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ANMERKUN  G. 


Suit  yji,  SpaUe  2,  tes  m keifit:  Man  nemet  Fer  de  cheval,  Mf-Ei/e»,  ‘ifl  noch  kittzu  zu 
flîgtn,  der  Hif  - Btfcklig.  Uni 

Suit  527,  SpaUe  1.  muj!  et  hàjfe»;  Ma»  {agi  mtch,  Ferrer  d'or,  Ferrer  d'argent;  goldtne, 
fiibeme  BufbefcUSge  auflrge*.  Ce  cheval  eft  ferré  d'argent  ; iù/ts  Pferd  hat  filberni  HtfbtJcMXgf. 

( Dtr  fPiderJpn ich  i»  de»  dusintekt,  ftlberne  Hif  • Ki/en , ifi  dadurch  gehoben  , uni  man  ko» 
dot  Wort  Btfbe/cUdg  um  Jo  {durer  branche»,  da  eue  dit  Eift»,  die  ma»  rà  geburgigen  Gigen* 
de n itm  ffomoiekt  aufligi,  JOauenbe/cklSgi  nnn et.) 

Elite  610,  SpaUt  2,  m»J!  es  kettfen: 

FRAYER,  v.  n.  Streuken,  wird  von  de»  Fi/cke»  gefagt,  wen*  fie  fiek  begatten  : Uni  wt »» 
fit  m uni  ndch  ier  Begaltung  de»  Sdme»  uni  die  jauge  Brut  fakren  lajft» , J, agi  ma»  im  Dnt- 
Jcktn,  l lichen  oder  Utuhe»,  Dana  la  fatfon  où  lea  poifiona  frayent;  um  die  Ztil , wen»  die  Ftfcke 
fireiebe»  oder  leicken. 

Noch  emige  aniire  ZnfStze  and  Ferbejferunge» , merde»  om  Ende  du  ganzen  fFerku,  nebft 
de  m Ferzeickmjfe  dtr  betricktlichflen  DruckfMer,  nSchgeUtftri  werdt». 
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DAP. 

f.  m.  Das  D , em  Mitlauter  und  der 
vierte  Bfltkftab  un  franzhfijcken  Alpha- 
*)  bile.  Am  Ende  cines  (Portes  wird  dus 
D,  wenn  das  nlichftfolgendt  ! l'art  mit  tintm 
Selbfllauter  anfdngt , zitietdm  ois  ein  T aus- 
gt/prorfun.  z.  B.  C'eft  un  grand  affron'eur. 
Le  froid  eft  extrême.  O/l  a ber  wird  es  auch 
vtr/chwitgtn , toit  z.  B.  in  den  IVbrtern  Sourd, 
fond,  gond,  nid,  nud,  rond,  verd&e.  Sourd 
animal,  wtri  four  animal  ausgefprochen. 

DA  , Emt  Parttkel , die  nir  im  gem.  Leb.  gt- 
brautkt  uiird  und  nie  anders  air  kinltr  emer 
Bejohungs  - oder  l'emeigungs-Partik/l.  Oui- 
/ da  ; ei  ja , ja  dock , ja  freitich.  Ncnni-da  ; ei 
nein , surfit  dock. 

D'ABORD , adv.  Suke  ABORD. 

DACTYLE , f.  m.  Der  Daktylus.  So  keifit  in  der 
Dichlkunft  eut  drei/ulinger  Fiji , ieffen  erfte 
Sylbr  long  , die  audem  beiden  kurz  /nid. 

• DACTYL1QUE,  adj.  de  t.  g.  Daktÿli/ck,  ans 
Daklvlen  bejtekend.  Ven  dattyliques  j daktyli- 
fckt  Perle. 

* D ACTY  LONOM 1 E , f.  f.  Die  Kun/l  mtttetfl  der 
Finger  zu  recknen  und  zu  zdkltn. 

DADA , f.  m.  So  pflêgen  die  kleinen  Kinder  ihr 
Stecktnpferi  oder  auck  ein  xahret  Pftrd  zu 
n enncn.  Un  petit  dada;  ein  kleines  Pftrd.  Al- 
ler i dada  ; heijit  in  der  Kinitrfprdclse  foviet 
ois  : Aller  à cheval;  reiten. 

DADAIS,  f.  m.  Hicrunler  verfl-ht  mon  im  gem. 
Lèb.  euien  dummen  Kerl.  C'eft  un  dadais,  un 
grand  dadais;  er  tfl  ein  Dumkopf , ein  Schbps, 
ein  griffer  SchSps , ein  albei  ner  Kerl. 

DAGORNE,  f.  f.  Emt  Kuh,  die  e m Htm  verlo- 
ren  lut.  In  der  Sprd.he  des  PSbt.s  pfiègt  mon 
au:h  em  alits  mürnjckts  IPeib  Une  vieille  da- 
gorne , zu  n unen. 

DdGUE,  f.  f.  Emt  Art  Dolch  oder  Satet.  ieffen 
mon  fick  ekemals,  mjonderknt  bei  Zweikdmpftn 
bedienie.  Fig.  und  im  gem  Lib.  Jagt  mon  von 
einem  dummen,  tblpi/ekm  Menfchtn,  der  ober 
fur  fkr  lijbg  und  fem  gekalten  terrien  mbih- 
te:  11  eft  fin  comme  uue  dague  de  plomb; 
er  tfl  fo  feint,  fo  Jpitz,  voit  em  bitumer  üolck. 
Auf  den  Schiffen  nennet  mon  : Dague  de  Pré- 
vôt; iss  De. gg,  ein  Stock  Tau  oder  Seil-  Ende, 
leoml  der  Sihifsprofùft  den  Motrojen,  Jo  diejt 
Strafe  verdimt  kaben , Schldgt  auf  den  H in- 
ter n eibt.  Bei  den  MJtbmdern  he.Jlt  Dague, 

Tom.  fl. 


DAI. 

eine  Art  Sthibemeffer , icomit  die  unrechte  Seitt 
des  Léders  von  der  nock  daran  kiingendtn  Un- 
reinigkeit  gefSubert  wird.  In  der  I.aniwtrU 
fehaft  vtrfttkt  mon  unter  Dague,  das  Sckwmg- 
mijTer , eut  grifies  kbizerr.es  Meier,  transit  der 
Hanf  oder  Flacks  auf  dem  Sckwingftockt  ge- 
fcktagen  oder  gefchwungtn  wird. 

Dagues  , f.  f.  pL  Die  S,  efie , das  erfte  GthSm 
tires  zwttjSkrigen  Hirjêus. 

DAGUEK  , v.  a.  Ein  v/ratietes  Il'ort , wehhes 
ekemals  foviel  kieft,  ait  : mit  dem  Dolcke  trfte- 
. chen.  Il  le  fit  dague r dans  fon  lit  ; er  liejl  ikn 
in  feinem  Bette  mit  dem  Dolcke  ermorden.  In 
der  Ijmdwirtfchaft  fagt  mon  : Daguer  le  lin  ; 
den  Hanf  fthwingen  : Uni  in  der  ffligtrjprackt 
wird  Daguer  vam  Hirjckt  gtjagt,  wenn  er  das 
Tkitr  bejckldgt. 

Daguer,  v.  n.  Ilsrd  von  einem  Fait  en  gefagt, 
dèr  wie  em  Pfeil  in  voilent  F.uge  fort/chu  jU. 
DAGUET,  f.  m.  Der  Spiefter  , der  Sciefikirjck, 
ein  jauger  Hirfick,  der  noeh  fem  erftes  Gehbrn 
kal.  Sitht  Broquart. 

DAIGNER  , v.  a.  IPHrdigen , geruken,  fick  glitig 
herablafjtn  etwas  zu  tkun , die  Gewogenkeit  ka- 
ben. Uie/es  Zeilwort  wird  im.ner  unmiltelbdr 
von  einem  Infinilwo  begleitet.  Il  demande  que 
vous  daigniez  l’écouter;  er  biUet,  iaft  Ste  thn 
teurdigm , iaft  Sic  die  Gewohnkeit  kaben,  daft 
Sie  geruken,  fick  glilieft  gef allen  lajjen  mlickten, 
thn  anzukbren.  Il  na  pas  daigné  lui  faire  ré- 
ponfe;  er  kat  thn  kemer  Antwort  gewsrdiget. 
DAIM , f.  m.  Der  Damhtr/ck,  eine  Art  Kothmld- 
prrl,  fo  das  Mittel  zwifcktn  dem  Hirjcke  - und 
Rekwildprète  hiit.  Der  Damkirjck  keifit  wegtn 
Jeiner  Sjtigen  zur'ùck  gebogmen , von  der  Seitt 
zufammengedrlickten  und  obrn  fckaufe.firmigeis 
Gthônte  auck  der  Schsufelkirjck. 

DAINE,  f,  f.  Die  Damhirjch- Kuh , das  H'eibcken 
des  Damkirfckes. 

DAINTIERS , f.  m.  pl.  Die  Gailtn  oder  Hoden 
des  Htrjtkes.  In  der  ffagtrf  proche  : das  Kurz- 
wildpret 

DAIS , f.  m.  Der  Rimmel,  Tkronkimmel,  Pracht- 
kimmet . eine  zierhehe  ausge/pante  Decke  liber 
emen  Thron  oder  auch  liber  einen  Plalz,  tco 
bel  feterlt.ken  Geicgenketten  vûrrwivne  Ptrjontn 
fttken  oder  fitzeu  ; it.  der  AitSrki ntme! , emt 
ü ber  den  koken  Altdr  ausge/pante  zterltcke 
Decke. 
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Dais,  i eifit  auck  der  Trdghimmel,  tin  an  vitr 
etonn/n  Siü'tn  oderSiangtn  befeftigter  Himmel, 
dit  bet  Prozeffiemen  oin  andin  Ftitrlichkcltn 
Hber  gewijft  Pcrfonen,  virz'ighck  >"  <r  drm  At- 
lerked  gfien  oder  dit  geweibttn  ffcftst  getragen 
wird.  Le»  Lchevins  portaient  le  dais  ; die 
Sik'jffen  ( oder  Scktippen ) trugen  ien  Hmtmtl. 

Haut  dais,  nennet  min  den  trhabenen  Ort , 
auf  wekhem  bei  fr.erhcken  Gtlègenkeiten  itr  Aii- 
nig  und  die  KSniginn  fitztn,  es  mag  tin  l/:m- 
mtl  iarüber  feyn  oder  nickt. 

DALLE , f.  f.  /le  Sieinplatte , tint  donne  Pla'.te 
von  karlem  Suint.  Couvrir  une  terrifie  de 
dalîes  ; tint  Ttrraffe  mit  Seinplattm  belrgen. 

Dalle,  heifit  auck  : tint  /(inné.  Dalle  de  pom- 
pe ; die  Pmnpenrinne,  tint  Fume  aif  iem  t'er- 
duke  usa  Sckijffes , dus  gep  impie  U'afier  zum 
Sckijfe  kinaut  zn  leiten.  Zuwtiltn  beéeulel 
Dalle  auck  tint»  Gofijlein , S?"MJUm  m dm 
KliiUen , Jonfi  Evier  gênant  ; it.  emen  ll'etz- 
flttn , zum  Scnirftn  ter  Stnftn  ; it.  tin  d':nn 
gefihnittenes  Stick  von  einem  Fi/ekt , btfond-.rs 
von  ement  Lackfe.  P ermuthhcn  koent  von  dem 
franzlijifelun  il'orte  Dalle,  auck  dis  in  etnieen 
Provmzen  Dentjchlanies  gebr/iucklicke  l/'ort 
Dole,  Dolde  oder  Do. te  kir,  witche » einen  Ka- 
nâl  oder  Grabm  znr  Ableitung  des  If'jJJers  und 
anàtrtr  Feucktigkeiten  beieutet. 

Dai.le  dk  roi sson  , Sieke  Darne. 
DALMATIQUE,  f.  f.  So  ht, fit  eïæ  Art  Mrfigt- 
u jc-1.  welcitts  die  Diaconi  und  Subiiaconi  liber 
dent  Ciiôrhemit  anlrgcn , irenn  lit  dem  Frit - 
Jler  bti  itr  Mefife  dieiien.  Audi  die  Kiinige  von 
Frankreich  Irjgtn  lui  tkrer  Salbung  tin  jotekes 
Giucrid  miter  dirent  kSniglicken  filante:. 

* DALOT,  f.  m.  Dis  Sp-igait,  tint  hblzerne 
Fiant,  ièrtn  vtrfchieitnt  an  dtr.  Seiten  de  s Schif- 
ftt  angebrackt  fini,  dnrch  wekke  iat  l/'afftr , 
dm  fich  vont  Xègen  oder  von  den  anfchlâgtn- 
den  K'eüen  auf  dem  l'erdteie  gefammeit  ha’,  ab- 
ISuft.  An  den  koüSndifciien  Papierm'ihlen  «en- 
nef  moi  Dalot,  dasSpeigatt,  tint  Rinne,  vtr- 
mettelfl  wtlcktr  du  U'ajftr  ans  den  Kufen  ab 
und  zur  Mlihlt  hinaus  fiiejlt. 

DAM,  f.  m.  lier  Ferlufl,  der  Sckaim.  Dit  [et 
U'ort,  wcknes  eigintlich  Dommage  ktiJTen  joli, 
wird  nfir  in  folgenden  adverbialifcktn  Rèiens- 
Arttn  gebrautht.  À fon  dam,  à votre  dam, 
& leur  dam;  zufeintm,  zi<  turtm,  zu  ihrem 
Sckaden.  Dit  Thtologen  verjlehen  unter  Peine 
du  dam;  die  Beraubung  des  Anfckaucns  Got- 
tes  uni  der  eieigen  Siligkeit,  un  Gègenfatze 
des  A minutes  Peine  du  Cens  ; wekkes  die  wirk- 
lichtn  Hillenfirafen  b/drutet. 

DAMAS,  f.  m.  lier  Damai,  ein  geblilmter  fti - 
dîner  Aeug , dir  feinen  S amen  von  itr  Suit 
Damascus  kit , ans  i eekher  diefe  Art  des  Ge- 
u cbes  zutrjl  ndeh  Enropa  kerUbergebraekt  wor- 
dtn.  Damas  de  deux  couleurs;  zwtifarbigtr 


Damaf f.  Un  Ht  de  damas:  eût  iamafitnts  ÜtHl 
Damas  calTart  ; ein  halbjeidtner  Damafi , an 
tcclckcm  der  Einfddag  F,oret/eiie , ieiren  Gara 
o dr-  Bximwoilt , der  Aufitttg  aber  Suit  ifi. 

Dit  Gdrtner  ner.ntn  Damas  o dtr  Prunes  de 
dtmas;  damaseener  Pfiaumtei , t me  Art  Pflam- 
men , d,t  t on  D.imascut  ndtk  Enropa  litrlUitr- 
g, brada  trorden , und  demi  es  vtr/Ju tient 
ÜJttungrn  gibt. 

Acier  de  damas,  damasemifeher  S'akt,  tint 
vôrz'tgbdu  Gattung  tines  fthr  woU  gihdrteten 
Siahis , womit  z t Damasr.il  tin  grCjler  Dan- 
iel gttriebrn  wird.  Un  fabre  d'acier  de  da- 
mas; emSdbel  nm  damascenijdtem  Sial  Je.  Man 
/agi  in  i.tjtr  Bedtulmg  : Mon  fabre  eft  un 
vrai  damas;  m-inSiibtl  ifi  ein  waltrer  Damas- 
tx  ner,  rue  wakre  dsmascetur  Fange. 
DA'.iaSONIUM.  f.  m.  Dtr  Fro/cklbfiil,  IVaJftr- 
t vtgeri.h,  bas  /!'.  h verlei  ; ente  Pfusnze,  dit  an 
dem  U fer  itr  Flifie  uni  S'en  wa.kjet  utid  i:n 
franzlfifchtn  ancn  Flûte  de  berger  genennet 
wird. 

* DAMASQUINE,  f.  f.  S.  DAMASQUINURE. 
DAMASQUINER,  v.  a.  Dama/ciren,  Eifen  oder 

StaU-Arbeit  mit  Goli  oi er  Si.ber  einlrgtn,  oder 
iem  StakU  ditrch  blzendt  Sachtn  tint  liammigt 
Gtfiait  gèbe n.  Damasquiner  une  i-jice , une 
garde  d'epée  ; einen  Degen,  ein  Stukblatt  am 
Dègen  dama/ciren.  Damasquiner  d'or  ; mit 
Goli  einlégtn  oder  fiammig  iitzrn. 
Damasquiné,  ée,  part.  & adj.  Damafcirt.  Un 
couteau  damasquiné  ; ein  damafeirtes  Meier. 
Piftolets  damasquinés  ; damafcirt* , mit  Gold 
oder  Silber  eingelègte  oder  fiammig  geiizte  Pi- 
flolen. 

f DAMASQUINERIE , f.  f.  Dit  Kunfi  zu  da- 

mafeiren. 

* DAM ASQUINEUR , f.  m.  Der Damafiirtr,  ei- 
ner  dir  Eifen-  oder  Slakl-Arbett  iatnafcirl. 

DAMASQUINURE,  f.  f.  Damafcirte  Arbeit.  U 
damasquinure  de  cette  épée  eft  fort  belle;  dit 
damafcirte  Arbeit  an  iitftm  Dègen  ifi  fekr  Jehan. 
DAMASSER,  v.  a.  Auf Damafi-Art  uibtn.  Da- 
mafler  du  linge  ; Leintnztug  auf  Damafi-Art 
seèben. 

Damassé,  ée,  part.  & adi.  Damaften , auf  Da- 
mafi-Art gewcbt.  H'irtl  kauptj'achlich  von  Ser- 
vietten uni  Tafelt'iikem  gejagt,  uni  fehrofl  auck 
Jubflant  :e  gebraucht.  Avoir  beaucoup  de  da- 
mafle  ; viel  damaflenes  T.fchzeug  kaben.  Un 
ferrice  de  damafié  ; tin  iamafitnts  Tifchatitck, 
tin  auf  Damafi-Art  gewèbfes  Taftkûck  nèbfi 
Un  dazit  gekbrigen  Servietten. 

DAM  ASSURE,  f.  L Damaft- Arbeit,  dit  in  lei- 
nenen  oder  woüentn  Ztugen  eingewèblt  Btumen 
und  Figuren. 

DAME,  f f.  Die  Dam*  oder  eigentlick  die  EitU 
dame,  die  Befitzerinn  einer  Herrfikaft  oder  ei- 
nes  ait  U gen  Gutes,  mit  dir  iamit  vtrkn'àpfttn 
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Gerkhlsbarliil  ; 'im  g'm.  î.'eb.  dit  Eâtlfira» 
gnddigt  Fr iu,  oier  aulk  dit  Htrrfichafi . Elle  eit 
Dame  d'un  tel  lien;  fit  tfi  dit Befitzerinn,  die 
Htrrjihdft  défi  und  défi  Ûrtei.  C'elt  ia  Dame 
du  village;  dit/es  ijl  die  Edeliame,  dit  l Itrr- 
fichait  des  Dorfts.  Ce»  Religieufes  font  Da- 
mes de  troi»  ou  quatre  grofl'es  paroifies  ; ditfie 
KSjlerfn  ten  find  Br/itztriunen  von  drei  oier 
vier  grifitn  Kirckfipîeien. 

Dame,  ifi  auck  tin  F.krentitel,  dèn  titan  jedem 
Frauenzhnmer  van  Suivie  gibt.  Une  liante  die 
puiffante  Dame  J tint  liohe  und  mScktige  Dame. 
C’eft  une  Dame  ttèj-fagc  & très-vertoeufe; 
es  ifi  tint  jtitr  ktuge  und  tugenikafite  Dame. 
Ce  font  des  Dames  de  la  première  qualité; 
das  find  Üamtn  vont  tri Un  Range,  Les  Da- 
mes de  la  Cour;  dit  Hlfidamen , die  Damen 
tri  Hofie.  Man  nennet,  Dame  d'honneur;  Ek~ 
nndamc,  die  oberfie Uôfdame.  Dame  d'atours; 
dttjer.ige  KammtrJame , dit  der  A ’bnigmn  den 
Hauvtfickmuck  auffezt.  Dame  du  lit  ; tint  Kam- 
merdair.e , wtkhe  dit  KSniginn  beim  Sckla/m- 
gehen  bedienet.  Dame  du  Palais  ; eme  wirk- 
lick  dtenfiteifiende  und  br/oldeie  Hofdame.  Da- 
mes de  compagnie  ; Gefel/ckoftt  - Damen  bei 
Madame  la  Dauphine  und  dm  tncaikjinen  kb- 
niglichen  Prinzefiinnen, 

Dame,  ifi  auck  eus  Eitrentitel  der  Stifieiamen 
und  der  Klojltrfrautn  tinigtr  Abteien  und  A 16- 
ficrgemeinjthafien.  Les  Dames  de  Fontevrault; 
die  Damen  vous  Eoratdsbrtmnen.  Les  Dames 
de  Remiremont  ; die  Damen  voit  liemire mont. 

In  einigenAbteien  und  JGSfiern  nennet  mon: 
Dames  du  Chœur;  Ckbrdamett,  dirjenigen  Kti- 
fierfrauen , die  in  den  abtrfien  Stellen  des  Oti- 
res  ikrtn  Sitz  kaben,  zum  Unter/ckiede  von  den 
fiioviztn,  dires i Piatz  sceller  unten  ifi,  und  vois 
den  l .ayenfichweltern , dit  mass  nûr  zunt  üienfie 
des  Haufts  aufr.imt. 

In  Frankreich  nennet  ma»  ûberhaupt  aile 
Frauenzimmer,  verhtirotkete  und  uisverhriralne- 
te,  die  nient  zur  Ktafifie  der  Handxerker  nud 
gtntemen  Lente  grkiren  Dames  , wafSr  usr  ira 
Deutfichen  dat  iFort  Frauenzimmer  gtbraucktn, 
oder  auck,  dos  JckBne  Gefick'/ckt.  Il  cherche  à 
plaire  aux  Dames  ; tr  bem'.ihet  fick  dent  Fraie- 
tsizimmer  , de»  Jchlinen  GtfihieclsU  zi  gefa'Jtn. 
11  eft  aime  de-  Dames  ; tr  ifi  tei  dent  Fra u- 
ntzinsmer  behebt. 

If'eiiH  mon  IPeibcrn  i on  geringem  Stand* 
den  Ttttl  Dame  beitigt , fo  gejekiehtt  JoUhes 
elUmdt  mil  Dinzii/tlzung  titres  Aa«*«r,  inan 
tnag  mit  ihntn  oder  von  iknen  rider, , und  im 
Deutjchm  gibt  non  alsdam  Dame  durch  Fr  au. 
Bon  jour  Dame  Marguerite  ; guttn  Tag,  Ftau 
Margret'nt.  Allez  appeler  DnmeThéréfe  ; ru/t 
e.nmat  die  Frau  Tktreje.  Man  fi  igt  im  grm, 

I ib.  Elle  fait  la  Dame,  elle  lait  la  grande 
L ame  ; fit  fipselt  dit  Dame , fit  witi  tint  g rôfit 


Dame  vMr'Jtn  ; fit  gibt  fick  tin  Arjefatt,  dit 
ob  fie  tint  Per/Sn  non  Stai.de  ledit. 

Dame , tard  im  aem.  Lib.  advtrbialifick  ah 
tin  HwtJ'ihenwort  gibrauckt , und  durcis  Potz- 
taufesid!  potz  Stern  ! zum  Ilenker!  itber/ezL 
Dame,  fi  vous  ne  vous  arrêtez;  zum  lletv 
ker '.  teenn  Sie  nicht  aufktiren.  Dame,  je  ne 
fevois  cela  ; ti , potztaufiend  ! das  unifie  ith 
nicht. 

In  vtr/tkiedtnen  Ilrit/pielen  scerden  die  Stri- 
ne , seomit  man  fipietet , Dames  ginmnet,  Le 
jeu  des  dames;  das  Damenfipiet.  Jouer  aux 
dames  ; Dame  fpielen , i»  der  Dame  fpielen. 
Aller  à dame  ; zur  Dame  gehen , emen  Stem 
bis  in  entes  der  lezten  Felaer  fientes  Gègners 
kinttn  fpieten.  Je  fuis  il  dame  ; tek  bin  in  der 
Dame.  Man  nennet:  Dame  damée;  tint  Da- 
me , rir.cn  Stein , dèn  man  in  das  lezte  F,li 
Jeines  Gègners  htnetn  gefipietet  kat,  u t der 
zum  Aeichttt  defftn  verdoppelt  tard,  indèm  der 
Spie.er  von  fitinem  Gègenfpieter,  emen  Stein  zu- 
r'ùck  fordert , ut:d  tint  auf  dèn  >»  das  lezte 
Feld  kintiu  gefipielttn  Stein  Ugt. 

Im  Trictrac  keifit  : Dame  découverte  ; eitt 
Uifier  Stein,  dèr  alitin  auf  fie  mem  Feldt  Jlcht: 
Und  Dame  courette;  ein  Stein,  der  verdop- 
prit  tfi.  Dames  accouplées  ; zteei  gèg en  einan- 
icr  geJUIte  Sterne. 

Im  Sckackfipttle  keifit  Dame;  die  Dame,  die 
Kbntgmn.  La  dame  eit  la  meilleure  pièce  des 
échecs;  die  Dame  oder  Kbniginn  ifi  ditbefie  F. g \ r 
im  Schachfpiele.  Donner  échec  au  Roi  iV  à ia 
dame  ; dnn  Klinige  und  der  Ktmiginn  Scka.it 
bieten.  Man  fiagt  auck  im  Schachfpiele  : Aller 
à dame  ; m die  Dame  gehen , tinta  Bauern  in 
tints  der  Uzten  Fetder  fîmes  Gègners  kinetn - 
brtngen , da  man  fick  daim  diefies  Bauern  isatis 
Bell  e In  n,  fiait  eit  ter  der  brfiten  Ftguren,  die  man 
berttls  verioren  kat,  zu  fitinem  Forlkeile  btdte- 
nen  darf. 

Im  Kartrnfpitle  krifitn  Dames , die  vier  Da- 
me n oder  Kiinigtttnen  in  der  Karlt.  J'ai  les 
narre  dames  ; tch  Itabe  vier  Damen.  Im  Pt- 
etfpirle  fiagt  man  : J'ai  un  quatorze  de  dames  ; 
ich  Itabe  vtcrzéken  Damen.  Jouer  une  dame; 
line  Dame  aus/pietin. 

Im  Ballfpietl  nennet  man  Les  dames;  den 
Probefich  cig , oier  den  trjlen  IFttrf , der  nicht 
mitfiirechnrt  wird.  Vous'  avez  eu  vos  dames; 
Sie  kaben  Ihrm  erflen  Sehldg  fchSn  gctkan. 

Beim  Ringclrenncn  luifit  : La  courfe  pour 
les  Dames  ; der  erfie  Rut , dèn  man  auj  der 
Reitnbakn  herum  mackt,  und  dèr  eigcntikk  n îr 
der  Probirritt  ifi,  bei  weicklm  man  den  anwè- 
ftttdcn  Damen  em  Compliment  mackt. 

Beim  Krgelfpiele  keifit  Dtme,  der  KSnig  oder 
der  nuttelfie  A'rgel. 

In  dtr  iUofierbjukunfi,  keifit  Dame,  t.r.Khpf- 
damm  ; ditjenige  Erde , dit  m in  bit  Fer  ferti- 
le a Sussg 
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gung  tint!  Gratuits,  gltick  einem  Dsmmt  Jtt-  Uckt  GmndfStze.  Un'  dcfiein  damnsble  ; tin  ab- 
htn  ISfit,  dat  U'afftr  «tentai Un , damst  es  dit  Jchtuliclus  . rerabfckeuungswSrdtges  Vithaben. 

"T  , adv.  fi  man  Jpricht  L 


Arbr.ter  vicht  hii.dtrt.  In  dtefer  Beieutung 
tard  Dame  von  vieien  ait  tut  mo/culinum  gt- 
trauekt. 

Dames, 


ies,  mnnet  man  atuh  : die  kleinen  in  ge?  U confiance  qu'on 
Entfer stungtn  von  einaader  aufeevorft-  auf  i ün  gf/eztt  Pt, 

tid  mit  ihrem  eteer.en  Raftn  beieiten  Hu-  Art  gem  i oramh-t. 


nia  und  mit  ihrem  figent»  Rafti 
gtl  dir  ausgegrobtsun  Erdt,  r.dch  welshen  man 
die  Titft  des  Grabcns  blurtheilet. 

DAME-JEANNE,  f.  f.  So  nemten  die  Ma'.roftn 
tint  grCJlt  mit  11 i n/en  bifloehtent  Fiû/che,  w ir- 
ais ihnen  ihr  tàglUhcs  Getronk  zugcmefjtn  tard. 
LvCrkaiipt  verfhkt  mon  tin  gem.  lib.  inter  Da- 
me-Jeanne ; ente  jede  grifle  IVtmflaj'ckt. 

DAMElC,  V.  a.  Aufjameu  , dèr,  zur  Dame  gt- 
moikte a Stem  verdoppeln , indem  man  nock  ti- 
nta andern  Sein  cben  darauf  lègr.  Me  voila 
à dame,  damez-moi;  dtt  Un  itk  m der  Dame, 
damen  Sie  mir  auf.  Une  dame  damée  peut 
aller  en  tout  fcns  ; tin  aufgeddmter,  tin  zur 
Dune  gemachter  Stein  kau  rSUkwarts  und  vor - 
watts  gthen. 

Fig.  und  jprichw.  fagt  man:  Damer  le  pion 
à quelqu'un  ; sinen  auszudtchen  fuchen , ikn 
m tiner  Satkt  zu  libertreffen  oder  ikm  darin 
zu'Jr  zu  kommen  fuchen.  Il  prétendoit  ex- 
celler en  cela , mais  il  a trouvé  un  homme 
qui  lui  a damé  le  pion  ; er  belixuptete,  es  m 
dtefer  Sacke  bis  zum  kSchfltn  Grdd  der  Vol- 
kommenkeit  gebraent  zu  kaben,  aber  er  kat  ti- 
nta .Vjitn  gefunitn , der  es  ikm  zuvJr  gftkaa, 
der  ikn  iibenroffen  liât.  Prenez  garde  qu’il  ne 
vous  dame  le  pion  ; nèhmtH  Sie  Jick  in  Acht , 
dajl  er  Iksun  niskt  ztiv/ir  homme , dafi  er  lk- 
nen  nickt  den  Rang  ablauft- 

In  der  Batikunfl  lieifit  Damer,  itwas  um  ét- 
ant ko! ben  F' fl  htiker  oder  abkdngig  macken. 

Damé,  ta,  partie.  & adj.  Aufgedamet.  Sitkt 
Damer. 

DAMERET , C m.  Der  £jungfernir.eckt,  tin  jun- 

âtr  MenjcK  dèr  Jick  in  der  ' A bficht  pu tzet,  um 
un  Frauenzimmer  zu  gefallen.  Connoiffez- 
vous  ce -jeune  dameret  ? kennenSie  diefesf  ilflt 
Ht  rrcken  if 

DAMIER  , f.  m.  Das  Ddmbrèt  oder  Damenbrèt, 
dos  in  64  Quadrate  oder  Felder  abgetkeilte 
Brèt , worouf  man  Dame  fpielet. 

In  der  NcUÎtrgefch.  wird  tint  g ewijje  Art 
Schnecktn,  die  zunt  Ge/tkleekte  der  Kèget- 
Jikanken  gekiret , Damier  genennet. 
DAMNABLË  , adj.  de  L g.  fi  man  Jprickl  Dâna- 
ble ) Verdamiiik , unis  aie  Verdamr.ifl  zuziekt 
oder  HSilenflrafea  verdienet.  Une  opinion  dam- 
nable  ; eint  verdam  ithe  Mtynuug.  Une  action 
damtiabie  ; tint  verdamliche  ffandtung, 
Damnable,  bedeutet  un  erweiterten  Smne  : Ab- 
fikrs.1  ik,  vtrabfcktuungSwTirdig.fckiindluk.  Dca 
maxime,  damsabies  ; abjckeultikt,  hbihfigtjàhr- 


DAMNAlïLEMENT  , adv.  f man  Jpricht  l àna- 
b'ement f Auf  tint  verdamlicke  , abjehe  tltike , 
jfckavdlicne  Art.  Il  a abufé  damnablement  de 
"on  avoit  en  lui  i tr  kat  das 
Vertrauen  auf  eint  ftkandlickt 
gemifbrauchd. 

DAMNATION  , f.  f.  fi  man  fprickt  Ddnation  ) 
Die  Verdamnfl , dèr  A» flâné,  da  jemand  ver- 
dam nui  uni  der  verdicntin  Slrafe  liber geben 
lard.  Dicfts  fl'ort  k mt  nur  m der  tluoiogi- 
Jcken  1Spru.l1/  vâr.  La  damnation  éternelle; 
die  twigt  Verdamnfl. 

DAMNER,  v.  a.  (man  fprickt  Dàner ) Vtrdam- 
mtn , der  ewigen  Strofe  fchuldig  erkennrn  und 
dtrftlben  wirklich  ü.ergcben.  Dieu  damnera 
les  mechans  ; Gott  tard  dit  Bb/en,  die  Gott- 
loftn  verdammen,  ll'cnn  von  eir.er  Sacke  dit 
Rèdt  ifl , die  Urfdck  an  der  Ftrdamnfl  eines 
Jlleifçken  ftyn  oder  werden  Lan,  fa  fagt  man: 
Cela  le  damnera;  das  wird  tkm  die  ewige  l’er- 
damnifi  zuzithen. 

Se  damner,  v.  réc.  Sieh  m Gtfakr  fetzen  ver - 
datai  zu  werden.  Vous  vous  damnez;  Sie 
ziehen  fich  die  Fndamnifl  zu,  Se  fllirztn fich  in 
die  Gefahr  twig  verdamt  zu  werden.  l'on  einer 


Sache , die  tu  em  Snjferjl  bejckwèrlick  iji , die 
ttnem  jtkr  zur  La/l  /SU,  fagt  man  im  gem. 
Lib.  Cela  me  ferait  damner  ; das  wlirde  miels 
ra/end  macken.  > 

Damné  , k k,  part.  & adj.  Verdamt,  zur  ewi- 
grn  Strofe  verurthedet.  Sieke  Damner.  Une 
ame  damnée;  eint  verdamte  Séle , eine  zur 
Hotte  vtrJiSfier.e  S/lt.  In  dttfem  Verjlanie  fagt 
man:  je  foudre  comme  une  ame  damnée; 
ick  JUhe  Hbllenpein  aus.  Satfl  hnfit  Une  ame 
damnée  au.it  : tin  rûchlofer  Sllnder , ein  Erz- 
bbfewicht.  Im  gem.  Lib.  f/ègt  mon  fg.  non 
tmem  Menfcken,  dèr  ttnrm  andern  fekr  ergi- 
ben  ifl,  zu Jagen:  C’cft  Ion  ame  damnée;  tr 
ifl  tkm  mit  Leib  und  Sele  ergèben. 

Damné,  wird  auck  fubjlantive  gebrauckt,  und 
keiflt  : ein  Verdamler.  Les  damnés;  die  Ver- 
damlen.  Je  fouffre  comme  un  damné  ; ick  leidt 
une  efn  Verdam  ,- , ick  fleke  HUBenpem  aus. 

DAMOISEAU,  DA.Y.OISEL,  f.  m.  So  liante  man 
eSteitm  dtt  jungen  Frinzen  oder  Edtl’cnle , eke 
fie  zu  Ritlern  gejchlagen  worden.  Diejes  IVort 
ifl  Koch  in  eimgen  Hcrfckaflen  als  ein  Titel  g 1- 
kràuckliiii,  den  der  Befitzer  der  Herrfchaft  an- 
nunt.  So  heflt  z.  H.  der  Befitzer  der  Htrr- 
fckafl  Commerça:  Le  Danioifeau  deCommerev. 

DAMOISt  l.LE,  1,  f.  E m Titel,  dèn  man  iabfli-t- 
ii.ii/u  Uikunden  den  afeUchen  Fr&u't.n  gilt.  l a 
dite  Damoiiclle  a déclaré  renoncer  &c  ; lemeld- 
tes  Frdulnn  liât  erklS'Ct,  Verzickt  zu  thun  &c. 
Auffer  dtcjem  Gtbrouche  fagt  man  immer  De- 
moilèUe. 

DAN- 
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DANCHk,  fcE,  adj.  (IFaptnk.)  Grxâknitt  oiet 
ausgezaki.  U'ird  von  Jolcken  Silicken  in  ti- 
nta» IFaprn  gefagt , die  mit  fpilzigen  , tiner 
Rtike  ZSlme  à..nli,hen  Zacken  odtr  Ferle n 
ver.ekrn  find. 

DANDIN,  f m.  Dtr  Piii/el,  ein  atbenur,  einfSl- 
tiger  Menfch.  C’eft  un  grand  dandin,  un  vrai 
dandin  ; er  ijl  tin  grificr  J’mjtl , tin  wahrer 
Ikn/el.  (gemeia) 

* DANDlNr.MENT,  C m.  Dis  Sckauieln  , dos 
km  und  hèr  Btwtgen  eintr  Sache , z.  B.  einet 
KutJckenkaJlens  ; it.  tin  a herr.es  Un  und  kir 
Bewcgen  des  Leibts. 

DANDINER,  v.  n.  IFacïc’.n , fuh  wackelnd  uni 
auf  tint  aibenu  Art  km  und  hèr  btwigcn,  et 
Je  y im  geken  oder  im  fitzen.  ( gemein  J.  Man 
Jagt  auch  : Se  dandiner  ; frclt  auf  eau  albtrnt 
Art  Ain  und  hèr  teiegen. 

DANGER,  Cm.  Die  Gtfakr,  die  nake  MSglick- 
keit  etnes  ubels.  S'expofer  au  danger  ; fick  der 
Gtfakr  auafetzen.  Se  mettre  en  danger  ; fick 
in  Gtfakr  fetzen.  Etre  en  danger  de  mort  odtr 
de  mourir  ; in  Gtfakr  des  Taies  feyn . Il  y a 
du  danger  à palier  par  la  forêt,  eHe  eft  pleine 
de  voleurs  ; es  ift  (iefakr  dabei,  es  ijl  gefdkr- 
hck  durcit  den  (Fald  zu  gelun,  er  ift  voiler 
Ditbt.  11  n’v  a point  de  daDger  à paC'er  la 
rivière,  elle  êft  calme;  es  ijl  ketnt  Gtfakr  da- 
bei liber  den  Flufl  zu  fetzen,  er  ijl  ruhg. 

Zm etilen  bedeutet  Danger,  die  Gtfakr  auch 
ni ir:  die  Beforgung  irgend  cinés  Ferlufits,  Scka- 
dent  odtr  emer  UnbequèmliMeit.  In  diejer  B t- 
deutune  Jagt  man  : Quel  danger  y a-t-il  de 
loi  parler  V welche  Gtfakr  ijl  dabti  mit  ikm  z u 
riitn  ? tiras  ijl  dabti  zu  JSrckten  , ttrem  man 
mit  ikm  /prient  ? II  n’y  a point  de  danger 
d’entrer,  vous  ne  dérangez  perfonne;  es  ijl 
keitu  Gtfaltr  dabei  kincin  zu  geken,  Sit  ftbren 
niemond. 

Die  Richtsgelehrten  ntmtcn:  Un  fief  de  dan- 
ger; ein  I.tken,  dos  wegtn  den  vitlen  Bedm- 
gungen,  dènrn  es  ut Uerworfen  ijl,  lackt  verlo- 
ren  geken  ban.  In  der  Sckiffdlirt  rf mut  man 
Dangers,  die  gtfdkrlkhen  Sietttn  im  M/re,  als 
KUppen,  SandbSnke  &c. 

DANGEREUSEMENT,  adv.  Gefakrlick,  auf  tint 
grfàhrltcke  Art,  mit  Gtfakr  verknûpfet.  Dange- 
reufement  blefie  ; gefakrlick  rerumndct.  Dan- 
gereufement  malade;  grfi/krtieh  krank. 

DANGEREUX,  EUSE,  adj.  GtfSkrlich.  iras  Ge- 
fakr  bringet , mit  Gefshr  vervunde».  Une  ma- 
ladie dangereufe;  ente  gefdkrlicke  Krankked. 
Cela  eft  d'une  dangereufe  oonféquence  ; das 
ijl  von  gtfdhrUcktn  Folgtn , diefe  Sache  wird 
gefikrlicki  Fotgen  nâch  fick  zielun.  Un  hom- 
me dangereux;  tin  gtfahrlicker  Mtafck , ein 
Mtnjch , dêm  man  Jick  ohnt  Gtfakr  iuckt  an- 
vertrauen , ait  déni  man  ok.tt  Gefahr  ni cht 
umgektu  kan.  Auffttdèm  ktifit  Un  homme 


dangereux  a'.ttk , ein  Mann,  iir  dem  Frouin - 
zimmer  gefakrlick  ijl,  dèr  cine  befondere  Gabt 
bat  fuh  bei  dem  Frauenzimmer  beliebt  zu  ma - 
cken,  uni  Liebe  bei  ikmn  zu  trrègen. 

DANS,  Ih;  un  Fârwort  des  Ortes  und  der  Zeit, 
Etre  dana  la  chambre  ; in  dem  Zimmer  feyn. 
Entrer  dans  la  chambre;  in  das  Zimmer  ge- 
ken. Mettre  quelque  chofe  dans  une  boîte  ; 
tueras  in  tint  Sikacktel  lègtn.  Il  relient  des 
douleurs  dans  la  cuifle  ; er  empfindet  Schmer- 
zen  in  dem  S.krnkel  oder  dicien  Berne.  Ce 
paflagc  eft  dans  un  tel  Auteur  ; dit  Je  Steüe  jickt 
lu  ièm  und  flVm  SchriftfieSer.  Dans  la  même 
année;  m dem  nèhmUcntn  J/ahrt.  Dans  com- 
bien de  temps?  in  trie  viet  Zeit?  Dans  peu; 
in  kurzem. 

Dans , wird  auch  gekraucht , tinen  gewiffe n 
Zujlsnd  des  Kiirpers,  des  Geiftet,  der  Sitten, 
der  Gilicks-  Umjlànde , zu  brzeithnrn.  Il  étoit 
dans  des  convoitions  terribles  ; er  Idg  in  Jlirck- 
terheben  Zuckungen.  Etre  dans  une  pofture 
contrainte  : ficli  in  eintr  gezumngtncn  SteUung 
befindt n.  Etre  dsns  un  grand  embarras  ; in 
rôfitr  Ferlègenlieit  /eyrt.  Il  eft  dans  l'attente, 
ans  l’efpérance;  er  ijl  oder  lebt  in  der  Er- 
wartung , in  der  Hoflnung.  11  vit  dans  l'oili- 
veté  ; er  lèbi  im  Müfiijtgange , er  bringt  Jtm 
Lèben  in»  M'.ifsiggange  zu. 

Zuwrilen  wird  Dans,  anflatt  Avec  oder  Se- 
lon. gibrauckt,  in  welckem  Iztern  Folle  es  durtk 
A dch  ïberjfzt  wird.  11  a fsit  cela  dans  la  pen- 
fée  d’en  tirer  de  l’utilité  ; er  liât  diejts  tn  dtr 
Meynung  gethsn,  Nutzen  divan  zu  zieken.  Il 
entend  cela  dans  le  fens  de  faint  Auguftin; 
er  vtrftekt  das  ndck  dem  Sinnt  des  heiligen 
Augujlins.  Cela  eft  vrai  dana  les  principes 
d’Ariftote;  ndck  den  Grundjatzen  des  Anjlo- 
teles  ijl  diejes  wakr, 

DANSE,  f.  f.  Der  Tara. , fine  taktmSfige  und 
abgemeffene  Bewègusg  des  Kiirpers  ndck  tiner 
gewijjen  Mélodie;  it.  das  Tanzen.  Aimer  la 
danle  ; den  Tara  lieben , tin  Litbkabtr  v on 
Tanzen  feyn.  Une  danfe  figurée;  ein  fgurirter 
Tar.z,  ein  ai is  Sckritten  und  Figuren  von  vtr- 
fckiedener  Art  znfammtngtjezler  Tara.  Avoir 
l’air  à la  danfe  ; tint  gute  Anlagt  zum  Tanzen 
haben  ; it.  fig/irl.  Jick  reckt  g ht  zu  der  Sache, 
leovon  dit  Ride  ift,  /chilien,  reckt  aufgelègf 
dazu  Jtyn.  In  èben  die/tr  f g'ùrlickrn  Bideu- 
tung  /agi  man  von  eintm  jungen  Men/ikm, 
dèr  tint  gute  Anlagt  zu  tinem  Soldait n kat  : 
Il  a extrêmement  l’air  à la  danfe, 

Da  nse,  dcrTanz,  ktifit  aurA  ; die  Mélodie,  das 
Tinftûck  zu  einem  Tanze.  Danfer  toute  forte 
de  dnnles  ; ai/e  Arien  von  Tkaze  tanzen.  Ua 
courante  eft  une  danfe  grave  & majeftueufe; 
die  Courante  ift  ein  erijlkjfier  uni  majejkiti- 
filier  Tara.  Commencer  la  danfe,  mener  la 
danfe  ; den  Tar.z  an  fange  n,  den  7a  «z  oder  den 
A 3 Fri- 
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Reiktn  jûhrn i,  der  trfle  im  Tanzen  Jtyn,  dm 
l'irreiktn  kabtn  ; it.  fpnchw.  uni  fg.  der  erjli 
ftyn  der  élu  as  thut,  défiai  Bei/piele  btrnach  du 
iibi  igen  folgm  , odtr  über  din  e in  Ungtmach , 
tint  Sirafe , ein  Ltidcn  ergehet,  wrUltes  ben.dch 
die  librwcn  aucb  bttrift.  Nous  nous  donne- 
rons à louper  tour  à tour,  & c’eft  vous  qui 
commencerez  la  danfe  ; i vir  wollen  tii:ai:aer 
ndck  dtr  Reihe  kerum  tin  Abtnd-EJfen  giben, 
uni  Set  /offrit  dt n Anfivig  machin.  J'ai  com- 
mencé la  danfe  ; icit  hait  zuerji  an  du:  Tanz 
gemuf.t ; >ibtr  mu  h ifl  es  zutrn  kèrgeganj’tn. 
Entrer  en  danfe;  Jich  in  dit  ktihtn  dtr  ’ld.i- 
zir  JUIleii , um  mit  zu  tanzen  ; it.  fig.  uni 
fpruhw.  Jick  in  linrn  Haniel  tinlafftn,  woran 
tnan  vtSrhèr  ken:- n Antkeil  gn somme  :.  Ce  Prince 
a évité  tant  qu'il  a pu  de  fe  mêler  dans  cette 
guerre  ; niais  enfin  il  cft  entré  en  danfe  ; die- 
/ tr  Fîirft  ha t es,  fo  lange  tr  honte,  vermititn, 
jick  in  diej'tn  Krieg  zu  mi/cken  ; tndlich  aber 
bat  tr  ficlt  auch  etngelajftn,  tndlich  lut  tr  au: h 
marfehiren  lajjen. 

Man  Jdgl  im  eem.  Lèb.  fprickwSrtlich  : Après 

. la  pruife  vient  la  danfe  ; ndch  dem  Efftn  folgt 
en-  Tanz  ; trfl  mufl  man  fatt  jtyn  , jick  jitt 
efftn,  u:d  jich  daim  verenligen. 

Danse  , bedeutet  au. h : dit  Art  arr*  tanzen.  Il 
a une  danfe  contrainte;  Jeim  Art  zu  tanzen 
komt  ftkr  gezuiungtit  heraus  ; tr  tanzt  jihr 
gezuungen.  Il  a une  danfe  aifée;  tr  tanzt 
mit  Leicktigkeit , auf  tint  leickte  , ungezwun- 
g tue  Art. 

DANSER,  v.  n.  Tanzen,  feinta  Ktirper  t:dch  ier 
Mufik  taiïmiifiig  und  mit  abgemeJjtiienSchrit- 
ten  bewègiu.  Elle  danfe  avec  grâce  ; fit  tanzt 
mit  Grazie , mit  vit'.tr  Anmutlt.  Danfer  au 
violon  ; ndck  dtr  Geige  tanzen.  J’ai  beaucoup 
danfe  au  dernier  bal  ; ick  habt  auf  dem  leztea 
Salit  fehr  vit I getanzet.  Dar.fcr  en  cadence; 
tarJmSJiig , ndch  dem  Toile  tanzen. 

Danfer  lor  la  corde  ; auf  dem  Seile  tanzen. 

Spnchw.  und  fig.  Jagt  mai:  : Foire  danfer 
quelqu’un;  tiiun  tanzen  machni,  eiuem  vie I zu 
Jchaffen  machtn , odtr  auth  tintn  fo  lange  pla- 
gia bis  tr  tkut,  irai  wir  von  ihm  verlangtn. 
fl  croit  m'échapper,  mais  je  le  ferai  danfer, 
je  le  ferai  danfer  faos  violon  ; tr  glaubt  mir 
zu  tnlwifcken , aber  ick  wiû  iki i tanzen  mi- 
ehen  , er  foü  mir  ohnt  Geige  tanzen.  In  dem 
uèhmlicken  Si, tut  fagt  mm:  11  la  danfera,  il 
U danfera-  tout  le  premier;  er  wird  fil  a I 
mSjftn , tr  wird  zu  aller  ird  daran  muffin , 
ihn  wird  die  Huths  zuerji  treffln.  F"o:i  tinttn 
Menfchen,  der  in  em’r  gefàhrlicken  und  ver- 
driesiickm  fagt  Jeintr  UmjlSnde  ifl,  fagt  man  : 
Il  danfe  fur  la  corde;  rr  tanzt  auf  dem  S-  Ht  ; 
er  fil  in  mijltichen  Umflàndea.  Cet  homme  ne 
fait  fur  quel  pied  danfer;  dteftr  Mtnfck  weijl 
nickt  auf  weltkem  Fl  fit  tr  tanzen  joli  ; er  we.jï 


nickt  wo  eus  nock  lie:,  tro  er  fitk  kinwendtn, 
uas  tr  anfangtn,  voie  er  jich  hiiftn  joli.  Tou- 
jours va  qui  danfe;  uer  tanzt,  bewègt  oder 
regt  fck  docii  wtnig fient,  er  mdg  Bbrigens  g ut 
oder  /chlecht  tanzen;  m c.n  thue  wenifÿteas  uas 
mai:  han . es  mag  nu»  gui  odtr  Jchleckt  <uij- 
falltu.  Pou  tiitrm  fehr  jungen  und  rafeken 
U'tine  fagt  mau:  11  feroit  danfer  les  chèvres; 
tr  wiirde  die  Ziegen  zum  Tanzen  bringen. 

Danfer,  tanzen,  uni  ;n  felge.ide ::  Redetis- 
Arten  ait  ein  A chinent  gebrauck:  : Darder  un 
ballet  ; ein  Ballet  tanzen.  Danfer  toute  forte 
de  danfes;  aile  Arten  von  Tànze  tanzen.  Dan- 
fer un  branle  ; tinta  Kisudtanz,  tiiten  Tanz  in 
dit  Rundt  tanzen. 

Dansé , Le,  part.  & adj.  Getar.zt.  S.  Danfer. 
Un  menuet  bien  danfe  ; tint  wo kl  gitanzte 
Ab  nuet. 

DANSEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Tànztr.  dit  TSnze- 
rinn,  tint  Ptrfin  wtUke  wirkliek  tanzet.  Cette 
contredanfe  fut  danfee  par  de  bons  danfeurs 
& de  bonnes  oanfeufes  ; diefer  engtjche  Tanz 
lourde  von  guteu  Tànztr  n und  Tunzeriunen 
g etanzl. 

Danseur,  Danseuse  , dtr  Tànztr,  dit  Tlinzt- 
rinn,  tint  Perfôn,  ut  line  tanzen  kan  oder  Pro- 
ftjfiùn  vom  Tanzen  ma. h:.  C’e 11  un  grand  ilan- 
feur  ; er  ijl  tin  grôjitr  Tiinzer.  Les  danfeurs 
doivent  avoir  l'oreille  bonne  ; die  Tànztr 
mîifien  ein  gutes  Ohr  kab-n.  U a appris  du 
meilleur  danfeur  de  France  ; er  bat  bei  dem 
btjicn  Tànztr  in  Fkanirtich  g elernt.  C’eft  le 
premier  danfeur  de  l’Opéra  ; er  ifl  dtr  trfte 
oder  vSmikmfle  Tànztr  m dtr  Opte, 

Danseur  i>k  cordk;  der  SriUSnztr. 

■j  DANUBE,  f.  ni.  Dit  Dana»,  enter  dtr  v6r- 
M’nmjUn  Flilj/e  in  Europa. 

* DAPHN1TE,  f.  f.  ( Saturg/fch.  ) Eint  Art 
Ikndrtten,  défit  n Figurât  den  LôrbirbUittem 
Bhnlich  fini. 

* DAR  AISE,  f.  f.  So  heiflt  bei  den  Fifcktr»  ein 
Rechtn  oder  Ràfftn,  der  btim  Ablafftn  tiras 
Ttichis  vôr  dem  F-dbgeriur.e  gemacht  wird, 
dam  t die  Fifcht  nicht  durcit  kiinnen  ; it.  das 
Flutbbrtte  , der  Abfall  oder  Ausgang  des  Il'af- 
ftrs  in  Teichtn  und  üàmmen. 

DARD,  f.  m.  Dtr  IVurJjpiefi,  der  ll'nrfpftd,  tint 
Art  ehemalt  fehr  gebràncklichtr  rfeilt , dit 
mit  der  Hani  gtworfen  wurden,  uni  vtrmil- 
telfl  eines  UcUrnen  Rumens , an  dèm  fit  btfefli- 
get  waren,  wi-der  znrlick  gezogen  werdtn  Ion- 
ien. 11  lui  lam,a  l'on  dard  ; tr  fckofl  femen 
IVur/fpi'fi  auf  thn.  Fig.  fagt  man  : Décocher 
fes  dards  contre  quelqu’un;  feint Pfeilt  aufje- 
mani  abjthiejien,  feint  Bisheit  an  jemand  aus- 
lajjen. 

In  der  Baukunfl  keijfin  Dards,  Schtangewzun- 
gen , ein  pfiilfiirmiger  Süerath , den  man  ge- 
urlihnliik  bei  ktrzfbrmigtn  ff'uljit » (ovéa)  aa- 

bringt 
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brirgt.  Auf  in t Schiffen  nrnnel  man  Dards  à Pif fies , a” e CoBatum  zu  geifllicken  Pfrûndtn, 

feu;  Bandc'ei'.e  oier  Ftutrpfeüe , u/omit  man  une  aucn  du  BefliiUgungen  der  bereits  ertheiû 

fei  ndliche  Sth  jfe  inBrand  zu  fleckin  ftuhl.  Du  ttn  P/c'ùnden  auszufertign  ha  t. 

GSrlner  verjlehen  «nier  Dards,  dit  an  tinigen  DATE,  f.  f.  Das Datai»,  der  Tdg  uni  das  ffakr 
Biutnm  obtn  heratu ]Uktnien Staubfiden.  Stht  der  Ausfertiguiig  einer  Urkunae  oier  der  lia- 

Piftiile.  Man  neniut  aucn  tint  gtwiffs  Art  terjchriji  mut  Bnefes.  Mettre  U d«(e  ; dat 

IFetfififche , ro  der  l.dnge  eines  Hermgs  : Le  Datum  darimUr  Jetztn.  Un  contrat  de  fn't- 

dard  oier  la  vendoife.  cbe  date , de  nouvelle  date  ; tin  vir  kurzem 

DAKDANA1RE,  f.  m.  .Va  nanti  man  ehtièm  ti-  ausgcfertigler  Contrat!.  Il  produit  une  lettre 

Kin  Alonopohjlen , befonders  abtr  et, un  Rom-  en  date  du  cinq  Juin  ; er  zeigt  tinta  Brief 

wuckersr.  vir , dèr  vont  J'ù.ften  ffumut  datirt  jî.  Une 

DARDER,  v.  a.  Eintn  IFurffpisji  wtrfen,  einen  lettre  de  vieille  date;  cm  altir  Brief  tin  Brief 

IVurfpfcil  al/ihitfitn , odtr  atuh  finen  DoUk  dèr  fkon  vor  langer  Zeit  gefckriebm  urorden. 

oder  cm  anieres  Gewtkr  ndih  einem  wtrfen.  Man  /agi:  Notre  amitié  eft  d’ancienne  date; 

Darder  un  poignard;  einen  Dolch  Jo  nick  et-  un/rre  Freundjckaft  iji  Jchon  ait,  dauert  oder 

rem  w/rfen,  ait  o b man  ikn  Jpirfin  wolte.  Dar-  bejlekt  (thon  Jeit  langea  Zeiten  kèr.  Notre  a tra- 
der un  bâton;  einen  Stock  nac»  emem  wtrfen.  tié  eft  de  fraiche  date,  de  nouvelle  date;  un/trt 

Fig.  Jagt  man  zuweilen  : Le  foleil  dardolt  Freundfchafl  tji  nock  neu.  Cet  événement  eft 

les  rayons;  die  Sonne  fehofi  ihre  Slrahlen  von  d’ancienne  date;  diefe Begèbenheit  hat fich/chon 

fich . Darder  un  regard  ; einen  Bhck  wtrfen.  vir  langer  Zeit  zugetragen. 

Dakdkm,  h.  fit  anck:  mil  einem  IVurffpirfse  oder  In  der  pSpftlithen  Kanzellet  vrrftekt  man  un- 
dei  gleichtr,  Jnfirumrnte  durchfiifien.  Ce  fnt  lui  ter  Date,  den  Tag  der  Einfckreibung  einer  Bit- 
qui  darda  la  baleine;  tr  war  es,  der  den  IFal-  fchrifi  um  tint  P fronde.  Dakèr  heijit:  Pren- 
fij  h mis  dem  Spitfit  trdf  oder  verumniete.  dre  date,  prendre  une  date  d’un  tel  jour;  tint 

Dakué,  4k,  paît.  & adj.  Sieke  Dakokh.  Biifckrift  an  dèm  uni  dèm  Tjge  in  dos  Régi- 

* DARDt.UR , f.  m.  Einer  der  einen  Il'urffpiefl  fier  einztickntu  lajfen.  ( l'on  aem  Tage  ditjer 

abfcktefii  oder  tuf ck  etwas  wirft.  Einzeiclinung  on  erlangt  der  Suppliant  em 

* DARD1LLE,  f.  f.  So  heifit  bet  den  Gartnern,  Reckt  an  die  gejùchle  Sache ).  In  dem  nèkm- 

der  Stiel  an  den  AVMrti.  lichen  Sinus  Jagt  mon;  Retenir  une  date,  re- 

* DARDILLER,  v.  n.  (Gdrtn.)  In Stengel fehie-  tenir  pirateurs  dates;  die  Emzttchnumg  fanes 

fien,  Stengel  treiben.  Gejfuhs  wigtn  einer  oier  mekrtrer  Pfr'indm 

DAR10LE,  f.  f.  Emt  Art  Gebacktnes,  tint  Heine  in  der  p’àpfilhhen  Kanzellti  trkaUtn  oder  be- 
Rahmtorie , tin  Rahmtdrtcken.  wlirken. 

DARIOLETTE,  f.  f.  So  nante  man  ehemals  dit  Retenir  une  date  chez  un  Notaire,  keifit  in 
[’irtraute  einer  Romîr.ktldïnse.  Ctmljdchen  : den  Tdg  fefijelztn,  an  wekhtm  em 

DARNE,  f.  f.  Ein  Schmtt  oder  dünn  gefchnilte-  Cor.traR  gejcklofjtn  utrdtn  Joli, 

nesStiick  von  einem  Ftjckt.  Une  darne  de  fau-  Fig.  heijit:  Prendre  date,  retenir  date;  Jlck 
mon;  em Sckmlt  von  emem Salmen  oder Lath/e.  virbeltalten  etwas  bei  der  nSckJU » Gelige.iked 

DARSE , f.  f.  Der  tnnere  Tittii  eines  Hafens,  dèr  zu  tkun  oier  z»  vertangen.  Vous  ne  m’ave* 

mit  einer  Kette  vtrwakret  wird,  uni  wo  man  pu  faire  cette  grâce- là  , je  retiens  date  pour 

die  Gaüren  and  andere  i Heine  Schijfe  tinlaufen  La  première  ; Sie  haben  mir  diefe  Gnaie,  diefe 

ISfit,  du  mit  fit  Jichtr  litgen.  GefÜBigkeU  nicht  erzeigen  kbantn,  un  behalte 

* DARTOS,  f.  m.  ( Anat.)  Die  ois  tin  Zelltn-  mir  aljo  meinen  Anjpruch  iaraufbis  zur  nitch- 

gcwibe  geftallete  Haut,  in  Giflait  zwtier  Beu-  fien  Gelègenheit  vir.  Je  ne  put!  aller  dîner 

tel,  worm  die  Hoden  liegtn.  aujourd'hui  chez,  vous,  mai»  je  retieni  date 

DARTRE,  f.  f.  Die  Fleckte,  dit  Sckwinde,  das  pour  la  femaine  prochaine;  ich  kan  keute  nicht 

Zitlcrmakt , tint  Art  von  AusJMag  auf  der  bei  lkntn  zu  Mittag  ejfen,  uh  behalte  mir  aber 

Oberflitihe  der  Haut.  La  dartre  farineufe  oder  diefe  Ehre  bis  auf  die  n dchfle  Ifoche  vir. 

miliaire  ; die  mehlickle  Fleckle,  dit  einfache  oder  DATER,  v.  a.  Datiren,  das  Datum  oder  den  Tdg 
Hirfenflcthle , dèren  Blattern  btim  A tfjprmgen  da  ttn  Brief , em  Contrait,  tint  Urkunit  SsV.  gr- 
ima Ablrticknen  eiu  meklicktes  IVcjen  zuraek  Jthriebtn  worden,  kinzufetseen.  Vous  n’ave* 

lajfen , inièm  fit  in  weijftn  Sckitppcn  abfallen.  pas  daté  cette  lettre  ; Sie  kaben  ditjen  Brief 

La  dartre  vive  ; dit  libendtge  Fuchte , ueUke  nicht  datiret.  Dater  en  toutes  lettres  ; das 

tief  in  die  Haut  einfrift.  Datum  ganz  mit  IForten  ausjchreibtn,  okne  tins 

DARTREUX  , EUSE , adj.  Mit  Fléchit  n oder  Ztffer  zu  gebraucken. 

Zittermahlm  behaflet.  Fig.  fagt  man  von  einem  Menfchen,  dèr  von 

DATAIRE  , f.  m.  'Der  Datantes:  diefe»  Tiltl  allen  tÿngfl  vergangenen  Dingtn  fprickt , wo- 

Jlikrt  der  Prbfident  der  pàpilltcktn  KanztUti.  von  er  atlenfals  hStse  ein  Augenztuge  ftyn  kbn- 

( Dataria ) Ein  PrSIat,  der  im  Namtn  des  «n:  Il  date  de  loin;  tr  kan  fthon  lange  den- 

ken. 
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km,  (itu  gtm.  lib.  ts  denkl  ikm  fchtn  long/) 
»w  weliker  Rident- An  man  jtmandm  zu  sln- 
cker  Ztit  giu/iffcrmâfim  Jim  Aiter  vSrwirjt. 

Dai  £ , Et,  part.  & ndj.  Datirt.  Salir  Dater. 

DAT  ERIK.  f.  f.  Dit  Datai  ta,  die  plipJUicke  Kan- 
zella  m Kim . wo  dit  Eirckeubeflaiiungen,  Di - 
Jpenfationen  &c. , ausgefirtigit  u erden  j it.  dus 
jimt  u nd  dit  U'nrdè  unes  Datantes  oder  Bti- 
fitztrs  dufer  Kanzellti. 

DATIF,  f.  m.  Dtr  Datants,  dit  dritte  Endung 
der  EemzSrter.  ( dtr  Gebefatt) 

DATION  , C m.  Dit  Schenlung , tint  Urkunde , 
wodurch  ■jmandtn  etwas  gefchenkt  tcird , dtm 
man  eine  ettvijjt  Ftrbinaiickkett  Jckutdig  j/l , 
ttodurch  ftck  Dation  ivn  Donation  unler/chei- 
det.  wtlcke  gdr  teint  l'trbhiihchkeit  zum  Grm- 

, de  bat. 

DAT1VE,  edi.  f.  Ditfts  Wort  trird  von  dm  Rechts- 
gelekrten  nur  in folgtndtr  Rèdtns-  Art  gtbrauckt  : 
Tutelle  dative  ; tint  t/on  dtr  ObrigktU  verord- 
M,(,  ytrmund/ckaft , im  Gégtn/atzt  drr  Tutelle 
teftamen  taire  ; da  dtr  Tejlalor  dit  Fdrmündtr  m 
ftintm  Teflamente  tmemut  hat. 

DATTE,  £ f.  Dit  Dattel,  dit  Frucht  des  Palm- 
baiur.es.  Die  Gdrti.tr  r.emun  : Prune  datte; 
du  Dattclpflaume,  imePjlaume  ton  mtttilmdjh - 
etr  Grbjlt , die  auf  dtr  tinen  Seitt  gel  b and 
auf  dtr  andtm  grünlich  iJU  In  dtr  Natùrgt- 
fchuhti  ner.net  man  Dattes,  dit  DaUctfckntcktn, 
Rollenfchntcktn  odtr  IFalzen. 

DATTIER , f.  tn.  Dtr  Dattelbtum , du  Dattel- 

d/tURE,  f.  f.  Dtr  Stech-Apfel,  die  mit  Sta- 
cktln  bejtzte  apftlfBrmigt  Frucht  enter  amtri- 
kanifcktn  Pflanzt , van  tinigtn  auck  dtr  Igtls- 
kopf,  dit  Stadulmfl , dtr  Rauch  Apfel  gênant, 

DAVANTAGE,  adv.  Mtkr,  nock  mehr;  it  dar- 
übtr  Je  n'en  dirai  pas  davantage;  ick  tcerdt 
nukis  mehr  iaoon  fagtn.  11  y a dix  ans  & 
davantage  que  je  ne  l’ai  point  vu;  ts  find 
xihn  Sakn  und  darübtr  daji  ick  ikn  mckt  ge- 
fekm  bave.  Il  en  veux  davantage;  tr  wiB  mtkr, 
Jnack  mtkr  davon.  Je  voua  en  ellime  davan- 
tage ; ick  ftkbtzt  Sit  deskalb  nock  mtkr  oder 
umfo  vie I Mker.  Son  frère  eft  riche,  mais  fa 
foeur  l’eft  encore  davantage;/™  broder  ift 
reich,  aber  J tint  Sckwtfltr  ifl  es  nock  mtkr,  tfl 
nock  rticker. 

DAUBE,  f.  f.  Dos  Dàmpftn  gtwiffer  Spei/m,  m- 
dim  man  fit  m tintm  vtrjchlojfmen  Gtfdfit, 
mit  Znrückkaltnng  dis  Dampfes  langfam  ko- 
ekt % laflt.  Un  gigot  4 la  daube  ; tint  gtddmpf- 
ti  (eejikmirtt,  giJUntt)  Hammtlsktult.  taire 
une  daube;  un  gidümpftts  Gtrickt  oder  Mm 
marbra.  Manger  une  daube;  geiampftn  Fltijck 

DAUBER,  v.  a.  Mit  Fàuflen  fcklagtn.  On  l’a 
danbé  ; man  hat  tkm  Füfft  nui  dtr  Faufl  ge- 
gibtn.  (gcmtcn) 


Man  fagt  auck  im  gtm.  Lib.  Dauber  quel- 

3u’un  ; emtn  aufzteken,  zum  Btjltn  kaben, 
urchzirken. 

Dav  ut , £«  , part.  & adj.  Sitht  Daubkr. 
DAUBEUR,  f.  ni.  Futur  dèr  andere  gtrr.e  durth- 
ziehtt , dèr  die  Levtt  gerne  zum  Btjlen  hat. 

DALOjîiVf.  m.  Siekt  CAROTTE. 

DAVIER,  f.  m.  Der  Fetikan,  du  Zaknzangt ; 
tin  ll'erkztug  icr  Zahn-Ærztt,  zum  Auszu- 
ken  dtr  Ziiit  r. 

Bti  dm  Bëltchrm  oder  Fafibiniem  keifit 
Davier;  der  Rei/ziehrr , Bandziektr,  Bandha- 
ken,  tint  Art  Zange , woemt  du  Ret/en  um  tin 
Fa/l  gtzwungen  uerden.  Davier,,  keifit  auek  : 
lin  kleintr  Haktn  zwijchtn  dm  Dtcktlbündrrn 
trner  Bfickdruckir  - Fre/fe , de, en  mehrere  daz» 
ditntn,  dm  kleinen  Formrakmen,  m dtr  Eue- 
{a j/un  g des  grôflm , rnrttel/l  emtr  durch  leztern 
kindurch  gtkinden  Sckraubt,  non  unten  an/,  fefi 
zu  kalten. 

DAUPHIN,  f.  m.  Der  Delpkin , eme  Art  grtjler 
Stfijcke,  fon/1  auch  wigen  einigtr  Æhnitckkrit 
der  Gejlalt , dos  M(r-  Schwtin  g tuant. 

In  der  Ajlron.  keifit  Daophin , der  Delpkin, 
tin  kleints  Ge/hru  in  der  miitemScktlicktn  Halb- 
kugel  des  Himmtlt , ntbtn  dtm  Adler,  gégen 
Morgen  zu. 

Bci  dm  AUm  kitfl  Dauphin , dtr  Delpkin , 
tint  geunj/t  Kntgs  - Majckine , ièrtn  man  fias 
in  Sfjcklacktcn  btdiente.  Auch  nanti  man  eke- 
mals  du  Handhabm  ( anfes  ) an  dm  Kanontt • 
und  Mdr/em  liber  den  Sckildzap/en,  dènen  man 
die  Giflait  emei  Delpkms  zu  giben  pfîèglt , 
Dauphine.  , 

Dit  Luflftutnetrker  nenntn  Dauphins,  IFaf- 
ferftrpeulojen  odtr  Irwi/ckt , tint  Art  Sckwàr- 
mtr , zu  U'ajferfr.ctm.  Sitht  Grénouillère. 

In  dtr  HGpenkunjl  hei/it  Dauphin  vif;  tin 
lèbendiger  Delpkin , dit  Flgkr  eints  Delpkms 
mit  grjchlo/fenem  Rackm,  eiium  Auge,  Z&kntn, 
BSrt  und  Okrtn.  allé  von  tintr  andern  Farbe, 
ait  der  übrige  Kürper.  Dauphin  pâmé  ; rm 
matter Delpkin,  mit  offentm  Rachtn  und  durch- 
aus  von  einerlei  Farbe.  Dauphin  courbé  oder 
couché  ; «n  gebogener  Delpkin , de/jtn  Kopf 
und  Scknauze  gégen  du  Spitze  des  Sckildes  et- 
ktkrt  find. 

In  der  Natürge/ch.  nennet  m an  tint  gewi/ft 
Art  Schraubtnjcknecktn  odtr  auck  Horu/ckntk- 
ken  Dauphins,  Delpkinen. 

Dauphin,  f.  m.  Ein  Tiltl,  dèn  der  S te/le  Prhat 
des  Ktimgs  in  Frankreich  Jükret.  Dit  Gemak- 
linn  ditfts  Krinprinzm  keifit  Madame  la  Dau- 
phine. 

DAURADE,  Siehe  DORADE. 

D'AUTANT,  Siehe  AUTANT. 

DE,  Ein  l'ôrwort,  wdches  zur  Btflimmmg  man- 
cktrlti  ytrkdUniJJt  iuntt,  und  auf  vtr/chitdene 

Art 


DE.  : 


. Art  gebraucht , ttr.d  cttck  bn  Deut/chen  auf 
, xtrftkitdent  Art  gegibtn  wiri. 

Ci , von,  bezeicknet  die  Materie , woraus  et  iras 
befleket.  Une  tabatière  d'or;  tins  Tabaksdoft 
ion  Gold,  oder  tint  gold/ne  Tabaksdo/e.  Une 
table  de  marbre  ; an  Tfj'ck  von  Marmor,  oder 
tin  marmomtr  Ttfck. 

De,  ztigt  zuweilen  nir  einen  befonderu  oder  ein- 
zelr.cn  Thtil  eintr  Sache  an,  ta  ut  tari  dann  tm 
Deut/chen  gir  rient  ausgedr'.ickt.  Un  morceau 
de  pain;  an  Stlick  Brui.  Un  verre  de  vin; 
an  Glas  U'tin. 

Dk  , Ztigt  das  Eigentkum  oder  tin  gtwijjts  î'tr- 
hiiltnijl  an , und  un rd  im  Drutfchen  dttrch  dit 
s zi otite  Endung  ausgtdr’JcU.  Le  livre  de  mon 
frère;  meints  Bruders  Bfick,  das  B‘,ck,  welckes 
, tntintm  Brader  gehliret.  Le  fila  du  Roi;  der 
Sok.  des  JCbuiges. 

Dr  i fliht  zuweilen  anflatt  Pendant  oder  Durant, 
]l  eft  parti  de  jour;  tr  ift  bei  Toge  abgerei- 
,■  /et.  1)  eft  arrivé  de  nuit;  er  ift  bei  Nackt, 
wàkrend  der  Nackt  angekommen. 

Dk  , anflatt  Touchant , Sur.  i’arlona  de  cette 
affaire  ; wir  woth-n  von  dieftr  Sache  ride» } 
lof  en  Sie  uns  von  dieftr  Sache  réden. 

Dk  , tn  der  Bedeutung  i on  Â caufe.  Je  fuit  char- 
mé de  fa  fortune;  ieh  bin  liber  feinGlïck,  fei- 
nts Gliickes  urègen  erfreuet  ; tek  freue  midi  liber 
Jtin  Gllick. 

Dk  , wird  auck  vér  eir.igt  Nèbcnwbrter  gejtzd. 
De  près;  m der  Niihe,  von  nakem.  De  loin; 
in  der  Ffrne,  von  weiten. 

De,  mil  einigen  flauptwbrtern  verbunden,  macht 
tine  adverbiaU/che  Ridais  - Art.  De  travera  ; 
verkehrt,  itberzwerch.  De  côté;  feitwarti.  De 
concert;  verabrèdeter  mijien.  De  <,à , de  là; 
dijjeits , je, fats. 

Ofl  Jezt  mat i De  d/m  Infinitivo  tint  s Jrerbi 
vtr , ut»  diefes  mit  tinem  andent  vdrkirgehen- 
dett  Verbo  oder  biomine  zu  vtrbinden.  Cefler 
de  parler;  anJkSrtn  zit  réden.  Tâcher,  s’ef- 
forcer de  faire  ; fuchen,  ftch  bem'ihtn  2»  thun. 
J’ai  le  malheur  de  lui  déplaire;  ich  habe  das 
Uiiglllck  ihm  zu  mififaüen.  Il  a la  faculté  de 
prêcher;  er  kat  d;e  Erlaubufi  zu  prcdigen. 

Pe  , von , tin  VÙrwort , U' fiches  den  Ort  btzeidt- 
. net.  Il  eft  venu  de  Lyon  en  tant  de  jours; 
er  ifl  in  Jo  vit I Tagtn  von  Lyon  kieher  gt- 
kommtn. 

Dk  , anjlalt  Députa.  De  Rome  à Lyon , il  y a 
tapt  de  lieues  ; von  Rom  bis  Lyon  ftitd  Jo  viet 
jaMM, 

Man  fagt  : Combler  de  biens  ; mit  G'itern 
uberhàufin.  Privé  de  tous  fes  fens  ; aller  Si  mit 
hraubt.  Lai  de  lire  ; m "de  vom  Life  11  &c. 
Dit  emauert  Bjflimmung  von  dtm  Gebrauche 
à. s l'ôrwortes  De , muji  ma  11  lit  der  Sprdck- 
tthre  oder  in  dtm  Dictionnaire  grammatical, 
fuchen. 

Tcm.  II. 
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• ■ In  dm  mit  dem  Viruorte  De  zufammtn  gt- 
Jezlen  HLrlern , gibtfolches  diifelbtn  tnehren- 
tk/ils  ant  entgègtn gefezte  Bedtutung,  z.B.  Lier  ; 
binden.  Délier  ; lihmachen  <ÿr. 

De  par,  eine  Formel,  toekhe  in  Frankreick Jo 
viet  lu  fit  ais  : Im  A 'amen , auf  Befthl,  aus  Gt- 
icalt  und  Macht.  De  par  le  Roi  ; im  Namen 
oder  auf  Befihl  des  Kbnigts. 

DE , f.  m.  Der  IF'tlrfel , eut  mbifehes  Stock  El- 
fenbein  oder  Knochm,  welthes  auf  [einen  Fiii- 
ihen  mit  Punklen  oder  Augen  r Irjtken  ifl , tin 
geu  ijfrs  Spiel , welckes  dakir  das  li'Wrfi  fpiel 
gencnnrt  wird,  damit  zu  fpitlen.  Des  déa  écor- 
nés ; H’ôrftl  mit  abgtfchiijfentn  Ecken.  Jouer 
aux  du,  a trois  déa;  IFurftl fpitlen,  uürfeln. 
Piper  les  déa;  dit  U'Urfel  kneipen.  Dés  char- 
ges; falfche  IFllrftl,  wtlcht  mwendig  mit  I)lti 
atisgegojfrn  fini. 

Man  fagt  : Avoir  le  dé;  den  Anwwrf , den 
trfien  If'urf  kabeu.  Ce  joueur  a le  dé;  a»  die* 
fem  Spieler  ifl  dit  Heike  zu  werfen.  flatter 
le  dé  ; die  Ivürfel  Jackte  fortfekieben , ut»  tpc- 
niger  Augen  zu  werfen.  Rompre  le  dé  ; den 
U'Urfel  mcht  auslaufm  la/fen  , ikn  oujkalten , 
indèin  tr  ftch  noch  umdriket. 

F, g.  uni  fprichw.  fagt  man  im  gtm.  Lib. 
Flatter  le  dé;  eine  veriritsliche  uni  nnange- 
r.èkme  Sache  mit  fanften  uni  gelindeu  sfiis- 
drucktn  virtragen,  im  gtm.  Lib.  ein  Mantel- 
chen  um  etwas  hdngen , dit  Piüt  vergolden. 
En  lui  annonçant  cette  nouvelle,  il  a flatté 
le  dé  ; tr  hat  ilim  diefe  Nachncht  auf  eine  gule 
Art  bei  zu  bringen  gcfuiht.  Ne  flattez  point 
le  dé;  keuchctn  Sis  mcht , fuchen  Sie  ditSiche 
nicht  zu  bemintelni  rèdtn  Sie  fini,  ru  ni  htr- 
aus.  C’eft  un  homme  rond,  il  11e  (aurait  flat- 
ter le  dé;  tr  ift  tm  g trader  Manu,  dèr  fret 
Itérâtes  fagt,  vis  er  denkt.  Tenir  le  dé  dani 
ur.c  Compagnie;  in  eintr  Ge/elfihafi  das  I Fort 
alltin  ISkren,  il  vent  toujours  tenir  le  dé; 
er  will  immer  das  g rSfit  IVort  haben.  Faire 
quitter  le  dé  à quelqu’un  ; jemand  ulithigen 
eine  Unlernèhmutig  oder  ein  Fârkabtn  aufzu- 
gèbni,  fahren  zu  tiffen.  IFenr.  einent  die  IFaht 
zwijtken  zu>ei  oder  mehreren  Stchtn  «bertaf* 
fen  ifl,  die  im  Grande  einerlei  IF'ehrt  oder  Un* 
wikrt  haben , fo  daji  es  tinem  cEllig  gltichgiü- 
tig  ifl,  wtlcht  t on  beidtn  man  bekomme,  pfiègt 
man  zu  fagen  : Je  jeterois  cela  à trois  dés , 
je  Jouerais  cela  à trois  dés  ; ich  mCcktc  darum 
w’Irfitn  ; es  g iit  mir  gleich  viel,  welckes  von 
bttd/n  ich  lekommt.  l e dé  en  eft  jeté  ; der 
IFurf  ifl  gtfchthen  ; ich  habe  mich  nun  einmal 
tnifiklofftn ; ich  hab ’ es  gewagt.  À vous  le  dé; 
«fl»  ift  die  Rtihe  an  Sie  ; ttfl»  k'Jnnen  Sie  ri- 
der, , uuficcrfr» , Ihre  Sache  vSrbringen  &c. 

DÉ,  der  IPÏrftl,  heifit  ift  in  der  Bank,  ein  uXr. 
felfb'rmig  gehau  ner  Stem,  oder  auck  tin  cubi- 
Jcfies  Stock  Holz , Marmor  & r.  wtlckes  den  mtt- 
1J  lent 
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Un  TW  mm  Pofiammtts  oitr  SSulenfluhlts 
ausmacht.  Le  piedeftal  eft  compofé  d'une  ba- 
fe,  d'un  dé.  & d'une  corniche  ; das  Poftamtnt 
oitr  dtr  Saulenfluhl  bejUht  ma  ttntm  Fufit,  (I- 
ntm  B'Srftl  uni  tintm  Kranzt  oitr  Dtckei, 

Dé,  ht  fit  auch:  tin  hleiner  wUrfitfSrmig  gt- 
kauenerSuàl,  um  Figirei i,  Faftn  éfc.  iarauf 
sas  fetzen.  Mettre  dc«  do  de  pierre  entour 
d’un  perterre;  fleinernt  If'Urfd  um  tin  Blu- 
mtrJbît  lurum  feiztn , um  Figurai,  Jiiumtnibpft 
feV.  iarauf  z-i  fitHm. 

DÉ , f.  m.  oitr  Dé  à coudre  ; dtr  Fmgtrhit , 
tin  Infiniment  von  Kupfer  oitr  anitrtm  Mi- 
tai! t , welckes  man  but»  NSktn  an  itn  Frngtr 
JUkt , dair.it  man  fiel:  mit  dtr  NSknaitl  mckt 
tetkt  tirât.  Un  de  d'or , d’argent  ; tm  golit- 
ntr,  etn  filbtmer  Fingtrhtt. 

Dé , ktifil  ttutk  : tin  vitrttkigtt  Slâik  Eiftu, 
rrrlchrs  mil  in  an  KarUitftkt  gtladtn  wiri, 

* DÉALBATION,  f. f.  ( Ckymit ) Dit  Ftrtindt- 
rung  dtr  fckwarztn  Farbt  in  dit  H'ttfft,  dur  ch 
4't  Stàrkt  dts  Ftutrs. 

DÉBÂCLE , f.  f.  Dtr  Eisbruck , dût  plStzlicke 
Usbrttktn  dis  E’Jtt  m tintm  Fuji , drr  tint 
Zeitlang  zuetfrortn  gtwcftn  ; it.  dtr  Bis- 
gang.  La  débâcle  e tait  périr  bien  des  ba- 
teaux ; dtr  Ersbrvch,  das  Usgtbro.htnt  En 
ode ? auch  dtr  Eisgang  Hat  vul  Schifft  ru 
Grande  gerichtet. 

Débâcle  , htijît  auch  : Ht  RStctmsng  rints  Ha- 
fins , dit  Hinwtgfdiafur.g  oitr  das  IPtgràu- 
mtn  dtr  Udigen  SckiJJt,  um  dm  beiaitntn  Schif- 
ftn  P.olz  zu  mat  h tri.  11  y a un  tempe  précie 
6c  ordonné  pour  la  débâcle  du  port  ; et  rjl 
tint  etwijft  uni  btjlimti  ZtU  zur  KSummtg 
iis  Hûfens  frlgej'izt. 

Débâcle,  htijît  auth  : dèr  in  tintm FuJIt  lit- 
gtn  bltibende  Übtrrtjl  Hoiz  von  tiner  Holz- 
fiàjlt,  nâ.hdèm  man  das  Brtnholz  wtggifchafl 
bat. 

DÉBÂCLEMENT,  f.  m.  Das  Lisbrtchtn  , ias 
Aufgchtn  des  Eifts , dtr  Eisbruch , dtr  Ets- 
ga  ngi  it.  dit  Raumung  tints  Haftns.  Sitht  flé- 

DÉBÂCLER , v.  n.  Lâsgehen  , aufgehen.  If'tri 
kauptfdcUich  mm  Eije  gefagt.  La  rivière  e 
débâcle  cette  nuit  ; dtr  Fuji  ijl  diejt  Nackt 
aufgtgongtn. 

Im  gem.  Mb.  wiri  Débâcler  auch  aftwe  ge- 
braucht , nnd  btdeulet  : Etwas  das  verrammet 
oitr  mrriegtlt  urar,  bfntn,  anfmachtn  oitr  lis- 
arbeiten.  Débâcler  une  porte,  une  fenêtre { 
tint  Thïr , tin  Ftnjler  aufb'tcktn. 

Débâcler  un  port  ; titan  Haftn  rÿumtn.  Stent 
Débâcle.  Débâcler  la  rivière;  einen  Fuji  ton 
dtrn  dur::-,  htrumtriibtndtn  FMzholzt  oitr  an - 
itrtm  Hotzt  btfrtim  ; it.  das  Eis  im  Fujfs 
Wtgfchafftn. 

Débâcle,  és,  part.  6c  adj.  Sitht  Débâcler. 


DEBACLEUR,  f.  m.  Sa  htijll  fn  itn  SJUdttn 

dèrjtmgt , tetlchtr  die  Ausrbumur.g  des  Haftns 
zu  bt/orgn  bat-,  dtr  Haftnmtijler. 

* DEBADINER,  v.  a.  Ein  btim  Impérial- Spiete 
gtbrSucUicbtr  Ausiruci , tetlchtr  / ovüt  lui  fit 
als:  dit  gtwomuntu  SlrUht  ausflrmhtn  oitr 
austbjckm. 

DÉBAGOULER , v.  a.  Htifit  m dtr  Spricht  des 
Pbbels  : Unbefemsunt  Rtdtn  flibren , aies  htr- 
ausplauiern , uas  ttntm  zsurfl  ms  Maul  komt. 

Débagoulé,  ék  , partie.  & adj.  Sitht  Déba* 

QOl'LIS. 

* DtB  AGOULEUR,  f.  m.  Em  anbtfomuntr  Schwü- 

tzir.  ( gtmtm  ) 

DÉBALLER , v.  a.  Anspacktn  , tintn  Pack  oitr 
BaBtn  IVdrtn  aufmacktn.  On  n'a  pat  encore 
déballé  le*  marctiandifes  ; Ht  IFirtn  fini  noch 
ruikt  ausgepakt. 

Déballé,  Le,  partie.  & adj.  Ausgepakt.  Sitht 
Déballer. 

DÉBANDADE,  f.  f.  Ditfts  Wort  ifl  nir  in  fot- 
gendtr  aivtrbialifchen  Rident  - Art  gebràuck- 
Ttih  : À la  débandade  ; unorientlick  unter  tru- 
ander, in  dtr  grtijlm  Unordnur.g.  Le*  trou- 
pe* entrèrent  dans  ta  ville  i la  débandade; 
Ht  Trnpptn  jlürmten  in  dtr  grbflen  Unord- 
nunt;  oitr  mit  hellem  H au  f en  m dreStadt  kintm. 

Fig.  fagt  man  : Mettre  tout  à la  débandade, 
kifler  tout  à U débandade  ; allés  Prtis  gèbtn, 
ailes  danmter  uni  dariiber  geint  laffen , fick 
gdr  nickts  mthr  um  etwas  bekSmmtra , weil 
man  dock  freket,  iafl  m an  nickts  ausrickttn  kan. 
Tout  eft  à U débandade  ; ts  gehst  aies  darun- 
1er  ur.d  dariiber. 

DÉBANDEMENT,  f.  m.  Dos  Ferlaufen  oitr  urt- 
orientlsckt  Austinanitrgthtn  dtr  Soldaten.  II 
y eut  un  débandement  général  ; ts  litf  ailes 
unordmtlick  aus  einander. 

DÉBANDER , v.  a.  Abfpanntn , Idsfisanntn , et- 
was dits  gefpamut  ifi,  Idtlaffnt,  niUhUtJJen.  Dé- 
bander un  arc,  un  piftolet;  tirun  Bogtn,  tint 
Pifiolt  abfpamun , lisfpannen. 

Dkuander,  htijît  auch:  tint  Binie  abr.rhmtn. 
Débander  une  plaie;  die  Binie,  itn  Ftrbani 
von  tirur  M'unit  abnèlrmen. 

Débander  quelqu'un;  tintm  dit  Bindt  von 
dm  Augtu  wtgnèhmen  ; tintm  dit  Augtn  lis- 
binien. 

Déhanoer,  v.  rec.  LSsgtktn.  IFrrd  btfonitrt 
von  ttntm  Sckiejlgtwèhrt  gefagt,  itfftn  Hahn 
fick  trou  felbfl  abjrannit  oitr  auch  von  tintm 
Bogtn  , atfitn  Senne  von  felbjl  ndchlàfiC  Son 
fuüi  fc  débanda;  feint  Finit  ging  lis]  Son  ar- 
balète a’étoit  débandée  ; font  Arrnbruft  liefi 
nack  , Jpantt  fick  von  felbfl  a b. 

Im  Kritgsw.  hiifit  : Se  débander , fick  ver- 
laufen , aus  einander  laufen  , trapue  Je  aus- 
rtijjtn.  Le*  foldats  fe  débandèrent  pour  aller 
piuer  ; du  Soldai  en  verhefen  fick,  um  auf  Plün- 

derung 
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dtrwng  aaszuetktn.  Tout»  l’irmée  Te  débanda  ; 
du  cj  nzt  sir  mi  ztrjirtuU  fick , ht/  auf  tint 
iPtilt  kauftnwtife  aus  emanirr. 

Fig.  Se  débander  l'efprit;  dmGtift  tin  tei- 
ttig  ruktn  lafftn  ; fith  tuuk  tmer  Arbtit , dit 
dut  Kopf  anjfrtngte,  tint  kltmt  Erholung  tur- 

£bnnm.  Manjagt  auck:  Le  tempe  fe  débande; 
u ff'tttir  wtrd  g tlmdir  , d:t  Kaiti  làfit  ndck. 
DtnANDÉ,  É e,  partie.  & ad].  Abgtfpannit  &e. 
Sitkt  Débander. 

DÉBANQUER,  v.  a.  Dtm  Banquitr,  dimjenigtn 
Ffni.tr  , wtlcktr  Bank  hait,  (jiekt  Banque ) al- 
la Gtid  abgtwmntn  ; dit  Bank  fprtngtn.  Il  Tnt 
débanqué  au  pharaon  ; es  unirai  ihm  im  Pkaro 
du  Bank  etfprengt. 

DEBAPTISER , v.  a.  Ditfts  If'ort  komt  im  gtm. 
Lib.  nür  in  folgtndtr  Réduis  - Art  vûr  : Il  fe 
feroit  plutôt  debaptifer  que  de  faire  telle  chofe; 
tr  wârdt  litbtr  Jtmtm  Taujtmndt  tnlfagtn,  tr 
würdt  lubtr  das  Ckrijltntkum  virUugum,  dtn 
ckrifiUcktu  Glaubtn  ahjchwurtn  , ait  Jo  tlwas 
t kun. 

Débaptisé,  ie,  partie.  & adj.  Suht  Déba- 
ptiser. 

DÉBARBOUILLER,  v.  a.  Rtinigtn,  vom  Sckmutzi 
Jaubtrn . ( IPird  mikrntktiis  n ir  vom  Gtficktl 
und  von  dtn  HSndtn  gtfagl ).  Se  débarbouill- 
er le  vi&ge  ; fick  dtn  Schmutz  vom  Gtficktl 
wifcktn,  fick  das  Gifickt  abputzm. 
Débarbouillé,  £k  , part.  & adj.  GffSubtrt, 
abgtvuzt.  Sitkt  Débarbouiller. 
DEBARCADOUR,  f.  m . So  ht, fit  m drr  Hani- 
ktngs- SprSckt  tin  bequimtr  Ort  zur  Ausladung 
und  zur  Aufbtwakrung  dir  If'drm  unis  Schij- 
fts  ; tint  btquimt  Nttdttlagt  Jlir  dit  zu  Sckiffi 
angekommtm  If'drm. 

DÉBARDAGE,  f.  m.  Das  Ausladtn  dis  Holzts, 
das  au f tmtm  Holzfdufft  o dur  mit  tmtm  FUfit 
ongrkommtn  ifl. 

DÉBARDER , v.  a.  Dat  Holz  aus  dtm  Sckiffi 
oitr  aus  dtm  Ftufii  ms  Land  odrr  an  das  Uftr 
brmgtn. 

Débardé  , ée  , part.  & ad],  Ausgtladtn.  Sitkt 
Uébarder. 

DÉBARDEUR , f.  m.  Drr  Ausladtr . tin  Tagt- 
lliknrr  oitr  Arbeittr , dèr  das  Holz  aus  dtn 
Sckiffin,  odrr  von  dtn  Flbfitn  ans  Land  bringt. 
DÉBARQUEMENT,  f.  m.  Dit  Landung , das 
Ausflngtn  aus  dtm  Sckiffi  auf  das  Land.  Le 
débarquement  des  troupes;  du  Landung  dtr 
Trupptn.  Mon  nrntut  : Des  troupe»  de  dé- 
barquement; Ttupptn,  wtlclu  btflimt  find  tint 
Landung  auf  funahcktm  Grand  und  Éoden  zu 
unttrnikmtn.  Ma»  Jap  auck : Le  debarque- 
ment des  marchandifes;  das  Ausjckifftn  , dit 
Ausfcksffune  dtr  If'drm. 

DÉBARQUER,  v.  n.  Landtn,  aniandtn,  an  Land 
fakrtu  und  daftlbfl  ausfitigtn.  Nous  débarquâ- 
mes en  tel  endroit , à on  tel  port  ; wir  fiit- 


grn  an  dtm  und  dèm  Orti , iu  dtm  und  dèm 
Ha  fin  ans  Land. 

Au  débarquer,  htijlt  : bti  [dtm  Aniandtn,  bti 
dtm  Ausfitigtn  ou  dtm  Sckiffi,  ni  dtm  Aur 
gtnblick , da  man  aus  dtm  Sckiffi  a n Land 
tritt.  Nous  le  trouvâmes  su  débarquer;  wir 

/dndtu  ikn  btim  Ausfltigtn  aus  dtm  Sckiffi. 
barqubr,  v.a.  Ausjckifftn, Ptrfonen  odtr  Sa- 
tktn  aus  dtm  Sckiffi  an  das  Land  brmgtn,  an 
das  Land  ftizui.  On  débarqua  l’Infanterie; 
man  fehiftt  dit  FifivBUwr  aus.  Débarquer  du 
canon  ; Kanotun  ausjckifftn.  Débarquer  des 
marchandifes;  If'drm  ausftkiffiu,  ausladtn. 
Débarqué,  il,  part.  & adj.  Angtiandet.  Suht 
Débarquer.  Man  mmtt  fubfiantivt  : Un  nou- 
veau débarqué;  tintn  Mtnfcktn  dir  trfl  ncult. k 
ans  dtr  Provmz  iu  dit  Hauptfladl  angilangct 
fl.  Il  a toujours  l’air  d’un  nouveau  débir- 
aué;  tr  fitkt  noch  immtr  aus  als  tin  Mtnfck 
air  Jo  ibtn  trfl  vom  Lauit  komt. 
DÉBARRASSER,  v.  s.  Aufrüumtn,  bewèglickt 
Sas  ht  n von  tmtm  Orti  wo  fit  hhtdwn,  wtg- 
fckafftn , wtgrbumrn  odtr  aus  dtm  H'igt  rau- 
mtn.  Débsrrafler  les  rues,  lesebemit»;  dit 
Strdflen , du  ff'igt  fret  machtn , indim  man 
das,  was  dtn  frtïtn  Durckgang  kindtrt , bti 
Stitt  jckaft.  On  le  débatTaU'a  des  gens  qui 
l'ivoient  attaqué;  man  btfrtittt  ikn  von  dtn 
Ltuttn , dit  ihn  anet/alltn  katttn.  Fig.  Débs- 
rafler  fon  efprit  ; jtin  Gtmliik  trktütrn,  indim 
man  fick  a Ut  vtrdritsbtkt  Dingt  aus  dtm  Smr.t 
fcklàgt. 

St.  dëbarasser,  v.  recipr.  Sick  von  tlwas  lis- 
macktn,  lésuncktln.  Il  ne  Hait  comment  fe  dé- 
barra fier  de  fes  créanciers  ; tr  wtifl  nient,  toit 
tr  fick  non  ftintn  Gidubigern  lismachtn  JoB.  Il 
s’eft  débarrafie  de  quantité  d’importuns  ; tr 
Hat  fick  tint  Mtngt  UbtrlSffigt  LtuU  vom  Halft 
gtfckaft.  li  étoit  accablé  d’aflaires , mais  il 
s’en  eft  débamflé  ; tr  war  mit  GtfckisfUn  Vtbtr- 
hàufl , abtr  tr  kat  fick  davon  Usgimcukt , tr 
kat  fit  fick  vom  Halji  gtfckaft.  Il  a bien  dé- 
barralfé  fes  affaires  depuis  peu;  tr  kat  fetnt 
Sacktn  ftit  kurztm  Jtkr  in  Ürdnung  gtbrackt. 
Si  tête  commence  a fe  débarraiTer  ; Jtin  Kopf 
fbngt  an  witdtr  Itickltr  zu  wtrdtn,  fick  aufzu- 
hsitim  &c. 

Débarrassé,  éb,  part.  & adj.  Aufgtraumt , 
von  dim  was  kindtrlich  war  btfrtttt  &c.  Sitkt 
DébarafTer. 

DÉBARRER , v.  ».  Dtu  Balktn  odtr  dat  Quir- 
kolz  womii  itwas  virfptrrrt  ifl,  wtg  thuu.  Dé- 
barrer une  porte  ; tint  Tklir  bfntn,  maim  man 
dit  riftrnt  Stangi  odtr  dtn  Balktn , tco  mit  fit 
vtrjprrrtl  war,  ktnweg  usmt. 

DÉBAT,  f.  m.  Dtr  Strtit , dit  Strtitigkeit , dit 
Uniimgklit  dit  durck  Brkauptuug  widtrfprt- 
ckmdtr  Sàtzt  mtftthtt.  Être  en  débat  de  quel- 
que chofe  ; übtr  uni  Sackt  im  Strtit  odtr  un- 
B » tint 
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■ tins  fri/H.  Appaifer,  vider  un  débit;  tmen 

Streit  beilègcn,  JchUchtm.  Cette  thèfe  a caufé 
bien  de  débats  parmi  les  favans  ; dm jcr  Sltz 
hat  mancherlei  Streitigkeiteu,  vùt  Gezankf  un- 
tir  dei i Gelehrlen  vu  urfachet, 

Man  nennit  : Un  débat  de  compte  ; Ht  Ein- 
wendungen  des  RtcUnungs-Ferhlircrs  gègen  die 
Artilet  tiner  Reckmuig.  Faire  juger  les  dé- 
. bars  d'un  compte;  dm  non  dtm  Recknungs- Re- 
vi/or  gemachten  Anflanie  gernhilick  ent/clui- 
den  la  fi  n. 

Sprichw.  /agi  man  von  zwei  f.euten,  dit  lilitr 
fine  Sache  nicit  unter  fich  tinigwerden  Murent 
À eux  le  débat,  entr'eux  le  débat  ; lie  mtige » 
es  mit  tinander  ansmachen;  ich  werde  mich 
nicht  in  ikre  H’àniet  m engin. 

DtBÂTER . v.  a.  Abjatteln  , deu  Saum/attet  ab- 
nèhmeu.  Débiter  un  mulet  ; un  Maoitnier  ab- 
falteln. 

Dlii.até,  ée,  partie.  & adj.  Abgfjattelt.  Siekt 
^Débiter. 

DEBATTRE,  v.  a.  ( wiri  wie  Battre  conjugirt) 
Strritni , liber  tint  Sache  unems  , nient  emirlei 
Mets  mg  ftyn;  it.  bejlreiten,  nid  H'orten  odtr 
Grlliiden  angreifen.  On  a débattu  pendant 
deux  heures  cette  proportion  ; man  liât  ztiei 
StunJen  lang  liber  dejtii  Satz  gifnlten.  Dé- 
battre une  queftion  , une  propolition  ; ente 
Frage,  eintn  Sstz  befireiten,  angreifen.  Man 
Jagt  auch  : Débattre  un  compte  ; eine  Rech- 
nung  anf/chlen,  Einweniungtn  dagègen  ma- 
chen.  Il  fe  propofe  de  débattre  tout  le  cha- 
pitre de  dénenfe  ; tr  ijl  willens  dis  gar.zt  Ra- 
pitel  de r Ausgabt  anzufeckten.  Débattre  fon 
droit  ; fein  Redit  verfedilen , mit  beigel/rachten 
Grlinden  um  fein  Redit  fimten. 

Se  dèbatthe,  v.  recipr.  Sidi  heftig  beteigm, 
fich  zerarbeiten,  zappeln  ; it.  fich  womit  plage n 
oder  eptàltn.  Il  fe  débat  comme  un  poffedé, 
comme  un  forcené;  er  fchlügt  mit  HSuden  und 
Flifien  um  fich,  wie  ein  Befefftntr.  Se  débattre 
des  pieds  & des  mains;  mit  Hünden  und  Fifitn 
zappeln  oder  aich  fich  mil  Handen  und  Flifien 
seèhren  , fich  ftrüuben.  Un  cheval  qui  fe  dé- 
bat ; ein  Pjèrd,  das  fich  wikret  und  mit  dtn 
-Fliflen  ausjMagt.  Un  poiffon  qui  fe  débat 
dans  l’eau;  ein  Fifck  dit  im  H'a/er  zappell. 
Un  oifeau  de  proie  qui  fe  débat  fur  le  poing; 
ein  Raubvoget , dèr  au/  der  Hand  mit  den  Flii- 
gein  fchlàgt. 

Sprichw.  Voua  vous  débattes , oder  vous 
vous  battez  de  la  chape  à l'Evéqne;  ihr  firei- 
tet  um  des  Bfchofs  Kappe  ; ihr  Jlreitet  um  eine 
Sache,  woran  ihr  beide  kein  Redit  habt. 
Débattu,  ce,  partie.  & adj.  Befiritten.  Sieke 
Débattre.  Man  mnnet:  Un  compte  lien  dé- 
battu, une  caufe  bien  débattue;  une  ginauun- 
Urfucke  Rechnung,  eine  forgfültig  erwogene 
Redits/ache.  Man  fagt  auch  : C'elt  un  point 


débattu  entre  les  parties  ; iiefer  Pankt  ifi  zwi- 
fehrn  dtn  Partum  abgemackt  ; liber  diefen  Puukt 
find  d:'  Parleien  einig  grworden. 

DLùAUCHE,  f.  f.  Ote  Schwelgerei,  die  Ausfchwti- 
Jung  im  E/en  und  Trinken,  der  rbirrnSfige  (ie- 
nu'j  der  Èalirungsmittel.  Faire  la  dcbauche, 
faire  débauché  ; mit  Ausfchweifung  im  E/en 
uni  Trinken  begehen  , fchwelgen.  On  lui  re- 
proche les  débauches  ; man  tadelt  ihn  wègen  I 
Jeiner  Schwelgerei,  wègen  Jeintr  unmüfiigen  und 
lippigen  Lebens-Art.  C'en  nne  débauche  con-i 
tinuelle;  das  ifi  eine  unaujhürlielie  Schwelgerei, 
ein  bejlüniiges  FrrJJ'en  u ta  Saufen.  11  eft  dans 
la  débauche  du  vin  ; er  tfi  ein  Iratnfüuftr.  Man 
fagt  ai  m:  lia  fait  cela  par  débauche;  tr  hat 
es  aus  IPoBnfi,  ans  C'p.vgkeit  githan. 

Anfferdèm  verfitkt  man  unter  Débauche,  Aus- 
fckweifung,  dit  F.  rtigkeit  unfilUcke  H injlungen 
zu  begehen,  und  im  eitgtren  Ferfiande , dit 
Ausjctiweifungen  iu  der  Liebe , tin  unzüchtiges 
Leben.  C’ell  un  homme  plongé  dans  1a  dé- 
bauche, perdu  de  débauches  ; tr  ijt  ein  in  al- 
len AuiJckutifungtH , in  hedtrlichen  IFoll'fien  ' 
trfoffmer  Mtnfch.  11  s’eft  jeté  dans  la  déhan- 
che ; er  hat  fich  auf  dit  liederlklu  Seite  gelègt. 
Un  lieu  de  débauche  ; ein  UtderUcher  Ort , eut 
Hurenhaus. 

Débauche,  uriri  auch  im  gultn  Ferflanie  g e- 
nommai,  uni  htifil  : eine  Lvilbarkeit,  tin  Scluna»  l 
. unter  gu ten  Rreunden,  wobti  es  lufiig  hirgekt,  ! 
okne  tedoch  tLe  Grtnztu  der  Ehrbarkeif  und 
des  froiilfiindes  zu  liberjchreiten.  C'étoit  une 
agréable \ une  honnête  débauche;  das  war 
tint  ttngenir.mt,  tint  artige  Lufibarkeit,  ein  ar- 
tiger  Sciima.ijl. 

DfctlAUCHKK,  v.  a.  FerJ'ûhren,  zumBUfen  ver- 
teiten.  l.cs  mauvaifea  compagnies  l'ont  dé- 
bauché; die  Jchiechltn  Gefelidta/ten  hnben  ihn 
vtrjlihret.  La  trop  grande  liberté  ne  fert  qu’à 
débaucher  tes  jeunes  gens;  die  alzu  grcfi.t 
Freiheit  dienet  npr  dazu  jungt  ÎJute  zum  BU, en 
zu  verleiten.  Débaucher  une  fille  ; ein  Müd- 
then  vtr/ührtn , zxr  Unzucht  verieiten. 

Débaucher  quelqu’un;  jemand  ver/lihren , 
heifit  auch  Jovitl  als  : je.-r.snd  von  ftiner  Pfîickt 
abwendig  miuhen , oder  zur  Unirent  verleiten. 
Il  eflaya  de  débaucher  les  troupes;  tr  vtrfuehlt 
es  de  Truppeii  zu  verj'âhren , fie  zur  keimli- 
tlien  Entweidiung  oder  zur  Unirent  zu  verlei- 
ten. On  lui  a débauché  fecretement  fes  meill- 
eurs amit  ; «jit  kat  ihm  keimlich  feint  beflen 
Freunde  verJTdirit  oder  abwendig  gemackt.  On 
lui  a débauché  le  meilleur  de  fes  domeftiquea; 
man  hat  ikm  Jtintn  btfien  Bedienten  verjükret , 
zu  Ausfchweifungen  oder  zur  Untreue  verleitet. 

Débaucher  un  domeftiqne  ; heiJU  auch  : ti- 
nta Bedienten  verf'ihrtn.  abfptnfiig  mâche  n,  ihn 
bewègen  Jeintr  Herfchaft  aufzujagen , uni  ihrt 
Vitale  zu  vtrlafftn. 

Zu - 
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Zutceilett  teieutit  Débaucher  qre'qn'un  ; jt- 
rrur.d  verjllhrcn,  [ovulais:  ihn  verleiten  feins 
Gefchifu , feins  Arbttl  auf  ems  Zeillang , um 
trg/r.f  einsr  Luflbarktit , finis  Spaziergangss 
wegen  (de,  zu  vsrUtjfcn.  Débaucher  un  éco- 
lier de  l'étude  ; r/no i Schiller  vont  f.srnen  ab- 
haUsn , tint  verleiltn  feins  Bûcher  bei  St  te  zu 
Irern , uni  an  irget  i einem  Fergniigen  mit 
Tkeil  zu  nèhtnen.  Débaucher  un  ouvrier  de 
fon  travail;  eitwn  Arbeiter  vt  r'.nten,  fente  Ar- 
btit  tiegen  zn  tajjiii.  Sa  ftgt  n:an  auch,  teenn 
mon  jemandsn  von  fsinstn  GefchSfts  abrnfen 
u, 0,  uni  an  irectti  einem  FerguIlgsH  mit  Theti 
zu  stskmsti  : Je  viens  vous  débaucher,  pour 
vous  débaucher;  ick  homme  Sis  zu  verfukren. 
Laiffez-vous  débaucher  ; lajjtn  Sis  fich  intmer 
vtrführtn;  lègsn  Sis  litre  Atbeit  hin,  kommen 
Sis  mit.  Il  taut  le  débaucher,  le  mener  à la 
campagne  ; man  mu  fl  ihn  zu  verjTthren  fuhcn, 

• dafl  er  aufs  Land  gsht. 

Se  débaucher  , v.  recipr.  IFird  fowokl  im 
guten  als  im  fchlechten  l'erjiande  gebraucht. 
Laiiïez  là  les  affaires  pour  un  jour  ou  denx, 
& débauchez-vous;  lajjtn  Sis  lhrt  GefchSfts 
auf  tin  oder  zteei  Tage  lisgeti  und  sittzielun 

■ Ste  ft:h  dsrftlbtn.  I.a  mauvaife  compagnie  eft 
fouvent  caufe  que  le*  jeunes  gens  fe  débau- 
chent ; dis  btifs  Gefsfikafi  ifl  ojt  Ur fâche,  dafl 
itiHgs  [.site  lieisrlich  tarie n. 

Débauché,  Ék  , partie.  & adj.  Fsrjtkrt , ver- 
leitrt.  Suis  Débaucher.  Subflantuie  heijit  Un 
débauché;  sin  Schwilgtr , etn  ScUsmmsr , ri/i 
liedirlichsr  IFoU"jlting.  Un  vieux  débauché; 
sin  aller  IFolIUflling.  11  ne  fréquente  que  des 
débauchés;  sr  gelit  mit  lautsr  iisderlickin  Leu- 
tsn  um. 

Un  agréable  débauché;  sin  guter,  ein  an- 
gcvrhtusr  Gefelfchafter  bei  T fehe. 

DEBET , t m.  Ein  ans  dem  latemifcksn  cntlelm- 
tes  IFort,  dos  Dcbet , das  Soli  ; aas,  was  enter 
' in  Rcchwsng  fckttldig  ifl.  Man  nsunst  auch 
Le  débet;  das,  was  tin  Reckmings-  Beamter 

■ naclt  dent  Schhffe  feintr  Recknung  fehuliig 
bleiiit . derRefl,  air  R'ickfland,  Rtz/fl.  Payer 
fa  cliarge  en  débets  ; fmien  Dienfl  damit  be- 
zakler,  iafl  man  die  R'ickflSnde  desjenigsn,  von 
welckem  man  den  Dienfl  kauft,  Gbernimt.  Alan 
nenne t bei  dtr  Rcclinungskamm/r  Un  débet  de 
quittance;  dis  Schuldigkeit  dtr  Rechnungsbtam- 

. ten  une  (fuittung  beizubringen.  Débet  de  dair  ; 

ein  R'ickfland  non  emtr  ktaren  Summi. 
DÉBIFFER,  v.  a.  S.hzaclten,  verderben,  zerrflt- 
- ten , in  Unordmng  brin gen.  Ifl  «t  ftr  in  folgen- 


der  Rèitns  - Art  gebrattchlich  : Être  tout  dé- 
biffé; pane  zu  Gronde  gmchtet  feten. 
Débieve,  ée,  part.  & adj.  GefckwSchst,  verdor- 
bm  &c.  Siehe  Débitïer.  Un  vifage  débiffé; 


«a  ganz  verjUltes  Gefukt.  Un  eftomac  débiffé  ; 
sin  vsriorbensr  Magen.  ( gtmttnj 


DÉBILE,  adj.  de  t g.  Sckwack,  malt,  kraftlis. 

Un  malade  qui  eft  encore  débile  ; sin  firan- 
' ker , dèr  no: h fehwaeh,  noclt  matt  ifl.  Je  me 
fens  tout  débile  aujourd'hui  ; ick  /"tkls  mich 
keuts  ganz  kraJUis.  Avoir  l'eftomac  débile; 
sinen  fclmachen  Magen  haben. 

Fig.fagt  man:  Avoir  le  cerveau  débile; 
sinen  fehwaehen  Kopf,  einsn  btbdtn  Ferfland 
haben.  Avoir  la  mémoire  débile  ; em  fchica- 
ches  GedSJitnifl  haben. 

DEB1LEMENT,  adv.  SchwdchUdt,  au)  tint fehwa- 
che  Art,  ohnt  Kriifte. 

DEBILITATION,  f.  t.  Die  SchwSckung,  d:e  Ent- 
krafiung.  La  débilitation  de  nerfs  ; aie  Schwd- 
ckung  dtr  Strier, . La  débilitation  de  fon  corps 
eft  un  effet  de  l'âge  ; die  Entkrdftung  fîmes  • 
Kljrpers,  die  Abnahme  feintr  KrSfte,  ifl  tint  FoU 
■ ge  des  Allers. 

DÉBILITÉ,  f.  f.  Dit  SchwHcke,  dit  Sihwachheit, 
irr  Xuflani,  da  etwas  fehwaeh  ifl.  Une  grande 
débilité  de  nerfs,  d'eftomac;  tint  grifl.t  Sehwd- 
che  dtr  Servis i des  Magens.  Une  grande  dë- 
bi'ité  de  vue;  sine  grifie  SchwSchs  oder  Blti- 
1 digksit  des  Gefichtes. 

DÉ  B L1TER,  v.  a.  Sthwdchen, fehwaeh  oierfchuIS- 
chtr  tr.acktn,  fowoht  im  eigentiicken  als  imfig'ùr- 
lichen  Frrtlanie.  Cela  débilité  les  nerfs,  1 elprit, 
la  vue,  l'eftomsc  ; das  fchwtichet  die  Serven, 
dm  V erpar.d , das  Gefckt,  den  Magen. 

Dènt Lr^É,  ék,  part.  & adj.  GefcliwSclut.  Siehe 
Débiliter. 

•DÉBll.LARDEMENT,  f.m.  Das  fehrtige  Durch- 
JSgen  oier  Behausn  eir.es  Stockes  Zimmerhotz. 
•DÉB1LLAUDER,  v.a.  EinSl'  ckDaiz  liber  Htm 
hatien  oder  fSgen,  es  fehrSg  behausn  oder  durck- 

ffiien. 

•Dc.iilU.ER , v.a.  Dis  Pfèrds,  tcthlte  dis  Fahr- 
zeugs  in  dtn  F'iffsn  fortziehen , abfpamen.  La 
rencontre  d’un  pont  oblige  à débtllcr;  bei  si- 
nerBrlicks  mufl  man  nathwendig  ausfpannen. 
DÉBIT,  f.  m.  usr  Ftrkauf,  dsr  f'srlrisb,  dit 
Abfatz  oder  Abgang  der  H'âren.  Le  débit  de 
dentelles  n’eft  pas  confidérable  dans  cette  ville  ; 
dtr  l'trkauf,  der  Abfatz  der  Spitzen  iftin  iie- 
fer  Sladt  nu  ht  bitrbiktlick.  Marckandilc*  de 
bon  débit,  de  mauviis  débit;  IFitrsn,  die  git, 
die  fckleckt  abgtken.  Il  fe  fait  un  grand  débit 
de  cette  marenandife;  dtr  Abfatz,  der  Fer- 
tritb  diefer  IFire  ifl  fekr  anfekntick,  es  tari  von 
dit  fer  Ivârs  ftkr  t ifl  abgefezt , ittfe  IFirt  fln- 
iet  grâflm  Abgang. 

Fig.  fagl  man  im  gem.  Lib.  Cet  homme  a 
un  beau  débit,  il  a le  débit  aifé,  le  débit  agréa- 
ble ; diefer  Menfch  bat  tinen  fthbnen,  einen  leick- 
' ten , tinen  angenèhfnen  Fittrag,  feint  Art  fich 
oMZ’adr.’.cken  ifl  fehr  angenehm  und  f.ufltni. 
DÉBITANT,  ANTE,  f.  Der  oier  die  womtt  han- 
; d/it.  etwas  im  Aleintn  verkauft.  Befondtrs  wiri 
* disjtt  U'ort  in  Fraukriick  gebraucht,  um  sms 
B 3 Per- 
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Per  fin  zu  b/Z'i.knen,  dit  Tjbak  imKleinen  ver- 
kauft.  Un  débitant  de  tabac , une  débitante 
de  tabac;  ein  Tabaks- KrSuur , tint  Tabaks- 

JCrSmtnnu. 

DEBITER,  v.  a.  Ferkaufen,  ici!  Eigmthum  fi- 
nir Sache  a-t  tmen  aiuiern  g ègen  tm  bedungt- 
n/s  Si'uk  Geld  Ubertragen.  Débiter  de*  mar- 
cha ndiiea , des  denrées,  des  bléa,  des  vins} 
IFdren,  GetreiSe,  Kom , IFtin  vnkau/in. 

Fig.  fagt  nua  tm  g em.  Lèb.  Cet  homme  dé- 
bite bien  (à  marchandife  ; ittjtr  Menfck  wtifl 
J. tint  Sache  g lit  virzutragtn,  g fit  zu  trzükltn, 
tr  Jprickt , er  erzaklt  gai.  Débiter  une  nou- 
velle; tint  Xeutgkeit  ausbrtitm,  ausf.rtuen,  ten- 
ter dit  I-eute  bring en. 

DisiTEit,  ktifit  a uck:  dos  g tf&lte  Halz  im  If'atde 
xu  Brctern  , Balktn  , fafidauben , Lattm  &c. 
verarbeiten  ; it.  grSfit  Sttine  oitr  Marmorblàdu, 
an  dtm  Ortt,  wo  fit  g tbrochtn  teordtn,  btkautn 
odtr  za  Platttn  von  financier  jagen.  Débiter 
du  bois;  Holz  nach  dtm  gekbngm  MS  fit  zu- 
Jchneiden  odtr  JSgta. 

In  den  Mlinzen  ktifit  Débiter,  ausfiâcktkt, 
ans  den  eeplàtuten  Schitntn  rtmde  Scktibtn,  Jo 
gré  fi,  au  dit  Marne  wtrdtn  foü,  ausjckntidtn. 

Auf  dtH  Scktjffen  fagt  ma»  : Débiter  le  ca- 
ble; das  Ankerftü  vom  Bütingskalze  abwickeln. 

In  dtr  Handlmgsfprdcht  fagt  ma»;  Débiter 
une  partie , un  article  ; tinen  Artickel  dtbiti- 
r en,  ik»  auf  diejemge  Stite  des  Recknungsbu- 
clus  titkragtn , t vêlent  das  Débit  entküU. 

Déurré,  tr. , partie.  & adj.  Ferkauft.  Sithe 
Débiter. 

DÉBITEUR , DEBITEUSE,  C Die/te  {Fort  i mrd 
nûr  figürlick  tend  zwar  allizeit  tm  Jehlimmen 
Ftrjlandt  gibrauckt.  C'eft  un  grand  débiteur 
de  nouvelles , de  fariboles  , de  fornettes  ; tr 
ifi  tin  grôfitr  Ntuigktitskrdmer,  tr  wtijs  nichts 
ait  Miikrcktn  und  Altfanzertitn  zu  erzdkitr.. 
C'eft  une  grande  debiteufe  de  mauvaifes  nou- 
velles; fit  g ibt  fick  gdr  Jtkr  damit  a b,  allerlei 
fckt  chie' ZtUunetn  auszubreiten. 

DEBITEUR  , DEBITRICE,  f.  Dtr  Sckuldner, 
die  Sthtddnerinn.  Un  débiteur  folvtble  ; em 
uamSgtnder  Sckuldner,  tm  Sckuldner  dèriZak- 
tungsmiltil  kat , dtr  im  Standt  ifi  zu  zaklen. 
Elle  eft  votre  débitrice  ; fie  ifi  litre  Sckuldner ihh. 

DÉBLAI,  f.  m.  (Bout.)  IJtrAbraum,  dit  IFtg- 
Jekajfl'ang  dtr  axsgegrabtrwn  Erde  fines  PlatZeS, 
dtr  zur  Aufflikrung  fines  Gtbdudes  btfiimt  tfii 
it  die  Erde , die  ma»  wegjikaffet,  tun  einen 
Bailli  do,  wo  tr  zu  kick  ifi,  ibtn  zu  macktn. 
Le  blaireau  jete  derrière  lui  les  déblais  de 
Ion  excavation  ; wenn  dtr  Docks  tint  Hbkle 
mackt,  fo  wrrft  tr  det  Erit,  die  tr  ausgegra- 
ben  kat,  mit  den  Hinterfifim  SMr'tick. 

Fig.  und  im  g em.  Iwb.  verftekt  man  unttr 
Déblai’,  dit  Endigung  tmtr  Ftrintslkkkeit,  die 
Htmatgriiemung  ttner  be/dmèrlicken  Sache , m 


welcktr  Bedeutung  es  abtr  nir  in  folgtnder  Ri- 
dent-Art  virkomt  : Voilà  un  beau  déblai  ; es 
ifi  tin  ricktes  Gliick , die  je  Lafi,  du  je  Btjckwèrit 
lis  zu  jtyn,  oitr  vom  Haljt  zu  habrn. 

DEBLA  Y EK,  v.  a.  IFtgrdumen,  aujrtiumtK,  Sa- 
chent dit  im  IFègt  luge » und  kindtrlick  fini,  iit- 
Jonderktii  bti  Gtbàuden,  den  Sckuit,  den  Kuru- 
mer,  die  ausetgrabene  Erde  wegfckafen  odtr 
auf  dit  Stitt  brtngen.  Déblayer  une  maifon, 
une  faite , nne  cour  ; em  Haut,  tinen  Sdl,  ti- 
nen H6f  aujrSumtn.  Déblayer  un  chantier; 
einen  Zimmerplatz  abràumen,  ihn  t ton  dm  Spà- 
nen  und  andertm  unnlitztn  Holzwtrke  Jàubern. 

DinLAvfc , tic , part.  & adj.  AujgerSumL  Sithe 
Déblayer. 

t DEBLOQUER , v.  a.  ( Butkdr.  ) Dit  nmge- 
kehrten  Bîulfiaben , teelcke  man  an  die  Suie 
dtm  , die  tm  Sckrijtkaflm  fiklten , tmflwetlrn 
m die  Farm  kmem  gtjtxt,  wuder  keraue  nèk- 
tnen , und  die  dahm  gekbrigtn  B&ckflaben  km- 
em  fetzen. 

DÉBOIRE,  f.  m.  Dtr  tlbte  Ndckgijckmack , dtr 
tttiangenéhmt  Gtjchmack , dèr  non  gtwijfm  Gt- 
trdnken  im  Munit  zurîîck  bleibt.  Du  vin  qui 
a du  déboire,  qui  laifie  du  déboire;  IFetn, 
dir  einen  libim  Ndckgijckmack  kat  odtr  xu- 
rUci  ItifiL 

..  Fig.  ktifit  Déboire,  dit  Unlufi,  dtrEktl  odtr 
Übtrdrnfi , welcktr  gemeinigheh  auf  tint»  zu 
Jtarken  Genufi  dtr  finlicken  rergnligmgen  fot- 
get.  Les  plaifirs  ont  leur  déboire  ; Lufl  g t- 
bitrt  Unlufi.  Auck  verJUkt  man  unltr  Déboire, 
den  Fer  dru  fi  und  die  Dimütkigung , dit  tin 
Obérer  feint  Untergibint  empf.nden  làfit.  11  lui 
a donne  de  larheux  deboires  ; er  kat  ikn  jekr 
krSnkrnde DteuÜthigungm  ausfiehtn  lajjen.  Il  a 
reçu  bien  des  déboires  j man  kat  i km  Jtkr  t ntl 
Ftrdrufi  gtmacht. 

DÉBOlTEftlENT,  f.  m.  Die  Ferrenhung.  Le 
déboitement  d'un  os  eft  toujours  très-dange- 
reux; du  Ferrenhung  tinis/inockeiu  ifi  immtr 
jekr  eefàhrtick. 

DEBOITER,  v.  a.  Vtrrtnken,  tinen  Knocken, 
tin  Glitd  aus  faner  gekbrigtn  Lagt  brtngen. 
La  chute  qu’U  a faite  lui  a déboîté  un  os; 
dtr  Fall,  din  tr  getkan,  kat  i km  tinen  Knocken 
verrtnkt.  Man  fagt  auck:  Les  os  ne  fe  dé- 
boîtent qu'avec  beaucoup  de  douleur;  dit 
Knocken  vtrrtnken  fick  nient  oh  ne  vifi  S.  limer- 
zen , weichen  nickt  okne  grifit  Sckmerzm  aus 
ihrtr  gekbrigtn  Page  odtr  aus  dtr  Pfamu. 

Déboîtkr  , wird  auck  von  zvfsmmeiigtfiigter 
Tijchltr  - ArbtH  gt/agt , le/enn  man  fie  aus  ik- 
renFogcn  brin gt.  À force  de  pouffer  la  porte, 
on  Ta  toute  déboîtée;  dur  ch  das  gewaltigt 
Stifi/n  an  dtr  Th’ùr,  kat  man  fie  ganz  aus  ikren 
Fugen  gtbrackt,  Une  cloifon  qui  fe  déboîte; 
tin  F trjcklâg , dèr  aus  jetntn  Engin  geht,  dèr 
aus  einandtr  jais. 
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Déboîté,  tr.,  part.  & adj,  Ptrrinht;  it.  ttls 
den  Fugen  gewuhen.  Siehe  Déboîter. 

DEBONDER,  v.  a.  Dtn  Zipfen  odtr  Sound  ureg- 
thun.  Débonder  un  étang;  dtn  Zapfen  oder 
Schldgel  an  tnttm  Teiche  oder  K'eiktr  abziehen, 
um  dis  M'agir  ablauf.n  zu  laffen.  Débonder 
un  tonneau;  dtn Zapfen  ait  emem  FaJJt ziektn. 

Débonder,  wird  auch  ait  tin  v.  n.  und  ais 
tin  v.  recipr.  gebrauckt , und  bedeutet  dann, 
te  tvn  vont  It'ajjer  dit  FLèdt  ift:  mit  Ungeflüm 
hervôr  brecktn , htraus  fliïrzen  odtr  Jirbmtn. 
L'eau  a débondé  cette  nuit  par  une  ouver- 
ture ; das  U'affer  ift  dit/t  Nackt  durch  tint  Of- 
nung  héraut  gebrochen.  L’étang  s’eft  débondé; 
der  Ttick  tft  abgelaufen , kat  fich  ergofftn,  du 
If'afftr  ift  ftrSmwejfe  aut  dem  Tnckt  htraus 
gelauftn.  Figiirl.  fagt  man  im  gtm.  Lib.  Le* 
pleurs  qu'elle  avoit  long-temps  retenus,  dé- 
bondèrent à 1a  fin  ; du  Tkràntn  , wtlckt  fit 
lange  zurïck  gehjUen  halle,  bracken  tndUck 
flrimtetijt  kervâr.  Après  avoir  long-temp* 
retenu  là  colère,  il  fallut  enfin  débonder; 
tiackdèm  er  ftinen  Zarn  lange  zuriick  gtkalltn, 
mujlle  tr  tndlick  lisbrtcken. 

Débondé,  ék,  partie.  & adj.  Durch  ffmtetg- 
thuung  des  Zapfms  gebfnet.  Sithe  Débonder. 

DEBONDONNER,  v.  a.  Auffpundm,  dasSpund- 
lock  ÿfntn  , dtn  Spuvd  tines  Faffts  te egthun. 
Pour  remplir  le  tonneau , il  feut  le  débon- 
donner  ; um  du  Fafl  zu  Jüûen , muji  man  tt 
auffpündtn , mu  fi  man  den  Spund  wegtkun. 

Déhondonné,  Le,  part  & adj.  Aufge/pündtt. 
Sithe  Débondonner. 

DEBONNAIRE , adj.  de  t.  g.  Saiiflmlitkig,  gO- 
tig,  fromsn.  If'ird  im  trnflkafltn  Style  nfir  von 
Regtntm  ge/agt.  C’eft  un  Prince  débonnaire; 
«r  lïl  tin  giitiger,  em  j anftmïtkigtr  Fürfl.  Louis 
le  débonnaire;  Ludwig  der  Frommt.  Man  /agi 
imSchtrze:  C'eft  un  homme  débonnaire,  un 
mari  débonnaire;  tr  ift  em  guter  Men/ch,  rin 
guler  Mann,  dér  Jick  gutieitiïg  non  femtr  Fr  au 
' Hbrner  aufftlztn  tàllt. 

DEBONNAIREMENT,  adv.  Ein  veralteles  /Fort, 
du  ekemols  fovitl  hiefl,  oit:  gütig,  mtnfchen- 


greuudlick , JanftmiUhig. 


iBONNAIRETE,  f.f.  fin  vtralltUs  JVort,  du 
ehemalt  fovitl  kiefi  als  : dit  Gütigkeit , San/l- 
tnu tk. 

DEBORD,  f.  m.  If'ird  in  der  ArzmtiwiffmfchaA 
aujlatt  Débordement,  die  Ergiejlung,  gebrauckt. 
Le  débord  de  bile  , débord  d'humeurs  ; du 
Ergiejlung  der  Galle,  der  Feuchtigkeitm  un 
menfclilichen  KSrper. 

Débord  , lieiflt  auch  : Elwas  du  "ber  dm 
Raad  eines  Dmges  htrvdrrdgl , und  wird  in 
die/er  Btdiutung  von  der  kleinen  Erhiikung  ge- 
fagt , teelche  gewijje  M'inzen  um  thren  Rond 
htrum  btkommen,  zwifeken  der  Kraujtlung  odtr 
Suffern  Berandung  und  dtm  mneren  Sckriftran- 


de  ; ît.  du  was  an  einigen  HTünzen  mtjftn  'lier 
ihre  Krliufelung  nock  kervôrragct. 
DEBORDEMENT,  Cm.  Du  Ausirtttn,  die  Er- 
gitflung  tines  Stromes  S ber  feme  bejlimte  Gràn- 
zrn.  Le  débordement  du  Nil,  de  la  Seine  &c; 
das  Auslrètm , dit  Ergiejlung  des  S'ils,  der 
Seine  Fie. 

Man  fagt  auch  : Un  débordement  de  bile; 
du  Aistrètm  odtr  Ùbertaufen  der  Galle.  Un 
débordement  d'humeun  ; tint  Ergiejlung  der 
Feuchtigkeitm  im  menfcklicken  Kbrptr.  Débor- 
dement de  cerveau  ; der  Ausflufi  einer  Jckar- 
fen  Feuchtigkeit  nus  dem  Geliime  durch  die 
A loft  und  denSptickel. 

Fig.  ntnnet  man : Débordement,  den  Emfall 
odrr  En.bruck  einer  barbanfehm  Nation  in  tint 
Gègtnd , um  ficlt  dafrlbjl  nieder  zu  laffen.  Le 
débordement  des  Barbare*  dans  l’Empire  Ro- 
main ; der  Emfall  der  Barbaren  in  du  rbmi- 
fcke  Reich  ; die  Lberfckwtmmung  des  rbmi/chen 
Reickes  mit  Barbaren. 

Débordement,  keijit  fig.  auch  : dit  Ausfchwei - 
fitng , die  AiugilaJJenheit,  dérjmige  Jitlichi  Zu- 
Jland,  da  man  feint  Btgierden  oknt  Einfckràn- 
kiwg  zu  btfrieîigtn  fuckt.  Vivre  dan*  le  dé- 
bordement, dans  un  grand  débordement  ; tin 
ausjchweifendes , tin  fîkr  ausgtlaffmts  Lèben 
j'ilkrm.  Le  débordement  de  tes  mœurs;  die 
Ausgtlajfenhiit  femtr  Sitten. 

DEBORDER , v.  s.  Den  Rand , den  Saitin , oder 
auch  diiBortm  von  elwas  abnèlimrn,  abfchnti- 
den  oder  abtrmnm.  Déborder  un  chapeau; 
die  Borte  oder  Trtffe  twn  emem  Hute  abtrtn- 
ntn.  Déborder  une  jupe  ; den  Saïun  oder  den 
StSJl  non  emem  IFeiberrocke  abnèkmm.  ,17(1* 
fagt  in  den  Bltifabriktn  : Déborder  les  tables; 
dit  Bleilaftln  am  Rar.de , mit  tinem  rundm  In- 
flrumerde,  welches  man  Débordoir  nrnnet,  be- 
fehneiden , damit  fu  auf  beidtn  Seiten  gleick 
und  èben  werden. 

Im  Kriegsw.  keillt  Déborder  ; überftVgeln , 
dit  Flligel  jttnts  tiens  liber  die  Fitlgel  des  Gè- 
genlhetles  hmaus  dthntn.  La  première  ligne 
des  ennemis  débordoit  1a  nôtre;  die  refit  Lt- 
nit  der  Ftinde  'iberflügeUt  dit  unfrige, 
Déborder,  v.  n.  Auslrètm  , aus  femtn  Gri'n- 
ztn , aus  tinem  beftimtm  Orte  trètm.  If'ird 
hauftjdchlich  von  FlVtfftn  ge/agt , teenn  fi t fick 
H ber  ikr  Uftr  hmaus  ergirjien.  Quand  les  nei- 
ges fondent , la  rivière  déborde  ; icrnn  der 
Schnf  fchmilzt  odtr  fchmelzt , fo  trrtt  der  FluJI 
aus  fetnem  Uftr.  La  rivière  a débordé  ; der 
Fui!  ijl  ausgetréten. 

Déborder,  wird  auch  voit  Tltchtr n,  Ltinwani 
und  Kltidern  gtfagt,  wtnn  von  zwei  auf  tru- 
ander genShten  Simien,  tins  vit  dtm  andrn 
ktrvûrragtl, ktrvSrfleht.  La  doublure  déborde; 
das  UnOrfutter  rdgt  oder  Jleht  hervir.  In  dem 
nèhmhchen Smne  fagt  man  auch:  Cette  poutre, 
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cette  tait»  déborde;  disfer  Balken,  diefer  Re- 
gel flickt  vôr,  riat  vir  dm  librigtn  hrrv6r. 
Déborder,  keijst  a ut  h:  ftck  von  itm  Bordt 
, tint s Sckifies,  wtlcltes  man  géentcrt,  cdtr  uoran 
ma»  fick  fon/i  angekltngt  natte,  wiedtr  lâsma- 
ektn.  Après  l’tbordsge  il  ne  put  déborder} 
nuit  iem  Entent  konte  tr  nitkt  tarder  lâskqm - 
nen.  Nous  finies  tous  no*  effort*  pour  nom 
).  déborder  ; wtr  u endetta  aile  Müht  an,  uns  vit- 
de r lôt  zu  matken. 

£k  déborder,  v.  recip,  keifit  ibtn  Jo  vitl  ats  : 
Déborder  ; austrèlen , ans  Jeinem  l 'fer  trèten. 
L* Seine  s'eft  débordée;  d:e  Seine  ifl  ausgetrè- 
ten.  Man  Jagt  auch  : LÀ  bile  fe  dt  borde  ; die 
Galle  triit  ans , làuft  liber.  Les  humeur*  fe 
font  débordée*  ; dit  Feuihtigkeiten  haben  fick 
m iem  Klirper  trgojfen,  flrt/mtn  nie  h tmrm  ge- 
seiffen  Tketle  iefitlben  kin.  Fig.  Se  déborder 
en  injures;  tint  Mtngc  Schimpfworte  aufiSfien, 
. in  Sckimpfworten  i cteder  jtmand  ansbreek-n.  Se 
déborder  en  toutes  fortes  de  vice*  ; fuit  in  al- 
len Arien  von  Laflern  kerum  wiilzen,  aile  Ar- 
ien non  Lafitr  btgthen. 

DÉnoHDÉ,  tr,  partie,  & sdj.  Ausgetrèten  PJc. 
. Siehe  Déborder.  Bei  dtn  Papiermaikern  keifit  t 
r Une  feuille  débordée  ; tin  Bo g«n  mit  tinem 
, antrétenden  Bande.  Alt  tin  Bette, ort  tard  Dé- 
. bordé  mekrentheils  anjlatt  Débauché,  ausjthwei- 
ftni,  gebrauckt.  C’eft  uu  jeune  homme  fort 
. déborde  ; tr  ifl  tin  Jehr  ansfckweifender  jauger 
Menfck.  . Une  femme  débordée  ; ein  hedtrli- 
ches  ll'ribsbtld , die  fick  oden  Ansfckweifnngen 
Uberldjst.  Mener  une  vie  débordée;  tin  aus- 
Ukv  tiftr.de s , liedertickes  Lèben  l'ùkrtn. 
PÉB0RD01R , f.  ru.  So  keifit  in  dtn  Bleifabri- 
ktn  tint  Art  [tkarftr  Méfier,  wouùt  man  dtn 
Rond  der  Bleitafeln  befehnetiet. 

PtBOSSER  , v.  a.  Dit  Stopper  ( Bofle*  ) vont 
j Aitkerftiit  tetieder  16s  marner,.  Il  faut  déboffer 
la  c4b!c  ; en  an  mufl  dos  Ankerjtû  von  den  Stop- 
pent odtr  angekn.ipften  Tau-Énden  wiedtr  16s 
tnacktn. 

E Éuossf; , ée,  part.  & sdj.  Siehe  Dëbossf.r. 
LBOTTER , v.  a.  Dit  Suefel  au*  oier  abxie- 
ken.  Son  valet  le  débotte  ; ftin  Kntckl  ziek.t 
ikm  dit  Stiefel  aies.  Il  s’eft  fait  débotter  par 
fon  valet  ; tr  kal  ficlt  von  ûinem  Beiienten  die 
Suefel  anszithen  l ajfen.  Man  jagt  Jubfiantive  : 
U le  trouva  au  déporter  du  Roi  ; er  tenir  ntt  - 
’ègen  als  man  dtm  Kbn'ge  die  Stiefel  auszog. 
botté,  ée,  part.  & adj.  Ohne Stiefel,  uSch- 
dèm  man  felbige  ausgezogtn , oier  fick  auszte - 
km  laffen.  Sieke  Debotter. 

DÉBOUCHÉ , oier  DEBOUCHEMENT , f.  tn. 

Dit  ErSfnung , dit  If'egfckajfiung  dever.igen  , 

, snai»r,/t  etwas  vtrfiopft  war.  Le  débouche- 
ment  des  canaux;  die  Erbfnung  der  Bandit. 

F: a.  beisutet  Débouché  oier  Débouchement, 
lier  U'eg,  der  Ausuig , iat  M ttfi  tint  U'irt 


» oier  fonfi  etwas,  ias  fick  nitkt  Jo  leitkt  arbrinu 
gen  ISfit,  abzufelzen.  Ou  a trouvé  un  déboa- 
cberr.eut  pour  ces  billets  : man  kat  Mittel  ge- 
funden  dttje  ll'ethjtlbrieft  anznbringm.  On 
cherche  un  débouchement  pour  ces  marchsn- 
difes  ; man  fflckt  einen  U'eg  die/t  U'irtn  an- 
zubringen.  , 

In  der  Kritgsv.  keifit  Débouché;  der  vor- 
Itandtne  odtr  gefmdtne  Ausgang  ans  tngen 
U'tgen  oier  Pifien , welcke  tint  Armée  odtr 
einen  Haufen  Krtegsvblker  in  tkrem  Marjtke 
aAkaltm. 

DÉBOUCHER,  v.  s.  Üfnen,  etwas  ias  vtrfiopft 
war,  oflen  machen,  aufmachen.  Déboucher  une 
bouteille  ; tint  Bouteille  Ifnen.  Déboucher  un 
égout  ; tint  vtrfiopfte  Rmnt  odtr  Gt fit  ifnen , 
mr  Luft  matken. 

Déboucher , keifit  auch  : dos,  was  hittdrrlick 
ifl,  vtgrSumtn,  ans  dtm  IPrge  ràitmtn.  Dc- 
, boucher  les  chemins,  les  psulages;  dit  ll'tgt , 
dit  Darckgange , die  Durckfakrten  fret  machen. 

Int  Krtegsw.  keifit  Déboucher  foviet  ois  : 
. Sortir  d’un  défilé;  au!  ettgeii  Ürtern,  zwijcktn 
Bergen  odtr  auch  ans  tittem  Gshvlzt  hervér  ins 
. frète  Eeid  rider.  L’armée  déboucha  par  cet 
endroit;  d te  Armée  r'.ickte  dur  ch  iiejtn  Ort 
. odtr  durcit  dtefen  IPèg  ms  Frété  hervir.  Man 
Jagt  auch  ab/olute  : L’armée  débouche  ; die  Ar- 
mée r'.ickte  aus  iem  tngen  Pafft , ans  iem  Gt- 
birgt,  aus  dtm  Gthalzt  &c.  hervér.  In  dte/er 
Brdeutung  wtri  Déboucher  lifter  s als  ein  Sub- 
flanltvum  gebrauckt.  Au  déboucher  d'un  dé* 
filé,  au  déboucher  des  montagnes;  bei  dtm 
Herv6rr1ûcktn  ou*  titrera  tngen  PaJJt,  ans  den 
Gtbirgetu  Les  Grenadiers  battirent  l'avant- 
garde  des  ennemis  au  déboucher  du  bois;  dit 
Grenadier  Jcklugtn  die  ftindUcken  Vôrtrwpptn 
als  fit  aus  dem  Gektitze  kervôrriickUn. 

In  der  Arztneiw.  keifit  Déboucher  ; bfntn , 
Üfnung  vtrfchaffen  ; tint  Verfiopjung  oier  J/art- 
leibigkeit  durck  ein  Arzeneimittel  krben.  Cette 
médecine  vous  débouchera;  iitfe  Arztnti  wtri 
Iknen  Üfnung  machen. 

ht  der  Baukunfi  Jagt  man  : Déboucher  uns 
croifée  ; ein  Fenlier  anbrmgen , wo  virkèr  nùr 
ein  blindes  Ftnfitr  war. 

PË  bouché,  ée,  part  & sdj.  Gebfntt&c.  Suite 
Déboucher. 

DÉBOUCLER , v.  ».  Anffchnaüen , ISsJchnaBen , 
d e Sihnjlle  bfntn.  Déboucler  les  foutiers;  dit 
Sdtuke  auffcltnaüen.  Déboucler  un  ceinturon; 
einen  Giirtel  lôs/cImaSen,  lisgirten.  Déboucler 
une  cuirafie;  einen  Klirafi  lôsfchnaUtn. 

Déboucler  une  jument;  einerSiute  iieRinge 
abttèkmen,  die  man  ikr  angelègt  katle,  damit 
f".  f.icht  be/prungen  terrien  Jolie. 

Débonder  des  cheveux,  déboucler  une  per- 
mque;  die  Loden  an  eigntnHdren  odtr  an  ti- 
t tr  J’ermkt  aifiinackcn  oier  atukammen. 

toinov- 
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DÉnoucLÉ,  ée,  p»rt.&adj.  Aufgejcknadtt  &c. 
Siehe  Déboucler. 

DÉBOUILLI,  f.  in.  So  heifit  bti  den  Fdrbim 
à r Farber.pvobt , wodurch  man  dit  Gûte  ur.d 
Dautrhajiigkeit  der  Farben  an  wollenen , fuit • 
nen  uni  andern  Zngtn  unterjucht.  Mettre  une 
étoffe  au  debouilli  j et nen  Ztug  in  die  Farben- 
probe  thun. 

DÉBOULLi.IR,  v.  a.  j Dit  Farbt  tinti  Zeuges  pro- 
birtn , o b fie  ücht  und  kattbar  iji.  ( wird  wit 
Bouillir  conjugirt) 

Déhouilli,  ne,  part.  & adj.  Un  échantillon 
d’étoffe  debouilli  ; ein  dtr  Farbenprobe  unter- 
worfenr s Scickcktn  Ztug.  Siehe  Debonillir. 

DÉBOUQUEMENT,  C tn.  Dit  Ausfahrt  tinti 
Scffes  ans  einem  Kanâl , ans  einer  Merenge, 
pus  dtr  engin  Mandant  tint  s Fiuffes. 

DÉBOUQULR  , v.  n.  Aus  dtr  MUndung  tint  s 
Stromes , «tu  emer  Mtrtnge,  aus  tintm  Kanâl 
oder  aus  tintm  tngen  Faitrwaffer  ktrausfahren. 

DÉBOURBER , v.  a.  Ausfchlàmmtn,  von  dèm  im 
Inntrn  befindlichen  Schlamme  rtmigtn.  Dtbour- 
ber  un  foffé,  un  étang;  ttntn  Grabtn,  tmtn 
Teich  ausfchlÿininen. 

Débourber , heifit  asuh  : aus  dem  Sch' anime 
oder  Morajie  ziehtn.  Débourber  une  roue;  tin 
Rid  aus  dm  MoraJU,  aus  dtm  Kotltt  lâs-ar- 
brittn , oder  autk  : tin  Rdi  vom  Kotkt  dèr  fich 
daran  gehdngt.  reinigtn.  Man  fatt  auch:  Dé- 
bourber les  poiffons  ; dm  Fijtitn  dtn  morafii- 
gm  Gtjckmack  benihmen. 

Débourué,  ée , part.  & adj.  Ausjtt/thlSmmtl , 
t nm  SMammt  gtreinigtt.  Siehe  Débourber. 

* DtlBOURGEOlSER , v.  a.  Ein  nftr  im  komi- 
Jthtn  Style  Jtilen  vii  komtntndes  IForl , urtUkes 
im  Dtut/chen  durcit  das  iben  Jo  komijeht  uni 
ungtbrâuchliche  [Fort  Er.tbürgtrn,  gegebtn  mtr- 
den  IBnte.  Dcbourgeeifer  quelqu’un  ; jeman- 
den  erJb.irgeru  ; ihn  aus  dtm  bTirgtrltthtn  Scan- 
de in  dm  adhektn  erhiben,  oitr  auch  : ihn  aus 
tintm  blôjlen  Blirgtr  zu  tmtn  feintn  IFeltmann 
mâcher. , indèm  man  ihm  fiait  dtr  bhrger  lichen 
Manieren  tint  feintn  Lèbens-Art  btibrmgU 

DÉBOURRER,  v.  a.  Dit  grbbfit  (Folle  von  ti- 
tras ictgnékmtn.  In  ditjtm  eigentlichtn  Ftr- 
flanie  Icomt  Débourrer  ftUen  vâr.  Am  mtifitn 
braueht  man  ditfes  (Fort  fg  iirl.  im  grm.  Lib. 
Man  fagt  ; Débourrer  uti  jeune  homme  ; ti- 
nta jungtn  Mtnfcktn  zuftutzen , abhobtln,  ikm 
das  roht  (Fefen.  das  ikm  von  jtintr  Erziehung, 
oder  vom  Lande  kir  n och  anhÿngt , nâc h und 
nick  abgewbkntn.  Mettre  un  jeune  homme 
dans  les  bonnes  compagnies,  pour  le  débour- 
rer ; un  jungtn  Mer.b  h tn  in  gutt  GefelfckafUn 
fiihren,  um  ihn  zu  bildtn. 

5e  débourrer,  v.  recipr.  Il  commence  à fe 
débourrer  ; er  fangt  an  Jick  zu  bildtn,  dit  ro- 
ktn  Sitten  abzulègtn,  ktfiicker  und  gifiUtttr  zu 
tctrdtn. 

Tom.  IL 


Déboursé,  ée,  part.  & adj.  S.  Débourrer. 

* DÉBOURS,  f.  m.  Dtr  Firftku.fi.  Etre  en  dé- 
bours; ne  Firfchufi  feyn.  ( teen.  gebr.fi 

DÉBOURSEMENT,  f.  m.  Das  Auszaken.  dit 
Zalilung , dit  man  aus  Jtintm  tigtnen  Beutel 
tkut.  fl  promet  facilement,  mua  quand  ce 
fera  au  débourfement,  il  aura  de  la  peine;  er 
verfprickt  gerne,  ttntn  es  aber  aufsZahlen  ait- 

4 komt , daim  wird  es  Mlike  koflm. 

Débourfement,  ktijh  auch  : die  Auslagt  oder 
dtr  Firfchufi  fur  jemand,  und  ifi  in  ditjtr  Bt- 
dtutung  emerlti  mit  Débonrfé.  ( Sitke  nick 
dem  Ftrbo  Débourfer  fi  11  a fait  un  déboor- 
fement  confidérable  ; er  hat  tint  betràchv.ickt 
Somme  hirgefchojfen , er  hat  tinen  betrSchth- 
chen  Firfchufi  grthan.  Ditje  Rèdens-Art  kan 
aber  auch  htijfin : ir  hat  vitl  Getd  aus  gegebtn 
oder  ausbtzaklt. 

DEBOURSER,  v.  a.  Gtld  aus  dem  Beutel  zit- 
hen und  auszahlen , Gelé  ausgèben,  zaklen  ; 
( im  gem.  Lib.  dtn  Beutel  zieken fi.  Il  n'a  dé- 
bouté que  peu  d’argent  pour  les  tableaux 
qu’il  a achetés,  & il  a payé  le  relie  en  d'au- 
tres tableaux  & en  nippes  ; er  hat  fur  dit  ge- 
kuufcen  G'miilde  ntr  wtnig  bSres  G ld  g- gè- 
ben;  den  Cberreft  hat  te  mit  andtm  Gemdlden 
und  Kleinigkeiten  bezahlt.  Il  a acheté  une  ter- 
re, & il  l’a  payée  fans  rien  déboarfer;  er 
hat  ein  Landg'u  gekanft  und  hat  es  ktzahlt, 
ohm  tmtn  Kreuztr  Getd  dazu  htrzugèbtn. 

Débourser,  keifit  auck:  Fir/chiefitn,  tmm  F&r- 
fckufl  , tint  Auslagt  thon.  Retirer  de  quel- 
qu'un l'argent  qu’on  a débourlë  pour  lui  ; 
von  jemanden  das  Getd,  wthhts  man  ikm  vir- 
gefckojjtn , wtlchts  man  Jilr  dm  ausgtligt  hot- 
te , u,i f ier  zurilek  nèhmen. 

Déboursé,  ée,  part.  & adj.  Ausgtligt.  Il  n’y 
a rien  à rabattre  là  deflas,  c’eft  un  argent  àé- 
bonrfé;  ts  Utfit Jich  nUhts  davon  abzieken,  es 
ift  ausgelègles  Gtld. 

Déboursé  , f.  m.  Dit  Auslagt , das  ausgeligtt 
Gtld.  Le  tailleur  ne  demande  qne  Ton  dé- 
boursé ; dtr  Schneider  verlangt  nûr  feint  Aus- 
lagt. Le  procureur  a donné  un  mémoire  de 
fes  débourfés  ; dtr  Proeuralor  hat  tin  Ferzeich- 
nifi  faner  Auslagen  übtrgibtn. 

DEBOUT,  adv.  Steh,nd,  aufrecht  au  f den  Fiifitn 
fithtnd.  Il  eft  debout;  er  fiekt.  Se  tenir  de- 
bout ; ftthen. 

Être  debout,  keifit  auch  : auffeyn,  nickt  mthr 
im  Bette  ftyn.  Tout  fon  monde  étoit  debout 
dés  le  matin  ; atle  ftint  Ltule  tcaren  frlih  ouf. 
11  fe  porte  mieux,  il  eft  debout  ; er  befiuitt 
Jich  bejjtr , er  fi  auf , er  iji  evijjir  dem  Bette. 
(Fenn  man  wiu,  dafi  l-euce,  die  Jitzen  oder  l.e- 

6 en  , aufjlehen  Jothn , fo  fagt  man  abjolute  : 
'ebout  ! auf  I fiekt  au/  I 

De  bout  , keifit  auch  : aufr  echt  gefiettet,  oder  ge- 
Jezt.  Mettre  du  bois  debout;  Hoîz  aufrecht 
C oder 
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oitr  itr  Lange  nd ch  ht  die  ffühe  Jlt'Jm.  Met- 
tre nn  tonneau  debout;  etn  Fiji  aufrcckt  oirr 
auf  Jetnen  BoJcn  fltien.  Man  fagt  auth  : Cet 
ancien  bâtiment,  cette  muraille  elt  encore  de- 
bout ; iiejtt  aile  Gebàude , dtejt  Mauer  Juht 
n ah,  ijl  r.oeh  un  Scande,  ll'âren , miche  okne 
ebgeladen  zu  werden  durcit  die  Stadt  geiten  ■ 
ncnn't  man  : Des  marenandifes  qui  paflenc  de- 
bout par  la  ville.  Les  marchandées  qui  pat- 
fent  debout  payent  moins  de  droit  que  Ica 
autres;  diejenigen  IParen,  welthe  okne  abgela- 
den  zu  teerden  iurtkgth,n,  zakien  weniger  ZoB 
ait  die  librigen. 

Tomber  debout,  heiflt:  fo  f allen,  du  fl  man 
wieder  auf  die  F.lfie  zu  flthen  koml.  Le»  chats 
ne  fauroient  tomber  que  debout  ; die  Katzen 
f allen  me  anders  ait  auf  titre  Fûfle.  Dahcr  /agi 
man  im  gem.  Leb.fg.  van  einem  Men/chen,  dèr 
viel  F eu:  de  und  Gonner , oitr  fiberhaupt  yie- 
lerlei  Mittel  hit , fich  im  Nothfalie  zu  helfen  : 
Il  ne  fauroit  tomber  que  debout  ; er  fait  im- 
mtr auf  du  Fùflf,  er  wtifl  Jich  immer  wieder 
zu  helfen. 

In  der  Sprdcke  itr  Stfahrer  heiflt  Debout; 
géra  de  tntgegen,  wtdrig.  Nous  avions  le  vent 
debout  ; leur  hatten  wtirigen  Il'md.  Etre  de- 
bout au  vent;  gerade  gegen  dm  IF.nd  fah- 
ren,  einen  g anz  wiirigcn  ti'ind  italien.  Man 
Jagt  : Le  vailTesu  donne  debout  â terre  ; dat 
Sthiff  g'Iit  gerade  auf  dat  Land  zu.  Le  vaif- 
feau  navigue  debout  à lame;  das  Schiff  durch- 
J'ilmeidtt  aie  IFeiten  mit  /einem  Foriertkeile  und 
fegelt  qtur  durcit  feibige  ki.i.  Aborder  un 
vaiflirau  delfont  au  corps;  mit  dem  Gaiione 
oder  Fordertheile  eines  Schiffis  auf  du  Seite  ti- 
net  anderen  Schiflet , woraaf  man  ente m wii, 
ftûfltn. 

DlBOUTER.,  v.  a.  ( Recktiget .)  Abwtifen.  durch 
genchthchei  Urtheil  ente  ab/cklSgige  Autucorl 
ertheiien.  Il  a été  débouté  de  fa  demande,  de 
fes  prétentions  -,  er  ifl  mil  Jemer  Bitte,  mit  fei- 
ns n Anjprichen  abgewiejen  teorden.  Dit  gt- 
wbhnliche  Formel  heiflt  : La  Cour  l'a  débouté 
& déboute. 

Dérouté  , fit,  part,  fc  adj.  Abgetriefen.  Sitlit 
Débouter,  im  junflijthen  Styl  tomt  Débouté 
auck  ait  tin  Subflmtium  vir.  Man  nennet  Un 
débouté  final  ; tin  Urtheil , wodurch  der  A’tiger 
mit  feintr  filage  fchleckterdings  abgewiefen  und 
gir  nicht  tenter  gektjrit  teiri.  Un  débouté 
d’oppofition  ; tin  Urtheil , teodurch  jtmandtn 
dat  litchi  abgefprothen  teird,  gègtn  dat  teiier 
thn  erkan’e  Urtheil,  oder  auth  g'gen  einen  an- 
dtm  geruhtlichen  oder  auJfergeriJulichen  Aà un* 
nitzuiommen. 

DEBOUTONNER , v.  a.  Au/knlipfm , mit  litr- 
austhuung  der  Jiniipfe  au»  itn  Knopilkhem , 
bfnen,  Déboutonner  fon  habit;  fein  Kleid  auf- 
krj  pfen.  Man  fagt  auch  : S«  déboutonner  ; 


Jich  aufkuSpfen , ftinen  Rock , ftine  IPifle  &c. 
aufenbpftn.  Fig.  und  im  gem.  Mb.  fagt  man  : 

Se  déboutonner  avec  fes  amis  ; offenhtrzig  • 
mit  Jetnen  Freunien  riden  , fein  Htrz  gegen 
feint  Freunde  ausjckütteu, 

Di  soi'tosn^,  ée,  part.  &r  adj.  Aufgtkn'bpfl. 
Suite  Déboutonner.  Spnchw.  Rire  à ventre 
déboutonné  ; aut  voilent  Halft  lichen.  Manger 
à ventre  déboutonné  : Jich  redit  herzlich  fait 
eiïtn , Jo  effet i,  dafl  man  fich  aufkuSpfen  mufl. 
DLbRAILLER  , SE  DhBRAILLER,  v.  récipr. 
Suit  dm  Hait  uni  die  Brufl  tenter , ah  et  der 
IFoUflani  erlaubt,  entblifsen.  Elie  fe  débrailla 
devant  tout  le  monde  ; fie  entbltifite  fich  vir 
aiien  Leuten , in  Grgtnwart  ai rr  Mute.  If'tnn 
vont  Mansptrjontn  aie  Ride  ifl,  fo  heiflt  : Se 
débrailler  ; fich  entbllifien,  auf  une  unanflà'ndige 
Art  die  If'ejle  ttnfknb  ftn,  oder  das  Hemd  v orne 
aufnticken , Jo  dafl  man  den  biàlien  Leib  fiehet. 
t)£mt  Alt-i.fe , ée  , part.  & adj.  ÉnlblSflt.  Suite 
Dcbrailler.  Un  homme  tout  débraillé;  em 
Menjch  dèr  du  K'tflt  und  das  Hemd  trame  fo 
weit  aufgemachl  kit,  dafs  man  den  hiiben  lmb 
tnb.tiflt  fiehet.  Une  femme  toute  débraillée  ; 
tint  Frau  dit  ihren  Hais  und  ikre  Brufl  auf  eme 
uninfldndigt  Art  entblljst  hat , die  ihren  gan- 
zen  Bu  feu  zur  Schau  trdgt. 

DÉBREDOUILLER , v.  a,  Heifst  im  Trictrac 
oder  Toccattgli- Sptel  : die  Bredouille  oder  das 
doppelte  Sptel , tceUkes  der  Gègnrr  hotte , zu 
nichte  macltcn , und  dadurch  vtrhindern , dajs 
er  nicht  doppelte  Partie  getemne. 

Débredouiller,  v.  n.  oitr  Se  débredouiller, 
v.  récipr.  heifst  : tins  von  den  zwti  Ztichtn,  trel- 
cke  tint  doppelte  Partit  andeuttn,  wieder  use g- 
nèhmeit;  it  feine  Brückt  wieder  aufmsuhen  oder 
avfkèbttu 

DÉ  n REDouiLi.fi , fis,  partie.  & adj.  Sicile  Dfi- 

(BH  E ROUILLER. 

DlaBRIDKR,  v.  a.  Abzdumtn,  denZaum  abnèh- 
men,  von  dem  Zl'tme  btfrtirn.  Il  ne  faut  pas 
fitût  débrider  ce  cheval  ; man  m ifs  diefes  Pfèri 
nicht  Jo  grfehwini  abz’duir.en.  Man  Jagt  abfo- 
lute:  Il  * fit  temps  de  débrider;  es  ifl  Zeit  ait- 
zuzSumen.  Tout  la  Cavalerie  venoit  de  dé- 
brider, quand  tout  d’un  coup  on  vit  ptroître 
les  ennemis;  die  ganze  Reuterei  halte  fo  rben 
abgezdumet . ait  man  auf  tinmal  du  Feindt 
ankommen  faite.  Nous  fîmes  dix  lieues  fans 
débrider  ; teir  machttn  zèkn  Stunden  okne  ab- 
Ztt ziiumen  , >«  rmi»  Futter. 

Sans  débrider,  tenrd  fig.  im  gem.  Mb.  an- 
flatt:  Tout  de  fuite,  fans  interruption;  in  ti- 
nt m fort,  ununterbrocken . gefagt.  11  a parlé 
pendant  trois  heures  fans  débrider  ; er  hat 
dru  Siunden  in  einem  fort,  okne  Aujhbrtn . g t- 
fprochen.  J'ai  dormi  fept  heures  fans  débri- 
der ; ich  habt  fieben  Siunden  in  einem  fort  ge- 
Jcklaftn,  okne  aufzuwachtn, 

Débri- 


e Digitized  by  Google 


Débrider,  heifst  fig.  «ni  im  gem.  T.ib.  auch  DlBRUTIR,  v.  a.  Dis  GrSbfle  od r Rua'stfle  von 
foviet  ait:  tint  Sache  zu  eilig  vemchten,  iar-  eintr  Sache  wecnèhmen,  etwas  Rauhes  glxtt  ma- 

iïéfr  mn  kujchen.  Voyez  comme  il  débride;  dieu  odtr  abfchUifen.  Dcbrutir  nne  glace,  un 

Jeheu  Su  , wu  er  Jick  eilet , wu  ailes  liber  Hits  marbre;  ein  SptegrlgUs,  tinStlick  Marmor  ab- 
und  Kopf  bel  i km  gekt.  11  a bientôt  di  bridé  Jchleifen,  indèm  mjn  dit  GrSbfle  von  dcr  r ja- 

lon Bréviaire;  tr  hat  fein  Brtvitr  bald  large-  hen  Obtrfidcht  wegmmt. 
plappert.  DtHiu’Tr , ie,  partie.  & adj.  Sieht  Dkurutir. 

In  ien  Steinbrachen  heijst  Débrider;  éas  Seil  DEBUCHER,  v.  n.  ( ffdger  ) élus  dtm  [.agir 
von  dent  ans  dcr  Grube  htraafgewundentnSttine  weichen,  /tin  Loger  odtr  auch  jeinen  Stand  ver - 


USsmache*. 

Dinmok,  ÉE , part.  & adj.  Abgezaumt.  Suai 
, • ^Débrider. 

DÎ.BR1S , f.  m.  Dit  Trlimmer,  der  ùberrefl  tines 
gefehriterten  Schijps.  Il  ne  put  rien  tau  ver  du 
débris  de  fon  valflean;  tr  konlt  nickts  von  dm 

. Trlimmer  n feints  Schifles  retten.  Tout  ce  qu’il 
put  recueillir  du  débris  de  Ton  naufrage,  fut..  ; 


weichen,  fein  Loger  odtr  auch  /emen  Stmd  ver. 
lajjtn.  ( IFtri  vom  grôflen  IFildt  gefagtj.  Le 
cerf  a débuché  ; der  Hirfch  ifl  geienthci i odtr 
ausgezogen-,  hat  frire  Loger,  Jeinen  Stand  ver- 
lafjen.  Man  fogt  auch  fubflantivt  : Il  fe  trouva 
au  débucher  ; er  war  da , ois  dos  U'tid  dos 
iMg er  vtrhefl. 

DbBUSQ  U ÉMENT , C m.  Dos  IFegtreiben , 
dos  /■'ertreibtn  ans  feinem  Loger  odtr  Polie. u 
n niicm  tir»  ..  _ "er- ° ... 


ailes  was  er  ion  den  Tt  immern  ans  feinem  DEBUSQUER , v.  a.  L'trjagen  , ans  tinem  vor 
Schifbrucki  zufammen  bringtn  bonté , war  . . . tkeilkaften  Orte  o der  Pollen  vtrtreibra.  Les  en- 


Schif bruche  zufammen  bringtn  konte,  war... 

Fig.  verjlthl  mon  ««*«■  Débris , den  Uberrefl 
ion  nntm  l'i  rmSgen , oder  auch  von  andtren 
TSrz’lgen , du  mon  brfefjtn , aber  durck  Un- 
eltici  meifl  verloren  hat.  Il  lui  reftoit  encore 
dix  mille  florins  de  rente  du  débris  de  fa  for- 

i-  tune  ; es  bl  eben  ihm  von  feinem  ganzen  l'er- 
enbgen  noch  zehen  loufend  Guiaen  Etnk’lnfU 
i ibrig.  Avec  ce  qu’il  put  ramafl’er  du  débris 
de  l'armée,  il  lit  tete  aux  ennemis  ; mit  dèm, 
i vas  tr  noch  von  dem  ÙbtrrtjU  der  Armée  zu- 
fammen bringtn  konte,  both  er  dem  Feinde  dit 
Spttze. 

Dinars,  nennet  mon  auch:  den  Schaden.  dèi i 
en  grifstsGefolgt  von  Bciienttn  ta  tinem  Gajl- 
hoji,  durcit  Atrbrtcken  der  Glà/cr , BefchSdi- 
eüng  des  Hausratkes,  «.  à.  g.  angenchtet,  und 

J ■ j . rre.L  , e.t.  — ...  C1..1 ! - ^ 


thcilhaften  Orte  oder  Pojlen  vertreiben.  Les  en- 
nemis s'étoient  portés  fur  une  hsuteur,  on  les 


en  débufqoa  à coups  de  canon  ; die  Feinde  hot- 
te u Jick  au/  tmer  ÀnhSht  ftfl  gefezt  (hotte a ouf 
eintr  A uni ht  Poflo  gefafit)  mon  verjagle  fit 
aber  durck  dos  Konontnieuer. 

Fig  und  im  gem.  Lib.  kriflt  : Débufquer 
quelqu’un;  tinen  ous  dcmSaltel  kèben,  ikn  ti- 
nes V orlktils  berauben  , mit  Lifl  u n feint  Be- 
ditnung,  um  fein  Gllick  &c.  bringtn.  11  a été 
dcbufqué  de  fon  polie;  er  ifl  lifligerieeife  um 
Jeinen  Poflen  gebracht  wordtn.  11  ivoit  plus 
de  part  qu’aucun  autre  i la  bienveillance  de 
«Wince,  un  conveau  venu,  l’s  débufqué;  er 
war  bei  ditfem  FùrJUn  befftr  ois  irgend  jtmand 
angefehneben,  tin  ntuer  AnkSmlmg  hat  ikn  oui 
dem  Sattel  gehoben,  hat  thn  tnsgejltscktn. 
ébi'squé,  es,  partie.  5c  adj.  F’érjagt.  Sieht 


gür.g  des  Hausratkes,  «.  d.  g.  angerichtet,  und  dem  Sattel  gehoben,  hat  thn  eus  ylochen. 
ién  der  IFirth  kernâch  mit  in Rtchimng  bringet.  PÉm-Situfe,  in,  partie.  & adj.  Perjagt.  Sieht 
On  fit  donner  tant  à l'hôte  pour  le  débris;  ,pébufquer. 

tnau  litfs  dem  fPirthe  foviel  Jlir  das , was  im  DEBUT , f.  m.  Der  Anfang  tines  Spieles , der 


Houle  ztrbroiken  oder  vtrdorben  tcorden,  be- 
zaklen. 

DEBROUILLEMENT,  f.  m.  Dit  Auscinavdtr- 
fetzung , du  Entwickelung  emer  verworrenen 
Sache.  Il  eft  exaft  & habile,  il  faut  lai  laif- 
fer  le  débrouillement  de  cette  affaire  ; tr  ifl 
pûnktUck  und  g'fchikt,  mon  mufs  ihm  die  Aus- 
nr.anderfetzung  diefer  Sache  überlafftn. 

DEBROUILLER,  v.  a.  Auseinandtr  fetzen,  in  Ord- 
r.ung  bringen  ; it.  f,g.  tint  verworrtne  Sache 
auseinandtr  wkkein,  aufklarcn,  in  tin  iutieret 
Licht  fetzen.  11  fera  difficile  à débrouiller  cette 
affaire  ; es  wiri  fehirér  halle..,  diefe  Sache  au  s tin - 
ander  zu  fetzen.  Débrouiller  des  papiers  qui 
font  mal  en  ordre;  Papier e , die  u norienthek 


crflt  IFurf  beim  Baljpiéie , Kègelfpute  oder  Bit- 
lardf pitié.  Voilà  un  beau  début;  das  ifl  tin 


Jck  ncr  Anfang  , der  erfle  ll'arf  oder  Slip  war 
fekr  g't.  Man  fagt  : Cette  boule  eft  en  beau 


début  ; diefe  Eugel  ifl  gf,t , ifl  beouèm  vom 
H :et  abzujpielen,  abzufléjien.  Die  Xfîige.-  odtr 
Fogelfchützen  Jagtn  : L’oifetu  eft  en  beau  dé- 
but; dtr  Pbget  fut  fo,  dafl  man  ikn  bequ  'm 


Fogelfchützen  Jagtn: 


ager  odtr 
i beau  dé- 


fclvejsen  bon. 

Fig.  heijst  Début-,  dtr  Anfang  einer  Sache , 
eintr  Uisternèhmung , emer  Ride  &c.  Voilà  un 
beau  début,  un  mauvais  début;  das  war  ein 
gâter,  ein  fdilechter  Anfang.  Le  début  de 
cette  Aétrice  fut  brillant  ; diefe  SchaufpuUnnu 


font  mal  en  ordre;  Papttre , die  unordenttich  machte  ihrt  aBcrerfle  Rolle  virtreflhk. 
durck  r mander  tirgen,  auuinanderfuchen.  C’eft  DEBUTER,  v.  n.  Den  Anfang  tm  Spiel  machen, 

. . . ara  *7.  / a r...L’  . * .a  ..  J— /l—  ur.  r s . m.  . r 


lui  qui  a débrouillé  la  philofophie;  èr  ifl  es, 
ctr  du  Philofophie  m ein  helleres  Licht  gejezt 
h t. 

Df  iiROuiT.i.É,  ék,  paru  & adj.  Ausemanicr  ge- 
fezt, tn  Orduung  gebracht.  Suhe  Débrouiller. 


anfpieten,  ausfpielen,  ien  erJUn  tPurf  odtr  StSfs 
thun  ; it.  bu  den  jjiïgem  : den  trflen  Scliufs 
tkun,  zuerfl  fchitfltn.  Il  a débuté  par  un  beau 
coup  ; fem  erjler  IFwrf,  fetn  erfltr  Stifs  war 
Jthr  g il* , er  fng  Jein  Sptel  ght  an. 

C a F)g. 
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Fig.  heifit  Débuter,  den  Anfar.g  m tirer  Dn- 
ternenmung . m enter  Kunjl  tic.  mâcher.  Il  a 
nul  débuté  dam  le  monde;  Jttn  e.fler  F mtr. U 
m d t K'elt  oder  in  die  menfckluke  Ge'eljckaft 
uar  r.ickt  gîit,  enègte  knne  vortkeilka/te  Mey- 
" *”g  von  iHm.  Cet  homme  • bien  débuté  à 
li  Cour  ; iitjer  Mcstfch  kat  fick  bii  Uofe  gle-ck 
Zjit  erjUrmale  von  einer  jekr  vortkeilhtfun 
S'ils  gt zeigt.  Un  Comédien  qui  débuté  ; em 
Schaujpieter,  dèr  zum  crfltnmale  die  Biikne  be- 
tritt.  Cette  chanteufe  doit  débnter  d main  à 
l'Opcn;  die/r  Sïng'rm  h tard  fie  h mornen  zum 
tr.ier.maie  in  der  Oper  ktiren  laffen.  Il  début* 
par  un  long  débours  ; er  f.ng  mit  einer  langen 
k de  au. 

DiRUTEit,  v.  ».  Seine  Kugel  vomZiele  abfpielen, 
abjlôfien.  Il  début»  f*  boule  ; er  fpielte  fente 
Angel  vc  m Allie  a b. 

Débuté,  f- k,  p*rt.  & adj.  Sieke  Débuter. 
DE  ÇÀ.  Sieke  ÇA. 

DECACHETER,  v.  » Entfiege’.n,  dat  Siegel  er- 
b>  t.hrn  oder  cufbrechen.  Décacheter  une  let- 
tre, un  paquet  ; itnen  Brief,  ein  Paket  erbre- 
elten  oder  aujbrecken. 

Décacheté,  ée,  partie.  & adj.  Enifegelt,  er- 
hrocken.  Sieke  Décacheter. 

DÉCADE , f f.  Die  Decade  ; ein  Zèhend , der 
zèkente  Tieil  von  einem  ut  zèken  Thetle  oder 
Buter  abge.knlten  U'trke.  Cette  Hiftoire  eft 
partagée  en  tait  de  décidât;  dieft  Gefehiikte 
ifl  in  foviet  Decaien  abgetkeilet. 

DECADENCE,  f.  f.  Der  FerfaU,  der  Zufland  ti- 
trer Sache , die  ftek  zum  Cnter  gangs  neigit  ; it. 
die  Abnakme , der  Zufland  der  Ferminientng 
an  mmrer  Stàrke , die  merklicli  zunehmer.de 
Fe rfchlintmerung  des  Zuflandes.  Ce  Palais  t'en 
va  en  dé.adence;  d.ejer  Pallaft  gerdtk  m Fer- 
fs!  , fangt  an  baufddig  zu  terrien.  Tomber 
en  décadence , aller  en  dccadence  ; in  Ferfaü 
ko.wnen  , geraliun. 

Décadence , wiri  mehr  im  figürlichen  Ver- 
flande  gebrauckt.  La  dccadence  de  l'Empire; 
de'  FerfaU , die  Abnakme  der  mneren  A rafle 
des  k-icker.  La  décadence  dea  affaires  d’un 
Etat;  der  FerjaB  der  StdlSgefJtàfle.  Sa  fanté, 
fes  affaires  vont  en  décadence;  fente  Gefuniheit, 
feine  Gefihafle  gtraihen  in  FerfaU  , verfchl.m- 
tr.em  fick,  nèkmnt  von  Tag  zu  Tage  ab.  La 
dccadence  du  Commerce  ; der  l'erfaO  der 
ffandlung. 

DÉCAGONE,  f.  m.  Dos  Zèken-Eck,  eine  Figkr 
von  zèken  IFmkeln , und  rèken  Seiten.  Un  dé- 
cagone régulier  ; cm  reg-lmSfiiges  Zèken- Eck. 
Alan  fa  g:  auch  ad  je  ch  je  : Un  br.mn  décagone  ; 
em  zèlten-eckiges  Becken,  em  zchen-  eckigrr  IPaf- 
frrbehSiter. 

DECAISSER,  v.  a.  heifit  fooiel  ait  : Tirer  d'une 
caiffe  ; nu»  einer  K ,ie , nu»  rnum  Kajlen  ker- 
tustkurt  oder  auspacien.  il  faut  dccaiffer  ces 


Orargert  ; man  neufs  di/fe  Pomeranzen  aus- 
packrn , au»  der  Kifle  kir  ans  tkun.  Quand  on 
aura  déciiffé  ces  marchandifet  ; i etnn  man  dtefe 
IFire n teird  ausgepakl  hjben.  Die  GSrtner 
J, agent  Decaiffer  un  oranger,  on  figuier  &c; 
court  Pomeranzertbaum,  en  en  Feigenbaum  &e , 
aus  dem  Kijlen  wonn  er  biskèr  gejlanden,  ker- 
ausnèkmtn  und  verfetzen. 

Décaissé,  ée, part.  & adj.  Ausgepakl,  &c.  Sieke 
Décaificr. 

DÉCALOGUE,  f.  m.  Die  zèken  Gebote  Gottes. 

* DECALQUER,  v.  a.  Un  fit  bei  de  n Kupferfle- 
chern  : Enten  IFiderdrutk  mâche  it , die  Gègen- 
probin  alzieken , em  frifth  gedruktes  Kupfer 
weiter  auf  ein  andires  Papier  abdruck en. 
DÉCAMERON,  f.  m.  Dis  Decameron,  ein  IFerk, 
tn  wetckem  Begèbenkeite n erzàklt  teerden , die 
»n  zèken  Tagen  vorgetalen  fini,  oder  au ch 
Ge/prache , die  imtsrhalb  zèken  Tagen  g ehalten 
worden  find.  Le  Decameron  de  Bocace  ; das 
f decameron  des  Bocaz. 

DECAMPEMENT,  f.  ra.  Der  Aufbruch  des  La- 

gers , das  Aufbrechen  und  der  Abmarfck  der 
Truvpen  aus  emern  Loger.  Le  decampement 
fe  fit  avec  précipitation  ; der  Aufcruck  au» 
dem  Loger  g efckahe  mit  g rSfier  Éilfertigkeit. 
Une  heure  après  le  décampement;  emeStunde 
nSck  dem  Aufbruthe  aus  dem  Loger. 

DÉCAMPER,  v.  n.  Das  Loger  outkèben  , au» 
dem  Loger  aujbrecken  und  abmarfehiren  ; das 
Loger  verlaffen.  L'armée  fut  obligée  de  dé- 
camper ; die  Armée  war  genbtkiget  das  Loger 
zu  verlaffen.  Dit  que  l'armée  eut  décampé  ; 
fobald  aie  Armée  ans  dem  Loger  aufgebrocken 
war , das  Loger  aufgekoben  halle.  On  dé- 
campa an  point  du  jour;  man  brJch  mit  An- 
bruche  des  'Pages  auf  ; man  verliefs  das  Loger 
mit  Anbrutke  des  Toges. 

Fig.  und  m gem.  Lèb.  heifit  Décamper;  fick 

fort,  fick  aus  dem  Staube,  j;cn  aus  dem  IFtgt 
macktn  , fick  plSzluk  twn  einem  Orte  tregbegè- 
ben.  Il  voua  craint  extrêmement  ; dé*  qu’il 
vous  voit , il  déetmpe  ; cr  f'irclitet  Sit  auf- 
ferordentlich  , fobald  er  Ste  fieht , macht  er  fick 
aus  dem  Staube , gekl  er  teeg.  Quand  il  lut 
que  les  Archers  le  cherchoient , il  décampa 
bien  vite  ; al»  cr  erfukr , dafs  dit  Hijcktr  tkn 
fuchten  , mackte  cr  fick  hurlie  aus  dem  Staube, 
trjeriff  er  in  aller  E l die  Fiucht. 

* DÉCAMYRON,  C m.  Sa  keifit  m den  Avothe- 
ku  ein  gtwtffes  aus  stèken  keiltnden  KrdttUrn 
be'Ukenies  Pfiaütr. 

* DECANAL,  ÀLE,  »dj.  Dem  Deckant , oier 
der  IF'  rie  emes  Dcchanles  zjgekbng  oder  ji.lt 
darauf  Oezielund. 

DÉCANAT , f.  m Das  Deçà  al,  die  IF'irie  ei- 
ttts  Déchantes.  Le  Décanat  du  facré  Collège; 
du  Décanat  bei  dem  A ’ardmdls  - Cotlegio  , die 
IFdrde  emes  JCardtnil-  UcchanUs. 


Deçà- 


DEC. 


DEC. 
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Déon  » t , das  Decanat,  htiJH  auch  ; dit  Zeit, 
uükrtnd  ustkhcr  jtmani  die  If'ürde  einti  Dé- 
chantes bekleidet.  Son  Décanat  a doré  trois 
ans  ; fan  Decanat  hat  drei  ffahre  gtdjuert  ; ir 
ifl.drei  Jfahre  Deckant  g wtfrn. 

• DKCAN1SER,  v.  n.  ( ftechtsgel.)  Dit  Stelie  ri- 
nce Déchantes  verwalten  , Decanus  odtr  Ælte- 
fier  in  emem  CoOegio  ftyn. 

DECANTATION  , f.  f.  Sa  keifh  m der  Chymîe 
und  bri  den  Apotkekern  : Das  langfamt  Ab- 
giejltn  einer  ftüfgen  Sache  von  ihrtm  Boden- 
fatzt , das  Alikïaren. 

DECANTER , v.  a.  ( Chym.  und  Apoth.)  AbktX- 
ren,  ente  flâjfigs  Sache , von  dem  BodenJ’atze 
lOHgfam  abgtefien,  indem  mon  das  Gtfafl  fcktef 
hdilt,  und  jst  langfam  ablau/en  ISflt. 

Décanté,  ek,  partie.  & adj.  AbgeUaret.  Siekl 
Décanter. 

DECAPER,  v a.  Man  fagt  i»  der  Ckymie:  Dé- 
caper du  cuivre  ; Kupfer  vom  GrUufpdne  rtini- 
g en.  Décaper  kesfit  auck  bet  einigen  Handwer- 
kern  Joviel  aïs  : DécralTer,  dérocher  ; retnigen, 
vom  Sckmutze  J ’aubem. 

Décapé,  èe,  part.  & adj.  Zom  Griinfpdne  ge- 
reiniget.  Siehe  Décaper. 

* DÉCAPITATION,  f f.  Die  Entkauptung.  In 
diefer  Beieutung  komt  die/es  If'ort  fafl  gdr 
nicht  vôr.  In  der  Chymîe  verjlekt  ma»  tenter 
Décapitation;  die  Ramgung  des  Kupfers  vom 
Grünjpdne. 

DÉCAPITER,  v.a.  Enlhaupten,  klipfen,  denKopf 
abfchlagen.  On  l’a  décapité;  mari  hat  ikn  ent- 
hauptet  oier  gekbp/t.  Décapiter,  ifl  eig entlick 
mtr  im  gerichtlicken  Style  gebrSiuhtick-  Aulfer- 
dèm  fagt  man  geieiihnlidi  : Couper  la  tête  i 
quelqu'un. 

Décapité,  ée,  part  & adj.  Enthauptet.  Siehe 

^Décapiter. 

DECARRELER,  v.  a.  Die  Fliefen,  die  vitreckige 
dtinne  fleinerne  Platten  , womit  ein  Fttfiboien 
belrgt  ifl,  herausnéhmen , das  FflaJUr  aujhèbtn. 
Il  a fait  décarreler  fea  chambres  ; er  hat  die 
Fliefen , die  Steinplattea  aus  Jetnen  Zimmern 
wegiùhmen  , er  hat  die  fleinernen  Fûjibbien  in 
femen  Zimmern  aufhcbtn  lajfen. 

DÉcasreeé,  Ée  , partie.  & adj.  Une  chambre 
décarrelée  ; ein  Zimmer,  aus  wekhem  die  Flû- 
Je  n,  womit  der  Fifiboien  belègt  war,  heraus- 
genom mets  worden. 

DËCAST1LE,  f.  m.  (Bauh.)  Ein  G chaude,  teel- 
ches  auf  zèhen  in  einer  Reike  gcjUlte»  Simien 
ruhet. 

DÉCASYLLABE,  adj.  de  t.  g.  Zèhnfylbig.  Vers 
dérifyPabea;  zèhenfylbige  l'trjt. 

DÉCÉDER , v.  n.  f'erjehride» , abjeheiden , eines 
natlirlichen  Todes  fltroen.  11  décida  le  premier 
jour  du  mois;  er  vi’Jth.ed  ans  eeJUn  Tage 
des  Momtis. 

Décédé,  ée,  part.  & adj.  Zerfthiedtn.  S.  Décéder. 


DECELEMENT , f.  m.  Die  Ojfenbarmg  odtr  Be- 
kantmachung  einer  gektimen  Sache.  On  lui  re- 
procha le  décelement  do  fecret  de  l’Etat;  ma* 
gab  ihm  Schuld , dafi  er  das  Stdlsgthsimntfl  ver- 
raihen  kabe. 

DÉCELER,  v.a.  Offrnbaren,  eine  geheimt,  ver- 
borgne  Sache  einem  o der  mtkitrn  bekant  mo- 
chen , verralken , angeben , anzeigen.  Déceler 
un  fecret;  ri»  Gehetmnifl  offénbaren.  Décder 
nn  crime;  offrnbaren,  entdecken,  anzeigen.  Il 
a’étoit  cache  chez  fon  ami , on  l'a  décelé  ; er 
hatte  ftek  bei  fenum  Freunde  verjlekt , man  hat 
ihn  virrathm.  Il  ne  veut  pas  être  conna,  ne 
l’allez  paz  déceler  ; er  wiü  nicht  gckant  jeyn , 
verralhen  Se  ihn  nicht.  Son  embarras  décela 
fon  crime;  Jeme  Zerwirrung  vernetk  Jein  Zer- 
brecken. 

Décpi.k  , ÉK  . partie.  & adj.  Offinbaret , verra - 
j/t en  hic.  Siehe  Déceler. 

DECEMBRE , f.  m.  Der  December,  der  Chriflmo- 
nat , der  zwblfte  uni  texte  Munit  im  ffakr.  ' 

DÉCEMMENT,  adv.  AnflSndig,  auf  eine  an- 
fldndige  Art.  11  efl  vêtu  fort  décemment;  er 
ift  Jehr  anftSndig  g'kleidet. 

DÉCEMVIR,  f.  m.  Der  Decemvir,  der  Zèhner. 
So  hiefl  bei  den  Rtimern  jede  ta»  den  zèhen 
Magiflritsperfonen,  détint  die  gtfelzgcbende  Ge- 
rçait anvertrauet  i car. 

* DÉCEMVIR  AI.,  ALE,  adj.  IZas  dm  Decem- 
vir oder  zur  iZürde  dejjtlben  g ehbret. 

DÉCEMVIRAT,  f.  m.  Das  Decemvirat,  die  If'tir- 
de  eines  Decemvirs  and  die  Dauer  diefer  K'iirdt. 

DÉCENCE,  f.  f.  Der  IVohlJland,  die  U'ohianjldn- 
digkeit,  die  F.hrbarkeit,  die  CbereinJUmmune  der 
St fient  Handhtn  gen  mit  dit n tais  einer  Per  fin 
und  ihren  V rrkSltnijJen  anJISndig  ifl.  Lin  ec- 
cléliaRiqne  qui  danfe,  pêche  contre  la  décence; 
ein  Griffue  lier  , t/iekhcr  tanzet . Jilndiget  wsdtr 
den  IPoUJIand.  Cela  n’ed  pas  dans  la  déceDce; 
das  Ukift  wiitr  die  H'ohianjlàadiek/it , t vider 
den  ll'ohlflani. 

DECENNAL,  ALE,  adj.  Zèhn^Shrig,  uns  zèhen 
Sahre  dauert,  oder  was  ode  zèkm  Jf autre  lou- 
eur komt  oder  grfehiehet.  La  Magiftrature  décen- 
nale ; die  zikmShrige  Magiflraiîr , une  obrig- 
keitUclu  Gewalt  oder  das  Amt,  die  H'iirdt  ei- 
ner Magiflrjls  - Perfora , wtlche  zèhen  ff  thre 
dauert.  rêtea  décennales  ; zihnjahrige  Ftfle, 
Fefle,  die  ode  zèhen  gfakre  gekalten  oder  ge- 
ftmt  user  den. 

DÉCENT,  ENTE,  adj.  AnflSndig,  wohlanflSn- 
Hig  , ehrbdr  , der  fPoUanflandigkeH  gemafl. 
Être  en  habit  décent;  andandig  g/kleicl’:  jryn. 
Il  n'eft  pas  décent  à un  Prêtre  de  danfer;  es 
Ichikt  ftch  nicht  für  einen  Prujier , zu  tanzen. 

DECEPTION,  Cm.  Die  Gtfüitrie,  dit  A rgltfl, 
ein  vûrjelzhcher  Betrhg.  Ein  in  den  Re.hltn 
gebrSuckliches  If'ort,  bijonders  m der  fafl  al- 
C 3 itn 
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Un  VertrSgen  beigefeztrn  Clauftl:  Sans  fraude 
ni  déception  ; treulick  un d oknt  Gtjÿhrdt, 

DÉCERNER , v.  ».  Erktnntn  , gtrilhllick  be- 
Jchhefien , uni  obngkritlicker  MaclU  verordntn, 
durck  obrigkeitlicken  Sckluji  zuerkennen.  On  » 
décerné  contre  lui  un  décret  de  prife  de  corp«  i 
man  bat  tinen  l'trkaftbej'tkl  gtgtn  ihn  crkant.  On 
Vient  de  dcccrner  une  contrainte  contre  ceux 
qui  n’ont  p»»  payé  ; man  kat  tint » Execuliôns- 
btftkl  gèeen  diejcnigtn  triant,  dit  ni ch!  bezakll 
haben.  Le  Sénat  lui  décerna  le  Triomphe; 
dtr  Srnat  triante  ikm  icn  Triumph  oa.tr  dm 
bfftnÜicken  Einzug  zu. 

Décerné.  tr,  part.  & adj.  Erkant.  S1.  Décerner. 

DKCi-.S,  f.  m.  haï  Abâerben , der  Hmtritt,  dtr 
nat'lrlickt  Toi  tints  mtnfchtn.  Le  jour  de  fon 
décès  ; dtr  Tag  feints  Abjltrbtiu,  feints  Toiet. 
Après  fon  décès  ; nâck  ftmem  Hmtntte. 

DÉCEVANT,  ANTE,  adj.  BtirigUck , t trfùk- 
rerifck.  Un  efpoir  décevant  ; mu  betrilglichi 
Hofttung.  Paroles  décevantes;  verfükrirfcke, 
betrilglichi  If'orte. 

DÉCEVOIR,  v.  a.  Je  déçois,  tu  déçois,  il  dé- 
çoit. Nous  décevons,  vous  décevez,  ils  dé- 
çoivent. Je  décevois.  Je  déçus.  Je  décevrai. 
Déçoi.  Qu’il  déçoive.  Que  je  déçulfe.  Je  dé- 
cevrais ; Zerfûkriu,  betriegen,  durck  fchttnbari 
Grande  liinitrgeken.  jtmand  gifijjenthck  gu  eintm 
Jrthiun  virleitm,  odtr  feint  Hofnsmgtn  liufcktn. 
Ces  propofitions  ne  tendent  qu’à  vous  déce- 
voir ; dttjt  Firfikldge  zielen  ashm  ab.  Si t zu 
Vtrjiihrtn , Su  zu  betrugrn,  zu  tdufeken.  Scs 
efpérances  ont  été  déçues  ; J tint  Hojnunpenfini 
getSufcht  teorien,  tr  kat  Jkh  in  Jtintn  Hofnun- 
gen  betrogen  gefundtn. 

Déçu*  u k , partie,  6c  adj.  Verf'àkrt,  getaufckt. 
Sithe  Décevoir. 

DÉCHAÎNEMENT,  f.  m.  Ditfts  H'ort,  wtlckcs 
tigentlich  die  Lôslaffmg  odtr  Lôsmachmtg  von 
dtr  Kette  ktijlt , tari  tt'r  im  f Jgiirlicktn  Fer- 
Jlanie  gebraucht,  teenn  von  dtm  Ausbruche  ti- 
nte htjtigen  Erbitttrung  gtgtn  jtmind  die  Ride 
ijl , i celait  Jick  in  StkmSknngtn  uni  Sckmpf- 
worttn  àujfrrt.  11  eft  dans  un  perpétuel  ilc- 
chainement  contre  vous  ; er  fchmpft  uni 
Jtkmahil  unaujktirlich  aufSit.  Ce  fut  le  temps 
d’un  déchaînement  général  contre  les  Chré- 
tiens; ii«î  t car  die  Zed  * da  ailes  g/gen  dit 
Ctrifùn  mlltete  uni  tobte. 

DÉCHAÎNER , v.  a.  Ldsk/tten , von  dtr  Kette 
lis  macktn,  dit  Kette  abnèhmen.  On  déchaîna 
les  captifs  ; tr.an  nakm  den  G/fangintn  die 
Ketlen  ab.  Déchaîner  les  chiens;  die  H unie 
lis  lajjen , von  der  Kette  lis  machin. 

Fig.  keijlt  Déchaîner  quelqu’un  contre  un 
antre;  jtmand  gègrn  tint»  ander n au/iietzen, 
ihl i gêgen  jirmani  verbiUert  oder  erbûjtt  ma- 
tken.  Il  déchaîne  toute  la  cabale  contre  lui; 
tr  hest  dit  ganzt  Gobait  gtgtn  ikn  au/. 


Se  déchaîner  contre  quelqu’un;  femmZon, 
feint  Biskeit  tjftnthck  gigm  jtmand  auslajlm, 
aus  heftigtr  Erbitttrung  auf  Jtmand  Jckimpfen 
uni  ftkmaken.  Je  ne  (ai  pourquoi  il  fe  dé-, 
chaîne  fi  fort  contre  vous  ; ick  wtifl  ment 
ttarum  er  fo  keftig  auf  Sit  lâsziekt.  Fis.  lagt 
man  t on  tirum  Jlarkm  Sturmwmde  : fi  lem- 
bloit  que  tous  les  vents  fulîent  déchaînés; 
es  fckitn  ait  ob  aüt  ll  in.it  lôsgtlafien  uiiren. 

Dix  n aîné,  lk  , part,  fe  adj.  lisgekittet , lit- 
gelajfen.  Sitkt  Déchaîner.  Man  fagt  i on  ti- 
nt m uildtn , ausge'ajftntn  Meajiktn , dtr  feh 
ailes  erlaubt  : C’elt  un  diable  déchaîné  ; es  ijl 
lin  ISsgelaffentr  TeufeL, 

* DÉCHA LANDER,  oder  DESACHALANDKR, 
(quelqu’un)  Einen  aus  dtr  Kmidfchaft  bringtn, 
eintm  Vtrk'dufer  feint  Kundtn  êbwmiig  ma- 
chin. Il  cherche  à déchalander  ce  marchand; 
tr  fuckt  dtej'em  Kaufmann*  feint  Kundtn  abie  .n- 
dig  zu  macktn  odtr  t ctg  zu  nchmeu. 

f DÉCHALASSER,  v.  a.  Heift  fovitl  als  : ôter 
les  échalas.  Déchalaflèr  les  vignes;  dit Pfdhle 
nSck  géendigter  K'tmltfe  von  den  K'iin/llicken 
une  der  abnèhmen. 

DECHANTER,  v.  n.  Heifst  im  gtm.  T.tb,  von fti- 
nen  Forderuugen  oder  Anjprllchcn  manches  nâck- 
lajjen.  il  a bien  eu  à d.  chanter  ; er  kat  fekr 
viel  von  ftmen  Fordtrungen  ndchlajfen  miijfen. 
Il  efjiéroit  en  tirer  de  grands  avantages,  mais 
il  y aura  bien  à déenanter  ; er  ho/te  grdfit 
l'ortheile  daoon  zu  ztektn , es  nrird  aber  noeh 
vit!  davon  abgeken.  11  faudra  bien  qu'elle  dé- 
chante ; fit  wird  es  fehon  tetoklfetier  g tien  m’if- 
fen  ; man  tard  fit  fehon  dahin  bringtn,  dafi  fit 
nicht  mehr  aus  einem  fo  koken  Tant  fprickt. 

DÉCHAPERONNEK,  v.  a.  lhe  Kappt  odtr  Haubt 
abzitktn.  IZiri  von  dem  Falien  gefagt,  teenn 
man  (An  flitgen  lajjen  teiU.  Sithe  Chaperon. 

Déchaperonné  , ée,  partie.  & adj.  Sithe  DÉ- 
CHAPERONNER. 

DÉCHARGE,  f.  f.  Das  Allait  n,  die  Abladung, 
die  Handlung,  da  man  dit  Fraekt,  die  H'iren 
oder  fonjl  ttwas  womtt  em  Fukrwtrk  oder  tin 
Lajlthier  beladen  ijl,  abladet  oder  kerunter  hrbl  ; 
it.  das  slusladtn,  Loftn  oder  Lbjcktn  der  Stkifft 
uni  ander  er  Fakrztugt.  Je  me  trouvois  à la 
décharge  des  ballots  ; ick  tt  ar  bel  dem  Abta- 
den  oder  bei  dtr  Abiadung  der  Bal! en  gègen- 
te ’Srtig.  Les  voituriers  font  obligés  de  faire 
ta  déeliarge  de  leurs  marchandifes  en  tel  en- 
droit ; dit  Fukrleute  fini  genbthiget,  îhre  ll’d- 
rtn  oder  Gliter  an  démuni  dèm  Ortt  abzulaien. 
Ils  étoient  préfens  à la  décharge  du  bateau; 
fie  waren  bei  dem  Ausladen  oder  Lbjthen  des 
Fahrztuges  zngegtn. 

Décharge,  heipt  auck : das  Abfiurm  oder  A b- 
fcniejten  ttnts  S.  hi'figewihrts.  La  fentinelle  fit 
fa  déchargé,  fe  le  retira  dana  le  cor|s-de- 
garde;  die  S,hiléiea,ke  gib  Feuer  uni  zôg  Jick 
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fn  dit  [Parfit  oitr  in  das  IPacUthaus  zurûck. 
IPtnn  von  iem  Abftutrn  meltrrrtr  Gewèhre 
cdtr  Kanonen  zugteieh  dit  Ride  ifi , Jo  heijit 
Décharge  ; dit  Salve.  Après  avoir  elTuyé  la 

Fremière  décharge  des  ennemis,  on  alla  à eux 
épée  à la  main  ; aïs  min  die  erfie  Salve  der 
peu tie  ausgihallen  hutte,  gmg  man  mit  dtm 
Dègtn  in  aer  Faufl  anf  fit  Ids.  Man  tienne! : 
La  décharge  de  la  mousqueterie  ; das  Alteske- 
teisFeuer,  das  Abfeun-n  der  Musketcn.  La  dé- 
charge du  canon;  das  Kanonen- Fesser,  dasL&s- 
brennen  der  Kanoiun. 

Man  jagt  auch:  Une  décharge  de  coups  de 
bâton  ; eine  Traçât  Schtàge. 

CÊcharok,  heijit  an  h ; die  I lisfprethung  von 
emer  Schuld  Oder  /'erbindUchkeit  , die  Fret/pri- 
chung  von  envr  Anitage,  hjonderkut  die  dar- 
iiôer  ans  g' fie  te  Çuitting , Befcheinigung  oder 
Urkunde.  Une  décharge  bonne  & valable; 
sine  gute  uni  gWtige  Quittung.  On  ne  fauroit 
lui  rien  demander,  ii  a fa  déchargé;  man  kan 
ihm  mclits  abfordern , tr  hat  fente  Qsittung. 
Demander  fa  décharge  ; tint  ffiiittung  , einen 
Brlèg  zu  Jeitttr  Sirfterheit  verlangtn. 

In  den  Gerichten  nennet  man  : La  décharge 
d'tin  accufé;  die  Ltsfprechung  eints  Bekldgten, 
tin  Urtheit,  weUhes  den  Bekldgten  von  dem  an- 
gefckuldigten  Ptrbrechen  vbliig  ICs  uni  fret 
Jpncht.  Les  témoins  ont  tous  parlé  à votre 
décharge  ; die  éteugm  haben  aile  gün/tig  Jlir 
Sie,  zu  Ihrem  Portkeiit  ausgtfagt.  Informer  à 
charge  & à décharge;  die Zeugeit  j'ir  uni  wtder 
den  Bekldgten  abhürtn.  Décharge  de  la  con- 
trainte par  corps  ; dit  Befreiung  von  dem  Per- 
Jondl-Arrefit , tin  Urtheit , aodurch  der  Schuid- 
n tr , okne  von  der  Schuld  iisge/prochen  zu 
icerden,  vâr  dem  Perkajlbefèhle  gefichert  tard. 
Décharqe,  heijit  auch  : der  Abzug,  dèr  Ort, 
dtr. h trelchen  ein  fiûjfiger  R oyer  abgezogtn 
oder  abgeleitet  wird,  airAbflufs.  11  faut  don- 
ner une  décharge  à cette  eau  ; man  mu  fs  die- 
Jem  IPaJfer  einen  Abzug,  einen  Abfiufs  verfrfsaf- 
fen.  L'ouverture  qui  fert  de  décharge  à l’eau  ; 
die  Ofnutsg , wodurch  das  IPaJJer  Jtnien  Abfiujs 
hat,  wodurch  das  K'afier  abtàuft.  Man  fagt 
auch:  La  décharge  dea  humeurs;  der  Abfiujs 
der  Feuchtigietlcn  des  menfcklichen  Kiirpers. 

Décharge  dans  une  maiion  nennet  man  : dèn- 
jenigen  Jisum,  Platz  oder  ! Pmkel  in  einem  Hait- 
Je , 1 co  man  aSerki  GtrFlkt  oder  Sacken  ver- 
wahret,  die  n ickt  in  die  Angers  faSen  Julien,  oder 
du  nickt  zmn  tdglichen  Giin  auche  dienen.  Lber- 
kiutt  tfltgl  man  einen  jedeu  abgefi.mderten  Ort, 
te;o  man  et wat  aus  der  Mand  tegen  oder  aus 
dem  Gefichte  fit  il  en  kan.  Une  décharge,  zu  nennen. 
Dkch  ahgf.,  heijit  ferntr  : die  Erleiihierung  oder 
Befreiung  von  einer  befchterèrlichen  und  unan- 
genèhmen  Sache.  C’eft  une  décharge  confidé- 
nble  pour  l'Etat;  das  1 fl  sine  betrSMirfu  Er- 


ttirfsterssng  fur  den  Stit.  Il  y a des  gens  qui 
ne  font  leurs  fille»  Religieufcs , que  pour  la 
décharge  de  leurs  familles  ; es  gibe  Lente,  die 
ihre  Tbrfütr  axs  keiner  ar.de m Urfiache  jVonnr» 
werdtn  lafftn,  a/s  uni  der  Familie  daiurch  tint 
Ertickteriing  zu  vtrfchafien.  Man  nennet  : La 
décharge  de  la  confidence  ; die  Erleichterung, 
Enllidigung,  Entladung  des  GewiJJens.  Je  vous 
en  avertis  pour  la  décharge  de  ma  confidence; 
um  inein  Gtwifitn  zu  entladen,  zu  befreitn,  bt- 
nachriihtige  ich  Sie  kievon. 

In  der  Bauiunjl  heifit  Décharge  oder  décharge 
de  maçonnerie  ; fin  gemauertrr  GturMbbogtn , 
der  liber  die  Tk'.ir  und  Fmfier-ijfnungen  ange- 
brachl  wird , um  ihrem  Slurze  ( platte-bande  ) 
die  Lafl  des  darauf  ruhenden  Mauerwerkts  tra- 
g en  zu  Ii.  l/en.  Déchargé  de  cliarpcnterie,  oder 
aueh  /chien, tweg  Décharge;  ein  Strebeband  oder 
Bundband , eine  JckrSg  g eflelte  Stlitze  in  ei- 
nem Zmmertcerie , um  einem  andern  Bande 
oder  Jrigbalirn  die  Lafi  zu  erleichtern.  Auch 
bei  den  Schlojjem  heijit  Décharge , ein  Strèbe- 
band  , eine  eifierne  (/uèrjlange , die  einem  an- 
dern Bande  die  Lafi  tragen  lutjl. 

In  den Lufigiirlen  heifit  Décharge  d’eau;  tin 
[f'ajjerbehblter  oder  em  grifies  Becken,  worin 
ailes  iiberfliijpge  IPajfier  von  den  Scrmgbrsn- 
ntn,  IPalTerJalltn  uni  andern  IPafiirilinjltn  zu- 
Jammen  liiuft. 

Du  Schie/erbreehtr  neimen  Décharge,  das 
Ausla.iungs-GeJIe.1e,  ein  Gejiette  von  liolz,  wel- 
ches  den  Arbeitens  das  Auslêrtn  der  Kajlen  er- 
ieiiktert. 

Bei  den  Golifickmitie»  heijit  Décharge , ein 
gewififer  Stempel , der  auf  die  Goli-  und  Sit- 
ber-Arbeit  gejezt  wird,  zum  Zeichen,  dafs’dit 
geblilsrende  Aufiagt  davon  fihon  entrichlct  Jey. 

Ute  Falkenirer  nennen  Décharge , das  Aus- 
fpeien  des  Geielides  oder  der  Hâre  und  Feiern, 
welike  der  Falk  oder  ein  anderer  Koub-Pogel 
vtr/rfshskt  hat , und  tcovon  tr  fich  witder  tnt- 
la. ut. 

DECHARGEMENT,  f.m.  DasAbladen,  die  Ab- 
ladung  emes  Fraciituragens  oder  LwVJsieres  ; it. 
das  Ausiaitn,  Lbjcktn  emes  St  kt fies  oder  Fahr- 
zeuge s, 

* DeCHARGKOIR,  f.  m.  (IPrbir)  Der  Zeug- 
beum , die  (Patze  oder  der  (Piberbaum  , wor - 
auf  dtr  verfertigte  Zeug,  Jo  tait  er  vom  Brufl- 
baume  komt , aufgtwunden  wird. 

DÉCHARGER,  v.  a.  Aoladen,  tint  Lad  herun- 
ter  htben  j it.  ausladen,  eme  Lafi  héraut  hiben. 
Décharger  des  marchondifes  ; IPtirtn  , Kauf- 
tnans  - Gli ter  abladen,  oder  ( 1 eenn  von  Sehiÿen 
die  Bide  ijl J ausladen.  Décharger  des  ballots; 
Ballen  abladeu  oder  aus  cbm  Srfufii  laden. 

Décharger , ht  fis  t auch  : entladen  , entlafien 
oder  entlàjiigen,  ton  erner  Lafi  befirtitn-,  it.  ei- 
nem dit  Lafi  erleichtern.  Décharger  un  cro- 
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eheteor;  tintas  LaJUrSger  odtr  Rifftr&gtr  dit 
Lajl  abnihnun  oitr  auch  nûr  Am  du  Laft  er - 
Ituktern , teenn  tr  zu  Jckwtr  bitaden  ifl.  Dé- 
charger un  mulet,  un  âne,  une  charrette  ; tin 
Maultkier,  tintn  F.jtl  eut  en  Karren  abhden  oitr 
abpackm.  Décharger  un  plancher  qui  eft  trop 
chargé;  il  mm  FfiJAoim,  dtr  zuvul  tragen  ma/s, 
du  fucjl  irlelektirn , iniem  ma*  tntweder  ti- 
nt n Thtil  dtr  darauf  tulundtn  Lajl  wepnimt, 
tdtr  ilm  mil  tmtm  Strébibani  (décharge)  un- 
ttrjiiizl.  Sprichw.  and  fig.  Jagt  man  un  g/m. 
Lib.  Décharger  le  plancher  ; a en  Fttfibodm  des 
Zxmmtrs  rrulà/hgen  , dos  Zimmer  vtrlaffen , 
ans  dtr  Geftlfchaft  wtggehen.  Dccl  argez  le 
plancher;  gekt  eurer  IVtgt,  pakt  tuth  fort. 

Décharger  (on  eftomac,  décharger  ton  ven- 
tre ; Jtmtn  Magtn , Jtmtn  luib  tntladen  , tr- 
leicktern , durch  tin  Brtckmitlel  odrr  Ab/ük- 
rungs-Mitltl  austéren.  Cette  drague  eft  bonne 
pour  décharger  le  cerveau  ; dujtt  Arztntimit- 
tti  gSl  dos  Gthrn,  dtn  Kocf  zu  rrltickltrn, 
zu  reinigen,  du  Sbtr/lÙJpgtn  FeuckigktiUn  vom 
Gehirnt  abzujUtiren. 

fig.  Jagt  man  : Déchirger  fon  cœur  ; [tin 
Htrz  trUuhtern , [tin  Htrz  asujchüuen  , frtt- 
mSAig  ailes  héraut  fa gm  , was  man  auf  dtm 
iitrzen  hat.  Décharger  fa  confcience  ; Jt:n 
Gamfjtn  mtlèiigen , tint  gtwijft  Pjückt  trJSU- 
len , wozu  uns  dos  Gtwijjtn  vtrbindtl.  Je  die 
cela  pour  décharger  ma  confcience;  ich  Jagt 
dufts,  um  mtin  GtwiJJm  zu  btfrtitn.  J’en  dé- 
charge ma  confcience,  & j'en  charge  la  vô- 
tre ; ich  macht  meut  Gtwijen  davon  frti , and 
Jchitbt  ts  euck  in  tuer  Gtwiffm.  Décharger 
quelqu’un  d’un  foin,  de  quelque  comroiflion, 
de  quelque  chofe  de  pénible  ; jtmand  von  «- 
n tr  Muiwaltung , von  tmtm  Auftrag , von  fi- 
nir btfckwèrltcktn  Suant  btfruen , ihm  fokkt 
abnèhmtn.  An  dtrfelbm  vbtrkében.  Décharger 
fa  mémoire;  Jiintm  GtdStklwiït  zuHUftkom- 
nttn,  tint  Sache,  du  man  nuit  vtrgrjjtn  iarf, 
aufjchrtwtn,  um  Jtm  Gtddckmjl  nickt  dam it  zu 
bijchwérm.  Décharger  un  arbre;  tintn  Baum 
von  dm  überfliijjigen  Æjltn  und  Zwtigtn  bt- 
frtitn,  tmtn  Baum  ausputzm.  Il  faut  déchar- 
ger ce  poirier  ; man  mu/s  ditftn  Birnbaum 
ausputztn.  Décharger  la  mifle  du  fang;  dot 
Sbtrfiujfgt  B i ut  abzipftn , dtm  Elite  durch 
Aderlajjtn  Flatz  machin.  La  veine  cave  dé- 
charge le  Cang  dans  la  cavité  droite  du  cœur; 
dit  Hohl  ■ Adtr  /il hrtt  das  Elit  in  die  redite 
Herzkammtr.  Décharger  la  tête  de  cheveux; 
das  HSr  an  tc/rwg  verjcknodtn,  damit  dtr  Kopf 
Uickttr  tende.  Décharger  fa  colère  fur  quel- 
qu’un; Jtmtn  Zorn  gègtn  jemand  amlajfrn,  An 
du  iVirkwsgen  fonts  Zorns  tmpfinden  tajjtn. 

Décharger,  htiflt  ai, ch  : Feutrn,  em  S.huf!et- 
uihr  abftatrn , lâsjckiefltn , tint  Kano  / akfcu- 
tm,  lûsbrmntn.  U déchargea  fon  fufil  fui  un 


DEC. 

lièvre;  er  fchojs  Jtint  Fiintt  auf  tintn  Ha- 
Jtn  lis. 

Décharger,  heijlt  aber  cr.uk  : du-  Lad  un  g fi- 
nis Sckitfsgewèkrts  mit  ttntm  Krdtztr  wudtr 
ktraus  zukn  1.  Voila  un  tirc-bonrre  pour  dé- 
charger vos  piftoict»  ; da  iji  tin  Kriùlztr , um» 
du  futdung  Jus  Pnrtn  Pilioten  ktraus  zu  zukn. 

Man  Jagt  au  ch  : Décharger  un  coup  de  fu- 
fil,  décharger  un  conp  de  piltoiet;  tintn  F, m- 
tenjihuis , tmtn  PiJloienfchujs  thun.  Décharger 
un  coup  de  poing , un  coup  de  bâton  , un 
coup  de  fabre  ; tintn  Scktdg  mit  dtr  Fau/l,  mit 
don  Stocke,  tintn  Sübelfarb  gébtn.  11  lui  dé- 
chargea cent  coups  de  bâton  fur  le»  épaule»; 
tr  gâb  Am  hunderl  Scockjchlage  auf  dm  Buckel. 

Décharger  , keifit  autli  : Frajprtcktn , lôszàh- 
Irn , van  tmer  Schuldvirfcliretbung , von  tintr 
Aufiagt  0 dtr  fm.fi  von  tintr  andtrn  Ftrbmd- 
lichktit  btfrtitn  ; it  mittirm,  tin  Ztugmfl  œi- 
gm  tintr  bezahltm  Summt  gébtn.  11  me  de- 
mandoit  mille  écua , j'en  ai  été  déchargé  par 
arrêt  ; tr  verlangti  taujend  Tkaltr  von  mir,  ich 
bin  aber  durch  ecnm  rickterlickm  Spruck  davon 
Wsgezdhlet  odtr  davon  frtigtfprochm  teordtn. 
Il  a'eft  (ait  décharger  de  la  tutelle  de  ce  mi- 
neur ; tr  hat  [ch  von  dtr  l ’ôrmundjckaft  liber 
dujen  Mmdtriakrigen  frtifarttkm  odtr  liszdh- 
Itn  laiïen.  11  a été  valablement  déchargé;  er 
iji  auf  tint  rtcktietflàndigt  Art  quittirt  wordtn  ; 
tr  hat  ont  glütige  Quel tung  t npfangtn.  Dé- 
charger un  contrat,  une  minute;  unter  tmtn 
Contra?!,  unter  tint  Original- Obhgatidn  qiutti- 
rtnd  btmtrktn,  tcu  vul  unj  an  aér,  nach  In- 
hale itrjtibietn  un»  fckuldtgtn  Summt  ttrmin- 
uuijt  btzaklt  wordtn  ; das  Bezakllt  von  dtr 
Summt  abjchretbtn 

Zuweihn  heijlt  Décharger  auck  : tmtm  it- 
was  nicklaffm  , Am  Jetnt  Lajl , Jtint  Aufiagt n 
uni  aniert  Btfckaèrien  in  et  was  erleicktom. 
In  ditfer Bedeutung  Jagt  man:  Cette  province 
étoit  fort  chargé  de  taillei,  on  l’a  un  peu  dé- 
chargée ; duft  Prot'inz  war  Jekr  mit  Abgabtn 
btjckwéret , nia*  Aai  ikr  folcht  em  tenta  tr- 
lèuhtirt. 

Décharger  un  acculé;  tmZeugmrs  zum  Vor- 
tkeil  eines  Btklagtm  ablègtn.  Le»  deux  prin- 
cipaux  témoins  le  déchargèrent;  dit  btiitn 
voméhmjltn  Ztugm  Jagten  JOr  An  ans,  légttn  tm 
Zcugnjs  zu  Jtintm  B, Jim  a b.  Fon  St  Um  dtr 
Ruhter  keifit.  Décharger  l’accufé;  denBekiag- 
ten  lôsjpnckm,  jlir  unfckuldig  trk  àren. 

S*  DÉCHARGER,  V.  recipr.  Sick  erleicktern,  fick 
tntladin , fick  von  etner  f.ajl  btfrtitn,  feint  l.afl 
odtr  B'ùrde  ablègtn , fick  lockttr  macken.  De- 
chargez-voue  de  ce  fardeau  ; legm  Sit  duft 
B'ùrde  ab,  enttad-n  Su  fick  ditfer  But  de. 

IV, nn  von  Flijftn  und  Strbmen  die  B,  de  ijl, 
Jo  bedtulet  Se  décharger  ; J ch  in  nntn  andtrn 
Flufi  odtr  Strâm,  oitr  auck  m dus  Mir  trguflm. 

La 
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Le  Dannbe  Te  décharge  dans  I«  mer  noire  | 
du  Iionau  trgitfil  filh  o itr  fût  m das  Jckwar- 
zt  Mfr. 

U'tnn  dir  Himmtl  langt  mit  trlUen  Ifolken 
Cberzogen  w ar , und  das  Geublke  endhck  m 
Kigen  ausbrickt,  fagt  mut:  Le  tempe  fe  dé- 
charge ; ts  fangt  fin  zu  rrgnen.  Man  fagt  auch  : 
Ce  drap  Te  décharge  ; iiefts  Tfuh  wiri  kaht , 
trâgl  jttli  ab.  Une  couleur  qui  fe  décharge; 
tint  Farbt , dit  vtrjcltufh , du  ndch  u ni  ndch 
stuas  lichtrr  und  mildtr  wïrd.  ( wiri  tien  ho- 
htn  ur.d  grellen  Farbtn  ge/agtj.  1.»  nature  fe 
décharge  par  les  excremena  ; dit  Kalir  tr- 
UicliUrt  fuk  durch  dit  Excreau  ntt.  Int  eem. 
Lib.  lin  fit  autk  St  décharger  ; feint  Nolkiurfl 
verriekttn. 

fig.  Se  décharger  d'un  foin , d'une  affaire 
fur  quelqu’un;  a ne  Sorgt,  tin  GefchSfi  von 
fitk  ablekne.s  und  tiner  andtrn  Perjôn  auftra- 
gtn  odtr  aujb'.rdm.  Je  me  décharge  fur  voua 
de  cette  affaire;  ick  libergibe , ick  ûbertrage 
Ihntn  ditft  Sache  , ük  tmpfchle  fit  lherer  Fer- 
forge.  Se  décharger  fur  quelqu'un  de  quel- 
que chofe  , kan  auch  btdtuten  : du  Sache,  dir 
man  bi/chuidigtt  wird,  auf  jemand  anbers  fckie- 
btn  ; odtr  atich  : trwti/tn  , da/t  dit  That , dir 
man  uns  bc/ckuldiget,  von  tintm  andtrn  began- 
gen  woritn  fey. 

Déchargé,  £e,  part  & adj.  Abgeladen,  eau- 
gtiadtn , mlladtn  , erleuktert  &c.  S tkt  Dé- 
charger. Man  iwnntt  Un  cheval  déchargé, 
déchargé  d’encolare  ; tin  Pjird  t on  tintm  fti- 
nrn  IFiuhfe , tin  Pfèri,  dat  tmen  tannin  odtr 
Ithbntn  Hais  liai. 

DÉCHARGEUH,  f.  m.  Dir  Ab'.ader , odtr  wntn 
i on  Sehifftn  dit  Hedt  iji , dur  Auslader , un 
Tagllkner,  dir  [frire n abladtt  odtr  ausladet. 
Un  déchargeur  de  vin  ; tin  Iftin  - Abiaier. 
Bti  itr  Artillerie  kttfsi  Déebargeur,  drr  Zeug- 
dirntr,  tintr  dir  die  Abla'dung  de  i Pulvtrs  and 
çndtrtr  zum  Ge/ckiUze  gtkbrigen  Sathtn  zu  bt- 
/orgm  kat. 

DECHARNER,  V.  a.  Etdfitijcktn,  das  Fleifck  von 
dm  Knoektn  wegnèkmen.  Déchaîner  un  bras, 
nne  jambe , un  cadavre  ; das  Fleifch  von  ei- 
nem  Arme , von  tintm  Berne,  von  tintm  todtin 
Xtirper  abnikmen,  abltfen. 

Déchanter  , heijU  autk  : magrr  mackm , ab- 
tikrtn.  Cette  maladie  l’a  fort  décharné;  ditft 
Krankkeu  kat  ikm  Jekr  abgezikret,  jekr  mager 
gtmatkl. 

Bti  dm  Grirbem  ktsJSt  Décl  amer  ; ausf.ei- 
fthtn,  ac-ajen.  Siehe  fccharner. 

DécHakné,  it , part.  & adj.  Enlfitifikl.  Steht 
Déc  arner.  Am  m-iflen  komt  du  fis  H'ort  m 
folgindtr  Btindang  v6r.  Un  corp»  décharné; 
un  abgtzebur,  vom  Flti/ck  gefaBen-r  Kirptr. 
Un  vifage  décharné;  rit.  lu  gérés,  abgezéhrtes 
Geficht.  Lu  bras  décharné;  un  n ag/irtr  Arm, 
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dh  terni  g Flei/ch  kat.  Une  main  décharnée; 
tint  magert,  tint  abgtzikrtt  Hani.  Fig.  Un 
ftyle  décharné;  tin  trockener  Styl,  tint  magirt 
Schrtib-Ari , du  mckt  du  mmdrflt  Annimluk • 
keit  kat. 

* DÈCHAUMER , r.  ».  (Landtr.)  Vrbir  mo- 
thm , tin  biskèr  unbebauetes  Land  anfangen 
urr.zuarbntrn.  Eigrnttich  keifit  Déchaumer;  von 
de n Stoppeln  erMoJlen. 

DECHAUSSEMENT,  f.  m.  Das  Umgrabm  uni 
Aujlusck'n  der  F.rit  un  du  Ifurzt'.n  itr  Bau- 
me und  If'einfiSckt  htrum,  ia  man  etuas  Erde 
von  dmfelbtn  wegnimt. 

DÉCHAUSSER , V.  ».  (quelqu’un)  Einem  die 
Sckuhe  odtr  Strümpfe  auszi'ktn.  (Man  fagt  i n 
di'/em  Ftrflande  autk  : DéchaufTer  des  fouliers, 
déchaufler  des  bas).  Il  faut  le  dechaufler  promp- 
tement J man  mu/i  ikm  eil/gjt  dit  Schulte  uni 
Strümpfe  ausxuken.  Se  dechaufler  foi- meme  ; 
fuit  ftlbfi  dit  Sthuhe  und  Strümpft  auszitktn. 

Dechaufler  les  arbres  ; die  Erit  um  die  Büit- 
mi  htrum  augraben  und  de  n H'urztln  durck 
Auf.otktrung  der  Erde,  odtr  mdèm  man  etuas 
danon  uugmmt , Luft  maclun  ; it.  du  Ifurztl 
unis  Baumes  intbIBjflen.  Les  ravines  ont  dé- 
chaufle  ces  arbres;  dit  Higengu/jt  habtn  dit 
Erde  ai»  Fîfst  iieftr  Bannie  wtggijp  iitt,  ha- 
ben  dit  IFurztln  diefer  Baume  entbUifiet.  D<i- 
chauffer  un  mur  ; das  Fundament  tirur  Mcnur 
mtbUfun.  Les  Jardiniers  déchanflent  les  ar- 
bres pour  mettre  du  fumier  au  pied;  du  Gart- 
ner graben  du  Erit  um  du  Bitume  htrum  auf 
um  lu  unlen  am  Simone  mit  Mtfi  xu  lulèatn. 

DéchaufTer  une  dent;  emtnZakn  entblhilen, 
das  Zaknfiu/tk  um  den  Zakn  htrum  abWftn. 
Il  ne  faut  pu  fe  frotter  les  dents  rudement, 
parce  que  cela  lea  déchaufle  ; man  mu/l  dsi 
Zikne  mckt  kart  rtibtn,  wtd  min  fit  dodus  ch 
vom  Zaknfltifche  mtblSfiti.  Ses  dents  fes  dé- 
chnmTent;^  Jtmt  Zaknt  math ni  fick  vom  Zakn- 
fitifcke  lis , verliertn  das  Zahnfinfch. 

fig-  man  un  gens.  Lib.  Cet  homme 
n’eft  pas  digne  d'en  dechanfler  un  autre  ; dit 
fier  Mtn/ck  ifi  mckt  t eikrt  tintm  andtrn  die 
Sckuhe  auszozithen,  tr  komt  in  gdr  tenu  ftr- 
eleichuiig  mit  ikm,  tr  komt  ikm  bti  weiten  an 
Firdienflm  itiekt  bti. 

Dft  HALsst , it. . partie.  & adj.  Sarftfi,  ohm 
Sthuhe  und  Str'ùmpft,  Man  ner.net  : Carmes 
déchaufle*,  Auguflins  déchaufl'és;  Karmehier- 
BarJUJltr,  Auguftintr-Barjlifier,  iUjtnigtn  Kar- 
nithtir  und  Bar/'fier , ■ velcht  ktott  Strlioipfe. 
und  arfiatt  der  Sthuhe  nir  Sahlen  irtgen.  Un 
arbre  déchaufle  ; tin  Boum  der  unlen  àm  Stam- 
mt  htrum  von  Erit  mtbUiflt  ifi.  Un  bâtiment 

adéehanffé;  tin  GebSude  drfj'tn  Fundament  tnt- 
t odtr  fekSihaft  gtworden  ifi.  S.  Dechaufler. 
IAUSSEE,  adj.  f.  EmBeiwurt,  uo mit  du 
Brimer  dujeiuge n Stiitit  btziuhtuUn , dit  von 
0 Mimtn 
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Mimtn  aufgr/thrt  umrâtn,  usrit  ditft  Schsu- 
Jp  t er  keine  Halbjiitftl  nul  holtrn  Abfiitzen  da- 
fir i an  kat  en. 

DliCHAUSSOIR  , f.  m.  5b  nennet  man  dtssjtnig t 
hflfummt , womit  die  Zakn-.'F.rxtt  dns  Zakn- 
fieifch  abU'ftn , um  icn  Zakn  dejlo  beffcr  aus- 
zt'ktn  zu  klir.nen. 

* DÉCriAliSSURES,  f.  f.  pl.  5b  heifit  bei  den 
ffagern  d is  f.ager , teelckes  der  fFolf  ausge- 
Jckarret  kal,  uru  darm  zu  liegen. 
DECHEANCE,  f.  f.  (RechtsgeL)  Dit  Fertufi  cder 
F erfail  tinrs  Redites , einer  Kiage , tmes  Ein- 
Jprtechs,  rmtr  Apprilat  ôn  &c. , ivomit  man  vom 
Ruiner  abgrwiefen  tu ird.  À peine  de  déché- 
ance; bei  l'erlufi  /fines  Redites,  oier  bsiStraft, 
n -iu  weder  gehUrl  zu  tcerden. 

DÉCHET,  f.  m.  Dir  Abfaü,  der  Ab  pan  g,  der 
Fertufi , das  was  van  einer  Sache  abgeket  oier 
vertoren  geket,  tvas  einer  Sache  in  der  Beir- 
briltmg  an  Zabi , MS  fi  oder  Gtwicht  abgeket. 
Il  y » do  déchet  dans  la  fonte  des  monnoies; 
bei  dem  Schmelztn  der  Metalle  iji  immer  Ab- 
gang , es  geht  immer  etuas  dàbei  verlorcn.  11 
y a da  déchet  fur  le  prix  de  certaines  efpè- 
ces,  quand  on  les  emporte  en  pays  étranger; 
an  gewiffen  Mlinzforten  veriiert  man  , leidet 
man  ma  Ferlufi,  wtnn  man  fit  in  ein  fremdrs 
Land  munmt.  Le  déchet  du  grain;  lier  Ab- 
gang  a n Rame.  If'rnn  vom  It'fine  die  Ride 
ijt , fa  lie- fit  P<rhet , das  Zrhrtn,  die  Fermn- 
derung  des  M'entes  im  Fafft.  dnrch  die  Aus- 
dünflung.  Il  faut  avoir  foin  de  remplir  le  vin 
de  temps  en  temps,  à caufe  du  déchet;  msn 
ttsufi  dajïïr  forger. , dafi  der  fFein  von  Zeit  zu 
Zeit  aufge/üilet  trerde,  weil  tr  zckret.  11  y a 
toujours  du  décliet  fur  le  vin  & fur  le  blé 
qn’on  gaade  trop  long-temps  ; es  ifl  immtr 
Veriufi  anr  IFeine  und  am  h orne , ttreun  man 
beidts  z t lange  liegtn  ISfit. 

DÉCHEVEl.ER , v.  a.  Eir.em  Fraumzimmer  die 
aufgtbundrnen  Hdrt  oder  drn  Ropfputz  hem n- 
ter  reifjen,  fo  dafi  die  Hire  dadurck  iss  Un- 
ordnung  kommen.  Ces  deux  femmes  en  fe 
battant  fe  font  tontes  deux  déchevelées  ; als 
fuk  dttft  btidtn  IFeiber  kerum  baigten,  rifftn 
fie  emander  die  Hauben  vom  Kopfe , und  zer - 
zaujelen  einander  die  HSre. 

Dicnr.vEt-t , f'.r , part.  & adj.  Zerzaufet,  mit 
diegenden.  verwirten  Hâren. 

DÉCHIFFRABLE,  adi.  If'as  ftclt  entzifl. im  ISfit, 
mit  folthen  Bnchfiaben  oder  Zricheit  gefchrie- 
ben,  d è ren  Sim  man  heransbringen  uni  tèfen 
kan.  'Un  chiffre  qui  n’eft  pas  déchiffrable; 
fine  Geheimfckrift , die  nicht  enlzijfert  wtrden 
kan.  Cette  lettre  n’eft  pas  déchiffrable;  diefer 
Brief  liifii  fiih  nickt  er.tziffern , ifl  nicht  Usbar. 
Sieke  Chiffre. 

DÉCHIFFREMENT,  f.  m.  Die  Entziffenmg , 
die  ErklSrung  tisser  Gekfim/ckri/t , tnttr  ans 


Ziïïern  oier  vrrabrfieten  Zeiciim  beflekenitn 
Schrift.  H travaille  au  déchiffrement  de  cette 
lettre  ; tr  arbtitet  an  der  Enlzijferung  diejts 
Brief  es.  Sieht  Chiffre. 

DÉCHIFFRER,  v.  a.  Entziffen,  tint  vorborgenf 
mit  Ziffem  oier  geheimen  Schrifizeicken  ge- 
Jchriebtne  Schrift  triMren.  Un  chiffre  mal  aifé 
i déchiffrer  ; tint  Geheimfckrift,  die  nicht  leickt 
zu  enlziffcni  ifl.  Man  /agi  axe  h von  einer  fekr 
Jihlccht  gefcliritbenm  uiuijerliditit  Sckrift  : Cela 
eft  fi  m»l  écrit,  qoe  je  ne  le  faurois  lire;  re- 
garder. fi  vous  le  pourrez  déchiffrer  ; das  ifl 
Jo  fckleckt  gefckrieben  , dafi  ich  es  nicht  tèfen 
kai  ; fektnSse,  obSif  es  tnlzifftm,  ob  Sie  den 
Isshalt  kerausbringen  kSnnen. 

Fig.  bedfutet  Déchiffrer  ; eine  verborgene , 
dunkte , verwitkelie , ver  a irtf  Sache  evtdecken 
oder  aujk  dren.  Cette  affaire  étoit  difficile,  il 
nous  l’a  bien  déchiffrée;  deftSaikt  uar  dun- 
krl , veruricieit  ; tr  hit  fie  uns  fekr  g fit  aufge- 
kiïirct.  Je  ne  faurois  déchiffrer  cette  intrigue; 
ich  kan  nicht  hinter  iiefts  Geiieitmafs  kommen, 
ich  kan  die  UtimUchen  RSnke  und  Strticke  nickt 
tntd'  Cken.  Man  fagt  tuait  : Déchiffrer  quel- 
qu’un ; jemand  abfiliitdem,  abmalen , gruau  bt- 
JchreibiH , jrmandrs  Gem'iiks-Karaktir  und  ge- 
htimfie  Angtügeiilititen  bekaitt  machtn  oder  jthiL 
dtrn.  On  a parlé  de  lui  dans  une  compagnie 
oii  on  l’a  bien  déchiffré  ; man  hat  in  einer 
Ge/elfckaft  von  ihm  gefprochen , wo  man  ihn 
fekr  g mil  gefchilisrt  hit. 

Déchiffré,  tu,  part.  & adj.  Entzijfert.  Sieke 
Déchiffrer. 

DÉCHlhrREUR , C m.  Eir.tr  dir  tint  Gehtim- 
Jckrift  tèfen  und  trklXrtn  kan,  der  entwèier  den 
Scklüfel  zu  denZifftrn  oder  Zeicheit  einer  Gf- 
heimjchrift  liât , o. ter  janfi  dit  Gejchicklickkeit 
btfizl . fie  aucit  ohnt  SM'.iJfel  zu  trklàren  und 
den  Sim  keraus  xu  bringue.  C’eft  un  grand 
dechiffreur,  un  excellent  déchifl'reur  ; cr  ifl 
fekr  gejtk  i t,  Gtkeimjcknfïen  zu  trAziflcrn.  ( Dos 
/ Fort  Rmzijjcrtr  ift  tnt  Ueutfchen  nickt  g ebrduch- 
hch , foi, fi  kSnte  Dechiffreur  am  befien  durck 
Entziffertr  einer  Gcktimfchrift  Ttberfczt  tcerden.) 

DÉCHIQUETER,  v.  a.  Em/cknitte  in  et  iv as  ma- 
cken.  Les  chirurgiens  lurent  obligés  de  lui 
déchiqueter  le  bras;  die  IFund-Ærzte  tcarrn 
genbtkigel,  vtrfckie  leiie  Einfchnittt  in  Jetnen  Arm 
zu  moelles.  Déchi-,ueter  b chair;  vtrjckieitsu 
EmfckmtCe  in  das  Feijch  Machtn.  Man  fagt 
auch:  Déchiqueter  une  étoffe;  thunZtug  oiu- 
zacteu,  zacJtig  a isjchneiuen. 

DfcciiTQUETÉ,  ék.  psrt.  & adj.  Mtkrmals  tin- 
gefckmtten.  Sieke  Déchiqueter.  Une  étoffe  dé- 
chiquetée ; ein  aiugezakltr,  zackig  ausgejchnit- 
tener  Ztug. 

DÉCHIQUETURE,  f.  t Der  zcuktge  Ausfchmtt 
an  tint  m Ztugt  oder  Riait,  il  ne  but  point 

de 


de  déchiqneture  i cet  habit  ; ditft s Kittd  daif 
kt'fatn  eezakun  Ausfckmtl  kabtn, 

* DECH1RAGE,  f.  m.  Man  iiennct  in  Paris  Bois 
de  déchirnge;  Hoiz  von  alita  Schifjtn,  dit  man 
aus  tinandur  eefchlagen  bat. 

DECHIREMENT,  f.  m.  Dos Ztrrtiffm,  dit  Hand- 
htng . dit  man  Hu  as  zernifit,  dit  Zerreiffung. 
Le  déchirement  des  habits  ctoit  one  marque 
de  douleur  & d'indignation  parmi  les  Juifs  ; 
das  Zerreiffm  der  Kleidtr  war  bti  dm  jjfudm 
un  Zeichtn  dis  Schmtrzts  und  Unwditns.  Fig, 
ktifit  Le  déchirement  d'entrailles;  das  ReiJJt» 
im  Ltibt,  m den  Geddrmm.  Le  déchirement 
de  coeur  ; duAngfi  dis  JJtrztns,  tin  » agrndtr 
Knmm’r. 

DECHIRER , v.  a.  Zerrtifftn , in  StUcke  rtifftn. 
Déchirer  une  lettre;  tinta  Brief  ztrrtijftv.  Le 
grand  Prêtre  déchira  fes  vêtemens  ; dtr  Hoht- 
prifjltr  ztrri/s  J tint  Kinder.  Déchirer  à bel- 
les dents  ; mit  dm  Zàimtn  ztrrtiffm.  Afteon 
fut  déchiré  par  fes  chiens  ; AHton  t tarde  van 
ftintn  Hundtn  ztrrifftn.  Man  /agi  fondue.  les 
tintât  Menfchm , dtr  Jich  niche  lange  zu  eiwas 
nStnietn,  odtr  um  titras  bitten  laJU  : 11  ne  s’ell 

}>as  tait  déchirer  le  manteau , il  ne  s’eft  pas 
•U  déchirer  fon  manteau  pour  cela;  er  hat 
fuit  dtii  Manlel  dtskalb  nient  vtrrtifftn  lafftn. 
Déchirer  , ztrrtiffm , btdtutet  zuweilcn  akch 
nue  /ovitl  ais  : aufreiffm , Rifft  i»  etwas  ma- 
chin -,  it.  zcrj'etzm.  Déchirer  une  plaie  ; t nt 
il'unde  aufrtifjm.  11  s’eft  déchire  toute  la 
main;  tr  hat  ftch  dit  ganzt  Hand  aufgtriffen. 
On  le  déchira  à coups  de  fouet;  man  ztrjezlt 
ikm  die  Haut  mit  Rulhenkitbm, 

Ftg'lri.  tunnel  man  Douleurs  qui  déchirent 
l'eftomac  , qui  déchirent  lei  entrailles  ; rtif- 
Jtndt  S.kmtrzm  im  Mage»,  in  den  Eingnrei- 
dtn.  Aiuh  fagt  man  f.gllrltck  : Ce la  déchiré 
le  cœur,  les  entrailles  ; das  ztrrtifjit  das  Htrz, 
das  dringt  durch  Mark  und  Btm , macht  dos 
Htrz  biuten  &c.  Cette  mère  voyant  fouffiir 
fon  fils,  fe  ien toit  déchirer  les  entrailles;  als 
du  Je  Muller  dtrtnSahn  fo  kiim  faite,  ztrri/s 
es  ikr  das  Htrz,  fâ hits  fe  ikr  Htrz  biuten. 
L'Etat  eft  déchiré  par  divei  fes  factions  ; dtr 
Sldt  ijl  àurih  vtrftkitdtnt  Parttien  ztrriffm , 
getrtnnel.  LT.glife  eft  déchirée  par  on  Schis- 
me ; du  Ktrekt  ijl  dunk  tint  Spaliung  gelremut. 
Les  pa liions  oppoféea  déchirent  le  cœur, 
déchirent  l'ame  ; dit  enlgigingi/ezttn  Leidttt- 
Jckafitn  ztrrtiffm  das  Htrz,  zerrtiffeu  du  SiU. 
Df.cmHKR,  ki.fit  figdrU  vtriÿjUm.  vertàumdtH. 
Déchirer  fon  prochain  ; Juki  h Nlickjitn  vtriii- 
fitm.  On  l’a  déchirée  à belle»  dents  ; sms 
hat  ikr  abt&hmd  und  tusjUr  nâihgejagt,  man 
hat  fu  tnifelzUeh  keruntergemackt. 

Déchiré,  Ék,  part.  Se  adj.  Znriffm.  Siekt  Dé- 
chirer, Man  Jagt  : Cet  homme  eft  tout  dé- 
chiré ; du/tr  Men/eh  gtks  gau»  zsrlutnpi  os- 
-Iliitl 


kir , Ir.ïgt  zirrifne  Kleidtr.  Int  gem.  Lib. 
fagt  man  : Cette  femme , cette  fille  n'eft  pat 
trop  déchirée , n'eft  pas  tant  déchirée  ; dieft 
Prou , diefes  MSdcItm  ijl  èbtn  fo  hâjUich  mcht, 
fuht  nock  ganz  ertrügliik  aus.  Sprichm.  Un 
chien  hargneux  a toujours  les  oreilles  déchi- 
rées ; tin  bijpgtr  Huni  hat  immtr  nitrifient 
Okrtn  ! tin  Krakt.tr,  einer  dtr  immer  Hiindtl 
ftuht , bekomt  ofl  Sekidge, 

DECHIRURE,  f.  f.  Der  R:fs,  dit  durek  dasRtif- 
ftn  Vtrùrfacku  Ufnung  odtr  Trtnnung  dtr 
Tkeilt.  Il  y a une  déchirure  i votre  habit; 
« ijl  tinRjJs,  em  Lotk  m Ikrtm  Kltide.  Rac- 
commoder une  déchirure;  tmmRiJs,  tin  Lotk 
z»  macken. 

DECHOIR , v.  n.  Je  déchois,  tu  déchois,  il  dé- 
choit. Nous  déchoyons,  vous  déchoyez,  ils 
déchoient.  Je  déchus.  Je  déchermi.  Que  ie 
déebuffe.  Je  déeherrois.  Que  je  déchoie,  qne 
tn  déchoies;  i'trfaStn,  m Par  fait,  mAtmakm* 
gtratht n,  m germgtrt  odtr  Jchltchttre  l/mllàudt 
verfezt  wtrden  ; vsrliertn.  On  Je  déclara  dé- 
chu de  fes  prétentions;  mon  trkliirlt  fetne  An- 
fprSike  fût  verfatUn , Jür  ungOsig.  il  com- 
mence a déchoir;  tr  fiingt  an  zu  vnfdUtn, 
feint  hrâfu  nikmtn  ai,  tr  wtrd  fthwUMith 
md  krdnklick.  Déchoir  de  fon  rang,  de  fon 
polie  ; /«an  Rang,  ftmen  PaJUn  vtrlitrm.  Il 
eft  bien  déchu  de  fon  crédit  ; tr  hat  viti  ton 
femme  Crédit  vtrlorm.  Son  crédit  commence 
à déchoir;  fem  Crédit , ftin  Anftkm  final  an 
SM  faOtn.  Il  eft  fort  déchu  de  fa  réputation - 
er  kat  vut  van  Jtinem  gutrn  Namen  vtrlorm. 
Il  eft  fort  déchu  dans  l’eftime  du  public;  das 
Publiait»  kat  vitl  von  der  Ackümg,  dit  es  eè- 
etn  dm  halte,  vtrloren.  La  défobéifiancl  a 
fiut  déchoir  le  premier  homme  de  l’état  d’in- 
nocence; dtr  Ungehorfam  ma  due  dm  erfien 
Mtnjcktn  aus  dem&andejUr  UnAkutd  faUen 
verurfackit  dm  FAI  des  erften  Mm/c  km.  Soi 
commerce  commence  i déchoir;  feint  Hand- 
‘"*8  ««’**  in  PtrfaU,  komt  m Abnahme. 

Déchu,  ce,  psrt.  & adj.  PerftBm,  inAbnak - 
me  jfrratrtf  n.  Suite  Déchoir. 

DlCHOUER  , v.  a.  Etn  gefirandeiet  Schiff' 
der  jlott  macHen. 

DLCIDhMtM  sdv.  Auf  em  entftUofftnt 
Art,  ausifriukltck.  11  promis  décidément  îu’ü 
hay» llleroit  a cette  il&in  ; tr  vn/prdik  aus- 
di  utkUth , dafs  tr  an  dttfer  Sache  arbeitm 

ItOUf.  “ 

DÊÇjDER  » r.  ».  Entfcktidtn  , in  einer  ztreifel- 

til  Cilltn, , 


kaften  odtr  finit  gn,  Sache  tin  Urtkeil  ,.vj,n 
tmt  zsttiftlnafti  trage  erbrteru  odtr  auf  tint 
brjhmte  An  auj,àj,.u.  Décider  une  affaire  une 
ooeftion,  nn  point  de  droit;  rw  Cache’  tnt 
Arapr  , tint  Rtcklsjodu  ent/duid  n.  QDcn<i 
1 icgilfe  t décidé  quelque  ehofe,  Ü n’y  a plu* 
ü 3 qu’à 
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<[o*i  fe  fonmettre  ; seerm  dit  Ktrcke  tint  Suit 
entfchuden  hat,  ja  ifl  nichts  weiter  zu  thun, 
ait  fich  unterwerfn.  Le  Parlement  vient  de 
■’aflembler  pour  décider  cette  a flaire  ; das  Par- 
lamritt  hat  fich  verjammtlt,  ittjt  Sache  zu  tnt- 
JcSwiden. 

Décider , eutfektiden  , hnfit  auch  Joviri  «b  .* 
tint  Sache  z a È de  brmgm , ttner  Sache  àtn 
jius/chlag  giben.  Décider  nn  différents  einen 
Sertit  tntjauiden,  ihn  zu  Ende  brmgen.  On 
décida  cette  querelle  par  les  armes  ; inan 
entjjkud  dtrftn  Streit  durch  dit  Waff-n  ; du 
U'ajfen  mu film  diej'em  Strtite  dtn  ziui/cklag 
giben. 

Dtcider,  wird  auch  ali  tin  Neutrum  zé- 
brant ht.  C’eft  à vous  à décider  de  ma  for- 
tune s Su  habtn  mtin  Gtikk  zu  nt/ckeiden. 
C’eft  i voua  à en  décider  comme  il  voue 
plaira  ; Su  kabrn  netek  i'r.rtm  Gif aü en  zu  ent- 
fiheidtn,  zu  befitmnun , u n et  damit  g ekalten 
uerdsn  joli.  Le»  Juge*  décident  de  la  vie  & 
de  la  fortune  des  homme*  ; du  Rukter  ent- 
Jcketden , urtktiltu  liber  dot  Libtn  uitd  liber 
dos  Gliick  drr  Menfchen , habtn  dos  Libtn  und 
Gllick  der  Menjcktn  m ikrtn  Hinden.  11  décide 
fur  tout  à tort  & à travers;  er  entfckndet  ai- 
les , er  urthcilet  Hier  ailes  in  de » Tag  kmem. 
Ma»  fiagt  auch  abj ointe  : Ceft  un  homme  qui 
aime  à décider , qui  décide  trop  hardiment  s 
er  ifi  ein  Mtnfch,  der  gernt  entfcheiiei,  dir 
zu  dreifl  uni  in  ttn/m  ent/ckeidenden  Tant  G ber 
aUet  ftsn  Urtkeil  faUet.  11  ne  voua  convenoit 
paj  de  décider  fi  impérieufement  ; et  fehikte 
fich  nickt  /Br  Sie,  lu  einen  Ja  geintUrifcktn  Tant 
zu  entfckeidru. 

Sjs  uécider,  v.  récipr.  Sich  liber  rtw as  entfikei- 
den,  fich  nt/chtiefien,  einen  ftflen  Schiafi  Hier  et- 
uatfajfm.  Décidez- vous  donc;  entjcheiden.ent- 
JtkUefitn  Se  fich  dock.  11  a'eft  tkeide  trop  légè- 
rement s er  hat  fich  zu  leicktfinnig  ent/cklojlen. 

Décidé , ék,  part.  & sdj.  Entfckloffen.  S.  Dé- 
cider. Un  homme  décidé;  ein  entfeklofitner 
Mann,  nia  Mann  trou  einen s feflen  Karakter, 
dir  nicht  van  feuun  Grunifdlzen  ab  tendit,  dèr 
flandhafi  auf  femen  EntfcktUffm  bekarret  Un 
homme  trop  décidé  i ein  Mam,  dir  zu  tige »- 
firmig  auf  femen  Grund/Stzen  bekarret,  aafjei- 
nem  Kaff  beflthet,  kartnückig  bei  einem  Vor- 
faizt  bUtbt. 

DÉC1MABLE,  sdj.  de  t.  g.  Zèkendbir,  zekend- 
ffiicktig , zum  Ziktnien  vereflcckteti  it.  wovon 
der  Zeiunde  gigeben  wird.  Manans  décimablesj 
zchendpfiiduige  Bantrn.  Terre*  décunables  ; 
ziktndbare  Æcker. 

DÉCIMAL,  ALE,  sdj.  Décimal;  ein  Beiwort, 
Jo  nür  m eimgen  Zu/ammen/etzungen  in  der  Rt- 
ckenkunfi  und  Geametru  gébrauckt  trird.  Une 
frsttion  décimale  s ein  Décimal  - Bruck , ein 
Bruck,  deffen  i Venner  oui  la,  loo,  103 o tuf.  w. 


beflthet.  Le  calcul  décimal  ; dit  Décimal- Rech- 
■UKg,  die  Rtcknung  mit  fislchtn  Briickeu  adtr 

Décimai-  keifit  auch;  mat  denZèktrien  betrifl. 
Le  droit  décimai;  dat Zèkend-Jiecht,  dit  Réélu 
dm  Ztr  mden  einzufordern.  Matières  décima- 
les; Zr  kendreckt  s-Sackm. 

DiXIMATEUR,  f.  m.  Der  Zèkendkerr,  dirjeni- 
ge , wcUker  du  Brfueni/t  hat,  dtn  Zikcnden  m 
emirn  gtwifjtn  Beztrkt  einzufordern.  Les  gros 
décimateur  ; der  Grôfi- Zèkendkerr , emer  dem 
der  grdfli  Zekende  geb'ikret. 

DECIMATION , C f.  Vas  l'erzèkenden,  die  ifb- 
gabe  des  Zèhenden.  Décimation , keifit  au.h  : 
die  WurArmmg  det  zckenten  Mannes  ; it.  die 
Lofung  um  dm  ziknten  Mann.  On  en  vint  à 
la  deetmation  de  chaque  Compagnie  ; et  i ourdi 
ans  jtder  Campagnu  der  ziknle  Mann  ausgt- 
kobtn. 

DECIME,  f.  f.  Der  Zèhende,  die  Zihmifîeuer, 
dir  Th  ni  van  dm  EnkUnflen  der  (sei/ihcken, 
dm  fie  bei  befai  deren  wicktign  V6rfalen,  den 
Stâi  oder  du  R/ligiin  btlrejjend,  abgfben  müfen. 
Le  fécond  Concile  de  Lyon  ordonna  une  dé- 
cime pour  fix  ans;  dat  zwtitt  Lyoner  Cimci- 
hum  verordnete  eme  fechtjdkrigt  Zikenijlnur. 

Décimes,  Cf.  pl.  Der Zikinie,  der  zeknSe  Thed 
der  Etniinfte.  dùn  die  Befitzer  geijVicher  ffriin- 
dtn  jahrlick  an  den  Ktmig  abgeben  m'ifitn.  Dé- 
cimes ordinaires  nennet  man  den  geufiknlicken, 
j/ikrhck  zu  entrichtendm  Zikender..  UnStr  Déci- 
mes extraordinaires  aber  ver/lekt  man  die  iibrt- 
gen  jdbgabtn  der  Geifiluken , wanmter  eir.ige 
aüe  ftakre,  andtre  aber  aüe  jlinf  ffakre  tinter 
dem  iXnmen  Don  gratuit , uni  nach  a i irre  bei 
gn ciffen  ’tufferordentlichen  StSitbedürfniffen  be- 
zahlt  werden.  Le  receveur  des  décimes;  der 
Zikender , ein  Beamter  der  den  Zih/nden  oder 
du  Zèhendfinter  einmmt.  Mon  mu/s  Décime 
nicht  mit  Dixme  verweckfeln.  Sieke  dieftt  /Port. 

DÉCIMER,  v.  ».  Den  zeknten  Mann  aushibtn, 
um  den  zeknten  Mann  lofin,  von  zihen  Solictten, 
die  tin  l'erbrecken  begangen  haben , einen.  Un 
dat  f.it  tnfi , ni  ch  den  KriegtgefeUen  an i lù- 
ben  firafen.  Décimer  nne  Compagnie,  un  Ré- 
giment ; dtn  ziknten  .Mann  ans  einer  Compa- 
gnie , ans  einem  Rtgimente  auskibtn. 

Décimé,  ée,  partie.  &c  adj.  Sieke  Décime». 

DÉCINTRER,  v.  a.  (Bank.)  Dit  BogengerKJU 
einet  Gtwséet  unedtr  wegnihmen.  On  ne  dé- 
eintre  les  voûtes  que  quand  elles  font  bien 
fiches  ; man  mort  dos  Bogmgerdfie  nickt  cher 
von  den  Gewolbtu  kinweg,  ait  bit  folcht  reckt 
tro/ken  fin. d. 

* DEONTROIR,  f.  m.  Dit  Fieckte,  tint  Art 
Hammtr , mit  zwtt  Schdrfen , direu  tint  hori- 
zontal , die  andere  vertical  gcricktet  ifl , deffen 
fich  du  Mourir  vtrz'hglick  bei  dem  Nuderretjftn 
einer  Mautr  beiunen. 

DÉCÏ- 
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DECISIF,  IVE,  adj.  Entfcheideni,  was  denAtss- 
Jch'.ag  gibt.  L*  pièce  décilive  d'nn  procès  ; 
de  tntjchttiende  Urktmde  smts  Prozijjts , i i- 
jenigt  Schrift , welclu  don  Prozefft  dm  Aus- 
Jchlag  gibt.  Une  bataille  décilive  ; tint  ent- 
Jdtndtr.de  Scklackt.  Un  jugement  dcciûf;  tin 
entjcheidendrs  Urtkeil , tin  End-  Urthtd.  Man 
fagt  auch  : Ceft  un  homme  décifif,  U a l’e- 
fprit,  le  ton  décifif  ; er  ifl  tin  Mann  der  in  ti- 
nem  sntfcheid-iidru  Tons  Jpricht,  dér  gerne  liber 
ailes  tin  enl/cluidendcs  Urtkiil  jdUet.  11  eft  trop 
décifif  ; tr  ifl  tin  wenig  zu  tnljcheidtnd  in  fet- 
nem  Uriket le.  In  diejtr  Bideulung  wiri  Décifif 
immtr  un  lloien  P-rjlande  gtnommtn. 

DECISION,  f.  f.  Di-  E .tjch  idnng,  der  Ansfpruch, 
d.zs  Endmchtil.  Dé r! (ion,  wird  Jowokl  t ton  der 
Handlung  des  Enjcktidens,  als  von  der  entfehie- 
dei.tn  Sache  gefagt.  Cela  eft  contraire  aux 
décidons  des  Conciles , à la  decilion  des  Pè- 


res; das  jfl  den  Entfcktidvngen , d:n  AusfprU- 
dt  n der  Kirchenverjamhngtn,  der  Kircker.vSter 
zwiier.  La  décifton  d’un  cas  de  confcietice  ; 
die  Entjckeidune  etn-s  GewiffensfaHes.  Du  fuccè* 
de  cette  bataille  depcndoit  la  déciûon  de  la 

Îuerre  ; au/  den  Erfolg  diejtr  Scklackt  beru- 
tle  dit  Enljchtidang , air  Ausfchlag  des  Krit - 

Ses.  On  parla  beaucoup  de  la  décifton  de  ce 
itTérent  ; titan  jprdck  vul  von  der  Ent/cheidung 
diejtr  Streitiakeit. 

DECISIVEMENT,  adv.  Entjckeidend , auf  Ane 
entjehadende  Art.  Parler  décilivement  ; aufeine 
entjikeiienie  Art,  in  tin’m  entjckeidendtn  Tone 
Jyrrciten.  Prononcer  déciûvement;  etn  End- 
urtheil  jdtlen , den  endlicheii  Ausjpruch  thun. 
DECISOIRE,  adj.  m.  Man  11  mut  in  der  Rechts- 
g/L  Serment  decifoire;  Entjckeidungs-Eid,den 
Etd,  den  eine  von  den  Parteien  oblige,  und  wo- 
dtirch  der  Prozejs  vSBig  entfekieden  wird. 
DECLAMATEUR,  f.  m.  Sa  r tante  mao  ehtmalt 
die  Hidner , welclu  Red-  L bungen  in  ikren  Schu- 
ten  kiellm.  Meut  zu  Tage  itrjUht  man  unter 
Déclamateur , etnen  bflentkchen  Hidner  oder 
Vtrlijer , dér  das , was  er  kèrjagt  oder  ablit- 
fet  in  tmtm  rldntrijcken  Tone  , und  mit  Aus- 
druck  in  Jemen  G t lier  de n virtrdgt.  C'eft  un 
bon  déclamateur;  er  declamirt  ftkr  gfit. 

Von  einem  Reiner , dér  mehr  ouf  die  If'ahl 
der  [Porte  und  auf  dit  Art  fie  vôrzutragen , 
als  auf  GründUMeit  der  Gedanktn  bedackt  ifl, 
Jagt  man:  Ce  n'eft  qu'un  déclamateur.  Él- 
ut n fchwül/bgen , zu  fieiirlicken  und  jütr  fei- 
tieu  Gègenjtand  zu  erkabentn  Si  y!  nennet  man  : 
Un  ftyle  déclamateur. 

DECLAMATION  , f.  f.  Dit  Declamatiin  . der 
PSrtrog  tints  Ridners , emes  Sckaujpitlers  oder 
tint  s Pirlijers , in  Anfthung  der  Ausjpracke, 
des  Attentes,  der  Btugu  ig  der  Siimme  und  der 
Gebirden.  Cet  afteur  a la  déclamation  noble; 
iitfir  Schaujpieler  ka>.  eine  idle  Declamatiin, 
declamirt  auf  une  idle  Art. 


Dkclamattov,  keifit  auch:  tint  Ride,  welche 
in  der  Abfickt  verftrtigt  tcorden  ifl , Bffentlick 
declamirt  oder  gekalten  zu  werden.  In  diejtr 
Bedeutung  Jagt  man  : Les  déclamations  de 
Quintilien  , les  déclamations  de  Sénèque  le 
père.  Dit  Scliulrèden  oder  Rède-Ùbungm,  wel- 
che in  den  bjfentlnhcn  Sckulen  gekalten  w rien, 
nennet  man  : Les  déclamations  du  Collège. 

Déclamation  , keifit  auik  : ein  alzu  fi glir lé- 
cher und  gefchminkter  oder  auch  ein  hiihtra- 
beieder , JckwlHJliger  Pûrtrag  «n  Schrfiei t.  11  a 
mêlé  trop  de  déclamation  dans  cet  ouvrage; 
es  il I zu  viel  IPortgepriinge , zu  vie! , Illumen- 
ruches  und  SchwM  in  diejem  IPerke. 

Zuwetlen  fient  Déclamation  auch  anf.att  In- 
veftive  ; ein  heftigtr  Ausfiaü  auf  jemand  mit 
Scheltierorten,  Jchimpfen  und fckmàhtn-,  eine  jekr 
harte  Ride  wtder  eine  P,rjin  oder  gègen  eine 
Sache.  Son  plaidoyé,  for  Factum  ne  contient 
aucune  raifon  folide,  c’eft  une  déclamation 
continuelle  contre  fa  Partie;  ftine  Ride  oder 
Pertheidigung , Jein  Factum  enthdlt  nicht  einen 
einzigen  grand  lichen  Bewtis.  tr  thict  darin  nickts 
als  auf  jemen  Gègenfart  Jchimpfen  und  fchinS- 
he 11.  Son  mémoire  n'eft  qu'une  déclamation 
contre  ce  Seigneur  ; Jein  Promemoria  ifl  nickts 
ar.dtrs  als  eine  SchmShjchrift  gigen  diefen  Hem. 

DECLAMATOIRE,  adj.  Declamatonfck,  zur  Dt- 
clamatiin  gehSrig.  lin  ftyle  déclamatoire;  ein 
declanialonjchtr  Slyl. 

DECLAMER,  v.  a.  Declamirtn,  et  was  mit  dem 
Tone  und  den  Gebirden  eines  Ridners  virtro- 
gm,  tout  hèrjagen  oder  ablèfen.  Déclamer  dea 
vers  de  Virgile  ; Per  je  aus  dem  Pirgil  decla- 
eniren.  Un  Acteur  qui  déclame  bien  ; einSckast- 
Jpiehr  dèr  gui  declamirt. 

Als  Xeutrum  fleht  Déclamer,  anflatt  Invefti- 
ver.  Déclamer  contre  quelqn'un,  contre  quel- 
que chofe  ; mit  Hitze  und  Hefligkeit  gègen  eine 
PerJSn  oder  Sache  ride».  Sfenitich  auf  jemand 
Jchelteu,  fchmalten  ; Bejckwèrden  gègen  itwat 
fùhrtn,  IJfenHuk  wider  etuas  rider.  H décla- 
me toujours  contre  le  gouvernement  ; er 
fchimpft  immtr  auf  die  Rtgierung  , er  fpricht 
1 miner  Hbel  von  der  Rtgierung.  Partout  où. 
il  fe  trouve,  il  déclame  toujours  contre  mdi  ; 
er  mdg  Jeun  wo  tr  witt,  Jo  zieht  tr  immer  auf 
mick  lit,  Jo  fipriçkt  tr  immtr  llbel  von  mir.  On 
déclame  inutilement  contre  cet  abus;  man 
fehrtirt  vereibtns  gigtn  ditfen  Mi/skrasuh. 

DecI-Amé,  £*,  part.  & adj.  Declamirt.  Sieke 
Déclamer. 

DÉCLARATIF , TVE , adj.  Man  ner.net  m der 
Rtchtsgel.  Atte  déclaratif;  eme  mündlicht  Ital- 
iens - Erkldrung  vtr  Gerickt , oder  auch  eine 
Schrifï,  icorm  jemand  feinen  IPtllen  oder  jtine 
Mtynuug  wigtn  tiner  Sache  erkUtret.  11  rap- 
porte un  titre  qni  n’eft  paa  attributif  du  droit, 
mais  feulement  déclaratif;  tr  fihrt  emen  Bt- 
D 3 crées 
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seeis  oder  tins  Urkunit  an,  woiurch  ihm  lui* 
Recht  zuicdchfet , for.dern  wodurch  [tint  Meg- 
nung  n(ir  erkldret  oder  deullicker  bejhmmet  urird. 

DÉCLARATION,  Cf.  Dit  Erkldrung , die  B <* 
/hinmong  tmer  Sache  mit  deuthchen  ll'orten } 
du  mBndlicfie  oder  Jchri/tlicke  Æufi'erung  über 
eturat.  Une  déclaration  uublique,  folcnnelle; 
line  bfiiuthclte,  feurltcke  Erkldrung.  Depuis  la 
déclaration  de  fon  mariage;  feitdim  tr  Jeine 
Heirath  erkllirit,  bekant  gtmacht  kit.  Une  dé- 
claration d’amour;  eine  Uebis- Erkldrung.  11 
m’a  fait  une  déclaration  d'amour,  oder  Jcnleckt- 
ureg  une  déclaration  ; rr  bat  mtr  eine  Liebts- 
Erktàruug  gemackt.  Une  de  laration  en  fa- 
veur de  quelqu’un  ; eine  Erkldrung  zu  deman- 
des Gunflen  oder  Dort  ht  il. 

Die  la  ration,  die  Erkldrung,  heiflt  auek  : Eine 

ft nature  und  ausJüUrlichtre  Bejlimmung  oder 
’.rlduterung  titre  ütftlzts , ttnes  Befehus  fou 
Se ilen  des  Flrfien  oder  der  Obrigkeit  ; die  Be- 
ktntmaehung  der  Il'iU,nsmtynung  unes  Flirfltn. 
En  vertu  de  la  déclaration  du  Roi  ; in  Ge- 
màjskeit , zj»  Folge  der  kBmglickn  Erkldrung. 
Le  Roi  a donne  une  déclaration  fur  l'Édit  d’un 
tel  mois;  der  Kbnig  lut  eine  Erkldrung  liber 
das  Edita  von  dèm  und  dim  il louait  von  ftch 
i ben. 

ne  déclaration  de  guerre  ; tint  Kritgs-Er- 
kldrung , dit  Auküniiguiia  des  Krugts. 

In  aer  Rrchtsgtl.  hnfit  Déclaration,  das  Der- 
zeiehm/i , der  fehrirthekt  Au’jatz , worm  etn- 
ztlneSsicke  gewijjer  Art  verui.knel  Jind.  Don- 
ner une  déclaration  de  fon  bien;  «a  Derzeick- 
nifi  feints  Der mS gens  emgèben  Donner  la  dé- 
claration d’une  maifon  , d'une  terre  ; emea 
Jchrtf.Uchen  Au/fatz  von  tinem  U du/e.  von  ei- 
ne ni  Gale  oder  GrundjUUke  eingêben.  La  décla- 
ration de  dépena;  das  Derzei.hnifi  der  UtJeo- 
Jftn,  die  dèrjemge  zu  bezahlen  ha:,  dèm  fit  zu- 
erkant  wordrn  find.  Déclaration  de  dommages 
& intérêts  . ein  Derztichnifi  der  zu  erjitzeuden 
Sckdien  und  Inttrefien.  Man  fagt  auek:  Don- 
ner quelque  choie  par  déclaration  ; tinem  elterts 
StHikmeife  verzeichnet  überorb,  n.  Uue  décla- 
ration d'bipothèque  ; tint  Erkldrung,  dafi  ma » 
em  Hypotkrkrecht  auf  ein  Gnu.dji'lck  habe. 

Déclaration,  keilk  auek:  dit  Angabe  der  ans- 
oder  tingekenien  ff'drtu  beim  ZoD  ; das  renoue 
Derztukmfi  dèr  in  den  Badtn  oder  Kifftn  bt- 
findü.htn  U'âren,  wehke  die  Fraehtieagen  oder 
tilt  Sckiffe  ans-  und  emfüJiren;  die  Famir. 
DÉCLARATOIRE,  adj.  de  t g.  Ma»  nennet  in 
der  Rtchtrgil.  A été  déclaratoire;  dtejenige  ce- 
nchtl.che  Vtrha.iilung , da  mau  etu/as  in  der 
Form  Ricntens  erklàret  oder  bekant  maekt.  Un 
site  déclaratoire  de  la  volonté  du  difunt  ; eme 
ftirmlckt  Miens-  Erkldrung  des  l'rrfi.orbtrun. 
DÉCLARER , v.  a.  Erkldrtn , deulhch  machen  , 
dur  ch  iPorte  deulhch  bejiimmtn  ,*  it.  kuni  l/un, 


zu  wijfti:  thun,  bekant  machin,  zu  et  kennen  gi- 
bet: , enldecken.  Ceft  iTEglife  k déclarer  le 
véritable  feus  de  l’Écriture  ; der  Kirche  komt 
es  zu,  den  wahren  Sinn  der  S.hr.ft  zu  erkli i- 
rtn.  Déclarer  fes  intentions  i quelqu’un  ; 
tinem  feint  Abfichten  erklüren , enldecken  , bt- 
kant  machen.  11  a déclaré  fon  mariage , a;  rès 
l’avoir  tenu  long-temps  fecret  ; tr  hat  Jrine 
Heirath  bekant  geruackt , nachiim  tr  fie  fange 
verborgen  gehatien.  On  déclara  hier  a la  Cour 
le  mariage  de  ce  Prince  ; g ef.ern  inachte  ma n 
die  l'ermdkluHg  diefes  Prinzert  bei  Hofe  bekant. 

Man  fagt  von  tinem  regierrnden  Firjlrn  : 11 
a déclaré  un  Général,  il  a déclaré  des  Ambaf- 
fadeurs  ; er  hat  eine n General  ernant , tr  liât 
jemanJ  liffenliith  zum  General  erkldret , tr  lut 
Gefandten  ernant.  11  a déclare  le  jour  de  Ton 
départ  ; tr  hat  den  Tag  feintr  Abrtift  brjhm- 
mtt  und  tjfeiitlicii  bekant  gtmacht.  11  a déclaré 
fon  Ucfliein  ; tr  hat  fein  Forkaben  erbfiut,  tr- 
kldret , bekant  gtmacht. 

Déclarer,  trkldren,  hnfit  auek  : ans  obrigkat- 
lieher  Macht  ii fient!  ich  kund  thun.  Il  a été  dé- 
claré coupable  ; er  fl  fûr  fchuldig  erkldret  tttor- 
den.  On  l’a  déclaré  criminel  de  lèze-Wajefté; 
nian  liât  ikn  des  Drrbrt chers  der  beltidigten 
Majijiat  Jckuldig  erkldret.  Son  mariage  a été 
déclare  nul  ; Jeine  Heirath  ifl  jür  nu ci  und  mets- 
tig  erklàret  worden. 

Déclarer  la  guerre  ; den  Kritg  trkldren,  de* 
Ane  g ankilndigen,  durch  ein  Manifefl  bekant 
machen . do  fi  inan  dtrfen  oder  jtntn  Suit  mit 
Krieg  îiberziektn  und  Frtndfi/ligkeiUn  gègen  ihn 
ausluru  merde. 

Déclirer  fea  biens;  Jtm  DermSgtn  anzeigen, 
bei  der  Obrigkeit  angiben.  Déclarer  fes  mar- 
chandas; feint  Wdrtn  angiben,  ein  Verzeuh- 
w fi  drftiben  beim  Aoll  emgibe'i. 

Se  déclarer , v.  récipr.  Stch  trkldren,  feint 
Gtfinmmg,  feint  Mnjnung  deulhch  kund  ma- 
chen. Il  ne  veut  point  le  déclarer  lâ-defius; 
er  wiS  fieh  nieht  darlibrr  trkldren.  11  ne  s’eft 
point  encore  déclaré  fur  le  parti  qn’il  pren- 
dra ; tr  hat  fieh  noch  nicht  erkldret  zn  wilcker 
Parta  tr  fieh  fchlagtn  wtrde,  oder  was  er  zu 
thun  gtfomun  Jtg. 

H'enn  von  A’rankheiten  dit  Ride  ifl,  fo  ht  fit 
Se  déclarer;  fieh  ztigen,  ausbrtchen.  La  petite 
vérole  fe  déclare  ; dit  Btaltem,  die  Pocken  zei- 
gen  fieh.  Si  la  fièvre  vient  à fe  déclarer  il  fer» 
difficile  de  le  tirer  d’aflâire;  terenn  das  Firber 
zum  Ausbruch  komt,  fo  wtrd  et  fehwir  kalten, 
i lin  zu  rrtlen. 

Se  déclarer  pour  oder  contre  quelqu’un  ; fieh 
fûr  oder  wider  jemani  trkldren,  bekant  machen, 
do  fil  ma*  es  mil  jemand  hait  oder  ihm  entei- 
gt»  /«y.  Une  partie  de  l'Allemagne  fe  dé- 
clara pour  les  Suédois  ; an  Thaï  von  ütu’Jck- 
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fond  erkISrte  fick  fir  dit  Sck-eedtr , nakm  die 

Partti  der  Sckweden.  On  força  ce  I’iince  à fe 
déclarer  contre  la  France  ; man  zwang  dit/en 
F.irfien  fick  uridtr  Frankreich  ru  trkUkntn, 

Dferr.Anfe , ée,  partie.  & adj.  ErklSret.  Siehe 

Déclarer. 

DECLIC,  f.  m.  Dtr  liammb’.ack,  Rammler , dtr 
grôfie  Block  oitr  K otz  an  tintr  Ranime,  ver- 
milteljl  wclcbem  eigcntiich  dus  Rammen  oder 
Einrammen  der  PfShle  gefehieket. 

DÉCLIN , f.  m.  Dos  Abneitmen , dit  Neige , der 
Zuflani,  da  fick  tint  Sache  ikrtm  Ende  oder 
ikrem  Ftrfattt  neiget.  Le  déclin  d'une  mala- 
die, de  la  fièvre;  das  Abnèkmen  einer  Krank- 
he:S , des  Fiebers.  Le  déclin  de  la  Lune  ; das 
Abnèkmen  des  Mijr.d-s.  Le  déclin  de  l’âge; 
das  Aimekmm  der Kraftt  im  Aller.  Sa  beauté 
eft  fur  fon  déclin  ; ikrt  Schhnkei!  giht  ouf  dit 
Neige.  Le  jour  eft  fur  fon  de  clin;  der  Tdg 
neiget  fick  ; es  wird  Abend.  Nous  partîmes  au 
déclin  du  jour  ; wir  reifitrn  grg en  Abend  ab, 
soir  rrij/ten  ab,  als  fick  der  Tag  neigte.  Cette 
Rtbublique  eft  fur  fon  déclin;  es  gélit  mit  dit- 
ftr  Rtpublik  zur  Neige. 

Dtr r. in  , hrilit  auch  : der  Schnetter,  dit  Schldg- 
feitr  im  Écblojft  tints  Frurrgewlhres , teelekt 
den  Hakn  auf  dit  P faune  falltn  ISfit.  Le  déclin 
vint  â fe  lâcher,  â fe  débander  ; dtr  Sclmtller, 
die  Sihldgfidtr  ging  lit.  (Man  mufi  Déclin 
r.ickt  mit  Détente , der  Abzug , dtr  Drucker , 
verwechfeln.  Siehe  diefes  U'ort.) 

DECLINABLE,  adj.  (Grammat.)  Iras  fick  declini- 
ren  Utfit  ; wird  von  IFbrtem  ge/agt,  die  fick  ndck 
ikrtn  Zahlen  uni  Endfylben  verdndern  foiïen. 
Nom  déclinable;  tin  Nenwort,  welches  decbmrt 
oder  nach  feinen  Zahlen  und  Endfylbtn  vercin- 
dert  ta  r den  kan. 

DECLINAISON,  f.  f.  (Grammat.  ) Dit  Declma- 
liân , die  AbSnàrrung  der  NenwSrter  nach  ih- 
ren  Zahlen  und  F.ndfylben,  dit  Btugung  dtr- 
felben  durck  vtrjchieitne  Gif  us. 

Déclinaison,  heifit  m der  Afironomit  : dit  Ab- 
treichung , die  Entfrrnung  von  dem  Æquator 
nich  tmem  der  beiden  Pôle.  La  décliDaifon 
auftrale,  la  déclinaifon  boréale;  die  Abwei- 
ckung  nich  Sndtn , nich  Norden.  La  déclinai- 
fon de  l'aiguille  aimantée  ; dit  Abtteichung 
der  Magnetnadel.  Le*  cercle*  de  déclinaifon  ; 
aie  Abweichungs-Zirkel.  La  déclinaifon  réelle 
ou  apparente  ; dit  wakre  oder  Jchrtnbare  Ab- 
tzeichmg.  Bti  den  Sonntn-  Ukren  heipt  Décli- 
naifon ; die  Abteeichung,  wenn  fit  nickt  geradt 
nick  enter  der  virr  fPeltgègendm  Jlehen , fon- 
dent davon  abweichen. 

DÉCLINANT,  adj.  Abwtichtnd.  IFird  nû r in 
fotgender  Ridera  - Art  gebraucht  : Un  cadran 
déclinant  ; etne  afoeeicheude  Sonr.en-  Ukr , tint 
Freinai-  Ukr,  miche  mcht  geradt  ndck  tintr 
der  vier  IFtUgèginden  fieket. 
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DÉCLINATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Ablikntnd.  Dit- 
fet  U'ort  komt  eigmtlick  nfir  im  jurt/hjcken  Sryl 
in  folgenden  Réduis  - Arien  vor.  (exception* 
déclinatoire»;  Euncendungen  des  Btklagcen  gi- 
gen  dèn  Richler , vdr  welckcn  er  cilirt  i ravir n, 
dtffen  Gmcktsbarkeit  tr  mcht  antrktnnen  will, 
fondera  von  fick  alzulihnrn  fuckt,  tr.dim  tr  ti- 
« en  ende  ni  Rickter  vrrlangt.  Fins  déclinatoire»; 
dit  beigebrachten  Grlbi  ie,  wrgen  trelehtr  n.an 
btrtchtigt  zu  Jtyn  giaubt,  tint  Gcrichtsbarkeit 
von  fick  abléknm  zu  khmien.  Man  jagt  fubftan- 
tive:  Faire  fignifier  un  déclinatoire  ; jttne  Ecn- 
wendungen  gègen  die  Compelenz  des  Rickttrt  . 
libergeben,  oaer  gencktlieh  inftmuren  laffen. 

DECLINER , v.  n.  Si  ch  zu  feintm  Ende,  zu  fei- 
nt m Ferfaüt  neigen , fick  d vfeiben  nSh.crn , 
almShhck  zu  Ende  gehën  ; it.  an  Krbften  ab- 
nehntti,  fckwà.her  terrien.  Le  jour  commence 
à décliner;  der  Tdg  fangt  an  fick  zu  neigen, 
es  fangt  an  Abend  zu  terrien.  Cet  homme 
décline  toua  les  joui*  ; diefer  Menfck  nimt  tSg- 
tick  an  KrSften  ah,  wird  tdglick  fchwScker.  Sa 
fièvre  décline  depuis  peu  ; fein  Fiebrr  ISfit  feit 
kurzem  ndck  , wml  jeu  kurzem  ab.  Ses  for- 
ces déclinent  bcsucoup  ; Jeine  KrSfte  nèkmen 
ftkr  ab,  vtrmnulern  fick  Jekr.  11  va  en  décli- 
nant ; es  geht  mit  ikm  zu  Ende,  es  gekt  mit 
ikm  auf  die  Neige,  tr  nimt  ab,  entwider  on 
KrSften  uni  Gefundheit  oder  an  FtrmSgtn.  Sa 
fortune  va  en  déclinant  ; mit  feinen  Gilicks- 
Umfianien  giht  es  auf  dit  Neigé  ; er  fangt  an 
fehr  herunttr  zu  kommen. 

Décliner,  heifit  auch:  Abweichen.  L’aiguille 
décline  de  tant  de  degrés;  die  Magnetnadel  weickt 
um  f aviel  Grade  von  Norden  ab.  Fon  denSter- 
nen  Jagt  man  Qu'ils  déclinent,  dafi  fit  abwex- 
cken,  wenn  fit  fick  vom  Æquator  tncfemtn.  Un 
mur  qui  décline;  etne  Maurr  oder  IFand.  wet- 
cht  in  i forer  Richtung  lin  utenig  von  dtr  Haupt- 
gigtnd.  ndck  der  fit  gerickttt  ift,  abwticht.  Ce 
mur  décline  d'nn  degré  du  midi  au  couchant; 
dùft  Mauer  Jlelit  nickt  ganz  volkommtn  gègen 
Suden,  Jondern  wttckt  um  einen  Grdd  ndck 
IF/fien  ab. 

DLcliseh,  v.  a.  f Grammat.)  Dtcliniren,  tin 
Nenwort  ndck  feinen  Zakltn  und  Endjylben  ab- 
Sndern.  Cet  enfant  décline  déjà  les  noms; 
iitfts  Kind  deciimrt  jckon  die  Nnuel  rter.  Fig. 
und  fprickw.  Jagt  man  von  tmem  unuijjrndtn 
Mtnjchtn:  Il  ne  fiait  pas  décliner  fon  nom; 
tr  Lin  ftmtn  N amen  nickt  dtcUmrn.  Décliner 
fon  nom  ; keifit  abtr  auch  im  gtm.  Lèb.  feinen 
Namen  angrbtn , an  em  m Orte,  wo  man  mcht 
bikant  if 1,  feinen  Aamrn  fagtn.  Il  fnt  oblige 
de  décliner  fon  nom  ; tr  war  genlithiget  fei- 
nen Namen  auzugébeu. 

In  der  RecktsgeL  fagt  man  : Décliner  une 
Jurisdiétion  ; ente  Ger  chtsbarkeit  von  fick  ab- 
lihntn , fick  dem  Gtncku,  vdr  wtlchts  mon  et- 
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forint  oder  virgeladen  wordtn,  mtziekm  mat- 
in, uni  ver  langui,  da/J  die  Sache  an  etn  an- 
dns  Geruht  vtruirfm  werde. 

Décliné,  KE , parue.  6c  adj.  Dechnirt,  Suk* 
Décliner. 

} DeCI.IQUETER,  v.  a.  & n.  ( Uhrmacker ) 
Ven  Sperr  Kèatl  ans  den  Zdhntn  feints  Sptrr- 
Raits  Hspiachen.  Stthe  Cliquet. 

DÉCLIVITÉ,  Ct  Die  abhàngige  oder  abfck'iffigi 
Lage  emes  Ortes,  La  déclivité  d'un  terrain} 
die  abhdngige  oder  abfchiijfigi  Lage  omet  Lan- 
des oder  Feldes. 

DÉCLORKE,  v.  a.  Die  UmzSunung,  denZaun, 
dis  G’hbgt  wtgnèhmen,  nuief  eiffen  II  a été 
condamné  à dedorre  Ton  champ,  (un  pire  ; 
er  ifl  veru rtheilet  wordtn,  denZaun  oder  H.ig 
um  jt  on  Acier  , um  fetnen  Parte  niedrr  zu 
rtifjtn.  (wird  wie  Clorre  conjugirt). 

PtcLOs,  ose,  part.  & adj.  Offris,  was  nickt  mehr 
i unzaunet  ifl,  oder  defftn  Umzdunung  zum  Theil 
nuàirgeriflm  oder  verf allen  ifl.  ( U'ird  n‘r  von 
dtrglt.ken  Fiât  zen  gifagt , die  gewùhniick  mit 
etttrm  Faune  umgeben  fini  J.  Ce  parc  eft  déclos  ; 
iièftr  Pari  ijt  offen , Jeine  Umzliumtng  ifl  r.ie- 
iergniffm  oder  z:,m  Theil  verfaütn. 

DÉCLOUER  ■ v.  a.  Entras  angenageltes  lis  ma- 
chen,  atjchlagrn,  abbrecktn,  indem  mir,  du  Ni- 

fil , die  es  fefl  kielten , hernuszuht.  Déclouer 
e*  ‘.iis , des  planches}  Boklen , Panken,  ate 
angenagelt  fnd,  lisbrechm.  Cela  eft  tout  dé- 
cloué i dos  ifl  gant  lis,  du  NSget  iaran  fii id 
aile  lis  oder  heraus  gegangtn.  Cette  penture 
s'eft  déclouée;  dujes  Angelband  ifl  aue  dm 
Kdgeln  gewuken  oder  lis  gteangtn. 

Décloué  , ée,  part.  & adj.  Sukt  UÉcloufr. 
DeCOCHÉMENT , C m.  Dos  Abfckufien  tinte 
Pfeiies. 

DÉCOCHER,  v.  a.  Abfikuflm.  Décocher  une 
flèche,  un  trait;  tteun  Pfeil,  einen  IPwrffpufl 
abfckufien.  Man  fagt  fig.  und  parlifck  : Déco- 
cher les  trait»  de  & colère  contre  quelqu'un; 
du  Pftsle  feints  Zorns  ouf  jemandtn  abfckiiflm, 
sim  feintn  Zom  tmpfinden  laffen. 

Décoché,  ék,  part  & adj.  Abgefckoffm.  Suhe 
Décoccer. 

DÉCOCTION  , t f Du  DtcoS,  ein  von  KrSu- 
tern  tend  andtrnSacken  gekotkter  ArzentUrank. 
Faire  une  décoction  ; em  Dnoft  machen , ei- 
nen  Arztniilrank  kocken  oder  zub'reiten. 

DÉ  coction,  eumtet  man  ituch  dos  K'afftr  felbfl, 
marin  Eroder  und  andtrt  keilendt  rnittel  ge- 
kocht  terrien  Mettre,  infufer  du  féné  dans 
une  decoftion  de  chicorée  ; zu  tmem  Veco3 
von  Cehorim  tint  Infuftin  cm  Srnesblattem 
girflen.  Faire  de  la  décoétion  pour  nn  lave- 
ment; em  DtiuH  zu  tinem  Klyfli'r  mackrn. 

• DÉC0GN01K,  t tn.  Dos  Treibktlze  drr  Trtib- 
keil,  em  keilflrmiges  Holz,  orffen  f.ih  dit  linth- 
irsuktr  sum  Sckufim  der  Form  bedientn, 


DÉCOIFFER , v.  a.  Dix  Kopfpntz  tinte  Frscuen- 
zimmers  abnikmen.  Une  lemme  de  chambre 
qui  déshabillé  là  maitreffe  & qui  la  décoiffé, 
une  Kammtrfrau,  meUkt  ikre  Ûebielerinn  ans- 
kleidet  un d tkr  dm  Kopfpuiz  oder  dos  Kopf- 
ztug  abnimt. 

Décoiffer,  keiflt  auck:  die  Hdre  ouf  dem  Ko- 
pfe  m L’nor-nuns  bringen.  Le  vent  l'a  toute 
décoiffée;  der  ir.nd  hat  ikr  du  Hdre  ganz  in 
Vuordnung  gebrackt.  Man  fagt  auck  : Se  dé- 
coiffer. Elles  Te  font  ptifea  aux  cheveux,  6c 
elle»  fc  font  décoiffées  l’une  l'autre;  fie  ktbtn 
eina  der  bel  de  n Hâren  grfafl!,  und  kabm  tint 
der  andern  dit  Daube  abgeri/en. 

Décoiffer  une  bouteille;  tint  Bouteille,  dit 
mit  Blafe,  Papier  oder  Peth  zueemackt  i car, 
aufmaclitn-,  dasjnige , womit  air  Kork  oder 
Slip ftl  einer  Boutade  umuukelt  oder  verwihrt 
WJr , wegrihme n und  die  Bouteille  aufmachen. 

Bei  dm  Feuerwerkirn  heiftt  Déco. lier;  die 
Decke , wtlehe  ma»  um  du  MSndung  enter 
Bombe,  einer  Grandit,  entes  Br  onde  S oder  Le it- 
fruers  fefl  gibunden  hotte,  teudtr  al  machen. 

Décoiffé,  le,  partie.  & adj.  Une  femme  dé- 
coiffée ; eine  Frais , der  mon  du  Initie  abge- 
nommtn  kaL  Une  bouteille  décoiffée;  eint 
Bouteille,  von  welcker  mon  den  ll\r g,  dos  Peik 
&c. , womit  lit  umwiikelt  leur , abgemackt  kat. 
Suite  Décoiffer. 

DÉCOLLATION,  C f.  Die  Enlkauptung.  Dieftt 
(Fort  koml  nfir  in  folgen  er  Hrdtns  Art  vor: 
La  décollation  de  faint  Jean-Bsptifte;  du Ent- 
ka/ptune  des  heiheen  gfohamss  des  Tùtufers. 

* Di.COLLEMENT , f.  m.  So  ntnnen  die  Zim- 
merleute  das  Behaueu , ias  K'irztrmachm  nues 
Zapftns,  dèr  zs  long  ifl,  damit  folcktr  coûta 
in  die  Zapfenfugt  pafje  uni  ganz  vpn  tkr  be- 
deki  werde. 

Décollement,  keiflt  auck  : dru  Lisgtkm  oder 
auck  das  Lismcuktn  des  l-tims , menu  gtleimU 
Sacken  mtwèdtr  von  felbfl  lisgehen  oder  lisgl- 
neacht  i oerden. 

DECOLLER,  v.  a.  Entkauptm,  kSpftn,  denKopf 
abftklagen.  On  ne  décolle  aujourd'hui  en 
France  que  le»  gentilshommes  ; in  Fratikreick 
Werde  n krvt  zu  rage  nfir  die  Edelleute  trdhaup- 
tet.  Le  bourreau  le  décolla  du  premier  coup: 
der  StharfrithUr  kttb  .km  mit  dem  trflm  St  reich 
den  Kopf  herw.ter, 

Décoi.i.fr,  keifst  auck  s éliras  dis  seufammtu 
ge  etml  war,  lis  machen.  Décoller  une  eftam- 

C;  eint  n aufgtleimlm  Kupftrflick  16s  machen. 

pluie  décolle  lea  châlits  ; der  Règtn  üst 
den  Leim  von  den  Rahmm  lis, 

Sx  décoi.i.fr,  v.  rtc.  Des  ais  qoi  fe  décollent; 
an  em  indtr  oder  au]  tmander  geleimte  Dultn 
oder  Boklen,  dit  lôsgrhen,  an  welckm  der  /uim 
Us  liifst.  La  bordure  du  tableau  s tft  décol- 
lée ; der  Rahmm  des  Gemaldes  ifl  ans  et  minier 

gegan- 


DEC. 


DEC. 


33 


gtgaugm , der  Leim , te  omit  die  Fagen  itfftU 
il n zu/ammtn  geleimt  wartn  , ijl  lésgrgangm. 

1m  Bitliard  Jagt  man  : Décoller  une  bille; 
einiH  Bal  von  dir  Bande  abfpielen. 

. In  ier  Gdrtncr-Sprckhe  heijlt  : Décoller  une 
greflé  ; maeiun  oder  verir/aclun,  dajl  ein  Pfropf- 
reis  von  dent  Stamme  lisgeht  oder  liswiicht. 
Vous  décollerez  cette  greffe  ; Su  werden  ma- 
chin, dafi  diejet  P/ropfreis  teiider  lisceht.  Cette 
greffe  sert  décollée  ; die/es  Pfrop/rtis  ijl  lils- 
g egangtn  oder  Usgewitktn. 

Di.coi.Lt,  ék,  psrt.  & adj.  Entha-.iptet  ; iL  lâs- 

Seliist,  von  Sackm,  du  angileimt  wartn  &c. 
ielu  Décoller. 

DkCOLLt.  IT EK , v.  a.  Dm  Hais  oder  dit  Bruft 

entbtSfien. 

Décolleté,  ÉR,  part.  & adj.  Une  femme  trop 
décolletée  ; une  Iran,  du  mit  dtm  Halfe  oder 
mit  dtr  Bm fl  zu  bltlj  geket , dit  fich  su  Jthr 
entbllflet  hat. 

* DLCOLLEUR,  f.  m.  So  heiflt  dérjenigt,  air 
dm  Stoekfi/cken , Jobald  fit  gefangtn  not  ât  i. , 
dm  Kopf  abkackt. 

DÉCOLORER , v.  a.  Dit  Farte  btnèhmtn,  blafl 
machin.  Cette  maladie  l'a  toute  décolorée;  diije 
Krankheit  liât  tkr  ode  Farl’e  btnommer..  Le 
vinaigre  décolore  les  lèvres  ; dtr  U'einejfig  bc- 
mmt  den  Ltpptn  du  Farbt,  meukl  du  Lupin 
blafl. 

Décoloré,  ée,  part.  & adj.  Blafl,  bleich,  te  as 
du  Farbt  verloren  hat , verfehoffen.  Suie  Dé 
colorer.  Un  teint  décoloré;  tint  bluffe , blti- 
eht  GrJicktsfarbe.  Des  fleurs  décolorées;  Blu- 
mrn , dtrtn  Farbt  vtrfihoffm  oder  abgt/ckoffm 
jjl , die  ihre  frijeht  Farbt  verloren  haben.  Des 
lèvres  décolorées;  blafft  I.ipptn. 
DÉCOMBRER,  v.  a.  Foin  Schulte  fduktrn , dm 
Sekult  wtgJYihrtn , die  vom  Ba  ien  llàrtg  ge- 
bhrbme  Stemjï'cke,  Kalk&c.  oder  auch  duAb- 
' fade  in  dm  IFerkflatten  dtr  Sttinmttsen  und 
Bolz-ArbetUr  wegràumtn.  11  faut  décombrer 
cette  cour  ; man  mufi  die/m  H6f  von  dent 
Schulte  f ïubtrn , man  mufi  den  S.hult  aus  du- 
Jtm  Hofe  wegràumm  oder  wegjlihren.  Man 
Jagt  auch  : Décombrer  on  canal  ; etnm  Kar.il 
rtinigm , dm  Schlamm  und  Unrath  dir  fitk 
darm  ge/ammeh  hat,  htraus fihaffen.  Décombrer 
nn  égout , un  tuyau  ; eme  ver/chlnmte  Gaffe 
cdtr  Abzues - RShre  , tint  vrrflopfte  Dachrmnt 
rtinigm  oitr  Jàubirn.  Décombrer  une  carrière; 
eintn  Steinbrvck  Zum  trflenmal  erBfnen,  indèm 
man  du  obéré  Er de,  den  Kits,  Mulm  &c.  tetg- 
ràumet. 

DÉCOMBRES,  C m.  pL  Dtr  Sckutt,  die  Stem- 
fiticke  und  dtr  Vbriet  beim  Aujbaum  oder  Ait- 
dirreiffen  états  Gibttudes  zuriick  blnber.de  Ab- 
Joli  und  Unratk.  Il  faot  faire  enlever  lea  dé» 
combrtB  ; man  mufi  den  Sckutt  t ctgjükrm  la/- 
fin  Man  ffligt  auch  dm  Abfatt  vont  Mois, 
Iom,  II. 


du  Hobtl  - und  SSgfpane  in  den.  H'tri  Viilm 
dèrjeuigen , die  in  Dois  arbeitm , it.  dtn  Ab- 
fali  von  StAnen  m dm  li'erkjlàtlm  dtr  Stun- 
nutztn  , Dicombrel  zu  ntnntn. 

DECOMPOSER  , v.  a.  (Chvmu)  Dit’ Thtile  ti- 
nte zufammen  gefeztm  Âürpcrs  von  tinander 
trmnm , emen  gemifikten  hbrptr  in  feint  er- 
flen  oder  tmfaciun  Grundtheile  aufiofen.  Les 
Cbimifles  décompofent  les  corps  mixtes  par 
le  moyen  du  feu,  & les  réfolvent  en  foufire, 
fel,  merenre,  &e;  du  Sckeidtklinfller  trenun 
odtr  filuidm  die  virmifckUn  Kbrpir  vernuttelü 
des  Feutre  von  tinander,  und  llfftn  fit  m Sckwe- 
ftl . Sais,  Qutckfilber  &c.  au/.  Sukt  Analyfe. 

In  dtr  Meckanik  Jagt  man:  Décompofer  le 
mouvement  d’nn  corpa  ; du  Beurigang  unes 
KSrpers  zertkeilm , indèm  man  filbîgi  m sueei 
oder  mthrert  litwègungtn  umSndert , welche 
man  ait  Thtile  dtr  gansen  Btwègung  ue- 
trachtet. 

In  dtr  Malkematik  heiflt  Décompofer;  tm 
Ganses  in  ver  f chu  dent  Sfùcke  scrutait  n oder 
ztrlegm. 

Décomposé,  ée,  partie.  & adi.  Gelrennet,  in 
Je.ru  em/achcn  Grundtheile  au/geliist.  Sttlu  Dé- 
compofer. 

Décomposition  , f.  f.  ( ckymu  ) Du  Aufls- 

Jung  tinte  gemifckten  Ktirpers  m [eme  Grund- 
tkeile,  du  T.  ennung  drr  Befiandtkeile  tinte  zu- 
Jamminge/ezten  Kbrptrs. 

In  ier  Meckanik  Hennit  man  : La  décompo-  * 
fition  d’un  mouvement;  du  Aertkeilung  unir 
Bewiguugin  mekrerc,  und  in  dtr  Mathtnta- 
tik  : du  Tiuiiung  mus  (Jarueu  m ver/ckudene 
, Thtile . 

DECOMPTE,  C m.  Dtr  Abzng,  das,  was  màn 
von  lintr  su  zaklmdm  Su  mine  abzz.’it,  abrech- 
« et  oder  abdinget.  Quand  le  tréfurier  a avancé 
de  l’argent  aux  troupes,  il  en  fait  le  décompté 
i 1a  fin  du  mois  ; icenn  der  Sckatzmeijier  dm 
Trupptn  Geli  virge/choffin  hat , fo  xukt  er  es 
am  Ende  des  Monates  utteier  ab . Il  y a tant 
de  décompté  ; es  gtht  fovitl  davon  ai , es  ift 
feviel  davon  absurtchnm  oder  abzuzuhm.  Faire 
le  décompte;  dmAbZag  von  tmer  Somme  ma- 
Bien  dit  man  auszahlt  ; it.  btrtchnm , wie  met 
von  eintr  Sunnn > abgezogtn  ictrdm  mufi. 

Paver  le  décompte  aux  troupe»;  dtn  Trop, 
ptn  thrtn  rückflSr.digm  Sols  besahlm,  indèm 
man  thnen  das  , u as  fie  zum  voraus  darauf 
tmpfangn  haben,  abziekt . On  a payé  le  dé- 
compte à ce Rcgimcnt  ; mis  hat  ditjtm  Rrai- 
mente  dm  /iückflani  bezahlt  On  trouvera  bien 
du  décompte  dans  cette  affaire  J es  wird  bti  dit- 
Jtr  Sache  no. h vul  absurechnen  ftunf  es  wird 
noch  viel  daran  abgektn.  Il  attend  cent  mille 
francs  de  cette  affaire,  mais  il  y trouvera  bien 
du  décompte  ; er  ma.ht  fich  bti  iu/em  UeJikÿAe 
tu/  imndert  taujtni Franktn  Secknung  ; es  wird 
* Bber 
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aber  stock  viel  davon  abgeken,  er  tard  fick  ta 
flirter  Reckmmg  gncaltig  betriegen. 

DECOMPTER,  v.  ».  Abzteket i,  rmen  Absasg  ma- 
cktn.  Sur  ce  qu'on  Ini  doit,  il  f»ut  décompter 
ce  qu'il  » reru  ; m dim,  tau  mon  ikm  Jchvi- 
dig  ifi,  mnft  man  das,  teaj  tr  tmpfangen  kat, 
tbzieken.  On  » décompté  »nx  foldtt*  ce  qu'on 
leur  «voit  évincé  pour  leur  p«ye  ; man  kat 
air.  Soldaten  abgezogen,  tris  mon  ikntn  ai if 
ifirrn  Sold  vtrgrfekofen  kaltt. 

Fig.  krifit  Décompter  ; von  iir  M/ynttng 
die  man  v on  einrr  Per/in  oder  Sache  hotte , 
etuas  fakren  loffen  oder  r.icklaffen.  In  ditfer 
Btdeninstg  tari  Décompter  mehrentheils  abfo- 
Inte  unit  n tr  im  Irfmitivo  gebraucht.  11  croit 
■voir  beaucoup  de  bien  ; mais  quand  fon  père 
fera  mort , il  trouvera  bien  à décompter , il 
faudra  décompter  de  plus  de  la  moitié , il  y 
aura  plus  de  la  moitié  à décompter  ; er  glanai 
viel  FermUgen  zit  kaben,  teenn  aber  fem  l'ater 
todt  Jeyn  tard,  dann  tard  er  es  ganz  andert 
ftnden,  dann  wird  mekr  ait  die  ffàlfle  davon 
wecfaltn  oder  abgeken.  11  avoit  de  grandes 
prétentions  ; mais  il  a eu  à décompter  ; er 
natte  grôflt  Anfpr'ickt  oder  Fordemnge n,  er  kat 
aber  viel  davon  fahren  laffen  mûfjen.  On  leur 
avoit  donné  une  grande  idée  de  fon  mérite, 
de  fon  (avoir  ; mais  ils  ont  bien  trouvé  à dé- 
compter ; man  halte  ihnen  eine  griflt  Idée  non 
feinem  FtrdievjU  und  von  ftintr  IFiJfcnfckafï 
beigebrackt  ; aber  Jie  haben  grfunden,  dajl  stock 
viel  davon  abzurechun  i fi. 

Décomfté,  ta,  part.  (e  adj.  Abgezogen.  Une 
Comme  décomptée  ; bine  a bgezogene  Somme. 
Siehe  Décompter. 

DkCONCERTtR  , ▼.  ».  Fin  Concert  t'a»  Focil- 
oder  In/lrnmtntd'.-Mufik  ans  dem  TStu  oder  aus 
dent  Takte  bringen , fie  unlerbrechen,  oder  dit 
Sftielrnden  vrre  machen.  11  ne  faut  qu'une  voix 
difcordante  pour  déconcerter  toutes  les  autre»; 
et  brandit  nir  emt  tmzigt  faljche  Stimme,  tint 
ahtttige  Stimme , die  fatjck  Jmgt,  um  aüe  tlbn- 
gen  ans  dem  Tint  zn  brin gen.  Un  Muficien 
qui  bat  mal  la  mefure , déconcerte  tout  l’or- 
cheftre  ; tin  Mufictu,  dix  dtn  Takt  falfck  fchligt, 
dèr  nukt  Takt  hait , bringt  dos  garni  Orcht- 
fitr  m Unordmuig. 

Fig.  keijlt  Déconcerter  quelqu'un  , oder  Dé- 
concerter les  mefures  de  quelqu'un  ; jemanies 
Vôrhdbtn , Abftckten  oder  gtnommene  MSfirt- 
grln  zn  ni ckte  machen  ; im  gem.  Lib.  einem  ias 
Concept  orrrBci/n. 

Déconcerter  quelqu’un  ; tintn  ans  ier  Faf- 
Jung  bringen,  iltn  trre  oder  befilirzt  machen. 
il  arriva  nne  chofe  qui  le  déconcerta  fort;  es 
fie I titras  vûr,  teelchtt  ihn  fekr  aus  der  Fa  Jung 
brachte.  11  faut  peu  de  chofe  pour  le  décon- 
certer ; es  branche  nfir  tctnig,  ikn  erre  zn  »*• 
chrn  oder  ans  der  Fajfang  an  bringen. 


Sx  déconcerter,  v.  récip.  BeJKrzt  t rerien,  mu 
der  Fafftmg  kommtn.  Ceit  un  homme  uni  fe 
déconcerte  aifément  ; er  ifi  tin  Mtnfck  dèr  leicht 
ans  der  FaJJung  komt. 

Déconcerté , ee  , part.  & adj.  Siehe  Dfccox- 

.CF.RTER. 

DEC0NF1RE , v.  ».  Ein  altes  If'ort,  tetlckrs  nir 
i»  der  KrirgsfprScht  gebràuchhck  wsr.  Décon- 
fire le»  ennemis  ; dit  feinde  au/s  Haupt  fckla- 
gtn,  in  die  P/annt  kauen.  Fig.  uni  im  Sckerze 
Jagt  man  nock  : Déconfire  quelqu'un  ; etnen  n» 
dut  grbjie  Ferunrrnng  fetzin,  aus  aller  Fajfung 
bringen.  11  ne  faut  que  lui  rappeler  cette  hi- 
ftoire  pour  le  déconfire;  man  darf  ikn  nir 
an  iitft  Ge/chichte  trinntn , um  ikngasiz  b*~ 
fckdmt  zn  machen,  um  ihn  ans  aller  Faffnng  zn 
bringen. 

Déconfit,  tte,  part  & adj.  SI  Déconfire. 
DECONFITURE,  É f.  Dit  Niederlage,  dèr  Zu- 
fiand,  da  tin  Kriegshtr  gànzlich  gejcklagen  wtrd. 
La  déconfiture  des  troupe»  ; dit  Siedtrlagt  ier 
Ttuppen.  In  die/er  Beaeutung  ijl  Déconfiture 
veraltct.  Im  komijcken  Style  Jagt  man  noch  : 11 
y avoit  k ce  repas  quantité  de  gibier,  force 
pdtés , &c.  On  en  fit  une  belle  déconfiture  j 
dit  Tafel  war  tes  dieftr  Maklzeii  mit  vitlem 
Ri Idprète,  mit  enter  Meure  Pajleten  &c.  btfezt, 
und  ailes  umrde  rem  aufgezikrt.  Im  gem.  Ub. 
Jagt  man  fig.  La  banqueroute  qu’on  lui  a faite 
a étc  caufe  de  là  déconfiture,  & de  la  ruine 
de  fes  créanciers  ; der  Bankerott,  dèn  er  trlit- 
ten  Hat,  war  die  Urfache  Jrines  ginziichen  Um- 
fiurzes  uni  des  Ruines  aller  Jtèner  Glaubiger. 

Im  Parlaments-Style  heijît  Déconfiture , der 
vSlige  Rnm  tines  Raufmamts  , tirus  PScktert 
oder  tirus  Sckuldntrs , defftn  Vermbgen  mckt 
zureickl , ale  Jtme  GtSubiger  zn  brzahlen. 
DtCONKORT , C m.  Die  TrlJUoJigke it , der  Zn- 
Jlasid,  da  man  ailes  T\rijlts  und  aller  Hofisung 
fseraubt  fi.  (ait) 

DECONFORTER,  v.  ».  Nùier/cklagen,  dtn  Mntk 
benèknstn,  verzagt,  mvtlilis  machen.  Cela  l'a 
extrêmement  déconforté;  ias  kat  ikn  anffer- 
ordentlick  nitdtrgtfcUagn.  gebeugt.  Man  fagt 
au ch  : Se  déconforter  ; kltmmiitkig  terrien,  ien 
Muth  ter  lier  en.  Plu»  on  eflàye  de  le  ronfo- 
ler,  plus  il  fe  déconforte;  fe  mekr  man  ikn 
X t trlijlen  Juckt , je  kUmmüikigtr,  je  triJHofer 
sei'i  er. 

DÉconkohtê,  ék,  part.  & adj.  NieiergeJckta- 
e/n.  Siehe  Déconforter. 

DECONSEILLER,  v.  a.  Abrathen,  durch  gnten 
Roth  von  tiner  Sache  abzubnngen  Jnchen , wi- 
derratl ien.  Je  ne  lui  confeille,  ni  ne  lui  dé- 
confeille  cette  entreprife;  ick  ratke  t km  iitft 
Unternihmnng  i céder , noch  ratke  ick  tkm  da- 
von ab.  Je  lui  ai  déconfeillé  ce  voyage;  ich 
kabt  ihn  iitft  Rtift  wiierratken  oder  ick  kabe 
tkm  von  ditfer  Rtift  abgtrUken. 

DÉCOlf- 
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DÉCONTENANCER,  v.  ».  (quelqu’un)  Eintn 
aus  dtr  Fafjung  brmgtn.  11  eft  «iré  à décon- 
tenancer ; tr  ijt  leukt  aus  dtr  Fafjung  zu  brmgtn. 

Se  décontenancer;  oui  dtr  Fafjung  kommtn. 
Ce  jeune  homme  fe  décontenance  alternent  ; 
dit/tr  jungt  Mntjth  komt  Iticht  ans  dtr  Fafjung. 

Vv.ro n r i-  nam  k,  p. k,  part.  & adj.  Ans  dtr  FaJ- 
fung  gtbrackt.  Sitht  Décontenancer. 

DÉCONVENUE,  Cf.  Dtr  icidtrwàrtigt Zufall, 
dtr  Unfall,  dtr  unglStHickt  Ausgaug  tintr  Sa - 
c ht.  ( tm  hier  tnt  gtm.  Mb.  gtbrSuckltckts  IF  art  ) 
11  m’a  conté  fa  déconvenue;  tr  kat  mtr  Jtt- 
rtn  Unfall  erzShltt. 

DÉCORATEUR,  Cm.  Dtr  Ftrziertr,  un  K'infi- 
ler , wtUktr  Triumpkbàgtn,  bfftnluckt  Emz'igt, 
thta'.rahfcke  l'ôrJUSungtn  (de.  anordnet. 

DÉCORATION,  CC  Du  Frrzitrung,  fin  jtdtr 
Zierath,  dir  zur  Ftrfckbntrung  dtr  üujftrtn 
Giflait  tint  s Vingt  s htnzu  komt.  Alan  r.tnntt 
in  dtr  Baukunjl  Décoration»  ; Ftrzterungcn , 
dit  Bildfàultn,  Tropkàm,  Faftn,  kalb  trhabtnt 
A rôtit , Laub  und  andtrts  Schnitzwtrk,  uomit 
uejenthcht  Du  île  tint  s ütbüudts  gejckmückt  odtr 
t urzitret  wtricn.  IFtnn  von  tmtm  Tktaltr  dit 
Ride  i/l , Jo  virjltkt  mon  unttr  Décoration»  ; 
dit  maltrijckt  Ftrjitll nng  natürheker  Gègtn - 
flddSe  mitttljl  dtr  Ferjptnwe  und  tmts  k'JxJlli- 
tktn  Licktrs.  La  décoration  d'une  Eglife  ; dit 
Ftrzitrung  odtr  Auszitrnng  tintrKircht,  das- 
jtnigt  wornit  tint  Ktrcht  inwtndig  ausgejckmlickt 
odtr  ausgtzitrtt  wird. 

Décoration,  wird  auck  von  Ptrjontn  gtjagt 
und  bedeuUt  dan n : un  Ekrtnztithtn , ai»  Zei- 
tktn  dtr  If'llrdt.  Le  Roi,  avant  que  de  l’en- 
voyer en  AmbalTade,  l'a  fait  Chevalier  de  l’Or- 
dre, pour  loi  donner  une  décoration;  tkt  ikn 
dtr  Ktinig  als  Gtjandttn  vtrjckikte,  tmantt  tr 
ikn  zuvtr  zum  Orient- Ritter,  um  ikm  dadurch 
tinta  btjondtrn  Glanz  odtr  mtkr  An/tktn  zu 
gèben. 

DLCOKDER,  v.a.  Aufdrihtn , wat  zufammtn  odtr 
zugtdriktt  i car,  durch  Drtktn  bfnen.  Décorder 
une  corde  ; ttntn  Strick  aufdrihtn.  Décorder 
un  vieux  < âble  ; tin  altts  Anktrtau  aufdrihin. 

Dit  Penukmmacktr  Jagtn  : Décorder  lea 
moule»  odtr  bilboaueta  ; dit  Krauskbiztr  ab- 
uiicktln  und  ans  ata  Locktn  ktraus  nihmtn, 
nickdim  fit  gtbacktn  tcordtn. 

Sa  iiécordek,  v.  récipr.  Suk  ISsdrihtn,  aufdri- 
htn,fit  h amjfaUfi  ans  tmandtr  drtktn.  La  corde 
a'efl  décordée;  das  Seil  ir.it  fick  aufgtdrikrt. 

DÉi  onnf:,  te,  part.  & adj.  Aufgedrtkel.  Sitkt 
Décorder. 

DÉCORER  , v.  a.  Ftrzitrm,  mit  Zitralkin  vtr- 
Jthtn.  Le  froutifpire  de  ce  batiment  eft  trop 
décoré  ; dit  ForaerftiU  ditfts  GtbSudts  ijl  zu 
Jtkr  vtrzitrtt , r/l  mrt  Ztiratken  übc  ladtn.  Le 
théâtre  étoit  extrêmement  bien  décoré;  dot 
Tktaltr  war  aujJ,rordtnilisk  J dsl in  vtrzitrtt. 


Décorer,  knfll  auck:  zitrtn , ar  Zitrit  gt- 
rticktn,  und  unrd  bt/ondtrs  fort  de  n Ekrtnzti- 
ehtn  gefagt , womit  Ftirfim  gtwiffe  verditntt 
Ptrjontn  btfcktnkt*.  On  lui  donna  le  cordon 
bleu,  pour  le  décorer  ; mon  gab  ihm  zum  Els- 
renztitken  das  blaut  Band.  Le  cordon  bleu 
décore  bien  un  Gentilhomme  ; das  blaut  Band 
ziertt  tintn  Edtlmann  Jtkr  wokl , gibt  tmtm 
Edtlmannt  tint  btfondtrt  Zurdt. 

Décoré,  ék,  part.  & adj.  Ftrzurt.  S.  Décorer. 

DÉCORTICATION,  f.  f.  Das  Abrindnt,  das  A b- 
Jchaltn  odtr  Abftrtifta  dtr  Riait , dtr  Sckdlt , 
dts  Baflts  &c,  tnm  Æjlen,  IFurzeln,  Kiirnem, 
FrBckteu  tÿc. , weltkc  man  in  de a Apothcken 
vtrbrauckL 


DÉCORUM , f.  m.  Das  Décorum.  Ein  ans  dtm 
lattini/dun  entltkntts  I Fort  ; dtr  IFoktfland. 
Garder  le  décorum;  das  Décorum,  den  IFohl - 
Jland  btobachtm.  ( wird  tifb-  im  gtm.  Lib.  gc- 
br audit  J. 

DÉCOUCHER  , v.  n.  Auswarts  , aufftr  Jtmem 
Hauft  Jcklafen.  Depuis  huit  jour»  il  a décou- 
ché trois  loi»  ; fut  ackt  Tagen  kat  tr  drthnal 
aufftr  dtm  Hauft  gtJMaftn.  11  ne  veut  point 
que  fe»  valet»  découchent  ; tr  will  niclit,  dajl 
Jtmt  Btditnttn  Hachis  aus  dtm  Hauft  bltibtn. 

Man  Jagt  : Cet  homme  ne  découche  point 
d’avec  fa  femme  ; ditftr  Mann  fchHft  befi&n- 
dig  nul  ftaur  Frau  in  tir.eni  Bette.  Sa  femme 
a découché  d’avec  lui  ; feint  Frau  hat  fick  von 
ikm  weegtbtUet,  Jiklÿft  niclit  mtkr  mit  i km  in 
tmtm  Bette. 

Découcher  quelqu’un  ; keiflt  auck  : jcman- 
dtn  aus  Jtmem  Bette  vtrtrnbtn.  11  ne  faut  ja- 
mais découcher  l'hôte;  den  IFirtk  mttfl  man 
nittnals  aus  Juntm  Bette  vtrtrnbtn.  Je  n’al 
garde  de  vou»  découcher;  ts  Jty  ftrnt  vm 
mtr , Su  aus  lkrtm  Bette  zu  vtrtreiben,  Sit 
Ikrts  Bettes  zu  beraubtn. 

Se  découcher  , v.  récipr.  Sick  anders  wokin 
betten,  uickt  in  Jtintm  gcwbhnluktn  Bette  fckla- 
ftn.  11  a été  fi  civil,  qu'il  a’eft  découché 
pour  loi  donner  fon  lit  ; tr  war  Jo  hsfitcli , 
dajl  tr  fick  andtrs  u/ohin  légte , um  tkm  Jein 
tint  zu  überlafftn. 

Découché,  éc  , part  & adj.  S.  Découcher. 

DÉCOUDRE,  v.  a.  ( wird  wit  coudre  conjugirt ) 
Ablrtnntn , auflrtnnen , was  zufammtn  grnà- 
ktt  ift  aus  tmar.dcr  trtnnen.  Découdre  la  dou- 
blure d’un  habit;  das  Futtrr  tires  Kleiits  av- 
trtnntn.  Découdre  un  habit;  ein  Rltid  auf- 
trennen.  Dit  'figer  Jagtn:  Le  fangller  d’un 
coup  de  défeufe  a déeonfu  le  Ventre  1 deux 
de  nos  chient;  drr  Ebrr  liât  zivtien  von  unfirtn 
Hundm  mit  Jtmem  H suer  im  Bau.k  aujgt- 
Jckiagm  odtr  aufgtrijftn. 

Découdre,  i fl  auck  «H  Neutrum , wird  abtr 
alsdaiw  alternai  von  dtr  Parhket  en  btgl  net , 
uni  ni  r im  JgUrhcktn  Stnne  und  Jprichictirthch 
E a t gibrautht. 
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gebrauckt.  En  décomire i fickxst  tkmSrtiU, 
zu  emem  Spieh , zu  enter  Oibes  - L bu»g  &c, 
ernjUuh  anjikidu»  oder  fertig  muhin  ; ems 
g'gen  emander  usage» darauf  tâigehen.  lij 
en  veulent  découdre  ; fit  teoSen  darauf  tSsge- 
ken,  es  tcxrd  En  fi,  fie  woStn  mit  e mander  ts- 
bh'den.  Ces  deux  Régimen»  marchent  l’un 
contre  l'autre,  & iis  ne  manqueront  pas  d'en 
découdre  ; dit  je  atusei  Aegimenter  marfekiren 
gègtn  emander  an , and  fit  merde»  fickerlick 
mit  tinanàtr  sntir.de  1 Apportez-nous  des  car- 
tes, je  vois  bien  queMoniieur  en  veut  décou- 
dre ; frnuci  uns  Korten,  uh  jtke  Kaki,  dafi  de r 
lltrr  Lujthat  tin  Sfieicken  zu  wagen.  Hé  bien  ! 
i:  ne  veut  point  d’acommodemcnt , il  veut 
plaider,  il  en  faut  découdre  i «a»  g it  ■'  tr  teiS 
ketnsn  f'ergleicfi  , tr  mût  proztjjiren  , fa  ma  g 
ts  der.n  darauf  iisgtken.  Allons,  voulez-vous 
que  nous  faflions  deux  coups  de  fleuret  ? vou- 
lez-vous  que  nous  en  découlions?  teoUtn  wir 
««  Par  Gange,  mit  dem  Ropptert  Ikun  ‘i  wolten 
xcir  mit  emander  feekten  ? 

Su  oit  ot  dus,  v.  récipr.  Skh  m derNoth  ob- 
t renne»  , in  der  Natk  aufreiffen  oder  lôsgtken. 
Cette  doublure  commence  a fe  découdre  ; dit- 
Jes  Putter  fiingt  an  1»  der  Notk  oafzartijfen 
ICs  zu  geken.  Fig.fogt  ma»  : Ses  affaires  fe 
découlent , commencent  à lé  découdre;  feint 
Umfian.it  vtrfehiimmern  JUk,  fange n an  Jehlecht 
zu  uerdtn.  Leur  amitié  commence  à fe  dé- 
coudre; lire  Freundftkafl  Jdngl  a»  zu  rriaUen. 

Dicot.su , es,  partir.  & adi.  eibgetrfr.net  (fie. 
Suke  Découdre.  Man  mnnet  fig.  Un  ftyle 
déconfu;  tint  Sckreib-Art,  die  kein  en  Zujaen- 
nifrJuini*  kjt. 

DECOULANT,  ANTE,  adj.  Ditfes  Beimart  ifi 

but  im  ftmmmo  m faigendtr  bmif.hen  Jiedens- 
Art  gebrUuchlûi  : La  terre  de  promiftion  étoit 
une  terre  découlante  de  lait  & de  miel;  dur 
Land  der  Ferkeiffung  tear  tm  Land,  10a  Ahkk 
uni  H ont  g fief!. 

DECOULEftlENT , f.  f.  Der  Abfiufl.  ias  Lang, 
font  trovfei ueù/e  Abflufien  oder  Herablrbpfein 
tintr  fiôfiigen  Sache.  Le  découlement  des  1 li- 
meurs ; der  Abfiufi  der  Fesuktig ketten.  Le  dé- 
roulement des  eaux  de  la  pluie  a nourri  cett* 
poutre  ; ias  Htrabtrbpfeln  des  Règtmeafjert 
pat  iiefen  Balte n m FduLwg  gcbratU. 

DECOULER,  v.  n,  BerabfUefitn,  trbpjeln,  in  kUi- 
nen  Trapftn  henmter  falien,  obirùfen,  abtrdu- 
fetn.  U i'eft  fût  une  légère  piqûre,  & il  en 
découle  des  gouttes  de  lang;  tr  katfids  Itukt 
gerizt  uni  es  triipfelu  Blùtstroffen  lurons.  L’eau 
decouloit  peu  à peu  ; ias  ll'ajer  trüuftUe  lasg- 
jom  herab.  La  lueur  lui  découloit  du  vifage; 
der  Schweif!  trSpfeite  ikm,  tuf  ihm  tropfenusetfe 
team  Geftchu  kerab.  l.es  humeurs  qui  décou- 
lent du  cerveau  fur  la  poitrine  ; die  Feiuktigiei- 
ten  tatkhe  vom  Gthhne  ouf  dit  Brufl  ktrtifai- 


len.  Han  fagt  fig.  C’eft  de  Dieu  que  décotte 
lent  les  grâces  ; otte  Gnademeekithaltn  kom- 
men  van.  Croit , fhefitn  coh  Gm  tuf  u*s  kerab. 

DliCOUPrl , f.  m.  Sa  kttfit  bei  dtn  Gartner»  em 
Abjtkmtt  sn  emem  LujtftUcie,  dos  1 n zierlUht 
Bile  ru»  vtr/chiedtuer  Fig&r  emgetkedet  ifi,  du 
mit  B- amen  bej,zt  merde  n.  Un  parterre  en  dé- 
coupés; tin  m verfdueiene  th,ds  rundt,  thetls 
idnghikte  oder  viereckige  Bât  abgetkeilUs  Lufi- 
fiiiei. 

DÉCOUPER,  v. a.  Ztrjthntidtn , zerji.Ukeln.  m 
kieine  StUikt  feknriien.  Découper  une  pièce 
de  toile  ; et»  Stikk  Ltmaand  zerfehntiien.  Dé- 
couper un  chapon , un  faifan  ; tintn  Kapaun 
zerjckneiden,  surit gtn. 

DkcOUPKR  , keifit  o.uk:  Ausftkntidtn , zterüikt 
Einfchnttu  m éliras  macken,  oder  nack  tintr 
gtwifjen  Fig&r  f.kntide».  Découper  du  taft'e- 
tas  ; Tdffet  ausjckneiden  oder  auskatktn,  zierh- 
cke  EinjchsdlU  i»  dtn  Taffet  mathtn.  Décou- 
per des  carte»  à jour,  du  papier,  du  parche- 
min ; Aorte»,  Papur , Pergammt  ausjckneiden, 
durMrothent  Figure»  hinein  fehsuiden,  oder  auck 
Figure»  darjus  Jcknetdtn,  du  Karten,  dos  Pa- 
pier Ëfc . Jo  fehneiden,  dafi  dos,  wat  übrig  bleibt, 
ttne  Fignr  vbrjiellet.  Découper  une  image,  une 
efrantpe  ; ein  Bdd,  tint n Kupftrfikk  ausjchnei- 
drn,  dtn  tir  en  Grand  date»  utegjchntidtu,  jo 
dafi  nnr  die  FigUr  übrig  kleibt , die  ma»  dann 
w trier  au f eintn  andern  Grand  autkltben  kan. 

Du  Glirtner  fagtn  : Découper  un  parterre 
en  différente*  pièces;  tmLufifltUh  inBeUvon 
Vtrfcmeientn  Figure»  eintkeilen. 

Bei  dtn  Beaern  keifit:  Découper  b pâte; 
ien  Tetg  zergrtifen , asefbuiptn  , ikn  mit  dtn 
Wiaden  ktrin  drûchen,  zerdrücker.. 

Dicoupi.  ts,  part.  & adj.  Atugtfcknitten.  Sithe 
Découper,  lu  der  U'apenk.  keifit  Découpe; 
lias  m Form  der  BSrenkiau  - BiSUtr  anigt- 
fehnitun  ifi,  oder  ttas  einzeln  un d ztrfiüch  ouf 
dtm  Sciuldi  htrum  lieot. 

DÉCOUPEUR,  EUSE.T  Der  Ausfchntider,  dit 
Ausftkntidermn , der  oder  die  elseras  zdtrikk 
ausjckn.idet  oder  auszacket.  h de»  Seide n-  and 
Zeug-  Manufafturtn  keifit  vdrzüglick  Deeoopeur 
and  Déeoupeofe  ; tint  Mansprr/S»  oder  tint 
IFtibsperfin , d:e  mit  eintm  ausgtgrabenen  Ei- 
ft»  , wekkts  keifl  gemseht  teird.  dit  Mujltr  ouf 
gewttfe  g eU",mtt  Slofje  oder  Zeugt  aufiruckt. 
Bei  de»  Gaztwikern  uni  Firnsaekern  keifit 
Déeoupeofe  ; die  sFftkneiierin » , tint  Arbeite - 
rtnn , wekke  die  Fiiden  des  EmftUegs  an  dem 
gebtümten  F-  ’r  abfekr.eieltn  msfi. 

A af  der  SS  nemut  <»un  Déoonpeura  ; Spetk- 
fikneiitr,  diejemgtn  Matrofen , ustitke  die  gr6- 
fitn  vom  ttfijdfifcke  abgefonderten  St  icke  Speck 
klein  fehneiden. 

DÉCOÜPLER , v.  a.  Lis  iopretn  oder  lés  kup- 
peln , von  der  Kopptl  oder  A appel  iis  tsmeken. 
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EGri  égtuttàk  ntr  von  ffagdkundm  gtj 

dit  pdrwtift  zujammen  gtkapptU  faut.  Dès 
qu'on  fut  arrivé  «u  rendesc-voas , on  décoo- 
pla  les  chien*  ; fobaid  mon  an  dtm  bijümten 
Ort  angekommtn  war,  kopvilte  mon  dit  Hundt 
Us.  SuMantive  htifit : Le  découpler;  dos  Lâs- 
kopptln  itr  Hundt.  Au  premier  découpler  ; 
lui  dtm  trjitn  LSskopptln , ait  mm  dit  Hundt 
Xnm  trfiewnalt  UikopptUt. 

Fig.  fait  mon  im  gem.  Lit.  Découpler  de* 
cens  après  quelqu'un  ; Lente  ouf  jtmand  lis- 
Tutztn,  tiiumLtutt  übir  dm  Hais  fckitktn,  dit 
ikm  l'erirufl  matktn , dit  «toi  floeen.  S'il  me 
fâche,  je  découplerai  fur  lui,  Je  lui  découple- 
rai des  gens  qui  l'accommoderont  comme  ii 
faut  ; tetnn  tr  mick  àrgtri,  wtnn  tr  mick  bSft 

i meukt , fo  witt  tch  ihm  Ltuit  liber  dtn  Hait 
fchùktu , dit  ilm  btdimtn  foBen , toit ficks  gt- 
blihrtt.  Je  découplerai  les  fergen*  après  loi; 
uk  tetrdt  ikm  dit  Gericklsiuntr  ndchjckicktn 
odtr  Ubtr  dtn  Hait  fckicktn. 

Manjagt  auth  : Découpler  les  bateaux;  dit 
an  tmander  gehàngtn  odtr  gebundtntn  Fakr- 
zeugt  von  emandtr  Usmacktn,  wtnn  fit  durcit 
Bràikm  odtr  Schltufen  durckgektn  foÛtn. 

Dr  rcupuh,  ÉK,  part.  & adj.  LdsgtkopptU.  Sieht 
Découpler,  f'oit  tintm  wohlgewackjenen  jnn- 
em  Mtnfcktn  fagt  mon  im  gtm.  Lib.  11  eft  bien 
découplé  ; tr  fl  gfit  gi flreit , tr  ifi  Jcktank 
vm  Ltibt. 

DÉCOUPURE,  f.  f.  Der  zieriickt  EmftkniU  odtr 
Ausfckmtt  un  Zmgt.%,  Papier  &c.  Cette  dé- 
coupure eft  très  jolie;  diefe  Arbeit  ij I Jtkr  ar- 
tig  auigrfchmlten.  Kaire  de  ht  découpure,  tra- 
vailler en  découpure;  ausgefhnitUm  Arbeit 
machin,  zierliek  atiifikneidtn.  Découpure,  htifit 
auth  dit  ausgtfcknittent  odtr  ausgekaktt  Arbtit 
ftWfi.  Infanderhtit  tiennes  mon  Découpures; 
aetcijji  Kopftrjhche  odtr  mit  Farbtn  ausgtmditt 
Blumen  odtr  Figurtn , die  ausdrücklick  zum 
Ausfckneidtn  gemacht  fini  ; it.  dit  ausgefehnit- 
tesunBtldtrjelkfli  it.  dit  durckbrockenen  papier- 
nen  odtr  pergamentntn  Bilderckm,  dit  Mit  nntm 
Inftrttmtnu  auf  ernwal  autgihhwUtn  werden. 

DÉCOURAGEMENT.  f.  m.  IJ,t  Mnlklofigktit, 
_ Nteir.mutk,  Ferzagtktit , die  NititrgtfMagen- 
keit,  ièrZufiaxd,  ia  mon  mutkUs  ifi.  Ce  Gé- 
néral voyant  le  découragement  de  fes  foldats, 
leva  le  fiége;  ait  diefir  General  dit  ;1  hukiofig- 
keil,  die  Ftrzogtheit  feintr  Soldait • btmerku, 
kbb  tr  dit  Belagmng  auf.  11  n'eft  ries  de  11 
dangereux  dans  la  dévotion  , que  de  tomber 
dans  la  tiédeur  & dans  le  découragement; 
nickts  ifi  bti  der  Andackt  gefdhrüdur,  ait  in 
Lauigktit  und  Ktmmulk  zu  fatlen, 

DECOURAGER,  v.  s.  MutkUs,  kltinmVthig,  ver- 
ra gt  matktn,  nieder/çklagtn,  dm  Mutk  benèk- 
Mtn.  Cet  accident  découragés  fort  le*  foldats  ; 
iieftr  Zufali  macku  dit  Soldait*  Jtkr  atnlhUs, 


jtkr  Vtrzagt.  Voilà  ce  qui  achevoit  de  le  dé- 
courager ; dit  fis  mackit  èben,  dafi  ikm  wStndt 
aller  Aluth  entfiel. 

Décourager  quelqu’un,  htifit  autk  : tintn  ab- 
jckrtckm , cinem  d:e  Luft  utozu  btnihmtn , ma- 
cktn,  dafi  jmand  dit  Luit  verliert  gtwifje  Sa- 
tken  Zu  unitrnehmen  odtr  darin  fort  zu  fttk- 
rv:.  Le  peu  de  cas  qu’on  a fait  de  fou  def- 
fein  l’a  découragé  de  continuer  ; der  gtrinet 
Btifall  dèn  feint  Zeicksamg  tr  Italien . kat  ion 
abgefckreckt  wtder  fort  zu  fakren.  Se*  *mi* 
l'en  ont  décourage;  feint  f réunit  kabn  i km 
dit  Lu  fi  dazu  btnommen. 

Se  nkui-RAota,  v.rédpr.  Mutklâs  terrien, dtn 
Mutk  Jiuken  lajftn  odtr  vrrliertn.  B s’eft  dé- 
couragé ; tr  kat  dtn  Mutk  verlom.  Le*  trou- 
pe* fe  découragèrent  quand  elle»  fe  virent  pri- 
vée* d’un  Général  Û expérimenté;  dtn  Trup- 
ptn  entfiel  aBtr  Mutk , ait  fit  ftch  tinta  fo  tr - 
fahrnen  Générais  bermk  fahen. 

Découragé,  in,  partie,  & adj.  MutkUs,  nie- 
dtrgtfcklagtn  &t.  Sieht  Décourager. 

DÉCOURS , C m.  Dut  Abnikmn  des  M&nits. 
La  tune  étolt  en  Ton  plein  avant-hier,  elle 
eft  à eette  heure  en  décours  ; virgefitm  hat- 
te u soir  voü  Lickt , nfm  ifi  der  Moud  im  Ab- 
nèhmtn.  Man  fagt  auck  ; La  fièvre,  la  mala- 
die eft  en  fon  dt-etrara  ; dot  Fwbtr,  dit  Krank- 
Juit  ifl  im  Abnihmen. 

DfcCOÙSURE  , f.  f.  Dit  aufgtgangtnt  Natk,  dit 
SteUt , t oo  tint  Natk  aufge ganem  ifl  ; it.  dur 
Aufgthen,  dos  Anftrenntn  der  Natk.  Cela  n'eft 
pas  déchiré,  ce  n'eft  qu’une  découfure  ; es  ifl 
nickt  ztrrijjn , « fl  nur  tint  Natk  aufgtgan- 
" gtr  titimtn  Découfures;  dit  ll'tm- 


2 en.  Die  .ifag 
en  odtrKijJf,  dit  tin  wilits  Sckwem  dtn  Hun- 
dtn  mil  fiiiten  H'afi/n  odtr  Hauem  btibringet. 
DECOUVERT,  partie.  & adj.  Sieht  stick  DE- 
COUVRIR. 

DECOUVERTE,  f.  f DuEntdtdamg,  dutHani- 
lung , ia  mon  une  biskèr  noth  unbekante  odtr 
unbemerktt  Sache , entmèder  durch  dtn  Sinn 
des  GtficlUts,  odtr  durch  dit  Krâfie  des  Fer- 
fondes  entdtcktt  ; it.  dit  tndtcklt  Sache  Jelbji, 
La  découverte  d’un  tréfor  ; die  Entdeckung 
tinte  Sckalzes.  La  découverte  du  nouveau 
monde  ; die  Entdeckung  der  ntuen  IPelb  II 
travaille  à des  nouvelles  découvertes  de  Phy- 
fique , d'Altronomie  &c  ; tr  arbeittt  an  neutn 
Enlitckimgtn  in  itr  Pkpfik , m der  Ajirono- 
mie  &c.  Cette  découverte  fut  très- importa», 
te  ; ii'ft  Entdeckung  war  fehr  wichtig. 

lui  Kritgsw.  fagt  mon  : Aller  odtr  envo- 
yer à la  decouverte  du  pays,  à la  découverte 
des  ennemis  ; auf  dit  Aushmd/ehafî  fines  T An- 
des odtr  des  Ftindes  ausgtken,  jtmand  abfcluk- 
ktn  tin  Land  odtr  dit  Fundt  ans  zu  kunifihaftn. 
DECOUVRIR , ▼•■».  ( wiri  mit  Couvrir  conju- 
gin)  Aufittkn,  aUtckm,  dit  Duke  odtr  dos, 
£ 3 wo- 


womit  tint  Sacht  bideckt  odtr  zugtdeckt  war, 
wfgr.ihmen.  Découvrir  un  pot , on  plat,  oo 
panier  ; tinen  Tovf,  tint  SckUJftl , emm  Korb 
aufdtckm , in  Dtcicel  davon  wegnihmm.  Dé- 
couvrir une  mai  fon  ; tin  Haut  acdnkm , dat 
Daik  odtr  vitlmtkr  dit  Zitgtl,  dieSdurftr&c, 
womit  dus  Dock  g'd/ckt  trar,  abnikmen.  Dé- 
couvrir un  mur  ; tint  Mautr  abdtckm , dat 
Stroh  odtr  dit  Beitckuvg,  womit  mon  tnu 
Mautr  gègtn  dm  Frofl  gefchüzt  haut,  untdtr 
tttgnihmtn.  Découvrir  un  homme  qui  eft 
dan»  Ton  lit,  en  ôtant  la  couverture  de  def- 
fus  lui  ; titan  Mtn/chen , dir  im  Bittt  liegt, 
aufdtckm,  ludtm  man  dit  Dtckt  von  ikm  ab- 
* uni. 

Découvrir,  heiflt  autk:  Enkblbfltn,  uni  zwar 
tn  dtr  nikmtickm  Btdtutung , dafl  mon  dasjt- 
tugt , womit  Hu  as  btdttki  war,  wigmmt.  U 
ne  but  pu  découvrir  la  tête  de  cet  enfant  ; 
man  rnttfi  dtt/tm  Kindt  itnKopf  nickt  tntblBfim. 
Découvrir  f’oe  pour  voir  ali  n'eft  point 
ofTenfé  ; dm  A notion  mtbltijlm,  um  zu  Jthtn , 
ob  tr  nickt  vtrltzt  i/l.  Découvrir  le!  racinea 
d’un  arbre  dit  fPurztln  tmts  Baumes  tnt- 
bllfltn.  Zuwnlen  bidtuttt  Découvrir,  entblb- 
flen,  nfir Jovul  als  : bits  odtr  zu  vut,  zu  unit 
Jtktn  laflen.  In  dujtr  Bfieutu ng  Jagl  man  : 
Une  femme  qui  fe  découvre  la  gorge  ; tint 
Frau , dit  ikrt  Bruft  mtblBflet.  La  manière 
dont  elle  fe  coiffe  lui  découvre  trop  lea 
oreilles  -,  dit  Art , wir  fit  ikrm  Kopfputz  odtr 
ikr  Kopjztug  trSgt,  ISfit  ikn  Ohm  zu  bits. 

Man  Jagt  : Découvrir  fon  jeu  ; Jttn  Spiel 
ctrratken , fick  m du  Kartt  Jtktn  laflrn  ; it. 
/«'ne  Kartm  aufdtckm  odtr  aufwti/m.  Fig.  Il 
découvre  fon  jeu;  er  verrXtk  Jtin  Sput,  tr 
làfit  JUk  in  du  Kartt  ftkn , tr  vtrrSik  /tint 
Gefnnungtn  odtr  Abflcktm.  Im  Sckack/pitl  keifit 
Découvrir  une  pièce;  fine  Fig&r  tnib.Sflen, 
ditjnigm  Figurm  wrgnihmm  , ter  U kl  ikr  zur 
Btdtckur.g  ditnttn;  it.  mur  FgirLuft  macktn, 
ditjtnigtn  Figurm,  wekkt  ikrm  Gang  kmder- 
Un,  wtgnikmm  uni  ikr  dadurck  P,atz  macktn. 
Im  Trictrac  fagt  man  : Découvrir  une  dame, 
odtr  Découvrir  fon  jeu,  fe  dé' ouvrir;  tint n 
Sttin  blùs  Jltüm  , auf  dtm  Ftidt  a.itm  laiïen 
tend  dm  dadurck  dtr  Gtfakr  ausfttztn,  ge/chla- 
gtn  zu  wtrdtn. 

Im  Kritgsw.  Jagt  mon:  Découvrir  la  fron- 
tière ; dit  GrBnzt  zu  frkr  von  Truppm  tnt- 
blBflt n,  nickt  ktniSngltch  bejtzt  kalttn.  On  a 
trop  découvert  l'infanterie;  man  hat  dit  In- 
janitrit  zu  blâs  grfitUtt , nickt  hiniangl  ch  mit 
Mf.ttrti  btdtckl.  Cette  ville,  cette  place  eft 
découverte  ; iitft  Sla  % dujt  Frflune  ijt  un bt- 
dtekt.  Dic/ts  fagt  man  t on  tir.tr  S'.adt  odtr 
Ftjlunc , dirtn  Ivtrkt  rntu  idrr  gt/ckltift  fini , 
odtr  air  jon  dtntn  ikr  zur  Beatckung  dirnm- 
dtr  u ni  vdr  dtntn  ktgtndtn  Plàtzm  ktmtn 


Schutz  oitr  ffülft  mtkr  rrworttn  klinntn,  wttl 
fit  dtr  Ftind  tingtnommm  kat. 

Dàrou  vhir, kc/lt  auch  : F.ntdc.krn,  gtwakr  ten- 
dra , trblicktn , zu  Gtfkkit  brkommtn.  Quand 
ila  eurent  navigué  tant  de  joura,  ila  décou- 
vrirent un  cap  ; als  fit  fovitl  Tact  gt/chifftt  bat- 
tra, mtdtcktm  flt  tin  Cap  odtr  l'ôrgtbtrgt.  On 
découvrit  lea  vaiffeanx  de  l’armée  ennemie; 
man  mldtcktt  dit  Sdufft  dtr  feinilukm  Flotte, 
man  btkdm  dit  Schifft'dtr  femdlicken  Flottt  zu 
Gtfichit.  Quand  noua  feront  au  haut  de  la 
montagne  noua  découvriront  la  ville;  wmn 
teir  trfl  ohm  auf  dtm  Btrgt  find  , fo  wtrdtn 
wir  dit  Stadt  trblicktn,  gtwakr  wtrdtn,  zn 
Gefichtt  bthommtn. 

Fig.  Jagt  man:  j’ai  découvert  fon  deffein; 
ick  habt  Jemt  Abfickt  mtdeckt.  On  a décou- 
vert le  myftére  ; man  kat  das  Gtktimnifl  mt- 
dickt.  J’ai  découvert  fa  fourbe  ; ick  hait  J tint 
BetrUgerti  mtdtckt.  Découvrir  une  conlpira- 
tion  ; tint  ZufammmvtrjchwBrung  rnidtcktn. 
II  m’a  découvert  fou  fecret  ; tr  kat  mir  ftm 
Gtktimnifl  mtdtckt  odtr  ofmbarrt.  Je  n’ai  dé- 
cou veit  cela  à perfonne  ; ick  habt  dit/ts  mt- 
mandrn  mtdtckt  odtr  cffnbaret.  Je  me  fuil 
découvert  à lui;  ick  habt  mick  ikm  enidtekt. 
Je  lui  ai  découvert  mon  coeur;  ick  kabi  ikm 
mtm  Htrz  gtSfntt  odtr  tntdtckt.  Découvrir 
fea  fenümena  ; /tint  Gejhmungm  mtdtckm. 

Sprickte.  Découvrir  le  pot  aux  rofei  ; dm 
Topf  anfdtcktn,  wonn  dit  Ko/m  litgm  ; kmtrr 
das  Gtkismi.iJ! , kmttr  dit  Scklickt  kommtn. 
Enfn  on  a découvert  lepot  aux  rofea;  tnd- 
lick  ijt  man  kmttr  das  Gtktimnifl , htnltr  dit 
Scklickt  g/kommm;  rudltch  kat  man  dit  Sacht 
rntdeckt  odtr  ausgt/pürrt. 

Dit  Kupftrflt.htr  Jagm:  Découvrir  nn  poin- 
çon ; tmtn  GrdbJUcktl,  ndckdim  tr  gthbrigtr- 
mifltn  grhdrttt  wordtn,  rtinige a uni  polirtn, 
indtm  man  ikn  vtrjckudmtmal  m tin  Stick  Btm- 
fltin  kmtnxfltckt. 

Découvrir  le  boiaj  tuiflt  bti  dm  Zimmtr- 
Itutin  uni  S krtmtm,  mit  rintm  fckar/m  Grob- 
mtij/tl  das  Holz  auf  ftintr  Obtr/lSchc  tlwas  aé- 
flijim,  ikt  ts  btkobti  wird. 

Man  /agi  autk  : Découvrir  une  mine  d’or, 
d’argent,  découvrir  une  carrière  de  marbre  &c  ; 
tint  Go'dgrubt , tint  Siibtrgrubt , tintn  Gang 
dir  Gold  odtr  Silbtr  mthalt,  tmtn  Marmor- 
bruth&c,  rnidtcktn.  Découvrir  nue  terre  nou- 
velle , un  paya  inconnu;  tin  neufs,  fin  unbr- 
kantrs  far  J mtdtckm.  Découvrir  une  fource  { 
tint  (fu tilt  mtdtckm.  Découvrir  de  nouveilea 
étoiles;  tifUf  Sttrnt  mtdtckm.  Quand  lea  In- 
des furent  découvertes;  als  Indim  tntdtckt 
war  J. 

Découvrir,  keiflt  auch  : Etiras  Unbtkatüts  odtr 
tint  ntue  IFakrntit  durck  du  Krdftt  des  Ptr- 
ftanits  mtdtckm.  Découvrir  des  vérités,  des 
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feerets  de  li  Nature.  dans  la  Médecine,  dîna 
quelque»  fciences;  IFakrktitm,  Gelieimmffi  dtr 
A'oi'rr,  in  dtr  Med.cin,  in  irgtni  tmtr  tl'ijjen- 
Jckaft  mtdeckm.  Harrey  paife  pour  avoir  dé- 
couvert la  circulation  du  fang  ; Harrtu  Joli 
zuerfl  itn  Umlauf  in  Blutes  ntdeckt  kaben. 
On  eft  encore  à le  découvrir;  ditjts  Joli  nack 
ttft  t ntdeckt  werden. 

Sr.  découvrir,  V.  réc.  Sick  aufdtcker,  Jick  ent- 
blSften.  GtmemiglLk  aber  btitulet  Se  décou- 
vrir ; dos  Hauprt  cntblbjlen , itn  Hit  abnèkmtn. 
Se  découvrir  devant  quelqu’un  ; vir  jtmand 
dm  Hit  abnèkmtn.  Pourquoi  voua  découvrez- 
vous  ? warum  uèkmtn  Su  dm  But  ab. 

In  dtr  Fecktkunfl  kiijlt  Se  découvrir , fe  dé- 
couvrir trop  ; Jeintm  Cligner  zu  vit!  Blbfle  g è- 
bm,  nie  ht  waklauf  (tir.  ’r  Hutk  ieyn.  Uni  tcrtjti 
jtmand  bti  tintr  Baagts  g oitr  Jonft  Jtck  dent 
fiinihckm  Ftutr  zu  Jtkr  , Jtzt,  Jagt  nian  : 11 
fe  découvre  trop  ; tr  fit  . fick  gar  zu  blis. 
Hue  h Jagt  man  tvn  tinem  Mtnjcken , dèr  Jtint 
Gtdanken  und  Abjuhtm  zu  Jtkr  vtrrdtk  oitr 
merkin  laflt  : 11  fe  découvre  trop  ; tr  gibt  Jtck 
gdr  zu  blis. 

Le  temps  fe  découvre  ; dos  K'etttr  IdSrt  fick 
auf,  dos  Gcwblk  ztrtktiht  fick,  ti  wtri  Jcklin 
U'ttttr. 

Découvert,  erte  , part.  & adj.  Aufgiitckt, 
ntblbjlt,  t ntdeckt.  Siekt  Découvrir.  Sa  gorge 
étoit  à demi  découverte  ; i hr  Buftn  war  bit 
sur  HSlftt  tnlbliifît.  Man  nmntt.  Un  pals  dé- 
couvert ; tin  Jrtits , offtnts  Land , dus  tettnig 
oitr  gdr  keint  Berge  und  /i'aUungtn  kat  Une 
allée  découverte;  etnt  effent  Alite,  wo  dit  Gi- 
f/e! dtr  BS  tient  nickt  zujammtn  JtSflm,  tin  of- 
{tner  Gartmgang. 

In  dtr  Rtchlsgel.  fagt  man:  Offrir  une  fom- 
rae  d’argent  A deniers  découverts , deniers  à 
découvert;  tintSummt  bdr,  in  klmgtndtr  Al  On- 
ze arbitten. 

Bei  itn  Stibtr  - Arbtittm  keifit  : Plomb  dé- 
couvert oitr  Plomb  en  nappe  ; gtjckmolzmts 
Blet,  auf  d'ffen  ObtrflScki  ktmt  Silbergldtti  mekr 
zu  ftktn  ai.  Quand  le  plomb  eft  découvert, 
on  y met  V argent  ; wmn  ktmt  SiUurgldttt  mekr 
auf  iem  Blei  zu  Jtktn  tfl,  tkut  man  dos  Stibtr 
hintin. 

■f  Découvert,  f.  m.  So  kiijlt  in  dm  Sttinbrii- 
iken  : dur  Schurf,  dit  Stelle , wo  dit  Stetnbre- 
cker  anfangtn  zu  grabtn  uni  dit  Erit  wtg 
zu  rdtanen. 

À découvert,  adv.  Unbrdeckt,  ofTen,  fni,  ohnt 
Dette , okne  Dock  ; it  mit  ntbtbfitim  Haupt  t. 
11  n’y  avoit  ni  portes  ni  fenétrea  à cette  mai- 
fon , noua  étions  A découvert  ; ts  warm  an 
iitjtm  Haute  wiitr  Thiirtn  rock  Ftnfttr , wtr 
warm  i m Frtten.  Se  promener  à découvert; 
nnbeitdu , mit  ntblSjittm  H au  fie  Jpazttrtn 
g* km. 


Im  Kritgsw.  keifit  À découvert  ; unbtdtckl, 
itm  JtindUchen  Ftutr  ausgejtzt.  On  étoit  i 
découvert  dana  la  tranchée  ; in  itm  Laufgra- 
bt n war  man  iem  ftindlicktn  Ftutr  ausgejtzt. 

Fig.  ke.fit  À découvert  oitr  i vifage  dé- 
couvert; unverkoltn  , ofiinhtrzig  , frtm'ùtkig', 
ohnt  Umjchweije.  Il  lui  dit  la  chofe  tout  A 
découvert,  A vifage  découvert;  tr  J, agit  ikm 
dit  Sacht  ganz  frtimtiihig,  ohnt  aile  Umjchweift. 
DÉCRASSER,  v.  a.  SHubern,  vom  Schmutzt  rti- 
ntgen,  dmSckmutz  tcegnrhmen  oitr  abwajchtu. 
Décraffer  les  mains,  la  tête,  la  peau;  die  H Un- 
ie, dm  Kopf,  dit  Haut  vom  Schmutzt  rtini- 
g en.  Cette  pâte  d’amandes  décraffe  parfaite- 
ment bien  ; àiejt  Manieljtift  m ml  dm  Sckmutz 
Jtkr  ait  ab.  Décraffer  du  linge;  ll'djckt  ans 
dtr  Laugt  wajcktn,  zum  erftenmalt  aut  itm 
Grbbjlen  wajcktn. 

Eté.  keifit  Décraffer  quelqu'un  ; dit  Sitttu 
und  Manitrm  tinte  Mtnjcken,  dèr  tint  Jchltcktl 
Erziekung  gehabt  kat,  zu  verbejjim  oitr  zu 
vtrfcintrn  fuehm , ikm  dit  trjte  Bilimg  gében. 
Il  lui  faut  faire  voir  Ica  bonnes  compagnies, 
■fin  que  le  commerce  des  honnêtes  gens  le 
décralfe;  man  mujl  ikn  in  gutt  Geftljchafhu 
brincen,  iamit  er  durch  dm  Unième  mit  reckt- 
Jchaÿtnen  Ltultn  eebiliet  oitr  abgejckhftn  wtr - 
it.  IFenn  tin  Altnfck  tvn  niedngtr  Hirkunfl 
tint  anftknlicht  Bedirmtng  kaufï,  Jo  Jagt  man 
im  gtm.  Lib.  Il  a acheté  cette  charge  pour  fe 
décraffer;  tr  hat  diejt  Èedienung  gekaufl , um 
fick  aut  itm  Slaubt  tmpor  zu  hèbtn. 
Décrassé,  ée,  partie.  & adj.  Ge/aubert , vom 
(Schmutzt  gireiniget.  Sttkt  Décraffer. 
DECREDITEMENT , f.  m.  Dit  Handlung , dm 
man  t emand  um  (tint*  Crtdit  oitr  uns  Jtm  An- 
Je  km  bringet , dit  FirkUmtrung , da  man  jt- 
mandes  Crédit  uni  Anjthm  klemer  vArJltUtt} 
it.  dtr  l'trlnjl  oier  AbJaU  dis  Crédits  oitr  An- 
Jtktns.  Le  décréditement  de  cet  homme  a 
ruine  vos  efperances  ; dadurch  , daji  ditjtt 
Mannes  Anjthen  gefaUtn  ijl,  f mi  Ikn  Hofnun- 
cm  zumckte  gtmackt  wordtn. 

DECREDITER , v.  a.  Dm  Crédit  bmikmm  oitr 
Jckwdcktn,  ceufftr  Crédit  Jttzm.  Cette  banque- 
route décrédita  plulieurs  Négocians  t dieftr 
Banktrott  Jckwdcklt  dm  Crédit  vieler  Kaufteutt. 
U eft  décrédité  tout-è-fâlt  ; tr  hat  gdr  ktmea 
Crédit  mekr,  er  hat  allm  Crédit  vtrlorm. 

Fig.  keifit  Décréditer  quelqu'un  ; jrmandt t 
Anjthm  fchwSckm , ikn  um  Jtm  Anjeken  odtr 
• um  dit  Gunfi  worm  tr  bti  jtmand  gefiandtn , 
brincen.  Cette  aétion , ce  procédé,  ce  bruit 
l’a  étrangement  décrédité  ; diejt  Handlung , 
ditjtt  Vtrjakrtn,  ditjtt  Gertiekt,  kat  jein  An- 
Jekm  Jtkr  geJchurlUhet.  Il  s’eft  décrédité  par  (à 
mauvaifê  conduite;  tr  kat  fick  durth  Jtmt  liblt 
AuflUkrung  um  jtm  Anjeken,  um  Jtmm  gutm 
A lamtn  odtr  m Ubte u Rif  gtbraikt,  varàcktlick 

gtmackt. 
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gtm ackt.  Man  Jagt  auch  : Cette  opinion  com- 
menee  à fe  decrcditer  ; die/t  Meyssung  findet 
tanin  Bùfioil  mthr.  Mon  nnn.it  Un  ttmède 
décrédiïc  ; tin  Arzmeimittel,  sut  Uhes  fitmtn  gu- 
UuRif  vtrloren  hat,  teoran  ma  n ketntn  G la»- 
btn  meh  hat. 

Dtcnfeoirfe,  £e,  partie.  & mdj.  A\ ifftr  Crédit 
gefezt  &x.  Sitht  Décrédit  et. 

DÉCRÉPIT.  ITE,  ad).  Betigl , fikr  aU.  Un 
homme  décrépit , une  femme  décrépite  ; tm 
betdgter  Mann,  tint  1 rtUgtt Frau.  La  vieill- 
eife  décrépite  , Page  décrépit  i dos  holu  Aller, 
C'eft  une  vieille  décrépite  ; fit  iji  tint  Csr-aUe, 
tint  fltiK-aUe  Frau. 

DÉCRÉPIT  ATION,  f.f.  (Ckymit)  Dos  Knilttm 
oitr  PrajJeln  totUkes  imigt  Salzt  im  Feuer 
tnaclun.  Quand  on  jette  du  fel  marin  dan* 
le  fen , le  bruit  qu’il  fait  s'appelle  decrépita- 
tion  ; «rnn  manScJalz  ins  Feuer  wirfi,  Jo  wird 
dus  Kr.iJUrn  itfftlbtn  dit  Decrepilautn  cdtr  dai 
Decrepitirtn  gênant. 

DicRtPiTATion  , luifit  tttuk  : das  CaUtmrm 
oder  Ferkalken  des  Salzes,  bis  es  rnckt  meltr 
kmllert  ; die  Ferkalkung. 

DÉCRÉPITES!,  v.  a.  (Ckymit)  Ferkalken,  wird 
von  den  Salzrn  gefagt  die  man  im  Feuer  caL 
enurtt  oder  t •erkaiket. 

DtcRfeniTfc,  Le,  part.  & adj.  Ferkalkt.  Suke 
Décrépiter. 

DÉCRÉPITUDE,  Cf.  Das  kolie  AUer.  Il  eft 
dans  1*  décrépitude,  dans  la  dernière  décrépi- 
tude ; tr  ijl  fekr  ait  nnd  fickwack,  tr  ijl  tin  al- 
ter  abgeUbter  Mann. 

DÉCRET,  Cm.  Dos  Decret,  ein  richterlicher  Bt- 
fiU  oder  Ansfpruck,  tin  obrigkeitlicher  Schlufl, 
tint  obrigkeitlicke  Frrorinung.  Un  décret  de 

5 rite  de  corpa;  tin  Ferhaflsbejihl.  Le  décret 
'ajournement  perfonnel;  das  Decret  oder  dtr 
Bejckl  ptrjbidick  v6r  Gerickt  zu  er/duinen.  Le 
décret  daffigné  pour  être  oui;  der  rickterliche 
Spnuk , vtrmbgt  deffen  der  BekldgU  vôrerjl 
bits  zur  perjimliiken  Femèkmung  virgeladtn 
- wird.  Vendre  une  terre  par  décret;  em  Git 
tuf  obrigkettUcken  Befèkl  ver kauf  en.  Cette  mai- 
fon  eft  en  décret;  die/ts  Hans  foB  gtrükllick 
vtrkauft  weritn.  Un  décret  forcé;  tmt  notk- 
gednmgtne  Ausurlrkung  eines  rükttrlicktn  Be- 
j tires,  den  gtrickllichtn  F trkav.fi  eines  verkhm- 
merien  Gates  betreffend.  Un  decret  volontaire  ; 
tin  frtiwiihg  ausgewirkter  g trukthcker  BtJiU, 
die  Ftrkiimmerung  nnd  dm  gtriiktlieken  Fer. 
kauf  eines  Gales  betreffend. 

Man  verjltkl  aack  noter  Le  décret;  tnt  Sam- 
Inng  aller  SMùJe  und  Satzongtn  der  Kirckt r» 
VtrjamDngen , dtr  Pipjle  nnd  Airckenvater.  Le 
décret  de  Gratien  ; tu e von  dtm  BentdsCLner 
Grattantes  btiorgte  Samlung  von  Satcungen  air 
Pipjle  and  Airuunviter,  Les  décréta  cesCon- 


' cites  ; dit  Seklllffe  der  Ccnuilien.  Un  décref  de 
Chapitre;  un  lapitelsjcklufi. 

DÉCRÉTALES,  f.  f.  pL  Du De.reialen,  die  E»i- 
JUln  and  Briefie  aller  PiipJle,  worin  gewiffe  Ltkr- 
pnakte  evt/ckieden , oder  gewiffe  Ferordnungen 
en  Ktriktnjtuktn  entkaUen  fini.  Man  nennet  : 
Fanfie»  décrétales;  falficht  oder  untcbte  Decre- 
talen , une  Samlung  ton  Decretalen , dit  von 
emem  gewiffen  Ifidoras  Mescator,  Btjchofi  von 
Sein  lien  krrrSkren  Joli. 

DÉCRÉTER  , V.  a.  Geriehlh.it  bi/ckliefien  and 
verordnen,  deerritren,  ein  Decret  ergeken  lajjtn. 
Décréter  de  prife  de  corps,  d'ajournement  per- 
fonnel ; fine»  Ferkaftsbefirhl , eine  Firladung 
zur  per/tmluken  l'eriehmung  trker.nen  oder  er- 
geken  laffrn.  Man  pflègt  auch  in  diefer  Bcdtu- 
lung  tm  Geriektsjlyl  fcUechtweg  zu  jagtn  : Dé- 
créter contre  quelqu'un.  Man  Jagt  auch  : Dé- 
créter une  maifon,  une  terre;  cm  Haas  oder 
ein  Londgfit  ginckthck  zum  Fer  kauf  anjckla- 
gm,  dam  U dit  Glàubiger  bezahlt  u tr den. 

Dec  h été,  Le,  part.  & ad  j.  Ferordnet,  bejcklofi- 
en  &c.  Suke  Décréter.  , 

DjiCREUSER,  v.e.  Sielu  DÉCRUSER. 

DeCRI,  £ m.  Die  Ferrufang,  du  Abwurdigung, 
Abfttzmg  einer  Münzt  oder  Geldforte;  nn’hf- 
fieutlitkts  Ferbotk  gewiffe  Mlinzjorlen  un  Han- 
del  and  IFandei  fervtr  anzunehmen  oatr  aus- 
zugeben.  Ces  elpècea  (ont  en  décri  ; dule 
Mlinzfiorttn  fini  vtrrafen  oder  abgefrzb  Le 
décrit  des  elpècea  étrangères;  du  Ferrufung 
auslandtjdur  Münztn.  Un  lui  a fait  un  rem- 
bourfement  1a  veille  dn  décri  ; mon  zakUt 
ihm  noch  den  Tig  vàrker,  ehe  das  Gtld  abgt- 
fiezi  t morde , eine  Somme  znrli.k. 

Décri , w.rd  aiuk  von  gewiffen  Zeugen  uni 
anderen  IFdren  gefagt , dertn  Gebrauck  rickt 
mthr  zugelaffen  wird.  Le  decri  cet  neotel- 
lea  d'or  & d’argent  ; das  Ferboth  goldener  and 
filbemtr  Spitztn.  Le  dteti  des  étoffés  des  In- 
des ; das  Ferbotk  misai-,  -tr  Zmge. 

Fig.  keijlt  Le  decri  , d. u Gtfckrei , dtr  lible 
Rvf , das  IMe  Geruchi  liber  j'mzn.1es  guten  Na- 
men.  11  eft  dans  le  décri  ; tr  Jl  tm  Gejchrti, 
tr  hat  mit  tiblen  Rif,  tintn  bSjtn  Damtn,  man 
Jprickt  fiekr  ndckthtiûg  non  ihm.  Cette  uétion 
l'a  mil  tout-à-fàit  dana  le  décri  ; ditfe  Hani- 
Inng  hat  ikn  ganz  um  Jtinen  gnten  A amen,  hat 
ihn  in  einer.  Jthr  Ubltn  RUf  grbracht.  Tomber 
dans  le  décri  ; ms  Gejckrei  kommen.  „ 
DÉCRIER,  v.  a.  Fer  rvf  en,  bffmthch  verbieten,  tint 
bukèr  gongbare  AKnze  abwllrdigen  uni  ob- 
Jetzen,  oder  auch  tien  Gebrauck  gewifer  Zrugi 
nier  IFdren  verbieten.  On  a décrié  cette  forte 
de  monnoie  ; man  hat  iuji  AlÜnzforte  vtrru- 
fien  oder  abgefiezt.  On  décria  lea  monnoies 
de  ce  Prince  ; man  vtrr.ef  oitr  verbolh  du 
AllMZtn , welche  diefer  Flirjl  hotte  pràgen  iaf- 
Jtra  Détritr  les  dentelles  d'or  tse  d’argent; 

dit 
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dit  goldnun  und  filktmm  SpHztn  vtrbielm.  On 
> décrié  les  étoffes  des  Indes;  «ms  kat  du 
iniiamjtktn  Zttegt  vtrbotm. 

Décrikr,  ktifit  au eh:  F,rjehrtim,  in  tm  Rblts 
Gtjchrti,  in  titun  ÎU/itn  Ruf  bringen.  Il  en  dit 
.mille  maux  & le  décrie  far-tout;  tr  Jagt  al- 
ler mSghckt  Bbje  divan,  und  verjckreitt  ts  al- 
ler Orten.  11  e fait  une  aftioo  qui  l'a  fort  dé- 
crié; tr  kat  tint  Ha nd-wta  btgangm , dit  ikn 
in  Jthr  SibhnRûfi,  m tin  Jikr  Sblts  Gtjtkni  Bt- 
bracht  bat.  II  s’eft  décrié  lui- même;  tr  bat 
Jick  Jtlbji  in  du  Gtjtkrei  odtr  in  tmtn  Bèlm 
RUJ  grbrackt.  11  eft  décrié  tout-à-fait  parmi 
les  Marchands,  parmi  les  Etrangers  ; tr  ifi  bti 
atttn  Kaufltultn,  bti  aHmAusiindtrn  gant  vtr- 
Jekritn,  Cette  femme  s’eft  fort  décriée  par  fa 
mativaife  conduite;  ditjt  Fr  au  bot  fich  durtk 
ihrt  Jchltsklt  Auff'ùkrung  ttntn  ftkr  bbfm  Namtn 
gemackt.  Il  eft  décrié  comme  la  faoffe  mon- 
noie  ; tr  ifl  vtrfckrttn  wit  dit  falfeht  Mitnzi. 

DÉCRIÉ , ée,  part.  & adj.  Vtrrnftn,  vtrjekrien 
&c.  Su  ht  Décrier.  Un  homme  décrié;  cm 
verfhritner  Menjih , tin  Mtn/ch  dir  tmtn  üblrn 
R Ù bat.  Une  conduite  décriée;  tint  UbleAuf- 
Jlihrung,  tin  Bttragt* , dus  von  jedtrman  gt - 
tadclt  wird. 

DÉCRIRE,  v.  s,  (wird  wit  Écrire  conjngtrt ) 
Btjthreiben , tint  umfiSndiicht  Nâehrickt  von  tt~ 
was  trthtiltn.  11  nous  * bien  décrit  ce  pays- 
là,  ce  Palais;  tr  liai  uns  die/ti  Land,  dtrj'en 
Paüafl  Jthr  gfit  btjckrieben.  Ce  Poète  décrit 
bien  une  bataille,  nne  tempête;  ditjtr  Utih- 
ttr  bejekrtibl  tint  Seklackt,  tmtn  S:nrm  Jthr  gut. 

In  dtr  Géométrie  fagt  niant  Décrire  une  fi- 
gure, un  cercle,  tire  courbe;  tint  Figûr,  ti- 
ntn  y.irhtl , tint  kumiii  huit  bejckrltbtn,  au/ 
du  Papier  rttfftn  odtr  xtichnen. 

Décrit,  ite. , part.  & adj,  Btjckrieben.  Sitht 
Décrire. 

* DÉCROCHEMENT,  f,  m.  DasLtskakm,  Lâi- 
hSktln,  du  HarnUme  ia  mon  etwas  du  mit 
Bakm  Uftjhgtt,  augthaktt  odtr  angekàktlt  t car, 
Ifsmacht. 

DECROCHER,  v.  a.  IJshaktn , lâskSkeln,  etwas 
das  an  tintm  Haken  kmg  abnikmtn,  odtr  du 
mil  kitinm  ffaktn  beftJUgtt  war,  Itsmacken.  Dé- 
crocher une  tapifferte;  tmt  Tapit  abnikmtn, 
nos  dtn  kltintn  Hakm,  woran  fit  aufgibdnet 
war,  lésmaekm.  Décrocher  les  lettres;  ktifit 
bti  dtn  Sckriftgiefitn  dit  Biebfiaben  au  dm 
Formm , i eorm  fit  gtgoiïn  fini,  herausnèbmm. 

Décroché,  ée,  psrt.  & adj,  Ltigekükilt  &s. 
Sitlu  Décrocher. 

DUCROIRE,  v.  a.  Niekt  glaubtn,  lângntn.  Dit- 
Jts  Ftrbum  kemt  nir  im  gtm.  Lit.  m folgm- 
dtr  Rident- Art  vir  : je  ne  croie  ni  ne  décrois  ; 
kk  g ' aube  a niekt  tmdlSupu  tt  nitki  ; iek  kalu 
ts  widtr  für  wakr,  notk  JSr  unwakr  ; ah  laffs 
es  an  /tint*  Qrt  gtJUiiti  Jtyn. 
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DÉCROISSEMENT,  C m.  Das  Atmèbmm,  Ht 
Abnshmt,  du  Ftrminàerung  dtr  Grbjie,  Stdr- 
kt,  Dautr&e.  Le  décrohïement  de  la  rivière; 
du  Abnikmtn,  du  FaBen  dit  F.vff.s.  Le  dé- 
,croiffement  des  jours  ; du  Abnikmtn  dtr  Taet. 

DECROITRE , v.  n.  Abnehmin,  m eitunZuftand 
dtr  Ztrmindtrung  gtralktn.  La  rivière  décroît; 
dtr  Ftufi  mmt  ab,  fStt,  du  Maffe  des  U'affets 
tm  Fuji  vtrmindtrt  Jick,  Le*  eaux  font  Lien 
décrues;  du  U'afftrifl  Jtkr  gefalltn.  1rs  jour» 
commencent  à décroître  ; dit  Tagt  Jangen  an 
abzunèkmm.  ( wird  wit  Croître  conjugtrt ). 

Déchu,  va,  part.  & adj.  Abgenommm,  gefal~ 
Un  &e.  Suite  Décroître. 

DÉCROTTER,  v.  a.  Fom  Kotke  fSubtm  , a en 

Kotk  abpulztn,  abbürflm , abkratztn,  abrnbtn 
odtr  ktraus  rtibtn.  Décrotter  des  bottes,  des 
fouliera  ; Stitftln  , Stkuhe  putzen  , aom  Kotkt 
JSubtm.  Décrotter  de»  habits;  KUtitr  vom 
Fallu Jaubern , dtn  Kotk  ktraus  rtibtn , bür- 
Jlen  of, 

Décrotté,  é*.  part,  & adj.  Vom  Xotkt  tttSiu- 
peri.  Sitht  Décrotter. 

DECROTTEUR , C m.  Finir  dir  dtn  Kotk  von 
ttwas  abputzit,  mjondtrhtit  tm  Schulmutrrr , 
dtrgUitkm  Juk  in  Frankrtiik  auj  dtn  Strdflm, 
vér  dm  Stadttkoren  uni  KirtktkSrtn  aufkalltn. 
U y a des  décrotteura  dans  toute»  1rs  rues  do 
Paris  ; man  trifï  m Paris  in  atltn  Strifitn  Schuk- 
uutzir  an. 

DËCROTTOIRE , C f.  Fini  grdbt  SskMârflt, 

womtt  man  dit  Schuht  zutrfl  vom  Fallu  Jàu- 
btrt.  Man  Jagt  im  gtm.  Lib.  von  tintr  Ptrjén , 
dit  tint  raukt  und  kartt  Haut  kat  ; Elle  a ta 
pesu  rude  comme  de*  décrottoires  ; fit  kat 


Fopf  au  dm  Bdumtn,  ndtkdim  tr  Jtm  Gtwtik 
abgtworfm  kat. 

DÉCRU.  UË,  Sitht  ndek  dm  Vtrba Décroît*», 
DÉCRUER,  v.  a.  ( Fdrbtr J Das  Gant  ablaugm 
odtr  met  httjjtr  Lange  wajektn,  damit  es  iis 
Farbt  dtfto  biffer  annèhmt. 

Ti<-uvk,  Vu,  part,  & adj.  Sitkt  DécRCTK. 
DëCRÜMENT  , f.  m.  Du  Ablaugm  des  Garnit , 
um  ts  zum  Far!»  n zuaibireitin. 
DECRUSEMENT , f.  m.  Du  Emwerfm  dtr  Ca- 
sons odtr  Stidmgthüuft  m Jtdni/t  fPafftr  tka 
man  fit  abwiektUi  it,  das  Koïkm  dtr  rolun 
Seiis  m Seifmwafftr,  vir  itm  FSrbm, 
DECRUSER , v.  a.  Dit  Cotons  odtr  Seidtngt- 
kiujl  in  R- dindes  li'afftt  werjen,  um  fit  iekh- 
itr  abkâfpeln  tu  iBnnm ; ît  dit  rohtStidt,  tkt 
fit  gefSrbl  wird  m Seifmwafftr  kosktn , damé 
fit  ite  Farbt  itflo  biffer  anntkme , 

DycKüsÉ,  ia,  psrt.  & adj  Sitkt  Diritüseit, 
DEÇU , UE,  part,  & adj  Betregm,  Sitkt  Dé- 
cevoir, 

t Dfc- 
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DÉCUIRF-,  v.  ».  Was  xu  dick  eingekockt  ijl,  «'lig- 
ner un d ttâffigtr  machin,  vtrdknnen.  ( Uird 
nftr  von  Syruppen  gifagt,  dit  zu  iick  nngtko,ht 
ftnd).  Ce  fytop  eft  trop  cpaia,  il  faut  le  dé- 
truire ; Aitjer  Syrupp  iji  zu  iick,  Ma»  mnfl  ikn 
vtrd'innen.  Man  fagt  auck:  Le»  confiture»  fe 
dect:  lient  ; dit  tmgtmachten  Sacken  wtrien  ten- 
dez fl'îjig  odtr  lajfen  nâck,  unit  fit  nickt  genug 
ctkochl  Jmd. 

Dfcc.xiT,  itk,  p»rt.  St  *dj.  f'triSnntt , ffàjfig 
getnackt.  Sitôt  Décuire. 

• pECUPELER,  v.a.  S.  DECANTER.  (Otymir) 
Dc-CUPLE,  f.  m.  Ze'nnmol  fo  viH.  Il  a gagné 

dan»  cette  aJTiire  le  décuple  de  ce  qu'il  avoit 
avancé;  tr  hat  bti  dit/tr  Sache  zèhnmal  fo  viel 
gtwonnen,  ali  tr  hmtin  gtfchofftn  hattt.  Il  a 
vendu  ce»  marchandife»  le  décuple  de  ce  qu’el- 
le» lui  coütoient;  tr  kat  iitfit  )fràrtn  zihnmal 
Jo  thruer  verkaujl,  ait  fit  ikn  kofiettn  odtr  bti 
dtm  EmiaJft  zu  fiektn  kametu 
DÉCURIE.  Cf.  Dit  Dtcurit.  Sa  nanlen  dit  Ri- 
mer tint  Jiottt  Soldattn  non  zèhm  Mann  odtr 
auch  tint  zujammen  gchonge  Anzahl  Bürgtr 
ton  ziken  Mann. 

DÉCUR10N,  f.  m.  Drr  Dtcurio.  So  hiefi  bti  dtn 
Rbmtrn  der  Anfïikrtr  ttner  Dtcurit  odtr  Rôtie 
fon  ziken  Mann. 

DÉCUSSATION,  f.  f.  (Géométrie)  Dos Zufans- 
rntrlrtfftn  zirrier  odtr  mtkrtrer  Linitn  odtr 
StrahlfH  in  tintm  Punkit.  Le  point  de  déeuf- 
fation  ; der  Punit,  wo  mekrtrt  Linitn  odtr  Strak- 
len  zu/ainmrn  treffen. 

* DÛCÜSSOIKE , f.  m.  So  ktiflt  bti  dm  IPund- 
Ærzttn  tin  Infiniment , teomd  man  dtn  Eiter 
aiudr'Jcket. 

DEDAIGNER,  v.  ».  FerfchmSken,  verachtrn,  ans 
tintr  Art  von  Genngjckàtzung  niiht  enurkmen 
woUm  odtr  autJcUagtn,  Voua  dédaigner  mon 
amitié , me»  fervicet  ; Stt  vtrjckmàkm  mtiut 
Freundjikaft , mu  ne  Dtenfit. 

Man  fagt  auck  ah/olute  : Il  dédaigne  de  noua 
fervir  ; tr  vtrfogt  uni  feint  ihcniie , tr  mig 
uni  tiick!  ditnen.  Il  a dédaigné  de  noue  par- 
ler ; er  kat  nickt  mit  uns  rèdtn  mtigen.  tr  kat 
n ni  dit  Ehrt  nickt  trztigtn  mbgm , er  kat  un» 
nickt  gewHrdiget  mit  unr  zu  Jpreckm. 
Dédaigné,  ék,  part. &adj.  ycrfckmâhet.  Sicke 
Dédaigner. 

• DÉDAIGNEUR,  adj.m.  ( Anat.  ) Le  mnfcle 
dédaigneur , odtr  auch  teokl  fubflmtivt  Le  dé- 
daigneur  de  l’œil  ; dtr  Mujkel  des  Aug-Apfels, 
dur  ch  d en  lias  Auge  nâck  der  Seite  gewendet 
t verdtn  kan.  Man  fagt  gewbhnhdur  : L'ab- 
ducteur. Sir  Ht  ditfts  mort. 
DÉDAIGNEUSEMENT,  adv.  Auf  tint  veràckt- 
l icke , ki  hmjckt  Art.  Regarder  quelqu’un  dé- 
d»igneufement  ; cinen  hsltni/ck  , auf  tint  vtr- 
àciitiicke , fpbttifcke  Art  an/tktn.  11  m’a  traité 
dcdiignenfement  ; tr  ijl  mtr  HSknjfck , auf  tau 
verStktlicht  Art  begègntt. 


DÉDAIGNEUX,  EUSE,  adj.  ffShni/ck,  mit  ver- 
acktrndem  Spolie.  De*  regard»  dédaigneux; 
huhni/ihi  Jiiickt.  Il  a l’air  bien  dédaigneux, 
la  mire  bien  dédaigneufe  ; tr  kat  tin  Jtkr 
kdhnij.  net  Geficht  , tint  Jjehr  JpStti/iht  Mute. 

Man  fagt  auck  fubflanteve  : luire  le  dédaig- 
neux ; fick  zitren,  fitk  anflttltn  air  06  rmtM  ti- 
trât nickt  gfu  genug  odtr  xu  (tkltcki  ftp , ait 
ob  mai  fieu  niihts  datons  mâche.  Elle  fait  la 
dédaigneufe  ; fie  zitrit  fick , fit  jUüit  fiik  fprS- 
de  an. 

DÉDAIN,  Cm.  Dit  Gtringfckatzung , tin  gt- 
rineerer  Grdd  der  f'eracktussg , da  man  tintm 
nickt  allé  diejeaigi  Acklun g bezeieet,  du  tr  ver- 
dit net  o der  zu  verditnen  glaubt.  Recevoir  quel- 
qu’un avec  dédain  ; fine n mit  Genngjckdtzmng, 
auf  t nt  genngjchàtzige  Art  empfange ».  11  lui 
témoigna  beaucoup  de  dédain  ; tr  bezeigte  i km 
fehr  t'irl  GeringfckiUzung,  tr  litfi  Jtkr  vielGe- 
ringfclnitzung  gègen  ihn  blicktn. 

DÉDALE,  f.  m.  Dus  Labyrinth,  dtr  Ir  g art  en , 
tin  Irgang,  tin  Ort,  wo  man  fick  teigto  lut- 
ter durck  einanicr  lattfenitr  Ivigt  uni  Kr'lm- 
mungr»  leickt  vtrirrtn  kan.  ( Man  nen net  tm 
franzbfifcktn  tin  Labyrinth,  un  dédale,  uo» 
dtm  ber'ihmten  Baumetjler  und  Btidfcknitxer 
Dùdalus  , dtr  das  kekante  Labyrinth  auf  dtr 
Infet  Crtla  angtiègt  J. 

Man  fagt  fig.  Cela  voua  engagera  dan»  nn 
dédale  de  procédure»;  das  wirdSu  in  ttnf.a- 
byrintk  von  Prozefjm  vtncicktln.  Le  dédale 
de»  Loix;  das  Labyrinth  drr  Gtfeizt,  der  ver- 
stiikeUe  und  verwirtt  Hanfen  tmandtr  durch- 
krmzender  Gejetzt , seo  man  fick  nukt  héraut 
finden  kan. 

DÉDAMhR,  v.  n.  Dit  Dame  aufmachen  odtr 
ver/clnebrn , tint « voh  dm  tuer  Stemm  dèr  ans 
nachilen  vSr  ihm  fiettmden  Rtiht  fortrâckm. 

DEDANS,  »dv.  Inwendig,  tm  Innrrn  befiniUck, 
darmnen,  kmein.  Un  pot  vemiffe  eu  dedai»; 
tin  inwendig  gla/T.rter  ( im  gem.  Lib.  glafirttr) 
Topf.  Par  ded»n*  & par  dehota  ; non  innen 
und  t«m  auf  en  ; inwendig  und  austeimdig.  11 
eft  là-dedans;  tr  ift  dort  darinntn  ( odtr  durck 
tint  im  g tm.  Ub.  gtiebknlickr  Zufammenzit- 
kungj  er  ijl  dort  drmnen.  Entre*  là-dedans; 
gihen  Sie  dort  kinein.  De  dedans  ; le»  innen 
heraus.  Cela  vient  de  dedans  ; das  komt  von 
tnririi  lierons.  Man  fagt  tm  gem.  Lèb.  fig.  von 
jemar.d,  dèr  nock  wtgetcifl  ijl,  ob  *i  mit  femen 
Sache»  o der  mit  /rtntm  Untemèhmn  giît  oicr 
fchlecht  abïaufen  wrrde  : 11  n’eft  encore  ài 
dedans  ni  dehors  ; er  ifl  aider  drinntn  noch 
draujjen ; er'  treijl  noch  nickt  woran  er  ijl,  une 
es  ablaufm  tetra. 

Zuictilen  wird  Dedana  auch  lis  ein  l'Srwort 
gebraucht,  z.  B.  H paff»  par  dedana  1»  ville; 
er  nakm  femen  IPig  durth  dit  Stadt , tr  ging, 

ntt,  futur  odtr  zôg  durck  dit  Stadt. 

Dcbans, 
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Dedans  , f.  m.  Das  Inwcndigt , das  Innert,  im 
Gigm/atze  des  Æujjtm.  Le  dedans , Us  de- 
dans d'une  maifon  ; das  Inwendige,  das  Iiiiurt 
unes  Haujcs.  Le  dedans  de  U ville;  das  In- 
nere  der  Stadt.  I^e  mil  vient  da  dedans,  eft 
au  dedans  ; das  Ubel , die  Krankkeit  komt  von 
inntnkrr,  flektinwndig,  m bmtrtn  des  Kbrvers. 

Bti  dem  Ringelrennen  fagt  man:  Avoir  deux 
dedans,  trois  dedans;  den  Ring  zwetmal,  dr ti- 
ens! getroflm  kaben. 

Le  dedans,  les  dedans  d’un  jeu  de  paume 
nenn/t  man  : Dit  Gallerit  odtr  den  Gang  unes 
Baühaujes.  Mettre  dans  le  dedans;  dm  Bail 
in  die  Gallerit  odtr  in  den  Gang  fyitlm.  Un 
jeu  de  paume  à dedans  ; tin  Ballhaus  teelckes 
auffcr  der  Gallerit  nock  tint  kltine  hervârra- 
genie  AI  suer  bat,  au/  welcke  der  Bat!  anfchia- 
gen  mufi , eke  er  au/  das  am  Suj/erJlen  Ends 
der  obéré n Quèrgallrrie  zur  rttluen  U and  be- 
findlitke  Lock  (irrille}  komt. 

In  der  Sch’.ffgkrt  /agi  man  : Mettre  les  voi- 
les dedans  aieSèget  etnnikmtn  odtr  unziekm. 

Mettre  un  cheval  dedans,  keifit  au/ der  Rut- 
J ikule  : em  P/crd  wohi  zureiten , es  gS t ndth 
der  Hand  und  dm  Stkmkeln  gtwShnm.  Ce 
cheval  s'eil  bien  mis  dedans  ; j ie/tt  Pftrd  iji 
g !,t  zug'rr.ten. 

Mettre  un  oifeau  dedans  ; einen  Falken  terrk- 
lick  zur  ,'Jagd  anjukren , anfangtn  den  Falken 
zur  Beize  zu  J ter  indien. 

DËDICACE,  f.  f.  Die  ftierlukt  Einweikung  ti- 
ntr  JCircke.  Les  Juila  célébraient  tous  les  ans 
pendant  huit  jours  la  Dédicace  du  Temple; 
die  j/nJin  feierttnJSkrlick  ackt  Tagt  long  dit 
hntc-ilung  des  Tempels.  Faire  la  Dédicace 
d'une  Ëglile  ; tint  Kirckt  tinweiken.  La  fête 
de  la  Dédicacé  de  l'Ëglife  de  faint  Pierre! 
das  Feji  der  Einwtikung  air  Peltrskirehe. 

Dédicacé , keifit  auck  : die  Kirikwiikt , dit 
Kir,  h me  J]  e , das  jà Ikrlickt  Fiji,  welches  in  einer 
Kircke  zum  Andtnkcn  ikrer  g-J.kihenrn  Em- 
weihung  gtjeiert  wird. 

Dédicace,  die  Zueignung,  die  Zueignungs/thri/l, 
dit  Sckrifl,  teortn  man  ttnem  tin  Bfich  zueig- 
net.  Un  livre  où  il  n'y  a point  de  dédicace; 
tin  Biii  h oh  ne  Zueignungsjckrift. 

PÈDICAT01RE , adj.  Dit/ts  Br.wort  komt  nS r 
in  folgcndtr  Rédens-Art  vtr  : Une  épitre  dé- 
dicatoire;  tint  Zueigmtngsjchrift,  tint  Zufckrift 
tir  einem  IFtrkt  oder  Biche,  welthes  man  je- 
manien  zutignet. 

DËD1ER,  v.  a.  Emweihtn , zum  gattrsdienftlicken 
Gebraucke  widmm.  Dédier  une  Lglife,  un  Au- 
tei,  une  Chapelle;  eme  Kirehe,  tnten  Altàr , 
tiue  Kapellt  e.  nwtihtn.  Alan  fagt  aueh  : Se  dé- 
dier au  lervice  de  Dieu;  ftck  dem  Dienfte  Ga- 
tes uldmen,  Sea  parens  le  dédièrent  i l'£glife 
àè»  le  berceau;  /tint  Æltern  widmetm  tkn  von 
der  H'tegt  an  der  Kircke. 


Dédier  un  livre,  ttn  ouvrage  i quelqu’un; 
jemandtn  tin  BSuk , tin  IFerk  zsuigntn  odtr 
ic  il  mm. 

Dimù,  èr,  part.  & adj.  Eingeweiket , zugetig- 
net , geieidmet. 

DEDIRE,  v.  a.  (wird  scie  Dire  conjugirt,  au/fer 
das  man  in  der  zwtiten  Ptr/Sn  des  plural  pra- 
Jent.  voua  dédiiez  und  nickt  voua  dédites  fagt) 
Das,  w.is  tin  andertr  in  un/trm  Namen  gejagt 
oder  getkan  hat,  Jiir  ungültig  trUÿrtn . es  um- 
fôfltn,  nickt  g elten  lajjen.  Dédire  fon  ami; 
mtht  gtlltn  la/jen , was  /un  Freund  in  juntm 
Nanti  n oder  an/emer  ftatt  yer/prockm  Hat.  Je 
ne  voua  en  dédirai  pas  ; ich  werde  das , was 
Sit  in  mtinem  Namtn  tkun  oder  verfprtchin, 
Jür  g üitig  erkennen,  nickt  umlURen  odtr  wider. 
ru/en.  Me  voudriez-vous  dédire  ? wollen  Sit 
mick  zum  Ligner  macktn  ? wollen  S e nickt  er- 
/Mien , nitkt  anerkeimtn , was  ich  in  Ihrtm  Na- 
mm  vtr/procken  odtr  etthan  hsbt  V 

Se  dédirk,  v.récipr.  Sein  /Fort  widerru/en  oder 
zur  itk  nèkmen;  was  man  fSrker  ftlbft  gejagt 
hotte  hïugnm , oder  wokl  gir  das  If'iiUr/piet 
dation  Jagen.  Les  témoins  fe  font  dédits;  dit 
Ztugcn  kaben  ikrt  Aus/agt  widerrufm.  Voua 
avez  dit  du  mal  de  lui , voua  êtes  oblige  de 
voua  en  dédire  ; Sie  kaben  Ubel  von  ikm  ge- 
/prothen , Sit  fini  vertnmden  es  zu  widtrru/en. 

Se  dùdihk,  /un  U'art  widerrufm , zuritk  nrk- 
men,  nickt  /Fort  kaltm,  jtin  atgibenes  U'art 
brttktn.  Il  avoit  offert  cent  ecus,  il  s'en  eft 
dédit  ; er  halle  kundert  Tkaler  geboten , er  ifl 
abtr  wititr  zwlick  gelrètm , er  ifl  von  /einem 
INorte  abgegangen.  Il  n'eft  pas  d'an  honnête 
homme  de  fe  dedire  ; ein  reckt/ckafféner  Mann 
nsmt  /ein  l Fort  nitkt  zuritk,  bekarret  au/  dent, 
was  er  gejagt  hat. 

p‘g-  Jagt  man  non  jtmand,  dèr  Jick  fcktn  zu 
weit  mit  etner Sache  tmgtlaffen  kal:  11  ne  peut 
plus  s’cn  dédire;  er  kan  nickt  mekr  zuritk  tri- 
iez. Ce  Général  s’eft  trop  avancé,  il  faut  qu'il 
donne  bataille,  il  ne  (àuroit  plus  s’en  dédire; 
dte/er  General  kl  zu  lent  virgerückt , er  mujl 
un  Treffm  lu/tm,  er  kan  es  mtht  mekr  t ter- 
mudeu.  Man  Jagt  auck  : Se  dédire  de  fes  sn- 
cicnncs  maximes  ; von  /einen  alten  GnmiJSz- 
zen  abweickm,  den/elben  zuundtr  kandeln. 

Dédit,  ite,  psrt  & adj.  Sieht  Dédire. 

DËD1T,  f.  m.  Der  IFiderrùf,  das  Zur'lcknékmen, 
oaer  Zurilckzeehm  lunes  gtgébenen  (Fortes.  Man 
Jagt  im  g im.  Ub.  il  a fon  dit  & fon  dédit  ; bald 
Jagt  er  g/a,  bald  Ntin-,  er  JpncUt  bâti  Jo,  bald 
anders  ; man  kan  fick  au/  das,  was  er  fagt  oder 
verfvrickt  mtmals  vtrlaj/m,  weit  er  oileAugen- 
btuk  aiAtrs  Sinnes  lit. 

Dédit,  heijit  auck:  der  Reukauf , das  Reugeld, 
em  Stick  üitdes,  wtlckes  ndth  trnem  gtjikiojje- 
■un  Kaujt  oder  ComraBe  dérjenigt  Ta, il,  wH- 
chtn  der  Kauf  reuet,  dem  andern  zur  Schaettôs- 
E a kal- 
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Jns'.tsmg  gu  giben  v/rbnnden  ijl,  Il  y » no  dé- 
dit de  mille  veut  i es  ijl  tin  Rsukaiif  oder  Rru- 
geld  von  taujend  Tkaltm  beJUmU  Payer  le  dé- 
dit ; de*  Riukaïf  bezakLn. 

DEDOMMAGEMENT,  f.  m.  Dit  Ent/tkàdigung, 
du  SckSdldskattung , die  Erjetzung  itt  verftr- 
fachlen  Sckadent.  Il  demande  tant  pour  Ton  dé- 
dommagement * er  verlanet  fovul  zu  Jeintr 
Schadloskaltung  oder  EntJckSdigung. 

DEDOMMAGER,  v.  a.  Entjckddigsn , Jckadtis- 
kalten  , de»  vertirjackten  S.kaitn  erjstzen.  St 
voua  ne  me  dédommagez , je  vous  ferai  un 
procès  ; wenn  Sie  mitk  mekt  intjckàdigen  , Jo 
fange  ich  einenProzefl  nul  Iknen  an.  Le  plailir 
de  voua  voir  me  dédommagé  de  l'ennui  que 
vient  de  me  donner  un  homme  fort  impor- 
tun; dai  V trgiCtgen , Sie  zu  Jtken , entjckddi- 
g et  midi  flir  du  Langewtile,  die  ttsvr  Jo  ébtn 
ein  Jekr  liotrlSJlgtr  Mtnfck  gemackt  kat.  Man 
/agi  auek  : Se  dédommager;  fuk  Jcksdtds  kai- 
ten , fik  J unes  Sckadent  oder  F trlu/les  erkolen. 

DK  DORER , v.  a.  Dos  üoid  tran  einer  vtrgolde- 
ten  Siche  wtgnilimen  oder  auek  die  Fergotdung 
abniltzen,  abkraiztn&c.  À force  de  toucher 
i ce  cadre  - là  , vous  le  dédorerez  ; wenn  Sie 
diefen  Rakmtn  Jo  oft  angreiftn,  Jo  werden  Sie 
das  Go'd  dation  abgreifen  oder  abnützen. 

S*  dédorer,  v.  récipr.  Dit  yergoldung  udch 
und;ndch  ptrlitren.  Cette  tabatière  commence 
à fe  dédorer  en  dedans  ; dit  itueendige  Fergob- 
dung  dit  fer  Tabaksdoje  fdngt  an  abzugektn, 
fick  abzunlUzen. 

Dédoré,  Ér. , partie.  & adj.  Sieke  Dédorer. 

* DEDORMIR , v.  n.  Man  Jagt  im  gem.  f.eb. 
Faite*  dédormir  cette  eau;  lajk  ditjtt  lyajftr 
tin  wtnig  verjcklagm. 

DEDOUBLER,  v.  n.  Dat  Putter,  Unterfutter , 
datjenigt , womit  etwas  gefüUert  ijl , wegnèk- 
tnm  , abtrennen , ktraut  Jciintidtn.  Dédoubler 
un  habit,  un  manteau;  das  Putter  aus  tnum 
Kii.de , au  einem  Mantel  wtgnèhmen.  Il  faut 
dédoubler  cette  tapifferie;  man  ntufî  dit  Lem- 
wand,  womit  ditje  Taptte  ira terlègt  ifi , ktr- 
ausnèkmen. 

Die  Sltmbrtcher  Juger,  : Dédoubler  nue  pier- 
re ; einen  Stem  dtr  Làngt  nitk  mit  eifimtn  Kti- 
len  Jpalten, 

D£doudlé,  fe e,  part.  & adj.  S.  Dédoubler. 

DEDUCTION,  f.  f.  Dtr  Abzug  tiw  einer  Som- 
me, das  Abzieken,  dot  Abrecknen  von  einer 
Somme , dtr  Abfcklag  , was  von  einer  Summt 
abgrzogen  oder  abJchUtgtick  daraufbezahlt  wird. 
On  lui  a payé  tant  en  déduction  du  principal  ; 
euan  kat  ihm  Joviel  auf  Abfcklag  am  Capitale 
bezahlet  ; man  kat  ikm  Joviel  am  Capitale  ab- 
bezaklet.  11  a requ  mille  écus  en  déduftion 
de  ce  que  je  lui  dois  ; er  kat  toujend  Ttusltr 
auf  Abfcklag  dejftn , vas  ick  i km  Jcknldig  bin. 


DEP. 

DfenucTioH,  keijit  auek:  Eint  ausfKkrlickt  mit 
Btwtijtn  und  GrBndm  begleitete  FSrfletlung  oder 
ErzdUung.  (tint  DtduStSn ).  Il  Fit  une  lou- 

Eie  déduction  de  fes  raifons;  er  mat kte  tint 
ngt , tint  wriildufiigt  Erzàklung  oder  Aus- 
fikntng  Jeintr  Urjacktn  oder  Gründe. 
DEDUIRE,  v.  a.  Abzuken,  abrecknen.  Il  en  faut 
déduire  ce  que  vous  avez  dépenfé  ; mai»  mull 
dation  abzuken,  was  Jit  ausgegèben  kabet i.  Il 
en  faut  déduire  lea  frai»  ; ni*  mujl  dit  Unio- 
Jlen  davon  abzuken. 

Déduire,  keiflt  auek  : aus/Bkrlick  r-zSklen.  Dé- 
duire fon  fait,  fea  raifons;/»/»  FaBum,  Jetnt 
Grlinde  ausfttkrlick  erzitklen. 

Zuweilen  wird  Déduire  auek  anflatt  Tirer 
gebrauikt.  Déduire  des  conclurions  des  prin- 
cipes qu'on  a établi*  ; an»  dtn  virkèr  feflgt- 
Jrzten  Grlindtn  gewtjft  Folgcn  ableiten  oder  ktr- 
leitess. 

Déduit,  ite  , partie,  & adj.  Abgtzogen  (Je. 
Suhe  Déduire. 

DÉESSE,  f.  f.  Die  GSttinn,  eine  erdickleti  Gottkeü 
tceibhchen  Gefcklecktes.  Diane  la  DéelTe  dea  fo- 
rêts ; Diana,  die  GSttinn  dtr  IFSlder.  Fig.  Jagt 
man  von  einer  Jckbntn  Frase,  dit  einen  èdltte,  ma- 
jeflàti/cken  Anfland  kat  : Elle  a le  port  d'une 
Décile  ; fit  kat  einen  Anfland  wit  eine  GSttinn. 
DÉFÂCHER,  SE  DÉFÀCHER,  v.  récipr.  Auf- 
kSrtn  z»  zSrntn , wieder  g lit  werden.  Ditjtt 


[Fort  lomt  nar  in  fprichwtirlluken  Ridera- Ar - 
ten  un d im  gem.  Leb.  vir.  S'il  eft  fiché,  qu'il 
fe  défiché  ; wenn  er  fick  Srgert , Jo  mag  er 
wieder  gùt  werden.  Il  aura  deux  peines,  de 
fe  ficher,  & de  fe  déficher;  fr  wird  docpeltt 
Miikt  kaben,  trjlhck  bbjt  zu  werden,  uni  ktr - 
n atk  wieder  glSt  zu  werden. 

Dérâché,  fe  e,  part  & adj.  Sieke  Défâcher. 

DEFAILLANCE,  f.  L Dit  Ohumacht,  dcrjtmgt 
Zufland  des  mtnfthlichtn  KSrpers , da  derjtibt 
auf  einigt  Zeit  aile  Kidjlt  uvd  attes  Bewujlt- 
Jiyn  vtrlieret,  und  wit  todl  dakin  finie t.  Tom- 
ber en  défaillance;  ra  Oknmacht  f ail  en.  Il  a 
pris  une  défaillance;  er  kat  eine  Oknmacht  be- 
kemmm , es  trdt  ikn  eint  Oknmackt  an.  Avoir 
de  fréquentes  défaillances  ; Sftere  Oknmachten 
bekommtn,  den  Oknmaekten  ausgefezt  ftyn. 

Mai i nennet  : Dcfaillsnce  de  nature  ; tint 
Sckwaehkeit  dtr  Natùr,  die  Atmakme  drr  Krbf- 
tt,  wtUhr  entwrder  vom  Aller  oder  aus  andern 
Urjacktn  kirrSkret.  Ce  n’eft  point  maladie, 
c’eft  défaillance  de  nature;  es  ijl  keint  Frank- 
lait , ts  ijl  Schwachhett  dtr  Noiur,  es  ijl  Man- 
gel  an  Kriften. 

In  der  Chymie  keiflt  Défaillance , das  Ztr- 
fit’Jlm  eines  frfien Kürptrs  mitteljl  der  Feucktie- 
keit , dit  tr  aus  der  Loft  a»  fick  zickt.  De 
l'imic  de  taitre  par  défaillance;  IF nnfiein- Ül, 
seelckes  man  iurck  das  Zetjliejlen  des  IFetn- 
fieir.es  erkalt,  dtn  ma n ra  einen  feuchttn  Ketler 

tuf- 
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mifhüngt,  wo  tr  fick  von  ftlbfi  aufltiftl  umf  ztr-  (bn  fruit,  foti  en&nt;  dltft  Urg'ûcklickt  bal 

Hiefit.  (Oleurn  tartarl  per  deliquium).  ihn  Frueht  zerfîbret , hat  :l;r  K mi  umgibrackt- 

DEFAILLANT,  ANTE,  f.  (Rechtsgel.)  Un gt-  Im  Kritgsw.  heifit  Défaire  l’ennemi;  den 

kârjam,  dèr  auf  ergangmt  Firladuvg  necht  Ftind  in  dit  Flnckt  fihlagm , auf  s Haupt fihla- 

vir  G tri:  ht  trjcnemtt  ; dèr  dm  Ttmun  ver-  en,  ihn  gSnzIich  fiklagen  oder  in  de  Pfattnt 

Jdumet.  Man  Jagt  auck  futfiantiue : Le  défait-  hauen.  La  flotte  des  ennemi*  fut  défaite;  du 

lant  a été  condamné  aux  dépens  ; der  ungtkir-  frmdlicht  Flotte  lourde  garzluk  gejcklagn.  On 

Jane,  dtr  ausgtbiiibmt,  niait  trjckitntne  Tht’l,  défit  te*  ennemi»  à plate  couture;  mon  JchiCtg 

wurdt  in  dit  Kojim  vcrurtkiilrt.  dit  Ftindt  gànziiik  in  dit  Fluekt.  i 

DEFAILLIR,  v.  n.  Dtejts  Ftrbum , von  wekkem  Fig.  /agi  mon:  Défaire  quelqu'un;  jemani 
ttebft  dem  Infinitivo  nfir  dit  trjle  Ptrjin  im  Indic.  vtrdunkeln  , ihn  an  Fttiimflm,  anSckbnhtit, 

prsef.  pl.  Non*  défaillons  ; dit  trju  Ptrjin  im  an  Praekt  oder  andtm  dujferlickm  Uirz  tgm 

imperf.  fine.  Je  défaillois;  im  prxter.  Je  dé-  tiberlreffcn.  Quand  elle  arrivoit  au  bal,  elle 

faillis,  und  J si  défailli , gtbrduchlick  fini,  ktifit  déhifoit  toutes  les  autres  beautés  ; ait  fit  auf 

ttgenthtk  : Flhltn,  mange!»,  abgeken , tnlgtktn,  itm  Bade  ankim  oder  erftkitn , vtrdunkeiU  fit 

gtbrtihtn  &c , ifi  aber  en  iitjtr  Bedeutung  we-  aiit  Ubrtgen  S.kbnkeitm,  Manfagt  auck:  Le- 

ni  g mtkr  gebrduchlitk.  Toutes  chofes  corn-  carlate  défait  toutes  les  autres  couleurs  ; d.r 

mençoient  a leur  défaillir;  aies  fing  an  iknen  Sckarlatk  vtrdunkeU  ait  tibrigm  Farte».  Le 

zu  f chien,  zu  mangtln,  abzuoehen;  fit  fingm  diamant  défait  toutes  les  autres  pierres  pré- 

art  , an  alitm  Mangel  zu  leidtn.  Man  Jagt  : cieufes  ; dtr  Diamant  vtrdunkelt  ait  iibngn 1 

Cette  race  a défailli  en  un  tel;  iitjts  GeJchUcht  EdtiJU'tnt. 

hat  mit  tim  uni  dèm  aufgehàret , ifi  mit  ièm  ifenn  von  Krankhtiten  dit  R/ de  ifi  , (o  bt- 

und  dim  ausgefiorbm.  Ils  craignoient  que  le  dntet  Défaire  ; abzikrtn,  magtr  machen.  Cette 

jour  ne  vint  i leur  défaillir  avant  qu’ils  puf-  maladie  voua  a bien  défait;  deefe  Kranikeit  hat 

lent  arriver;  fit  beforgten  tt  mbcklt  Nacht  wtr-  Jit  ftkr  nutgnommen  , angtgriffen , oder  abgt- 
dm,  eke  fie  anlangten.  zèkret. 

GtwSknlicker  teird  Défaillir  anfiatt  Dépérir,  Défaire,  teiri  auck  anjfatt  Délivrer,  déea- 
s’affoiblir;  fch-jrack,  JehwSthlick,  matt  werden , ger;  btfrtit n,  lâsmachen,  ISswitktln,  gebraucht. 

an  Krb/ltn  abnilimm,  gebraucht.  Les  forces  Défaites -moi  de  cet  importun;  btjrtim  Sit 

lui  défaillent  tous  les  purs;  tr  nient  tâglick  mick  von  ditjtm  Uber.Sfiigen  Maifcktn ; Jckajftn 

an  KrSflen  ab,  er  tard  tdgiick  matter  und  Set  mir  diejen  ibtrldjhgen  Men/iken  mm  Halft. 

JchwScher.  La  vie  commence  i lui  défaillir,  Se  d&fairk,  v.  récipr.  Se  défaire  d’une  pér- 
il fe  fent  défaillir; Jemt Krdfu  nèhmtn  ab-,  tr  fonne  ; fick  von  tmer  Ptrjin  ISsmaiktn,  fici 

merkt,  tr  J'iidt,  dajf  tr  mal t und  fikwack  wird.  tint  Ptrjin  vom  Halft  fehafftn.  Je  me  fuia  dé- 

In  dtr  luit.  Schrjft  komt  im  mckt  Hiob  dit  fait  de  cette  compagnie;  ick  kabt  muk  von  dit- 

Reims- Art  vir  : Si  j'ai  fait  défaillir  lea  yeux  Jtr  Gefeljcha/t  lisgemacht-,  oder:  ick  kabt  mir 
de  la  veuve?  kab'  ick  dit  Augcn  dtr  iFilws  ditje  Geftljckajt  vom  Haljt  gtjckafi.  Je  von- 

vtrfchmacklen  lajfen  ? droia  bien  me  défaire  de  cet  ennemi  ; ick  mbcklt 

DEFAIRE,  v.  a.  Çwitd  te» Faire  conjugirt)  Dit-  diejen  Ftind  car  girnt  vom  Haljt  kabt n.  Com- 

fts  (Fort,  wckhes  eig/ntluk  foviel  keijlt  aie:  ment  me  défaire  de  ce  fâcheux;  uni  JoB  uk 

das , was  gtmackt  ifi , zu  nicklt  machin  ; ma-  ditjen  Srgtrluhen , detjen  lüfiigtn  Mndckm  lit 

tktn,  dafi  Itwat  mckt  mtkr  ifi,  was  ts  zuvir  wtrden?  Se  défaire  de  quelqu'un;  fick  jtmar. - 

war,  kan  imDaiJcktn  auf  mancktrlti  Art  liber-  dm  vom  Halft  jckajftn,  ktifit  auck  Jovid  aie : 

Jtzt  werdtn.  Ce  que  l’un  fait,  l’autre  le  dé-  fines  aus  dtm  ff'ège  rSumcn  , ihn  nmbrmgtn 

fait;  was  dtr  tint  macht,  ztrfiSrt  der  andtrt  oder  umbringen  lajjtn.  Se  défaire  de  fon  en- 

witdcr.  Un  nœud  qu'on  ne  peut  défaire;  cm  nemi  ; /fins»  Ftina  aus  dtm  IFigt  raumm,  iku 

Knoten , den  man  nickt  aufmachtn  oder  aufiS-  umbringen,  tbdtns. 

Jen  kan.  Le  nœud  «’eft  défait;  dtr  Knotm  ifi  Man  Jagt  auck:  Se  défaire  d’un  domefttqne- 
aufgtgangtn,  hat  fick  aufgiUJtt.  Défaire  un  tinen  Btdirnitn  abfckafftn,  abianktn.  fortfehik- 

tilTo  ; fin  Gtwibt  au  dtr  aus  tinandtr  matken.  km.  Il  fe  défit  de  fbn  valet  de  chambre;  tr 

Défaire  un  ballot;  tinen  Ballen  aufmachtn;  dit  Jckiklt  Jeintn  Kammtrditntr  fort  ; tr  gdb  Jtintm 
StriJte , womit  er  umirunicn  1 car,  lismackiu  Kammtrditntr  den  Abjchitd.  S«  défaire  foi- 
und  ihn  auspacken.  Elle  a défait  la  tapiflerie  même  ; fick  Jtlbfi  ums  Ltben  bringtn. 

qu'elle  avoit  commencée  ; fie  bat  dit  Sticke-  Se  défaire  d’une  chofe  ; fick  von  eintr  Sache 
rti  oder  Ndtkerti  an  dtr  Tapete , woran  fit  lismacken.  Dieft  Reims  - Art  kan  wègm  der 
angefangen  halte  zu  arbeiten,  wiedtr  aufgt - verfchitdtntn  Ncbcnbideulungen  auf  mancktrlti 

macht,  auf geir er.net,  aufgt/.hnttm  &c.  Art  Uberf/zt  werdtn.  Il  a bien  eu  de  la  peine 

Défaire,  jlchl  zuwnlen  anfiatt  Faire  mourir;  * fe  défaire  de  fa  fièvre;  ts  hat  ikm  met  Müko 

umbringen,  tlidltn.  Cette  malhenreufe  s débit  gekoJUt  /fin  F.eber  lis  zu  werden.  Se  débire 
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d'une  méchante  habitude,  d'une  paflïon,  d'une 
fatiffe  opinion;  tint  bille  Gewoknkeit  ablègen, 
tint  L'iden/chaft  unlerdrllcken  oder  ausrotlen, 
tint  fal/cke  Mey rang  ablègen.  Défaite*  - voua 
de  ce  fardeau  ; le  cm  Su  ittjt  Bürdt  oder  Ijsfl 
ab , fckaffen  Su  fick  dit/e  La] I vom  Halft.  De- 
faite*  voua  de  ce  mot-là  , de  ce»  fanons-là  ; 
gtwbkntn  Su  fitk  dirfes  {L'eut,  du/e  Art  fait 
tmszudrKcim  oder  zn  betragen  ab. 

Se  défaire  d'une  ebofe  ; keifit  auch  : tint  Sa- 
che vtrdujfem , verkaufen  und  tinten  andern 
das  Eigtntkumsre.ht  davon  übertragen.  11  veut 
fe  défaire  de  fa  maifon  de  campagne;  er  w U 
/em  Landhaus  verkaufen,  veràujfern.  Se  défaire 
d’un  cheval , d’un  earoffe  ; em  Pjird , tint 
KuS/ckt  verkaufen. 

iPetm  vom  /Peine  die  Ride  ij l , fo  keifit  : Se 
défaire;  fchdl  werden , dit  Kraft  ver  lier  en , ab- 
jlehtn.  Ce*  fortes  de  vins-là  ne  font  pas  de 
garde,  ils  fe  défont  alternent  ; du/eSorten  {Peine 
ta/fin  fick  mcht  aujhèbm  , fit  flehen  leicltl  ab. 

Fig-  faffl  mJn  zuweiien  : Se  défaire,  anfiatt 
Se  troubler;  in  Ptrwirrung  gerathen,  aus  der 
Fajfimg  komn  en.  Lui,  fans  le  défaire,  répon- 
dit ; tr,  ohne  aus  der  Fafjung  zu  kommen.  ant- 
uortete,  gdb  zur  Antwort.  Un  marchand  qui 
fe  défait  de  fa  marchandife;  em  Kaufmann  dit 
J ente  IPârtn  lit  /chlSgt , itr  ode  feint  IPdren 
verkaufi.  11  veut  fe  défaire  de  la  charge;  er 
scilt  /em  Ami  nuderlègen.  Se  défaire  d’un  bé- 
néfice ; ehu  Pfr'init  aufgèben  oder  fahrtn  ta/fen. 

Défait,  aitk,  part.  oc  adj.  Aut  tmandir  ge- 
macht,  aufgetSxt  rdc.  Seekt  Défaire.  Un  vifage 
fort  défait  ; ein  /ekr  mageres,  abgezèhrtes  Gt- 
Jukt.  Depuis  fa  maladie  il  eft  tout  défait  ; /est 
/ehur  Kranklmt  ifi  er  ganz  abgezikrt,  fthr  étend. 

In  der  Landw.  nennet  man  : Caille  défait 
oder  rompu  ; Jaurt  Mtlch , du  unter  tmandtr 
eerllkrt  worden. 

DÉFAITE,  f.  f.  Die  Niedertage,  der  Zu/land,  da 
em  Kritgshfr  gànzheh  gefehlagen  unrd.  Une  dé- 
faite entière;  eiru  g&nzlicht  Nitderlagt.  Après 
la  défaite  des  ennemis  j ndtkdim  der  Feind 
vbtlig  ge/chlag.n  worden. 

Défaits,  htfit  auch  : der  Abfatz,  der  gute  Ab- 
gang  der  IPdren.  Ces  marchandilcs-là  font  de 
défaite;  diefe  IPdren  gehen  g&t  ab,  lajjen  fick 
1 tickt  ab/etzen  oder  verkaufen. 

. P on  einem  /chtmen  Pférde  fagt  man  : Ce  che- 

val eft  de  belle  défaite } die/et  Pjerd  wird  leicht 

» feinen  Kaufer  finden. 

•Défaits,  keifit  ferner:  tint  lifiige  Entfchuldi- 

êttng,  AusfUuht  oder  Ausrède.  ein  Porwand. 

hercher  dea  défaites  ; AusH  ickte  fucken.  11  a 
toujours  des  défaite»  prête»  ; tr  hat  immer 
Ent/ckuldigungen  bei  der  Hand  ; es  feklt  ihm 
ttit  an  Ausrèden.  Vo:là  une  mauvaife  défaite) 
das  ijt  tint  fikieckte  Ent/chuldigu  g,  tin/cklech- 
trr  Ptrwand. 


♦DÉFALCATION,  f.  f.  Sa  keifit  in  der  ffandlung  : 
der  Abzug  ehur  kleineren  Sum me  von  emtr 
grb/îem.  Après  défalcation  de  cette  fomme 
fur’le»  intérêts;  noeh  Abzug  àie/er  Summe  auf 
die  Zin/tn.  ( wen.  g ebr. ) Siehe  Dednftion. 

DÉFALQUER,  v.  s.  Ptm  tiner  Summe  abzitkm, 
abrecknen.  11  lui  doit  cent  écus , il  en  faut 
défalquer  ce  qu’il  a payé  pour  lui  ; er  ifi  ikm 
kuniert  Ihaler  fihuliig , man  mufl  das  , was 
tr  fir  tkn  bezaklt  bat,  davon  abzuîun. 

Défalque,  Ée,  part.  & adj.  Abgtzogtn.  Siehe 
Défalquer. 

DÉFAVEUR,  f.C  Dit  Ungunfl,  der  Pert.fi  der 
Gun/l,  der  M ifi- Crédit.  Depuis  fa  défaveur; 
Jeitdim  Jem  Crédit  gefatlen  r/1,  feitièm  er  mekt 
mehr  foviel  gitt.  La  défaveur  des  effet»  de 
banque;  der  Mifl- Crédit  der  Banknoten. 

DÉFAVORABLE,  adj.  de  t-g.  Unglinjlg,  n dch- 
tluilig,  abgeneigt.  Ce  Juge  m'a  été  défavora- 
ble dans  mon  procèa;  du/er  Rickter  war  mir 
bei  memem  Prozejfe  nicht  g'mjkg,  war  mir  ab- 
geneigt. Un  cas  défavorable;  ein  ung'ofiiger 
Fall,  ein  ung'nfuger  Umjland.  Le  Jugement 
lui  fut  défavorable;  das  Urtkeil fiel  ungtinfiig 
] tir  ihn  ans. 

* DÉFAVORABLEMENT,  adv.  Ung'tnfiiger  IPei - 
Je , auf  tint  ungtinJUge , auf  eme  miht  vortked- 
kafte  Art. 

DÉFAUT,  f.  m.  Der  FtUer,  tint  Abweickung 
von  der  Poikommenheil , eme  Unvolkommenkeit, 
em  Gtbrecken , ein  Mangel.  Un  défaut  incor- 
rigible; em  uuvtrbeficrlicktr  (oder  vietmekr  em 
ünbe/ferheker ) Fr  hier,  tin  FiUtrdir  nukt  zu  bef- 
femifl.  Un  défaut  naturel  ; em  nallirlicktr  Fek- 
itr.  Chacun  a fe*  défauts  ; jeder  hat  {tint  Fèk- 
lerjtine  Mingrl,  /tint  Gebrecktn.  Il  n'y  a per- 
fonne  fans  défaut;  niemand  ifi  okne  Ftkler.  Il 
y a bien  dea  défauts  dans  cet  ouvrage;  ns 
ditftm  iPerke  fini  viel  Frkler , die/es  IPtrk  fi 
/ekr  mangelhaft , /ekr  unvolkommen. 

An  défaut,  in  Ermavgelung , in  Entfiehung, 
atfialt.  Eme  adverbialifiht  Kiàtns- Art,  tiertu 
mon  fick  arfiatt  Au  lieo , à la  place , bedienet, 
Scfervir  d'un  portillon  an  defaut  d'un  pocher; 
fick  tines  Pijhlhûns  oder  Pojlkneihltsl  m Erman- 
getung  oder  anfiatt  tines  Kntfckrrs  bedienen. 
Prendre  de  nouveaux  ouvriers  pour  fuppléer 
au  défaut  des  anciens  ; neue  Arbeiter  anneh- 
tnen  um  den  Abgang  der  allen  za  erfetzen.  Si 
à fou  défaut  je  vous  puis  fervir,  vous  n'avez 

2u’à  dire  ; Wtnn  ick  an/ialt  faner  Iknrn  du, .en 
an,  fo  btlieben  Sit  es  ntir  zu  /agen.  Au  dé- 
faut de  is  force  il  faut  employer  la  rufe;  in 
Ermangelung  der  Mackt , wenn  es  an  Mackt 
gebrickt,  m.fi  man  Lfi  gtbrauchtn. 

In  der  Kecktsgel.  keifit  : Faire  défaut  ; auf 
dit  Btjckektnt  Porladung  nukt  trjJu.uen  ; it. 
den  Ter  min  vtr/dumtn.  Condamner  quelqu'un 

par 
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tr  défont;  tinin  leigen  ungtkSrfamtn  Auiblei- 
ms  oder  Nichter/eJumens  verurtkeiltn. 

Man  nennet:  Le  défaut  deicâta;  dte  ll'ei- 
tkt,  dm  trtuhen  Thttl  an'Mmfcht*  uni  vier- 
fitfligen  Tkitren,  zwifclun  dm  Éppen  uni  Ten- 
de». Il  a été  bleffé  au  début  des  côtes;  If 
yl  in  don  IFticktn  vtrmmdrt  teordtn. 

Le  défaut  de  la  cuiralTe;  dtr  Zwifickenraum 
zwifclun  dem  KSirafJi  tend  dtr  andtrn  mit  ikm 
zujammenkdngenden  IFaffenrüflung.  Il  lui  tira 
un  coup  de  carabine  au  défaut  de  la  cuiralTe; 
tr  fickofi  ihn  mit  dem  Karabintr  auf  dit  Sttlle, 
teo  dtr  Ktirafl  aufkSrt  odtr  tint  BlSflt  gab. 
1m  gem.  Lèb.  nmnet  inan  fi  g.  Le  défaut  de  la 
cuitalié  ; dit  Jckwacht  Stilr  enus  Mtnjcken , da, 
tco  ikm  am  befien  betzukommen  l/l , da,  wo 
tr  am  tmpfinéiuhfim  t/l.  » 

Dit  (ÿjg tr  jag  n : Le*  chiens  font  en  dé- 
font; du  Hunde  habtn  die  Agir  veriom.  Ils 
ont  relevé  le  défaut  ; fie  habtn  du  Spftr  oder 
dit  FSkrtt  wiedtr  gefuuden. 

In  dtr  Fectitkunft  jagt  nus  : Prendre  le  dé- 
faut d’un  mouvement,  d’une  attaque;  fitk  dtr 
Blbfie,  die  dtr  Gégntr  dterck  tint  Bewigtutg 
oder  durck  tint»  Angrtjfi  gibt,  brdtenrn,  um  ikm 
fins  bet  zu  bringtn. 

DÉ  t r.C ATION , f.  f.  (Ckym.  uni  ApotUek.)  Dit 
Abklàrung  enter  filifiigm  Sache,  inièm  mon  du 
Défit n oder  Unretmgiuiltn  von  fielbfl  zu  Bodett 

fiallen  Uifit. 

DEFECTlF,  adj.  (Grammat.)  Mangtlhaft.  Un 
verbe  défeétit;  tin  mangelkaftes  Zeitwort,  tetl- 
ckes  nickt  in  allen  temporibus  ttnd  modis  ge- 
bràuchtick  tji 

DÉFECTION,  f.  £ Dit  AbtrSnrugkeit,  dtr  AbfiaU 
»cm  drr  Partei,  dér  mon  zugetkan  gtwifitn  war. 
FUrzigluk  wird  ditjtt  fVort  von  dem  AbfiaBt 
ier  UnUrtkantn  von  titrent  Oberkerren , dtr 
Trupptn  twu  tkrem  Btfirhlskabtr , dtr  Bundes- 
gtuojftu  van  dénjtnigm  Mickttn,  mit  teelektn 
fie  in  einem  Bündrujft  flandtn  , gt/agU  Après 
la  défection  de  ces  troupes,  il  ne  fut  plus  en 
état  de  difputer  l’Empire  i fon-ennemi;  ndch 
dem  AbfiaU/  dtefier  Trupptn,  nackdem  die/iTruppen 
abtrüimig  geteordtn,  war  tr  nickt  mthr  im 
Standt  j entent  feint it  dos  K/n  h Jireitig  zu  ma- 
clwn.  Ce  l’tince  fut  effrayé  de  la  défection 
presque  générale  de  fes  fujets;  dtefier  tkrjl  er- 
Jckrdik  liber  dm  fafi  algtmetntn  AbfiaU  /tintr 
Unterthanen. 

DEFECTUEUSEMENT,  edv.  Mcmgtlkaft , fih- 
Urkafit,  avf  tint  mangtikafte , fiekltrhaflt , un- 

volftdndioe  Art. 

DÉFECTUEUX,  EUSE,  adj.  Mangtlhaft,  was 
nickt  yoljl&n die  tfl  oder  nickt  du  gehbrigtn  Ei- 
getycnafitm  befizp,  fckkrhaft,  unvoljMndtg.  Un 
livre  défectueux  ; ns  mangeUutfits,  tm  umiol- 
flSndigtt  Buck  Des  mtreuandifés  défettueu- 
fos;  ma ngtlkaftt  IVinn-,  U'irn,  dit  Mdngd 


habtn.  Un  Inventaire  défeétueox;  tin  man- 
gelkaflet  Imentarium , utorin  nickt  aUes  geklf- 
ri g ve rzeichnet  teordtn.  Une  procedure  dé- 
feCtueufe  ; tin  fèhltrliafilei  gtncküitktt  l'tr- 
fiakren. 

DÉFECTUOSITÉ  , T.  f.  Dtr  Mangel,  dtr  Fekltr 
an  tintr  Sache , die  Unvolfiandigkeit , das  Gt- 
breclten.  Ce  contrat  eft  plein  de  défeCtuoli- 
tés  ; iiefer  Contrat!  ifi  voiler  fêhler.  Les  dé- 
feftuoutés  de  ce  bâtiment  font  fenfibies  ; dit 
Mlingtl,  dit  filtltr  an  diefem  Gebdode  find 
merle!  ch , fctUeti  in  die  Augen.  C’eft  une  dé- 
feftuoiité  conGdérable  ; das  ifi  ein  betrticktti- 
cher  Militer! , ein  betrS.ekWckes  Gebrttken. 

DÉFENDANT,  Stehe  DEFENDRE. 

DEFENDEUR,  ERESSE,  C (Eecktsgtl.)  Dtr 
Bekldgte,  du  Beklig.e  ; die  PtrJ&n,  gègen  wit- 
cke  jtmand  tint  gericktliihi  Klagt  angefitOti 
kat.  Int  Gègtnfatze  von  Demandeur  ; nlclgtr, 

DÉFENDRE,  v.  a.  Ferlheidigcn,  die  Unfckuld, 
Kechlmdfiigkeit  odtr  U'akrheit  tintr  Perfitn  odtr 
Sache  durcit  Il'ortt  bewtifim , odtr  autk  tinen 
Angri/f  durck  kSrperlitke  Gègmwèhr  van  etwcu 
abzuwenden  fueken.  Défendre  fon  nmi , fon 
honneur , fon  innocence  ; fitintn  Preund,  feint 
Ehrt,  fiant  Unjchuld  verthtiiigen.  Défendre 
une  place;  eme  Frflung  vertheidigen.  Une  bat- 
terie qui  défend  l'entrée  d'un  port;  tint  Bat- 
terie , welcht  den  Emgattg  fines  Dafens  vtr- 
tkeidiget.  Défendre  fa  patrie.  Ta  vie;  fitin  Za- 
terlauJ,  fein  Lèbtn  vertheidigen.  Man  Jagt  twi 
jemjni  , dtr  e.ueii  Prozefi  fiikret , au f dejfen 
Atufcklag  ficin  ganzts  Gi’ki  oder  Cnpfikk  be- 
ruket,  u obéi  aUes  das  Il'enige,  nas  er  rock  be- 
Jizt , au  fs  Sptel  fiekt  : Il  defend  fon  pain  ; er 
jlreiUt  odtr  fiekt  flir  Jein  Brod.  Tuer  quel- 
qu'un à fon  corps  défendant;  iemand  ans  cfoth- 
uéhr  oder  um  fittn  eigents  Lèben  zu  rttlen, 
tSdten . Faire  quelque  chofe  h fon  corps  dé- 
fendant; et  was  gezicungentr  IPtijt  odtr  mit 
IPidirwidm  léuiL 

Défendue,  keifit  aicck  : Vtrbieitn,  unterfiagen. 
Défendre  les  duels;  iet DtuUt,  den Zwetkampf 
verb/tUn.  Défendre  quelque  chofe  fur  peine 
de  la  vie;  ttwas  bei  Lebtnsjiraft  verbieten.  Dé- 
fendre fa  maifon  à quelqu'un;  tintm  fietn  Haut 
verbieten.  La  viande  eft  défendue  en  Carême; 
m dtr  Faflmztit  ift  das  Fuifick  i itrboten.  On 
lui  défenait  le  vin;  ma»  ver  bât,  man  unitr - 
/agit  ikm  den  U'tm. 

Im  Gmcktsflyt  btdeuUt  Défendre  ; als  Bt- 
kldgter  l tint  Emwndmgm  g ègen  die  Klagt 
feints  Gégntrs  Utbringe».  Il  a été  condamné 
faute  de  défendre;  tr  ifi  verurtheilet  teordtn, 
mil  tr fitrnt  Einwtndungtn  ( Exception*  n)  nickt 
beigebratkt. 

Se  défendue,  v.  récipr.  Sick  vertheidigen,  fitk 
wikren , es  je  y «un  suit  lEortm  oder  mit  iür- 
ptrlithtr  Gcgtnwèkr.  II  a’eft  bien  défendu; 
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rr  kat  fick  git  vtrlkridigtt , gmikrit.  Ce# 
line  femme  oui  (ait  fe  défendre  ; Jît  tjl  «w 
Tri w , d/«  fick  zu  i «rthiidigen,  zn  leihren,  a» 
ttr.tHieortin  weiS.  Cette  pitre  fe  défend  d elle 
même;  duftr  Platz  vcrtktiiigt  fie*  von  JtlbJi, 
éuter  Fiflung  ifl  nickt  wM  baznkommen.  11  1 a 
tue  en  fe  défendant  ; tr  kat  ikn  g/lbdtrt , «- 
4im  tr  fie*  gtgtn  i in  w'krtt  oitr  vrrtktiiigtl. 

Se  défendre,  ktifit  auch  : Eturas  von  fuk  afr- 
Uknm.fick  untir  tintm  gcwiflm  Eorwandt  wti- 
Orrn,  il!  zu  tkun,  «rat  ma»  von  wu  vrrlangt  i 
T, J,  titrai  vtibilttn  &c.  On  le  vouloit  obli- 
ger d'aller  là,  «naît  il  t'en  eft  défendu;  man 
woût  fin  nlthigm  daim  zu  gektn,  abtr  tr  kat 
fit*  gtwtigtrt  ts  zu  tkun.  Voua  ne  pourrez 
' pat  von»  défendre  de  le  préfenter  an  Minlftre  I 
Sie  uurdtn  a nickt  cm  lie*  ebtihnrn  *S»»»»  i 
SU  it'trdt»  nickt  umkm  kSnnm,  ikn  d/m  Mmi- 
Otr  oârz'iJUittn.  On  lui  vouloir  donner  cette 
eommiffion,  U «’eft  tou  jour*  défendu  de  l’ac- 
cepter ; «J»  teollt  ikm  dit/tn  Auftrag  gtbtn , 
tr  kat  fie k immtr  gtwtigtrt  ikn  anzuntkmm. 
Il  fe  defendoit  d’abord  «Te  faire  ce  qu'on  fou- 
haitoit  de  lui  ; mai»  enfin  on  l'en  a prie  de  fi 
tonne  grice,  qu’il  n'a  pu  a'en  défendre;  an- 
fdnolich  wtigtrU  tr  fick  zu  tkun,  «car  man  vou 
ikm  vtrlangtt  ; mdlich  abtr  kat  ma»  im* 
JchSn  darum  gtbitm  , dafi  tr  fick  nickt  I kn- 
atr  iagigtn  i oikrtn  konlt.  Man  /agi  auch  : 
§e  détendre  du  prix  d'une  marcliandtfe  ; fick 
wtigtm  fovitt  fSr  tint  lldrt  zu  bizakltn,  ah 
ma»  M*r  forint;  Einwtninngtn  gtgtn  dtn 
Prtii  tiiur  It'drt  machin  un d mit  i/m  Etrkàu- 
ftr  dtskalb  tinig  zu  wtrinfucktn.  Cette  mar- 
Vbandife  eft  bonne,  il  n'y  a qu  à fe  défendre 
du  prix}  dit/t  lEirt  ifl  «fît,  mon  mufi  «f ir 
cocA  «m  ien  Petit  oitr  dit  Prrifes  teigne  rmig 
zu  wtrdtn  Indien.  11  fe  défendit  d un  fi  haut 
prix;  irrPrtis  tcSr  ikm  zu  kétk,  tr  wtigtrU 
}ck  fo  vit!  dafür  zu  bizakltn,  Jo  tktuir  tinzu- 

défendre,  ktifit  auch:  tint  Bt/chuUigung 
von  fick  ablihnm,  ISugntn,  iafi  man  tiwas 
ctfast  odtr  g'than  habe.  On  dit  qn  il  eft  mi- 
*ê,il  s'en  défend  fort;  man  fagt  trfityotr- 
luiratktt , tr  unB  ts  ober  gdrnukt  U ort  ka- 
ben  tr  wiQ  ts  gdr  nickt  an  fick  kommtn  [af- 
in On  laccufe  d'une  telle  chofe,  antia  il  a en 
défend  ; ma»  btfckcïd.gtt  ikn  dtr  uni  ih  Sa- 
tin ; tr  làugnet  ts  abtr , tr  wti  ts  nickt  g- 

^Se  défendre,  ktifit  ftmtrS  fick  mtkaUm,  rt- 
was  mtirlajftn,  te  a*  mon  dock  gtriu  IkStt. 
fin  iujtr  Btdeutung  fagt  man:  Je  ne  m en 
puis  défendre  ; kh  kan  ts  nickt  la  fin,  tek  km 
fmck  itftn  ment  ntkaltm.  On  ne  peut  pas  Te 
défendre  d’aimer  cette  fille;  man  kan  fick  nickt 
gnlkaltfn  dufrs  ftlcidcfptn  liebtn,  Ne  jaunez- 
vous  vous  défendre  de  jouer  9 kcinnmSu  deun 


dasSpitltn  nickt  [afin?  Fig.  a» J fprickw.  JOgt 
man  im  gtm.  lub.  Il  eft  rare  qu’on  fe  défende 
de  fa  bonne  fortune}  JtUtn  kan  man  fie*  i» 
ttn/m  griflm  GiSfi kt  mifiigm.  , ■ 

Se  défendre  , bedmtet  zuu/tilen  auch  fo  Ctrl 
al s : Se  garantir  ; fie*  g'gtn  rticas  Jck'itzn , 
fick  wiitr  ttwas  bijchirmrn  , btittktn  oitr  m 
Si.herktit  jttztn.  11  fe  mit  fons  un  arbre  pour 
fe  défendre  de  la  ploie  ; rr  fitllt  fie*  untrr  ti- 
nt» Boum,  umfich  gigtn  dm  Rigen  zu  fchtz- 
ztn.  Le»  femme»  mettoient  de»  masques  pour 
fe  défendre  du  hile;  iai  Erautnzimmtr  tkat 
Masktn  vir,  um  fie*  wiitr  de»  Sonninbrand  zu 
btfclurmtn. 

DfcFEKCi;,  vie.  part,  fit  adj.  Ttrtktidigt,  vtrboftn 
fife.  Suht  Oéiendre.  Une  place  bieu  défendse; 
tin  wokl  vtrtktidigUr  Ptniz  ocitr  Ort.  Livret, 
marchandifes  défendoea;  verbottiu  Büchtr,  vtr- 
bount  Wàrtn.  Armea  défendues  ; vrrboltnt 
U'afftn.  Adam  mangea  du  fruit  défendu; 
Adam  Sfl  von  dtr  vrrbotmm  Fruckt. 

Spnckw.  uni  fie.  fagt  man  : Bien  attaqué  , 
tien  défendu  ; git  augtgrifm  uni  gfit  vtr- 
tîuidigtt  ; du  Gigtnirikr  war  fo  Ubkaft  ah 
dtr  Angriff;  im  gtm.  I./b.  ktintr  ifl  itm  an- 
dtrn  ttwas  Jchuldrg  gibtubrn. 

DEFENDS,  Cm.  In  dtr K/ckugtl.  vird  Etre  en 
défends,  von  Sacktn  Bt/agt,  dirtn  Gtbranc * 
tuf  tint  ütitlang  vtrbottn  oitr  unttrfagl  îjt. 
Ce  bois  eft  en  défends } iie/ts  Hoiz , dirjts 
Forfi-Rtvitr  wird  gtkigtt;  man  iarf  darm  «cé- 
der Holz  failtn,  nxk  tact»  &c.  Dea  prés  qui 
font  en  défends  -,  U'itftn , worauf  kem  Euh 
wridrn  iarf.  Des  vignes  en  défends  -,  U'un- 
btrgt,  worin  dit  Lift  nock  nkkt  trlaubt  fi,  oitr 
«P o nickt  jeirrman  htntm  gtktn  iarf. 
DEFENSE,  f.  f.  Du  Etrtht:  ’-gung.  Prendre  les 
srmes  pour  Is  défenfe  de  fon  pays,  de  la  Re- 
ligion } du  lEaffn  zur  Errtkndigung  ftmts 
Landts,  zur  Eettkeiiigung  dtr  Rtügiin  trgrti - 
fen.  Prendre  la  défenfe  de  l’innocent  ; dit  Etr- 
tktidig ung  dit  Unfckuldigtn  Ubernèkmm , odtr 
ü btr  fick  nrhmtn.  Se  mettre  en  défenfe}  fick 
in  Etriktidiaunesfiand  fttztn.  Etre  hors  de 
défenfe-,  anjjer  Stand  Jtyn  fick  zu  vtrfhtidigen. 

Man  fagt  im  Krirgt».  Cet  Officier  a fait 
«ne  belle  défenfe  dans  cette  place  ; diifer  Ogi- 
zitr  kat  ditftn  Ort  Jtkr  gfit  cerlktidiget , kat 
dtn  Btlagtrtr»  gutin  fEidtrfland  gtthan.  Cette 
place  eft  de  défenfe  J iujtr  Ort,  iitft  Ftfiuna 
kan  fick  kaltm  , kan  tint  Btlagtrung  oui  kal- 
Un.  Cette  place  eft  en  état  de  défenfe;  di/ft 
Ftfiung  fi  im  Errtkfidigungsfiaiidt , fijo  bt- 
ftjUgtt , iafi  fit  Inckt  zu  o/rthiidigm  fi. 

Im  Forjho.  nrnnet  man  : Un  bois  en  défenfe} 
sis  Holz , wortin  man  , nickdcm  ts  tint  ZtH 
gtkigtt  umrdm , wudtrmn  Euh  trtiben  darf, 
ton  ! dit  Bdamt  jckon  Jo  hâihflSmmig  fini,  iafi 
ikntn  dos  Euh  ktmen  Sekadtn  mtkr  tkun  kan. 

Défenfe, 
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Défraie,  keifit  auck  : ein  Sri!,  moran  (ick  dit 
Dackiscker.feji  btnden  , wtnn  fit  auf  Dàchern 
arbaten , tco  fit  in  Gefahr  fini  zu  faUen  ; it 
tm  an  tmtm  Ssile  kerabkdngendes  StSck  Ho'.z, 
Lumpen  oitr  attitrés  Zeicken,  m dit  Fôruber- 
grhmdm  zu  warnen,  iafi  fie  in  einiger  Ent- 
ftrnung  bltiben,  iamit  ikntn  ton  dm  luruntsr 
faütndtn  Ziegeln  tuckts  ouf  den  Kopf  fait. 

In  ier  Sciuffakrt  keifit  Défraie  Joviet  als: 
Cl  ute-hor». 

Jndtr  IFapenk.  keifit  Un  hérilTon  en  défenfej 
tin  Igel,  wtlcker  zufammengerotlet  da  liegt. 

L'éfenfe , keifit  attck  : dos  Zerbôt,  ier  Btfikl 
fines  Habert i oitr  l'irgtjezUn , tcodurck  die 
Unterlafjuog  tintr  Hondlung  gel toten  tard.  Dé- 
fenfe  de  porter  de  l'or  ; dos  f'erbdi  Gotd  zu 
iragen.  On  vient  de  publier  la  défraie  de 
porter  de*  armes  à feu  ; mon  tut  vôr  kurztm 
ias  Fer  bot , Schirfigeweiir  bei  Jkk  zu  Jlikren , 
bfjenituk  btkxM  gemacht. 

Dktr.ssrs,  plur.  ( KtchtsgrL  ) Dit  fchriftUckt 
ytrantwortung  oitr  die  Antwort  des  Btkldg- 
ten  auf  die  it’ider  ihn  tmgebraclUe  El og  . Don- 
ner, fournir  fes  defenfea  ; feint  Ferantwortung, 
feint  Fertheidig ung  btibrtngtn.  Man  nennet  : 
Defenfea  au  contraire  ; die  tintm  Urlkeilt  an- 
ftkàngte  Alauftl , tcodurck  mon  nner  voit  den 
Farteien  die  Freikeil  lafit  , ftkrifUsck  auf  dos 
zu  antworten  , tous  tu  dent  Uriktiie  ttiex  zu 
ÿirem  Sdekthnle  ge/agt  ftyn  k tinte. 

Defenfea , oitr  Arrêt  de  defenfea  : ein  Ur- 
tktil , wtUkts  man  trküll , urn  dit  Folzielmng 
eiiui  aitdent  Urlkei.s  zu  verkinitm;  emSckutz- 
brirf  utider  du  Foiziehung  des  von  etium  an- 
den I ürThhte  ergangtnen  Urtheils. 

In  aet  Ftfiungsbaukunjl  heijjtn  Les  defenfea 
d’une  place;  die  Scktrmieierkr,  diejenigen  Tkeilt 
eintr  Feftung , wodurck  gewiffie  andrrt  Titille 
dnj/lben  be/lr.ckrn  und  vertkeiiiget  werden. 
Ligne  de  défenfe  ; die  Streickhnie.  S.  Ligne. 

Die  fifigpr  nenntn  Defenfea  ; das  Geicerf , 
Getcihr , GewSff,  dit  Ho-irr  oiitr  Fongzdknt 
dir  t| nldtn  Schweint,  wotmt  fie  fie*  oerlkeidiaen. 

DÉFENSEUR,  f.  m.  Der  Fertkeidigtr,  Verfeck- 
ter,  BtfchBtztr.  Un  défenfeur  de  la  foi  ; ein 
Veitkeidtgtr,  Ferfnhlrr  des  Glaubens.  Vous 
avez  en  lui  un  bon  defenfenr  ; Aie  lusben  an 
ikm  eintn  guten  Ferlktidiger.  Der  Kiimg  von 
Eltgland  Jiikret  den  Titei:  Défenfeur  de  la  foi} 
BejiUSdztr  des  Glaubens. 

DÉfENSlF,  1VE  , adj.  Zur  VtrtUeidigmg  die- 
nmd.  Armes  défenüve»;  IFafftn,  die  zur  Ftr- 
tiviiigung  dienen,  womit  man  ftth  vertkeidigen 
tan.  ‘ Une  ligue  défenCve  & offenfive  ; ein 
Ferlheiitgungs  - Uni  Angreifu  ngs  - Bündnifi , 
(line  üefenjv-  und  Offtnfiv-Aliianzf. 

Man  fagt  Jubfianlivt  : Etre  fur  la  défenCve, 
fe  tenir  1er  la  delcnfive;  ftth  bllis  v< rtkeids- 
gen  , n(ur  ttrlktidi^ungswcje  verfahm. 

Ton.  li. 


In  der  ’Arzentiw.  remet  man  Un  défenfifj 
ein  l'erurahrungs-Mtttel,  ein  Firbamngs- Mit- 
tel.  z.  B.  zur  Ferkütung  enter  Enlzdndmg  (fc. 

DEF_QUER  , v.  a.  ( Ckym.  und  Apotkek.  J Die 
Hiftn,  den  Bodrnfatz  oder  andert  Unreinig- 
keiten  von  fiSJfigrn  Sacken  abfondern. 

Dft  ; f ot: i: , lie , rrart.  & adj.  Siekt  DÉFfcQtrER. 

DEFERANT,  AaTE,  adj.  Nickgèbend,  ( ndtk- 
g lebig).  Un  cfpak  doux  & déférant,  une  ho- 
meur  douce  & déRante;  em  Janfitr  und  nStk- 
gébindtr  Menfck , emt  fanfte  und  niikgebenit 
Gemïths-Art, 

DÉFÉRENCE,  f.  f.  Dos  Ndcheèben  (die  NStk- 
giebigkeit  ) dit  Folgfamkeit,  da  man  einem  ou s 
Gefauigkeit  und  Achtung  ndckgibt.  11  faut 
avoir  de  la  déférence  pour  l'âge,  ponr  le  mé- 
rite; mon  mufi  ndckoebend.  geftiliig  gégen  dot 
Aller,  grgrn  das  Verditnj l feyn.  Il  a beau- 
coup de  déférence  pour  les  volontés  de  (à 
fœiir  ; er  g ibt  Ittntr  Schwtfier  fekr  nSck,  er  ifi 
ftkr  gtfiiüig  gtgen  feint  Sekicefitr}  er  tkut  fa- 
ner Scnipi/ter  viel  zu  GtfaUtn. 

DEFÉRf-NT,  sdj.  Man  nennet  in  der  Afirono- 
mie:  Cercle*  déferras}  gewifie  Zirkel.  dur ck 
dire n H'iife  man  m dem  ptolomaifckrn  Sufisme 
die  Excentriütüt , das  Apogdum  und  dos  Peri- 
uiium  der  Planeten  erklàrte.  In  der  An  nom. 
keijfen  Vaiffc-anx  déférer*  ; zujührende  Gtfdfit, 
dieirmgen  SJmenrbkrtn , ttfeUke  den  m dm  Tt- 
fiikeln  zubereiteten  Sdmen  in  du  Sdmtnbldseken 

/ükren. 

t htsT,  C m.  So  keifit  auf  den  M'inzen  dar- 
jewge  Zeiclun  , mit  taelcktm  der  Ort , tro  fit 
gtprdgl  worden . und  du  Anfangib  ukflaben 
• vom  Namrn  des  M"mz-  Dire&ori,  zuwetlsn  au  ck 
desr  Slemptl/tkeutders  bemerkt  tard. 

DEFERER  , v.  n.  Ndekgrben.  Déférer  à tjnel- 
qu'un  ; einem  aus  Achtung  oder  Gefaüigkeit 
folgen , niekt  wiierfprecken,  beirfhchten,  but  al- 
len. Déférer  i l’âge  de  quelqu’un  ; einem  m 
Beiracht  feines  Alters , aus  Achtung  f ir  ftin 
Aller  nachgèben.  Déférer  au  jugement,  â l'a- 
vis , an  fentiment,  à l’opinion  de  quelqu'un  ; 
JI mondes  Urtkeil,  Folk,  Meynung  ans  GefaU 
ligkeil  oder  Achtung  für  ikn  beipfiiekten , bei- 
ftiminsn.  Je  déféré  à votre  jugement;  ick  Iafi 
mtr  Ikr  ü’rlheil  ge/allen  ; ick,  lofe  es  bei  lhrtns 
Urlkeilt  beictnden.  11  faut  déférer  à la  plura- 
lité des  fuffrages  ; titan  mufi  der  Mekrkeit  der 
Slimmen  ndchgcben  ; man  mufi  fick  iifcn  den 
mehrfien  Slimmen  riehltn.  Man  fagt  im  ge- 
ricklichen  Styl  : On  a déféré  à l’appel;  die  Ap- 
joeüaliôn  ifi  augenommen  oder  gejlaltet  worden. 
DEFERER,  v.  a.  Zuerkennen,  zum  Zeichen  der 
Achtung  überlragen,  anbielen.  Ixs  Romaine 
ont  detéré  les  honneurs  divins  i la  plupart  da 
leurs  Empereurs;  die  Fbmer  kaben  den  mett- 
re fit  a von  ikr.n  Aai/ern  gbUhche  Ehre  zuer- 
kanl.  Le  peuple  koœaiu  lui  déféra  l'honneur 
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do  Triomphe  ; Ass  rSmi/cke  Folk  triante  ikm 

dit  Ekrt  des  Triomphes  z*.  Les  Cardinaux 
lui  déférèrent  le  Pontificat;  dit  Kirdmdlt  üktr- 
trueen  ihm  dit  püp/liidu  U'drit.  Les  Sénateurs 
& la  Noblelîé  4e  Pologne  lui  déférèrent  U 
Couronne  ; dit  Serutoren  a ni  dit  potmfcke  Aiei 
trugtn  eitr  batte  ikm  in  Kront  an. 

In  itr  Rtcksgtl.  ht  i fil  : Déférer  le  ferment 
» quelqu'un  ; tintm  don  mai  avfitgtn,  tintn  Eli 
von  jemand  forit ns.  Déférer  quelqu’un  en 
Juftice;  jcrnond  bti  dtr  Obngktit  angibtn.  On 
le  déféra  à l’Inquüition  ; nun  gib  ihn  bti  itr 
Incpùfttién  an. 

Déféré,  il,  part. & adj.  Angtgibtn&c.  Sieht 
Déférer." 

DÉFERLER,  v. a.  Dit  Sigtt  ma  tinandtr  wib- 
ktln  odtr  ttu  tinandtr  tkun , «as  fit  eus  xa 

fpanuen. 

Déferlé,  tir , part.  & adj.  Sithe  Déferler. 

DEFERRER  , v.  a.  Dtn  Etjtnbefchlag  von  ttwat 
abnikmtn  odtr  abmatkn.  ( Word  tigmtlick  au r 
von  P fer  dtn,  Mauiüùtrtn  (de.  gt/agt,  Aintn  mon 
dit  HUf-Eijtn  abmmt  odtr  abbrukt).  Déferrer 
un  cheval  dee  quatre  pieds;  tintm Pfèrdt  attt 
vitr  Hiif-Et/tn  abrttffm. 

Fig.  J agi  man  hn  gtm.  Mb.  Déferrer  quel- 
qu'un ; tinta  ans  dtr  Fajfimg  bringtn , tintn 
trrt  uni  btfckSmt  macktn.  Il  m’a  voulu  dé- 
ferrer. mais  je  l’ai  déferré  lui-même  ; tr  motte 
muk  irrt  macktn,  aotr  ith  kabt  tbn  ftlbfi  tus 
dtr  Fijfung  gtbrackt. 

Sa  déferrer,  v.  récipr.  Dos  Eiftn,  dtn  tjftr- 
ntn  Btfcklae  vcrlttrtn.  ( IFiri  Jotrohl  von  Ffier- 
dtn  ait  anatrn  Sachtn  gt/agt  J.  Si  ce  cheval 
vient  à Ce  déferrer  en  chemin , U fe  perdra 
le  pied  ; mena  dos  P/eri  untertcégts  tin  Eiftn 
vtrlurt , fo  wirà  ts  fuh  dtn  Fuji  verdtrbtn. 
Un  lacet  qui  fe  déferre  ; tm  ScknUrriemtn,  tin 
Nejitl,  van  wilcktm  itr  Stift  Uiglht. 

Fig.  htifit  Se  déferrer;  ata  dtr Faffnne  kom- 
mm , in  Ftrwirmng  gtralhe «.  U fe  déferre 
aifément  ; tr  komt  Itkkt  nue  itr  FaJJlmg. 

Déferré,  éb,  part.  & adj.  Un  cheval  déferré; 
tin  Fft  rd,  dim  man  dit  Eiftn  abgmommtn  kat. 
Si  ht  Déferrer. 

DÈFET,  C m.  Dtr  DtftS.  (Man  brautki  die- 
ftt  IFort  mettre  nlktilt  nfir  imeUtraii ).  Les  dé- 
fets  ; dit  DtftBe  , dit  DtftSbBgtn , ditjenigm 
BSgtn  tint s gedrtukun  Bncktt , nas  wtUktn 
man  le/a  volfidndigts  Extmpiâr  zufammen  brin • 
otn  kan. 

.DÉFI,  C m.  Dit  Axsforismng  zntn  Zwtikam- 

n pfi,  tt  [ty  durck  IFortt , odtr  JthriftUck  odtr 
durck  irgtnd  einZtitkin.  Uncaiteldedéfi;  tins 
fckriftUckt  Ausfordenag,  tin  Ansfordenmgs- 
Sthrtibtn,  tin  Cartel  odtr  Fikiibritf.  Envoyer 
un  défi  1 quelqu'un;  tintm  tint /lusforderung 
ftkidun.  Im  moeitertn  Sinnt  bednUet  Défi  ; 
tint  jtdt  Ansforitrimg  su  ettrar.  U lui  -fit  us 


défi  ; tr  fordtrit  ikn  kersu t.  Je  loi  al  fait  un 

défi  aux  échecs;  ick  kabt  ihn  zum  SchaihfriH 
keraus  gtforitrt.  Accepter  le  défi;  dit  Aus- 
foritrnng  anntkmtn. 

DEFIANCE,  f f.  Dat  Mifitraurn,  dtr  Argwokn, 
dit  Fnrckt  tmdtrgtngrn  zn  wtrdm.  Etre  dans 
la  défiance  ; miflTMi/ck  , argwtihn/ch  ftyn. 
Avoir  de  h défiance;  Mifitrautn,  Argwokn 
kabtn  odtr  higrn,  argwSkntn.  Concevoir  de 
la  défiance  ; Argwokn  fckvpfen.  Sprichw.  La 
défiance  eft  mère  de  fureté  ; Mifitrautn  ijl  dit 
JUnttrr  dtr  Sicktrhtit  ; wir  vdrficktig  t/l,  wiri 
ruikt  Jo  Itkkt  brtrogtn. 

Défiance,  der  Mifitrautn,  dtr  Zweifel  an  dtr 
gatm  Btjikafîenkttt  tmtr  Sache.  J’ai  queiaoo 
défiance  de  la  capacité  ; ick  Jttzt  trniers  Mifi- 
trautn in  /tint  Gtjckkktichknt.  J’ai  de  la  dé- 
fiance de  mes  propres  forces  ; ick  iront  iu si- 
um tigenen  Kraftm  mekt  ; ick  fetzt  Mifitrautn 
in  mttnt  agent  KrS/ir. 

DEFIANT,  ANTE,  adj.  Mifitranifck,  argwSh- 
nifeh.  C’eft  un  homme  défiant,  une  femme 
fort  défiante;  tr  ifi  tin  mifitrauifcker,  orgie  bi- 
nifeher  Mann  ; fit  ifi  tint  mifitraui/ckt , arg - 
wSkmfckt  Frau. 

DEFICIT,  f.  m.  Dat  mas  tintr  Saekt  fiktt  odtr 
mangtlt.  ( Em  ans  dem  tatrini/ckm  tniltkniti 
H'ort,  dat  nir  im  fingulari  gtbrdueUick  ifi). 
Il  y a pluficura  déficit  dan*  cet  inventaire  ; 
et  fèkU  vtr/chitdtntt  von  dés  im  Inventoria  vtr- 
zttchntten  Sachtn.  Jlîfl»  pf.igt  derglekhtn  jik- 
I tndt  ArtîkH  am  Ranit  dis  Inventant  mit  dem 
IFortt  Déficit  a»  bemtrktn. 

DËFIEK , v.  s,  Antfordtrn,  htrmufardtm,  zum 
Zipr.i.vnpfe  fordern.  11  l’envoya  défier  par 
on  Gentilhomme;  tr  iieft  thn  diircfPetntn  Eaet- 
m a™  herfisfordern.  Défier , htifit  zuwtilm 
auck  : zum  Kriege  herctwfordtrn.  Autrefois^ 
quand  il  s’agifloit  de  déclaration  de  guette 
entre  Princes  ôe  Etats  Souverain*,  le  Prince 
qui  déclaroit  la  guerre  envoyoit  défier  l’au- 
tre par  un  Héraut;  wrnn  êhedim  von  tintr 
Krugs  - ErklSnmg  zwifeken  Fürfim  and  unum- 
fckrSnittn  Stdtm  ditReit  tear.  jo  tiefi  irrjtnigt 
Fhrfi,  wtlchtr  dm  Krieg  anltUndigU , du  an- 
dert  Partti  durck  emtn  Herald  ntransfordtm 
odtr  aufiordtn.  AvJJeràèm  htifit  Défier  quel- 
qu’un , im  tnetittrten  Simtt  : jtmand  ouffor- 
aern  ts  mit  tou  aufznnthmt » , fith  mit  uns  m 
tintn  (Ftlfirtit  tinzulafitn , mit  uns  anzubin- 
dtn.  Ils  fe  font  défies  au  piquet;  fit  lubtn 
tinander  auf  tin  Pickttfyiel  herausgtfordtrt.  Je 
voua  défie  au  billard  ; ith  fordert  Sit  auf  tint 
Partit  Billard  heraus  ; odtr  a:ich  : im  Billard 
uèirnt  ick  es  mil  Jhntn  auf.  Ils  fe  font  défiés 
à qni  courra  mieux,  à qui  butera  le  mieux; 
fit  Italien  ts  mit  tinandtr  aufgtnommtn,  fie  lu - 
ben  mit  tinandtr  angetunden,  wtlchtr  von  ik- 
Mtl  am  befitn  lauftn  odtr  Jpringen  kSnne.  Je 

vous 
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tous  défie  de  frire  cel*  5 kh  tafli  a iarzaf 
dnhommen,  ob  Sie  dis  kbimen;  oier  auck  : dos 
Julien  &e  wolil  bltibtn  laffen  ; thm  Sie  ts  nu- 
mal  , wnm  Sk  kbnntn.  Défier  quelqu'un  à 
boire  •,  tr  rm  Trinktn  mit  jemand  aufnrkmtn. 

Msn  fagt  in  enter  aknliiktn  etwas  geUude- 
rtn  Bedeutung  : Je  vous  défie  de  deviner  qui 
m'a  dit  telle  chofe  ; r ali: en  Sis  einmal  ; tch 
Welle  St  ralhen  nicht,  wér  «Br  das  gejagl  kat. 
Je  le  défie  d'être  plu»  votre  ferviteur  que 
moi  ; tr  km  Ikntn  nkht  mthr  ergèbt a Jtyn , 
ah  ick  ts  6m;  kh  lajjt  ts  darauf  ankommcr. , 0 b 
tr  Ikntn  mthr  trgibtn  ifi  ait  ick. 

D£  k 1 e R , ktiflt  aura  ; 7rotz  bittsu , tintm  zu  cr- 
ktimtn  gfiben,  dafl  mm  fich  nicht  vâr  ihm  ftlrck- 
tt,  dafl  man  bereit  jty , ihm  H'iirrflemd  zu  In- 
fini. Vous  dite*  que  voua  me  ferez  un  pro- 
cès, je  vous  tu  délie,  )e  vous  défie  de  le  faire; 
Se  fagtn , Su  wotim  mtr  tmen  Proztfl  au- 
kkngtn  ; uh  bitte  Ikntn  Trotz , ich  fordtrt  St 
a»/,  es  zu  thm.  Sprickw.  jagt  man  zu  jtman- 
den  , dèr  etwas  LfngeremUs  unttrnèhmen  oier 
tint  Aus/chwtifmg  begthtn  wiO,  und  iobti  Jragt, 
ob  man  ts  1 km  uokl  zutrmtt'i  ob  man  wohl 
gtaube , dafl  er  m Stande  fty  ts  zu  tk un:  11 
ne  faut  jamais  défier  un  fou;  tinta  Narren 
, mufl  man  mimais  mffbrdern  odtr  kermcsfor- 
dtrn  ; tin  Narr  ifi  un  Sonde  aBes  zu  thm. 

Ss  UBI  IKU,  V.  récipt.  (de  quelqu’un)  Emem  nukt 
trautn  , Mifitrcuen  grgm  jtmsmd  kabtn  odtr 
kigtu;  ernem  Btjta  zutraue  n ; fich  ouf  dos,  usas 
tr  ms  Jagt  odtr  gtauben  mothtn  te,  il,  nukt  vtr- 
Utjj'en,  weil  man  jttnt  Aujncktsgkeii  m Zwet- 
fei  ziekti.  C’ett  tin  homme  dont  il  fe  fitut 
défier  ; das  ifi  tin  Menfck , v6r  wtkktm  man 
fick  hiUm  odtr  mAckl  à èkmen  mufl,  dent  man 
nicht  trautn  darf  Je  me  défie  de  fes  careffes; 
ick  tram  Jehien  Litkkojungcn  nicht  ; Jenu  Litb- 
kofungm  fini  mir  vtrdScMig.  Se  défier  de  fes 
forces,  fe  défier  de  fou  etprlt,  de  fa  capaci- 
té fcc  ; /||«™  KrSfitn.  Jemtm  Ftrflamie,  ftnun 
FSkigkeiteu  mckt  viel  zutrauen,  tin  Mifllrautu 
iarm  fetzeu.  M an  Jagt  auck  : Je  commence 
à me  défier  du  contraire  -,  ick  fange  an , das 
Gègenlh  'l  zu  bf/orgen  : uk  fange  an  Zu  arg- 
mSimtn,  dit  Sache  mScht*  fick  ganz  audtrs  i tr- 
kalten.  Il  ne  fe  défie  de  rien  ; tr  ifi  gemz 
aujftr  Sorgeni  tr  befürckUt , tr  a rgwbhut 

- mckt  s. 

Se  défier , btdeutrt  zuwttltn  foviel  a ts  ! Sa 
douter,  prévoir  muthmdflen  , virons  Jrken, 
fick  » Srfltllen.  Je  ne  me  feroia  jamais  défié 
que  vous  duffiez  me  manquer  au  befoin;  dos 
iattr  ick  mir  me  vi'  gefleUet,  dafl  Sr  mick  in 
dtr  Notk  vetlajjtn  w'irien.  Elle  fe  défis  qu'il 
empêcher  oit  ce  mariage  s fit  fake  viraut,  dafl 
tr  diefe  Heirath  vtrkmdern  mûrie. 

h dtr  Stkiffahrt  k-iflt  : Se  défier;  au/  dtr 
Butk  Jtyn , tu»  g ewifltu  Unf&üt*  atmuetkrcn 
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odtr  auszuamtken.  Défier  l'ancre  du  bord; 
Ackl  kabtn,  dafl  dtr  Auber  nicht  an  de*  Bord 
fiôflt.  Défie  du  vent!  nèkmt  tuch  m A ci it, 
dafl  dtr  ll'md  nicht  cm*  corne  in  die  SUgel 
Jcklogt.  ( Ein  Commando,  wthhts  au  dits,  dtr 
fi  m Steuirrudrr  fizt , gtrichtet  ifi  ).  Zuwttltn 
Jagt  man  auck  wokl;  Le  vent  défie  de  la  côte; 
dtr  U'md  kaml  c on  dtr  ESflt  hir. 

Dteiè,  te,  part.  & adj.  Sitht  Dtersn. 

DEFIGURER,  v.  a.  Ferunflalten . un  (-(fiait  ma- 
cken,  vtrjieUtn,  entfieütn,  verderben.  Défigurer 
une  ftatue  . t:r,s  Bildfauit  verm, flatte*.  Défi- 
gurer un  tableau  ; en  Gtmilde  vtrdtrbtn.  Lu 
petite  vérole  l'a  tout  défigure;  dit  Btattcm 
kabt..  tkn  ganz  vmmflaittt  , vtrfltlht.  fl  g. 
tard  Défigurer  auck  von  li'trk-n  des  Gejlts 
£»/*>,  :•  Il  a voulu  corriger  ce  livre,  il  a 
voulu  traduire  cet  ouvrage,  & il  p*  tout  dé- 
figure ; tr  kat  duftt  Bach  vtrbtjjtrn , tr  haï 
ittfts  If'trk  üiierjetztn  woilen,  tr  kat  ts  ganz 
verunflattet. 

DteicuRÉ,  fie,  ptrt.  & adj.  E'eruifialUl  &c. 
Suhe  Défigurer.  Un  vifage  défigure  ; tnt  vtr- 
1 mflalUtts,  vtrfltUts , tntjUUis  , vcr/chSndttis 
Geficht. 

DEFILE,  Cm.  Ein  tu gtrWig,  Pafl  odtrDurck- 
gang.  Les  troupes  qui  étoient  à la  tête  du 
défilé  ; dit  Trupptn , w elcht  fich  an  dtm  Em- 
gangt  dis  tngm  IVtgts  odtr  PaB.s  brfandm. 
S'engager  dans  un  défilé;  fich  m tint»  tsgtn 
Pafl  himin  wagtn  odtr  zu  weit  htmm  begèbt n. 
S’aflurer  d’un  défilé;  fick  tmts  tugen  Pafl t s ver- 
Jichnrn. 

DEtlLKR»  v.  a.  Abrtikm,  was  auf  e.ntn  Faim 
gertihet  ifi  ab  odtr  ans  'manier  tcèhmtn.  Dé- 
filer des  perles;  Perltn  abrethen.  Dtfiler  un 
collier,  un  chapelet  ; ttn  Halsband , tinen  Ro- 
fenkranz  abrtiken. 

Se  uteiLEH,  v.  récipr.  Skk  abrtiken,  von  den 
Fîiden  , worauf  etwas  gertihet  war,  iâsgehen 
und  aus  émonder f allen.  Son  collier  sYft  défilé; 
ikr  Halsband  ifi  aus  tmandtr  gtgangen.  Ce 
chapelet  va  fe  défiler  ; iiefier  Rofmktanz  witl 
aus  einandtr  faiïsn.  Ftg.  und  im  g,  Ll/agt  man 
von  emer  gewijfen  Anzahl  Perfonen,  die  durck 
frtundfchaflltchen  U m gang  odtr  durck  Jonfl  ein 
gemtinjchafikcktt  Interefli  mit  mander  vrrbun- 
dtn  woren  , uni  dèrtn  Gtftlfehafl  fick  eft»  ndck 
und  ndck  trtnnet  ; Le  chapelet  fe  dt  file  odtr 
f'eft  défilé  ; dos  Bond  irnnti  fick,  kat  fich  gt- 


treanet.  Défiler  la  chaDdelle;  ’dif  ’hckter,  uunn 
fit  ganz  fertig  fini , von  den  /Jcktjpiiflm  ab- 
fit  litnttii 

DtFILER,  v.n.  ( Kriegster.)  D.  filtre*  ; tniwidet 
tinztln  kmter  einandrr,  odtr  m fthmal  nlitihen, 
mit  tnur  fchmaltn  Front!  marfthirtn.  Les  trou- 
pes défiloient  quatre  à quatre  ; d e Trupptn  défi, 
hrttn  vurMan u m eintr  Kttht  odtr  nAen  et*, 
andtr.  Le  pafiage  de  1*  montagne  étoit  fi 
6 * -,  étroit, 
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étroit,  que  le*  foldati  ne  pouvoient  défiler  que 
deux  à deux  ; irr  Paji  odtr  Durckgang  durcit 
dus  Gtbtrgt  trar  Jo  eng , dafl  du  Soldaten  ni r 
Ztett  und  zwri  n/btn  t manier  durchdrfüren 
oier  marfcktren  ionien.  Apre*  la  revue  géné- 
rale, on  fit  défiler  le*  troupe*  dix  à dix;  nods 
dtr  Haupt-Mufterung  lujl  mjn  du  Trupfen  m 
tiner  Fronte  von  zèUen  Mann  vorbei  de  fur  en. 
Défiler  par  rang;  gheitrweift  dtfiltrtn.  Défiler 
par  file;  rtikentcttjt  dtfiltrtn. 

Di-FiLt,  te,  part.  6c  adj.  Abgereiket  fie.  Sitke 
Défiler. 

DÉFINIR,  v.  a.  BtfHmnun,  feftjetzen.  In  ditftr 
Bedeutung  ici rd  Définir  silîr  von  drr  Bejhm - 
mung  dtr  Ztit  und  unes  Ortti  gejagt.  Dieu 
a defini  le  temps  & le  lien  auquel  cela  arri- 
vera ; Golt  kat  dit  Zut  und  dm  Ort  beflunnut , 
leann  und  i co  ditfes  gejeheken  tard. 

GncbhnUcJur  krijlt  Définir  ; erkldren , rintn 
tusjükrh.htn  Btgtijf  eon  tiner  Sache  gebrn, 
tvtlcker  znreieht , fi  zu  aBtn  Ztiten  von  alltn 
andern  zn  ur.ter/ckeiden.  ( dr/intren ) On  a dé- 
fini l'homme  par  ce*  deux  termes,  animal  rai- 
fonnable  ; mon  erklàrt  ( defiitirt ) dtn  Menfelun 
durcit  dttft  zwti  /Porte  : vtrn&nftiges  Thitr. 
Man  Jagt  : Définir  un  homme  ; etnen  Men- 
Jcken  abjchildtrn,  eitunMtnfcktn  ndck  /etnen  gu- 
ten  uni  blifen  Eigenfckaften  fcktliern  ; bejckrei- 
ben,  kentbiSr  tnacken.  Definifiez-moi  un  peu 
cet  homme- là  ; mtteken  Sie  mtr  dock  ritu  kur- 
zt  Scktlderung  von  du/em  Menfelun  ; bejckrri- 
ben  Su  tnir  dock  dteftn  Mevfcktn  ein  w'nig. 
Je  vai*  vous  le  définir  en  deux  mots;  ick  witt 
Iknen  in  zwti  /Porte»  tint  SJttldernng  odtr  Bt- 
fckrtibung  von  ihen  macheu.  C'eft  un  homme 
fi  inégal , qu’on  ne  fauroit  le  définir  ; de/er 
Mann  ijl  jo  unbfjitini  g , fo  vtrSndetlick . fo 
ungieuh  in  Jtinfn  Betragen  , dafl  man  keme 
genaue  Sckilderung  von  Jim  msckrn  kart. 

Définir,  keiflt  zuweilen  auek:  Ent/ckeiden,  atir- 
maeken,  frfljtizrn.  Le*  Concile*  ont  défini 
que  ...  ; du  A'irckenverjamlungen  kab/n  ent- 
Jckiedtn , feflgefezt,  dafl  ...  Les  pères  d l'E- 
glife  ont  défini  que  cette  op'nion  étoit  con- 
traire à l’Evangile;  di( Kirckenviiter  kabrn  aur- 
gemaekt  odtr  tn/ckirdtn , dafl  dàtjt  Meynung 
dtm  Evangelium  zuwider  Jey. 

Défini  , ie,  part.  & adj.  ÈrkISrt,  be/Hmt,  rut- 
jeheien  &e  Sitke  Définir.  Le*  qneft  on*  dé- 
finie* par  l'Lglife  ; dit  von  der  Kircht  ent- 
Jcn.eiene  Streitfragen.  Un  nombre  défini  ; etnt 
bejhmtt  ZaU.  Une  quantité  definie;  ente  bl- 
fimtt  Grbfie.  Il  n'y  a point  de  temp*  défini 
pour  cela  ; es  ijl  kiint  bejhmtt  Zeet  dazu. 

In  dtr  Grammatik  nennet  man  Prétérit  dé- 
fini; du  bejhmtt  vtrgangent  Ztit,  z.  B.  J'ai 
vu,  j’ai  dit  ; ick  kabe  ge/enen,  ick  kabl  gejagt. 
L'article  défini;  dtr  bejhmtt  Arltket. 


DÉFINITEUR,  f.  m.  Dtr  Definiloè.  Si  keijlt  lui 
etnigtn  geilVichen  Ordtn  ein  Betfitzer,  Beiflani 
und  Xathgéber  tmtt  Générait  odtr  Provtnzials  ; 
t,n  Gei/iùiktr , dèr  tintm  Orient-  PirJUker  zur 
Hu.ft  gefezt  i/l.  Man  nennet  : Définiteur  gé- 
néral; General- Definitor,  einen  Gtifllicken,  wel- 
tktn  ein  Provinztal  - Kapdtl  an  dos  General- 
Kapitel  abordnet , um  die  dtn  gan zen  Oeden 
btirefftndt  GefchSJtt  m Ordnung  zu  brtngen. 
Définiteur  Provincial  ; Provinztal  - Drfinitor  , 
dtn  tin  Klifler  tnsbtjondert  an  dat  Provtuzial- 
Kapitel  abordnet,  tco  dit  Aeigrlègenkeiten  dtr 
ganzen  Orient- Provmz  autgemaJU  uerdrn. 

DEFINITIF,  1VE,  adj.  Entjtkudmd.  uas  einen 
Jùcktsflreit  zu  Ende  brmgt  odtr  eutjtkeidet.  Un 
arrêt  definitif;  ein  entjcheidtnder  gerichtIUlur 
SckluJI.  Une  fentenec  definitive , un  juge- 
ment définitif  ; tin  End-  Urtkeil. 

En  définitive,  adv.  Durch  tin  End-UrtkriU 
11  a gagné  ion  alfaire  en  définitive;  tr  kat 
feint  Satkt  durch  em  End  - Urtkeil  gewonnen. 

DeFINITION,  f.  f.  Du ErkUtrung,  der  ausjliltr- 
ticke  Btgrtiï,  tt  tUkrn  man  von  ttntr  Sache  gibt, 
dèr  zurtichend  ijl.  Jet  zu  allen  Zttltn  von  al- 
len andern  zu  unterjcluiden.  ( die  Defimttin  ) 
Une  définition  jufte,  exacte , claire,  nette; 
tint  ricktige,  grnaue,  deuthclu  und  bejhmtt  Er- 
klarung  odtr  Drfinittin. 

Zutctiltn  tard  Définition  anjlatt  Décifion, 
réglement  gebrauekt  , und  keiflt  daim  : tint 
Entjcluidung , ein  Scklufl , eine  Pcrordnung , 
énjonderheit  in  Arriéra  - und  Kliflerjachtn.  La 
définition  de*  Père*  de  l’Eglife  fur  la  confef- 
fion  ; du  Entfcheidnng , dit  Perordnung  der 
Airck-nvattr  du  Beicktt  betreflend.  Avant  la 
définition  du  Concile  fur  cette  matière  ; rhe 
die  Kn  cher.vtrfamlung  liber  ditft  Matent  einen 
Scktufl  gtfafit  odtr  enu  Entjcluidung  geg ibtn 
hotte. 

DÉFINITIVEMENT,  adv.  AnJ tint  tnijchtiden- 
de  U'e  fe,  durch  em  End-  Urtkeil.  Cette  alfaire  • 
été  pigée  définitivement;  ditft  Satkt  tfl  dur. h 
em  r.’  d Urtkeil  tntfehiedm  worden. 
l EFINlTOlRE,  f.  m.  Dos  Difimtorium.  So  keiflt 
die  Per  ar.tung  dtr  Drftnitoren  ; ( Mu  Defini- 
teur ) it  dèr  Ort,  tve  fick  du  Definitoren  in 
dm  Angelègenkeiten  einrs  Ktôfler- Orient  oier 
tiner  Provtnz  iejftlben  verfammtln . Dana  le 
définitoire  il  Tut  réglé ...  ; in  dtm  Definitori» 
wurdt  leflgefrzt  datl  . . , 

DÉFLAGRATION,  f.  f.  ( fhymu ) Dit  Pebrtn- 
nung  fines  Kbrpers  ; it.  das  Abbrenntn  eewifir 
Theile  defftlbeu,  miltel/l  beigemil.hten  Schwfttls. 
DÉFLEGM  ATION,  f.  f.  (Ckymit)  DuAbJondt- 
rnng  der  übnf  ijflgtn  uiifjengen  Titeile, vernut- 
telfi  der  DejhHatidn  oier  eles  Abrauckens. 

DEFI  EGMLR,  v.  a.  ( Chyme  J Dit  wbfferigtn 
Frucktigk'iten  von  tiner  Subjlanz  abjondern, 
Sitke  Dcfiegmatiog. 

Défleo- 
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DsmsSMÉ,  £«,  partie.  & adj.  Une  falftnnce 
déflegmée  ; tint  Snbfianz,  von  wtlcktr  die  wSf- 
Jtrigen  Feucktigktiten  tntwider  durck  dit  De- 
Jhllatiôn  odtr  durck  dm  Abraucken  abgtjoxdtri 
u>< rien.  Sitht  Dcflegmer. 

DÈFLEUR1R,  v.  n.  Pcrbl'ihen,  abbl'.ihcn,  duBIU- 
tkin  faOcn  laffen  odtr  vtrliertn  Quand  la  vigne 
vint  à défkurir  ; ait  der  IVrinJlock  verblliket 
«ror  odtr  hotte.  Les  cerifiers  commencent  à 
défleorir  ; du  Knfchbknme  fangm  on  zu  ver- 
bliiken . ikrt  Blëiken  zu  : •r’.urm. 

Deflenrir,  tcird  auck  ait  tin  Afîivum  ge- 
brau.nl  und  keifit  dam:  machtn  dafl  die  Blti- 
tkt  abfdlt , die  Blûtkt  verderbtn  odtr  alfchla- 

Sen.  La  gelée  & le  mauvais  vent  ont  dé- 
euri  tons  les  abricotiers  ; dtr  Frofl  und  dtr 
raukf  IFind  kabtn  aile  Bllitken  von  dm  W.n- 
cofen-Bdumen  abfaUen  machtn.  La  grêle  a dé- 
fleuri ces  pêchers  ; der  Hagrl  liai  dit  B.litke 
von  diifen  PfrfuhbSumm  abgefcklageu. 

Défleurir,  ke.j.t  auck:  den  wnfjen  odtr  btà'u- 
tichen  Siaub,  itamit  gtwiïïe  ObJi-rlrUn  V.berzo- 
geu  Jind , abwifeken.  Voua  toucbea  ces  pro- 
ues , vous  les  défleuriflez  ; Sie  grtifm  ditft 
Pfiaum  n an , Sit  wi/cktn  dot  Floue  do  von  ab. 
Di  F leu  ri,  IE,  part  & adj.  VtrblTiket.  Sitkt 
Défleurir.  , 

DËFLEXlON.f.f.  ( Pktffik)  Dit  durck  tint  frémit 
Kraft  kervSrgtbra.ktt  Abweukung  et  net  Kürptrt 
von  feintm  llege.  La  déflexion  des  rayons  de 
la  lumière  ; à.e  Abweickung  der  Lickijlraklm, 
nâck  wrlilur  àtefelben  , wenn  fit  auf  etntn  rh- 
durch/ich'.igtn  Airger  fa'.ien , ikren  ll'èg  nkht 
in  gerader  Lime  fortjetzen  , Jondem  mit  eintr 
Beugung  abweiclten , i eeltkt  dejlo  g rbfltr  ijl, 
jt  miter  ftt  dem  KSrper  Jind. 
DÉFLORATION,  f.  f.  Die  Btraubung  drrifung- 
fraujckaft  odtr  Tfmgferfckafi  ; dit  Haniiung , 
do  man  einem  Mddchtn  dit  ffun gferfckaft  nimt, 
11  ne  parut  aucune  marque  de  défloration  ; et 
war  kein  Zen  ken  dtr  vtrUrntn  ÿu ngftrfckafi 
zujthen, 

DÉFLORER , v.  a.  Dit  gfnngfirfckaft  r.èhmm. 
( tntjanefern ).  Déflorer  und  Défloration  kom- 
mtn  ni.  lit  andtn  ait  im  gtriikllicktn  Style  vir. 
Défloré,  ée,  part.  & adi,  Dtr  tfungftrfchaft 
brraubt  ( ■ ntjungftrt ).  Sitkt  Deilorer. 

• DÉFONCEMENT,  C m.  Dot  Ausnikmeu,  Ein- 
Jcldagen . Einf.SJltn  des  Bodtns  eints  Fafjts. 
Sitkt  Défoncer. 

Bti  den  Ber  g.  eut  en  keifit  Défoncemcnt  odtr 
Puits  fou. terrain  ; dos  Gejtnit,  wo  m eintr 
Grubt  medtrgiarbtiltl  tcn'd. 

DEFONCER,  v.  a.  Den  Bodtn  ausfcklaetu,  aus- 
Jlùjlen  odtr  ktrausnikmtn.  11  faut  défoncer  ce 
tonneau  ; man  mufi  den  Bodin  ditj'ts  Fajjit 
heratuntkmtn. 

Die  UdtrbtrtHtr  Jagtn  : Défoncer  un  cuir; 
dot  gtntzit  Lidtr  tri  Un,  mitFùJltn  tri  tin  odtr 


si 

malien  ; It  dos  lokgdrt  Lidtr  vtrfciitdtntmtd 
anjtuchten , tkt  es  gtwalktt  teird. 

Bei  den  Ftutrwcrkem  keijit  Défoncer;  dm 
Strakl  unausgebrant  knaustrtibetf  : Und  bti 
dm  Gartntrn  : dit  Erit  zwei  odtr  drti  Fuji 
titf  ueggraben , um  tint  Lagt  Mi  fl  hieuin  uni 
uueder  neue  Erdt  d or  liber  zu  lige «. 

Se  défoncer,  v.  récipr.  Den  Bodtn  verhtreu. 
Ce  tonneau  fe  défoncera  ; duft  Tomt  wird 
den  Bodtn  vtrhertn  ; ans  djefer  Tonne  uiird  dtr 
Bodtn  keraus  faütn.  Man  fagt  auck  : Un  lit 
qui  a'aft  défoncé;  tinBtU,  iefftn  Bade  abriter 
keraus  gtf  allen  fini. 

Défoncé,  ée,  part.  & adi.  Un  tonneau  défon- 
cé ; ont  Tonne,  ans  wtlcktr  dtr  Bodtn  keraus 
otnommtn,  gt/cklagm  odtr  gtftSJÎtn  tjl  Sitkt 
Défoncer. 

DÉFORMER,  v.  a.  Ans  dtrForm  brin  gin,  dit  Farm 
eints  Dmges  vtrderben.  Déformer  un  chape»», 
un  foulier;  etntn  Mt,  eintn  Schuh  aus  dtr 
Form  bringtn.  ( IFird  nfir  m ditftn  Rtdtns- 
Arten  gebraucht  J. 

Déformé,  ée,  part.  & adj.  Aus  dtr  Fornttgt- 
brade!.  Sitkt  Déformer. 

DÉFOURNER,  v.  a.  Aus  dem  Ofm  nèhmen  odtr 
/chitbtn.  Defonrner  du  pain;  BrSd  euf  dem 
Qftn  nèhmen. 

'/■n  Beiliefpielt , eintr  Art  cou  dtulfckm  Ril- 
liard,  hnjlt  Défourner;  feint  Kugel  twn  dtrje - 
nigtn  Seilt  kir',  dit  dtr  Sihellt  gègtn  S ber  if,, 
in  oie  Pforte  épaflè)  I auf  ni  latfen  . nâekiim  fit 
vSrkèr  auf  dtr  anitm  Seilt  hindnrek  gegan- 
gen  war  ; dit  Kugel  t on  limita  kir  durck  dit 
Pforte  tniben.  Sielit  Fournier. 

Détourné,  ée,  part.  Stadj.  S:ekt  Défourner. 

DÉFRAYER  , v.  a.  (quelqu'un)  Emeu  fret  hal- 
ten , dit  Zihrungskoftu  JWr  jtmand  bezakhn. 
11  l'a  reçu  en  grand  Seigneur , & l'a  défrayé 
avec  tout  fon  train;  tr  hat  ikn  als tinm  gri- 
JltnHerm  tmpfangm,  tr  kat  ikn  und  ftm  gan- 
zts  Gtfolgt  fret  gehalten.  Le  Roi  fit  défrayer 
PAmbafladcur;  dtr  Künig  tufs  atte  Zèhrungs- 
koflen  fût  dm  GefctniUn  bezahiei i. 

Fig.  und  im  g em.  ’ Veb.  keifit  : Défrayer  In 
compagnie;  tint  Gefelftkaft  angtsùkm  aider- 
kalten.  Zuweilae  abtr  keifit  Défrayer  nne  com- 
pagnie auck  Jovitl  als  : Faire  rire  la  compa- 
gnie, odtr  Servir  de  rifée  à la  compagnie; 
der  ùefel/chafi  itwas  zu  tacken  gèbtn  odtr  dtr 
Qtjtlfckafl  zum  Gelÿehttr  dientn. 

Défrayé,  ée,  part  & adi.  FrtigekalUn.  Sitkt 
Défrayer. 

DÉFRICHEMENT,  Cm.  Dos  UrbSrmackn,  dos 
Umrtijfen  uni  dtr  Anbau  tmtt  biskèr  ur.ge- 
bautte n Stock  Landes.  Le  Canada  abonde  en 
blé  depuis  je  défrichement  des  terres;  Canada 
kat  fut  dem  Anbaut  dtr  Ldndtrtùu  tmtn  Übtr- 
flufl  an  Gtlrtidt. 

G J . DÉ- 
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DÉFRICHER,  v.  a.  Anbauen  oder  UrUr  ma. ken : 
unrd  von  ungibauelen  mit  Gebü/cken,  Don, en, 
Difitln  und  a ndtrtm  U’.kraute  bewathjtnen Ftl- 
d/rn  gefiagt,  du  mon  umreifist  und  zum  Kom- 
bout  grfichikt  maekt.  Défricher  an  champ,  une 
terre;  e.tt  Fild,  eintnAcker  unibreilm,  irtnir 
malien.  Le»  ancien»  Moine»  de  Saint  Uenoît 
ont  défriché  quantité  de  terre»;  du  alun  Be- 
urditfn.er  - Manche  kabtn  Jtkr  vitl  Lindenitn 
trbdr  grmackt. 

Fig.  tend  Défricher  tw«  dtr  trjUn  Cultftr  und 
Beabeitmg  no.k  unauseebildeler  K'.'vjU  und 
IFiJJtnJckaJUn  gefiagt.  Àmyot  eft  un  de»  pre- 
mier» qui  ont  défriché  la  langue  franqoife; 

Amyot  tfi  tinrr  dtr  trften  gtwijtn , dit  an  dtr 
FtrbeJJermg  dtr  firanzbfijiktn  Sprdche  gearbei- 
Ut  haben. 

Défricher,  ktifit  a» tek  fioviel  ait:  Eclaircir, 
déméier  une  ebofe  embrouillée  & épineufe; 
tint  dunklt  Malt  rit  auflbficn  odtr  nu  Lickt  fitz- 
xtn , tint  venvirte  odtr  trrwiiktUt  Sache  oui 
tinandtr  Jeiztn.  Cette  affaire  étoit  bien  épi- 
neufe,  il  l’a  défrichée;  duft  Sackt  war  Itkr 
kitzslig,  tr  kal  fit  abtr  gît  ans  tinandtr  gefiizt. 

Défriché,  te,  part  & adj.  Angtbauit,  ürbar 
gimatht.  Une  terre  nouvellement  défrichée; 
tin  neu  angebaueles  Land.  Siekt  Défricher. 

DÉFRICHEUR , f.  m.  Dtr  Anbauer  fines  bitkèr 
ungebaueten  Landes.  Le»  défricheur»  de  ce» 
forêt»  ont  joui  long-temps  de»  terre*  qu’il* 
ont  défrichées;  diejtnigrn,  uuUkt  ditje  IFàldtr 
Crbar  gtmachl,  kabtn  ait  neu  ang'bautten Liin- 
dtrtitn  langt  Zeit  zu  g enitjien  odtr  ht  Btfitz 

Sekabt.  le*  défricheur»  firent  de»  profit»  con- 
d érables  dan»  cette  colonie;  die  erflen  An- 
bautr  zogtn  betrScktlicke  Fortktile  in  dit/tr  Co- 
lonie. 

DEFRISER,  v.  a.  Die  Kraujt  benrnmtn  oder  ver- 
dtrbeit , m Unordnung  bringtn.  Le  ternis»  hu- 
mide défrife  le*  cheveux  ; dos  feuchtt  lf'ttttr 
bemmt  den  Hiren  die  Kraujt.  Le  vent  lui  a 
défrife  fe»  cheveux  ; dtr  IFind  kat  ikm  dte  Bri- 
ffer veriorbtn,  kat  ikm  dit  gekràu/elitn  HSrt 
in  Unordnung  grbracki.  Man  fag t aiuh  : Dé- 
frifer  une  perruque;  tnu  au/gewukelte  Ptr- 
rt ukt  auskiimmtn , die  tuf  oder  in  Papier  ge- 
wickiltinHdn  tintr  Ptrruckt  Idsmacken  und  aus- 

k à rumen 

Défrisé,  fia.  part.  & adj.  Vou»  été»  tout  dé- 
frifé  ; Ikre  Hirt  kaben  aBt  Krauft  verloren, 
fini  g anz  in  Unordnung.  Sitke  Défrifer. 
DEFRONCER,  v.  ».  Dit  Falien  ausmaeken,  aus- 
Jbretcktn , elwas  dos  Falttn  kat  oder  runzelie 
tjl,  èben  und  gtatt  maeken.  Défroncer  le  col 
d'une  chemife;  den  Halskrageu  a.  tiutm  Remit 
riait  flmehen.  Fig.  /agi  man:  Dtfronrer  le 
fourni  ; du  Stim  mtrunzeln,  Jet  H G t fi.  kl  erkti- 
tem,  tint  keitere  Mine  annekmen. 

Dit  kokck,  ta,  part.  &t  adj.  Sitkt  Dir hokcï*. 


DEFROQUE,  f.  t Dtr  iXScklafi,  dit  Ferla Jen- 
Jckaft  fines  OrdensgeifUichen , das  tuas  rin  Or- 
dtnsgeifiUihir  odtr  Minch  bti  Jtintm  Todt  hin- 
terlbfit.  La  défroqué  de  ce  Moine  appartient 
à l'Abbé;  dit  Firlajjenj.kaft  ditjrs  Manches  ge- 
klirt  dtm  Ai’te.  La  défroque  d’un  Chevalier 
de  Malte  tirofès  appartient  à fon  Ordre  ; die 
Ftrlafijenfickafit  fines  MjUheJer-Ritters,  dtr  Pro- 
fit]} grtkan  kat,  gikbrt  Jtintm  Ordtn.  Im  g tm. 
Leb.  pfligt  man  antk  trahi  das  bewèghcke  l'tr- 
mtigen,  dit  FalrmJÎ  odtr  fahrendt  Hibt  unes 
jeden  andern,  tetnn  fioltkt  rut ht  vrrmbgs  dis  or- 
dentiiiken  Erbreiktts  an  jtmand  komt , la  défro- 
que za  neuneu.  Son  valet  de  chambre  a eu 
toute  fa  défroque; Jt-.n  Kammerdttner  liât  aile 
Jtrne  niikgtlaftne  Mobilien  und  EÿiHen  brkom- 
tnen.  In  èben  diefier  Btdeulung  fag I man  im 

gem.  Lib.  t an  jemanJtn , dtm  zufiimgtT  IFttfit 
tm  an/ehultcker  NacMafl  von  bewegkcken  Fer- 
mi gen  zugefiaUen:  11  a eu  une  belle  défroqué; 
tr  kat  une  Ulbfiike  Erbjtka/i  gtthan. 

DÉFROQUER,  v.  récipr.  Dit  Mlmckskutte  ab- 
lègen , dtn  Mbncksfidnd  vtrlajjtn  und  tint  an- 
din I. riens  ■ Art  wàklen.  ( iFird  mehrentheils 
im  JtUimmtn  Ferfiandt  gtbraucht  unj  von  ei- 
ntm  Mlhulu  ge/ogt,  dtr  dem  Klôjisr  rutiau- 
fen  oder  ans  dtm  KlSfier  tntjprungen  ifl).  Ce 
Moine  eft  parvenu  à le  défroquer;  ditftm  Mb»- 
ckt  tjl  es  gtlungrn  ans  dtm  Aiàjltr  zu  entfiprin- 

gen.  Il  a bien  envie  de  fe  défroquer  ; tr  kat 
grdfit  Lufi  die  Mbncks  - Kutte  von  fick  zu  trerfen 
und  das  Kiôjltrlèbnt  zu  vtrlafftn.  Il  s'eft  dé- 
froqué par  libertinage;  tr  kat  ans  Hong  zur 
Ltederlickktit  dtn  Mbncksfiand  verlaffi». 

DFfroqvE,  tu,  part.  & adj.  Un  Moine  défro- 
qué ; tin  vtr  aufener , tin  oui  dtm  Kiijltr  enl- 
Jprungtner  Mtkuh.  Suite  Défroquer. 

Im  gem.  Lib.  tr,  rd  Défroquer,  zuweilen  auch 
ait  tm  Aïtioum  gtbrauckl.  Défroquer  quel- 
qu'un; rinen  ausziehen,  emtm  ail  Jtm  titid  im 
Spitl  abgewmnen,  ikn  rein  ausplunarrn,  des  Sei- 
ns gen  berattien.  On  l’a  vilainement  défroqué; 
man  kat  ikn  JckSndtuk  tint  das  Semigs  gebr.i  ht. 

•DEFUMER,  v a.  Den  Mafi  abtakeln , dasTau- 
wirk  und  anderes  zum  Sigeln  trfordtrluUe  Zu- 
bekÿr  nom  Mafie  tetgnikutn. 

D k i c m fr . in,  part  & adj.  Un  mât  défumé;  tin 
abgetakeiter  Mafi.  Siek*  Défumer. 

DEFUNT,  TE,  adj.  Oknikegf]  verfiorbtn.  Die- 
fies  IFori  komt  fielten  audits  als  m foigtnden  Ri- 
dent-Arien  vor:  le  Roi  défunt,  la  défunte 
Reine  ; der  mrfiarbene  KlMig,  dit  vtrflorbene 
KSnighm.  Im  Dntfcken  pfligt  man  fick  des  Ans- 
d uckes.  der  kttkfiilige  KSnig,  dit  nichfrhgt  Kb- 
nigmn,  zu  bed'tnen  ; Und  un  KanzeBeiJlyli  Jagt 
man  : tetiland  der  Ktmig,  ireilaad  du  Klmigmn. 

Défunt,  te  , f Dtr  oder  die  Ferfiorbene.  Le* 
enfans  du  défunt;  du  Kinder  des  Firflorbenen. 
Plier  Dieu  pour  le»  défunt»;  Cou  Jiir  die  Fer - 

flor- 
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Jfarteren  bitte».  ( Als  JbbJlantmum  ijl  Défont  ans 

üt  brüudilichflt  pi  ). 

DÉGAGEMENT,  f.  m.  Das  Lismacken , die  Hani- 
luxe,  da  ma»  etwas  i un  dtmjemgtn,  xcat  feint 
Bewègung  kmderte,  ti'madil  ; it.  de»  Zu/lard, 
da  tut  as  frei  tend  ungekindert  ijl.  Ditfts  IVort 
wird  im  Deutfchen  avf  vrrfchiedene  Art  gtgè- 
btn.  Le  dégagement  de  fa  parole;  dssErJiil- 
hng  f tire  s Vtrfprt.  ken  s , da  non  jtch  m fei- 
ntm  gegibenen  IVorte  lûsmatkt , indèm  ma» 
fich  air  auf  fich  kafterden  V trbindbckkeit  tut* 
lèdiget  ; it.  die  Zurikkuèhmwtg  des  gegibenen 
IVortes,  da  ma» fck  von Jeteur  Virbindlukkeit 
lismackt,  indèm  mon  ftm  IVort  zwlick  mmt.  Le 
dégagement  de  la  poitrine;  du Befrtiung,  die 
Erleickterung  der  tirjfl,  dit  fVtgJckaJJuttg  drs- 
jenigtn  irai  du  Brvjl  befckwèrte  uni  Jas  frété 
Athemkoltn  hinderte.  Man  /agt  s II  fait  tons 
fes  exercices  avec  un  grand  liigsgcment;  tr 
maki  aile  feint  Leibes-  Liban gen  mit  v.elerler- 
tigkeit,  mit  einem  ungezieungmtn  elnjiandt.  Le 
dégagement  de  la  taille;  der  Jddankt  , frtit 
IVucks.  C’eft  une  pure  perte  que  nos  femmes 
ont  recours  aux  corps  poor  le  dégagement 
de  la  taille  ; vergèbens  fucktn  unftrt  Prautn- 
zimmer  durcit  ftefe  Sdwürbrüjle  einen  fchlan- 
ken  IVucks  zu  erkallen.  Etre  dans  un  entier 
dégagement;  von  aller  Vrrbnducnktil  iis  feyn. 

lu  der  Bank.  nermet  man  Dégagement;  ti- 
nen  befondertn  oder  gekeimen  Ausgang  ans  ti - 
firm  Zimmtr  aufer  der  Bauptlkllr-,  der  Nebtn- 
Atugang,  die  NébentkOr.  Chaque  chambre  a 
fon  dégagement  ; jedes  Zimmtr  kat feint»  btfon- 
den  Ausgang  oder  Neben-  Ausgang.  Man  pflègt 
auch  eine  kieme  Sckanzt  oder  Otadeüe,  du  ganz 
frei  mut  abgefondtrt  lirgt,  un  dégagement  zu 
nenntn.  Un  elcalier,  un  degré  de  dégagement; 
eine  Nébtntreppe , Nebnfliige. 

In  der  pechikunft  keiJU  Dégagement,  das 
Lismacken  ftiner  Klingt  von  der  Klmgt  des 
Gigsurt. 

DEGAGER,  T.  a.  Eiulbfen,  e me  verpfdndete  oder 
vtrfezte  Sache  durck  Erligung  des  Pfondfckil • 
linges  lis  oder  frei  macktn  uni  sentier  in  feint 
Getealt  bringen.  Il  a dégagé  peu  à peu  fes 
terres  par  fon  économie,  fon  bon  ménage; 
dards  feint  gale  Hauskaltung,  durck  feint  Spdr- 
famkeit  kat  tr  ndck  uni  nSch  fente  Gliler  ir i- 
dtr  eingilàfet  oder  frei  gemackt.  Il  lui  faut 
mille  écus  pour  dégager  fa  vailfelle  d’argent; 
er  brauckt  taujevi  Tkaltr , ut»  fein  Silberge- 
fckirr  eiuxulliftn. 

Dégager  un  foldat;  einem  Soldaten  JtintnAb- 

■ ftkitd  auswirken , tira  t on  Kriegi  dier.jlen  lis - 
ma.ktn. 

Fig.  Dégager  fa  pcrole  ; ftm  ntler  gestrijftn 
Bednigungen  g/gibents  IVort  odtr  Verfprecnen 
zurilck  nehmen , zurüek  zisken,  meil  dit  Er- 
JUBur.g  ditftr  Btiingungtn  , dit  uiclit  MM  mt 


dbhmg,  unterblisben  ijl  Voill  ce  qni  m'oblige  1 
dégager  ma  parole  ; aiefes  vit  s was  mick  nSllugrt, 
mein  IVort  zur'ùck  zu  nikmtn.  Dégager  fa  pa- 
role , htifh  aber  auck  : ftm  H'ort  kalten,  feint 
Zufagt  trJJUlen.  Je  vous  avois  promis  votre 
argent  nn  tel  jour,  je  viens  dégager  ma  pa- 
role, le  voilà  ; itk  halte  Jktten  Ihr  Geld  auf  ah i 
tend  den  Tag  vtrfprocken , ick  homme  IVort  zu 
kalten,  hier  ijl  es.  Man  f agt  m der  nékmii- 
eken  Bedeutung  : Dégager  fa  foi , dégager  fa 
promefi'e  ; Treu  uni  Glauben  kalten , ale  tm 
ehrlichir  Mann  ftin  IVort  kalten , fein  Verfprt- 
ckm  erJÏIBen. 

Dégager  fon  coeur;  fein  Hetz  fret  mat  ken, 
fick  ton  emer  Perfin,  an  weldur  man  kmg,  dit 
man  zvgelkm  war , lis  machen. 

Dégager  la  tête , dégager  1a  poitrine  ; den 
Kopf , dit  Brvjl  frei  macke* , trleichtem.  11 
avoit  la  poitrine  fort  engagée,  on  loi  a donné 
nn  remède  qui  1s  lui  dégagé  entièrement; 
feint  Bru) I «car  fekr  btickivtrrt,  es  Idg  ikm  fekr 
auf  der  Brujl , mon  kat  ikm  ein  MUtel  gegè- 
ben  , woiurck  ftlbige  ganz  fret , ganz  trlisck- 
tert  wird. 

Dégager  , kriflt  auek  : 1 .6smd.hr h.  Hskelfen,  es- 
nem  ans  dem  Gedrÿnge , aus  emer  vtrdritsü- 
chtn  Loge,  aus  der  Gfahr  keraus  kelfen,  ilm 
btfreim.  Dégager  quelqu’un  d'un  bourbier; 
einem  aus  timr  Pjutze  keraus  kelfen.  Il  l'a 
dégagé  du  milieu  de  fes  ennemis  -,  er  kat  ilm 

• aus  der  Mille  ftiner  Feinde  lAsgekolftn,  btfreiet. 
On  parvint  à le  dégager  de  la  preÔe  ; man 
kalf  i km  tndlick  aus  dem  Gedrÿnge  keraus. 

Von  einem  Kleidt , teeUkes  cité  anliegt , ge- 
nou an  den  Ltib  anfchlitjit,  fo  dajl  man  den 
guten  IVucks  der  Perfin,  dit  es  treigt,  ftktn 
kan  . fagt  man  : Cet  habit  dégage  la  taille. 

Dégager  un  appartement  ; bel  einem  Zim- 
mtr mie  n biquémen  Neben- Ausgang , sine  Nè- 
bentkir  anbrmgen.  Il  a dégagé  fon  apparte- 
ment par  un  corridor,  par  nn  degré  dérobé;  er 
kat  fetntm  Zimmtr  durck  einen  Gang,  durck 
eine  eektime  Trtppe,  einen  Neben  - Ausgang 
Vtrjckofl. 

In  der  Fecktkunfl  keiBt  Dégager;  feint  Klingt 
von  der  Klmge  des  Gegntrs  lismacken. 

Dit  Mater  fagen  : Ce  bras , ce  pied , cette 
figure  n’eft  pas  aflire  dégagée  ; ditftr  Arm , 
dtefer  FIJI,  dieft  Figfir  ijl  ardu  gemeg  reliait», 
die  Sletlung  derfeibtn  fjl  nicktfrri,  nielst  na- 
t&rlhk  gtnug. 

Dégager  des  cheveux,  oder  fckleektweg  Dé- 
gager, heiP.t  bti  denPeruckenmacktrn:  die  H dre 
zum  Trtfjiren  gacketmife  an  dit  f/ecket  ftkla- 
gtn,  um  dstjenigtn,  die  man  asutrfl  gebraucheu 
wiB , mit  den  hngtrn  ans  dem  Packet  héraut 
zu  ziehen. 

Si  dégager,  v.  récipr.  Sick  lismacken , fich  m 
Freikeit  Jttzen,  ftk  keraus  ktifess.  Se  dégager 
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de  11  mêlée  ; fiek  dus  dem  HondgtMtnge  ISs- 
maiken.  Il  i eu  de  U peine  de  fe  dégager  de 
deflous  Ton  cbeval  ; tr  katte  ‘.Müiu  fiek  unter 
Jttnt.n  F;èrdt  ktrvtr  zu  arbttttn. 

Dégagé,  ée  , part.  & idj.  Fini,  Us  &c.  Sitkt 
Dégagée,  dAie  runnrt  : Une  tiille  dégagée; 
tint  jehlankt , ungezwungtnt  /.tibngrflalt.  Un 
air  dégagé  ; tint  offint,  /rtimlikigt  Mime,  tin 
mngezwungener/lnjland.  ,\lan /agi  alur  auck: 
Cet  homme  i de»  air»  dégagés  ; iit/er  Mtufck 
kat  tint  alzufreu  Mitnt  ; tr  ifi  tin  temig  zu 
értifi,  zu  frti  iiu  Umgangt.  Un  degré  dégagé  ; 
tint  Nibttdrtppe,  Nèbenfhtge,  Geheimtrippe,  uro- 
durck  man  unbtmtrki  aus  dent  Hauft  oitr  aus 
tintmZtmmtr  kommtn  kan.  Une  chambre  dé- 
gagée i tin  Ztmmer , wtlchts  aujfrr  dtr  Haupt- 
tklir  notk  tint  Nèbentkilr,  tinen  A 'rbtn-Zusgang 
kat.  L'ame  dégagée  du  corpe  ; die  nom  luibt 
tbgefcktedent , du  vom  Kbrper  be/rtuit  Silt. 
Un  culte  tout  dégagé  des  fena;  em  von  aiitm 
Smtehen  bef.  trier  üotttsdunji.  Un  burin  dé- 
gagé; tinfrtttr,  reiner  oder  faubtrtr  ürabfit- 
M<  im  Gigm/aUt  tutti  unrttntn , J.kmutzi- 
gtn  Stickis. 

DEGAINE.  f.  f.  Dit/n  lfrort  tcird  tiîr  im  gtm. 
Ub.  in  /olgmitr  /pritkwbrthekm  Rednu-'slrl 
gtbranekt  : D'une  belle  dégaine  ; an/  tint  »«- 

Îe/ckikit , Iblpi/ckt,  pinmpesirt.  Voilà  qui  cft 
'une  belle  degiine;  das  r/l  em  /tkr  unge/eltik- 
ler,  dummer  Strtuk.  11  »’y  prend  d'une  belle 
dégaine  ; tr  fttli  fitk  /tkr  pliunp , Jtkr  ttilfi/A 
dabet  an. 

DEGAINER,  v.a.  Dm  Digtn  oder  SSbtl  ziekrn, 
oui  dtr  Behtiit  zitken,  tntblHJien,  un  gem.  Lèb. 
von  lùier  zitken.  ( Ditfts  IFurt  wird  /ottiohl 
im  /ranzSfi/ehm  ali  im  dtul/Jnn  mnjlcns  o.»ne 
Rtgimen  gtbraucht  ).  Il  ne  veut  pis  dégai- 
ner ; tr  uni  mtkl  zitktn.  Il  le  força  à dé- 
gainer ; tr  zwang  ikn  dm  Dtgen  zu  zitktn. 
Quand  ce  vint  à dégainer  ; ait  es  zum  zithen 
kam,  ait  man  von  lu  dtr  zog.  Allons,  il  faut 
dégainer  ; héraut  mil  der  Fuchtrl.  Fig.  Jjgt 
man  im  gtm.  Lèb.  Il  n'aime  guère  à dégainer, 
H n’cft  pas  homme  à dégainer;  tr  zieht  ment 
gern  dm  Digtn  ; tr  bï/ekr  /ntdlitbend  , tr 
Jàngt  nicht  Ituht  Hàndel  an.  Il  eft  brave  jui- 

Su'au  dégainer;  tr  i/l  tap/tr,  la  langt  tr  niekt 
m Digtn  zuken  dirf  ; tr  kat  /o  langt  tin 
grSfits  Maul , bis  es  zum  Trtffin  komt , it.  tr 
Ver/priekt  gtrnt  vitl,  abtr  tr  kbi'.t  uitkts.  Il 
* avnit  promis  de  me  fervir  ; mais  il  n’en  a 
rien  (ait,  il  a été  brave  jusqu'au  dégainer;  er 
katte  vtr/proikm  mtr  zu  dimm  \ aotr  tr  kat 
nichts  y lir  mieh  gelkan,  tr  kat  mir  li'undtrdmgt 
vtr/proektn , abtr  niches  gtha.ten. 

Dégainé.  Éü,  part.  iSt  adj.  Ure  épée  dégainée; 

un  inlbiiister  Digtn.  Sitii-  Dégainer. 

* DEG  AIN EUR,  l.  m.  Km  Sauugir,  tm  fteno- 
miji , tut  Meii/ik  dtr  gjtien  von  Lti  r zi  «- , 


dir  gleick  fntig  ijt  Jitk  zu  rmijm.  ( mm. 
,g'br.  ) . 

DEGANTER,  v.  a.  Du  Hand/eknkt  ausziehtn 
oitr  abzirhm.  Dégantez-vous  ; zitktn  Sie  Ikrt 
Hanijekviu  ab.  Se  déganter;  /une  Hsr.dJ.kuht 
ansziehen.  Aidez-moi , je  ne  faurois  me  dé- 
ganter; htlfen  Su  mir,  tth  kan  mtr  du  Hand- 
Jckuht  niekt  /elbjl  ausztektn. 

Déganté,  te,  part.  & adj.  Sieht  Déganter. 

DliGARNIR,  v.  a.  Abziektn,  abnihmen,  dm 
ibtreug,  die  Be/etzung,  in  Zieratk  von  li- 
mas wegnèkmen.  Dégarnir  des.  cbaifes,  un  lit; 
Sfiitle,  tin  Bitt  abziehm;  dit  Çbtrzïgt  von  ien 
Si'Mtn,  dit  Forkdnet  odtr  Überzûgt  von  ti- 
n tm  BtUt  abnekmen.  Dégarnir  nn  habit  ; dit  Bc- 
Jetzung  von  etntm  Klttde,  z.  B.  Trtjjtn,  Spitzin, 
B.onden  Fit,  abtrtnntn,  oder  abnekmtn.  Man 
/agt  auck:  Dégarnir  une  mailun,  une  cham- 
bre, un  appartement;  em  Hans,  fin Zimtner, 
un  G e mai  h auslirtn,  dit  darm  befindhehm  M,- 
bilitn  und  onitrt  k'trzierungm  ktrausnihnun. 
Il  a fait  dégarnir  fa  maifou  de  campagne  pen- 
dant l’hiver;  tr  kat  /tin  Lanikaus  wàhrtnd 
dtm  IF'mtrr  auslirtn  la /en.  Les  huHTicrs  ont 
dégarni  toute  fa  mail'on  ; dit  Gtriektsditner 
k abc n /nn  ganzes  Hans  grUret , habtn  alitt 
Hjusgcrathe  wrgtragrn  laj/en.  11  ne  falloir 
pas  de  garnir  votre  chambre  de  ces  tableaux; 
Su  hdttm  ditft  Gtmaldt  niekt  aus  Ikrem  Zim- 
mtr  kti  aus  tiuin  /oit n. 

Dégarnir  une  Place;  tint  Feflung  vm  Sol- 
daten  und  anderen  Kritgtbtdür/mj/tn  entbliiflen. 
On  a aJTiégé  une  telle  Place , parce  qu'elle 
étoit  dégarnie  ; man  kat  dit/t  Frjiung  btlagtrt, 
wtil  fit  vm  Man/eka/t  uni  Knegsbri'irfmjftm 
tntblb/St  war.  Les  ennemis  forent  obliges  de 
dégarnir  leurs  Place*,  pour  mettre  une  arm  ce 
en  campagne  ; du  Ftmde  warrn  gm/itkiget  ikrt 
FtJUngen  zu  tntblb/im,  um  tint  Zrmfe  ms  Ftii 
zu  Jitütn. 

Dégarnir  un  vailTean  ; tin  Sckijf  abtr.te’.n , 
ale  Zabtkbr  vm  Tau-  und  Sègtlwrrk,  rlr.ker, 
Gt/th'ilzt  tÿc , wtgnèhmen.  Sirlu  Déscqniper. 
Dégarnir  le  cabeftau;  das  Seii  vm  dtr  Spilo 
abwmden. 

Dégarnir  un  boia  ; tint  ffolzung,  rintn  IF'alé 
Jtark  auskautn  und  l'on  Bdunun  tntblfi/sen. 

Dit  Ftruektnmachtr  /agtn  : Déprnir  la  per- 
ruque; du  zu  duk  liegendm  Hart  errer  Fer- 
me ht  aus/ekneiden , damil  fich  dit  übrigen  dejla 
btjjer  léger,  und  btkandtln  la/fen. 

Se  uécammk,  v.  récipr.  Sun  Uiekttr  als  gt- 
tebknlnk  kltiden , dit  wartnm  Kinder  abiègen. 
Il  s'eft  enrhumé  ponr  s'être  dégarni  trop  té;t; 
tr  kat  em-n  Sknup/m  btkommen,  terni  ir  fitk 
zu  frlk  I iiht  angezogm,  te  tri  tr  dtr  uarn.t» 
Kinder  eu  Jri, h abgiUge  bat.  Du  Gdi  ti.tr  ja- 
gtn:  Dca  arbre»  lé  digan.üïent;  du  Baume 
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. vtrlierm  ihrt  ÆjU , fangtn  ndch  uni  nich  an 

abzujhhtn. 

Dégarni,  IE , partie.  & ad],  Entb'.bjit.  Sitht 
Dégarnir. 

DÉGÂT,  Cm.  Dit  Ptrh/nmg,  Ptrw'ûjlmg.  dos 
aewaltfame  Zugnmderuhten  dèr  au]  itr  Obtr- 
pSche  dt  r Erit  befindlichtn  Vingt , z.  B.  dyrch 
Krieg,  GtwMtr,  H.igtl . Feuersbruujl , Üàtr- 
Jchwtmmung  de.  La  grêle  a fait  un  grand  dé- 
gât dans  les  vignes  ; dtr  tJagtl  hat  tint  griffa 
Ferw'ùjlung  in  atn  IPtinbtrgt ti  angericktet,  dit 
Sehlô/ieu  hjben  in  itn  IPeinoergen  grûflenSeha- 
dtn  grtltin.  On  a envoyé  des  gens  de  guerre 
pour  faire  le  dégât  dans  cette  Piovince  . man 
kit  Kriegsvblktr  obgefch.kt , u m d.tjt  Provmz 
zu  vrrhêren.  Les  bêtes  fauves  font  bien  du 
dégât  dans  les  terres;  dm  Rotkw.lipret  ricktet 
tint  grôjfa  PerUrmg  odtr  Ptrw'ùftung  auf  dtn 
Æcktm  an,  tkut  vfalSckadt»  au f dtn  Æcktm. 
L'orage  fit  bien  du  dégât  dans  U forêt  ; dtr 
Sturrn  riehtele  im  IPalde  ungtmtin  viet  Schadtn 
odtr  tint  grijfa  Ptrwujlmg  an. 

Le  dégât  de  vivres . de  denrée»  ; tint  un- 
ordtntUcke , Kpfigt  Ptrjckwendung  dtr  l.tbtni- 
m ittil , EffaeSren  &c.  Or  lait  un  grand  dé- 
gât de  bois,  de  vin  dans  cette  maifon;  in  dit - 
Jtm  lliujt  wrrd  Jthr  vitl  Hoiz,  Jtkr  t ntl  IPem 
u nnbthig  verbrauiht. 

DÉGAUCHIR , v.  a.  Zurichten.  ( Dit/tt  IPort 
i ptrd  hauptjüchHih  von  KUnJlfar»  gibraueht,  dit 
in  Hoiz , Al/tall  odtr  Sttin  arbtritn ).  Dégau- 
chir un  morceau  de  bois,  de  marbre,  de  pierre, 
de  métal  ; tin  SiiUk  Hoiz , Marmor , Sltin  , 
Mctali  zurichttn,  dm  ’ùberf.Wjhg  HtrvSrJlthtnit 
dunk  Behiuen,  Bejchneiden,  Bekobeln,  Befetltn 
de,  wegnéhinen , damit  ts  dit  gehbrigt  Form 
bthommt  , und  fuh  dahin  Jchieke , wo  man  es 
brauchtn  unit. 

Dégauchi , ix , part.  & adj.  Zugerichtet.  Sitht 
Dégauchir. 

dégauchissement,  r.m.  DaiZvricUtn,  Be- 

hautn,  Bcftifan,  Ebewnachen  tmes  Sternes,  Hoi- 
zts,  MtiaBts  &c,  indètn  man  das  Übtrfiïfiigt 
hirweg  nimt. 

DÉGEL,  Cm.  Das  Tnauwrtter,  das  Aufthauen 
dts  Elfes.  Le  dégel  eft  venu  tout  à coup; 
ts  ift  auf  tinmal  Tkauwtüer  eingtfaUen.  Le 
tetnpt  s'eft  adouci,  nous  aurons  du  dégel; 
das  IPetter  ifl  gtiinder  geworden , wir  wtrden 
Tnauteetter  bekommen.  11  n’y  a de  franc  dé- 
gel qu’avec  de  la  pluie  ; es  thauet  nieht  tker 
vSOig  auf,  ois  bis  tin  Rrgm  dazu  tuint. 

DÉGELER,  v.  s.  Aufthauen,  die  Ifaime  m ti- 
rent gtft  6mm  Ktirprr  ut  dtr  kèrfttlltn  und  ikn 
dadurch  Sfntn  odtr  flïïjkg  tnatken.  Le  vent 
qu’il  a fait  depuis  peu  , a dégelé  Is  rivière  ; 
aer  IPind,  de.,  air  vôr  Kurztm  gtkabt  kabtn , 
kat  dm  Fluji  aufgrthauet. 
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Dégeler,  v.  n.  Aufthauen,  witdtr fiûfftg  wer- 
dtn.  La  rivière  dégèle,  commence  à degeler; 
dtr  Fuji  thauet  auf,  fSngt  an  aufzutkcuun. 

Se  dégeler,  v.  réripr.  Aufthauen.  L’eau  com- 
mence à fe  dégeler  ; das  U'ajftr  fSngt  a»  auf- 
zuthauen.  Mettre  du  fruit  dans  de  l’eau  pour 
le  faire  dégeler  ; Ohft  m IPajjtr  lègen , um  es 
aufthauen  zu  lajfen. 

Am  gewbknh.kften  wiri  Dégeler,  ah  ski  un- 
perjànhchts  Zeitwort  gtbraucJit.  11  dégèle;  es 
thauet  auf,  es  wird  TkauaeUer.  Quand  il  vien- 
dra à degeler;  wenn  es  aufthauen  wird,  wenn 
ts  Thauwetttr  wird. 

Dégelé,  ée,  part.  & adj.  Aufgctkauet.  Sitht 
Dégeler. 

DciGÉNÉRATlON,  f.f.  Die  Ausartung,  dtr  C ver- 
gang  von  finir  btjfern  Art  zu  finir  fthltthum. 
Wird  befondtrs  von  Mm]  ken  , Thitrtn  und 
fPflanzsn  gefagt.  Sitht  Dégénérer. 

DÉGENEKER,  v.  n.  Ausarten,  mu  dtr  Art  fth'a- 
gen , von  tiner  btjfern  Art  zu  einer  fehleckttn 
ubirgehtn.  IPtra  kauptJSekhch  von  Mtnjihe», 
Thfaren  und  Pfanztn  gefagt,  und  mit  dem  Pô r- 

* worte  de  touftruirt.  il  a dégénéré  de  la  valenr 
de  fes  aïeux  ; er  ift  in  Anjehung  dtr  Tapfer- 
ktit  Jeintr  Virfahrtn  g ar.z  auig.arttt , tr  ifl 
nieht  Jo  tapfer  aie  feint  Vorfakren.  Dégénérer 
de  la  piété  de  fes  pères;  in  Anjehung  dtr  Fr  bm- 
tnigktit  fttntr  Fàttr  euuarte  n,  nie  ht  Jo  fromm 
Jtyn  als  feint  Piler  es  waren. 

Man  Jagl  auch  : Cet  homme  dégénère  ; dit- 
Jer  Men/en  artet  aus , verjehlimmert  Jick , unrd 
jckleehttr  als  er  virhir  war.  Ces  animaux  dé- 
génèrent en  Amérique;  diefe  Thtere  aiten  m 
America  a us.  Il  fut  un  Héros  dans  fa  jeu- 
ueffe , mais  il  dégénéra  dans  la  fuite  ; m Jti- 
ntr  ffugenà  war  er  / mil  tld , cher  tu  dtr  Fotgs 
artete  er  ans.  Cet  Ecrivain  a bien  dégénéré; 
diefer  SehriftJUUtr  hat  Jteh  Jthr  vtrjth.tehierl 
odtr  verjehlimmert,  Jchreibt  bei  wtutm  nieht 
tnehr/o  gftt  als  ehemals. 

Man  Jagt  auch  abjolute  : Les  er  far  s des 
grands  hommes  dégénèrent  quelquefois  ; dis 
Kindtr  gtdjer  jVànutr  Jchlagtn  zuwiihn  aus 
dtr  Ai  t.  Ces  plantes  dégénèrent , commen- 
cent â dégénérer;  diejt  Pf.anztn  arten  aus, 
fange»  an  auszunrten , tragen  tune  Jo  gutt 
FrUehte  mehr  als  virhèr. 

Dégénérer , wu  d auch  mil  dem  Fôrworte  en 
conjiruirt.  L’État  populaire  dégénéré  foncent 
en  Anarchie  ; eiet  Sial , worin  das  Polit  rtgie- 
ret,  artet  oft  in  Ane  Anarchie  aus.  Un  rhume 
oui  dégénère  en  fluxion  de  poitrine  ; eut 
Sehnuf  fen  dèr  in  rii.eu  B>  ujif.ift  ausarlet.  Le 
Toure-de-ventre  dégénère  fouvent  en  dysen- 
terie ; dtr  Dur.  h f JM  artet  bfetis  in  tint  Kukr 
aus.  fpitm  mar.  Jagt:  La  maladie  dégénère; 
dit  K ranhkiit  jihldgt  um,fo  hiifst  d.  s lotit’,  als  : 
dit  Krankheit  gtht  aus  tincm  gefUkrluiun  Zu- 
H . jim- 
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fljr.it  en  ritun  gdindern  liber,  oder  auck  : die 
flCrankkeit  verfchlimmert  fick,  wird  gefakrltcker. 

DEGINGANDE.  LE,  adj.  Dirfts  Irort  und 
nir  un  g/m.  f.ib.  van  etntr  Perjin  gefiagl , du 
entra  vmgnràffen , icatjcklichien  Gang  lut , aie 
oh  fie  lenjenidim  wdre.  Elle  eft  toute  dégin- 
gandée;fie  fi  ganz  lendenlahm. 

DtGI.ÜER.  v.  ».  Fom  FogeUeime,  von  der  i.eim- 
rv'.ke  abvtkmt n.  Deglnez  ce  chardonneret  ; 
ttiltet.l  die/eu  Stirgitz  von  der  /.eimruine  ah , 
macH  diefen  Stteg.itz  i ion  dur  LeemrtUke  Ils. 
Se  dégluer  ; fick  vom  f'ogeBnme  lismaehm.  Cet 
oifeau  n’a  ;u  fe  dégluer;  dir/er  l'ogtl  kat  ftck 
tucht  t'oit  itr  l.ttmrMht  lismatkeit  ktinnen.  Man 
fagt  : Se  dégluer  les  yeux  ; du  /Jugmbulitr, 
die  kUberige  Malerir , trtUke  die  jfatgcnlieder 
znfammtn  pavpet , ISsmacken  uud  w/gwi/cken. 
L'eau  tiède  aéglue  les  veux  ; dos  Ivafler  lifi- 
vit  die  zug/kletjlrtni  /ftigtnlieier. 

DÉGLUTITION,  f.  f.  ( Arztneiw.)  Dat  l’tr- 
Jiklucl.en,  Aieder/cklucken,  Hmter/ikkuken  der 
Sprifien  uni  GetrSnk*. 

DEGOlilLLER,  v.».  Speitn , fick  übtrgiben,  Uer- 
cusbrecken.  Dégobilier  fon  dîner  ; fient  flltt- 
tags-FPen  tr ndir  kerausbrecken.  11  vient  de 
dégobilier  fous  I»  table,  tout  ce  qu'il  a man- 
gé ; tr  kat  ailes,  was  er  zu  fick  pntommen  kat, 
uttder  unter  dm  Tifich  gefpiei i ( piioelkaft fi. 

DÉConn.i.t,  kK,  part.  A:  a'dj.  S.  LlèGoiuu.Fn. 

DÉGOBiLLIS,  f.  m.  Dos  Gé/pimi,  dat  iras  tnan 
pentdtr  krrausgefipien  kat.  ( pbbelkaft fi. 

DeGOISER  , v.  a.  Singea  oder  sivitfckem  trie 
die  l'tigel.  Viefiet  /Fort  wird  rigmtlick  rftr  f- 
g'itlich  uni  im  gem.  Lib.  gebrauebt,  vnd  keifitt: 
rit  der.  Tag  kinein  Jùttciilzen  oder  plauiern , 
tarder  fiagrn  oder  ausplaudem , tuas  maa  bri 
fich  bekaiten  fiolte.  11  a dégoife  tout  ce  qn'il 
fait;  er  lut;  ailes  Outgeplandert  was  er  weifi. 

y ils  eut  Neutrum  tard  Dégoifer  von  emem 
Gef angine*  oder  Btklaglen  gefiagt,  der  etwas 
ikmfielbfl  Aachtkeiligcs  oknt  Noth  gejlekt.  On 
l’a  fait  dégoifer;  mue  kit  ikn  dilua  gebrackt, 
dafil  er  meh.r  geflanden  kat,  ale  nStkig  tcar. 
Alan  fagt  auck  : Cette  femme  aime  à dégoi- 
fer; iir/es  It'etb  plaudert  gem.  ( gemetnfi 

DEGORGEAIENT.  Cm  Dat  F.rgiejlen.  dat  Her- 
vôrflrCmrn,  H tr  soi  fl.  r.men  des  initier  aufgtkal- 
trnn  IFafltrs  oder  aruitrtr  Feuckigkeiten  ; das 
l.Stgehm  oder  LAsbrecktn  des  Stklammes  odtr 
andtrtr  Unreinigktiten  r.nts  Grabens  oder  ci- 
rer Kbkre , dit  verjlopfit  traren  ; it.  das  Ileini- 
gea.  dis  rlusptetzrn,  du  shisfMïmtr.ung  eiit'r 
eerfickleimten , dnrck  Unrrinigkeitm  verflopfiten 
JUkre,  emes  Grabmt , enter  Rime  ffle.  Alan 
fagt  auck  : Le  dégorgement  de»  humeurs,  le 
dégorgement  de  bile  ; das  F'gufism  der  Fnck- 
tigbeiten  oder  derQaUty  éülOberlauftn  der  Galle 
n ai  anderer  Fnuhtigkeiten  im  menjtkliiktn  A"5r- 
ftr. 


* DEGORGEOIR,  f.  m.  Dit  K aumnadel , tire 

Jlirke  Aadtl  oder  eia  ‘anger  fipilztger  Dralk,  At 
fiWtidliiker  der  Ka  omet  damit  aaszarà  une  n. 

DLGORGER , v.  a.  Remigen , und  dadunk  den 
shifittfi  enter  biiker  Zurï.k  gehiltenen  flîjgtn 
Mitent  befiirdern  ; tnur  verjlopfitm  lltiare  oitr 
Ruine , dnrck  fftoWegrUumung  der  darin  le- 
fie.dbu.ktn  Unrtiuigktiien,  l.ufil  rnacken.  11  fau- 
droit  dégorger  ce  tuyau  ; titan  Jolie  dnfie 
Route  remigen.  Alan  Jigt  autk  : Dégorger  le» 
cuirs,  les  laine»,  les  toies,  les  étoile»;  die 
DSutr,  du  U’oBt,  die  Stide,  dit  Ztugt  m fiiefi- 
jtniem  ll'aljer  abjckwur.min , abfip',Uen , aus- 
u afeittn.  Dégorger  les  chapeaux  ; dit  Mite, 
ekt  fit  gefdrbt  teerden,  rein  Jlreichen  ; den  ndck 
der  M'aide  im  F.lz  ztuiuk  gebiiebmen  ll'unjlem 
nut  koiktndem  IPiffier  herausbrmgtn.  Dégor- 
ger la  veine  ; du  rider  tuick  dem  /idirlafiru 
wokl  rein  ntarken.  Dégorger  un  cheval  ; tin 
ge/ikwoVenes  Fftrd  ktrun.pikren , daxit  tkm 
die  Gtfiikwuljl  vtrgeke.  Dégorger  des  etnbra- 
fures  ; S.kiejilckarten  in  tint  iiruflwelir  etn- 
Jlkntidtn  odtr  gerSumigtr  rnacken. 

JCuweiten  wnd  Dégorger  fl's  tin  Antrum 
gebrauckt  uni  wird  von  vtrflopfiltn  Rbhren  uni 
aergieuktn  gefiagt , i etnn  fie  lisgiken  oder  Jick 
Jtlbfi  Lufil  rnacken,  teenit  fie  von  fielbfl  emen 
slusfluji  bekommen.  Si  cet  égout  vient  une 
fois  A dégorger,  il  empuantira  tout  le  quar- 
tier ; terenn  dufie  Gifle  enmiat  iisgeht  odtr  fi- 
ni n jflfiufi  lekoml,  fit)  wird  fick  der  Giflank 
dai  on  iiber  das  ganze  Quartier,  liber  die  gan- 
ze  umliegenJe  Grgend  vêrbreilrn.  Les  ravines 
d'eau  ont  fait  dégorger  çet  étang;  dit  Rtgnt- 
gtifli  haie n veronlaflet , dafl  du  Unremgkeiitn 
il  u ditfiem  Teidu  cbgelaufen  fini. 

Alan  fagt:  Kaire  dégorger  le  poiflfon;  den 
Fefich  aus  emem  ficnlantmigtn  IPafftr  in  rtn  ret- 
nts  klares  IVafler  verjttzen , dcur.il  tr  fick  ni- 
ttige  und  feint  n mora/ligen  Gefckmack  verlitre. 
Cette  carpe  fentira  la  bourbe,  il  la  faudroit 
foire  dégorger  dans  un  réfervoir;  ditfier  Kar- 
pfim  wtrd  r.aeh  Moral 1 fickmecktn,  man  fiolte  ikn 
in  einen  IPaflrrbekiuter  fietzen , iamit  er  den 
liblen  Gefichnu.  k terlitrt. 

Se  oAc.oac, un,  v.  récipr.  Stck  ergiejltn.  L'efraut 
fe  dégorge  dans  11  mer  du  Nord;  die  SckeUe 
ergiefilt  fick  oder  fàlt  m die  Nord//.  Ls  bile  fe 
dégorge  dans  le  corps  ; dit  Galle  ergiefilt  Jick 
in  den  Kttrptr.  Mau  fiagl  : Le  poiffon  fe  dé- 
gorge ; der  Ftfck  rrimget  fick . i rrliert  feinta 
tnoralligen  Gefckmack.  Le  poiiton  fe  dégorge 
quand  il  eft  quelque  temps  dans  l'eau  elaire 
&-  courante  ; wenn  der  Fifick  fick  tine  Zeitlang. 
in  IteUem  flieflenitn  IFafJer  aiij'hait . fia  verlcert 
er  fie men  morajltgen  Gejckmack  , Jo  Jcklammet 
er  fich  ab.  Les  faumont  uu'on  prend  dans  la 
mer  n'out  pis  fi  bon  goût  que  ceux  qui  fe 
font  dégorges  dans  le»  rivière»;  die  Soi  me  oder 
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Lackft , die  man  in  der  SJ  fingl,  kaben  kec- 
nen  ja  guten  Gefeh-nack  ait  die , sDtkkt  Jich  in 
dm  K' j'en  ge/einiget  odtr  obsefcUd/niiet  kaben. 

•DfcoonoK,  ée,  part.  & adj.  Sithe  Dégoegkk. 

■DEGOURDIR»  v.  a.  Dit  Frfiarrung  ht  ben  nier 
btnèkmm , maeken , daji  dit  vir  A dite  odtr  aus 
emer  andert i Urfache  trjlarten  Gliedtr  tarder 
Lèb.n  ur.d  Brwègung  bekommtn.  Il  faut  lui 
frotter  1rs  jambes  pour  les  dégourdir;  man 
nr..fi  ihm  dit  Heine  reibtn,  u/n  limer,  dit  Erjlar- 
rung  za  btnikmen , um  varier  Ubtn  uni  lit- 
wrgung  kttttin  z u bringen.  Man  fagt  : Faire 
dégourdir  de  l'eau  ; haltes  IFoffer  em  wtmg 
manu  wtrdtn  odtr  Hber/cklagen  laffitn.  ht  Jie- 
Jtr  Uedeutiuig  tari  Dégourdir  ait  tin  Neutrum 
gebrauekt. 

Fig.  uni  im  gtm.  Lib.  fagt  man  : Dégour- 
dir un  jeune  homme  ; ri/um  jungen  Alenfcktn 
das  fleife  IFtfen  abgewdknen,  ihn  zum  D'mgan- 
t mit  asr  IFelt  gt [entêter  maeken.  Ce  jeune 
omme  a befoin  que  le  commerce  du  monde 
le  dégourdilTe  ; die/er  ju< tge  Menjch  bat  nock 
nbtlvg,  difl  er  in  dtm  Umgange  mit  der  IF,.t 
Jem  jittfes  IFtfen  ver  lier e , mittuerrr,  manier h- 
entr  wtrdt.  La  fréquentation  a es  bonnes  com- 
pagnies lui  a dégourdi  l'efprit;  die  bfcrrt  Be- 
Juckung  gicler  Gr/elfchafteu  kat  Jtmtn  Ferfund 
aufetholert , Ital  ikn  wttziger  gemackt. 

Se  dégourdir,  v.  récipr.  IFied-r  uiarm  und 
gelettk  terrien  , die  Frfiarrung  t erheren  und 
teuder  Bewigung  behommen.  Mes  mains  com- 
mencent à le  dégourdir;  meme  i Icinde  fangen 
en  wuder  M'arme  undBewègcng  zu  bek./nimen, 
g, le /ù  zu  weritn.  Se  dégourdir  ica  mains; 
feint  erfiarten  Dinde  durch  lieiben  oder  /Firme 
tarder  geleni  maeken.  Se  dégourdir  à la  pro- 
menade après  avoir  été  long- temps  slns;  fick 
nschdem  mon  lange  g efefjen  kat,  durch  eine/t 
Spazitrgang  tarder  gtlenk  maeken,  du  erjlar- 
len  Glieder  tarder  m Bewigung  bringen.  Fie. 
fagt  inan  : Ce  jeune  homme  commence  à fe 
dégourdir;  die  er  lu/ige  Alen.ck  fingt  an  Jem 
Jittfes  U'efen  abzulègen,  er  Jàngt  au  monter  er, 
ma/ue  rtuker  zu  werden,  l.èben  zu  behommen. 

Dégourdi,  if.,  part.  & adj.  Sieke  Dégourdir. 
Alan  fagt  jubflanttvt:  C’eft  un  dégourdi;  er  tfï 
em  ver/ckmizter , verfchlagetur  Kopf,  tient  man 
nicht  Ja  leickt  etwas  treifl  ina.hen  han. 

DÉGOURDISSEMENT,  f.  ni.  Die  B.nèkmung 
der  Fr  flamme , die  llmtdlmng , da  ein  erjlsr- 
tes  Giied  ttneaer  belèbt  tard.  Le  dégourdi ffe- 
ment  fe  fait  femir  par  un  picotement  dans  les 
nerfs  ; das  MiederaAleben  fines  erfiarten  Gkt- 
des,  die  iCmrütkhenft  der  hemègmg  in  emem 
erfiarten  Gliede  aufftrt  Jidt  durch  tnt  Pnckeln  in 
de  n Jytrvtn. 

DEGOUT,  f.  m.  DerEkel,  der  Abjckeu  gègen 
Jolcke  Gigtnftindt,  ter/l.kt  durch  aen  Gtlckineik 

und  ütruih  tmp/unJeu  user  du t,  il  a un  li  grand 


dégoût,  qu'il  ne  fauroît  manger  de  rien  ; tr 
kat  tintn  Jo  fiorhtn  Ekel , daji  tr  von  nickts, 
van  keiner Sprift  etwas  tffen  kan.  11  lui  a pris 
un  dégoût  pour  la  viande;  tr  kat  etnt a Ectl, 
tinen  Abjckeu  vor  don  Pnijcht  bekommtn.  Il 
avoit  autrefois  un  grsnd  dégoût  pour  le  vin; 
thtdim  halte  er  ehten  grifien  Abfeheu  vir  dem 
M’emt,  er  konte  thedem  keintn  Wein  tri, lien , 
sj  rkelte  thm  thedem  vir  dem  IVeint. 

Kg.  bideutet  Dégoût;  der  IFiierwiden,  em 
koker  Grad  der  Afmigung  gègen  eme  Fer  fin 
oder  Sache.  11  lui  ■ pris  un  furieux  dégoût 
pour  cette  perfonne;  tr  kat  eintn  keft.gr  n //  V- 
derwillen  , fine  hefiiae  Abr.eigung  gègen  diefe 
Prrfin  behommen.  L'incertitude  qu’il  a trou- 
vée dans  l'Aftrologie,  lui  en  a donné  du  dé- 
goût ; die  Ungrwiskeit  i niche  er  in  der  Ajlro- 
logie  fand  , flifile  ihm  einen  IFidermilen  , en.e 
Abne-gung  gtgen  dtefelbe  em.  11  a un  grand 
dégoût  pour  cette  femme;  er  kat  enten  grifien 
U-tderw.uen , etnt  grifit  Atmeigung  gigen  diefe 
Fr  an}  er  kan  diefe  Fr  au  nient  tuden,  un  ht  oits- 
fiehm. 

Dégoût , wird  f.g.  auck  an/latt  Chagrin,  dé- 
plailir.  Fer  dru  fi.  MintrgnSgtn,  gebrauekt.  11 
a bien  eu  des  dégoûts  à la  Cour  ; er  kat  viel 
V erdrujl,  viel  Misvergnligen  bei  Hoft  eehabt. 
11  a eu  bien  des  dégoûts  à effuyer;  er  kat  viel 
Ftrdrufi  a/tsflehen  mlifftn. 

DlGOLTANT,  ANTE,  sdj.  Ekilkaft,  Ekel  tr. 
weekend.  Une  viande  dégoûtante;  tint  ekel- 
kjfte , eme  unapgelitluhe  Speife.  Une  malpro- 
preté dégoûtante;  eme  ilulhaJU  Unfauberkett , 
Unremhckkeit. 

ftg-fdgt  "<an:  C’eft  un  homme  dégoûtant; 
das  ifl  tin  Uelhafttr,  tin  widerwSrtiger,  un- 
ausfleUicher  Mtnfck.  Il  a des  manières  dégoû- 
tantes; tr  kat  ekeihtcfte,  widtruàrtige . unem- 
gtnrkme  Mcwuere»  an  fick.  Il  arrive  bien  des 
chofea  dégoûtantes  dans  la  vie;  es  treignen 
fick  im  menfcktieken  Libtn  vtele  unanamehme, 
; verdrieshelie  éCufaUt. 

DEGOUTER , v.  a.  Ekel  trweeken,  dm  Appétit 
oder  Gtfckmack  btnikmtn.  Ce  vin  le  dégoûta; 
diejtr  (Ptm  erregte  mm  tintn  Ekel,  benakm  tkm 
de»  Appétit.  Si  vous  lui  donner;  tant  i man- 
ger, vous  le  dégoûter»;  wennSt  ikm  fo  viel 
*“  &kt*i70  w/idenSte  es  ihm  vtrleiden. 

Sprtchw.  Trop  d’avoine  dégoûte  un  cbetal; 
zu  viel  Hafer  btmmt  dem  Ffirds  du  Luit  zu 
frijfeu. 

Fig.  heifit  Dégoûter;  ztiender,  unmgnehm 
maeken , vttUiden,  emen  IFidcrwiiien,  tint  Ab- 
"hguirg  gtgen  eme  Perftn  odtr  Sache  errigm. 
11  aimoit  fort  cette  femme,  mais  on  l'en  • dé- 
goûté; tr  liekte  diefe  Ftrjin  fekr,  abtr  mon  kat 
Ji*  htm  vtrleidtt,  man  kat  i km  emen  IFiàtrienl- 
len  gègen  fit  beigebrackt.  Quand  vous  le  eus- 
Boitiez  bu»,  vous  an  ferez  bientôt  dégoûté; 
H a • 
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irma  Su  ikn  rfcht  h en, un  tctritn , fo  urtrdtn 
Su  fenur  batd  UberdrUfug,  bald  fait  feyn.  On 
l'a  dégoûté  de  la  guerre  ; mau  lut  thm  den 
Jirug,  dus  So'.datenltbm  verleidet,  m in  hit  ihm 
die  /.itft  zum  So.datenlêben  btnommtn. 

Se  dégoûter,  v.  réeipr.  (de  quelque  chofe) 
Sim  Abneigung,  eintn  JFtderw.ü  u gigen  ti- 
trai /afin  adtr  bikommtn,  rmer  Sache  liber- 
drlijhg  mérita.  1!  s’eft  dégoûté  de  cette  mai-  D 
fon  ( tr  ifi  die;  es  Hautes  !.'b.  rd>  iifiig  gtworden, 
tr  hit  die  Lnjt  z » dtëftm  Haute  vtrloren.  11  eft 
aife  de  fe  dcgoùter  de  ce  tnciier-li  i es  ifljehr 
teicht  einer  Jo'.clun  Handtkierung  Kberdr'ljfig  zts 
teerden  ; gfgen  ein  folches  Gcuerbi  kan  tuait 
leich : eintn  IFiderunUen  fafitn. 

Dégoûté,  ée  , part  & ad]  l'erleidet , zuuti- 
der,  unaggenekin  gemackt.  Siehe  Dégoûter. 

Im  gtm.  L/b.  utird  Dégoûté  zuirtilen  ali  tin 
Subfiinttvum  gebrauckt.  Man  fagt  : Faire  le 
dégoûté  ; ftek  fthr  tkel  anJUStn , thun , als  ob 
einem  nickts  g'at  genug  i rare , ait  ob  man  ti- 
tras nukt  gtrnt  thaïe  nder  annihme,  als  ob  ei- 
nem wot  br  iraute.  üftrrs  aber  bedeutet  Dé- 
goûté gérait  ias  GègtntkeiL  Man  fagt:  C'eût 
un  dégoûté,  un  bon  dégoûté;  tr  tjl  ktm  Kofi- 
verdchter , tr  maclU  ailes  mit,  tr  iflt  und  trnikt 
gtrnt  was  Gates  b>c. 

DEGOUTTANT,  ANTE,  ndj.  TrSpf.tnd,  trie- 
fend,  1p.11  in  kleinen  Tropfen  kerunter  fait.  Ce 
linge  n'eft  pas  fee,  il  rit  encore  tout  dégout- 
tant ; die/e  K'Sfcht  ift  tu,  kl  trocken,  dos  /Vafftr 
tropfl  noch  héraut.  Sa  chemire  étoit  toute  dé- 
gouttante de  fnear;  (tin  Hernie  triefts  adtr 
troff  t-om  S.hmeijle.  Une  plaie  dégouttante  de 
fimg  ; tint  rom  BhUt  triefende  l/itnde  , tir.t 
tt'undt,  a'jr  ièr  ias  Blit  tropfenweife  fheflt. 

DÉGOUTTER,  v.  n.  Tropfen,  tràpfilHy  triefen,  ab- 
trüpfdn,  abtrieftn,  Tropftnwrij / htrabfaâm.  La 
fuetir  lui  dégouttoit  du  front  ; dtr  Sikwàfi  tropfit 
oder  trVpfeite  thm  vou  dtr  Stim  htrab.  Le  fan  g 
lui  dégouUoit  du  nez  ; du  Mut  trop  fie  thm  D 
aux  dtr  Na/g.  Cette  cave  eft  fi  humide,  qu'il 
y dégoutte  toujours;  du  fer  Keilrr  tji  foftucht. 
daji  es  tmtrer  aarm  trop  fut.  Faire  dégoutter 
du  lard , du  beurre  fur  de  la  viande  7 Spick 
oder  Butter  auf  das  Flet/tk  trbpfetn  lafitn.  Le 
fang  dégoutte  de  la  plaie  ; das  Blftt  tritfi  eus 
dtr  If'unde.  Il  pleuvoit  tantôt,  les  toita  dé- 
gouttent encore  ; es  rignete  virkin , dit  Dd- 
Jur  tropfen  nocit.  Les  cheveux  loi  dégout- 
tent de  Tueur  ; feint  H dre  triefen  von  S.hu.  ifi. 

JW an  fagt  auck  : Ce  toDneau  dégoutte  ; dieft 
Tonne  nanti  oder  lekl. 

Sprichw.  À la  Cour,  oder  auprès  des  Grands, 
a'il  n'y  pleut,  il  y dégoutte;  ternis  es  beiHoft 
oder  bei  dm  Grôfitn  nicht  rèanet , fo  trbpfilt  es 
doch  ; ma.  ht  man  bei  Hoft  oder  bet  de n Giu/Jns 
gltick  ktin  an/tknliches  Gluck , fo  liât  man  dock 
mimer  tinigtn  Hortkeil  davon.  S'il  pleut  fur 


moi  ,•  il  dégonttera  fur  vous  ; /SU  dtr  Rigen 
auf  mtth , y j wtrden  ’auck  Sie  einige  Tropfen 
davon  brkommen  ; fiffit  mir  ein  Gllîck  auf,  fo 
foi! en  Su  es  mit  gen ttjien  ; gekt  es  mir  unglnih- 
brh,  fo  terrien  S e es  a;,  h mit  enlgrUen  mîfftt. 
Quand  il  pleut  fur  le  Curé  , il  dégoutte  fur  le 
Vicaire  ; fo  une  es  dem  Pfarrtr  gekt,  fo  geht 
es  attek  ftinem  l'icarius. 

DEGRADATION,  f.  f.  Dit  Herunterf étang  von 
sintr  hàkern  /Harde  zi  finir  germgtren  ; dit 
Bira.tbung  dir  bis  kir  geno fient  n Hôrrtckti;  dit 
Herabw'.rdigung  tour  Ptrjin  zu  einem  ger.n- 
gtrtn  Stanii  oder  za  tintr  gtrmgertn  SteBt 
ait  d tjenigt  tcar , wt'.ckt  fit  bisktr  bekleidtL 
Le  Roi  a lait  défendre  à tous  les  Gentils- 
hommes, i peine  de  dégradation  deNoble(Te..t 
dtr  K' b ni  g kat  allen  F.itile\,:n  bei  Perluji  ihret 
Aitls  ver  b etrn  lafftn ...  La  dégradation  d’un 
Officier  de  guerre;  die  Herunterfetzung  tinta 
K,  ugs  - Ojj.ziers  z»  einer  gtringtrtn  Sltüe. 
( Man  pfltgt  befonders  im  Kritgsweftn  auck  im 
Deut/ihen  das  ll'ort  Dégradât, dn  beizubekat- 
ten  ).  La  dégradation  d’un  Eccleûa (tique;  dit 
Ent/etzung  emes  Geiftlitken  von  ditr  ftinem  Sta n- 
dt  anklebènden  IPUrdt,  indent  tr  Jur  immtr  ne* 
atlen  gtifibchen  Ferrtcktungen  mugefcMofftn  uni 
des  Gtnujfes  irgend  einer  Pfrlinde  tdr  urfàkig 
erkiàret  wird,  bei  u-tldur  Gelègenluit  man  ih s 
oier  Sujjerhcken  Ker.zeilkm  tines  GeiJUithtn  be- 
raui’et.  Emt  derglticken  Ent/etzung  ner.net 
man:  Dégradation  Ample  on  verbale;  gtjehit- 
ket  aber  dit  Eidfttzung  bfftntiick,  ir.de m man 
den  GeijV.tr ken  tiUkltidet,  ihm  die  Tonftir  nimt 
end  dit  Hân  ganz  vont  Kopf  ■ etgf chérit,  fo 
keifit  foltkt:  Dégradation  actuelle  odtr  folem- 
neilc.  On  ne  procède  à la  dégradation  actuelle 
d'un  Prêtre , que  quand  il  eft  condamné  à 
moit;  mJit  fihreitet  nicht  zur  bffentheken  Ent- 
fttzung  tines  Pritfiers,  als  icenn  tr  sans  Todt 
ve.  urlkeüet  , fl. 

Dégradation,  keifit  auck:  dtr  Sehadt , den 
man  m ein  un  li 'aide  anrichtft  und  dtr  dakèr 
tntjlanient  fikleckte  Hofland  iejfetben  -,  it.  die 
H trj.hleàsif  i img  tines  Gutes,  têtus  Grund/likkes 
das  man  darch  S bit  i'erwaltung  in  Abnakmt 
gerathen  lajjen.  Il  a fait  de  grandes  dégrada- 
tions dans  ces  bois  ; tr  kat  grCfitn  Sckaaen  in 
ditfen  Holzwngen  angtruht  t , er  kat  dieft  li'al- 
dungen  (durer,  unzeiliges  Hauen,  durck  Eintrei- 
bung  des  Hukes  &c.j  ftkr  be/ihâdigtt.  U fit 
faire  un  procès  verbal  des  dégradations  qui 
avoient  été  faites  dana  cette  terre  ; er  tiefi  aie 
Leute  tergtn  dtr  auf  ditjem  G ntt  gemachten 
Herfihhmnurungen  âbhbren , und  dit  Ausfagt 
dtrjelben  zu  ProtokoU  tttkmtn. 

B>,  den  Maltrn  keifit  Dégradation;  derVtr- 
fck  efi.  das  Brtthen  dtr  Fa, ben,  die  fiufenwti/t 
Scktodckuni  dtr  Stdrke  dtr  Farben,  nack  den 
Gradtn  dtr  Entjenmg,  Un  Peintre  qui  en- 
tend 
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tend  bien  U dégradation  dei  couleur*  ; tin 
Mitl  r , dtr  dm  Ftrjckiefi  dtr  Farbtn  icohl 
ytrftikil. 

DÉGRADER,  v.*.  fferurierfetzm , ktrabteièrii- 
gm,  von  tintr  kbktrn  it'.irde  zu  emer  gerin- 
gem  kercb/etzm.  Dégrader  quelqo'on  ; ymani 
( unter  Biobachtung  geiejftr  karmoi.  :ill(  n ) fei- 
nts Suu.de* , fetner  IPUrdcn  und  Eh 'in  ent- 
Jtiztn.  Dégrader  un  Gentilhomme  deNoblefle; 
einen  Eddmann  Joints  Adels  entfetzm.  Dégra- 
der des  armes  un  homme  de  guerre , pour 
quelque  lâcheté  commife  ; riiun  Kriegimann 
ttsigen  emer  begangcnen  fcklechten  Hand.ur.g 
dtgradirtn.  Dégrader  un  Prêtre  ; einen  Pritfitr 
ftn.es  Amies  und  S:andts  entfetzen. 

Dégrader;  kerabfeiztn,  kminlerftUen,  hrifit  im 
gelmdem  Perfianit:  einem  iiejenigt  Atktung 
umi  Elut , dit  ikm  [einem  Stanit  und  Range 
ni ich  geb.ihrti , verfagen  oitr  ntz  thin.  C’tft 
dégrader  un  homme,  que  de  ne  lui  donner 
pas  la  qualité  qui  lui  appartient  ; dus  keijlt  ti- 
nt» Man*  ktrmUrfilzrn  , wtnn  man  ikm  fti- 
tun  gthdrigm  EJirentitei  nicht  gibt. 

Man  fagt  : Dégrader  un  bois,  dégrader  une 
maifc.n , un  héritage-,  tin  ütkbizt , an  Hasts, 
erp  Grunifiick  vttjcklimmim,  in  Aimakme,  ris 
Htrfaiï  geratken  lajfen,  sveht  dit  gehbrigt  Sorg- 
falt  au/  dértn  Erkailung  in  guttm  Stai.de  vtr- 
wendtn  oitr  auth  felbfi  Sckaden  darin  annckltn. 

Dégrader  un  mur  ; tint  Mauer  vrr/alh » laf- 
f**\  it.  tint  Mauer  unten  kerum  verd.rhn  odtr 
bejck&iigen,  indèm  ma»  Suint  aus  derjtlbm  lis 
ma.kt  und  dadurck  tkrtn  Etnfiurz  tefbriert. 
Dégrader  les  ouvrages  d'une  Place  ; die  IPerke 
tintr  Ftfiang  b/fchàiigtn.  Dégrader  un  vaiffeau; 
tin  nibrauckbarts  Sciuff  abtaktln,  allt  Zurü- 
fiung  dai’on  wegtàhnen , ur.i  ts  vtrlajjtn. 

Bu  de » Malt-n  ht  fit  Dégrader  la  lumière, 
les  couleurs;  das  Lickt  odtr  dit  Farben  brt- 
then , almdkluk  vtrfckiefit » lafjtn  ; du  Slisrke 
des  Lickits  und  der  Fatbcn  iuîch  dtn  Grade» 
dtr  Entfernung  fiufenwefe  Jckwàcken. 

Dégradé,  ée,  partie.  & adj.  Hmtnlergi/ezt , 
kerabgewUrdigtt  &c.  Sielu  Dégrader.  Dn  mur 
dégradé  ; tint  befchddigtt,  tint  verf aliéné  Mauer, 
dit  nicht  mrkr  zn/ammenhÿlt. 

DÉGR  AF.ER . v.  a.  Aufkakm,  tâshakm,  lêihà- 
keln , dtn  Haken  von  der  Skiingt  lis  mâche n. 
Dégrader  un  habit , une  jupe  ; tin  Kltid , ti- 
ntn  Rock  ott/kaktn  odtr  Usxaktn. 

Dégraffé,  ée,  part.  & adj.  AufgekSkt.  Siekt 

Dégrader. 

* DEGRAISSEMENT,  odtr  DEGRAISSAGE, 
f.  m.  Dos  Rtimgtn  des  Tteches  vom  Fille. 

DÉGRAISSER,  v.  a.  Vas  Fett  von  nuas  abnèk- 
nien  odtr  abfcbSpfen.  DégraiiTer  le  bouillon  ; 
das  FtU  te»  dtr  Flti,  ckbr-ke  abnlkmm,  b b- 
JtkSffta. 


Dégraisser,  heijlt  auch:  dit  Ftüfltcktn  ausma- 
cken.  Donner  un  habit  i dégraüTer;  tinKtii 
kmgiben , um  du  Ftlifletktn  hergus  zu  macktn. 
Man  /agi  auch  : Dégraiflèr  lea  cheveux  ; das 
Fett,  dtnSckwtifl  uni  dit  Pâmait  au s dtn  Hi- 
rtn  herauskamniin.  La  poudre  dégraifle  lea 
cheveux  ; mit  Puitr  bringt  mm  das  Ftll  ans 
dtn  H.'.rt n.  Dégraiflèr  le  drap;  das  T(uk  von 
dèm  darin  btfinaltchrn  Fttlt  oitr  Ole  reimgm, 
DégraiiTer  l'huile;  dem  Oie  du  aizu  grifie  Fet- 
tigkeit  benèkmen.  Dégraidèr  une  eftatnpe;  tint 
Aupferplatte  abwifcktn  odtr  abreibm , um  dit 
vom  Abiruekt  zut  Uii  gtbUtbene  Feltigkeit  wrg 
tut  brtngen. 

Fig.  un d Jpottweife  fagt  «an  : DégraiiTer  un 
homme;  emem  Mtnjcktn  das  U btrf.lijfige  FtU 
btnèhmtn , ikm  tint»  Tntil  dèr  mit  Unricht  tr- 
urorbtntn  Rti.iük  imer  st-eirr  abnfkmtn,  ikm  dit 
Ftiern  rupfien.  Ce  traitant  avoit  lait  de  pro- 
digieux gaina,  mais  on  l'a  bien  dégraifle;  dit- 
Jer  Pdtkttr  halte  tint n ungekturen  Gewinjl  gt- 
mackt  , abtr  man  hat  ikn  dirbt  gtrupft msn 
kat  i km  Vas  iibtrJUijfge  Fett  wieder  abgrnommen. 

Vie  Landieirte  Jagtn  ; Les  ravines  dt  graif- 
fent  le*  terres  ; dit  von  dm  Berge»  odtr  An- 
htiken  kerabjllirzendi  Règeugliûi  jpUUn  dit  fetlt, 
dit  beftt  Erdt  von  dtn  Landereim  tceg. 

Dégraissé,  ée,  part.  & adj.  Hom  Fétu  gtrti- 
nigel  ftfe.  Si’ht  DégraiiTer. 

DÈGRAISSEUR,  f.  m.  Der  F.eciiKwafcher , ri- 
ver dèr  FUckm  eus  Àlndtrn  und  Zeugen  atu- 
macht.  Porter  un  habit  au  dégraifle ur  ; rua 
Klttd  zuiii  Fit.ktnwdjiktr  tragtn. 

* DflGKAISSOlK , f.  m.  So  heifit  bti  dtn  H'oB- 
kSmmtrn  du  U'afckbank , tint  Ma/tkmt,  wor- 
auf  man  dit  IPollt,  tke  fit  ouf  dtn  Kamm  ge- 
bracht  itird , suit  Stiftr.teafjtr  eusdrückt  und 
rtiniget.  DégrtilToir,  r.mnet  man  auch  cm  In- 
finiment , ueomit  die  Ddrmt , iccvon  Darmfai- 
ttn  gemackt  wrrien  Joli  en,  von  dem  dora»  kdn- 
etnden  Fette  gereiniget  i etrien. 

Dt-GRAVOlMhNT,  f.  m.  Vas  AbfpiUtn  oitr  Lis- 
Jputen  des  Sardes  odtr  der  Erde  am  Ftifie  emer 
Mauer , odtr  an  dtn  im  IVaffer  fiehenden  Pfak- 
Jfn,  durck  die  Gewalt  des  Stromes. 

DCGRAVOYfcR,  v.  a.  Dtn  unttrj Un  Thtil  lintr 
Mauer  odtr  eints  im  K'afftr  flektnitn  Pfeittrs 
durck  befi.indig/s  Anfpiln,  dis  fliefiatden  IVaf- 
Jtrs  tntblbficn  uni  btfchüdigtn,  L't-au  à dégrs- 
voyé  ce  mur;  das  iPaf/tr  kat  ditft  Metutr 
unten  htrum  fchadkafl  gemackt,  hat  im  Grand 
am  Ffifie  der  Mauer  weggefpültt 

Dégravoté,  ée  , part,  oc  adj.  Seekt  Dégra- 
v or  . f R. 

DEGRÉ,  f.  m.  Dit  Trtppt,  dit  Stiege,  Le  grand 
degré  du  Paiaia;  dit  tu  ‘.fit  Treype,  dit  Hsupt- 
Tiifpe  des  Pallajles.  un  degré  doux  & ailé; 
tint  gemacUicke  und  bifsime  Trtppt.  L'n  degré 
extrêmement  roide;  tint  fthr  finie  Trer-pt. 

Il  f Degré, 


62 


DEG. 


DEG. 


Drr.nÉ,  keiRt  au  ch  : ditSlufe.  dit  Slafil,  jritr 
mzt'f  t Âbfalz  an  tintr  Fiàikt,  v/rnuttiljl  der- 
felbm  kinauf  ocitr  h nab  zu  fietgm.  Morts r le* 
degcii , dcfcer.dre  ]t«  degré*  ; dit  Stuftn  hn- 
au]  jleign i , dit  Stufen  hmab  fieigm.  Les  de- 
gré» de  Ci  t cfcalicr  font  de  marbre  ; dit  Slu- 
ftn  dir/er  Tttypt  fmd  von  Alarmer. 

Db<'R&.  dit  Stuft  ojrr  Slcfiel,  mri  fg’ùtlithvon 
A.mltrn  u) .ci  IFïrdtn  ce/agt , mititfl  w/bher 
nusii  fick  i.dck  ui.d  ndch  z. , 1.5  hem  ÉhrtnjUU'H 
km.tuf fckumgtl.  II  s’eft  élevé  de  degré  en  de- 

êré  5 cr  ijl  von  Stvft  zu  Stuft  impôt  gefiugen, 
et  emploi  fat  le  premier  degré  de  & fuit  une; 
ditjt  Beduiimg  uar  dit  tr  fie  Stuft  oitr  Stajfil 
au  J, ilium  Gmckt.  U eft  parvenu  mi  fouve- 
r»in  degré  de  la  gloire;  tr  hit  dit  UBckfit  Stuft 
du  Aukms  trrricM. 

Auf-UniverfitSitn  mntut  man  Degrés  : dit 
ukadtmijckrn  Flirt  i jiuftn . z.  11.  du  If'Rrdt  ti- 
ntt Alagijttrs , tinta  Baualaureus , fines  Ltctn- 
tiairn , mus  DoStors.  11  a pria  fes  degres  ; tr 
lut  de»  Gradua  angmomnun  ; tr  -Jl  filagijitr, 
l.icekitiat  cdtr  DoSor  giuordm, 

Deukk.  ktijit  muk  : dtr  Grai , dit  Slu  't  dtr 
yolkonnr.n.knt  mur  pkyfi/chen  oàtr  morâii/cktn 
Sache  ; du  KinJckrSnkung  dtr  Btfckeffinluit  ih- 
nr  inntrn  Stàrkt  ndtk  ; du  Griijst  dtr  Btjdiaf- 
fmktil.  iy  en  m»«  dit  grùfltrt  o dtr  genr.gtrl 
Aille,  [{'arme,  Trocktnt  in sd  Fauktigitit  mus 
Xtirpirs  btfitmir.en  unit,  fo  fagt  man  z.  B.  Le 
feu  eft  chaud  sa  huitième  degré  ; dos  Ftiur 
i/l  irurrn  un  achten  Grade.  L*  terre  eft  fiche 
au  huitième  degré;  du  F-  .it  ift  trocien  iiM 
nckun  Gradt.  Cette  plame  eft  chaude  au  deux- 
ième , au  troiftème  degré  ; du/t  Ifianzt  ijl 
i caria  im  zieu.ten , im  dntitn  Gradt.  In  dtr 
Ckymu  ktijit  Degré  du  feu;  dtr  Grdd  dis 
Fluurs , dit  zu  tmtr  Optratiân  trfardtriiùu 
Hdzt  oder  WSrmt.  Savoir  donner  le*  degré* 
du  feu  ; dm  trfordurlicktn  GrSd  dtr  SlSrkt  dis 
Ftutrs  ktnntn  ] à as  Finir  gehBrig  z»  rtguren 
Wiiïtn. 

Le*  degrés  d’un  Baromètre , d’un  Thermo- 
mètre ; dit  Gradt  tiius  Ba-  omrttrs,  eints  Tker- 
momt  trs , dit  verfckudenen  Thtilt  tconn  ditjt 
Jnjlrumtntt  abgrtheilet  fini  , am  an  dem  trfit- 
rtn  du  glgtnteSrUgr  Sckwrrt  dtr  l.uft , uni 
en  itM  aidera  dm  Grii  dtr  ll'Srmt  odtr 
As  Ut  zu  irimntn.  Le  Baromètre  eft  defet  ndu 
vingt- fept  degréa  ; atr  Bdromttrr  :jl  bu  zam 
fil  b tu  uni  zwanzigfim  Grdd  gtfalUn,  Le  Ther- 
momètre eft  monté  i trente  degrés;  das  Thtr- 
momt.tr  ift  bis  au/  dt  ifiig  G ode  gtfiitgtn. 

Im  morahfcktn  Uerjlnit  Jagt  man  von  dm 
gui  eu  oder  btfrn  gigenlckafttn  : Le  pins  hapt 
degré,  le  dernier  degre,  le  fupréine  dcg,é,  1* 
fouverain  degré,  dtr  US, kjie,  Atr  àu/rrjlt  Grdd, 
Il  eft  info  i m au  dernier  cegré  ; tr  rl  un 
bit.kjlta  Gradt  unvtrfckdmt,  forcer  i'tuloicu-.a 
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jusqu'au  plus  haut  degré;  iuUm-rrfchdmtht.il 
bis  ni  m à-Jjtrfitu  Gradt  irt.Ltn.  Être  libéral 
au  foprime  degré;  im  SuJjtrJUn  Gradt  fut- 
grbig  Jeyn. 

Alan  r.tnnrt  Degréa  de  parenté  ; dit  Gradt 
dtr  Utt  nanti  (cha  fl,  dit  EnUtruumg  von  gmuin- 
Jckaftlickm  Ættem , drr  / Ibfiatnmung  lùick,  11 
m’eft  plu*  proche  d’un  degré  que  l'autre  ; tr 
ijl  mtr  « m tinta  Grûd  nakir  vtrioanal  ali  dtr 
andtrt.  Les  paren*  au  cinquième  degré  n’ont 

is  befoin  de  difpenl'e  pour  fe  marier  enlem- 

le;  dut  im  JUu/ttn  Gradt  mit  tmanJtr  vir- 
wa  idt  fmd , kabin  ktinrr  Di/ptnfatiôn  odtr 
obr  gkriHiikmFriaubnifi  vonnùikt»  um  fick  mit 
tmaniter  zu  vtrktiratiun.  Le  degré  d'affinité; 
dtr  GrSd  dur  ytr/ckmSgtrmg , du  Stuft  dtr 
Uerutandfchafi  wtUkt  zmi/cktn  zsati  Frr/onm 
wrgtn  tmtr  Htiratk,  Gtvaturfckait  &t,  fiait 
fir.drl.  Im  degré*  de  Noblefle;  du  Gradt  dis 
AitUUtndes , du  üahl  dtr  GejekUcntsfalgt  Jt.l 
dtr  erfit n Krkibung  r.ntr  Familit  in  dtntiérl- 
fiani.  Il  y a des  Offices  qui  transmettent  ta 
Nobleffe  au  premier  degré  ; ts  gibt  / Kmltr  » 
wtkkt  dm  Sfdrl  ikres  Ourdi  fie  giadeUrn  Bt- 
Jitzers  auf /tint  Kmdtr  fortff.anzen  , r.  B.  dit 
PrSifidnirn  uni  üaiks/UitiH  bti  dm  Parlamm- 
ttrn  zn  Paris,  m Daupkmi  un d zu  Btjaucot, 
die  ktiiuglickm  SeirilàrJUUtn  i»  dtr  grifit» 
Kanztiln  (fc. 

Degréa  de  Juridiction  ; dit  Grade  dtr  Gt- 
ncktsbsrkid , du  gtfttzmSfitgt  Folgt  geriiktli - 
cher  tnjlanzen,  die  kiihti  t odtr  nudrigtrt  Stuft 
dtr  Gtu-aU  und  des  ilnfthens , uulche  tintr  Gt- 
ncklsbarked  in  ytrglti.huug  mit  tintr  andtrw 
btigrUgt  ifl.  Il  y a en  France  deux  degréa  d* 
Juridiction  entre  un  Evêque  & le  ftape,  la 
Tribunal  du  Métropolitain  & celui  du  Frimât; 
ts  gibt  ht  Frankreuh  zicei  Grade  odtr  Injlan - 
zen  dtr  üenchlsbarkeit  zwijeken  tintm  li  U ko  If 
und  itm  Pdpfu , das  Tribunal  des  Mttropo.i- 
tdns  und  das  des  Primas.  Avant  uue  l'appel 
de  la  lenteuce  d’un  PrevAt  puifie  être  portée 
au  Parlement,  il  faut  qu’elle  pafl'e  par  un  au- 
tre degre  de  Juridiction , & qu’elle  foit  por- 
tée à un  Préfidial;  eut  von  dm,  Syru.nl  tint t 
Otmruhurs  an  das  Parlammt  atprlhrt  wtrdm 
kjn,  mufl  du  Ssikt  virker  durcit  tint  andtrt 
Infianz  giktn  und  tmtm  Lanigtruktt  virgt- 
ligt  wertm. 

In  dtr  Malktmaiik  nmut  man  Degré,  Grii, 
de h 360(1  ti  TrtA  fines  jrdm  Zirkrls.  Le  quart 
de  cercle  a ■»  degrés  ; dtr  vierle  Tutti  dis  Zir- 
ktls  hat  90  Gradt.  lin  angle  de  4;  degrés; 
tin  IFiuiil  von  45  Gradm.  Cbsque  figne  du 
Zodiaque  occupe  30  degrés;  jtdcs  Zeichtn  dit 
Tuierkrei/ts  mml  30  Guide  un. 

In  dtr  Gtagrcpkit  Ueifit  : La  50m*  degré  de 
longitude  ; d»r  50»  Grdd  dtr  l.tngt,  dtr  5c Ce 
Tiud  dis  Æjaaues  von  dans  irj.eu  Mtrrnan  an. 
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Le  4ome  degré  de  latitnde  ; dtr  qote  Grid 
d/r  Brun  oitr  ier  PSiktikt , ier  4 Ote  Tluil  ti- 
nt! tingeoildrleu  Ztrkels , ièr  dur. h dit  PM 
und  dru  Scheittlpuukt  titus  Ortts  gtkit , von 
dtm  Æquator  an  gertchnet. 

In  dtr  Grammalik  nmntt  mai  Degré*  de 
coWij sraifon  ; dis  DergUickiings- Suffit  In.  Sitkt 
Comparatif. 

1*  dtr  MM  verJUht  mdn  a nttr  Degré , jrdt 
von  dtn  Slttftn  drs  Nottnfyjlemes.  Les  degrés 
diatoniques  ; die  dia'.onifchtn  Stuftn.  Suhe  Dia- 
tonique. Degré*  conjoints  ; verbundene  Stu- 
ftn. t Degrcs  disjoints  ; getrente  Stuftn. 

DEGREËR,  v.  ».  heijit  fovttl  als  : Ôter  les  «grés 
d’an  vsifieau  ; «n  S tuff  rhedrUSs  mâcher 1 , du 
Malien,  das  Tauwerk  u ni  andtns  zur  Fakrt 
nbthiges  ZubthSr  tint!  Sckffits  wegnehmtn  odtr 
fo  Jthr  brfkSdigtn , dafl  et  z»  wiilertm  Gt- 
brau.kt  untticktig  wird. 

Dégréé , te,  partie.  & »<lj.  RkeitlSs  gemackt. 
Un  vaiiTesu  négreé  ; (qui  s perdu  , ou  à qui 
on  a filé  fe»  «grés)  an  rktdelâs  gemocktes 
Sckffi,  we'.cht!  au  ter  dtr  J tint  Mafltn,  Tauwerk 
&c.  ver  tore  n,  odtr  von  wtlchen  mon  allés  wtg- 
jgenommm  hat. 

DEGRINGOLER,  v.  s.  Htrunltr  rumpeln,  fckntU 
k/runter  Jpringen  odtr  lauftn.  Dégringoler  l*e- 
fealier;  ait  Treppt  kerunttr  rumptln.  ( gtm .) 

Dégringoi.é,  ée,  part.  & adj.  Htrunltr  ge- 
rumpelt.  Suite  Dégringoler. 

* DEGROSSAGK,  f.  m.  Un  Ziehnng  dtr  g ro- 
ben  Silberflangtn  durch  dit  Lâcher  des  trjltn 
Zitk-  Etftm. 

• DÉGROSSER,  v.  a.  Sitkt  DEGROSSIR. 

DÉGROSSIR  , v.  s.  Ans  dent  GrbbjU  1»  arbeiten, 

das  GrlibJU  von  emem  STickt  Holz  odtr  von  ti- 
tient  Sterne  durch  Btkautn,  Behobeln,  Abjiifîtn 
Hc.  wtgfckafen.  Dégroiïir  un  bloc  de  mar- 
bre ; tinen  Marmor  - Bloch  zukanett , ans  dtm 
Groom  hautn,  das  Grbbjls  da won  wtekauen. 
( üitfts  If'ort  wird  in  alleu  dtn  FaUtn  gtbrauchl, 
iro  an  Kîr.füer  oitr  Haniwerktr  dtr  Mutent, 
dit  rr  btaroeitet,  dit  trfte  Büdtmg  g:bt ).  Dé- 
groffir  0 dtr  dégrolTer  l’argent  ; du  Silbtrflan- 
g en  durch  iat  trflt  Zttk  - Eifm  zitkm.  Dé- 
grolïïr  une  épreuve;  f Buchdr .)  dit  trflt  Cor- 
reffir  machin  ; einn  Probebogtn  zum  trjlm- 
male  lift*. 

Fig,  fagt  ma»  : Dégrolîir  une  fcience  .une 
a [Taire: , une  matière  ; tint  IVffitnfkafi , tint 
Sache,  tint  Maltris  ans  dtm  Grlbfltn  lurent! 
arbeiten  ; anfangtn  tint  i{'fficnfchaft , ane  Ma- 
ter r oui  tmanïtr  zu  felzat  und  in  Ürdmtng 
zm  bringm.  11  faat  dégroiTir  un  peu  les  ma- 
tières avant  que  de  les  ttaiter  à fond  ; titan 
mujs  die  M.Uerien  tr(l  tin  wemg  tm  Grobtn  be- 
arbtilen,  tkt  mon  dtefelbtn  ausjïkrluh  btkandtU. 

Dégrossi,  ik,  part.  & adj.  Ata  dtm  Grobtn 
gtarbiiut  odtr  gehanin.  Sukt  Dégtoilir. 
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DÉGUENILLÉ.  ÉE,  adj.  lumpig,  xerlampt,  in 
zerriflentn  Alridern  eiitktr  gthmd.  11  eft  (ont 
déguenillé;  tr  tjl  mit  laiter  Lumpen  b/hdngt, 
er  gekl  ganz  hmpig  dahtr. 

DÉGUERPIR,  v.  a.  Ç Reclus  g/l. } Dm  Befitz  ti- 
nt! unbtwiglukmG  ths  vtruffitn,  mit  deniRïk- 
heu  anfiken.  11  a été  obligé  de  déguerpir  fa 
mailon  ; rr  iji  gmStkigrt  gturijen , jem  Ha  is 
Zi  vtrüffitn,  mit  dru 1 Rlicken  anzffiiken,  fti- 
ntn  Gldîbigtrn  zu  Uberlaffen.  Man  fagt  auck 
ab/oiuie  : li  eft  prêt  à déguerpir  ; er  ifl  un  Bt- 
gnjf  fein  Haas , fetn  Gnt  &c,  zu  verlafftn,  gu 
riante*. 

tl/a  1 fagt  fe.  uni  im  g’  m.  Lib.  Dégnerpir 
d'un  lieu  ; Jick  aus  Farcht  von  tmem  Orie  weg- 
Jckleicktn , juk  dation  machin.  Je  le  ferai  bien 
déguerpir;  r ch  unil  ikn  fehon  fortbringtn , ick 
teih  ikn  Jckon  nbtkigen  juk  weg  zu  pahm.  In 
ditjtr  U/deMun g 1 tari  Déguerpir  als  tin  Nus- 
trum  gibrauht. 

DÉour.npi,  ta,  part.  & adj.  S.  Déguerpir. 

déguerpissement,  r.  m.  (Xtckisgei.  > Du 

Zttlajang , du  lidumung  tint!  unbtiei giicken 
Gutts,  H.vxjts  Ht,  dejft n Btfilz  dtr  biskèrigt 
Inhiber  fahren  tdjlt , uni  fick  von  iim  iarauf 
kaflendrr.  Z ms  fret  zu  mculun. 

DÉGUEULER , v.  n,  wird  in  dtr  Sprathe  des 
FSbils  anjlM  Vomir,  rendre  gorge;  fith  liber - 
giben.fith  brttken,  fptien,  gtbraeht.  Il  étoît 
li  faonl,  qu’il  dégueula  foos  la  table;  tr  war 
fo  t'uiJ,  er  hotte  Jovitl  gt/rejen  und  gefoffien, 
dafl  tr  tilts  wie chr  unltr  dtn  Ttfch  km  foie. 

DÉGUiSEiMENT,  f.  m.  Dit  Zerlcttcdang.  Maigre 
fon  déeuifemsnt,  je  ie  reconnaa  bien;  unge- 
aciittt  Jemer  Zerkiudung  triante  tek  ièn  rccht 
gfi  t. 

Fig.  heiftt  Dégnifement  ; dit  l'erf  /tlung.  La 
vérité  fe  reconnoit  malgré  le*  artifice*  & les 
déguifemens  ; dit  Il'ahrkeil  wird  Trolz  aller 
Kunjlgrijje  und  l'erflsilungtn  offtnbor.  Il  a beau 
fe  fervir  de  déguifemeus  ; tr  mdg  fuk  vtrjltl- 
Itn  wie  tr  t cnil. 

DEGUISER,  v.  a.  l'trkltiden , durch  Anlègung 
frrmitr  K 'aider  unhtndick  rni.  lien.  On  le  dé- 
ggifa  en  femme  ; n»jn  vtrhltidett  ikn  in  oitr 
ais  tin  Frauenzimmtr.  Se  mettre  une  emplâ- 
tre fur  l'œil  pour  déguifer  fon  vifage;  fuchtin 
Pflajlrr  auf  dos  Auge  ligen,  um  Jein  Gtfickt 
unhmtlich  zu  machen.  Une  faulTe  barbe  déguife 
bien  un  homme  ; tin  faljjur  Bârt  taockl  ti- 
nen  Mann  fekr  unkentlich. 

Déguiser  , wird  auch  durch  PhrJHIlm  ïberfezt. 
Déguifer  fa  voix  ; feint  SUmmt  otrjltUe* , tint 
andtrt  Stimme , tinen  anieren  Tôn  a’.s  dtn  no- 
tûrlichen  annikmn,  mis  nickt  triant  zu  : vérin. 
Déguifer  fon  écriture;  feint  l îiuiichuft  vtr- 
fltilen.  Dé guifer  fon  ftyle  ; jemt  Schreib-Art 
verfh  lten , tinf  andtrt  Sikrtib-  Art  als  feint  g t- 
tcbknluhe  annéhmtn,  um  nickt  Jkr  dth  i’trfffitr 
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diefer  S'Jtrifl  gehalten  zu  werien.  Dégrafer 
fon  nom;  ftintn  Namen  verbergen  f euun  fal- 

fchen  Namen  annèhmen. 

Dkql  iser  , heifit  fern.tr  : l’trbtrgen , verhP.en. 
Dcguifer  la  vérité  ; dit  fl'ahrkeit  vtrbergen , 
venu, en,  die  Sache  anders  vôrtragen,  ait  fu  fuit 
ver  liait.  On  ne  voua  dit  pas  tout,  on  voue 
déguife  le  fait  ; inan  fagt  ir.nen  mcht  ailes  , 
tnan  verbirgt  oder  1 erhclet  Ikr.en  die  wirklicht 
Begèbenkeit , de»  Vôrfall  1 ne  tr  fich  wirh'ùk 
zugetragtn  hat , die  Sache , worauf  es  kaupt- 
fîicklich  anhomt.  Pour  ne  vous  rien  dcguifer; 
uni  lhnen  nichts  zu  verhélen. 

Dcguifer  une  viande  ; tme  Speift  fo  zuri.k- 
ten  oier  zubereiten , dafl  ma»  mckt  letcht  er- 
ratken  klinne , was  es  ifi  oder  wojiir  nun  fit 
tffen  Joü. 

Se  déguiser,  v.  rccipr.  Sich  verkleiien;  it.  fich 
ver (telle».  11  fe  déguifa  en  Moine;  tr  vertlei- 
dete  fuh  in  einen  Àilinch , oder  ait  ein  Mincit. 
Cet  homme  là  fait  tontes  fortes  de  perfonna- 
ges , il  fe  déguife  en  mille  manières  ; diefer 
Menfch  flelt  aile  Arten  t on  /‘erfonen  1 tr , tr 
vcrb.rgt  fich  ur.ter  taufenderlei  Grfialten,  e r ier- 
fieUfich  auf  taufenierlei  Art. 

Déguisé,  Le,  paît.  & adj.  P erkleiiet  & c.  Siehe 
Dcguifer. 

DEGUSTATION  . f.  f.  Dis  Koflen  oder  Verfu- 
cken  entes  GetrSnkes.  Les  commis  des  tides 
ont  reconnu  la  fraude  par  la  déguftation  de 
ces  liqueurs;  die Accisbedienten  haben  den  Ut- 
Jrug  dadurch  entdecket,  dafl  Jet  die/t  üetrànke 
verfuckt  haben. 

DLHaLER,  v. a.  DenSor.nenbrand  vertreiben,  dit 
von  der  Sonne  verbrante  Haut  oder  gejckttàrztt 
Grfuktsfarle  tnder  ttrijl  machin.  Cette  eau, 
cette  pommade  l’a  bien  déhilée;  Atefet  U'af- 
Jer,  die/e  Pomade  hat  die  von  der  Sonne  verbrante 
Haut  tarder  redit  fclitin  setifl  gemacht,  hat  den 
Sor.nenbrand  recht  eût  aus  der  Haut  gezogtn. 
Znweiten  wird  Déhâler  auch  ois  ein  Neutrum  ge- 
braucht.  Cela  déhâle,  cela  cil  bon  pour  défiler; 
dis  vertreibt  den  Soemenbrand , dos  iji  gtt  um 
die  verbrante  Haut  tenedtr  uieifi  zu  machen. 

Sr.  déhàler,  v.  récipr.  Dte  brame  Gtfichlsfarbt 
verlieren,  wicder  tôt  fl  terrien.  Elle  garde  la 
chambre  pour  fe  défiler;  fit  billet  dos  Ztm- 
mer,  um  t vieil, ■ wtifi  zu  werien. 

DÉ.hài.L,  4e,  partie.  & adj.  Siehe  D4hâler. 

DÉHANCHE,  liE,  adj.  Lrnitnlahm,  hliftenlahm, 
lahm  an  der  Gégend  der  l-tndtn.  ( IVird  v6r- 
ZügUch  1 un  Meujcken  und  Pfèrdett  grfagt).  Cet 
homme  eft  tout  déhanché  ; iitjer  Menfch  ijl 
eaux  lendenlalim.  Un  cheval  déhanché  ; ein 
ïmiemahmes , h iftei  lakmes  Pfèrd. 

DbHARUEK,  v.  a.  (3dgtr ) Lôskoppeln.  Dé- 
ha.  der  les  chiens  ; dte  je  vter  und  vur  oier 
fichs  und  jeiht  zujammen  gekopptlten  tiundt 
Uskoppeln. 


Déiiarpè,  Le,  part. & adj.  Lisgekoppelt.  Siehe 
Déharder. 

* DÈH  ARNACHEMENT , Cm.  Dos  Abfch.rren 
der  Pfèrdc,  die  HaudUn g,  da  nun  de n Pfèr- 
den  dos  Gejclurr  abiu.ut  ; un  Gègenjatze  dit 

Anjchirrer.s. 

DÉHARNACHER,  v.  a.  Abfchirren,  rin/m  Pfhr- 
dt  dos  Gr/chtrr  abnehmtn.  Le  cocher  n'a  paa 
encore  deharnaebé  fea  chevaux  ; der  Kutfcher 
hat  fente  1 firie  noch  nickt  abgefchirret. 

Déhaunaciié,  Le,  part.  & adj.  Abgefchirret. 
Seke  Dehamacher. 

DEHORS,  adv.  Hinasss,  drauffen,  anfferhalb  des 
Unes,  wo  man  fuh  brfindet  ; it.  ausu/dets,  nciih 
aufjen  zu,  un  Gègenjatze  von  Dedans,  drin- 
nen,  inwendtg  oder  einwdrts.  Il  e(l  allé  de- 
hors; er  ifi  li.uaus  gegangtn.  11  e(l  dehors; 
tr  ifi  drauffen.  Il  vient  de  dehors  pour  fe 
chauffer  ; er  komt  fou  drauffen  herrin,  um  fich 
zu  wétrmen.  Cela  avance  trop  en  dehors  ; dis 
fieht  zu  weit  htrates  oder  hervtr.  Porter  la 
pointe  du  pied  en  dehors;  dieSpitze  des  Fû- 
fies  ausicdris  tragen , atuwürtt  gehtn. 

Mettre  un  vaiffeau  dehors  ; ein  vbllig  aus- 
eerWUtes  tuid  Jigtlftrttgts  Schiff  aus  dem  Ha- 
fen  lmng.il. 

Man  jagt  : Mettre  un  domeftique  dehors  ; 
einen  liedicnlen  fortjagen  , ihm  den  /.aufzcttel 
gèbtn  , thn  fortfchicken.  Cet  homme  ne  fait 
s'il  eft  dedans  ou  dehors  ; diefer  Menfch  titufi 
nicht  tvoran  er  ifi,  er  uefi  tue ht,  une  es  mit 
feint « Sache n fient , wie  tr  mit  ditfem  oderje- 
nem  daran  fi,  urozu  er  fich  entfchhifien  fott  &c. 
11  ne  fsit  s'il  eft  dedans  ou  dehors  avec  ce 
Prince  ; er  treifi  mcht  trie  er  mit  dirftm  Prier- 
zen  daran  tfi.  On  ne  lâuroit  deviner  cet  hom- 
me, on  ne  fait  s’il  eft  dedans  ou  dehors  ; man 
kan  aus  ditfetn  Men/chen  mcht  kit  g uerden, 
man  weifi  mcht , will  er  fo  oder  anders. 

Dehors,  unrdzuweiten  als  ein  l'irwort  in 
folger.dtn  und  einigtn  andern  Retiens-  Arten  ge- 
braucht.  11  paiïa  par  dehors  la  ville  ; tr  pâf- 
firte , er  oing , ntt  oier  fuhr  vir  der  Sait 
vorbri.  Ce  te  maifon  eft  belle  par  dehors; 
diefts  Hans  ifi  fMn  von  aufjen. 

Dehors,  Cm.  Dos  Æufftrt , dit  Auiïenftite.  die 
dufjere,  dit  ausueendigeSeite  eitur  Sache.  Cette 
Eglife  eft  belle  par  le  dehors  ; die  Auffenjeite 
iteftr  Krrcht  ifi  JchSn.  Le  mil  n’eft  qu’au  de- 
hors; das  Ubel  fiz : nUr  iiufftriich,  tu  den  Suf- 
ftren  Theiltn. 

Unter  Le  dehors  d’un  Château,  d’une  mai- 
ion  , verfieht  man  die  zu  ttnem  SchioJTe  oier 
Ha.ife  gthbrigen  Zugange,  PârhSft,  Vordtr- 
gebàuie  &c.  Les  dehors  de  ce  cluitcau  en 
annoncent  la  magnificence  ; dit  Hordergebduit 
diefts  SchloJJes  geben  glcuh  beim  Eingengt  feint 
Prstckt  zu  irkennen. 
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Les  dehors  d'une  plsce;  dit  Aujfenwerkt 
finir  Ftjtnng.  Les  dehors  de  cette  ville  font 
boni,  mais  le  corps  de  la  place  ne  vaut  riens 
du  Aujjtnsstrkt  àteferStadt  Jïnd  ght,  aber  der 
HaupiwaU  dtr  ftjiung  taugt  uui'itr.  Les  ei.nc- 
mis  ont  pris , ont  emporté  les  dehors;  du 
Ftinde  hauen  dit  AnJJtnatrkt  erobtel , eeggf- 
nommen. 

Fig.  fagt  man  Les  dehors , anflitt  Les  ap- 
parences; dtr  ciujjere  Stheus.  Garder,  baver 
les  dehors  ; den  dujjiren  Sckein  m Acht  vek- 
II: en , erha.'ter,  rittui.  li  cache  une  anae  dou- 
ble fous  de  beaux  dehors  ; tenter  einrm  fckb- 
«tn  SuJJtr.1  Sckeint  verbirgt  er  tint  JalJcke  Silt. 

DiàJÀ , tulv.  Sckôu,  bernes.  Fin  Nèbenwort  dtr 
Z fil , dènjemgen  Umjlani  der  Zeit  zu  bezeick- 
nen  , da  tint  Sache  gejckehtn  ijl , oitr  «nrklick 
gefekiehet.  Avez-vous  déjà  fait  Y Jeyi  ihr  Jchôn 
Jertig?  Kft-ii  déjà  quatre  heures  V iji  es  jckôn 
vitr  Ukr  ? Quoi  ! vous  voilà  déjà  revenu  ? 
scie!  ihr  Jtgd  Jckôn  uritdtr  zurSck  Ÿ ihr  ftyd 
jchôn  witdtr  da  Ÿ Déjà  le  foleil  étoit  fur  l'no- 
rifon  ; Jchôn  war  du'S. -nne  liber  den  Horizont. 
L*  place  étoit  déjà  prife  quand  il  arriva;  dit 
Feftung  war  Jckôn  tincenommen,  ait  er  ankim. 

Dijk,  Jckôn,  icird  auch  in  der  Bedrutung  vm 
Auparavant,  varier,  zuvôr,  grbrauckt.  J'avoia 
déjà  été  chez  vous  pour  voua  voir;  ich  war 
Jchôn  bei  Innen  gewè/en,  uni  Sié  zn  Jehen  oier 
su  bejiukcn.  Je  vous  ai  déjà  dit  re  que  je 
penfois  ; ick  kabt  Dm  en  Jchôn  gejagt  t tas  ick 
da  kit. 

DÉICIDE,  f.  m-  Der  Golltsisori.  ( Dijes  If'ort 
ttsiri  nûr  gtbraneht , metn  von  der  i ’<  rwrthei- 
t’iag  Cnrijh  ram  T de,  tkrth  dit  gfadea,  die 
Ride  tj.  Les  Juifs  ont  commis  un  Déicide; 
dit  nfa  den  haben  cnn n Gotlesmord , emen  Mari 
an  G ait  ver’lbet. 

DÉJECTION,  f.  f.  ( Arztneitg.  ) Der  Abgtt-g, 
dtc  AvsUtung  durch  den  & eklgarg  ; dtrSlikU 
g.,  r , die  ExcrtrrenU  r,:  ts  K vken.  Les  dé- 
notions marquent  que  fa  maladie  fera  longue; 
dte  Stuhlgangt , d:c  AusUrùng'n  ode  • F.xcre- 
tutnie  zt.pen  an,  dajî  jure  Krar.bheit  iangwit- 
rie  Jeun  icird. 

Dbjr.  ER,  .SK  Du  JETER.  v.  récîpr.  Sck  wer- 
feu . ftih  kr  lmmrn , fick  eut  einandtr  gibets. 
( U'nd  vont  grlinen  Doter  oitr  Holzwetke  gt- 
Jagl J.  Le  bois  vert  le  di  jette  plus  que  le  tec; 
das  grtlne  Hoiz  wirft  Jtck  mthr  ale  das  trockene. 
Ces ’àis  le  font  déjetés  ; die/e  Ditlen  oier  Bob- 
Un  kaben  Jtck  geworftn. 

DfcjETÊ»LE,  partie.  & adj.  Geworftn.  Sieke 
Dejeter. 

DiéJ.ÙNER,  v,  n.  FrShJUUkt»,  iat  FrâiflStk  z» 
Jklt  nihmtn , eimtékmen.  11  n'a  point  encore 
déjeuné;  er  hat  r.oek  t.ithl  gefriihdU,kct.  Don- 
ner-lui  4 dejeûner  ; prêt  tkm  tin  Fritkpick , 

oder  nuis  zu  frdkfiuikeu,  Les  enfin*  a«j.û- 
Tom.  IL 


nent  de  bon  appétit;  dit  Kinder  frUifScken  mil 
gutem  Avpehte. 

DÉ.iEÙNER,  oder  DÉJEÙNÉ,  f.  m.  DasFrUh- 
JlSck,  das  Morgtnbrôi,  ditjtnige  Speijé,  «tri- 
che mm  des  Morgent  zu  ftiii  niml.  un  nous 
fervît  un  bon  déjeûné;  niait  ftzle  uns  ein  gu- 
UsFr  Utjlüik  vôr.  Qu'avez  vous  mangé  à vo- 
tre dejeûner  t iras  kaben  Sie  zu  Ikrem  Frlk- 
fl'ùcke  gegeptn.  Un  bon  déjeuner  vaut  bien  un 
méchant  dîner  ; ein  gates  Frlik/liick  ijl  wokl  fa 
g&t  ait  ein  JcUechtes  Mittag-EJfen. 

Un  déjeûner-dincr,  nenr.il  man  : ein  Jlarktt 
Frtlkfiikk,  welckes  die  Suite  tiner  M.liags- Naûi- 
seit  vertritt. 

Sprickcebrtlich  Jagl  man  von  einrm  germgtH 
FtrmSgm,  welckes  J sk  bald  verthun  ISÜt.  U 
n'y  en  a ; is  pour  un  dejeûner;  rr  reich  kaum 
zû  e-.nem  Mergnibrôd  kin’,  es  iil  kaum  ein  Mor- 
genbrôd.  A. ah  von  emem  f 'erjtkwer.der , dir 
jtck  eîht  Jet»  l'ern;  "gfn  durchzutiringtn , fagt 
man : U n’en  a pas  pour  un  déjeûner;  dis  t/l 
nfir  em  Morgtnbrod  fïr  ikn , er  wtri  bald  di- 
rait ferhg  jeyn.  Dieftr  utkmUchen  Réduis. Art 
bedtenet  man  fich  auck  im  gem.  Lèb.  wenn  von 
tiner  Sache,  von  rinem  Gtjchdfie  die  Ride  ijl, 
u/am.t  man  bald  fertig  zu  werden  glàubt , oder 
von  tiner  Fefltmg,  von  enter  Armé,  tceûkt  zu 
fehwaeh  ijl  KM»  feindlichen  Angriff  miszuhcsl- 
i en.  In  beidtn  Ftitlen  fflègl  man  zu  fagen  : Il 
n*y  en  a ras  pour  un  bon  dejeûner. 

D..frlCAT10N  , Cf,  Dit  Fergbtterung.  Sieht 
Apothéofe. 

DLIrlER,  v.  a.  KergSttern,  tinter  dit  Kaü  dtr 
GStler  ivefnèkmen  oder  frtzrn  ; jtmand  ndck 
Jtinem  Tode  ale  emen  Golt  vtrihren.  Les  Ro- 
mains déifièrent  ia  plupart  de  leurs  Empereurs; 
dtr  Rlimer  t’trgtitterten  dit  mtiflm  von  ihrtn 
Koiftrn  , trtvtejen  dm  meijlen  von  ihrtn  Kai- 
fei  n rdc  h ikrem  Tode  gbtthche  Ekre. 

Déti  ife,  fis,  partie.  & «dj.  KergSttert.  Sieke 
Deifier. 

DEJU1NDRE,  v.  ».  Lôsbrtche n,  Usrtijfen,  Jpal- 
ten,  aus  financier  machrn,  das,  was  zujammen 
grJSget  war , teneder  ven  emmdtr  ma.-hrn  oder 
trtnnen.  ( IVtrd  hauptjiichhck  vo'n  Hdz-  mi 
Mauerwerke  grjagt).  Ceft  le  hàle,  le  foleil 
ui  a déjoint  ces  »is  ; dit  grÔjlt  Sonnenhitze , 
it  Sonne  hat,  ditje  Ditlen  oder  Bohirn  g /gal- 
ten,  VI ns  tinandtr  gtriffm.  Cela  eft  tout  dé- 
joint ; das  t y»  ganz  ans  den  Fagen  gmuiten , 
oitr  (lus  r ■ t arder  gegangrn. 

Sr.  usijotMmiK , v.  récîpr.  Ans  dm  Figrn  teet- 
chen,  ans  tinarier  ethen,  retjtn.  Ces  sis  fi-  dé- 
joignent ; iiejt  Ditlen  gthtn  ata  rmander.  l es 
pierres  de  cette  voûte  commencent  à fe  dé- 
joindre  ; dit  Steine  diefts  GntUbts  Jtngen  an 
aus  den  Fugtn  zu  weiehen. 

DàjûtMT,  T K . part.  & adj.  Ans  dn  Fugrn  ge- 
icic/un,  lôsgerijfen,  gcjfaïun&e.  S.  Dejuind'e. 

' Dfc- 
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DÉJOUER , v.  ft.  Spielen.  (IPtrd  von  Faggen, 
IPimpetn  und  IFctterhiihnen  gifaat,  du  Arr 
U' mi  hin  und  hir  bewigt,  dit  fich  ndch  dtm 
IPtnde  driiitn).  Un  pavillon  qui  déjoue;  tint 
Jpulende  Flagge,  tint  flagge  mit  welcher  der 
U'ind fpielet. 

DEISME,  f.  m.  Der  Déismus , dot  Syfiem  oirr 
die  Lettre  dhrjtnigen , die  suar  Gotus  Dafeyn 
anerienntn,  aber  d:t  PSrJekung  oder  allen  Ein- 
flujl  der  Gottheit  auf  menjihhclu  und  trdijche 
yfngrligenkeiten  làugnen  Mid  aljo  aiuh  tenu 
Çfienbaruvg  annrlunrn. 

DKi.'iTË , f.  de  t.  g.  Der  D -ifi.  Siehe  Déisme. 

DE1TÉ,  f.  f.  Dit  Gottheit,  ein  heidnijtker  Gott 
oder  eme  keidm/cht  GSUcnn.  üiejts  IPort  ift 
eigenthch  tt.'r  m dtr  Paifie  gtbrSucklitk. 

DEJUC,  f.  m.  Dos  Abfiugen,  dos  vou  derSlange 
Hllpftn  der  Pbgil  und  Donner,  des  Morgens 
bel  ihrem  Erwaiktn.  En i ailes  IPort,  das  tke- 
dem  aueh  von  dem  AufJUken  des  Menjcken  ans 
feir.em  Bitte  ge/agt  uurde.  * 

DEJUCHER  , v.  n.  Pou  derStange  hllpftn  oder 
fiiegen.  ( IPird  vou  den  Hüknern  gejaat,  wenn 
fie  des  Mor gens  beim  Enta. ken,  von  der  Stan- 
ge , toorauf  fie  gejckafen  haben , ktr miter  klU 
ffen  0. tir  fiiegen  J.  Les  poules  dt  juchaient  j 
die  H ikner  fiogen  von  der  Stange  lien  nier. 

Fig.  und  im  gem.  Lib.  ttird  Déjuclitr  aiuk 
trou  e nrtn  Mrnjckin  gejagl.  ièr  tinen  irkabe- 
ntr.  Ort  verldflt  und  kenir.ter  Jleigt.  Je  vous 
ferai  bien  déjucber  de  là  ; ick  will  etuk  Jckln 
nlitkigcn  din  Plats  dort  su  verlajjitn  und  ker- 
unter su  Jteigen.  In  diejens  Sinne  tard  Déju- 
cher auili  active  gebratuht.  Je  vous  déjucbe- 
rai  bien  de  là-haut  ; ick  teill  eu tk  Jckin  vou  dort 
pben  kerunter  treiben. 

DÉ-LÀ , Suite  LÀ. 

DELABREMENT,  f.  m.  Der  Perfaü , ein  Kbler, 
/chie chier,  verdorbener  und  serrïltUter  Pufiar.d. 
Le  délabrement  de  fes  affaires;  der  Ptrfall , 
der  zerrllttete  Pufiand  feiner  Ge/ckdfte.  Sa  mai- 
fon  fie  fes  meubles,  tout  eft  dans  un  grand 
délabrement;  Jetn  Nous,  Jet  ne  Mobilien,  allés  ifi 
in  einem  Jekr  fihleckten  Puflande. 

DELABRER,  v.  a.  Perret  fier,  m Stûcken  reifjen  ; 
it.  verderben,  m einen  Jcklechten  Pufiand  ver- 
jet  zen  , m PerfaU  brmgen.  À force  de  tendre 
fie  de  détendre  cette  tapifferie , on  l'a  toute 
délabrée  ; durck  das  bflere  Aufmaiken  und  Ab- 
mseken  dit  fer  Tapete , hat  man  fie  ganz  zer- 
erifjen  oder  verdarorn.  Ftg.  Jagt  man  : Lea  fa- 
tigues de  le  manqne  de  vivres  ont  fort  délabré 
fon  armée;  die  BeJckte/irUchkeiten , (Slrappa- 
zen  ) und  der  Alan  gel  an  Lèbensmitteln  haben 
fritte  A renie  fekr  mitgencmimen,  in  Jekr  lible  Um- 
flbnde  ver/ezt. 

Délabré,  L*,  part.  & adj.  Zerrijfen,  vtrdor- 
ben,  in  einen  JcUtdütn  Pufiand  verjczt.  Siehe 
Délabrer. 


Alan  remit  : Un  bien  délabré , une  terre 
délabrée,  une  maifon  délabrée;  en  in  Perfat 
geratkenes  Gît,  ein  verfaileves,  bar  fi  liges  Hait. 

f ‘g-  Jagt  man  Ne»  affaires  font  délabrées; 
Jeine  .S a. ben  fieken  JMiiiit.  Cette  famille  ell 
bien  délabrée  ; dieje  Familie  ifi  fekr  zurück  odtr 
kerunter  gekommtn.  Uni  von  einem  Menfihev, 
dir  m zemffinen  Kietdern  tinlur  gekt , Jagt 
mon  : Il  efl  bien  déiabré  ; er  ifi  ganz  abgenj- 
Jtn,  er  gekt  Jekr  Umpig  einhèr. 

DELACER,  v.  a.  Au ffcknUren,  die  Sillet,  SchnSr- 
nejlel  aufilijen.  Délacer  un  corps  de  jupe;  eir.e 
Sckntl.bruft  auJJcknûren.  Alan  Jagt  auck  : Dé- 
lacer une  femme  ; eh  Fraurnzimmrr  aufjckni- 
ren.  Elle  eft  évanouie,  il  faudrait  la  délacer; 
fie  ift  oknmàcktig , man  folle  fie  aefjchnùren. 

Délacé,  ék,  part.  & adj.  AnfgeJcknSrU  Siehe 
Délacer. 

DÉLAI,  f.  m.  Der  Auffchub,  die  Perztgerung, 
der  Perzug,  das  Ptrjckitben  einer  Sache  auf 
eme  andtre  Peit.  Cette  affaire  ne  foudre  point 
de  délai  ; dieje  Salie  leidet  keine n Aufj.hub. 
Demander  un  delai  ; um  Auffchub  biiten.  Sans 
plus  de  délai  ; ohne  weiteren  Auffchub  oder  Per- 
zug, unverzllglick. 

In  der  Recktsgel.  heifit  Délai , ri  ne  gericktli- 
eke  Fnfl.  Un  délai  fatal  ; eine  peremptorijcke 
Frifi , die  liste  Fr  fi,  welcke  mekt  mehr  verlan- 
gert  terrien  kan. 

In  der  Handlmg  ver  fient  man  unter  Délai, 
die  Rejpit-Tage,  oder  Rejp/R - Tact , tint  g e- 
wijfe  Anzakl  Tage , du  ein  IPech/et-GUiubiger 
ndck  dtr  Perfalzett  des  IPickJtls  àbwarten  mufi, 
eke  er  fich  der  Strenge  dtr  IPeckJelgefetze  gégen 
den  iPeckjet-Sckuldner  bedier.cn  darf. 

Bei  den  Ukrmachern  heifit  Délai  ; das  leztt 
Getriebe  in  einem  ScklSg-Riidertctrke , w riches 
dazu  die  n et , du  Gefcliwindigieit  des  Scklig- 
tetrkes  etteas  aufzukaUen.  Auck  nennet  inan 
den  Pwijdienraum  der  Peit , von  dem  Augen- 
blicke , da  der  Papfen  des  Sperr- Rades  auf  du 
Abzugs-Scknalle  fait,  bu  su  der  Peit,  da  das 
Sckligwerk  lis  gekt,  le  délai. 

DÉLAISSEMENT,  Cm.  Dis  mifioftokeit , der 
knlfioje  Pufiand , da  man  aller  H'jlfe  beraubet 
ift.  Ses  parens  fie  fes  «mit  l'ont  abandonné, 
il  eff  dans  nn  grand  délaiffement , dans  un 
entier  délaiffement  ; Jeine  Pencandten  und  Jti- 
ne  Freunde  haben  ihn  verlajfen , er  ift  in  einem 
Jekr  hülflpfen  Pufiandt , er  t/l  eànzhck  aller 
mje  beraubet. 

In  der  Recktsgel.  heifit  Délaiffement  d'un 
bien  ; die  Perlafiung,  aie  Abtritung  einet  un- 
beteèghcken  Gutes.  Délaiffement  par  hypothé* 
que  ; die  Abtritung  fines  GrundfiSekes , eir.es 
Haujts  &c,  da  der  Eieenthilmer  daftlbe  an 
Jemen  Glàubigrr  Uberlilfit,  dir  eine  Hypothek 
daraaf  kat  un d auf  die  Besaklung  dringet. 
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Délaiflement , heijit  auch  : dis  Abtritmg  ti- 
nes  ajTecunrteu  oder  verficherten  Sckiffts  mil 
fthur  Ladung,  nathdcm  /elbiges  venmgHkkt  ifl, 
an  itn  AJftcuranltn , mil  dtr  Aufforierung,  dit 
aiïtcurirte  Somme  auszuzaklen. 

DÉLAISSER,  v.  «.  Verlafjen,  klUflSs  lajftn.  Dien 
ne  délaifle  jamais  ceux  qui  efpèrent  en  lois 
Golt  verldfit  dirjenigen  me,  die  tuf  ikn  kofftn. 
Elle  ne  l'a  jamais  delaiflé  ; fie  kat  ihn  me  ter- 
lajjin.  nie  okne  Hilife  gilajj'nt.  Elle  fe  trouve 
delaiflée;  fie  brfmdet  fitk  m tmem  hiiifioftn  Zw- 
finir,  t 

la  dtr  Rtchtsgel.  keifit  Déiaiffer  un  bien,  un 
héritage  ; tin  Gfit  abtriten , den  Befitz  eiius 
Grundfilicies  fahren  laffen.  11  fut  condamné 
à lui  quitter  & déiaiffer  la  poffeûion  de  cette 
maifon  i er  wnrde  vtruriktilet,  ikm  diej'es  Haut 
zu  liberiajftn  uni  den  Befitz  dejfelben  abztt- 
trilen. 

Dtilaiffer  une  aftion  commencée , déiaiffer 
des  pourfuites  ; von  tmer  angefar.gtntn  Adage 
abjlehen,  tinta  Proztfi  liegen  tajfen,  nuta  wetttr 
bttreiben. 

Délaissé,  ée , part  & ad  j.  Verlaffr.t.  Su  ht 
Déiaiffer. 

* DÉLARDEMENT,  f.  m.  (Bank.)  Dos  Abrun- 
dta  oder  Abflifien  eintr  ftharftn  K ante,  be/on- 
dtrs  an  den  untiren  Stufen  eintr  Treppe , uns 
dadurch  dit  Trepptnmu/ckel  (coquille)  zu  Lilden, 

DÉLARDER  , v.  a.  ( Bauk.)  Etue  jcitarfe  Kantt 
abflifien  oder  abrxnitn  ; die  tinter (len  Stufen  ti- 
nter Treppe  nSch  eintr  fckriigen  Liait  beiiatien  ; 
1t.  tinta  Sein , dtr  auf  tintn  andertn  gelègt 
uterden  fait , oder  ai uh  dèn  Stein , worauf  tin 
andirer  zu  liegen  komt , mit  dem  Spitzhammer 
rauh  behautn. 

Délardé,  ée  , part.  Sc  adj.  Une  marche,  une 
fabliè’e  délardte;  tint  Stufe,  tint  Schtrelle,  mil 
abgeflôjietter  0 dtr  abgeritndeter  Kantt. 

DÉLASSEMENT,  f m.  Dit  Erkolung,  dasAus- 
ruktn  ndch  einer  4 Irbeit . Après  tant  de  tra- 

- vaux,  il  faut  du  délaffement;  ndch  fo  vieltr 
Arbeit  muji  man  Erkolung,  mu/l  man  Suite  ha- 
ben.  Le  jeu  ne  doit  être  qu'un  déiaflcment; 
das  Spitl  ntuj]  nir  tint  Erkolung  Jttjn.  L’e- 
fprit a befoin  de  déiaflcment  ; dtr  Geifl  kat 
Erkolung,  kat  Rxke  nbtkig.  Un  déiaflcment 
d'efprit;  tint  GtmlUks- Erkotung. 

DÉLASSER,  via.  Erkolung  verfihaffen,  de MSr 
digkeit  benèkmen , rrquiekm , die  durcit  Ermat- 
tung  ver'.irntn  Kraflt  wieier  hirfîellen.  Chan- 
gement d’occupation  délaffe  l’efprit  ; Virait. 
drruiir  dtr  BeJchS/ligung  verfchaft  dem  Geijlt 
Erkolung.  Le  fommeil  délafle  ; dtr  Sck'.Sf  er- 
quicktt.  Cela  vont  débitera  ; iat  wtri  Sie  tr - 

Îuickrn , das  wiri  Ihrt  vtrUrnt  KrSfte  witdtr 
èrfielltn. 

Se  délasser  , v.  récipr.  Ausruhen  , fuk  ndch 
tmer  flarktn  Arblit  von  dtr  Mûiigktil  rrkoltn. 


Se  coucher  pour  fe  délaflêr  ; fii't  ttltderligm 
un»  auszuruhm,  um  fuk  von  der  KKdigitet  zu 
erholtn.  Se  délaflér  l’efprit  -,  Jemtm  Geijlt  Ruht 
und  Erkolung  gànner. 

Délassé,  ée,  part.  & adj.  Ausgeruhst  &c.  Snkt 
Délaffer. 

DÉLATEUR , f.  m.  Der  Angèltr  , dtr  Attbrin- 
ger , ein  htimiicher  AnkISger , der  bei  Gtrithit 
oder  bei  eir.em  VSrgtfczttn  et  iras  anbrirget. 
Un  délateur  fecret  eft  plus  odieux  que  lee 
délateurs  publics  ; ein  htimiicher  Anbringer  ifl 
vtel  verkafittr  ait  dit  bfj'tnihihtn  Ankidgtr. 
Sieht  Dénoncisteur. 

DÉLATION  , f.  f.  Die  Anbringung,  Angèbung, 
das  Angèbn  tinte  Verbrecher.s  bei  der  Obrig- 
keit.  On  ne  doit  point  décider  de  la  vie  d’un 
homme  fur  nne  Ample  délation  ; auf  tint  llifit 
Anbringung  darf  man  nicht  liber  das  Liber,  tu- 
nes Menfchtn  entfchr.dm  oder  rickttn. 

DÉLATTER , v.  a.  Die  Latten  al-brechen  nier 
1 ctgnihmen.  ( ab-latten)  On  a délatté  tout  ce 
toit  ; man  ha I aile  Latten  von  diefem  Dacke 
abgebrojJun  oder  weggenommev. 

DÉLAYE , ÉE,  adj.  Blafi , bltick.  (IVtrd  ..'fie 
von  Farbtn  gejfagt)  Ce  bleu  eft  trop  délavé} 
diefes  B dur  ifl  z i blajl. 

DÉLAYANT,  adj.  & f.  m.  Vtrdünr.end,  ein  ter- 
dünnendes  Arzeneimittel , wtlches  das  Blit  und 
dit  Sdfte  fllijfigrr  macht.  Les  délayana  s'em- 
ployant dans  la  plupart  des  maladies;  die  ver • 
dünnntle»  MitUl  tarira  in  den  mtiften  Krank- 
fittitn  gebraueht. 

DELAY'EMENT , f.  m.  Dit  Verdümmng,  das 
EinrSkren,  Erweicktn , mit  IVafftr  oder  eintr 
andtrn  fi'ijjigfn  Sache. 

DÉLAYER  , v.  a.  EtiuTthren , in  tiner  flïï {fige* 
Sickt  auf  b;  en  oder  zergehen  lajftn.  Délayer 
de  la  farine,  des  œufs;  MiU,  Eier  tinrünrtn, 
mit  IVafftr,  Milch  &c.  11  faut  délayer  ces  cou- 
leurs; inan  m'ifi  iitjr  Farbtn  dTiffiger  machen. 
Délayer  la  chaux  ; de  11  Kalk  mit  IVafftr  ubtr- 
fchlUten  und  untrVthren. 

Délavé,  ée,  part.  & adj.  Eiitgerükrt&c.  Sieht 
Délayer. 

DÉLECTABLE,  adj.  de  t g.  Augtnikm,  iras 
die  Sium  und  das  Gtm'.ith  ergbuet  J it.  heb- 
lick  iras  mit  tititm  mtrklicktn  Grade  des  Vtr- 
gnrtgrns  empfunden  wird.  Un  Heu  délcftafcle; 
tin  angtnè', mtr  Ort.  Un  vin  déleftable;  «is 
ti'bUck'  r IVein,  Man  fagt  ftih/lantlie:  L’ion- 
néte  doit  être  préféré  au  déleftable  1 dai  IVchl- 
anfiandige  ntufl  dem  Angerzhmen  virgezogen 
aerien. 

DELECTATION,  f.  f.  Das  Vrrgtiïgrn.  dte  Lu) J, 
dit  IVol’ufl , ein  hoktr  Gr.;d  tires  JtnUchtn  Vtr- 
gnilgens  das  man  mit  Ver  f and  g nirfirt.  Faire 
quelque  chofe  avec  déleôation;  itirâs  mit  V-t- 
gntigen,  mitl.ufl  tkun.  Manger  avec  délecta- 
tion  ; mit  VtrgnUgen , mit  Lufl  tfjtn.  On  boit 
I a cette 
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eette  liqueur  avec  délectation  ; man  trinkt  du- 

fu  Gttriink  mit  IVollujt,  mit  l’crgnc,  tn. 

I*  dtr  Tntol.  n inntt  mur.  : Délectation  vi- 
ftorieufe;  dit  obfiecende  Lufi  zum  Gai  en,  dit- 
jenigt  an®  uihmt  Empfmdung  , dit  uns  uxwi- 
derfieklicH  zum  Gâter.  hinlreibt.  Und  bit  dtn 
CijuiJItt t ht /fit  ; Délectation  morofe;  dus  Ver- 
gn'igen,  wilclut  dit  Selt  tmffndtl,  eintm  bSftn 
GJanken  udchziihSngen , jedoch  ohm  Virjatz 
dits  BSft  wirkhch  zu  btgtken. 

DlLECTEK.  v a.  Ergbtzra,  trfrtutn  Ah  Atli- 
vum  wird  dieftt  Vtrbum  mekreniluill  nôr  in 
dtr  tlirologi/eken  Aforal  grbrauihl.  Q"»nd  on 
vent  fe  mortifier,  il  faut  éviter  tout^fe  qui 
déleCte  les  fens  ; tvenn  man  fich  kaj’.eun  will , 
Jo  mufi  man  ailes  vtrmtidtn , wtu  du  Sinnt 
ergliiztt. 

Sk  ijélecter,  v.  récipr.  Si. h irgHtzen , Vtr- 
gnigen  bk  titras  fndtn , Jtim  Frtuie  an  ét- 
uis habtn.  Se  de. téter  i l'étude,  rux  beaux 
arts,  à l’agriculture  ; Vergnligen  am  Siuditrm, 
an  dm  JckSntn  fCinfitn,  an  £tr  Landwtrlfikafl 
fndtn.  Il  Te  délecte  i peindre  ; sr  kit  [tint 
Frrtdt  am  .*I7u//k.  (kamt  riatntlick  nîr  tm  gtm. 
Ub.  tir  J 

Délecté,  ée,  part.  & adt.  Sitkt  Délecter. 
DELEGATION,  f.  f.  Du  Abordnung,  Abftn- 
d i ng  riner  Perfin  mit  dem  Attflrage  tint  Ct- 
teifie  Sicht  zu  unttrfuihtn  odtr  zu  tntfchtiieiu 
Un  légat  en  France  ne  peut  connoltre  d'aucune 
affaire  en  première  inftànce  par  citation,  ni  par 
délégation  ; tin  Legdt  tn  FtaukreUh  kan  in  éei- 
fier  Sa.hr  in  erfier  Jnjlanz  trktnntn,  larder  durch 
Virtadung  nxh  dur  ch  Abordmr.g. 
Délégation,  htijti  atuk  : Eint  Ziklungt-An- 
wtifung,  die  tin  SJtuldntr  fantm  Gidttbigtr  auf 
tinrn  andtm  SckMmr  gibt , wckktr  du  Vtr- 
Undüchkeit  du  trjltn  S.hu'ir.crs  u bernant  und 
fi  ch  zu  r Zaklnng  ath'tfckig  maint.  11 
donné  une  délégation  fur  fon  fermier  ; tr  lut 
mir  tint  Anwti/ung  auf  ftitun  Pachttr  odtr 
Btfliïndtr  ergèbtn. 

* DÉLÉGA1  01KÊ , adj.  de  t.  g.  M an  ntr.r.et  : 
Lettres  délégatoires,  refcrits  délégatoiree  ; Bnt- 
ft  odtr  Rtf-ripte , wodurch  dtr  Pdf  fi  jtmandtn 
die  Untirfuikung  odtr  Ent/cktidung  enfer  Sa- 
che auflt  d g t. 

DÉLÉGUER,  v.  a.  Abordntn.  Déléguer  quel- 
qu'un pour  examiner  une  affaire,  pour  con- 
noître  de  quelque  chofe;  jtmand  abordntn , 
mit  VaUnachi  abftnitn,  an  tint  Sache  zu  un- 
Urfuehrn  , um  in  einer  Sicht  zu  nkenntn.  Le 
Papa  fl  délégué  des  Juges  pour  cette  affaire  | 
dtr  PSpfi  lu:  Ruiner  dnftr  Sache  wigtn  abgt- 
ordnet. 

Déléguer  , htifit  auch  : Anwtiftn  , beflimmtn, 
teovon  ttwis  bezahlt  scrrden  foll.  Déit  guer  une 
dette , une  fournie  ; tint  S.hcUi , tint  Summt 
anwtiftn.  Déléguer  un  fonda  pour  le  paye- 


ment d'un  créancier;  ( emen  Pondr)  tin  fichent 
Karilil  o ter  hegendt  Grande  sur  Bezah.ung 
dis  GiSMgtn  anwtiftn.  Déléguer  un  debi- 
teur ; Jttntin  Gii'ubiger  etntn  an. un:  S-Imldntr 
anu  ijrn , dtr  ihn  fiait  un/trtr  bczakltn  fol. 
Déieg  .er  un  créancier;  Jetntm  Schuldntr  ti- 
nrn a idem  Glaubigtr  , fiait  fi  mer  anwtiftn. 
Deleguer  nti  fermier  ; Anwufung  auf  euun 
PiUhler  gibtn,  auf  emen  Pdchttr  anwtiftn. 
Délégué,  ée,  part.  & adj.  Abgeordutt-,  it  an- 
gtwit/tn  &c.  Sitkt  Déléguer. 

DÉLESTAGE,  f.  m.  Dit  Ausiafiung  det  BaUa- 
Jles  au  tinem  S.hiffi;  dit  Ermckttrung  tint! 
S-htffts  vom  lialiajlt. 

DÉLE'  l'ER.v.a.  Dtn  BaSafi  ansladtn.  On  a (ait 
déleffer  les  vaiffeaux  ; mah  kat  denBallafi  aul 
dtn  Stkifiin  laden  iajftn. 

Délesté,  ék,  partie.  6c  adj.  Vom  Baltafli  bt- 
frtiei.  Sitkt  Déleffer. 

DELESTEE  K , f.  m.  So  tuifit  in  dtn  Sthdftn  tin 
Auifthtr,  dir  ditïr  forgen  mufi,  dafi  dtr  Bal- 
lafi  oui  dtn  Schijftn  gtloden  wtrdt.  ' Alan  ne n- 
net:  L'n  vaiffeiu  délefteur;  tin  Fakrztug,  dut 
zum  Aiubdm  det  BaUaftts  gebrauckt  urird. 
DELIBERATIF,  IVE,  adj.  Man  nennzt  in  dtr 
Ridikunfl  : Le  genre  délibératif  ; ditjtnigt  Art 
dtr  Berèdfjmitit , wodurch  tin  Ri dner  tint  in 
Btrathfcklagung  gezogtnt  Sache  tnUeiitr  an- 
ratken  odtr  widerrathen  witl,  oder  welcke  vir- 
zligiich  die  SuSlsrèden  zum  Gègenfiaide  ha!. 

Avoir  voix  délibérative  ; dus  Kecht  habtn 
in  f infra  Collrgio  odtr  in  tiner  Vtrjamlung feint 
St  un  me  zu  gibtn',  im  Gigtnjalzt  von  Voix 
confultative.  Sieht  Confultative. 
DÉLIBÉRATION,  f.  f.  Dit  Btrathfcklagung,  dit 
Übtrii gang  dtr  Abfichten  und  Aime!  bei  finir 
Sache.  Mettre  une  affaire  en  délibération  ; 
tint  Sache  in  Btrathfcklagung  brinetn,  in  Lber- 
légung  zsthtn. 

Zuicttltn  keifit  Délibération  ; dtr  in  tiner 
Ratksverfimlung  gefafite  Schlufi,  dir  ndch  vir- 
hèr  gtgingmer  Lberlègung  gefafilt  l'ôrfatz. 
l.ca  deliberations  du  Parlement  ; die  ScklUffi 
des  ParUmentes.  Les  délibérations  doivent  être 
rédigées  conformément  à ce  qui  a été  arreté 
à la  pluralité  des  voix  ; dit  Schliijft  ntiffea 
drm , was  ndch  dtr  Alt krktit  dtr  Stimmtn  bt- 
fckloffm  worden,  gcmiifi  abgtfafjii  wtrdtn. 
DÉLIBÉRÉMENT,  adv.  Eiufcklaf/ien , auf  tint 
tnlfchlojjtnt  Art,  beherzt  ; it.  wohl  bedàthfiuh, 
aus  Virfatz  und  ndch  vûrhèr  gtgangener  Cher - 
ligcnii,  mit  guttm  Btdachte.  Marcher  délibé- 
rément ; ftinen  IVcg  tntfcklojfin  odtr  beherzt 
fjrtfetzen.  Il  a fait  cela  délibérément  (gne ten- 
ue lier  de  [propos  délibéré)  trhitdtefei  mit  g ta- 
tou Pttts.hu,  aus  Virfatz  gethan. 
DÉLIBÉRER,  v.  n.  Ruhfchiagtn . kiratkfchla- 
g tn,  tntwidtr  jiir  fich  alitin,  odtr  mit  andtm 
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BberUgtn,  o b un  J wit  fini  Sache  sst  thun  fty, 

eiûtziicht  R'geln  des  Ferholtens  durch  Encè- 
gung  dtr  GrUudc  uni  G-gengrunie  ausfir.dig 
z>*  machin  lui  ht  n , bn  fuh  fettfl  odir  mit  an- 
dirn  zu  Rallie  gekrn.  Délibérer  d’une  chofe, 
délibérer  fur  une  matière,  fur  une  affaire  im- 
portante ; liber  elwas  ratkfchtage» , liber  uni 
Malt  ne , liber  tint  wicht.ge  Sache  beratkfckla- 
gen.  Il  a été  longtemps  à délibérer  u,..{ 
er  haï  lange  ubirl/g  I,  er  ifi  lange  bel  fick  JelbJl 
zu  Rallie  gegangm  ob . . . 

Délibérer,  keifit  au.it  : F. lierai  befcklie/lm,  fick 
entfckhefi en,  tinen  Sch'uji  faffen,  un d ifi  m die- 
fer  Bedeutung  nich  Herrn  JFailly  em  ASfivum. 
J’ai  délibéré  de  faire  cela  ; i eh  habe  be/chloj • 
/en  diefts  zu  thun.  On  délibéra  d’aller  aux 
ennemis  ; Iran  fafite  d/n  Kat/thlufl , auf  dm 
Ftmd  16s  zu  gehen.  L’ordonnance  accorde  à 
l’héritier  quarante  jours  pour  délibérer  ; ndch 
der  Ftrordnur g Mal  derErbt  vierzig  Tagt  Bt- 
dtnkztit,  um  Jhh  zu  entfcklufieu,  ob  er  du  Erb- 
fchaft  antrèten  teallt  oder  nicht.  Il  fut  délibéré 
dam  teConfeil-,  es  t ourdi  imRathe  btfckloffen . 

Man  [agi  im  Parlaments- Styl  : Dolibérer  fur 
le  Regiftre  ; einen  endlielun  Ent/chlufi  faffen  oder 
Be/cheid  gèben , dafi  die  ABtn  rtifiichtr  unter- 
fuckt  werden  jaütn. 

Délibéré,  kf,  part.  &adj.  Berathfckhgt,  liber - 
légt  &(.  Siehe  Délibérer.  Uve  affaire  mûre- 
ment délibérée  ; eitte  reiftieh  tiberUgte  Sache. 
Délibéré  on  tel  jour  ; an  dèm  und  dim  Tage 
befchloffen.  < 

Ceit  une  ebofe  délibérée;  das  ift  tins  aus- 
gemachte,  tint  beichlejjene  Sache. 

Faire  nnc  chofe  de  propos  délibéré  ; etwas 
tcchl  beddchtlich , mit  Fârjatz,  mit  Rein  thun. 
( uird  mehrentheils  im  liblen  Ferfiandt  gtbraucht') 
ïl  lui  a rendu  ce  mauvais  office  de  propos  dé- 
libéré; er  hat  ihm  diefen  fchlechtin  Dienft  mit 
Forfait,  mit  g utem  Bedachte  geleifiet. 

Délibéré,  ait  etn  Adjefhvum  wird  auch  an- 
fiait  Libre,  aifé  gebraucht,  durch  frei,  un- 

fezunmgen,  oder  auch  durch  entjehioffen , br- 
irzt , unerfehroc km , ü berfezt.  11  a l’air  déli- 
béré; er  hat  einjriiis,  ungezw  mgenes  IFi- 
Jtn , lin  entfchlojfenes  Anfehen.  Marcher  d'un 
pas  délibéré  ; fret , bekrrzt  und  unirfchrockm 
vit  fi:h  wg  oder  einhèr  gehen.  Il  eft  bien  dé- 
libéré ; er  ifl  fehr  entjehioffen , fehr  k'Ihn. 
Délibéré,  f.  m.  Manfagt  un  Par'.aments-  Slot  : 
Ordonner  un  do  ibéré  fur  le  Regiftre;  verori - 
nen,  dafi  nach  virhérgegangener  rei/lichrn  Un- 
terjuchung  der  Aâten  tin  endheker  Be/cheid  g e- 
cèben  werden  foilt. 

DELICAT  , ATE,  adj,  Kbfiiich  , tiebtich,  ange- 
i.ekm  non  Ge/chmack , uugeiusm  fehmaekkaft, 
ker'.ie • jehmakeni.  Un  mets  délicat;  lin  kifi- 
lukes  Geruht.  Une  viande  délicate;  emt  kbfi- 
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liehe,  ente  “tberaus  wohlfckmeckencle  Speift.  Vis 
délicat;  kbfilickir  (Fein.  U tient  une  table  trés- 
dé'icate;  er  j’ihrt  einen  ktifiliehen  Tifch  , jttne 
Tafel  ift  imnur  mit  ausgefuckten  und  vSriref- 
lick  zubrreitetm  Speifen  be/ezL 

Man  fagt  f g.  Il  a le  goût  délicat,  l’oreille 
délicate,  le  jugement  délicat,  l'efprit  délicat; 
er  hat  tinen  feinta  Ge/chmack , ein  feints  Ohr, 
line  feint  Beurtheilungskraft , einen  f einen  Ver- 
Jland. 

Délicat,  keifit  fie.  auch  fovitl  aïs:  empf.nd- 
lich,  eigenfinnig,  der  ailes  fehr  genau  nimli  fiel, 
dèr  nient  teicht  zu  befneaigen  ifl.  Voua  êtes 
bien  délicat  ; Sis  find  fehr  empfindlich , fehr 
ikel , fehr  eigrn , Jikr  fclneèr  zu  befritdigtu. 
Il  ne  faut  pas  être  fi  délicat  ; man  muji  nicht 
fo  tigen  feyn,  man  muf]  nicht  aBes  Jo  gruau 
nihmen. 

DfcLicAT,  keifit  auch:  zart,  fein,  im  Gègenfatze 
von  greffier,  grob,  rauh.  Cette  jeune  Dame 
' a la  peau  bien  délicate  ; diefe  junge  Dame  hat 
tint  fehr  zarte  oder  feint  Haut.  Un  travail, 
un  ouvrage  délicat  ; emt  feint , eine  niedluke 
Arbett.  Une  gravure  délicate  ; eût  feiner  Stick 
oder  Kugferftuk.  Man  fagt  : Cet  artifte  a la 
main  deUcate;  ditftr  iCûiMer  hat  tint  leichti 
ffand,  er  arbeitet  mit  grifitr  Leichti gkeit , er 
macht  die  feinfitn  Sachtn  mit  ungemttntr  Ge- 
fchicklichkeit.  11  a le  cifeau , le  pinceau  déli- 
cat ; er  hat  einen  Isichten  Meiffel , einen  leich- 
ten  Pinfel,  er  fOhrt  den  Meiffel,  den  Pinfel  mit 
mgemeiner  Leichtigkeit  und  Gefchickhchkiit. 

Fig.  keifit  : Une  penfée  délicate  ; ein  finrei- 
cher  und  fein  autgedrikkter  Gedanke.  Fon  ti- 
rer Sache  dit  fo  fein  uni  fubtil  ift,  dafi  man 
fie  nicht  kart  angréiftn  darf , fagt  man  : Cela 
eft  délicate  i manier;  man  tnuji  bekhtfam  da- 
mit  um  gehen  , man  mufi  es  Jehr  bch'ufam  an- 
faffen  oder  handhaben. 

Une  affaire,  nne  matière  délicate  J traiter; 
tin  mifiliehes  Gejchdft , eine  kilzeiige  Matérit, 
ein  GefckSfl,  terelches  viei  f'drficht  und  Kiiig- 
heit  erfariert , tint  Mater ie  du  mit  viel  Auf- 
merk/amkeit  und  BehUtfamkeit  behandell  wei- 
den  mufi.  Il  oft  engagé  dans  une  affaire  dé- 
licate ; er  ifi  m einen  ir.ifiliilun,  in  einen  ge/àhr- 
hchtn  Handet  verterickelt.  La  eonjonéture  eft  dé- 
licate; dit  UmfiSndt  find  btdenklich,  dit  Lage 
der  Sache  ijl  kitzetig. 

Délicat  , keifit  f enter:  zSrtlick,  fckwSMick, 
im  Gègenfatze  von  Robufte,  fiark.  Elle  eft 
d'une  conflitution  , d’une  complexion  délica- 
te ; yie  hat  tint  zarttiche , tint  fchwàJiUche  Lit- 
besbefekaffenkeit.  Cet  enfant  eft  extrêmement 
dé  icat  ; diefes  Kn:d  ifi  aufferordenlh.k  zSrtlick. 
Avoir  la  vue  délicate  ; ein  fehwaehes  oder  b.'ô- 
des  Gtfickt,  fckwachiuhe  Augen  kaben,  die  nicht 
viel  Lickt  vertragen  kSnnen, 
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• Avoir  le  fommeil  délicat;  tint*  Uiftn  Schldf 
habm , von  dem  gtringfien  Gtraifihe  aufgt- 
tueikl  tcrrdtn. 

Spotttr.d  uni  /prit  hic.  fagt  man  von  tintm 
alz  'i  zirtliihtn  uni  wiicnhihtn  Menfcken  : 11 
eft  délicat  & blond  ; rr  ift  lin  Ziinür.g , tr 
ijl  glgen  aUt  unasigenikma  EindrStkt  no»  au f- 
jen  lloertriiben  tmpfiuifam.  l'on  tintm  Men- 
fchen,  der  an  ftkr  tmpfinihches  Gtjliki  fi r (tint 
E'nrt  liât , uni  dahir'leicht  ttwas  J Br  tint  Be- 
Uidigung  au/nimt , fagt  man  figürUck  : 11  ell 
chatouilleux  & délicat  fur  le  point  d'honneur; 
te  as  itn  Punit  itr  Elire  bttnft , ia  ift  tr  Jthr 
kitzcig , Jthr  empfiniluh.  lm  âknlieitn  Si  uns 
fiel  man  : Être  délicat  Air  l’amitié  ; Jthr  tm- 
pfinihch  ni  Anjthung  der  Freundftkafs  feyn,  tt 
in  Btlrtff  itr  Freundfthaft  Jthr  gtnau  rukmtn.  11 
eft  extrêmement  délicat  fur  ce  qui  regarde  fe* 
amis  ; m Betnff  faner  Frtunit  ijl  er  auJTtror- 
dentlich  tmpfiniluh  ; tr  lafit  niihts  au/  feint 
Frtunit  komn.in,  tr  leiiet  nicht , daft  man  ri- 
mas ride  oder  tir.u,  tuas  ftintn  Frtunitn  neuk- 
tkeilig  feyn  kSiitt. 

Avoir  la  confidence  délicate  ; tin  zarttsGt- 
aiffen  kaken , fich  Hier  dit  gtrtngjU  Klemigkat 
rin  GtwiJJen  mickm. 

DÉLICATEMENT , adv.  Diefts  Nibenmort,  kan 
i n tlien  Bedeutungen  dis Beiwortes  Délicat  ge- 
bratukt  terrien.  Etre  élevé  délicatement;  zart- 
Uck  trzogen  worden jcyn.  11  mange,  il  fe  traite 
délicatement  ; rr  iSt  Jthr  gftt , tr  fùhrt  einen 
Jthr  gulen  Ttfeh.  11  juge  délicatement  de  tout; 
tr  urtkeilet  von  atlem  Jthr  ftin.  Cela  eft  tra- 
vaillé délicatement  ; das  ift  ftkr  ftin , ftkr  mei- 
hck  gearbeitrt.  11  faut  manier  cela  délicate- 
ment; ma  h mu  fi  bekUfam,  vtrfichtig  dannt  om- 
et h,  r.  , man  ma fl  diefts  ftkr  Jvr.lt  angreifen. 
Cet  Auteur  a traité  ce  fujet  - là  délicatement; 
iiefer  SckriftfltUtr  liât  diefen  Gègrnftand  Jthr 
ftin  bthandelt.  Cet  artifte  travaille  délicate- 
ment; ditftr  KHnftler  arbritet  Jthr  fmber.  mit 
viiler  Nettigkeit  uni  Gtfchmaik.  Cette  affaire 
veut  être  traitée  délicatement  ; diefts  Gt/ckSfl 
will  mit  vithr  Bihutfamkeit  ur.d  Pbrfukt  bttrit- 
ben  feyn. 

DEL1CATER,  v.  a.  PtrzSrUln,  zu  zSrtlick  kal- 
ten.  C’eft  gâter  le»  eefans  que  de  les  trop 
déicater;  man  vrrdirbt  Jane  Kinder,  wenn 
man  fie  zu  zartUch  hSlt. 

Sx  délicate*,  v.  récipr.  Sick  zu  zSrtlick  halten 
oder  gticBkntn.  Il  ne  faut  pas  tant  fe  déiica- 
ter;  man  mifi  fich  nicht  fo  zSrtlick  halten  oder 
cncbhncn. 

Delicaté,  Ée  , part.  & adj.  PcrzSrtelt.  Siekt 
Délicat  cr. 

DÉLICATESSE , f.  C Der  IPoklgefihmack  , die 
EigtwJchjfl  itfftn  t cas  uraU  fckmeckend  ft,  der 
angailkme,  Im'liJu  Gtfihmack  tir.er  Spn/e  oder 
titus  Garantis.  La  délicatefte  du  vin,  des 


Viandes  ; der  IPohi gtfihmack  , der  feint  Gr- 

Jikmaik , die  Kifiliclueit  des  U'eines,  der  Spei- 
Jm.  La  délicateffc  de  goût  ; die  Ftinkat  d/t 
Gtjshmaikts , Jowohl  un  aguttluhen  ait  im  fit- 
gürtuken  l'erjlandt,  in  urtlchrm  lezte ren  Faite  tt 
des  l'ermbgtn  bizeichnet , aueh  die  klcmften 
SikliiJintm  uni  Fih.'rr  zu  tmpfindtn. 

Délicatefte , kan  avf/rdem  in  allen  Brdcutun- 

Êtn  des  liturorlts  Délicat  , gebrauckt  t aerien. 

a délicateffc  d’oreille;  dit  Femhett  des  Gckti- 
res.  11  n nnc  grande  délicatefte  d’oreille;  rr 
hat  tin  ftkr  far.ii  Chr.  La  délicatefle  de  ju- 
gement, d’elprit  ; dit  Feinkeit  der  Bcurtkalmgs- 
kraft,  des  l’trfiandes.  La  délicatefte  de  la  peau; 
dit  Ftinkat,  dit  Zarthat  itr  Haut.  La  délica- 
tefl'e  de  pinceau  ; dit  Feinkeit  dts  Pinfels  oder 
der  Pinfclzllgt.  La  délicatefte  d’une  penfée, 
d'une  réplique,  d'un  éloge;  du  Fanhett  ânes 
Geiankens  , tiner  Hntwort , emes  Lobes.  C’eft 
une  affaire  qui  veut  être  traitée  avec  grande 
dclicateft'e;  dis  ift  tm  GtJehSJt  wtUhts  mit  gri- 
Jltr  Bthfitjamktii  und  Pérficht  betritben  Jeun 
serill.  11  faut  ménager  1a  délicatefte  des  Rols; 
mit  itn  Ktimgen  mufi  man  behfitfam  umgehen. 
La  délicatefte  de  fa  farté  ne  lui  permet  pas . . ; 
die  S.kwSchhMnt  faner  Gtfuniiuit  nlaubt  ilirn 
nicht ...  La  délicatefte  de  1a  complexion;  die 
SihwaMickktit  /enter  LnbcsbcfckaJ/cr.l.eit.  Il  a 
une  extrême  délicatefte  fur  le  point  d’hon- 
neur ; wenn  es  itn  Punkt  der  Elire  bttnft,  fo 
ift  tr  aifjerordinlluk  empfnihck.  11  y a des 
gens  d’une  délicatefte  infupportable  ; es  g ibt 
Leuit , dèrtn  Empfinilickkat  unertrSghch  ift. 
La  délicatefte  de  confcience  ; du  ZSrtlichieit 
dts  GttoiJJens.  Elle  a une  grande  dcli  stcffe  de 
confcience  ; fit  hat  tin  Jthr  zartes  GtwijTtn. 
Délicatesse  , ha  fit  zuweiltn  aueh:  dieif'eich- 
lickkiit,  dit  F’erzXrttlung.  Cet  enfant  eft  élevé 
avec  trop  de  délicatefte  ; ditfes  Kmd  ft  Zu 
wackliik  trzogen,  ift  verzSrtelt  worien.  Gar- 
der le  lit  par  délicatefte  ; ans  K'tithliehkeit  tm 
Bttt  litgtn  bieibin. 

Man  nrtn.-rt  m plurali  : Les  déücatcffes  de 
la  langue;  dit  Ftinktiten  dtr  Sprdtbe.  Les  dé- 
licateffes  de  ia  table;  die  femtn  Sihlfftln  tiner 
Taftl , du  ft  lenen  uni  baui.ders  ktifiuch  zubt- 
rtitrten  Spti/en. 

* DELICE,  t m.  Diefts  /Port  kemt  im  fingulari 
Jelien  v6r.  Man  fagt  : C’eft  un  grand  délice 
de  boire  frais  ; es  ift  ttwas  kbftliches  um  a nen 
fnfiktn  Trunk. 

DÉLICES,  f.  f pl.  Das  PergnSgtn,  die  lionne, 
dit  T.vft,  du  If'othft,  ein  hoher  GraJ  (mec U dts 
fmlichen  als  gtiftigen  l'ergnHgens.  Le*  dcûces 
des  fens  ; dit  finliehfn  l'ergnügungtn , dasjmi- 
g r Ptrgidtgm , wtlckts  uns  ait  Èmne  gtwSh- 
reit.  Les  délices  de  l'efprit  ; du  Ptrgnügun- 
g en  des  GeiJUs.  11  fiait  toutes  fes  délices  de 
l'etude;  fan  nazi  gts  Pirgnligm  beflikt  iim  Etu- 
dié- 
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iieren.  Goûter  les  délice»  de  la  vie  J dit  JFsmiu, 
die  Frendtn  des  Libins  geni'flen.  Être  nourri 


don»  les  délices;  lit  taxer  (FohOibtn  ertogen 
Jet in.  Se  plonger  dons  les  délice»;  fick  atm 
(Foküibtn  , dru  Ftrgn'igen  g anz  trgiben.  Il 


en  fait  fe»  plus  chère*  délice»;  tr  hjU  Jet»*  ein- 
- tige  Rufl  uud  freude  dx-an. 

Man  [agi  vtm  Kaijtr  Titus  ; 11  étoit  le»  dé- 
lices du  genre  humnin  ; er  tear  dis  (Foi tue, 
die  Freude  des  mtnfihUMuhtn  Gefehlrcktes.  So 
fagt  man  auth  von  eintm  jette»  guten  Regenten  : 
li  sait  les  délices  de  fou  peuple  ; tr  ifl  die  Lvfl, 
dit  Freude  fîmes  Falktt. 

DELICIEUSEMENT , adv.  Auf  tire  fekr  angt- 
nèhmeArt-,  it.  kÿjtiick.  Vivre  déîiaeufement; 
tin  fekr  angenèkmes  Ubm  Jlihrtn.  Un  homme 
nourri  délicieafement;  em  \lmkk,itr  fehr  kijl- 
lith  ge/pei/et  teird.  Boire  délicieusement;  kbjl- 


DELIC1EUX,  EUSE,  adj.  KSflUck,  lublick,  fekr 
angenèkm.  Un  vin  délicieux  ; tin  kbfiliclur , 
tin  herlichtr  IFtin.  Mets  délicieux;  kbfllkkeGe- 
ritktt.  Une  converfitîon  deiieieufe;  tint  fehr 
angenekme  Unterhaltung.  Mener  nne  vie  dé- 
licieufe  ; ein  fekr  angenèkmes  Lèbtn  jlihrtn. 

Zuweiten  beievitt  Délicieux  foviel  ais  Vo- 
luptuex  ; tttolliiflig.  In  diefer  Brdeutung  wird 
— es  aber  nie  abfosute  gebrauckt.  Il  eft  délicieux 

dors  fon  boire  6c  dans  fon  manger;  un  Effen 
uni  Trinken  ifl  tr  fekr  woUUflig.  Elle  eft  dé- 
licienfe  dans  fa  manière  de  vivre  ; fie  jSkrt 
tint  fekr  woBSflige  Lebens-Art.  ( (Foiilifltg  bt- 
zeithnet  aber  in  diefen  Rfiens-Arten  ntur  tint  » 
fioken  Gr  td  des  erlaubten  Fergnligens.fi 
DÉLICOTER,  v.  récipr.  (Reit/ckale)  Dit  Hatfter 
abwerftn.  Ce  cheval  eft  fujet  à fe  délieoter, 
H faut  loi  mettre  un  fous-gorge;  dufts Pfèri 
mrft  die  H il  fur  gern  ab,  man  mnfi  ikm  tintn 
Kèhjritmtn  anUgen. 

DÉLIE,  EE,  adj.  SMank,  d'inn,  fchmil.  Une 
taille  déliée;  ein  Jthlmter  (Fuchs,  tint  fthlmkt 
. Leibesgtftait.  Une  étoffe  dédiée;  ein  d'amer 
Zeu g.  Un  fil  délié;  em  ftiner , fekr  diinner 
Fade».  Un  trait  de  plume  fort  délié;  ein  ftt- 
eur  Z'tg  odtr  Slrick  mit  dtr  Frder. 

Fig.  f agi  man:  C’eft  nn  homme  délié,  Il  a 
l efprit  délié  ; er  ifl  em  femtr  Kapf,  er  kat  ei- 


dank  AnfiSfung  des  Bandes , womit  es  zige- 
bunden  mur,  tifnen.  Sans  bourfe  délier;  oint 
den  Beutel  zu  ifrten  oder  zu  zeken-,  oknt  Gtii 
meszugèben. 

Fig.  keifit  Délier  in  dtr  Sprackt  dtr  Gaites- 
getekrte»!  LSfen,  von  Sinden  entbindtn , lât- 
Jfretkta , ite  Slinden  erlajjen.  L’Eglife  a le 
pouvoir  de  lier  & de  délier  ; die  Ktrck e kat 
die  Marht  zu  bindtn  uni  zu  Uifen  ; die  S'ûndtn 
zu  bekalten  und  zu  vtrgèbtn. 

Man  /agi  auck  figürtuk  : Délier  la  langue; 
die  Z ungt  ISJen,  jtmanden  zumRèisn  bungtn. 
Le  vin  lui  a de-lie  la  langue  ; der  IFtin  kat 
ihm  du  y-ange  gelsfet  ; kat  ikn  zum  Rèdtn  ge- 
bratkl. 

DÉ  Lift,  ée,  part.&adj.  L âsgelmnden,  gelSjet &e, 
Siekt  Délier. 

DELINEATION,  f.  f.  Dtr  Ri  fi,  dtr  Eniwurf ti- 
nt s G, bandes  odtr  des  du (fer en  Umf anges  enter 
Feftme  durtk  Mlle  Unitn.  La  Simple  délinéa- 
tion fait  voir  ['étendue  de  cette  Place  ; der 
blolît  Rifi  zeigt  den  Umfcmg  iufer  Ftfhmg.  La 
délinéation  d*un  plan  ; dtr  Erdwurf  e:itts  Grmd- 
rijfts. 

DELINQUANT , f.  m.  Dtr  Dtlinqutnt,  der  Mif- 
Jethàter,  Ftrbrtcher,  Obeltkàur.  la;»  Delin- 
qnans  ; dit  DthiupunUn.  ( Dufts  (Fort  terni  ti- 
gentluh  uir  im  Gtruktsflyl  vdr,  und  in  Deutfck- 


mtr  y b g oder  Stnck  mit  dtr  ptder. 

Fig.  /agi  issu:  C’eft  nn  homme  délié.  Il  a 
l’efpric  délié  ; tr  ifl  tm  femtr  Kopf , tr  kat  ei- 
ntn  feharfen  , d-arihdrmgeiidtn  Ftrflani.  Zu- 
teeilrn  wird  Délié  anck  m iiklen  Ferflandt  g t- 
nomtnen  : C’eft  une  femme  fine  & déliée;  fu 
ifl  ein  feints  , febiauts , Ufiiges  , vtrfchmiztts 

DÊLIENNES,  f.  f.  pl.  Die  dtlifcken  Ftflt , welckt 
dtm  AptsBo  zuF.bren  inAtken  geftiert  wurden. 

DELIER,  v.  a.  Lisbinden.  das Gtbvndent  lésmo- 
cken.  aufnsackeu,  atfllfeu,  aujbinden.  H faut 
délier  ces  rubans;  man  mufl  diejt  Bander  lôs- 
binden.  Délier  une  gerbe  ; fine  Garbe  aujbm- 
den.  Délier  nn  paquet  ; ri»  Faket  aufmathtn. 


qnans  ; dit  Ütlinquenltn.  ( Dufts  (f  art  komt  ri- 
eenttrck  nnr  im  Gtruktsflyl  i<«r,  und  in  üeutfck- 
land  wtritn  uftr  dit  Mijjitkàler  ndtk  ikierFtr- 
urtkeilung  zum  Toit  Dthnquenlen  gênant / 

DELINQUER.  v.  n.  Ein  Ftrbreduu , tint  gt- 
fetzwldrige  Handltmg  begrlien,  ( Diefts  Ftrlmm, 
welches  eigentluk  -r.br  im  Gericktsflyl  vôrkomt, 
ifl  nnr  im  Prkterito  indefinitivo  grbruuikhckfi. 
On  punira  ceux  qui  ont  délinqné;  «a»  wird 
ditjenigtn , welckt  tin  Ftrbreiktn  btgangen  ka- 
btn , beflrafen.  En  quoi  *-t-U  délinqué  ? iras 
kat  tr  verbroiken  V 

DELIRE,  f.  nu  Der  (Fa'.snwitz , ias  Fantafiren, 
das  (rrerèisn  unes  Kranktn.  Il  eft  fujet  à des 
délire»  ; er  Jàit  zuweden  in  (Fahnwitz.  On 
efpère  que  fon  déliré  ceffera  avec  la  fièvre  ; 
ma  n koffet  dafi  fein  (('aliment  z mit  dem  Fubtr 
aufhSrrn  tetrae. 

DELIT,  f.  m.  ( Rtchtsgtl.fi  Das  Ftrbrtcken,  tint 
gefetzunirige  Blandlung,  die  Lbeltkat.  Commet- 
tre nn  délit  ; em  Ferbretktn  begeken.  Mm 
nennet  Délit  commun  ; tin  gtmemes  Feriire- 


die  Kirtht  aufègen  kan,  und  alla  vit  das  geifl- 
liche  lirai  nu  ht  vir  das  weUliche  Girickt  gehS- 
rtt.  Délit  privilégié;  et»  Ftrbreeken,  defftn 
Ahndur.g  niikt  dem  geifllichen  Richltr  aient, 
Jondtrn  ai uh  der  iBtUlicktn  Oi-r::fi.it  zukomt. 
Dtrglet.k  n Ferbruhtn  wtrd<n  anck  Cas  mix- 
tes genenmt.  Suit'  Ca».  Etre  pria  oder  fur- 
pris  en  flagrant  délit  ; auf  friftlur  That  tr- 
iant wtritn. 

Le 
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Le  corp*  du  délit , le  corpa  de  délit  s dtr 
Uerzeug,  nde , auetnfcktmlicfu  Btweis  fines  be- 
gargtntn  Ttrbrtehrns,  du  Corpus  deliffi;  z.  B. 
bti  tinem  Mardi,  dtr  tntleibte  Kvrptr  ; bit  ti- 
ntm  Ditbflahl,  attfgibroihent  Sehlbfftr  tic.  Avant 
que  de  condamner  un  criminel,  il  faut  que  le 
corps  du  délit  foit  confiant;  tht  man  i mm 
Vttbrtchtr  vtrmtkeiltt , mufi  das  Corpus  eUliffi 
au  fer  Zwtiftl Je y*,  mufl  man  von  dtr  mrk- 
Iji/:  vtrüoten  Tant  t irrftJitrt  Jeun. 

Jm  Forjlwiftn  nennet  man  : Arbre*  de  délit  ; 
Bdumt,  dit  htimUch  und  verboUner  IFeift  im 
If'ùdt  umgehautu  fini. 

Jn  dtr  Bauk.  fagt  mm  : Mettre  une  pierre 
en  délit;  ttntn  Min  beim  Bautn  uuht  jo  It- 
em , « fit  tr  m dtr  Grubt  geligtn  hat,  Jandern 
th  n tint  jtner  entai gengèjtzttn  Lagt  giben , 
wtnn  man  ihn  z.  B.  anflatt  au f du  ftacke  StUt 
xu  Item,  une  tr  in  dtr  Grubt  ge.îgtn  hat, 
tuf  dit  Kantt  fczt. 

In  dm  Schie  irbrüchm  wtrden  dit  Laetrioitr 
Fugtn  dtr  parahel  liber  tinander  ftthendtn  BlSt- 
Ur,  ztafchtn  weUitt  mm  dit  Ktilt  un d Spitz- 
F.iftn  einfrzt , Délit*  gênant. 

DÉLITER  , v.  a.  ( Bauk.)  Eh un  Stein  im  Bautn 
andcrt  lègen,  al  s tr  tu  dtr  Grubt  gtligen  liât. 

Su  déliter,  v.  récipr.  Suit  JpaUtn.  (ff'irdvon 
Stem/n  gefagt,  die  beim  Bautn  nicht  in  tarer 
naiiirliclun  Lagt  geftzt  fini).  In  den  Steinkoh- 
Un-üruben  luiftt  : Se  déliter;  verwitum , fith 
in  dtr  Luft  aufiljtn. 

Délité,  ék,  part.  & adj.  Sitht  Déliter. 

DELITESCENCE,  f.  f.  ( Arztnttw.)  Dos  piilz- 
Uike  ZurZcktriten  odtr  HmtmftUagtn  dtr  un- 
gtftnien  Feu  htickeit , wodurch  tint  Gejckwulji 
au/  e nmal  vtrerkt. 

DÉLIVRANCE,  Cf.  Dit  Bt/reiung,  Frtimachung, 
die  Errettung , dit  ErUJung.  C’eft  lui  qui  a 
procuré  votre  délivrance , qui  a contribué  à 
votre  délivrance  ; tr  tfi  ts , dtr  /lire  Btfrti- 
ung  btwirkti  hat , dir  mit  xu  Ihrtr  Btfreiung 
beigetragen  hat.  S’employer  pour  la  délivrance 
d'un  prifonnier; fi  h fût  die  Btfreiung.  fur  du 
Listajjung  tir.es  üefar.genm  versetnden.  La  dé- 
livrance du  peuple  de  Dieu  ; dit  ErlSfung, 
dit  Errettung  dis  Zoiies  Goltes. 

Délivrance,  htifit  au. h : dit  Entbindung  tirer 
Sthuangertn . Sa  femme  a eu  une  heureufe 
délivrance  ; [tint  Frais  hat  thu  glücklicht  Er.t- 
bindung  gihabt,  t/1  gllï  kheh  entbunden  wordrn. 

Délivrance  , iuifil  aiu.i  : die  Luftrung,  dit 
AusUeferung , die  Überheferung  oder  Emhlinii- 
gung  tirer  Sache  an  jtmand.  On  payera  ces 
marchandise»  quinze  jours  après  la  délivrance; 
man  unrd  iitjt  If'drtn  vitrz,  lin  Tagt  nMh  d r 
Làtftrun g btzahlen.  11  «’eft  oppolé  k la  d.  li- 
vrance  des  denier*  ; et-  hat  fich  dtr  AssUtft- 
rung  dtr  Gelder  widtrfezt.  L’exécuttur  te- 
ftameutaire  doit  faire  la  délivrance  des  legs; 


dtr  Fblzithtr,  (Extculor)  des  Trflamtntts  mufl 
die  TnmSchlniJJt  ( Ligote)  ausiitftrn. 

Man  Jagt  im  MSnzirrJn  : Faire  une  déli- 
vrance ; du  Erlaubnifi  geber,  das  neugemiinzt* 
G tld,  r.dehdem  das  Schrôt  ur.d  Korn  dtrftibets 
, genou  unter/ucht  toorden , aus  zu  giben. 

DELIVRE . C m.  D.,  Ndchgtburt,  Jonjl  Arrière- 
faix  gênant. 

DELIVRER,  v.  a.  Btfreitn,  firti  machtn , trlS- 
[tn,  relier.  11  délivra  fon  pava  des  tyran*, 
du  joug  des  Barbare*  ; tr  btfreiete  fem  Land 
von  den  Ti/rtnurn,  von  dem  f.Jocht  dtr  Barba- 
ren.  Il  «voit  clé  pri*  par  les  Turcs , on  l'a 
délivré  en  payant  fa  rançon  ; tr  t car  von  den 
TUrktn  gefangen  wordtn,  man  hat  ihn  iurch 
BezalUung  des  Liifegeldts  wttder  fret  gemaeht, 
auf  frtien  Fhfi  ge/ieüet.  Délivrer  quelqu'un  de 
prifon , de  captivité,  d'un  grand  péril;  je- 
mand  aus  dem  Gefbngnijft , aus  dtr  Grfangtn- 
Jchafï  , aus  enter  g réfit  u Gefalir  btfrrun.  ‘ On 
m’a  délivré  d’un  grand  fardeau  ; man  hat  midi 
t/on  tintr  grâfitnLaJ}  befrtiet.  Seigneur,  dé- 
livnz-noua  du  mal  ; Herr,  trllije  uns  ren  dem 
(JM.  Cet  homme  eft  fort  incommode,  je  vou- 
drai! bien  en  être  délivré;  dttjtr  Mtnjch  ijl 
Jekr  bijckwirliek,  uk  wolte  wokl  iafi  ich  Jtmer  Ids 
uiSre.  Quand  me  délivrerez- voua  de  ce  mé- 
chant procèaŸ  tr<!  « n werdenSie  mnh  von  die- 
Jtm  bbjeu  ProztjJt  lâtlulfm  oder  befrtien.  Dé- 
livrez-nous  de  rct  importun;  fchafl  «or  itt- 
Jen  ungeftUnun  Menjiktn  rom  H al  fit. 

Ditt-ivRi  K , heifit  auch  fovitl  als  : Accoucher; 
tiner  Jehutangertn  F,  au  in  dtr  Gtburls-Arbtit 
helftn,  m Kindesnbtkcn  btiftiktn.  La  fage-fera- 
me  qui  l'a  délivrée;  dit  If'tlimiUter  eder  Hib- 
Ammt , tetUht  ihr  m dtr  Geburts-Arbeit  bei- 
gefianden  hat.  Be/onders  wtri  Se  délivrer  vin 
dtr  Gibùhrerinn  JtlbJl  gefagt , tend  durcit  mt- 
bunden  wtrden , oder  auch  zuwnien  iurch  gt- 
rùjtn  bwti  ftzt.  Elle  s'eft  beureufeu.ent  déli- 
vrée d'un  garçon  ; fit  ijl  giück.tch  von  arum 
Kitabtn  rn.bunten  urordtn,  oder  fit  tjl  gllicklich 
tmes  timbras  gtnhjtn. 

Man  ma  ht  au.li  zuwritn  ri  ren  Urter/ckui 
un  lcr  Accoucher  und  Délivrer;  z.  B.  Cette 
femme  eft  accouchée , mais  elle  n’eft  pas 
entièrement  délivrée;  di-fe  Fr  au  ifl  ztzar  [ <m 
Finit  intbundtif,  hat  zwar  ihr  Kind  zurH'tg 
gtbracht,  aber  du  EJckgeburt  ifl  rock  zurikk. 

Délivré  h , heifit  fenur  : Ausiitftrn,  übertif 
ftm . abhtftrn  , zt  jletlrn,  zu  Har.dtn  fie'itn , 
tinhSndigen.  11  m’a  délivré  les  mare  andifes; 
tr  hat  mir  dit  If'iim  autgilitftrt.  On  lui  a 
fait  délivrer  par  ordre  du  Roi  tant  de  facs  de 
blé  ; mon  hat  thm  auf  Befrlil  des  Klimgs  fa- 
viel  Sa. kt  Korn  mshtfcn  Ufftn.  Délivrer  un 
meuble  au  plus  offrant  & dernier  eiichéri(Teur  ; 
tin  Mtibel , tin  Stiiek  Hausralh  dem  Meijibieitn- 
dm  zujth.ogtn  und  ausiitftrn.  11  m'a  délivré 

une 
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«ne  greffe  femme  ; tr  het  mir  tint  fiarkt  .Sam- 
mt  zugefieliet.  Délivrer  dts  papiers  à quel- 

Îif an  ; tmem  Pagure  einkandigen , zufteJm. 

^livrer  «les  commiilions  pour  lever  dus  gens 
de  guerre  ; Hoimackt  ausjtcüen,  SoldeUen  zu 
terr.ru. 

Mau  jagt  auch  : Délivrer  des  ouvrages  à un 
Entrepreneur,  à un  Maçon;  dim  Untemikmer 
emts  (Sebdudes , einem  Maurer  Arbeit  gèben , 
tint  Arbeit  Ubertragen  oder  aseftragen.  L'en- 
trepreneur doit  délivrer  fes  ouvrages  dans  un 
certain  temps;  der  Untemikmer  mujï  fitin  Uber- 
nommenes  wtrk , dit  abentommem  Arbeit  in  fi- 
nir gete/ijfen  Zeil  fcrtig  liefern  oitr  abluftrn. 
Se  uti.iVKER,  v.  récipr.  Sick  befrtien,  fich  tintr 
Sache  entlcdigen , fich  v ni  titrât  lis  und  Udtg 
machen.  Il  s'en  ea  délivre;  rr  bat  Jick  davon 
lisgemacht.  Suite  oben  lutter  Délivrer,  >*  der 
Bedeutung  von  Accoucher. 

Délivré,  ée,  partie.  6c  adj.  Brfreiet,  entbun- 


dei; , uuige.it fer L &c.  Suite  Délivrer. 
DELIVREUR,  f.  tn.  Der  Ablitferer , „ 
rrr,  tintr  dir  von  dem,  was  unttr  f tintr 
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tcahrun g fi,  den  brjlimlen  Thetl , das  beftimtt 
Mdfi,  zur  gtkSngin  Ztü  ai  - oitr  aushefert, 
Z.  B.  tintr  dèr  dtn  Haftr  unttr  ftnum  Vtr- 
Jcklufft  hui,  und  zur  gejezten  Stunde  jedem  StaL 
knechte  /tin  befiimles  Mdfl  zulheilet.  A’.ir  im 
Sihtrzt  urird  Délivreur  zuwtiltn  anflatt  Libé- 
rateur, der  Btfreitr,  gebraucht. 

Di. LOGEMENT  , f.  m.  Dos  Auszieken  ans  fti- 
r.rr  bisktrigtn  IF.kmng,  dos  b'trSndtrn  , die 
l'trdnderung  der  IPolt  nung,  dos  Umzuktn.  Il 
faut  qu'il  longe  à une  autre  maifon , car  le 
temps  du  délogement  approche  ; tr  mufi  au/ 
tin  andertt  Hases  denktn  oder  bedackl  ftyn,  dtnn 
die  Zed,  da  tr  auszitken  mu/2,  naket  ktran. 
Quand  on  n'a  point  de  maifon  i foi,  on  e!t 
fujet  à l'incommodité  du  délogement  ; wtnn 
nan  kein  tigtnes  Hans  kat,  Jo  tjl  mon  der  Bt- 
J ikwèriiekknt  des  Auszithtns  oder  Umzithens 
ausgejtzl. 

Le  de-logement  des  gêna  de  guerre;  der  Ab- 
zug,  dtr  Aufbruck , dos  Abmar/tkiren  dtr  Sol- 
daim  and  dtm  Loger  oder  aies  ihrtu  Quartie- 
ren.  Obtenir  un  délogeaient  des  gêna  de  guer- 
re ; es  durcit  l'irfieiluneen  dahin  brtngtn , daj! 
du  Sotdaten  abztehen  oder  abmar/ckirtn  miijjtn. 
DELOGER,  v.  n.  Autzieken,  /tint  biskèrigt  It’ok- 
nung  vertajen , uni  tau  ttniere  zu  beztthm.  Il 
dé-loge  à la  Ihint  Jean  ; tuf  ffohannis  ziekt  tr 
mis. 

Im  Kritgsw.  ktijil  Déloger,  cujbrtcken,  ab- 
tnarfcktrtn , /tin  biskèriges  Quartier  vtrUs/Jtn  f 
it.  aus  dtm  Lagtr  ote'bre  ken , dos  Loger  auf- 
kibtn  uni  vtrlajftn.  Le  Régiment  a délogé  à 
la  pointe  du  jour;  dos  Régiment  ift  mit  An- 
brudu  dts  Pages  aufgebrocken  cdtr  c.bn  ar/cklrt. 
La  Cavalerie  délogera  avant  l’in, anurie  ; die 
Tout.  IL 


Cavaltirii  wiri  ther  abmar/ckirtn  air  die  In- 
fanterie. L’armée  des  ennemis  délogea  pen- 
dant U nuit  ; du  ftindhcke  Armée  verliefi  tn 
der  Nacht  ikr  Lagtr.  Quand  ils  furent  que 
l'ennemi  étoit  plus  fort,  ils  délogèrent  fans 
trompette  , à la  fourdine  ; ttls  Jie  hbrtrn , dajl 
dtr  terni  iknen  li btrlègen  Jty,  brdcntn  fu  in  al- 
ler St  tût  au/,  vtrliejlm  fie  r»  aller  Salle  ikr 
Loger. 

Déloger  fans  trompette  ; keifit  fond  im  gem. 
Leb.  fich  heimiick  davon  fckUtcken  , enter.  Ort 
htimitek  vcrlajj'tn , Jick  ktimlich  a us  dtm  Stcube 
machen , entwèder  ans  Hlftickkett , um  nttmand 
mit  Ab/chieds- Complimenter  be/chwèrlicii  zu  /al- 
len, oder  um  tintr  zu  bej'ûrckten^tn  Ferdries- 
lickkeit  auszuweicken , oder  auch  teeil  mon  mclst 
bezaklen  kan  oder  will. 

Dfe  loger  , keifit  auch  : einett  Ort,  tintn  Platz , 
den  ittan  inné  kat,  ràurnen,  Platz  machen.  Dé- 
logea de-li  au  plus  vite,  c'eft  ma  place;  mscht 
tuch  kurtig  dort  ter  g , dat  ift  meut  Platz,  die - 
fer  Platz  •eektlrt  mtr.  Je  vous  ferai  bien  dé- 
loger de -là;  ick  wtU  tuch  fckin  dort  wegtrei- 
ben , ick  wiU  euck  fckin  lehrtn  Platz  machen. 

DELOGER , v.  a.  (quelqu'un)  fj'tmand  aus  /es— 
ner  IFohnung , ans  ftnum  Ztmmer  vertreiben, 
ikn  nhtkigen  ans  zu  ztchen,  oder  auch  ikn  von 
tintm  btquèmen  Orti  vertreiben,  thn  nlilkigtn 
tint n bequemen  Ort  oder  Platz  zu  vtrlajftn.  Je 
ne  veux  pas  vont  déloger  ; ick  wiU  S. e nicht 
aus  Ikrtr  IFohniutg,  aies  Ikrem  Ztmnur  ver- 
treiben.  Il  fut  afle7.  groflier  pour  déloger  cette 
Dame  ; tr  leur  unhlftick,  grob  ger.ug,  die  je  Da- 
me von  ikrem  l’iatze  zu  vertreiben. 

Im  Kritgsw.  keifit  Deloger;  aus  tintm  Pofitn 
vertreiben.  Les  ennemis  s’étoient  retranche» 
en  tel  endroit,  mais  on  les  a délogés  à coups 
de  canon  ; du  Femdt  katten  fich  an  ièm  und 
dim  Orte  verjehanzet,  aber  mon  vertrub  fie  mit 
dem  Kanonenfeuer  ans  ikrem  PoJUn. 

Délogé,  ée,  part  de  adj.  Ve rlruben.&c.  Sulu 
Dploger.  ' — 

* DELONGER  , v.  a.  H et  fit  bti  den  Faliemrern 
Jovitl  ait:  Oter  la  longe  d'un  oifeao;  dem  Fol- 
ken  die  Scknnr  Msmaclun. 

* Dc.LOT , f.  m.  So  keifit  auf  dtn  Schiffen  «m 
tiferntr  Ring,  din  ma»  in  die  Strick/ckleiftn 
emmackt , damit  Jeibige  von  den  Tauen , dit 
dur  ch  dit/t  Schleiftn  gezogtn  werden,  nicht  be- 
Jchàdigct  werden. 

DELOYAL,  ALE,  adj.  Trtulis , u ngetreu.  Un 
ami  déloyal  ; tin  trtulo/er  , ungetreuer  Fr t und. 

DELOYALEMENT, adv.  Trtulis,  auf  eine  treu- 
lojt  Art , trtulo/er  IFei/e.  Il  en  a ufé  le  plus 
déloyalement  du  monde;  tr  fi  auf  dit  treulo- 
Jefte  Art  non  der  IPelt  mit  ikm  umgeganeen. 

DeLOY A UTE,  f.  f.  Du  Tre.dùjigktit.  KÙe  l'ac- 
eufe  de  déloj  auté  ; fis  bejchutdiget  ikn  dtr  Trtu- 
Ujfigkta , der  üntreue. 
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DELPHINIUM,  f.  m.  SM, PIED  D'ALOUETTE. 

DELTOÏDE,  adi.  (Anat.)  Le  mtifrle  deltoïde, 
oder  gewbknhcntr  als  Subflantimm,  i.e  deltoïde  ; 
der  Shullermusket,  der  dtn  Ober-Arm  in  die 
h kt  beicrgt , and  der  dit  Geflalt  tout  griechi- 
J,kn  Delta  liât. 

DELUGE,  f.  ni  Dit  Sindüulh,  tint  griflt  U'af- 
ferflulk,  tint  a gemeine  obtr/cktaemmung.  Avar  t 
le  déluge,  après  le  demge  ; e 6r  der  Sündflutk, 
ru‘.ch  d»r  SlHdfinlk.  Les  Américains  («rient 
d'un  déluge  arrivé  autrefois  dans  leur  pava; 
die  Amenkatur  rrdtn  voit  rintr  algemrinen  LLrr- 
Jckwemmung,  die  tktmas  thr  I-and  betroffen 
kit.  Les  (iules  ont  été  fi  grandes,  qu’elles 
ont  fait  gpe  efpcre  de  déluge;  dit Êègenglijji 
fini  Jo  flark  grteejtn , tt  hat  fo  Jlark  géré  guet, 
daji  tint  Art  t ou  Slindftutk  dadurch  enfla  n- 
den  ifl. 

Fig.  rtnmet  mon  : Un  déluge  de  feu  ; ge- 
tealhge  FeutrfirSmt.  Un  déluge  de  maux  ; tiber- 
htioftes  Ungilck.  Un  déluge  de  fang  ; ganzt 
flrSme  Blutes  oder  vcmBlfa.  Un  deluge  de  lar- 
mes ; Strt.me  von  Thriintn.  Un  déluge  de  pleura; 
etrt  ThrSnenfluth. 

DGLUTËR , v.  a.  Den  T jim  vrn  DtfliBtrgrfdfltn 
abmacken  oder  weglkjn. 

DLlutê,  <;p.  , part.  & adi.  Siehe  DLlutpr. 

DEMAGOGUE,  f.  m.  Der  Diimagog.  So  nmtrn 
du  alten  Grircken  dos  houpt  oder  den  Anf  Ju- 
rer eintr  Parlet  ans  dem  Folie. 

DEMAIGRIR,  v.  a.  fjeiflt  bei  dtn  Zimmerleutm 
u-td  Maurern  : tinen  Slein  oder  ein  St'lek  Holz 
tin  wtnig  bekauen,  dos  ubnflliffgt  davon  weg- 
nèkmen,  an  Jtlbigt  t'orner , donner  und  paflet i- 
itr  Z‘a  machcH  ; it.  tinen  Suit  oder  ein  St'iek 
holz  [char/  bekauen , Jckarft  Ecken  daran  ma- 
cken. 

Dr.MAiGRT,  if,  part.  & adj.  Su  lie  Dt  m a t g n t r. 

* DEM  AIGRISSEMENT,  f.m.  Das  IFtgJchaffen 
des  iberfi'.’ffgen  an  ttutm  Sterne  oder  Holzt\ 
it.  ditjrnigt  Selle  oder  Gègtnd  an  eintmSteiut 
oder  Hoirs , tcelche  mai  fchSrfer  und  d'inner 
zugehr.utn  liât.  Sitht  DémaiVrir. 

DEMAILLOTTER,  v.  a.  Ans  den  IFindeln  nèh- 
iii'it,  aufuicieln.  Démaillotter  un  enfant;  ein 
Kind  aufwicketn,  defjen  IFmdeln  aus  e mander 
œ.tktln. 

DÉ.MA11.I.OTTÉ,  t F.,  part.  & adj.  Anfgewitkelt. 
Siehe  Démaillotter. 

DEMAIN,  adv.  Wlorgen.  Ein  Eèbeuwort,  dm 
r,3chilfcigendrn , morgendtn  Tag  zu  bezeicknen. 
Il  arrive  demain,  demain  matin;  er  ko  ntt  mor- 
gen,  ntorgen  frah  oder  morgtn  Fôrmittags  an. 
11  m'a  remis  à demain  ; er  kat  mith  au/  mor- 
gtn vertrtljlel.  ■ Il  me  remet  de  demain  à de- 
main; tr  kâl:  mick  von  tintm  Toge  zsm  an- 
dern  avf.  D main  an  matin,  demain  au  foir; 
tnorgen  frlîh , marge»  Abeni.  Apréi-demain  ; 
übinnorgen.  Adieu  jusqua  demain;  üott  bt- 


fob'.en  Ht  auf  morgtn  ; UbtnSit  woU,  morgtn 
y, lui:  1 etr  »«t  wieder. 

Sprickm.  À demain  les  affaires  ; wir  tvtfftn 
die  Sache  grtf  tint  andere  Zeit  aus/tUeu  oder 
verjchirken  ; davon  ein  andermdl. 

S'tbjla i tive  keifit  Demain  ; der  morgtn  Je  Tâg. 
Avant  que  demain  foit  palfé;  rhe  Morgen.  tnt 
der  morgende  Tag  vergangen  ifl.  Vous  avez 
tout  demain  pour  y fonger;  Sil  hatien  den 
gsvzen  aorgenden  Tig  u nt  darauf  zu  deulen. 
Dems  n elt  un  jour  de  fête  ; Morgtn  ifl  en 
Feurtae. 

DLiMANCHER,  v.  a.  DmStiel  oderheft  von  ei- 
nem  InflnunenU  abma.ken  oder  wegnehmen.  Dé- 
mancher une  coignée,  on  couteau;  den  Stitl 
aus  tmer  Axt , das  Htft  aus  einem  Mefjer  her- 
aus  macktn.  Démancher  un  balai;  dtn  Stitl 
aus  einem  Bi/en  ktrv  s r.ikmen. 

Sa:  OÈMANCHt  R,  v.  récipr.  Fom  Slitle  oder  vom 
lie  fit  Idsgekm.  Votre  coignee  fe  déman- 
ché; der  Sut  in  tarer  Axt  ifl  Us,  eure  Axt 
ver  lier  t den  Stitl.  Ce  balai  va  fe  démancher; 
die/er  Brien  witl  des  Stitl  verlUrtn , der  Stiel 
wiB  aus  dujtm  Bèfen  héraut  faüin.  Fg.  Jigt 
rnun  im  gem.  Lèbtn:  U y a quelque  chofe  qui 
fe  démanché  dan»  cette"  affaire  ; tt  toiil  m t 
d eftr  Sache  mekt  reckt  fort  ; ittfe  Sache  flbfit 
ftcU  trgrad  teoran  ; es  kapert  mil  diefer  Sach\ 
Ce  parti  commence  à fe  démancher;  ditfe Par- 
tit hait  w ickt  mikr  rrckt  zujammen,  Ijl  ihrtr 
Trtnnmg  nake,  tard  bald  aus  einar.ier  gehtii. 
Di.m ANri  , ta:,  part.  6c  adj.  Fom  Stiele  oder 
Hrfle  lôsgemackt.  Siehe  Démancher. 

Dr  MANDE,  f.  f.  De  Bitte,  dre  Hanilung  des 
Bittens , dos  Gejl.ck,  das  Brgéiirsn,  dos  An- 
fu (ken.  Vo  te  demande  eft  iufte  ; rare  Bitte  l/l 
ge-aht  tuer  Grf’.h  ill  billig.  On  confe nt  à votre 
demande  mai i leilhgt  m tuer  Begékrm.  J’ai 
fatisùit  à fa  demande;  ich  habt  ihm  feint  Bitte 
geu’iihret,  in  ftinem  An/ucktn  giuulfalirit.  Zu- 
t païen  b'deut  (Demande;  die  Bute  oder  das  Gt- 
fuch  , du  Sa. lie  [elbfl . um  welci.e  jemjmd  g'bè- 
ten  oder  angifaeht.  On  vous  a accordé  votre 
demande  ; man  hat  euch  eure  Bitte , user  Ge- 
fuch  bneitliget 

Demande,  cari  zutrrilen  abfolute  gebraucht 
und  heift  dann  : das  AnliaUtn  um  tin  Franm- 
ztmmer  bei  ikrtn  Æltem  oder  Feru  anàten,  fflr 
tinen  dntten , dèr  dirfes  Fravenzimmer  zur  El il 
begèkret.  C’eft  l'oncle  du  marié  qui. a fait  la 
demande;  der  Ohrim  des  Briixtigams  hat  um 
dit  Braut  angehaltin. 

Dfmakdb,  htifst  nuch:  die  Frttge.  I a répor.fe 
doit  être  conforme  à la  demande;  dieAutuort 
tniifl  der  Frage  angtmtjfeu  {ton.  Auf  tint  liber- 
fi'ùjjige  Fragt  pfiégt  ma  n K ontjch  zu  anurorten: 
Belle  demande  ! Voilà  une  belle  demande  ! 
tint  jehune  Frage!  ifl  das  ttohl  fragensttihrl'f 
es  verloknit  Jiclt  Wahl  der  M'Jte  fletkali  rtoch 
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erf.  sa  fragen.  Serkhm.  A folle  demande,  à 
fou-  demande  point  de  réponfe  ; Ouf  tint  tidr- 
rrjche , a tf  une  duistme  Ftage  g/hbrt  kemt 
Sx  vite  or t. 

In  d/r  Fogikund  Malkematik  keflt  Demande; 
dcr  ffelfihejatz , dtr Forderungsjatz , em  prak- 
tif.htr  Satz  odtr  Lbtutgsfalz.  dejïen  Einriu- 
n:ir,g  man  ohm  wiiltrn  Btwtie  fordern  km; 
z.  II.  dajî  fuk  ans  jtd/m  PunkU  tin  Zirkel  be- 
Jdttuben  odtr  tint  grait  Unit  zrektn  Ijfft. 

In  Atr  RecktsgeL  hetfsl  Demande;  dns  Ge- 
fttch , die  A loge  vir  Gericht , das  fcknfUiche 
odtr  m'indliche  Anjuchcn  bti  den  RtMern,  ait» 
tu  dèr  Sache , worascf  soir  tin  Recht  zu  kxben 
glauben , ztt  verhc'fen  ; it.  die  Forderung,  An- 
fordtrung.  11  a été  debonté  de  fa  demande  ; 
er  ijl  nul  fehtem  Grfuçhc,  mit  fnsctr  Flage,  m;t 
feintr  Farder*, ig  &t,  abgewitjen  worden,  La 
demande  principale;  dit  Uauplilage,  d'/çtnige 
F! agi , mit  welcher  lin  Ktchisftrett  anjdngt. 
Due  demande  incidente  ; tint  btif'dbige  Fixer, 
( hindi nikiage  ) du  tzàkrtud  dem  Gange  des 
Recklsjlrtites  ting/gèben  wird.  Demande  con- 
nexe; /me  mit  dem  Hauptg/grnjlanJe  einer  an- 
dtrn  filage  in  einrr  natlirlichen  Perbindung  /U- 
kendenAlage.  Demande  fublidiaire;  eme  H’îtfs- 
klage,  tint  Flage,  weUht  Statt  haben  kan,  wtnn 
fotfl  ktine  anderi  Flage  Statt  fini  et.  Demande 
provifoire  ; tin  provijorifckes  Ge/Cuk  bit.  tic. 

DtMANDuR,  v.  a.  Bitlen,  bei  j/mastd  um  et- 
teios  mhalten  odtr  astfucken  ; die  Erweifnng  li- 
nes Guten  ait  e ni  GeféMigkeit  von  jemand  ver- 
langen; einen  um  /tuas  anjpreihtn.  Je  vous 
demande  votre  amitié , votre  fecours  , votre 
protection  ; ick  bitte  um  Ikre  Freutdfckaft,  um 
J lirai  BeiJUni,  um  Ikren  Schutz.  Je  voua  de- 
mande au  nom  de  Dieu;  ich  bâte  Sic  um  (lot- 
tes uri.len.  Je  vous  demande  en  grâce;  ich  bittt 
mirs  zur  ünade  au s ; ich  bitte  g/n&rjamjt.  De- 
mander pardon;  um  Fergébung  bitte  n.  Deman- 
der quartier;  um  Quartier  farte»,  um  Ferfcho- 
msng  feints  Libens  bill/n.  Il  lui  a demandé  de 
l'argent;  ir  hat  ihn  um  Geld  gebèten  oder  an- 
gi jprochen.  Je  ne  vous  demande  aue  le  fe- 
cret  ; ick  bitte  Sis  um  nickts  als  um  Ferfthwit- 
gi  nk/U  ; n'r  bitte  ich  Su  es  t'eheim  zu  kalten. 

In  weiterer  Beieictung  heijît  Demander  mi- 
ter nickts  als  : verlangen , kab/n  uollen , es  Je y 
Mua  dafl  ma»  es  als  eme  G-fdthgk/il  btgihset 
oder  als  tint  Schuldigkeit  fordert.  11  demande 
nn  aide  ; tr  veriangt  isnen  G/hlitfen , tr  fncht 
um  eiiirn  Geh'ilft n an.  11  demande  des  gagea; 
ir  veriangt  Bejaldustg.  Que  demandez-vous? 
ucas  veriangt  ihr  ? stras  tjl  tutr  Btgèkren  Y 11 
demande  fon  argent  ; er  veriangt  fein  Geld , 
tr  utill  fein  Geld  haben.  Demander  une  fille 
en  mariage , oder  fcklechtweg  demander  une 
fille-,  rin  Mdicktn  Ztr  Elu  begèkren,  um  tin 
Aliidcken  anholten,  bti  ikren  Aüt.n  oder  Fer- 


stzndlen  um  fit  anfiickm.  Demander  raifon  ; 
Gtnugtkuung  verlangen  oder  fordern.  Il  de- 
mande d'ôtre  renvoyé  de  l’accufation  intentée 
eonti  e lui  ; er  veriangt  va  s dèr  suider  ihn  er- 
kobeeien  Anklage  Usgejprochm  zu  tcsrdts.  Man 
/agi  : Il  ne  demande  pas  mieux  ; n-  veriangt ; 
er  w'injcht  es  ssitkt  btÿir , er  j/l  mit  dem  F6r- 
fchlagr,  dèn  man  iksti  th.t.  wahl  æifrieden,  oder 
auch  : er  i l mit  feints»  Slandt,  mit  Jeiisem  Zu- 
Jlande  trahi  zufneden.  Demander  fa  bourfe  \ 
quelqu’un  ; tinern  dit  BSrft  ab fordern , tintm 
das  Geld , utLiu s tr  bsi  Jich  trdgt  ont  Garait 
abfordern. 

Sprickw.  Qui  nona  doit  nona  demande  ; dèr 
uns  fckuldrg  fl,  tpill  t on  uns  haben  ; tertr  kàt- 
ten  Crjacke  liber  tkn  zu  klage n , uni  tr  klagt 
Cher  uns. 

Fon  tintm  vtrtrSglicken  uni  friedliebtndtn 
M/nfchtn  fagt  mm:  Il  ne  demande  qu'amour 
& umpieile;  tr  veriangt  mater  nickts  als  in 
fritde  und  Fuite  zu  leben , er  witt  tuemand  be- 
Jckwérlcch  fallen , und  ift  froh  menu  man  ihn 
nir  in  Ruht  lift. 

Demander  fon  pain  , fa  vie  | fein  Brid  bet- 
teln , fein  Brôd  vôr  dtn  TkTtrrn  fmktn.  Mm 
fagt  abjoluti  : l!  demande  dans  les  rues  ; er 
bettelt  auf  den  Gafftn.  11  demande  de  porte 
en  porte  ; tr  bettelt  vâr  den  T.'èrrn , er  gekt 
von  Tntir  zu  Titlr  um  zu  betleln.  Depuis  qu'il 
eft  à la  Cour  il  ne  fait  que  demander  ; Jeit- 
d/m  er  bti  Hoft  ifl,  hat  er  immer  um  tlwas  z n 
betleln.  11  demande  toujours;  tr  witl  imiter 
limas  haben,  er  bettelt  unaujlsViiich  biii  uns 
diejts  bald  um  jenes. 

Demander,  heijltauchi  Fragen.flck  wirmek 
trkundigen,  amas  zu  tt'tfftn  verlangen.  II  faut 
lui  demander  fon  nom,  fa  demeure;  man  mej} 
ikn  ndclt  feintm  Namen , stdck  feintr  /{'oit  .un g 
fragen,  man  neuf!  fick  trkundigen,  mit  er  keiHt, 
undwa  er  woknet.  Demandez-loi  d’où  il  vient  ; 
frdgt  tkn , an  tr  kirkoml.  Demander  le  che- 
min ; rdch  dtm  IVtot  fragen.  Il  m’a  deman- 
der de  vos  nouvelles  ; er  kat  mich  gtfragt, 
soit  Sit  JkkFeftndtn , une  es  Ikn/n  genet  &c. 
Je  dois  vodPaemander  des  nouvelles  de  cette 
affaire;  ich  Joli  mich  bei  Ihrjn  nS ch  dem  Zc- 
flande  iitjtr  Sache  trkundigen  ; ick  foil  bei  Ih- 
sttn  atifragen  oder  vernihmsn,  scie  es  mit  die- 
Jcr  Sache  Jlilte.  On  demande , comment  ; man 
fragt,  hier  fl  die  Fr  âge,  wie  das  zugehe. 

Sprichw.  raut-il  demander  à un  malade  s’il 
veut  fanté?  mufl  man  einen  Franken  erjl  fra- 
gen , ob  er  gtfusti  ztt  werde.i  wïnfcki  Y Fi  du 
sut ht  eine  Soeur,  die  /ick  von  felbfl  verjitkl'f  N,s- 
türlscker  vettfe  wünjcht  iederntan  dus , tcat  titra 
RÜfl. 

De.v.akoer  ql-ki-qu’un  ; nd.fi  jemand  fragen, 
jemand  zu  fpreckess  verlangen.  Demandez-vous 
quelqu’un  ï fragen  S te  uack  jemand  i vetian- 
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«tirai  in  dem  Kovfe  halte,  iafl  ihm  ttieas  in 
dem  Kovfe  lier  ntt  gn ig. 

Fig.  keifil  Démarche;  die  Art  uni  IVeife  zu 
handtln,  die  Ait  te ie  fich  jemani  bu  finir  Sa- 
che betriigt,  das  Betragen.  dji  l'erlulttn.  On 
jugera  de  toute  fa  conduite  par  f»  première 
démarché  ; ndch  Jeinem  erfle, i Betragen  uni 
man  /tine  ganze  Aufi'ihrung  betertheile ».  stm 
gewKltnlielfiUn  urird  Démarche  w aVr  fig'.lrli- 
tktn  Bedeutung  im  Deul/ehrn  dartk  Sckrttt  nier 
auch  wokl  durch  Gang  librrfezt.  On  obferve 
toutes  fes  démarches  ; msn  veo'jaihtet  allé  lune 
Schntte,  aile  feine  Gange,  aile  Schntte  uni  Trille. 
S’il  f it  une  fois  cette  démarche,  il  eft  pe'du; 
winn  er  iiefen  Sckr.tt  emmat  gethan  tut , fo  ifl 
er  verlortn.  La  démarche  eft  hardie;  der  Schritt, 
das  Untemèhmen  fil  k’ihn.  Une  faulïe  démar- 
che ; e in  faljciur  Schritt , tin  Fèhltritt,  ein  Fek- 
Ur,  tin  Vtrjfehtn.  Kaire  une  1» u fié  démarche 
dans  une  affaire;  einrn  fal/cken  Sclinlt  bel  ti- 
nte Sache  tkun  ; tint  Sache  nicht  recht  augrei- 
fen,  tu  der  Art  fine  Sac1-,  pu  betreiben,  eintn 
fichier  begehtn.  Kaire  le-  premières  démar- 
ches ; der.  trfien  Schritt  (Au»,  dm  Anfang  zu  ei- 
ntr  Sache  ma. km.  Elle  voudroit  bien  fe  rac- 
commoder avec  fon  mari , mais  elle  ne  veut 
pas  faire  les  premières  démarches  ; fit  mt,chte 
fii h wokl  mit  titrent  Mamie  ausfiktun,  aber  fit 
tetU  de » trfitn  Schritt  nicht  thun , fit  witt  dit 
lîar.d  tucht  zturfl  dazi  bit  Un. 

Dt.MARIER , v.  a.  Scltiiden.  die  ekehcMe  Vtrbïn- 
dung  zatt/ch  n z .et  Perfore»  a tt/iièlien ; «/««  Elu 
trettnen , ftt  Jur  nicktig  erkldren.  il  y svoit 
du  défaut  à leur  mariage,  on  les  a demariest 
ikrt  Elte  tzar  nicht  gHÜig,  inan  hat  fit  witder 
gechud-n. 

Se  démarier  ; finit  fckeidm  lajjen.  Il  vondroit 
bien  fe  d,  marier;  er  mbchte  ftch  g trne  ficheidm 
Icjrn , er  mbcktt  gerne  von  fiemer  Frau  gtfehit - 
dm  Jeyn. 

DÉMARIÉ,  ÉE , paît.  & adj,  Gt/ckiedtn.  Sitke 
pémsrier. 

DÉMARQUER,  v.  a.  Pai  Zeichen,  womit  etutai 
gtz  chmt  uar , wegnihrtun , au 3 Huas  heratu- 
machttt , auslbjcken , wtgwtjchen  &c.  Démir- 
ouer  un  livre  ; dat  tn  un  Bûck  hineingelèglt 
Zeichen  hcraus  nèhmen  ; das  in  einem  Bûche 
zum  Merkzeicken  geir.ackte  Ohr  Itérant  mâcher. 
Man  Jagl  Démarquer  anch  von  Uniment  GtrS- 
the,  ans  letlcketn  man  dit  Bhchflaben  oder  A um- 
tntrn,  womit  es  g eztichuet  uar,  héraut  lrer.net ; 
vôrzliglich  abtr  uird  es  un  Sftcle  gebraucht  uni 
heiCtt  : dte  angejchritbtntn  Slriclu  wteitr  aus- 
Ibjchtn ; die  Marie»,  vomit  inan  die  geironne- 
ner.Sticke  oder  Partie»  btmtrkl  hat,  witder  zu- 
r"ck  nèhmen.  il  faut  démarquer  vos  point»; 
S:e  mufle»  die  a*?efckr:iùentu  Striche  w.tder 
austtUclun , Ste  miflen  die  angilégten  Marken 
w,tier  Zur  ich  tkun. 


Démarquer,  uiri  aitch  ah  ein  Nentruni  van 
P fer  de»  gefiagt,  die  nicht  mehr  zeiihnen,  un  di- 
re» ZShnen  keine  Spuren  des  Allers  mehr  au 
Jiltat  Jind.  Ce  cheval  ù démarqué;  diejtsPfcrd 
Xlickwtt  nicht  luhr. 

Démarqué,  ki  , part.  & adj.  S.  Démarquer. 

‘DEMARRAGE,  i’.  ni.  Das  Lûsrnjjen  cinés SJ.  f- 
fes  von  Jeitun  Ankeriaue»,  durcit  d e kefttge  Bt- 
wègnng  der  Si;  im  Gègeii/atze  ton  Amarrage. 

DEMARRER , v.  a.  ( Sclufi'ahit ) l'on  der.  Suie» 
oder  faut»  Hsmachcn.  Il  faut  démarrer  le  ca- 
non; man  mu  J 3 das  Gçfich'.itz,  du  Kanonm  von 
de « Tari»  ISstttachen.  Im  gmt,  Leb  naJU  Dé- 
marrer; etwas Seitwiret  ans  der  Suite  biwègen. 
Cette  armoire  eft  fi  lourde,  qu’on  ne  fauroit 
la  démarrer;  ditjer  Schrani  fit Ja  fichscèr,  dajl 
man  tint  nicht  von  der  Suite  Br:  ce»  tan. 

Demarhkr,  v.  n.  IFtrd  von  Schiÿin  gefiagt,  die 
ans  dtm  Ha/en  fahrer.  oder  nach  geticktruni  An- 
kir  cLjtg.fn.  Noua  démarrâmes  du  port  par 
un  beau  temps  ; wtr  firgelten  bti  Jckbntm  Ivet- 
ter  ats  dent  H afin. 

fin  g ein.  Leb.  heiflt  Démarrer,  ( ah  AVi itrum ) 
von  der  Satie  un. ken , fich  t on  feinew  Orte 
oder  Plelzr  wigbrgeben.  Ne  dcmarre7  pas  de- 
là; ue.chl  nukt  fou  dry  Sotie  •,  r'atr/t  cuch  nicht 
vandiefie  Steth  weg.  De|  ui»  qu’il  demeure  dans 
cette  maison,  il  n’en  eft  point  dt marre,  il 
n’en  a pas  démarré  ; fititdèm  er  in  dtejem  Haufie 
wohnet,  hat  er  es  noth  keinen  Augenblich  vertafi- 
Jen , fil  er  noch  nicht  vûr  du  T., tir  hinaus  ge- 
iommen. 

Démarré,  tr.,  part.  & adj.  Fon  de  Tauen  lis - 
gemackt.  Su  ht  Démarrer. 

DEMASQUER,  v.  a.  Eiitlarven,  die  Larve  oder 
Moske  abziehin,  vont  Gefichte  wegnéhmm.  C eft 
un  afiront  à un  homme  qui  eu  en  masque, 
que  de  le  démasquer  ; einen  verlarvtrn  Mer.- 
Jchen  entiarven , ,-nem  ma.  c. rien  Menthe»  die 
h’ ai  ce  nom  Gefichte  nihmen,  luifil  ihn  befich.m- 
pfen.  Elle  fe  démasqua  en  entrant  ; im  Har- 
eintrrten  zog  oder  r.akm  fie  ihre  larve  oder 
Masie  ab.  Les  masques  Jouèrent  & danf'-rent, 
mais  pas  un  d’eux  ue  fe  voulut  démasquer; 
die  Mctshen  fpielten  uni  tanzten,  ahrr  nuk  eine 
cen  ihiten  uolte  die  Maske  abnekmm, 

Fig.  /Jgt  man:  Démasquer  un  homme;  et- 
nen  Mtnjckcn  entiarven,  ihm  du  Larve  alzie- 
hen,  ihn  in  jrner  wai.rr.i  G fiait  dd’Jbller..  Cet 
homme  veut  pareître  ce  qu  il  11’cft  pas,  je  vais 
le  démasquer;  die/er  MrnJ.h  tri  S Juuintn,  :1.1s 
er  nicht  ifl , ich  tverie  1 ha  entiarven.  Bie;.tôt 
vous  le  verrez  fe  démasquer  lui -même;  Sie 
itmien  bald  fehen,  dafl  er  fuh  filé  ! cntlarvet, 
dafs  tr  fich  fielhji  in  fiemer  irj.'ir/n  Ge  lait  xeigit. 

Démasqué.  Le,  part.  & adj.  Em'.arvet.  Sitht 
Démasquer. 

* DliM  ASTIQUER , v.  a.  Dcn  Kilt  nu»  éliras 
wignehmen  oder  abmacken. 
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DÉMÂTER , v.  ».  Enlmcfitn , du  Mrjfbaumet 
bcra.ben , ntaJllSs  machen.  En  cinq  ou  fix 

coup  de  canon,  il  a démâté  ce  vaiiTcau;  ntft 
Jliiil  oder  / tclts  Aa.ionenjth'Jin  machlt  rr  ditfrs 
Schfi)  majliSs.  On  démâta  ces  vsiffrsux  imiii- 
tût  qu’ils  furent  arrives  ; Jo  bald  dit  fi  Sckifii 
e*,griomm,n  waren , r.ahm  ma»  du  Mafibduntt 
davon  ab. 

Ebii  ter,  v.  n.  Dit  MtfilbSumt  vtrliertn,  ma/l • 
lis  wtrdtn , dtn  Mail  emb'ùfitu.  Ce  vail'eau  a 
drmâté;  ditftl  Sckiff  kat  Jetnen  Mafl  verloren, 
11  a démâté  de  tous  fea  mâts;  es  kat  aile  feint 
JUafitn  verlartn,  es  ijl  ganz  majllûs  gtworden. 

DE.maté,  tu,  partie.  & adj.  Entmajlet.  Stikt 
Pémàer. 

DÉMÊLÉ,  f.  m.  Der  Streit , Zank , Zw:fl , die 
Uneinigkeit,  HiïndeL.  lia  ont  eu  enftmble  un 
dcméli,  un  furieux  démêlé  ; fit  haben  Hdndel, 
fie  kaltn  tint it  luftigen  Streit  mit  einandr  ge- 
Vufct.  Leur  démêle  eft  fini  ; i/ir  Slrett  ijl  geen- 
diget,  ausgematkt. 

DÉMÊLER , v.  a.  Ans  tinander  machen,  fucken, 
Vf  en,  teicktln,  Jchtiden  ; Sacken  dit  vtrteorren, 
veruitktU  oder  unter  einandtr  g einengt  tiare», 
von  tinander  abfondern  , ans  nnandir  tan  in. 
Démêler  lea  grains  les  uns  d’avec  les  autres; 
die  Kbrr.tr  nui  tinander  fucken , Kbrner  ter- 
Jckitdener  Art,  du  un ter  tinander  gtmtjch:  fini, 
aus  tinander  lèfett  und  von  nuancier  aljonïitrn. 
Dtmélez  les  ducats  d’avec  les  piftoles  ; fon- 
derI dtt  Üukaten  von  de»  Pifioleii  ai-,  fucht  dit 
Dukaten  unter  den  Pifiolen  héraut.  Démêler 
le»  cheveux  ; dit  HSre  aus  einandtr  tarreti , 
dit  Hdn  fckhckUn.  Démêler  du  fil  ; Gara  aus 
tinander  wirrrn. 

Fig.  ht  fit  Démêler  fo  viel  als:  Difinguer, 
unterflkeiden  , zu  ti  oder  mtltrtre  ümgt , U m- 
tlhr.de , Eigtnftkaflen  &c.  als  Dirige  a .itrtr 
Art  trktnntn  und  dadurck  voit  tinander  abfon- 
dem.  11  eft  quelquefois  bien  difficile  de  dé- 
mêler le  vrai  d’avec  le  faux;  es  tfi  bjlers fthr 
fchwér  , dos  U'akre  non  dent  Falfclun  zu  un- 
itrfiktidtn.  On  ne  démêle  pa»  aifement  le  vrai 
dévot  d’avec  l’hypocrite;  der  tiahrt  Andlich- 
tigi  i id  von  dem  lieue  h 1er  mekt  leitkt  zu  unttr- 
Jcheiden. 

Démêler,  i vird  auck  anflatt  Appereevoir,  re- 
eonnoître  ; getcahr  werdeu,  erkennen,  gebrauikt. 
On  eut  de  fs  peine  k le  démêler  dans  la  foule; 
man  katte  Mme  thn  un  ter  demHauftn,  unter 
der  Mtnge  zu  erkennen , geuahr  zu  terrien , 
héraut  zu  findtn. 

Ftrner  tard  Démêler  in  der  Bedeutung  von 
Débrouiller,  éclaircir  ; nui  rmander  jetzen,  auf- 
klàren,  aufîVjtu,  aufdetktn,  gebrauikt.  Di  mêler 
une  affaire  ; tint  Sache  aus  einandtr  fetzrn.  Dé- 
mêler une  difficulté  ; tint  Scktaengktà  heben , 
aùflbjtn,tntirick  ht.  Démêler  une  intrigue:  tinen 
geh-imm  Harde,  enidecken.hirder  etneti  gtheimtn 
■ H-indel  kommett. 


Sprichw.  und  fig.  fagt  man  : Démêler  une 

fufee;  e me  GariiJpuU  ans  e.i.ander  teirren,  tint 
te  uorrere  oder  vtrwiekrlle  Sa, lie  aus  emar.der 
odei  ins  Ltcht  fetzrn,  int  Reine  tnngen.  Man 
fagt  : Démêler  une  affaire  l’épée  à la  main  ; 
tint  Sache  nu : dtrKImge  tu  der  Hjnd  oder  tôt 
der  Khnge  entjcliriden. 

Avoir  i démêler  quelque  chofe  avec  quel- 
qu’un ; étiras  mit  nnrm  auszumaclmt  ItaOen, 
Sire :t  oder  Hat. dit  mit  jetnand  haben.  Qu’svex- 
vou»  à démêler  eufenible?  iras  hnbt  tkr  mit  ein- 
arder  nutzumacktn  ? morbi  er  firent!,  uorubtr 
zankt  tkr  mit  tinander ? lisent  toujours  quel- 
que chofe  i démêler  l’un  svec  l’autre;  fie  bo- 
om tmmer  Hhndtl  mit  einandtr,  fit  haben  un- 
mer  tlwos  mit  tinander  auszitmachen. 

Se  o^mûler,  v. recipr.  Suit  ktrausunektln,  kch 
losiackeln.  Se  démêler  d’une  aftaire , fe  dé- 
mêler d’un  combat , fe  démêler  d’un  embar- 
ras ; fich  aus  enter  Sache  kerausteiickeln,  fuit  aus 
tint  ni  Gefichte,  ans  emem  verdnesiuken  uni  ge- 
fShrhchrn  Handtl,  tetorin  tnar.  vertackelt  t car, 
Usmachen,  heraus  reijjen.  il  fut  habilement  fe 
démêler  de  cet  embarras;  tr  uufte  fick  auf 
tint  gefekukte  Art  ans  ditfer  Ftrlegtiinrit  hér- 
aut zu  helfen.  Le  prifonnier  fe  démêla  d’en- 
tre les  mains  des  Archers  ; der  Gifangrne  rifi 
fich  a as  den  Handen  der  Hdfcktr  lit,  tnlrtfijkii 
dtn  Handttt  der  Hdjcktr. 

DÉMÙi-t.  4e,  partie.  & adj.  Aus  tinander  gt- 
trickelt  Kl.  Siekt  Detnéler. 

DÉMEMBREMENT,  f.  m.  Die  Zergliederung , 
dit  Treimuiig  derGlitder  eines  tiuerjchen  Kbr- 
pers.  ( Ditjet  U'ort  tard  eigenthen  n&r  fig’ùr- 
luit  gebrauihl  ur,d  kiifit  t die  Thtilung , dit 
Trennung , die  Abjondtrung  eines  oder  rnrhr t- 
rcr  Thti.t  von  dem  Ganzen  ; die  Feremze- 
lungj.  Le  démembrement  de  l’Empire  Ro- 
main; du  Trennung , dit  Zertkeilung  des  n’>- 
tmf.ken  Haches.  Le  démembrement  de  cette 
terte  en  a bien  diminué  le  prix  ; die  Tkeitung, 
Zertkeilung,  dieFereinzeUng  ditfet  Guies  kat  der. 
Il'ehrt  davon  ftkr  vtrringerU  U croit  que  par 
le  démembrement  de  fa  terre,  lien  tirera  plus 
d’argent  ; tr  glaubt,  dafi  rr  durck  die  Zer thti- 
lung feints  GtUts  mthr  Gtld  dorant  zieken  mil. 

Démembrement,  keifit  auch : tin  abgitre.ites 
Stick  non  emem  SldUiorptr.  Ce  fief  eft  un 
démembrement  d’un  tel  Duché;  diefes  Ijktn 
ijl  tin  abgetrenles  Stlîck  von  dem  und  dim  Htr- 
zogtkume. 

DÉMEMBRER , v.  a.  ZtrgHtitm  , dit  Glieder 
non  emem  Forger  abfondern,  tinen  Kbrgtr  g lu- 
derweife  zerfiUcken.  Il  fe  feroit  plutôt  démem- 
brer & mettre  en  pièces  ; tr  lourde  fick  heber 
die  Glieder  tinzeln  abnèkmen  und  in  Stüeken 
Ztrrrtffien  iafftn.  Les  Bacchantes  démembrè- 
rent Pcntlice;  die  BacikanUnntn  ztrnfijtn  du 
Fant.va  in  Stüeken. 

Fig. 
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Fig.  keifit  Démembrer;  einen  StâtsiSrperzer- 
flVicken  oder  zertrennen.tkn  ut  vtrfchitdent  Stocks 
zertheile ».  Ce  Prince. ne  fouffrita  pas  qa’on 
«kmembre  ainfi  fon  État  ; dtejer  Firfi  wiri 
ntckl  zugèben,  dafi  man  feint n Soit  fo  zerflocket. 
Cette  Province  > été  demembrée  de  l’ Km  pire; 
du  je  Provinz  ijl  non  dem  Reiche  abgeriffsn  wor- 
den.  Ce  fief  a été  démembré  d’une  telle  terre; 
diefes  Leken  ijl  von  dèm  und  dim  Gâte  abge- 
rijfen  oder  eetrsnnit  worden.  Démembrer  un 
fief  ; tin  Lsken  zertkcilen  oder  ztrfi'kken.  On 
a démembré  & Charge,  pour  attribuer  à d’au- 
tre» Charges  une  partie  de  fea  fonctions  ; man 
kat  ftine  Beditmne  zertkeilet , um  einen  Tkeil 
Jeiner  Hmtivemcitungtn  andern  Beitemngen 
beizulègn «. 

Démembré,  ée,  part.  & adj.  Zerglieitrt,  glit- 
derweife  ztrflhket , in  mehrert  Tnetlt  zerlhei'.et. 
Steke  Démembrer. 

DÉMÉNAGEMENT.  Cm.  Das  Husztehtn,  dm 
rlusrSumen , dat  IFeghring en  oder  Il'egfôhren 
det  Hausratkts  mis  emem  Haufe , dos  man  bts- 
kèr  beuroknet  kat,  in  tin  andtres,  das  man  konf- 
tig  bewoknen  wiü.  Le  quartier  de  Noél  n'eft 
pas  favorable  pour  le  déménagement  ; das 
/('nier - Qnartdl  tfl  nicht  bequém  zum  Huszte- 
Iten.  Le  déménagement  coûte;  das  HuszieUen 
kojiet  G/'.i,  verurjatket  Koflen, 

DÉMÉNAGER  , v.  a.  shuràitmen , frinen  Htus- 
rath  ans  dem  Haufe , uo  mm  biskér  getcohnt 
kat,  tuick  entem  andern  Haufe,  wo  man  emzie- 
km  tend , bringen  oder  fàhrtn  iaffen.  11  a dé- 
ménagé tous  tea  meubles,  tous  les  livres;  er 
kat  Jein  famtUenes  Hausgerb’tk  . aile  feint  B~f 
iker  ausrdumen,  ans  femer  bilhèrigen  ll'ohnung 
wrgfùkrtn  Iaffen, 

Uinn  Déménager  abfolute  fient,  fo  keifit  es: 
attszieken , ans  ei  (m  Haufe  zieken , tin  Hans 
mit  Jttnem  Gepd.ke  verlaffeit  ; in  wtither  Btdeu- 
toug  es  danr,  tigrnliick  tm  Neutrum  t/T.  U a 
déménagé  depuis  huit  jours  ; tr  ift  j lit  ackt 
Tagcn  ausgezogen. 

j’ig.  uni  i m gem.  Lib.  hfijit  Déménager  zu- 
wtilrn:  ftch  geztmngener  ïf'tift  von  emem  Orte 
wegmacken  oder  Jortpacken.  Allons,  allons, 
déu.énagez  tout  à l'heure;  fort,  fort,  fait 
mh  fogtuck  von  hier  weg. 

Déménagé,  ée,  part.  & adj.  Husgirb’umt,  ans- 
rezcgtn  £fc.  Suke  Déménager. 

DEMENCE,  f. f.  Der  IPahnftnn,  der  IVahnvndz, 
d e FerrWckmg  oder  aush  Btraibung  des  ge- 
/attira  f'erflauiies.  Il  efb  tombé  en  démence; 
er  ijl  m It  ’aknfmn  vtrfalien.  Il  elt  en  démen- 
ce; er  ijl  wdknjimig , im  Kopft  vtrrïcit. 

Dcmence,  w:rd  vôrz'igiuh  von  iajengm 
Art  von  IFsMnn  gefa gt , weliker  d trck  dit 
Rjckter  o der  Ærzte  iajîr  triant  oitr  erktdrt 
teordtn. 
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DÉMENER,  SE  DÉMENER,  v.  récîpr.  Sitk  ktf- 

tig  km  und  kèr  bewègen , fich  zerarbeiten , Jick 
eewaltige  MÜu  gèbtn.  Si  l’on  voyoit  comme 
il  fe  dcœéne;  teenn  man  faite,  te  il  er  fick  zer- 
arbeiiet.  Il  s’eff  bien  démené  pour  cette  affai- 
re ; er  kat  fich  viel  Miïht  tin»  dtefe  Sache  geg é- 
ben.  C tond  nfir  ta»  gem.  Lib.  gtbr  audit) 
DÉMENTI,  f.  m.  Die  Btfchuldigung  einer  L'ige, 
ditjtnigt  Befckimpfung , da  man  jemanden  be- 
fckjii.get , er  habe  gelogen,  Donner  un  dé- 
menti à quelqu’un  ; jemanden  LAgen  Jlrafen. 
Je  lui  donnerai  cent  démentis,  s’il  me  dit  ce- 
la ; ick  wiü  tkn  hundertmdl  Lüge » Jlrafen,  wen a 
er  mir  das  fagt.  Recevoir  un  démenti  ; LU- 
gen  gefirift  urerden,  tin  L'igntr  geftkolttn  wtrdm. 

Fig.  heiflt  Démenti  ; der  Schimpf,  dér  ouf  je- 
manant  /dit , nrenn  ikm  tin  Untmlhmtn  mtfl- 
largrn  fi.  an  fagt  dakèr:  11  en  aura  le  dé- 
menti; er  terni  daran  zum  l.  igner  werien.  Il 
a entrepris  cela . & je  crois  qu’il  n’en  aura 
pris  le  démenti  ; er  kat  dtefes  unternommen , 
und  iik  g! aube  es  wiri  ikm  n icht  fekt  JcMagtn, 
sr  tetri  mit  Eltren  bejleken. 

DÉMENTIR , v.  a.  (quelqu’un])  gfemanden  T.û- 
en  Jlrafen  , ikm  Jagen , dajl  er  gelogen  habe. 
'il  dit  cela,  je  le  démentirai  ; wenn  er  das 
fagt,  fo  uriU  ick  tkn  LAg.n  Jlrafen.  Quoi,  vou- 
driez-vous me  démentir?  tais,  weit  thr  nuck 
(Agen  Jlrafen? 

Démentir,  keifit  in  einer  gelinderen  Beieutung: 
Ktner  entgègengrfeztm  Meynung  ftyn,  etuas  tei- 
derfprrcken,  wtder'.ègen  ; ît.  einen  zttrechl  tteiftn, 
ztigen  oder  hier  if  en,  dafi  de-  a<  dire  nicht  dit 
LFakrkiit  gefagt  Itabe;  das  Grgentkeilvon  dem, 
u as  ein  anderir  bekauptet  kat,  zeigeu  oder  ddr - 
tkun.  C'eft  une  chiffe  que  l’expérience  dé- 
. ment  tous  les  jours;  dit  Erfakrung  teider- 
lègt  diefe  Sachs  a lie  Tagt , wider/pruht  d.rjrr 
Sache  tSglich.  Ce  Philofophe  a démenti  Loi- 
cure  en  p'ufieurs  endroits  de  fes  écrits  ; d:e- 
Jer  Pktlojopk  kat  den  Epikftr  in  nubrcTïi:  Stel- 
len  fthier  Schriften  zurecht  gewiefin , kat  ge- 
Zfigt  • dafi  Epikftr  in  verfchildcnên  Stetlen  fié - 
mr  Scluiften  L'nrecht  habe.  Il  a rendu  de  lort 
bons  témoignages  des  vous,  gstdei'-vous  bien 
de  le  démentir  ; er  kat  Ijtnen  fin  fthr  g tes  Z'ug- 
r.tfi  gegiben , hïten  Sie  fuk  , dajl  Su  tkn  nient 
zum  l.'.'gner  macken. 

Démentir  fa  naiffance,  for  caraftère,  fa  pro- 
fefiion;  feint  Geburt,  /einen  Ckaracter,  Jet»  Huit 
* oder  Gttctrbe  verlaugnen  ; Vtnge  tkun,  d e jet- 
ver  Geburt,  feint  m Char  afin-,  J't)nern  Hotte  oder 
Geteerbe  nient  gemSfs  fini,  fiai  n,ckt  dantit  vtr- 
trageu.  11  n'a  point  démenti  l'efpénnce  qu'ou 
avoir  conçue  de  lui;  er  kat  die  Hofnung,  die 
man  von  ik.n  gefafit  lutte,  roc  ht  unerj'iliet  g f- 
laftn.  Démentir  uu  acte;  une  Urkusedt  als 
fa.jth  vcrwtrftn. 
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Se  nfcvvNTts  . v.  récipr.  SU h widrrfprtcken , 
dits  GigentheÀ  von  demjenigtn  brkauplen,  trrs 
iwan  vlrher  fjtfagt  halte  ; if.  J»in  ll'ort  nukt 
halten,  jent  ll'ort  zurllck  zithen.  Cet  homme 
s'eft  démenti  lui-méme;  ditjer  Mtvjch  hat  lieu 
Jtlbfl  widtrjprocken.  Il  dit  aujourdhui  une  cho- 
ie, & drrrsin  il  Te  démentira  ; k/ute  Jagt  tr  ét- 
iras , und  morgeit  wird  er  es  iciierfçreih/n , 
wird  er  das  Gegentkeil  brkauplen,  tetra  «r  [tin 
ll'ort  zut  'ici  tuitintn.  Puisqu'il  vous  a pro- 
mis fes  ferviecs , vous  pouvez  compter  fur 
lui,  il  ne  fe  démentira  pas;  da  er  Ihnenjunt 
Dttnjlt  vtr/prochtn  hat  ,Jo  kbnnen  Sie  Juk  auf 
tJm  vtrlaffim , er  wird  (tin  ll'ort  nitkt  znr'iek 
tùkir.en,  er  -wird  (tin  ll'ort  als  etn  ehrliclter 
Mann  Italien. 

Fig.  heijit  Se  démentir  Joviel  als  : Se  relâ- 
cher, déchoir  d'un  état;  von  JenierG'ite,  l'ol- 
kommetiheU  (de , ndcklajjen , abuiriiken  , nickt 
meltr  J o met  Etjer , Jo  vtel  Tkütiekeit  btzrigen, 
als  Jonjl  ; fith  ver/eklimmern,  Jckteckter  werden. 
La  vraie  vertu  ne  fe  dément  jamais  ; die  tt/ahre 
Tugtni  bleibt  ftch  immtr  elttck,  wetckt  ntt  von 
ikttn  Grundjitzen  ab.  Il  fera  toujours  homme 
de  bien , il  ne  fe  démentira  pas  ; er  wird  im- 
mer tin  rrcktfckajjener  Mann  bletbrn , er  wird 
mit  von  feinen  Gejmnmgtn,  von  femem  CitaraSCer 
abweicken.  Ce  poème  eft  par-tout  d'une  même 
force,  & ne  le  dément  point;  diejes  Gediiht 
iji  dur  chaos  von  gleicher  Stdrkt  und  hat  gârkcine 
«natte  Stelltn , bleibt  ftch  immer  gietth. 

Se  démentir,  wird  fig.  attch  von  GebXuden, 
von  éliminer mans  - und  DJckler-Arbeit  gtjagt, 
und  keijlt  dann  : (chaikaft  werden , verfaltn , 
Ktjje  bekommen&c.  Ce  bitimcnt-li  fe  dément; 
ditjes  Gebdude  da  wird  Jckidhaji , baujdliig. 
La  muraille  commence  à fe  démentir;  die 
JVIauer  fàngt  an  Jckiikaft  zu  werden,  zu  vtr- 
falltn.  Cette  cloifon , ce  lambris  fe  dément  ; 
ditjer  HerJcUag , d cjts  Tdjtlwtrk,  iitje  tieilei- 
iung  fdngt  an  J.hddkaftzu  werden  , bekomt 
Rsjjt , Jprmgt  Us  <ÿr. 

Démenti,  ik,  part.  & adj.  Sieke  Démentir. 

Dii.Mh.RITK , f.  m.  Das  Strdjbare , dasjesugt, 
was  tint  Handlung  tadelnswiirdig  und Jtrdjbar 
mackt.  Ou  eft  le  démérite  de  cette  aétion  ? 
tco  lue!  dos  Strdjbare  in  ditjer  Handlung  1 
Quel  démérité  ai- je  auprès  de  vous  ? washabt 
tek  bei  Iknen  verjckuldet  ? wodurck  kabe  ich 
muk  gigen  Su  vergangen?  womit  kab’  itks 
bel  Iknen  vtrjeken? 

Ndck  dtr  wbrthcken  Ubtrjetzung  keijlt  Dé- 
mérité eigenth.k  : das  Unverdienflluke  bei  einer 
Handlung,  und  wird  tn  du/er  Bedeutung  in  der 
T.uo.oeie  gtbrauckL 

Dtüi LKIT C.K,  v.  n.  Verfàudden,  etwas  tkun, 
wodunk  man  jemandes  Gunjl  und  üewogenheit 
verheret-,  fick  entes  l'erg/kens  fthu-Jig  mach  n. 
Je  n'ai  point  démérité  auprès  de  vous;  itk 


kabe  nichts  gègenSit  verfchnldet,  ich  habe\mitk 
kt mes  f'ergekens  gigen  Su  Jcliuldig  g e mackt. 

Jn  der  Théologie  keijlt  Démériter;  rfirai  ct- 
geken,  wodurck  mon  der  Gnade  Gottes  verlufttg 
wird.  Il  a l'ufagc  de  raifon,  il  eft  capable  de 
métiter  & de  démériter;  er  hat  dm  Gibrauck 
Jtir.tr  l'trimnfl . tr  ijl  fithig  virdterjllukt  und 
firdjbart  Handlmgen  zu  begeken. 

DÉMESURÉ,  ÉE,  adj.;  ùbtrmSfiig,  unmtijlig , 
das  gehbrige  Mdjl  iïberjchreittnd.  Il  e(t  d'une 
groileur  demefuree;  tr  ijl  ûbefmBjiig,  unmSfug 
attk.  Les  Patagons  font  d'utie  grandeur  dé- 
mefurce;  dit  J’atagmim  fnd  faute  von  iiber- 
mSJliger,  von  ungeheurtr' Grl’Jlt. 

Dtmefuré,  wird  auch  im  moraUfthm  l'erjlan- 
de  gebrauckt,  und  bedeutet  dam  Jevitl  nls:  Ex- 
trême , exceiftf.  C’ell  un  homme  d’une  am- 
bition démefnrée  ; tr  tjl  tin  ftjmjik , der  tint 
unmdjligi  Khrfucht  befizt.  Il  a une  envie  dé- 
mefurée  de  voua  voir;  «r  hat  tin  aujjerordent- 
hches  f'trlangen  Sit  zu  Jektn. 

DÉMESURÉMENT , adv.  GberenSJiig , liber  die 
Mdfit  oier  Hier  dit  l'djien , auj/erordrntlich. 
Cet  bomme  eft  démefurement  grand,  démefu- 
rément  ambitieux  ; ditjer  Menjck  ifi  aujjtror- 
dtnthch  grSJl , liber  die  Mdjlen  ekrj’i  ktig. 

f DEMETTANT , adj.  Einer  dèr  fich  einer  Sa- 
che begibt  ; im  Gigenjatze  von  Demiffionnaire. 
Sieke  ditjes  ll'ort. 

DfclUETTRE,  v.  a.  ( wird  wie  Mettre  conjugirt) 
l'trrenktn  , ans  der  gekbrigtn  Lagt  renktn. 
If'ird  von  dm  Giitdmdjm  und  ikren  Gelenken 
gejagt.  Son  frère  loi  a démis  le  bras;  Jein 
Brader  kal  ihm  den  Arm  verrenkt. 

éluweilen  wird  Démettre,  anjlalt  Dépofer, 
deftituer  ; abjetzen , emes  Amies  entjetzen , ge- 
brauckt.  Démettre  quelqu'un  de  fon  emploi; 
tintn  Jthtts  Dienjles  entjetzen , etnm  abfetztn. 
Un  Seigneur,  lorsqu'il  deratt  un  Officier  qni 
a acheté  Ht  Charge,  eft  obligé  de  le  rembour- 
fer  ; wmn  tin  Herr  tmen  Beamlen , der  J tint 
Steüe  gekaujt  kat,  abfezt,  Jo  Jl  er  Jckufdig  ihm 
die  daf’ir  bezahlte  Surnme  zu  irjiattex,  zurlick 
zu  zaklttL 

Sk  démettre,  v.  récipr.  Sich  etwas  verrmken, 
tin  Glitd,  tm  Gtlenk  aus  / einer  gekbrigm  Lagt 
bringm.  11  s’eft  démis  le  pied  ; tr  kat  Jick  den 
Fiji  verrenkt  odtr  vrrtrèten . 

Se  démettre  d’une  charge , d’un  emploi , 
d’une  dignité  •,  titan  Dt en/l,  em  Amt,  ente  Ek- 
renjlelle  mederlégm.  On  l'obligea  k fe  démet- 
tre de  fs  charge  ; man  nbtkigte  lim  Jtm  Amt 
nttder  zu  légm.  U s'en  eft  demis  de  lai  mê- 
me ; tr  kat  es  von  JelbJl , Jretwiltig  nttder ge- 
ligU  II  s'eft  démis  de  fon  Régiment  ; er  kat 
Jeta  Hegmunt  algegèben.  Il  s'eft  démis  de  fs 
charge  en  faveur  de  fon  neveu  ; tr  kat  fick 
Jtints  Andes  zu  Gunjlm  Juins  tstjjen  btgtbrn  : 
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er  hxt  ftin  Ami  in  Air  Abficht  niedergeügt , 
daji  es  Jeta  Nefle  bekommett  Joli.  Se  démettre 
de  l’Empire  ; jick  dis  Reitkes  brgtàen , dit  Rt- 
gitnmg  uiederiigrn. 

î:mis,  isb,  part.  & adj.  f'trrtakt  ; it .abgefezt. 
Subi  Démettre. 

DiiMEUBLEMENT , Cm.  Dos  Ausrdumen  des 
Hxturaihtt  oder  Air  Mübe’.n  oui  arum  Haufe 
oit r Ztrnmer. 

DËMEUBLER,  v.  a.  DieMSbelu  odtr  Ans  fïaui- 
gtr&lk  ans  r.ntm  Zimmer  oder  Hattft  ausrdu- 
men, an  Zimmer , lin  Haas  von  Mtrbdn  ent- 
blSfien.  On  démeuble  ton  Chat  eau;  mon  fckafï 
aile  Mübiln  nus  ftintm  Stkiofje  htrems. 

EÉ.meuul£,  ék,  part.  & ad),  l'on  Mübiln  ent- 
bltiflet,  ausgerSumt.  S.  Démeubler.  Une  chats* 
bre  démeubiée;  an  ausgerüumtis  Zimmer. 

DEMEURANT,  ANTE,  adj.  Woknhaft.  A Mon- 
iteur N,  demeurant  dan»  U grande  rue,  à ien- 
feigue  du  1km  d'or;  aetRcrrnN,  woknkaft  rn 
Air  grifitn  SlrSfie , im  goldentn  l.bwcn.  An 
lieu  cm  elle  eft  demeurante;  an  tkrrm  K'okn- 
OrU,  «n  dèm  Orte,  usa  fie  woknhaft  fi. 

Au  dxmiviant,  adv.  Ein  allé  adverbtali/cke 
Reims- Art , dèrra  mars  Jick  nvih  znwtilen  im 
gnu.  Leb.  anflatt  Au  relie,  an  furplua  ; libri- 
erns  . im  libtigen , bidunet. 

DEMEURE,  f,  f.  Dit  R'ohmng,  ièr  Ort  teo  man 
woltnrt , der  Anfenthait , ièr  Ort  wo  mari  fick 

fru/Skulich  anfkëlt , wo  man  feint  li'okuung 
:t.  Une  belle,  ur.e  agréable  demeure;  eine 
fckiint,  eine  angtnchmt  lEoknung.  Etablir  fa 
demeure  quelque  part;  Jeme  U'âknung  ireend 
wo  mcfjchlagen.  Changer  u demeure  ; /une  li'ak- 
nung  verdoient. 

Demeure,  der  Aufenthalt,  keiflt  auch  : das  Attf- 
katten  oder  yerweilen  a»  etntm  Orte  wakrend 
emer  gewijftn  Zeit-  U n'a  pas  fait  longue  de- 
meure en  ce  iien-  là  ; fan  Aufenthatt  an  die/tm 
Orte  war  tac.it  long  ; er  hat  fuk  nicht  lange 
an  die/tm  Oiic  aùfgtkalUn, 

0IMKSRI,  keifit  auJit  du  Dîner . lier  Zufland, 
dis  attiras  gemockt  oder  beflimt  ifl , lange  zit 
douer n oder  zu  wàkrtn.  Cela  n’eft  pas  a de- 
meure, eela  n'eft  pas  fait  à demeure;  das  rjt 
nicht  anf  die  Douer  gemackt , oder  auck  , das 
hieibt  hier  niekt  fleken , das  wird  nicht  Jo  IMei- 
ben . das  iji  nicht  bejlimmet , an  dèm  Orte,  wo 
et  dèrmalén  ifl,  oder  in  dem  Zuftande , worin 
es  jezt  iji , zu  bleiben. 

In  der  Lmiwirtjchaft Jagt  man:  Labourer  en 
demeure;  Sdtfurckm,  aie  Sâtfahre  pftVgeu,  das 
leztemal  pflligeu , wortmf  fogleick  gefdet  wird. 
Semer  i demeure;  dm  Sdmen  an  einen  Ort 
kmjlreuen  oder  ans] ci  en,  wo  er  bleiben  foll,  okue 
dall  die  Pflauzen  un  emen  aride m Ort  km  vtr- 
JiZt  werdtn  JoBin. 

Ancre  4 demeure;  ein  Rafm - Anker  , ein 
Anker.  wekker  immer  an  et  tu  as  u ai  dtmjelktn 
Tou.  H. 
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Orte,  befonders  an  dem  Ufer  in  ien  HSfen  fejU 
gemickt  wird,  uni  woran  die  Stkttfe  mit  et. 
nem  Seiie  frjlgemacht  werdtn. 

Bei  dm  ffigem  keiflt  Demeure,  der  Ort, 
dèr  Star  1 , das  Loger  , wo  das  U'tld . ndck  ien 
verfehuienen  ffakreszeiien \fich  aufznkslten  pfligt. 
In  dtr  Recktsgel.  bedeutet  Demeure;  der  Àuf- 
fikub  oder  das  Auffckieben  enter  Zakiung  oder 
anderti  Leiflnag  liber  den  Ter  min  kmaus  -,  die 
F tr/demung  ieffen , was  man  inntrhalb  emer 
gewitftn  Frift  Icàtte  zaUet i oder  teiften  Jolie »;  das 
rtrb.e<  en  im  Riickflande.  11  eft  en  demeure 
avec  lés  créancier!  ; er  beznklt f une  GUïubiger 
nicht  ncktig , er  kilt  mit  der  Bezaklung  nuit 
ricktig  ,,n  ; it.  er  fi  ftinen  GlSubieern  nock 
r&ckfltlnéiz , oder  er  fi  bei  J einen  üliabigern 
nock  un  Rtklfiwtde.  Alan  [agt  auch  : Je  fui* 
en  dente  re  envers  me*  amij  ; ich  bin  bei  nui - 
nen  fretin den  meh  m der  Sckidd;  ich  lobe  mri- 
tiett  freunien  die  von  iknen  empfangetu  H,/, 
lukieiten  oder  Gefdihgieitrn  nock  nicht  erteie- 
dern  kunnen. 

DEMEURER,  v. n,  Woknm,  ftinen  bfiSndieen 
Aufenthatt  an  emem  Orte  habtn.  (Wird  m die- 
Jtr  Beieutmtg  Jowahl  i m Franziififcken  aie  im 
Deutfcken  mit  dem  Mülfswarte  Avoir,  kauen , 
gebtliet).  Demeurer  i la  campagne,  à la  ville  - 
ouf  dem  Lande,  in  der  Stadt  woknen.  Il  de- 
meure dans  une  telle  rue;  er  wokr.it  in  der 
mi  dèr  Strijlt.  1)  a demeuré  long-temps  dan* 
cette  ville;  er  hat  lange  in  die/er  Suit  ai. 
wobnet,  8 

Djtmkurbr  , kefit  auch:  Bleiben , fortfakrm  i» 
eintm  xt  ufmZfiande  zu  bthsrren.  ht  die- 
fer  Beii.itnng  unrd  Demeurer  bald  mit  avoir, 
btüd  mit  être  gebiidet.  ( Siekt  am  Enie  Ait/es 
ll'ories).  il  demeure  toujours  dans  le  même 
état;  er  bteibt  imiter  m dem  nfhmliiken Scanda 
oder  Ztfianie  ; er  bteibt  immer  wie  er  ifl.  U 
faut  que  toutes  cbofes  demeurent  en  leur  en- 
tier ; es  mufi  ailes  bleiben  wie  es  fi.  Il  demeura 
immobile;  er  blieb  métwèglicE  La  porte  de- 
meura ouverte;  Au  TkÜr  blieb  offert.  Demeu- 
rer couché  par  terre  ; au/  der  Erie  liegen  bUi- 
ben.  Demeurer  les  braa  croifé* , demeurer  i 
rien  faire;  mit  kreuzwtife  Ober  e. mander  gelle- 
ten  Armtn  fleken  bleiben,  mUflig  bleiben  } du 
HSnie  in  den  Sckôfl  lègen,  nukts  tkun,  müflin 
da fleken.  Manjagt  auch  : Demeurer  confus; 
brfikdmt,  bejt.irzt  da  fleken.  Demeurer  d'ac- 
cord ; ml  jcmand  emeriei  Mepinug  workber 
bleiben , etwas  zugefltktn  , zitgUten.  Demeurer 
au  filet , demeurer  court  ; flecken  bleiben  m 
feinte  Ride  mclü  fort  kSnnen.  U eft  demeuré 
an  milieu  de  Dt  harangue;  er  fi  mitten  inftiner 
Ride  flecken  geblùben.  Demeurer  ferme  dana 
fon  opinion  -,  ftfi  anf  {emer  Mtgnun g bekarren. 

li'enn  ytmand  Uber  eine  Ndchricht,  die  mon 
ikm  brmgt , v6r  Vtruimitrtmg  oder  Sckrtckm, 
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tcu  erfiarrtt  fithen  bleibt , fo  pfitgl  man  zu  fu- 
it : il  eft  demeuré  froid  comme  glsce  ; tr 
lieb  ganz  Jhrr  da  Jlehtn  , tr  war  wie  vrfiei- 
mrt.  Demeurer  interdit  ; Jlumm  à il  i ihen , 
Vtrjhmmtn , vôr  Schrecktn  uni  Btjl  irzung  ktm 
H'ort  riitn  kbnntn  , odtr  nuit!  Wifftn , was 
man  fagtn  Joli.  Sa  plaie  a demeuré  long- 
temps à guérir,  à fe  fermer  ; /tint  IVur.it  wollt 
lange  nu  ht  ktilm,  woltt  fich  Jauge  nicht  jchlufi  n, 
blirb  Jauge  efftn. 

Demeurer,  ej -.ben,  htifit  auch  : Fortfaixm  an 
emem  gttcifftn  Orti  ai  Jeyn,  d/n  Ort  nicht  ver- 
âudern;  it.  ft.h  an  emem  Orti  a/Jhalten,  an  ei- 
ntm Orti  venctiUn;  it.  ausbleibin,  nuht  kom- 
m 'il.  Demeurer  nu  logis  ; zu  Hauft  bltibtn , 
nicht  autgchtn.  Demeurez  U jusque  mon  re- 
tour; bltibt  dort  bit  Z.I  mttnrr  Zurüt  kkunft. 

Il  demeura  long  temps  à venir;  tr  blitb  lange 
ans.  Je  ne  puis  demeurer  long  temps  ici  ; tth 
kan  midi  hier  nuht  lange  au/lialten. 

Demeurer,  wird  auih  in  dtr  Bedtutung  von 
Relier  gebraucht,  und  hnfit  : librig  bltibtn.  lien 
demeurera  plus  de  la  moitié  ; ts  uurd  mthr  als 
die  H ii' fie  davon  librig  bltibtn.  il  ne  lui  elt  rien 
demeuré  de  tant  de  biens  qu'il  avoit;  von  dtm 
vitltn  f'erniligen  welchts  tr  hallt,  ijl  «Jim  mchts 
Ubrig  g'blitbe n.  Il  en  demeure  encore  pin» 
qu'il  n’en  faut;  et  bltibt  noch  mthr  davon  Ubrig, 
ah  nfthig  ijl.  Demeurer  en  arrière,  demeu- 
rer en  relie;  un  lie  fl  bltibtn,  mit  dtr  Zalilung 
zurSek  bltibtn,  mit  dtr  Bezalilung  ni. ht  tin- 
halten. 

Man  fagl  von  tintr  genojfentn  Spti/t  : Elle 
eft  demeurée  fur  le  cœur , fur  l’eftomac  ; fie 
i/l  ira  Magen  li/gtn  g tbhtbtn,  fie  irïckt  imMa- 
etn.  K'tnn  jemand  tint  Btjchimpfung  tri i tien 
ha t,  odtr  tint  Beltidignng,  dit  tr  nuht  vrrgtf- 
Jen  kan,  fo  fagl  man  figUrlich  : Cela  lui  eft  de- 
meuré fur  le  cœur  ; tr  kan  ditjts  nicht  vtr- 
fehmerzen. 

Zuwtilen  Iwifit  Demeurer,  wobei  fltlten  blti- 
ben,  es  wobti  bewtndtn  laffen.  Noua  en  fem- 
mes demeuré»  là  ; hier  fini  wir  fithen  gtbht- 
ben,  fo  wtit  wartn  wr  gtkommtn.  Reprcncm» 
notre  leétnre  à l'endroit  où  nou»  en  demeu- 
râmes la  dernière  foia;  wir  woütn  ia  wiedtr 
anfangtn  zu  lèftn , i/o  wir  da>  liztemal  fithen 
gtblieben  fini  odtr  aufgrhSrt  haben.  Demeu- 
rons-en là  ; « oir  woütn  ts  iabet  bewtndtn  laf- 
fen. Dit/e  Reims- /in  kan  auch  htifjtn:  wir 
woütn  davon  abbrtchtn,  wir  uolltn  von  duftr 
Sache  nicht  wuttr  fprtcktn  ; odtr  auih  , wrnn 
von  dtr  IVahl  zwifeitn  mtltrtrir.  Sackcu  iieRèit 
ifi  : wir  woütn  bti  ditftm  da  bltibtn,  wir  «coJ- 
It n dirfts  wàhlen.  Man  faut  figlirli.h  : Il  n'en 
demeurera  pas  U;  «r  t vira  ts  nit ht  dabti  bt- 
u tnitn  laffen-,  tr  wird  du  Sache  u ttltr  trei- 
btn  ; it.  tr  wird  ts  u.ikt  dabti  btwtndtn  odtr 
btpuhtn  laffen , tr  wird  Uenug.huung  fordtrn  , 


tr  wird  fick  zu  rh'chtn  fiuhtn&c.  Cette  affaire 
n’en  denvurera  pas  là;  es  wird  nuht  dabii 
bltibtn , d t Satlu  wird  noch  Folgtn  haben  odtr 
wird  noch  wnter  gttri/ben  weritn. 

Fig.  fagt  man  von  nntm  Mtnfcktn , dtr  auf 
dtm  litige  war,  ftin  Giluk  zu  machen , uni 
am  Brie  dit  b fit  Gtlègtnheit  dazu  virfüumrt , 
odtr  dtm  tm  [fntirrehmtn  zu  tintr  Znl  fekl 
fckigt , da  tr  dit  btfit  Hofnung  batte,  ts  aus- 
zu/Uhren:  11  eft  demeuté  en  beau  chemin  ; tr 
i/l  auf  halbrm  IVtgt  fithen  g tbU.ben.  1m  âlm- 
luhen  Verfimdt  Jagt  man  : 11  ne  faut  pas  de- 
meurer en  fi  beau  chemin  ; da  dit  Sa, ht  tin- 
mol  fo  wtit  gtkommtn  ifl,  mufl  man  fit  durch- 
fitzen , man  mufl  ftin  Gttkk  nuht  vtrjaumm. 

Demeurer,  bltibin  , btdcutit  auch  fovitl  als: 
Sitrbm,  umkommtn.  Demeurer  fur  la  place; 
auf  dtm  F,atzi  bltibtn.  Il  eft  demeure  deux 
mille  hommes  dans  ce  combat;  es  fini  m du- 
fem  Geftihtt  zwei  tau/end  Mtnfcktn  gtbluben. 

Demeurer , wird  aufftr  dtn  ange/Uhrten  Be- 
deulungen  noch  m verfehitientn  figiirUcktn  uni 
fprichwSrtlichtn  Ridtr.s-  Arttn  gebraucht.  So  fagt 
man  z.  B.  tm  g tm.  Lib.  von  eintm  Mtnfcktn,  dtr 
i m Kritgt  odtr  auf  dtr  Rtft  umgekommtn  ifi  : Il 
y eft  demeuré  pour  les  gsges  ; tr  ifi  nicht  wi'dtr 
zmii  l'irfcktm  gtkommtn  ; tr  liât  dort  ftin  Grib 
gt fsndt n.  Ditftr  nihnüichtn  Rtimt-Jlrt  btdit- 
n et  man  fich , wenn  von  tintr  Sache  du  Ride  tfi, 
die  man  an  iinemOrte  vtrlortn,  odtr  du  man 
ans  Unvorfichtigktit  m eintm  frémi tn  Hauft  fit- 
hen gilafftn  kat.  Ma  tabatière  eft  demeurco 
chez  lui  pour  les  gages  ; meint  Schnupftabaki- 
doft  ifi  bù  ihm  fithen  gtblieben  ; als  tek  von  tkn i 
weggmg,  vtrgaJS  ich,  meint  Doft  widtr  tin  zu 
Jltcken. 

La  parole  vole  , & l'écriture  demeure; 
If'ortt  vtrflieetn,  vas  abrr  einmal  gtfchritbtn 
ifi,  bleibt,  lliflt  fich  nicht  witder  zurlick  nèhmm. 

La  viftoire  nous  eft  demeurée;  dtr  Sitg  ifi 
auf  tuiftrtr  Stite  gdhtben,  wir  haben  dtn  Sitg 
davon  getragen. 

L’affront  leur  en  eft  demeuré  ; dtr  Schimpf 
ifi  auf  fit  zurück  grfaütn  : fit  haben  am  F.ndt 
mthis  als  Schimpf  uni  Sihandt  davon  gehabt. 

Demeurer  fur  la  bonne  bouche  ; bn  dèm 
bltibtn,  was  emem  am  befim  fchnukt  ; it.  fich 
bti  dirjemgm  Ptrfin  odtr  Sache  am  Lingfitn 
au/halten,  dit  unfert  Sinnt,  utt/tr  Htrz,  ur.jtrn 
Ferfiand  am  JUirkfitn  an  fich  zithet. 

Demeurer  fur  fon  appétit;  aujhlirni  zu  tf- 
ftn  odtr  zu  trinken,  wenn  es  am  btfttn  fchmrkf, 
it.  fick  ungtm  von  tintr  uns  angtniknun  Ptr- 
fin  odtr  Sache  trei.nen , fit  ungrrii  vtrlafftn. 

Semer  à demeurer,  hiiht  ibrn  fovitl  als:  Se- 
mer à demeure.  Sent  Demeure. 

lm  Kigtlffidt  ht, fit  Demeurer  odtr  demeu- 
rer eu  arrière  ; mit  dtr  Angel  nicht  bis  zu  dtn 
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Jligeln  tommen,  wril  man  nickt  Jtark  gcnug  ge- 
tcor/en  kat. 

1m  Recknungswèjen  fagt  man  : Cette  partie 
eft  demeurée  en  Ibuffrauce,  oder  Cet  article 
tft  demeuré  en  fouftrance;  diejtr  Punkt,  iit- 
Arliktl  itr  Rechnuitg  ifi  nür  emsweiltn  git 
geheijj'tn,  lus  die  dazu  gehdrigin  Btligt,  Quit- 
tance n &c,  herbei  gefchaft  nerim. 

(Demeurer,  bltibtn,  wird  mit  dem  Hiitfs- 
worte  Etre  gebîldet , wtnn  man  fick  an  iem 
Orte , wovon  die  Ht  de  ifi,  tioih  wirklich  b/fi  ri- 
de!. H'enn  man  fick  aber  tac  ht  mekr  an  iem- 
Jelten  Orte  befindet , ta  brauckt  man  das  Hülfs- 
K'ort  Avoir,  z.  B.  Il  eft  demeuré  à Paris  pour 
poorfuivre  un  procès;  tr  ifl  in  Pans  geblieben, 
befindet  fich  nock  m Paru,  um  einen  Proztfi  zu 
betreibrn.  Il  a demeure  un  an  à Paria  ; er  il t 
tin  ÿahr  in  Parit  gebtiebtn , er  nat  fick  em 
pjfakr  in  Paris  aufgehalten.  Heifit  Demeurer 
Jou/tl  aïs  Reftcr  , librig  bleiben , Jo  bekomt  es 
aUemâl  icu  Hüljswort  Etre). 

Demeuré,  ék,  part.  & adj.  Siehe  Demeurer. 

DEMI.  IE,  adj.  Halb.  Dtefes  Beiwort,  u ticket 
tm  Franzbfijcken  tri Tir  m der  einfacken  Zabi  ge- 
brauchlich  ifi,  wird  im  Deutfchen  narfc  PtrJckit- 
denheit  des  Ge/chlechtes  der  Hauptwbrter  , bei 
welcken  es  fieht,  verSndert  (der  kalbe  oder  ein 
halber,  die  kalbe  oder  tint  kalbe,  das  kalbe  oder 
ein  kalbts ) und  btzeichnit  einen  Theil  von  zuei 
gteuhen  Tknlen , worin  e,n  Ganzes  gelkeilet  wird, 
es  Jey  ein  Kbrptr,  ein  Rat im  oder  einZtilmdJl, 
Stekt  Demi  nack  einem  Hauftworte , jo  nimt  es 
das  Gejcklecht  defielben  en,  und  wird  mit  die- 
Jem  Hauptu  orte , durch  das  Bindewort  Et  ver- 
buuden.  Un  pied  6c  demi;  em  und  ein  halber 
Fuji,  anderthalb  Fiji.  Une  aune  & demie; 
eine  und  eine  luxlbe  Elle,  andenkaib  Elle».  Une 
livre  & demie;  ein  uni  ein  kalb/s  Pjund,  an- 
dertkalb  Pjund.  Stekt  aber  Demi  r<îr  dem 
Hauftworte,  io  bleibt  es  unverSndert.  Un  demi- 
pied  ; fin  hiver  Phfi  oder  Schuk  Cals  'in  Ma  fi 
betrachtet ).  Une  demi-aune  ; fine  kalbe  Eue. 
Une  demi-livre;  em  kalbes  Pjund. 

Man  Jagt  : Midi  & demi  ; halb  e ins , eine 
kalbe  Stunde  mSck  Mittag.  Minuit  & demi; 
kalb  e ms , ente  kalbe  Stunde  udck  MitternackL 

Zuweilen  brauckt  man  das  fport  Demi,  kalb, 
ein  Dmg  von  klcinerer  oder  germgerer  Art  an- 
zudeuten , aïs  ein  mderes  von  gleicher  Art  t/l. 
Une  demi-piftole  ; eine  liaibe  Pi  fiole.  ( eine  Gold- 
tn’inze)  Deux  demi  piftoiea;  zutei  kalbe  Pt- 
Jhlen.  Une  demi-preuve;  ein  ha'btr  Bttoeis. 
Un  demi-canon  ; eine  kalbe  Kanone.  In  àknli- 
tktr  Bedtu  ung  remet  man  l 'emi-Dicnx  ; Halb- 
eCtter,  eine  Art  UntergUller , zu  welcker  auck 
aie  vergbtterten  Menjckcn  gerecknet  uerdtn, 
Poctijch  pfiègt  man  auck  rtnen  grifi en  Mann, 
dèr  fick  dur.lt  erhabene  Eigtnfckafttn  liber  die 
Menfchkeit  zu  erkèben  Journet,  Demi- Dieu ; 
Halbgott  zu  nennen. 
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Un  demi-fa vant  ; ein  Halbgelehrter,  ein  Gtlekr- 
ter , welcker  diejenigen  ll'ijjtnjchaflen , zu  wet- 
cken  er  fick  bekennet,  tf.i  kalb  oder  umolfi dit- 
iig  verJUhet , ob  tr  fick  gleick  embildet , jihr 
viel  zu  wijfrn. 

Demi , wird  zuweilen  zu  PirfiStkung  des 
Nichdru.-kcs  hinter  gtwijje  IPbrler  gejezt , wet- 
cke  eine  jchlimme  Eigtnjchajt  anirigen  , auf 
welckt  Art  verjehieiene  /pricliirbrtliche  Riitns- 
Arten  gebildet  werden.  z.  B.  À foDrbe,  fourbe 
& demi  ; i trompeur , trompeur  & demi  ; à 
menteur , menteur  de  demi  ; es  ifi  mimer  ein 
Schelm , em  Betrüeer,  ein  Pligntr  liber  dru  an- 
dem  ; es  tfi  kew  Schelm  , kem  Betrüeer , kein 
/.ligner  jo  grifi , tr  jmdet  jemen  Mtifier. 

Sptickw.  Jagt  man  auck:  En  Diable  & demi, 
anfiatt  Exceflivcment  ; iibermdfiig,  gar  zu  are. 
Battre  quelqu'un  en  Diable  & demi  ; einen  gar 
zu  arg  , ganz  erbàrmlich  prligdn.  Il  ment  en 
Diable  & demi  ; er  liigt  wie  aile  Ttujel, 

Demi,  kalb,  u ird  auck  mit  verjckiedentn  Bei- 
wtirUm  vtrbunden,  und  Jelbigen  vorangefezt, 
da  es  dann  Jovitl  keifit  aïs  : Presque  ; beittakt, 
fafi,  nickt  vbiltg.  Demi-cuit;  kalb  gekoikt  Ces 
fruits  font  demi- mûrs;  dieje  FriUkte  fini  halb 
zeiligtfind  btinahe  rtif.  Il  eft  demi- fou;  tr 
ifi  kalb  nànrijch.  Demi-mort;  kalb  toit. 

À demi,  adv.  Halb,  zur  Hàljte.  Je  ne  leçon- 
nois  qu'à  demi;  ich  benne  ikn  nlir  halb.  Man 
Jagt:  Entendre  à demi-mot;  au/ das  kalbe 
(fort  verfiehen , gleick  wijjtn , was  der  aniere 
Jagn  tenu , Jobald  tr  nkr  den  Muni  aujtkut. 

Il  n'y  en  a pas  à demi , keifit  Jo  viel  als  : 11 
y en  a" beaucoup;  es  Jtnd  thrér  yiele,  es  ifi  ik- 
rtr  tenir  gtringe  Hnzahl. 

Demie,  wird  zuweilen  als  ein  JubJlantivum  an- 
fiait  Demi-heure , je  wohi  in  der  einfacken  als 
vitljjchen  Zakl  gebraucht.  Cette  horloge,  cette 
montre  foDne  les  heures  & les  demies;  dieje 
Uhr  JchlSgt  ganzt  und  kalbe  Stundrn.  La  de- 
mie eft-clle  tonnée?  kat  es  hatb  gejcklagtn ? 

DEM1-CEINT , C m .Sa  nante  man  ekemal  il  ane 
jtiberne  Gürtelkette  oder  Sckl'ljjelkettt , welche  die 
Frautn  vornt  um  den  Leib  trugen , um  Schlüj- 
Jel , ScMren&c,  daran  zu  kdngen;  dak.  r dtt- 
jemgen  Handwrrker  in  Pans,  die  dergtei.ken 
Hrbeit  macken,  (JukeOumeticrJ  in  ihr/n  3a- 
tuten  nock  Demi-ceintiers  eenennet  werden. 

DEMI-FLEURON , Sitke  FLEURON. 

DEMI-LUNE,  f.  f.  ( Kritgsbauk .)  Der  kalbe  MM, 
sine  Art  Aufienwcrkt , das  gtmeiniglich  mit  em 
Drtieck  gefialtet  ijl.  In  der  bSrgertichen  Bau- 
kunfl  keifit  Demi-lune;  eine  mindfürmige Run- 
dung  oder  Embeugu ng  an  dem  PorderÜuile  fi- 
nes Gebàudes  oder  an  dem  Eir.gange  emer  en- 
gin Gajjt,  umPlatz  zu  gewmi.en;  if.  eiiuBo- 
gtnruiidung  in  den  f.ufigdrten , mil  welcker  fick 
ein  BUimenfiück  endigét , oder  von  welcker  ver- 
jckudcne  A llitn  odtr  Gange  ausgtktn. 

La  DEMI- 
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DEMI-METAL . f.  m.  Das  HtibmiiaO , tin  ml- 
nerali/cher  KSrptr,  tcrUhtr  an  Si  h w ire  uni 
Glanz  dtn  Metatlen  gltiehtt,  im  Feur  aher  fiiîel i- 
ttg  ifl . tuid  fich  faner  dent  Hammer  nuht  trei- 
ben  ’MjJet.  Les  demi-métaux  font  l'Antimoine, 
le  B'srrmth.  le  Zinc,  l’Arfenic,  le  Cobalt;  d:e 
Halb-MetaMe  fini  das  Spttfighis,  drr  (F: fl  mut  h, 
lier  Zieik , dir  Arfiemk , drr  Kobald. 

DEMI-SETIER,  f m.  Ein  halber  Setter,  tin  MSfl 
zu  fi'JJfi gen  Sachen , wie  auch  zu  O'.iven  fit , 
tteUhes  dtn  vurtin  Tluil  einer  Finit  hait.  Sitkl 
SeXier.  . 

DEMIS,  Siehe  ndck  dem  Vtrbo  DÉMETTRE. 

DÉMISSION , f.  f.  D e Abdankung,  du  Ettder - 
légung  fines  Amtes,  dit  /chri/thckt  Erklàrung, 
dajl  man  fich  unes  Antes , enter  IFirde  begebe. 
On  n'a  ta»  voulu  recevoir,  voulu  accepter 
fa  demi  mon  ; man  liât  Jtme  Abdankung  nukt 
annehmen  it  alien , man  hat  m.  ht  gejlalttn  wol- 
ten,  dal]  er  JetnAmt  < utderlège,  dofljr  fuit  /ti- 
rer Il'Àrde  begebe.  Faire  là  dtinilTion  d’une 
Cliarge  entre  Te*  mains  du  Roi , en  favenr  de 
ouelqu’un  ; tint  Bedienung  in  dit  Hdr.de  des 
ASnigts  zu  Gunjltn  odtr  zum  Fortheil  eir.es 
and.  ni  HtederUgtn.  On  lui  a demandé  fa  dé- 
miiTton  ; man  hat  ihm  die  fckrifthckt  Erklà- 
rur.g  abgefjrdrrt,  dafi  er  fich  /fines  Amies  bl- 
gébt.  Donner  la  demi! lion  ; /Ut  feints  Amtes 
fthnfûick  begében.  Man  nennet  IX  million  de 
biens;  dit  vblhgt  Abtrétung  j einer  Gtiter,  fehon 
bti  /einen  Lébznten , an  /eme  uermuthluhe  Er- 
ben  aider  gewijfien  Bedingungen.  Démilüon  dé- 
crétée, oder  dcmilîion  ex  décreto-,  etr.e  durch 
em  pàpflhckes  Decret  a u/erlègte  Aufgebung  et- 
ner  Pfiründe , weil  der  Befitzer  derjelbtn  /olcke 
nickt  zu  alncker  Zeit  mit  einer  andtm  rjrün- 
de , um  die  er  ange/ueht  hat . befi’ztn  kan.  In 
dtn  Lelmenditen  keifit  Démillion  de  foi  ; du 
Virüv/fervng,  tcelekt  ein  FafiaO  mit  einemSlidtt 
/ehus  Ltktns  vôrnimt , ohne  fich  dtn  Eii  der 
Treut  teiflen  zu  Injfitn,  [o , dajl  der  neue  Bt- 
/itzer  in  An/ehung  du/es  LehnsfiUckes  kinfort 
uicht  von  dim,  dir  es  ikm  abgetreten  kat,  fon- 
dent tinzig  von  dem  Ltktr.tkerrtn  des  Fe.ituf- 
fertrs  abhdnget. 

•DÉMISSIONNAIRE,  f.  m.  So  nennet  man  dèn- 
jmtgen,  zu  de/fien  Gunflm  odtr  i’trtheil  dit  Nit- 
drrltgung  eines  Amtes.  oder  du  Abtrétung  der 
(juter  ge/chieket  ; im  Gigenfatzt  von  Démettant. 

DÉMOCRATIE,  C f.  Du  Dtmokratie,  tint  Re- 
eierungsfbrm  , wo  dit  hàchjU  G tirait  in  dtn 
Hàndtn  des  f'olkes  ifl. 

DÉMOCRATIQUE  . adj.  de  t g.  Dtmckrali/ck 
Un  Etat  démocratique;  ein  demok-atifeker  StSt, 
.défit  n Regirrungsform  demokratifck  ifl. 

DEMOCRATIQUEMENT,  adv.  A / demokrati- 

* Jike  Art. 

DEMOISELLE,  f.  f.  Das  FrSulein,  em  Ehrex- 
name  unverkeiratheter  adeligtr  Frauenzimmer. 


Elle  eft  Demoifelle;  fie  ifl  ein  FrSulein.  Au- 
trefois le  titre  de  Demoifelle  ne  fe  donnoit 
qu’aux  lilles  des  Princei,  des  Chevaliers  &c; 
ekedém  bekamen  «5r  du  Tihkter  der  Fürjlen, 
dtrRitler&c,  den  Samen  der  FrUulein.  Htm 
zu  Tage  gibt  man  auck  ttnim  jeden  lé J gen 
oder  verkeiratketen  Frauestzimmer  bürgerliektn 
Slandes , die  nickt  Zum  gemtintn  f'olke  gtkB- 
ret , den  Titcl  Demoifelle.  If'ir  brauckcn  un 
Deutfickm  überhaupt  dafür  das  (Fort  Frauen- 
zimtutr , o Une  Ruckfickl  auf  den  Udigen  oder 
verharatheten  Stand.  Une  Demoifelle  bien 
faite;  etn  uokl  gewackfietus Frauenzsmmer.  Une 
Demoifelle  bien  élevée  ; lin  uokl  gezogcr.es 
Frauenzimmer.  U'olltn  wtr  abtr  ein  lediges 
büretrlukes  Frauenzimmer  durch  Demoifelle  bo- 
zeuknen.  /o  btdtenen  wir  uns  des  (Fortes  fifiung- 
fer.  Cette  Demoifelle  eft  1a  fille  d'un  Avocat; 
die/e  (Jing  fir  ifl  eints  Aivokaten  Tockter. 

Dzmoisellk,  dit  afnngfer , du  Handramnu , 
tint  k.t  im  Ram  me,  icelckt  mit  der  H and  gt- 
Jiikret  wird , das  Strdflenfflafltr  damit  ftfl  zu 
flSfltn . jonfl  auch  Hie  gênant.  Faire  fauter  la 
demoifelle  ; die  fijung  ftr  Jprmgtn  la/fitn  , mit 
der  Handramnu  du  Pfi.afltrflemt  fitfl  flijjen. 

In  der  Nalhrge/chichte  nennet  man  : Demoi- 
felle de  Numidie;  dit  Hungfer  ans  Kunuditn, 
den  numidi/cktn  Kranuk  oder  Krinvogil.  Da- 
ter den  F/cken  knfit  Demoifelle;  der  Séhtkn, 
Habif/ck , S.hnabelfi/ck.  La  demoifelle  mon- 
ftrneufe  oder  le  marteau;  der F/eildraeke.  (ein 
S/fi/ek)  Auch  jiibrt  tin  eanzes  Jnfeitenee- 
/cltleckt  dtn  Han  un  Demoifelle  oder  fifingfrr , 
/onfl  auch  IFaJJeriungftr,  Heitpferd,  Sékiûebotd, 
Draektnkure,  (Faffimymplie  bfe,  gênant. 

Man  pflégt  auek  eme  geur/fit  Art  Betticar- 
mer  , worein  man  einen  hei/fi  n Sta  U flekt  Dc- 
moifelle  zu  nenn  n. 

Die  franzhjijcken  Papitrmc.cher  nennn  tint  ge- 
ivijfit  Gattung  Papier,  die  a. s alten  abgennzlen 
Schi/ctanen  and  F'f.hernetz  n verfertigtl  wird, 
Demoifelle.  Dit  f einer  t Gatiung  von  iitfitm  Pa- 
fitrt  keifit  : Demoifelle  mince,  and  dit  gtS- 
ptre  : Demoifelle  forte. 

DEMOLIR  , v.  a.  Nuderrtij/en,  tmrtififien,  abirt- 
ekrn,  dem  Bodtn  gleiek  mackru.  Démolir  un 
édifice , une  maifon  ; ein  GebSuie , ein  Haut 
nitdtrrei/fen , abbreeken.  Man  fagt  aucli  : Dé- 
molir une  forterefle;  tint  f/flung  /chltifen. 
Démolir  les  mura  du  rempart;  die  (('aümauen 
abtragen , uitderrtif/tn. 

Démoli,  ik,  part.  5r  adj.  Kiedergerilfitn,  abgt- 
brochen  ; it.  gt/chlei/l  &c.  Suke  Démolir. 

DEMOLITION , f.  f.  Das  Hiederrti/fim , Einreif- 
/en,  Abbreclun,  du  Huderrei/fiung,  Abbrechung 
entes  GebSudes.  On  travaille  à la  démolition 
du  cliateau;  man  arbeitet  an  der  Niederrri/Jimg 
des  Scklojfiet;  man  Hl  daran,  iasScklofl  meder 
zs  rstjjen.  La  démolition  de  celte  tour  coû- 
tera 
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ter»  beaucoup;  das  Abbrtcken  oder  Abtragm 
dit  f es  Thermes  wird  vui  koflen.  1 .»  démolition 
d'une  fortereflo  ; dit  Scmeifung  eintr  Pejlung. 

Les  démolitions  , tunnel  ma»  dit  Baumatt - 
rialisn  , dit  Sterne  uni  dos  Holz  tw»  rhum  ab- 
gibrocknun  Gebàude.  Le  Roi  lui  n donné  les 
démolitions  de  ce  bâtiment;  der  KSnig  bat  ihm 
dis  allen  Baumatmahen  von  diejtm  abgtrifje - 
«un  Gibàndt  gegrben. 

DÉMON , C m.  Der  D'dmtm , tm  Geifl.  Dit  Al- 
len verflandm  u nier  Daman  gtwifjt  thaïs  gute, 
tkeils  bbje  Gujler , die  Jich  ttdch  titrer  Meynitng 
in  der  mnleren  Hegiân  der  Loft  au/hirlten  und 
den  Menfchen  entweder  dienetn  oder  fckadlteiu 
Le  fage  Socrate  difoic  «voir  un  Démon  fami- 
lier dont  le»  avertiftemeoi  ne  le  portoient  ja- 
mais à aucune  entreprife.  mais  le  détournoient 
feulement  d’agir  lorsqu’une  action  anroit  pu 
lui  nuire;  der  teeife Socrates  /acte,  er  habe  ti- 
nen  Daman , (et  tien  gale  u ürifl ) um  fich  fckwi- 
ben , der  ihn  zwar  nie  zu  irgend  einrr  Unler- 
nehmung  antreibr,  drr  dit t aber  vun  jeder  Mand- 
ions, thé  ihm  Jihaden  k’nie,  abkalir.  Man  /agi 
nota  heut  zu  fagt:  C’eft  un  bon  Démon  qui 
m’a  infpiré  celi;  das  Hat  mir  tin  gu'.er  Ghfl 
tmgtgiben.  Quel  Démon  vous  agite  ? wrkktr 
Dàmon , wtkktr  bÿ/t  Gu  fl  treibt  eueh.  In  der 
DickLiunfl  fflègt  man  den  Kriegsgott,  den  Mars, 
Le  démon  de  b guerre,  o der  le  démon  de» 
combats,  zu  net  vieil. 

Démon,  wird  gtwBknliek  durcit  Teufel  oder 
bbjt r üeifl  übtrfezt.  Le  Démon  lui  a infpiré 
eela  ; der  Teufel  kat  ihm  das  tingegében.  Tous 
les  démons  d’Enfer  ; aile  Teufel,  ails  btjfe  Gti - 

■ fier  der  H Sût,  aile  HliSengeifler. 

Fgiirt.  fagt  man  ne»  etr.tm  bS/tn  unrvkigtn 
Merfihen , aèr  andere  I-eute  heflandig  pjaget  : 
C’eft  un  Démon , un  vrai  Démon , un  Démon 
incarné;  er  ifl  tin  Teufel,  tin  tuahrtr  Teufel, 
tin  rtngr/ifj/Witer  T tuf  et 

Faire  le  Démon  ; fick  wit  tin  Teufel  anfletten, 
raine,  tobin,  fluchen  wit  ein  Teufel.  Cet  enfant 
eli  acariâtre,  il  a bit  te  Démon  tonte  la  nuit, 
c’eft  un  vrai  petit  Démon  ; dtrfesKtni  ifl  bôs- 
kaft , ifl  widtrfpeuflig , es  kat  die  ga.izt  Nackt 
liber  e t nen  Ttufelslirm  gemackt,  es  ifl  ein  irak- 
rtr  kleintr  Teufel. 

Man  fagt  aber  auch  im  gultn  Ftrflandi  : Il 
a de  l’efpnt  comme  un  Démon  ; er  hat  b'ir- 
jland  wie  ein  Engel,  er  kat  mijferordentliek  tntl 

Fcrftand. 

DÉMONIAQUE,  adj.  Pom  Teufel  btfrjfen,  oder 
fchleckiurg  btfrffen.  Une  femme  démoniaque; 
eme  befejfene  Frau.  il  eft  démoniaque;  er  tfl 
btfeffet t.  Man  fagt  fubflantivi  : Un  dé-monn- 
que,  une  Démoniaque  ; tm  Btjeffeettr,  tint  Bc- 
/efer.e.  l^s  démoniaque»  dont  ii  eft  parlé  dana 
l’Evangile;  dit  Be/ijfttun,  teovan  im  EvsngtU* 


Fg.  nennit  man  etntn  zornigm , aufakrm- 
den,  von  keftigen  Iuiienfikaflen  rrgïVrf.»  Mm- 
fchtn:  Un  démoniaque.  Ccft  une  vraie  dé- 
moniaque ; fit  ffl  der  leibhaflt  Teufel. 

DiéMONOGRAPHE,  f.  m.  F.in  SchriftjUBer,  dèr 
die  I.rkrt  t on  tien  bSftn  Geiftem  abhmdelt, 

DEMONOMANIE,  f.  f.  Eme  Abhaeutlung  liber 
du  bSftn  ütifler,  TeufelsbefckwSrungrn,  Zau- 
bereien  &c. 

DÉMONSTRATEUR,  Cm.  Der ErklHrer,  einer 
dèr  etteas  erkldret.  ièr  uns  einen  deutUchen  und 
ausjnkrticken  Begrifl  von  etioas  gtbt.  l'Srzlig- 
lich  wird  im  franzb/ifehen  tin  Lehrtr,  dèr  Jei- 
ntn  ZukSrtrn  dit  ZergliederungskunJI  an  todten 
KSrptrn  zeigt , oder  dèr  vér  den  Augen  ftmtr 
Zunbrtr  die  Ptianztu  zergliedert , Le  démon- 
ftnteur  prr.tnn/t.  Erflerer  keiflt  : Démonftra- 
tenr  en  Anatomie  ; und  lezterer  : Dcmonftra- 
teur  en  Botanique. 

DÉMONSTRATIF,  IVE,  adj.  Beweyftnd,  blin- 
dig,  iiberzeugeiut,  u as  die  IPahrhrit  oder  Fatfck- 
hiit  eintr  Sache  durck  Gr  inde  deutUck  mackt. 
Un  argument  démonftratif  ; tin  bündigtr  Be-  1 
treisgrund.  Une  preuve  démonftrative;  ein 
klarer,  em  überzeugender  Bewtis.  Cela  eft  dé- 
monftratif  ; das  ifl  kldr , Bberztugend. 

T.i  der  Birei/amkeit  unter/ckeUet  man  dreier - 
lei  Galtungm  : Le  démonftratif  oder  le  genre 
démonftratif;  ditjtnige  Gattungdtr  Bertdfam- 
keit,  wekkt  fuk  mit  Lohreden,  Trauerrèien,  Sf- 
fenibihen  Anriien  an  FUrflen,  oder  mit  Rèden 
bei  Sr/entlichen  Ferfamlungen  fie,  brfehaftiget. 

Le  délibératif  oder  le  genre  délibératif;  welcht 
dte  Stdtsrrden  und  le  genre  judiciaire,  welcht 
dit  gtrickttithtn  fiidtn  zum  Gègenflande  kat; 

In  der SprdcUekrt  nennet  man:  Pronom  dé- 
monftratif; ein  anzeigendes  Fdrwort , uodurck 
man  etnas  anzeigtt  oder  ouf  etteas  deutet , z. 

B.  Celui-Il,  reile-d. 

DfeMONSTRATiON  , Cf.  Der  Bewtis,  dieDdr. 
tkiuaig  der  IFakrkeit  oder  Falfchheit  einer  Sa- 
cke durtk  Grande.  Une  démonftration  claire, 
nette,  invincible,  inconteftable;  c.ti  klarer,  un- 
umflbjllicher , unwiderjprtchlithtr  Bfueis.  Une 
démonftration  mathématique;  tin  malkemali- 
fthtr  Betatis. 

Démonstration;  der  Bewtis,  das Zeichen,  das 
Merkmal,  dasjenige  leodurck  tint  Sacke  thbtig 
kemieftn  wird.  In  ditfer  Bedentung  fagt  man: 

Il  lui  fait,  il  lui  donne  tous  les  jours  ae  gran- 
des démonftrition.i  d’amitié;  er  gitrt  ihm  tdg- 
h:h  grâjle  Btweift  der  Freundfckafl.  Après  tant 
de  démonftrations  de  fa  msuvaife  volonté.,; 
n dch  fa  vitleu Btweifen  ftintr  Bblrn  Gefinnung... 

Il  en  a donne  des  démonftrations  publiques  ; 
er  kat  bjjtntiicht  Btwaie  davon  gegèben.  Malgré 
f»  retenue  ordinaire,  il  donna  quelque  démon- 
ftratior.  d’impatience;  ungeackl et  femtr  gewSkn- 
tuken  Zurücknaltung,  lufl  er  dock  tm  Zeichen 
L ; der 
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irr  Ungeduli  blicktr i,  v trrieth  tr  ioch  tmige 
Ungeduli. 

Man  vjnntt  Démonftrations  d' Anatomie,  dé- 
raonftrations  de  Botanique  ; anatomifche,  bota- 
ntfckt  Fàrlèfungen,  wobtt  man  dtn  ZukSrtrn  dit 
Ztrglitierungskunfl  an  tmem  todln i Klirper , 
oitr  die  Kr&uterUhn  durch  l'orztigung  .uni 
Ztrglititrung  drr  Ffanztn  trklaret. 

DEMONSTR  ATI  VEM  ENT,  ad  v.  sUf  tint  ubtr- 
zeugende  Art,  mittelfl  tintt  deutlichen  uni  grani- 
lichcn  Btu.li/ts.  Prouver  quelque  chofe  demon- 
ftrativement;  e tic  as  auf  tint  iiberzeugendt  Art 
bewtiftn . 

DEMONTER,  v.  a.  (quelqu’un)  Einen  nSthigen, 
von  dtm  Pferit  odrr  Thitre,  worauf  tr  reilet, 
abzufltige»,  einen  Rtiter  vom  Pfèrit  lier  uni  tr- 
sctrftn,  ihm  Jein  Pfèri  nehmtn.  ihn  unbtritltn 
nui. ht».  11  a rencontré  de*  voleurs  qui  l’ont 
démonté  ; es  fini  ihm  Rhubtr  begignet,  dit  Hun 
fein  Pfèri  gtiiommen  habtn,  nachdtm  fit  ihn  gt- 
nbihigtt  al  zufieigtn.  Man  fagt  auch  : Le  che- 
val a démonté  fon  homme  ; das  Pfèri  hat  fti- 
n en  Reitir  abgtfezt,  abgeworftn. 

DÉMOKTEn,  ht  1 fit  auch:  Ans  tinandtr  lègen , 
éliras  in  dit  vtrfehitdentn  SiVukt , woraus  es 
zufammtngefezt  ifl , ztrlègen.  Démonter  une 
horloge,  une  machine;  tineUhr,  tint Mjfthme 
aus  tinandtr  lègen  oitr  ztrlègen.  Démonter 
nn  lit.  une  armoire;  tin  Beit,  line  Buttait, 
mien  Schrank  aus  tinanitr  fchlagtn.  Démon- 
ter un  caroffe  ; tint  Kutfche  aus  einanier  nèh- 
men.  Démonter  des  pierreries,  des  diamans; 
EitljUint,  Diamantm  au  t ihrer  Fajhng  ht  raies 
ntkmrn.  Démonter  un  luth  ; dit  Saitcn  von  ei- 
ntr  Laute  abnèhmen. 

Démonter  uu  canon  ; tint  Kanont  von  ikrtr 
Lavette  abnèhmen  oder  herunter  nèhrntn  ; it.  tint 
Kanont  unbraïuhbdr  moche»  , initia  au*  ihrt 
Lavette  uni  dit  RSitr  der/tlben  zu  Schandt n 
fchieJltU  In  tbtn  iiefer  Btdrulung  fagt  man 
auch  : Démonter  une  batterie  ; tint  Batterie 
zum  Sckwtigm  bringen , indèns  msn  die  dar- 
auf  gepfianzttn  Kanonen  oitr  vitlmrhr  die  La- 
vetlrn  derftlben  ans  Schandtn  fehitfitt  uni  un- 
braïukbdr  macht.  Ce  Canonier  eft  fi  adroit, 
qu'en  moins  de  rien  il  démonta  tout  le  ca- 
non des  ennemis,  il  démonta  toutes  leora  bat- 
teries ; dieftr  Konflabler  oitr  Kanomtr  fl  Jo 
g efchikt,  iafi  tr  Jafl  in  etntm  Augtnblukt  das 
Jàmthclu  Gtfchltz  itr  Feinit  unbrautkbdr  mach- 
te,  iafi  tr  aüe  ihrt  Batterien  zum  Schweigen 
brachtt. 

Fig.  heifit  Démonter  quelqu'un;  nus  in 
Vtrwirmng,  aus  itr  Faffung  bnngtn,  ikn  auf- 
ftr  Stand  Jrtztn  zu  antworttn,  oitr  das  sas  tkun, 
n os  tr  Jich  vârg ijtzt  halte.  Cette  objection  le 
démonta;  dieftr  Einwurf  ftz'e  ihn  in  Ftrunr- 
mng,  brachtt  ihn  aus  dtr  Fafjung  otLr  zum 
Schweigen,  11  (ut  démonté  dés  le  premier  ar- 


gument ; gin,  h dnrch  dtn  trflen  Btwnsgrund 
wurde  tr  zum  Schweigtn  gtorachu  Ce  Mini- 
ftre  a démonté  la  politique  de*  Ennemis;  die- 
ftr Miiajler  hat  die  Sdlsklugknt  dtr  F'nnde  ver- 
eililt.  Cela  lui  démonta  la  cervelle;  das  mackte 
ihn  vtrseiirt,  vsrriikte  ihm  dtn  Kopf. 

Fon  etntr  Ptrfân,  dit  lange  tinte  douer  h af- 
ten  Ge/uniheit  genoffm,  uni  imn  anfÿngt  krànk- 
lich  zu  urerden.  fagt  man  figürlith:  La  machine 
commence  i fe  de  monter  ; du  MaJ chine  fSngt 
an  zu  verfialle»,  baufSUig  zu  werdrn.  Uni  eon 
Ltuttn,  dit  ihr  Geficht  fo  in  îhrer  Gewalt  habtn, 
iafi  fie  es  nâch  dtn  umftdnden  zu  vrrândem 
oitr  zu  verjltllen  wifftn , fagt  man  : Ils  fe  dé- 
montent le  vifage  , odrr  ils  démontent  leur 
vifage  comme  il  leur  plaît , oder  auch  ils  ont 
des  vilâges  qui  fe  démontent  ; fit  k&nntn  tin 
Grficht  aunèhmen,  we'.ches  fit  wo'Jtn,  fie  ktinnen 
ihr  Geficht  vtrSndtm,  je  nachdtm  es  Zsit  uni 
Unijliinie  trforien. 

Démonté,  h e,  psrtic.  & adj.  Un  cavalier  dé- 
monté ; tin  Retltr,  dèn  fein  Pfèri  abgtfezt  oitr 
abgeworftn  hat , oder  auch  tin  Retltr  dtm  man 
ftinPftri  gtnommen  hat,  nachdèm  man  ihn  gt~ 
ntithigit  herunter  zu  Jleiotn.  Il  a la  cervelle 
démontée  ; tr  ifl  im  Gthimt  verrlickt.  Suite 
Démonter. 

DEMONTRABLE,  adj.  F.rweisUch,  usas  erwie- 
ftn,  was  durch  unlSugbare  Grande  bemriefm  oder 
dargithan  werdrn  kan.  Une  propodtion  dé- 
montrable ; tin  trweisltchtr  Satz. 

DEMONTRER,  v.  a.  Btwnftn,  die  If'ahrheit  oder 
Falfckheit  ttr.tr  Sache  deutheh  machtn  oitr  durch 
Grilnde  idrthun,  trwtftn.  Démontrer  une  vé- 
rité , une  propo&tion  ; tint  IPahrkeit , einen 
Satz  bewtiftn.  Démontrer  clairement,  nette- 
ment, invinciblement,  d’une  manière  invin- 
cible; kldr,  deutheh,  unwieierlègtich , auf  tint 
unumfibfUickt  Art  beweijtn. 

In  dtr  Zerghederungskunfl,  KrSuttrltkrt  uni 
Ntthrgefchithte  lu  fit  Démontrer;  du  Sachs , 
dtn  Atirprr , die  Pfianzt,  wovon  die  Ride  ifl, 
vtr  Augtn  lègen  oder  zergUtdtm.  Sithe  Ue- 
monftratcur  uni  Démonftration. 

Démontré,  ék,  part.  & adj.  Btwitfe »,  trw li- 
ft». Une  proportion  démontrée  ; em  trwte- 
fener  Satz.  Sstht  Démontrer, 

DEMORDRE,  v.  n.  IJslafftn,  das  was  ma*  mit 
dtn  Zihntn  oitr  mit  ism  Gibiffe  gefafit  hat, 
wieitr  fakren  Itfifen.  ( IPird  kauc./dikluh  von 
Hunitn,  liyifm  &c,  grfagtj  Le  chien  prit 
le  fanglicr  à l'oreille , & ne  démordit  point  ; 
dtr  Huni  faflte  oder  pak:e  das  wilie  S, hu  an 
bei  dtm  Ohre  uni  btfi  nickt  wieitr  lis.  Lea 
dogues  d’Angleterre  ne  démordent  jamais,  ils 
fe  laiOTent  plutôt  tuer  que  de  démordre;  dit 
tnghfclun  üoektn  laffm  des,  was  fit  unmal  g t- 
pakt  habm,  nickt  witdtr  fakren,  fit  lajftn  Jich 
ther  toit  fchlagtn , ait  iafl  fie  Us  hejiin. 

Fig. 


DEM. 


DEM. 


Ftg.  und  im  g/m.  Ub.  keifit  Démordre  de 
quelque  chofe;  rtwas  fahrtn  lofj'm.  von  etwas 
ablaffm  odtr  abjUken,  tme  Sache  nufgibcn.  U n’a 
point  voulu  démordre  de  cette  entreprife;  tr 
hat  von  dujtm  Unteinélunen  nickt  abfirhen,  nu  ht 
amaffen  woüen.  Vous  avez  beau  faire,  il  n’en 
démordra  point  ; Su  mb-en  mschtn,  wasSie  teol- 
in.  tr  tari  nickt  dayon  abjltkm  odtr  abgektn. 
C eft  un  opiniâtre , il  ne  démord  jamais  ; tr 
ijl  tin  halsfisrriger , tin  tigtnfmmqtr  Mrnfch, 
tr  g, ht  numah  ndch,  tr  bltibt  JUif  und  fijl  auf 

fwJXrJct  MJ*Um  l arJatZ>'  y‘'  " 

Dt,W0üV°IR,v.a.  (quelqu'un  dequelquc  chofe) 
(Reçkisgtl.J  Stmand  von  dtrBeirtibuug  J tint  s 
°Jfr  Jt'ntr  Ar/prUckt  abwendig  machtn. 
(IVird  mekrentkeiis  nûr  ,m  fnfmtwo  gebrauchtj 
Rien  ne  l'a  pu  démouvoir  de  cette  prétention  ; 
nickts  kat  ikn  von  di/Jtr  Fordtrung  abwmaig 
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ffuckéii  kônrun  ; tr  hat fich  dwrch  mchts  heure- 
laffen  , van  ditfer  Fordtrur,fr  abzuftehtn. 
Demu,  ue,  part,  von  Démoavoir,  fo  aber  nuht 


tnehr  gebraucht  wird. 

DÉMUNIR,  v.  a.  Von  UbensmitUln  und  Kritas- 
yirrath,  entblbfitn.  Cette  place  eft  menacée, 
il  ne  fcut  pas  la  démunir;  iuft  FtJUmg  ifl  j„ 
Gefahr  belagert  zu  wtrdtn,  wird  mit  tnter  Be- 
lagtrung  brirokrt.  man  mufl  fit  nickt  entbltifs/n 

Démuni,  ie  .partie.  & adj.  Von  Leber.smnuln 
odtr  Knegsvérratki  tntblbflet.  Sitkt  Démunir. 

D^IUKER.  v.  a.  Dos  Mautrwtrk , womit  tint 
Tllir  odtr  ein  F/nJier  vtrmauert  war . abbre- 
clun.  Il  faut  démurer  cette  porte  ; man  mufl 
dit/t  vtrmautru  odtr  zugemauerte  Thür  wudtr 
auf  machtn. 

Démuré  , ée  , part.  &adj.  Une  fenêtre  demu- 
ree;  tin  Fenfltr , wclchit  ztigtmauert  war  und 
wudtr  aufgemacht  wordtn.  Sitkt  Démurer. 

DiiNAIRE,  adj.  de  t.  g.  Gtzihtnt , tcuj  tint  Bt- 
zitkung  auf  dit  ZaU  io  hat.  Un  nombre  dé- 
nairc;  tint  gezèknte  Zakl.  L’arithmétique  dé- 
faire ; die  Jttchenkunfl  durck  Zèhmr. 

DENATTER , v.  a.  Auffleckten  . dus,  wat  ndch 
Art  dtr  Ma’.ttn  gtflockUn  war,  aus  e mander 
flechten.  Dénatter  les  crins  d'un  cheval  ; die 
M&hnt  eines  Pferdet  aufflechttn,  aus  emander 
flrckltn. 


Dénatté,  ée.  part  & adj.  Aufgtflochltn,  aus 

. tu  ./.  ..  .I,i  ...  ft .*  . f.  _ Jj  r . . 
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tmdtr  grf.ochten.  Sitkt  Dénatter. 

DÉNATURER,  v.  a.  Dit  Nat  (tr  tintr  Sackt  ver- 
andern.  Diefrs  IVort  komt  n\r  m f ai gtnitr  Ri- 
dent-Art  vir.  Dénaturer  Ton  bien  -,  feint  bt- 
gende  Granit , Je  ni  rtgtnthümlUhtt  Vermligen 
gegtn  Gâter  ton  anitrtr  Art  um/ttztn  odtr 
aucli  zu  G ride  manier. , uni  man  mit  ditftn 
fréter  fcnatitn  und  walten  tan , als  mit  jtnem  ; 
odtr  auch  feint  Uiejcn  verkauftn  und  fiikÆcktr 
dagtgtn  an/chaft»  ; und  Jo  umgiktitrt.  11  a dé- 


naturé fon  bien  ; tr  kat  feint  Utgendt  Grttnds 
odtr  Vermbgtn  zu  Gelde  gtmaclit. 

Dénaturé,  ee,  part.  & adj.  Ces  biens  ont  été 
dénaturés;  dieft  Gâter  fini  zi*  Gelde  gemacht 
odtr  gegtn  Güitr  andtitr  Art  umee/ezt  wor- 
den.  Siehe  Dénaturer. 

Alt  Btiwort  knfit  Dénaturé,  ée  ; snnaiiir- 
lich , was  den  nalârlicken  Emgfmdungtn  der 
Ltebe  gègen  feint  Æitern , Kinder  odtr  Ver- 
wandt.n  zuwidtr  ISuft  ; unmenjtklick , lieblts. 
Un  fils  dénaturé , qui  maltraite  fon  père  & 
fa  mère;  ein  unnatiirlicher Sohn,  dir feint n Vo- 
ter und  feint  Alutter  mifihandtU.  Un  père  dé- 
naturé ; ein  unnatürticiier , tin  liebloftr  Voter. 
Une  aétion  barbare  & dénaturée  ; tint  barba - 
rifeht  uni  unnatlirticke  Hondlune, 

* DENCHË,  ÉE,  Sitkt  DANCHfc. 

DENDRITE,  f.  f.  Dtr  Dendrit,  der  Baum/Uin, 
Steiiu , auf  dire  a OberflSckt  du  Nat  n r verfehie - 
dent  Baumgtflalttn  gebüdet  kat  ; odtr  vielmekr 
Sterne,  auf  welcke  anjdngluk  vtrjckitdene  Mis - 
Arten  abgedruckt  worden,  dtrei t ndck  ikrer 
Vtrwiftng  zurück  gtlafjentr  tirer  Raum  mit 
zarten  aufgdbjeten  mttaÜiftlun  Erden  ausge- 
JlUltt  wordtn,  dahir  fit  nunmthro  vtrfckitd/ne 
Baumgejlalten , Bufckwtrk , Kr dater  tfc,  vir- 
fielten. 

* DENDROiDE,  C f.  Sa  nemut  man  dit  tigent- 
luhen  Dendriten  odtr  BaumJUmt , im  Gegen- 
Jatze  dtr  übrigen  zu  den  Dendriten  gthbrigtn 
Sterne , auf  we.cken  nur  Kriiuter  uni  Mife  ge- 
bildet  fini.  Dendro'ide , keifit  auch  tin  gtdit- 
genes  Sdbtr-Erz,  dot  wit  un  Bàumcken  ÆjU 
und  Zw tige  kat. 

DÉNÉGATION , f.  £ Dos  LSugnen  vir  Gerickt. 
U perûfte  dans  fa  dénégation  ; tr  bekarrtl  bit 
feint  m lAugnen.  U 'accule  perfide  dans  fea  con- 
fellions  & dénégations  ; dtr  Beklaete  brharret 
bel  a"tm,  was  erfckon  un  vorigtn  Verkbrt  t ht  ils 
oeflandtn,  tkeds  g lîiugnet  kat. 

* DtNÈRAL,  f.  m.  So  keifit  in  den  MUnzen  dis 
Probevlatte,  wtrndck  fowokl  dit  MünzJKcke  bti 
dtm  ffufhrtn , als  auch  die  neugemUnzten  grb- 
beren  Sorten  vir  ihrer  Abluferung  gênait  abge- 
wogen  wtrdtn  , um  zu  wifftn , ob  fit  die  ver- 
ordnungsmbfiige Schwère  haben.  Mettre  les  tlsns 
jnftc  su  poids  des  denéraux  ; du  M'inzjchiitun 
iidch  den  Proheplatten  jufliren. 

DÉNI , f.  m.  Du  fVtigerung  o d r Vtrfagung  ti- 
ner  fckuldigtn  Sache.  Man  ntr.net  Déni  d'sli- 
mens  ; wenn  z.  B.  tin  Sohn  fich  wrigert  ftmem 
unvermbgendtn  Voter  den  nbtkigen  Unterhait 
zt*  reichen.  Déni  de  juftice  ; die  Vtrjagung 
des  Redits,  wenn  ein  Rickter  fich  wiigert  ni  et- 
ner  Sache  ndch  den  Reckten  zu  fprtcktn.  Déni 
de  renvoi;  dit  IVeigeru ng  odtr  abfikiSgigt 
Anlworl  des  Ricktrrs , auf  das  Aufiuhen  cintr 
Parte i , dafi  dtr  Prozrfl  mbgt  an  ein  anderts 
Gtrickt  verwitjen  wtrdtn.  Aufftr  ictftn  Rèdtnt- 
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Arttn  k»mt  dos  tf'ort  Déni  me  ht  leickt  vSr, 
untwM  einigt  authjagrn  : Le  déni  d'une  det- 
te ; dit  LSug mmg  unir  Sthuld. 

• DÉNIAISEMENT , C m.  Oas  Küigermathtn , 
dit  Abnchtung  tira  s tinfàUtgtn  Mtnfihui.  ( wen. 
gtbr.) 

DÉNIAISER,  v.  *.  Klîgtr,  witziger  machtn; 
tintn  einfàltigen  odtr  umrfakrntn  Mtnfchtn 
w.tzigm,  il \m  Jtùw  un ztitigt  Gutherzigkeit  odtr 
Ltithlglbubigktit  abgewbhnen,  ikn  ictUklKgtr, 
ni  dm  AngtUgtnheittn  dtr  mtnjckluhen  Gtftl- 
fekafl  trfdkrr.tr  matlun.  U étoit  fort  funple, 
mais  la  Cour  l'a  un  peu  déniaifé;  tr  war/thr 
tint  alto  g,  abtr  dtr  H if  hat  ihn  tin  teenig  et- 
uritzigtt  odtr  klligtr  gemanil.  Il  Te  déniailera 
dans  le  monde;  m dtm  Ifmgangt  mit  der  ll'elt 
uurd  tr  geieilzigit  wrrdtn. 

Déniaifer  quelqu’un  ; anen  uritzign , heifit 
eut  h : tintn  dureh  urangrnrhme  Erfahrar.r-n 
kliigtr  moehen  ; Jick  jemandts  Einfalt  und  Un- 
erfakrenkiit  odtr  Unwijfmhtit  zam  Schadtu  dtf- 
Jtlbtn  zu  Nutze  matin  ; jtmandeu  1 ibertblpeln, 
libtr  dtn  Tblptl  urrfrn  odtr ftôfttn  ; tnxnUum- 
tntn  odtr  Ungt/chiHtn  im  Spult  odtr  fonft  hin- 
itrgthtn.  11  avoit  cinquante  piftoles,  les  liloux 
l'ont  déniaifé;  tr  haut  fûnfzig  Piftolen,  alitin 
dit  httmUthtn  Spiizbubrn  liait u fit  ihm  abge- 
uommen,  habtn  tk»  darwn  betrogen.  11  a'cll 
lailTé  déniaifer;  tr  hat  fiât  VibertUlpiln  lajftn. 
Déniaisé,  in,  part.  & adj.  Gtunlziget,  klligtr 
gimacht.  Sitht  Déniaifer. 

Zuwe.ltn  urird  Déniaifé  alttin  fubftantivum  ge- 
kraveht  und  htifit  daim:  tin  hfligrr,  vtrjchmtz- 
itr , dunhtntbrnrr  Mtnjik.  C'eft  un  déniaifé; 
tr  ift  em  durcktritbtntr  Pogel. 

DÉNICHER,  V.  ».  Ans  dtm  Neftt  nèhmtn , odtr 
Jchlethtweg  aasnèhmtn.  Dénicher  des  oifeaux  ; 
Fbgtl  ausnihmtn. 

Kg-  fagt  man  im  gtm.  Lib.  Dénicher  quel- 
qu'un ; jtmand  mit  Qtwalt  a ïs  nntm  Ortt  vtr- 
trtibtn  odtr  vtrjagen.  11  y avoit  des  voleurs 
dans  ce  Château , on  les  a dénichés  ; ts  1 1 arm 
Ditbt  in  diejm  Stklofft , ts  hitlttn  fuh  Ditbt  m 
dit/tm  Stklofft  auf,  abtr  man  hat  fit  verjagt. 
man  bat  fit  datant  vtrtritbrn.  On  envoya  des 
gens  pour  dénicher  les  ennemis  de  ce  polie; 
man  Jthikti  Ltutt  ab,  du  Ftindt  mit  Giwalt  ans 
dit/tm  Pofltn  zu  vtrtrtibtn. 

Dénicher,  v.  n.  AusfUrgtn,  ans  dtm Neftt  fitt- 
gtn,fich  von  rhum  Ortt  uegmacken,  fitk  f chleu- 
n ig  fonmatktn,  fitk  m aller  Eût  dation  mathen. 
11  a déniché  I»  nuit;  tr  hat  fitk  bti  Notât  fort- 
gemacht , tr  ift  bti  Nëtkl  und  Nebtl  dation  gt- 
gangm.  Allons  , il  faut  dénicher  ; auf!  wir 
mlificn  uni  tihgjl  fortmaekm. 

li'tm  mon  itwos  an  dim  Ortt,  uo  man  et 
Juckt,  nitht  nukrfindtt,  ffiegt  man  Jnrickiebrtlic'i 
zu j agent  Les  oUéaux  font  déniches  ; du  y b gel 


fini  ausgtflogtn.  Les  ennemi»  eurent  peur,  ils 
dénichèrent  aiilTi-tôt;  du  ftindt  f.irchtettn  fitk, 
fie  mathltn  fitk  fogltiek  ans  dtm  Staubt. 
Déniché,  Ék,  part.  & adj.  Ausgtnommtn,  ans 
dtm  Neftt  genommtn;  it.  ausgtfiogm.  S.tkt  Dé- 
nicher. 

DÉNICHEUR,  f.  m.  Finir  dtr  jungt  Fbgil  aut- 
u:mt  odtr  aut  dtm  Ntftt  i umt.  Un  petit  déni- 
cheur de  moineaux;  tin  kleintr  f fange  odtr 
E ibe,  dit  Sptrlngt  ausnimt.  In  dtr  tiprntltcken 
Bedtulung  ko.nl  Attjts  U'ort  filttn  vâr.  Fig. 
und  mt  gtm.  Lcb.  ntnnet  man  : Un  dénicheur 
de  merles , de  fauvettes  ; tintn  Mtr.ftken , dtr 
begierig  alite  zu  mtdttkm  und  gifekikt  zu  be- 
nutzen  futkt,  wat  ikm  Fergn  iotn  machtn  kan  ; 
virziigUck  em  Mtnfch,  der  aut  du  ürter  ken- 
net  und  auszukundftkaften  tet.fi , tco  tr  /une 
finiicht  Luft  btfrieatgtn  kan. 

DÉNIER,  v.  a.  Laugnen,  abldugntn.  In  dit  fer  Bc- 
deutung  komt  Dénier  nür  in  folgtnden  tUdtns- 
Arten  tir  : Dénier  un  fait,  ud  crime,  une  det- 
te, un  dépôt;  tint  Thaï,  tin  Ferbrttktn , tint 
Sih:dd . un  kmttrlègtis  GU  làugntn,  abldug- 
nin,  ment  tmgtfttken  woütn,  daji  man  dit  Thaï, 
dot  Ftrbrtcken  btgangen  kabe  odtr  dafl  man 
fixas  fthuldig  odtr  dafl  ttxiai  bti  untm  hanter - 
lègt  u orde  n fey.  11  a tout  confelTé  à la  que- 
ftion,  mais  hors  de -là  il  a tout  dénié  ; wa  ti- 
rent dtr  Tortir  hat  tr  aUtt  geftandtn,  abtr 
naikkèr  hat  tr  wieder  alla  gflaagnet. 

Dénier,  keiftt  auck:  wrigern,  vrrurtigtrn,  ti- 
nem  dasjtnigt,  was  IFaU/ùnd  und  üilligkeit  er- 
fordern,  verfagtn,  nicht  hifttn  italien.  Ne  me 
déniez  pas  votre  fecoura;  vtrwtigtm  odtr  vtr- 
Jagen  Su  mir  Ihrtn  Btiftand  nitld.  On  lui  a 
dénié  les  alimens  ; man  hat  ikm  dtn  Untrrhalt 
verutigert.  On  lui  a dénie  toute  juftice  ; ma» 
kat  i km  aile  GertclUigktit  vtrfagt.  Si  voua  de- 
mandez cette  chofe,  elle  ne  voua  fera  pas  dé- 
niée; tetnn  Sit  duftSatht  begèhren,  ictnn  Su 
um  ditft  Sache  ankalten,  Jo  u-ird  Su  Ihntn  nitht 
abgt/tilagen  odtr  vtrfagt  werdtn. 

Dénié,  ée,  part.  & adj.  Gtlaugnet}  it  vtrwti- 
gert  (fl.  Sitht  Denier. 

DENIER,  f.  m.  Etn  Dinitr,  tint  kupftmt  Sehei- 
dcmünzt , teeltkt  dtn  zwblfttn  Tkeil  tmti  Sou 
ausrnaclu,  und  auck  tint  Jùckmuigsmünzi  ift. 
In  folgtndtn  Ridtnt- Arien  kan  man  Denier  ma 
Dfjljcktn  dureh  HtBtr  odtr  Pfennig  überfeiztn. 
Cela  ne  vaut  pu  un  denier;  dos  ift  ktmtn  Hit- 
ler ttuhri.  Cet  homme  n'a  pas  un  denier  vail- 
lant ; ditjtr  Mtnfch  kat  ktinen  bJren  lltbtr  im 
Sack  odtr  n»  PermSgtn.  Payer  jusqu'au  der- 
nier denier  ; bit  auf  dtn  lezttn  Htütr  btzaklen . 
Lever  le  deux-centième  denier  ; dtn  zwtihun- 
kundtrtften  Pftmug  trlièben. 

Ehetum  naue  man  inbraukrtuk  auck  fiibtrnt 
Dcuieta.  JJaktr  Jagt  man  notk:  Notre- Sei- 
gneur 
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gneur  fut  vendu  trente  denier»  ; unfir  Heiland 
iji  um  drrifiig  Silberlmge  ttrkaufl  worden. 

Sptichw.Jagl  inj,:  von  finir  Sache,  die  «an 
fn  beffern  Stand  gefezt  hat,  a!j  ito rm  fie  vir- 
il tr  war  : tille  vaut  mieux  denier  qu'elle  ne 
viloit  maille. 

Denier  à Dieu  ; der  GotUspfeneng , dai  Got- 
tesgeld,  der  Gottesgrofchen,  dos  H and  a eld,  w fi- 
ches «a/  einen  Vertrag  oder  gefchlofjtnen  Kauf 
gegèben  wird , und  u riches  eigentltch  den  Ar- 
tnen  zu  gute  kommt  n Joli  ; im  Atoemeinen  aber 
der- cmgi  Geld,  welches  man  au)  die  Hand  gi bt. 
Il  m'a  loué  fa  maifon , & il  en  a reçu  le  de- 
nier à Dieu  ; er  hat  mir  Jem  Haus  vermietet, 
und  hat  den  Gottispfermig  oder  dai  Handgeld 
darauf  bekommen. 

Denier,  heifit  auch:  das  Geld,  gemunztet Mé- 
tal!, fo/ern  es  das  M dfl  des  U'ehrtes  der  Uingf 
im  Handel  and  IVauiel  iji.  Une  grande  fomme 
de  deniers;  line  grùfle  Somme  Geld  oder  üet- 
des.  Il  a été  aliigné  fur  les  premiers  deniers 
de  cette  recette  ; er  iji  auf  die  erfien  üelier, 
die  in  diefer  Cajje  eingeken  i perde»,  angeunejen 
worden.  Les  deniers  Royaux,  les  deniers  publics; 
die  kbnigliche n Gelder  ',  die  bjfentluhen  Gelder, 
Gelder,  die  in  des  ASnigs  Cajje,  oder  zurLand- 
Cajje,  zter  Sladt- Cajje  &c , gekbren.  Deniers 
revenans  bons;  Geld,  das  man  noch  zumBe- 
Jlen  hat.  Les  plus  clairs  deniers  ; die  allerfi- 
cherjlen  Gelder,  Gelder,  die  ganz  ficher  Jlelwn. 
Deniers  ameublis;  Gelder,  welche  eine  Braut 
oder  Ehefrau  tien  i Hrem  eigenen  VermSgen  zu 
dem  gememfchafüichm  VermSgen  JcUagen  Mt. 
Deniers  propres  oder  deniers  (tipulést  Gel- 
der, welche  eine  Braut  oder  Ehefrau  fich  ans 
ihrem  zugebrachten  VermSgen  virbehiüt , und 
die  fie  niche  mit  zu  dem  gimem/sha/llichen  Ver- 
m Sgen  ziehen  lajit.  Deniers  dotaux;  die  bdre 
Mitgi/l , das  Eingebrachte , diejenige  Somme, 
welche  tins  Frau  iSrem  Manne , bei  der  Virhei- 
rathung  als  Mitgifl  zubrmget.  Deniers  pupil- 
laires; Pupidengelder , Gelder,  welche  mmder- 
jàhrigen  Perfonen  gekbren,  die  untir  VSrmund- 
Jckaft  Jltken.  Deniers  oilifs;  mllfiige  Gelder, 
Gelder  die  m’ôfiig  lie gen,  uni  nient  auf  Zinfe n 
angelègt fini.  Deniers  réslifés;  Gilder,  wojlir 
man  fich  liegtnde  G'iinit  angefehaft  hat.  De- 
niers communs;  Gem/ingtlder,  Gelder,  welche 
einer  ganzen  Gtmeinde , einer  Jnnung  oder  der 
ganzen  BSrgerJchaft  gihSren.  Deniers  d’oétroi; 
Gelder,  die  eme  S:ad t,  mit  kSaighcher  Bewil- 
bgung , von  ihrrn  Èinwohnem  zu  erhèben  br- 
rechtigit  ifi.  Deniers  patrimoniaux  ; Gelder, 
welche  etner  Stade  oder  enter  Gemeinde,  durci 
andere  IVege , als  durch  die  BewiSigung  ihres 
Landeshenrrn , zugeflojjen  fini  ; PalrtmomU- 
gelder. 

Von  einem  Menfchen , die  bei  einer  Sache . bei 
einer  Uittemèkmaug,  et  tien  bclrackhthtn  Vor * 

Toac.  il. 


theil  gezogen  hat,  pfligt  man  zu  /agent  Tl  en 
s tiré  un  grand  denier,  un  bon  denier;  er  hat 
einen  fchlintn  Pfennig  dabei  verdienet,er  hat  eme 
anfehnhche  Somme  dabei  eewonnen. 

Sprickw.  fagt  «an  : Vendre  qnelqa’an  à 
beaux  deniers  comptant;  aus  EigenmUz  zum 
V irriither  an  jemand  werden. 

Man  fagt  auch  : Si  cela  étoit  à vendre,  j'y 
mettrois  bien  mon  denier;  temn  diefes  ftil 
oder  zu  vtrkaufen  wàre , fo  wolte  ich  wohl  ein 
Stick  Geld  daran  wagen. 

Denier,  nennet  man  auch:  die  Interejfen  oder 
Zmjen  von  einem  ausgeliehenen  Capitale.  Met- 
tre fon  argent  sa  denier  vingt;  Jem  Geld  auf 
den  zwanzigfien  Pfennig  oder  zu  JSnf  nom  hun- 
ier! (zu  5 pro  Ont  IntereJJe ) anlègen.  Mettre 
de  l'argent  au  denier  fort  ; Geld  auf  Jckwèren 
Zins  austhun  ; mit  femem  G eide  wuchern. 

Le  denier  du  Roi,  oder  le  denier  de  l’Or- 
donnance ; heifit  in  Frankreich  : der  gefetzmü- 
fiige  , vom  JCbnige  dur, h eine  Verordr.ung  feJU 
gejezie  oder  zugelajjene  Zins  vom  Buniert  des 
ausgeliehenen  Capitales. 

Denier,  heifit  auch:  Ein  gewiffer  Antheil,  den 
man  an  enter  Sache  oder  UrJemèltmung  hat, 
welchem  gemüfi  der  Gewnui  oder  Vtrlufl  ge- 
tkeilet  wird.  So  fagt  man  z.  B.  Il  a un  de- 
nier dans  cette  ferme;  er  iji  bei  dte/em  Packle 
Jlir  den  zwSlften  Theil  fines  Zwanzigtheiles  m- 
terejjirt , d.  i.  er  gewinnet  oder  verhert  an  je- 
dem  zwanzig  Sous,  die  der  Pachter  gewir.net 
oder  vertierrt , fiir  J einen  Antheil  einen  Denier. 

Mit  dem  S amen  Denier  werden  auch  gewifle 
Abgaben  und  Geb’ikren  bezeicknet,  wel.he  die 
Emwohner  entes  gewijjtn  Ortes  oder  eines  ge- 
wijjen  Bezirkes  an  litre  Obéra  zu  entrichten  ver- 
bunden  fini.  So  heifit  z.  B.  Denier  Céfar;  Kai- 
ferspftnmg,  eine  m der  Cajltllanei  Lille  hèriUmm- 
liche  Abgabe  von  drei Deniers,  die  jeder  Haus- 
vater  jShrlich  bezahlen  mufl.  Deniers  St.  André; 
der  Andreaspfemig , eme  befondtre  jàhrUche 
Abgabe , welche  gewijfe  Bureaux  in  Languedoc 
und  den  benachbarten  Frovmzen , in  grwijfen 
Bezirken  zu  erhèben  haben.  Déni erSt Pierre; 
St.  Peterspfenmg , eine  Abgabe,  welche  ehemals 
m England,  Pohltn,  Bskrnen,  Schwedrn  &c, 
jalirlkh  von  jedem  Haufe  an  den  Papjl  zu  be- 
zahlen war. 

Le  denier  do  pénitent  a der  de  confeffion; 
der  Beichtpfennig  , der  Beichtgrofckea  , dot 
Beichtgeld. 

la  den  Mliazen  nennet  man  Denier  de  poids; 
ein  Geuncht,  welches  den  tier  und  zwanzigjleit 
Theil  einer  Unze , den  zwSlften  Theil  eines  Lo- 
thes  und  den  kundert  und  zwei  und  neunzigfle» 
Theil  einer  Mark  ausmackt. 

Denier  de  fin,  oder  de  loi;  derGehalt  einer 
SilbermUnze  oder  andtren  Sîlber  - Arbest  ; der 
gefezmüfiigc  Grad  der  Feme , den  das  auszu- 
M prü- 
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frSgtnie  md  zu  c erarbeitmdt  SiÜrr  hdbtn 
tnufi , weki-es  m Deut/chland  ndch  I.othrn  be- 
rechnet  wird  , tco  das  Loti i als  itr  Jeckszèhrlt 
Tht:l  finir  Mark  angefiehen  tard.  I.  argent  pur 
s’appelle  de  l’argent  à douze  deniers;  dot  reine 
Siio.r  tard  fiechszelin  IBihigts  Silbtr  gerant.  On 
évalue  la  bonté  de  l'argent  par  deniers , & 
celle  de  l’or  par  carats;  mon  w'irdigt  oitr  bt- 
Jlimmet  dit  G'ite  des  SUbert  ndch  I.otkm  und  dit 
des  Goidts  na ch  Ka rattn.  Il  y a tant  de  de- 
niers de  fin  dîna  cette  pièce  ; dit/t  Münzt  ifi 
Joviel  IBthig. 

Man  neunet  C btrhaupl  Denier  de  monoyage; 
mugeprdgtes  oder  geminztes  Silbtr , imdtgtn- 
Jatzt  dtr  MSazptatttn.  (flans) 

Denier  déboîté;  dit  Piobemllnze,  unicité  dtr 
M'.inzmc.jUr  m nntr  verjchlojfientn  Btlehfit  (boite 
d’eflâi)  an  das  koht  MBnzgtrüht  fihtkt,  um  htr- 
ndeh  den  Gfkalt  dtr  aasgtFriigten  da- 

eigtn  zt  vergleichen,  oii  fit  probtmSfiig  fini. 

DENIGREMENT , Cm.  Dit  AnJckwSrzung,  dit 


Perlâumdung,  die  Sthmülfrung  dis  guten  Kufet 
finir  Ptrjôn.  Il  y a trop  de  dénigrement  à ce 
qne  vous  dites  ; es  ifi  zu  virt  PtrUimmJmg, 


zu  uiel  Ehrtnrührigts  in  dim  i cas  Sit  fiagen. 

Dénigrement,  hé  fit  auck:  dit  Ptrachtuug,  dtr 
vtrdcktlitkt  Zuftar.i , worm  dtrjtniot  gerdth 
odtr  /tels  brfndet,  dtr  /tinm  guten  Nanti n vtr- 
lortn  kat.  Il  t (t  tombé  dans  un  grand  déni- 


X lichrjt  oicr  brtunneL  Dans  la  fraftion  3/4 , 
le  dénominateur  ell  4;  m dira  Bruche  3/4  tjl 
die  Zabi  4 dtr  Nei mer. 

DÉNOMINATIF,  IVE,  adj.  Biner, nend.  In  dtr 
Bp  Acklthrt  ktifit  : Un  terme  de-nominatif;  tin 
IPort , das  von  ttatm  andem  U 'ortt  kirgehi- 
tft  wird. 

DÉNOMINATION,  f.  f.  Dit  Bener.nung,  dtr  Na- 
nti, dén  man  eintr  Sache  gibt.  Dans  les  Arts  & 
dans  les  Sciences,  il  ne  faut  tien  changer  fans 
neceflitc  aux  dénominations  reçues;  in  den 
Kürjlrn  und  IPifirn/eha/ltn  mufi  inan  an  den 
timnal  gngenommtntn  Bentnnungn  okeu  Noth 


grement  ; rr  ifi  in  grifit  Perachtung  gerather. 
IEMüH  lR  , v.  n.  Nnfthwiirzm , fckwarz  ma- 
chin, den  guttn  Huf  eintr  Ptrfiin  oder  den  If'ehrt 


finir  Sache  zi  JckmSltm , eme  Ptrfiin  odtr  Sa- 
che vtrSchttich  zu  machin  Juchm  ; vtrlSumdm. 
11  m été  dénigré  auprès  du  Miniftre;  tr  ifi  bei 
dtm  Mmifier  angtfickwhrzet , vtrlàumdet  war- 
dtn.  Dénigrer  Tes  ouvrages  de  quelqu’un; 
jemandes  B'erkt  vtrdcklluh  machen  , htrunUr 
Jetzen,  dm  IPekrt  derftlbm  durcit  Ptrlàum- 
dung  zu  fckmSItrn  fuckm. 

Dénigré,  £e,  psrt.  & adj.  Zngeficlneiirzt,  vtr- 
Idumdtt.  Stekt  Dénigrer. 

DÉNOMBREMENT,  Cm.  DasZShlm,  duZSk- 
ktng  , die  Btfiimmung  dtr  m dtr  Mthrktit  ent- 
baltinm  Eink'iten.  ( PdrzSgtick  wird  ditfts 
IPort  von  dtr  Zàklung  des  Poilus  gtfiagt.  ) 
David  fut  puni  pour  avoir  fait  le  dénombre- 
ment du  peuple  ; David peurdt  wègtn  dtrZiik- 
lung  des  Poikts,  1 ail  tr  das  PM  gtzdhltt  hotte, 
gfirdfit. 

Dénombrement,  ht  fit  asuh:  das  Perztichmfi 
dtr  LekiifiOcke,  weUhts  dtr  PafiaU fitinem  fakns- 
htrren  Sbtreibt.  Donner  fon  aveu  & dénom- 
brement ; arm  Lehnsherrtn  das  fckrifihche  Bt- 
kmtnfi  uni  Perzeicknifi  dtr  impfangrntn  Lehns- 
fîtteie  libtrreicken. 

DENOMINATEUR  . f.  ra.  (Reckenh.)  Dtr  Ncn- 
ntr , d rjtnige  Zabi  eines  Bruches,  wclcht  die 
untirfic  fi , und  die  Eintkeslung  des  Ganzcn  bt-_ 


tinmal  ang,  nonimii.cn  Bénin  nungm  oknt  Noth 
nickts  vira, idem.  In  dtr  Matktmatik  faat  man  : 
Réduire  des  fractions  à même  dénomination  ; 
Brilche  unier  tintrlti  Brntnnung  odtr  Armer 
brmgev. 

DENOMMER,  v.a.  Btnennm,  nahmhafl  machen. 
(Diefits  IVort  komt  nir  im  geriditiicken  Style 
v&r)  il  faut  dénommer  tontes  les  parties  dans 
un  Arrêt  ; in  einem  rickterUcken  Sprucht  mlfiien 
allé  Parttien  nahmhaft  gemacht , mit  A'timen 
nenemut  werdtn.  Il  n’eft  pas  dénommé  dan» 
"information  ; tr  ifi  in  dtr  gerichtlicktn  Unttr- 
Juckung  nickt  namtntluh  brnemet. 

Dénommé,  ée,  part.  & adj.  Benant,  mit  Na- 
mtr.  gênant.  Sitht  Dénommer. 

DÉNONCER,  v.  a.  ZnkUndigen,  feierlich  betant 
machen,  aufi  tint  feterUche  Art  kund  tkun.  Dé- 
noncer la  guerre;  den Kritg  aiikündigm.  Man 
Jast  aucii  : Dénoncer  une  perfonne  ; jrmandes 
N amen  bffeutluk  ausrufien  oder  abltftn.  11  a été 
dénonce  au  Prône  pour  excommunié;  rr  ift 
unter  bffintlicker  Ablifung  feints  Namtns  von 
dtr  Kanzel  in  dm  Bonn  githan  worden. 

Dénoncer,  ht  fit  auck:  Angèbtn,  bei  dtr  Obrig- 
keit  anzeigtn.  Dénoncer  un  voleur;  tinenDub 
angèben.  Dénoncer  quelque  chofe  au  Magiftrat  ; 
cftraj  bei  JÙUht  anztigtn.  Dénoncer  nn  livre. 
Une  propolttion  comme  hérétique;  tin  Bach, 
tinm  Satz  als  ketzerifich  bti  dtr  Obrigkeit  an- 
gèben.  Man  Jagjl  t'im  tintmSoldaitn,  dèr  Jtint 
Fahnt  bSslich  verlafifen  hat  : Son  Capitaine  t’a 
dénoncé  pour  défertcur;  fiein  Htsuptmann  hat 
ih n als  tinm  Ausrtijjtr  angtgèben. 

Dénoncé,  ée,  part  & adj.  Angekiindigt  ; it» 
angegtbtn . anstztigt  ffc.  Sitht  Dénoncer. 

Dénonciateur,  cm.  Dtr  Angibtr,  Anbnn- 

gtr , tin  heimlichtr  Anklâger , eintr  dèr  bet  dtr 


Obrigkeit  ktimhch  auuigt,  dafi  jemand  tm  Ptr- 
brechm  btgongen  kabt.  (Dénonciateur  unftr- 
Jcktiitt  fich  dadurch  von  Déiatenr,  dafi  Uzte- 
rts  immer  in  tintm  gtkSfijigm  l'erfiandt  genom- 
men  wird,  cia  jemand  a it  Bôsktit  odtr  nus  an- 
dem  nitdtrtràchiigen  Abficktm  tm  heimlichtr 
Anitager  wird  ; da  hingêgm  der  Dénoncia- 
teur nus  Qtrechligkeilsliiai  odtr  wtil  tr  datas 
vtrbundm  zu  ftyn  gUubl , tint  grfetzwiirigt 
Handlung  bti  dtr  Obrigkeit  anzeigi  ). 

DÉ- 
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DÉNONCIATION,  f.  f.  Dit  Ai.kCndigutg,  die 
Bifevtluht  Bdtantmachung.  La  dénonciation  de 
li  guerre;  dît  Ankiiudigmg  des  Kritgts,  dit 
Kriegs-  Erkliirung. 

Dénonciation  , htifit  aiich:  die  Anzeige , die 
Angebung  fines  Vtrort.ktns  bti  Gtncht.  Le  dé- 
nonciateur eut  tant  pour  le  prix  de  Ci  dénon- 
ciation ; der  Angibtr  odtr  Anbrmger  bekâin 
foviel  /tir  feint  A litige. 

DÉNOTATION,  f.  f.  Dit  Bezeirimm te,  das  Kent- 
Ikkmachen,  dit  liefchreibung  tmtr  Sache  durch 

■ gnviiïe  zJenhen. 

DENOTER , v.  i.  Bjzei.hr, en,  befckreiben,  durch 

f'tmfji  Ktichen  dntiluh  un d kentUh  machin. 

I n'eft  raa  nommé,  mais  il  eft  tellement  dé- 
noté qifon  le  connoît  oifément;  tr  ijl  uiekl 
gtiisr.l,  abrr  tr  ijl  Jo  btjchrùbtn,  dafi  n:an  ihn 
leicht  keniut. 

Dénoter,  hiijît  auch  foviel  als : Indiquer;  an- 
zrigeu.  Dans  lès  fièvres  intermittentes,  le  frif- 
fon  dénote  l'accès;  i»  den  IFeckftlfiebirn  zeigt 
der  Frofl  an,  da/1  dos  Fieber  fich  einfietlet. 
Dénoté  , É£,  partie.  & adj.  Bezeuhuet.  1 
Dénoter. 

DÉNOUEMENT,  f.  m.  Dit  AufiSfung  des  Kno- 
uts, die  Entwickelung  in  einem  rpfehen  oder 
dramati/chrn  Gedtchte  ; oder  auch  der  A us  gang, 
das  g ule  oder  JchleelLte  Ende  etner  veru  ukettrn 
oser  verworrtnen  Sache.  Le  dénouement  de 
cette  pièce  eft  heureux,  eft  naturel;  d.cKnt- 
tmcktlung  ditjes  StÂckes  ji  glückhch , tjl  natBr- 
hck.  Il  faut  attendre  le  dénouement  de  cette 
affaire;  man  mufi  die  Entunckeluig  oder  den 
Ausaang,  das  Énit  duf'r  Sache  abwarUn. 
DÉNOUER , v.  a.  Aufknûpftn,  tinen  KnoUn  Bf- 
«m.  Dénouer  un  ruban  ; emBand  aufkr.üpfen. 
Cela  eft  noué  fi  fort,  qu’on  ne  le  fauroit  dé- 
noner  ; das  ijl  jo  fefi  geir.Bpft,  dafi  man  es  nichl 
cnfkr.Qpfen  kan. 

Fig.  bedeulet  Dénoncr:  gelenkrr,  gtfihmti- 
diger,  hurtiger  und  biegjamer  machtn.  IVenn 
von  einem  epijchm  odtr  dramatijehen  Gedichtt 
die  Ride  ijl,  Jo  htifit  Dénouer;  dmKnoten  16'- 
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Les  jambes  de  ce  cheval  Ce  font  tien  dénou- 
ées; die  Schtnkel  ditjes  P ftrdts  fini  fthr  gelent 
worden , ka'ntn  tint  leichte  und  gràfit  Brteig- 
hchkeit  erhalien.  Les  conrficrs  de  Naples  ne 
fe  dénouent  qu'à  lix  ou  fept  ans  ; die  neaoolé- 
tanijeken  Renner  werden  erft  im  [tchfltn  oder  fie - 
benten  ffar.re  rtcht  grlenk  oder  filcltc  g.  Ce  jeune 
homme  étoit  lourd,  pefant,  mais  il  commence 
à fe  dénouer  ; ditjtr  jungt  Menfck  (car  pluma, 
Jchwtrfmg,  abtr  tr  /Sngt  an  geltnkcr,  hurlé, 
ger  zu  werden.  l'on  Kmdtrn  Jagt  man  figür- 
Uth:  Ils  commencent  à fe  dénouer;  fit  Jangtn 
an  fuh  zu  firtektn  , ilirt  Gelenke  werden  bfrg- 
Jamer  uni  fangen  an  zu  wachjtn , ikr  KBrter 
fàngt  an  fich  zu  bilden.  IPenr.  von  einem  eoi- 
Jchtn  odtr  dramatijehen  Gid.ckte  die  Ride  ijl, 
Jo  htifit  Se  dénouer,  foviel  als : Se  démêler, 
fe  développer  J fuh  entunckeln , fich  aujUftu. 
L'intrigue  de  cette  Comédie  fe  dénoue  fort  bien  ; 
dit  Ktrwickriung  in  dtrjem  Ludfpielt  lift! fich  /riir 
gfit  auf,  entierickelt  fich  fehr  gfd.  Le  nœud  de 
ce  poème  fe  dénoue  alternent;  der  Knolen  die- 
Jn  G/duhtes  Wjtt  feh  uugtztt'ur.gen  auf 
Dénoué  , i:«,  psrtic.  & adj.  Aufgelüst,  aufgt. 

knùpft  f ft.  cmwickelt  F?c.  Sieht  Dénouer. 
DENRÉE,  f.  f.  buter  die/em  ll'orte  begreift  man 
im  franzbfijcktn  iibtrhaupl  aies , iras  ous  dent 
Pflinztnreiche  zum  Unltrhoite  der  Mtvfchen  w.d 
Th-.ert  vrrkauft  oder  zu  Markte  geirackt  u-:rd. 
U'emi  i on  Mtijchm  die  Ride  ijl , fo  Béerez! 
man  Denrée,  durch  Lèbrnsmittsl  oder  lîffuafim; 
ijl  abrr  von  Thieren  dit  Ride,  fo  fiagt  man  Sait- 
rungsiuutel,  Putter.  Alettre  le  prix  inx  den- 
tées ; de  f.èbensmittil  Jchalzen , den  Pt  iis  der 
LibensmiUil  oder  F du  al  : en  ftfi  Jttztn.  Im  al- 
gemrujlen  Ftrfiande  verjlekt  inan  unter  Den- 
ree,  tint  jede  U'dre  dit  vrrkauft  und  grkaull 
itnrd.  In  ditfer  Bedeutung  fagt  inan  : C'éft 
une  mauvaife  denrée  ; das  ÿljcUnhte  frdrt. 
Ccft  une  chère  denrée  ; dis  tjl  tint  thenre 
U'dre.  Cet  homme  vend  Hcn  fa  denrée;  dit- 
Jtr  Mann  vtrkauft  font  U'dn  gut,  tr  bnngt 
feint  iFire  g fit  an. 


fen,  die  vor geworjtntn Hinatmijft , irtUkt  dem  DENSE,  adj.  de  t.  g.  Didd,  dtiïtn  Tktile  atr.au 
crhoften  Aus gorge  wnderjle ken , keben,  tntunk-  mit  tinanier  vtrbundrn  fmd.  Vn  corps  denfe- 

ktln.  Le  nœud  de  cette  pièce  eft  bien  noué,  tin  duhter  Ktirper.  LVan  eft  plus  denfe  que 


& l'Auteur  l’a  bien  dénoué;  der  Knolen  du  les 
SinJies  tjl  tcokl  ge/Mrzet , und  der  Vtrfajjtr 
hit  ihn  tcokl  aufgeUifrt.  Lea  exercices,  la  chsfle, 
la  daufe,  l’efcrime  dénouent  le  corps,  les  mem- 
bres ; die  Ltibes-  Übnngen.  die  fjagd,  der  Tanz, 
liai  FeihUn  machin  dm  Ktirptr,  ici  Glicitr  gt- 
Unkrr. 

Se  dénouer,  v.  récipr.  Sich  auf.Bfen,  von  fdbfl 
aufgthtn  , ndchlajfm.  Ce  ruban  s'eft  dénoué  ; 
diefes  Bsni  ijl  oufgeganetn , der  Knolen  ditju 
Eandts  hat  fich  aufgclÿfet. 

Fie.  bedeulet  Se  dénouer,  foviel  als:  Deve- 
nir plus  fouple;  gtltnktr,  gtjchmtidiger  werden. 


Jtmtr  Thrilt.  Les  corps  font  pics  ou  moins 
nefans,  félon  qu'ila  ont  plu*  ou  moins  de  den- 
fité  ; die  Ktirper  fini  mekr  odtr  xetmgtr  Jrineèr, 
h m'ir  V"»g'r  Duht.  haben. 

DENT , f.  f.  Der  Kahn , tin  kirmer  hervBr  ra- 
geuder  Knocktn  in  den  Kmbatken  der  Menfcken 
und  Thitrt , dit  Speifin  dannl  zu  zermaémen. 
Lea  denta  molaires  oder  michalièret;  die  Bak- 
kenzâhnt  odtr  Stotkzihnt , dit  man  auch  Grof- 
fes  dents  » neuneu  gfligt.  Lci  der.U  canines 
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oder  œillère*;  du  Huniszâkne,  SpitzzSJau  oier 

sluger, ziïiinr.  Le»  dents  inc'tlives  ; iieSchruidt- 
zâ'kn',  Betfizàkne  oier  f'orderzalinr.  Le»  dent» 
de  demis  dents  de  deffous;  di»  obtrtnZikne, 
dit  untertn  Zàhnt.  Elle  » deux  beaux  rangs 
de  dents  ; fit  fiat  ztoti  jihi>nt  Rtihen  Ziknt.  Une 
dent  creule;  tin  lukltr  Zakn.  Le  mal  de  dents; 
dai Zaknteek.  Une  dent  qui  branle;  tin  wak- 
krlndtr  Zakn.  Il  lui  eft  tombe  une  dent  ; ti 
ijl  ihm  tin  Zakn  ausgtfaütn.  Avoir  les  dents 
agacces;  jlumpft  Ziiuie  kabtn.  Les  dents  per- 
cent à cet  enfant,  les  dents  lui  viennent  ; dte- 
Jts  Kind  zahnet , ts  bckomt  ZShnt.  Cet  enfant 
n'a  pas  encore  tontes  fes  dents  ; dtt/ts  Ktnd 
kat  tuich  ni.  ht  a’Jt  Ziknt , li.u  nock  mckt  jus- 
tzakntt.  La  plupart  des  enfin»  meurent  sux 
ents  ; dit  mekrrjitr.  Kinder  fltrbtn  cm  Zahnet, 
lcr  en  fit  dit  rrfltn  Ziknt  btkommen. 

Man  ntnntl  : Dents  de  lait  ; Milckzdknt,  dit 
trfirn  Ziknt  dtr  Kindtr,  dit  mekrtnthtiU  im 
fitbrnten  fijfahrt  teidtr  ausfallen.  Dents  de  ùi- 
eeffe  ; IFeiflktitszSknt , dit  vitr  lunterfien  Bak- 
ïtuzikne,  dit  mehnnlktils  Jtkr  jpit , ziuee.lt n 
Outil  gdr  tut  lit  iiommen.  FautVes  dents;  faLcht 
Ziknt , kïn/lluh  eingtftzit  Ziknt , an  dit  SitUt 
dtr  ausgefadtnen, 

Fig.  uni  im  gtm.  Lib.  jagt  man  : N’avoir 
pas  de  quoi  mettre  fons  fa  dent;  luVAts  zu  btif- 
Jtn  nock  zu  brtdten  kabtn  : Manget  an  dtr  kbtk- 
Jltn  Aothdurfc  tridtn.  Manger  de  toutes  Tes 
dents  ; mit  langtn  Zakntn , mit  btidtn  Backen 
tjfim , vitl  uni  gtjckictnd  rjjtn.  Parler  entre 
les  dents  ; zwifikm  dtn  Zalir.tn  rrdrn  oier  mur- 
mtln,  nicht  1 aut  und  dtutlitk  gtnug  rtden,  u en 
verfiandm  zu  terrien.  Man  Jagt  von  tinim 
l’firit , das  dtn  Zi  gel  nukt  achat , dot  fich 
Mtifier  vom  ZJgel  matin  uni  durdigekt  : 11 
prend  le  frein  aux  dents,  le  mords  aux  dents. 

Fig.  keifit  Prendre  le  frein  oitr  le  mords 
aux  dents  ; zügtdés  tetrdtn , ken  u Zucht  mtkr 
atkten , fich  ungt/ckmt  allen  /lusjckwetfungen 
Kbtrlafim  ; it.  das  fjoch  obfckllUetn,  fitk  von  n- 
ner  Sclaverti  oier  Bedrllckung  btfrtun.  Cet 
homme,  après  avoir  beaucoup  enduré  de  fnn 
voifin  , a pris  enfin  le  mords  aux  dents  ; die- 
Jtr  Mann  kat  tndlith , nd.hdtm  tr  utiles  von 
Jtintm  NachbSr  erdiddet , J tint » Kopf  aufgtjezt 
uni  fitk  non  thm  litgrmatkt.  Zutcttltn  teiri 
dit  Ridtns-Zrt:  Prendre  le  frein  aux  dents, 
le  mords  aux  dents;  autk  im  guttn  Vtrjlanit 
gebraïuht , und  keifit  : uiitder  tmlenken,  teiedtr 
zu  Jtintr  Pflicht  Zurück  ktkren  , natkièm  man 
Jtlbigt  lange  vernichlaffiget.  Il  étudie  & préfent 
comme  il  faut,  il  a pris  le  frein  aux  dents, 
le  mords  aux  dents;  tr  fiuditrt  jtzt,  wie  fiche 
BtkSrt,  tr  kat  wieitr  emgtltnks,  tr  kat  fuk  gt- 
b/JJert,  tr  tjl  teiedrr  ouf  gutem  IFtge.  Montrer 
les  dents  a quelqu'un  ; tinem  du  Ziknt  t en- 
fin , fitk  tinim  widtrjtlztn  oitr  i km  zu  verfit- 


ken  gfbm,  iafi  man  nicht  teilleni  fty,  fitk  lits- 

f’tr  von  t km  unterdrllcken  zu  lafitn.  Etre  fur 
es  dents  ; Jo  m’ùit , Jo  abgtmattec  jtyn , dafl 
man  wnj'Mltn  m’-chte.  Ce  cheval  rit  fur  les 
dents  ; dttjes  Pfèri  kan  mckt  mtkr  fort.  Met- 
tre quelqu'un  lur  les  dents  ; ttntn  Jo  abinat- 
ttn,  )o  mlidt  machin,  dafi  tr  umfalltn  mbckle. 
Avoir  la  mort  entre  les  dents  ; dm  Tci  auf 
dtr  Zunge  kabtn , in  dm  hzten  ZTigm  I ttgtn. 
11  s la  mort  entre  les  dents  ; dtr  Toi  fizt  ikm 
auf  dtr  Zunge.  Rire  du  bout  des  dents;  g t- 
zteutgtn  lachin,  fitk  zum  l.athen  zwtngt».  Don- 
ner un  coup  de  dent  k quelqu'un;  auf  jeman- 
dtn  fit  Juin , fich  anzâgltch  tr  shuirü.kt  gègtn 
jimand  beittntn.  Fon  tinem  Mtnfcktn  dit  mckt 

firme  gibt , pflègt  man  zu  fagtn  : Quand  on 
ui  demande  quelque  chofe  , U femble  qu'on 
lui  sirache  une  dent;  irrnn  man  ttieai  von 
t km  btgihrtt . Jo  tjl  es , ait  cb  man  thm  tinen 
Z.thn  ausrijft.  Ne  pas  defTerrer  les  dents  ; dtn 
Muni  mckt  auftkun,  kem  IFort  ridtn.  Parier 
des  groffes  dents  ; trotzige  Ridtn  JVkren , tin 
lo/ts  Maul  kabtn.  Avoir  les  dents  bien  lon- 
gues ; jtkr  kungrig J'yn.  tetil  man  fekon  lange 
ni  dits  grgejjrn  kat.  Etre  armé  jusqu'aux  dents  ; 
Hier  und  liber  gtkarnj'ckt  jtyn.  L'ennemi  s’é- 
toit  retranche  jusqu'aux  dents  ; dtr  Fnnd  katte 
fitk  liber  uni  liber  odrr  Jtkr  flark  vtrjchanztL 
Déchirer  quelqu'un  à belles  dents;  tinen  grau- 
fam  kerun'.rr  maJun  , tintm  aile  Sckandt  uni 
I. aller  nickjagtn.  Im  gtm.  Lib.  pfifgt  inan  tint 
aile  Frau  oier  tin  allés  MStitrckm  une  vieille 
fans  dents  zti  Mimer. 

Spnchte.  Il  lui  vient  du  bien  lorsqu'il  n’a 
plus  de  dents;  fr  bekomt  erjl  Permügtn,  ternn 
tr  ceint  Ziknt  mtkr  kat  ; <r  gelât  et  zu  Reick- 
tk  'mtrn , tetnn  tr  in  tmem  sÜUr  tjt,  tco  tr  fit 
mckt  mtkr  g tnitfien  kan.  Donner  des  noifet- 
tes  à quelqu'un  qui  n'a  plus  de  dents;  titane, 
dtr  kemr  Ztiknt  mehr  ha: , NHjfe  gibet  ; einem 
itieas  gibet . wenn  tr  nicht  mtkr  im  Standt  tjl, 
ts  zu  g tnitfien.  Vouloir  prendre  la  Lune  avec 
les  dents  ; dtn  Mônd  mit  dm  Zakran  fajftn 
seoUen;  etieas  Unmtgltckes  begtkren,  oitr  emt 
un mligliche  Sache  uMtrnikmtn.  On  prendrait 
plutiVt  la  Lune  avec  les  dent»,  que  de  lui  ar- 
racher un  écu  ; man  kStte  tktr,  i ver  wrifi  te  ai, 
ausnckttn,  ata  t len  dazu  bringen,  tinen  Thaltr 
kir  zu  giben.  Avoir  une  dent  contre  quel- 
qu'un ; emen  Zakn  auf  jemand  kabtn , Frtnd- 
Jckaft  gègtn  jemand  kigtn.  Avoir  une  dent  de 
lait  contre  quelqu'un  ; einen  alten  Groll  auf 
oier  wtdtr  jrmanden  habtn.  Fon  rmfm  gri- 
fitn  IMgner  fagt  mai»;  Il  ment  comme  un  ar- 
racheur de  dents  ; tr  l'ùgt , urit  tin  Zalmbre- 
cktr.  Fon  tmem,  dèr  fich  vtrgibleckt  Hofmcta 
auf  etieas  macht , Jagt  man  : Il  n’en  tétera,  il 
n’en  caffera,  il  n'en  croqner»  que  d’une  dent; 
tr  toérd  kvdyitW fovul  diluait  btkomnun,  ois  et 
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/Cr  t:nm  Zakn  brandit.  IPrm  m an  an  de* 

Taglègen  tetlf,  dafl  1*1311  (ick  ans  smsr  verdrtes- 
litnrn  Sachs  mckt  vul  ma,  ht , und  dafi  mon  des- 
ha'b  Jein  gewhnU.hes  Betragen  tucht  àndern 
uerde,  fagt  man:  Je  n'en  perdrai  pus  un  coup 
de  dent;  lih  wcrdt  mir  krim  grane Hdrt  dirait 1 
wnchfen  laffen.  l'on  tinem  fiat!,  en  Effet,  dit 
ftek  mit  einer  karglicken  Makizeit  begnligen  foil, 
Jagt  man:  Il  n'y  en  a pas  pour  f»  dent  creufe; 
das  reicht  tucht  zu,  ihm  [tinen  hoklen  Zakn  aiu- 
zttj'àlleu.  1m  Sdtent  [agi  man  von  tinem  Me». 
fehen,  dit  viel  terifl:  U efl  favant  jusqu’aux 
dents  ; tr  kal  /ludirrt  bis  an  dm  Hais.  Im  Ueut- 
fehen  aber  kan  die/e  Ridens-Art  auck  keifjen:  et 
hat  nickt  vre I eelernt  ; tr  hat  Jhtdterl  bis  an  dm 
Hais,  in  dtnKopf  abrr  ijl  nicltt  viel  gekommeiu 
Im  gem.  Lèb.  [agi  man  von  tiner  IdngJI  verjlor- 
tenen  Perfàn  : Il  y a long-temps  qu'il  n'a  plus 
mal  aux  dents  ; es  tkut  thm  fehon  lange  ktin 
Zakn  mehr  weh. 

Malgré  lui,  malgré  Tes  dents;  ( une  aietr- 
biatfciu  litdens-  Art  ) es  mag  1 km  lieb  oier  Uii 
Jiyn,  es  mag  ikn  verdriefien  oier  mckt.  Malgré 
,ui  & fes  aidans  ; Trotz  ikm  und  feint n ü s- 
fellen.  , 

Dents  d’Eléphsnt  ; Elevhantrnzahne , dit  lan- 
etn  ktrvSrJltkenden  Hundiz&hne  der  mdnnlickeil 
Eiephanten , t ctlche  das  El/rr.btin  gf ben. 

Dent  de  chien;  Huniszakn  ( ttr.e  Pfianze ). 

Dent  de  lion,  odtr  PilVenlit  ; Ijiwenzahn, 
f tint  Pfianze ) fonfi  auck  Pfaffenblatt , Miincks- 
kopf  gênant. 

Man  Retins!  auck  vtrfckiedent  Dir.gt  odtr  Titeile 
dr[jelben,  wègen  ikrer  kervirragtnden.  zum  Tkeil 
fpüzigen  Gfitail,  Dents;  ZSkne.  z.  B.  Les  dents 
d'un  peigne , d’une  feie,  d’une  herfe,  d’un  râ- 
teau, d'une  lime,  d'une  roue  d'horloge  &c; 
dieZiiknt  fines  /{amines,  f mer  SU  gf,  emerEgt, 
unes  Reckens,  tintr  Feite,  fines  Ûhr-Kaits  Oc. 
Ce  peigne  a une  dent  rompue  ; iit/er  K a mm 
bat  tinen  zcrkrociitr.cn  Zakn. 

Auck  die  Sckarten  an  Mtfferklingm  und  ati- 
deren  Jcknriitnien  Injlrumnten,  werden  Dents 
pu tant.  Ce  coutean  ne  vaut  rien  , il  a des 
den'a  ; ditfes  Meffer  taugt  uickts,  es  hat  S.liarltn. 

B'i  dtn  Bilihauem  kerflt  Dent  de  chien,  odtr 
double-pointe;  ttn  Meifftl  mit  ztaei  breitenZàh- 
nen.  Sonjl  keifit  au.li  Dent  de  chien  odtr  dent 
de  loup;  tinHundszskn,  U'ol/szakn  zum  gldl- 
tm  uni  polirrn  , un  Gldltzakn. 

Dents  oder  entailles  d'aflut  de  bord , rennet 
man  Eiitfcknilte,  1 ctlckt  man  lünten  an  dtn  tVàn- 
den  der  Stktfslavttttn  msckl , um  die  QuirktH- 
ztr  kin-in  zu  fiijltn,  auf  weicht  dtrSuUktü  zu 
lises»  komt. 

Dit  Schlafftr  BStmsn  Dents  oier  rateanx;  dit 
l'irfirickt  oier  Etnliricke  am  ScWUjelbdrts. 

Dent  de  loup  hvj.t  auck:  der  Pùrfitcker,  tin 
eiferner,  keilfürmigcr , tiw  as  gebogentr  S a gel, 
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teomit  z.  B.  an  eintm  Dachfparreu,  Hclr.tr,  dit 
durck  keint  Ftrzapfiung  mit  inonder  vrrbnndem 
fini,  bef/JUgrt  werden,  odtr  auck  wrmit  der 
Hangriemen  etntr  Enfiche  an  der  ll'elie  der 
U'inae  be'efliget  wird. 

DENT  A IR  É,  f.  f.  Das  Zahnkraut,  die  Zaknwurz, 
Sckuvpenumrzel  ( Pfianze ) 

* DENTAL,  odtr  DENTALE,  f.f.  DerMtrzakn, 
du  Zaknjcknccke , sine  An  zaknfbmuger  Mtr- 
rtShren. 

DEN  CALE,  adj.  f.  Man  nennet  in  der  Sprdck- 
lekrt  tinigt  BhcUlaben  , z.  B.  D , T ücc.  let- 
tres dentales  ; Zaknbucbfiahen  , teed  man  beim 
Ausfprtcken  der/ellun  mu  derZungt  an  à:e  Zdn- 


et filfit. 

DENTÉ,  £E,  adj.  ZShnig,  gezHkeult,  mitZiik- 
n en  oier  Zacken  vtrjcktn  , zaciig.  Une  roue 
dentée;  tin  gezakniues  Rdd,  z.B.  ein  Ukrrii, 
lin  M'ikltnrid  tfc. 

U der  Botanik  nennet  man  Feuilles  dentées; 
gezihneite  oder  zactugi  Bliitter.  Une  calice  den- 
tée ; sm  gtzàhr.tller  oder  zackiger  Ktlik.  Swkt 
Dentelé. 

In  der  ll'avenk,  wird  Denté  von  Tuieren  ge- 
faet , deren  Zàkne  Von  anderer  Farbe  fini , a 1s 
der  U, b. 

DENTÉE,  Cf.  heiflt  fovitl  aïs  Un  coup  de  dent; 
sm  Hieb  mit  rien  Zühnen,  und  wird  nhr  notk 
von  e ntm  If'indfpiele  gefagt,  wenn  es  das  ll'ild, 
SBorauf  es  geluzt  wird,  mit  den  Zàknrn  anpakl. 
Le  lévrier  a donné  une  dentée  au  loup;  das 
ll'tnd/piel  gib  dem  [l'olfe  tinen  Hieb  mit  dtn 
Zdî-aen. 

DENTELAIRE,  odtr  HERBE  AUX  CANCERS, 
oder  PLAUBAGE,  f.  f.  Dit  Bluwurz,  tint 
Pfianze,  die  eigentlich  in  den  heifftn  Liiniern 
zu  H auf  s ijl,  uni  auck  im  JUiltchen  Europa 
wàckfl.  , 

DENTELE,  ÉE,  adj.  Gezàknelt , zahnfb’rmig 
ausgefchmttea,  zackig.  Une  roue  dentelée;  sus 
gezdhnelte « RH. 

In  der  ll'apenk.  nennet  man  : Un  chevron 
dentelé,  une  croix  dentelée;  tinen  atsgrzak- 
ten  Scan  en,  rin  ausgezaktes  Kriuz,  an  dire n 
Setten  kleint  ZMkne  oder  Dreiecki  litrvirjlehen. 

in  der  Botanik  heijît:  Une  feuille  dentelée; 
ein  ausgrzakles  B!a:t.  Dente'é  ifl  in  ditferBt- 
deutung  mit  Denté  einerlii , nhr  mit  dem  Un- 
terfehiede  , dafi  die  Feuilles  dentelées  mjit  fo 
rrgelmiifug  gezakt  fini , ah  du  Feuilles  den- 
tées, uni  dafi  die  Ernfckniltl  der  irjlsren  wti- 
ter  von  emander  flektn. 

Bei  dtn  Gnrlr.em  htilU  auck  line  gewiffe  blajl - 
rot  ne  mit  IF  et  fi  verimjshu  Tu  prnfortc  Lu  den- 
telée. 

Du  Papiermaeker  vcrflelun  tinter  Feuille  den- 
telée; lin  ausgtzaltir  Bogen,  tinen  fèld,  rhaf te* 

Bogrn,  der  am  Ronde  unifie*  ijl,  uni  adtrlti 
Zacken  hat. 

M 3 Tn 
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In  dtr  Anatomie  heiflt  Dentelé  ; gekerht,  DENTITION,  f.  f.  DasZahnen,  das  HervOrkom- 
ur,d  w:rd  ta  ittfer  Bidrutung  Jubflanttve  ge-  min  u nd  IVackfen  ter  Zdkne  von  àer  Kindkest 
b rauei'.l  Le  petit  dentelé  ant,  rieur;  dtr  tient  an.  bis  in  du  fflugliugs-AUtr. 
tordert  gekerbte  Brufl-Musktl.  Le  grand  den-  DEN  l'L'RE . f.  C Dos  Zaltnmerk , das  Gtbifi,  dit 
télé;  dtr  g rôjit  oder  tordert  g ekerbte  Muskil,  Re.ke . Ordnung  uni  Ue/ckaffenkeit  dtrZuknt. 

■f  DENTELER",  v.  ».  Zdkntln,  mit  klemenZbk-  Cette  Dame  a une  belle  denture  ; du/t  Üamt 

irai  oitr  Zacken  verjthtn',  zacken,  auszacitu.  liât  [chunt  Ziiint.  (Dit  IVorte  Zcün,ieierk  und 

DENTELLE,  f.  f.  Du  Se  ize  odir  Kaete,  tin  ge-  Gtbifi  terrien  im  Deutjchtn  «Sr  imSchtrzt  et - 

kibppeltes  Geteirk,  welches  gtmeinigUiii  an  dtm  bra.ir.kt)  In  den  Unrcn  kefit  La  denture;  das 

iiw n Bande  mit  zarten  Sp.tzen  oitr  Zacken  Zéknwtrk  oder  die  fümtlielunZSkni  unes  Rades, 

ver/ehrn  ift.  Une  dentelle  de  lin;  tint  Spazt  DÉNUDATION,  f.  f.  (JVund-Arzen  ) Die  Ent- 
von  leinenem  Garn.  Lue  dentelle  de  fil;  tint  blhJSung  rinrs  Knochens  ; dèr  Zuflani,  da  tin 

Spttze  vonZwirn.  Une  dentelle  de  foie,  d'or,  Knochen  tutblbflt  iJL  La  dénudation  tft  allez 

d'argent  ; tint  ftiitnt,  goldene , filbenu  Spitze.  ordinaire  dans  les  frsf titre»;  ba  den  Brù.brii- 

Dentrllcs  à bride»,  à rézeaux;  umfchUsngent  chu  tjl  die  EnlblSflung  àer  Knochen  etwasfehr 

Spitzen , Spitzrn  mit  tmgtnàklen  Bltmen  oder  gewbhnlickes. 

Laubuterke.  Manchettes  i dentelle  ; Spttztn-  In  der  A-thymie  keijlt  Dénudation  ; d e Ver- 
jMif/chrtten.  Remplir  de  U dentelle  ; Spitzrn  Snierung  der  Matent  ms  Jchwarze. 
f.itken  oitr  autbtjftm.  Une  faifeufe  de  dentel-  DÉNUEMENT , f.  m.  Pie  Éntbibfiung , der  Za- 
ïre; tire  Sptlzer.maJiermn , Spitzenkllrplennn.  fl  and.  da  ma»  river  Sache  beraôbt  r/j;  der  kiilf- 

Un  brillant  h dentelle,  Iwfit  bel  den  Dis-  loft  Zuflani  eints  Metfcken.  11  eft  dans  un 

mar.lfciile.fern  : tin  kltmer Brillant,  dèmd't  Kan-  grand  dénuement  de  tontes  ehofes  ; rr  tjl  von 

teifhàrftn  nttr  mittelfl  einfacktr  Facette»  abge-  allen  Dnigen  gSealtck  entbWfit  ; eriflaHerNotk- 

tummrn  fini.  Dieffaweürernennen:  tefton à semiigkèiUn  des  Léltns  vbllig  berâ >tbt.  I>e  dé- 
dentelles ; tintn  gezbckelten  Blumenzug  oitr  nnenunt  de  toot  ferours  fniriruel  ; d e Ent- 

Laubzug,  Welchtr  J»  uniirn  Tkeitr  tiner  Stem-  btiflung  va»  aller  geifllicktn  H~\fe  t dtr  Zufland, 

faffung  ente  Se/mir  bildet.  Bel  den  BfiJidruk-  da  ma»  v.m  a tr  gtijïichsn  Hiilfe  eniblifll  tfl. 
kern  injfeii  Dentelles;  gezackelte  Z. ira,  lien,  DÉNUER,  v.  ».  Enlbiljun,  terauben.  Cet  acci- 
i comit  air  Sa  nd  der  Blatjeiten  eintt  Buch'S  zss-  dent  le  dinus  de  tout  ; diejer  Zvfalt  entbiljite 

terrien  emgefafit  wiri.  De  Bichbmdtr  verflt-  ihn  von  Alltm.  Il  s'eft  dénoe  de  tout  pour  fies 

ken  tinter  Dentelles  ; golden  Zackchtn  , RSs-  erifani  ; tr  bat  fick  femen  Kindern  zu  Liebt  von 

then  &c,  ainRir.de  der  Dtekt  entre  Bâches.  Oit  Aller»  enthl/rjU.  Il  ne  veut  pas  fe  dénucr  d'ar- 

Backer  nemieii  : Une  croûte  étaillée  en  dentelle;  gent  ; tr  unfi  fick  nickt  vom  Gelde  tntblbjîeni 

eme  Ri  ode  oder  Krtefle,  dit  zackigt  Biffe  oder  tr  unü  nickt  ailes  vSrratltige  Geld  ausgèben. 

Sprünge  brkommtn  rtai  ; tint  zacieg  aufgtrijflne  Dénué,  Le,  part.  & adj.  EntbUfit.  Sstke  Dé- 
BrSdrindt.  nuer.  Dénué  de  tout»  forte  de  fecours,  dé- 

DENTELURE,  fit  Dtr  Zohnfchiiitt , tint  nus  nué  d’afiiftanre  ; aller  HÛife  , ailes  Beiflanits 

Eiiïf  hnillen  ir.Gflsli  derZàhni  btflehtndt  Ver-  beraulet , ganz  kiïfltt.  Dénné  d’eiprit  ; des 

zieruug , fowokl  ■»  der  Baukunfl,  ali  aeuh  vor-  Ztrflandts  beraubri  f 
zUutick  eme  zackigt  Bitakauer  Arbeit.  DjîPAiSER  , Siekt  DEPAYSER. 

DENT1CULE,  Cm.  f Bank.)  Der  KSIberzalm,  DEPAQUETER,  v.  a,  Auspacktn,  einrn  Pack  lif- 
em  Zierath , utUker  ht  dtm  Hetuptgrfinife  dtr  nen  ; it.  vrai  emgepakt  tfl,  héraut  nèhmen.  Dé- 

drti  obern  Otdnmgen  unter  dem  U'uiflt  ange-  piqueter  de»  marchsnaifes , de*  livres;  ll'i- 

bracltl  unrd.  nud  m ■ etthftlsweife  darem  ge-  ren,  Bûcher  auspacktn. 

Jihnitlenm  Ktrbtr,  befleket,Jo  dafi  die  daztei-  Dépaqueté,  kk,  part.  & adj.  Ausgepakt.  Siens 
Jchtn  fli!:  end  en  Stocks  (Us  Bandit  scie  Kdlktr-  Dépaqneter. 

zàline  ans  f then.  • DtLPARAGER  , v.  ».  Ein  MSdcken  a»  tintn 

* DENTICULE  , EK,  adj.  Ne  fit  in  der  ll'apen-  Mann  vtrkeiratke»,  dèr  unter  ikrtm  Stande,  dèr 

kun'l  foviel  ait  Dentelé.  Sithe  iiefes  IZort,  pr/ragr  en  Sondes  ifb 

DENTIER , f.  m.  Eme  Rtihe  ZShne  im  Munit.  DEPAREILLER,  v a.  Sacktn,  die  zufammen  ge- 
Cette  femme  • un  beau  dentier;  dieft Frais  hat  hliren,  von  emander  trenr.en.  Je  ne  veux  pas 

eme  fckSnt  Rtihe  Zahne  im  Munie,  (oit)  dépareiller  ce»  deux  vafea;  ich  mSg  dieft  beidt 

DENTIFRICE,  f.  m.  Dit  Zaknmittel,  em  jedet  Val-n  nickt  trennen.  Dépareiller  des  livres; 

Mittrt  du  Zahne  fetuber  und  rr»  Sc  inde  zu  tr-  Bkh  r , die  ou/ammen  g kbren,  die  zyjammtn 

halle ».  Les  dentifrice»  font  fecs , mous  on  ein  garnis  IFerk  oui  malien , trennen  . t ndem 

liquides;  die  Zaknmitul  fini  tnlwidir  tracée»,  ttutn  einzetne  Tkeilt  àavon  teegr.imt  oder  weg- 

oder  t reich , oder  f'tffig.  gibt.  uni  iodunk  das  IV rri  umoflSndig  ms  fit. 

LtENlISfE,  f.  m.  Der  Zilnt- Arsd,  em  IVund-  il  manque  ntt  des  volume*  à cette  Hiftoire, 
Arzt,  senlcker  fick  vomèliialtji  mil  den  Qtbrt - elle  eft  dépareillée;  « fèUt  tin  Tketl  an  deefer 

ckm  der  menfchluhm  Zikett  be/chdftigtt.  G t- 
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Gefckickte,  fit  if  umol/Undig.  Dépareiller  des 
chevaux  ; Pferit , dit  von  irntrl.  i Farbe  au i 
ürbfit  fini,  dit  zu  tint  n Zuge  gtkbrc «,  trtnntn. 
( Man  muft  dujts  If'ort  ail  Déparier  nicht  vtr- 
wtchjtln  ). 

Dépareillé,  ef.  , part.  & adj.  Getrennet  &c. 
Siike  Dépareiller. 

DEPARER,  v.  a.  Den  SJimuck,  den  Zitralk  von 
Haas  wegnikmen.  In  dieftr  Bedeutung  f Dé- 
parer nir  in  folgtndir  Reims  • Art  gtbrauck- 
lick:  Dt  parer  l’Autel  : dtnAitdrJclun-.uk  ab- 
uèhnm.  Le  fervice  achevé,  on  dépara  l’A u- 
tel , ni. k Endigung  des  Hick-  Amies,  nahm  man 
dm  AUdrjckmuck  tcieder  ab. 

Déparer,  iitijlt  auc/i  : Zerfellen,  virun/lalten, 
tmfçktinbSr  mcuheit.  La  façon  dont  e le  fe  met, 
la  dépare  fort;  dit  Art,  une  fit  fick  kleidet,  vtr- 
fiellct  fu  Jtkr.  Un  pavillon  qui  dépare  toute 
la  maifon;  tin  Pavillon,  dtr  dat  ganzt  Hans 
verunflaltet. 

Déparé,  éb,  part  & adj.  VerfltUet.  Sithe  Dé- 

DeI’ARIER  , v.  a.  Zwti  Dinge , die  zufammtn 
tmPdr  ausmacken,  trtnntn,  iVparier  des  gants, 
des  foulicrs , des  bas  ; Har.dfikukt , Sckuke, 
Strâmpfe  trtnntn.  Déparier  des  pigeons  ; Tau- 
ben,  au  fich  gepdrtt  habm,  trtnntn.  Sitht  Dé- 
pareiller. 

Déparié,  ée,  partie.  & adj.  Getrinnet.  Sitht 
Déparier. 

DËPARLER , v.  n.  Aujkbren  zu  redeii.  Diefes 
Zeilwort , wtWr.es  immer  mit  dtr  vtnuintnden 
Partikel  vtrbwidm  saird,  lomt  nir  im  g em.  Lib. 
v6r.  II  ne  déparle  point,  il  n'a  point  déparlé; 
tr  hbret  nient  auf  zu  ridtn  , tr  kat  nicht  auf- 
gthbret  zu  ridtn. 

DliPART , f.  m.  Dit  Abrtift , die  Rtife  non  ti- 
nt m Orti Le  jour  du  départ  ; dtr  TSg  dtr 
Abrtift.  Etre  fur  fon  départ  ; im  Begnff ftyn, 
abzureifen  ; rejtfertig  fieÿn. 

Départ,  C.  m.  Heifit  i n dtr  Ckumie  : dit  Sckei- 
dung,  dit  Trtnnung  des  Goldes  von  dem  Sit- 
ber,  od  tr  des  Bleus  non  dem  Kwpftr , dur  ch  dit 
Sikmelzung  odtr  durch  un  AufiSfungs  - Mittel. 
Le  départ  par  la  voie  sèche  fe  fait  à t’aide  du 
foufre  &dn  feu;  dit  trockmt Scheiiung  gefehit- 
ket  vtrmittelf  des  Sckwifels  uni  des  Ftuers.  Le 
départ  par  la  voie  humide,  eft  quand  cette  ré- 
paration fe  fait  par  le  moyen  de  l’eau  forte  ; 
dit  uajft  Scheiiung  \fl , wer.n  diefe  Trtnnung 
mtttin  des  Sckndtwafftrs  gt/chitkit.  DasSckti- 
itwaffitr  odtr  KSnigstcafjtr , tcelckes  dis  Gold 
aufbjet,  heifit  gncbhnluk  Eau  de  départ.  Or  de 
départ  ; gejchitdrnts  Gold,  Le  départ  par  l’a- 
cide nitreux  ; die  Scheiiung  durch  Sair etirjdure. 

DEPARTAGER,  v.  a.  ( ’ Redits  gel. ) Dit  Gleick- 
heit  dtr  Stimnitn  aujkrbtn.  If'rnn  buEntjckei- 
dung  unir  Suent  in  tintr  Gtnchlskammtr  die 
Stimmtn  gltuh  Jxnà , jo  te iid  in  unir  andtm 


Gericktskammrr  no ch  emrnal  darâber  geurlkci- 
let  und  zur.i  l'ortheil  dtr  ttnen  odtr  dtr  ardtrn 
Meymtvg  nl/chieden , und  dadurch  die  Gltich- 
heit  dtr  Slimmen  aufgthobm. 

DEPARTEMENT,  f.  m.  Ihe  Zertkeilur.g , dit 
Austheilnng , die  Handkmg  du  man  tuu  Éir.- 
tktilung  von  etwas  Jur  mihrere  nia. ht , Jo  daj} 
auf  jeden  tin  Trteil  (dit.  Le  département  dea 
tailles;  i t l'ertluilung  dtr  S tutrn  odtr  Ab~ 
gaben  , dit  Berecknung  und  Einthedung  , vite 
vitl  tin  jedtr  verkaltnijimafiig  an  Situer r.  oder 
Abgaben  zu  zahlen  hat.  On  a envoyé  une 
Commiflion  à l’Intendant  pour  faire  le  dépar- 
tement des  tailles  dans  Ci  Généralité  ; ma  i hat 
dem  Intn: dan' en  tint  Commiflion  gefandl , ton 
dit  Zettksilung  (odtr  auch  Ausfclireibung)  dtr 
Sltuern  in  Jtintr  GentraUat  (i n dem  Üezirk , 
tcorüber  tr  dit  Giriiktsbarkeil  kat ) zu  maihtn. 

Le  département  des  quartiers  ; dit  Austhei- 
lung  odtr  l'ertluilung  dtr  Quarlurt  unter  du 
SoUaten.  Alan  fflègt  auch  urohl  du  unter  du 
Truppen  verthtiUen  Quartier/  ftlbjl  Les  départe- 
mens,  zu  uetm en.  Ils  tirèrent  an  fort  les  quar- 
tiers, & chacun  eutra  dans  fon  département; 
fe  loftten  um  die  Quartier/,  und  jedtr  btzâg  das- 
jtnige  i celckts  ikm  zugtfaBtn  war. 

Departement,  ktifit  auck:  du  l'ertluilung  ge- 
utijftr  Ge  ckàftt  odtr  Vtrricktun gen  unttr  ver- 
fchiedent  Perjtnm;  it.  dtr  Tkeiî  odtr  Btzirk, 
dtr  jedem  inslejondtrt  zur  l'trwallung  arntr- 
traïut  if.  In  ditfer  Bedeutung  ffiègt  man  zu 
Dermudung  weitLiufiiger  Umfckreibungen  auck 
teohl  das  IVort  Département  im  Deut/cken  ht- 
zubekaltm.  Un  tel  Secrétaire  d'Etat  a le  dé- 
partement de  la  guerre  ; dir  und  dir  Sidtsfi- 
krctdr  hat  des  Knegs-Departemtnt,  kat  ditGt- 
fckSftt  und  Ausftrtigur.gen , wtlcht  das  Kritgs - 
teifen  bttreffe * zu  b e/or  gen.  Cette  province  eft 
du  département  d’un  telSecrétaire  d’Etat;  duft 
Provinz  gekSrt  ru  dem  Departement  défi  uni 
défi  Sidtsjikretdrs.  Cela  eft  dans  fon  dépar- 
tement } das  Vàvfi  in  fem  Departement  -,  das  gt- 
kSrt  zu  ftiner  l'eisealtung , Jdùligt  in  fein  Amt 
tin;  duft  Arbeit,  dujts  G ef ckaftt  if  ikm  zugt- 
thtilet. 

In  Betreff  des  Sfselfens  remet  man  : Le  dé- 

fiartement  de  Breft,  le  département  de  Tou- 
on  ; das  Departement  von  Bref,  das  Departe- 
ment von  Toulon , die  dem  Intendanten  zu  Bref, 
zu  Toulon  anvertrautr  Ober-  Aufficht  liber  aie 
ganze  Marine  und  S/hÿftn  iaftlif.  Tous  les 
Officiers  de  Marine  ont  eu  ordre  de  fe  rendre 
chacun  à leur  département;  allé  Si-  Ojiziers 
kaben  Btfèkl  erhalten,  fick  jedtr  zu  feincm  De- 
partement kin  zu  ver  11! gen  , fick  jtder  an  den 
Ort  kin  zu  begèben,  dér  i km  angtuhtjen  i fl,  odtr 
wo  tr  km  glhiirrt. 

DLPARTIE,  C f.  Dit  Abrtift.  Em  allés  IPort 
fait  deffen  man  Iseut  gu  Tage  Dépait  brasukt. 
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DÉPARTIR,  V ».  A uslke.lt  n,  vrrllttilen,  Unirr 
verfchedene  Pirjor.rn  tkeilen , fa  dafl  jeirr  et- 
icas  l'ekomt.  11 1 lai  filé  mille  écu»  pour  les  dé- 
partir aux  pauvres  de  fa  Paroifi'e;  rr  kat  ein 
f'ermSchtnijî  von  tau/end  Thaltrn  gemacht,  ut» 
jfilcht  un  ter  du  Armtn  Joints  Kirckjpults  aus- 
zuthnUn.  Ce!*  a été  départi  entre  tous  le*  ba- 
bitans  ; diefes  ji  unttr  die'fdmtluhen  Einwoh- 
ner  vertkeilel  ttorden. 

On  * départi  les  procès  aux  Cbambrea  des 
Enquêtes  ; nu n kat  dit  Prozefjt  an  du  Unter- 
Juchungs-  kamiutrn  virtktiUt. 

Se  DfcpAKTiR,  v.  récipr.  Utijil  auch  foviel  als: 
Se  déGfter  ; abfleken.  ablaiïtn,  abgeken,  fick  11- 
r.erSailu  btgritn.  11  ne  le  départira  jamais  de 
fes  prétentions  ; er  uird  nitmals  von  Jtintn  For- 
drrurgen  abfleken.  Il  ne  veut  point  fe  dépar- 
tir de  cette  opinion  ; rr  wiO  dois  ditftr  Mty- 
nuiig  nie ht  abgeken.  Se  départir  de  fon  droit; 
fck  Jcn.es  HtihUs  begiben. 

Se  départir  de  fon  devoir;  feint Pflickt  ver- 
uScklà/fîgen  , ans  den  Augen  fitzen.  In  ditjer 
Bedeutung  wtrd  Départir  alternai  mit  der  vtr- 
neinenden  Partikel  verbunden.  Il  ne  s'eft  jamais 
départi  de  fon  devoir;  rr  kat  nie  feint  Pfiukt 
verndchlSJliget.  Je  ne  me  départirai  jamais  de 
l’obéi  fiance,  du  refpeft  que  je  vous  dois;  uk 
leerde  denGehtrfam , die  Ekrfurckt , die  ick  Jh- 
n en  fckuliig  bin,  nie  aus  den  Augen  Jetztn. 

Départi,  ib,  part.  & adj.  Fertkeilet.  Suite  Dé- 
partir. Les  Commiflaires  départis  dans  les  Pro- 
vinces; die  m die  Provinztn  vertkeiUen  Com- 
miffarun.  Man  pfîrgt  dtefe  CommiJJarien  ge- 
memigiick  Intendans  zu  nenr.en. 

DÉPASSER,  v.  a.  Etwas,  dis  man  durcit  ein 
Lock  geflebt  katte,  wieder  ktrans  ziiken  ; z.  B. 
et nBand,  tint  Scki.hr,  tint ScknUmr/kl &c.  De- 
paffez  ce  lacet,  vous  avez  fi»uté  un  œillet; 
zieht  du  Schninefltl  wieder  ktraus , ikr  kabt 
tin  Lock  BberUpft.  Dépafiez  un  couple  de  bou- 
tons ; macht  ein  PSr  Knbpft  ttuf , oder  aus  den 
Knopf  ttckern  wieder  lis.  Je  ne  faurois  depaf- 
fer  les  bras  de  dedans  la  manche;  ick  kan  enei- 
nrn  Arm  nickt  wieder  aus  dem  Ærmel  héraut 
brmgtn. 

Manfagt  im  Billiardfmtlt  : Faire  dépafler  une 
bille  ; une  Au gel  wieder  durck  tins  ion  denen 
am  Ronde  der  Taftl  brfmdluhen Lbckem  zuriick 
fpielen,  zurück  laufen  machen. 

In  der  SckiJJdkrt  ftgt  man  : Dépafler  un  vaif- 
feau;  vàr  ttnem  Schcjfi  véibeijtgeln.  ( IPenn 
man  Z.  B.  tin  Siktjf  emkoklen  wiU,  um  es  an- 
zngreiftn , uni  finiet , dofl  mon  fin  wenig  zu 
writ  liber  daffelbe  kinaus  gefigelt  ili.)  In  der 
nikmlnhen  Bideutung  fagt  man:  DépalTer  un 
lieu  ou  l'on  vouloir  donner  fond  ; for  ti  ent 
Orte,  wo  mon  ankern  walte,  virbeijigtln;  wei- 
ter  huer  dut  Ort  lunata  jattren , als  man  waite. 
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DépalTer  nre  île  ; liber  tint  Infil,  wo  man  an- 
halte  n oder  ftille  liegtn  wolte,  kir  aus  fakrtn,  iri- 
der  feir.rn  llilltn  lir  derjelbe n vârbeifègrln. 

Dépassé , Le,  part.  & adj.  Sitke  Dépafler. 

DiiPAVl  R,  v.  a.  Mis  Ff.afltr,  die  Pfloflerfleint 
aufreiffm , Itsbrtiken.  Un  débordement  s dé- 
pave la  cbatfi'ée;  tint  Lberftliwemniune  liai  dos 
JflaJler  des  Hickwiges  aufgerifjtr.  Faire  di  pa- 
ver une  cour;  dns  Seinfjlajter  in  einem  Hoft 
esujrtijfen,  aujkibtn  laffin. 

Dépavé,  ée,  part.  & adj.  Un  chemin  dépavé; 
tint  Strdfle,  dire  n Pf.af.er  aufgenfjen,  Idsgebro- 
(lien  oder  aufgekoben  leorden.  Slekt  Dépaver. 

DEPAYSER,  v.a.  (quelqu’un)  Emen  aus  /tisse m 
Faterlande  m tin  ar dires  l. and , tint « in  dit 
Fremde  fckicktn.  Ce  jeune  homme  fe  perd  dans 
fa  famille,  dans  le  lieu  de  fa  naifiance,  il  fau- 
drait le  depayfer  & l'envoyer  ailleurs;  ditjer 
jnnge  Menjch  uird  unttr  /tirer  Famille,  teird 
an  Jemem  Geburts  - Orte  verdorben , man  faite 
ihn  lurons  m die  Fremde . man  folle  ikn  aeider- 
wdrts  hm  fiUtktn.  11  n'a  pas  le  mauvais  ac- 
cent de  fa  Province,  parce  qu'on  l’a  dépayl? 
de  bonne  heure  ; er  hat  nickt  den  fcklechten 
Accent,  dit  libte  Aus /proche  fttntr  Provint :,  ter  il 
mon  i/i*  beiztiten  in  die  Fremde  gejckikt  kat. 

Fig.  keifît  Depayfer  quelqu’un  ; einem  feint 
I Andes- Art.  dos  Feklerhafte  derftlbtn  m Anfe- 
kurg  der  SMin,  Manitrtn,  S proche  &c,  abgt- 
wblir.en.  Il  faudrait  envoyer  ce  jeune  homme 
à Paris  pour  le  dépavfer;'»io«  folle  die/en  jun- 
ern  Menfcken  ndck  Pans  fckickt n,  uni  ilim  Jehu 
Landes- Art  abzugewlikntn , um  ikn  manierh- 
cher  zu  machen. 

Dépayfer  quelqu’un , keifît  fig.  auck  : jemand 
von  einem  Orte , wo  er  gcwijje  Portkeile  genofl 
oder  kaben  koi.lt , wtg  ziehen.  In  ditjem  Prr- 
fandefagt  man:  Il  connoit  trop  bien  fon  Bil- 
lard , il  y gagnera  toujours,  il  iàut  un  peu  le 
depayfer  & ie  faire  jouer  ailleurs;  er  kennet 
fem  Bill  lard  zu  g ût,  cr  teird  immer  gewinnen, 
man  mufs  ikn  an  einen  andem  Orthmtlikren 
und  ikn  dort  fpielen  lajjen.  11  a trop  d’amis  dans 
ce  Parlement , il  fiut  le  dépayfer  ; er  kat  zu 
viel  Freunde  m ditfem  Par  lamente,  man  mufl 
ikn  davon  wtgziehen. 

Dépayfer  quelqu'un;  keifît  ferrer:  jemanden 
bei  einem  If'ortftreite  von  der  HanptlaAit  ab, 
und  auf  tint  andert  Matent  bringen,  dit  er  nickt 
Jo  grûndhck  verjlekt,  oder  auf  wtlclu  er  lick  nickt 
gefafit  gemackt  uud  vérberraet  kat.  Un  pref- 
ioit  ce  Altdccin  fur  un  point  de  Philofophie  ; 
il  a fait  naître  une  quel!  ion  d'Anitomie  pour 
depay  fer  ion  Adverfaire  ; man  jtzle  die/em  Aezlt 
mit  aiier  Fr  âge  aus  der  Fliilojophit  zu;  er  abtr 
brackte  tint  anatomifcke  Matent  auf  dit  Bahn, 
uns  janen  Ligner  m ein  ikm /remues  Fe.i  zu 
JÿJertn. 

Dépay- 
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Dépayfer  «B  homme;  keifit  eiullich  aucts  im 
fi  g.  yirfiande:  einem  Mtnfchen  falfcht  Btgriffe 
beibringen,  d,:m:t  er  dcn  rechlen  Zufammtnhang 
einer  Sache  nickt  einjene ; im  gem.  fjb.  einem 
un  falfches  Concept  von  einer  Sache  beibringtn. 
Je  croyoii  connoître  cette  affaire,  mais  je  vois 
bien  qu’on  m’a  dépayfé  ; ich  glaubte  Ktidnifi 
von  dit/tr  Sache  zu  habcn,  ich  glaubte  die  wahre 
Loge  diejer  Sache  zu  ttiijfen,  aber  ichfekt  wokl, 
à j JJ  man  mir  irrige  Beerijjt  davon  beigebrackt, 
daji  man  mir  tin  falfches  Concept  davon  ge- 
macht  hat. 

Se  dépayser,  v.  récipr.  Ans  /einem  VaitAcmit 
wegzichen;  ditProvinz  oier  dos  Land,  wo  man 
gebohren  ijl,  vtrlaffen,  und  ni  du  Frtmde  zie- 
hrx.  Depuis  qu'il  s'eft  dépayfé;  /eitdèm  er  oui 
drm  Izit.de  gezogtn  ifi. 

Dépaysé,  ée,  -part  & adj.  Siehe  Dépayser. 
D lÈPtCEMENT,  f.  «n.  Die  Zerjïôeketung,  die  Thei- 
■ lung,  dus  Zerhautn  oder Zerjchneidcn  inStlickt. 
le  dépècement  d’un  bœuf  ; das  Zrrhauen  oder 
Zerhocken  eines  (gefcktachulen)  Ochftn. 
DÉPECER,  v.  a.  ZerjVicken,  ztrfiUckeln,  w Stock t 
theilen,  kacken,  hautn  oder  fchneiden • Dépecer 
de  la  viande  ; Ftei/ch  zerhacken.  Dépecer  de 
vieux  habits  ; aile  Kinder  zerfchneiden.  Dépe- 
cer un  vieux  bateau,  un  vieux  carrofTe ; tin 
allés  Fahrzeug,  tint  alte  Kut/che  aus  einander 
fchlagtn , jl'Ukwei/e  ans  einander  nikmen. 
Direct:,  ée,  partie. & adj.  ZcrfiVickelt,  ir.  Stocke 
zerhak  . , zerhauen  oder  zer/ckmtten.  Siehe  Dé- 
pecer. 

* DÉPECEUR,  f.  m.  Eirur  dèr  alte  Fahrzeugt 
kaufi  und  fie  in  St'.lcke  zer/chldgt,  oder  fiückweift 
aus  einander  nimt. 

DÉPÊCHÉ,  f.  f.  Ein  Brief , welcher  Stdts-An- 
gelèginheitin  belrift  ; tin  Brief  in  l'fjenïjchen 
und  ut.'chtigen  Gefchdften,  ( Man  pflègt  auck 
woht  im  Deut/chen  das  franzüfifche  llfrt  bei- 
zubekalten.  Dit  Depefcht)  Le  Roi  a ordonné  à 
l’AmbalTadeup  par  fa  dépêche  contre- fignée  du 
Secrétaire  d'Ktat  ; der  Kümg  kat  déni  Gefand- 
ten  in  /einem  vom  Stdls-SckretSr  contrajigmr- 
ten  Sckreibtn  btfoMen.  La  Cour  vient  de  faire 
expédier  dea  dépêches  à tous  les  Minières  dans 
les  Cours  étrangères  ; der  H6f  «al  an  aile  /fi- 
ne auswdrtigen  Minifier  Depe/chen  abfertigen 
lajfen.  Il  a fait  un  paquet  de  toutes  fes  dépê- 
ches; er  hat  aile  finie  Depefihin,  aie  feint  Brirf- 
/cha/itn  in  ein  Packe  zctjammtn  mâcher,  IsJJtn. 
Le  Courrier  a rendu  fes  dépêches;  der  Courier 
hat  feint  Britfchafi.en  abgegében.  Il  a reçu  fa 
dépêche  oder  les  dépêches  ; er  hat  fine  Drvt- 
. Jchen  , Je  me  Abferttgung  brkommtn ; man  hat 
• hir.  die  Bne/Jchaften  zugefieUet , mit  welcken  er 
abriij-n  foU. 

Spnchie  und  im  niedrigen  Style  /agi  man  t on 
einem  Ptrfiorbencn,  defjen  Toi  man  mcht  un- 
gernt  fuhet,  oder  von  einem  unangenehmen  JBu 
Tom.  IL 


fâche,  icf/tn  man  lis  giworden  iji : C’eft  une 
belle  dépêche;  es  tfi  gSi  daji  er  fort  ifi,  daji 
wir  femer  lis  find. 

DÉPÊCHER,  v.  a.  Fbrdern,  befchltunigen,  ohne 
Auffchub  verferttgen  oder  ausjertigen , mit  fi- 
nir Sache  eilen,  fit  in  kurzerZeit  zuStande  zu 
brmgen  fuchen.  Il  faut  dépêcher  cet  ouvrage  ; 
man  mufi  dteft  Arbeit  Jtirdern , befchleunigen, 
ohne  Auffchub  ver/ertigen.  Man  /agi  im  gem. 
Lèben:  il  faut  dépêcher  befogne;  man  mufi  die 
Arbeit  fBrdern  , fieijjig  und  ge/chwind  arbriten. 
Dépêchez!  macht  fort!  tummelt  eue  h ! iber- 
haupt  wird  Dépêcher  in  die/tr  Bedtutung  nür 
in  der  vertraulichen  Sprdcke  gebraucht. 

Dépêcher;  abfertigen , ab/er.den.  Dépêcher  un 
Courrier  en  Italie,  vers  un  Prince,  & un  Prince; 
einen  Courier  ndck  Italien  an  emen  Prmzen  ab- 


fertigen oder  abfenden.  On  a dépêché  aujourd’- 
hui un  Courrier  à Rome  ; man  kat  keute  einen 
Courier  ndck  RCm  abge/sndt.  Cet  homme  at- 
tend réponfe,  il  faut  le  dépêcher  promptement; 
diefer  Menfch  wartei  au f Antwort , man  mufi 
ihn  fchleunig  abfertigen.  Dépêcher  tard  auck 
abfoiute  gebraucht,  und  heifit  foviel  als  : Expé- 
dier un  Courrier  ; einen  Courier  abferiigen.  On 
a dépêché  à Rome;  man  Hat  enun  Courier  ndck 
Hlm  abgefcrtiget. 

Dépêcher  quelqu'un,  hefit  auch  : Einen  in 
die  ai, dre  H'elt  Jchhktn,  finit  jcmand  vom  Halft 
Jihafjen,  indèm  man  ihn  tlidtct  oier  umbrmgen 
làfit.  Il  fc  battirent  tous  deux , fie  ,’un  eut 
bientôt  dépêché  l’autre;  fie  JMugen  fich  be.de, 
und  der  line  t car  bald  mit  dem  audern  ferlig, 
Jchiktt  ihn  fogltich  in  die  andtrt  IPelt.  11  fut 
dépéché  en  fecret;  ir  wurde  keimhck  aus  der 
ll'elt  gefihafl  oier  heimlûh  hingerichtet. 

Don  rmein  Arzti , uuter  drjjén  Hündtn  fckon 
viele  Paticnlen  gefiorben  find,  Jagt  man:  11  en 
a beaucoup  dépêché;  er  hat  Jchôn  manchen  ge- 
lirfert  ; er  hat  Jckin  ville  aus  der  IPelt  beftiriert. 

Travailler  à dépêche  compagnon , ut  battre 
i dépêche  compagnon.  Siehe  Compagnon. 

Se  dépêcher,  v.  récipr.  Sich  fordern , dits t, 
et icas  mit  Gefchteindtgkeit  und  ohne  Auffchub 
Virricktm.  Dépêchez-vous;  fürdtrt  tuch,  eilel  ; 
im  gem.  Lèb.  tummelt  euch,  inaclit,  iîfi  ihr  fer- 
tig  werdet.  Dites-lul  qu’il  fe  dépêche  ; Jagt 
ihm,  er  Joli  fich  f tir  dem,  er  foll  fich  eilen ; im 
gem  Lèb.  er  foU  for  tmachen  , er  foll  fich  tum- 
tneln.  Il  fe  dépêche  le  plus  qu’il  peut  ; er  ti- 
let,  fo  viel  er  ion.  Dépêchez-v  ous  de  partir; 
macht,  dafi  ikr  abrtijet,  daji  ihr  forlkomt-,  be- 
fchleuiuget  rare  Abreife. 

Dépêché,  ée,  partie.  & adj.  Abgefertigt  &c. 
S;tht  Dépêcher. 

DEPEINDRE,  v.  a.  Sthildern,  abfchildern,  tèb- 
kaft  beftkrttben,  eine  lébkafit  und  genaue  Be- 
fchreibung  eines  Dmges  machtn , ein  ütng  ndck 
allen  fumn  Tnetltn  der  EmbildungskraJt  durci 
« - ^ Word, 
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WorU  gïgmwSrtig  macken  ; it.  fins  rJchtkr  'U- 
etn  P e- fonde ) abmaUn.  Il  dépeint  le»  ebo- 
fe»  (i  vivement,  qn'il  femble  qu’on  le»  voie, 

Ïu'on  croit  les  voir;  tr  Jchtlaert  duSacken  fa 
’bhaft,  dafl  es  jthr.net,  mon  ftke  fie,  ttafi  man 
fie  zi  le  ken  glaubt.  Dépeindre  le  caraftère  d’un 
nomme  ; den  CharaHtr  eines  Mannes  fcktldtm. 
Dépeindre  1»  vertu  tvec  tous  fe»  ch»rme»,  dé- 
peindre le  vice  »vec  toutes  fes  horreur*  ; d r 
Tegt.id  mit  ailen  ihren  Kuze»  , das  l.afler  mit 
alla  fetnen  Gràtuln  fchildem.  Dépeindre  quel- 
qu'un en  naturel;  eintn  mu  lèbnidigen  forbrn 
abmalen  ; sine  fehr  gênant  und  nâ.hlheitige  Be- 
fehrubmg  cou  eimm  ma.hen. 

Dépeint,  te,  partie.  & adj.  GefckHdert&c.  Sttke 
Dépeindre. 

DÉPENAILLÉ,  fe E,  adj.  keiflt  foviel  ait:  Dé- 

Senillé,  couvert  de  bâillon»;  zerlumpt,  mit 
impen  bedekt. 

DÈPENDAMMENT,  adv.  Permittelfl  ode r mit- 

teljt , mit  U'ilfe,  dunh  H’ilfe,  auf  eine  unterge- 
ordr.ete  Art , fo,  dafl  die  .Sache,  wovon  die  Ride 
ifl.  feinen  Grand  in  eincr  andtrn  hal,  und  der- 
felben  untti  worftn  fl.  Cela  fe  fera  dependam- 
ment  de  telle  choie;  diefet  toird  vermittrlfl  dir 
und  dèr  Sache  gejehehen.  L'arne  agit  fouvent 
dtpendamment  de»  organe»  ; die  SÜe  wtrkt  ef- 
fets mittefl  d.  r Organen  oder  If'erkzeug'  dtr 
Smne;  die  IPirkungen  der  Se le  hangen  lifters 
von  den  IPtrkzmgen  der  Sinne  ab. 
DEPENDANCE,  f.  f.  Die  Abkdngigktit,  die  Unter- 
erUrfiakiit,  dir  Zufland,  da  eue. il  von  etntr  jn- 
eitrn  Sache  abhSngigoder  thr  unterworfen  ifl.  Le» 
fujet»  font  dans  1a  dépendance  de  leurs  Sou- 
verain* ; die  Unterthanen  flnd  von  ilerem  Obtr- 
herren  abhSngig.fini  ikrem  Landeskerren  unter- 
mürfig.  Les  enfan»  doivent  demeurer  dan»  la 
dépendance  de  leurs  pères;  die  Kinder  mëjjen 
un  ter  der  G,  trait  ihrer  Pater  bltibtn.  Vivre 
dans  la  dei>endance  de  quelqu'un  ; u nier  je- 
mand  flehen  , ihm  unterw’.irfig  feyn , jrmandst 
Bejèlien  unterworfen  feyn,  von  emem  abhangen. 

Man  fagt  auch  : Cette  terre  eft  de  1a  dépen- 
dance de  la  mienne;  diefes  Gui  ifl  em  von  mei- 
nem  Gute  abkdngigts  Lehn,  rSArt  von  memem 
Gâte  zu  f.ehen. 

Dépendances,  nennetman:  aile  zu  einem  l.and- 
eute,  zu  einem  ffaufé  oder  zu  etner  an  de  m ue- 
VtwègUch-n  Sache  geklingen  StlUie  ; die  Perti- 
nent! en  oder  Pertinenz-Stücke.  Vendre  une  terre 
avec  tontes  fes  appartenances  6c  dépendances; 
lin  G ût  mit  ail ta»  u ai  daz*  gehbret  verkaufen. 
On  lui  a adjugé  cette  terre  avec  fea  cinon- 
fcmees  & dépendance»  ; m In  bat  thm  diefet 
Landgûl  mit  aile  « icts  dar.i  grh'Jret  uni  da- 
tion abhiingt,  zukant.  Man  fagt  auch:  Je 
fais  cette  a, Taire  fc  toutes  fes  dépendances  ; 
ich  weifl  diejtSith;  mit  allen  thren  L’r.jlànien  ; 
mil • ifl  die  g i# ze  Lige  dtcftr  Sukt  bekant. 


DÉPENDANT , ANTE,  adj.  AbhSngig,  von  et- 

nem  andtrn  Vingt  abhangend,  demfeiben  unler- 
woifrn.  11  eft  entièrement  dépendant  de  fom 
Oncle;  rr  ifl  ganz  von  Jt.ntm  Oheun  ab'an- 
gig;  tr  kdngt  qunz  e n 'einem  Okeim  ab.  Man 
ntnnel  : Un  fief  dépendant;  rm Lektn,  iat  von 
einem  andern  L.ken  abkàngig  ifl.  Ceft  une 
terre  dépendante  de  ce  Duché  ; diefet  Gût  ifl 
em  Lektn  von  diefem  Htrzogthtme. 

In  der  Sckifl'ahrt  keiflt  : Un  vaiiTean  qui 
vient  en  dépendant;  em  Sckjf,  welcket  einem 
andtrn  Sckiflé  den  /fW  ab./ieonntn  hat.  uni 
fltk  demfeiben  niikrrt , d >ck  Jo,  dafl  et  immtr 
■ im  Portheil  des  If'mdet  bleibl.  Tomber  en  dé- 
pendant ; fick  r.nem  andern  Sckifle  von  hnten 
zu  algemack  nà htm. 

DEPENDRE , v.  a.  AbhSngtn,  dasjtnige,  mat 
ongekdnget  war,  abnèkmen,  htruntrr  nikmen; 
tint  Sache  von  dim  Orte,  wo  fie  hSnget,  weg- 
néhmrn.  Dépendre  un  tableaiï  ; tin  Gemaldt 
abhangen.  Dépendre  une  enfeigne;  einSckili 
abkdngtn,  kerunter  nikmen. 

Dépendu,  uk,  partie.  & adj.  Abgekàngt.  Seht 
Dépendre. 

DÉPENDRE,  v.  n.  Abhangen  oder  abhangen,  von 
jtmand  abküngtg,  demfeiben  unteru  'irffg  feyn, 
unter  jrmand  fltlten.  I.ea  fujet*  dépendent  dea 
Rnis,  les  entsiis  de  leurs  pères,  les  domefti- 
ques  de  leurs  Maîtres  ; die  L’rUerthanen  hangen 
oder  hangen  von  den  Kbnigen,  dit  Kinder  van 
ikren  Pùtern , die  Bedimcen  cou  tkren  Herren 
ab.  Le  foldat  dépend  de  fon  Officier;  der  Sol- 
dat ftekt  unter  Jemem  Ojflzier.  Je  ne  dépend 
pas  de  vons  ; ich  hiinge  nickt  von  lhnen  ab  ; 
Set  haben  mir  nickls  zu  btfèhlen.  Man  fagt 
auch  : Cela  dépend  de  moi  ; das  hangt  von  mir 
ab  ; et  flekt  in  memer  Mac  ht , in  memem  Belie- 
btn,  es  zu  thun,  oder  nicht  zu  tkun.  Ceft  une 
afi'sire  «"1  dépend  entièrement  de  vous;  dteft 
Sache  hangt  leiigliih  von  lhnen  ab  l es  koml 
bel  iitftr  hache  ganz  abein  auf  Sit  an.  Us  en 
fort  dépendre  toute  leur  félicité;  fie  bauen 
oder  grondin  ihre  ganze  GlUckféhgkeit  darauf. 
Dépendre,  keiflt  m [jhensfaiken , foviel  ali  ; 
Relever;  zu  Lektn  eeken,  zu  Leken  rlVtren,  ait 
em  [jken  wtzu  gehüren.  Cette  terre  d«pend 
d’un  tel  Marquifat;  diefes  Git  ifl  ein  Lektn  von 
dèm  und  drm  Marge,  fate. 

Man  fagt  auch  : Ce  Prienré,  cette  Cure  dé- 

Eend  d'une  Abîmé  e ; diefes  Priorat,  die  je  Pfarre 
à'ngt  vim  eintr  Abtei  ab,  wird  ton  emtr  Ab- 
tel  vrgtben. 

Dépendre,  abhangen,  teird  auch  anflatt  Prove- 
nir, procéder,  s'enfuivre  gebraïuht,  und  keiflt  : 
von  eiwat  hèrruhren  , auf  etwas  folgen  . die 
K'.rkur.g  etner  gewijfen  Urfache  feyn.  L’effet 
dépend  de  la  caufe  ; die  IPirkur.g  ifl  eine  fiolge 
der  Urfache,  hangt  von  der  Urfache  ab.  lut  /te- 
rril Grand  in  der  Urfache.  La  maturité,  la 
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bonté  du  fruit  dépend  du  folci],  & de  U bonté 
du  terroir,  &c;  die  Ztit-.gung,  dit  Güte  des 
Obflts  kdngt  von  dtr  Sonne  uni  von  der  G!i U 
des  Eriboiens  ab.  l.a  conclufion  dépend  dei 
prémices;  der  Sch’.uJÏ  beruhet  auf  dtn  l'ordtr- 
jdtztn.  La  fortune  des  cens  dépend  de  leur 
conduite  ; dos  Gitict  dtr  Menjthen  bàngl  ton  liv- 
rer Aufflikrung  ab. 

Dépendre,  lourde  ehtmals  anflatt  Dépenfer, 
Gtli  ausgében,  Gtld  vertkun,  gebraucht.  Da- 
ktr  noch  die  fpri'.hwbrtiuke  Reims- Art:  Qui 
bien  gagne  or  bien  dépend , n’a  pas  Caire  de 
bourle  pour  ferrer  fon  argent  ; ietr  vul  ver- 
dit nt , uni  dos  Gtld  gltuh  wieder  ausgibt, 
brauikl  ktinen  Beutel  /tin  Gtld  êufzukcben. 
Man  (agi  au. h Jprukwlirtlich  : Je  fuis  ii  vous 
à veudre  & à dépendre;  ick  bits  Ikntn  mit 
Leib  und  Sfle  ergèben;  ieh  Jltkt  ganz  za  Ihrtn 
Dienflen  ; j ch  bin  ganz  za  lkrem  liejèlil. 

DEPENS  , f.  m.  pi.  Du  Kojlen,  dtr  Aufwand  an 
bdrtm  Gtldt , din  man  sur  Errtiihtmg  emtr 
Abficht  maeht , die  Ausgabe.  11  a employé 
beaucoup  d'argent  à la  pourfuite  de  cette  af- 
faire , mais  il  aura  peine  à tirer  fea  dépens  ; 
tr  kat  viel  Gtld  au/  die  Bitruivng  die/tr  Sa- 
che verterendet,  abtr  tr  seird  Mlihe  haben,  feint 
Kojlcn  tarder  keraus  su  brineen.  Vivre  aux 
dépens  d'autrui  ; auf  andtrer  Lente  Kojlen  lèben. 
S'enrichir  aux  dépens  du  public;  fick  au/  Kojlen 
des  Publhums  btrtitlum.  Servir  à fe-t  dépens  } 
auf  feint  Kojlen  dienen , oknt  Sold  dienen. 

Fig.  Jagt  man  : Faire  la  guerre  à fes  dépens  ; 
auf  Jeine  eigme  Kojlen  Krieg  j'ihrtn  ; ctwas  auf 
J irn«  eigene  Kojlen  tkun,  was  man  auf  frtmie  Ko- 
fien  tkun  kiinte  ; tcemi  man  z.  B.  bei  einer  .Sache 
Auslagt  n oder  Por/ckKJJi  thut , wozu  man  et- 
g entUch  niiht  veibunden  u tire.  Se  divertir  aux 
dépens  d'autrui;  fuh  auf  remanies Kojl/n  lujlig 
muhen  ; fick  zum  Nachtkeil  eines  anitrn,  dr/en 
gu  ter  Nome,  Ehre  &c , dirunter  leiiet,  lujlig 
tr.achtn.  11  ne  faut  rien  faire  aux  dépens  de 
fon  honneur,  de  Ci  réputation,  de  fa  conicience  ; 
man  mufl  mchts  auf  KoJUn  J. einer  Ekre , feints 
guten  Na  mens , feints  Geœiffens  tkun.  Je  le  fer- 
viroia  aux  dépens  de  mon  fane,  aux  dépens 
de  ma  vie  ; tek  st  Hrit  ihm  auf  Kojlen  meutes 
Blutes  C mit  meintm  Blute  ) auf  Kojlen  nuitus 
Lebens  (mit  meintm  Lèben  J dienen. 

Sprichw.  Jagt  man  non  einem  ziemlick  btjahr- 
ten  Menfehen  : Pins  de  la  moitié  de  fes  dépens 
font  payés  ; fein  mtijles  Brâi  liât  tr  JihAn  ge- 
gejfen  ; er  kat  die  metfUZeit  geltbl.  Cet  homme 
gagne  bien  fes  dépens;  Jagt  manfprickw.  ion 
einem  Mtnjcktn,  dtr  iurek  die  Dititjlt , Jo  tr 
tmim  Uijlet,  das,  t cas  man  auf  ikn  verwindet, 
Volkùinmm  vergiitet. 

In  der  Recktsgtl.  keijfen  Dépens  ; die  Gerichts- 
kollen  , du  Unkoflen , weltkt  dar.k  geriekttickes 
Vtrfakrtn  den  Parisien  oder  tintr  derjtlbtn  vtr- 


trfaeket  te  or  dtn.  U a été  condtmné  aux  dépens, 
à tous  dépens  ; tr  ijl  in  die  Gtruhlskofitn,  in  ode 
Gtricklskaflen  vertu  tkeilet  worden.  Dépens  com- 
pensés ; gegen  einandtr  aufgekobent  oder  ter  glu 
iher.e  (comptnfnte)  Gertcklskojien.  Dépens  ré- 
fervés  ; Geriektskojl en,  worliber  dtr  lia  hier  an» 
erktnntn,  fick  vdrbehalien  bat;  (itjervirlt  Gt- 
ricklskojlenj.  Il  s gagné  fon  procès  fans  dépens  ; 
tr  kat  Jeine n Pt  oz.fi  ohne  dit  Geruktskojlen  ge- 
teonnen,  ohne  daft  die  Gègenpartei  ftir  fiksdasg 
erklàret  worden , ikm  dit  auf  ien  Proztfi  ver- 
mndite  Kojlen  zu  erjlatten. 

Spriekw.  Jagt  man  von  jtmand,  dèr  bei  einer 
mjllungentn  Ünttrnikmung  vitlen  vergiblùhen 
Aufwand  eemacht  : U a été  condamne  aux  dé- 
pens; tr  kat  amEndt  Jür  aile  fetnt  AlSht  nukls 
als  Unkoflen  venait. 

DEPENSE,  f.  f.  Die  Ausgabe,  der  Aufwand  an 
bdrem  Gelde-,  das  Gtld  wekkes  man  irgtni  wo- 
ftir  atvgibt.  La  dépenfe  ordinaire  ; dügeub'nn- 
Itche  Ausgabe,  dasjenige  Gtld,  wekkes  man  za 
femen  BtdlirfnijJtn  auszugibtn  vtrbunden  ijl. 
Une  dépenfe  extraordinaire;  tint aufferoràtr.t- 
licke  Ausgabe,  dit  zu  den  tigcntlitlun  Beàürf- 
ttijjtn  mekt  erfordtrhck  war.  Dépenfe  de  bou- 
che ; dit  Ausgabe  JTu  Efftn  und  Trmkcn.  Cet 
homme  fait  grande  dépenfe  ; ittjtr  Mann  mackt 
etneit  gréfitn  Aufwand.  Man  Jagt  autk:  Faire 
de  la  dépenfe;  grôflen  Aufwand  maehen,  ntl 
aufgebtn  Ut/en.  Fournir  à la  dépenfe;  dtt  Aus- 
gabe beJlreiLts. 

Faire  la  dépenfe,  keifst  auck  foviet  als:  Être 
chargé  de  la  dépenfe;  dit  Ausgabe  in  etnetn 
Hau/t,  in  emtr  Haushaltung  zu  beforgtn  haben. 
Se  mettre  en  dépenfei  fick  in  LiJtojttn  Jelzen  ; 
bei  eitger  gewifj'en  Gelègtnheit  tinen  grtjseren 
Aufwand  maehen,  als  gewlihnlick.  Faire  une 
dépenfe  fourde;  auf  tint  keimkckt,  unbnurkl* 
Art  Geid  vertkun  ; aUtrkand  keimlickt  Ausga- 
len  zu  btflreittn  haben. 

Dkvensf.,  die  Ausgabe,  heifit  auck  : die  Rechnung, 
wtkkt  Vier  dit  Ausgabe  grj'ikrct  wn  d.  Porter 
en  dépenfe,  coucher  en  dc-penfc;  en  Atugabe 
brin  gin.  La  dépenfe  fe  monte  à tant;  die  Aus- 
gabe belduft  fiels  jo  kick.  Cela  eft  alloué  den» 
la  dépenfe  ; ditfts  ijl  in  Ausgabe  bewiHigel  wor- 
den. La  dépenfe  excède  la  recette;  aie  Aus- 
gabe liberjleigt  dit  Einnahmt.  Le  livre  de  dé- 
penfe; das  Ausgabe  - Bùck  ; ein  Bick  worin  dit 
Ausgabe  n aufgezeicknet  und  bereckntt  wtrden. 

Dépense,  kttfit  f enter:  die  Speiftkammer . tint 
Ranimer,  worin  ma»  aUtrln  Muni-  Kêrralk, 
ub’ig  gebUebene  Sreij't n.  Oifl , wit  autk  das 
Ttjckrtug  und  Taftlgeraikt  vtrwahrei.  In  grâ- 
Jien  Haafem  tunnel  man  sine  dtrglttektn  Ram- 
ener L'office. 

DEPENSER , v.  a.  Ausgibtn.  ( wird  haupi/dtk- 
lick  vom  Gtldt  gejagl  j U a dépenfé  tout  fon 
argent  comptant  -,  tr  kat  aie  jetn  bdrts  Gtld 
N a nus- 
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autgtgiben.  Il  dépenfe  tant  par  an  ; tr  gibt 

jShr'.ich  Jovitl  aus.  11  dépenfe  beaucoup  d'ar- 
gent en  chevaux  & en  équipages;  tr  vrru’tn- 
det  t ’irl  Gili  auf  Pfirit  uni  tl'agen.  Mun  fagt 
auch  ab/otuU:  11  dépenfe  en  habita,  en  chiens, 
en  chevaux  &c;  tr  verweuiet  viil  auf  Khi- 
dtr , auf  Hunie , auf  Pfirit  (èc.  11  aime  à 
dépenfer  ; tr  tiïjlt  gernt  vicl  aufgtken  ; tr  jpa- 
ret  dos  Gcld  nicht. 

Sprichw.  Il  ne  dépenfe  guère  en  efpiona;  tr 
vtrietndel  nicht  virl  avf  Spionci i ; tr  btkümmert 
fich  nicht  viel  um  Nruigkeittn.  Défis  Sprich- 
teortes  btiientt  mon  fck  vdrz'lglich , ternn  von 
jimand  dit  Ht  de  ijl . ièr  fich  fo  terni  g um  das, 
iras  in  dtr  If'tU  virgehit  bekSmmtrt , dafi  tr 
auch  fogir  foljie  Dingt  ni.  ht  erfiiart , von  ii- 
ntn  tr  do.lt  b.  Ut  g unterrkhtit  fryn  foltt. 

Dépensé . ée,  part.  6c  adj.  Ausgegeben.  Sitht 
Dépenfer. 

DÉPENSIER,  ÈRE,  adj.  Ferf dure  nier  f ch ; im 

6im.  Ltb.  verthulich,  geneigt  vitl  zu  v'rlhun. 

n homme  fort  dépenser;  tin  fthr  vtrfchwen- 
i.rifchtr  Mtr/ch.  Elle  eft  bien  dépenfière;  fit 
ifi  fthr  verfcliwtr.drrifck,  fit  ISJlt  vu]  aufgthm, 
odrr  auch,  fit  liât  einrn  grvfitn  Hang  zur  Fer- 
Jchwtninng. 

Man  fàgt  auch  fuhfiantivr  : C’efl  un  grand 
dépentier.  cVft  une  grande  dépenfière;  tr  ifl 
tin  geôlier  Vtrfchwenitr , fit  ifi  tint  erSfit 
F trfihwntitrm  n. 

Jn  tint  gen  KIbfitrn  uriri  dtr  Spcifrmti  1er  oier 
KtUtrmtijUr  Le  dépenfior  emenr.rt. 
DÉPERDITION,  f.  f.  DerAbgang,  dit  nfchlhei- 
ligt  Fermindtrung  tintr  Sache.  D'ujts  H'ort 
komt  nftr  in  fotgender  Rident-  Art  vor  : 11  y a 
déperdition  de  fubftance;  dit  SubJUnz  kat  tir.tn 
Ab  gang  trlitten;  es  ifi  tiw  as  von' fier  Subjlanz 
verloren  gtgangtn, 

Auch  m dtr  Ckymit  fagt  irait,  wenn  man 
nSch  dtr  Schmetzung  des  üoldts,  Silbers,  oitr 
ttner  andern  metaüijchtn  Sub/tanz,  wtrugtr  Ma- 
tent btkomt , ais  man  i n dm  Tttgtl  eingrwor- 
ftn  katti  : 11  y a déperdition;  es  zeigt  fich  tm 
Abga.tg. 

DÉPÉRIR,  v. n.  Sich  verminiem,  fchwSchtr,  ge- 
rmait , jckltchltr  werien.  L’armée  eft  dépérie, 
a dépéri  ; dit  Armtt  ifi  Jchwàiher  gtworden , 
ifi  zufammen  gefchmolzen. 

Dépérir , htifit  auch  : baufâüig  werien,  zufam- 
m’ti  falltn,  zu  Grande  g ehen.  Cette  Eglifc 
commence  à dépérir  ; itrft  Kircht  fdngt  an  bau- 
fàlltg  zu  wtrdm.  11  laide  tout  dépérir  dans  fes 
terres  ; tr  ISflt  anf  ftintn  Gütem  ailes  zufam- 
men f aller.  ; tr  erhdlt  nichts  m baulichtm  Stande. 
Une  maifon  qui  dépérit,  faute  d’étre  entrete- 
nue; tin  Haas,  das  zufammen  fait,  tetil  ts  nicht 
miterlialien  teird. 

Man  fagt  von  tmem  Menfcktn , itjftn  Ge- 
fusidheits  - Umfiànde  fich  tSgtick  vtrfcklcmmtrn  : 


Il  dépérit,  fa  fanté  dépérit  J vue  d’oeil;  tr  fS!t 
zuJ'ammen,  tr  mmt  zifektnis  ab. 

Dépérir,  wiri  auch  t’oit  etrichlhckm  Bewriftn, 
uni  Documenter , von  S.hulitn , U'tchfeln  uni 
andern  virkuufhcktn  Pavieren,  von  Mobihrn  (de. 
gtfagt,  dit  dur.li  dit  idr.ee  dtr  Fut  fchlrchter 
u trden , die  von  ihrtr  Kraft  oier  t on  ihrim 
K'irth  vtri  tren.  Les  preuves  dépéridént  par 
la  longueur  du  temps;  dit  Btwtift  vtrUtrn 
dur  ch  aie  /.Sage  dtr  Xcit  immtr  mehr  von  ih- 
rer  Kraft , von  ihrer  G'Mtigkeit.  Les  effets,  les 
meubles  de  cette  fuccelfion  dépéridént  ; dit 
F.fftStn  un  i Mobilier  bei  iiefer  Erb/chaft  ver - 
hrren  an  ihrem  IFerthe , z.  B.  wtnn  fit  lange 
unvtrkauft  da  fithtn  oitr  nicht  wokl  verwakrtt 
wrrdtn.  Des  dettes  qui  dépéridént  ; &hutienr 
udcht  anfangtn  fchleil.ttr  zu  wtrdm,  inièm  fit 
veralten  uni  deshalb  fihwèrtr  beizutniben  h ni. 
Ces  billets,  ces  papiers  dépéridént;  iieft  IFrck- 
ftl,  d t/e  Sckuldver/ckrtibvngen  oier  andrrt  der- 
gleichtn  Papiet  e haben  ihren  vorigen  IFtrth  nicht 
tnthr,  gelten  weniger,  fini  tuch:  rnthr  gfit  an- 
zubringen  oitr  zu  G die  zu  inacktn. 

Dépéri,  ie, partie.  & adj.  Fermmdert,  vtrfchlim- 
mert  (fc.  Sitht  Dépérir. 

DÉPÉRISSEMENT,  Cm.  Dtr  Vtrfaü,  dit  Ab- 
naknt,  dtr X.tjland, da  tin  Dirgfikltchter  teird; 
die  l'ermiuicrung  an  mnertr  SiUrkt,  an  ll'rrth 
&c,  das  SJilecJiterieerdcn  eir.tr  Sache.  Le  dé- 
pvriiTement  de  fa  fanté}  dit  Abnahme feiner  Ge- 
Jnndheit.  Tontes  ces  maifons  font  dans  nn 
grand  dépériflement . faute  de  foin  ; aile  dieft 
i/dufer  fini  in  fthr  fcklecktm  Umfifnien , fini 
fthr  bau/SÜ g,  tetil  man  fit  vtrndckUifiigei , tetil 
man  fie  nicht  zu  unterka  ten  fuckt.  Il  répétoit 
mille  écus  pour  l’indemnifer  du  dépériflement 
de  fes  meubles;  tr  verlangtt  taufend  Tnaltr  zu 
JetnerSckdiliikaltung,  wtgtn  dejftn,  i cas  ihm  an 
Je.ntn  1 V crin  ver  dorer  i ccordtr..  Le  dépéride- 
ment  des  preuves  contre  un  sccufé  ; du  Fer- 
minderung  dtr  Kraft  gerichthcker  Btwtift  gègen 
einrn  zhecklaglen. 

DÉPÊTRER,  v.  s.  F.twas  das  ftfi  fitkt,  oitr  fich 
verwickell  kat,  Ustnacken,  herduspirhtn.  ( iPtri 
hcnittfSckhch  von  dm  Flfien  dtr  Mmfcktn  uni 
T.tiert  g'fagt . ter  un  fil  tm  Morafie  fitektn  oitr 
fich  in  emer  Schhnge  verwickelt  haben ).  Dépê- 
trer quelqu’un  d’un  bourbier;  jemani  aus  ti- 
ntm  Morafie,  wonn  tr  mit  ien  Flfien  fitektn 
gtblitben , htnus  htlfen.  Dépêtrer  un  cheval 
ui  s'eft  embarradé  dans  fes  traits;  einPfrrd, 
as  fich  in  feint  Slrângt  vtrwickrlt  liât,  lùsma- 
chtn.  Fig.  fagt  man  tm  gtm.  Leben:  Il  n's  pu 
fe  dépêtrer  des  mains  de  cet  homme -là;  tr 
kor.lt  fich  nicht  aus  ien  HSnien  ittfts  Menfcktn 
lôsmacken  ; tr  honte  fich  iitjtn  Mtnfihen  gir 
nicht  vom  ffalfe  fikajftn.  Se  dépêtrer  d’un  t.n- 

Eortun;  fich  von  tmem  bejchwtrltchcn  Menfcktn 
smacktn. 
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DÉrt.Tiîfc,  ks,  partie.  & «dj.  Lisgemackt.  Sieke 
Dépêtrer. 

DÉPEUPLEMENT . f.  m.  Die  EntvSlkerung,  die 
Enlbltlflung  von  Einiciohneni.  Les  guerre»  con- 
tinuelles ont  caufé  le  dépeuplement  de  ce»  Pro- 
vinces; dit  b flàndigtn  Kruge  haben  die  Ent- 
vSlkerung ditftr  Proomzen  virirfaihit. 

Man  nenn/t  im  tnveiterten  Sinne : Le  dépeu- 
plement des  forêts;  du  Eeitdang  der  If 'aider 
dure*  alzujhrke  Ausholzung  oder  durck  Niedir - 
fckitflung  ailes  Wilde  s.  Le  dépeuplement  d'un 
étang;  die  EntvSlkerung  rines  Teickts,  das  rôi- 
bge  Ausf/chen  rines  Teuhts , ohneBrbt  darm  zu 
laj/en,  oder  ohne  inn  wieder  zu  befetzen. 
DEPEUPLER,  v.  a,  EntvbUern,  von  f'olk  oder 
v.  n Emteohnen i entblSffen.  La  guerre  & la 
pelle  ont  dépeuplé  ces  Provinees-là  ; der  Krieg 
und  die  Pejt  haben  die/e  Provinzen  entvblkert. 
Man  fagt  auch  : Dépeupler  un  étang;  emm 
Teick  entvSlkem,  von  F/Jthen  enlb'lijlen.  Dépeu- 
pler nn  pays  de  gibier,  un  colombier  de  pi- 
geon»; tin  Land  von  Wi  dprrt,  e/n  Taubenhaus 
von  Timbra  entblBflen.  Dépeupler  une  forêt; 
eirrn  Watt  verblen , ikn  von  ffild  oder  non 
Hoiz  entbltifien. 

Dépeuplé,  É B,  partie.  & adj.  Enh t'itert.  Siehe 
Dép  eupler. 

* L'ÉPIÉ , f.  m.  Diefet  U'ort  bedeutet  in  einigen 
Prov inzen:  du  Zertkeilung  oder Zer gliedtrung 
eines  Lekngutes. 

* Dt-PIÉCER,  Siehe  DÉPECER,  DEMEMBRER. 

* DEPILAT1É.  1VE,  adj.  If'as  die  fltire  ans 'al- 
len mackt.  Un  remède  dépilatif.  Sieke  Dépi- 
latoire. 

DÉPILATION,  f.  f.  Das  U'egnèhmen,  das  Ai- 
reijjtn,  das  Weg-SIzen  derHire  ; it  das  Aus- 
fallen  der  HSre. 

DEPILATOIRE,  f.  m.  Em  Millet,  welthes  die 
(lare  ausfaOen  mackt. 

DEPILER,  v.  a.  DieHâre  wegnikmen,  ausreiffen, 
weg-SIztn;  machin  dafl  du  HSre  ausfaOen.  Se 
dépiler;  fich  du  H dre  ausraufen , wegatzen 
oder  auf  anitre  Art  wegfchtffen. 

Dépilé,  Le,  partie.  & adj.  Kaki,  von  Hîren  enl- 
f.lljjlt , der  Hdrt  beraubt.  Siehe  Dépiler. 
DÉPiQUKR,  v.  a (quelqu'un)  ffemand  ftmen 
Vit  dm  fl  benéhmen , macken , dafl  tr  fich  eine 
virdnesltcke  Sache  ans  dem  Stme  fchlàgt.  Ce 
gain  Pa  dépiqué  de  toutes  Tes  pertes;  diefer 
Gtittnn  kat  ikn  aOe  [eir.en  Verhefl  vtrgejfen  mâ- 
cher. 11  cherche  à fe  dépiquer;  tr  Jucht  ftch 
die  Sache  aus  dem  Sir.ne  zu  fcktagrn,  er  fucht 
ftch  aufzumunlern.  ( Diefet  U'ort  iji  nlr  in  der 
Sprâcht  dis  vtrlraulichen  Umgangts  gebràuck- 
luk). 

DËPiT , f.  m.  Der  f'erdrujl , der  UnteiOen  liber 
das  Herkallen  anierer.  Il  l'a  fait  pour  me  faire 
dépit  ; er  kat  es  getkan , um  mir  l' erdrufi  zu 
macken.  Concevoir  un  dépit , oder  du  dépit 


de  qce'qne  chofe;  f'erdrujl  liber  titras  fckS- 
fftn , über  etwas  vtrdritsluk  wtrden , fich  'Hier 
etwas  argem.  paire  quelque  choie  par  dépit, 
oder  de  dépit;  etwas  aus  l'e.drjfl,  oier  ie.mn- 
den  zum  ferdruffe  tkun.  Quand  il  en  devroit 
crever  de  dépit  icenn  tr  dariibir  vSr  f 'erdrujl 
btrflen , wer.n  er  fich  darüber  zu  Taie  iirgern 
Jolte. 

En  dépit  de  lui  ; ikm  zum  f'erdmffe , zum 
Teotze , zum  PoJJin.  J’en  viendrai  à bout  en 
dépit  de  lui , en  dépit  de  tout  le  monde  ; ich 
es  ikm  z an  Troize,  der  gsnzen  IPelt  zum 
Troize  durck/etzen.  Slan  faat  in  der  nramli- 
cken  Beieu fu.rg  auch  : P.u  dépit  qu'il  en  ait. 
Nous  partirons  en  dépit  qu’il  en  ait;  wir  wot- 
len  abreiftn,  es  mag  ihn  verdriefien  oder  nickt ; 
ikm  zumPoffen  wollm  wir  abreijen.  Man  fart 
a a h : Il  écrit  en  dépit  du  bon  fens;  tr  fckrewt 
dem  gefvden  Men/cneiivtrjlande  zum  Troize.  Il 
fait  des  vers  en  dépit  de  Minerve;  er  maeht 
der  Minerva  z tm  Troize  Vtrft  ; tr  ijl  tin  iltn- 
drr  Dichler . 

DEPITER,  SE  DEPITER,  v.  récipr.  Sich  Sr- 
gi-ni,  bpfe , vtrdrieslich , unwillig  über  etwas 
utrden.  il  s’eil  dépité  de  ce  que  vous  lui 
svc7.  dit  ; er  ijl  "ber  das,  was  Su  ikm  gefagt 
haben , tibfe  geworden  ; er  kat  fiek  darOber  ge- 
argert,  es  kat  ikn  verdroffen.  Il  fe  dépite  con- 
tre le  jeu  ; er  Srgert  fich  über  das  Sfiiel. 

Sprickw.  Se  dépiter  contre  fon  ventre;  mil 
Je.nem  Magrn  protzen,  aus  L’nwilien  oder  f'er- 
d/  ufl  nickt  ejfen;  it.  aus  UnwtOen  odrr  f'erdrujl 
etwas  tkun,  womit  man  fich  ftlbfl  fckaiet. 

éiuweiltn  i rui  Dépiter  aiuk  atfwe  g ebraucht. 
Celte  perte  l’a  dépite,  it  n’a  point  joue  depuis; 
dufer  f'erlufi  kat  ikn  geîirgert,  kat  thn  vtrdrof- 
ftn,  tr  kat  feit  der  /.est  nu  ht  mekr  gefpielt.  Ne 
dépitez  pas  cet  enfant;  mackt  diejes  Kmd  nickt 
unwillig,  reizet  ditfes  Kind  nickt  zum  Zornt.  Ce 
reproche  le  dépita;  dufer  Herweis  vtrdrafl  ikn, 
mainte  ikn  empfndiick  ; tr  irgerte fick  liber  die- 
ftn  Herweis. 

Dépité,  ée, partie.  & adj.  C’nwiüig,  btife  gemackt. 
Sieke  Dépiter. 

DEPITEUX.  EUSE,  adj.  Ærgtrlick,  kritlick,  der 
oder  die  fith  leickt  Srgert,  leickt  bbft  teeird.  (ait) 
DÉPLACEMENT,  f.  m.  Die Herfetzung,  l'erjhl- 
lung  oder  f'errSikung  einer  Sache  aus  ihrrm 
Orte.  Le  déplacement  de  cette  armoire  fait 
paroitre  la  chambre  moins  grande  qu’elle 
n’ell;  die  Verfelzung  oder  die  1-errOckung  die- 
fes  Sckrankes  mackt,  dafl  das  Z'.mmer  klentr  zu 
Jeun  fckeinet,  cils  es  ifl. 

DÉPLACES,  v a.  (quelque  chofe)  Eine  Sache 
verfleOtn,  verfetzen,  verriicken,  verjcltiebtn,  et- 
was von  fenum  Piatze  oder  Orte  weg  und  an 
einen  andfrn  Ort  hin  Jleüen,  rilckei  oMr fclneben. 
Il  a déplacé  tous  mes  livres;  er  hal  aile  meine 
Bûcher  verlUUet.  Déplacer  Us  chaifes  ; du 
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SHÎkle  verfletten  odtr  vtrrlicken,  fit  von  dtm  Orte, 
k o fie  gtwtiknlieh  fiehen  un  g , uni  an  itnen  an- 
d/rn  Ort  fan  flelien.  Déplacer  les  cht vaux;  du 
Pfihrdt  aus  ihrtm  gewlilinlichen  Stalle  weg  uni 
anderi  wohtn  filelien.  Ne  déplace*  tien;  ver- 
fiel!  et , verrBeket  mente  ; lafilt  alite  fiehen , me  et 
fient,  oitr  hegen  wie  et  lugt. 

Déplacer  quelqu'un;  je  vend  von  fitinem  Or- 
te,  von  fitentr  Suite,  von  dtm  P,atze  dén  er  ein- 
nahm,  vertreiben;  jeruand  Jtintn  Katz  nèkmen. 
Je  ne  veux  déplacer  perfonne  ; uh  wiil  nir- 
mattd  von  Jetntm  Platze  vertreiben.  Fie.  heijît 
Déplacer  quelqu'un;  jemandtn  feint  Situe,  (tint 
Jledunung,  Jet»  Amt  nehmtn;  jemandtn  ans 
dtm  Fofien  odtr  Dienfl , din  er  bekltideie,  ver- 
treiben, um  fiolikm  durcit  jentand  anderi  zu  be- 
fietzen.  Le  .MiniÛre  n’a  pas  voulu  déplacer  le* 
créatures  de  fon  prédéccfiVur;  dtr  Mmifier  hat 
dit  Kreainrtn  Jeunes  Pârgangers  nieht  vtrtrei- 
ten,  nieht  a .fifre  Diergl  jtizrn  wollen. 

In  der  fie.htsgel.  heijît:  Déplacer  de*  meu- 
bles. fioviel  aie:  Transporter  des  meubles  d'une 
maifon  dans  une  autre  par  autorité  de  juflice; 
das  Hausgerdth  ausrdumrn,  den  Hausratk  ttner 
Perfides  aufi  ri.fatrlicken  Befièhl  ans  dtm  Haufie 
uegtragen.  Non-feulement  on  lui  a faili  Tes  meu- 
bles, mais  de  plus  on  les  a déplacés;  man  h.:t 
ihm  fieir.en  Hautralh  nieht  n&r  beklimmert  odtr 
mit  Arrcft  belegt,  fondera  man  hat  thn  fiogar 
au e dtm  Hauje  gejthafl.  La  Sentence  portoit 
que  les  meubles  feroient  fai  lis  fans  déplacer; 
dae  United  lautett , der  Hausrath  folle  mit  Ar- 
rtfi  belegt  werdtn  ohne  jedoch  tiw  ns  davon  weg- 
zunélmten  odtr  anzur’ûhren. 

S H déplace  n , v.  récipr.  Pon  fieiner  Stelle  weg- 
gihtn , aufflehen , du  Steüe  oitr  den  Platz,  den 
man  tingi  nomnien  hatte , verlafijtn.  Que  per- 
fonne  te  fe  dép  ace;  jeder  behalte  fitinen  latz. 
Chacun  fe  déplaça  quand  les  Daines  entrèrent; 
ale  die  Damtn  htrein  tralen,  machte  jedermann 
Platz,  vertu  fi  jeder  femen  Stand,  fitinen  Silz 
odtr  feint  Stelle , um  ihnen  Platz  zu  maehen. 

Di  placé.  Èü,  part.  & adj.  Perjleüet,  verrlickt. 
Sitht  Déplacer. 

Zuwultn  heijît  Déplacé  fioviel  ale  Mal  placé. 
Cet  homme  dans  la  nouvelle  charge  qu'il  exerce 
paroît  déplacé;  dttftrMann  fichemt  in  dtm  nru- 
«n  Amie,  weiekes  er  ItfricJJfet , ni, ht  an  fieiner 
rechten  SttBt  zu  fieyn.  Il  y a data  cette  pièce 
beaucoup  de  traits  brillans,  mais  la  plupart  dé- 
placés ; es  fini  in  ditjem  Stlieke  viel  jihbneStel- 
len,  tbir  du  mthrjUn  fiehen  am  unreehUn  Orte. 

DÉPLAIRE,  v.  n.  MifiîfiaUen,  nieht  gt fiai! en,  et- 
was Unangenihius  odtr  fPtdùgts  in  feiiur 
Bildung  hat  en  ; it.  Unlufi  tneeiken.  U a quel- 
que chofe  qui  déplaît  ; er  liât  etuas  an  fuh, 
ras  mififdit , dae  nieht  gefialt.  Elle  n'elî  pas 
belle  , mais  elle  ne  déplaît  pas  ; fit  ifi  ru, ht 
Jehlin,  aber  fit  mififali  niiht,  Ju  hat  nuits  IPi- 


drigts  an  fick.  Cela  lui  déplaît  à la  mort;  das 
mifi/îllt  thm  aufiurorientiuh,  fi  ikm  i n den  Tod 
Zuwidtr. 

Di  plaire,  miJifalUn,  heijît  atuh  fovitl  ale  : Fi- 
cher, donner  du  chagrin  , du  dégoût  ; Per- 
drufi  trwtcken  odtr  maehen;  ttrdrusluh  f allen. 
Je  ne  dis  pas  cela  pour  vous  di plaire;  uh  Juge 
diefits  finit,  um  lise  n su  mififallen , um  Ihnen 
etit  a , Unangenekmes  zu  Juger,  um  Su  verdrus- 
luh,  odtr  ur.gehalten  zu  maehen.  Il  cft  au  dé- 
fef|ioir  d'avoir  été  aflêz  malheureux  pour  voua 
déplaire  ; es  ifi  ihm  aufferordenlkch  leid,  dajî  er 
Jo  U igllieklien  gneèfien  s/l , Ihtun  zu  miJifalUn. 
Votre  procède  déplaît  a tout  le  monde;  lier 
Perfahren  nu  fil  fi  dit  dtr  ganzen  IPelt. 

In  dtr  nekniiuhen  Bedeutung  un  d Déplaire 
auek  imperfonahter  gebrauekt.  11  me  déplaît 
fort  d'être  obligé  à cela  ; es  ifi  mir  Jekr  ur.an- 
gtnekm,  fiekr  vtrirttsluk  dajî  uk  dazu  gezuun- 
gen  bm.  li  lui  déplaît  extrêmement  que  les 
chnfes  fe  foient  pauci-a  de  la  forte  ; es  i fl  thm 
fiekr  leid,  dafi  déifie  Sacken  fuh  ouf  du  Art  zu- 
getragen  habtn.  11  ne  voua  déplaira  pas  qne 
je  m'en  aille;  Sie  werdtn  ts  nuit  li  bel  nihnten, 
te  wiri  Ikntn  nieht  zuwidtr  fieyn,  wenn  ieh  gthe. 

Ne  vous  déplsife,  ne  vous  en  déplaife;  mit 
Ihrtr  Erlaubnijl ; verzeihtn  Su;  nehmtn  Sie 
mir's  nieht  lilul.  ( Eau  m der  giwbhnluhen 
Svraeke  d e Umganges  gebràuehluhe  Redens- 
A rt).  La  ebofe  ne  fe  psfl'a  pas  ainfi,  ne  vous 
en  déplaire,  ne  vous  déplaife;  mit  Ifarer  Erlaub- 
nijî , au  Saehe  hat  fick  nieht  Jo  zugetragen,  du 
Bâche  ver  h dit  fick  ar.ders. 

Se  nferi.AIHE,  v. récipr.  Mifiiergnügl.unzufiriedtn 
Jeyn,  lange  IPeile  o der  ieintn  Ge/alien  an  dan 
Orte  habtn . ico  man  fuh  befinirt , ungern  an 
einem  Orte  Jeyn.  11  fe  déplaît  dans  ee  lieu,  il 
s’y  déplaît  à la  mort;  es  gefii lit  thm  an  dujem 
Orte  nu  ht,  du  Zeet  wird  mm  flerbmslang  oier 
zum  Sterben  long.  Il  aime  la  folitnde,  il  fe 
déplaît  en  compagnie  ; er  hebt  die  Ein/aenkeit, 
in  Gejeifehaft  ijl  er  nujivtrgn’igt , hat  er  lange 
IPtile.  Je  ne  me  déplsiroie  pas  ici , hier  w'ivde 
es  mtr  ge  ohm.  hier  würie  uh  mich  g erre  auf- 
halten  ; hier  wîirdr  uh  ktme  lange  H- nie  habtn. 

Se  déplaire , wird  auek  von  Tauren  und  l'on 
Pflanzen  gefiagt.  Les  chevreuils  fe  déplaifent 
dans  < e lieu-là  ; du  Rthr  Italien  fick  nieht  grrne 
an  dufitm  Ortt  auf.  Ces  plantes  fe  déplaifent 
en  cet  endroit;  diefe  Pflanzen  kommen  hier 
nieht  gût  fort,  waehfini  au  dujem  Orte  nieht  g ht. 
Ces  herbes  ne  fe  déplaifent  pis  dans  cette  ter- 
re; dieje  Kriuter  k'mmen  in  diefiem  Boden  reent 
,gût  fort. 

Di_PLÀI.S AN'CE , f.  f.  Der  ll'tierwille , dit  Ab- 
neigung,  dtr  M.fif allen.  Diefits  IPort  komt  »ûr 
ris  folgeader  Kédens-Art  vir  : Prendre  quel- 
qu’un en  déplsi&nce;  einen  IPiderwilhn  gégeu 
jemand  fiafifiers. 

DÉPLAI- 


DEP. 


DEP. 


DÊrLATSAVT.  4VTE.  »dj.  Unangenitm,  ai- 

derlick,  rintn  IFiierwilltn  errigtnd.  Un  homme 
déplai&nt  ; em  unangtnihmtr,  tin  undtrtichtr 
Mtnfck.  Une  fignre  déplaçante;  tint  unange- 
fiekme,  tint  widtrluki  Figdr.  11  eft  déplaifant 
de  perdre  touj  mr»;  es  iji  unangenikm , fi  ift 
Virdriesthk  immer  zu  vtrlttrtn.  Un  féjour  fort 
depiaifint  an  Jekr  unangtnihmtr  Aujentkolt , 
tm  Aufentkalt,  Air  nihtsAngenihmts,  dtr  gdr 
tant  si  • nihmlukkeiten  lut. 

Di.Pi-AlSlK,  f.  m.  Vie  Unlufi,  dit  Betrübnifi,  dos 
Izidwijtn,  der  Nommer , aas  Uerztieid.  J'ai 
beaucoup  de  dtp  aifir  de  votre  mal  ; Inrt 
Àrankkeit  geht  mi r Jekr  zu  Hirzen.  Cela  me 
donne  un  grand  deplailir;  Am  m.icht  mir  gri- 
ffes fi.rze.cia.  C’eft  avec  depailir  que  je  me 
vois  cont<aint  de  vous  en  parler;  et  liai  mtr 
lad,  daji  ick  mick  genfitkigit  jtkt  mit  Iknen  da- 
< ton  zu  riitn.  J ne  voua  fauroia  allez  ex- 
primer le  deplaifir  que  j’en  ai  ; uk  kan  Iknen 
du i itummer,  din  es  mtr  vtrlcr, aiket,  nitkt  ge- 
nug  btfthreibtn, 

Zuweiltn  bedeutet  Deplaifir  ouck  nfir  foviel 
als  Mécontentement  ; A as  MtJlvergnUgen , der 
Verdrufi.  Je  ne  croia  pas  voua  avoir  jamais 
fait  aucun  déplaiür;  ich  dente  nitkt,  daff  tek 
Iknen  jemals  etniges  Mlffvergnügtn , eimgen 
Ftrdrufi  gemackt  kabe.  Son  fils  ne  lui  a ja- 
mais donne  aucun  fujet  de  dtplaiür;  fein  Sokn 
hat  tkm  me  Gtligenkiit  oder  Urjackt  zu  irgend 
einem  MiBvtrgnÜgtn  gegibeu. 

DEPLANTER,  v.  a.  Ptrffianztn , einen  Baum, 
eau  Pflanze  verjelzen,  anderswokin  fetzen.  Dé- 
planter un  jeune  arbre  ; fwin  jungen  Baum  ver- 
pfianztn,  verfetze n.  Déplanter  des  cuillet»;  Ntl- 
ken  oder  Grdsblumen  verjetzen. 

Déplanté,  tu,  partie,  de  adj.  l'erpfianzt.  Sttht 
Déplanter. 

DEPLANTOIR , f.  m.  Der  Hoklfpatel , em  cyhn- 
drifches  rit  der  Mitte  affines  If'erkzeug  der 
Gartner,  Blumen  oder  arjere  Gtwdckfe  mit  ti- 
nera  Tkeile  der  Erde,  teorin  fie  fteken,  aus  dent 
Lande  zu  Arien , um  fit  zu  verjetzen. 

DEPLIER,  v.  a.  Aus  emander  breiten,  das  seras 
ge fait  il  oder  znfammen  gelègl  war.  aus  rou ri- 
der ligen.  Déplier  une  ferviette  ; fine  ( zufam- 
men  geligte)  Serviette  aus  emander  macken. 
Ce  linge  ell  encore  humide,  il  faut  le  déplier 
èt  le  huiler  effarer;  diefe  II'Ajike  îfi  r.ochfeuckt, 
man  mufi  fie  aus  emander  ligen  uni  in  der  haft 
trocken  uerden  laiïen.  11  faut  déplier  ces  étof- 
fes ; man  mufi  Au  je  Zeuet  aus  emander  ligen. 

Man  jagt  von  einem  Kaufmanne , dir  ailes 
«par  er  m f einem  Laden  hat,  f orzeigt:  Il  a dé- 
plié toute  fa  roarchandife  ; er  hat  aile  feint 
Wàren  aufgemackt  und  zum  Btjtken  v6rgeligt, 
ausgebreitet. 

DLi  crfe,  ék.  partie.  &adj.  Aus  emander  g eligt 
tjfc.  Suite  Déplier. 


1°3 

DEPLISSER , v.  a.  Auffalten , die  Fa’ltn  aufma- 
cken,  bfntn,  heraus  ma,  ken.  ( ll'iri  tigesubtk 
nür  von  den  mit  der  Nadtl  gemachten  Fatten  gc- 
Jagt).  DépliiTer  une  jupe.  déplilTer  des  man- 
ches; du  laltm  an  einem  K'etberrotke,  anÆr - 
meln  aujmachen  oder  heraus  macken. 

Sic  oéplisskr,  v.  réclpr.  Die  Falten  vtrlierea. 
Un  habit  qui  fedépliflé;  tm Kletd,  an  ure.chem 
die  Falten  aufgektn  oder  ISsgeken. 

Déplissé,  tu,  part.  & adj.  Aufgefaltet.  Steks 
Depliffer. 

DÉPLORABLE,  adj.  de  t.  g.  Bedaurensieürdig , 
erbdrmlick,  des  Erbarmens  wfrlh,  kldglUk,  wirtk 
bektagt  zu  wtrden  , btjammernswirth  , bejam- 
mirnswïïrdig.  11  ell  dans  un  état  déplorable; 
er  befindet  fick  in  einem  be.iaurungsulird  gen 
Zufiandt.  Sa  condition,  fun  fort  ell  déplo- 
rable ; fein  Zujtai.d , Jetn  Sthik/al  rft  bejam- 
mernswerik. 

DtPLORABLEMENT,  adv.  ErbSrmlich,  ktSg- 
lith , au/  e me  erbdrmtuke  Art,  Jekr  fiktecht.  Il 
a chanté  déplorablement  ; er  kat  erbdrmlick, 
kBcItfl  étend  ge/ungtn.  Il  s’eft  conduit  déplo- 
rablement  dans  cette  affaire  ; er  hat  fich  er- 
bSrmiuk,  er  kat  fick  fikr  fikleckt  bel  dufer  Sa- 
che betrag,n  oder  benommen. 

DEPLORER  , v.  a.  Btjammer n,  J chmerzhaft  be- 
klagen,  bedauern.  Déplorer  la  inifère  humaine; 
das  men/chluhe  Etend  bejammern.  On  ne  put 
pas  s’empêcher  de  déplorer  le  trille  état  dans 
lequel  il  étoit  ; man  honte  fick  nitkt  er.tkalten , 
den  klügltchen  Zu/land , tcortn  er  fick  befand , 
zu  bejammern.  Je  déploré  votre  perte;  ich  be- 
daure  ikren  Ntrlufi. 

Déploré  , ék,  partie,  éradj.  Bejammert,  bedau- 
ert.  Suite  Déplorer.  Man  neun  t in  der  Spra- 
cke  der  Kethtsgelehrten  : Une  affaire  déplorée  { 
tint  Sache , die  fo  g tu  ais  verlortn  ifi,  du  me  ht 
gt'Mor.ntn  uerden  kan.  Cette  affaire  eft  dé- 
plorée ; die/rr  Proztfi  ifi  fo  gîit  ais  verlortn  t 
es  ifi  gdr  kem  Anjcktm  da  , daji  dufer  Proztfi 
g/teonnen  teerden  kSnne. 

DEPLOYER,  v.  a.  Ausbreite n,  dasjenigt , i vas 
zufammen  giligt  war  , aus  emander  breiten. 
Quand  les  aigles  déploient  leurs  ailes;  wenn 
du  Adler  ikre  F.ügel  ausbreiten.  Vurz'àgtick 
mrd  Déployer  von  Fakntu,  Flaggen  ur.i  Si- 
geln  gefagt.  On  msrcha  aux  ennemis  en  feig- 
nes déployées;  man  riicktr  mit fiieeenden  Fak- 
nen  gègeri  dtnFeind  an.  Voguer  * voiles  dé- 
ployées; mit  aufge/pantenoder  ausgrfpanlen  Si- 
gtln  fetuffen.  Déployer  le  pavillon;  dit Flaggs  ' 
aufflecken  und  utekin  lafftn. 

Fig.  Déployer  toute  fon  éloquence;  feint 
ganze  Beredjamkeit  anwencien.  Déployer  tout 
ton  favoir;  feint  ganze  Geltkrfamkeil  autkra- 
men.  Une  Dame  qni  déployé  tous  Tes  clnr- 
mes;  tint  Dame,  die  fick  tn  ikrer  ganzenSJUin- 
keit  zeigit , die  allt  ikrt  Btizt  aufbiettt.  Elle 

déplo- 
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DEP, 


DEP. 


déploya  tou*  (Va  charmes  pour  le  captiver  ; 

fit  bu:  aile  ihre  R'ize  auf , u-n  ihn  ru  fe/Jeln. 

Rire  à gorge  diployte;  aus  t oile  m Hal/e 
Indien. 

Df  pi.ovfc,  Le,  partie.  & adj.  Ausgebreitet  de. 
Su  lie  Déployer. 

DÉPLUMER,  SE  DEPLUMER,  v.  récipr.  Oie 
Fèiern  verberen.  Les  oifeaux  fe  déplument 
perdant  la  mue  ; die  Vbgel  verluren  die  Vi- 
der n,  mm  n fie  fuit  maujen. 

Di i'li  mL , in,  part.  & adj.  Un  oifeau  déplu- 
mé, à qui  les  plumes  font  tombées;  em  Vogel 
ièr  die  Fèiern  verlor en  liât,  dem  die  Fèdtrn 
ausge/allen  Uni. 

• DÈPÔ1NTER  , v.  a.  Fin  zu/ammen  gelègtes 
Stiidt  Aeug,  deiïen  Eagen  oier  Falten  mit  ti- 
nt in  Faim  durdizoeen  fini,  durcit  Zerjduui- 
durg  des  F.lder.s  Bfiten  ; Aen  Fadru,  womit  Fal- 
ten zu/ammen  gereihet  jini.  abjduuiden. 

DÉPOLIR,  v.  a.  Den  Glar.z  ( die  Folithr)  ber.ih- 
men.  Le  feu  dépolit  le  marbre;  das  Ftuer  be- 
nim t dem  Marmor  den  Glanz. 

DÉPONENT,  adj.  m.  Man  nennet  in  der  latei- 

' nijdien  SprSchlrhre  : Un  verbe  déponent  ; fin 
üeitwort , das  bei  einer  leidenden  Endung  eine 
th&lige  Brdeulung  hat. 

DÉPOPULATION,  f.  f.  Die  F.ntvtilkerur.g , der 
ZvftanA , da  em  f. and  voit  Ennrohnern  entblbflt 
ijl,  die  Abnaltme  der  BevSlkrnsng. 

DÉPORT , f.  m.  Oiefes  U'ort  hat  m der  SprSdie 
der  Rechlsge’.ehrlen  mandurtei  Bedeiitungen.  Sans 

• déport,  heifil  /miel  als  : Sans  délai;  ohne  Anf- 
Jdiub,  t inte  lirzug,  unverzïgluh,  auf  der  Steiie. 
11  fut  condamné  à payer  l'amende  tins  déport; 

• er  wurde  verurtkeilet  die  Geldjlrafe  unverzüg- 
Uth  oier  auf  der  Stelle  zu  erlegen.  Man  nen- 
B et  : Le  déport  d’un  juge  ; die  Erkidrur.g  ei- 
nes  Fichiers,  dafi  er  liber  die  vùr  ihn  gel  rackte 
Rethtsjaehe  aus  gtgrlindeten  bejondern  Urjaiken 
nid il  erkennen  Welle. 

Déport  oder  Droit  de  déport;  lieijlt  auch: 
das  Jiecht  des  Ober  - Lehnshtrren , du  Eink'ùnfte 
eir.es  von  ihm  abhSngigen  I.ehens , das  erjle 
ffahr  nach  dim  Taie  des  gewefenen  Befitzers 
zu  gemejlen  ; it-  das  Redit  entes  Btjdiofes,  bib- 
les &t.  du  Eink'infe  eines  erlidigten  Ffardien- 
fles  ein  ffohr  lang  zu  gemejlen. 

DÉPOR  TATION,  ?.  f.  So  hiefi  bei  den  allez  RS- 
tnern  eine  eteige  V-rbamung  ; die  f.andcsver- 
teeifung  mit  Unterfagung  des  Fiiurs  uni  U'aJ/ers. 

DEPORTEMENT,  Cm.  Das  Betragen,  die  Auf- 
Jlihrung , du  StUe n uni  der  Lèbti.swandel  ei- 
nes Mtnjchees.  ( IViri  ntihrentlteils  im  liblen 
Ver  fonde  gmommtn  . uni  grwl  hniuls  ntr  im 
Singti  tan  gebrauchlj  Un  mauvais  déportement, 
un  déportement  fcaudaleux;  r.ne  {ddethle,  n- 
JchHnlt'du  Auff  hr  mg,  em  filiSniliihes  Bel>a 
gin.  El  e a été  ihaflée  pour  le*  mauvais  dé 
portemena;  fie  ijl  ihrer  JckUihUn  Au/jlihrung 
a rigen  forigejagt  w or  den. 


DÉPORTER , SE  DÉPORTER , v.  récipr.  (de 

quelque  chofe)  Von  eiuer  Sache  ahjleken , Jick 
emer  Sache  legèben.  Se  déporter  de  fea  pré* 
tentions  ; l'on  /einen  Forderungen  abjtehen.  Se 
déporter  de  la  recherche  d'une  fille;  von  ei- 
nem  Mddthen,  die  man  zur  Ehe  begèkrte,  ab - 
flehen,  Jkk  me  t wetter  um  lie  bewtrben.  Se  dé- 
porter d'une  accufation  qu'on  a intentée;  von 
emer  ankingig  gemacklen  Mage  abjtehen,  fi* 
n.iht  tteiter  betretben.  Man  /agi  audt:  Ce  jupe 
a’eft  déporté  du  jugement  de  cette  «flaire;  der 
Ruhter  hat  die  Emjdieidisng  du/es  ProzeJJes 
von  fi  h abgilelmet. 

DEPOSANT,  ANTE,  adj.  Der  oder  die  etwas 
vSr  Gerichte  aiesfaget.  lies  témoins  dépofans; 
die  Arugm,  wilche  dire  Aits/agin  vit  Gerichte 
get han.  Les  femmes  dépofantes;  die  IVeiber, 
uelche  ihre  Aus/age  v6r  Gerichte  getkan.  Man 
Jagl  audt  fibjlantive:  Tous  les  dépofans  difrnt 
la  même  chofe  ; aile  abgchSrle  Fer/onen  Jagen 
das  ne  limbe  he,  Jtikren  emrrlet  Sprdckc.  Plus  n’en 
fait  le  dit  dépofant  ; mehr  weiJS  Aeuge  mchu 
davon  zu  Jagen  ; dis  ijl  ailes , ti  ns  Aeuge  da- 
tai weifi.  Eine  Ri  liens  -Art,  demi  man  fie  h 
audt  woltl  im  gem.  Lèb.  bedienet,  ic  eim  man  zu 
erkennen  giben  ici//,  dafi  man  ailes,  was  man 
von  einer  Sathe  weifi , gejagl  hetbe. 

DÉPOSER  , v.  a.  Abjetzen,  einen  eines  Amies, 
einer  IViirie  berauben,  einen  feints  Dienftes  ent- 
fetzen.  Il  mérite  qu'on  le  dt-pofe;  er  verdicnet 
dafi  man  thn  apjetzet.  Dépofer  un  Pape,  un 
Empereur,  un  tvéque;  einen  Fdpft,  einen  Mai- 
fer,  einen  Bifihof  abjetzen.  On  le  dépoli  de  fa 
charge,  de  fon  emploi;  man  esd/ezte  thn  /ei- 
nes A ntes  , feints  Ù.teifits. 

Dépofer  une  charge  heifit  auch  fovitl  als  : 
Qnitter  une  charge;  cm  Ami  nuderlègen,  fiels 
dejjilbenjreiunllig  brgiben,  Sylli  dépoli  la  dicta- 
ture; Sglla  lègte  du  DiSatfir  mener. 

DirosEit,  heifit  auch  : HmUrlegen,  bei  jemandtts 
verwaltrl  ch  nitierligen , ihm  in  Verwahrung 
aében.  ( depor.iren ) Dépofer  de  l'argent  au 
Greffe;  Geld  bd  der  Genihls-Kanzellei  hinter- 
lègen.  Dépofer  une  fomme  entre  les  mains 
d'un  de  fes  amis  ; ici  rtnrnt  J einer  Freunie  Geld 
vertcaiirlich  medeilègen,  ( deponeren ) ; emem  Jet- 
eur Fr,  ur.de  Geld  in  Vtncahrung  gèben. 

Man  Jagt  auch  : Dépofer  quelque  chofe  en- 
tre lea  maina  de  quelqu’un  ; einem  etwas  Sber- 
gèben,  Uiteriragtn,  anu.rtrauen.  Ce  Prince  dé- 
pofa  fon  autorité  entre  les  mains  de  fes  Mi- 
niftrcs  ; die/er  Fùrfl  liberté  f, g jrme  Geualt  /ei- 
nen Mmifiern  , vertrauete  die  Regttrung  jeunes 

. Mmifiern  an. 

Fig.  Jagt  man  : Dépofer  fes  ferrets  dans  le 
fein  de  fon  atni;  Jeme  Gdirimwje  en  denSc  . ijl 
Jeines  Fnunats  nudertegtn;  jeu lui  Fr.utd* 
Jeme  Gckeimmjje  anvertraus  n. 

Dira- 
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Dépose*  , keifit  auch  : Beifetzen.  Dépofer  nn 
corps  ; tintn  Iwichnam  beifetzen  , ilm  bis  zum 
ftitrlichtn  Btgrabnifft  in  tint  Kirche  oitr  in 
tin  Gtwblbe  Jttzen. 

Déposer  , keifit  firntr  : Gerichitick  ausfagen. 
Ses  propres  gens  ont  dépofe  contre  lai  ; fei- 
nt fgene  Petite  haktn  gigen  ikn  ausge/aet.  Les 
témoins  ont  dépofé  en  T»  faveur  ; die  Zeugeu 
haben  zu  feinem  P, ortketle  autgefaet. 

Déposé,  ée,  partie.  & sdj.  Abgefezt  &c.  &c, 
fittke  Dcpofcr. 

DEPOSITAIRE , f.  de  t.  g.  Diejenige  Perfgn,  bei 
wtUker  mon  etwas  kinterlègt  kal , dér  man  et- 
was in  l'erwahrung  gegibtn  but  ; dtr  l'etwak- 
rrr  fremitr  oder  anitrtrauter  Güter.  Le  dé- 
poütaire  de  cet  argent,  de  ces  papiers  j iirje- 
nigt,  welcker  dit/ts  Getd,  ditfe  Pupitre  inPer- 
u altrung  kat,  bn  dèm  diejes  Geld  kinterlègt  fi, 
dem  diejc  Papiere  in  l'erwahrung  gegibtn  wor- 
dtn.  Elle  ell  ms  dépolitaire  ; fie  kat  mnne 
Satken  in  l'erwahrung.  pig.  Jagt  man  : Elle 
eft  la  dépolitaire  de  mes  fecrets  ; fie  wtifi  uns 
tnesne  Giheimmjfe  ; ilir  habe  tek  meine  Gehsim- 
etijft  awertrauet.  Ceft  le  dépofitsire  de  me* 
plus  fecrétes  penlees;  ikm  vertraue  ick  meme 
gchtitnfitn  Geianktn. 

Jn  den JGCfiem  luifit  : Le  dépolitaire  oder  La 
dépofitsire;  dir-  oder  diejenige,  Jo  die  Gelder 
fies  KUfltrt  in  l'erwahrung  kat. 
DEPOSITION,  f.  f.  Die  Abfetzung  oder  Esitfez- 
zwtg  von  einem  Amte,  non  einer  If'urde  &c. 
La  dépofnion  d'an  Evêque  ; die  Abfetzseng  ei- 
nes  Bifckofes.  La  dépolition  de  cet  Empereur 
fut  fui  vie  d’une  guerre;  die  Abfetzung  du/et 
Kaifers  zog  einen  Krieg  ndck  fich. 
Déposition,  luifit  auch  : die  Ztugtn-Ausfagt, 
die  Ausfaet  etnes  Zeugen  beim  grrukliuhen 
Perhbrt.  D a strié  dans  fa  dépofition  ; er  hat 
bei  fieintr  Ausfagt  nickt  einerlei  Sprd.ht  ge/Sk- 
ret.  Les  dépolirions  Inès  & ouïes  ; nick  ge- 
fckekener  Pérlifung  und  AnkSrung  dér  Ztugen- 
Ausfagen. 

DEPOSSEDER , v.  s.  (quelqu’un)  Einen  aus 
dem  Befitze  einer  Sache  Jttzen  oder  treiben.  On 
l’s  dépoffédé  de  fs  mtifon  , de  fon  héritage  ; 
man  hat  ikn  aus  dem  Befitze  feints  Haufts,  fei- 
nes  Erbes  g efetzet;  man  hat  ikn  von  feinem 
Haufe , von  fatum  Erbe  ve rtneben. 

Dépossédé,  èe,  partie.  & sdj.  Aus  dem  Befitze 
einer  Sache  gefiezt  oder  vertrieben.  Sitke  Dé- 
poffeder. 

Li:.  POSSESSION ,JC  £ Die  VertrAbmg  aus  dem 
Befitze.  Ce  Bénéficier  attribue  fs  depofleSion 
à te*  ennemis;  diejer  Pfründner  mjfit  es  feinen 
Eetndtn  bei,  dafl  er  aus  dem  Befitze  /einer 
Pfrimie  gefezt  oder  vertrieben  worden.  Une 
efte  de  depofielüon  ; die  feierlUke  Handlwng 
einer  Entfetzung  ; it.  die  darübtr  asugeferlicU 
Urkundt, 

Tou.  JU. 
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K’  J e ^ylq'i'un)  ffemand  von  f,i- 
nern  rop  m treiben.  L ennemi  avoit  occupe  ce 
polie,  o fl  le  dépoli»;  dtr  fend  hotte  die/en 
èo/Un  e,  ttgtnommen , man  trieb  ikn  weg , man 
nbttgle  i hit  diefirn  Pofien  zu  vtrlajfen. 

DÉPÔT,  C m.  Dos  aiwertraute  GU,  das,  was 
en  an  btt  einem  vtrwakrlick  niedergelègt  oder  in 
l'erwahrung  gegiben  hat.  Le  dépôt  ell  une 
chofe  lacree;  arvtrtrauUs  GU  ift  tin  Htilia- 
tlmm.  N 1er  un  dépôt  ; ISugntu,  dafl  einem  tU 
f ", m P.vwokntag  gegibtn  worden.  Rendre 
fidèlement  un  dépôt;  em  auvestr  antes  GU  ge- 
treuluh  z.irück  gèbtn.  Convertir  un  dépôt  à 
Ton  ufage  ; ein  a.tvertrau’es  GU  zu  feinem  Aux. 
zen  verwemde*.  Mettre  de  l’argent  en  dépôt; 
Geid  kirUrtfgen,  vtrwakrlick  nudtrlégtn.  (dt- 
ponirtn J 8 ' 

Dépôt,  heifit  auck:  dit  Hinterllgung,  die  Hasii- 
"!au  t,lcai  terwakrhck  bei  jemand  nit- 
dtrlegt,  da  man  em/m  etwas  m l'trwakrmg 
gUif.  tt.  der  ContraB  oder  Périra  g,  wetchn 
zwifehen  dem,  der  etwas  zu  verwanre.i  gwt, 
und  dem,  der  es  teruakren  foB,  errichtet  wird. 
L»  lot  du  dépôt;  die  Bedingungeu,  unter  wtl- 
ckm  man  jemar.den  etwas  zur  l'erwahrung  Vtbtr- 
gebtu  kat.  Violer  un  dépôt,  violer  la  foi  du 
dépôt  ; die  Bedingungen,  unter  welclun  einem 
etwas  tn  l erwahrung  gegibtn  worden,  breckm, 
mcht  kalten.  * 

Dépôt,  keifit  auch  : Dtrjtnige  Ort,  wo  tint  Sa- 
che zur  ficher»  l'erwahrung  nitdtrgeUgt  wird. 
wo  onoertraules  GU  , hmterlegte  Gelder  oin 
Scknfen  aufbewakret  werden.  La  chambre  des 
Comptes  ell  le  dépôt  public  des  principaux  ti- 
tre*  du  Rpy.nme;  die  vâmthmfien  oder  wick- 
ttgfien  Urkunden  des  KbniertUhs  werden  in  dtr 
Jucknungs  - Kammttr  au/bewahret  ; die  JUck - 
naitgs-  Kammtr  ift  das  Bffeistlicke  Arckiv  flir 
die  wicktigflen  L'rkunden  des  JCtmigreuks. 

Ineinigen  KWfitm  keifit  dtr  Kafien  , worin 
die  hlijlergeider , oder  auch  die  Urkunden  des 
S iô fiers  verwahret  werden,  Le  dépôt. 

Man  Jagt  : Mettre  un  corps  en  dépôt  dans 
une  Eglifej  einen  Ltichnam  in  einer  Èsrcht  bei - 
Jttzen.  Siekt  Dépofer.  / 

Dépôt,  luifit  ftrner  : Eine  Niederlagt,  tin  Ort 
oitr  Magazin , wo  IVSrtn  oder  andere  Sachets 
tn  Mtngt  nitdergeligt,  oitr  au/  tint  Zeitlane 
verwahret  werden.  Dépôt  des  Tels  ; Salz-Nit- 
derlagen. 

In  dtr  Arzttteiw.  verfiekt  man  unter  Dépôt; 
tint  Samlung  oder  Anhaufung  gtwijfer  Ftuck- 
tigkesten  an  thum  Orlt  des  Ltibes.  11  faut  don- 
ner  encore  un  coup  de  cifeau  en  cet  endroit^ 
il  s y fait  un  dépôt;  man  mufl  an  iitferSteUt 
stock  tînmes!  fckntidtn , es  Jtzl  fich  dort  etwas 
an,  es  fammelt  fich  dort  Matent.  On  l’a  purgé 
pour  évacuer  le  dépôt;  man  hat  tkn  abgt. 
f>  JU. 


filue!,  ’im  die  Unreinigktittn,  dit  fich  !m  KBr- 
prr  gejanm'lt  katt'n,  fortzu/chaÿen. 

Dépôt  d'urine;  Air  Satz , dtr  Bodenfate  dis 
Urines . Air  einige  Ztit  geflanien  kal. 

* DÉPOTER,  v.  ».  DitGiirtmr  jagtn  : Dépûter 
des  plante»  ; Pfianztn  aut  Atn  Topftn  auskè - 
btn , um  fit  ins'  Land  zu  jetzen. 

DÉ POUDRER,  v.  a.  Entpudern , dtn  Pndtr  ans 
dtn  Hârtn.  oitr  au s finir  Ptrruckt  keraus  mâ- 
che it,  /ck'ittetn,  kitmmen  (de.  Le  vent  l'a  tout 
dépoudré  , lui  * dépoudré  fi  perruque  ; drr 
lymi  hat  ikns  allen  Pndtr  ans  den  HArm,  kat 
ihm  Atn  Puier  ans  ftintr  Perrucke  gewèket. 

Dr:  po  ton  à,  fcc,  partie.  & adj.  Une  perruque  dé- 
poudrce  j tint  Perriickt  ans  wtUhtr  dtr  Pndtr 
heratisgefaüen  ijl. 

DÉPOUILLE,  f.  f.  DtrBalg,  dit  Haut,  tetlikt 
das  Ungtzuftr  ablègt,  wrnn  es  fich  kà'utet.  La 
dépouille  d'un  ferpent;  dtr  SMangenbalg,  dit 
abgelègU  oitr  abgefireifu  Haut  emtr  Scklange. 
La  dépouille  d’un  ver  à foie,  d’une  araignée; 
das  Bàl'gle.n  von  ttntm  Setdtitumrmt , van  fi- 
nir Spn.nt. 

Aufierièm  vtrjleht  man  un ter  Dépouille,  tin 
jtie  abgezogtne  oder  abgeftnifte  Haut  von  ti- 
v.em  wi.den  Tùtrt.  La  dépouille  d'un  tigre, 
d’un  léopard,  d'une  panthère;  tint  Ttgerhaut, 
dit  Haut  von  einem  Ijopardtn,  von  ttntm  Pan- 
Urtkiert.  In  dtr  hiiktrn  Schreib-Art  pfirgt  man 
auck  woht  den  Ltichnam  unes  Ferjlorbe ne»  Sa  dé- 
pouille mortelle  ; feint  jlerbUFne  h', Vie  zu  nennen. 
Bei  den  Dicklern  keifit  La  dépouille  du  lion  de 
Némée  ; Ait  Haut  des  nemSifchen  Lüietn  ; dit 
lliieenkaut , wtlcht  Htrkults  trug. 

Zuumlen  vtrjleht  «un  unter  Dépouille,  dit 
abgeUgttn  Kinder  ; Kleider,  Aie  man  als  min- 
ier brauckbdrnickt  mekrtragen  mag.  Dan»  cette 
maifon  le»  valet*  ont  la  dépouillé  du  Maître; 
in  Aitfem  ffaufe  bekommen  die  Btditnttn  die 
Kinder , welekt  der  Herr  ablègt. 

Dir ouille,  keijlt  attik  : dit  Brute,  das  «par  >«i 
Kritgt  der  Sitgtr  dem  Fttndt  an  bneèglicktn 
Gâtent abnimt.  Il»  reviennent  chargés  de  ri- 
che» dépouilles  ; fit  kommen  mit  rtuktr  Bruit 
zsrück.  Man  /agi  figlirluk  von  ejnem  Schnft- 
jUHtr , dtr  ar.itre  Schriflfitller  pl'ùndtrt  oder 
antfckrtibt , dér  /fia  IPeik  mit  fckSnen  Steüen, 
die  er  aus  avdern  Blichnn  gejloklen  kat,  aus- 
Jchmùtkt:  11  s’enrichit,  il  fcpare  des  dépouille* 
d autrui  ; er  fchm'icktt  ficli  mit  frtmitn  Fi  der  n. 

DApouij.1.*,  keifit  ferner : dùÆmdt,  ailes  was 
man  an  FtldfriicMtn,  Gartenfrückteu,  Obfi  de. 
in  einem  ÿahre  emgeàmiet  kat.  La  dépouille 
de  cette  année  eft  bonne;  die  dtsjSkrtge  Æmdt 
ijl  Rut  attgefahn.  Vendre  b dépouillé  de  l'on 
jtrdin,  de  fe*  vigne»,  de  fon  pré;  feint  G ar- 
ttnfrUckte , feintn  Htrbfl , feint  Hru-Ærndc  oder 
Jtin  gnivmmes  Heu  verktuftn. 


Fig.  keiJU  Dépouille,  die  Vtrlaffienjcksfl,  der 
KdcUafl , das,  unis  man  von  ttntm  trbel,  u ni 
vorzügtich  dus  bemèghckt  FenuSgtn , tithkes 
geiflUikt  R:tur  tend  Münckt  kinltrlajjtn.  La  dé- 
pouille des  Chevalier»  de  Malte  appartient  à 
l’Ordre  ; dit  Vtrlaffenjekaft  dtr  MaUkefer-Rit- 
ttr  gehSret  d/m  Orien.  11  a eu  la  dépouille 
de  (on  ami  ; er  kat  feints  Frtunits  hmterlaffent 
Mobilitn  , JQeidungfiUeke  &c , bekommen.  11 
profite  de  la  dépouille  de  fon  ami;  rr  eignti 
fich  dit  Ferlafjènfikaft  feints  Freimdts  zu.  Le 
droit  de  dépouille;  das  dtm  Abu  emesKIoJUrt 
zujlehtndt  Recht.  fich  die  Ftrlajftnjchaft  ci  nés 
unter  ihm  gritandmtn  Priors  oder  Pfrlindmrs 
ttach  Aeffen  Todr  zuewignrn. 

Taille  en  dépouille  ; keifit  bei  dtn  Bddkau- 
tm , FutterSl  - und  Scheidenmackern  (de , utat 
dèrgrjlalt  zuetfcknittm  ijl,  dofi  es  gègen  den 
Stirl  oder  Hefit,  oder  auck  gègen  unten  zu, 
dicktr  ijl. 

Dit  ArtiHerifltn  fogrn  : Mettre  un  canon  en 
dépouille  von  der  geeojjmtn  Kaneme  die  Farm 
pier  den  iorrzug  abfchlagen  uni  utrgnèkmen. 

DEPOUILI.EMEN  T,  C m.  Dit  fretwitttge Btrau- 
bung  oder  Enthaltung  des  Gen-cffes  tiner  Sache. 
Il  vit  dans  un  grand  dépouillement  de  toute» 
choies  ; er  verfagt  fich  fafl  ailes.  Le  dépouil- 
lement de  fa  volonté;  dit  Entfagune,  und  frti- 
tcilhgi  Begèbung  feints  Uiliens.  Il  eft  dans 
nn  entier  dépouillement  des  biens , des  pl ai— 
fin , des  honneur»  de  ce  monde  ; rr  kat  fich 
frenctUig  aller  Giiter , Lujlbarkeiten  und  Ehren 
diefrr  fvelt  begèben. 

Du  po  u r 1. 1-  K m en  t , keifit  auck:  derAuszug.  Le 
dépouillement  d’nn  inventaire,  d’un  compte, 
d’un  procès  ; dtr  Auszug  aus  ttntm  frventario, 
aus  tnur  Hteknuna,  aus  einem  Prozeffe.  On  a 
vu  par  le  dépouillement  du  compte  que  la  re- 
cette excedoit  la  dépenfe  ; an»  dem  Auszugt, 
dén  man  aus  der  /teckmmg  gtmackt  hat , ijl  zu 
trfeken  gewèfen,  dafi  dit  Einnahmt  JlSrktr  t car, 
air  du  Ausgabt. 

DÉROUILLER . v.  ».  Auszithtn,  der  Kleider  be- 
ranben,  dit  Kleider  vom  Ltibt  nèhmen.  Les  vo- 
leur» l'ont  dépouillé,  l’ont  dépouillé  de  tou* 
fes  habita,  l'ont  dépouillé  tout  na;  die  Ma- 
her habn i ikn  ausgezogen , kaben  i km  aile  fttnt 
Kleider  genommen , kaben  ikn  nackend  ausgrzo- 

Sen,  kaben  ikn  bis  auf  das  Htmdt  ausgiplSn- 
ert.  Se  dépouiller  (oi-méme;  fich  Jtlbfl  aus- 
zieken  oder  anskldden.  Se  dépouiller  devant  le 
inonde  ; fich  vôr  den  f.ruttn,  in  üigenwart  der 
Leste  ausznhm  oder  ausklttdm. 

Dfcpout  li.kk  , wtri  auch  von  efibartn  Tnitren 
ge/agt , dmen  man  die  Haut  abzieket.  Dépouil- 
ler nn  lièvre,  un  lapin;  tinen  Hajrn,  emKt- 
niruktn  abzieke»,  ihnen  die  Haut  abjhetfen. 

ll'ettn  von  Tnitren  die  Riit  t/l,  irtlche  thrt 
Haut  obligea,  fo  luifit  Se  dépouiller  ; fich  kHuttn. 
• Le* 


DEP. 

Le*  ferpeirs  Te  dépouillent  tou*  le*  ans  ; dit 
Schlangeu  kù'uten  fitk  alit  ffahre , ligtn  ait 
Xfahrt  tkre  variât  Haut  ab. 

Dépouille!» , heiftt  a ne  h : EntblBjien,  dit  Haut 
odtr  dos  Fleijch  an  eiium  Theilt  des  KBrpirs 
tcegnikmen , Jo  dajl  der  blôfit  Knoehtn  zu  ft- 
ken  ijl.  On  lui  jeta  de  l'eau  bouillante  qui  lui 
dépouilla  toute  la  jambe  ; Man  begofi  ihn  mit 
fieieniem  IFaiïer , i cekkes  ikm  dus  Htm  ver- 
brVJutt , welches  ihm  dus  Fltifch  am  Haut  bis 
auf  dtn  Knotken  wegbriikitt.  L'os  eft  entière- 
ment dépouillé  ; der  Knocken  ifl  ganz  enlNBJlet. 

IFenn  von  Bitume»  die  Ride  ifl,  Jo  heifit  Dé- 
pouiller; cnllaubtn  oder  entblàtiern  i desLaubts 
oder  der  BiStter  berauben.  L'hiver  dépouillé 
les  arbre*  de  leurs  feuilles;  der  IFuiter  entLau- 
bet  oder  entblattert  du  Bitume,  beraubt  die  Bau- 
me ihrtr  Biàlter.  Les  arbres  fe  dépouillent; 
dit  Biiumt  vtriieren  ikr  Laub,  lajjtn  du  But- 
ter faite». 

Dépouiller  , keifst  fermer  : Abiirnden,  das  Ft!d 
trou  allen  Feldfrlickten  tir  mathen  ; it.  ttnàrn- 
dtn,  dit Feidfrlickte  einfammtln-,  in  welckirBe- 
deutung  Dépouiller  anflatt  Recueillir  gebrauckt 
tard.  Dépouiller  un  champ  ; em  Ftld  abdrn- 
den , von  Felifrluhttn  1er  mathen.  Le  fermier 
a dépouillé  l'an  paffé  pour  mille  écus  de  blé; 
der  Packter  kat  im  verwitktnt»  ffakrt  vor  tau- 
Jend  Thaltr  Korii  tingedrndet.  Ceft  encore  à 
lui  à dépouiller  cette  année;  er  kat  auck  d:e- 
jes  JJahr  nock  die  Ærndt  tiuzutkun.  Man  fagt 
auek:  On  commence  à dépouiller  le*  prairies; 
ma»  fangt  an  du  IFuftn  abzumüken  ; du  Hru- 
Æmde  /Su gt  an. 

Dépouiller  un  compte;  tint  ReJtmne  unter- 
Jucken  uni  tint»  Autzug  durant  mathen,  um 
die  Emnahmt  uni  Ausgabe  mit  tintm  Blitkt 
tiber/ehen  zu  kSnnen.  Dépouiller  un  inventaire; 
tint»  Autzug  aus  etntm  lnventar. o mathen. 

Bei  den  Gujltrn  keifit  Dépouiller  la  figure; 
von  ttner  gegoffent n Fignr  aile  Stüeke,  ttitUhe 
zur  Farm  gedienet  kaben,  wtgnéhmen  oder  ab- 
mack  n. 

Figürlith  fagt  man  : Dépouiller  quelqu’un  de 
tout  fon  bien;  eintn  feints  ganzrn  Fer  mb gens 
berauben.  Dépouiller  quelqu'un  de  faCuarçe; 
imen  feints  Amies  entjetzen,  euum  Jein  Amt  nèk- 
mtn.  Se  dépouiller  de  l'autorité  fupréme;  fiels 
der  kSchfltn  Cietealt  begèben,  dit  Regitrung  me- 
dtrligtn  Dépouiller  uu  Prince  de  les  citât*  ; tt- 
n en  Furflen  feiner  StiUn  berauben,  ikm  feint 
Lânder  nèknun.  11  paroit  avoir  dépouillé  toute 
hum-  nité  ; er  fckemet  aile  MeafekUekkrit  abgt- 
Ugt  zu  kabtn.  Se  dépouiller  de  haine,  d’en- 
vie ; den  Hafi,  dm  fitid  abligtn  odtr  fakren 
iaÿt n Se  dépouiller  de  toute  prévention  ; aile 
feint  vtrgefafiten  Meynungen  fakren  lafftn.  Dé- 

Kuiller  le  vieil  homme, Te  dépouiller  du  vieil 
mme;  den  allen Mrrfihtn  auszttkt n;  une  U» 
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bliftke  Rident- Art,  serlcht  fo  viel  fsgen  mil  ait  : 
dieNeigungtn  der  verderbten  Natilr,  diefleifeh- 
lichen  Ciefinnungen  allège»  ; feint»  allen  b S/e  a 
L’ùjlen  und  Gewolinkeiten  en tjagen. 

SprUktv.  11  ne  faut  pas  fe  dépouiller  avant 
que  de  fe  coucher;  man  ntuji  fiel i nicht  tltrr 
auskleiden,  als  bis  man  fitk  J thiale  A lègt;  mais 
mu  fi  bei  [eintn  Libzeittn  ftin  Fermage»  mekt 
aus  de n Hündtn  gèbtn. 

Dépouillé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgezceen,  rnt- 
bliifit  &e.  Sieke  Dépouiller. 

Jouer  au  Roi  dépouillé;  Jo  luifit  tin  gtwiffit 
Spitl,  wobei  ma n di:n,  der  zum  Klinig  gtiedk- 
let  itorden  ; iuKleider  Sliïck  vûr  Stiiek  auizitht. 
Dahèr  fagt  man  fprùhivBrtlich  von  einem , der 
um  aü  das  Sunigt  gibrackt  w en  dtn  ifl;  Il  a 
Joué  tu  Roi  dépouillé. 

DiùPOURVOlR,  v.  a.  EntblSfien,  des  Nûthigen  be- 
rauben. Il  ne  faut  pa*  deponrvofr  une  place 
de  munitiona  ; man  mu/?  tint  Fejlur.g  mekt  rom 
Kriegsvârrathe  entblSjlen.  Se  dvpourvoir  d’ar- 
gent ; fitk  vom  Geldt  tnlbiSfien,  odes  vârrdthige 
Gtld  ausgiben.  11  a 'eft  dépourvu  de  tont  pour 
avancer  le*  enfans  ; er  kat  fuit  von  allem  rnt- 
blüfiet,  um  ftnun  Kinder»  fort  zu  htlftn. 

Dépourvu,  ux,  partie.  & adj.  EntbWfiet.  Suite 
Dépourvoir.  Man  fagt  : Cet  homme  eft  dé- 
pourvu d’efprit , de  ration;  ditfer  Mtnfek  kat 
lumen  Ftrfland , teint  Ftrnunft. 

Au  dépourvu  ; C tint  adverbiali/cht  Rident- Art) 
Unvtrftkens,  ohne  vdrbereitet,  oknt  mit  dem  Bt- 
nBtkigten  verfthtn  zu  ftyn , oknt  fick  dazu  ge- 
faflt  gemackt  zu  kaben.  Si  vous  me  prenei: 
au  dépourvu,  je  vous  ferai  mauvaife  chère; 
teenn  Sil  mich  ur.verfekens  überf allen,  fo  wer- 
dtn  Su  tint  fchlecktt  Mahlzeit  bei  mir  finden. 
Il  l'a  pris  au  dépourvu  ; er  kat  ikn  liberrafchet. 
On  ne  le  prendra  jamais  au  dépourvu  ; man 
wird  ikn  nie  unbereitet  finden  ; man  tard  ikn 
nie  aujfer  der  gekSrigen  Ferfsffûng  antreffen. 

DÉPRAVATION,  f.  f.  Dit  Ferderbmfi,  Ferderbt- 
keit,  Ferdorbinheit;  der  Znjland,  da  ein  Dtng 
sus  feiner  trfitn  beffern  Befekafenkeit  m die  ent- 
gegengefezte  fchlimmtre  llberotgangen  ifl.  La  dé- 
pravation des  mœurs  ; dit  Ftrderbnifi  oder  Ftr- 
dorbenkeit  der  Sitten.  La  dépravation  du  goût; 
die  Ferderbtkeit  des  Gefchmackes.  Le  ûècle  eft 
tombé  dans  une  grande  dépravation  ; die  Zn- 
ten  fini  Jekr  verderbt , dit  Sitten  unfertr  Zeit 
fini  fehr  verderbt  oder  vtriorbtn. 

DÉPRAVER,  v.  «.  Ftrdtrbrn,  aus  tintm  guien 
Zujtande  m une»  fcklimmern  nerf  et  zen.  (IFeri 
vorzugliek  von  den  Sitten , von  der  Denkungt- 
Art  uni  von  dem  GtfJemackt  gefagt ) La  mau- 
vaife compagnie  déprave  les  mœurs;  bbfe  Gt- 
filftkafl  verderbt  gute  Sitten.  11  avoit  quelque 

8enie  Pour  l’Éloquence,  pour  la  Poefie,  mai* 
i lecture  dca  mauvais  Auc«u;a  lui  a dépravé 
O a U 
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le  goût;  n kstte  tinige  An’agt  zur Brriijam- 
itit , zur  Dtcktkunfl  ; aher  das  4 e/tit  Jcklecktir 
Sehnftfleller  kat  ihm  den  Gtjcht  r.jck  ver der bt 

oier  vtrdorbe ».  Se  dépraver  le  goût  a force 
de  boire  ; fick  durcit  vieles  Tt  :n un  dm  Ge- 
Jchm.uk  verderben. 

Dépravé,  Îe,  partie.  & adj.  IFerdorben  oier 
verderbt.  Un  goût  déprave  ; eut  verdorbener 
Gejcltmack.  La  volonté  dépravé,;  drr  verierble 
Utile.  Moeurs  dépravées;  verdéirbte  odtr  vtr- 
der verte  Sitten.  Suite  Dépraver , ur.d  un  deut- 
fehen  Tnt  de  dits  F irbum  , Ferdtuben. 

Di  PR  EC  ATI  F , IVE , adj.  Man  nennet  in  der 
Tieoiogit  ; Formule  dtp  r votive  ; die  wOnfickencU 
Formel,  dtejetuge  AbfolutiAns-Formet  der  grie- 
chifchen  Kirche,  da  der  Pntjler  zu  ftmte-.it  Beickt- 
kir.de  Jagt:  Que  Dieu  vous  abfolve;  Gott  vtr- 
gèb'  euch  eure  Sonde  ! an  fiait  dafl  in  der  latei- 
r.ijchen  Kirche  der  Beuhtvater  /agi:  Je  vous  ab- 
fous;  tckvergèb'  euch  eure  S'unit  wekhe  Art 
fuh  atuzudrUcken  mttn  Formule  oier  Forme 
déclarative  ; die  ausdrückUck  erklirenit  Formel 
nennet. 

DEPRECATION  » f.  f.  Die  i// bbitte , die  démit- 
tktge  Bitte  um  Fergèbmg  fines  begangentn  Frh- 
Urs  Oder  Ferbrechtns.  In  der  Ràdtkunfl  heiflt 
Deprécation  ; eine  Fghr , wodurcit  der  Redner 
jtmttnden  Gutes  odtr  Biffes  wiinjchet. 

DEPRECIER,  v.  a.  Heraburiirdigrn,  herabjetzm < 
eine  PerJAn  oier  Sache  unter  thren  waitren  iFelirt 
lieront/ r Jetzetl. 

DépRÉcté,  ée,  partie.  & adj.  HerabgewHriiüct, 
&c.  Sieke  Déprécier.  b 

* DÉPRÉDATEUR,  C m.  Der  Fer  hcr  er,  Fer- 
wU/ler.  (ictn.  gebr.) 

DÉPRÉDATION,  C f.  Die  Ftrhérung,  dit  durcit 
Rauben  und  Hündern  eejckektue  FemrVJtung  ; 
it.  die  Feront  reuung,  die  Unterfchlagung  kerr- 
JckafUtcktr  Gtlder  oder  PuptUengtlder  (Je  ; it.  die 
den  Riun  der  Untertkanen  nack  ftek  zithtndtn 
Krprtfuugen  der  Beamten&c.  U déprédation 
des  Finances  ; die  untreue  Ferwaltung  der  Ft- 
nanzrn.  C'eft  une  déprédation  manifefte;  das 
tfl  tin  offenbarer  üiebfiaht , eine  effmbart  Er- 
frreûung.  Durant  ce  Miniltére  tout  étoit  au 
pillage,  c’étoit  une  déprédation  univerfelie; 
teakrend  der  Regierung  diefts  Minifiers  oder 
wahrend  die  fer  Regierungs  - Ferwaltung  gin  g 
aCes  Bund  liber  Eck , jeder  rouble  uni  plUn- 
derte  wo  er  sûr  konte. 

DEPREDER,  v.  a.  Durcit  Rauben  und  Piündtrn 
verwTUlen  oder  verhlrtn  ; in/onderkeit  tin  Sckiff, 
das  Sduffbruch  gelitten  kat , beraubrn.  Pépré- 
der  des  Finances  ; die  Fmanzen  pHndern , die 
kerrjchafllichtn  Gelder  veruutreue n oier  u nter- 
Jcklag/n.  Dépréder  nn  vaifleau;  tin  verun- 
elücktes  Sckiff  berauben , dit  IFdrtn  sus  tinem 
mchtfjt  rauben. 


DÉrtiÉnfc,  tr.,  partie.  & adj.  Darck  Rauben  und 
JP  lindern  v trw’ùftet  tic.  Suite  Dépréder. 

D£PKKNDRE,v.a.  (wird  taie  Prendre  .onjugirt ) 
Lis  macken.  eheas  das  unran  f/fl  kàngi,  wu- 
dtr  fret  macken.  (H'iri  btjondtrt  von  Hunitn 
gfjogt , été  jkh  im  BttJJcn  vtr/angtn  haben , 
oder  von  Fogeln  du  an  der  Leimrutke  kdngen.  ) 
Ces  deux  dogues  étoient  tellement  acharnes 
l'un  contre  l'autre,  qu'on  eut  toutes  les  pei- 
nes du  morde  à les  déprendre;  ditft  beti. n 
Docken  hatten  financier  fo  wTuhend  ang/fallen , 
dafl  inan  aile  MSke  von  der  IFelt  hotte,  fie  t»« 
mander  zu  bringen.  Déprendre  un  oifeau;  ei- 
tien  Fogel  von  der  Leimrutke  lis  macken. 

Se  déprendre,  v.  récipr.  Sick  von  titras,  teoran 
mttn  fefl  kdngt,  Ms  macken.  Cet  oifeau  s'etoit 
pris  à la  glu , & ne  pouvoit  s'en  deprendre  ; 
diefer  F )gtl  t par  an  der  Leimrutke  kdngen  ge- 
blteben  und  konte  fick  nickt  wuder  davon  lis 
macken.  Fig.  Jagt  man  : 11  c(l  tellement  at- 
taché à cette  fille , qu'il  ne  fauri  it  s’en  dé- 
prendre; tr  kdngt  Jo  Jekr  an  dieftm  Màdeken, 
er  tfl  Jo  Jekr  von  dtejtm  Mldcken  etngenom - 
men . dafl  er  fick  nickt  von  ihr  lis  macken  kan. 

Dépris,  ise  , partie.  & adj.  Lis  gtmackl.  Suite 
Déprendre. 

* DEPRESlER,  v.  a.  Los  prrjjin,  ans  derPrtfft 
nékmen.  Dépreffer  un  livre  ; tin  Bock  aus  âtr 
Prffe  nékmen  oder  kèbtn.  ( Buchbtndtr) 

Tu  den  Tùchmar.ufatlurtn  Jagt  man:  DépreC- 
fer  les  draps;  den  Glanz,  den  die  TVchtr  in  der 
Preffe  beiommtn  Italien,  mindern  oder  JckttiS- 
chen , iluten  den  Prefi glanz  benrhmtn. 

DEPRESSION,  f.  f . (Phyfik)  Das  Ntederdr'icken ; 
it  der  Druck , den  tin  Kbrptr  durck  einrn  an- 
dern  Ktirper  leidet.  Man  Jagt  figürtich  : Vivre 
dons  la  déprefiion  ; unter  dem  Druckt  h ben  ; 
brdiiickt , vrrfolgt , a nterdr'  ckt  teerden. 

* DEPKE VENIR,  v.  a.  (quelqu'un)  Etntm  tin 
FAnertkett  btniimen. 

D1CPRI , f.  m.  Dit  Bitte  um  Erlaffung  der  Le- 
kensgtb'âhren  voit  euum  Grund/ltlcke,  das  man 
non  et  mm  bisliér  riamit  Belrhntrn  kauftn  t mil  ; 
it.  die  JchriftUcht  Anztige  der  IFire n bel  dem 
Situer- Amie,  t venu  man  fie  atffer  Landes  ver- 
kauftn  odtr  aiun  nir  durckgtken  laffen  tenü , 
nèbfl  Brztitknung  des  Ortes,  wo  fit  kérkommen, 
und  mit  dem  Ftrjprecktn  dit  gehBrigen  Abga- 
brn  davon  zu  lutrukten. 

DEPRIER,  v.  a,  Abjageu,  einem  den  man  tingr- 
ladtn  halte , metden , dafl  du  F.inladung  dismal 
aus  gtw  ffen  Urjachtn  nickt  fiait  finie.  On  le* 
avoit  prié*,  on  les  a envoyé 'déprier  ; nus 
hotte  fit  gekiten  oier  ringilâden , man  kat  es 
iknen  wiedtr  abfagtn  laffiert.  il  eft  furvenu  une 
affaire  qui  a rompu  la  partie,  & il  a fallu  dé- 
prier tous  ceux  qu'on,  avoit  priés  ; es  tfl  et- 
was  dazttrifcktn  gekommen , wodurck  fick  dit 
Partie  zerjcklagen  kat;  man  kat  es  aljo  allen 
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ilr.it i,  dit  dazu  gibelin  waren,  witdir  abfagen 
lajfen  er.ïffm. 

Im  LthnsrecUs  ktiJU  Déprier  ; fick  mit  dem 
Leheishcrren  wigen  air  LehnsgebUltr  oder  anie- 
rcr  Gefillt  t/on  antm  ihm  lehiupjlicktigen  Grund- 
Jl'lckt , du  man  kaufrn  will , vergleicken  oder 
abfnden.  Sieht  Dépri. 

Câprier , keeflt  auek  : die  IFSren , die  man 
uuffer  Landes  verführtn  unit,  bei  dem  Suuer- 
Amte  angiben , uni  fick  zur  EntrnlUung  des 
Zoltt  daj".r  verbindli.h  macken. 

Di-  PRifc,  ÊE  , partie.  & acj.  Abgefagt&c.  Siehs 
Déprier. 

DÉPK.MER  , v.  a.  Unterdr'cktn,  nirdtrdrfickin, 
mcht  impôt  oder  en  du  Hlke  koenmen  laffen  ; 
il.  anf  une  demrtiugendi , verdcktliche  Art1  be- 
kandeln.  Cet  homme  a du  mérite , 6e  cepen- 
dant vous  le  déprimez  ; dirjer  Mann  liât  Ve r- 
dienjU,  uni  dock  untrrdr'kkn  Sie  tkn.  Il  ne  le 
faut  pas  tant  déprimer  que  vous  faites;  Sie  m'if- 
jtn  tkn  nient  )o  verSrhtli.k  oder  Jo  gtringfckSz- 
zig  be-andetn , air  Sie  t/mn. 

Déprimé,  k z , partie.  & adj.  Unlerdrïckt  &c. 
Siehi  Déprimer. 

DÉPRISER,  v.  a.  Verackten,  germgfckHtzm,  eine 
Sache  tinter  ikrem  IPirlhi  fel.atzen.  ( If'trd 
haxptfickluk  von  Kaufnans-U'irtn  gefagt  ) Si 
vous  ne  voulez  point  acheter,  du  moins  ne 
déprifez  point  notre  nmrchattdife  ; wenn  Sie 
nukts  kaufrn  teoUen , jo  virachten  Sie  teentg- 
ftens  unjere  K'dre  nickt. 

Duprisé,  fc e,  partie.  & adj.  Zeraeklet,  unter  dem 
iVcrlkt  grfckbtzet.  Suite  Déprifer. 

* DtPROt'RiEMENT,  oder  DÉPROPRIMENT, 
f.  m.  So  nenettn  die  Maltkefer- Ritter  ; datTcJUs- 
nrnit  des  (irSJimtt/lers  oder  lires  Rittirs. 

* DÉPÜCELLEMENT,  oder  DÉPUCÉLEMENT, 
f.  m.  Die  Entjunsfrrung-,  die  Handlung.  da  man 
eintm  Milicien  die  jjungferjihaft  nient,  (wtn. 

DEPUCELER,  v a.  (Tl  dépucelle,  il  dépucellera, 
il  a dépucelé)  Entjungfern,  der  ffungferfckafï 
birauben.  Certains  Seigneurs  eurent  autrefois 
le  droit  de  dépuceler  les  filles  de  leurs  Vaf- 
faux  ; gtwiffi  Lihnsherren  katten  ehemals  das 
Reckt , bei  der  Bruni  ihrer  Zaf allen  die  erfle 
Hocktziitnacht  zu  Jckafeeu 

Dépucelé,  És,  partie.  & adj.  Entjunpfert.  Sieki 
Dépuceler. 

DEPUIS,  Etn  l'irwirt  der  Zeit,  de  s Ortes  tend 
der  Ordmt ng , teekket  im  Deutfchtn  avf  ver- 
fckiidme  Art  glgében  tard.  Dennis  cela  qu’eft- 
il  arrivé  ? tétas  tfl  feitdim  virgef allen?  Je  vous 
Ettendtai  depuis  cinq  heures  jusqu'à  fix;  izh 
uer de  Ste  von  jûnj  Ukr  an  bis  fechs,  oder  zwi - 
J.ken  ’iinf  uni  fechs  (Jkr  eruusrtrn.  La  France 
s’éter  d depuis  le  Rhin  jusqu’à  l'Océan  ; Fraetk- 
teiek  erflreckt  fick  von  dem  Kktine  a»,  bis  zum 
Oie,n.  Je  les  si  tous  vus  depuis  le  premier 


hisqn'àn  dernier  ; «cA  habe  fie  aile  vom  erflen  ’ 
an,  bis  zum  lizter,  gefeken.  Tous  h s Auteur* 
qui  ont  écrit  depuis  lui;  aile SiknfiftcUtr,  wet- 
cke  feit  ihm  oder  nSck  ihm  gtfckritben  kaben. 
Vous  èces  venu  depuis  moi  ; ihr  Jeyi  eiich  mir 
getommen.  Je  ne  l'ai  point  vu  depuis  Ion  re- 
tour; ich  habe  ikn/eit  jetner  ZurUckkunfl  nickt 
gtfiken.  Depuis  votre  dernière  lettre  ; feit  la- 
rcin lezlen  Briefe.  Depuis  le  matin  jusqu’au 
foir  V vom  Alorgen  bis  na  dtn  Abend.  Depuis 
peu  ; feit  kurz.  ui , vor  kurzem  , tmlUngfl , feit 
kurzer  Zeit.  Depuis  quand  ï feit  wann  ? feit 
weUitr  Zeit? 

Oft  wird  Depuis  , ale  ein  Zôrwort  der  Zeit 
mit  der  Partickel  Que  verbunden , uni  durcit 
feitdim  ii berfezt.  Depuis  que  vous  êtes  parti  ; 
Jeudim  Sie  abgereifet  fini.  Depuis  que  je  no 
l'ai  vu  ; feitdim  ich  tkn  nickt  gefeken  habe. 

Depuis,  ifl  auck  ein  Nebenwort  der  Zeit.  Je  ne 
l'ai  point  vu  depuis  ; ich  habe  tkn  feitdim  oder 
feit  der  Zeit  nickt  gefeken.  Qu'ett-il  arrivé  de- 
puis? tels  tft  feitdim  vdrgegangen  oder  vârgt- 
faBen?  Je  n’en  ai  point  ouï  parler  depuis; 
ich  kabe  Jeitdim  oder  feit  deefer  Zeit  nickt  (La- 
iton riien  kSreu, 

DÉPURATION,  f.  f.  ( Arzteuiw.  un  d Chymii  ) 
Die  Reinigmg,  die  Abfonderung  der  unreineet 
Thaïe  von  einem  Kbrper.  La  dépuration  d’an 
métal  ; dit  Remigung  oder  Feinmackung  entes 
Aletalles.  La  dépuration  du  fang,  dite;  die  Rei- 
njgung  des  Blutes,  fi te. 

•DEPURATOIRE,  adj.  de  t.  g.  (Annette.) 
Reinigend.  Un  remède  dépuratoire;  an  bi'u- 
reir.igendes  Millet. 

DÉPURER , v.  a.  Reievgtn.  ( Siehe  Dépuration  J 
Dépurer  un  métal  ; ein  Metall  reimgen , feies 
macken.  Dépurer  le  fang  ; das  Blht  riinign. 

Dépuré,  ée,  partie.  & adj.  Geremiget.  Sieki 
Dépurer. 

DÉPUTATION , C f.  Die  Abordnung  oder  Abu 
fendnng  einiger  Perforer!  ans  eintm  üllegio  oder 
atu  einer  Gemeinae  , mit  emern  geteijfen  Auf- 
l rage.  (Man  pfègt  auck  im  Deutlcken  das  IPort 
Deputatiln  zu  georanckm)  Une  Députation  fo- 
lemneite;  tint  feierlieke  Deputatida.  Une  dé- 
putation de  fix  ou  fept  perfimnes;  tint Depu- 
tatiôn  von  fechs  oder  fubm  Perforent  die  Ab- 
ftndung  fechs  oder  Jieben  mit  einem  gewifftn 
Auftragi  ver/thener  Perfonm. 

Zuieeilen  verjtekt  man  miter  Députation,  die 
Abgtordnetin  oder  die  mit  einem  geuriffin  Auf- 
trage  abgefendeten  Pirfonen  ftibjl.  Une  députa- 
tion nomlireufe;  eine  zahlreicke  Deputatiôn, 
einc  zaklriicht  Pcrfamlung  cou  Abgeordneten. 
Toute  1a  députation  a été  d'avia..;  die  ganze 
Deputatiôn,  aile  Abgeordnete  waren  der  Mey- 
etung. . , 

DÉPUTÉ,  f.  m.  Der  Abgeordnete,  einAbgtord- 
neter , émir,  der  von  einem hiihern,  von  emem 
O 3 Code- 


Colltgio  odtr  von  finir  Gemtindt  ru  Ausrick- 
lung  gtwijftr  Aufirdgi  ahgejckikt  Word  tu  ifi. 
(dcr  Ueputirte)  Les  député»  de  li  Province; 
dit  Abgtordneten  ( du  Dtpulirtfii ) dcr  Provmz. 
Envoyer  de»  député»  au  Roi}  Abgtordnttt  an 
dm  kbmg  Jtnd/n. 

DÉPUTER,  v.  ».  Aborinm,  mit  tintm  BeJ/Ut 
odtr  Auftragt  abfckickm.  ( Siikt  Députation ) 
Le  Roi  a député  deux  Conieiller*  d’Etat  pour 
faire  favoir  fa  volonté  ; <Ur  Ktinia  kat  zwti 
Sidtsràikt  abgtordnet,  un  [tint  U'itlinimipnutig 
bekn  t zu  mai  km.  Le  Parlement  députa  un 
Prelident  vers  le  Roi  ; dos  Parlamtnt  Jckiktt 
ti nt n Pràjidentrn  ait  Abgtordnettn  an  dm  Kb- 
nig  ab. 

Député,  ée,  partie.  & ad  j.  Abgtordntt.  Sukt 

Députer. 

DERACINEMENT,  Cm.  Dit  Aasrottung,  dat 
Ass.cifjtn  mit  dtr  U'nrztl.  ( du  Entwurztlung) 
(In  dcr  Sprackt  dtr  Ftirjitr ) dit  Ausfiockung , 
dat  Ausfiocktn.  Le  déracinement  de  cet  arbre 
marque  que  le  vent  étoit  bien  impétueux; 
dafi  ditjtr  Baum  nul  famt  dtr  U'nrztl  ausgt- 
rijjtn  wordtn  , tfi  ttn  Btwtit , dafi  dtr  U'md 
J Sur  htftig  war. 

DERACINER,  v.  a.  Ausrottm,  mit  dtr  U'nrztl 
ausrti/Jen  ; (tntwurztin  ) imForftw.  Ausfiocktn. 
Déraciner  un  arbre;  t mm  Baum  mit  dtr  U'nr- 
ztl autrtiffin.  Le*  grands  vents,  le»  orages 
déracinent  quelquefois  les  arbres  ; dit  fiarktn 
U'indt , dit  Sturmwmdi  rtifitn  bfters  dit  Bàu- 
mt  mit  dtr  U'nrztl  ans.  ( Dot  dtnl/tht  U'ort 
Ëntumrziln  koml  nûr  in  dtr  Spritkt  dtr  Duh- 
itr  vdr) 

Fie.  Déraciner  nn  mal  ; tin  Ubtl  ausrotttn , 
a ui  d/m  Grandi  ktiltn , ganz  vtrtilgtn.  Il  eft 
difficile  de  déraciner  un  mal  invétéré  ; « ifl 
Jikwir,  un  tingtumrztlltt  Ubtl  auszurotttn.  Ou 
aura  bien  de  la  peine  à déraciner  cet  abus, 
cette  erreur;  ma»  wird  vitl  Miikt  kabtn,  dit- 
ftn  Mifibrauck , ditjt n Irtkum  anszuroutn. 

Déraciné,  Le,  partie.  & idj.  Ausgeroltet.  Siekt 
Déraciner. 

DÈRADER.  v.  n.  l'on  dtr  Rktdt , wo  man  v6r 
Anktr  Idg,  dnrck  Stnrm  abgttritbtn  wtrdtn , 
uni  dm  Anktr  mit  Jckltppen. 

DÉRAISON , f.  f.  Du  Unvernnnft , dtr  Mangtl 
an  l'tnunfl , du  Abwtjenkeit  dtr  Uirnun/t  ; 
tin/  unvtmÜnfugt  Uinkungs-Art.  Sa  déraifon 
éclate  dans  toute  là  conduite;  /tint  Unvtrnnnft 
leuckitt  aui  Jttntr  g anztn  Auffîkrung  ktrvér. 
Sa  conduite  & fes  propoa  font  une  déraifon 
perpétuelle;  /tint  Aufiuhrung  uni  J. tin • Rtdtn 
fina  Folgen  ftintr  anhalimdtn  Unvtrnnnft,  ztu- 

ftn  von  mtr  immtrwSkrtndtn  Abwîjtnkiit  dtr 
'trnunjt. 

* DÉRAISONNABLE,  ad},  det.  g.  UnvtrnUnf- 
tig  , dtr  gtjundtn  U tmunft  un a BiHiekrtt  zu- 
widtr.  C eit  un  homme  tout-à-hût  dtraifou- 


nable  ; tr  ifi  tin  kbckfi  unvtrt.Snfiigtr  Merjck. 

Des  conditions , des  propolitions  déraifonna- 
bles  ; unvrrnan/tigt  odtr  unbdUge  Btduigungtn, 


VorjikHgt. 
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unbiiligt  Btduigungtn, 

DÉRÀLSoRn ABLEM ENT , adv.  Unvtrniinflig, 
auj  tint  unoernUuftige  und  unbiiligt  Art.  Je 
n'ai  jamais  ouï  parler  li  déraifonnablement  ; 
ich  kabt  ntt  Jo  UHvtruiinflig  rtdtn  kbren. 

DÉRAISONNER , v.  n.  Unvirnlinftig  rtdtn.  Il 
ne  fait  que  déraifonner  ; tr  Jpritkt  lauttr  un- 
vtrnünfhgtt  Ztuet  tt  gt ht  ktm  gtjcktidu  U'ort 
oui  Jtmtm  Munit. 

DÉRANGEMENT,  f.  m.  Du  Unordnung , dit 
zirflbrtt  Ordnung,  dit  Utrrütkung  dtr  Satktn 
oui  dtr  Strllt , wo  fit  kin  gtkbrtn  ; dot  uncr- 
dtnihcht  Dur.ktinanderlitgm  dtr  Sa/iitn.  Le 
dérangement  de  mes  livre»  eft  eau  le  que  je 
ne  fauroi»  vous  donner  celui  que  vous  me 
demandez;  du  Unordnung,  worin  fuk  niant 
Bûcher  btfindtn,  ifi  Urjache,  dafi  ich  Jkiun  das- 
jtnigt,  wrtchts  Su  vou  mir  ver  langue,  nicht  ci- 
bla kan.  Le  dérangement  de»  papiers  ; dit  Un- 
or  duung  dtr  Papurt,  du  unordtntlickt  Durck- 
ttnandtrlugtn  dtr  Scknfitn. 

Fig.  Jagt  man  : Cet  homme  eft  ruiné,  il  y 
» nn  grand  dérangement  dan»  fes  afiàires;  dit- 
jtr Mtnjck  ifi  zu  Grundt  gtrickUt , J tint  Sa- 
chm  Jind  m erifitr  Unordnung,  t n grbfier  Ztr- 
rUtlung.  Ceu  caufe  du  dérangement  daoa  fa 
fcnté  ; dit/ti  verurjachtt  tint  Unordnung  in  jti- 
n tr  Gtfundktü,  aufts  zirrlittrt  J tint  Gtfund- 
htit.  U y a bien  du  dérangement  dans  fon 
efprit  ; Jtin  l'trfîand  ifi  fthr  us  Unordnung. 

DÉRANGER , v.  a.  In  Unordnung  odtr  ans  dtr 
Ordnung  brmgm  ; tint  Sac  lu  oui  dtr  St  t Ut,  wo 
fit  km  gtklirit,  vtrrlitktn,  unt/r  tmandtr  fitl- 
ttn  odtr  wtrftn.  Il  a dérangé  me*  papier», 
mes  livres  ; tr  kat  menu  Papiert , mtnu  £0- 
cktr  m Unordnung  gtbracku  11  ne  faut  pas  dé- 
ranger ces  fauteuils;  man  mufi  ditjt LrlnyKklt 
nicht  vtrrScken.  Man  Jagt  auth  : Déranger  une 
chambre,  un  cabinet;  an  Aimrr.tr,  un  Robi- 
net m Unordnung  bringtn;  dit  darin  btfmdlt- 
cktn  liBibetn,  Papitrt  und  andtre  Sackm  vtr- 
rücktn  odtr  durck  tmandtr  wtrftn.  Vou»  ave* 
dérangé  toute  ma  chambre;  tkr  kabt  mtm  gan- 
zts  Zimmtr  in  Unordnung  gtbrackL 

Zuwaltn  wtrd  Déranger,  m Unotdnung  brin. 
g o>,  ht  dtr  Btdtutung  cou  Troubler,  brouiller, 
mettre  en  défordre,  gtbrauckt,  und  ktfit  dam i 
Jovitl  ait  : fiüren , verwirrtn,  tint  Sache  au s t h- 
rtm  ordmtiick'H  Gange,  ans  dm  Gtltijt  brm- 
gm  Cet  accident,  ce  procèa  a dérangé  tou» 
mes  délierai;  ditjtr  Zufaü , ditftr  Proztfi  kat 
aile  meme  Abhckttn  verriickt  odtr  vertiltll.  Cela 
m'a  tout  dérangé;  das  kat  mick  ganz  in  Un- 
ordnung, ganz  aus  d/m  Gtltijt  gtbratkl  ; ( im 
gem.  Ub.j  dujts  kat  mur  das  ganzt  Concept 
Vtrrlkktt, 

Han 
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Man  /agi  : Ne  von»  dérange*  pas , Mon- 
iteur ; la[/»n  Sie  fie h nickt  fiùrm , mon  Htrr  ; 
blrtlen  Su  rukig  lui  Ikrer  Arbeit , oder  fokrers 
Sie  in  Ih.  en  GeJtkSften  fort  Se.  Se.  Ce  jeune 
homme  fc  dérange  ; diefer  jungt  Mtn/ch  teird 
unordettUuk,  fàxgt  an  auszuf.hotifen. 

Dérangé,  ék,  partie.  &adj.  In  Unordnung  gt- 
bracki.  St' ht  Üé-anger.  Man  fagt  : Cet  hom- 
me eft  dérangé  dans  fa  conduite,  dans  fes  af- 
faire., od/r  abfolate  : Il  eft  dérangé;  diefer 
Mtnfck  flikrt  tin  unordentlckee  l.èben  , ifi  un- 
oritntUch  in  ftintn  Gefikdfttn,  ifi  in  jtitttn  Sa- 
tken  fthr  unordentlick.  11  eft  dérangé  chez  lui, 
dans  fa  malfon  ; es  fukt  unordtntlich  bel  ikm 
ans , m ftintm  Haufe  fitht  ts  unordentlick  ans; 
es  liegt  bel  tkm  ailes  durcit  emander.  Ses  affai- 
res font  dérangées;  feint  Sachen  fiektn  fikleckt, 
feint  UmfiSndtfmd  nukt  die  beflen.find  zerrliitet. 

* DERAPE , ÉE,  adj.  Man  nennet  in  der  Sduf- 
fakrt  : Une  ancre  derapée  ; rmra  Anker,  der  fick 
vom  Grande  lâsgelSfet  kat. 

DERATE,  EE,  adj.  luifit  fig.  und  im  gem.  Lèb. 
Manier,  lujlig,  tèbkaft  ; tt.  Jcklau,  verfcklagtn, 
lifiig.  Une  petite  fille  dératée;  tin  klemet 
manières,  fcklaues,  durchtriebenes  Màdcktn,  dos 
mtkr  weifi,  als  ma»  von  ikrem  Aller  erwartet. 
Man  fagt  auck  fiibfianlivt  : C’eft  nn  dératé  ; et 
ifi  tin  Jcklautr  Kopf,  tin  durchtriebener  Sekeim, 
dèr  fick  nickt  leickt  durai  weifi  macken  lüflt. 

* DÉKAYURE,  Cf.  (Londw.)  Dit  Schetdefiur- 
ckt,  dit  lezlt  Furcke , stelcke  zwei  nèben  einan- 
dtr  hegendt  Æektr  von  emander  fekriieU 

DERECHEF,  adv.  A ber  mais,  von  neue  m.  (füngt 
cm  zu  errait»»  ) ‘ 

DÉRÉGLÉ,  ÉE,  Sitkt  nâck  dem  Verbes  DÉ- 
RÉGLER. 

DÉRÈGLEMENT,  Cm.  Die  RegeUofigktit , Un- 
regeimSfiigktit , du  Unordnung  in  dem  fitlicken 
Betragen  ; it.  die  Vtrwirrung,  der  vtrworrent, 
regetlojt  Zufiand  des  fithehm  Btiragtns  oder 
lier  Dtnkungs- Art.  Le  dérèglement  de  fa  vie, 
de  fes  mœurs  ; dit  Regeilofigkeit  feints  Ltbtni, 
femer  StUrn.  Le  déréglement  de  fon  efprit; 
die  UnrtgelmSfiigked , die  Vtrwirrnng  feints 
Vrrfiar.de s ; /tint  vtrworrtnt , von  den  Regein 
der  gtfindtn  Vtrnmft  abueickende  Art  zu  den- 
ken.  11  trouva  cette  maifon  dans  un  grand 
déréglement;  rr  fond  diefes  Hans  in  grtfier 
JJnordnung.  ( inAbfickt  des  fitlicken  Bttragens) 
Dérèglement,  teird  aueh  van  dimjtnigm  ge- 
fagt , i vas  dem  g ewbkn’.icken  Laufe  dir  Nat&r, 
oder  den  Regein  der  Kunft  nickt  gemdfi  ifi.  Le 
dérèglement  de»  faifon»;  die  Unordnung,  Un- 
regelmSfiigktit  der  IVitteneng  ; tint  IVuterung 
du  den  ÿahreizetien  nickt  angemeffen  ifi.  Le 
dérèglement  dn  ponla;  die  Unordnung  des  Pul- 
fes , dos  unruhtige  Scklagen  des  Pulfes.  Le  dé- 
règlement d’une  montre  ; der  ssnruktige  Gang 
emtr  Tajchtn-  Ukr. 


DÉRÉGLÉ  MENT , adv.  Unordentlick.  den  Re- 
gein der  Ordnnng  zuwider.  Il  vit  fi  dérëglé- 
ment,  que.  . ; rr  lèbt  jo  unordenlluk , dois ... 

DÉRÉGLER,  v.  a.  /»  Unordnung  triage»,  dit 
Ordnung  fibrers.  Il  a déréglé  toute  la  com- 
pagnie ; rr  kat  dit  ganze  Gefelfckaft  in  Unord- 
nung gebresekt  ; tr  kat  dit  Ordnung  der  gan- 
zen  Gefelfckaft  gefioret.  La  mauvaife  nourri- 
ture lui  a déréglé  l’eftomac;  dit  fchlechten Nak- 
nmgsrmttel  kaben  feinen  Magtn  in  Unordnung 
gebrackt.  Le  mauvaij  temps  & la  pluie  dé- 
règlent les  horlogea  ; dos  JtkltcUt  IVetter  uni 
der  Règne  brtngen  die  Ukrtn  m Unordnung , 
macken  dafi  du  Ukrtn  unrichtig  geken. 

Se  dérégler,  v.  réclpr.  In  Unordnung  kommen 
oder  geratkiss.  Pour  peu  qu'il  mange  trop, 
fon  eltomsc  fe  dérègle  ; rr  darf  «Sr  tin  wtnig 
z»  vitl  tjftn,  fo  komt  ftin  Magtn  i»  Unord- 
nung. Une  montre  qui  Ce  déréglé  pendant  le 
dégel;  tint  Ukr,  dit  bei  dem  7 Aa» irriter  ifi 
Unordnung,  aus  titre»  ordtnliicktn  Gange  komt. 
Le  temps  fe  déréglé;  dos  IVetter  wiri  unbt- 
fiândtg,  te  gibt  andtr  IVetter.  Son  pouls  s'eft 
déréglé  ; ftin  Puis  fcktàgl  unordentlick. 

Sprichw.  Il  ne  faut  qu’un  mauvais  Moine 
pour  dérégler  tout  le  (Sauvent  ; tin  tinziaer 
fcklecktr  Mbnçk  ifi  gtuug , um  dos  ganze  KI6- 
Jler  m Unordnung  zu  brmgen-,  tin  trnzigts  r Su- 
dignes  Sckdf  kan  die  ganze  Htrde  anfiecken. 

Déréglé,  ée,  psrtic.  & adj.  Bs  Unordnung  ge- 
brackt. Siehe  Dérégler. 

Als  Adjefhvum  keifit  Déréglé,  ée;  unordent- 
tick,  den  Regein  der  guten  Sitlen  zuwider,  ans- 
fckwefend.  il  eft  fort  déréglé  dans  fes  mœurs; 
rr  ifi  fekr  ausfckweiftnd  in  feinen  Silten.  Me- 
ner une  vie  fort  déréglée  ; rm  fekr  unordeub- 
lickts  Lèben  Jiikrtn.  Une  paffion  déréglée;  rin» 
unordentlicke  I-eidenfckaft.  De#  deiirs  déréglés; 
unordentkcke  Begierden.  Une  ambition  déré- 
glée ; rm»  unmSfiige  Ekrfuckt. 

Déréglé , wird  auck  von  n atürlicken  oder 
Kunfifacken  gefagt , diren  gesebkniseker  Gang 
unterbroc) te»  oder  verrückt  i fi.  Un  temps  dé- 
réglé; tine  nngewSknlicke  iVdterung.  Un  poule 
déréglé  ; rm  unordentlicker  Puis.  Une  horloge 
déréglée;  tint  unricktig  gtkendt  U ter. 

DÉRIDER  , v.  a.  Entrunzein,  elle  Runzeln  benik- 
rnen,  vertreiben.  Une  pommade  pour  dérider; 
tint  Pomade  die  Runzrln  zu  vertreiben. 

Fig.  fagt  man  : La  joie  déride  le  front  ; dit 
Freudt  entnmzelt  die  Stirn , erkùtert  dot  Ge- 
fickt.  Se  dérider  le  front  ; feint  Stirn  entrun- 
zein , fein  Gefickt  trkntrrn , aufkeitem.  Cet 
homme  eft  fi  févère.  que  fon  front  ne  fe  dé- 
ride jaraaia  -,  iicfer  Mann  ifi  fo  unfreundUck, 
dafi  Jetnt  Stirn  fich  nie  erheitert,  dafi  fein  Ge - 
fient  fick  nie  aufkeitert. 

Déridé,  ék,  partie.  &c  adj.  EnlrwxztU.  Sitkt 
Dérider. 

DÉRI* 
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DÉRISION,  r.  f.  Dit  Verlackuua,  dcr  Spott  oier 
flohn , wodurck  man  etwas  belachet  oitr  la- 
tktrlick  zu  mackn i fuckti.  Dire  quelque  cliofe 
far  détilion  ; etwas  oui  Spott  fagm.  C’eft  un 
homme  qui  tourne  tout  en  dcriuon  ; tr  ifl  tin 
Mtnjtk,  der  alla  Idckrrlick  zu  mackeu  fuckt,  dir 
mit  aUtm  ftm  Gefptitti  treibt. 

DERIVATIF,  IVb,  adj.  Ableiteni,  oui  tintm 
Tktilt  dis  Kbrptrs  zu  tintm  andtm  kinleitend. 
Jl'o rnt  ntr  in  dtr  Arztntiw.  in  folgtndtr  Re- 
ims-Art i tr  : Une  Clignée  dérivative;  tin 
Adrrtafl  , tcodurch  mon  dos  Giblilt  von  tintm 
Tktilt  dis  K'rptrs  ableütl.  ( Die  in  andtm 
JVtirttrbütkttn  angetilkrtt  gramatikalifclu  Bt- 
itutung  des  H'ort  t s Dcrivatil,  fcheint  nicht  fran- 
zbffck  zu  Jtyn , mil  lit  wèdtr  im  Dictionnaire 
dtr  Academie  nock  im  Richelet  &c.  fltkl.  An- 
flatt  Mot  dérivatif  milfitt  man  alfo  Un  dérivé 
jagm  ). 

DÉRIVATION  . f.  f.  Dit  Abltiiung,  dit  Hèrlei- 
tur.g  fines  H'ort  t s von  tintm  andtm  IVorte. 

In  dtr  Arztntiw.  keiflt  Dérivation  ; dit  Ab- 
Uitung  des  Geblûtes  oitr  andtrtr  Feuchtigkti- 
itn  von  tintm  Tktilt  des  Korpers  zu  tintm  an- 
dtm ; z.  B.  wtnn  man  naht  bti  einem  tntzlin- 
drteu  Schaitn  tint  Aitr  b/net , damit  dos  jlok- 
itndt  GeblBt  fick  ztrtktile. 

In  dtr  HuirauUk  keiflt  Dérivation  ; die  Ab- 
leitung  des  IVafftrs  durcit  Rbkren,  ndck  dtm  U'af- 
ftrbtkaltnijfe  kin. 

DERIVE,  Ci.  (Sckiff.)  Dos  Abwtichen  oier  dos 
AbfaUtn  eines  StSuffti  von  J einem  ordentlicken 
Lauft , von  Jtintr  fakrt  oitr  t litlmthr  t-jn  iem 
Strukt  , dèn  es  bti  jtintr  fakrt  auf  dtm  Aon i- 
pajjt  kilt.  Noua  avoua  un  quart  de  dérive  ; 
ttnjtr  Sckiff  ifl  un»  tmtn  Vierttlsjlrich  von  der 
fakrt  abgëfaltm.  (wègmder  Gtwaltdes  Sturms 
lier  der  Flutk)  Noua  nous  laiffàmes  aller  à 
ta  dérive;  wir  Uberlteftn  uns  dtm  Sturme  uni 
dm  lit  11  en;  wir  konttn  ktintn  Strie  h kalten, 
fenitrn  lie  fl  tri  dos  Sckiff  gthtn,  wohin  tsSturm 
uni  Ht ben  tritben. 

Sprickw.  Cela  va  à la  dérive  ; dos  fchwimmit 
Wof  iem  IVafftr , wit  es  dit  U'elien  uni  Hindi 
treiben.  La  dérivé  vaut  la  route;  durckAbwei- 
tktn  ( wtlckts  hier  fovitl  ktifjtn  mil  ois  Lavnren ) 

x fumt  man  immer  wuier  auf  die  reckte  Fakrt. 

Dater  Dérive  verjltkt  man  auch  : die  U'eite 
von  dtm  Orte,  wo  fick  auf  dtr  Si  das  Sckiff  be- 
finitl , bis  an  Un  Ort  kin,  wa  man  dasSenk- 
blti  gtworfen  hat  ; dit  ZaU  dtr  Klaftern  am 
Senkbltit , zwifcktn  dtm  Orte,  wo  man  es  ein- 
gtfenkt  hat , uni  dtm  Orte , wo  das  Schiff  ifl. 

Auch  nennet  man  auf  dtn  Sckifftn  Dérivé, 
oitr  Semelle  dérive;  das  Sckwirt,  tm  brtilts 
dictes  Brit,  wtlckts  an  dtr  Sttlt  dtr  klemtit 
Schiffe  angemacht  wiri , um  zu  verhliten , daj 
fit  nicht  jo  jtkr  auf  du  Seite  abtnibtn  oier  ip  i 
dtr  nchten  Fakrt  abfaUen, 


DERIVER  , v.  t.  Vom  Ufer  abflSJltn  oitr  ubgt- 
ken , fick  vom  Ufer  mtftrntn.  Dès  que  le  ba- 
teau eut  dérivé;  Jobald  das Fahrztug  oier  der 
flaclun  vom  L’ftr  abgtflifim  t car , fick  nom 
Ufer  tnlfirr.il  batte.  Il  eft  temps  de  partir,  dé- 
rive! es  tfl  Zut  abzufakren , ftdfl  ab  ! 

Dériver,  keiflt  tn  der  S/Jprickt  auck  : Abfat- 
Itn,  vom  Strukt  oitr  von  dtr  ordentlicken  Fakrt 
abwtickm.  Noua  trouvâmes  que  les  courses 
avoient  fait  dériver  le  vaiflesu  de  dix  lieues; 
wir  fanden,  dafl  die  Sèjbbmt  das  Schiff  uni 
zékn  Mtilen  von  jtintr  Fakrt  abetlritben  kal- 
ten. Le  Pilote , pour  ne  pas  donner  fur  le 
rocher , fut  obligé  de  laifier  dériver  le  vaif- 
feau;  der  Situer  matin  war  genbtkiget  das  Sckiff 
ai  f allen  zu  laftn  oier  von  dtm  Strukt  (auf  iem 
Kompafft ) abzuweichtn,  um  nicht  auf  nnen  Ftl- 
ftn  zu  fldfien. 

Dériver,  keiflt  auck:  Von  etwas  kèrrlikren  oier 
herkommen , tntjpringtn;  von  etwas  feinen  Ur- 
fprung  kaben , ent/lihen.  C’eft  de-là  que  déri- 
vent tons  leurs  malheurs  ; dahèr  komt  oitr  er.t- 
Jpringt  ihr  ganzes  Unglfick  ; das  ifl  der  Ur/prung 
ad  tores  Unglückes.  De-là  font  dérivées  tant 
d’erreurs,  tant  d’hérélies;  dahèr  fini  fovitl  Ir- 
tklimtr  , fovitl  Ktiztrtttn  tntflanden.  11  faut 
aller  à la  caufe,  d’où  le  mal  dérive  ; man  mufl 
auf  dtn  Grund  geken , aus  welchtm  das  übtl 
rntjvrmgtt. 

in  dtr  Sprdcklekre  keiflt  Dériver;  abflam- 
mtn,  ktrgeltilrt  wtritn.  Ce  mot  dérive  du 
Grec  ; iufts  H'ort  flammtt  aus  dtm  Gritcki- 
Jcktn  ab.  Cet  mot  eft  dérivé  de  l’Arabe;  iu- 
fts IVort  fl  aus  dtm  Arabifcktn  hèreeleitet. 

Zuwnltn  wiri  Dériver  als  tin  Anivum,  an- 
flatt  Faire  dériver,  gtbraucht.  D’oh  dérivez- 
vous  ce  mot-là?  wo  leiten  Su  iitfts  H'ort  hirf 
Je  le  dérive  du  Grec;  ick  leitt  ts  aus  dtm  Grit- 
chifcktn  kèr. 

DERIVER,  v.  a.  Ableiten,  kèrleitm , von  tintm 
Orti  kh  on  eintn  andern  kinleilen.  Dériver  de 
l’eau  d’une  fource;  IVafftr  von  emer  Quelle  ab- 
Ititen  oitr  kèrleitm. 

Bti  dm  Sckiofftrn  keflt  Dériver  fovitl  als: 
Oter  la  rivure;  abniiten,  du  Vtrnitiung  ab- 
maclitn , abftiltn  &c. 

Dit  Ukrmacktrfagm:  Dériver  une  roue;  tin 
Rdi  aus  Jtintr  Lagt  oitr  aus  dm  Gttntbjldken 
treiben. 

Dérivé, Le,  partie. &adj.  AbgtJUJ!tn,vom  Ufer 
tntfrrnet.  In  der  Sprdcklekre  tunnel  man  fub- 
flanuvt  Un  dérivé  ; tin  abgtleitetes  IVort , tin 
H'ort , das  non  tintm  andtm  IVortt  abflammtt 
oitr  kirgeUittt  wiri.  Le  verbe  & fes  dérivés; 
dis  Zatwort  u ni  Jtèut  Ableitungen. 

* DERME,  t tn.  ( A rat.  ) Dit  haut  des  Mets- 
fcken.  Siehe  Epiderme. 

DERMCLOGIE,  t.  £ ( Anat.)  Du  Libre  t on  dtr 
Haut,  (SomatologieJ  ièrjtugt  Thtil  icr  Ana- 
tomie 
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lomii , ujtkktr  von  air  .Vaut  ier  mtnfcUickm 

KSrters  kandtU. 

DERNlr-R , ÈRE,  adj.  Drr,  du,  dus  Uzle-,  dm, 
u as  kem  mai,  res  U Ig  jeintr  / irt  ndck  / le*  Hat, 
Jotcohl  drr  Heit , ali  d m Orce  und  der  Ord- 
nung  ndtk.  Le  dernier  jour  de  l'année;  dir 
liai  Tag  im  gfohre.  Ce  fut  fi  dernière  en- 
treprife  ; die/e  lear  feint  Uzte  Unlrmthmmg. 
Le  dernier  chapitre  ; das  I U*  Kapitei.  Ceft 
le  dernier  de  l'a  race  ; er  f/j  drr  Itzû  ftmis 
GrjchUcktes.  Dans  les  derniers  temps  de  (à 
aie;  tn  dm  hzten  Zeiten  odtf  Tagen  j nus 
Libtm.  Je  vous  le  dis  pour  la  dernière  fois; 
ick  fa gi  es  /«tien  zum  lezitnmaU.  Dire  le  der- 
nier adieu  ; das  hzte  Lebewohl  jagen.  Rendre 
les  derniers  devoirs  à quelqu'un  ; imfra  du 
hzte  Pfluht , du  U'zu  Ehre  trwtiftn  , ikn  zwr 
F.rit  brjlattm  kilfm.  Mettre  la  dernière  main 
à quelque  chofe  ; die  hzti  Hani  an  elwas  lè- 
gen,  lin  U'trk  vbitig  tniigm.  B rut  us  & Caffius 
noient  les  derniers  Romains,  les  derniers  des 
Romains  ; Brûlas  und  Cal/tus  warm  du  Uzte» 
tibmtr,  waren  du  Uztm,  weicke  fàr  dû  freikeit 
itr  ràmifdun  Repubhk  gefochten  haben. 

L’annee  dernière,  le  mois  dernier,  la  fe- 
maine  dernière,  dimanche  dernier,  lundi  der- 
nier; vongts  odir  Uzt  virwuhtnis  ffakr , vori- 
gen  Monat,  dû  vorigi  odir  vergangeni  U'oche, 
von  gin  Sontag  , oorigen  Môntag.  In  du/en 
jRtams-Artm  fleht  Dernier  kinttr  dim  Haupt- 
ttorte , und  brzttckmt  das  ffakr,  din  Monat, 
dm  Tag&c,  dir  unmUtilbdr  vor  de/njnugen, 
tcovon  du  Kedi  tfl,  vôrkèrgeket,  In  alfm  iïbri- 
gen  Bedrut ungen  aber  j,ekt  Dernier  ordeiittuher 
U'eift  vtr  dem  HduplworU. 

Desmsr,  luifit  auch:  nos  in  ftintr  Art  das 
duffcrjU  odir  hSchJU  ifl,  jowokl  im  guten  ois 
tnt  bàfen  l'nftandt  ; in  weicker  Bedtutune  Der- 
nier, un  Deutfclun  auch  blâi  durck  den  Suptr- 
lativum  ausgedrütkt  werdtn  kan.  Arrivé  au 
dernier  degré  de  la  perfection;  zum  lUich/Un 
Grade  der  l'olkommenkeit  gtiange.  Il  combat- 
tit avec  la  dernière  bravoure;  er  foikt  mit 
der  dufjerften  Tapfirktii,  Je  iui  ai  les  derniè- 
res obligations  ; iih  bm  inm  du  grSflt , dû 
tufferfU  ('erbmdltchkeit  fehutdig.  Ciels  clt  du 
dernier  ridicule;  das  ifl  kockjl  odir  auiïerfl  IS- 
cherhek.  On  l't  traite  avec  la  dernière  indi- 
gnité; man  ifl  ikm  mit  dir  àufferfiin  l'track- 
tung  begèfpuf,  man  hat  ikn  au)  du  unwiirdig- 
JU  / Irt  behandelt.  C’elt  le  dernier  des  hom- 
mes •,  er  ifl  der  nirdertrSJuigfU,  der  niektswür- 
digfle Mtttfch.  C’eft  la  denuere  des  créatures; 
fie  tfl  au  nicktswSrdigfle  K/iatur. 

Alan  fa et:  Avoir  les  dernières  faveurs  d’une 
femme  ; dû  hzte  Gunft  linis  frautnzimmtrs 
gtmefim  , ikrir  l/.narinuni’tn  gtnuflm.  11  y a 
employé  jusqu'au  dernier  fou  ; tr  kat  Jtinen 
Uzien  Hillir  dorait  eewindrt. 
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Le  dernier  jugement  ; das  hzte  ochr  flngJU 
Grruk.  Rendre  le  dernier  foupir;  dm  Uztm 
Atnrm  h oint , flnben.  11  fortit  le  dernier  ; tr 
gmg  zu  Itzt  krraus. 

Au  dernier  point  ; im  kbckflm  Grade , bis 
aufs  hSckjû.  Au  dernier  mot;  mit  dem  Uztm 
K' or  1e.  Etn  Ausdruck  deffm  man  Jick  im  Han- 
dilbidienet,  um  damit  anzuzeigm,  dafl  nichts 
vom  Prttft  abgekt,  oder  dafl  man  dos  HufferjU 
Gibât  gtthan. 

En  dernier  lieu;  zu  Uzt,  am  Endt,  zum  Uz- 
tm, endlick, 

Dkkkikk,  wird  auch  als  ein  SMantivunt  gi- 
l»  audit.  So  fagt  ma n bti  qtwifjen  Spukn  uni 
Handgefechten  : Ne  vouloir  jamais  avoir  le 
dernier;  numals  dm  Uztm  Sckldg  haben  uol- 
Un  ; immer  geurinnen  odir  dit  Oberhand  bchal- 
frn  teollen. 

Die  nehmlickt  Rident- Art  bedmtit  aber  aiuh  : 
immer  das  Uzte  Il'ort  haben  uollc»;  mekt  Uo- 
nckt  haben  odtr  auch  bei  einem  Wortjlrnû  mcht 
ndtkgibm  teolltn.  11  veut  toujours  avoir  le 
dernier;  er  leiB  immer  dos  Uzte  U'ort  haben ; 
er  wiB  numals  ndehgebm  odir  Unrickt  haben. 

Im  BallJjouU  luifit  Le  dernier;  jtàe  von  dèn- 
jmigm  Ztc  ei  Üfiitmgtn  der  Galerie  des  Bailhau- 
Jts , wetche  am  wtucfltu  von  dem  Selle  (corde) 
tntfrrnet  fini. 

DERNIÈREMENT  , (Ein  Nébememrt  der  IStit.) 
Ntuluk , fingjl,  unlangfl,  vor  kurzem,  Uzlhm. 
11  arriva  dernièrement  un  étraoge  accident; 
",  fri’g  fi: h neulick  ein  Jonderbarer  Aufail  zu. 

* Dc-ROtiÉMEN  1 , Cm.  (Bauk.f  Uas  rluhaum 
dir  Sleieu  zu  einem  Bogen  oder  Gewblbe. 
DEROBER  , v.  a.  Entwenden , htimhch  wegttèh- 
men , fleklen.  ( Eigentmk  ifl  Dérober  ««  elwas 
gemilderter  Ausdruck  fiir  das  kUrtere  U'ort  Vo- 
ler, fleklen)  Il  lui  a dérobé  differentes  bagatel- 
les-, er  liai  ikm  aûtrhand  Kleinigkeitmmt  wendet. 
On  lui  déroba  fa  montre  à l'Opera  ; man  Juki 
ikm  in  der  Oper  feint  Ukr  aus  der  Taftkt. 

Im  g em.  lùb.  Jagt  man  run  einem  der  fin 
l'trmbgm  auf  tint  rtcklmafiige  aber  mliiifam* 
Art  erworbeit  kat  : S’il  a "du  bien  , il  ne  l’a 
pas  dérobé  ; wenn  tr  UermOge*  hat,  fo  kat  er  et 
nickt  gflohUn , Jo  befizt  er  a auf  une  recht- 
mdflige  Art. 

Alan  fagt  von  einem  SekriftfleUer:  Il  dérobe; 
er  fliehlt,  wenn  er  ganze  Stelltn  aus  andernBü- 
ckern  abfckreibt  und  fit  j’âr  fenu  eigene  Arbeit 
ausgibl.  Il  n y a rien  de  bon  dans  fon  livre 
qne  ce  qu’il  à dérobé;  in  fttntm  Bâche  ift  mektt 
g6t,  als  das,  teas  tr  gtjhhlen  kat.  Ceft  un 
hardi  Plagiaire,  il  dérobe  des  chspitres  en- 
tiers ; er  iji  tin  vtrtregcner  Bücktrdûb,  tr  fluk’.t 
ganzt  kapitei  ( nue  andirn  Wôchtn ).  Man  fagt 
auch  : Dérober  la  gloire  de  quelqu’un , déro- 
ber à quelqu'un  la  gloire  d’une  belle  aftion  ; 
jtmanOts  Kukm  flèklm,  jmandm  dtnRukm  tu- 
P mer 
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ntr  fckSnm  Ffanilimg  tnt  rit  km,  i ri'm  manftl* 
bigr.i  fick  felbfi  ztutgntt. 

Dérouer,  h-ifit  zaïweilen  foviel  ait  Souftraire; 
mtzithtn  dtr  verb“gen  Dérober  an  crimi- 
nel i la  Juftice  ; tmen  Ztrbrecker  dtr  gf  ’jlix 
entziehm.  Dérober  quelque  chofe  à la  con- 
noi!T»nce  des  Juge»;  entrai  dtr  Ktntmfi  dtr 
Ruhttr  ntz  km , tiwat  vôr  dm  Richtern  g e- 
ketm  halttn,  et  ihntn  vtrbtrgen.  Dérober  quel- 
que chofe  i la  vue  de  quelqu'un  ; etwc.s  jt- 
mandes  Augen  entzteker.  Le  brouillard  nous 
déroba  la  vue  des  ennemis  ; dtr  Nrbtl  tntziSg 
den  Ftmd  ur.ftrm  Grjhhie , vt’barg  dm  Ftmd 
vdr  unftrm  Gtfickte,  kmdertt  but,  dafl  te ir  dm 
Ftmd  nient  fthen  kontm.  Man  faut  » dtr 
Kritgsfptdckt  ; L'armée  a dérobe  (a  marche  ; 
dit  Armit  kat  ikrtn  Marjck  verborgen  grhal- 
ten  , tfl  fo  ktimlitU  mar/ikirt , dafl  dtr  Ftmd 
nicktt  djvon  g ruakr  geworden  tfl.  Man  Jagt 
auck  im  g! m.  Lib.  Cet  homme  a dérobe  fa 
marche;  iieftr  Mtnfck  kat  titun  andtrn  [Zig 
gtnommen,  ait  er  zu  ttihmtn  vârgab. 

Audi  fagt  man  fie.  von  tinrm  Mmfckm,  dir 
dit  Milltl , wodurck  er  zu  ftinem  Zwtck  ge- 
langm  mü , zu  vttbtrgrn  weifl  : Il  dérobé  fa 
marche  ; tr  verbirgt  J, tint  GSngt , tr  kàlt  /tint 
Gange  geheim. 

Sx  dérohkr,  v.  rédpr.  Sick  tnlrithm,  attneei- 
then , fltk  von  tintr  Sache  ettlfrrntn,  fit  zu  vtr- 
ntet  dm  fiuhrn.  il  fe  déroba  à fes  coups  ; tr 
reich  J tint n Sclùagtn  oitr  SUifitn  au t ; er  Juchtt 
Jttnrn  Sch'.dgm  zu  mtgeken.  1)  fe  déroba  à la 
pourfuite  des  ennemis  ; er  teick  dtr  ZtrfoU 
guag  feuler  Fonde  aut.  Se  dérober  d’une  com- 
pagnie ; fick  aut  tintr  Gefelfckaft  umtrmerU 
retg/Meuhen, 

Se  dérober  i la  vue  ; fick  dm  Augen  mtzit- 
tien , heiflt  auck  foviil  ait  : fick  almiklick  aut 
dent  Gtfickte  verlieren.  Le  valflitan  fe  déroba 
en  peu  de  temps  à la  vue  ; deu  Sckiff  vtrlir 
fick  in  kurzer  Zed  aut  dem  Gtfickte.  Dés  qu'on 
eut  mis  à la  voile,  tous  les  objets  du  rivage 
fe  dérobèrent  à la  vue;  fobald  man  unter  Si- 
gel  grgangm  tear , vtrloren  fick  aOe  Gègen- 
fidnde  des  Ufert  nSdi  und  ndck  aut  dem  Gt- 
feckte.  À mefiirc  que  le  jour  baifle,  lea  ob- 
jets fe  dérobent  inlenfiblement  à la  vue  ; fo 
i oit  dtr  Tag  ftch  neiert , fo  wit  es  ndck  uni 
reich  dunkltr  oier  Aackt  t eiri,  verheren  fuk  du 
Gigmftàndt  unvermerkt  aus  dem  Gefickte. 

Mm  fagt  von  einem  P férié  : 11  fe  dérobe  de 
délions  l'homme;  et  g. ht  unter  demReiter  weg, 
indien  es  einen  umermetheten  Satz  l/la!,  und  den 
Reiter  abwirft. 

Se  dérober  un  repas  ; fick  tint  Mahizeit  ai- 
brech’n , dit  man  fonft  zu  kalten  gei eoknt  i/}. 

ffth roué,  il e , partie.  & adj.  EntiecnJet,  ge/hk- 
len  &c.  Suit  Dérober.  Man  nennrt  : Efcalier 
dérobé;  tint  Gekeimtrippe , tint  luimlickt  oitr 


verborgtne  Trmt.  Fèves  dérobées  ; ansgik"!- 
jite,  ge/ckSlte  oitr  abgrUiutele  Boknm  -,  Boknrn, 
ton  letlcken  man  du  Haut,  wAcke  fie  u»«jnel- 
bir  umgibt , abgezogen  oitr  abeefclidlet  kat. 
Fai'e  quelque  chofe  à fes  heures  dérobées;  die 
Zut  zu  etwas  an  / einen  gewSknlicken  G efckdf- 
tm  abbreclun.  J’ai  fait  < ela  a mes  heures  dé- 
robées ; ick  kabe  die  Zed  iatu  ghickfam  fick- 
1er.  miïîfiH  ; ich  habe  mir  die  Zed  dazu  an  an- 
dem  D ■ gm  abgebroilun. 

À LA  dérohÉK,  adv.  fftimlitk,  vtrfiohlner  kVnfie. 

Il  s’en  eft  allé  à la  dérobée  ; er  ift  keim'.ich , 
g aux  im  Sutlm  weggtgavgm.  Ils  ne  fe  voi- 
ent qu'à  la  dérobée  ; fit  jektn  fiât  nir  vtrjlokk- 
ner  IVeift. 

DEROCHER,  oder  DEROQUER,  v.a.  CFAktn.fi 
Zom  Frl/eu  ktrabfiürzen.  IZird  von  tinem  vier- 
füfugtn  Tkure  gefaet,  welches  auf  einen  Ftlftn 
gekirttert  tfl,  und  fick,  um  den  Klautn  unes 
grôfitn  Raubvogels  zu  entgeken , vont  Ftlftn  m 
die  Tttft  ktrabflUrzrt. 

Déroché,  ék,  partie.  & adj.  Vom  Ftlftn  ker- 
abgrflürzL  Situe  Dérocher. 

DEROGATION,  f.  f.  Diejtmgt  Handlune  oier 
Erklàrung  tmes  Fàrfltn,  wodurck  du  GUltig- 
krd  «n/s  Edtkles,  tinet  Gefetzes,  cinés  emge- 
Jührlen  Gebrauckts  &c.  tntwèdtr  anfgthoben  oier 
gfjchmàtert  teird  ; it  dtr  Eintrag , dit  KrSn- 
kung,  dos  was  einem  Gefttzt,  einem  Zrrtrage 
&c.  zum  ÎKdiktheU  gereicket.  Cet  Edit  fubfilte 
en  entier , il  n'y  a point  en  de  dérogation; 
diefct  Edikt  beftekt  tioch  ganz , kat  noch  ftmt 
ganze  Kraft,  et  bat  iioik  in  keintm  StUcke  ti- 
rage SchmtiltTung  erldten.  Cette  clanfe  n'era- 
poite  point  d*  dérogation  à une  difpofition 

Ïrécédente;  ditft  Klaufel  t kut  tmer  vârkèrgt- 
enien  Zrrfûgung  gir  itinen  Eintrag,  ift  dtr- 
felben  nickt  im  gertngflen  nacktkeihg. 
DEROGATOIRE,  adj.  de  t.  g.  IZas  einem  Edikte, 
einem  landtsherhchm  Btfekle  , einem  Gefetze, 
Contracte  &c.  Abbruck  oitr  Eintrag  tkut , was 
das  Anjtkm  oitr  dit  GiUUgked  itjftlbtn  entre - 
itr  aufkèbt  oitr  wrmgert.  Man  nmnet  in  dtr 
Recktsgel.  Une  daufe  dérogatoire;  tint  vtr- 
mchtcnce  Klaufel.  Sukt  Claufe. 

Subftantive  r.mnet  man  in  dm  KanztBtiens 
Dérogatoire  des  dérogatoires;  eine  Klaufel, 
woinrtn  dit  vorigen  verwehtenien  Klaujcln  für 
null  und  nichtig  erkl/iret  weritn. 
DÉROGEANCE,  C f.  Der  Abbruck  oier  Kdck- 
tkei!,  ièn  man  ftinem  Stanle,  femtr  Mairie,  fei- 
ntn  Privilegien . durck  eine  medertrickSigt  o der 
nnarfUniige  Hand'.ung  zufngt.  (Ifi  eigrntluh 
nêr  m den  Kanzelletm  gebrauckbch ) Quand  il 
y a dcroçeance,  il  faut  des  réhabilitations  wtnn 
jtmani  fick  feines  Adelt,  fonte  Privilégiai  &C, 
verluflig  gt macht-kat,  fo  mufi  tr  ( wenn  tr  der- 
ftlben  fi  ma-  g tniefitn  ttnü  fi  zuvir  in  den  vori- 
gen Stand  g ejezt  wtrim. 
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DÉROGEANT,  ANTE,  adj.  Nicktkrilig,  was 
tintr  Sachs  Abbruck  oitr  Eintrag  tkcU.  De* 
a étions  dérogeante*  à 1*  Doblefie , à noblefle  ; 
Handlungtn,  wodurch  man  Jetnen  Adel  bejckim- 
jsfet,  entehret,  oder  hcruMtr  fezt. 

DEROGER,  v.  n.  Elwas  vtrordnen,  weiches  ri- 
eur vbrkirgtgangenn  Ferordnung  entgègen  ijl, 
woiurck  lins  vSrhirgehenit  Ferordnung  ungtil- 
tig  gemacht  odrr  gai  aufgtkobtn  ipird.  Le  Roi, 
par  fa  déclaration  a dérogé  à fon  Edit  du  mol* 
dernier  ; dur  Ktmig  kat  durcit  feint  Erklàrung 
das  Edikt  nom  vorigtn  Monats  uiitdtr  aufgt- 
kobtn odrr  ungülUg  gemacht. 

Déroger,  ht j: t aura:  zuwider  kandtln,  elwas 
tkun,  wos  tmem  Fertrage  fit.  zuwider  iJL  1m 
deux  partie*  ont  déroge  à leur  contrat;  beiit 
The üt  kabtn  ihrtm  Contrarie  zuuridtr  gthandelt. 

Déroger  aux  droits  de  quelqu’un  ; Eingriff 
ta  j/mandes  Eechtt  tkun.  Cela  dérogerait  à no* 
privilège*;  dit/ts  wlirde  unfem  Prwiltgim  Ab- 
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S;er;  rivas  tkun,  sms  Hcmdlung  begtksn , reo- 
urch  mon  ndck  de»  Gtjtlztn  des  Landes,  fei- 
nts Adtls  verlujbg  wird.  II  étoit  de  noble  race, 
mai*  fon  père  a dérogé  ; tr  urar  von  adtligim 
Gtfchltchlt , abtr  ftin  Fater  kat  fick  iss  Adtls 
vtrluflig  gemacht. 

DÊROIDIR,  v.  a.  Dis  Strife  bm/kmen,  rtwas 
dus  Jlttf  1 par,  fcklaff  macktn,  Déroidir  du  lin- 
einrr  Ltinwand  du  Steife  bnshmsn. 

"PRE  , v.  a.  Herunler  Jlijitn.  IFtrd  van 
dtn  Falktntrem  von  tmem  Raubvogtl  gefagt, 
wtnn  tr  mit  folcker  Gswalt  auf  tinen  andsrn  tn 
dtr  Luft  JlSfit,  dajl  tr  ganz  betSubt  auf  dit 
Eric  ktrunltr  fdU. 

DÉROQUER,  v.  a.  Suit  DÉROCHER. 
DÉROUGIR,  y.  a.  Dit  Rbtht  btnihmen.  Elle  «voit 
le  vi&ge  tout  ronge  de  1*  petite  vérole,  an 
moi*  de  temps  l’a  entièrement  dérougie;  fit 
hotte  vo»  dm  Blaltsm  un  ganz  rtthts  Geficht, 
tin  Monat  Zeit  kat  ikr  dit  Rolkt  gSnzlich  wit- 
dtr  benommen. 

Dérougir,  v.  n.  Dit  RStkt  vtrütrm.  Cela  dé* 
rougir»  à l’air  ; das  wird  an  dtr  I.tft  dit  RS- 
tht  verlitren.  Le  nez  ne  lui  a pu  dérougi; 
feint  Nafe  kat  dis  Etitks  nickt  verloren,  ijl  nock 
immer  rolk. 

S*  dérouoïr,  v.  récipr.  Dis  RStkt  vtrlitrtn. 
Ce  vin  rouge  commence  à fe  dérougir;  iis- 
fer  rolke  IFein  fdngt  an  die  Farbe  zu  verlitren, 
fSi'gt  an  bleicktr  odrr  blafjtr  zu  werdrn. 

Bit  rougi,  ie,  partie.  & ad]  IF as  die  Rntks  ver- 
loren kat,  iim  die  RStkt  benommen  j/l  Sitkt 
Dérouelr, 

DEROUILLER,  v.  *.  Dtn  Rofl  wegnikmtn,  ab- 
reibtn,  abputzm.  U faut  dérouiller  ee>  pifto* 
lets;  man  mufi  dtn  Rofl  vn  iiejm  Pifloltn  ab- 
putzm, 


S*  dérouiller,  v.  récipr.  Dtn  Rofl  1 vrlierm. 
Le  fer  fe  dérouille  peu  à peu  à . force  d'être 
manié  ; das  Eiftn  vtrUeret  ndck  und  ndck  dtn 
Rofl,  wtmi  man  ss  oft  in  dit  Hand  niait. 

Fig.  Dérouiller  un  jeune  homme;  tinen  jun- 
g tnMetfcktn  bilden,  isr.  g efittetir,  manierluktr 
- mackrn.  Les  bonne»  comargniet  l’ont  dérouil- 
lé, loi  ont  dérouillé  i’eiprit;  du  guten  Grill - 
fckafttn  kabtn  ihn  gtbildri,  kabtn  ftmtn  Ftr- 
Jland  gtbildri.  L’efprit  fe  dérouille  dan*  le 
grand  moode , dans  le  commerce  du  grand 
monde;  je  dtr  grifitn  IFelt,  in  dm  Umgangt 
mit  dtr  grifitn  IFelt  wird  dtr  Ftrfiand  gtbil- 
dri, vtrflmtrt. 

Dérouillé , ék,  partie.  & adj.  Vom  Refit  g s- 
rtimgrl.  Sitkt  Dérouiller. 

DÉROULER,  v.  a.  AbraOtn,  aufrotttu,  was  zu- 
Jammtn  gtroBrt  war , vBüig  ans  tinandtr  roi- 
Itn.  Dérouler  une  pièce  d’étoffe;  rin  Stick 
Ztuges  abroUen , ont  financier  roürn.  Dérou- 
ler un  vieux  titre;  tins  altt  Urkunde  aus  fin- 
ancier roütn. 

Déroulé,  f. k , partie.  & adj.  Abgeraüri , ont 
tinandtr  gtroild.  Sitkt  DértJuler. 

DÉROUTE , C f.  Du  unorimtUcks  F.uckt  tint* 
gtfcklagtntn  ode r je  Sckrtcken  geftzttn  Article. 
C’eft  dans  la  déroute  que  fe  fait  le  grand  car- 
nage ; bei  tmtr  unordentlichen  Fhukl  wtrden  am 
meifltn  Menfcken  nieitretmrisull. 

Déroute,  heifit Jigürück:  dit  Unordnung,  dtr 
VtTWorrene  Zufiand,  dtr  Ferfall  dtr  Gijckdfit 
vdrzüghch  tous Kaufmannes.  Se*  affaires  font 
en  déroute;  feint  Gtfckllflt  gektn  fchleckt,  fini 
in  Ftrfali  g eratktn.  Cet  accident  a mis  la  dé- 
route dans  fe*  affaires,  a mis  fe*  affaires  en 
déroute  ; dieftr  Zufatt  kat  i kn  in  feint  n Gefcklf- 
ten  zurlick  gefezt.'kal  ftïntn  Handel  in  Unord- 
nung, tn  Ferfall  gibracht.  Sa  fortune  eft  en 
déroute  ; ftin  GU ici  gekt  zu  Otande  ; ( im  gem. 
Lib.)  gikt  dtn  Krèbsgang.  Man  fagt  von  fi- 
erai Kauf manne:  Dépuis  la  déroute;  feitdèm  tr 
rn  Fer  fol!  gerathrn  tfl , feitdèm  tr  m f tinen  Gt- 
fckdjttn  zurück  gekommin  ifl. 

Fig.  Jagt  man  auch  : Mettre  quelqu’un  en  dé- 
route; srnra  aus  dtr  Fajfung  bringen,  in  Fer» 
wimmg  oder  au  fer  Stand  fetzen  zu  antworten, 
fick  zu  virantwortrn. 

DÉROUTER,  v.  a.  Fom  reckten  IFigt  abbrin- 
gen,  ableiten.  Nou*  étions  dans  le  chemin, 
vou*  noos  avez  déroutés  ; wir  waren  aif  dim 
K'cgt , ikr  kabt  uns  dai  on  abgtbrackt.  L’ob- 
feurité  de  la  nuit  les  dérouta  ; dit  Dunkelkrit 
dtr  Na.kt  bratktt  fit  vom  reckten  LFegt  eb. 

Fig.  fagt  man:  Dérouter  quelqu’un;  jtmatv- 
its  Abiickt  oder  Fôrhaben  vtruultn;  cm  gem. 
Lib.  fieras  das  Concept  verrîiiktn  ; it.  «un  aus 
dtr  Faffung  brmgen.  in  Ferwirmng  fetzen , fo 
do  fi  tr  nickt  im  St  and  e ift  zu  antworten.  Le 
tenverfement  de  la  fortune  de  ce  favori  m’* 

P a déron- 
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dérouté  ; der  Fait  iitfti  G'.ir/Uingu  kat  meme 
Abjicktrn,  menu  Plar.t  utrtittu.  Il  ne  fait  plo» 
quel  parti  prendre,  il  elt  tout  dérouté;  rr 
wtifl  wckt  rn-hr  wezu  tr  fi. h ntfMkfim  joli  ; 
tr  ijl  ganz  aus  dtm  G teije.  Vos  reproche* 
l’ont  dérouté;  ikrt  i'ôrui.ft  kaben  tki  aus 
der  FiJJ  ng  gir.rach',  kab  n lin  jo  verwirt  oitr 
btflürzi  gemacht , dafl  tr  mckts  wt.ltr  anlutor- 
ttH  ko, te. 

Dérolté,  ék,  partie.  & adj.  Vont  rtekhn  IPègt 
êbgrlraikt  &c.  S:  ht  Deicuter. 

DERRIERE,  prép  H.  nter,  im  JCkktn  finit  Din- 
gtf,  iim  G,gm  aire  cLs  Devant,  vSr.  Derrière 
la  r cii'on,  derrière  le  iardin,  derrière  la  potte; 
ht,  te-  d m Haufe , k.nt * dtm  Gsrtm,  kinttr 
ier  T ïr.  Il  étoit  »fil*  derrière  nou»;  tr  Jaft 
kinttr  uns.  Je  le  rencontrai  derrière  le  châ- 
teau ; uk  begègnete  ihm  kinttr  d/m  SJtloJJf. 
Il  a grand  non;  re  de  Laquais  derrière  lui , 
derrière  fon  earrofle;  tr  rtj;  tint  g ’üfle  / {r. - 
za«J , tint  Mtngt  Bedit’Jtn  k.nUr  f.cb  kirgt- 
km,  kinltn  ouf  futur  Kutjikt  tieken.  Regar- 
der derrière  foi  ; kinttr  Jick  [cher,  , zurüci  Jt- 
km.  Ftp.  Jagt  man:  Il  ne  faut  pas  ri  garder 
derrière  foi  ; mon  mufl  lu. ht  kinttr  Jick  oitr 
Zurück  jthtn  ; mai*  mstji  ouf  dtm  guten  Il'igt, 
dt  fl  mon  su  bttrèten  angiringtn  kat , immtr 
irriter  t iru/atls  gthrn.  LaiiVer  quelqu’un  der- 
rière foi;  tintn  kinttr  fith  zurück  lajtnsflg. 
ts  emrm  znvôrtkun;  tintn  Ubtrtreffiss.  Alan  JJ  gt 
au, il  ab/o'.iUt:  Laitier  quelqu’un  bien  loin  der- 
rière; tintn  u tit  hinitr  Jick  zuriiik  l.if/rn  ; ts 
tititm  jtkr  ictit  zuvdrthun ; ««en  lotit  übirtrtf- 
ftn.  Ils  ont  été  égaux,  mais  enfin  il  l’a  biffé 
bien  loin  derrière:  fie  J: ni  t inonder  geick  g t- 
urjtn , aber  endhen  kat  tr  ihn  ictit  kint/r  Jick 
xurSdt  g tlajfttt,  kat  tr  ts  ihm  i eut  zuvir  g t- 
tkan. 

La  porte  de  derrière;  dit  ffmttrtk’ir-,  it.flg. 
ur.a  im  eim.  Ltbtn  : dit  Amflucnt , Ausridt. 
On  ne  fanroit  traiter  furement  avec  cet  hom- 
me-là, il  a toujours  quelque  porte  de  derrière; 
man  tan  fuk  mit  i,rjtm  Mtr./chen  nicht  J'uktr 
in  L'nterhandlung  tinlajftn , tr  kat  immtr  rt- 
t cas  im  Hinterkoite , tr  kat  immtr  AusfllUkU. 
Mettre  une  chofe  fens  devant  derrière;  tint 
Satkt  vtrkrkrt  Jttztn,  fttBen,  ligtn  &c , Jo  dali 
dos,  iras  tien»  hingtkSrtt , hinten  r.in  komt.  Elle 
a mis  fa  jupe  fens  devant  derrière;  fit  kat  ik- 
rtn  Fock  veikikrt  augtthan.  Man  fagt  auck 
fgürlich  : Tous  le*  chapitres  de  ce  livre  font 
feus  devant  derrière  ; die  Kapilet  fini  in  dit- 
Jrm  Uiuke  allt  unter  einandrr  giicorftn;  isjUkt 
ktin  Kapittl  an  jtintm  rechtm  Ont. 
Derrière,  adv.  Hinten,  kintin  lâek.  Marcher 
derrière;  knten,  kinltn  ndck  gthtn.  Relier  der- 
rière; dahmten  l itiben,  zurüci  bletbtn.  Qu'im- 
porte que  cela  foie  devant  ou  derrière  V was 
tft  daran  gdègtn,  was  tint  ts  zur  Sache,  ob 


ditjts  corn  oitr  kinltn  ift  1 II  m’a  attaqné  par 

derrière  ; tr  kat  mick  k nterrücks  , von  lunum 
kir  angtgnjTrn.  Le  train  de  dei i i-r  d'un  car- 
roffe  ; drr  Hmltruagtn,  dos  Hmtrrgtjltil  ttntr 
Kutjcke. 

DEhKiÈRE,  f.  m.  Ver  Hintrrtkiii , ier  kinttre 
Tkt  ü tines  Utngts , im  Gègm/j  tze  des  Fordet- 
tke  lits,  l.e  derrière  de  la  maifon,  le  derrière 
d’une  charrette;  ier  Hintirtktil  unes  liauftt, 
ttutt  Karrtns.  il  occupe  l r derrière  du  It'gii; 
tr  iat  dm  kintern  Tnt  il  der  H'olmung  inné.  11 
elt  logé  fur  le  derrière;  tr  usinât  in  dtm  lu *• 
trren  Toti.e  des  Houfts.  Ce  fatdeau  UelTe  vo- 
tre cheval , il  efr  trop  fur  le  derrière  ; dieft 
Loft  «•;;.«  nur  Pftri , Jit  h/gt  zu  wiit  nSch 
ktnt.n  zu  oitr  au!  d<  '*>  Htnlirtkeile. 

Le  derrière;  der  Hinttri , itr  hinttri  Tktit 
des  menfikinktn  Jiorptri , dos  Gtjàji.  Set  cu- 
lo  te*  font  fi  céchircea  qu’on  voit  fon  der- 
rière ; feint  hojtn  Jini  Jo  ztrnjfen , dafl  man 
ftintn  Hmtirn  Jiekt.  il  lui  donna  un  conp  de 
pied  au  derrière;  tr  gab  iim  tintn  Tntt  vir 
dm  Hinttm. 

Montrer  le  dertière;  d/n  Hmttrn  wtfltn  ; 
fg.  den  R icktn  zuk/krtn  ; it.  dation  lanftn  oitr 
auck  dis  t'trfprahen  nicht  kaUtn , nuht  Itijlm, 
tco  zu  man  fuk  anktijckig  gtmackt  halte,  (gtm.) 

DE  R VIS,  odrr  DERVICHE,  f.  m.  Utr  Dtrvjch. 
Emt  Art  tUrkij'cher  Bettilmbnckt. 

DES,  Emt  ans  dtm  Fâricortt  De  und  dtm  Ar - 
Il ktl  Les  zu  ammtngtjtzlt  Partiktl  wrlcht  den 
Hemcbrttrn  vSrgtfetztt  tard.  Le*  fleurs  des 
prairies;  dit  Biumn  der  IPt/Jtn.  Le*  maxi- 
mes de*  Philofophe*  ; dit  Grand jlitzt  dtrPkdo- 
Jopkm.  Le  fable  des  mers  ; drr  Ssnd  am  .1  lire. 
Ce  font  des  homme*  favars  ; das fini  gtUkrtt 
MShner. 

Zuweiltn flekt  De*  an/istt  Quelque*  o der  Pln- 
fieurs.  z.  B.  11  y a des  hommes  qui  préten- 
dent que . .}  ts  gibt  Ltutt , wtlcke  bikanptn , 
dafl  . . . ( ueUkis  iben  fovttl  keiflt  ait  : Il  y » 
quelque*  hommes  qui  prétendent  que  . . ; ts 
gibt  a mge  Liait  tctUht  bit.)  11  y a des  année* 
(plufieurs  année»)  qu’il  n’elt  venu  à P*ris  ; tr 
iji  Jckon  feit  mtkrtrtn  oitr  fut  vttltn  £f  jkrtn 
mekt  ndck  Paris  gtkomm/n.  On  y voit  de* 
milliers  (plufieurs  milliers)  d’arbres;  man  Jitkt 
dort  vitlt  taufeni  Baume. 

If'mn  das  Subftantivum  im  plural i flekt,  uni 
tin  Ain 8kvum  ‘vSr  Jkk  kat,  Jo  brauckt  man 
n.ht  Des,  fondent  De.  De  fitvans  Auteurs, 
d’excellens  fruits  ; gtUhrte  Scknftflilhr  , t :ir- 
trefluht  Félicité.  Suit  abtr  das  AdjtSivum 
ndck  dtm  Subjlant.vo , Jo  mufl  ts  ktijftn  : De* 
^Auteurs  fa  van» , des  fruits  exceiien». 

DÈS , F.tn  l'incort  des  Ortes  uni  der  Aeit.  ictL 
ckts  Jovitl  keiflt  als  : Depui*  ; tion  der  Aeit  an, 
ion  dtm  und  dtm  Ortt  an.  Dè»  l’enf*nce;  von 
Kmikttt  an.  Dè*  ce  moment  ; von  iitftm  Au- 
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gnblicke  j».  Dés  la  montagne  josqn’i  la  rt- 
'riète  ; von  dem  Berge  ait  lus  zum  Fmfjt  kilt. 

Dés  que  ; fobald  als.  (1m  Uettl/cken  i emd 
das  Bindeseort  als  mekrintkeils  ausgtlajfen)  Dè* 
que  le  fuleil  fut  levé-,  fobald  die  Sonne  aufgt- 
gangen  war.  Il  partit  dés  aie  le  jour  patntj 
fobald  itr  Tag  anbrick  reiftle  er  ab. 

Dès  que , keijit  zsuetiUn  fovirl  als  Puisque; 
seeil.  Dès  que  voua  en  tomber  d’accord  ; mit 
(Jobald)  fie  es  znfrieien  fini  , tingtftektn  oder 
zugrben.  Dés  que  vous  le  fouinrtez  ; weti  oitr 
fobald  Sit  es  w'ônftken. 

DlS-LÀ,  Suki  LA. 

DÉSABUSEMENT,  f.  m.  Die  Bmihmang  des  Tr- 
ibunes, dit  Zurtckwetfnng  unis  Irrtndtn  ; iL 
die  Abtègung  des  lrtkumes. 

DÉSABUSER,  v.  a.  Dtn  Irtham  bnikmen,  ti- 
sses Beffern  beiehren.  Vous  êtes  dans  l’erreur, 
]e  voua  veux  déaabufer  ; SU  fiektn  m einem 
srngtn  IFakne,  ich  tcill  Iktten  dtn  Trlkum  be- 
nehmen;  uk  wiB  Sie  listes  Beftrn  belehri».  Je 
le  croyoia  homme  de  bien,  mais  j’en  fuis  bien 
détabufé;  ici  huit  ikn  Jür  mien  rechl/chaJTentn 
Mann , aber  uk  bm  jehr  von  meintm  letkume 
zuruik  gtkommtn,  ici  bin  min  tines  Beffern  be- 
lekret,  ich  habt  ikn  soin  von  enter  ganz  a ider» 
Srite  kennen  lente». 

Se  Dis  ABUSER,  v.  récipr.  Srinen  Trlkum,  /tint 
faijtht  Meynung  obligea,  fahren  lafftn , jkk  ti- 
nte BeJJirn  beiehren.  11  a’eft  déaabufé  de  l’o- 
pinion qu’il  avoit  de  la  probité  de  cet  hom- 
me; er  kat  die  fal/cke  Meytsung,  die  er  von 
der  Ehrlichkek  diefts  Mannes  ge/afit  halle,  ab- 
gelegt;  er  kat  du/en  Mann,  dtn  er  J'onfi  jür  ti- 
nt» rèdlicken  .Mann  huit , nuit mehr  von  elner 
ganz  andtrtn  Seite  kennen  lemen. 

Désabusé,  ée , partie.  & adj.  Un  homme  dés- 
abufé;  ein  Mtnjih , dèm  ma n ftinen  Irtknm, 
feint  fal/cke  Mtynsmg  btnommtn  kat,  der  mut 
Beffern  belekret  wordtn  il}.  Sithe  Déaabufer 

•DÉSACCORD,  Sehe  DISCORDE. 

Dt.SACCORDER,  v.  a.  Ftrfl.  e.mtn,  dit  Harmo- 
nie fines  Suite»  - Infl  ruine  nies  ztrfiÿrrn,  indim 
titan  die  Saiten  encu  titr  zu  ftark  od-r  zu  we- 
nig  anfpanmt.  Il  a désaccorde  mon  luth,  mon 
clavecin;  er  kat  mtint  Laute,  ment  /clavier 
vtrfîimniit. 

Désaccordé  , éf.  , partie.  & adj.  FerJUmmet. 
Une  harpe  désaccordée  ; tint  verJUmte  Harft. 
Sirke  Désaccorder. 

D£S ACCOUPLER , v.  a.  Si: km  die  zufammen 
gebunde: i icaren,  wttdtr  Us  oder  von  einander 
mâche».  Désaccoupler  du  linge  ; H'àjcke,  die 
emt  einigen  Slicnen  an  einander  grhàngt  war, 
iamit  fie  fuk  beim  Wajcken  nient  fo  leickt  vtr- 
iiere,  wiedtr  von  einander  macken,  Desaccou- 
pler des  bœufs;  Ock/en,  die  zufamme n g tio- 
cket  marin,  witàer  Ut  macken. 
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Désaccouflé,  ék,  partie.  & adj.  Sithe  Dés- 
(wcoupler. 

DÉSACCOUTUMANCE,  f.  f.  Oit  Entwbknung 

von  enter  Sache , die  Abiègung  enter  Geieokn- 
heit.  f ait  ) 

DESACCOUTUMER , v.  a.  (quelqu’un  de  quel- 
que choie)  Einem  et'ras  abgewbkntn , von  li- 
se as  mlwbknen,  macken,  dafi  lister  tint  Gestion»- 
ke:t  ablègt.  Il  faut  désaccoutumer  de  bonne 
heure  les  enfans  d’être  opiniâtres,  de  faire 
lcura  volontés  ; man  midi  es  dtn  Tüniern  fr'ùk- 
ztktg  abgewtihnen  kalsjlarng  zu  Jtyn,  tkrtss 
U'T.ltn  zu  habest. 

Se  oés  accoutu  m er,  v.  récipr.  (de  quelque  choie) 
Sick  etwas  abgewbkntn , fick  von  emer  Sache 
entwSkaen,  tint  Gewoknkeit  ndck  ttnd  ttdck  ab- 
Ugen.  Il  fe  désaccoutume  du  jeu,  il  s’eit  dés- 
accoutume de  jouer  ; er  gewàhnet  fick  das  Spiel 
ab , er  kat  fick  das  Spul  abgewbknet. 

Désaccoutumé,  Ér.,  partie.  & adj.  AbgeteSknt, 
von  emer  Sache  ttUwhlmrt.  Suite  Desaccoutumer. 

DLSACHALANDER  , v.  a.  (quelqu’un)  Ernest 
um  >tl ne  A unie»  bringen.  Ce  mauvais  bruit 
a fort  désachalandé  ce  Marchand , désacbaian- 
dé  fa  boutique;  dit/es  btift  Gerückt  kat  iiefese 
Kaufmann  um  viele  Jetner  Kun.ien  gebrackt,  kat 
dit  JCmtdtn  ans  /einem  Laden  ve rtrieben. 

Désachalandé,  ée,  partie.  & adj.  Su  ht  Dés- 

ACIIA  LANDER. 

f DÉSAFFLEU R EMENT , f.  m.  (Bank.)  DU 
tenglticht  HSke  oder  Duke  swtur  nèben  t.nan- 
der  jltkenier  Sfîekt. 

• DES  AFFLEURER , v.  a.  ( Rauk.J  Zeoeitn  «é- 
bett  einander  flekenden  Sache»  tint  uugleicke 
Hlikt  oder  Duke  gèbtn.  Sieke  Affleurer. 

DESAFOl  RCHER , v.  n.  f/eifît  m der  S/fpra- 
cke  fovUl  ait:  Lever  l'ancre  d’afourche;  dtn 
Gabtl-Anker  lichten. 

* DÉSAGENCER , v.  a.  Etwas  ans  ftiner  zier- 
lichen  Ordmtng  bringen , in  Unerdnung  bringen. 
( wen.  gebr.) 

DÉSAGRÉABLE,  adj.  de  t.  g.  Unancrr.ikm,  ttat 
mit  If'tderunlUn  impfuneUn  wiré.  Un  goût  dés- 
agréable; ein  unangtnèhmer , ein  widerltcher 
Gifchmcuk.  Cette  vilite  lui  • été  fort  désagréa- 
ble; ditfer  Bt/fick  ift  ikm  fehr  unangnuhm  gt- 
l tèfen»  Il  eft  désagréable  d’avotr  atïatre  i aea 
efprits  difTicultueux  ; es  ift  nnangenrittn  mit  Lew- 
Un  zu  Uam  zu  habtn,  die  bei  jnisr  Sjche  Schœte- 
rigkeiten  macken  oder  Bedenkhchkeiten  haben. 

DÉSAGRÉABLEMENT,  tdv.  C'nangeivhm,  a\tf 
tht  unûngenèhme  Art»  11  parle  désagréable- 
ment; er  kat  et  ne  unmgetüivne  SpraJte , er 
Jprtckt  au f tint  unangenèkme  Art.  Il  Ht  dés- 
agréablement ; fan*  Art  zu  Uthen  iji  unan~ 
genèkm.  , 

DES  AGREER,  v.n.  Miflfallen,  nnangenèhm  oder 
mijîfdi  ig  jeun.  Cela  ne  me  déaagree  piü;  die- 
P 3 fis 
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Jts  mifi/Slt  mir  nickt,  ijl  mir  niM  unangenlkm. 
Cette  conduite  me  désagrée  fort  ; dit/e  Aaf- 
fikrung  mifi/SU  mir  Jtkr , fi  mtr  jtkr  iwkw- 
gttùkm,  gtfalt  mir  ganz  uni  car  ttiehi. 

DESAGREEK  , v.  a.  Heifit  in  aer  Schiffahrt  fa- 
Vitl  ait  : Ôter  les  agréés,  kl  voiles,  les  cor- 
dages &c}  rktiilit  mathtn.  Suit  Dégréer. 

D£iAOttt,  ex,  partie,  & «dj-  Hkeitlis  gemockt. 
Sic  ht  Désagrt-er  uni  Dégréer. 

DÉSAGRÉMENT,  f.  tn.  Dit  DnannBtmlickkeit , 
dus  was  nnangeeiékm  tji,  mit  IFidirwiUtn  tm- 
pfunden  uird.  U a eu'  de  grand*  désagrémen* 
dans  ls  fon&ion  de  fi  charge  j tr  kat  bti  Jet- 
eur Amtsvcrricktung  vit!  Vnannikmhckktiltn  gt- 
kabt.  ( IVrxn  ts  im  franzbfjcken  ktifit  : C'eft 
on  grand  désagrément  que  ...  Sa  Jagt  «km 
im  Dntfchr « oeiebknticker  : Et  fi  jtkr  iman- 
gtnikm ).  CeS  tm  grand  désagrément  que  de 
parler  à des  geo*  qui  n’écoutent  pas  j tt  ijl 
Jtkr  unangenèkm  mit  Ltuttn  ztt  riden,  dit  nickt 
xukSrtn.  C’eft  un  grand  désagrément  que  d’a- 
voir des  procèa  j ts  iji  jtkr  unangtnèkm  Pro- 
ztjjt  zu  kaben, 

DisAOKS.Mr.NT,  wird  ccusk  von  dufftrlichtnMdn- 
etltt  uni  F/klern  tmtr  PtrJ&n  gefagt,  woiurck 
Jtlbige  otrsmfialUt  odtr  menderJckSn  wird.  Elle 
eft  belle,  mats  elle  ne  lailïc  pa*  d’avoir  quel- 
que désagrément  dans  le  vifage  ; fit  ijl  Jckbn , 
bel  dtm  .Bien  abtr  kat  fit  dot*  ttwas  Unangt- 
nikmts  odtr  tuu»  feütr  im  Gtjkklt.  Cette 
marque  eft  un  grand  désagrément  ; die  Jts  Maki 
fi  tin  grSfier  Mtffiand , JUkl  Ebti,  Juki  nickt 
g&t  aui. 

* D ES  AIR  ER,  v.  tu  Heifit  bti  dm  Falkenirtm: 
ffungt  Falktn  ans  dtm  Ntjit  odtr  OrU  tm  fit 
aehttert  wtrdtn , ktraus  nikmtn. 

DESAjUSTER  , v.  a.  In  Unordm ing  brin gm , 
verrlkken,  maikt »,  dafi  tint  Sache  me  ht  mthr 
fa  ordtnilick  jltkt  odtr  Jo  ricktig  gekt,  altfonfl. 
te  vent  a dèsaiufté  la  coiffure  de  cette  Dame  j 
dtr  l/'ind  kat  de n Kopfputz  ditjer  Dame  in  Un- 
ordnung  gebrackt.  Vous  avez  desajnfté  mon 
télefeope  ; Su  kaben  mtin  Stkrahr  vrrrlickt. 
I, affaire  était  prête  i être  conclue,  un  acci- 
dent a rompu  toutes  les  mefures,  a tout  dés- 
ajufté  j die  Sache  war  auf  den  Punkt  gefekiof- 
jen  odtr  in  Micktigkeit  gebrackt  zu  t etrden,  tin 
ZufttR  kat  aile  Mdfiregeln  unterbrochen , lia* 
dus  ganzt  Concept  verrâckt , kat  tinen  Quir- 
Jkriek  durck  dit  ganzt  Sache  gtmackt. 

Man  Jagt  auf  dtr  Mtijjikult  : Ce  cheval  eft 
tout  dé.sjufté;  ittftt  Pferd  meukt  jrsnt  Schule 
nickt  mthr  Jo  ricktig , als  Jonfi. 

DisAjusti,  tr. , parti  -,  & srfj.  In  Unordmmg 
gebrackt,  verrSckt  &c.  Siekt  Désjofter. 

DESALTERER,  v.  a.  Den  Dutfl  flilten  odtr  IS- 
jcken.  Le  vin  mélé  avec  de  l’eau  vous  désal- 
térera mieux  que  l’eau  toute  pure;  dtr  mit 
WaJJrr  turmifehti  IVtm  mri  limite  den  Dnrfl 


biffer  litjckm  aïs'  dos  blffie  Wafjer.  Man  fagt 
auck  abjoiute:  Cette  boiffon  eft  bonne  pour 
défilrcrer  ; iiejts  Getrdnk  ifi  git  den  Durft  zu 
Uijcken  , tfi  gû  fur  dm  Dur  fl.  Fig,  La  rofée 
désaltéré  ts  terre;  dtr  Tk.ru  erfrijchet  dit  Frie. 

DisAi.-ri ni,  fer. , partie.  & adj.  Sukt  Désac- 

* DbSANCHER,  v.  s.  Das  RShrckm  odtr  Mund- 
fiûck  von  einem  Blojt  - Injtrumente  wtgrùkmm. 

* DÉsanché,  y k,  partie.  & adj.  Un  hautbois  dés- 

anché  ; an  Hautbois,  wovon  das  MundjUkk  ab- 
cenommen  fi, 

DESANCRER  , r.  n.  Dtn  Anktr  lickttn,  On  va 
partir,  l’ordre  eft  donné  pour  désancrer  ; man  fi 
tm  Bigrifft  abzufahrm,  dtr  BtfïU  ifi  gtgibtn, 
dit  Anker  zu  lickttn. 

DfcSAPI-’ARElLl.ER , v.  a.  Sachtn,  dit  zufam- 
mtn  gckvrtn,  trennm.  Man  Jagt  Uebtr  Dépa- 
reiller. Suit  iiejts  Il'ort. 

In  dtr  Schiffakrt  ktifit  Désippareiüer  5 «£- 
taktln , ailes  Zubtkür  tints  Schijes  ab  nikmtn, 
Im  Gigenjalzt  von  Appareiller. 

* DESAPPET1SER,  v.  a.  DtnAppdit  binikmeni 
.fie.  dit  Luit  u.ozu  bcnéknu n.  f wen.  g tbr.J 

DESA POINTER,  v.  a.  Etnen  Kntgsmami  JeintM 
Soldes  berauben,  1 kn  ans  dsr  Malle  ausflreicken  ; 
einem  OJjizier  odtr  Soldat  en  feint  bisièr  gtnof- 
Jent  PtnfiSn  einzidun.  (ali) 

DtsAKOiNrfe,  te,  partie.  & adj.  Un  Officier 
désapointé  ; tin  Ojfizter , dèm  Jeint  Ptnfiin  tm- 
gezogrn  worden , dtr  cmf  dtr  LiJU  dérer , dit 
tin  GnadengekaU  kaben , ausgefiricktn  urorden. 

DÉSAPPRENDRE,  v.  a.  (wird  une  Prendre  con- 
jngirtj  Vtrltmtn,  das  GtUrtet  wiedtr  vtrgef- 
Jm.  11  a désappris  tout  ce  qu’il  favoit;  er 
kat  ailes,  was  er  wufte,  wieier  verlernet. 

Désappris,  isb,  partie.  & »dj.  F trltrnei,  Siekt 
Désapprendre. 

DÉSAPPROPRIATION,  f.  f.  Dit  Btgibmg  des 
Eigentkumes.  11  n’en  viendra  pas  aifément  à 
la  désappropriation  de  fe»  biens  ; ts  wird  mekt 
leukt  aakin  kommen,  dafi  tr  fuk  des  Eigmtku- 
mts  ftiner  Gâter  begibt. 

In  dtr  ckrfilicktn  Mordl  bedeutei  Dérappro 
priation;  die  l'erlàugnung,  d e Entfagung  dtr 
LSflt  uni  Br  carder.  La  Religion  demande 

une  entière  desappropriation  de  fot-méme| 
die  ehriJUicht  Meligiin  vertangt  tint  gdnzhcks 
FrrlSug,  une  ftiner  Jelbft. 

DESAPPROPRIER,  SE  DESAPPROPRIER,  v. 
récipr.  Dtm  Sigentkume  enudgm,  fuk  des  Ei- 
gmikum  es  begeben.  11  s’eft  désspproprié  de 
tout  ce  qu’il  poffédoit;  er  luit fick  ailes  dejfen, 
was  tr  bejâfi , begibt  .:  ; tr  kat  dem  Eigentka- 
mt  Jeimr  Jàrmlhlun  Gâter  enljagt. 

In  dtr  chti/Uichen  Mardi  keifit  Détapproprier; 
verldugntk,  vtrlajfen.  Il  font  fe  désapproprier 
de  tout  pour  fuivre  Dieu  ; man  nsufi  ailes  vtr- 
Utugnen,  ailes  vtrlajfen,  mm  G ou  » àchzufolgen. 
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DésapprOprjè,  KK , partie.  & ad).  Dis  Eigtn- 
tkumts  nttjjgt  ; it . verlSugrut  &C,  Sitkt  Dés- 

appropricr. 

DÉS  U’PKOUVER,  v.a.  MifiMtigm,  mkt  git 
ktifen.  Tout  le  nonie  désapprouve  ft  con- 
duite ; die  ganze  iPelt  miftbiliiget  /tint  Aiff'ik- 
rvng.  Je  ne  désapprouve  pas  cette  aétion;  uh 
mijsbiiiige  dieft  Hanilung  n iikt.  ■ . 

Désapprouvé,  t.sl  , partie.  6c  adj,  GtmijlbiBi- 
get.  Sitkt  Désapprouver. 

•DkSARBORER,  v.  ..  (Scktff.)  Dit  flagge  ob- 
nêltmen;  it.  du  Mafltn  abiapptn. 

désarçonner,  v.  ».  a™  i,m  satui  hüm, 

rûckm  oier  ictrftn.  Un  Cavalier  fur  une  telle 
rafe  eft  aifé  à désarçonner  ; tm  Rester,  dèr  asf 
nnem  fljcken  (tnglijdsn s)  Saltti  fizt,  ijl  huit 
eus  dtm  Sattel  zu  krbtrs,  o itr  za  urerfin.  Son 
cheval  en  fautant  le  désarçonna;  fietn  Pferd  tkat 
inunSatz , uni  rückU  ihn  ata  dtm  Sattel.  Mon 
/agi  mi:k  figürUck  : Désarçonner  quelqu’un; 
iintn  aus  dm  SatUi  bébés i,  ikn  unis  Parthtiltt 
hraubin-,  tmtn  aus  feint m Pofltn  vertraben, 
um  feintes  Ditnfl  brsngtn  ; it.  im  gens.  Ub.  o- 
ntn  beim  Dfputirm  zum  Stsûfckweigen  bringtn. 
II  vouloit  conferver  fon  emploi , mais  fon 
concurrent  l'a  désarçonné;  ir  woiti  feinenPo- 
fitn  bekaiten,  abtr  Jein  SèbtesbMer  bat  ikn  aus 
dtm  Satui  gtkobm.  U eut  bientôt  désarçonné 
fon  «dverftire;  ir  kalU  feinta  Gegntr  bald  zum 
SûBfchmeigeu  gebracht. 

Désarçonné,  ék.  partie.  & adj,  Asu  dtm  Sat- 
ui geriickt.  Sitkt  Désarçonner. 

DÉSARGENTER,  v.  a.  Du  Petjilberrmg  von  ét- 
iras abmathtn  , abfckaben,  abnutzen  &c.  Le 
frottement  a désargenté  cette  épée;  durth  dos 
Reibtn  ijl  dit  Perjiibensng  cor»  ditftm  Vègm 
abgegangtn.  A fan  fagt  im  gem.  Cib.  Désar- 
genter quelqu’un  ; tint»  vom  Geldi  tntbifflen, 
etnem  fan  Geid  abnèttmtn,  ewen  ausbenUln,  On 
l’a  tout  désargenté;  inan  Aal  ika  rein  ausge- 
beitteU. 

Désargenté,  t ë,  partie.  & adi.  Une  épée  dés- 
argentée; tm  Dégin,  tson  uulcktm  dit  PerfS- 
ber  un  g abgeeangen  ijl  edtr  dtrjtck  abgtmtzit 
hat.  Steke  Désargenter. 

DÉS  ARM  EM  K.  NI’ , f.  tn.  Dit  Entwafrmng,  dit 
tPckriSsmaihung.  üemeimgluk  vtrfîtkt  rnan  vn- 
I tr  Désarmement;  die  Abdmkung  oitr  t'erab- 
fthitdetng  itr  Trupftn.  On  convint  du  dés- 
srtnement  ; ma»  i entrât  tcègtn  Abiankung  der 
Trupftn  einig.  Les  place*  ne  furent  rendue» 
qu'rprès  le  désarmement  ; du  Plützt  wtrdtn 
trjl  nack  gelckthmtr  Abdankm g dtr  Truppt» 
XIII  '.ici  gegibiSU 

Le  désarmement  d’un  vaiffeau  ; dit  Entteaf- 
nung  fines  Schiffis , indim  ma»  tin  Scluff  ob- 
iateli  uni  du  fdmtlickt  Sthftrüfiung  dtm  a 
weg/ckajfet. 
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DÉSARMER,  v.  a.  Entutofntn , dit  ÏPaffm  ab- 
nikmtn,  wikriis  modem.  Le  Générst  ennemi 
a désarmé  les  Bourgeois  ; dtr  ftindlicht  Gt- 
utral  hat  dit  B'drgtr  eestusafrut , hat  dm  BSr- 
gtm  dit  IPoffm  abgenomnsm,  il  fe  battit 
contre  un  Officier  qui  le  désarma  ; tr  fchlisg 
fUk  odtr  tr  foikl  mit  tmtm  Ojjizur,  dèr  ikn 
tulwafnett. 

Elu  mais  hjtfi  Désarmer,  foviel  ois  Dévêtir 
l’armure , le  hsrncis  de  guerre  ; tmtm  RitUr 
die  Sritgseüjbtng,  dm  Harnifth  abnihmtn  odtr 
ausxiekm.  Apres  le  combat  fon  Ecuyer  le 
désarma  ; nSik  iem  GcftlhU  xog  ikm  fait  Uf af- 
fourager dm  Htnàftk  aus. 

IPtnn  Désarmer  aifoiutt  gtbrauciU  wird,  ft 
bedruUt  es  ; dit  Trupftn  abdankm.  Tous  le» 
Prince»  ont  désarme  ; aûi  Fîrfltn  kabtn  ik-t 
Trutprn  abgtiankl.  On  n'a  pas  encore  réglé 
qui  ‘ sarmeroit  le  premier;  ts  j/l  nock  nukt 
Éejlimmet,  i tir  zutrft feint  Truffas  abdanim  foll. 

Désarmer  un  vailfcau,  une  galère;  tmSuuffl 
tint  (id’.tre  ntœafntn,  abtakein  rend  die  ganze 
Sthifsr&/htng  davots  abnéhnsm.  Mm  fagt  ab* 
f ointe  : La  uotte  a désarmé;  aüe  zur  frotte  gt- 
kbrigen  Schiffe  fini  abgttaktll  uni  ikre  Kant- 
tues  nts  Zeugkaus  gebracht  fdc. 

Fig.  ketjit  Désarmer  quelqu’un  , «uni  tut- 
aafrttrs , foviet  ois  s Appaifer  quelqu’un  ; tisust 
befdnfttgtn.  Désarmer  la  colère  d'un  Prince  j 
dm  Zen  n einet  Fürilen  btfSnfiigm.  Le  père 
étoit  fort  en  colère  contre  fon  fils,  mat»  fil 
foumilfion  le  désarma;  dtr  Faut  star  ftkr  un- 
ité fttntnSobt  auj gebracht,  abtr  feint  C'rsUr- 
wtrfung  tttticafnet-  • itr  befànftigtt  ikn. 

Auf  dtr  Rtttfihult  fagt  mars  : Désarmer  an 
cheval  ; dit  Ltfzen  des  Pfrrdts , menu  fit  z» 
br est  Imd.  astjferkaib  dtr  l-adtn  des  Maults  kai- 
Un,  samit  es  dos  Grbifl  btfjtr  fi  kit. 

Désarmer  un  canon;  du  Stüekkugtl  uitdtf 
OUI  dtr  esas-.sne  it  r ■.  itnikmen. 

St  ntsAKMER,  v.  récipr.  Siek  tutwafestn , feint 
Wafftn,  ftinm  Dênujtk,  feint  KÜJbtHg  abli- 
gm.  von  /tek  légers,  ausxirken.  Se  laifler  dés- 
armer; f.ch  enUe  afeun  . fick  feint  IPaflen  aknihu 
mers,  fick  femt  Rüjiung  auszukm  iajpn;  it  Jlg, 
fich  btfatyîigm  iajjen. 

Désarmé,  ék,  partie,  & adj.  Enhtafn -i.  Sùkt 
Désarmer. 

* DESARRIMER , v.  ».  Dû  Eadung  tints  Schif- 
fer attders  prnim.  Sitkt  Arrimer. 

DESARROI , f.  m.  Du  Unordr.ung,  dit  Perttir- 
srung  in  dtr  hSafiikkm  perfofftmg , ttsGc  chdf- 
ten  , in  ien  l ’trmtigtns-  Um’Ûndtn  tÿr.  f Dit- 
fts  /Part  miri  immer  mit  en  oitr  dans  icr- 
barsden ) Etre  en  désarroi  ; in  Unorimmg,  in 
Persenrung  ftyn.  Ses  affaires  font  dans  un 
grand  désarroi;  feint  Sukm,  font  G'fckSftt 
fini  in  grôlier  l/nordr.ung.  Ss  fortune  ell  dam 
un  gnnd  désarroi;  ftmt  Gliklu-UmflSndt  odtr 

fem 
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Jtir.t  VermUgens-  UmjlSndt  fini  h tirer  [cher 
uuordintli.lien , in  ehur  Jehr  ftkleildrst,  ztrrSl- 
1,1.*  t ’trfi/jjsmg.  Ce  naufrage  a mit  cette  mai- 
fon  en  désarroi;  ifarr»  du  feu  Selujbrsiik  ijt  die- 
Jn  Haut  zurikk  gekoinnietu 

Jn  dsr  Ariegs/prache  faut  man:  L’artnee  eft 
en  désarroi  ; tj  feUt  bit  der  Artnit  an  Ftsttr- 
srerk. 

Di..s ASSEMBLER,  v.  a.  Ans  einander  nrhmen, 
Siückueife  zerlège n , des , uas  zu/amnien  gr- 
ill gt  i car,  witder  ans  einander  n: ait.tr,,  ( if: > d 
haup'.JicUuh  t mi  Stkr,  mtr  - Arbeit  uni  Zitss- 
■mtrutik  gejagt)  On  a désalïemblé  cette  char- 
pente ; «J1  du  jet  Zimmertrn  k stieder  ans 

einander  gmomtr.tr.,  11  faut  déaafiembler  ce 
lambris  ; ma»  mufl  dujts  Gttàftl  ans  einaudtr 
mseken. 

Désasseaiblé  , Kit,  partie.  & adj.  Siehe  Dfcs- 

ASS1  MHLKR. 

* Di.SAS  .OCU-  R , v.  a.  Ven  tirer  G-jelj.haft 
irtt.t.tt. , aus/ihlitjitn . 

S*  jjésassocier  , v.  récipr.  Sitk  mm  tiner  Ge- 
/ iC  aft  trrnnen,  ce»  emer  Gtjelfckajt  abgeisen. 

DESASSORTIR,  v.  a.  Zertr emtn,  Dmge,  dit 
zu/ammen  gthlrtn , oder  fick  g St  zujammtn 
Jchiskm,  t on  emanitr  trennen.  On  a dcaaflerti 
nies  porcelaines  ; ma»  hat  mir  meus  Forzelhn 
zrrtreuret  ( n idem  man  eticas  davon  zrrbroihtn 
eier  utggerommtn  hat).  Pendant  mon  ab- 
fence  vous  avec  desafl’orti  nies  livres  ; ledit- 
rend  freiner  Aburéjenheit  kabtn  S je  mir  meme 
Bûcher  verjietlet , die  Tkeilt , dit  zujammtn  g t- 
IsUren  ce»  finassiez  gelremut. 

Désassorti,  ie,  partie.  & adj.  Zertrennet.  Suite 
Déssûoriir. 

* DÉSASSUKER,  v.  a.  (quelqu’un)  Emtn  zwei- 
ftütaft  n, ai  ken.  ht  s timm  wigtn  emer  Sache, 
die  tr  glaukte,  Ztrri  tl  trrégtn.  ( wen.  gtbr.  ) 

DÉSASTRE,  f.  m.  Ver  L'nJUrn,  ias  Ung.lkk , 
tin  wiiriget  Sihickfal.  C'eft  un  grand  dt-saâre, 
on  étrange  désattre  pour  cette  famille , pour 
ce  pays-fa;  es  tjl  tin  grô fies  Unolück,  et»  fon- 
der b. fier  Ùnjlern  jür  ditjt  famille  , für  dirfes 
Land.  Quel  de-satire  1 wekker  Unjlern  ! welcls 
tin  widnges  Siktckjai  ! 

DÉSASTREUX,  EUSE,  adj.  UnglBcklich.  (Dit- 
Jts  iVort  komt  nf»r  tn  i,r  Polfie  end  in  der  ItS - 
kern  Sckreib-  Art  vôr)  Une  nuit  désiftreufe; 
tint  unglückluhe  Nacht. 

DÉSAVANTAGE , C m.  Der  mmdert  Vortheil, 
atn  jemand  bei  tisser  Sache,  bes  tirent  Gefechte, 
tes  der  Btwerbung  um  entas  &c.  m l ’ergles- 
thtmg  mit  essum  andtm  hat.  L'infanterte  a 
bien  du  désavantage  en  rate  campagne  con- 
tre la  cavalerie;  auf  fiachem  Felde  hat  dse Att- 
itrés vielt  Vortheile  vôr  de  ns  Fîtjlvolkt.  L’enne- 
mi eut  du  désavantage  dans  ce  combat  ; der 
Feind  zôg  bes  iiefem  Geftchlt  dm  kürztsm. 
filas  Jagt  ouch  : Prendre  Iss  ennemis  4 leur 


désavantage  ; dit  Fesndt  ia  angreifen , tea  fit 
an  fusse  à.  iijlest  fini.  Le  d.  ^avantage  du  polie; 
dit  UulrifuemUshkeit  des  Pjjlens,  die  nunt  vor- 
tkeslhajie  SteOung.  Le  dé-avantage  des  armes; 
die  Üssgleickkeit  der  [Vatfrn  , ttenn  Z.  J),  fick 
jemand  mit  emtm  kleisstn  De  g en  gegen  tissets 
PaÜaj.h  vtrsheidigtn  joli.  Le  désavantagé  du 
temps  & du  lieu;  dit  U nbequemlschkest  der Zest 
un i des  Orlts.  Nous  eûmes  le  désavantagé 
du  vent  ; der  IVmd  scar  uns  nsciu  gli njlsg, 
leur  hotte si  kriiten  g'itljllgtn  IVmd. 

Désavantage,  keifit  asuk:  der  Ndckthfil , der 
Scksdrn  uni  VerU.fl  bel  ensrr  Sache.  Il  ne  fe 
pat:  ta  rien  en  cela  à votre  desavantage  ; et 
Joli  dobes  suihts  zn  llsrtm  Ndchthesle  grjtlulsen, 
es  joli  Iknen  dos  Jus  ktm  NSchtheil  zuioachjen. 
L’ailaire  tournera  à votre  désavantagé  ; dit 
Sache  wsrd  zu  lisrtns  Ndshtheile  aus/Magen  ; 
Sie  soerdin  Sckaden  oder  Verlsijl  bel  dirjtr  Sa- 
che kaben. 

DESAVANTAGEUSEMENT,  adv.  mdsthestig, 
ungïrftig,  auf  tisse  tsdclilheiUgt  Art.  11  parle 
desavantagei.fement  de  vous;  er  fprichl  siâch- 
tkeslsg  ce»  hssun.  Voua  jugez  deaavantageu- 
femetit  de  lui  ; Sie  urtkulsn  ung Sisjlig,  Sie  ur- 
tke/len  suiht  vortkiilhajt  c on  shm.  Cette  affaire 
s'eli  jugee  désavantageufement  pour  lui;  dat 
Urlkeil  in  dstjtr  Prozefi-  Sache  ijl  t sichi  güss- 
Jhg  für  i/sn  asagefaStn.  11  «’efl  marié  désavan- 
Ugeulcment;  tr  hat  fsek  suckt  vortheslhaft  t itr- 
ketratkeî. 

DESAVANTAGEUX.  EUSE,  adi.  Nichtheilig, 
zum  A'ichthetl  oder  Sckaden  gtreschend  ; it.  un- 
g'ihi/hg.  Une  telle  claufe  de  ce  contrat  vou* 
eit  deaavantageufe  ; die  and  dit  Klaujel  die/es 
C'onir ailes  ijl  ihtien  nichtheilig.  Les  difeonr» 
qu’il  tient  par-tout  vous  font  fort  désavanta- 
geux ; dat,  uas  er  nUtnthalben  von  Iknen  Jpnckt, 
sjl  Iknen  jehr  nichtheilig.  Un  mariage  deaa  vauta- 
eeux  ; « ne  niJstheitige,  unvortheiihafte  Heiralh. 
Set  affaires  font  dans  une  fituation  desavan- 
tage ufe  ; ftitu  Sachets  btfsndtn  fie  h m emer  Jehr 
uesg'ittfligen  Lage. 

1m  Kritgsm.  heiflt:  Un  pofte  désavantageux; 
tin  u nbeyuèmer  Pofltn,  wo  dit  Truppen  smht 
int  Slas.de  find,  fich  ordentlich  zu  terUuidigeiL 

DÉSAVEU , f.  m.  Dos  Laugntn , dit  Ablàug- 
muig  ; it.  eue  IVsierrùfur.g  dejjen , iras  man 
gethan  oder  gejagt  hat.  Il  voudrait  fe  fouftnire 
au  désaveu  ; tr  mbchte  racht  gerne  widerrufen 
seat  tr  gejagt  hat.  11  fit  un  dvaaveu  de  tout 
ce  qu’il  avoit  dit  ; tr  l&ugnete  odes  i vas  tr 
gejagt  halte. 

Désaveu,  heifit  au ch:  dit NUkt-Erkennung,  die 
Mifibslligung  dejjen,  iras  cm  anderer  tn  unjtrm 
Nantis  gejagt  oder  gethan  hat;  ait Erklârung, 
dafi  ailes  k lier  uiyrrn  IViUèn , gegen  unjere 
Mes/nung  undAbficht,  okne  iariibcr  emtn  Auf - 
trag  von  uns  zu  kabtn,  gtfckehen  fty.  Cela  éti 

lujet 


DES. 


Des. 


m 


(b Jet  » desaven  ; dttfts  Itidrt  i soch  IViier- 
. fpruck.  Mon  désaveu  eft  fondé  fur  de  bon- 
nes rsifons;  dafl  uh  dm  ondtrn  nickt  btifalle, 
o dtr  btiftimme  , dazu  kabt  ick  guten  Grand. 
Le  désaveu  d’un  Procureur;  du  Erklirung, 
dafl  i m Procuralor  Ubtr  dir/t  Sache  ktmenAuf- 
| tr ag  von  uns  btkammtn , odtr  /tint  Valmackt 
überfckrititn  kabt.  Le  désaveu  d’un  enfant  ; 
dit  Nukt  - Erktmiung  tinti  Kindts , dit  Erklii- 
rung  , dsfl  msn  tin  Kmd  entwèder  gSr  nickt, 
odtr  auch  ni r kiinftig  nickt  fur  dos  ftmigt 
trketme. 

lm  luknsrtchlt  hrijit  Désaveu  du  Seigneur; 
die  flirmhckt  U'iigtrung  odtr  LSugnung  dtr 
Dindhflickt  an  emtn  Ltknskerm  ; du  fchriftli - 
the  ErkUirung,  d.iji  mon  duftnHtrm  nickt  j’ir 
ftintn  [jknshtm  trktnnt,  dafl  man  langue  ikm 
UknsfjUddig  zu  Je yn. 

DÉSAVEUGLEK  , v.  a.  (quelqu'un)  Emtn  dit 
ÈUndktU  benikme»,  dit  Augen  Sfntn.  (Itïrd 
uir  imfig.  V erjiandt  gebraucktj  Cette  avan- 
ture  l'a  enfin  désaveugié;  du;  i Btgèbenhtü  kat 
tknt  tndltck  dit  Augm  gebfnit,  kat  ihn  zur  Er- 
it  Utnifi  feints  Irlkums  g ebrackt,  kat  ikm  ftintn 
lrtkun  benommtiu 

Désaveuglé,  Le,  partie.  & adj.  Sitkt  Dis- 

AVEUGLER. 

DÉSAVOUER,  v.  a.  Ad'ugnnt.  Vous  l'ave*  dit, 
vous  n’oferie*  le  désavouer  ; ihr  kabt  ts  gt- 
Jagt,  ihr  werdet  tuck  urokl  nickt  untirjieken  ts 
zu  k'iugnm.  Je  ne  désavoue  pas  que  j’en  a! 
été  flebé  ; ick  Mitiger  nickt , dafl  Uh  mick  dar- 
1 iber  gedrgert  kabt.  dafl  uh  bijt  odtr  vtrdrus- 
hck  dariber  gewiftn  bm. 

Désavouer  , neifit  aueh:  nicki  fût  dos  Seine  tr- 
kinnen  «/offrit,  Idugntn  dafl  nan  Antluit  an  it- 
was  kabe , fick  nickt  zn  itwss  btkmnen  wollen. 
Il  désavoue  ce  livre;  tr  bekennet  fick  nickt  zu 
ditjtm  Biche  ; tr  làuenet , dafl  tr  diefts  Bick 
eefehrieben  kabt,  dafl  tr  itr  Vtrfafftr  dit/ts 
Biches  fty.  Désavouer  fon  feing  ; Jeint  Un- 
Urfinrift  Idugnen , nickt  fit  die  ftmigt  erkm- 
iuii  wollen.  Désavouer  quelqu’un  pour  fon  pa- 
rent ; jtmandtn  nickt  fflr  ftintn  V mcaniittn  tr- 
ktnnen  «/offrit.  Cette  mère  dénaturée  a désavoué 
fon  enfant;  duft  unnatMichi  iVutttr  wtfl fitk 
nickt  zn  ikrtm  Aindt  btktnntn,  ISugntt,  dafl  es 
ihr  Kmd  fty,  wifl  nickt  Mntter  zn  ihrtmKmdt 
teyn.  Si  vous  étie*  capable  de  cela,  je  voua 
de&avoueroia  pour  mon  fila;  terim  ikr  dazn 
fdkig  it  üret,  fo  wirdt  ick  tuck  nickt  Jür  mo- 
nta Sokn  rrittnnen. 

Desavouer  quelqu’un  J idugntn,  dafl  man  ti- 
ntm  trgtnd  uiozn  tinta  Aufirag  gtgtbru  ka- 
bt ; dasjtnigt , was  tm  anitrn  in  unferm  Na- 
mtn  geflagt  odtr  gttkan  kat , nukt  amrktnntn 
wo  itn.  Ce  Prince  a désavoué  fon  Ambailà- 
deur;  ditftr  Fiirfl  kat  dot,  was  (tin  Gtjand- 
ter  in  Jemtm  Nanun  gtfagf , gttltn  o dtr  gt- 
Tom.  11.. 


fcUoffm  kat,  nickt  anerktnntn,  nickt  git  htifftn 

wollen. 

Üesavoner  un  Procureur,  désavouer  ce  qu’un 
Procureur  a dit,  a fait;  trkldrtn,  dafl  tinPto- 
curalor  nickt  von  uns  btjlcilet  wordtn  fty,  dafl 
tr  ktmtn  Aufirag  von  uiu  gekabt , dafl  w'ir 
odes  dos,  was  tr  m unferm  Nanun  gefagt  odtr 

Êethan  kat,  wèdtr  anerktnntn  nock  git  knjfèn. 

lésavouer  un  Seigneur  ; ultra  Ltknskerrn  dit 
DitnflMckt  vtrwugtrn  , tkn  nickt  fùr  ftintn 
Ltknsiurrn  eritnnen  wollen. 

Désavoué,  ée,  partie.  & adj.  GeiSugnei,  nickt 
antrkard  trie.  Sitkt  Désavouer. 
DESCELLER,  v.  a.  Dut,  was  mit  Ktit  odtr  tin- 
gtgojjtntm  BUie  fit,  in  tin  Lock  kinem  beft- 
ftigtt  tfl,  lisreijfen.  11  faut  defceller  ces  gonds; 
man  mufl  ditje  Hafptn  odtr  Tkir-Angeln  Ids- 
reijfrn. 

Descellé,  ée.  partie.  & adj.  Litgtrifftn.  Sitkt 
Defceller. 

DESCENDANCE,  f.  £ Dit  Hèrkunfl,  dit  Abkunfi, 
duAbflammmtg  dem  Gtfcklttldt  ndck.  Il  ditqu'il 
eft  de  telle  race,  mais  il  ne  prouve  pas  bien 
(à  defeendance  ; rr  fagt , tr  fty  von  dem  und 
dem  Gt/cklecku  , abtr  tr  btwtiftt  feint  Abflam- 
mimg  nickt  hintàngink , tr  bewttftl  nukt  kin-, 
làngtick  wit,  und  m wtlcktr  Lime  rr  davon 
abflammet.  Pour  entrer  dans  ce  Chapitre , il 
faut  qu’il  prouve  là  defeendance;  uni  m dit- 
fes  Capitel  zu  kommen , mufl  tr  ftmt  Abjlam- 
mung  , ftmt  Aknmzahl  btwriftn. 
DESCENDANT,  ANTE,  adj.  Abfltigtnd.  L’a- 
orte le  divife  en  afeendante  & défcendsnte; 
du  grûflt  Pu  t-Adtr  tktilt  fick  m du  auffleigtn- 
dt  und  abfleigtndt.  Man  tunnel  m dtr  A pro- 
mit: Signea  defeendana;  abflttgmdt  Ancien, 
dit  Attenta  dis  Tkitrkreifu , welckt  die  Sotmt 
ouf  ihrem  KUckwègt  zu  brritÉrra  fchtmel. 

In  itn  GtftUtcki  - Krgjitm  nrnnrt  man  ! 
Ligne  defeendante  ; abfleigtndt  Lime , diejtni- 
gen  Ptrfosun,  welckt  m g trader  Lime  von  n- 
ntm  angenommtnen  Stamvater  hirkommtn. 
Descendans,  f.  m.  pl.  Die  Ndekkommn,  dit 
Ndchkommenfckaft  odtr  Ndchkbmlingt , Ptr- 
wandtt  m abfleigtndtr  Unit.  Les  defeendana 
d’ Abraham  ; du  Ndckkommtn  Abrakams , dos 
Gefckltckt  Abrakams  in  abfltigtnder  Unit.  Dan» 
l'ordre  dea  fucceflions,  les  defeendans  font 
préférés  au*  afeendans  & anx  collatéraux;  m 
dtr  Erbfolgs-  Ordnuug  gtktn  die  Pirwandtn 
in  abfltigtnder  Unie  dtnen  in  auJJUigendtr  U- 
Rir,  uni  itn  Seitenvirwandim  vir.  Un  de  fe» 
defeendana;  enter  von  ftintn  AbkSmltngeti. 
DESCENDRE,  v,  n.  Abfleigen,  krrab,  hcrunttr , 
kmunter  fltigm,  fick  von  oben  ndck  unten  km, 
von  rhum  hohn  ndck  einem  medrigtn  Orti  km 
btutgtn.  Defcendre  de  cheval  ; vom  Pfrrdt 
abJUigtn,  odtr  JUtgen.  Defcendre  de  caroffe  ; 
ans  dm  (Pagtn  fltigtn,  Defcendre  d’une  mon» 
^ Q.  tagne 
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tagne  dans  li  plaine;  von  rintm  Bergt  in  ift 
Ectnt  htrjb  fitjgtn  cdir  hinab  J'krn.  Defcen- 
dre  l’efcalier»  dit  Treppe  hmab  oitr  kmur.ter 
eltm.  11  eft  defcendu  dans  h cave;  tr  fi  in 
en  Ktlltr  h muni/r  g’filugtn  oitr  gegangen. 
Defcendre  d'un  arbre  ; t on  einem  Bc  unu  herab 
oitr  htninUr  Jjei gen.  Defcen  Le  la  tivière;  ien 
Sirim  hinab  fakrcn  oitr  Jekffen. 

In  dtr  Pkyfik  ht: fil  Defcendre  ; ttntn  Fatt , 
tint  Btwigung  oier  Riihtung  von  obm  ndeh  un- 
Un  hm  hib'n.  Les  choies  pelâmes  détendent 
en  bis  ; fickicèrt  Sacken  betcegm  fick  ndck  un- 
ten  h in  , nihmen  tkrt  Riibtung  von  ohm  ndck 
unten  liin.  Les  rivières  détendent,  vont  tou- 
jours en  détendant  depuis  leur  fourpe  ; dit 
Striant  fliefilen  abu  arts , JUefitn  von  ier  Quelle 
an,  immer  abicorts. 

Descendre,  krijlt  auch:  heruntir  gtlten  oitr 
rtichen,  fick  von  oten  herab  bis  nock  tiurm  iar- 
u nier  litgtnitn  Drlt,  trfirecktn.  Ses  cheveux 
lui  détendent  jusqu'à  la  ceinture;  firme  Hârt 
gtlten  oier  retekeu  ikm  bis  an  ien  GUrtel.  11 
a un  manteau  qui  lui  detend  jusqu'aux  ta- 
lons; tr  hat  ttntn  Mortel , dtr  thm  bu  un  die 
Ferfen  krrunitr  gehet  oitr  rticktt. 

Descendre,  keifit  fitrr.tr:  tint  Laniung  thm, 
an  rm  femilickts  Land  fiakrtn  uni  da/tlbji  Trup- 
ftn  ausfetzm  ; it.  ans  Land  fltigm  ; it.  tir  en 
fieindticlun  Etnfall  zu  l.anie  thun.  Les  Sarra- 
fins  détendirent  en  Efpagne;  die  Sarazenen 
tkaten  eine  Landung  in  Spanieu.  Les  Gots,  les 
Lombards  détendirent  en  Italie;  die  Gotiun, 
d e Lombarien  tkaten  tintn  Emfall  in  Italien. 

Man  fiagt  : La  jultice  a defcendu  dans  un 
lieu  ; ias  Gericht  kat  fick  an  tintn  Ort  hinbegt- 
btn  ; ttnigt  vom  (j  mente  abgeordnete  Ptrfionen, 
ksktn  fick  einer  Beficktung  oitr  andern  Urfiackt 
toèeen  an  thun  Ort  hm  verjlieet. 

In  ier  Kruesfiprackt  ktiBt  : Defcendre  la  gar- 
de; von  derll'ackr  êbztehen,  abgetë/et  iranien. 

Il’rnn  von  dtr  Gefiehltckufiolgr  dit  Riit  ifl, 
fio  keifit  Defcendre  ; abjlammen,  dem  Qefcklrcktt 
nJ.h  litrjlammtn.  Il  detend  des  anciens  Rois 
de  ce  paya  ; tr  jlammet  von  dm  allen  A'Siu- 
gm  ditfies  Landes  ab.  Il  defeend  de  Charle- 
magne ; tr  ftammet  von  Karl  dem  Gtâfim  ab. 
Defcendre  d'une  bonne  maifon  ; von  emtm  ga- 
le» Haut  abjlammen. 

Fig.  fiagt  sus  : Defcendre  dans  le  particu- 
lier , dans  le  détail  d’une  chot  ; fick  tn  ait 
btfoniert  Umficindt  einer  Sackt  rrnlafifm , tint 
Sache  nach  allen  ikren  Umjlinien  ouf  ias  ge- 
na  ir/le  uuterfiuiktn  ; it.  une  Sache  fiekr  aus- 
j Skrhck  uni  umBùndlick  erzàklm.  Defcendre 
d'un  ton  ; it m emen  72*  ni diriger  fingen  oitr 
Jpititn. 

filu ch  keifll  im  fig.  Ferjlanie  Defcendre  zu- 
teeilen  fiovul  ois  : Déchoir  d'un  rang  , d'une 
fortune  où  l’on  étoit  élevé  ; von  emtm  kbktrn 


Sanie,  ans  tinem  giànzenden  IFoktfhnde , in 
einen  mtingern  Stand  oitr  in  gtringere  Um- 
jànit  geratken.  Quand  on  cil  parvenu  à une 
charge  li  éminente,  il  faut  craindre  de  drfeen- 
dre  ; lomn  mon  zu  rintm  fio  trkabtnm  Pollen 
gelangt  ifl,  fio  mufi  mai  bejUrcktm  w.eirr  tr - 
nieiriget  zu  wtrdtn  oier  von  ier  Hlikt  ktrun- 
ter  zu  fallen.  11  vent  mieux  monti  r qne  de- 
fcendre ; bejfitr  fieigm  ois  fallen  ; ktfijtr  erkb- 
kel  als  e nieiriget  zu  nerim. 

Defcendre  keifit  fioürluk  auch  : fick  herab- 
lafifitn . fick  zu  tlwas  Grringtrtm,  als  msn  fio nfl 
getcoknt  i/l,  kernnter  lafifitn;  it .fick  erneiri- 
gen,  éliras  tkun,  ias  fietnem  Stande,  fieinem  édi- 
ter fie , mekt  angemefijen  ifl.  Cet  aimable  Prince 
daigna  defcendre  dans  une  converfstion  avec 
ccs  campagnards  ; ditfier  hrbensu  lirdige  Piir/I 
tcar  fio  gnàdig , fick  zu  emtm  firrunditchen  Gt- 
J proche  mit  dit  J en  Landltuten  herab  zu  lafitn. 
Defcendre  aux  bagatelle!  ; fick  zu  Kltmigkti- 
ten  herabtajjen,  fick  trnteingm , iniim  man 
fick  mit  Fojjtn  u ni  Lappertten  befichàftiget  oitr 
au/kàU. 

In  ier  heiligtn  Scknfl  keifit  es:  Elie  lit  de- 
fcendre le  feu  du  Ciel  ; Elias  litB  Feutr  vom 
Hur.mrl  fallen.  Notre  Seigneur  détendit  aux 
i^nfers  ; Ckrijlus  ier  Herr  Jlitg  oitr  fukr  hinab 
zut  Pi>ü t.  Le  Saint- Efprit  defeeudit  fur  le 
Apôtres  en  langues  de  feu  ; ier  keikgt  Gtift 
kdm  aufi  du  Apojltl  herab  in  Gefialt  fenriger 
Zungen.  Man  fiagt  auch  : Vos  prières  feront 
defcendre  la  paix  du  ciel  ; eutr  Gebet  i tard 
ien  Fruien  vom  Himmel  herab  fileietn  macken, 
ihr  weriet  iurck  tuer  Gibet  ien  Fruien  vom 
Himmel  erbitten. 

DESCENDRE,  v.  a.  Nititrlafijin , von  einem  tr- 
kabtmn  Orte  krrunttr  lafifitn.  kerablafijen,  ktr- 
untrr  nékmen,  kernnter  htiitgen,  n ringer  bou- 
ge n.  Defcendre  du  vin  à la  cave  ; IPtm  in  ien 
litUtr  kernnter  lafifitn.  Détendez  ce  tableau; 
nikmt  die/es  Gtmàlde  kernnter  ; oier  auch  : 
hingt  iiefirs  Gtmàlde  veitrr  herunttr,  nudri - 
gtr.  11  faut  defcendre  cela  plus  bas;  man  mi fi 
iufies  n tinetr  hàngtn.  On  a defcendu  la 
ehàlTe  de  ce  âiint  pour  la  porter  en  proceflion; 
m an  kat  ias  Kàjlchtn,  tronn  du  Keliquim  dit- 
fits  Heiligtn  btfindlich  fini,  herunttr  gmommen, 
um  es  in  ProztJJidn  litrum  zu  traeen.  Defcen- 
dre un  homme  de  cheval  ; tintn  Mmficktn  vom 
Pfi'ie  k runtir  htb'n  oitr  herab  helfien.  De- 
fcendre une  corde  d'un  demi  ton  ; tint  Saite 
um  einm  kalbtn  Tin  nitinger  filimmtn. 

In  oer  Krugsfierickt  fiagt  man  : Defcendre 
la  garde  ; au  iPacki  abjükrm.  Man  fiagt 
auch  : Defcendre  le  troupes  à terre  ; aie 
Thteptn  ans  lusui  fietzen.  (vom  Sckiffi ) De- 
fcendre nn  vailfean  de  la  rivière  ; Un  Sh  ff 
ans  irm  Flufifii  brir.gtn , ans  dem  Fluffie  héraut 
m SI  fltcktn. 
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Dtscendtj,  vp,  partie.  & *dj.  Abgtfiitgen,  htr- 
ab,  htrunttr  gefliegn,  gegangm , gtnommm 
&i.  &et  Sieht  Defcenure. 

DESCENTE,  f.  f.  Vas  Htrabfitigtn,  ias  Hinab- 
fttigtn , dm  Iferabfakrrn , Mrunterfahrtn , du 
Nitdtrfakrt,  du  Handlung,  da  man  abteXrtt 
odtr  tion  finir  Hlihe  ktrab  fieigt,  gtht  oitr  fiihrt  ; 
it.  du  Bewègung  dtr  Kbrytr  non  oben  htrunttr. 
la  defcente  de  Notre- Seigneur  aux  Enfer*} 
dit  Nitdtrfakrt  Otrifii  zwr  IISOi.  I.a  defcente 
du  Saint -Efprit  for  le*  Apôtre*;  dm  Htrab- 
fahren  dit  htiUgen  Gtifits  auf  du  Apofitl.  La 
defcente  de*  alimens  dan*  l’eftomac;  dasHm- 
murgthen  dtr  Spei/en  in  den  Magrn. 

À ta  defcente , tthrd  anfiatt  en  defcendant 
gtfa gt,  und  ht: fit  : bei  dem  Abfiagtn  odtr  Aus- 
Jieigen  ; im  HtnuUtrgehtn  cdtr  im  Htruntcr- 
fahrtn  ; udkrend  dtr  Zut,  da  man  ab/ingt , 
htrunttr  fttigt,  gtht  odtr  fdhrt.  11  alla  le  com- 
plimenter à la  detcente  du  carrofle  ; tr  g mg 
Un  ihn  bti  dtm  AutJUt  gen  ans  dtr  Àntf.ht  zu 
bewilkommen.  11  lui  donna  la  main  à la  d ré- 
cente de  l'efcalier;  tr  rtichtt  ihm  du  H and, 
tis  tr  dit  Trtppt  htrunttr  gmg.  Je  le  ren- 
contrai à la  detcente  de  la  montagne  ; ick  bt- 
gignttt  tkm , ah  tr  dm  Btrg  krrunltr  kdm. 
La  defcente  de  la  garde;  das  Abgthen  dtr  U'a- 
cht,  das  Abzttkm  non  dtr  K'aiht  ; it.  dit  Ab- 
làfung,  dit  Ab/likrung  dtr  IVacht. 

Disc  ente,  luifit  auth:  dtrAbkang,  tin  abkdn- 
gigtr  Ort,  dit  abkdngigt  Lagt  tints  Orttt  von 
utlchtm  ma » htrunttr  gtht,  fieigt  odtr  fdhrt. 
Cette  montagne  eft  fort  efcarpee,  cet  efca- 
lier  eft  trop  droit , la  defcente  en  eft  rode , 
bien  roide , bien  difficile  ; di  jrr  Btrg  ifi  ftkr 
fini,  dttft  Trtppt  ifl  zu  idht , dtr  Abkan g ifi 
fit  il,  dtr  IVtg  gtlit  ftkr  fini  ktrab,  ift  ftkr  bt- 
< fckwirtiik.  Cette  montigne  eft  rude  1 la  des- 
cente; dttftr  Btrg  hat  tint»  jdhtn  Abhmg, 
dtr  lÛg  von  iuftm  Btrgr  gtht  fitil  ktrab. 

Jn  dtr  Géomttru  luifit:  Ligne  de  la  plua  vite 
defcente  ; dit  Unie  dts  klirztjltn  Faits , dieie- 
nigt  Unie , in  wtlcktr  tin  Kbrptr,  vtrmbgt  Jti- 
n tr  Sthwère  m dtr  kiirr.  fien  Zut  htrunttr  fiüt. 

Descente,  knfit  fcrntr  : du  Abnihmung  , dot 
Hrruntirnèkmtn , dit  Handiung , da  man  ttwas 
von  entrai  hbhem  Ortt  fierai  odtr  htrunttr  n imt. 
La  defcente  d’une  châffe;  das  MrunUrnèhmtn 
nnrs  Rsliqeitn-  KSfich  nt. 

Bti  dtn Malem  luifit:  La  defcente  de  Croix; 
dit  Kreuz-  Abnihmung , tin  SeenV.de  odtr  Ku- 
pftrfiick,  wtltlus  dit  Abnihmung  odtr  Atrun- 
ternihmung  dts  Leithnamt  Chrijfi  vom  Krtuzt 
virftetiit.  Il  n une  be  le  defcente  de  Croix  de 
Rubens  ; tr  hat  tint  fchbne  Kreuz- Abnihmung 
non  Rubent. 

Descente,  Dtr  Magane  a n tinen  gtwifftn  Ort, 
um  daftlbfi  tint  gtn.h.ltcht  Btfichligung  ndrza- 

nthmtn.  On  a ordonné  une  defcente  fur  Ica 
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Heux,  il  y fera  fait  nne  defcente;  man  hat 
tint  gerichtlithe  Bifichtigung  dit  Orttt  verord - 
net , man  tard  daftlbfi  tint  gtruhllicht  BtJUhti- 
gung  anjlttlen. 

Descente,  Dit  Landung das  Ausfetzen  odtr 
AusJUigtn  dtr  Vrupptn  aus  tmemSihifft  an  tin 
ftmdliches  Land  ; it.  dtr  feindhckt  Eutfaü  in  tin 
Land.  Les  Anglais  firent  une  defcente  en 
Flandre  ; die  Engtdnder  thaten  emt  Laniung  in 
Flandtn.  La  defcente  des  Gantois  en  Italie; 
dtr  Einfait  dtr  Gallitr  m Italien. 

Man  fagt  in  dtr  Kritgsjprâcht  : On  travaille 
i la  defeente  du  foffé , on  fait  la  defcente  da 
folié  ; man  fucht  Jich  in  de»  F/fiungserabtn  hintin 
zu  arbriten , man  arbeitrt  ficb  m dtn  Ftfiungs- 
grabtn  unit  btlagtrtm  PtaUes  hintin,  um  da- 
Jtlbft  Pofio  zu  fajftn. 

Descente,  Dtr  Bruch.  Sitht  Hernie.  Le  brayer 
eft  pour  foulager  ceux  qui  ont  une  defcente; 
das  Bruthband  ditntt  zur  Erltichttrung  iirtr, 
dit  tmtn  Bruch  habtn. 

In  dur  Bauiunfi  vtrfitht  man  unttr  Defcente; 
eine  bltitrni  Rbkrt , durcit  wtUlu  das  If'ajftr 
aus  etntm  Gebdudt,  odtr  dm  H'ajjtr  eine»  Ràler- 
kafiens  ablàuft  ; du  Abltitungs- Rbhre. 
DESCRIPTION,  f.  f.  Die  Btfchrtibung , dit  um - 
fiàndhche,  fthrifUtckt  ( odtr  auth  mllndlichr  J 
Ndchruht  von  tmtr  Sacht  ; 1t.  in  dtr  liliktm 
Sckreib-Art:  dit  Ab/childtrung , dit  Schildt- 
rung,  dit  libhaflt  Btfchrtibung  tint  s Dingts 
fli.li  aOtn  ftmtn  Thtdtn.  La  defeription  d’une 
belle  maifon,  (l’un  jardin;  die  Btfchrtibung  fines 
fckiinen  Hau/ts,  fines  G arttns.  Faire  une  deferip- 
tion de  quelque  chofe  ; tint  Btfchrtibung  von 
itwas  machin.  Il  y a de  belles  deferigtione 
dans  cet  Hiftorien , dans  ce  Poète  ; es  fini 
fchbne  Schildtrungen  m ditftm  Gtfcktcktjckrtt * 
ber , in  ditftm  Duhter. 

Man  vtrfitht  auth  unttr  Defeription,  Btfchrti- 
bung, tin  Bhch,  tvorin  dtr  gègtiticSrtigt  Zu- 
fland  émis  Landes,  tmtr  Provinz,  eints  Kbnig- 
niches  oitr  IPtlttkiiles  bt/ehritbm  fteht.  La 
defeription  de  l’Egvpte,  de  l'Afrique  &c  ; dit 
Btfchrtibung  non  Ægypitn,  von  Africa  fjc. 
Description,  hiifit  auth:  das  Ferzeichnifi  oitr 
Invmtarium  fléir  dit  Anzaht  odtr  Bejihaffin- 
htit  dts  Ha\ ugerXihes  in  ttntm  Hauft.  Le  No- 
taire fit  la  defeription  des  meubles  ; dtr  No- 
tâmes machtt  das  Zerziichnifl  dtr  Mobilité.  La 
defeription  des  habitant  d'une  ville  ; dm  Ztr- 
zttchnifi  dtr  Einwokntr  tintr  Stadt. 

In  dtr  Philofophie  wtrd  Defeription , dit  Bt- 
fehreibung,  dtr  Définition,  Erk'.àrung,  tntgè - 
gtn  ge/ezt.  Ce  n’eft  paa  nne  définition  , c* 
n'eft  qu  une  defeription  ; das  ifi  terne  ErklS- 
rung  ( wodurch  man  tinen  ausjûhrlichtn  und 
deutlicken  Begrifj  von  dtm  IPifrn  u ni  dtr  No- 
tir  tintr  Saiht  erkd't  ) fondera  nur  tmt  Bs- 
fcknibung  ( dit  nir  hmrtkht  dit  Sache  von  an- 
Q a dtr n 
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dtm  Binent  itm  Kujftn  nach  zu  unlerfikti- 

den). 

* DESEMBALLAGE,  f.  m.  Bat  Auscatken  dur 

If  lirfn. 

DÉSEMBALLER,  v.  ».  Auspaiken  oder  aujpak- 
«».  zugrpakte  Sàcken  bjntn  und  keraus  nik- 
nien.  On  a déscmbailc  ces  marchandifes;  ma.  1 
Aat  dir/t  ll'jren  aujgepakt , a u dtm  Faklueht 
odtr  ans  dtn  Malien , worm  fit  eingepakt  1 va- 
ren,  héraut  gtrvmmen, 

Déskmuallé,  ék,  partie.  & adj.  Ausgrpakt. 
Sithe  Di  «emballer. 

DESEMBARQUEMENT.  f.  m.  Bas  ITiederaus- 
laden  der  lu  rnis  emgejckiftsn  IFdren,  das  ll'it- 
derausjsiufjtn  der  btrtits  eingejckiften  Mats- 
Jclia/t,  Fferdt  de.  On  à ordonné  le  desem- 
barquemenr  des  troupe»  ; ma h liât  btfohlen , 
daji  dit  Trupptn  wutùr  ausgtfchijl  wrrden  Jol- 
Ini.  Il  faut  travailler  au  bésembarquement  des 
vins  qui  (ont  dans  ce  vaiffeau;  ma n mufl  ma- 
tlun,  daji  dit  H'eine,  d:e  aûj  ditftm  Schijje 
Jmd , witder  ausgtlaitn  werdtn.  fDésembar- 
quement  mufl  uitltl  mit  Debarquement  verwtch- 
lelt  wrrden  ). 

DilSEMBAKQUER.v.  a.  llïtder  ausfehiffen,  Trup- 
ptn odtr  ll'dren  t cttder  aus  dtm  Sthtffe  an  das 
Land  bringm,  ehe  dasSckiff  au. s demHaftn  Je- 
gtll,  odtr  tlu  es  dtn  On  Jtmtr  Btjhmmuug  rr- 
rticht.  Nous  avions  embarque  des  marchan- 
difes  à Warfeille,  il  vient  un  contre-ordre,  il 
fallut  les  désembarqtier  ; wir  halten  zu  Mar- 
Jnüt  if'drrn  emgtjckiflel  odtr  eingeladtn , ts 
kdm  tin  Gègenbejihl,  te/ir  muflen  fit  unedtr  aus- 
laden. 

DÉsembarqgé,  ÉF,  partie.  & adj.  IFieder  aus- 
ReJ:h:j]et  odtr  ausgeladtn.  Sithe  IV  embarquer. 

DJ.SEMBARRASSER,  Suite  DEBARRASSER. 

DESEM  BOL  RUER,  v.  a.  Aus  dtm  Kothe  luraus- 
ziehen,  étiras  das  m emem  Moraflt  ftteken  gt- 
blitbtn,  tritder  htrauszitken.  On  aura  de  la  peine 
à désembourber  ce  carroffe  ; ma»  trird  Malts 
hal:  en,  die  je  Kuljcbe  aus  dtm  Morafie  zu  zu  ken. 

Dksfmuourbé,  ée,  partie.  & adj.  Aus  dtm  Ko- 
the odtr  Morafie  htraus  gezoget  1.  Sieke  Dés- 
embourber. 

• DkSEMPAREMENT,  Cm.  Dit  RSumung  oier 
Verlajjung  eûtes  Ortis,  tco  man  fick  frfl  gejezt 
haut  ; it.  dit  Btgibung,  If'.ederabtrétung  tiuer 
Sache,  déren  man  fith  btmdchligtl  haUe.  ( tien. 

DESEMPARER,  v.n.  Abziehen , einen  Ort  ver- 
lajfen , raumen , fith  von  etnem  One  enlftrntn. 
Les  ennemis  qui  étoient  devant  notre  ville 
ont  désemparé  ; die  Feissde , du  vir  unjerer 
Stadl  tearen,  jmd  teieder  abgezogtn.  Tou»  les 
habitans  désemparèrent  à l'arrivée  de»  gens 
de  guerre;  bel  der  Ankunft  der  Kriegsvbiker 
verUefirn  aile  Eir.tcokntr  titre  K'oknpidize.  Je 
n’ai  point  désemparé  de  la  ville;  iek  btn  nukt 


aus  der  Sltdt  gtwicken.  ieh  hahe  mich  nickt  Sut 

dtr  Stait  enlfernet.  Tenez- vous -là,  & n'en 
desemparez  pas  que  je  ne  revient!*;  liaitet 
eu.  h dort  an  jenem  Orte  auf,  und  verlajfet  thts 
nukt,  gtkt  nukt  t rom  Piatze,  bis  ick  teieder  zu- 
r’.ick  Somme. 

Désemparer , trird  auelt  ats  ein  Activa aa  ge- 
bramht.  Desemparer  la  ville;  die  Sladt  riïis- 
mtn,  die  Stadl  verlajjen.  Désemparer  le  camp; 
das  Loger  verlajjen. 

In  dtr  Sthtjjahrt  Jagt  man:  Désemparer  nn 
vaifleau;  tin  S.hiff  theitlàs  macktn  ; das  Tau- 
terrk  , dit  Malien  &c.  unbrauekbar  moihen , Jo 
dafl  das  Sckijj  terne  utitere  Dttttfie  t/mn  ion. 
Ce  vaifièau  fut  désemparé  à coup»  de  canon  ; 
dit  fis  Siktff  teurdt  dur:  h das  Kanonenjeuer  rnt- 
geniackl. 

Désemparé,  éf. , partie.  & adj.  RktielSs  gt- 
ma: ht.  Un  vaiffeau  désampmre  ; ein  rhedelojes 

JSckif. 

DESEMPENNE,  fcE,  Ein  ailes  If'ort , trtltkes 
Joviel  keifit  als  Dégarni  de  plumes;  Federlds, 
der  Fedtm  beraubt , ohm  Frdern.  Il  va  com- 
me un  trait  disempenné;  er  gtkt  darauj  lis 
teit  eut  FJeil  okne  Fedtm  ; er  untermmt  okne 
aile  Üücrlègung  Sacktn , du  er  nickt  vtrfiekt 
oder  okne  zu  liaben , was  dazu  gehtjret. 

DES  EMPESER  , v.  a.  Die  StSrke  teieder  auswa- 
Jthen.  il  faut  desempefer  ces  manchettes;  man 
mufl  du  Sidrke  aus  dujen  Manjchetten  teieder 
iuraut  waftktrs, 

Désempesé,  ée,  partie.  & adj.  Manchettes  dés- 
empefees  ; Manfcketten , aus  welchen  du  Stürke 
itérons  grœejcken  ijt.  Sieke  Désempcfer. 

DESEMPLIR,  v.  a.  Zum  Tneil  Itr  ma.hen , mâ- 
che* dafl  titras  nickt  nukr  ganz  voll  tfl,  indem 
man  etuas  duron  mmt  oder  1 regjchafjet.  Il  faut 
désemplir  ce  cofTre,  il  cft  trop  plein;  man  mufl 
etu  as  aus  dtejtm  Kojjtr  htrausnèkmen , er  tfl 
zu  voll.  il  faut  désemplir  cette  bouteille,  elle 
eft  trop  pleine  ; dujt  Bouteille  ijl  zu  voll,  man 
mufl  titras  abgirfitn.  On  l'a  fa  igné  pour  lui 
désemplir  tin  peu  ica  ve-ines  ; man  liât  ikm  situ 
Ader  gebjnet  u m Jttnem  Blute,  um  feint* Blht- 
gtfÿfien,  du  zu  fthr  angefihlet  wartn,  tin  1 ernig 
Luft  zu  macktn.  On  T'a  purgé  pour  lui  des- 
emplir le  bas  ventre;  man  kat  tkn  abgef  iltrt, 
man  kat  1 hm  11  ne  Abfihrung  gegeben,  um  thm 
den  Unterleib  auszuUren,  zu  reuueen. 

Désemplir,  v.n.  Lfr  wrrden.  (In  iujtrBt- 
deutung  wnd  Défemplir  immer  von  der  ventes- 
nendeu  Parliket  ne  begleitet)  Sa  maifon  ne 
defermilit  point  de  monde,  ne  défemplit  point; 
Jein  Haut  wtrd  me  von  l.euten  lfr,  trird  me- 
ntais lfr  ; ts  tfl  tmmtr  Btjùch  odtr  Aujpruck  m 
Jtmrm  Hauje.  Sa  rour  ne  défemplit  point  de 
carroffes  ; Jein  Hif  tard  nie  von  Kufthtn  1er. 
Ce  canal  ne  défemplit  point  dana  le  plus  fort 
de  l'été  ; dujtr  Banal  wir  i Milieu  11»  Sommer 

nieht 
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ganz  Ur.  Il  a tant  de  revenu,  que  (on  coffre, 
ta  boi'rfe  nedofempit  point,  quelque  déperife 
qu'il  fade;  er  liât  /ovitl  Einkïïnfte,  daji  /inné 
( it'.dkifit , daji  /tin  Beutel  nu  Ur  tard , tr  mag 
noeh  jov\tl  Anfwani  mackm. 

Sk  Dift.MPi.iR,  v.  rccipr.  l.frtr  tc'rdtn,  abnèk- 
tnen.  Ce  canal  étoit  plein  d’eau , maia  il  fe 
défemplit  tous  les  jours  ; dujtr  /Canal  ttiar 
gant  volt  IVaJfer , afur  er  wird  tdghtlt  tirer, 
das  li'ajjtr  darm  niml  tilgltJi  ah.  ha  bourfe 
fe  défemplit;  JtmBtutA  Jiiogt  an  Ur  zu  werden. 

DfespMPi.t,  ie,  partie.  & adj.  Sielte  Désemplir. 

* DESEA1PL0T0IR  , f.  m.  Sa  «mi  » dit  Falkt- 
mrer  tin  geicijjts  iiftrnts  Infiniment , womtt 
man  dem  Falkta  tire  Speije , du  er  mi  h:  vtr- 
dauen  km,  witdtr  au  dem  Magtn  keraus- 
xitkt. 

* DESEMPRISONNER , v.  a.  (quelqu'un)  Ei- 
nen  aut  dem  Grfàngnijit  btfrtim,  ikn  auf  frtim 

* v.  a.  Von  der  /Cette  lismi - 
dim.  ( wen.  gebr.) 

DÉSENCHANTEMENT  , f.  m.  Die  Entzaube- 
run  g , dit  Aujkibung  odtr  AuflSjung  des  Zau- 
bers  , dit  Befreinng  voit  der  Btzauberung.  Le 
défenchantement  n'a  pas  réuffi  ; die  Entzaubt- 
rung  ifl  nickt  gegltkkt. 

DÉSENCHANTER , v.  a.  Entzaubem,  denZau- 
ber  auflüjm,  von  der  Beztubtrun g erlbfen  odtr 
befrtiin , mathen  daji  die  Bezaubtrung  aujkbrt. 
l.e  peuple  croit  que  les  forciers  peuvent  en- 
chanter & désenenanter  les  hommes;  das  et- 
inetnt  Voik  glaubt , daji  dit  Zaubtrtr  dit  Men- 
fehen  bezauvtrn  und  entzanbirn  odtr  denZau- 
btr  witdtr  ISjtn  klinnen. 

Fig.  heijit  Désenchanter  quelqu'un;  emm 
von  eintr  he/tigm  Ltidtnfckaft  bejrtim  odtr  kei- 
len.  On  aura  bien  de  la  peine  a désenchanter 
ce  jeune  homme  ; mon  wird  Mëht  kabtn  du- 
jen  jungen  Mtnfchtn  voit  fttrur  Leidttjckafi  zu 
ktien. 

DÉSENCLOUER  , v.  a.  £mni  Eagtl  kerauszie- 
ken.  ( IVtrd  eigmUick  nfir  von  vernagelten  Pfir- 
den  und  Kanonen  gefagt ) Dcsenclouer  un  che- 
val ; ttrum  Pfèrdt  dtn  Nagtl , dir  et  kinien 
macht , kerauizitken.  Il  eft  très - difficile  de 
désendouer  le  canon  ; et  ijl  Jckwér  ans  eintr 
vernagelten  Kanone  dm  Nagtl  witdtr  ktraul 
zu  zitken, 

Désenc-loué,  ie,  partie.  & adj.  Stent  Désen- 

Cf^OUEF, 

* DESENDORMI,  1E,  partie.  & adj.  Aut  dem 
Scklaft  trie  eckt , dock  Jo , daji  mon  r.fir  trft  kaib 
te. toi  , dali  inan  h ock  ment  ganz  monter  ijl. 
( Dufts  iVort  komt  fellrn  vor,  und  das  Verbutn 
Déscndormir  ijl  gâr  nickt  gebrüucklich ) 

DÉSENFLER,  v.  a.  Dit  Gi/ekwulfi  bmihmen  odtr 
vtrlreiben.  Un  onguent  pour  désenfler;  tint 
Salbe  du  Gtjckcerjjl  zu  vertreiben.  Alan  /agt 


I1J 

au ch  : Désenfler  nn  billon}  dit  Luftaut  eirum 
auigebla/emn  Balteu  lajjen. 

Désenfler,  v.  n.  it.  Se  désenfler,  v récipr. 
Du  GtjCkwM/l  ver  lier  m , weniger  aafgtjchwot- 
Itn  enter  aufgeblafen  Jtyn.  Son  bras  commence 
à desenfler , fon  bras  fe  desenfle  ; Jein  Arm 
fdeigt  un  weniger  aufgej'ckwolUn  zu  ftyn  ; dit 
Ge/chwujl  in  Jemrm  Arnu  verlurt  fnk.  Le  ven- 
tre eft  bien  désenflé  ; der  Leib  ifl  oei  wttlem 
ruckt  mekr  Jo  gtjckwoUtn  ; dit  Geftkiteulji  ,m 
Ltiut  kat  frkr  abgenommen. 

Désen  klé,  éf.  partie.  & adj.  IVeniger  gefehwoL 
Un,  weniger  au  geblajen.  Sieht  Dcscufler. 
DESENFLURE, f.  \.  Das  Abnckmtn  der  GtJekwulJU 
Ce  malade  eft  bien  desenfle,  mais  la  désenflure 
n'eft  pas  complettc;  diejer  Kranke  ijl  bn  wes- 
tern nickt  mekr  Jo  gejckwollen , aber  du  Go- 
fchwuljl  kat Jick  do. À notk  nickt  ganz  gelègt. 

* DÉSENGER,  v.  a.  Von  dem  Ungezie/er  Jüu- 
bern.  Défengcr  un  lit  de  pnnaifes;  ein  Bett 
von  dm  IVanzen  Jituben. 

* DESENGRENER,  v.  a.  Macken,  daji  ein/CSr- 
per,  dtj’n  Ttrilt  in  einander  greifen,  nickt  mekr 
zajammen  kilt.  . Défengrener  un  rouet  ; ma- 
cken , daji  ein  Kamrad  nickt  mekr  tingrei/L 
juin,  gebr.) 

DESENIVRER,  v.  a.  (quelqu’un)  Eirum  dm 
KauJ.lt  vertreiben,  tirun  nlUktern  machin.  Le 
fommeil  l’a  défenivré;  dirSchlif  kit  ikrt  nlltk- 
tem  gemackt  ; er  kat  den  Raujch  ausgtJckUsfm. 
Désenivrer,  v.  n.  NUckttm  werden.  Il  n« 
défenivre  point;  er  wird  n immtr  rCkktem ; tr 
ijl  immtr  btfoffm. 

Désenivré  . ée  , partie.  & adj.  NUktirn  ge- 
worden.  Sieht  Défenivrer. 

* DESENLACEMENT , f.  m.  Dos  Befrrun,  dot 
Ltsmachen  von  eintr  Schlinge.  ( wtn.  gebr.) 

* DESENLACER,  v.  a.  Von  derScklmgt  bejrtit» 
odtr  lis  macktn.  ( wtn.  gebr.) 

DÉSENNUYER,  v.  a.  Dit  lange  IVtiU  vnrtriU 
ken.  Il  fant  tâcher  de  la  défennnyer  ; man 
mujl  ihr  dit  lange  IVtiU  zu  vertreiben  Jucktn. 
Se  désennuyer,  v.  récipr.  Sich  die  lange  IVeilt 
o der  die  Ztit  vertreiben.  jonons  pour  noua 
défennuyer  ; wir  wotUn  jpietm  , uni  uns  dit 
lange  (Ville  zu  vertreiben  , damit  uns  dit  Ztit 
ruckt  lange  wird.  En  defennuyant  les  antres, 
il  fe  défennuie  lui-même  ; indèm  tr  andern  du 
lange  IVtiU  zu  tertriwen  Juckt , macht  tr  fick 
ftlbjl  linm  Zeitvertreib , vcrgekt  ihm  Jtlbft  dit 
Ztit. 

Désennuyé,  ée,  partie.  & adj.  Von  der  ta  ne 
em  IVeilt  befreut.  Sieht  Défennuyer. 
DtSENRAYER  , v.  a.  Dit  Hemketie,  dtn  Strick 
&c , wodurck  der  Umiauf  entes  IVagtnraJes 
eekemmet  wir,  ltsmachen , wegnihmm.  Pré- 
(entement  le  chemin  eft  plat , il  faut  défen- 
rayer  cette  roue  ; jtzl  ijl  der  IVèg  rbm , man 
mujl  dit  UtmktUt  von  dufirn  Hait  wuder  li t- 
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macken  odrr  wtgnèkmtn.  Man  fagt  auih  ab- 
Jolutr:  Il  eft  temps  de  défenrsyer;  es  tfi  Zett 
dit  Hemkeltt  Ut  zu  machtn. 

DtsF.NRAvt,  in . partie.  & adj.  Une  roue  dé- 
fenriyée  ; tin  Rii,  von  welcktm  mon  dit  Hem- 
keltt witdtr  acgenornmcn  hat.  Sukt  Dcfenrayer. 
DkSEN'RHUMER , v.  a.  Dtn  Schnupfen  vertrti- 
brn.  Ce  fyrop  m'a  défcnrhomé  ; aiejer  Syrup 
kit  mir  dtn  Schnupfen  vertntbtn.  Man  fagt 
auck:  Se  dcfenrhumer; fie  h dtn  Scknupftn  ver- 
trtibrn  ; it.  dtn  S.hnupfen  vtrtitrtn. 
DLsi'.nrhlmL,  tr. , partie.  & adj.  l'om  Scknu- 
pftn btfnict  odrr  geheilet.  Sirtu  Défenrliumer. 

* d'LSENRÔLKMKNT,  r.ui.  Dos  Ausfireicher.  m 
dtr  Rode.  ( tt'iri  nùr  von  Soldat tn  gefagt, 
dent  n mon  dtn  Abfdued  gibt,  und  fit  «an»  tn 
dtr  Ratlt  ausfirucht  J. 

• DËSEN'RÔLER.  v.  a.  In  dtr  Rode  oitr  la  fie 
ausfirtichen.  If'ird  nir  von  Soldaten  gefagt, 
und  heifit  fovitl  ait  : Donner  pour  toujours 
congé  a un  foldst  i tintm  Soldaten  ftintn  vbl- 
ligenAhfckitd  gibtn,  ur.d  bel  dir/tr  Gtlègeiiheit 
fttntn  S amen  tn  der  Rollt  gànzliek  autfireicken. 
Man  fagt  auck  : Se  désenrûler  ; feintn  Abfckiei 
nèkmen. 

DkSENROUER , v.  a.  Dit  HtiJtrktH  btnèkmtn 
oder  vertreibm.  Le  fyrop  de  mure  l'a  desen- 
roué ; dtr  Maulbfrru  Syrup  hat  ihm  dit  Htiftr- 
keit  bmommen.  L’eau  fraîche  disenroue  ; das 
friftkt  IFafftr  vtrtrtibt  die  Heijerkeit.  mMan  Jap 
auck  : Se  désenrouer  ; fiik  dit  Hti/erktit  vtr- 
truben  ; it  die  Heiferkttt  verlieren.  Il  s’eft  dés- 
enroué  à force  de  boire  de  l'eau  ; durch  nuits 
U'afjertrinkm  kat  er  fick  du  Hei/trkeit  vtrtru- 
ben , oder  hat  tr  die  Hei/erktit  vtrloren. 
DisEXROUÊ,  . partie  & adj.  l'on  der  Hti- 
ftrkeit  witdtr  befreitt  oder  gekedet.  Siehe  Dés- 
enrouer. 

DkSENSEVELIR,  v.  a.  Einrn  Lticknam  ans  dem 
Ttche,  usorein  tr  gewukelt  war , héraut  nék- 
men,  das  Tîuh,  wortin  dtr  Ltuhnam  gtwicktU 
tvdc , witdtr  ans  unaiider  macken.  On  l'a  dé- 
feufeveli  pour  le  faire  viGter  par  les  Chirur- 
giens ; man  hat  die  Lttckt  witder  ausgewickelt, 
aus  dem  Tiche , wortin  fil  giwi.kelt  war.  wit- 
dtr keraisgtnommtn , um  fit  durch  du  If'und- 
Ærzte  beficktigtn  zu  laffen. 

Dt-SfcN  SORCELLEM  -.NT , Cm.  Dit  Enlzaubt- 
rung,  die  Btfreiw.g  von  der  Zaubtrti,  du  ll'tt- 
deraujkèbung  des  Zaubees,  dtr  Hexerei. 
DkSENSORCtLER,  v.  a.  Eutzaubnn,  von  der 
Zauberei  btfrtien,  du  B zauberung  a t/kèbtn 
oder  aujhbren  machcn.  Fig.  fagt  man:  Dcfen- 
force  cr  quelqu’un  ; jemand  von  unir  htftigtn 
Leiae  fikaft  btfrritn.  U aime  cette  funtue  i 
U fureur,  on  ne  peut  le  défenforeelcr ; tr  ifi 
raftnd  in  dit/ts  IFeib  vtrlitbt,  man  kan  tkn  nuit 
von  duftr  Leidtnfthafi  lutte  n. 


D4tsKXSoarEL&,  h,  partie.  & ad].  Enlzaubert. 
Sieke  Défenforceler. 

DkSENTËTER,  v.  a.  Emtm  rtwas  aus  dtm  Ko- 
pft  brmgtn  , nntn  eofi  Jtmtm  Eigtnftnnt , von 
ftiner  vorgr/afiten  Meyi.ung  abbnngen  , tinem 
éliras,  das  er  fick  in  dtnKopf  gefezt  halte,  aus- 
rtdtn.  On  ne  fauroit  le  défentéter  de  cette 
femme  ; inan  kan  ihm  diefts  IVetb  nickt  aus 
dem  Kopft  bringen , tr  ifl  Jo  von  dufem  H'etbt 
tmgmommen , dafi  man  ihn  nu  ht  davon  abbrin- 
gen  kan.  C'eft  nne  opinion  dont  il  faut  effsyer 
de  le  defentrter;  man  mufi  ihm  duft  Meynung 
aus  dem  Kopft  zu  brmgtn,  man  mufi  ihn  ion 
duftr  Meynung  abzubrmgen  fuchtn. 
Désentéte,  Le,  partie.  & adj.  Suki  Dések- 

TÛTEH. 

* DLSENTORTILLER , v.  a.  Lâswicktln,  aus 
tinandtr  wickeln. 

* DkSENTRAVER,  v.  a.  (un  cheval)  Einem 
Pfirdt  du  Fefftln  oder  Spannfirickt  voit  dtn 
b' ifi  en  ISsmacken. 

DkSfcRT , ERTE , adj.  IFlifi,  van  Mtnfcken  und 
Arbeittn  des  menfckluktn  Fltifies  verlafftn , bde, 
unbewohnt,  unbebauet.  Un  lieu  défect  ; em  ic lé- 
fier  , Bdtr  , unbewohnter  Ort.  Un  pais  défert  ; 
on  bits  l.and.  Une  ville  déferre  ; tint  bde, 
verlajftnt , non  Eir.wokntm  entblbfiti  Stadt. 

In  dtr  Rechtsgel.  heifit  : Défert , te  ; r.nhiig, 
trlofchen.  L'appel  eft  péri  & défert  i die  Apel- 
latiin  fi  nichtig  und  erlojchen , weil  fie  nnht 
tn  dem  vtrordnungsmSfiigen  Termm  ausgtlb/rt 
worden. 

DËSERT,  f.  m.  Dit  ll'bfie , die  Ein-Üde,  dit 
K'iijltnei , tint  ungebauttt  ur.d  unbewoknte  Gi- 
gend.  Un  défert  effroyable  ; tint  Jürchterlichi 
ll'iifit.  Les  déferts  de  l’Arabie  ; du  IFltfin 
Aeabitns.  Le  défert  de  Zara;  dit  It'afle  von 
Zara.  Les  Turcs  ont  fait  de  vaftes  déferts 
des  plus  belles  Provinces  de  l'Afie;  du  Tûr- 
km  kaben  aus  d.  n [chbnfltn  Frovtnztn  Ajiens 
grifie  U'Tfientttn  grmaekt. 

DkSERTER,  v.  a.  l'trlajftn.  Déferter  un  pals; 
on  Land,  wo  man  wohntt,  vrrlaÿen  ; aus  dem 
latndt  ziehtn.  On  lui  fit  tant  d'affronts,  qu'il 
fut  oblige  de  déferter  la  Province;  man  be- 
fikimpftt  tkn  fo  Jikr,  dafi  er  gtnblkiget  war  du 
Provinz  zt  verlafftn.  La  fumée  me  fera  dé- 
ferter du  logis;  dtr  Rauch  wird  nuch  aus  dem 
Hauft  vtrtrnben , tard  macken , dafi  ick  dit 
IFohnung  vrrlaffi.  Man  fagt  auch  abjoh.lt  : 
Cela  me  fera  défe  ter  ; das  tard  mtch  nblkigen 
aut  d/m  Lande  Z t ziehtn,  m.inen  IFokn-Ort  zu 
vtrlojfm,  aus  zu  ziehtn  &c. 

Deferter , h’ifit  au. h fovitl  als  : Dépeupler, 
dépouiller  de  monde;  entvb  kern , wllfi , bde 
ma  htn,  v erwijfl  n.  La  guerre  & la  pefte  dé- 
fertent  le»  villes  & les  provinces;  der  Krieg 
und  de  Fi  fi  nitvblkern  oder  vtrwSfita  die  Main 
und  du  Frovtnztn. 
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DÉSERTER,  odrr  DÉSERTER  LKSKRvfc*,  Aus- 
niffen , kirflïcktig  werdm  , dti 1 Ditnfi  , feint 
Faknt  bOihch  vtrlaffin.  (In  dtr  Kritgtjprdckt 
bratukt  mon  im  Deut/ckm  das  U’ort  dejertirm ) 
Déferter  l’année;  titm  der  Armé  dt,irltrm.  Le* 
foldata  qui  défertent  font  puni*  févérement  ; 
du  Sddaten,  wtlcke  ausrttfjtn  odir  k/rfilklUig 
wtrdtn , ( îiftrtirt*  ) wtt  dm  fichas/  beflraft. 
Man  fiagt  a;uk  : Il  a diTerte  d'un  tel  Régi- 
ment ; tr  tji  von  dim  uni  d'em  Rtgmtnti  dt- 
Jtrtirt. 

In  der  Sckiffakrt  fiagt  man  : Déferter  quel- 
qu’un; nnen  widtr  fetnin  U'illtn  ttuf  tintr  frtm- 
ien  KÜJU  odir  uubrwahnten  Infitl  abfietzen,  uni 
tAii  dort  allttn  zurTuk  laffiu. 

Déserté,  ée,  partie.  Ht  idj.  Vtrwûfltt , Dde, 
vtrlaffin.  Le*  campagne*  lont  défertee*  pen- 
dant 1»  guerre;  wdknnd  dtm  Kritgt  liegtn  du 
Ftlder  Sde.  Un  pal*  déferté;  ttn  durck  Krieg 
vtrwUfletes  und  von  Einwokntrn  vtrlafijtnes  Land. 
( Aiffer  ditjir  Btitutu ng  ifl  Déferté  nickt  g t- 
br&uckiich ) 

DÉSERTEUR  , f.  m.  Dtr  Ausrtifftr,  tin  Hir- 
flScktigtr , tm  Soldat , dtr  Jttnt  Fahm  bSslick 
vtrlàJftL  Manfindet  in  vtrfichitdtnen  IVSrttr- 
Uickim  das  Wort  Dcfertenr  auck  ditrch  Übtr- 
làuftr  übtrfiezt,  ttrtlckes  abtr  unricktig  iji.  Rin 
Übtrlàuftr  ifl  tin  HMVkkiigtr,  dtr  zum  Femdt 
tibrrgekt,  uni  keifit  Transfuge. 

Fig.  keifit  : Un  déferteur  de  I*  Foi;  tmAb- 
trünniger , unir  dir  vom  Ghtubtn  abgtfaütn 
odir  a btr'ùnnig  gite  ordtn  ig.  Un  déferteur  de 
la  bonne  emufe , du  bon  parti  ; tintr  dir  von 
dtr  guten  Sache,  von  der  gutenPartti  abgetrt- 
Un  ifl , dir  dit  gi Ut  Sache  fie , vtrlajjtn  kat. 

lm  gem.  Lèben  pfligt  mon  auck  emen  Mtn- 
Jcken , dir  aus  tintr  Ge/el/chaft  odtr  von  tintr 
Fartei , wozu  tr  fick  anhtifichig  gimaikt  hotte, 
wrggtht , odtr  fick  gègtn  Jfein  Vtrfiprtcktn  gdr 
nickt  tinf.niet , Un  Déferteur  zu  neuneu. 

DESERTION,  f.  f.  Dit  Hirfhckt,  dasAusrtiffen, 
dit  büshcki  Vtrlafifung  dtr  Faknt  von  S tien  ti- 
nts Soldâtes!  ( das  Dejertirm  ).  La  défertion 
de*  foldat*  avoit  affaibli  l'armée;  das  Ausrtifi- 
Jtn  , dot  IVtglaufen  der  Soldaten  hotte  dit  Ar- 
m il  gt/chwüchel.  Il  y a une  grande  défertion 
dans  cette  armée;  das  Ausrtijftn  kat  bti  die- 
fer  Armée  tekr  Ubtrkand  genomnttn. 

FigUrl,  keifit  Défertion  ; das  IVeggtkm  odtr 
Austrètn  aus  tintr  Gtftl/ckaft  odtr  Zufammm- 
kunft,  zu  dir  ma»  fick  dukuficJiig  gemackt  hot- 
te ; das  Abtr'inmgwerden  von  tintr  Gefiel/chaft. 
Nous  ne  vous  pardonnerons  pis  votre  défer- 
tion ; wir  terrien  ts  lime»  nickt  vtrztiktn,  dafi 
fit  dit  Ge/tl/chafl  verlafjin  kabtn,  dafi  Su  ab- 
trUnrja  von  tins  P!  Word  en  fini. 

In  dtr  Recklsgei.  tirant!  man  : Défertion  d’Ap- 
pel  ; du  Rrlàfickuug  odtr  UngiUlightit  tintr  Ap- 
ftllatiin , teeU  mon  fit  « khi  m der  ge/tzmSJh- 


gin  Fri/l  ansgetS/et  odtr  virfolgt  kat  ; it  dot 

gemtifiigtt  Alg’hin  vtn  der  ApptBatiin,  wègtn 
VtrjSumttr  Fr  fi  (des  Dtferlwerdtn  enter  Ap- 
ptllatidn ) Un  appel  tombé  en  défertion  ; tsne 
trloj.k-nt  (eine  ièfiert  geword/ntj  Appellat/in, 
La  défertion  d’appel  n'a  pas  tien  dans  le*  ap- 
pellations comme  d'abus,  ni  en  tna’ière  cti- 
minelte  ; Apptüalionen  vom  Ausfpruckt  gei.Vi- 
cker  Richttr  an  das  P ar lancent , und  ArpeUa- 
ttonrn  in  Orimtndl/acktn  ktmnen  nickt  trlS,cken, 
kbr.ntn  nickt  dej'erl  werden. 

* DLSESI’LRADK,  f f.  Du  fis  IVort  wird  im 
gem.  IJb.  nir  fpnchwMlick  und  in  fo  gender 
adverbiatijehm Rèiens-Art  gebraocht  ; Â la  dé- 
fefpérade  ; auf  tint  vtrzwtiftUt  Art , unfmnie, 
uni  tin  verzweifelndtr  Menfch.  Il  fe  bst  h Ta 
défefpétade  ; er  fcht  wit  tin  Raftndtr.  11  par- 
tit i la  défrfpértde;  tr  g ing  ganz  rafind,  in 
vo'Jer  P’trztceifiong  weg.  Il  joue  i la  défefpé- 
rade  ; tr  fçi’lt  ganz  unfntnig  darauf  lis. 

DÉSESPÉRÉMENT,  adv.  Vtrzwtiftk  ; it.  m 
« tm  koken  Grade.  Il  eft  défefpérément  amou- 
reux ; er  ifl  vtrzuniftlt  vtriiebt  ; n fi  i»  et  mm 
koken  Grade  vtriiebt. 

DÉSESPÉRER,  v.  n.  (de  que'que  ehofe)  Vira 
jcsBtiftk a . aOt  Hofhung  Zu  tluas  aufeèben,  fVr 
unmdgUch  kalten.  Les  Médecins  délefpérent  de 
fa  guérifon  ; dit  Ærzlt  vtrzieeifiln  an  fitmtr 
Gtnéfimg.  je  défefpère  de  venir  à bout  de 
cette  affaire  ; ick  gebt  aile  Hofnung  auf,  ditfi 
Sache  zu  Slande  zu  bringen.  Défeîpérer  de  la 
miféricorde  de  Dieu , defefpérer  de  fon  falot  ; 
on  der  Barmhtrzigktit  Galles , an  j tintr  Sèlig - 
krit  vtrzwetftln.  Defefpérer  d'un  jeune  hom- 
me ; aile  Hofnung  aufgibtn , dafi  dtr  jungt 
Menfch  fick  btffern  wtrdt.  On  défefpére  de  es 
raalade  ; mon  gtbt  dteftn  Kra»ktn  auf,  man 
gibt  allé  Hofhung  auf,  dafi  ditjtr  Krankt  grni- 

7m  wtrdt. 

Désespérer,  v.  a.  (quelqu'un)  ffemand  xur 
Vtrzwtiflung  brmgtn,  tinen  plagen,  Cfudlen,  ti- 
ntm  den  àufferfien  Verdrufi  vtr  ‘irfàcken  ; im 
gtm.  IJb.  timm  ailes  gibrantt  Htrzeletd  an- 
ikun.  Cela  me  défefpère  ; <fa»  bnngt  mick  mur 
Vtrzwtiflung , das  mackt  mick  rajend  ; IL  daa 
kenimt  mir  alit  Hofnmg.  Cette  femme  me  dé- 
fefpéra  ; ditfts  IVeib  wird  mick  nock  rajtnd 
machen , wird  mick  zu  Tode  quSlen. 

Sk  désespérer,  v.  réeipr  Vtrztrtifiin,  in  Ver - 
zweifiimg  Jtyn  odtr  gerathm , fick  aus  Grdm 
und  Verdrufi  wit  tin  Vtnwrifetnder  gebthrdtn. 
Il  vient  d’apprendre  la  mort  de  Ton  fils,  il  fe 
défefpère  ; er  kat  fo  ibtn  den  Tod  feints  Sohnts 
trfakrtn  , tr  ifl  ganz  in  Verztrefiimg,  tr  kn 
fick  gdr  nickt  fajfin  , tr  fi  vir  Kummtr  aufftr 
fick,  er  jammert  und  wthktagri.  Il  fe  défefpéra 
an  point  de  vouloir  attenter  fur  fa  propre 
vie  ; tr  gtrittk  dermifltn  in  Vttzweflung,  dafi 
• tr  fich  fubfl  dafi  ùibtn  nèkmtn  moite. 
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Désespéré  , êk  , partie.  & adj.  Verzvetifell. 
Suite  Défefpcrer.  Uns  affaire  défefpérée;  enu 
vcrzweijilt  J'cUimme  Sache.  Un  homme  défefpé- 
ré;  tin  Mtnfçh,  dir  ohne  Hofnung  trait*  1 tegt, 
zu  dtfj'tn  Gentfung  ktiiu  Hofnung  mekr  ifl.  11 
eft  défefpéré  des  Médecins  , die  Ærzte  kaben 
aile  Hofmtng  zu  Jeteur  Gentfung  aufgegiben. 
Man  Jctgl  Jubftantwe  : 11  court  comme  un  dé- 
fefpéré,  il  crie  comme  un  défefpéré;  er  ISuft, 
er  fckreiet  wie  em  tôlier,  wte  etti  rafenier  Menjch. 
Überhaupt  heiflt  Un  défefpéré  ; ein  wUthiger 
oder  wlilkender  Menjek , oder  auch  em  Menjch, 
dir  ftch  m etttem  vtrzwàfeUen  Zuflar.de  oder 
in  ier  grbfim  Hitze  der  [jiitnfchaft  befindet, 
und  doiur  wte  rajend  ifl.  Se  battre  en  defefpé- 
ré  ; ft  lt  wte  ein  wliihettder , wte  em  rafender 
Menjch  lient  en  Jchlagen.  Agir  en  défefpéré } 
tolkühne  Siretcke  maiken.  Jouer  en  défefpéré  ; 
ganz  rajend  daraitf  lie  Jpielen. 

d'on  etner  Perftn,  die  ketner  Beffcrung  fdkia 
ifl , bei  der  aile  Hofnung  verloren  ijl , ’dafl  fit 
fich  jeenale  bejjertt  lier  de,  Jagt  ma»;  Elfe  eft 
défefpérée  ; es  tjl  Hopfen  und  Malz  an  thr  ver- 
loren  ; ikr  ifl  nicht  mehr  zu  helfen. 
DÉSESPOIR,  f.  m.  Die  t'erzicei/elung,  die  Auf- 
tébung  aller  Hofnung  und  die  dur  ans  enlflehtn- 
de  Kiemmuik  ; it.  der  im  htkhfle  Grade  ftch  duf- 
Jernde  l’erdrujs  und  Unwillen  Oder  fihlgtfckla- 
geneHofn ungen.  Le  défefpoir  de  réunir  dans 
cette  affaire  l’a  obligé  à ...  ; der  Perlufl  aller 
Hofnung,  die  augnjckemliike  UnmbglicUeit  duje 
Sache  zu  bewtrkfieUtgen  hat  thn  aenbthiget  . . . 
Quelquefois  le  défefpoir  redouble  le  courage  ; 
dit  Perzweifelung  vrrdoppelt  zuteeilen  de  11  Mulh. 
Tomber  dans  le  défefpoir  ; m l'erzwciftlung 
gerathen  oder  fallen;  kleinm’ilkig  wtrden.  Il 
eft  dans  le  dernier  défefpoir  ; er  fl  tn  der  Xuf- 
ftrflen  Perzwetfelwng , er  tfl  ganz  tUmmüthig, 
ganz  trifilis. 

Être  au  défefpoir,  in  t'erzweifelung  fet/n, 
heiflt  zuteeilen  auck  foviel  ale:  Etre  bien  fi- 
ché, avoir  bien  du  déplaiûr;  fekr  bedauren, 
MiftvergnUgen,  Ptidrujs  liber  etteas  empfmden. 
Je  fuis  au  défefpoir  de  ne  pouvoir  (aire  ce 
que  vous  déftrez  de  moi  ; ick  bm  m Ztrzwei- 
felung  , ick  bedaure  redit  fekr  , dafs  ick  nicht 
tkun  kan , wae  Sit  von  mir  vtrlangen.  11  eft 
an  défeluoir  de  cet  accident  ; er  fl  liber  du- 
fen  Zufaü  dujferfl  verdnefshck  ; dufer  Zufatl 
thut  tken  fekr  teid.  Man  Jagt  auch  : Mettre 
quelqu’un  au  défefpoir;  ein en  m Vcrvatift- 
iun g jrtzen , einem  grifste  Mftvergnllgen  ver- 
Cr/ach  n.  Cette  nouvelle  me  met  au  défefpoir; 
dit/e  Nacknckt  fezt  midi  m Verzietjtlung , ijl 
mir  liberaus  enpfindl  ck,  gekt  mtr  fekr  nahe, 
muent  mir  grifste  Mifsvergn.lgtn. 

Zuwetlen  oerflekt  msn  unier  Défefpoir,  dit 
V trziaeifeiutig  an  dir  Gnudt  Go.  tes , der  Zu- 
fiand,  da  em  AUntch  anjtintr  Siiigknt  zut* 


frit.  Lh  défefpoir  eft  un  pécbé  contre  le  Saint- 
Efprit  ; dit  l'trzweifelung  an  der  Gnade  Gottei 
ifl  tint  S’Unie  widtr  dtn  ktiligen  Gefl. 

Auck  verjlekt  man  unier  Défefpoir , dit  Sa- 
che felbjt , dit  uns  Muvergniigtn  mackt  und 
uns  in  tint  Art  von  l'trzweifelung  fezt.  La 
fortune  de  ce  méchant  homme  eft  le  défefpoir 
des  gens  de  bien  ; aile  wohldenktnd*  /-eut*  J*- 
ken  dos  GlUck  dii.es  Mtu/chtn  mit  dufjtrfiem 
MisvergnSgen.  C'eft-là  mon  défefpoir;  das 
fl  es  iben  wis  mick  ù irgert,  was  midi  veririeflL 
Défefpoir , bezeuhnet  auck  dos  Muvergn.l- 
gev,  u.  ticket  m an  empfindet,  wcnn  m an  gi  wijft 
virtrefiukt  Muller  dur.  h Ndckakmung  iu.nl  er- 
reichen  tan.  L'Iliade  d'Homère  eft  le  défefpoir 
de  tous  les  Portes  ; Homtrs  Iliade  ifl  allen  üick- 
tern  em  unndcltaiimhdus,  ein  wurruckbares  Mu- 
fier.  L'Eglife  de  S.  Pierre  de  Rome  eft  le  dé- 
fefpoir de  tous  les  Architectes  ; die  St.  Peters 
Kir  die  zu  Kim  fl  allen  Baumeitern  em  utmdds- 
akmhci.es,  em  unermekbares  Méfier. 

DËSHABILLiù,  f. m.  Dot  Nacklkltid,  das  Nackt- 
zeug  , vSrzüglick  der  Fr  eut  n comme  r , tint  Be- 
kleidang  des  Ltibes,  icelckt  man  des  Nachts  im 
Bette  an  hat;  überhaupt  ailes,  was  zur  Beklei- 
diuig  des  Nachts  gekbret.  In  dttjtm  Per  fiand* 
finirt  man  diefes  U'ort  nicht  anders  aie  mit  den 
Virwlirtem  En  und  Dans.  Elle  étoit  en  dés- 
habillé ; fie  war  tm  Nachtkleide.  Elle  eft  fort 
jolie  dans  Ton  déshabille;  fit  ifl  gar  kubfch  m 
thrtm  Nachtkleide  ; dir  Nachtkleid  fleht  thr  fekr 
klibfdt. 

Déshabillé,  heifit  auck:  tin  Hauikleid,  em  An - 
zug , dtn  die  Frauenzimmer  nir  un  Haujt  tra- 
g en,  wtnn  fit  nicht  ausgektn.  Elle  a fait  faire 
un  déshabillé  magnifique;  fit  hat  tm  prâckl  1- 
ees  Hauskleid  ma, ken  lafftn. 

DESHABILLER,  v.  a.  Auskleiden,  entkleiden,  die 
Kleider  auszethen.  Déshabiller  un  malade  & 
le  mettre  au  lit  ; tinen  Kranktn  auskleiden  und 
ikn  zu  Belt  brmge -.  Ditea  à mon  valet  qu’il 
me  vienne  déshabiller;  fagt  memem  Bedienten 
dafs  er  komme  mu  h auszukltidtn. 

Se  déshabiller,  v.  récipr.  Sick  auskleiden,  die 
Kleider  auszuhen  und  von  fick  legtn.  Désha- 
billez-vous'vous-même  ; kletden  Sit  fich  ftlbfl 
ans  Allez  voua  déshabiller;  geken  Sie,  und 
kleidcn  Sie  fick  aus.  Im  gens.  Lèb.  wird  Dés- 
habiller zuwetlen  ait  tm  Neutrum  mit  [f'eglaf- 
fung  der  Ptrjin  gebrauchi.  Il  fe  déshabille; 
er  kleidet  fick  aus.  11  a été  trois  mois  Orna 
déshabiller  ; er  hat  fick  m drei  Monaten  luckt 
ausgekleidit  ; er  hat  fut  dm  Monaten  du  Klei- 
der nicht  nam  Leibe  gebracht. 

iî  rnn  von  BijckbJm,  Frùflcrn  oder  anden 
Gefliuhen  die  Ktde  fl,  fo  ht  fl:  Se  déshabiller  ; 
dtn  pritflerluken S-hiruck  ableg-n.  Und  afleve: 
Déshabiller  un  Prêtre;  einem  Pt  u fier  jemen 
Scnmuck  oder  Gin  it  abnekmen. 
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Se  déshabiller;  fich  auskltiien,  keifit  auck  fo~ 
viel  as  : Jtm  g rwliiuUidus  Kieti , wonn  mmu 
autz  igehen  pflégt , obligea  , uni  un  beqnr  nu- 
rts  Hauskteii,  emen  S hl.i  rock,  ein  Nacntkieid 
lie,  aniègen  ; un  gei n.  i .(Den  : ficli's  bequeen  ma- 
tin n.  je  ne  (unirai  plue,  je  vais  me  désha- 
biller; tek  merde  tuent  mehr  ausgeken,  tJi  wiU 
mi.h  auskleuitn,  tch  unll  mtr' s btqaim  machen. 
Déshabillé,  ék  , partie.  & adj.  Ausgekleidet. 
j Sieite  Déshabituer. 

DESHABITE,  EE,  adj.  Unbewohnt , von  Ein - 
toaiirurn  entblbjlet.  Un  pays  déshabité;  tin  un- 
bewohiUes  Land.  Une  m'aifon  déshabitée;  tin 
ur.bewo'n  tri  Hatu,  ein  Haut  das  1er  / hht . 
DESHABITUER,  v.  a.  (quelqu'un  de  quelque 
choie)  Einem  elwas  abgewbhntn.  Il  faut  le 
déshabituer  de  cela  ; nus  muji  ihm  dujes  ab- 
geieümen. 

Sic  déshabituer,  v.  récipr.  Sien  elwas  a bge- 
ttrvheten.  Tâchez  de  vous  en  déshabituer  de 
bonne  heure  ; Jeune  n Su  fit k iitjet  bei  Ztntn 
abzugntibhne». 

Déshabitué,  ée,  partie.  & adj.  Abgembknet. 
Suite  Déshabituer. 

DÉSHÉRENCE,  f.  f.  ( Recktsgtl.)  Dtr  HeemfaU 
fines  Lehr.gtUs  odtr  Erbgutts  an  den  Lehns- 
ktrren  , weil  ktme  Erben  da  Jind.  Le  druit  de 
déshérence  ; das  Ht'.ntfa.i- Kjttkt , das  lia  ht  des 
Kbiüges  odtr  Obergeruhtskerren,  fttk  die  ndeh- 
gtlajjentn  Gâter  etius  ohm  Erben  vtrjlorbenen 
Einwohntrs  zuzurignen.  Bien!  tombes  en  dés- 
hérence; krimgefaüeiu  Gâter. 

DÉSHÉRITER , v.  a.  Enterben , erblôs  machen. 
Un  père  peut  en  certains  cas  déshériter  Tes 
en  fl,  m.  ; em  VaUr  kan  unter  gtmejjtn  Umfiiin- 
den  Jeine  Kinder  enterben.  Son  père  l’a  menacé 
de  le  déshériter;  fein  é'aler  hat  1 hts  gedrohet, 
ikn  zu  enterben. 

Déshérité,  ék,  partie.  & adj.  Enteibet.  Stent 
Déshériter. 

DESHONNETE,  adj.  de  t.  g.  Ur.ehrbar,  unan- 
jldndig  , unfitlick , der  Ekriarkeit  uni  den  gu- 
un  Sitten  zuwidrr,  ungeziemend  ; it.  Jchandbar, 
fdçSndlun , mas  du  S.hamhafttgkeit  beleidiget. 
Une  conduite  déshonnête;  ««  unelu  bores, 
unanJUndeges  Betragen.  Paroles  déshonnêtes  ; 
fthandbare  If'orte.  Livres  déshonnêtes;  Jekind- 
lukt  Bêcher.  G cites  déshonnêtes  ; unanjiàn- 
dige  Gebirden.  Hanter  des  compagnies  dés- 
bonnétes , des  lieux  déshonnêtes  ; J.hàndli.ke 
Gt/fijcka/ttn , Jckindlitke  (jeter  bejuchen;  Joicht 
Gejtljchafien , joi.he  Ürter  bejutken , der  en  nun 
Ki k za  J'tkSmen  Hat. 

DÉSHONNÉTEMËNT,  sdv.  Unehrbar,  mars- 
JUudig,  Jchitndlnh,  au/  fine  unanfidndigt  Ait. 
Se  comporter  déshonnctemeni;  Jiek  un  hrbar, 
auf  lieu  uuan/ISndige  Ai  t betragen.  Parler  déa- 
honnétement;  tuvtnflSndig  riatn , jiluindiukt 
R/itn  Jnknn. 

Tom.  IL 


DÉSHONNÉTETÉ,  f.  f.  Dit  Unekrbarkeit,  Un- 
Jitlukkeit.  La  deshonnêtete  de  fes  difeours  cho- 
qua tout  le  monde  ; die  Ue^mukkeit  jeteur  Et - 
den  belndegte  jederman.  ( uetn.  gtbr.) 

DESHONNEUR  , f.  m.  Die  Ueunre,  aie  Sckande. 
Cette  aétion  lui  fera  deshonneur  ; non  dtefer 
Handiung  wiri  tr  Unekrt  kaben  ; dit/t  lland- 
lung  wirj  ikm  Scliandt  jnacktn.  C’eft  un  grand 
dcsiionneur  à un  homme  de  guerre  d'avoir  fui 
dans  le  combat;  es  ifl  eineen  Kriegsmaiine  tint 

frôfie Sckai.de,  ans  don  Treffen  entfiohen  za  Jtyn. 

Voir  à déshonneur  ; tür  ont  Sitande  Italien. 
Un  jeune  homme  qni  l'ait  deshonneur  à Tes  pa- 
ïens ; ein  junger  Menfck , der  Jtintn  ÆUtrn, 
Jeintei  t'erwandten  Sekar.de  mackt.  Vous  pou- 
vez répondre  de  lui,  il  ne  vous  fera  point  de 
déshonneur,  il  ne  vous  fera  point  déshonneur; 
Su  klineun  g.ét  Jar  ihn  fagen , tr  tard  Ihncis 
keineStkande  machen.  Man  jagt  net  gem.Lib. 
Prier  une  femme  de  fon  déshonneur;  einem 
Frauenzimnur  elwas  Uuehrbares  zuenutkcn,  inr 
Antràge  tkun , die  ikre  KtujekheU  beleidigtn. 
Rlanjagt  auck:  C’eft  me  prier  de  mon  dés- 
honneur; Su  verlangen  da  etwas,  das  ich  nicht 
tyuu  iarf,  das  gegen  mtint  Pfhckt  odtr  Elire  iff. 
*Dr.SHONORABLE,  oder  vulmeiir  DÉSHONO- 
RANT, Ë,  adj.  Eitiekrcnd,  Jckimpfiuk,  Unekrt 
oder  Sckande  bringend. 

DESHONORER,  v.  a.  Entekren,  verunehren,  be- 
Jcktmpfen.  Déshonorer  quelqu'un  par  des  mé^ 
difances;  einen  durcit  Uble  Naikrede,  dards  Fer- 
Idumdangtn  entekren , dtr  Etre  btrauben , bt- 
Jekimp/en.  Vous  le  déshonorez  psr  vos*  dis- 
cours ; Su  bejckimpftn  ikn  darcii  Ikre  Jiedtn. 
Cette  aftion  l'a  déshonoré;  deefe HandUng  hat 
ikn  entekret , liât  then  &kimpf  uni  Sckande  za- 
gtzogeeu  Vous  vous  déshonorerez  par  votre' 
conduite;  Su  mer  den  Jiek  dur  ch  Ihre  Auff'îh- 
ru ne  bejchimpfen.  Il  déahonore  fa  Osmilie;  tr 
bejcuimpfet , er  venuuhret  Jeine  Familu  ; tr  ifl 
tin  S.ksndfleck  jeintr  Familu.  Déshonorer  fes 
ancêtres  , la  mémoire  de  fea  ancêtres  ; Jtmt 
Virfakrtn  vermukren , das  Andeiiktn  fttner 
Fôrjakren  btfchimpftn. 

Dévhonorer  une  femme,  une  Bile;  tint  Frais, 
tint  Sfungftr  entekren,  Jthàndsn  oder  fthmadun. 
Déshonoré,  éb,  partie.  & adj.  Enlekrt,  Pc- 
JcljempJt  £sV.  Sieke  Deshonorer. 
♦DESIGNATIF,  IVE,  adj.  Beztitknmd , t ta- 
durck  tins  Sache  ktnilich  wird. 

DESIGNATION,  f.f.  Du Bezttckntmg,  dasKent- 
tiihmiiiun  ttner  Per  j on  oder  Satke  durck  K'artt 
und  Zeicken.  Cette  défignation  eft  fi  précité, 
qu’on  ne  fsuroit  s'y  tromper;  die/e  Bezeiek- 
nstug  odtr  Bejckreibûng  ifl  jo  befhmt,  daji  mais 
fich  mekt  iann  irren  kan. 

Désicnation,  keifit  auth  : die  Erntemang,  dit 
namentheke  Befiimmung.  Il  mourut  après  avoir 
fait  la  déliguation  de  Ion  fucceüeiu  ; tr  jitrb 
a notés 
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tâck  g-fch'kcntr  Erntumng  fiitut  NdcUfolgers, 
nachien  er  /tint»  Ndckjdgtr  triant  lutte. 

DESIGNER,  v ».  B zeickiun,  vtrmtttt  Jl  finis  Zti- 
tkens  itntlub  malien-,  itv.n.  anzeigtn.ein  Merk- 
mal.  tin  Keiiznthtn  von  titras  [eyn.  11  ne  1’» 
oinî  nommé  dans  fon  dilcours;  mais  il  l'a  fl 
ien  déligne,  qu’on  l'a  silement  reconnu;  tr 
lut  ikit  in  /tenir  Rrdt  mckt  gênant-,  abir  tr  kat 
ih-s  fo  g u bezeichnet,  dafl  mai  tkn  liicht  er- 
km:  kat.  11  nous  a fi  bien  défigné  les  lieux, 
ou  on  ne  fauroit  s’y  méprendre;  tr  kat  uns  dit 
Pidtzt  lo  giU  bezeukiut,  dafl  man  r.icht  fèklen 
kart.  Ce  vent -là  déligne  de  la  pluie;  die/er 
H'ini  ztigt  R r en  an.  Ce  pou's  déligne  un 
abcès  ; dte/tr  Puis  ijl  tint  Anzeige  von  ttium 
Ge  ikwKrt. 

Désigner  , Uei/st  auck  : BejUmmen.  Défignez- 
moi  le  temps  & le  lieu , & je  ne  manquerai 
pas  de  m'y  trouver  ; br/Ummtn  Sit  mir  Zut 
un d Ort,  uni  uk  trerde  nicht  trmargeln  mieh  da- 
Jeibji  rmzuftnden.  À moins  que  vous  nedéfignie* 
un  jour  certain,  je  ne  pourrai  pas  m'y  rendre; 
icrna  Set  mckt  tinen  gntu/Jtn  Tag  bejhmmen, 
fa  kan  i.h  mitk  nicht  dort  km  btgrben. 

DeSTONfh,  kejst  auck:  Emu, tien  , unttr  mth- 
rern  Die gm  namnltitk  zn  ttwas  bfflimmm. 
L’Empereur  defigna  fon  frère  pour  ion  Suc- 
ceffeur;  drr  Kajtr  trruntt  jtinen  Brader  zit 
feir.em  KSckfo'.ger. 

DÎsiqnû,  sk.  partie.  & ad j.  Beziichnet,  beftim- 
nut,  ri  niul  l’Jc.  Sithe  LYfigner.  Confu)  dé- 
figné , Préteur  défigné  ; irnanter  Bnrgcemti- 
fter,  trnmter  Ührnckttr,  ( trei.n  fit  ericihlt 
fini  und  1 ht  lit  ihr  Amt  antrècen  ). 

• DESINCAMERATION.  f.  f.  Dit  Ab/mitrmg 
tires  Lehetts  ws  der  pdpfüuken  Kammir. 

» PESINCAMERER,  v.  a.  Don  dtr  pdpJWckn 
Kammer  abjondern  -,  z.  B.  tin  Ltltn. 

DESINCORPoKER,  v.  a.  £ircar  dus  einsr  an- 
dtru  Sache  tinvtrltibt  star,  ttieder  dation  trtr.- 
tien,  ab fondera,  abrei/fen.  Les  terrea  unies  au 
Domiincs  ne  fe  peuvent  désincorporer  que  par 
échange;  die  z-ir  Domine  (zur  Kammer,  zur 
Krone ) gehUrigen  Ciiittr , kbnnai  nicht  anders 
ali  durai  Tau/ek  darongetrennet  uerden.  On 
avoit  incorporé  cette  Compagnie  dans  ce  Ré- 
giment, on  l’a  desîncorporee  ; man  katle  dit- 
Jt  Compagnie  miter  dit/ct  Régiment  gejlekt, 
man  kat  jie  wieder  davon  getremul  oder  abge- 
fonder!. 

DESINENCE,  f.  f.  (SerSM.)  Die  Endung,  die 
Endfytbe  oder  der  EndbnchJJxbe  etnes  {Portes. 
l.es  cas  des  noms  latins  font  ordinairement 
dîftingués  les  uns  des  autres  par  leur  désinen- 
ce; dseCafus  der  lcdthàjthtn  SemGrter  werden 
geurtiliolich  durcis  titre  Emilie  peu  von  einander 
unttr/huien. 

DÉSINFA'lUER  , v.  a.  (guelq  u'un  de  quelque 
choie)  Et  net»  tim  Tnorke.t  btnikmtn  oaer  ak- 


grteSlinen , tinen  ton  tir.tr  Tkorkeit  Ma,  ikn 
rua  eintr  tkbrickten  Einbddung  oder  Mtj/nung 
abbring en . r!im  fo'.tkt  ans  dent  Kapft  brmgtn , 
«ut  dem  Siititt  ridtn.  Vous  aurez  bien  de  la 
; cine  à le  d.siufstuer  de  cette  vilion;  Stt  wer- 
dc  11  viel  iVlihe  kaben,  ikeu  diefe  nlim  che  Em- 
bildung  aus  dem  Kopfe  zu  bimgen.  11  ne  voit 
plus  cette  feinme-la,  il  a'en  eii  déf infatué;  et 
bt/uckl  diefe  Fe  au  nicht  enekr-,  er  ;ji  von  dtr  thS- 
rickten  L-ebe  za  ihr  geheilel , er  kat  fitk  folcke 
aus  dem  S ni se  grfck.agm. 

DÊsineatué  , ts,  partie.  & adj.  S, élu  Désin- 
rtma. 

* DEilNFECTER , v.  a.  Die  AnJIrckung  kem- 
men  ; einer  anjltckenden  Stuctu  Etrhait  tkun. 
( I tien.  pebr.J 

* DESIN FECTION , f f.  Die  Befrtbmg  von  ei- 
ner ai:  retend-; 1 Seuckt.  ( wrv.  gebr.) 

Di.-SINTl-RESSE,  L.E,  adj.  Uneigenu'ûtzig.  Ccft 
un  homme  desintérefié , s’il  en  fut  jamais  ; 
ic -i.n  es  jemats  tinen  uiteigeniùltzigen  Alen/cken 
db,  Jo  tfl  es  diejer;  er  ijt  dtr  untigrr.n'âizigjl» 
tenfh  ton  der  IPelt. 

Désintéressé,  ée,  keiJSt  auck:  Unparihtiifck , 
unbrfangen,  irèd-r  durch  Fôrurtkeitt  noch  Lei- 
den, chatte  11  fUr  oder  wtder  une  Perfûn  oder  Sache 
tinernommm.  Un  juge  dcsintérefl'é;  fin  ua- 
paftheufeher,  tin  ui.be/angerer  Rickter.  11  re- 
garde cela  d’un  oeil  desimérefic,  avec  un  efprit 
desintérefTé;  er  telracktet  dirfts  mit  ueipartiieu- 
Jtken  Augen,  mr.  einem  unbefangnun  uemiithr. 

Man  /agi  auck:  Une  conduite  désinterefièe, 
une  action  désintérefiee,  des  lentimens  désin- 
térefi'es  ; tin  unpartluiifckes  oder  tank  rin  **- 
eigenniïtziges  Értragm , tint  uneigrmützige 
Hsndlung  , unpartheufckt , von  allen  Kibenab- 
f.cntrn  enlfernle  Gifiemungen.  (Suite  dbngtns 
das  Dirham  Pcsititérefier  ; 

DESINTERESSEMENT,  f.  m.  Dit  Unrigrnr.üze 
zigkeit,  cièrjenigt  Zujiand,  da  man  vois  allen « 
Eigennutze , von  allen  tigennlitzigen  Abftcklt* 
tntfernet  tfl.  11  a fait  paroître  un  extrême  dés- 
intéreficment  ; er  kat  ùnt  aujfcrordenthchc,  ente 

J’anz  volkomment  UneigtnnVelsùgkeit  bluta 1 lad- 
en. Ceft  un  homme  d’un  grand  désintértlîe- 
ment  ; tr  ijl  tm  Jehr  uneigmnütziger , tin  tvn 
ab/eu  F -genuntze  enlftrnltr  Maim. 
DESINTERESSER,  v.  a.  (quelqu’un)  Einen  ab- 
fiui-n,  tinen  tcêgen  /eintr  Anjprithe,  oder  ui- 
grn  feints  Antheiis  an  einer  Sache  brfriedigen, 
indien  inan  ihm  tint  Gcldfumnu  oder  , t f(- 
u\is  g lit,  und  ikn  dadurck  von  ailem  ftnunn 
An'kul  a»  cUeas  aus/eUitfltt.  He  bien , vous 
n'v  perdrez  rien,  on  vous  désintérefièra  ; m 
gfet.  Su  folltn  nickts  dabei  vtrhertn,  man  wird 
Su  abf  ndtn.  H a désintérefié  tous  ceux  qui 
avaient  part  à cette  affaire  ; er  kat  aile  diejr- 
nigtn.  wdelu  an  dte/tr  Sache  Tketl  kotten,  a b- 
ge/unden. 
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DfcsisTinESst,  £r. , partie.  & adj.  Abgefunien. 

Sithe  Désiotérefier. 

DESIR  , f.  tn.  Das  Ferlangtn  , der  J èknlicke 
IFun/ch,  dit  libhajtt  uni  mit  unruhtger  Er- 
ioartung  Virbemdem  IFolien  enus  tntfernlcn  Gw 
trn  ; du  Begterdr , die  Sèknjueht.  L‘n  détir 
violent,  ardent  ; tin  keftig'S  Frrlangtn , tint 
brennendt  Btgurdt.  Un  défir  infatiable;  tint 
unerjSitlidu  Begierde.  Tout  alloit  tu  gré  de 
fes  délirs  5 alits  g ni  g naih  feinen  IFSujciun  ; ts 

fing  ihm  ailes  nack  Tl'unjtk  und  IFtUen.  Je  brûle 
u détir  de  le  voir;  tch  brrnnt  vir  Begierde, 
v6r  F erlungen , ilm  zu  jehtn.  Exciter  des  dé- 
lire ; Begitrdtn  trrigtn.  Je  l’attends  avec  un 
défir  extrême;  ick  encarte  thn  mit  aujftrordtnt- 
Uilur  Shnjucht.  Voilà  le  principa.  objet  de 
mes  detirs  ; dit/es  ijt  dtr  vàrnikmjle  Uègmjlaid 
tnt nur  IFùnjthe. 

Im  gtricktliilitn  Style  fagt  man  : Au  de/ir 
de  l’OrdOnance  ; zu  Foge  dtr  Ftrordr.mg, 
dtr  Ftrordnung  gemhji.  Au  défir  de  la  Cou- 
tume; dtm  eingr/oiirten  Recktsgebrauclu  gemàft, 
fo  wit  ts  das  Hitkommm  mit  Jick  brmget. 
DESIRABLE,  adj.  de  t.  g.  IFiinjchenswèrlh,  tcas 
wokl  zu  wün/cken  ift.  C'eft  un  bien  détirable 
que  la  fanté;  du  Grjundkeit  tjl  tin  wllnfchtns- 
wrrtkts  G fit.  Un  état  délirablc;  tin  le.'iii  iktns- 
Werther  Stand,  em  Stand,  dèn  man  Juh  wiin- 
jchtn  fattr. 

DESIRER,  v.  a.  Verlangtrt , tvttnfchen  , tin  lib- 
hiftis  IFolltn  nath  etwas  tmpftrsdrn  , tint  Be- 
gierds , tin  Vtrlangtn  nd  ch  rwas  kaben.  Dé- 
lirer les  richeffea  ; natk  ReicktUimern  vtrlangtn, 
Ji.  h RtichtkVtmer  wünjthtn.  Je  l'ai  déliré  long- 
temps; ttk  kabe  lange  danidch  verlangtl.  11  ne 
déliic  rien  tant  que  la  fanté;  er  w'htjchet  nickls 
Jo  jtkr  ait  dit  Gtjundknt,  tr  viriangt  nâth 
nulits  Jo  jtkr,  ait  t.dch  dtr  GrJundkeU.  11  feroit 
à défirer  que  . . ; ts  wîirt  zu  wlinjcktn,  dafl... 

Im  rrwntsritn Sinus  fagt  manauch:  Délirer 
du  b:en  à quelqu'un  ; emttu  Cuirs  ulUjchen. 
Je  vous  délire  toute  forte  de  profpérite  ; iih 
te "mj.hr  lk  en  ailes  er/pritjl'.tthr  IPunlergektn 
Il  y a quelque  cl  ofe  à de  tirer  dans  cette  per- 
funne,  dans  cet  ouvrage;  ts  ift  au  dirjt  r fer- 
jôn , an  dn/em  IFtrke  itoih  etwas  auszujtlzen  t 
man  btmtrk:  an  dttftr  Ptrj&n,  an  dttjem  IFrrkt 
lu.  A tint  u grwijj-n  Mangrl  odrr  Fehltr.  ts  tjl 
n ock  etwas  dira  zu  taa  In.  11  eft  honnéte- 
homme , mai»  il  y a encore  quelque  chofe  à 
délirer  en  lui;  er  ift  tin  thihti.tr  man n.  aber 
ts  ijl  jo  h n ck  etwas  au  tkm  auszujtlzm  . er 
kat  n o.h  gtwijfi  F/kltr.  11  y a de  certaines 
ebofea  à defirer  dans  cet  ouvrage;  es Jind  ge- 
tvijt  Dmgt  an  dijtm  IFirk'  auszujtlzen;  du- 
jts  IFrrk  kat  nock  gnpijjt  Mdngtl  cdtr  Fehltr. 
Cet  ouvrage  ne  lailTe  rien  à délirer;  dttjts 
IFrrk  làjh  nukts  zu  wllnjchtn  übng  ; an  dttjem 
IFtrke  ift  nickls  tuszajttzn. 
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N'avoir  plus  rien  à défirer;  tceiler  nickls  zu 
wUnfcnen  hiben  ; aile  feint  IFanjcht  erjllllet  ft- 
ken.  Je  ne  délire  plus  pour  tout  bien;  dtefts 
etndge  wlSnfche  ick  mtr  notk  zu  gu ter  lezt; 
iitjes  tjl  notk  mein  tinziger  IFunfth. 

IFrnn  Délirer  v6r  eintm  Infiniti-jo  Jleht , jo 
teird  es  mekrtnlluils  mit  dtr  Partiktl  de  tnr- 
Intndrn  , teilewokl  zvwetltn  dirjt  Fartikrt  auth 
ueggtlajjrn  tt.rd.  Min  /agi:  Défirer  défaire 
quelque  chofe,  u«d  Defirer  faire  quelque  chofe; 
uninjehrn,  em  Ferlangtn  kaben,  etwas  zu  thun. 
Je  ne  délire  que  de  le  voir,  odrr  Je  ne  délire 
que  le  voir;  ick  vevlangt,  ith  wilnjtkt  teiiter 
nickls , als  ilm  zu  jehen  ; ick  wânjclit  nur  dm 
zujehen.  Am  gewSknlichden  b/ du  ntt  man  juh 
diejer  Rêdens-Arten  mit  der  Parcikel  de. 

Dusiké,  £k,  partie.  & adj.  Ferlangt,  gsw'ànfcht 
&e.  Sir  ht  Defirer. 

DESIREUX,  EUSE,  adj.  Begierig,  jéknlick  wün- 
jchtnd  odtr  vsrlangend.  Dclireux  de  gloire, 
d'honneur;  begierig  nich  Rohm,  ndch  Flirt. 
Le  peuple  eft  délireux  de  chofcs  nouvelles  ; 
das  Folk  ift  begierig  au}  odtr  nâth  Ntuigkeiten. 
( Ditjes  iPort  komt  jtllen  anders  als  in  der  kb~ 
furn  Skreib-Art  vir) 

DESISTEMENT,  Cm.  Dit  l'erzickt , der  Ab- 
Jland , das  AbjUktn  von  rinrm  Redite , von  ei- 
ntr  Forderung , die  mundlickt  odtr  Jtkrijtlieke 
Btgèbung  jeines  Recktes  odrr  ftintr  An/prliche. 
Faire  odtr  donner  fon  déliftement  ; fürmlicht 
Firzieht  auf  jtrttert  Aniprücht  thun. 

DESISTER,  SE  DESISTER,  v.  récipr.  Fon 
nrr  Sache  abjlehtn , jtek  tiner  Sache  bcgèken , 
do  von  ablajjin.  Se  délifter  d’une  prétention, 
d’une  demande;  von  finir  Forderung,  von  ti- 
rer Kiagt  abjlehtn.  Se  déûfter  d'une  pourlui- 
te  ; von  tinem  Proztjjt  abjltksn,  ikn  htgtu  laj- 
jen , nickt  tenter  betreiben. 

Dr.S-LOKS , ad  v.  Fon  jelbigtr  Ztit  an , von  ftL 
bigrtn  Augenblickt  an,  g luth  damais  Je  vis 
bien  dès-lors  qu’il  formoit  le  plsn  de  ma  rui- 
ne ; von  JelbigerZeit  an  jaks\ick  Jehon,  d :fl  er 
den  Pian  zu  meinem  Un’.crgange  entwarj  Dès- 
lors  il  commença  à me  perl'écuter  ; von  der 
Zetl  an,  odengletck  dama  s fing  tr  an  m ek  zu 
verjolgen.  Il  méritoit  dès-lor.  les  punitions 
les  plus  rigourenfes;  Jehan  damais  haut  er  du 
Jtkürffttn  À'i.ht  gungen  vt'deint. 

In  dtr  Rriktsgrl.  fagt  man  : Dèa-à-préfent 
comme  dès-lors,  dès  maintenant  comme  dès- 
lors  ; t'on  jezt  an,  wit  künjtig.  Man  btdirnet  jkh 
dttjts  Ausdruckes,  setnn  von  eintr  zukiifttgen 
Sache  die  Ride  ift,  ouf  Wilchr  man  jckin  im  vor- 
aus  auf  rinr  brftimti  Art  jrin  IFort  ne»  fick  gibt. 

DESMOI.OCilE,  f f.  (Anal.)  Du  Desmologer,  die 
Ijhrtvon  den  Spann-Ad’rn  od,r  Bard-Srkiun. 

DESOBEIR,  v.  n.  UngehSrfam  jtyn . nickt  gt- 
hirchrn.  Désobéir  au  Prince  ; dites  Firfîen  ars- 
gthârfam  jtyn. 

R a Dca- 
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Cts obéi,  if,  partie.  & tdj.  Sirht  Dfsonàin. 
Alan  J agi  ■ je  ne  veux  joint  être  dé.oüci;  uh 
uill  ni. kl , dafi  man  mrr  nngthirjans  Jty  ; ich 
vtrlançf  duuhaus  Gthirjam. 

DLSOUEtSSANCË,  f.  f.  Dtr  Ungthirjam.  U 
dcsobei  fiance  dis  fiiiets  ; dtr  Unglhirjam  dtr 
Unltrihantn.  Les  factieux  entretiennent  les 
peuples  dans  la  désobéifiânce  ; dtt  Aufwirgltr 
tr  i.a, Un  dit  HSlkcr  in  dtm  Ungtkirjam.  C'eft 
pour  une  feule  désobéifiânce  qu’il  a été  puni  ; 
tr  t car  n&r  mimai  ungthirjaiu,  uni  ijl  diiha.il 
gtflrdft  w.rdcn. 

lui  plurati  virfithl  man  unitr  Désobéifiânces  ; 
dît  aus  Ungthârjam , oitr  ans  ll'iitrjptnfligknt 
btgangmt  Hanilungm  ; dot  widtr/pmfligt  Bt- 
tragtu.  Toute  la  mait'on  eft  feandalifee  des 
désobéifiânces  de  ce  valet  ; dai  ganzt  Haut 
hrgrrt  fait  Sbtr  dos  ti  idtrjptnjhgt  B tir  agi  n itt- 
J is  Bidicnttn. 

désobéissant,  ante,  ad j.  Unethu/am,  ths- 

lig  abgencigt  Jim  l'trhaUtn  ndck  dm  BrfihUn 
Jtinir  Obrrn  zu  brjhmmtn.  Un  fils  désobéifi'ant, 
une  fille  désobéiflante-,  tin  ungtMrJamtr  Sohn, 
tint  ur.gthôrfamt  Tocktir.  Sujets  désobeifl'ans  ; 
UHgrhôrJamt  Urterthantn. 

DÉSOBLIGEAMMENT,  adv.  Auf  tint  unkbflickt 
Art. 

DESOBLIGEANT,  ANTE,  adj.  Unkbfhth . un- 
arlig.  Un  homme  desobligeant  ; tin  unkbfti- 
ihtr  Mtnfth.  Un  procédé  désobligeant  ; tin 
unhbflichts , unarl.gti  l'trfahrtn.  11  lui  a fait 
nne  réponfe  désobligeante;  tr  kat  ihm  tint  un- 
kbjîuht  Antwort  gtgtbtn. 

DESOBLIGER,  v.  a.  (quelqu’un!  Eintm  titras 
Unangcnrhmts  trwtiftn,  tiwas  thun,  tuas  tiium 
andern  miflfatt,  oitr  wodurcli  tr  gtwifltrmâfun 
btltidigtl  utird.  11  m'a  fort  désobligé,  desob- 
ligé fenfibleinent , extrêmement  ; tr  kat  mtr 
tinrn  Jtkr  fckltchltn  Dîtnfl  gttkan  ; tr  kat  midi 
tuf  tint  rmpfind  uht  Art  btltidigtt  ; tr  kat  mir 
tintn  üufjtrfl  fckltck'tn  GtfaUtn  getlun.  Il  ne 
faut  désobliger  perfoune  ; man  mufl  nitmani 
vir  itn  Kopf  flSfien. 

Désohligs,  Ée,  partie.  & adj.  Sitkt  Désobli- 
osa, 

* DÈSOBSTRUCTIF,  f.  m.  ( Arztntiw. ) Ein 
dit  I trjlopfung  kibtndts  Miltit. 

DiLSOCCUPATlON  , f.  f.  Hit  GtJchSJHoflgktit, 
dtr  Mangtl  au  Gtj.haftt . dtrZujiani,  da  irait 
okne  Gt.chàfu,  frn  von  Gtjchdfltn  ifl.  I.a  dés- 
occupation  cft  une  des  plus  grandes  peines 
de  ceux  qui  ont  été  dans  les  grandes  places; 
dit  Gtjckaftlofigktit , dtr  Mangtl  an  GtJtkSJttn 
ifl  tint  dtr  grt/flm  Straftn  iUr  iitjtnigtn,  wtl- 
tht  m grdfitn  Æ.mltrn  gtflanitn. 

DESOCCUPER,  SE  DESOCCUPER,  v.  récipr. 
Sick  dtr  GtJckSfti  tnlJcUagtn,  fitk  von  Gt/tkdf. 

I Un  lis  odtr  frti  mackrn.  Il  faut  fe  désoccuper 
de  tout  autre  foin,  que  de  celui  de  plaire  à 
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Dieu  ft  de  lui  obéir;  man  mot!  J Uh  rktr  a!tr 
aninn  Sorgm  tntjtklagtn  els  dtrjtntgtn , Gott 
zu  gtfalltn  und  ikm  zu  gehorcktn. 

Diiocctri,  is,  partie.  St  adj.  Unbtfchbftigt , 
grjtk&J'ilùs , oknt  GtJckïfit.  Un  homme  dea- 
occupé  ; tin  Mtnjik , dtr  ktmt  Gr/Mftt  hat, 
dtr  nickts  zu  thun  kat.  Un  efprit  désoccupé  ; 
tin  milfiigtr  Kopf.  Vous  me  trouverez  dés- 
occupé  ; Sit  w.rdm  mieh  unbtjcki/tigt , oknt 
G f fehaftt  antrtffin. 

DESOEÜ  VKL , c-E,  adj.  AVJlig , dtr  odtr  dit 
n uhts  zu  thun  kat  odtr  fitk  ni. ht  zu  btfchüiu- 
gm  wtifl.  I.a  vifite  d’un  homme  désœuvré 
etl  fatigante  ; dtr  Befutk  von  tmim  müfligm 
Mtnfchrn  ijl  btjehwiruck. 

DESOEUVREMENT.  Cm.  Dit  UnlkStigktit,  dtr 
üjjlani  finis  Mâjligin  odtr  mur  Ptrjin , dit 
fitk  mit  nickts  zu  btj.hiftigtn  wtifl.  11  pafi'e  fa 
a ie  dans  le  désœuvrement  ; tr  bringt  /tin  Li- 
btn  in  Unlkitigktii , mit  Mifligg-km  kin. 

DESOLANT,  ANTE,  adj.  Bitrkbt,  traurig,  Bt- 
triïbnifi  odtr  Traungk/it  trwtckmd.  Une  nou- 
velle défolante;  tint  btlr’Àblt  Aichnckt,  tint 
traungt  Bitjckaft.  Man  J.xgt  auck  : C'eft  un 
homme  défolant;  dos  ifl  un  unlrtdluktr , un 
nnausfltkhclur  Mtnfth. 

DÉSOLATEUR,  Cm.  Dtr  Vtrwafltr,  l'trhértr, 
Ztrflbrtr.  Ce  Conquérant  fut  le  défolatcur 
de  l’Afie  ; ditftr  Erobtrtr  war  dtr  k'trw".fl  r 
Afxtns , hat  Afin  vtricU/liL 

DL SOLATION,  f.  f.  Dit  Vtrwïiflung,  Perhl. 
rung,  Zrrflbrung.  La  pefte  a caufé  une  grandi 
dtfulation  en  ce  pays-la  ; ait  Ptfl  hat  tint  g riflt 
l’rr w’iflung  in  dit/tm  lMn.it  angtrilhlit. 

DLsoi.ation  , kuflt  auch:  dit Bikümnurnifl,  dit 
Bttrübnifi.  Cette  nouvelle  l'a  mis  dans  une 
grande  défolation  l ditjt  Atitkntht  hat  ikn  in 
grâflt  Bctrtibmfl  vtr/rzt.  Toute  la  famille  eft 
dans  une  extrême  défolation  ; dit  ganzt  Pa- 
tniht  ifl  in  dtr  SuJJrrfitn  Btkilmnitrnifl. 

DESOLER , v.  a.  ytrw'ùjhn,  vtrhfrtn,  ztr/ISren. 
Défoler  un  pays,  uncPiovince;  tiuLani,  tint 
Provinz  vtrwiifltn , vtrhfrtn. 

DCsolfii  , hnflt  auth  : Jilmtrzkth  betrübtn,  tm- 
pfindhch  krànktn.  Cette  nouvelle  le  défols  ; 
ditjt  Kâckrickt  bitriibti  ikn  Jtkr,  vtrirjathtt  ik  n 
griflt  BtkZmmtriafl,  dm'  grbfltn  Kummrr.  La 
perte  de  ce  procès  me  défoie;  dtr  Pirlujl  dit- 
Jts  ProzeJJes  krünkt  mnk  aujs  tmpfindkcli)li. 

Défoltr  quelqu'un,  htifitauch:  t.ntn  iirgtm, 
t ntn  durth  gtwifli  f'ortkttlt  odtr  l'irz’ùgt,  dit 
man  übtr  ikn  hat,  oitr  die  man  fitk  librr  ikn 
hfra.ii  nimi,  Ærgenufl  odrr  Miflvtrgnfigtn  vtr - 
hrjathtn.  Vous  l'tvez  defolce  par  la  magni- 
ficence de  votre  habit  ; Su  kabtn  fit  durch  lk- 
rtn  priichtigtn  Anzug  giàrgtrt.  Cet  homme 
me  défola  ; dujtr  Mtnjck  q iiilt  mitli , àrgert 
mick,  bringt  mitk  aus  aütr  Faflung,  mackt  dafl 
itk  ails  Gtduld  vtrUtrt. 
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Dtsot.fc , Le,  pjrtic.  A'  îdj.  Perwttffet,  vrrkfrt; 
it.  trôfllés , fckmerzhch  betrübt.  Sieht  Défoler. 
Une  tnnil'on  défctlée;  eut  verwaistes,  tin  m it» 
fufflt  Trouer  verfezies  Hases. 

DcSOPILATIF,  IVE,  adj.  Man  nenrut  m dtr 
ArztneiwiJJtnftkafl  : Un  remède  désopilatif  ; 
une  trbfninde  Arzenei  ; ein  Arzeneimittel,  trel- 
fkes  die  Ptrflopfungtn  kibt,  die  verjlopfien  IVè- 
c t bfnet. 

DËSOPILATION,  f.  f.  Dit  Hèbung  dtr  Vtrflo- 
pfung  , dit  Cfnung  der  verfiopjltn  IPfgt  tm 
mtn/chlichen  Kirff.  Un  remède  excellent  pour 
la  désopiistion  de  la  rate  j tin  vortrefiickes  Mit - 
tel  die  MHz  zu  trbfntn,  du  l'erflopfung  dtr  MHz 
zu  krben. 

DtSOPILKR , v.  s.  Dit  Perflopfung  kèbtn , dit 
verfiopfttn  litige  bfnm.  Ce*  médicamens  ont 
la  vertu  de  désopiler;  ditfe  Arzineimittel  ka- 
btn  dit  gute  Eigenfckaft,  ditfî  fit  die  Pérflopfung 
kèbtn , die  vtrflopften  ll'ègt  bfnet t.  Man  Jagt 
tm  gem.  Lib.  Cette  nouvelle  lui  désopila  bien 
la  rate  ; dit  je  bleuigkttt  mainte  i tm  kerzhck  la- 
ihn.  Ces  contes  font  propres  pour  désopiler 
la  rate  ; dieft  ErzSUungen  kbnntn  tinen  zum 
Lachtn  brmgen,  tetnn  mon  forjl  auck  nickt  du- 
zu  oufgtitot  iJL 

Pf.sopiLÉ,  kf.  partie.  &' adj.  Sieht  DPsorrt.ER. 

DÉSORDONNÉ,  LE,  adj.  Unordtntliek,  dtn  (U- 
jttzen  dtr  Ordnung  zuwider  i it.  Uiderliclu  Me- 
ner une  vie  désordonnée;  tm  unordenthekis 
/.tien  fûbren,  liederhch  lèbtn.  Une  ntailbn  dés- 
ordonnée; eut  unordenthehet  Dans,  ein  Haut, 
ttorm  es  fthr  unorientliih  kèrgekt. 

Zuwtiltn  tuiflt  Désordonné,  a nordentUck,  atuk 
Jovitl  ait:  unmdfltg , Hbtrmtïfiig.  Une  psflion 
désordonnée  pour  la  châtie  ; «ne  unmdjligt 
I.adenji haft  fur  die  ffagd.  Un  appétit  désor- 
donné ; tin  unordentlither , unmiifligrr  Appétit. 
Une  faim  désordonnée;  tin  unordeulluher,  ein 
unmifiigtr , ’ibrrm/tfîiger  Hunger. 

DÉSOKDONNÉMENT,  adv.  UnordtnllUk,  auf 
tine  unordenthcke  Art  ; it.  unmàfiig,  Sbermàflig. 
Dans  là  jeuneile  il  vivoit  fort  désordonné- 
ment;  in  fttntr  ffugrni  tèbte  er  Jtkr  uuordent- 
Ikk.  11  aime  le  jeu  désordonnément  ; er  kat 
tint  smmSRigt  Litbt  zum  Spitle. 

DESORDRE,  C m.  Die  Unordnung,  der  Mange I 
an  Ordnung  , die  Untcreinanderwerfung , die 
DerrlUkung  oder  Perjttzune  derSacken  ans  ti- 
rer gthbrigtn  Steür.  Ma  bibliothèque  eft  en 
désordre  ; meint  Bibhothik  ijl  in  Unordnung. 
Toua  mes  papiers  font  en  désordre  ; aile  meme 
Papier t fmd  in  Unordnung,  liegen  unordnithck 
lutter  emander.  La  coiffure  de  cette  femme 
eil  en  désordre  ; der  Kopfputz  itefes  Frautn- 
zimnurs  ifl  in  Unordnung.  Le  désordre  a'eft 
mi»  parmi  les  Troupes  des  ennemis  ; unter 
den  ftirMtktn  Truppen  tfl  tint  Unordmng  eus- 
g erifftn.  L'Armée  ennemie  a'eft  retirée  en 
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désordre  ; die  ftindlicki  Armlt  kat  fck  in  Un- 
ordnung zarliti  gezogea. 

Man  fagt  auck  : Ses  affaires  font  en  dés- 
ordre ; feint  Sache n , feint  Gefikbfti  fini  in  Un- 
ordnung, fmd  in  t.ner  verwirlin  oder  zerrtit- 
tettn  /.âge.  Il  y svoit  un  grand  désordre  dans 
les  Finances  du’Roi  ; es  kerftkte  tint  grûfe  Un- 
ordr.un g in  dtn  Fmanztn  des  Kbnigs-,  die  Fe- 
ra nz  en  des  Klînigs  utorsn  in  g rojie  Unordnung 
eeratkm. 

Dksohdhk  , keiflt  auck  : dit  AusfJtwtifung , 
und  wird  befondtrs  von  Handlungrn  ge/agl, 
weleke  u idtr  die  guten  Silten  laujtn  ; tint  un- 
ardenttiiht,  litderluke  Libéra- Art.  Il  a tou- 
jours vécu  dans  le  désordre  ; er  ifl  immer  den 
Ausfckwtifungen  ergèbtn  gewiftn  ; te  Hat  un- 
mer  tin  unordenthcke  s , Uedirlickes  Lèbtn  ge- 
flikret.  Cette  femme  eft  dans  le  détordre;  aee- 
Jts  IPeib  tfl  den  Ausfthweifungen  ergèbtn,  flikrt 
ein  unordenthekes , liederlickis  Ltbtn. 

Man  fagt  au. h:  11  s l’efprit  en  désordre; 
fein  l'erfiani  tfl  in  Unordnung  ; er  denkt  uni 
urtkeilet  nickt  nchtig  ; er  ifl  im  Kopfe  nukt  ritk- 
tig  oder  verierirt.  Le  désordre  où  la  colère  l’a 
mis;  dit  Unordmng,  dit  /'ennrrung,  teorin 
tkn  dtr  Zom  gefezt  hat.  Il  fut  furpris,  & 
parut  tout  en  désordre  ; er  war  bejilirzt  und 
Jckitn  gaitz  in  l'erwimmg  gcralken  zu  Jtyn. 
Cacher  fon  désordre  ; fane  ÈejVtrzung , jtmi 
Perwirrung  terbrrgtn. 

Zuwtiltn  verflekt  nutt  unter  Désordre,  Un- 
ordnung: den  Muthuriden,  Frèuel,  Schadentdc. 
dèn  befondtrs  die  Soldaten  auf  ikrsn  Màrfcksn 
oder  Jonfl  begehen  oder  anrichun.  Ses  tronpes 
ont  pafîe  fans  faire  aucun  désordre;  feint  Trup- 
pen fini  durchmarfckirt  ohne  die  gering/le  Un- 
ordnung zu  btgehtn.  Le»  ennemis  commirent 
tontes  fortes  de  désordres  dsns  la  Province; 
dit  Feindt  verlibUn  offrit  mbglicktn  MutkseilUn 
in  der  Provint. 

Désordre  , keiflt  femtr  : die  Uneinigkeit , dtr 
Zank  , Streit , zwifeken  Ptrfontn,  du  entuieitr 
iurtk  du  Bande  der  Freundjtkaft , durtk  Ptr- 
wandfchaft  oder  fonfl  durcit  etn  gtmnnfchaftU- 
ckts  Interetfe  mit  urundir  verbandm fini.  Cette 
famille  étoit  unie , un  léger  intérêt  y s mis 
le  désordre;  dieft Fanulit  war  einig-,  libertine 
Alemigkeit  ifl  fit  in  Uneinigkeit  gn  athtn.  Ces 
calomnies  mirent  le  désordre  dans  cette  mai- 
fon;  die/e  FerlSumdungen  füftettn  Untmigkett, 
Zank  und  Streit  ht  diejem  Hauft. 

DLSORIENTER,  v.  a.  (quelqu’un)  Eintn  in  Ab- 
ficht  der  Fhmmtlsgtgtni  irrt  mathen , [3,  dtfl 
er  nickt  mekr  t ce  fl , wo  Somien  - Auf  gang  fl. 
Nous  étions  fini  bouflole , la  brune  acheva 
de  nous  désorienter  ; wir  katten  kemen  Kom- 
pafi , der  dicke  Nebel  rnackte  volleuds  dtfl  wir 
nukt  mekr  wuflten,  wo  wir  waren,  oder  r.dck 
uuteker  U'eltgtgini  zu  wir  m-i  btfaniin.  Mau 
R 3 Jagt 
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fagt  auch  : Désorienter  nn  ridran  ; /in/n  Su- 
ntnzeiger  von  fatum  UJt  uni  Slii  odir  aus  f ti- 
sser rtckten  Lagt  verr'àcktn. 

Fig.  hafil  Désorienter  quelqu'un  ; tinen  irrt 
tnachen,  ihn  ans  itr  FaJJung  brtngtn,  thn  auf 
Gégi  JÙsnde  odtr  a -»f  tint  Malcrit  bringm,  du 
tr  nient  vtrjl/ltl,  worin  tr  ni; ht  zu  Haujt  tji, 
fo  iaji  tr  mclu  wtiji , uns  tr  antwortm , odir 
suit  tr  Jîch  bttragtn  foü.  Quand  un  homme 
de  Province  vient  à la  Cour,  il  eft  tout  dés- 
orienté; letnn  tin  Menfch  ans  dtr  Frovinx  ndih 
Hoft  komt , fo  ut  fs  tr  gar  nicht , wo  tr  zu 
Haujt  tji,  fo  isr.fi  tr  fiih  gdr  nicht  Zss  f.ndcn. 
Il  (ait  le  Savant  ; mais  quand  on  le  met  fur 
quelque  queilion  un  peu  difficile , on  le  dés- 
oriente; <r  ■ eiU  tin  G lehrter  Jeyn,  tr  gibtfuh 
ias  Anfrhtn  tous  G.iehrttn,  wtnn  man  ikn  abtr 
auf  irgtnd  rmtn  nîtr  titras  Jckwirtu  Sstz  brin- 
g et , jo  ma.  ht  man  thn  irrt , fo  iaji  tr  nicht 
mthr  wtiji  , was  tr  antworten  foi , fo  brrngt 
man  thn  aus  itr  Faffung , fo  macht  mon  thn 
vtrwtrU 

Désorienté  , êe,  partie.  & ad].  Irrt  gtmacht 
de.  S. tht  Désorienter. 

DESORMAIS,  adv.  Küifttg,  ins  künfiigt,  hm- 
j'Ânrsj.  tn  HA  un  fl  ; it.  von  min  an.  Je  ne  for- 
ti rai  plus  désormais  ù tard  ; ick  uerii  kliuftig 
nicht  mthr  fo  fpSt  ausgtiun.  Il  eft  temps  dés- 
ormais; von  nin  an  tji  ts  Hat. 

DÊSO.SStR,  v.  a.  Ausbemen,  dit  Btint  oitr  Kno- 
chtn  aus  rtwas  iuraus  mhmtn.  Défofler  nn  liè- 
vre ; anen  // JJm  ausbemen , dit  Kt.ochtn  aus 
tmtm  Hafen  htraus  w ihmtn.  Man  Jagt  ami:  : 
Dcfofler  des  poilTons  ; Fifckt  au: gratin  , die 
Gràtm  aïs  dm  Rfchtn  htrausnèhmtn. 

Désossé,  ék  , partie.  & adj.  Aasgtbtintt  ; it. 
ausg'gràtit.  Un  lièvre  défofle  ; an  aus  gibet  n- 
ter  Haft  ; tin  Haft , aus  wtUhem  dit  A» ochtn 
htraus  gtnommtn  fini.  Lin  brochet  defoflë; 
tin  ausgterSMtr  Ht. ht. 

DESOURDÎK,  v.  a.  Aufwirktn,  au s tinandtr  i eir- 
ktn,  tin  Gewirke  odtr  Gtwèbt  aus  tinandtr  ma- 
chin. ( wtn.  gebr.) 

PésouRDis,  i a.  partie.  & adj  Aufgewirkt.  Sitht 
Dé  (ourdir. 

•DrSPONàATION,  f.f.  Sitht  FIANÇAILLES. 

* DESPOTAT,  f.  m.  Em  /.and,  dos  aurch  mwn 
D'itottn  rtgirrt  wiri.  ( wtn.  ga  r. J 

DESPOTE,  f m.  Der  Defpit , air  unumfchrSnktt 
Bihir/clur  tines  Foikes , t.tsHcrr , itr  a ne  un- 
umj.hrS.iktt  Grwait  libtr  fine  Uni  rlhanen  aus- 
libtt,  irfftn  IF  Ut  odtr  Etgtnjinn  jlatt  atltr  Gt- 
fttzt  gilt.  Defpote , tji  auch  an  Ehrtniittl, 
whhtn  dit  Fàrftes  in  dtr  Moidau  and  IFalla- 
ika  Jiihren , dit  man  Hofpoiarm  mnnit.  Le 
Defpote  de  Walachie  ; itr  HoJpoiSr  in  itr 
H’ ait  s hei. 

DESPOTIQUE,  adj  de  t.  g.  DJjsotifk,  urnern- 
Jchrinkt.  Une  autorité  defpotiquep  tm  wa- 


umfchrSnkts  GewalL  l’n  gouvernement  defpo- 
tique;  tint  i/fpotifcke  Krgieiungsform. 
DESPOTIQUEMENT,  adv.  Dtfpotifck,  auf  tint 
di/polifcht,  unsunfckrSnkti  Art.  Gouverner  de- 
fpOtinucmeRt  ; dfpotifck  ngitrtn. 
DESPOTISME,  C in.  JJ u uuumjchrar.ktt  Garait , 
ditjemgt  lie gttnsr.gsform , da  dtr  IFilliundEl- 
gtnfmn  d’S  Ji'gtnlm  Jlatt  aller  Gtfttzi  gilt  ; dtr 
Ltijpctfmus.  Le  defpotifme  s'introduit  dans 
tous  les  Etats  qui  fubliftent  long-temps;  m 
allen  Stdtm,  dit  tangt  bejlthtn,  fciUttclU  ftek  tnd- 
tich  der  D/fpctfmus  tin. 

DESPUMATION , f.  f.  ( Chymit  ) Dit  Abfckdu- 
mung  , dit  Abi  thnni r.g  des  Schaumts  von  itr 
Oberfld.kê  tiv.tr  flüÿigen  Subjlanz 
DESPÜMER , v.  a.  ( Oiymie  J AbjchSunun,  itn 
Schaum  uni  d t Unranigi,  thn  t on  der  Obtr- 
fîa.ki  t.mr  fiafsigtn  Subjfavz  abnihmtn. 
Despumê,  Le,  parue. & sdj.  AbgtfchSumit.  Sitht 
Dcfpumer. 

* DESQUAMATION,  f.f.  Das Abfckupptn,  dos 
Abarnmtn  dir  Schuppin  von  dm  Ffcntn. 

* DESSAIGNr  R , v.  a.  Dit  Hduit  vûr  ihrtr  Bt- 
ratung  in  U'ajfrr  tinweicktn,  damit  das  tlwa 
noch  daran  Jitzei.de  Blit  abgeht. 

DESSAISIR,  SK  DESSAISIR,  v.  récipr.  (de  quel- 
que chofe)  Das  was  man  in  jtinem  Bejitze  kat, 
ut  dtr  htraus  gfben , abtr  è.  en  odtr  fahrtn  laf- 
Jtn , aus  itn  H andin  gébtn.  Quand  on  a de 
bous  gages  , de  bons  nsntiifemens , il  ne  faut 
pas  s'en  deflaifir;  était  rua»  gult  Unttrpfdn- 
dtr,  gult  i'trjuhirungtn  kat,  fo  mujl  man  fit 
nicht  aus  den  Hanim  gébtn.  Un  homme  qui 
fe  defïiût  des  deniers  que  l’on  a failli  entre 
fes  mains,  court  risque  de  payer  deux  fois; 
tin  Mann,  dir  Gtlder.  worauf  Arnjl  gtligt  ift, 
htraus  gibt  odtr  aus  den  Dandin  g ibt.  Uiuj't  Gt- 
fahr  dopptU  zu  bezakltn.  11  ne  le  défiailira  pas 
de  fes  titres  ; tr  wtri  fane  Gtrttiujamt  nicht 
fahrtn  \ajjen,  nicht  vngrben. 

DE  SSAISISSEMENT,  f m.  Vas  Abtrèten  , das 
Herausgiben  liner  Sache  die  man  im  Bejitz  hot. 
DESS  AISONNER,  v.  a ( Landwirifch.J  Hurun- 
rtchlm  fjskrrszeit  beJUUen,  an  fcld  n.cht  zu- 
r II  htre  Hat  umatkern  odtr  btjatn  ; tu, ht  neci 
der  g'wSknhchtn  Ordmtng  befte.lrn , z.  B.  Kan 
fdtn . wo  man  Hafer  km  fin  foltt  &c.  Par 
le»  baux  à ferme,  on  ricf.nd  ordinairement 
aux  Fermiers  de  deflaifonner  les  terres  ; in 
den  idikl  Conlraiïm  luit-  agi  man  gemr  nig- 
lick  den  Fachtern  dit  unreg’lmajhgt  Bejleilung 
dir  Æcker. 

Dtss.arsoKNÉ , kst.  partie.  & adj.  Un  champ 
deilaifonné  ; fin  unngtimafug  b Jlelttr  Aiktr. 
Sikt  Deflaifonner. 

DES  ALER , v.  a.  U'affern , auswSJem,  tinwSf- 
ftrn  , dur  ch  Eino  echung  m U'ajftr  von  Jtm 
Salze  btfrtfn  . it.  das  Salz  aus  etwas  ktraus- 
Zithsn.  Deüàler  de  U morue , du  hareng  ; 
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• Slockfifck,  Hèringt  wHflern.  Bien  Ses  gens  ont 
cherché  le  fecret  de  dcffa'er  parfaitement  l’etu 
de  la  mer  ; viel  Fente  haben  das  Gckeimmjl  ge- 
Jmht,  dat  Siitr.  ans  drm  S.’tcaff-r  ktraus  zu 
ziek'n,  dit  Seurajler  pfi  zt  machin. 

Dessalé,  ék,  partir  <V  adj.  Geivdjfert.  Du  fau- 
mon  deilué;  geiedff  tdtr  l ockt  Sir  lie  Deffaler. 
Manjagt  im  grm.  Cébtn:  Ceft  un  dcH’ak-  ; tr 
iji  ni  /ih  au tr,  vtrfcnmizltr  Mnyck,  un  durck- 
trieben/r  Bnrfck. 

DLSSANt jl.r.K.  v a.  Aufgürten,  lâsgMen.  ab- 
eïïrten,  dm  Gurt  ablhin  oder  abmschtn,  Def- 
fiiwler  un  cheval;  un  Pfèri  aufgUrten  oler 
abgürten , eintm  Pf&it  dm  Gurt  aujlbfen  odtr 
abnikmm. 

Dessanul é,  ée  , partie.  5r  adj.  Aufgegurlet, 
acgegSrtet.  Suite  Dcffangtcr. 

Dt.SSAOUi.KR , v.  a.  ( man  /prie  ht  Deffouler ) 
IFieder  nUcktern  macktn,  den  Havfch  v ertreiben. 
On  prétend  que  la  foupe  à l'oignon  deffaoole 
ceux  qui  ont  trop  bu;  man  behauptrt,  dafl  die 
Zteiebelfuppe  diejenigen,  weicke  Zuvut  g etruu- 
ken  kaben  , tarder  nüiklrrn  mackt. 

Dessaouler,  v.  n.  IFudtr  n Schlem  terrdtn , 
den  Ean/ch  verlitrtn.  11  ne  deflaoule  jamais; 
tr  i aird  niemalt  *:i cktern. 

Dessaoulé,  ée,  partie.  & adj.  (Fudtr  nlicktm 
gtma  ht.  Sirke  Deflaouler. 

DESSÉCHANT,  ANTE,  adj.  Austrockneni.  Un 
vent  defféchant;  tin  atastrocknender  if'md. 

DESSÈCHEMENT,  f m.  Dat  Austrocknen,  die 
Austrocknung , dit  Hanihmg  dis  Austrocknens 
uni  derZ'afiani  eintr  ausgelrocinetm  Suite.  11 
a entrepris  le  dedcchemer.t  des  marais;  tr  hat 
die  Austrocknung  der  SiUnpfr,  drr  Mardjie  Sber- 
nommrn.  Je  l'ai  trouve  dans  un  defféehement 
qui  fait  craindre  pour  fa  vie  ; ith  hobt  ikn  fo 
a iigetrûckrut  gefunden,  dafi  mir  filer  f tin  Liben 
ban  ’r  iji, 

DESSÉCHER , v.  a.  Austrocknen , Irockm  ma- 
chrn.  Le  grand  hile  défiché  la  terre;  dit 
grôj'e  Hitzr  trocknet  du  Erde  aus.  Déficher 
les  foffés  d’une  ville  ; die  Grdoen  eintr  Stadt 
austrocknen.  Deffécher  un  étang;  einm  Ttich 
anilrockmn  oder  ablajjin,  um  ilin  rntwtder  z» 
fifchtn  oder  ar.zubauen.  Cela  delTèche  le  pou- 
mon , le  cerveau;  Aitftt  trocknet  die  Lun ge, 
dat  Gehirn  aus. 

Fig.  fret  man  : L’étude  des  f iences  abftrai- 
tes  défiché  l’efprit  ; dai  Studiren  abjira&er  IFtf- 
frnfchaftcn  mackt  dm  Geijl  troc ken,  mndert  dit 
Ubha/tigkeit  ds i IFazes  und  das  Feurr  der 
F.trbüiurtgskrafl.  Man  fagt  imAndachttJiyltt 
De iTrcher  le  cœur  ; das  Herz  trocken  , trdft 
macktn  , verirfacken , difl  man  weniger  Ge - 
fchmack  ait  JanJi  an  den  i-dungen  der  Gotljilcg- 
keit  finir t. 

Als  K c ijlcort  tuijit  Dcfécher , das  Zmn  uni 
Blet  von  dtm  Kwpftr,  dtjfen  man  ftek  zum  Ab- 


irtlben  briienet  kat , fchtiitn.  Defécher  le* 
pignes  d’argent;  den  St  er/cldich  troiknen  odtr 
vtriunfltn,  aas  iarinjU.ktnit  Queccjilber  dur.  lis 
Feteer  ausiünfitn  af/n. 

Desséché,  ék  . partie.  6c  adj.  A usgr trocknet, 
trocken  gema.ht.  Des  marais  deférhéa;  acs- 
get rocknete  S’àmpfe.  Une  poitrine  deffechée; 
tint  ausgetrocknrte  Bruji . tint  t on  den  nbthictn 
Fnuh'igkeiten  enlblbflte  Bruji.  Un  homme  deu'é- 
ché  ; tin  acsgtirockneltr , aasgezèh-ter  Mtnjck. 

DESSEIN,  f.  m.  Der  Fôrjatz , drr  an/  Überli- 
gang  grg ründcte  Ent/cktuji  une  Hand  nng  ztt 
t alziekin;  dre  Abfuht,  das  t'ôrhaben , drr  An- 
fckiag , der  Entwarf  z t tirer  Unternihmang, 
former  un  deffein  ; nnrn  l'ôrfatz  fa  J en,  tinen 
Anjchlag , tinen  Entwurf  zu  rtxas  macketu 
Ciianger  de  defein  ; Jeinrn  Virjatz  àndern. 
Cacher  fon  defein  ; /tin  Firkaben,  feinenAn- 
fhiag , feint  Abftckt  vrbtrgm,  gtheim  halten. 
Il  roule  quelque  deffein  funefte  dan»  i’efprit; 
tr  kat  BS  es  im  Smne , tr  grkt  mit  etnem  un- 
filigen  f'ih  kaben  Jckwaugrr.  Il  a entrepri» 
cela  de  defein  formé  ; tr  kat  die/ts  mit  vir- 
bedacht,  ttich  vSrkergtga  . gener  Ùserligung  tm- 
trrnommrn. 

À dessein,  adv.  Mit  Fir/atz,  mit  Fieifl,  mit 
FÔrbrdacht.  Je  ne  l’ai  pas  fait  à defein  ; ich 
kabe  es  euckt  mit  FleiJJ  oder  mit  l'irfalz  gethan. 
À quel  defein  î zu  feras  F. nie  ? 

A defein , tord  zuwtdtn  v or  drm  Infinitiv» 
tires  Ferbi  g e/izt,  mit  di  n es  fich  miltrlfl  der 
Partilul  de  verbindet.  Il  va  là  i deffein  de 
lui  parier;  er  g ekt  in  der  Ab/ickt  lun,  tkn  ztt 
forecken.  Fir  eintm  Subj'tr.Hivo  abtr  teiri  à 
defein  mit  drr  Partiktl  que  verbunden.  Je  ne 
le  di«  qu’à  deffein  que  vous  en  faffie*  votre 
profit-,  uh  fag’  es  bis  in  der  Ab/ickt,  dimit 
Sre  Jick's  zu  Nntze  macktn. 

Dessein,  die  Zeicknun  g,  tint  gez/icknete  Fighr, 
tin  gezetchnet  s B ld.  Un  defein  à la  plume; 
une  Fèderzeichnung  . tint  mit  der  Fèatr  g t- 
machte  Zt  ck  .ung.  Un  defein  au  crayon;  tint 
m t Bit  jU fl , Rtnkcl  oitr  Rtiflkokie  gemacht* 
Zrtcknung.  Un  deffein  au  lavii;  tint  g etufchtê 
Zeickmng.  Un  deffein  lavé  ; emt  gewafchtn» 
oder  getu/chte  Zeichnung.  Une  colFeétion  de 
beaux  defeins  ; ente  Samlung  JckSner  Ztitk- 
nungtn. 

Dessein,  hnjit  ctuck:  die Zeichrnkunfl,  dieZeick- 
nangskunjl , die  Kur.ft  odtr ‘Fertigkeit  Zdckn  en- 
gin zu  macken.  Montrer  le  deffein  ; Unltr- 
r.ckl  m drr  Znikrnkanfl  oder  un  Zeichnen  gi- 
ben.  Apprendre  le  deffein  ; arc  Zri:krnkun/t 
ternen,  zrtckntn  1er r.en.  Il  pofède  bien  le  def- 
fein ; er  vcrftrht  du  Zticktnkunji  Jikr  gfü  ; er 
zeicknet  Jtkr  g fit. 

Ztiwiltn  t erjlikt  man  unter  Deffein , den 
kUfitn  Umrtfi  eintr  Figfir , thus  Gemiides . den 
Jtijl,  weicher  bits  dit  au/ftru Luuen  finir  îbgûr, 
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dit  Tirant  des  Umfaeçjn  iSrfltlUt , wtliluu  Um- 
rifi  titan  au  ch  rtnt  Zeuknung  nenn  et.  Le  co- 
loris de  ces  figures  fit  bien  entendu  , mais 
le  défi-  in  n’eft  pas  correèt  ; dus  Coiorit  iirjtr 
Ftgm  en  ji  jtkr  g fit , aber  die  SCeuktmng  tjl 
niilit  icktig  , die  Umrtjjt  Jind  nijit  ruktig  ge- 
zeiehiut 

Ujt  vet jlekt  rnan  unter  DciTein,  odtr  Aeich- 
nuttg  . die  ganze  Anordnung  eines  Gémit, des , 
dm  Et  tuner].  Le  deflein  de  ce  tableau  eft  beau, 
mais  il  eft  mal  exécuté  ; die  JZetihnung  oder 
die  Atordnuttg  difes  G' màldts  tjl  jckln , aber 
fie  ift  chleckt  ausge/ilhret. 

Disskis,  heifit  ferner:  der  Rtfl  von  tir.em  Ge- 
biui.it.  die  Arichnung,  nSih  UtlJter  ei nGebdude 
au/gilSkrit  werden  Joli,  der  Baurifi.  Son  Ar- 
chitecte lui  a fait  voir  plulieurs  defleins  pour 
la  mifon  qu'il  veut  bâtir;  der  Baume ijier  lut 
t km  vtrjiliiedme  Rijfe  zu  dtm  Haujt,  wehkes  er 
baueii  u tu,  Jehen  lafjen. 

Bet  den  If  A bien  heifit  Deflein  ; die  Patron/, 
due  gezeukmle  Mufier,  nick  teeUhem  gtanei- 
ht  u rd. 

In  der  Mufik  ver  jlekt  man  unter  Deflein, 
dm  Entwwrf  einet  mufikabfcken  StïUkes,  du  vrr- 
kbitnij:  rua  Juge  Anordnun g uni  Ferbmiung  jet- 
eur Hauptthnle  ms  Ganze. 

Le  deflein  d’un  poème,  d'un  difeouta;  der 
Enttcurf  eines  Geduhtes,  einer  Ride. 

DESSELLLR , v.  a.  Abfatteln,  den  Sattel  abnèk- 
men.  Ce  cheval  a trop  chaud,  il  ne  faut  pas 
le  defleller  fitôt  ; dûtes  Pfrrd  tjl  zu  tcarm,  man 
mufi  es  nukt  fogltiik  nbjaUeln. 

Dessellé,  ék,  partie.  & adj.  Abgefatte lt.  Sieke 
Defleller. 

DExSLRRK,  f.  f.  Diefes  U'ort  komt  nür  im  gtm. 
Leb.  in  folgender  Rèdens-Arl  vit  : Etre  dur  i 
la  deflerre  ; kartleibig,  zàhe,  getztg,  zurilikhal - 
tend  im  Bezaklen  oder  geben  jeyn. 

DESSERRER,  v.  a.  Lismachen,  das,  te  as  zufam- 
meneezogen,  gebundm  oder  giknüpft  u ar,  auf- 
mailten  oder  ndcklajjèn,  etwas  tenter  aus  ein- 
nnder  maehen.  Cette  ceinture  voua  ferre,  def- 
feirez-là  ; diejer  Gïirtrl  drTtekt  oder  prefit  Sie, 
maehen  Su  tkn  lis,  lajjien  Su  thn  n den,  tnaeiun 
Su  tkn  tenter.  DeflVrrer  un  lien,  un  nœud; 
«me  Sckn&r  oder  tm  Bond  nSeklajfm  ; einen 
Knoten  lismaehe n.  Deflerrer  un  corps  ; tine 
Sckntttbrujl  Ibien  odtr  ndcklajfe n,  u m jreter  zu 
tthmen.  Deflerrer  1a  vis  d'un  prefloir  ; du 
Sekraube  einer  Prejjfe  ndiUajjen  ; dit  PrtJJt  tin 
wtnig  aujfikrauben. 

Deflerrer  les  dents  à quelqu'un  ; einem  mit 
Getealt  die  Zdkne  von  e mander  Jptrren,  ttnem 
mit  Getealt  dte  Kmtaden,  du  tr  fefi  gejeklojjen 
kalt,  tifnen.  Man  Jagt  figSrlùk  : Il  n'a  pis  def- 
ferre  lea  dents  de  tout  le  jour;  tr  kat  den 
eanzen  Tag  das  Maul  nukt  aufgetkan , knn 
U'ort  gejgroeken.  Un  n'a  pu  lui  faire  defler- 


rer les  dents  ; man  kat  ikn  nichl  tant  rèden  brin - 
gm , man  hat  lent  U'ort  ans  ikm  keiainbrin- 

grn  kbiiiuu.  Im  gtm.  Lib.  fagt  man:  Defler- 
rer un  coup  de  pied  , un  coup  de  fouet,  un 
foufllet,  anjlstt  Donner  un  coup  de  pied,  uu 
coup  de  fouet,  un  fouiller  avec  violence;  ti- 
nt m en.en  d.  rliea  Stôfi  mit  dent  Fl.fi t , einen 
du  ben  Hub  mit  der  rettfcke , em t derbe  Ükr- 
feige  geben. 

Disse  hhé,  itt,  partie.  & adj.  Lisotmacld  &( 
Snlu  Deflerrer. 

DESaERT,  f.  m.  Der  Niiktifck,  das  ObJI,  Con- 
feèt  uni  teas  Jonjl  zrm  Bejeklujje  der  Maklzut 
auf  den  Tu  ch  gejezt  teird.  Apporter  oder  fer- 
ait le  delTert;  dtn  Niiktifck  anftragen,  auf- 
j lient.  Spnekie.  Entre  Pâque  & la  i’ente- 
coûte , le  delTert  eft  une  croûte  ; ziei/cken 
Ojlern  uni  Pfingjlen  mufi  man  fiek  zum  Niiaù- 
jlke  mit  einer  Bridkrufu  bekelfen. 

DESSER  l'E , f.  f.  Du  von  der  Tafel  abgetrage- 
nenSpei.en.  La  defièrte  de  fa  table  eft  deftinee 
aux  pauvres;  die  Spei/en,  du  von  /einer  Tafel 
abgrtra gen  terrien,  fini  fSr  du  Armea  bejhmt. 
Desserte,  heifit  auch:  die  l'er/ekung  oder Fer- 
uialtang  des  Airckendienfits , an  der  Sietle  des- 
jeingen  Geifi.icken , dèr  ikn  Amis  ha.ber  ver- 
nchten  Jolie.  Il  a tant  pour  la  defferte  de  cette 
Chapelle  ; da/lir , iaji  er  den  Dien/I  in  dufer 
Katt.it  verjuhrt , hat  er,  oder  bekoml  er  fovul. 

* DESSERVANT,  C m.  Dèrjenigt,  der  von  ei- 
nem geijiliiken  Obetn  bejlellet  tjl,  den  Airckendienfi 
anilatt  des  unrklidun  Pfarrers  odtr  eines  andern 
Pjr'inienb/uzers  zu  ver/ehtn. 

DESSERVIR,  v.  a.  Abtragen,  dieSoeifen  von  der 
Tajel  abkeben  uni  teegiragen.  Deflérvez  lea 
viandes,  odtr  fekiecktmtg  Defl'ervez;  trdgt  den 
Ti/ik  ab.  On  a deflervi;  man  kat  abgetrageu, 
Dksskkv  TR, (quelqu'un )ktifit:  einem  einen  fchleik- 
ten  Dtenjl  erteieijen , einem  fiait  einer  Gefdüig- 
luit  tinen  Pojjen,  euun  fihhmmenStretck  Jptelen-, 
einem  fikaien.  11  a fait  tout  ce  qu'il  a pu  pour 
me  deflervir  ; er  kat  Jetn  MSglickfies  getkaa, 
mtr  zu  Jikaden , mtr  etnrn  Jchhmmtn  S reick  zu 
Jptelen.  11  vous  a deflervi  auprès  duMiniftre; 
er  kat  Iknen  einen  Jchteehten  Dienfi  bei  dem  Mi- 
nifier erwie/en  ; er  kat  Su  bel  dem  Minifier  übel 
empfoUen  ; er  kat  den  Minifier  gègtn  Su  em- 
zuneknun  gefmht. 

Desservir,  heifit  auch  : emt  Pfarre  oder  einen 
andern  Kirikendienjl  an  je  manies  Stellc  vtrjekeo. 
Etire  deflervir  une  Chapelle  ; den  Gottesdienfl 
in  einer  KaptBe  dunk  ymand  ancien  verj.krn 
lafjen.  L’Evcqoe  a commis  ce  Prêtre  pour 
deflervir  cette  Eglife  en  l'sbfence  du  Curé; 
der  Bi/ekof  kat  dir/em  Prtefltr  anfgetragen,  den 
Golttsdunfi  m diejer  Aircke  in  Abieiêjenkeit  des 
Pfarrers  zu  vrrjiktn. 

Desservi,  ii,  partie,  de  adj.  Abgetragen  fife. 
Suit  Deflervir. 
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DES  SICCATIF,  IVE,  adj.  C Arzneiw.  ) Aus- 
trocknend , t eu  in  Eigenfchaft  kat , ! t'uni  tu , 
Gijcku/llre  &c , auszuSrockntn.  Cette  herbe  » 
une  vertu  drfliccative  j dtt/es  Kraut  kat  tint 
•austrockntnie  Kraft.  In  der  Mairrti  ntr.net 
ma»  : Huile»  demccativcs;  Dit , du  dos  bal- 
t iiae  Trotkntn  itr  Farbtn  btjbritrn. 

DESSICCATION,  f.  f.  ( Garnie ) Dit  Austrock- 
mng,  diejenge  Opération  , ia  man  t inem  Kir- 
fer  dit  in  iemjtlbtn  enlkattcne  Feuchligkeit  bé- 
ni m'.. 

DESSILLER,  V.  ».  Üfntn . aufthun.  ( ll'iri  nfir 
van  itn  Aagen  uni  Augenhedero  gejagt ) Il 
étoit  li  endormi , qu'il  ne  pouvolt  delli  1er  les 
yeux,  deffiller  les  paupières;  er  war  Jo  j.klaf- 
Tig,  dafi  tr  die  Augen  en. ht  aufthun,  dafi tr  dit 
Aagenheitr  nickt  bji.en  lotit».  Pgjagt  man: 
DelliUer  le»  yeux  à quelqu’un  ; rintm  die  Au- 
etn  bjnen,  totem  den  Irtkum  benthtnm,  ilm  zur 
Erientnifi  briugen,  machin,  dafi  tr  in  nr.tr  Sa- 
che hhir  fiektt,  du  ihm  vôrkèr  dunkel  war. 

Disiii.Lt,  tr,  partie.  & adj.  Suite  Dks.m  lleh. 

DESSIN,  Sit.it  DESSEIN. 

DESSINATEUR,  f.  m.  Per  Ztiihntr,  tiner  dèr 
dit  Zeichtnkunfi  veefiehlL  Un  mauvais  defli- 
nateur  ; em  fcUeckUr  Zaïkner.  In  Frankreith 
ifi  dus  U'crt  Deflinateur  ctttch  tin  Titel.  Man 
nennet  : Délimiteur  du  Roi,  Délimiteur  pour 
le*  Balets , pour  les  Jardins  ; nwn  m kbuigti- 
tke  Pienfie  JltkenJen  Mann,  dèr  die  Baur/Jt , 
dit  Zeicknuagen  zu  drn  Iialletttn  , dit  Rijje  zn 
den  Gtirten  ctc  , m.ickt. 

DESSIN  ER,  V.  a.  Zei.  b.nett,  die  Umrijfe  fines  Gi - 
genflar.des  un d jtder  fichtbaren  Partit  d.ftiben 
durcit  Linitn  nJchbilden.  Ce  peintre  et!  bon 
colorifte,  mais  il  ne  defline  pas  correctement  ; 
iiejer  Mater  ifi  tin  g/trr  Cviurift,  abtr  tr  zeick- 
ntt  nickt  ricktig.  Dcffiner  une  figure  d’après 
nature;  tint  F.gir  ndck  itr  A mûr  zeichnen. 
DeiTiner  nn  payfage,  une  tête  ; tint  Ijandfckaft, 
tinen  Kopf  zeicknen.  DeiTmer  d'après  l’amique; 
nach  Antikm  ztickn-n.  Deffiner  a la  plnme,  au 
crayon  ; mit  itr  Fèdtr . mit  dtm  Stifte  zeuh- 
uen.  Delfiner  aux  trois  crayon»;  mit  drti 
Sliftrn  znckntn ; zu  linttlei  Zetchnung  fikwar- 
ze  Kreide,  (pierre  noire)  ÜSikel,  (languine) 
md  Krtiimwtifi , (blanc  de  craie)  ctbraucktn. 

Dessiné,  ée  , partie.  & adj  Gznchnet.  Une 
figure  bien  démodé;  tint  gis  gezeuknete  Fig fir. 
Sitke  Delftuer. 

DESSOLER  . v.  a.  Die  Sokle  an  dtm  Huft  fines 
Pfirdts,  Mavltkitrts&c,  aumèkmen  oder  attf- 
rtiiïrn.  Ce  cheval  a pris  nn  clou  de  rut,  il 
a (alla  le  defloler;  dnfts  PJè'd  kat  JUh  tinen 
Nag’t  in  den  F fl  aetriten,  man  Hat  i'nm  du 
Saille  aufreiiïen  m’IJfen. 

Dkssolkr,  ktifit  auck  Javitl  als  : Deffaifonner, 
changer  l'ordre  de»  fol»s  d’ane  terre  labou- 
rable ; e.ht»  Acier  mit  mek  itr  gttcàhnltthtn 
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Orinung  btfitUtn  und  bauen.  Sitke  Deflaifon- 
ner. 

Dessolé,  y.r  , partie.  & adj.  Sitke  Dessolko. 

DESSOUDER  , v.  a.  Ablàtken , dit  I.bthung  von 
etuas  abjchmilzen.  Defl'ouder  les  branches  d'un 
chandelier  ; du  Arme  eines  I.eucktrrs  ablbjun, 
mitttlfi  Abjthmelzung  der  Lbtknng , abni.uktn. 

Se  dessouder,  v.  recipr.  Wiri  tan  gtluketen 
Sacken  ge/agt,  an  welcken  Hit  Lbtkutig  ton 
JeWfi  ab-  oder  lisgckt.  Le  fer  blanc  fe  delioude 
facilement  au  feu  ; im  Feutr  gekt  du  Llthung 
am  Bleclie  par  teickt  lût. 

Dessoudé,  ée,  partie.  & adj.  AbgeWtktt.  Sitke 
Defl'ouder. 

* DESSOULER,  Sitke  DESSAOULER. 

DESSOUS,  adv.  Parunter,  u nier,  unira.  Etn 
Kebenwort , wrlckes  die  Ijige  oder  Gigenwart 
tiner  Sache  unter  tiner  andtm,  oder  auck  die 
Btwigung  unter  dieftlbe  km , btzeichnet.  On  le 
cberchoit  fur  le  lit,  il  étoit  defTous;  mon  /ut  kit 
ikn  auf  dnn  Bette  und  cr  war  darunter.  Cher- 
chez defliis  & défions  la  table;  Juciut  auf  und 
tenter  iemTiJcht.  Là- defTous;  dorl  unlrn.  Ci- 
deflbns  glt;  hier  unten,  unter  iirfem  Grdbfteine 
&c.  liegt.  Comme  on  verra  ci-deflous;  wie 
man  hier  unira , wtt  man  teeiter  unten  Jtken 
wiri. 

Zuweilen  wiri  Défions  als  einVdrwort  gt- 
brauckt , und  keiftt  dat.u  foviel  ai»  Sont;  unter. 
J'ai  cherché  inutilement  defiu*  & défions  le 
lit;  «A  kabe  vtrgèbUck  auf  uni  unter  dtm  Bette 
g'Jfukt.  On  a tiré  cela  de  defibua  la  table; 
man  kat  die/es  unter  dtm  Ttjehe  hervôr  geza- 
gen.  Par  deflous;  mmten,  unterhalb,  unter,  dar- 
unter  weg  , unten  hèr.  On  le  prit  par  defiu  us 
le»  bras;  man  fafite  ihn  unter  den  Arnun.  Il 
pafli  par  deffoui  le  bras  ; tr  ging  utütr  dent 
Arme  durck  oder  weg. 

Dessous,  f.  tn.  Pas  Ûntere,  der  nuira»  Ttteil  fi- 
nir Sache,  im  Gigen/atze  des  obern.  Le  def- 
fons  eft  plu»  beau  que  le  deflus  ; dus  Unten 
ifi  viel  fenbner  als  das  Obéré.  Diminuez  quel- 
que chofe  du  defl'ou*  de  cette  table;  nthmt 
von  dtm  unter  en  Tuait  die/ts  Tt/ckes  etwas  ab. 
Voilà  le  defiont  ; das  ifi  der  ui.tere  Titeti,  die 
untere  Seite.  Le  defTous  du  pied  ; der  Unttr- 
tkeil  des  F. fies,  d e Fîfsfoklt. 

Le  defTous  de»  cartes,  r.ninel  man:  die  un- 
terfir Karte  imSpiele.  Il  eft  mal  adroit,  quand 
il  donne,  il  montre  le  défions  de»  cartes;  er 
ifi  Jthr  unge/cnikl,  wenn  er  gibt,  fo  zeigt  er  im- 
mer dit  unltrfie  Karlt,  Jo  ISfit  er  immer  die  un- 
terfie  Karte  Jtken. 

F.g.  wd  im  gem.  Lèb.Jagt  man  : Voir,  la- 
voir le  dtfibus  de»  cartes  ; genauer  von  e ner 
Sache  unteiiichtft  Jetfn,  die  nikrrn  UmjUit.de  a- 
ner  Sache  tcijjtn.  Nous  «giron»  plus  furement 
dans  cette  suaire*  là , li  nous  voyons  le  def- 
fbus  de»  en  te»;  wir  i turieu  in  dujer  Sache  tut 
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ficher er  tu  JPerke  gthen,  wer.n  air  von  den  ri - 
genthchen  Umflÿnaen  der/elben  genauer  unira- 
nchlft  fini. 

Avoir  le  deflous  en  quelque  • (Taire;  bti  ei- 
ner  Saclu  dm  K'irzern  zitkrn , f'erlufl  haben. 
Donner  du  défions  à quelqu'un;  maehm,  iaji 
e:nir  meterlieen  odtr  dm  K'Wztrn  zitkm  mufi ; 
tint  H in  Schaden  m l'rrtufl  brmgen. 

Bti  drn  Rtemern  keijit:  Le  deflous  de  gorge; 
drr  Kihlrimun  am  Zaume. 

Au-dessous  , Ein  Pirwort  des  Ortes  uni  drr 
Ordnung , wtlthes  dru  nicdrigern  Stand  oder 
die  tie/ere  Cage  enter  Sache,  in  l'crgleichung  mit 
tiner  aniirn  bezeicknet,  uni  durcit  Unteinalb , 
u eder  unira,  tiefer,  uiedriger&c,  liberfezt  wird. 
Au  defloui  de  la  ville;  unterhalb  drr  Stadt. 
(der  Utfern  Lage  der  Erif.Scke  ndch.)  Être  allia 
su-deflous  de  quelqu'un  ; unira  euttm  fitzen, 
dem  Range,  der  Ordnung  ndch  tenter  unira  ait 
ein  anierer  fitzen.  Etre  logé  au-defloua  de 
quelqu'un;  unira  einem  wohiun,  ein  Stockuterk 
tuedriger  wohnett,  als  ein  anderer. 

In  der  Sduffahrt  fagt  man  : Notre  vaifleau 
étoit  au  deflous  du  vent  de  l'autre;  unferSckijf 
war  dem  andern  unira  iem  ll'mJe  ; das  andere 
Sckijf  hotte  dm  l'ortheil  des  Ifindcs  vSr  dem 
ni tfrtgen. 

Fig.  fagt  man  : Etre  au-deflous  d’un  autre 
en  mérite,  en  dignité,  en  qualité,  eu  richef- 
fes;  in  Abficht  der  l'eriienjie,  der  ff'thrie,  der 
Gaben , der  Retckihamer  unira  einem  andern  • 
feyn,  ihm  tn  Abficht  diefer  t'trz-ge  niclft  gleich 
hommen.  11  eft  au-deflous  de  lui  en  richelTea , 
mais  non  pas  en  mérite;  er  ijl  ztcar  nicht  fo 
reich  als  der  andtre  ; dber  an  l'ctdtenflen  gibt 
er  ihm  nichts  ndch. 

Tenir  une  ebofe  ao-deifoui  de  foi;  eint Sa- 
che unira  Jemer  IFlirde,  feiner  unwürdig  achten, 
feh  zu  gût  urozu  dünken.  11  ne  veut  point 
de  cet  emploi,  il  le  tient  au-deflous  de  lui; 
er  aill  dtefe  Bedienung  mcht , er  hàlt  ftch  Zu 
gût  dazu,  er  g laubt  fit  fty  zu  Jchlttht,  zu  ge- 
ringe  fïïr  ihn. 

Au-dessous,  unter,  bezeicknet  auch  das  ftrkdlt- 
nifi  enter  geringern  Zabi  in  Anfthuna  der  Ord- 
nung  tend  Douer.  Les  Romains  enrôlèrent  toua 
les  nommes  au-defloua  de  cinquante  ans;  dte 
RSmer  warbrn  aile  Afdnner  unter  JUnfztg  ffak- 
ren  an.  11  eft  au-defibus  de  trente  ans  ; er  ijl 
unter  dretfiw  fjahren , er  ijl  rock  nicht  dreijjtg 
Zfahre  ait.  Tout  ce  qui  eu  au-defloua  de  mille 
florins  ; ailes  was  unira  tau/end  Guldtn  ijl.  Les 
plus  anciens  titres  qo'ii  produit  font  au-deflous 
du  quatorzième  fiède;  die  iiltefim  Urkunden, 
die  er  virligt,  fini  erfl  ndch  dem  vierzchnten 
ffaitrhunierte  ausgefertiget  terrien  , fchrrtben 
fich  erfl  feit  dem  vierzihntm  ffakrkunierte  kèr. 

Zuwttlen  i etrd  Deflous  okne  Regimtn  in  foU 
genien  aiverbioUfchen  Reims- Arten  gebrauckt  : 


Tons  les  locataires  qnl  étolent  logés  au-def- 
fus  de  lui  & au-defloua;  aie  Mi/thleute,  die 
Sbtr  uni  unter  ihm  wahnten.  Hcrodc  fit  tuer 
tous  les  enfans  de  l’âge  de  deux  ans  te  au- 
defloua;  Htrodes  Ut  fl  aile  Kinder  von  zttet  fiJaA- 
ren  uni  darunter  tbiten. 

DESSUS , adv.  Anf , oben  iarauf,  an  oder  liber 
der  Oberfldcht  etner  Sache.  Ce  qoi  eft  fous  la 
table , mettez-le  deflus  ; Ugt  das  , was  unter 
dtm  Tijche  tfl,  oben  darauf,  oder  au/  den  Ttfch. 

Il  cherchoit  fon  chien  fou»  le  lit,  & il  étoit 
deflus  ; er  Juikte  feu ira  H uni  unter  dem  Bette, 
uni  er  war  iarauf,  er  Idg  anf  dem  Bette. 

Dessus  , wird  auch  als  ein  l'ûrwort  gebrauckt. 
Otez  cela  de  deflus  le  buffet  ; nènmt  dit j es 
vom  Schenkufcht  weg.  11  n'eft  ni  deflus  ni 
deflous  la  table  ; er  tfl  wèder  ouf  noch  unter 
dem  Ttfche.  Il  svoit  deux  pieds  d’eau  par- 
deffus  la  tête  ; er  hotte  zwei  Schuk  U'ajfer  5 ber 
dem  Kopfe  ; das  U'ajfer  ging  tltm  sac et  Schuk 
hic  h liber  dem  Kopfe.  Il  tomba  de  deflus  fon 
char  ; er  fiel  von  Jentem  H'agtn  herab. 

Dessus,  f.  m.  Der  Obertlieil , der  obéré  Theil  et- 
ner Sache.  Les  corps  les  plus  légers  pren- 
nent le  deflbs  ; dte  leichtefim  KSrptr  nehmen 
den  Oberthetl  ein,  bl/ibeu  au f der  Oberfliche. 
Dans  ce  corps  de  logis,  mon  frère  occupe  le 
deflus , & moi  le  deflous  ; mein  Brader  kat 
den  obern  Theil  diefes  Hauptgcbùudes  inné,  uni 
ich  dm  unteren.  Le  deflus  de  11  main  ; der 
obéré  Theil  der  Hand.  Le  deflus  de  Is  tête; 
der  obéré  Theil  des  Kopfe  s.  Le  deflus  d'une 
table  ; der  obéré  Theil  fines  Tifches.  Gagner  le 
deflus  de  la  montagne;  die  Hihe  des  Berges 
erjleigen , die  Spitze  des  Berges  srreichen.  Man 
nenut  Le  deflus  d'une  lettre,  d’un  paquet; 
die  Auffckrift , die  i'berfchrifi  entes  Br ief es  oder 
Tachetés  ; die  Aufjchrift  auf  einem  Brtcfe  oder 
Packete.  Sa  lettre  eft  achevée , il  n'a  plus 
ue  le  defTns  à mettre;  fein  Brief  ifl  ferUg,  er 
at  «iîr  noch  dte  Auffckrift  darauf  zu  machin. 
Le  deflbs  d'un  livre  ; der  Oberzug  oder  auch 
die  Decke  eint  s Biches. 

flgûrl.  fagt  ma»;  Nous  avons  eu  le  deflbs 
dans  ce  combat  ; iri'r  haben  bei  dufem  Trefftn 
Ue  Oberkand  be Italien , dm  Sieg  davon  gelra- 
aen.  Avoir  le  deflus  ; oben  an  fitzen.  Prendre 
le  deflus  ; die  Oberflelle  ehmèkmen.  Gagner, 
prendre  le  deflua  du  vent , être  au-deflus  du 
vent;  den  l'ortheil  des  IVtndes  gewmnen,  ei- 
nem andern  Schijfe  dm  IFmd  abgtteinnen  ; mit 
feinem  Schijfe  zwtfchm  dem  Orte,  tco  der  W mi 
hèrkomt,  uni  dem  gègenfeitigen  Sthiffe  feyn. 
l'on  jemand  ief  en  Glilck  fefl  Jleket,  air  nicht 
leicht  ein  Unelück  zu  bej'lrchten  kat,  fflègt  mas 
Jfrickwbrthch  zu Jagtn  : Il  eft  au-deflus  du  vent; 
er  hat  den  l'ortheil  des  U'indes. 

In  der  Mufik  lieifst:  Le  deflus;  der  Dtfiant, 
die  Oberflimme,  dit  kbchflt  von  den  t tira  Gau  migra, 
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in  wtlcke  dis  mtnfchliekt  Stinsms  in  Anftkung 
sknr  Hi>hi  lingetJietl  U ttiirdi  it,  dtr  Jiir  dujt 
kbchflt  Stimme  gefezte  üefang , Jowokl  Jlir  dit 
Smgjhmmt  als  Kir  dit  InJhrumtnU.  La  baffe 
de  cet  air  me  Plaît  fort,  mais  je  n’en  aime 
pas  le  delî'us  ; dtr  Baji  n>  ditftr  Arit  gtfalt  mir 
Jehr  wohl,  dtr  Dijcant  aber  nickt.  Le  premier 
deffus,  le  fécond  deffus;  dtr  trflt  üi/cant,  dtr 
xwtilt  Dijcant  ; dit  trjlt , die  zweitt  Difcant- 
flimme.  Meut  Jagt  ton  eintm  dir  dtn  Dijcant 
finget  : C'eft  un  deffoa , un  beao  deffua , an 
non  deffus  ; tr  ijt  tm  Difcanltfl , er  Jingt  tint» 
, tkSntn  Dijcant,  tr  tfl  tm  guur  Difcantjdngtr. 
Man  nennit  : Défi  us  de  violon,  deffus  de  flûte; 
tint  Dijcant  - f'iohnt  odtr  Gtigt , tint  Dijcant - 
JF, dit  ; it.  dit  m dtr  eanztn  Symphonie  lur- 
Jcktnde  Partit  Jlir  dit  ueigt  odtr  F.litt.  Deffu» 
de  viole  ; tint  kltint  Bafigtigt  welche  Jechs  Sai- 
ttn  Hat , dit  un  tin  Quart  kbhtr  Jlimmtn  , ait 
dit  Saittn  dtr  gtwShnlicktn  Bajigtigt.  Sitkt 
Viole. 

Bti  dtn  Ritmtm  keiflt  : Le  deffus  de  tête  ; 
dèrjmgt  Tneil  des  Zaumes,  dir  übtr  dtn  Kopf 
dts  Plerdes  g ikt  ; das  KopjgefitUt.  Le  deflus 
de  ne*  ; das  Najtnband , dtrjtmgt  Tutti  dts 
Zaumes,  wtkktr  dtmPfirdt  liber  die  Saft  gikt. 

Deffus  de  porte,  tin  Super  port,  einptid  übtr 
tinrr  Tkür , wo  tin  Gima.de  odtr  tint  Vtrzit- 
rung  angebrackt  wtrd. 

Par-okssus,  Sin  Virwori,  wtkkts  Jovitl  bed tu- 
tti als:  Sur,  auf,  liber;  au-delà;  dur  liber  wtg 
odtr  kinaus  ; par-delà  odtr  outre,  überdis, 
l tock  dazu,  nock  obtn  dretn,  nock  aujferdèm.  11 
a voit  une  aigrette  par-deffus  (fur)  fon  turban; 
tr  halte  eintn  Fedireufck  auj  jtmtm  Turban.  11 
porte  un  gros  manteau  par-deffus  fon  habit; 
er'lrdgt  tmtn  grifien  Mantel  übtr  ftimm  Kltiie. 
Par-deffus  les  murailles;  liber  dit  Mautr  km- 
ictg  odtr  kinaus.  Il  fauta  par-deffus  la  haie; 
tr  fprang  liber  dit  Htckt.  Regarder  quelqu'un 
par-deffus  les  épaules  ; tint u übtr  die  Ackjeln 
anjtktn  , ihm  emen  veràckltcken  Sctlenbluk  zu- 
wtrftn.  Je  lui  ai  donné  dix  piftoles  par-deffus 
ce  que  je  lui  devois;  itk  habe  ikm  aujjer  dèm, 
was  tek  ihm  Jckuidig  war , nock  zikn  Pyktiin 
gegèbtn.  11  a eu  quinze  florins  par-deffus  la 
tomme  convenue  ; tr  kat  nock  aujjer  dtr  vtr~ 
abredettn  Summt , Jünfzikn  Guide»  btkommtn. 
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dtr  Spr.uh  des  PSbe’.s  wird  Par-deffus  l’épaule, 
enflait  Point  du  tout,  g Sr  nickt,  gtbrauckt. 
Il  l'a  payé  par-deffus  l'epaule;  tr  kat  ikn  gir 
nickt,  er  kat  ihm  ketntn  Heller  btzaklt. 

Par-deffus  de  viole;  ktsflt  tn  dtrMu/H:  tint 
Brdtjclu , tin  kltintrts  noch  kàner  geflimte i In- 
flrument  als  das  Deffus  de  viole.  Sitkt  Viole, 
Au-dessus,  Em  Vàrvort , wtkkts  durck:  übtr, 
gegèbtn  wtrd,  un d bediutet  : liber  tint  aniert 
Sache  erkaben,  kbhtr  als  tint  andtre  Sacht  odtr 
als  tin  andtrtr  Ort.  Au-deflus  de  ls  monta- 
gne; liber  dent  Berge,  noch  hbher  als  der  Berg. 
Au -deffus  des  nue»  ; .übtr  dm  IVolken.  Au- 
deffus  de  ls  fenêtre  ; Übtr  dem  t'enfler.  Je  vis 
cet  oifesu  au-deffus  du  clocher  ; ick  Jakt  dit- 
JenVogtl  liber  dtm  Kircktkurmt.  Avoir  la  tête 
su- deffus  de  l’eau  ; dtn  Kopf  liber  dem  IVajer 
kabtn.  Alan  Jagt  auch:  Cela  eft  au-deffus  de 
fes  forces  ; das  g eht  liber  Jttnt  Kràftt,  das  übtr - 
fleigt  feint  Krafte.  Ce  prodige  eft  au-deffus  de 
ls  nature;  ditjts  (Fonder  ifl  übtr  dit  Katar, 
übtrfleigt  die  g ewSknltchin  Kràftt  der  Natür. 
Cet  homme  eft  au-deffus  de  fes  affaires;  du- 
Jtr  Mtnjch  kat  mtkr  als  tr  braucht,  ifl  Ubtr  dtn 
Berg  , kat  J'tint  Saclun  aufs  Trockent  g ebracht, 
hat  jem  rtickhckes  Auskommen.  11  eft  au-def- 
fus  des  louanges;  tr  ifl  übtr  odes  lasb  erkaben; 
feint  F ledit» je  übtrfltigtn  allés  Lob,  odtr  dock  : 
er  ifl  gègen  allé  Lobesirhèbungen  untmpfindlick. 
Il  eft  au-deffus  de  1a  calomnie,  au-deffus  de 
l'envie  ; er  tfl  übtr  aile  Ftrlàumdung,  Ubtr  al- 
len iVeid  erkaben ; ikm  kUnntn  wtdtr  Neid  nock 
Ferlàtundung  jehadtn,  odtr  auck  : er  Jezt  Jick 
liber  aile  Ptrlàumdung,  liber  ailm  Neid  kinsete, 
i oeil  fit  ikm  dock  niches  Jehadtn  ktimun.  Il  a’eft 
mis  au-deffus  de  tout  ce  qu'on  peut  dire  de 
lui  ; er  hat  Jith  übtr  al lis  , was  mon  von  ikm 
Jagen  kan , kinaus  gijtzt  ; tr  btkilmmtrt  Jick 
nuhts  um  ailes,  was  man  von  ikm  Jagtn  ma  g. 

Il  s’eft  mis  au-deffus  des  bienféances,  il  s'eft 
mis  au-deffus  de  tout  ; tr  kat  Jick  Ubtr  allen 
(Foklfland,  tr  hat  Jick  Ubtr  ailes  kinaus  gtjtzp, 
tr  mmt  Jick  nickts  libel. 

Zuweilfn  wtrd  Au-deffus  als  tin  Nèbenwort 
gtbrauckt:  Il  occupe  le  premier  étage,  & fes 
domeftiques  logent  au-deffus;  er  kat  dtn  er- 
flen  Stock  mne,  und  feint  Btdienim  wokntn  übtr 
i km. 


Il  eft  riche,  il  eft  jeune,  & par-deffus  cela  il  LX-dkssus,  Darübtr,  kierauf,  httrüber  ; darauf, 
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eft  fage;  tr  tfl  rtick,  tr  ifl  jung , und  überdis 
ifl  sr  ktfig. 

Fig.  und  im  gem.  Lèb.jagt  man  : J'en  ai  par- 
deffus  les  yeux,  par-deffus  la  tête;  ick  fleckt 
bis  liber  dit  Ohren  darin  ; ick  habt  aile  Hàndt 
voit  zu  Ikun;  ick  weifl  vâr  Arbeit  nicht  wo  mir 
dtr  Kopf  flekt.  11  a des  dettes  par-deffus  1* 
tête  ; er  JUkt  bis  ü‘ur  d e Okrtn  in  Sckulden. 
JJ  a payé  cela  par-deffus  les  maifons-,  er  kat 
diejts  Jündtktuer , vttl  zu  tktuer  btzaklt.  In 


in  dem  nèktnhcktn  Augenbkckt.  Faitei  re  flexion 
là -deffus  ; macktn  Su  httrüber  Dire  Betrach- 
tung  , dtnken  Su  darübtr  ndch  , fi btrltgtn  Stt 
es;  it.  nékmtn  Su  Bedacht  darauf.  J’ai  trois 
ebofes  à dire  là-deffus;  ick  kabe  kierauf  drti- 
trlti  zu  Jagtn.  Là-deffus  il  nous  quitta;  dar- 
auf verhtfi  tr  uns.  , 

DESTIN,  \.  m.  Das  SckitkJSl , das  Gtjckick , tin 
noikwendigtr  und  unvtrmtiiUck  wirktndsr  Zu- 
Jammenhang  von  Urjatktn , dtren  jcdt  von  dtr 
Sa  - nèr- 
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vôrkèrgthendrn  ilirt  Beflimmuug  erhSIl.  In  dit- 
fer  Btaruiung  keifit  Deftin  Joviel  ait:  Fatalité. 

Un  deftin  irrévocable,  immuable;  /<«  ur.wi- 
detr'iuches,  unmrândtrUcktt  Sckick/al.  Dit  al- 
len Dicktcr  vtrjlaodrn  uidtr  Deftin  , tint  Gott- 
hnt , unter  dirrn  Gewalt  ailes , ft  Ibfl  Ait  Gbtter 
flandm , und  dirrn  ScUUjft  diretflalt  unwiier- 
rofiua  warm,  dafi  es  die  fer  ùnttkeit  Jtlbfl  «»- 
mt’ghck  war.  die  l'olziehung  dtrfelben  zu  fon- 
dent. Dit  Dickter  brauckrn  dus  K'ort  Deftin 
oknt  Unterfchied  in  drr  emfacken  und  in  dtr 
mekrtrn  Zahl.  Le  deftin  err.emis;  rf.u  feini- 
luke  Seine  k/al.  Les  deftins  favorables  ; dis  g'in- 
fiigt  G/ckick. 

GewithnUch  verjlekt  man  unter  Deftin,  Sckick- 
Jal , Aie  Begèbenluiltn  unrf  KtrSndtrmgen  int 
menfchliihen  L'btn , wtlcht  nient  m wnftrtr  K'iï- 
klikr  JUhen , Joniern  olme  unter  Zulkun,  in  fi- 
ne r unbekinten  Urfache  aujftr  uns  gtgrûndet 
fn,d.  On  ne  peut  fuir  fon  deftin  ; man  kan  fti- 
»,  m Sckick/alt  nickt  entgeken.  C’eft  le  deftin  des 
grands  hommes  ; das  ifl  das  Sckick/al  grifitr 
M dnner.  Tel  fat  le  deftin  de  l'Empire  romain; 
rf  t war  dit  Sckick/al  des  rSmfcken  Rrichrs. 
DESTINATION,  CC  Du Btfkmmtmg,  ditHand- 
lung  des  Brflimmtns ; it.  dtr  Enizwtck.  wazu 
etwas  beflmmet  ifl.  La  deftinadon  des  deniers; 
die  Bll.mmung  dtr  Getder  , dit  HaniUmg,  rfa 
man  beflimmtt,  wozu  dit  Gelder  gebraucht  oier 
vtrttii'tdet  wrdtn  /allen;  it.  dtr  Zweck,  wozu 
die  Gelder  brflimmet  fi ni.  On  ne  doit  pas  chan- 
ger la  deftinadon  des  Fondateurs;  nu»  muj} 
nukts  an  der  Btflimmmg  dtr  Sn/ter  Sndern; 
man  msfi  die  Sicke  dszu  vtrwendtn , wazu  fit 
dit  Su  fier  befi  mmet  kaben.  Suivant  la  deftina- 
tion  qui  en  avoit  été  faite  ; ndck  dtr  Beflim- 
mung , dit  davon  gemescht  vtordtn  war,  ndck 
dem  Enlzweckt,  wazu  es  befbmmet  war.  Ceft 
ma  deftinadon;  dos  ifi  meme  Btflimmung  ; rfjt 
ifl  der  Zweck.  wazu  ick  bejlimmet  Un, 
DESTINÉE,  f.  f.  Das  Sckick/al,  das  l'erhSngwfi, 
dis  Gefikick.  Ditfts  K'ort  ifl  m drr  ungebun- 
denen  Sikreib  - Art  an»  gewlikntickflen , h wit 
Deftin  in  dtr  gebunienrn,  und  wird  bauplfachich 
in  der  oben  angefilkrttn  zweitrn  Btieutung  des 
K'ort  et  Deftin  gebraucht.  Une  heureufe,  une 
malheureufe  deftinée  ; ein  glickliches , un  un- 
glUJehckes  Sckick/al.  Suivre  le  cours  de  fes 
deftinéea,  fuivre  fa  deftince;  dem  Lauft  feints 
SMck  mtis , feint  m Skickfalt  folgesu  On  ne 
peut  fuir  fa  deftinée;  mon  kan  /einem  Sckick- 
fat,  ftinrm  l'erkisngni/e  nickt  entgeken.  Man 
/agi  : Finir  fa  deftinée;  fries  Ijbtn  rndJgen. 
DESTINER,  v.  n.  Bt/ckhrfien,  tintes  r&r/atz  faf- 
fen\  fick  virnihmen.  J'ai  deftiné  de  faire  cela; 
ick  kl  ne  be/chlaJcA , ich  kabt  mit  vorgenommen 
d e es  zu  (Juin. 

KST1NER,  v.  a.  Behmmtn,  widmen,  zu  einem 
gewtjfen  Uebrauelse  aus/etztn.  U a deftiné  ect 


argent  pour  acheter  nne  maifon  ; er  kat  dit- 
fts  Geli  zu  dem  Ankauft  fines  Hau/ts  bejhm- 
mrt.  11  a deftine  cet  argent  aux  pauvres  nier 
pour  les  psuvres;  er  kit  dit/es  Grld  den  Artntn 
edir  /lie  dit  Armen  brflmmrt.  Dcftiner  fes  en- 
fan»  a TEglife  ; feint  Ktrder  der  Ktrckt  widmtn. 
DESTi.afc.fte, partie  &adj.  Bejlimmet,  grwiim.t. 
Si'kt  Dcftiner.  Man  jagt  : ÊtTe  deftiné  il  un» 
chofe;  v > n S-hi  kfale  wozu  beflimmet  ftyn  Cet 
homme  itnit  deftiné  k mourir  de  mort  violen- 
te; dieftr  M nfck  war  ( oimSckickfalt ) btflim- 
mit  un. s grwaltfamrn  Todts  zu  fierbtn. 
DEST1TUAULE,  adj.  de  t.  g.  Dér  oier  dit  ab- 
tftzS  wt  den  ken.  Un  Officier  non  deftitnable 
volonté  ; ein  Beamter.  der  nickt  ndck  Gt'alhts 
odtr  fobaid  et  /ttnem  Htrrn  behebt , abgefezt 
wrrden  kan. 

DESTITUER,  v.  a.  Abfelztn,  fines  aufgetragt- 
eien  Amies  beraiben  , entjetztn.  Deftitucr  un 
Officier;  eieten  B’amttn  abfrtzen.  On  l'a  de- 
ftituc  de  fon  emploi  ; man  bat  ilm  t on  femtm 
Amte  abgrjetz  t,  man  liât  ilm  feinel  Amies  oier 
Ditrflis  rnî  etztt. 

Di  sTiTt  ft,  èk,  partir.  & adj.  Akgefezt.  eestfezt. 
Siekt  Deftituer.  Man  fagt  : Être  deftitué  de 
tont  fecours;  aller ■ Hül/e  beraubt,  von  aller  Hül- 
' ft  tntblbflt  ftyn.  Etre  deftitné  de  bon  fens,  de 
raifon;  keinen  ge/unden  Mtnjckenverflani,  kemt 
l'ernunfi  kaben. 

DESTISTUTION,  f.  f.  Die  Abfeizmg  von  einem 
Amte,  die  Entietzung  ttr.es  Beamtrn.  Depuis 
fa  deftitudon,  il  ne  s’eft  niélé  de  rien  ; feu  /ri- 
ver Abfetzung,  frit  dem  er  abgefezt  woraen , 
kat  er  fick  weittr  in  ssickts  gemifchet. 
DESTRIER , Cm.  So  nante  man  ni  allen Zeiten 
tm  S hhcktpferd , odtr  ein  zu  Turmren  cshge- 
ncktetes  p/iri , im  Gegenfalze  von  Palefroi , 
Paradtp/trd. 

DESTRUCTEUR , Cm.  Dtr  ZrrflSrtr,  Ferwli- 
JUr,  l'erk/rer.  Les  Grecs  furent  les  deftrn- 
éteurs  de  Troie;  dit  Grieihtn  waren  die  Zer- 
fSrer  dtr  S adt  Troja  ; Troja  wurdt  von  den 
Grieclirn  zerJlBrrt. 

Deftrutteur , k'ifit  auch  : einer  dér  m einem 
Hiuft , in  emer  Siadt  odtr  ouf  dem  Lande  al- 
ler In  Sckadets  und  Unordmsng  annchtet.  Les 
foldats  & les  valets  d'armée  font  de  grands 
deftruéteurs  ; dit  Soldai  eu  und  der  Tiofl  dtr 
Amie  nckltn  val  Scfotden  und  Unordimng  an. 
Fig.  fagt  man  : Cet  homme  a été  le  deftruc- 
teur  de  fa  maifon  par  fes  folies  depenfes  ; die- 
{er  Menfch  kat  /ein  H jus  durck  Jtme  thSruht) 
Ausgaben  zu  Grande  gericktet.  Ce  Prince  a été 
le  deftrnfteur  de  PHérélie;  dieftr  Fl rjl  war 
dtr  Zerfllirer  oier  Fertilger  der  Ketzerei,  kat 
du  Ktlzrrti  ausgerottet  ader  virtilgrt. 

• DESTRUC  PIBILITÊ , Cf.  Die  ZerJWrbarkeit, 
die  Eigenjekaft  it/ftu , was  zerjliirct  werden 
kin. 
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DESTRUCTIF,  IVE,  adj.  Zi'flSrni , prrteS- 

fleni , wat  eiru  Ztrjlbrung  oier  Herwli/lung 
verhrfachet.  La  caule  dcftruftive  ; die  zerfib- 
nnde  Ur/achc , die  xnrkende  l/rjatkt  dtr  Zer- 
filrung  ot  r Ûerwilfi-ing. 

DESTRUCTION  , f.  t.  D e ZerjlSmng,  VtrwTt- 
fiu-g,  Zerhftrung.  La  deftruftion  du  Temple 
de  Salomon;  du  Ze  rftSrtaeg  des  falolttouifckon 
Temptls.  Après  la  deftruftion  de  Troie;  nJJi 
dtr  ZrrfiVrung  von  T'oja. 

F g.  heifit  Deftruftion  ; dtr  Untergang,  dm 
Ztrie-ben  . der  gà  zh.ht  l'erfaü.  Cet  Empire 
tend  i (a  deftruftion  ; dieft s Reich  ntigit  fich 
zu  Jttntm  Unttrgange  Cea  a catifé  la  deftru- 
ftion de  ce  te  famille;  ditfts  lut  dm  Untergang, 
dm  g dnzhchtn  Ftrfatl  aufer  Familu  i eran- 
laffet.  Ces  maximes  tendent  à la  deftruftion 
de  la  bonne  morale  ; oit  Je  ürundjàtzt  zitlm 
Ouf  du  Zer/ilirwig  der  gejundtn  Mural  ab.  La 
deftruftion  de  l'idolâtrie  ; du  ZtrflËrung  des 
GStzendienfi.es. 

DÉSUÉTUDE,  f.  f.  Dm  Abkommen  eints  Gefez- 
zes,  emer  Gewknkeit  &c;  du  durcit  du  iJirgt 
dtr  Zeit  oogtk  ’inmtnt  Beobuhtung  émis  Ge- 
ftlzes , ttr.tr  Fcrordnung  fife.  Cette  Loi  eft 
tombée  en  défuétude  ; oit  jet  Ge/etz  iji  obge- 
komm/n,  fi  ans  d-’u  Gtbrauckt  gtkommen,  tenrd 
wclu  mrltr  beobeuhtet. 

DÉSUNION,  f.f.  Du  Utteinigkeil,  die  Zwietrackt, 
dtr  Zwiefpalt.  la  diverliré  d’intérêt*  eaufe  la 
désunion:  die  l'rrfckitdnheit  des  Interejft  ver- 
urfachel  Uiuenigkett.  C’eft  ce  qui  a mis  la  dés- 
union dan*  la  famille;  dadurch  ijt  dujt  Famille 
in  Unemigkeit  geraiktn  ; dariiber  entfiani  du 
Unemigktit  in  ditjir  Famiiu. 

Désunion  . heillt  au. h : die  Trenmng,  die  Auf- 
hebung  dtr  Ferhindtveg  zwifehen  zu  ti  odtr  mek- 
rtrn  Dingen.  La  désunion  de  deux  Prébendes, 
de  deux  Charges  ; die  71  ennw.g  zweur  f ‘fron- 
de n , zwtier  sEnl'er , du  for. fl  zÿammen  ge- 
hbrten,  und  voit  titur  Ferfin  beftfjm  oder  vtr- 
walltt  ttnn-dtn 

DÉSUNIR,  v a.  Trenntn,  die  l'trbindung  zwtier 
odtr  mtkrertr  Dmge  a.fhrben.  Désunir  un 
fief  d'une  terre  ; tin  / then  von  twem  G ule 
trenntn.  On  avoit  uni  ce*  deux  Chargea,  on 
veut  les  désunir;  mon  hotte  die/t  zwti  Æ.  dtr 
mit  rinanJrr  vereiniget,  mon  t ciÙ  fu  wudtr  von 
tinandtr  trenntn. 

Fig.  heifit  Désunir,  trevnen,  foviel  als  : ver- 
unemigtn  , Untmigktit . Zwujpati  fiiften  , ent- 
ZWein.  C’eft  l’intérêt  qui  unit  ft  désunit  les 
Princes  ; das  Interejft  fi  ts , i vtlchts  die  Flr- 
fien  vrremigrt  nnd  trennet  II  travaille  à dés- 
unir le*  faftieux,  & i rompre  leur  ligue;  tr 
orbe  tel  daran , Unetmgkeit  antre  den  Aufwitg- 
lern  zu  fiiften,  und  ilir  BUndnifi  zu  trenntn. 

Sx  nfcsuNin,  V.  récipr.  Sick  trenr.cn,  ans  tin- 
andtr gthen , fuh  aus  tinandtr  gi'otn.  IFtri 
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mu  Edchtn  gifagt,  deren  verfthitietu  Theile  zts- 
fammen  gtJTlget  t cor  en , und  du  fich  taicr  m 
vtrfchuiteu  Tneile  trenntn  ; it.  fgûrtuh  : fuh 
vtruneinigen , fiih  tnlzwtun , uneins  werden. 
S'ils  fe  désunilfent,  ils  font  perdus;  teenn  fie 
fich  verunrmigen , wtnn  fie  uneins  wtrdtn  , fo 
fini  fie  vtrloren. 

Désuni,  ik,  partie.  & adj.  Getrtnnet  Sfc.  Suke 
D.sunir. 

* DÉTACHE  CHAINE,  f.  m.  So  heifit  bti  dtr 
Artillerie  tint  Retarde,  um  Ketltn,  womit  ein 
Zogtsng  verfperret  ifl  , x«  fprengm. 

DETACHEMENT , f m.  Dit  Ltunoihung,  das 
Liireif  tn , d e B. fi  eiung  dis  G.  müths,  von  ti- 
ner  Ltidenfchaft . von  tintr  Sorgt , von  eintr 
Meynung  ; dit  EntfiUagung  dis  Gemiiths  von 
eintr  Sache  , dèr  et  bishir  jfark  anh  ng.  Être 
dans  nn  entier  détachement  de  toute  forte 
d'intérét  ; ganz  von  jeder  tigennVtzigm  Gfin- 
«wrg  fret  feyni  fich  ganz  von  allemEigennutzi 
tüsgemacht  haben.  Etre  dans  un  parlait  déta- 
chement des  chofes  du  monde  ; /r ch  von  allen 
welltichen  Dingen  ganz  UJsgimaclU  oder  lésge- 
nfjcn  haben. 

Im  Knegtw.  heifit  Détachement,  die  Ab/on- 
derung  fines  ktenuren  Hauftns  Trupptn  von  tl- 
nem  grlifitrtn  Haufen , um  fich  dtjjelben  zu  ei- 
ntr btjondern  Unttmèhmung  gtgtn  den  Femd, 
oder  zu  arien  Ztrnckiungrn  zu  btdimen;  it. 
dtr  abgtfondertt  Haufen  felbft.  (das  Dttafcke- 
mentj  Faire  un  détachement  de  tant  d hom- 
mes; einen  abgefondtrltn  Vrupp  von  fo  ciel  .’ILi'in 
aulliééfit.  Il  commandoit  ce  détachement;  tr 
commandirte  duftn  abgtfanderten  Trucv,  deeftt 
Deta/chenimt. 

DÉTACHER,  v.  t.  Lis  mathen,  etwas,  das  auf 
irgrnd  tint  Art  an  tiw  si  anders  befefiigtl  war, 
entier  davon  trennen.  fn  ditftr  Bedeutung  wiri 
Détacher  m Deutf.htn  nâch  Fi/jckitdenktit  dtr 
GègenjlSndt , und  dtr  Art,  wie  fixas  brffiigtt 
ifi , auf  manchrrlei  Art  gegèbtn , und  durch  lis 
machen , lis  btnden . lis  brechtn,  lis  reijfm,  lis 
taffen,  lis  ISJen , abbtnden,  aufbmden,  obliftu, 
abnekmtn,  abmachen  &(.,  Mberfezl.  Détacher 
un  forçat  ; tentn  Gil/rtnfclaven  von  dit  Kttte 
lis  mi  hm,  lis  fchlitfjtn.  Détacher  un  chien; 
nnen  Hund  (dtr  angtbundtn  war,  oder  an  der 
Kttte  Idg)  lis  laffen.  Détacher  une  tapiflerie; 
tme  Tapete  (die  an  dtr  IFond  feft  gemackt  war ) 
lis  machen , abnéhmen.  Détacher  nn  cheval  ; 
nn  Pfèrd  abbtnden , lis  bittden.  Détacher  un 
tableau  ; ein  Gemàlde  abhXngen  oder  abi.ekmrn, 
von  der  IFar.d  herab  nihmtn.  Détacher  un  fruit 
d’un  arbre  ; tint  Frucht  vom  Baume  abbrechm. 

Détacher,  heifit  auch:  das,  womit  etwas  be- 
feftigtl,  angehdngt,  angefiekt  fife,  war,  lis  mo- 
dem. In  dufer  Bedeutung  fiagt  tnan:  Détacher 
une  épingle  ; eitte  Sutknadel  lis  machen , hér- 
aut nenmm  oier  ztehm.  Détacher  une  agraffe; 
S 3 ri* 
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tin  Hàkcktn , tint  Schlingt  lis  machtn , aujr.H- 
keln.  Dc-tscher  un  ruban  ; un  Band  lis  binien. 
Détacher;  trennen,  du  Ftrbmdung  zicifchm 
zu.ii  oder  m.hr  Dingtn  aujhebtn.  D «.tacher  une 
ferme  du  nouveau  bail  d'une  teire;  tint  Meu- 
rt! bti  dtr  « tuen  l'erpachtur.g  emts  G ides  da- 
tion trennen f\e  nu  lit  mit  verpachteeu 

Im  Friegiw.  heifll  Détacher  j ton  einer  Ar- 
retée oitr  von  nncm  Regimenle  tint  gewiffe  Anzahl 
Manjehaft  abfoniern  uni  zutmer  Unltrnelimung 
ttbfhi.koi.  Man  bedunet  fich  in  der  Frugsjpraclu 
gewbhnlich  des  U'ortes  : ietajchiren.  On  déta- 
cha mille  chevaux  pour  inveftir  la  place;  min 
detafchirle  tauieni  Pferdt  ( taufena  Mann  zu 
Pferit  ) du  Fefiung  zu  berenntn.  On  détacha 
tant  d'hommes  par  régiment,  par  compagnie; 
m an  ielafchirit  /ovitl  Mann  von  jidem  Rtg i- 
minte , von  jeder  Compagnie. 

Man  Jag I auch:  On  a détaché  des  Archers 
■près  des  voleurs;  man  bat  Strdfienbtreiter  gf- 
gen  ias  Diebsgefindel  ausgefckikt. 

Fig.  Jagt  mon  : On  ne  iauroit  le  détacher 
de  cette  opinion;  man  kan  i hm  iiefe  Meyuung 
surit  ans  déni  Kopft  bringen.  Détachez  votre 
efprit  de  cette  penfée  ; fchlagen  Su  fick  itefen 
Geianken  aus  dem  Sinne  ; malien  Su  fuh  von 
diefem  Geianken  lis. 

In  dtr  Malerei  heillt:  Détacher  les  figures; 
die  Ftgurtn  lis  machtn , fit  aut  dem  Fc.de  des 
Gemaldes  ktrvir  ht  ben,  fit  Jo  zticknen  oitr  ma- 
lin , daji  fit  fick  aus  dem  ôrundt  Itervir  hèbtn. 

5s  détacher,  v. récipr.  Lis  gtlun,  atefgtkm, 
fick  lis  IVfen  &c.  in  allen  Bedeutungen  des  Actsvi. 
Une  jarretière  qui  fe  détache;  tin  Strumpfband 
oitr  Knitband,  wtUhes  Us  gekt , aufgeht.  Un 
clou  qui  va  fe  détacher  ; un  Nagel,  welchtr  Us 
geken  teill.  Un  ruban  qui  a'ett  détaché;  tm 
JBani,  wtlckts  tisgegangtn , oitr  aufgtgangtn 
ijl  ( wnl  es  nuht  ftfl  genug  grknlpfet,  angejtekt 
o dtr  angekefut  war  J.  Audi  von  angtleimttn 
Sache n,  die Jnh  witdtr  Ut  lbftn,Jagt  man  : qu'el- 
les fe  détachent , dajl  fit  lis  geken.  Fig.  Jagt 
man  : Se  détacher  de  quelque  chofe;  fick  von 
itieas  Us  macken,  dos  Uemlitk  von  einer  Sache, 
dèr  es  ankàngt , abz  thtn.  11  s'eft  enfin  déta- 
ché de  cette  femme;  tndlick  kat  tr  fick  von 
diefer  Frau  Us  gemacht , lut  tr  den  L’mgang 
mit  diefer  Frau  aufgekobcn.  Se  détacher  du 


baukunfî:  Pièces  détachées  ; delà  [chérir  IPerke, 
abgefondtrte  oitr  vârger'ickte  Weriu,  IPerke,  i cli- 
ché \tnfeil  iis  Hauptgrabens  ier  Ftflung  angt- 
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'AIL,  f.m.  Dit  einztlm  Ausmtffmg  oitr  Ab- 
tragung  dtr  U'àrtn,  Stlick  vir  Stick  ; der  Per- 
kauf  im  Fie  mm.  In  iitjtr  eigentlicken  Beieu- 
tur.g  r/f  Détail  n 1er  m folgenien  advtrbiahfchin 
Reims- Arttn  gebràuchluh  : Vendre  en  detail, 
débiter  en  detail  ; tm  Kltmen  verkauftn  , zu 
Pfunden  uni  Lothen , zu  einzelnen  Elle n,  zu 
kletnen  Mdflcn&c.  verkauftn.  Un  marchand  en 
gros  & en  détail  ; tm  Kaufmann,  dèr  im  Grdjltn 
uni  im  Kleiiun  vtrkaufl,  em  Gr6J3hàndler  oitr 
Groÿierer  und  un  Frimer,  welchtr  du  U'àrtn 
nâch  Elltn,  Pfunden  &c.  vtrkaufl. 

Détail,  nennet  man  auch:  die  befonitrtn  Um- 
fidnde , Nèbtn  • Umfiicnit  und  Fleinigkeiten  bei 
mur  Sache  oitr  auch  du  Erzàklung  und  ge- 
naue  Befchreibung  derfelbtn.  11  nous  a fait  un 
long  détail,  un  grand  détail,  un  détail  bien 
exact  du  fiége  de  cette  ville;  tr  hat  uns  une 
lange,  tint  weitlàu/tige,  tint  Jtkr  genaue  Erzàh- 
lung  oder  Befchrtibung  von  der  Bektgtrung  diefer 
Stadt  gemacht.  11  nous  a raconté  cette  niftoire 
fort  en  détail  ; tr  kat  uni  die/t  Gtfcliichlt  fehr 
umjlàndlich  trzaUet.  Je  vous  raconterai  l'af- 
faire en  gros,  fiuis  entrer  dans  le  detail,  fans 
delcetidre  dans  le  détail  ; tek  will  Iknen  die  Sa- 
che überkaupt  erzaklen , ohnt  mtek  ouf  du  bt- 
fonieren  Umjldndt  emzulajjtn.  11  en  lait  le  dé- 


jeu ; fuh  von  dtr  Spulfuckt  Us  macken , fick  das 
Spielen  abgtwbknrn  St  détacher  du  monde; 
fick  von  dtr  U'elt  abziektn,  ode  l'trbwdung  mit 
den  Tkorhe  ten  uni  Eitelkeitm  ier  U'elt  au/kt- 
btn.  Die  Mater  [agent  Cette  figure  fe  détaché 
bien  du  fond;  ittje  Figfir  kébt  fick  Jckbn  aus 
dem  Grur.de  hervôr. 

Détaché.  £k.  partie.  & adj.  Lis  gemacht,  ab- 
gelSfet  &c.  Situe  Détacher.  Une  portion  dé- 
tachée du  corps  entier;  tin  abgcjondertesSlSik 
des  ga.szen  Fùrptrs,  Man  nennti  m ier  Friegs- 


tail,  il  entend  le  détail;  er  kennet  du  Sache  ge- 
nou, nàck  allen  ikren  Ümjlàndin , tr  wtijl  den 
ganzen  Perlesuf  dtr  Sache.  11  eil  bomne  de  dé- 
tail ; tr  lafit  fich  gémi  in  ode  du  btfondern  L’m- 
ftànde  einer  Sache  ein  ; tr  pfiegt  tint  Sache  gl- 
uau zu  unterfuchen  ; er  tc/iÜ  g enit  aile  Fletuig- 
keiten  wijfen,  oder  auch  : er  ijl  ftkr  umfiànilsck 
m fiinenErzàklungen,  m fetnen  Befekreibungen, 
er  berlikrt  jeden  kltmen  Ümfiand. 

Im  Friegsw.  nennet  man  : Officiers  qui  ont 
le  détail  ; OJiziers,  wclcke  bei  emem  R'gimeute, 
bei  einer  Compagnie  den  Dttnfl,  du  IPackten , 
die  Piquets  &c.  gehbrig  anordnen , fo  ■ eu  z.  B. 
dtr  Major,  dtr  Adjudant , uni  m Abwe/enkeit 
des  Hauptmannes  dtr  Lieutenant , dèr  bel  der 
Compagnie  ailes  beforget. 

Du  Mater,  Bildkauer  und  Kupferfitchtr  ver- 
fltken  unter  Détail,  die  kletnen  Partien  einer  Ft- 
efir  oder  eines  aider  n Gigenftandts. 

DETAILLER  , v.  a.  Ztrkaue.i , zerkacktn , m 
Stocke  hauen  oitr  hacktn.  Détailler  un  beeuf, 
un  mouton  k la  bouiberie;  enun  Ochfett,  tint  n 
Hammel  im  Scklacktkaufi  oder  in  dtr  Sclirannt 
zerkauen. 

Détailler,  keiflt  auch:  filickwiife , m kleine 
Màfie  verlkeiltn , im  Fleinen  verkauftn.  11  c'a 
pu  vendre  fea  msrchandifea  en  gros  , il  a été 
contra uit  de  les  détailler;  rr  hat  Jttiu  U'àrtn 
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' niekt  im  Gdnzen  oder  im  GrSjStn  vtriaufn  klm- 
tun.tr  ijl  gentitiget  gewtfm.Jtt  StUckwei/e,  M£J2- 
wtjt,  Éüenweijf,  odtr  un  Rltintn  zu  verkaujm. 
H'tnn  ton  gnvnktm  odtr  gtwébtmlPdrm  die  Ri- 
dt  ift./o  hiiflt  Détailler  m dtr  Kaufmans-  Sprdch,  : 
am/dmiidt»,  Eütnwtijt  verkaufen ; Uni  wtr.n 
von  Sackm  duRtit  ijl , du  ndck  dtm  Méfie  ein- 
ztln  vtrketufl  wtrden,  z.  B.  Bitr,  Korn.  ll'tm  &C, 
fo  libtrfizt  man  Détailler  durck  ausmefjen. 

fig.  Jagt  man  : Détailler  une  affaire  ; tint 
Saekt  umflCtndUck , ausflihrlich , nath  allen  ik- 
ren  Um/Ùndtn  trzShltn  odtr  btfckrtibtn. 

Détaillé,  Le.  partie,  & adj.  Ztrhautn , m 
Stiicke  z/rjeknitltn  Sitkt  Détailler. 

DÉTAILLEUR,  Cm.  Dtr  Krànur,  tiner  dtp  im 
Kltintn  kandtlt  oder  vtrkauft,  zum  Unttrfckétdi 
von  Groffier,  Griphàndltr,  dtr  im  Grôfitn  odtr 
im  Ganzen  vtrkaufL 

• DÉTALAGE.  Cm.  Dos Einraumtn  oder  If'eg- 
facktn  dtr  U'drm,  die  man  zum  f'trkauf  aus- 
eeligt  kalte.  Situe  Etalage. 

DETALER,  v.  a.  Einraumtn , dit  zum  l'trkauf 
ausgeligttn  U'drm  wttdtr  wtgrtmmau,  wudtr 
einpackm , wegligm.  Certain»  Marchanda  éta- 
lent leurs  marchandifes  le  matin , & les  déta- 
lent le  foir;  gtwijjt  Kaufltute  ligen  des  Mor- 
gms  ikre  U'drm  ans,  uni  raumtn  fit  dtsAbtnds 
wudtr  tin.  Man  Jagt  auch  abfolute  : La  foire 
eft  finie,  les  Marchands  ont  détalé;  die  MtJJt 
ijl  zu  Ende , dit  Kaufltute  haben  witdtr  eingt- 
raumet , haben  ihrt  U'drm  witdtr  eingrpakt. 

Fig.  uni  in  dtr  nirdrigtn  Sprtck-Art  heiflt 
Détaler;  fick/ortpacken,ficM  au»  dtm  Staubt  ma- 
chen.  Quand  il  fut  que  j’alloi»  à lui,  il  ne 
m'attendit  pas,  il  détala  bien  vite;  ait  tr  tr- 
fuhr , dajl  ich  zu  ihm  ging , trwartete  tr  rnick 
nicht , fondera  macklt  fleh  kurtig  oui  dtm  Si  au- 
be. Je  le  ferai  bien  détaler  J ich  wiü  ikmJihSn 
Btir.t  mackm  ; ich  wiü  iki a Jchin  fortbrmgm. 
Comme  il  détalc!  wit  tr  ausziehtf  wit  tr  ftek 
Jo  eitig  davon  maekt.  ( In  ditftn  nitdrigtn  Rè- 
dms  - Arltn  wird  Détaler  ait  tin  Jvmlrum  gt- 
brauekt.) 

Détalé,  Ce,  partie.  & adj.  Eingerauml  &e. 
Sithe  Détaler. 

DËTAL1NGUER,  v.n.  Dm  Kabtl  odtr  dasAn- 
ktrtau  vom  Anktr  Us  macktn.  • 

* DETAPER , v.  a.  Etwas  Zugejhpfus  aufma- 
cken.  Détaper  un  canon;  dm  Stopftr , te  omit 
tint  Kanone  zugtjlopft  war , ktraus  rèkmm, 
wtnn  man  fe  ladtn  odtr  Us  brtnnen  wiü.  Sitkt 
Déboucher. 

Bu  dm  Scklojjem  heijit  Détaper;  dus  Eiftn 
rein,  htü  macktn,  ihm  dm  Rojl  oder  Sikmulz 
bmèkmen. 

DÉTEINDRE,  v.  a.  Die  Farbe  benrhmen,  dit 
Farbe  aus  tintm  aejirbtm  Zeuge  auszitkm  ; 
macktn  , da]i  em  Ztug  dit  Farb F vtrliertt,  dajl 
dit  Eaebt  verjehirjh  odtr  ktraus'gtkt.  Le  vi- 


naigre déteint  le»  étoffe»  ; dtr  IFtintJfg  zieki 
die  Farbt  aus  den  Ztugtn  ber  aus.  Le  îoleil  dé- 
teint toute*  les  couleurs  ; de  Sonne  maekt  a'Jt 
Far  ben  verjehitjim , zitkl  allé  Farben  aus. 

Se  déteindre,  v.  récipr.  f'trfchitflm,  die  Far- 
bt verliertn , abfckiejim.  Une  couleur  qni  fe 
déteint  aifément;  tint  Farbe , dit  Iticht  vtr- 
JckieJU.  Ces  drap»- là  ne  fe  déteignent  point; 
di/Je  Tilcktr  Jtkitfltn  nicht  ab,  verliertn  dit  Far- 
bt mekt , k allen  die  Farbt. 

Déteint,  einte,  partie.  & adj.  VtrJtkoJJm , 
abgtfckoJTeu.  Suke  Déteindre. 

DÉTELER,  v.  a.  Je  dctelie.  J'ai  dételé.  Je  dé- 
tellerai ; ausjpanntn  , ab/pannm  , Usjpannt h. 
( Ausjpanntn  fl  am  gewiiknlukjltn  ) Un  Co- 
cher «jni  dételle  fes  chevaux  ; Jin  Kutjcktr , 
dir  feint  Pftrdt  aus/pannet.  11  ne  faut  pas  en- 
core dételer  cea  beeufa;  man  mufl  dit  Ockftn 
noch  nicht  ausjpanntn.  Man  Jagt  auch  abjo- 
I utt  : Dételez  ; /panne!  ans.  11  n'a  pas  encore 
dételé  ; tr  hat  noch  wckt  ausge/pannet. 

Dételé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgejpanmt.  Sitkt 
Pétcler. 

DÉTENDRE,  v.  a.  Abjpanr.tn , was  gejpannet 
odtr  angtfpannet  war,  ndcklajjin  oder  Usma- 
ckm.  Détendre  une  corde,  un  arc,  un  reffort; 
tin  Stil,  einm  Bogtn,  tint  Sialiljidtr  abf pan- 
ne n,  Man  Jagt  auch:  Détendre  une  tapiffe- 
rie;  tint  aujgrmachle  Tapeti  Usmacken  usa  ’ntr- 
ab  nèktnen.  Détendre  nn  lit,  nne  tente;  em 
Bett,  emZeit  abJMagtn,  aus  financier  uèhmtn. 
Détendre  une  chambre  , un  appartement  ; an 
Zimmer  ausraumrn,  die  Taprten , Fârkange, 
Bttte  &c.,  aus  emem  Zimmer  ktraus  fchajftn. 
In  diejtr  litdru’ung  wird  Détendre  oftmals  ab- 
folutt  gtbraucht  : On  a détendu  dana  tonte  la 
maifon  ; man  hat  im  ganzen  ffaujt  die  Tapt- 
tm,  F or  barge  &c.,  akgenotnmm.  On  a voit 
déjà  de'tendu  dans  tout  le  camp,  man  halle  im 
ganztn  Lagtr  Jchin  dit  ZeUt  abgtfcklagm. 

Fig.  Jagt  man:  Détendre  Ton  efprit  ftmtm 
Geijie  Ruht  uni  Erholuna  gunr.tn  ; ndch  eintr 
tangm  Anjlrengung  dtr  SfltnkrSfte  witdtr  aus- 
rukm.fcn  tint  Zerjlrtuung  mackm. 

Détendu,  ue,  partie.  & adj.  Abgrjpannit&e. 
Sitkt  Détendre. 

DÉTENIR,  v.  a.  f'irmthaltm,  zur  'ck  oder  bti 
pek  brkaltm,  was  man  tintm  anJtrn  zu  gèbtn 
pkuldig  ifl,  odtr  was  tintm  nicht  gthKril.  Dé- 
tenir le  bien  d'antni  ; Jrtmdts  G.it  virrntkal- 
tm.  Man  faet  auch  : Détenir  quelqu’un  en 
prifon;  jemana  ungtrtchtrr  IVtiJt  gtfangm  Ital- 
ien, in  Verkaft  behaitm. 

Détenu,  uk.  partie.  & adj.  FArmtkaltm.  Sitkt 
Détenir.  Forzüghch  Jagt  man  Détenu  , von 
kranktn  Ptrjônen,  du  gmiitiget  pnd  ias  Bett 
zu  k'iim , oder  auck  von  Gefangetun  , dit  iet 
Ftrkaft  gekailtn  wtrden.  11  êft  détenu  en  pri- 
fon , il  efi  détenu  prifonuier  ; tr  mufl  Arrtjl 
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kalten,  tr  ij I in  Verkajt.  11  *11  dttcrti  su  lit; 
er  kan  mckt  ans  dem  Bette , tr  tnufi  das  Bett 

Alton. 

DETENTE,  f. f.  Dtr  Abzug  odtr  Drucker,  irr 
kleine  tijtrm  Geiff  unttr  demSchloJje  fines  Scluefi- 
giwèkrs , womii  dcu  aufgezogtnt  Geuièkr  oier 
dtr  gejpantt  Hakn  abgrdriicket  ttiird.  Le  pi- 
flolet  eft  bandé,  ne  touchez  pu  à U détente, 
•vous  le  feriez  tirer  ; dit  Piflole  ijl  gejpar.net, 
ri ikrtt  mckt  an  dtn  Drucker,  ihr  würjtt  fie  lis- 
ftkitfltn. 

Detente,  keijit  a. ch  : dus  LSsdrûcketi,  das  Ab- 
dtücken,  dos  Lôsgektn  eines  Sivefigeieèhrs.  U 
eft  à craindre  que  ce  reflort  ne  le  rompe  i la 
détente;  es  ifl  zu  beJBrckten , dafi  diife  Feder 
beun  L6sdr'uken  zerbricht.  Un  fufil  qui  eft  dur, 
qui  cil  fort  A la  détente;  tme  Fhnte  die  Jckir  rr 
abzudtüiken  ifl,  du  mckt  gerne  lôseekt.  Man 
ntnnet:  La  pièce  de  détente;  das  Abzugsbleck, 
das  m dent  Sckafte  des  Skitfigewthrs  nngejezte 
tiferne  Beck,  in  uiUktm  dtr  Abzug  oderDtük- 
ker  auf  unem  Sttftt  USuft. 

Bel  de»  Uhrmacktrn  ktifiim  Détentes;  die 
Virptilt , enu  Art  Débit , die,  wenn  fie  aujge- 
z oeoi  wordeti , das  Sikldgwerk  laufen  lajjtn. 

DÉTCNTEUR.  TKICE,  f.  ( Recktsael .)  De,  tetrk- 
hcke,  dtr  dirmahge  Btftztr,  aie  scirklidu  lit- 
jlzenr.n  eit.es  Gutes  oatr  (irundflüikes.  Tiers 
détenteur;  dtr  dèrmalige  Bejitzer  unes  Gncnd- 
Jirukts,  dejjcn  vorigtr  Befitzer  dajjilbe  limm  an- 
dt’  « zur  Hÿrothik  vtrfikrnbtn  hotte. 

+ DÉTEKTilLoN,  f.  m.  Du  Abzugs-  Schnalle. 
So  ntnr.cn  dit  Uhrmachtr  tint  Art  l'irfatt,  din 
das  Mmutenrdd  m dtp  Hbht  Ubt. 

DÉTENTION,  f.  f.  Dit  l'trhaft,  derArrefl,  der 
Zufland  des  Btfnitns  im  GefSngniJft , in  gt- 
riththeher  Ferulhruiig  , die  Gefangenjchaft.  Il 
n’obtint  fs  liberté  qu'après  une  longue  déten- 
tion ; tr  mufle  lange  im  l'rrhaJU , im  Arreflt 
fllzen,  tkt  er  ISskim.  Après  une  longue  dé- 
tention; ndck  einer  langen  Gefangenjchaft.  La 
détention  d’une  perfonne  en  prilon  ; aie  Ge- 
farec,  kaltung.  du  gefSngltche  ffaft  einer  PerJSn. 
1 Zuweiltn  bedeutet  Détention  auth  : die  Vtr - 
entlultung , die  Zur-.kkka.tung  einer  Sache,  du 
eiuem  ar.dem  gehCret  adtr  du  itun  fin/ m an- 
dern  jckuldig  ifl.  La  détention  d'un  bien  ; du 
Férentkaltung  tines  Gutes. 

DÉTENU.  UE,  fiche  nd.k  der»  Verbo  DETENIR. 

DETERGER,  v.  a.  ( Arztnttic.  J Jinnigin,  une 
Uariinigkeit  abjühre»,  t ctgfchaflen.  Déterger 
une  plaie  ; une  Il'unde  reimgtn.  Déterger  les 
mteftins)  dit  Emgtteeide  ruiugen,  du  m den 
Eingtu  ei.len  befmdiiche  Unreinigkiiten  abjlikren. 

DLteugL,  in,  partie.  & adj.  Gereimget.  Stthe 
Détergé. 

détérioration , ce  Du  yer/chummenmg, 

du  l'trfilzuvg  einer  Sache  in  emen  Jchlecktern 
Zafland  ; it.  dtr  verJcUimmirti  Zuflani  einer 


Sache.  Tout  locataire  eft  refponfable  du  dété- 
riorations faites  durant  fon  bail;  jeder  Mietk- 
mann  me  fl  Jllr  die  wShrend  Jetnem  Mutk-Con- 
tralle  gemackte  l'irjikhmmtrungen  oder  Bejchà- 
digungrn  hafttn.  11  y a de  graudes  détério- 
rations dan»  cette  terre,  tout  y eft  dans  une 
étrange  ditérioraiion  ; diefiee  Landglt  ifl  fitlir 
verfiUinuuerl  tcoidcn,  es  btfindet  Jich  allés  m 
flujf.yjl  Jchlt.hltm  Zeflande. 

DÉTÉRIORER,  V.  x l'erfiklimmern , Jihltmmsr 
adtr  lilûechter  mâche» , in  einen  fthlechtern  Zu- 
fiai.d  Jctzen  ur.d  dadurch  den  U'irth  vtrringen. 
Celui  qui  détériore  le  bien  d’autrui,  eft  tenu 
de  réparer  le  dommage  ; uèr  de  m andem  Jein 
G f<t  verjchhmmert , ifl  Jckuldig  den  Shaden  zu 
erfttzm.  Mm  Jagt  auch  : Détériorer  fa  condi- 
tion; JetrunZufland  verfck.immern.  On  a laifle 
détériorer  et  s marchandées  ; ni  an  hat  du  je  Wi- 
ren  i -erderben  lajfien, 

DCtIriohA,  Le  , partie.  & adj.  Ferfikhmmirt. 
S rhe  Détériorer. 

DÉTERMINANT,  TE,  adj.  Beflimnund.  Sitke 

Déterminer. 

DETERMINATIF,  1VE,  alj.  (Grammat.)  NS- 
her  bef.immer.d.  IPei m msn  z.  B.  Jagt  : La  lu- 
mière du  foieil;  dos  Lu  ht  der  Sonne,  fio  ifl  fo- 
leil  das  niiktr  beflimmendt  If'ort  (.le  mot  dé- 
terminatif) von  lumière. 

DETERMINATION  , f.  f.  Der  Entfihlufi^,  der 
l'ôrjolz , der  ndck  virkcrgrgangenir  Ùoeriè- 
gune  gefiaflt  tcorden;  die  Entjchlitflung.  lln’eft 
quenion  que  d'une  prompte  détermination; 
es  komt  nier  auf  emen  gejcktrinden  Entfiklufi, 
auf  une  fikntttt  Entjcklirjfung  an.  On  lui  de- 
mande une  prompte  détermination;  man  ver- 
langt  t'en  ikm  eme  Jckleumgi  Enijcklufiur.g , 
dafi  er  Jich  [ckleunig  entjchluflen , tint»  jcknti- 
len  Entjchhji  faflfen  Joli. 

In  dtr  Phtlojovhie  tend  in  dtr  Pkyfik  heifit: 
Détermination,  ait  Biflimm, ng,  welche  une  Sa- 
che, die  zu  alerlei  Eigtnjckaften  fiükig  t dire, 
mekr  zu  diefer  ats  zu  mur  andem  Eig  nfikafi 
erkâlt-,  it  du Biflimmung  odtr  fii  ktung,  wilau 
lin  JCbrptr  mekr  ndck  dujer  als  r.dch  cour  au- 
dent  Gègrud  km  hat  In  der  tr/leren  Bedeutung 
/agi  mon  : La  détermination  de  la  matière  au 
mouvement;  die  Beftunmmig  dtr  Materu  zur 
Bewégùng  : Und  m der  zietitrn  Bedeutung  : La 
détermination  du  mouvement  d'un  corps;  du 
R’tktung  ndck  wilcher  Jich  rin  Klirptr  biwègt, 
dai,  iras  emen  JCürper  tejhmmrt,  Juk  vuhnekr 
ndck  der  einen  ait  ndck  dtr  andem  Seile  km  zn 
beitègen.  La  détermination  du  mouvement 
peut  changer,  quoique  ia  forre  du  mouvement 
demeure  ia  même;  die  Richtung  der  Bexègung 
ton  fiik  Sniern,  obglrtck  du  btwègendt  Kraft 
die  tubnUclit  hleibt. 

DÉTLR.MINEMENT,  sdv.  EntfihloJJtn,  tnlfiklofi 
Jentr  iyeiJe,fo  dafi  mon  Je  fi  au]  Jeiium  Entjehluiïe 
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odtr  ï’irfatze  btkorret.  Im  Diutfcken  Rf'ftf  man 
Déterminément  gtmtinigluk  iirck:  jchieckur- 
dings , dnrckaus.  Il  a voulu  déterminément; 
tr  mit  m / ikteckterdmgs  oitr  durckaut  gtwolt. 

Zumeiitn  ktijlt  Déterminément,  Jauni  ait: 
Expreflcment , précifément;  ousdrlicklich , bt- 
flunt , ganz  tigtnthck.  Je  vous  avois  marqué 
détermine  ment  ce  qu’il  y avoit  à faire  ; ick 
lutte  Jknen  ausdrdcklich,  ganz  befinnt  angtztigl, 
mas  zu  t.'iun Jet). 

0/1  wird  Déterminément,  auck  aiJlaU  Cou- 
rageufément,  hardiment}  ktrzkafl,  tnlfcklojftn, 
hühn  &c.  gtbraucht.  Le»  troupe»  allèrent  dé- 
terminement  à i'aflaut  ; dit  rruppen  gingtn 
ktrzkafl  zum  Sturmi. 

DÉTERMINER,  v.  a.  Entfckeiitn,  m eintr  zwti- 
ftlkafun  odtr  flrtiti gin  Sache  emjjrtktü  fil! ta, 
ftfijttzen.  C’eft  un  point  que  l'Eglife  a déter- 
miné ; dit  ijl  tin  Punit,  din  dit  Kirckt  tnljchit- 
dtn  kit-  Cela  fut  détermine  par  le  Concile  de 
Trente  ; ditfts  mûrit  auf  dtm  tridtnlimfcktn 
ConciUo  ntfckitdm  odtr  ftjigtjtzl.  Lu  Jurispru- 
dence  étoit  douteufe  là-deflua , mai*  1a  der- 
nière ordonnance  du  Roi  a déterminé  ce  qu’il 
falloir  juger  ; dit  Ktckle  marin  dar&ber  zun- 
fitkafl,  durcit  dit,  leztt  Ptrordn ung  abtr  hat  dtr 
Ktinig  ftflgijtzti  mit  geuitkiilit  wtrdtn  m'I/ft. 

DEtf-kminek,  ktijlt  auclt  : bt/ckiitptn,  tinin  Ent- 
JMujl,  tintn  Vôrjatz  faiïtn.  Il  a déterminé  de 
rebâtir  fa  maifon  } tr  kat  btfckiojfitn  Jtin  Haut 
mititr  aufzubaum.  11  a déterminé  cela  dan* 
fon  cfprit  ; tr  kat  ditfts  bti  fttk  btfcUoJfen.  In 
ditftr  Btdtulung  fagt  man  auck  : Se  détermi- 
ner à quelque  chofe } Jick  zu  etmas  mtfchliefnn, 
tmtn  Kntjchtufl  fajfitn.  Vou»  ave*  l’eiprit  bien 
itréfolu,  déterminez- vous  à quelque  chofe; 
Sit  fini  Jtkr  untntfihlojfitn , tiitjcklifjlin  Sit  fick 
zu  titras.  Je  ne  me  détermine  à rien;  itk  tnt- 
'/Mit fit  tnitk  a»  nicktt. 

Déterminer  quelqu'un } tinta  zutn  Entjckiufî 
bringm  , machin , daB  fick  jtmand  wozu  tnt - 
Jckliefit.  Il  étoit  irréfolu  fur  le  parti  qu’il  de- 
voir prendre,  cette  nouvelle  le  détermina;  tr 
i car  winufikiojjin , mikht  Partri  tr  trgrtftn 
/oitr;  dit/e  Nackricht  kat  tkn  zum  Entjcklufl  ge- 
brackt.  11  faut  le  déterminer  à finir  cette  af- 
faire; man  mufi  ihn  dakin  b'ingtn,  man  mufl 
iku  dazu  btwigtn,  dajl  tr  ditfe  Sackt  zu  Endt 

br'în  dtr  Pkilo/opkit  ktijlt  Déterminer;  tefltm- 
tntn,  t.ntrSaih,  dit  aûcrtti  Eigtnjchafttn  an- 
nckmt»  kan , tint  gtwiffi  btJlimU  Eigtnfckaft 
beihgtn.  La  plupart  des  Philolophea  tiennent 
que  la  matière  eft  indifférente  au  repo»  ou  au 
mouvement,  & qu’il  faut  que  quelque  chofe 
la  détermine  à l’un  ou  â l'autre  ; du  mekrfien 
Pkilo.'opken  halten  iajür , dajl  du  Maitru  rfett 
fo  Jtkr  zur  Ruht  aïs  zut  Btmigu «g  gtntigt  fty, 
uni  dajl  fit  durck  mas,  zu  ttnem  odtr  dtm  a n- 
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dira  btJUmmrt  wtrdtn  ma/fit.  Qo’eft-ce  qui  dé- 
termine ce  corpa  à fe  mouvoir  erfligne  courbe 
plutôt  qu'en  ligue  droite?  was  befiimmtt  dit* 
jt  n KSrptr , fick  vielmekr  ni  ch  tintr  krummtn, 
ait  ndch  tintr  gtraitn  Emit  zu  btwigtn  ? 

Man  fagt  auck  : Déterminer  en  mot  â un 
fens,  à une  lignification  ; dtn  Snm  odtr  dit  Bt- 
dtutung  tint s Ifortts  btflimmtnl  tm  IPort  in 
es  mm  gtwijftu  Sinnt  odtr  fa  tintr  grwiJfenBe- 
deutvng  gtbraiulien.  Ce  mot  eft  équivoque  de 
lui-même,  mais  ce  qui  précède  & ce  qui  fuie 
le  déterminent  néccflairement  au  fens  que  voua 
lui  donnez,  en  déterminent  le  fens;  dujti  [Part 


ijl  an  und  Jür  fick  ztctidtulig  ; abtr  dat , u as 
virkirgtkt  und  mas  fatget , beflimmtt  auf  tint 
gewijjt  Art  dit  Btdrutung,  du  Su  litm  gibtn, 


btjhmmet  dtn  Sim  dtiïtibtn, 

Auf  dtr  Ktitfckuli  fagt  man  : Déterminer  un 
cheval  ; das  Pj'tri,  ternit  ts  fick  aufkalltn  mil I, 
odtr  JhB  Jleket , durck  tint  Hiitfe  dit  man  titm 


Ait  dit  AdjeEùmm  htifit  Déterminé,  ée;  ti- 
ntr Sache . tintm  finltcktn  PtrmSgtn,  tintr  Lti- 
dcnj'ihaft  Jtkr  trgiben.  Im  Deutjclun  Pjiigt  mon 
du  Btdtulung  ditjts  Btiworlts  durck  dos  mit 
verfckudentn  Hauptuorlern  verbundtm  /fort 
Erz  auszudrüihnt.  C'eft  un  chailéur  déter- 


termitié,  un  joueur  dé  terminé,  un  buveur  dé- 
terminé; tr  tjl  un  Erzfdger,  un  Erzjpultr, 
tin  Erzjduftr,  tm  Mtnjck  icr  auf  dit  JJagd  fthr 
trptiht,  fekr  begitrig  t/l,  dèr  dtm  SpuUn,  dtm 
Trunke  Jtkr  trgiben  ill. 

AuJJtrdim  ktijlt  Déterminé , ée . auck  : tnt - 
Jcklojftn,  htrzkaft,  mutkig , dèr  oitr  dit  ktmt 
Gr/akr  fihruti.  Un  foldat  déterminé;  tm  ktrz- 
ha  fter,  btktrzter  Soldat , dèr  mutkig  und  tnt- 
fcnUtJfitn  auf  dtnFeind  Itsgtkt,  dèr  ktauQtfakr 
Jcktutt.  Un  courage  déterminé;  tin  rnljckhfft- 
ner  Muth.  li  parut  dans  l’affêmblee  avec  un 
air  déterminé;  er  trfckit*  in  dtr  Ptrfamlung 
un trfihrockin,  mit  etntm  Auflande , dèr  Ent- 
Jcklojftnktit  verkSndigU.  Une  attion  détermi- 
née: ente  tntfcklojftne , tint  kilkt tr  ffandlung. 

U'tnn  Déterminé  JubJlantnu  gtbraucht  mird, 
Jo  vtrJUht  man  darunttr  tintn  verwègenen,  toi- 
k Jknen  Mtnfckm,  dèr  allés  a»  unitrnèkmm  im 
Stande  ijl  II  ne  faut  pas  le  fâcher , c’eft  un 
déterminé  ; c'eft  un  franc  déterminé , un  vrai 
déterminé  ; man  darf  ihn  nicht  bS/t  macken  ; er 
ifl  tm  vtrmigttur,  tolkühntr  Mtnjch.  Man  fagt 
auck  von  emem  kalsftarrigtn , unbandtgt»  A'in- 
dt,  das  fick  auf  ktint  IPtiJt  zwingtn  odtr  bit»- 
digtn  lajjm  miS  : C’eft  un  petit  déterminé,  une 
petite  déterminée. 

In  dtr  Matktmalik  nermtl  m an  : Un  problè- 
me déterminé;  tint  Au/gabe,  dit  nftr  mtr  gt- 
mifijt  Anzaki  nsbglicktr  AufUiJungs-  Arien  kat, 
T n" 
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»< n Grgenfatse  fines  Problème  indéterminé; 
tur  Auf  gobe , dit  fuit  auf  mancneriti  Art  auf.V- 

ftn  Idjtt. 

DÉTERRER,  v.  s.  Ausgrabrn,  durck  Grabtn  aur 
dtrErdt  wieier  kir  nui  Un,  ( If'ird  kauptfXck- 
hck  von  todtm  KSrpern,  and  tm  Gigenfatze  von 
Enterrer,  btgrabtn,  grfagt.)  Sur  le  bruit  que 
cet  homme  étoit  mort  de  poifon,  on  l'a  dé- 
terré; auf  il r Gtrückt,  d.ij)  diefrr  Mtnfch  an 
Gift  gsflorbtn  Jry , kit  man  ilm  teitier  ausgt- 
g rabrn.'  On  a fait  déterrer  le  corps  pour  le 
viliter  ; mm  hit  dm  K'orper  aus gracia  lajfcn, 
um  ihn  zu  b/fichtigen. 

Fig.  luijit  Déterrer  quelque  thofe  odtr  une 
perfunne , foviel  ah  : Découvrir  une  cliofe  qui 
étoit  cachée,  découvrir  une  prricnne  qui  ne 
vouloir  pas  è re  connue;  tint  vtrboretn<  Sa- 
int odtr  ttwas  Htimiuktt  entdeckm,  kmltr  cm 
Gthtimnifl  kommen  , tin  Giktimnifl  ans  l.iikt 
bringcn;  tnu  Ptrjin , d:t  fin  veto  rgtn  hàlt, 
du  miht  erkantjeyn  will,  auskunifchafïtn  odtr 
tntdttktH.  Dctèrrer  un  tréfor;  emtn  Sthatz 
mtdtckrn.  Je  ne  fai  oit  il  a déterré  ce  feeret; 
ilh  weiJJ  niiht , une  tr  kinter  dujtt  GrknmntJI 
atkommtn  ijl , wu  tr  dirftt  Geheimniji  auigt- 
kunifchafltt  lut.  Il  a'étoit  retiré  dans  un  en- 
droit oh  il  penfoit  être  bien  caché , mais  on 
le  déterra  bientôt  ; tr  lutte  Jick  an  tintn  Ort 
hin  btgèbtn  , wo  tr  ganz  vrrborgtn  zu  jtyn 
ghubtr;  abtr  man  entdrkte  ikn  bail,  man  kund- 
Jchafute  ihn  bald  aut.  Elle  ne  penfoit  pas  qu’on 
la  connût,  mais  on  déterra  bientôt  qui  elle 
étoit;  fit  glauklt  rucht,  dajl  man  fit  ktnnr,  abtr 
man  tntdekte  ba'.d,  wèr  fie  Jta. 

Déterré,  f;F.,  partie.  & aàj.  Autgegrabtn.  Suht 
Déterrer.  Manfagt  zmenltnfubJUnttve:  11  a le 
virage  d'un  déterré;  tr  lient  aus,  t vit  tintr  dtr 
fMn  im  Grabe  gtligen  nat,  ah  ob  tr  fcktn  im 
G race  gtligen  hdtte. 

DETERSIF.  1VE,  adj.  ( Arztntiw.)  Rtmigend; 
it.  abjiihrend.  Un  remède  déterlif  ; tin  rein i- 
gtndtt  MitltU  Une  medecine  déterfive;  tint 
ab/llhrmdi  Arzem i. 

DÉTESTABLE,  adj.  de  t.  g.  Abfcheulick , tels 
Acjchtu  errigtl  odtr  trrigen  k an  , vrrabjiktu- 
ungueSrdig.  Un  crime  deteftable;  tmai/cktu- 
Uchis  l'trbrichen.  Le  plus  deteftable  de  tous 
les  crimes;  dis  abfcktubchfle  von  alltn  f'trbrt- 
then.  I.a  feule  penfée  en  eft  déteftable  ; dtr 
btâfit  Gedanktn  davon  r/i  abfckntUch.  C’eft  un 
homme  déteftable;  tr  ijt tin  ab/chnlicker  Menfck. 
Man  pfl'gt  überkaupt  alltt , mas  in  ftitur  Art 
ftkr  J ’ckhckt  H,  Deteftable,  abfckenlich  zu  ntn- 
sun.  Il  fait  des  vers  déteftables;  tr  macht  ab- 
ftheuUcke  , dufftrfl  iltnde  Vtrft.  Un  vin  déte- 
ftable; tin  abfckeulicktr,  tin  ftkr  fchltchtrr  U'em. 
DÉTESTABLEMENT,  adv.  Aojchtultck,  auf  tint 
abfcktuhcke  Art,  ftkr  fchleckt,  ftkr  ilmd,  erbdrm- 
Uck.  Chanter  deteftable  ment;  abjentuitek,  libér- 


ait fMtthl  Jingtn.  Ecrire  déteftablement;  ab- 

fckrulich . J<kr  / ihleckt  Jtkreibm 
DE  rESTATION  , f.  f.  Dtr  Abfckm  , tin  koker 
G>dd  dtr  Abretgung  des  IFiütns  gègtn  tint  Sa- 
che ; it.  du  Frrabjchncung.  I.a  déteftation  du 
péché  -,  dtr  Aijckeu  vtr  dtr  S iz.de , du  Derab- 
Jchtuung  dtr  Si '.de.  La  pénitence  enferme  une 
ftncère  deteftation  du  péché;  deBfiflt  ckiitjlt 
tintn  rrn/llicken  Abfcktu  gègen  dit  San  de,  tint 
tmlUukt  Ftrabfhtuur.g  dtr  Sünde  in  ftik. 
DÉTESTER,  v.  a.  t'trabfiusten , Ab/Jiru  vtr 
odtr  gègen  ttwas  kaben  odtr  tragen.  Détefter 
fes  pécfés,  fon  crime,  les  désordres  de  fa  vie 
patiee;  ftine  SUnien,  fein  Vtrbrtcken,  du  l'trgt- 
hungen  feints  t trgangenen  Lèbtns  vtrabfckrnen. 
On  ne  peut  trop  detefter  cette  aftion  ; man 
kan  dit/t  Hanilung  nickt  gêna  g verab,  iktutn. 

Strtckw  fagt  man:  1 étefter  fa  vie;  ftin  U- 
btn  veruün  cktn,  vtrjhcken-,  wûnfckm,  aafi  man 
nie  gtbaren  fty.  Il  ne  fait  que  jurer  te  déte- 
fter ; tr  tkut~  nrckts  ait  fchtebren  uni  fhuhtn. 

( In  diefr  Bedrutung  ijl  Détefter  tin  Ntutrum). 
DfcTtsTK,  £k  , partie.  & adj.  Ftrabfcheutt  (si. 
Suht  Detefter. 

DET1KER  , v.  a.  Rtcktn,  durck  Zttktn  ausdèk- 
fini.  Détirer  des  dentelles,  du  linge;  Sfilztn, 
U'dfche  rtcktn.  Detirer  un  mouchoir  de  cou 
fur  la  platine;  tin  Halstick  B ber  dm  Bügtlkol- 
btn  reckin.  Détirer  les  peaux;  dit  Haute  rtcktn. 
DfeTTitfc.ftï,  partic.&adj.  Gtrekt.  Suke  Détirer. 
DÉTISKH  , v.  a.  Dirftt  U'ort  kamt  nlir  m foù 
gtr.drr  Reims  -Art  vtr.  Détifer  un  feu  ; tin 
Fraer  verwerftn,  du  Br  Unie  aus  tinaadtr  wtr- 
ftn , damit  fu  auJkOrtn  zu  brtnntn. 

Detis&,  £e,  partie.  & adj.  Unfcudétifé;  tinver- 
utorfrnts,  aus  e mander  geworfenes  Ftutr.  Suke 
Détifer. 

DÉTONATION,  f.f.  (Ckymitf  Die  Verpuffung, 
die  mit  emem  Knalie  brglntete  plSizIiciu  Aus- 
dtlmuig , wtkhe  durcit  du  fcktuSt  EnlzSndung 
fines  vtrbrtnlicken,  befmders  miner aitfcke n Kbr- 
,Ptri . trfolgtU 

DETONER,  v.  n.  Falfch  fingen , im  Singen  aus 
dem  reckten  Tant  kommen.  Il  n’eft  pas  maître 
de  fa  voix,  il  détonne  b tout  moment  ; er  ift 
nukt  Meijler  von  Jsiner  Summt , tr  fingt  ods 
Augenbiick  falfck , tr  komt  aile  Augenbiick  aus 
dtm  reckten  tant. 

D g-  fogt  man  non  einem  g/lekrttn  IFerkt:  Il 
y a des  chofes  qui  détonent  ; es  ifi  fuk  nickt 
aHenthslbcn  ghick,  es  erhSIt  Jick  nickt  durchaus 
im  glexhrn  Aine,  es  findStellen  darm,  die  nickt 
tn  dem  Gtfchmatke  des  Ganztn  gefckrieben  fui. 
DfcTONKR  , htiJSl  in  dtr  Ch  y mit  : verpuffen , fkk 
mit  tintm  dumpfgtn  Knaite,  mit  tirum  Ktuj'.trn 
odtr  Km  ken  erdz’in  im.  Faire  détoner  du  ni- 
tr;  ; Sslpeter  verpuffen  lafftn. 

DÉTONè,  Le.  partie.  & sdt.  Suite  Détoner.  Du 
aitre  détoné  ; vtrpufler  Seüpeter. 

DËTOR- 
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DÉTORDRE,  v.  a.  Aufdrthtn,  was  zufammtn - 
gidirhit  war,  wieitr  a us  rinander  drtktn.  Dé- 
tordre une  cordc;  tin  Stil  aufdriktn.  Tordre 
& détordre  le  linge  ; ait  r.ojft  IPdfckt  zufam- 
mendrthtn  odtr  tvnidtn , und  fit  utuder  ans 
tinand-r  drihtn  odcr  wtndtn. 

Se  détordre  le  pied,  le  bru;  fich  dm  Arm, 
dm  Fuji  verdrilun  odtr  vtrrtuktn  11  fe  dé- 
tordit le  pied  en  fautent  ; im  Springtn  ver- 
drihtt  odtr  vsrrtnktt  tr  fick  dm  fûfl. 

DÉtoks,  ohsk,  partie.  & adj.  Aufgtdrtktl  ; if. 
verdi  /lut.  Suhe  Détordre. 

DÉTORQUER  , v.  a.  F ’erdrèhtit.  IPÎrd  nîr  nt 
folgtnier  Rèdtns-Art  gtbrautlti:  Détorquer  un 
paRaee  ; tint  SikriftJUile  vtràrthtii , iltr  tinen 
fal/.lun  Str.n  beilègen.  Détorquer  un  pafi'age 
pour  Contenir  une  opinion  entonnée  ; tint 
SthrifuUBt  vtrdrèhtn,  uni  tint  irrige  Mtyuung 
z u bifmpttn. 

Détorquê,  ée,  partie.  & adj.  P trdrilut.  Steht 
Détorquer. 

DÉTORSE , C.  f.  Dit  Ptrdrihung  odtr  Ptrrtn- 
kung  tints  Mtuktls,  tmtsNtrvtn.  11  s’eft  donné 
une"  détorfe  au  pied,  il  a une  détorfe  au  pied  ; 
tr  hat  Jkh  den  Fiji  vtrdrèktt  odtr  verrtnkt. 

DÉTOKTILLER,  v.a.  Auseinander  wicktln,  dri- 
ktn  odtr  mmdtn-,  auffltckUn,  uas  eingrflotkitn, 
odtr  durchiinandtr  grjMungen  war-,  aut  ttnandtr 
maehtn.  Détortiiler  un  Tuban;  tin  verfchlun- 
genes  Band  aufîb/en , atu  ttnandtr  mtuhtn.  Dé- 
tortiller le*  cheveux;  dit  Hdrt  auffltckltn.  Je 
ne  fais  comment  voua  avez  tortillé  ceia,  je  ne 
fauroia  le  détortiiler;  ick  i eeiji  n:ckt  wu  tkr  das 
in  ttnandtr  gtfchhngen,  grffckttn  odtr  giwir- 
ret  kabt , ith  kan  il  nitkt  eus  fini vider  bringen. 

DÉtortILLÉ . te , partie.  & adj.  Auf gtf.ochttn 
de.  Suhe  Détortiiler. 

DÉTOU  PILLO  N E R,  v.a.  (un  oranger)  DtnPo- 
mtranzenba um  ftutztn,  du  überfîëjltgot  bnfckuk- 
Un  Æjlt  odtr  Spilztn  tous  Pomtranzenbaumts 
abi'ihneiJn. 

DÉTOUR,  f.  m.  Dit  Krûmmt,  du  Kr&mntung, 
der  bogtge  Gang  odtr  Ijtnf  emts  Dtngci,  vdr- 
z'ù giuk  etnei  IPtgts  odtr  U'afftrs.  lot  rivière 
{ait  li  nn  détour , fait  plufieurt  détou'S  ; der 
f.ujl  maikt  dort  tint  Ktïmmt,  maekt  vrrftkit- 
iuu  Kt'ùmmur  gen.  Il  y a un  détonr  an  milieu 
de  la  tue;  in  der  Mitt'e  itr  Gafft  r/1  tint  fîriim- 
mung,  gikt  der  IPtg  krumm  oui. 

Détour,  keiftl  auck  : der  Urr.wtg,  tin  IPlg,  ièr 
vom gtradtn  odtr  naikfltnlPtge avfikrtt.  N'allez 
pu  par  là,  vous  prenez  un  trop  grand  détour; 
gtkmSe  nukt  dort  mitant.  Situât  mm  rmtnzu 
erijlen  l/mwig ■ C'e fl  un  détour  de  plus  d'une 
neue,  il  y a pin»  d’une  lieue  de  détour;  das 
tfl  tin  Umwig  non  mekr  ait  tmer  Mtilt,  et  ijt 
mtkr  ait  tint  Mille  wtit  um.  Le  droit  chemin 
n’eft  point  praticable,  ii  faudra  prendre  un  dé- 
tour; auf  déni  gtradtn  IPigl  jjl  nukt  fortzn- 
homme*  , mon  mufi  mm  l/mwig  n ihmtn. 
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Kg.  /agi  man:  Prendre  dea  détonn;  Um- 
wigr  nikmtn,  Umjihweift  macken,  fait  von  itr 
Hauptmaltrie  ntftmtn,  ditjilbt  r.ickt  fogleuk  gt- 
radezi  berükien,  fondera  erli  non  wtil’ii  bar  anf 
kommtn , dis  GtfprSth  ohnàklig  dar.i  f leni/n  ; 
i eut  aush.itn.  Il  prit  de  giands,  de  tonga  dé- 
tout»  pour  m’apprendre  cette  nouvelle;  tr 
mackte  vul  Umfchweift , tr  kùiit  utit  aus,  un* 
mir  dir/t  Saikrukt  zu  kinttrbringen.  Parles 
fan»  détours  ; rèdtt  okne  Umftkwttft  ; Jagt  gé- 
rait heraus , ir  ai  ikr  wolt. 

Aujjcrarm  ktifit  Détour  im  figgrlukm  Vtr- 
Jtandi  aiun:  du  Auifluikt,  tin  l’jilgtr  Firæand, 
tin  Antuèg,  tint  Ausrèdt , itr  nun  Jieh  bedtt- 
ntl , um  ttntr  Satke  zu  entgtkm , o der  jrintrt 
Zi teck  zu  trrtuktn  ; der  SihlupfmnktL  Je  con- 
nois  fe»  tour»  & détours;  uk  ker.nt  /tint  GSngt 
und  A.twègt  odtr  SMupfwmktl.  11  ehercS» 
de»  détours;  tr  futktt  aUtrlet  Auswigt , Aut- 
reden  odtr  AuiflÜtktt.  Le  détour  eft  plaifaot; 
du  Ausfluckl  ijt  drollig.  Dieu  connoit  tous 
les  replia  & les  détouts  de  notre  etcur  ; Croit 
ktnnit  allé  Stkiupfwmktl  unfen  Herzent. 

DÉTOURNER  , v.  *.  Abbrmgn , con  etwai  ent- 
ftrnen , ableittn , abtenken  , au/  tmtn  ftndem 
ll'tg,  nâsk  tmer  andern  Gtgrnd  hin  leittn  odtr 
Jlikrtn.  Détourner  quelqu'un  de  fon  chemin; 
tinen  ton  feint  m U'tgt  ahbrii.gen , odtr  tntfrr- 
nm.  Celt  vous  détourreroit  de  plus  d'une 
demi  lieue;  das  teSrdi  fit  mtkr  ali  tint  rs.be 
Metlt  unit  umfU kren,  odtr  vont  rttkten  U'tgt 
abbnngen.  Sonner  les  eloebes  pour  détour- 
ner l'orsge  ; mit  dtn  Gleiken  lüuten  um  das  Gt- 
wilttr  abzuUite».  Détourner  Pesa,  le  cours  de 
l’eau  ; das  U'ajftr  ableittn,  tndtrs  umkm  leittn, 
dtm  H’afjer  tnun  andern  Lauf  ttrfckajftn.  Alan 
Jagt  aut*  : Détourner  lea  yeux , détourner  le 
vue  de  deflus  quelque  objet;  dit  Augen,  das 
Gefickt  von  tint»  Gtgenjlande  utgwtnitn  odtr 
abtatnden. 

Détourner,  keifit  auth  : ttwas  anf  dit  Stilt 
brtngtn  odtr fckafftn,  es  htimlitk  tntftrntn.  Il  • 
détourné  les  papiers  de  la  fucceftion;  tr  kat 
du  zur  Erbftkaft  gikSrigtn  Pagure  auf  dis 
Stite  gefehaft.  Ce  Négociant  détourna  fe»  mat- 
rhandilès  pour  en  ftuilrer  Tes  créancier»;  dit- 
ftr  Handtlsman  fini  fit  feint  U'âren  auf  du  Sti- 
U,  damit  feint  GlSubigtr  das  lin  fiâtkjtkns 
kittm, 

F g.  fagt  ma  n : Détourner  le  fens  d’tn  paf- 
iàge,  d'une  loi,  d'un  mot;  ttntr  SthriftfhlU, 
tmtm  Gtfeizt.  rmrm  {Porte  tinen  andirii  Ftr- 
jlar.d  gébn i , ikntn  tinen  andern  Sim  bei  ignt, 
fit  auf  tint  andtre  Art  rrUaivu , ail  fie  eigmt- 
litk  erklSret  t Ber  dm  foiltn,  fit  nukt  auf  du  reck- 
t/n  FSSt  anwendtn.  ( El, s Ausdruck  itr  auras 
eelinder  ijt  ali  Détorqner  tm  paflage;  tint 
Stkriftfttlh  vtrdrèktn.J  Détourner  quelqu'un 
da  quelque  ebofe  ; jtmunà  von  ttwas  abkalttn, 
T 2 là» 
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ikt i hindtn  titrai  zu  tkun , ihn  von  tintr  Ar- 
beit  fie,  abxithtn,  von  trnem  pirhabtn  abbrtn- 

grn  fie  ; it.  einem  rtwas  icidrrrathen.  Ce!a  m’m 
détourné  de  me»  études,  de  met  affaire»;  das 
kl.  mieh  von  mtir.em  Studitren,  ton  mtinen  G t- 
fekàftcn  abgehalttn.  J'ai  peur  de  vous  détour- 
ner ; uh  f.ireklt  Ste  abzukalttn , Sit  an  lhrtn 
Gefehàften  zu  kir.dtrn.  il  faut  le  détourner  de 
fou  déficit)  ; or  au  mufi  ihn  von  femem  l'ôrka- 
brn  abbring tn.  Il  vouloit  vous  faire  un  pro- 
cès, je  l'en  ai  détourné;  tr  wolts  llmm  tintn 
JProzrfi  anhinigm,  uh  habt  ihn  davon  cûgtbracki, 
uh  habt  es  i km  ausgeridei  odtr  utderratktn. 
Tâchez  de  le  détourner  de  cette  entreprife; 
Juektn  Su  ihm  dirft  Unttmékmung  aus  drm 
Smnt  zu  réien,  uiderrathtnSu  ihm  dujt  Un- 
tsmtkmung. 

Du  ffàgrr  fdgtn  : Détourner  la  béte;  das 
U'ild  fleüen  ; dtn  Ort,  tco  tin  If'ild  tn  Jnntm 
Loger  ruhrt , btrnerkm  , um  rs  ktmick  jagen 
zu  kbnntn.  Détourner  un  cerf,  un  fanglier  ; 
tmen  Htrjeh , tin  wildes  Seltweiu  beflattgen,  Jtt- 
ren  AufentkaU  mit  Grwisluit  ausmaekm. 

Détourner,  v.  n.  Umltnktn,  den  gerader.  IPeg 
vtrlajjtn , fieh  auf  du  Stite  fekhgtn.  Quand 
vous  ferez  arrivé  à une  Croix , détournez  à 
gauche;  u ton  Su  bu  an  das  Kreuz  gtkommen 
Jtnd,  fo  Itnkrn  lit  links  i un,  Jo  fcklagtn  Su  fek 
auf  du  bnit  Stilt. 

fis  détourner,  v.  récipr.  Siek  wtgwtnien,  fick 
tcooon  abtcenàtn , ftclt  ndek  der  Stilt  km  t ren- 
dtn  ; it.  autweiehen , aus  dtm  H'cgt  utetckm , 
irotran  abweiehtn.  11  fe  détourna  de  moi  ; ce 
tcandte  fieh  von  mir  uug.  Il  ne  voudroit  pas 
•'en  détourner  d'un  pas;  tr  wurde  uickt  um 
emmSekntt,  odtr  tmtn  Sekntt  wtit  davon  ao- 
tetichtn. 

Am  gtwSknlickfien  keifit:  Sedétonmer,  odtr 
Se  détourner  de  fon  chemin;  non  /tinem  ll'igt 
abgehen  odtr  abwtiiktn  und  tintn  Umwig  neh- 
pmt.  Je  me  fuis  détourné  de  trois  lieues  pour 
vous  venir  voir;  ich  habt  tmtn  Umwig  von 
drti  Meilen  gematkt , um  Su  zu  ftktn  odtr  zu 
btfucktn.  11  s'égara  & fe  détourna  de  troia 
lieues  ; tr  vtnrtt  fieh  und  gu tg  ( ntt  odtr  fukr ) 
drti  Mtilen  um.  Fig.  fagt  maii  : Se  détour- 
ner de  fe*  vices;  von  feintn  lutfttrn  abtajfen , 
ficli  btfftrn , feh  von  Jnntn  [.ajltrn  btkekren. 

Détourné,  êr,  partie.  & adj.  Abgrbraekt,  von 
titras  tnlftmtl.  Sitht  Détourner. 

Alan  tunnel  ; Des  rue»  détournées,  des  che- 
mins détournés;  abgtlegtnt  G/ifecktn,  abgelè- 
geue  ll'egt.  Un  feutier  détourne  ; fin  Péfijhig, 
dèr  ictil  vont  IFege  abgthl  odtr  abfUiril. 

Fig.  fagt  nus:  Il  prend  des  chemins  dé- 
tournés; tr  nimt  Umwège,  tr  kal  Nibnwègt, 
du  tkn  zu  Jetntm  üweckt  flikrtn.  Une  louange 
détournée;  tin  unvrrmtrklts $ tin  feints  Loti, 
das  meht  unmitltlbdr  an  du  Ptrjin  Jtlbjl,  du 
tuan  lobtn  wM,  geriehtst  tji. 


DETRACTER,  v.  n.  (de  quelqu’un)  Übtl  von 
jtmand  fgrtehtn , tintn  vtrkltintrn,  ikm  Bbjts 

*,fi kriien  ; tintn  vtrltumdtn.  La  charité  ne 
veut  paa  qu’on  détrafte  de  fon  prochain;  du 
tknfihekt  Liebe  wid  meht , dafi  mau  übtl  von 
jtintm  Site  kit  n jpreehr. 

DÉTRACTEUR,  f.  m.  Dtr  l'trltumdtr,  tintr  dèr 
fêbtl  von  ftiiwn  Nàekfltn  fprieht.  II  ne  faut  pas 
écouter  les  détracteurs  ; man  mufi  du  Vtr- 
Itumdtr  n.eht  anhlren. 

Distraction  , c f.  Dit  Ftritumimg,  dit  mit 

Siehriit.  La  détraétion  contre  le  prochain 
eft  contraire  & la  charité;  dit  Ptrlrumdung  fei- 
nts NSthfln  ifl  dtr  chrfiliehen  f.tcbt  zuwitîtr. 

DÉTRAQUER,  v.a.  (un  cheval)  EmPfird  aus 
Jtuum  ordtnthehrn  Gargt  knngtn  ; dm  regtl- 
mdfugtn  odtr  /elihlgerechten  Gang  mus  pftrdts 
v rdtrbtn.  Celui  qui  a monté  ce  cheval , l’a 
tout  détraqué;  dirjrnige,  witeher  dirft  Pferi 
gtrititn  haï,  bat  es  ganz  veriorben , lut  es  zu 
eintm  faljchm  Gargt  gewbhnst. 

Man  fagt  auch  : Détraquer  une  horloge,  une 
montre;  tint  Uhr  vtritrbtn,  verrue  ken,  fu  aus 
threm  ordtnlluhen  Gange  bnngtn . Jo  dafi  fis 
n fm  fal/ch  und  unnektig  griut.  Cette  machine 
eft  tout  détraquée  ; du/e  Ma/eknu  ifl  ganz  i* 
Unordnung,  tjl  ganz  aus  drm  Ge/ekieke. 

pi  g.  fagt  man  : Ces  alitnens  détraquent  l’e- 
ftomac;  dttje  Sptifen  vtrderbm  dm  Magen.  Un 
eftomac  détraqué  ; «n  verdorbmer  Magen. 

Détraquer  quelqu’un  ; tintn  vtrderben , vtr- 
fûnre h.  zum  Btifti i verltiten.  La  mauvaife  cotn- 
pa  ;nie  a détraqué  ce  jeune  homme  ; dit  bbft 
Gtjtljehafi  haï  dit/en  ;ungcn  Menjehtn  vtrdor- 
hti i , zu  Au s/ckwtifii ngen  vtrltilel. 

Sr.  détr  aqukk  , v.  rtripr.  Un  cheval  qui  fe 
détraqué;  tin  Pfrd,  aai  fick  tintn  fal/ektn 
Gang  aegetclihnti.  Cette  montre  fe  détraqué; 
dttje  Uhr  ftingl  an  unrichtig  zu  g'htn.  L'efto- 
mac  fe  détraque;  dtr  Magen  tard  JcUeeht,  ver- 
daut  meht  ordrnthJu 

Détraqué,  ék,  partie.  & adj.  Aus  dtm  Gt- 
Jehieke,  aus  dtm  Gange  gebracht,  verrSUkt,  vtr- 
dorben  fie.  Suke  Détraquer. 

DÉTREMPE,  f.  f.  ( Maltrti ) Die  Wafftrfarbt , 
tint  mit  U'aiïtr  und  ttwas  Gummi  tir.gtrlih'U 
Barbe  zum  Malm.  Ce  tableau  n'eft  nas  peint 
en  huile,  il  n'eft  qu’en  détrempe;  aiefti  üt- 
màldt  ifl  meht  mit  ülfarbt, fondera  nfr  mu  ll'af- 
Jtrfarbt  gemalet. 

Détrempe , keifit  auek  tint  mit  H'afftrfarbt 
gtmdlte  talern. 

Son. inc.  nrr  r.it  ma  a im  gem.  Uh.  Un  ms- 
risge  en  detrempe;  tint  IPiukelktrratk.odtrauek 
tme  virgegèbeue  Hnratk  ztci/cktn  zwei  Ptrfo- 
ntn.  du  unler  dtm  Pirwande,  ait  oh  fie  gekti- 
ratlut  u.irrn , tinen  uturlaubten  Umgang  mit 
•mander  habrn. 
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Æet  den  Fergo'.dtrn  heifit  : Dorure  en  dé- 
trempe; tint  Fergoldtng  a-ef  i.eimgrund,  im 
Gigenfatzt  tintr  Dorure  à l’huile  J eintr  Ftr- 
goliung  a tf  Ülgrund. 

Le  détrempe , heifit  aack  : dos  IFeithftr.a- 
chn  dis  Stanles , indim  ma»  ikm  fiim  H'drtt 
btnimt.  Sieke  Détremper. 

DETREMPER,  v.  a.  EmrSkren,  unttr  /mander 
riikrtH , etwas  mit  tintr  fiuffigm  Sache  anr'.jk- 
rin  o dir  vermijcken.  Détremper  de  la  farine 
•vec  des  œufs,  svee  du  lait;  Mikl  in  Eur, 
m Milch  tinriiknn,  Mikl  mit  F.itr,  mit  Milch 
anrllhrrn.  Détremper  de  la  chaux  ; Kaltii  tin - 
rükreiu  Dé  tremper  des  couleurs;  trocktni  Fur- 
ben  mit  IFaJJer  anrlikrm. 

Détremper  de  l’acier , keijit  foviet  als:  Ôter 
la  trempe  à de  l'acier  ; dem  Stable  feint  H'drtt 
btnikmen,  den  Stakl  tctith  machin,  indim  man 
ikm  j tint  Hiirtt  btnimt.  Détremper  un  cou- 
t eau  ; tinem  Mefitr  dit  Hiirtt  btnehmen , tint 
Mtjfirklingt  wticher  macken. 

Détrempé,  ék,  partie.  & ad).  EingtrTikrt.  un- 
ter  tinandir  gcrlihrt  &c.  Sitlie  Détremper. 

DlTKESSE,  f.  I Dit  Bangigkcit,  dit  Htrzint- 
yingfl , die  Beàiigftigung,  Eiklemmung,  eut  ko- 
ktr  làtâd  der  singjl.  Il  eft  dins  une  grande 
détreffe,  dans  une  extrême  détrefle;  er  if 
grifitr  Angf.  and  Bangigkcit , tr  if  in  tauftnd 
sEngjUn. 

DtTRlMENT,  f.  m.  DtrSchadt,  dos,  iras  den 
üufîand  lintr  Satkt  oder  émir  Per  J du  unvol- 
kommemr  mackt;  der  Sdcktheil.  Cela  va,  cela 
tourne  au  détriment  de  toute  la  famille;  dat 
thnt  der  ganztn  Famille  SBiadin,  dos  g ereukt 
der  ganz'n  Famine  zum  NScktkeil.  Recevoir 
un  notable  détriment;  einen  anfeknlicktn  S.ka- 
den  leidtn.  Cela  va  au  détriment  de  fa  bourfe; 
das  ptht  auf  Ko/len  feints  Beutels , dabei  tard 
Jttn  Hevitl  Sckaden  l riden. 

• DE  l RlPLER,  v.  a.  ( Kritgsw.)  Das  dritti  Gliti 
tin  s Bataillons  virieiirts  m die  zicei  trjltn  Glu- 
dtf  eintrèien  lajfen,  fo  daû  anjhtt  der  nrti  Gltt- 
df.  yzl  nbr  ztrei  Gliedtr  da  flektn. 

DkTROIT,  f.  m.  Die  A 1/r-Enge,  ein  Ort,  u t 
das  Mtr  anf  bnden  Stiten  durch  fejlts  Land 
mge  tmgejcklojfn  if-,  un  mger  Ditrckgang  aus 
tinem  Theilt  dts  Mires  in  einen  andern,  wilJur 
von  den  Sckiffern  auth  du  Slrd/lt  gênant  tond. 
Le  Détroit  de  Gibraltar;  du  Mir-Engt  oder 
du  SlrSfie  bti  Gibraltar.  Le  Détroit  de  Ma- 
gellan; du  magiBam/tkr  M/r-Euge  oder  SttSfh. 

Détroit,  heifit  auth:  tin  engir  Pafi  zmjcktn 
zwei  Gebirgen.  Les  ennemis  s'itoicnt  faiti  des 
détroits;  dit  Feinde  katten  fuk  dtr  PSfft  oder 
engin  U'ege  btmr.jlert. 

Üuscetltn  tend  Détroit  anflatt  Dirtrict.  das 
Gebiet,  gebrouckt,  un d heifit  dann  : die  Gerickt- 
barluit,  dasGebict  oder  une  gtwiÿt  Stnüu  Lan- 


de t,  dit  tintr  wtMichtn  oder  gtiflicktn  Gerickt- 
baikeit  unterworfen  if.  Un  Juge  hors  de  fon 
détroit;  tin  Riihttr  aufftr  Jetner  Gerichibarkeit, 
anjjir  dem  G’biete  oder  Bezirke,  Blur  wrlchts 
fuk  feint  Btjngnifl  Redit  und  Gertckligkeit  sa 
handhaben,  erjlrecket. 

DL-TROMPeR,  v.  a.  (quelqu’un)  F.tnem  den  Ir- 
tkum  benèlemtn,  einem  ans  f tinem  Irtlu-ne  hel- 
fen,  ikn  émis  Btfftrr.  belehren.  Il  faut  le  dé- 
tromper là-defTus  ; man  mufi  ikm  diefen  Irtkans 
benèkmen,  man  mufi  ikm  in  diefer  Sache  ans  fti- 
nem  Irthume  helfen.  Je  veux  vous  détromper 
de  cet  homme-là  ; ick  wtü  Sit  l»  / Ibfickt  aie- 
Jes  Menfihen  unes  Bejjem  belehren  ; ick  t eitl  Sit 
diefen  Menfcken  befftr  ternir»  lekren.  11  fe  fioit 
à ce  fripon,  j'ai  eu  bien  de  la  peine  à l’en  dé- 
tromper; er  vertrautti  fuk  dieftm  Spitzbubtn, 
ick  kibt  M ike  gekabt,  ikm  die  irrigt  Meynung, 
du  er  zu  feintm  Fortheile  gefaflt  natte,  su  be- 
nikmen. 

Sk  détromper,  v.  récipr.  Stinen  Irtknm  tinfe- 
hnt  und  fakrtn  lafjen , Jeint  imge  Meynung  ob- 
ligea. Il  a eu  de  la  peine  à s"en  détromper; 
es  liât  ikm  M’Ikt  gekojlet , [einen  Irtkum  fakrtn 
zu  lajjen.  À la  fin  il  s'en  détrompera;  ans  En- 
de  wiri  er  feinen  irtknm  erkennen.  Détrompez- 
vous  ; légen  Su  Ikre  irrigt  Mtynmg  ab;  lajfen 
Su  lier  en  Irtknm  fakrtn. 

Détrompé,  ék,  partie.  & adj.  Fom  Irthume  bt- 
freiet'  mus  Befern  belikret.  Sieke  Détromper. 

DlTRÔN’ER  , v.  a.  (quelqu  ’un)  fftmanden  von 
dem  Tnrone  jléjlen , ikn  des  Thrones , der  kS- 
nigiuktn  ll'ïirdt  beratebtn.  DétrAner  un  Roi; 
er»e»  Kbnig  von  dem  Diront  fliflen,  einen  Kà- 
nig  abfetzen.  C’eft  ce  qui  fut  caufe  qu’on  dé- 
trôna ce  Prince  ; das  war  die  Urfacht , toarum 
man  diefen  Flrften  von  dem  Tnrone  JUefl,  wes- 
haUi  man  diefen  Fllrjltn  ahjezte. 

Détrôké,  é e,  partie.  & adj.  Fon  dem  Diront 
geflijltn,  dtr  ktmiglicken  IFùrdt  entfezt.  Sieke 
Détrôner. 

DETROUSSER,  v.  a.  jlbfch'trzm , à minier  laf- 
jen , ri»  Gigenfalzt  von  Trouflër;  auffih'irztn, 
in  dieffôke  [cnürztn.  ( IFird  hauptjàehiuk  von 
Eleidungs/llicken  dtr  Frauenzimmtr  gefagt,  du 
in  dit  Htike  gtfekïrzt , geglriet , gtjlekt  oder 
gebunden  wartn,  uitd  die  man  uneier  herurter 
J al lin  oder  kdneen  Us  fit.  ) Détruufléz  votre  ro-  * 
be;  lafit  tuer  Klttd  uneier  kerunter  f allen  odt' 
kàngen.  Se  détroufler;  fein  aufgtkobnes,  a%f- 
oebundtnes  oder  aufgeftekUs  Kittd  f allen  lajfen , 
htrunler  kàngen  lajjen.  Les  Dames  fe  détrouf- 
fent  pour  entrer  dans  les  appartemens  de  1a 
Reine;  beim  Einlriten  in  die  Zimmtr  der  K6- 
niginn  lajfen  die  Damtn  ikrt  Kinder  kerunter. 

détrousser,  (quelqu’un)  keiflt  un  grm.  L/b. 
einen  pTmdern , ousptïndern,  t km  feint  Kinder 

I und  usas  er  fonfl  bel  fick  kat , mt  Gne  alt  ab- 
n thtnin.  Ce  Marcband  trouva  des  voleurs  qui 
T I U 
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le  détrou  fièrent  ; dit/tr  Kaufmann  fiitfi  auf 
KSuber,  ittlckt  ihn  cusp'iilndtrten. 
D4trouss4,  4k.  partie.  & adj.  ylbgrfchürztt&c. 
Su  lu  Durcuflèr.  Mau  Jagt:  taire. vIGte  en 
robe  détrouflce  ; tint  Sldts-  Vif.lt  macke  n,  bit 
wtlchtr  das  Kietd  nickt  aufgrfckürzt  feyn  darf, 
fondera  hmnter  lii'ngen  mufi, 
DÉTROUSSEUR , f.  m.  Dtr  Strauchdieb,  tiner 
dir  /tint  Dubcrri  auf  fffmlUcktn  Slrâfien  aus- 
Vbrt , dir  du  Forbureijendin  pVândert.  (ail) 
DÉ  1 RU  IRE,  v.  a.  (Je  détruis,  tu  détruis,  il  dé- 
truit, noua  détruifons,  vous  détruifez,  Us  dé- 
truilent.  Je  detruilis  ; nous  détruiGmes.  J’ai 
détruit.  Je  détruirai.  Que  je  détruife,  que  tu 
détiuiGITes,  qu'il  détruifit,  que  nous  détruifif- 
fions,  que  vous  detruififliez,  qu'ils  détruiflf- 
fent.  Je  dttruirois.  Dctruilànt.  De-truiL)  AVr- 
itrTeijjen,  tinrtijjtn,  zirjlbrtn.  zx  Gnutae  nck- 
ttn.  1 étrn're  un  Palais,  nneÉglife;  emtnPal- 
lajl,  tint  Kir ckt  nudrrrrfftn.  Le  temps  détruit 
les  plut  folides  bàtimens  ; dit  Zut  zerJUiret 
amk  dit  daurrkaftef.in  Gtbxude.  Le  déborde- 
ment de  la  rivière  a détruit  Ton  potager;  das 
Zustrrtin  cdtr  die  Ergiefiung  des  Fujjes  kat 
feint n Kllchengarten  zu  Grande  gericktet. 

Fig.  fagt  man  : Le  mauvais  ordre  détruit 
les  familles  ; L’nordnu ng  im  Hauswiftn  richtet 
dit  Fanulun  zu  Grande.  L’iige  détruit  la  beau- 
té ; das  éditer  zerfiSnt  du  SchBnkeil.  Ce  que 
vous  dites  U ne  déttuit  point  du  tout  ce  que 
j'ai  avancé  ; was  Su  da  jagtn  , fibfit  meinin 
Satz  gdr  nickt  um.  Toutes  les  HercGes  ont 
été  détruites  ; aile  Ketzereien  find  ausgerctUt 
ttoidtn.  Les  Barbares  détruirent  l’Émpire  ro- 
main ; die  Barbares»  vtrklrun  odtr  verwx/leten 
das  rBmijtkt  Rttck.  Détruire  la  fortune  de  quel- 
qu'un ; -/mandes  G.x.i  ztrJUiren. 

Détruire  une  perfonne  dans  l'efprit  de  quel- 
qu’un i une  Ptrjon  bei  jemand  in  A lificrcdü  brus- 
gin , verkafit  mai  ken , anjikwdrzen. 

Sz  uiTRflHK,  v.  récipr.  F.mgiken . emfaBtn , 
baujathg  utrden.  Ce  bâtiment  commence  à fe 
détruire;  dit  es  GtbSide  fàngt  an  emzugeken, 
baujahg  zu  werden.  Ces  büitnens  fe  détrui- 
fer.t  tous  les  jours,  faute  de  réparations  ; ditft 
Gebàudi  werden  aus  Mangel  der  Unterkaltung 
(seul  fit  nickt  im  bauluken  Sla  nie  erkaV.en 
• werden  J von  Tagt  zu  Tage  baufalhger.  fig. 
fagt  man  : Cette  opinion  fe  détruit  d'elle- 
méme;  duft  M ynungjSlt  van  Jeti.fi  ire  g Ceft 
tin  faux  bruit  qui  s'eft  détruit  de  lui  même; 
das  r/1  un  falfcks  ütrliekr,  weUkes  ton  JtUiJl 
êufgtkbrt,  wt\k'S  fick  von  jelbfi  tard  r geligt 
kat.  Cet  gêna  là  f delruifent  mutuellement; 
iujtl.tuU  ia  rr.ben fick  unter  einand-r Jilb,l  auf. 
détruit,  itk,  partie.  & adj.  Nudtr  get  iffen  ; 
it.  zerjiBrrt,  zu  Grande  gerühtel  &c.  Suite 
DétTuure. 

DETTE , f.  C Du  S-kuid,  tine  GeUfumme,  Wil- 


de man  einem  andern  zu  zahltn  virbundrn  ijl 

Contraftery  créer,  faire  des  dettes;  S.kulatn 
mitchen.  Être  chargé  de  dettes;  mit  S:  hui  dm 
belajht  cdtr  behaflet  jim.  Man  tussent  : Det- 
tes sétrves;  ZfLvfihuldtn,  ausjVhrnde  Sckulden, 
Geldtr,  dit  w.r  von  andern  zu  fordtrn  haben. 
Dettes  eaflives  ; Pjpv/chuldtv. , Geldtr , wtUkt 
wir  andern  Jckuidig  Jind.  Une  dette  hypothé- 
caire ; tint  hypothtkar.ftki  Sckuld,  tenm  der 
Gliiubigrr  un  unbtwigiiches  Unterpfand  zu  Jti- 
ner  Sickirkiit  kat.  Dette  privilégiée;  eir.t  pri- 
viUgirte Scltuld , u t'.che  iCr  allen  andern  Sckul- 
den bezal-.lt  werden  mufi.  Dette  exigible;  tint 
Sckuld,  welclu  Jogltich  tingt'.rubtn  uerden  tan. 
Dettes  véreufes;  unficktre.  ungtwifft,  mifilickt 
Sckulde r,  um  diren  H'irdrrbrzaklung  es  mijsluk 
ausfiekt.  Dettes  criardes  ; Jckrtitndt  Scknldm, 
Xlilttrfckulden , Heine  Sckuidtn , wrlike  m klei- 
nen  P a fit  n hin  und  wieder  gemackt  werden,  und 
vul  [.arm  macktn,  wer.n  man  fu  nickt  zur  g t- 
kBrigen  Z ni  hzaklet. 

Man  fagt  : Cet  homme  eft  accablé  de  d>ttes, 
perdu  de  dettes,  abîmé  de  dettes,  il  a dea  det- 
te» par- défiés  la  tête  ; iuftr  Mrnfth  fiekt  eo(- 
Itr  Sckulden , Jhkt  bu  liber  du  Ukren  i n S.kul- 
den.  Avoner  une  dette,  avooer  la  dette;  du 
Sckuld  gejleken,  bekennen,  dafi  man  dteSummi 
Gtldes,  wovtm  die  Rtde  tfi,  j.kuldig  Jey.  Nier 
une  dette  , désavouer  une  dette  ; et  ne  Sckuld 
làugntn  Oter  ablaugnen.  F.g.hrift:  Avouer  la 
dette,  confefler  la  dette;  au  Sckuld  gejleken, 
gejleken  oder  btkenntu,  dafi  man  Unrtckt  habe. 

Spnchw.  Qui  éuoufe  la  veuve,  époufe  les 
dettes;  uèr  du  IVuwt  heiraihit,  der  luirolkit 
auck  litre  Sckulden  ; wir  den  Forikrti  oder  das 
y/ngenikme  geniefien  will , mufi  fick  auck  das 
damit  verknlipfte  Unangtntknu  gefaütn  lajjen. 

DÉVALER,  v.  ».  Heruntir  lajfen,  ktrab  fxjjen. 
Dévaler  du  vin  à la  eave;  Ifsin  m Oeu  Kelltr 
kmab  lajjen  oder  Jckrtlen. 

Alan  jap:  auck:  Dévaler  lea  degrés;  dteStu- 
ftn , du  Tri pp en  k nuntrr  grken.  Devaier  une 
montagne  ; einen  Berg  kinunter  fin  gin.  In  iit- 
fer  Beaeutung  komt  Dévaler  au. h als  eux  New- 
trum  vàr.  Quand  on  a bien  monté,  i'  faut  dé- 
valer, wenn  man  ftkr  kick  kinaufgejhrgen  ijl, 
fo  mufi  man  w udtr  kmunter.  Dévaler  de  là 
chambre;  a it  ftintm  Ztmmtr  himeuter  grken. 

Dévaler  tfi  afir  m der  SprSckt  des  gemeinm 
Mannes  gtinüushli.k  : oufirrdtm  bedunet  man 
fi.k  lirber  d-s  IFurles  Delcerdre. 

D4val4,  4e,  partir.  & adj.  H-runtergrlaffen, 
kerab  gf;(h  oie:.  Sieht  Dt-vaîer. 

DÉVALISER,  v.a.  (que'qu'un)  F.inem  das  [iS- 
Eijt'.,  dm  Mant.ljOik  obnihmrn  oder  ausle’rtn; 
thhn  pUtudstn,  i km  auf  dm  [Fige  das,  was  er 
bei  fick  kat,  weguihmtn.  Il  a trouvé  dans  cette 
forêt  des  vo'eurs  qui  l'ont  devalife;  er  jhefi 
■n  iujim  /Fouie  auj  iiuubtr,  es  begtgntlen  tkm 
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RSuhtr  in  iirftm  fValde , dit  ihn  gtplSndtrt , 

die  ihn  ousctfl'lndert  habtn. 

DtvALi sfe,  Èe,  partie.  & adj.  Gtplündcrt.  Un 
voyageur  devalifv  ; r/a  gtpllindtrttr  Rrifenitr, 
lin  Rrsftndtr,  Un  du  K i tb'r  giplttniert  habtn. 

DEVANCER,  v.  ».  (quoiqu'un)  Eiuem  zuvir 
kommtn,  ekrr  ankommtn  ils  r. a andtrtr.  De- 
vancer quelqu’un  à I»  courfe;  «arm  im  Lats- 
ftn  zu vir  kommtn , g-jchw  nier  lauftn  aïs  tin 
andtrer,  11  s devancé  le  Courrier  ; tr  ifl  dem 
Courier  nui ir  g /kommtn;  tr  ifl  tktr  angikom- 
mtn  als  de*  Courier.  Je  m'en  al  loin  vous  voir, 
mais  voui  m’avez  devancé;  ick  i var  im  Bt- 
griffe  zu  Ihntn  zu  gthtn,  abtr  Sie  Jind  mit  zu- 
v6  geiommtn. 

Devancer,  kiiflt  autk:  Vorhir  gtktn,  derZtit 
ndck  tktr  ge/chekn.  L’aurore  devance  le  le- 
ver du  Soleil,  devance  le  Soleil;  dit  Morgtn- 
rtitke  gth:  lâr  dem  zluf eaisgt  dtr  Sonntn,  gekt 
vir  dtr  Sonne  v6<kir.  Les  ligne»  qui  doivent 
devancer  le  jour  du  Jugement;  dit  ZtKktn, 
wtlcke  vir  dem  Tact  des  Gerukles  virkèr  gt- 
ktn Jolltn.  Man  Jagt  auck  : Ceux  qui  nous 
ont  devancé»  ; die , uekke  vir  uns  da  gtwiftn 
Jmd;  unftrt  Virfakrm.  Ceux  qui  nom  ont 
devance»  , avoient  d'autre»  principe»  ; u nftre 
y&rfohrtn  kalten  andert  Grundfàtzt.  Mats  vtr- 
JUkt  auck  darunter  : smfere  If  organetr,  dit  vir 
ur.s  in  dem  nikmlicktn  Am\f  gtwijtn  Jind. 

Devancer  quelqu’un,  keijll  auck:  tn.tm  vir- 
gthen , dtr  Ordnung  r.dch  tktr  gtktn,  ait  tin 
andtrtr,  dm  Virgang  oJtr  Virtritt  vir  ikm 
habtn,  fSran  gthtn.  Je  l’ai  tonjoura  devancé 
en  pareille  cérémonie;  bit  dergtticken Ciremo- 
nien  bin  ick  ikm  immtr  virgtgangen,  kabt  ick 
immer  dtn  Virtritt  vir  ikm  gtkabt. 

Fig.ktiflt  Devancer  quelqu'un;  es  tintm  zu- 
vlr  tkun , ikt i ns  tisitr  Ftrtsgkrit  o dtr  in  tintr 
Hanüung  llbtrtrtff/n;  tiaeis  kusttr  fnk  zurtick 
Us'Jen;  ts  wnttr  vrir.gtn  als  tin  an  tertr.  Noua 
commerçâmes  à étudier  enlemble,  mais  vou» 
m'avez  bien  devancé;  utir  fingtn  mit  tiaandtr 
an  zu  ftudieren  ; abtr  Sit  habtn  ts  mir  uttit  zu- 
t <âr  getkan , Sit  habtn  es  vitl  tenter  gebracht 
ait  ick.  Ce  peintre  eut  bientôt  devancé  fea 
maîtres  ; dit/tr  Mater  halle  in  kurztr  Ztil  Jet- 
nen  Mtifltr  ïïbertrofftn. 

Devancé,  Le,  partie.  & adj.  Zuvir  gtkommtn 
&c.  Suhe  Devancer. 

DEVANCIER,  ifiRE,  f.  Dtr  VCrgSngtr . dit 
Virekngtritsn , dtr  Virfakr  o dtr  Vorfahm, 

' du  Vlrfahrtrinn  ; dir  oitr  die  vir  uns  m un- 
ftrm  A mit  odtr  in  unferm  gègemtàriigtn  Vtr- 
K&Unijjb  g twifen,  tr  libe  noek,  odtr  ftp  btreils 
geftorbm.  Je  tien»  cela  de  mon  devancier;  ick 
kabt  das  von  mttnrm  Virfakrrr. 

In  dtr  m krern  Zahi  Jagt  man  auck  wokl  t 
Noa  devancier»  . a/ylatt  No»  aïeux,  no»  ancê- 
tre» ; itnjtn  Virfakrtit,  unftrt  IfirSIlirn,  1ml- 
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ton»  l'exemple  de  no»  devancier»  ; laft  uns 
das  Btifpiel  unjtrtr  l'orfarrtn  ndikahmtn. 
DEVANT , Vir.  f Etn  Vtrscort  des  Ortis,  das 
Vtrh&itniji  zu  btztickntn,  da  tin  ümg  dent  Urle 
ndth  ekrr  ifl,  als  tin  andins,  in  scrthktr  Bt- 
dtulung  ts  im  Géginfatze  von  k'iiler  gebraucht 
wird  J Mettez  cela  devant  le  miroir;  jUStliat 
vir  dm  Spitgtl  hin.  li  eft  devant  la  porte;  >r 
if  vir  dtr  Tn'lr.  Cela  eft  toujours  devant  me» 
yeux;  dis  fckwibt  mir  insmer  vir  dtn  Augen. 
Marcher  devant  quelqu’un;  vir  jemandtn  Iser 
gthtn.  Otez-vous  de  devant  mon  jour  ; g, kl 
mir  aus  dem  Licklt,  fitllit  euck  J'o,  aajl  ihr  mir 
nickt  vir  dem  Liiklt  ftket. 

Devant,  vir,  tin  Virivort  dtr  Ordnung  im  Gl- 

£tnfatzi  von  Après;  ktnltr  kir,  kin-.tn  ndck, 
es  Préfiden»  ont  le  pas  devant  les  Confeiü 
1er»;  du  Prafiitnten  gtktn  dm  lUtken  vir,  h%- 
ben  dm  Rang  vir  dtn  Jidlktn.  In  die/tr  Bt- 
dtuiung  wird  Devant  auck  abfolule  oitr  als  tin 
A tbtnu  ort  gtbrauckt  uni  durck:  vâran,  liber- 
jtzl.  Marchez  devant  ; gtktn  Sie  viran.  SI 
vous  êtes  û preffé,  courez  devint;  wenn  ihr 
fo  Jekr  tiltt , jo  lasift  viran.  Man  Jagt  auck  : 
Mettez  cela  devant  ou  derrière,  devant  ou 
après  ; ftzl  diefts  vorn  odtr  kinltn  km , zutrfl 
oitr  zulezt.  Sprichw.  Les  premiers  vont  de- 
vant ; du  trfm  gtktn  vir;  wér  zuerf  komt, 
mahlt  zsurf. 

Devant,  vir,  keift  auck  fovitl  als:  En  préfen- 
ce;  in  Gigtnwart,  inBeiftpn.  Il  a précité  de- 
vant le  Roi  ; tr  bal  vir  asm  Ktisigt  g tprtdt- 
grt.  Cela  fut  dit  devant  plus  de  vingt  per- 
fonnes;  diefts  sourde  in  Gigemcart,  in  ütsftpn 
von  mehr  als  zteanzig  Ptrjùntn  gefagt.  Noue 
comparaîtrons  tou»  devant  Dieu  ; tint  tterden 
aile  vir  Golt  erfcheintn.  Quand  ii  fat  devant 
fes  Juges  ; «il  tr  vir  fr.sun  Ricktern  fend. 
Man  jagt  auck:  Je  vous  jure  devant  Dieu  ; ick 
fthwbrt  Ihntn  bti  Goit.  Cette  affaire  eft  devant 
tel  ou  tel  Jnge;  diejt  Sache  if  tir  dem  uni 
dem  Rickttr,  lugt  vir  üm  uni  dtns  Gtrickfi. 
L'affaire  a été  portée  devant  le»  Maréchaux  de 
France  ; die  Sache  if  vir  dit  MarjckdUt  ne» 
Frankrtich  gebracht  storien.  L'affaire  eft  daja 
devant  les  Juges  ; dit  Sache  ifl  Jihin  vir  Gè- 
rickte  anhdnglg. 

Voix  emtm  Vtrflorbentn  fagt  man:  11  eft  de- 
vant Dieu  : tr  fl eh!  «an  l Cr  Golt  ; feint  Sût  ifl 
bei  Golt.  Sprickw.  uni  ironifeh  fagt  mm  von 
ehttm  Mrnjchen,  dtr  in  ftsntn  S'nitn  dakin  gt- 
florben  ifl:  C’eft  une  belle  a me  devant  Dieu; 
tr  wird  ffklin  vir  Gott  beJUken  ; tr  wird  tint 
fckSne  Himmeifahrt  habtn. 

Devant,  f.  m.  Dir  l'ordtriktil , des-  vordsrt 
Tneil  emts  Dinges , die  l'ordtrfeitt  finir  Ptrfin 
oitr  Sache,  das  Vordtrflt.  Le  devant  d'un  c»r- 
roffe  ; dtr  Vardertkeil  tintr  Kutfckt.  Le  devint 
d'un  pourpoint  ; dit  Varitrftllt  oitr  auck  die 
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Fordtrtkeilt  fines  IFamfes.  Un  devant  d’An- 
tel  ; itr  Fordertkeit,  du  vorderi  Seile  unes  Al- 
tares.  Mettre  le  devint  derrière  ; das  Varier! 
kinte n km  macken.  Il  eft  logé  fur  le  devint ; 
tr  teohnet  r orne  htraus,  in  dem  vordrren  Tktiit 
des  HauftS.  Votre  chevil  eft  bleflé  fur  le  de- 
vint ; lkr  Pftrd  iji  vorne,  am  Fordertkeile  Wr- 
tnindet.  Il  bâtit  fur  le  devant  de  fi  maifon; 
tr  bauet  ouf  d/n  vorderen  Tiuil  feints  Haufes, 

Spricktebrtlick  fagt  mon  im  gtm.  Lib.  von  ei- 
nem  Mmfcken,  der  anfSngt  dick  zu  terrien  : Il 
bâtit  fur  le  devant  ; tr  Ugt  Jick  tinen  Bauch  zu. 

Prendre  le  devant;  curai»  rtiftn,  virant  rti- 
fen,  eher  abrti/en  als  der  anderr.  Gagner  le 
devant;  virkommm,  zuvir  kommen,  tinen  Fir- 
ftrung  gemini: en.  Puisque  vous  voulez  re- 
lier ici  jusqu'à  midi , nous  prendrons  le  de- 
vant ; wtil  Sie  bu  A littag  hier  bled, en  molien , 
Jo  walltn  mtr  voraus  rejtn , grhen,  reiten  oier 
fakren.  Puisqu'il  s'arrêta,  nous  gagnâmes  le 
devant;  uni  tr  Jiek  auJkult,fo  kamtn  wtr  ikm 
tin  Stlick  IVtges  zuvir. 

Fig.  keifit  Prendre  les  devants;  zuvir  kom- 
men , tint  àkniiike  Handlung  tker  vtrrithUn, 
mis  tin  andtrtr.  Quand  il  fut  que  je  me  vou- 
loir plaindre,  il  prit  les  devants  ; als  tr  litirte, 
dafl  iek  klagen  molle,  kim  tr  mir  zuvir,  klSglt 
tr  tker  als  iek.  Si  vous  ne  prenez  les  devants 
dans  cette  afliire , vous  êtes  perdu  ; i emn  Su 
in  dit/tr  Sache  nickt  zuvir  zu  kommen  juihtn, 
Jo  fini  Sie  vtrlortn. 

Le  devant  du  tableau,  keijlt  bti  dmMaltm: 
der  Foriergrwtd  tint  s Gtmàldts.  Die  Ptru- 
kmmacker  nenntn  Le  devant  de  tête;  die  vor- 
dtrfitn  Lccken  oder  du  vordtrjlt  Kraufe  finir 
Ptruckt  liber  der  Stim.  Les  devants  ; die  auf 
tin  Band  aufgendklen  kraufen  Mire,  ter  omit  zu- 
wtilen  die  Daupthiri  der  Frauenzimmer  fowokl, 
mis  der  Mantferfonen,  verflSrkt  teeritn. 

In  der  S/ffrdckt fagt  man  : Donner  vent  de- 
vant ; tin  Sckiff  gtradt  gègtn  dm  If'md  dréken, 
indèm  man  Jtmen  LfufSndirn,  und  auf  tmtn 
mndtrn  Strich  antègen  wiU. 

Bei  den  Scklofjtrn  keifit  : Marteau  â devint; 
lin  Fit  fcklagkammer,  oier  dit  Fir/chtSee  ; tin 
Jekwirtr Hammer,  womit  man  gtradt  virmàrts 
Jcklàigt , im  Grgen/atze  des  Marteau  à tnverle 
o der  Krtuzkammers. 

Il'enn  von  hohen  Ü ftn  dit  Ride  ifi,  Jo  keijlt 
Le  devant  du  fourneau  ; derjenige  Tkeil  des 
hohen  Ofttu  , tco  das  Jikmelzenii  Eifen  - Erz 
feintn  Ablatif  kat. 

Au-devant,  Entgègtn.  Il  vint  in-devant  de 
inol;  tr  kim  mtr  entgègtn.  On  envoya  au- 
devant  de  lui  pour  le  recevoir  ; mon  fckikte 
ikm  jemani  entgègtn , um  t kn  zu  empfangtn. 

Fig.  keijlt  Aller  au-devant,  foviel  als:  Pré- 
venir; zuvir  kommen.  Aller  au-devant  du  mal. 
dem  Übel  zuvir  kommen,  es  zu  verlundern  Ju 


chen.  Il  va  tou  jour*  au-devant  de  tout  ce 
qu'on  peut  fouhaiter  de  lui  ; tr  komt  einem 
tmmer  m aBem,  m.u  man  n&r  von  ikm  verlan- 
gtn  kon,  zuvir.  Je  fui  que  c’étoit  une  chofe 
qu'il  fouhaitoit  de  moi,  j'allai  au-devant;  iek 
teufite,  dafl  ittjts  une  Sa,  ne  u-ar , die  er  vota 
mtr  zu  erlangen  wünfckte,  uk  kim  ikm  alfo  zu- 
vir, tek  erjlilti  Jeintn  IFnnjck,  tèu  tr  mitk  dar- 
um  Ht. 

Ci  dsvant,  Jlekt  als  em  Nèbmwort  anflatt  Pré- 
cédemment; vorhir,  tkemals,  vôrmals,  ehrdef- 
Jtn,  in  dm  vorigm  ZeiUn.  Comme  noua  avons 
dit  ci-devant;  une  wtr  virkér  gefagt  kaben. 
Cela  fe  pratiquoit  ci-devant  d'une  minière  dif- 
férente ; eheatjfm  macklt  man  es  ganz  anders  ; 
tktdèm  pf.ègte  man  es  anders  damit  zu  halten. 

Par-devant;  m Gegenwart,  inBeififu.  Par- 
devant  les  Jugea  ; in  üégenu  art  der  Richur. 
Par-devant  Notaire  ; tn  Betjtyn  emes  Salarias. 

DEV ANT1ER , f.  m.  So  keifit  bti  den  gemmien 
IFetbrrn:  die  Schürzt,  das  Firtluk.  Elle  por- 
toit  des  herbes  dans  fon  devantier  ; fit  trâg 
Kr durer  in  ikrer  Sckürzt. 

DEVANT1ÈRE,  f.  f.  Der  Rtdrock  der  IFetbtr , 
tint  Art  IFetberrbcki , tcelthe  kiuten  und  vorne 
offm  fmd , und  dèren  fuk  dit  Damen  btdimen, 
tttnu  fit  t vit  Mansftrjontn  zu  Pfrrdt  Jitzen 
woBen. 

DEVANTURE,  f.f.  (Bank.)  Dtr  Fordertkeil, 
oier  die  Forderfeite  tmtr  Sache.  La  devanture 
d'une  boutique,  d’une  mangeoire  d'écurie , 
d'une  fiège  d'aifanre&c;  der  Fordertheil  entes 
Krtimladens,  etner  Pferdeknppe,  unes  luimlicktu 
Gtmaches  &C. 

Devantures,  nennet  man  : die  mit  Gyps  oder 
MSrtel  verfirickene  SteBen  tinte  SckornJUmes , 
da  , tco  er  aus  dem  Dackt  kervirraget , uni 
mit  den  Ziegeln  oder  Sckieftrfieintn  genou  zu- 
fammen  gejliget  tard. 

DEVASTATION,  C f.  Dit  FerwBJlung,  dit  Ftr- 
kérung  eines  Landes.  La  dévaluation  des  pro- 
vinces d’occident  fut  caufée  par  l'invafion 
des  Barbares;  die  Ferkfrung  dtr  abmdlàndt- 
fcktn  Provmztn  gefekake  durtk  den  Embruck 
dtr  Barbaren. 

DEVASTER,  v.  a.  Verkfrm,  vtrwüjlen,  auf  lange 
Zed  unbeieohnbar  macken.  Les  Turcs  dévidè- 
rent la  Grèce  ; dit  TUrkm  verkirten  Grudun- 
land. 

Dévasté,  ée,  partie.  & adj.  FerUret,  vertei- 
flet.  Siehtl  Dévider. 

DEVELOPPEE,  f.  £ (Geometrie)  Dit  Evolute, 
tint  krummt  tinte , durck  dèren  Abuickelueig 
une  andert  krummt  Lmit  btjckritbtn  t»trd. 

DEVELOPPEMENT,  f,  m.  Du  Enlicicktlung,  dit 
Auseinanierjetzung,  das  ktâr  und  devtlick  m s- 
cl un  tintr  vtrworrentn  Sache.  Le  développe- 
ment d'un  fyftème  ; die  Entwickelung  enusSf- 
fiemis.  Man  nennet  Le  développement  d'un 
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plan  par  les  faces  & le»  profita;  dit  Fdrfiel- 
Ung  aller  Siiten  uni  Tntilt  tint s Gebdudes  in 
tmtm  Rifft , odtr  aufJi  : aSt  zu  tintm  GebSudt 
trforitrUckt  tinztlne  Rifft  zufammtn  gtuommtn. 
DÉVELOPPER,  v.  a.  Aufwiiktln , auswickeln, 
lûsmektln,  was  eingewickslt  oitr  zufansmtn  gc- 
tvuktU  ili,  aus  tinanitr  wickeln.  Développer 
une  tapifferie;  tmt  Taptlt  aufwicktin,  aus  tin- 
ondcr.  rolten  Développer  un  paquet  de  linge; 
tinm  Pack  Lnnwand  oitr  IFdfiht  aufwicktin, 
odir  ans  tinanitr  machin. 

Fig,  htijit  Développer,  entieicktln,  tint  dimklt 
oitr  verworrtnt  Sacht  ievtUck  uni  kliir  machin, 
ans  tinanitr  fttzen.  On  a développé  le  myftère; 
man  hat  dns  GtktimniJ J mtwicktU.  Développer 
une  affaire  bien  embrouillée;  imt  Jthr  vtrwor- 
rent  Sacht  entieicktln , aut  tinanitr  Jttztn , nu 
Licht  fitzn.  Man  Jagt  auth:  Développer  une 
. difficulté;  tint  Sckwnrigluit  kiktn.  Développer 
fes  penfées;  Jtint  Gedankm  trdfnrn,  (ttnt  vtr- 
. borgtnt  Gtdanktn  offenbartn.  Développer  une 
* intrigue  ; tmtn  htimlichtn  Handtl  tnldtiktn. 

In  dtr  Baukunfi  Jagt  man  ; Développer  un 
édifice;  tin  Gebduae  ndch  Jtintn  dufftrm  uni 
mntrtn  Thtiltn  durih  befondtrt  Rifft  oitr  Ztick- 
nungtu  auf  dtm  Papitrt  vCrfltBm. 

Sz-DÙ',  elopper,  v,  récipr.  Suh  lût  wickeln;  it. 
fig.fich  tntwtckeln,  kiâr  uud  dtutlick  wtrdtn, 
an  in  Tdg  kommtn..  L'affaire  commence  à fe 
, développer  ; dit  Sacht  fdngt  an  fich  zu  ent- 
wuktln,  fdngl  an  kldr  uud  ieuUich  zu  wtritn. 
Se  développer  d’un  danger;  fich  aus  tmtr  Gt~ 
fahr  lis  wickeln  oitr  héraut  rtiffwt- 
Deveuoppé,  k%,  partie.  & adj.  Aufgtwicktltf 
it.  tntwickilt.  Sitht  Développer. 

DEVENIR,  v.  n.  IFerden,  an/augtn  dos  zufegn, 
tuas  ma u vùrhir  nithi  uar.  Devenir  grand, 
maigre,  (avant,  jaloux,  fage,  &e;  grifi,  ma- 
ger,  g lUkrt,  eiftrfUehtig,  klfig  &c.  wtrdtn.  Il 
devint  tout  blanc  en  peu  de  terapa;  tr  wurdt 
. m kurzerZeit  ganz  weifi.  Il  eft  devenu  fou; 
tr  ifi  tin  Narr  geieordtn , tr  ifi  ganz  narrfch 
gtwordtn.  De  riche  qu’il  étoit,  il  devint  gneux  ; 
aus  tintm  rtithen  Manne  wurdt  tr  einBetltr;  fia 
reich  tr  auch  war , Jo  wurdt  tr  doth  zumBtller . 

Man  Jagt  : Je  ne  faia  ce  que  tout  ceci. de- 
viendra ; ich  weifi  nicht,  was  aus  aüt  dim  noch 
terrien  joli,  100  ts  tniUch  damit  limaces  ttriB , 
was  ias  jlir  tin  Enit  nèkmen  wiri.  Que  de- 
viendrai je  ? was  wird  aies  mir  wtrdtn  Y Que 
deviendra  tout  le  bien  qu'il  a amsffe?  was 
wiri  aus  aile  dim  Ptrmbgtn,  wtlchts  tr  zufam- 
men  gtjeharret  hat,  tniUch  noch  wtrdtn  Y wo 
u ird  ts  endlich  noch  hinkommen  ? Que  devien- 
dront vos  promettes,  fi  vous  m’abandonnez? 
sens  wird  aus  Ikrem  l 'erjprtchm  wtrdtn , wtnn 
Sit  m’ch  vtrlajpn  ? Que  font  devenus  vos  fer- 
rcens  ? was  ifi  aus  Ikren  Eidjchw'irtn  gewor- 
dm  ? Que  deviendroient  tant  de  belles  «fpé- 
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rances,  ail  venoit  b mourir?  was  ailrdi  ata 
aüen  dtn  fchlinen  Hofnungtn  wtrdtn , wo  bht- 
b en  alie  du  fthüntn  Hofnungtn , wtnn  tr  fitr- 
btn  foitt ? 

Que  devenez-voua  ? pfiègt  man  anfiatt  Où 
allez-vous?  Que  voulez-vous  faire  F wo  gtht 
ihr  hin  ? was  wott  ihr  machin  Y zu  fagtn. 

Que  voulez  - vous  devenir  ? was  wolt  ihr 
werden  ? was  fi.ir  tint  Proftjfiàn,  was  f ir  tint 
l.ibtns- Art  wo'.t  ihr  rrgrtiftn  Y it.  wozu  wolt 
ihr  tuch  tntjehhefien  Y Cela  deviendra  à rien  ; 
dos  wird  zu  ruchts  wtrdtn  ; daraus  wtrd  nichés 
wtrime 

Devenu,  ue,  partie.  & adj.  Gtwordtn.  Sitht 
Devenir. 

* Dn. VENTER  , v.  a.  Dit  Sigtl  aus  dtm  IFmdt 
bringen,  die  Sègtl  Jo  anzithtn  und  wtndtn,  daji 
fier  (Fini  fie  nicht  mehr  Jaffen  kan. 

DÉVERGONDE,  EE,  adj.  SchJmlos,  chne  S.ham, 
dtr  odtr  du  durch  tint  Jckdndticks  Lit inl- Art 
tin  lifftntiichtt Ærgtmifi  gibt.  Une  femme  dé- 
vergondée; tin  Jchdmlojts  IPtib.  ( gtmttn) 

• SE  DEVERGONDER,  v.  récipr.  1ht  Sckirn 
verhtrm  , tm  Jchaniiichts  Liber i fïïhrtn. 

DEVERROUILLER,  v.  a.  Aufnegtln , dm  Rit. 
gel  zurlick  fehitben.  Déverrouiller  une  porte; 
tint  Tnür  aufritgtln. 

Déverrouillé,  tr. , partie.  & adj.  Aufgtrit - 
gelt.  Sitht  Déverrouiller. 

DEVERS,  Ein  Firwort  des  Ortes,  wtlchts  fo- 
tiicl  hiifit  als  : Du  côté  de  ; in  dtr  Gègtni  ti- 
ras gewifftn  Ortes  , gigen  tmtn  Ort  zu  oitr 
hin.  Il  vient  de  devers  l’Allemagne;  tr  komt 
aus  dtr  Gègend  von  Deutfchlani  kir.  Il  efl  de- 
vers Paria  ; tr  ifi  oitr  hdit  fich  in  dtr  Gègend 
von  Paris  auf. 

Devers  , wird  zuweiltn  mit  dtm  VSrwortt 
Par  verbunden,  worauf  etmeiniglicli  lin  ptrf  Vis- 
iichts  FUrwort  folgtt , da  et  daim  tinta  Btfttz 
anztiget.  Retenir  des  papiers  pardevers  foi } 
Papitrt,  Shriftm  oitr  Brwffchafttn  bei  fich  ht. 
halten,  in  ftiiurHani  odtr  Ftrwahmne  brûal- 
tm.  Tenir  le  bon  bout  pardevers  foi  ; ien  For. 
theit  auf  ftintr  Secte  behalten,  tm  Btfitzt  des  For - 
theilts  bltibtn.  Il  eft  bon  d'avoir  de  l’argent 
pardevers  foi;  ts  ri J g ht , wtnn  man  Gtld  bei 
fich  hat. 

Se  pourvoir  pardevers  le  Juge,  htijit  bei  dm 
Richtsgehhrtin:  feint  Sache  bu  demRuhter  an- 
■ bringen , ftint  Klagt  vâr  dtn  Richttr  bringtt s. 
Se  retirer  pardevers  le  Juge;  dm  Richttr  an- 
geken  . fich  an  dm  Richttr  wtndtn , bitheh  bti 
fiem  Richttr  tinkommen. 

DEVERS,  ERSE,  adj.  (Bauk.)  Shief,  was  nicht 
Jeukrtêht  ifi , was  nicht  ndch  dtr  Bletfcknîcr  fteht. 
Ce  mur  eft  dévers  ; iitfe  Mautr  fiche  fehitf,  ÿt 
nicht  jinkrecht  aufgemauert. 

Devers,  wird  auch  Jubfianthie  grbraucht,  und 
hrifit  bti  dtnZimmerituttm  tm  krummiaufenits 
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Stück  Ho'.z,  tin  Stick  Holz,  das  nicht  gleich  ifl. 
Marquer  une  pièce  de  bois  (Vivant  Ton  devers; 
tm  S ’ick  Ztmmtrholz  Ouf  der  Xante , wo  et 
krumm  lau/t,  zn.hnen,  damit  dttfe  Xante  tnwen- 
dtg  hintin  zt  flthen  Itomme. 

Im  Batlkaufe  ht  t fit  : Le  dévêt*  duieu  ; dtr 
obéré  Tkeil  dit  BaJhaitfes,  von  dtr  Coidt  an, 
bu  zur  Unken  Sttlmmauer. 

Les  dévera,  htij/tn  bei  den  Ankerfckmitdtn, 
tijtrnt  H'trkzngt  von  vtrfckttdener  Qtjl  û,  i cit- 
ent zur  btquimcn  Haniiikierung  des  glî,nden 
Eifna  dtnen,  z.  B Hébrl,  Haken  de. 

DEVERSER,  v.  n.  Sthttf,  nicht  fmkrecht  flthen, 
fith  au/  eineSette  neigea.  Un  mur  qui  déverlê; 
tint  Mener , die  attf fine  Bette  hOngt. 

In  der  Btukunfi  wird  Dévarfirr  aitch  ait  ein 
AShvum  gebraucht , utl  heifit  : tin  SltUk  Holz 
Jchief  tin/eizn.  On  * déverfé  cette  poutre; 
min  hat  dieftn  R J.  ken  Jchief  eingefezt. 

Déversé,  ÉK,  partie.  & adj.  Krumm.  /due/,  gt- 
wor/m.  Du  bois  déverfé;  krummesHolz,  Holz, 
des  tnlwidtr  krumm  gtwathfen  ifl,  o dtr  fith 
gtworfen  hat. 

DÉVERSOIR,  f m.  Sa  heifit  bei  den IFaJtrmlh- 
len  dèrjtnigt  Ort,  tco  dos  Sberflljfigt  Ivafjer  ab~ 
Btlejtet  tard. 

DÉVÊTIR,  v.  a.  (wird  ttie  Vêtir  conjugirt  ) 
Enthleiden,  du  Xlttder  auszuhtn,  tintn  ausklei- 
den.  Am  geictilmlich/ltn  wird  Dévêtir  ait  tin 
Reciprocum  gebraucht.  11  eft  dangereux  de  fe 
dévêtir  fitAt;  es  ifi  gt/ShrV.ch  fith  Jobald  auszu- 
kleiden.  Dtt/e  Raient- Art  kan  Jovul  ket/Jett  ait: 
es  ijl  ge/àkrlith,  wenn  mon  trarm  ifi,  dit  Klei- 
dtr  fogleitk  auszuzuhen-,  oder  attih : man  mufi 
die  IFmterkleider  mekt  Jobald  im  FrlÜtjahre  von 
ftch  léger. 

Die  Ri'hlig/Uhrttn  fagen  : Se  dévêtir  d’un 
héritage;  fith  des  Eigmthumes  und  Befitzes  ti- 
nt s Grundfi’ùck.s  begèben.  Se  dévêtir  de  la  pro- 
priété de  fes  biens;  ftch  des Eigentkumes Jeteur 
Gîter  begèben. 

Dévêtu  , ci,  partie.  & adj.  Entkleîdet.  Suite 

Dévêtir. 

DÈVfcTISSEMENT,  f.  m.  (Rechtsael.)  Dit  Be- 
gebung,  die  Entfagung  tittrr  Sache  ztem  For- 
tkeil  etnes  andirei.  Le  dévétifletnent  de  fes  biens 
en  faveur  de  fes  enfans  ; die  Lbtrlajfitng , dit 
Abtritung  ftiner  Gîter  an  /tint  Kmdtr. 

DÉVIATION,  f.  f.  Dit  Abwetcku ng  vom  IFegf, 
die  Abieeichung  fines  KSrptts  von  ftiner  Rick- 
tung.  In  dei'Aflronamit  vtrfiekt  man  tinter  Dé- 
viation ; die  Abwick  mg  von  der  Eklspuk  oder 
detnJShrhchen  Smtnwegt  u n d:e  Erde. 

DEVIDER,  v.  a.  Abkafptln,  dos  Gurrt  oder  die 
gefponnenen  FîUen  von  der  Sptndii  oder  Sptelt 
a it  tintn  HafpA  abe/inden,  une  die/ts  Gain  tn 
Stràh-un  oder  Slringen  (ecbevaux)  zu  vertt- 
érgen.  Dévider  le  fil  que  l'on  a filé;  aas  Garn, 
w fiches  man  gtfponmn  hat,  abhajpe.n. 
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Dévider , heifit  auch  : tint  StrShew  oder  tintn 
S'.rang  Garn,  mute  fi  tmtr  IFnde  oeuf  c.ntn 
KnSuel  weeketn  oder  wtnden.  Elle  a dévidé  troia 
écheveaux  dont  elle  n’a  bit  qu’un  pe.ocon; 
fit  hat  drei  Stràkntn  oder  StrSnge  aigewtcktlt, 
ecorans  fie  et  fer  etnen  Xnduel  gemacht  hat  ; fit 
kat  dre:  Strahn.  n ouf  etnen  Xiduel  giwukelt. 

Man  /agi  au/  der  Rcttjthult  : Ce  cLevai  dé- 
vide; dtijes  Rferd  kapeli,  es  m scht  bei  der  Folle 
die  Bfteiguag  nut  den  For  Jerf  afin  zu  gefehwini, 
mit  den  Hinter,clunkeln  aber  zu  langfatu. 

Dévidé,  ée,  partie.  & adj.  AbgtkafptU  &c.  Suite 
Dévider. 

DËV1DEÜR,  EUSE,  adj.  Dtr  Ha/ptltr , eintr 
der  deu  gt/pounene  Garn , dit  «/panam#  Setdt 
oder  n'oit  von  dtr  Spult  abhàjptU  ; il-  dtr 
Gamwinder , enter  dér  dot  gehafptlte  Garn  in 
Xnauel  wtndft.  La  dévideute  ; dit  Hajplerimt, 
dit  Gartanderinn. 

DEVIDOIR,  Cm.  Der  Hafpet , tin  IFerkzeug , 
defien  man  fith  br.it met,  dos  Gant  oder  dit  g t- 
fpottnenen  Fiiden  Setie  oder  IFo.lt  von  denSru- 
len  zu  bringns , ur.d  es  m Stràkne  oder  Sclickt 
zu  seraranieln  ; it.  tint  Garnwtndt,  tint  IFindt, 
d is  gehafptlte  Garn  in  Xnduel  zu  wtnden.  Met- 
tre  nn  écheveau  fur  le  dévidoir;  etnt  Sirakne 
au/  den  Hajptl  /pannes». 

DEUIL,  f.  m.  Dit  Traverigktit,  dos  Leid,  tint  an- 
haltende  Bitrübnifi.  Quand  le  Roi  mourut,  tous 
les  peuples  en  témoignèrent  un  grsnd  deuil; 
ai  s der  Xbnig  fiarb,  bezeigten  aile  Fblktr  tint 
grtfie  Traangkeit  darübrr  , trarden  alte  Fôiktr 
daiurck  in  tin  grifits  Ltidwèftn  verftzt. 

Gewbknlicher  heifit  Deuil  ; dit  Trouer , dit 
Trautrklttdung . dtt]enige  Xitidung,  dnrck  wcl- 
du  man  feint  Trmtrigkeit  üver  emm  Ftrftorbt- 
tim  en  dm  Tag  Itget.  S'habiller  de  deuil,  pren- 
dre le  deuil  ; du t Traiter  anlègm.  Quitter  le 
deuil  ; die  Traiter  oblige».  Un  habit  de  deuil  ; 
ein  Trauerkletd.  Le  grand  deuil  ; die  grôfit  oder 
tie/e  Trotter.  Le  petit  deuil  ; die  kleint  Trouer, 
du  Halbtraurr.  Porter  le  deuil  : du  Trouer  tea- 
gm,  m Trouer  gehen.  Porter  le  deuil  de  qoel- 
u'un  ; sm  jtmand  trauem.  Il  étoit  vêtu  de 
euil  ; tr  war  m Traiter,  tr  halte  Trautrklet- 
dtr  an.  Le  deuil  deConr;  du  Hôflrcuur.  Un 
caroffe  de  deuil  ; tint  Trauerkut/ckt. 

On  donne  une  fomme  aux  veuves  pour  leur 
deuil  ; man  g.bl  dm  IFitwen  tint  gitmfe  Sum- 
mt  flr  thrt  Trotter.  11  y a des  Officiers  à qui 
le  Roi  paye  leur  deuil;  ri  g ibt  Bedimte,  d. nm 
der  Kontg  du  Trautr  bezaklet,  die  votp  Xbr.igt 
dos  Geld  zu  Anfchaj/ung  dtr  Trauerkltt/er  bt- 
ko’.tmrn. 

Tendre  une  chambre,  une  liglife  de  deuil; 
tin  Ztntmtr,  tint  Xtrdte  jestoarz  behXnf’en,  m- 
setniig  mit  fchworztm  Tache  befdùtgtn/jchwarz 
tus/cmagen. 

Deuil, 
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Difcrr. , lui  fit  tutk  : der  TAcktnzug,  itt  feitrli- 
tht  Zag  dtr  Leicktnbtgltiter  und  die  Lticht  Jtlbfi  ; 
-i  dit  Ijichenbegleitung,  iiejenie/n  Ptrjontn,  wel- 
che  tint  Lticht  zum  Giabe  beglriten.  Allons  voir 
pafler  le  deuil  ; iajit  uns  kingthtn  ui.d  dm  IA- 
chenzag  mit  anjehtn.  Mener  le  deuil;  denLei- 
chtnzug  an/likren. 

Deuil , die  Traurr,  heiflt  au:h  faviel  ait:  dit 
Zed  , wdkrtnd  wiUhtr  inan  die  Trouer  jiir  ti- 
tieu  Verjhrbene n trSgt  ; die  Trauerzeit.  Le  deuil 
des  veuves  ne  dure  plus  qu’au  su  ; dit  Trouer 
dtr  /Vitwen  dauert  nicht  idngtr  ait  tm  ÿahr. 
L’année  du  deuil  ; dcu  Trauerjohr. 

DEVIN,  C m.  Dtr  IVakrfager,  uner  dir  tin  Gt- 
werbt  durons  mat  U,  kllnftigt  Dmgt  vârkir  zu 
jagen,  und  verborgene  Diugt  zu  entdecken.  Con- 
fulter  les  devins,  «lier  su  dévia;  die  IVakrfager 
■us  Ralh  frogtn,  zitu  IVakrfager  gehen.  l'on  ti- 
rer aletmem  bekanten  Sache  Jagt  mon  jprickubrt- 
Uih  : Il  ne  faut  pu  aller  au  devin  pour  en  être 
infini it  ; lun  binon  unterrichtet  zu  weràen , 
braueht  mon  nicht  trjl  zum  IVakrfager  zu  geken. 
DEVINER,  v.a.  IVakrj'agen,  k'ûeifttgt  Dmge  vir- 
hèr  Jagen.  L’art  de  deviner,  de  deviner  l’a- 
venir; dit  Kunjt  zu  wahrfagtn,  künftige  Vingt 
virhtr  zu  Jagen.  (Manmuji  Deviner , wxkr- 
Jagen,  emt  l'ropbétifer , weijfagtn , tucH  ver - 
wttkftUe.) 

Am  gewShnlickften  beieutet  Deviner,  rathen, 
eh  ne  Grund  , durcks  tiUSJit  Ungtfikr  urtkeüen , 
o dtr  zu  urtkeilen  Jich  bem'îken  ; it  erratken, 
dur  Je  Rathen  kerals  bringtn , trforfchm.  De- 
vinez ce  que  j’ai  fait  aujourd’hui;  rathen Sit, 
uns  ick  brute  gemackt  habt.  Devinez  d’où  je 
viens;  rathen  Sit,  wo  ick  ber  homme.  Devi- 
nez combien  cela  me  coûte;  rathen Ste,  wie- 
viel  mir  dit/es  koftet , trie  kick  mir  diejts  zu 
flehtn  komt.  li  a deviné  ma  penfée  ; tr  liât 
menu  Gedanktn  trratken.  Deviner  une  énig- 
■ ma;  tin  RStkJel  errathen.  Von  ehur  Sache,  dit 
an  Jich  Jchôn  kiôr  tft,  fjUgt  mon  zu  Jagen  : Il 
n'y  a pu  à deviner;  Hier  braueht  man  nicht  erfl 
lange  zu  rathen.  Sorickwbrt.nh  Jagt  mon:  Je 
vous  le  donne  à deviner  en  dix,  en  cent  ; ick 
I ajje  Su  ziknmdl,  hnndertmdl  rathen,  und  Sit 
wtrden  es  dock  nicht  errathen  s rathen  Sie , Jo 
lange  Sit  wolen,  Sit  wtrden  es  do. h nicht  tr- 
ratkn.  Il  devine  les  fêles,  quant  elles  font 
venues  ; gejchtktnt  Dmge  kan  tr  glu  erratken. 
Devin’  z le  relie  ; dut  Si beige  mtgti i Sit  ra- 
t km , miigin  Sie  fich  hmzu  denken. 

Deviné,  Le,  partie.  & ad}.  Gtralktn,  trratken . 
Sek  Deviner. 

DEVlNEUR.  f m.  Diejts  IVort,  welckes  eigent- 
lick  Jovet  keijlt  ois  : Devin  , tin  IVakJager, 
komt  n&r  im  gnu.  f.èb.  in  folgt  .i ,u  Rédens- 
Arten  vor  : C’eft  un  beau  devineur,  un  grand 
• devineur,  un  habile  devineur,  un  piaifant  de- 
viueur  ; tr  kan  giu  rathen,  tr  kat  tinta  iï'ohr- 
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JagtrgeiJL  H fait  le  devineur;  tr  gêt  Jick  dot 
Anjehtn , als  ob  tr  oies  trratken  kbnne,  ait  ob 

tr  ailes  gleick  wijjt.  » 

DEVINERESSE , * f.  Die  IVakrJagerinn , tin» 
Frau  , die  fuh  mit  IVakrJagm  abgibt.  Ou  ne 
croit  plus  aux-  devinerefVes  ; beat  zu  Tagt  glaubi 
man  ktint  IVahrjagtrinnen  nuhr. 

DEVIS , C m.  Etn  altes  IVort , welckes  retenait 
Javitl  kiefl  als:  Propos,’  difeours,  entretien  fa- 
milier; tint  Unterrèdur.g , tin  vertrceulidut  Gc- 
Jprüch. 

Devis,  f.  m.  Dtr Anfchlag,  der Bauanjtklae,  dat 
V trzticknijl  aller  z-ar  Aufjik.  ung  ânes  Gtbàudet 
ntitigen  Kojltn.  1*  devis  de  l’Arehiteàe , du 
Maçon,  du  Menuifier,  du  Serrurier;  der  An- 
Jtblag  des  Baume  fiers,  desMaurers,  desSchrei- 
turs,  des  SckloJJtrs.  Faire  le  devis  d’nne  mai- 
fon  à bâtir;  den  Bauanjchlag  zu  tinem  Haujt 
machtn. 

DliVISAGER,  v.a.  (nuelqu’uu)  Eintm  dos  de- 
Jetât  verJtUindtn,  zerkratzen.  Ce  chat-li  vous 
dévifigeri  ; diejt  Katze  wird  Ihntn  ias  Gefickt 
zerkratzen.  Quand  cette  femme-là  eft  en  fu-' 
rie,  elle  dévifageroit  nu  homme  ; icenn  die  jet 
IVeib  en  der  IVuik Jfl,  Jo  wàre  Jie  un  Stand t 
e'enem  Manne  das  Gefickt  z»  zerkratzen. 
Dévisagé,  ée,  partie.  & adj.  Verfekàndet,  im 
Geftckte  zerkrazL  Sieht  Dévi&ger. 

DEVISE,  Cf.  DasSinbitd,  ein  fuhtbares  BUS  mit 
tiner  kurztn  bbtrjckrift  oder  Bei/ckrift,  ueiihes 
ouf  tint  alligorijckt  Art,  irgend  tint n Gedan- 
ktn ausdrlicket,  und  aujjtr  dtr  unmitulbareu 
VdrJUBung , dit  es  erweeket , noch  tint  andert 
algemtine  Bedeutung  hat.  Die  Figir  des  S:n- 
tildes  nennet  man  Le  corps  de  la  devife  : mi 
dit  IVtirtsr , wticht  dem  Si.ibitde  beige jm  fînd, 
L'ame  de  la  devife;  dit  Lberj.hr.fl  oder  Du- 
Jtkrifi  des  Sinbildts. 

(Devife  untirjchtidet  Jtch  darin  von  Emblè- 
me , daj)  zu  trJUrem  nit  tint  men/chbckt  Fi * 
gûr  ge  no  mm  en  wird). 

La  devife  de  Louis  XIV.  étoit  un  Soleil  qnl 
éclaire  un  monde  avec  ces  mots  : Nec  piuri- 
bua  impar  ; Ludwig  XIV.  batte  zum  Sinbndt 
tint  Sonne,  wtlckt  die  IVtlt  erlruchtet,  mit  dtr 
Btijjckrtfi:  Nec  pluribes  impar. 

Devife,  keijlt  auck  ein  Denkfprtuk,  tinlVakl- 
Jpnich,  ein  denkwUrdiger  Spruck,  den  man  fi.k 
wSklet , und  der  uns  an  tint  IVahrkeit  oder  an 
tme  unjtrer  Ntigung  und  Lcbens  ■ Art  gemlijt 
Sache  billàndig  trmnern  fait.  z.  B.  Paix  & 
peu;  iVenig  und  mit  Fritdtn!  Plntôt  mourir 
que  changer  ; liber  toit  als  unbefISiulig. 

In  der  iVaptrk.  verjlekt  man  unter  Devift: 
tint  fckmalt  Bmdt,  die  n&r  dm  dritten  Tktil 
dtr  Breile  tiner  gewSknluken  Bmdt  hat;  it.  n- 
nen  IVartiJpruck  , die  Btijckrefk  tintt  IVaptns. 
Une  fade  en  devife  ; ein  Balkerlh  eif,  dir  nSr 
den  dntten  TMtilJo  brtO,  aU_;or.il  tin  Sait  en  i/1. 

U 3 Devi- 
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Devife,  luiJU  auch  : die  Ateffcbrift  oier  Um- 
fchrifi  rites  JùUtr-Ordms. 

DEVISER,  v.  n.  Ein  allés  I Fort , avisées  fovitl 
ht  fit  ah:  S’entretenir  familièrement  ; fich  vir- 
trauhek  mit  err.ander  befprechen  odtr  unttrriien. 

DÉVOIEMENT,  C m.  Dtr  DurckfaU,  Durchlauf, 
Durchbruch  ; tint  Krankheit  btt  Mcnfcken  «ni» 
Tluertn , teem  die  Excrtmenie  lifter  und ft'lffi- 
ger  abgehen,  ah  gewSknhch  ifi;  it.  dtr  Bauck- 
fiufi,  dit  Ruhr.  Il  a le  dévoiement;  tr  hat  den 
DurckfaU.  11  eft  mort  d'un  devoiement;  tr  tjl 
an  dtr  Ruhr  gefiorben. 

In  dtr  Baukunfl  keifit  Dévoiement  ; dit  Scklei- 
fiu ig , dit  Abweithung  vom  fenkrechten  Stande , 
die  Àb/ckliJJigkeit  odtr  fthit/t  Nrigung.  Le  dé- 
voiement d'un  tuyau  de  cheminée;  dieSchlri- 
fu Fig  emtr  SchorefteinrSkre , da  man  dem/tlbtn 
tint  Jtkitfe  Richtur.g  g ibt.  f Man  fprickt  Dé- 
vaà-mang.  ) 

DÉVOILEMENT,  Cm.  Die  ErJküBung,  dit  Auf- 
deckung  tintr  verhülten  oier  nid  eincm  Schleier 
bedrltrn  Saihe  ; dit  [Fegnthmung  des  l'Srhan- 

fts  hinter  wcUhcm  élirai  verborgtn  ift  ; it.  die 
Intdeckung  dis  t'erborgenen.  ( V'ird  mthrtn- 
tktih  *1  lîr  i«  figürticken  l'erftinde  gebrauckt ). 
Le  dévoilement  de»  Myftère»  ; die  EnthlUung 
dtr  Gektimmjft.  Le  dévoilement  des  figures 
du  vieux  teftament  ne  s'eft  fait  qu'à  la  venue 
du  Mcflïe;  dit  EnthUllung  dtr  Brider  dei  ultra 
Teftamentes  ge/chakt  niikt  eker,  ah  bti  dtr  An- 
kunft  des  Meffieu. 

DÉVOILER,  v.  a.  F.ntk'lüen , ent/chleiern , die 
H'düt,  die  Dette,  den  Schleier,  womit  etwas  be- 
dekt  ift,  almikmen.  Se  dévoiler;  fich  entfcnl/i- 
trn  , den  Schleier  abnikmtn,  /ein  Gefîckt  entklll- 
len  oder  Jthen  laffen.  Dans  certains  Monaftf» 
res,  il  eft  défendu  aux  Kcligieufes  de  fe  dé- 
voiler au  Parloir;  m emigen  RUi/ltm  ift  es  dm 
A 'onr.cn  i trboten,  im  Sprackzimmer  den  Schleier 
abzulrgtn,  Zuueiltn  keifit  Dévoiler  une  Reli- 
oieufe,  auch  fovitl  ah  : Relever  une  Religieufe 
de  (es  vœux  ; einer  Nonne  ihre  Gel'âbde  entlaf- 
Jen  , fie  ihrer  Gelhbde  entbinden , fie  von  ihrem 
Geltll.de  frei - oder  Uisfprechen.  11  n'y  a que 
le  Pape  qui  puifie  dévoiler  une  Religieufe; 
nftr  àer  Pdpft  kan  eine  Nonne  von  i krem  Ge- 
l'.ibdt  freifprechen. 

Fig.  keifit  : Dévoiler  un  mvftère  ; ein  Ge- 
krinmfi  entiecke n , hiiUtr  tin  Gthumnifi  kom- 
tntn.  Il  eft  parvenu  à dévoiler  cette  iutrigue; 
es  ift  ihm  gelungtn,  kinter  dit/en  heimlulien  flan- 
.del  zu  kommen,  die/en  ktimhcken  Daniel  a:îf- 
zudeckm. 

Divon.fi,  fie,  partie.  &adj.  EnlhiUet  &c.  Steke 
Dévoiler. 

DEVOIR , v.  a.  Je  dois,  tu  dois,  il  doit  Nous 
devons,  vous  devez,  ils  doivent.  Je  devois. 
Je  dus.  J’ai  dû.  Je  devrai.  Je  devrais,  Que  je 


doive.  Que  je  dufie  ; febddig  Jeyn,  verbundrn 
jeun  eintm  imderu  Geld  oder  GeUeswcrlh  zu 
erflatten  ; eine  Schuld  anf  fich  kaben.  Devoir 
nne  femme  d’argent;  une  Summe  Gelies  fchal- 
dig  fttyn.  11  me  doit  douze  voies  de  bris  ; 
tr  i/l  mir  zir'-.lf  Fuhren  Holz  fckuldig.  Devoir 
plus  qu'on  n'a  vaillant  ; mehr  fckuldig  fryn , 
ah  man  im  FermUgen  hat. 

Sprickw.  Il  doit  plus  d'argent  qu’il  n'eft 
gros,  il  doit  à Dieu  & au  monde,  il  doit  au 
tiers  & au  quart  ; tr  ift  mehr  Geld  fckulég 
ah  tr  fehirtr  ift,  tr  ift  Golt  unit  aller  Ivell  fckul- 
dig,  tr  fi  alien  Leuten  fehutdig.  Qui  doit  a 
tort  ; i rrr  fckuldig  fl,  Jiat  Unreckt;  dit  Gejetzt 
lauten  alternai  glgen  den  Sckuldntr.  Qui  a terme 
ne  doit  rien  ; t*dr  detn  Termine  ift  niemand 
fckuldig  zu  bezahlen;  dtr  GISubiger  hat  nickt 
ther  Retkt  J tint  Schuld  tinzufordem , als  bis 
dtr  Ttrmin  vtrflojj'tn  ift.  Quand  on  doit , il 
faut  payer  ou  agréer;  wtnn  man  fckuldig  ift, 
fo  mufi'  n.  jn  entweder  ■ bir  bezahlen  oder  fich 
ailes  grfalitn  laffen , fo  muft  man  entwlder  bir 
bezahlen,  odtr  HwlinglicheSicherheit  ftetlen.  Qui 
noua  doit  nous  demande , ceux  qui  nous  doi- 
vent nous  demandent;  dèrjtnigt , enticher  uns 
fckuldig  ift,  wiU  von  uns  kaben  ; dtr  Unreckt  kat, 
kligt  zutrft.  11  croit  toujours  qu’on  lui  en 
doit  de  refte;  er  gl aubt  immer,  man  fey  ihm 
noch  etwas  fckuldig  ; er  ift  me  mil  dem  zufrie- 
den  , ir  as  man  ftlr  ihn  tkut. 

Devoir,  fckuldig  Jeyn,  keifit  tsuck:  vermSgt  tio 
bt  Ifiickt  zu  etwas  verbunden/eyn,  es  fey  «un 
dtfi  tins  diiGr/etze,  oder  tint  kèrgebrachtt  Gt- 
w.'hnheit,  oder  der  U'ohlfiaad  dazu  vertfiickten. 
Un  bon  Citoyen  doit  obtifl'snce  aux  ioix,  un 
fujet  à fon  Prince  ; ein  guter  Bllrg-r  ijl  den  Ge- 
fetzen,  uni  ein  Unterlhan  feinem  Eùrjten  Geliir - 
Jam  fckuldig.  Devoir  une  vifite  à onelqu'un  ; 
einem  einen  Bef'ch  fihuldig  fey  n.  Un  fils  doit 
refpeft  à fon  père  ; em  Soim  ift  feinem  V ottr 
Ehrerbietung  fckuldig. 

Devoir,  kan  auch  durckM’IJftn  odtrSollea  tber- 
ftet  werdin.  da  es  dann  Jomet  keifit  ah  : durck 
die  Billigkeit  zu  etwas  verbundtn  jeyn , noth- 
weidig  oder  m dtr  Natkr  der  Sache  gegrllndet 
Jeyn.  notkwtndegtr  U'efe  nickt  aniers  Jeyn  kbn- 
n en.  Un  homme  d'honneur  doit  tenir  fa  pa- 
role ein  Manu  von  Ehre  mufi  ftm  IForl  Italien. 
Vous  devriez  agir  un  peu  plus  fortement  en 
cette  affaire  ; Su  folten  diefe  Sache  ein  wtmg 
trnftiickrr  betr. tben.  Il  ne  devrait  pas  aban- 
donner fes  j, areu»  ; er  folte  fetnt  l’erwandten 
nickt  vrrlajjen,  nickt  ohne  Hitlfe  oder  Betftani 
laffen.  Un  lion  ouvrier  doit  être  plua  employé 
qu'un  antre,  & doit  être  payé  plus  grafi'ement; 
cm  guter  rirbeiler  muft  mehr  grbraucht  wtr- 
dei i , ah  tin  andtrer , und  mufi  a-uk  befftr  bt- 
zak.t  werien.  Tous  1rs  hommes  doivent  mou- 
rir) aile  Mtiyche»  mUffin  Jlerben. 
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Zuwe'im  bezeichnet  Devoir,  tn’ùfftn  oder  JoU 
Un , nfir  tint  Permuiharg  a:iî  Grundtn.  A la 
vie  que  mène  cet  homme-là,  il  doit  t’ire  bien 
riche;  der  Ijbens - Art  ndch  zu  urtkeilen,  dit 
dirjer  Mer.fck  fàhrei,  mufi  tr  fthr  reich  feyn.  Le 
Courrier  doit  être  ici  dans  peu  de  jours;  dtr 
Courier  mujl  in  tenu  g Tagen  hier  feyn.  Il  doit 
faire  beau  à la  campagne;  ts  mufi  fikim  auf 
dem  Lande  Jet/n. 

In  eintgen  Rèdens - Arten  bedeutet  Devoir, 
/offrir  oder  ml ifftn,  foviel  air;  wiHens  fim , «I- 
tcat  vôrhaben , oknt  irgmi  rira  Perpfuck  ung 
o dtr  PerbmiUckkeit.  In  ditftr  Bedrutung  fagt 
man:  Je  dois  aller  demain  a la  campagne;  i ch 
JoB  oder  mufi  morgm  auf  das  Land  genen.  On 
doit  (aire  la  liège  de  cette  ville  ; man  kat  v ir, 
man  ift  witlrnt  die  Sladt  zu  belagern. 

Do,  ûe,  partie.  &adj.  Sihuldig,  geblikrend,  von 
Kecktswrgrn  zukemmend.  L’argent  qui  nouaeft 
dû;  das  Geld,  miches  man  uns  fchuldig  ift;  un- 
Jcr  aus/lekendes  Geld.  La  gîoire  vous  en  fera 
dûe;  Ikntn  atttin  tard  die  F.kre  davon  geblik- 
ren.  La  peine  dûe  à fon  crime  ; die  ikm  fit 
Jein  Verbrechen  eebükrtnde  Strafe.  Cela  ra'eft 
bien  dû  ; das  habe  ich  verdit  net  ; dae  ift  mir  èben 
redit  gefeheken,  - 

Sprickw.  Chofe  promife  elt  crofe  dûe  ; ici» 
mon  zugefagt  oder  ver/pro: ken  kat , mujl  man 

hlüi 

In  der  Redits  gel.  fagt  man:  En  bonne  & dûe 
forme;  in  geb'Âkrender  form , mit  ad  en  data 
crhfriaen  FormalitSten. 

DEVOIR,  f.  m.  Die  Sduddigkeit,  die  Pflicht , dit 
gefetzmSJÎige  PerbindUchkeit,  oder  auck  das,  was 
man  IPohlftandes  halbtr  oder  mil  es  gtbrSuch- 
liih  ift,  ikun  mufi.  Satisfaire  à fon  devoir; 
feintr  Sckuldigkeit.  feiner  Pflickt  ein  Gen'Ùge  tkun. 
Remplir  fea  devoirs  ; feint  Pfhchun  trfMlen.  Il 
n fait  fou  devoir;  tr  kat  feint  Sckuldigkeit  gr- 
ill art.  Les  devoirs  de  l’amitié,  de  la  bienféance, 
de  la  vie  civile  ; dit  Pftickten  der  Frtunifckaft, 
der  fPoklanftS.idigkeit , des  bürgerlicken  f.ibens. 
Les  devoirs  d’on  père  de  famille;  diePflichten, 
dre  rerbmdlickkeiten  eines  ffansvaters.  Le  devoir 
conjugal  ; dit  tktlicke  Pflickt.  Les  devoirs  des 
fujets  envers  le  Prince , & du  Prince  envers 
fes  fujets;  die  Pfluklen  oder  Perbindltckkeittn 
der  Untertkaner.  glgm  ihrtn  Firflen , und  det 
Firflen  g ègen  feint  Unterthanen.  Il  eft  du  de- 
voir des  pères  de  doter  les  filles;  es  ift  tint 
Stkuldigkeit  der  PSter , die  l'ater  ftnd  fchuldig 
ikre  Ttikter  auszuflatten.  Faire  fon  devoir  de 
Chrétien;  feint  Sckuldigkeit , feint  Pflickt  ale 
Chrift  tèun.  Etre  dans  fon  devoir,  fe  mettre 
dans  fon  devoir  ; feint  Sckuldigkeit  beobachlen , 
in  jolchtr  Ptrfaffung  feyn  , oder  fich  in  folcht 
PerjaJJung  fetzen,  *ss  wrkker  man  vôr  tint  Fer- 
fin,  ter  I.  uti  Fioerbietuag  fchuldig  ift,  erfckti- 
ren  foi.  Si  j’avois  été  averti  de  l'arrivée  de 


te  Seigneur,  le  me  (èroïs  mis  dans  mon  de- 
voir ; i venu  ich  von  der  Anfr.mft  d-.tjts  Herren 
wbre  benacknchtiget  worien,  Jo  mûrie  ik  mais 
befjir  darauf  gerichtet  halien , d.  i.  ich  teïrde 
mick  befjer  grtleidet,  ich  K urde  Htn  befjer  bewsr- 
tket,  ich  würde  ikm  mekr  B/quèmtickkert  ver/ckaf- 
fet  haken , ich  würde  ikm  en  Ig  ègen  gegangen 
feyn  &c.  &c.  Rentrer  dans  fon  devoir  ; zu  /ri- 
me Fftickt  zurBck  kehren  , fich  wieier  zum  Ge- 
kCrfatn  oder  zur  Beobachiung  ftintr  SckMtg . 
kett  beq uèmen.  Ranger  quelqu'un  i fon  de- 
voir ; einrn  zu  feiner  Pflicht  anhalten. 

Man  fagt  m der  HbfUchkeits-  Spricke  : J’iraî 
VOUS  rendre  mes  devoirs;  ick  werde  Iknen  mei- 
ne  fchuldige  Aufwartung  ntachen  ; ick  werde  Su 
btjucken. 

Se  mettre  en  devoir  de  (aire  une  ebofe;  fich 
zu  etwas  anfchicktn,  Zubereitmgen  oder  Anflalt 
zu  etwas  machetu  II  fe  mit  eu  devoir  d'exé- 
cuter fa  promelfe;  tr  fehikte  fich  on,  tr  machte 
A Niait , fein  Perjçrtchtn  zu  erJWIen. 

Les  dernier!  devoirs;  die  texte  Pflickt,  dit 
lezle  Ehre,  die  man  einrrn  Perftorbemn  beifti- 
uem  LeickettbtgSngnifje  iadurck  erweifet , daft 
man  ikn  zur  Prie  beftatUn  hilfi.  Rendre  les 
derniers  devoirs  à quelqu'un  ; einem  die  texte 
Pflicht,  die  Irzte  Ehre  erweifen , ikn  zu  f einem 
"Gratis  begleiten  helftn. 

Man  nennet : Les  devoirs  feîgnenriaax;  dît 
Lrhnspflicluen , Ff.tchten,  te  riche  der  Iwhenmaivt, 
Jet  ne  m Ltkensktrren  zu  leiftt  n fchuldig  ift.  Le 
a alfa!  doit  à fon  Seigneur  les  droits  èc  devoirs; 
der  Lehenmmn  ift  ftintm  Lekenskerren  die  Ge- 
blikr  und  Lehenspfhcht  fchuldig.  In  einigen  Pro- 
vinz.ru  verflekt  inan  unter  Devoirs;  verfekieiene 
Gebühren  oder  Aeflagm , du  von  gewifftn  Lè- 
hensmiUe!,i  gekwen  wtrden.  So  nennet  rnanz.  B. 
Devoir  de  regillre;  tint  gtwijji  Auflagt  auf  dit 
iPeme.  Devoir  de  quillage;  die  Abgabe  von 
Kornjckiffen,  dit  mit  tneltr  als  zèkn  Tourna  Korn 
befraclüet  fini.  Devoir  de  gnimple  ; tint  Auf- 
lagt auf  dasSalz,  das  zur  St  nack  dem  Hafn 
von  Nantes  komt  &c.  6 te. 

Bei  den  Falkt titrera  heiftt:  I w devoir  de  P oi- 
fesu;  das  Pogelreckt,  der  Qeniefi%  das,  iras  dem 
Faiken  von  der  erjacten  Bente  geküret.  Faire  le 
devoir  à l’oifeau  ; dem  Pogtl  Jein  G-nieft  gibets. 

In  den  Sckulen  verflekt  man  unter  Devoir;  dit 
Aufgabe,  das,  was  denScklilern  zur  Ausarbti- 
tung  aufgegiben  iranien.  Cet  écolier  n'a  point 
apporté  ton  devoir  ; iitfer  Scküler  kat  feint 
Aufgabe  tskkt  mit  gebrackt 

Le  devoir  pafcal;  die  Oflerpflicht,  die  tifltr- 
litht  Pfluht . die  PcrbindUckctit  eiatl  jeden  rü- 
smfch-katkolMun  CkrtjUn,  jSkrliek  um  die  Ojier- 
xeit  zu  beickltu  und  dae  lui..  Abenàmdt  zu  em- 
pfangen. 

DtVOLE,  f.  f.  Man  fagt  im  Karlenfpitlt  : Il  a 
fut  la  dévoie;  ir  kat  gdr  ketnen  Stick  gemacht; 
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im  Gigerfatze  von  Vole,  tco  mon  âlsJann Jacf  : 
U * tait  la  vole  -,  tr  kat  aile  Sticks  ( iù  Voue ) 
et  mat  ht. 

DÉVOLU,  UE,  îdj.  Htimgtf allen,  te  as  vsrmtgs 
dei  Heintfalrtckles  erteorben  :Ji.  Une  terre  dé- 
volue à la  Couronne  ; ein  ier  Krone  heimge- 
fa.Ur.es  Gif.  Siehe  Dévolution. 

In  ier  Recktsgel.  heifit:  Un  procès  dévolu  i 
la  Cour  ; ein  iurch  AppcüatiSn  an  ien  H6f  ge- 
langter  Prozeji. 

DEVOLU , f.  m.  Die  l'trgibung  ciner  Pfrûr.dt 
iurth. ien  Pipfl,  teenn  ier  Befitzer  n ith  iem 
kanoni/then  Rechte  entieider  gieick  anfangs  tucht 
iazu  fàh  g gewèfi  n,  oier  fich  m ier  Folge  ief- 
fen  u nfëkig  gemacht  kat  ; oier  autk  : utenn  in 
Jeinem  BeJUUhingsbeiefe  etne  Unnchtiekeit  eingr- 
fiojjen  fi , oier  der  Collât  or  hein  Recht  gehatt 
kat,  iie  Pfrünie  zu  vtrgèben.  Man  fagt:  Pren- 
dre un  Dévolu,  obtenir  un  bénéfice  par  Dé- 
volu, obtenir  un  Dévolu;  einen  papfihcken  Be- 
Jlallungsbrief  zu  tteitr  Pfrünie  erhaUen,  iie  man 
aus  ewem  ier  oben  angrjükrten  Grande  Jür  er- 
lèiigt  angtfprochen  lut.  Jeter  un  dévolu;  die 
bet  iem  Pipjle  ausgewirkts  Ftrgibung  eir.tr 
Pfrünie  iem  bishèngen  Befitzer  ierfelben  inft- 
murta  lajfen.  Ce  bénéfice  vit  vacant  par  dé- 
volu; £tfe  Pfrünie  wiri  vermlige  etne  s dir- 
ait) erhaltentn  pXpftUiken  Brjkitlungibriefes  ter- 
g m Unfahigkeit  des  Befitz  ri,  oier  wègen  ri- 
eur fonjligtn  UnrichUgkeit  /'tr  rrliiigt  angefe- 
ken , ob  lie  gleiek  noch  whrkiteh  befezt  fi. 

DEVOLUTAIRE,  f.  m.  Uèrienige , wtlchtr  vont 
Fipflt,  za  eintr  zwar  noch  btjtzttn,  aber  jür 
erledigt  angtfpr  ochentn  Pfrünie  ernant  fi, 

DEVOLUTIr  , IVE,  adj.  Man  nennrt  in  der 
Rtchtsgel.  Un  appel  dévolutif;  etne  Appel!  j- 
hin,  woiurch  ein  Prozeji  vir  ein  hbherts  Gt- 
ncht  gelanget. 

DÉVOLUTION,  Cf.  Der  Heimfa'J,  iirjenige Zu- 
faü,  ia  jemanien  ein  Genufi  oier  Et  gmt  hum  fl't- 
keim  fait , iurth  ttnm  ToiesfaU  sentier  zufalt. 
La  dévolution  de  facceilion  ; ier  H-nnfail  ti- 
eter  Erbfchafi.  Le  droit  de  dévolution  ; dis 
Heimfairecht. 

DEVORANT,  ANTE,  adj.  Diefet  IPort,  w fi- 
ches eigewluk  fnffcni,  verzèkreni  heijlt , wiri 
rn  dujer  Bedeutmg  t an  Thieren  gjfagt  uni  tm 
Deutfchm  g ewbhnluh  dm  ch  reij/ini  überfezt. 
Bétel  dévorante*;  reiffeetie  Tkttre. 

Fig.  fagt  man:  Il  a un  appétit  dévorant; 

' er  hit  einen  untrjiuhcktn  Appétit.  Flamme* 
dévorante*;  verzehrenie  Fammtn.  Il  a un  feu 
dévorant  dan*  fes  entriili-i;  er  hat  ein  ver. 
zèhrenies  Feuer  in  Jeinen  Eingtirtiien.  Un  (ir 
dévorant  ; eme  feharfe  Lufi , dit  einer  fckwa- 
chen  Btufl  gtfdhrhch  fi. 

* DEVORATEUR.  f.  m.  Der  FrtJJer,  ièr  dieSpei- 
Jen  begteng  uni  mit  Hnfihunger  verjchlinget. 
Fig.  tunnel  man:  Dévorateur  oier  Dévoiçur 


DEV. 

de  livre»  ; einen  fekr  begierigen  Uni  gefckOtin- 

dtn  BTuhsrlifer. 

DE  VOUER,  v.  a.  FrrTftn.  lm  agent!:,  heu  Ver- 
Jhr.de  wiri  die/es  (Fort  von  leilaèn  Tlueren  gf- 
Jagt , die  ilire  Brute  mit  dm  Zdhnen  zerraÿen, 
uni  begierig  kiuunter  ftkluiken,  ia  man  es  aient 
im  Deutfch . n ittrch  zerrtijfe n zu  überjetzmpfligt. 
Le*  bétes  l’ont  dévoré  ; die  Thitrt  haben  Sin 
ztrrifjtn.  11  a été  dévoré  par  lea  lion*,  par 
le*  tigre*  &c  ; tr  iji  vott  ien  Uiwen , von  ien 
Tiger  n ztrrtffrn  i corien. 

li'ertn  von/ùrokoiillen,vcn  Heihten  uni  aniern 
Rtubffchen  du  Ride  i/l , Jo  wiri  Dévorer  ge- 
meimgtich  iurth  vcrfchlmgen  oier  auffrejjin  libér- 
iez!. Le*  crocodile*  dévorent  quelquefois  de» 
nomme*  ; die  Krokoàille  verjchlingen  z'iweiltn 
Menfchn.  Le*  brochet*  fe  dévorent  les  uns 
les  autres , dévorent  le*  autres  poiflbns  ; dit 
Haute  frefen  einander  auf,.frejjen  die  aniern 
Fifhe  ouf. 

Fon  anem  Menfchn,  der  fekr  gierig  ijlt,  ièr 
die  Spetjen  ointe  fit  gehSng  zu  katten , gierig 
hinunter  fchkukt,  fagt  mon  : Il  ne  mange  pas, 
il  dévore;  tr  ijlt  teichl,  tr  frifit. 

Fig.  fagt  man:  La  faim  ledevore;  der Hun- 

ftr  nigt  ihn,  tr  hat  griften  Huetgt r.  Le  temp» 
évore  tôt#,  le  fen  dévore  tout;  iieZeit,  dns 
Feuer  verzèhrt  ailes.  Le  feu  qui  le  dévore;  dos 
Feuer,  welchts  i hn  verzihret.  ( Eme  Rèdtns- 
Art  dértn  fich  die  Die  hier  bed.entn,  terne  t ton  ti- 
rer kefligtn  lutdenfchafl  die  Ride  tjl  f L'ennui, 
le  chagrin  le  dévore;  ier  Kummtr,  ier  l'er- 
inefi  verzihret  ihn,  reibt  ihn  auf.  Il  ne  lit  pas 
le*  livre*,  mais  il  les  dévore  ; er  lie/et  die  Bûcher 
nie  ht,  fondent  tr  verfchlingt  Jie;  er  Uefet  die  Bû- 
cher uneemtin  gtjthwind  durci.  Dévorer  quel- 
qu'un' des  y eux  ; einen  etut  ien  Augen  verfchltn- 
gen , eme  Ptrfin  tint  geraume  Zeit  mit  ur.ver- 
wanitm  Augen  anfehen,  als  ob  mon  fit  dur  ch 
uni  durch  fthtn  woht.  Dévorer  une  chofe  en 
efpérance;  art  Sache  fckon  m Hofnung  vafchUn- 


gen;  fich  fehin  tn  vorius  fichtre  Rtthnung  auf 
élirai  ma.  uni  uni  b t gierig  i or  auf  warten.  11 
dévore  en  efpérance  la  facceilion  de  fon  Oncle; 


tr  kau  die  Zut  kaum  enerarten,  ia  er  Jtmtn 
Oh  un  erben joü.  Ceft  une  terre  qui  dévora  fe* 
habîtan*  -,  es  fi  tut  Land,  das  fine  Emwokner 
fnfit , diffi  n kmtrohnrr  ketn  hotte,  Aller  trrn- 
chen.  Dévot' r les  difficulté*  ; die  Scktoiirigkei- 
t en  mulhig  übtrfleig.n  oder  üb.rw  udtn.  Dévo- 
rer fes  larmes,  fes  Poupin;  fente  Thrdneq,  feins 
Stufzer  kin  niiir  fchlucken,  zterück  kilter,  mcht 
zum  Ausbruche  komm  n laffrn,  verbergm.  Dé- 
vorer un  nffront;  enun  S himpf  in  Juh  fetf- 
Jen,  in  fich  f.klucken;  Jeune  Eunf.n  ihchknt  Tibet 
une  er  tlU  ne  Belcidigung  oier  Btjihnnpfung  otr- 
bergett. 

DÉ  vu  ut,  fer.,  partie,  & adj.  Gefreffen,  zerrif- 
ftn  &c.  Siehe  Dévorer. 
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DEV. 

• DÉVOREUR,  T.  m.  Un  dévoreur  de  ftvtcs; 

fiche  obm  unttr  Dévorateur. 

DEVOT,  OTE,  adj.  AnJSJ nie,  defim  GrmUtk 
mit  Aufmtrkfamktit  auf  geifiliuu  odtr  zum  Got- 
tesdiinjU  gtkbnge  ümgt  gtrick.lt  fl.  C’eft  un 
homme  dévot  ; tr  fi  tin  anddckugtr  Mnfck, 
Une  arae  dévote  -,  tint  andlichtigi  Si  e.  U a l'air 
dévot,  l'extérieur  dévot;  tr  fi-kt  andàchttg 
axs,  tr  lût  tin  andSckiign,  Suffirlickes  Anjrhtn. 
Man  pfligt  dos Fraucnz-.mmtr  1 jt  fexe  dévot; 
das  andiicktigt  Gr/cUtcht  zu  ntmitn. 

J Dévot,  hetfil  auch:  Andackt  erieichnd,  traj 

'■  Andackt  ods-  gott/iligt  Gcfinnmgm  einflbjlrt. 
Une  oraifon  de  vote  ; tin  anddcktigts  Gtbil. 
Un  lien  dévot;  tin  OndScktigir  Orl , tin  Ort 
flir  Andackt  trwtcktl  odtr  eiifibflit. 

DEVOT,  f.  m.  Dit  AndScktigr.  On  ne  peut  trop 
etlimer  lea  vrais  dévots;  «a  km  du  wahrm 
Andâcktigtn  nickt  gtnug  JckStztn.  Les  faux 
dévots  font  dangereux;  dit  fal/chtn  Andüch- 
tign,  dit  Andàckteltr  oitr  Scktinktdistn  ftnd 
gtfdhrkch.  Faire  le  dévot;  fi. h aniu.htigfltt- 
Un,  dm  Stfftrn  Sckein  dtr  Andackt  annikmm. 

IVmn  man  Jagt  : Un  dévot,  les  dévots  ; ta 
verJUkt  man  gemeiniglick  darwiur  tinm  An- 
diickitltr,  Sckimktihgt,  du  dure h Art  Andâch- 
UUi,  durck  tint  vrrfli.li  Andackt.  du  Ltult  2a 
kinttrgehtn  fuckm.  jjdtk 

Von  tinem  brenunzimmtr,  ureSm  unttr  dtr 
btfondtm  Fiikru  ne  ikrtt  Beicktvaltrs  odtr  Gt- 
wffmt-Ralket  flAt,  pflegt  man  zu  fagtn  : Elle 
eft  une  de  fes  dévotes  ; fit  ÿ I «us  von  feinn 
SckSfckn, 

DÉVOTEMENT,  adv.  Andiickiig,  mit  Andackt. 
Prier  Dieu  dévotement;  andacktig  zuGott  bi- 
ttn.  Entendre  dévotement  la  Melle  ; dit  Ntjjt 
anddcktie  ankSrtn. 

DEVOTIEUX,  KUSE,  adj.  Ein  alitt  Wori.  wet- 
chts  tktdim  anfiatt  Dévot  gtbrauckt  wurit. 
C'cft  un  homme  fort  dévotieux;  erijitinjikr 
ondaehtigtr  Mtnfck. 

DÈVOTIEUSEMENT,  adv.  (ait)  Stht  Dévo- 
uement. 

DEVOTION,  f.  C Dit  Andackt,  dit  Aufmerkfam- 
keit  odtr  Richtung  di  t GemBthrs  au/  giifiiicki 
oitr.  zum  Gottcsdieifie  grhbrigt  Ihnge.  La  vraie 
dévotion  ; du  wshrt  Andackt.  Etre  dans  la 
dévotion , dans  une  grande  dévotion  ; m dtr 
Andackt,  in  voiler  Andackt  begriffm  ftyn.  In- 
fpircr  de  la  dévotion;  Andackt  nnfikjitn.  Faire 
quelque  choie  par  dévotion  ; etwas  aut  An- 
dc’cht  titan.  N'avoir  point  de  dévotion  ; keint 
Andackt  hnbm.  Prier  Dieu  fans  dévotion  ; 
okne  Aniacht  zu  Golî  bèten.  Sa  dévotion  eft 
bien  refroidie;  feint  Andackt  ifl  ftkr  rrk.ittit. 
Man  tunnel:  Tableau  de  dévotion;  Andaikls- 
bild , tin  GtmSIdt  tvekhes  eme  in  dtr  Andackt 
begr.ftne  Ptrfân  vSrjtdlet  oit--  dffm  Virfitl- 
htng  tu  Ericetkung  dtr  Andackt  dicr.it.  tête 
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de  dévotion,  jeûne  de  dévotion  ; tin  Ftft,  des 
man  .lui  Andackt  ftitrt , un  Fa/lcag  dm  ma» 
aut  Andackt  hdit,  okm  dafi  beiit  van  dtr  Kir- 
ckt  virgtjckrieb.-n  fini.  Avoir  dévotion  à un 
Saint,  à une  Egtife  ; tinem  ffeihgm,  finir  Kir- 
du  zu  Ehrtn  ,/rtnt  Andackt  vtrricktt*. 

Sprichut.  11  n'eÛ  dévotion  que  de  jeune  Prê- 
tre ; es  kat  nitmand  mtkr  Andackt , ts  ifl  ràt- 
mand  onaàcktigtr  als  tin  juuger  PritJUr  ; ms 
ifl  nit  tifrigtr  als  bei  iau  Anfangt  tirer  Un- 
ternihmung  ; im  Anfangt  ifl  man  immtr  am 
kitzigflm.  {Im  gtm.  Lùb.  A'ni t Bi/en  kthrtn  g (a.) 

Dévotion  , Andackt,  tard  auck  anfiatt  La» 
exercices  de  la  dévotion , A nia,  hu-  ùbungen, 
gefogt.  11  eft  en  dévotion  ; tr  ifi  m dtr  An- 
dackt,  in  Jtintn  Andachu-  Übungtu  begriffm.  Je 
n'ai  pas  voulu  interrompre  votre  dévotion; 
ich  kabt  Ihn  Andackt  odtr  Andaikts-  Cbungm 
. hicU:  unttrbreckm  i eoCtn,  ich  kabt  Su  in  lhrtr 
Andackt  nickt  fibre n wolhn. 

Faire  fes  dévotion»;  feint  Andackt  holtm, 
anddihtig  Jtyn,  h.  fit  Jovul  ait  : zurBeukt  and 
zum  kdl.  Abr  mimait  gflun. 

Fig  ht  fit  Dévotion,  die  IVidmung,  die  vbt- 
lige  Ergibnheil  zu  jemandtt  Dienftm,  die  DUsfi- 
beflfftnlud.  Cet  homme-là  eft  à ma  dévotion; 
<ù/er  Menfch  ifl  mit  ganz  trgibtn.  Tout  ce 
qu'il  a eft  à ma  dévotion  ; a des  te  as  tr  kat, 
ifi  zu  meintn  Ditnflm. 

Sort  chus.  L'offrande  eft  à dévotion  ; ndck  Bt- 
Utbm,  ts  fitkt  in  jtdermans  Btheben,  teas  tr  aut 
gxtim  IViitn  gèbm  wiB.  A l’offrande  qui  a dé- 
votion ; offert , teir  wiB  ; ts  fitkt  jtiem  fui, 
foviel  odtr  fo  terme  zu  gibtn,  als  tr  asili. 

DEVOUEMENT,  f.  m.  Du  krgèbtnkeit,  da  m an 
fick  jtmandm  uud  iefftn  Ditnflt  gXnziiik  uiii- 
rnit.  11  l'aflura  de  ïon  dévouement  ; tr  vrr- 
ficherti  ihn  feintr  Ergtbmktîl.  11  s’eft  don  fié 
à ce  Prince,  à ce  Miniftre  avec  un  entier  dé- 
vouement ; tr  kat  fick’dtm  Du* fit  iitftt  Fir- 
fim dit/et  Mi. ù fiers  gSnzIich  gtwicbntt. 

Bei  dm  A', U n and  virefiglicn  bti  dm  RSmir» 
kidcutrte  Dévouement  ; tin  fturiicku  G-tilbie, 
fiem  Libm  zir  H -t  ing  in  Vstrrlandes  aufzu- 
opftrn  ; it.  dit  Aufopftrung  JTir  f in  Valtriand, 
da  jemand,  ndchièm  er  fick  unttr  t ntr  mit  6t- 
Jonitren  Certntonim  begleiteUn  fllrckttrkckl» 
Ai'ufuvg,  dm  fdmtkcken  Gottkeit/n  dtr  HbUt 
zum  Sllhn-  Offer  giwdm-t,  dafi  fit  ailes  gt- 
eeuieiSrtigi  uni  zukllnftigt  Ung/Uk  det  Valtr- 
landts  mbckten  allein  ouf  ikn  fallm  laffen,  fick 
unttr  die  Ftinie,  odtr  in  tir.en  utbgruni  flürztt, 
odtr  fortfi  tint  andtre  Toits- Art  wSkltt.  Le  dé- 
vouement de  Codrus  & Demis  font  célèbres 
dans  rUiftoire;  die  frtrusilUet  A flopftrmg  dut 
Cbdi-nr  uni  des  lltciiû  Jür  Jtr  Valtriand,  fl  in 
dtr  Gefchiiltlt  btrûhmt. 

DÎ1VOLEK,  V.  a.  IVidmm,  wtiktn,  atfl  risu  fti- 
trUtlu  Art  zu  titras  bijlimmtn.  il  ■ dév'obé 

fes 


DEV, 


DEV. 


160 


les  enfana  an  fervice  de  U patrie  ; tr  kat /tint 
Kinder  dem  Dienftt  dit  l'aterlandrs  gewidmit. 

Se  dévouer,  v.récipr.  Siek  wozu  uiin.tr.  ; it. 
fuk  au/opfrm.  Il  s'eft  entièrement  dévoué  au 
Prince;  tr  kat  fieh  dtm  Ditnftt  des  Fürjltn  gknz- 
titk  g rwidmrt . Codrtu  fe  dévoua  pour  fa  patrie, 
fe  dévoua  à la  mort  pour  fa  patrie;  Codrus 
Offerte  fi(k  fir  fein  Falerland  auf,  offerte  Jtin 
Lebtn  Jlir  Jtin  Caterland  auf. 

Man  fagt:  Etre  entièrement  dévoué  à quel- 
qu'un; e.nern  gSnzllch,  (mitLeib  undStkj  tr- 
giben  feyn. 

Dévoué,  ée,  partie.  & adj.  Gtwidmel;  it.  rr> 
erlitii  &c.  Sieke  Dévouer. 

DEVOYER,  v a.  f’om  reckten  ICège  abbringtn, 
irrt  flikren.  Ce  guide  l’a  dévoyé;  ditfer  Ifèg- 
wtiftr  kat  ikn  irre  ge/Skret.  Il  ne  (a voit  pas 
le  chemin,  il  s'eft  dévoyé;  tr  wufle  dmlf'ig 
ni  kl,  er  kat  fich  verirret,  tr  ift  irrt  gegangen. 
In  ditftr  eieentlùken  Bedrutung  komt  Devoyer 
Jt.itn  vdr,  fondera  fSngt  an  zu  ver  allen. 

Fig.  fagt  man  : Il  a’eft  dévoyé  du  chemin 
du  Sut;  er  kat  den  ICèg  des  Ht  ils  verlajjen. 
11  s’eft  dévoyé  du  chemin  de  la  vérité;  tr  kat 
fi h von  dtr  If'akrkeit  entfernet. 

In  dtr  Arzentiw.  wird  Dévoyer  von  der  gt~ 
wShnliehtn  ICirkmg  tmverdauluktr  Speifen  ge- 
Jagt , un d keiflt  : den  Magtn  verdtrben , ci tr 
au.h  einen  DurckfaU  vtrurjathm.  Ces  alimens, 
te#  fruit*  l'ont  dévové  ; ditjt  Speifen , ditjt 
Frûchte  kaben  ikm  den  Magtn  vtrdorben,  ka- 
ben  ikm  tinen  DurtkfaU  verurjaeket.  Cette  boif- 
fon  lui  a dévoyé  l'cftomac;  diefes  GetrSnk  kat 
ikm  den  Magtn  vtrdorben. 

In  dtr  Bank,  fagt  man  : Dévoyer  un  tuyau 
de  cheminée;  rme  ScknmfUinrSkrt fckleiftn,  fit 
ni.  ht  gérait  in  die  Hbkt  fikren,  fondera  fit  mit 
• dem  Horizonte  einen  fckitfen  H'inkel  ma.htn 
lajfen. 

Dévoté,  ée,  partie,  it  adj.  Irrt  geflihrt,  vom 
reckten  U'tge  abgebrackt.  Sieke  Devoyfr.  11 
a l'a ftomac  dévoyé;  er  kat  emtn  virdorbenen 
Magtn;  Jtin  Magtn  ijl  in  Unordnung.  In  der 
Baukunjl  nennet  man:  Un  tuyau  dévoyé;  tmt 
gtfckleiflt  Sihornfltmrlikre;  em  Sckornflem,  dtr 
ri. lit  Jenkreikt  in  die  Ht  ht  gefUkrt  ift,  fondera 
mit  dem  Horizonte  einen  fckiefen  Ifinktl  mackt. 

In  dtr  tkeologijcken  Sf riche  wird  Dévoyé 
ftibjlan'ive  gebra.uht,  nnd  bezeuknet  einen,  dtr 
nu  kl  mtkr  auf  dtm  reckten  tCege  des  Heils  ift. 
Un  dévoyé;  ein  Cerrrter,  tin  vérifiés,  vom 
re.kten  it'tge  des  Heils  abgekommenes  Sckâf. 
Ramener  le*  dévoyé*  ; die  verirten  Sâidft  zu r 
Hirdt  CkriJU  zur'.ûk  bringtn. 

DEUTERONOME,  Cm.  Dos  fünfie  Buch  Mofes. 

DEUX,  adj.  Zwei,  tint  ürundzakl,  weUhe  zwei 
Emkeiten  tntkdU  und  zuiifchen  l und  3 rn  der 
Mute  Jleht.  Deux  homme*  ; zwti  Mdnner. 
Deux  feaunei , zi en  frottez,  Peux  verre»; 


Suri  Gidfer.  Deux  1 deux;  zwti  und  sorti. 
Deux  * la  fois;  zicti  auf  tinmal.  Deux  fois 
autant;  zweimdl Jovitl.  De  deux  jours  en  deux 
jours  ; von  zwti  Tagen  zu  zwei  Tagen.  11  eft 
parti  depuis  deux  mois;  er  ijl  frit  zwti  Mono- 
ten  abgereftt. 

( Injckitdtnt  Sprdchlekrtr  1 coUcn  daft  man 
im  Mafculino  zut  en,  imFeminmo  zwo,  und  im 
h’eutro  zteti  fogtn  JoB.  z.  B.  Deux  homme»; 
zwetn  Mdnner.  Deux  femmes  ; 2x0  U'tiber. 
Deux  verres;  zwei  Gidfer.  Herr Adtlung  aber 
hat  brwitftn , daft  ditjt’  Declmatiûn  gcgtn  aile 
hickdeut/che  Analogie  Jty  ) 

De  deux  fois  l'une;  einmdl  um  ias  andere. 
De  deux  jours  l'un;  einen  Ta  g um  den  an- 
dern  ; Vbtr  den  andern  Tàg.  Ils  font  deux  , 
ils  fout  à deux  ; ikrtr  find  zuei , lit  fini  Jtib 
zwti. 

Deux,  wird  au. h iurck  Beide  llberfezt , icenn 
tùkmhch  zwei  Dinge  als  zufammen  genommen 
betrachtet  terrien.  Se  fervir  des  deux  mains; 
fich  brider  Hanic  beditnen  ; beide  H à nie  ge- 
brauehen.  Il  faut  écouter  les  deux  parties; 
man  muft  beide  Tkeile  kSren.  L’un  des  deux; 
tnwr  von  den  beiden.  Cela  fe  peut  dire  des 
deux  fexet  ; diefes  kan  man  von  beiden  Gefchlech- 
, tem fagen.  Tous  deux,  oder  tous  les  deux; 
aile  beide , Je  les  ai  vus  tous  deux  enfemble; 
ich  hatrw0aUe  beide  beijammen  gtftken. 

Deux,  keiW auch  : zweitrlei.  En  deux  maniè- 
res; auf  zweitrlei  Art  oder  ll'tijt.  Vin  de  deux 
fortes;  zweitrlei  U'rin.  Avoir  des  enfans  de 
deux  lits;  zweitrlei  Kinder  kaben.  Sprickur. 
Dire  & faire  font  deux;  fagen  und  tkun  ift 
zweitrlei.  ( Sieke  im  deutfehm  Tkeile  das  ll'ort 
Zwtierlti.) 

Zuweilen  wird  Deux  durck  etliehe,  ungtjèhr 
zwei  oder  tin  Pur,  liberfezt.  Après  avoir  fait 
deux  pas;  nickdim  tr  etliehe Sckntte,  un  Par 
Sckritte  getkan  batte. 

Man  fagt:  Aller  deux  h deux;  Pdrwtife, 
Par  und  Pdr,  immer  zwti  in  ttner  Rtikt  gtkrn. 

Deux,  als  tin Subflantivum  gebrauckt,  hetftt:  dit 
Zwti,  dur  Zwttltr,  dieZakl  2.  (Un  deux  de 
chiffre)  Effacez  ce  deux  ; lifckt  oder  ftreicht 
ditfen  Zweiter,  diefe  Zwti  aies.  Il  a un  deux 
de  cœur,  de  Pique;  tr  kat  einen  Herz-Zwtt- 
ter,  tiiun  Zwriter  tnSchllppen  oder  Piek.  Man 
fagt  : Partager  une  chofe  en  deux;  tint  Sacha 
in  zwti  Tneile  zertheilen. 

In  dtr  ll'apenk.  keiflt  : Deux  & un  ; zwei 
oben,  und  tins  unten.  Le  Roi  de  Krance  porte 
d’azur  à trois  fleurs  de  iis  d’or,  deux  & un; 
dtr  Kbnic  von  Prankrtiek  Jtihrt  im  blautn  Feldt 
dm  goldene  Ltlun,  zwei  oben,  und  tint  unten. 

Im  Brét/pietejagt  man:  Amener  double  deux; 
dit  beiden  Ddujer  tcerftu.  Radie  de  deux;  drei 
Zwei,  wenn  bei  drei  ICUrfeln  lauter  Zwetter  J al- 
len, Porter  fea  deux,  ktijit  überkaupt  rn  allen 
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Spithn  : gègen  zwei  fpitien  ; es  mit  zirtitn  zu 
tkiu i haben.  Aufirritm  [agi  man  auth  /.'fl ‘ir- 
tich  : Porter  fes  deux  ; zwa  vrrfckiedcne  l'er- 
ritktungen  kabtn.  Lire  à deux  de  jeu;  tm 
Sptlt  c inonder  gleiek  ftyn , fo  daji  kimrr  vûr 
drm  andrrn  ttwas  vtraus  hat. 

Auf  drr  Rtitjikuk  iuifit  : Donner  de»  deux, 
odir  piquer  des  deux  ; btiie  Sporner.  zugleich 
anfetzf»,  dtmFferde  beidtSpomtn  zugleich  g eben. 

DEUXIEME,  ad}.  Dir,  du,  das  Zwtile , dit 
Orinungszahi  von  Zwei.  11  loge  ou  deuxième 
étage , o la  deuxième  chambre  ; er  rachat  i m 
XwtiUii  Slotke,  im  zwtiten  Ztmmtr.  Le  vingt- 
deuxième;  Jet  zu/ei  und  zutanzigfle. 

DEUXIEMEMENT,  adv.  Zwtütns , zum  zwti- 
ttn. Premièrement,  deuxièmement,  troisième- 
ment; erjlens,  zwiitens,  dnllens. 

DEXT LKITÉ,  f.  f.  Dit  Gefckuklichktit,  das  l'er- 
tuHgcn  getcijft  Dinge,  bifonders  Hand-Arbtiltn, 
m:i  Leichtigkeit  zu  volbringen.  Avoir  de  la  dex- 
térité aux  ouvrages  de  main  ; Gefchitkliekkeit 
m Hand-Arbtiten  kabtn.  11  joue  des  gobelet» 
avec  une  grande  dextérité  ; tr  fpielet  mit  vu- 
lcr  Gefchicklithkeil  ans  dtr  Tafcht  ; tr  ijî  tin  Jtkr 
grj.hickter  Tafchenfpieler. 

Fig.  Iuifit  Dextérité;  dit  Gefchicklithkeil,  dit 
Frrtigktù  des  Vtrfiandts,  tint  Sache  gefehidt  und 
leu  ht  auszujührtn.  11  a conduit  cette  atTaire 
avec  beaucoup  de  dextérité;  tr  liât  dtefe  Sache 
mit  vitltr  Gtfckicklickknt  ausgejühret. 

DEXTRE,  tf.  Die  redite  Dana.  Em  altes  U'ort, 
■ cojür  man  heu t zu  7tigf  Main  droite  /agi.  Man 
pfiégt  ftek  ditjts  IFortes  notk  m folgtnder  Ri- 
ctus-Art  zu  btditnen:  Allia  à 1a  dextre  de  Dieu, 
à la  dextre  du  Père;  fitzend  zur  reckten  Hand 
Go: tes,  zur  Rtclittn  des  l'ttrrs.  Auth  Jagt  man 
ii i der  If  'apenkunfl  : Le  cûté  dextre;  du  raids 
Stite. 

DE  XT  REMENT,  adv.  Ge/ckickt,  auf  tint  gtfchickli 
Art.  C wtn.  gebr.) 

* DEXTR1BORD , fitkt  STRIPORT. 

DEXTROCHÈRE,  f.  m.  ( IFdptr.k.  ) Dtr'rrcktt 
Arm,  tr  mag  nackend  odtr  mit  nner  Armbindt 
umgèben  ftyn. 

DEY , f.  m.  Dtr  Dty.  ( DieJen  Titel  J’ihret  dtr 
ebtrfie  Befehishartr  in  Algttr  und  Tunis.) 

D1A  , Em  Zurhf  dtr  Fuhrleute  an  ikre  Ffèrdt, 
tenu l fit  uoiltn,  dafi  fie  fick  links  te  enJen  foiltn. 
li'ill  tr,  dtfi  duFjerde  redits  hinaus  foSen,  Jo 
ricfl  tr  Hurhau!  Du  Deutfiken  Fuhrleute  fagen 
•m  trjltrn  Fait,  unjl!  fckwuit  ! luit  ! und  un 
tezlern  hott! 

Spriikw.  Jagt  man  im  gem.  Lit.  von  tinem 
iummtn  Menjeken,  dir  niehts  btgreifen  kan, 
odtr  drr  fi.k  mekt  bedtu  t n lajjen  tutl  : 11  n’en- 

■ tend  à Dis  ni  à Hurhau.  Und  tvenn  tl.rtr  zwei 
zu  Bttreibung  des  iltnen  aufgelragtiuu  G.fchiif- 
tes  ga  z vtrj.kiideij  uns  e mander  enigrgengt- 
Jeztt  if'igt  tin/ikiagen,  jagt  man  : L’ûn  tiie  à 
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D!a,  & l’antre  à Hurhan;  dtr  tint  witl  wifi  uni 
dtr  a.tdtrt  huit-,  der  tint  mil  hier  binons,  und 
der  andert  dort  hinaus. 

DIAbET  lS  , f.  nu  DtrHanfiufi,  der  Fiufi  oier 
Abgang  des  Urines  wdtr  IVifftn  und  iFiien, 
E.iu  Eiankhat,  tctlche  von  tmer  &ltlajjluit  des 
S khrfi-Musktls  der  HarnblaJc  kèrrSkret. 

DIABLE,  f.  m.  Der  Teufel,  em  bbfer  Gtrjl,  ein 
libellhbUgts  ll'rftn  l.tiiurer  Art.  Etre  poilèdé 
du  Diable  ; vont  Teufel  btftfftn  ftyn.  Une  ten» 
Ution  du  Diable;  tint  Ferfuchung  des  Ttufeis. 

Du  Dugong  des  grâfiea  H auf eus , ailes  filti- 
du  und  das  majlt  pkyfifdw  Btft  ans  Btquèm- 
hchkeit  tinem  bàsartigm  IFejtu  zuzufchrtib.n, 
hat  tint  Mcngt  figürUthtr  und  fprSduebrtiulur 
Ausdrücke  viranlafitt,  weleke  dodt  insgr/aeut 
nlir  in  d,i:  niedrigtn  Spreck-Arttn  iiblieh  fini. 
So  Jagt  msn  z,  B.  ion  tinem  Menjihea , dir 
nuht  « iir  Jelbjt  m bejtitadigcr  Ci.rukt  ijl,  Jon- 
dern  audi  andrrn  Lejtm  kuru  Jiuiu  lâjlt  : Le 
diable  le  berce,  o der  Quand  il  dort,  le  diable 
le  berce;  ueun  tr  Jeklàft,  Jo  uiegt  ihn  der 
Teufel.  Les  menteur»  font  les  enfans  du  Dia- 
ble; dit  Lügntr  finà  vom  Teoft  ; der  Teufel  r/l 
tin  l’attr  atr  i ~gtn.  Cela  éft  allé  à tous  La 
Diables;  das  iji  zu  allm  Tcujeln ; der  Teufel 
n lag  uijjtn  , uo  das  kingt  tomme  n ifl.  Il  ne 
crsmtmDieu  ni  Diable;  tr/Srdilet  uiderGott 
stock  de  n Teufel  ; tr  ifl  tin  bbjer  iderfek.  Le 
Diable  étoit  beau  quand  il  étoit  jeune;  d<r 
Teufel  uar  fikbn,  als  tr  jung  war;  junge/uu- 
te , i.e  im  Grunit  hbfihck  fini  , grfalltn  bfltrs 
lins  ikres  fnfehen  jugeiuihdun  Au/ekens  uègtn, 
llenn  tin  ptvtzlieker  latrm  eut  fie  ht,  Jagt  man: 
Le  Diable  eft  aux  vachea  ; der  Teujel  ijl  a. :ttr 
dtu  A ’ heu.  Les  Diables  font  déchaînés  ; dtr 
Teufel  jl  ICs.  Faire  le  Diable  contre  quelqu'un  ; 
als  em  Trefel  bluter  e.nrm  lier  Jeun,  rmtm  odes 
trfinlicke  Obéi  zutûgen-,  tinem  auf  aiit  Art  zu 
Jduitn  fuchen.  Dire  le  Diable  de  quelqu’un; 
tinem  Bbfts,  odtr  das  Atttràrg/U  nûihriaen.  Il 
n'cft  pas  fi  Diable  qu’il  eft  noir;  tr  ijl  nuht  fa 
blfe  als  er  ausfieht.  11  ne  fe  faut  yma  donner 
au  Diable  pour  faire  cela  ; deskatb  mufi  man 
Jiik  nocii  nient  dtm  Teufel  ergtben  ; das  la  fit  f,k 
nodi  itahl  tkun  ; fo  g Sr  Jehulir  ift  dirjts  èben 
SuckL  Tirer  le  Diable  par  la  qupue;  den  Teufel 
bei  dem  Sihuanze  ztehen;  fich  khmmerlick  »; lie- 
rre tn'.fien.  Cela  fe  fera  ii  le  Diable  s’en  mêle; 
uenn  aas  gefdtthtn  foü,  fo  mufi  dtr  Teufel  fera 
Seul  daln  lia  b en;  das  wnd  Jo  leicht  n(kl  g e- 
fckehen.  Le  Diable  n'cft  pas  toujours  à ta  porte 
d’un  pauvre  homme;  der  Teufel  fizt  trcht  un- 
mer  vûr  dtr  ’J'hlir  emes  arme  n Mtnfchtn  f man 
ifl  niekt  immer  ung IVuktuh , es  konimrn  auch 
btfiert Zeuetti  odtr  auth:  das  UnglUck  verfotgt 
nn  ét  immer  du  Armer i ; rr  tonii  auch  vôr  des 
Reictun  Tti.r.  Fi  au  Diable  ! le  Diable  s’en 
pende.'  FJui  Teitfell  aas  ijl  itwas  aljckeulichts! 
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Que  Diable  avez- vous  fait  ? was  ru m Ttufel 
kabtn  Sit  gtmockl ? À quoi  Diable  s'amufe-t-ilï 
teus  zum  Teuftl  mark!  er  ia  ? l'an  tir.tr  Per- 
ftn,  dit  unreitluk  uni  unorienlich  in  thrtr  JCtti- 
dung  einklrgeht,  fagt  mm  : U eft  bit  à U Dia- 
ble; er  Jitkt  aus , use  itr  Teuftl.  Elle  eft  à 
la  Diable  ; fie  Jitkt  ttafelmXjiig  ans.  11  noos  a 
donné  un  rajout  à la  Diable;  er  hot  uns  tm 
verteufeltes,  tin  teufelmXjlig  s Ragoût  virgtfizL 

Diahle  , itr  Teuftl , u/iri  fignrlitk  auck  t oh  ti- 
nt rn  ii n kSckfltt i Grade  bSsjrtigen  uni  btshaf- 
ttn  Mtnjcken  gtjagt.  C'eft  un  Diable,  un  Dia- 
ble incarné  ; es  tjl  tin  Teuftl,  tin  eingifleifckter 
Teuftl.  Faire  le  Diable,  faire  le  Diable  à qua- 
tre ; fick  anfieilen  wit  itr  Itbtniigt  Ttufel , rnf- 
fetzluk  tobtn  uni  wli'.en.  Faire  le  Diable  à qua- 
tre heifit  aber  auck:  IVunitriingt  thm,  Vin- 
gt tkun,  leehkt  dit  mtn/Michtn  KrSfte  zu  tiber- 
fieigen  fcknnen.  Dans  cette  affaire  il  fit  le  Dia- 
ble à qujtre  ; in  dieftm  Trejftn  t kat  tr  IVun- 
dtriir.gr,  zncknete  tr  Jich  gsnz  aujftrordentUck 
iurck  J. tint  Tapfirkeit  aus.  l'on  einem  Mtn- 
Jchen,  itr  in  JetntnSiUtn,  in  feinem  Betragen, 
es  frif  tm  guten  oder  bvjen  Ver  finie , rftc.ii 
Auflerari-.iiluhet  hit , pflèg t min  zu  Jagtn  : 
C’eft  un  diable,  c'eft  un  diable  d'homme;  et 
ifl  ein  verituftller  Mtnfch.  Uni  von  einem  iurck- 
triebmen  Aivocaltn  fagt  man  : C'eft  un  Diable 
en  procès;  tr  ifl  tin  vtrleuftUtr  Rabulijt,  user 
mit  ikm  prozrjfirtn  will,  kat  es  mit  itm  Trw- 
ftl  zu  tkun. 

C'eft  un  bon  Diable;  er  i/l  tin  guter  Mtnfch, 
tint  ekrütke  Haut.  C'eft  un  méchant  Diable; 
tr  if  tin  fchlimmtr  Ttufel,  tin  feintr,  durtk- 
triebener  Sckelm.  Un  pauvre  Diable;  tin  ar- 
mer Ttufel,  tin  armer  S.hlucker,  ein  armjiliger 
Trop/.  Cet  homme  a le  Diable  au  corps;  dèr 
Mttyck  kat  dm  Ttufel  im  Lti be  ; es  i fl  em  auf- 
ftrardtnt.uhtr  Menfck,  itr  grifit  Emjickten,  vitl 
QtfckickUMett  fÿc.  befizt.  ' Von  tintm  vârntk- 
men  uni  vitl  vermtigenden  Manne  fagt  man  : 
C’eft  un  grand  Diable.  Von  e mtr  fehr  fchiim- 
me  n Sache , oitr  von  einem  Hanitl , dèr  mit 
vicier  Gefakr  mi  Sckunerigkeiten  vtrknûpft  ifl, 
heifit  ts:  C’eft  une  diable  d'affaire , un  diable 
de  négoce;  es  ifi  tint  vertcufellt Sache,  ein  ver- 
teufeiter  Handel.  Au  Diable  le  profit  que  j'en 
ai  tiré;  dm  Vo-tkeil,  dm  tek  iabei  gemacht  ha- 
be.  Joli  ier  Hmkir  kolen.  Au  Diable  celui  qui 
le  fera  ; iis  mi  g ier  Ttufel  tkun-,  ias  wiri  nie- 
mani  zu  untrrnckmen  wagen. 

Es  diable  , wit  ein  Ttufel  : tint  aivrrbialiftkt 
Riitns-Arl , iertn  man  fick  im  gem.  Lèb.  bt- 
dienet,  uni  dit  Joviil  heifit  a'.s  : Fort,  extrê- 
mement; fljrk . aujferorientlick.  Frapper  en 
diable;  filrk  , heflig  klopfen.  Un  menteur  en 
diable;  t.n  grifier LSgntr.  Ziwelen  wiri  iie- 
Jtr  A tsiriut  meh  dunh  dru  Zufatz  des  IVor- 
us  Demi  verfidrkit.  11  l'a  battu  en  Diable  6c 


demi  ; tr  kit  (tm  erbSrmlick  , jSnimtrlick  gt- 
pr'ùgelt.  ( In  ier  r.èkm’icken  Bedrutnr.g  fagt  man 
auck:  11  l’a  battu  comme  le  Diable,).  Il  ment 
comme  tous  les  Diables  ; tr  Wgt  wit  ait  Ttufel. 

In  ier  Nat'irgefckicktt  Jûkren  tinige  Vtiget, 
S'fifcke  uni  Injek'en  ien  Namen  Diable. 

B ei  ien  Grcblikmieden  keifit  Diable  ; der  Reif- 
hiken,  tin  IVnkzeug  din  auf  iis  zu  btfckligenit 
RH  gefezltn  glïendtn  tijcrntn  Reif  ftfi  anzw- 
prtjfen. 

in  ien  TÀckmanuf altaren  heifit  Diable;  dtp 
Bmurnfhfl,  tin  ll'-rkzrug  in  Geflalt  tins  Ht- 
bels,  itjjrn  inan  fick  bnm  Emjpanutn  dtr  Tu- 
cher  in  dm  Rahmm  bedtenet. 

Dit  Artitterifien  pflègtn  tin  gewiffes  Viftr  El- 
fe h , wtlchts  fonfl  tm  jranzbpfchen  Chat  htifit, 
CJiekt  iirfts  (Fort  ) auck  ica  lu  D able  zu  tienne*. 

DIABLEMENT,  adv.  teufelt , Uuftlmàfiig, 
teufli/ck,  auf  fine  tnfUfikt  ’rl.  UVtri  tm  gem. 
IJb.  anfiat ! Exceilivement,  Sujirft,  im  k’ichjitn 
Grade,  gebrautkt.  Cela  eft  diaulcment  chaud; 
dis  ifl  vtrtnfrlt  htifi.  Elle  eft  diablement  laide; 
fie  ifl  vrrtniftlt  hiiJUuk.  Il  boit  diablement;  tr 
kan  teuf.ifch , ttufrlmàjlig  Jauftn. 

DIABLERIE,  f.  f.  De  Teufilti,  tint  unmitttlbart 
IVukune  des  Ttufels , uni  was  iaJÛr  gehalltn 
wiri,  So  pfiègt  man  die  fogtnanltn  Be/îtzun- 
g en  vom  Ttufel  uni  die  vermeintlicken  Ifirkun- 
gen  ier  Zaubnei  Diableries,  Teufe’.eien  zu  nen- 
nrn.  Am  eeuBkr.lickflen  wiri  Diablerie,  un  gem. 
Lèb.  iurck  Iftxerti,  Zaubtrn  übtrjtzl,  oitr  von 
derglricken  ilblrn  IVirkungen  gt/agt,  wovon  man 
dieurfatkt  nielit  btgrtifm  ton.  Il  y a là  de  la 
diablerie  ; dakinter  Jitkt  tint  Teufelei , ias  gtkt 
nickt  ohnt  Hexerti,  ias  gekt  mekt  mit  reckten 
Dtngtn  zu.  On  dit  qu'il  fe  mêle  de  diablerie  ; 
ma»  fagt  tr  ver  Jitkt  Jich  auf  die  Hexerti  oitr 
Zaubtrn , tr  kbemt  mekr  als  Brod  tffen.  Cette 
machine-là  ne  va  point , il  y a quelque  dia- 
blerie ; iitfe  Mafckint  gekt  nickt,  dtr  Ttufel  kat 
Jem  Spiel  iamit. 

Fig.  tienne  t man  Diablerie,  Teuftlti,  biskafit 
Strnche,  Ticke,  Ttufeisjlreickt.  Avec  toute  fa 
diablerie  il  l’aime  toujours  ; bei  aller  i krtr  BSs- 
keit,  ungracktet  aller  Ttuftlsflrntht , dit  fit  ikm 
fpielet , liebt  tr  fit  dock  nock. 

DIABLESSE,  f.  (■  E:n  Teufelsweib,  em  vtrttuf ci- 
tes IVeib,  ein  bSskaftes.  zhtiktfchts  IVeib.  C’eft 
une  iliablelfe,  une  vraie  diablelfe  ; fie  ifl  et* 
Ttufel  von  einem  IVtibt , fit  ifl  ein  wakrtr  Ttu- 
fel. C’eft  une  méchante  diablcfle;  fit  ifl  bôs- 
kafi,  wit  dtr  Ttufel.  Jns  gem.  Lèb.  fagt  mai 
auck  im  guten  Vtrjianit  ; C'eft  une  bonne  dia- 
blefie , une  pauvre  diablefle  ; fit  ifl  tint  gute 
thrlicht  Haut , lie  ifl  ein  armer  Ttufel. 

DIABLEZOT,  Ein  Ausrufungswort,  itffen  man 
Jich  im  gem.  I-ib.  beiienrt,  uni  trtlches  foviei 
heiffen  foi  als:  fo  ein  tumm-r  Ttufel  bin  Ick 
nickt.  Voua  penfez  qu’on  doive  voua  croire, 
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Diableaot;  Sit  meyrun  man  folle  /hnen  g'.au- 
bm ; Jo  em  tummer  Teuftl  bm  ick  eben  nickt. 
Vous  ronfeillez  de  faire  cela,  Diablezot;  Sit 
rathen  iazu\  ick  bin  abtr  ktin  (o  tummer  Ttw- 
ftl  n zu  tkun.  > 

DIABLOTIN,  C m.  Dit  Ttufelcktn,  tin  kltintr 
TtuftL  Un  tableau  où  l’on  • répréfenté  de* 
Diables  & des  Diablotins  qui  tentent  Saint  An- 
toine ; «n  Gtmaldt,  aut  uekhem  Teuftl  ur.d 
Teuf fiche  n virgeftiUet  fina,  die  den  kei'.igm  An- 
tonna  ver/uchen.  Man  pfiègt  im  gem.  ùb.  auck 
em  kleines  mutkwiüiges  oder  b&skaflts  Ktnd  Un 
petit  Diablotin  zu  r.nintn. 

Du  Zucktrbàcktr  ntnnen  Diablotins,  mitZuk- 
ktrkiirucken  ïibtrllrtutt  Chocolaté- Kiïcktkhen. 
DIABOLIQUE,  adj.  de  t.  g.  TeufeljJ'ck  oier  teuf- 
litch,  lias  vom  Teuftl  hèrrlikret.  Une  tentation 
diabolique;  tint  üuflifckt  Vtrfuchung,  tint  Ftr- 
Jutkung , dit  vom  Teuftl  kherükrtt,  tint  Ver} w 
ckung  des  Teuftls.  Une  fuggeftion  diabolique; 
tint  Emgibun g dis  Teuftls , die  vom  Teuftl  kir - 
rtikrit. 

Fig.  keifit  Diabolique , teuflifk , im  kbchfltn 
Grade  bishaft,  oder  auck:  u/as  m ftiner  Art 
àulftrft  fchhmm  oder  fcklickt  ijl.  Il  a un  ca- 
ractère diabolique;  tr  kat  eintn  teuflifehen  Cha- 
raHer,  eine  Sufferfl  bâskafte  GemSlhs-Art.  Un 
artifice  diabolique  ; tin  teuflijcher  Kunflanff.  La 
poudre  à canon  eft  une  invention  diabolique; 
dis  Sckiefipulvtr  ifl  tint  Üuflifckt  Erfmdun g.  Ii 
nous  a menés  par  un  chemin  diabolique  ; tr 
kat  uns  eintn  verteufelien  IPèg  gejükret. 
DIABOLIQUEMENT,  adv.  TeufilmSflig,  auf  tint 
teufîijcke  Art.  C’eft  une  chofe  diaboliquement 
inventée  ; die/e  Sache  ifl  auf  tint  teujelmafiigi 
Art  trdacht  u arden  ; ans  ifl  tint  teufelmàjhgi 
Erflndung.  Une  conjuration  machinée  diabo- 
liquement; tint  auf  tint  teuftlmafiige  Art  an- 
gtjponntnr  Perrlitlurei. 

D1ACARTAME,  f.  f.  So  keifit  in  den  Apolkekm 
emt  abjlikrtndt  Latwerge , die  haupt/àckhch  aus 
dem  Marks  vrn  Saflor  zubertait  utrd. 
DIACH1L0N , f m.  (Apoth.)  Dos  Saflpflafier, 
tin  aus  vtrfihiidinen  tingekockten  Sdften  beni- 
teies  trwe  chendts  Pflofler. 

DIUODr,  f.m.  (Apoth.)  Eine  Art  Brufl- Syrop, 
dir  aus  dm  KSpfen  des  wtifftn  Mokns  vtrferti- 
gtt  wird. 

DIACONAT,  C m.  Dos  Diaconat , das  Amt  und 
d > IF"  de  eints  Diacomu.  Le  Diaconat  eft  le 
fécond  des  Ordres  facrés,  & celui  qui  précède 
la  Piétrife;  uuler  den  geiftluktn  0>  drn  ifl  dit 
S tilt  tmts  D atonus  dit  i.àckflt  ndch  demPrit- 
fler  Orden.  Stik-  Diacre. 

DIACONESSE,  C f.  Dit  Diacontffirm,  ( Ditftn 
TtUl  flhrten  in  den  erflenZtiUn  dtr  ckriflhcktn 
KirCne,  diejeniam  (Fiitven  und  ffingfrauen,  dit 
au  gtwijjtn  Kirdunditnflin  btihmmtl  waren  ) 
Les  Diatoneffcs  fer  voient  autrefois  à dcshabil- 
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1er  les  femmes  & les  fille*  qu’on  baptifoit;  dit 
Diaconijfmnen  kalfen  ektmals  dit  IVtibtr  und 
Màdchen , dit  man  taufte , auskltidtn. 

• DlACONIE,  f.  f.  So  nante  man  in  den  trflen 
Zeiten  der  Kircht  eine  Armen-Anflslt  oder  em 
Hofpitai  , teorin  Arme  und  Kranke  btiderlti 
Gejckltchtes  aufgenammm  u/urden,  diren  Beiit - 
nung  und  Ferffligung  den  Diaconis  und  Dia- 
cantjjinnen  anvertrauet  toar. 

Diaconies  , ntnnet  man  auck  : get eifft  KaptL 
len , diren  jtde  un  ter  der  Aufficht  und  Régit* 
rang  eints  /Cardinal- Viacom  fleht. 
f DIACON1QUE , f.  m.  So  kiefl  thtdim  tin  an 
den  Air,  tien  ancebaueter  Ort,  1 va  man  dit  Kùr- 
ckenotfdflt  und  den  Altdrfckmiuk  aufbtuakrte, 
tcelcktn  Ort  man  keut  zu  fage  Sacriftie,  du  Sa- 
tnflei,  nennet. 

Diaconique,  keifit  auck  : ditjmigt  SltBe  zur 
Rechien  am  pUpjUiiktn  Stable,  wo  die  Diotoni 
fitzen.  In  der  gritekijehin  Kircht  tard  em  gr- 
wiffes  Bick,  worin  dit  Pflichten  und  Amlsvtmch- 
t un  gin  der  Diacontn  verztichnel  fmd , Le  Dia- 
conique, eenennet. 

f DIACONIQUE,  adj.  de  t.  g.  Einen  Diaconum 
betrefend  ; icxis  zu  den  Pflichten  und  Ferrich- 
tungen  eints  Diacoui  gtkbret.  In  der  griecki- 
Jcktn  Kirdu  keifit  ; La  colicéke  diaconique,  oder 
auck  Jubfiantive : La  diaconique;  tin Kirckengt- 
bèt,  u ticket  dtr  Archi  - Diacomu  bti  dtr  Em- 
ttuikung  tînt s Diaconi  kirfaet. 

* D1AC0PÉE,  f.t  (IFund-  Arztn.)  Emt  liefk. 
Hiebwunde  in  dtr  HmjckaXt,  da  tin  Thtil  der 
Uimjchalt  fckitf  tntzieiti  ethauen  u orden,  dock 
Jo , dafi  an  dtr  «rider n Stite  der  Splitter  nock 
fitzen  g tblitbt»  ifl. 

DIACOL  ST1QUE,  f.  f.  Dit  Diakuftik,  diijmigi 
IFtfltnfchaft , wtlckt  fick  mit  dtr  Unlerfuhtmg 
der  Etgrnfckafttn  des  IFiedir/ckatles  aus  tiner 
duktn  Luft  in  emt  dlUmtre,  und  umgtkthrt,  bt- 
fchdftigtt. 

DlACKe  , f.  m.  Der  D.aeonur,  dirjenigt  Ditntr 
des  Allons,  dir  zunSckfl  auf  dtnPrtefler  foiget, 
uni  diefem  bei  ftinen  Amtsvernchtmgen  am  Al- 
ton kilft.  Man  ntnnet:  Cardinaux  - Diacres  ; 
Cardnil-  Diaconi,  diftmgen  CardirAle,  diren 
jeder  tint  getc  jje  KapeUe  in  KSm  zu  vencilien 
kat.  An  tmigtn  Orttn  werdrn  auck  die  Aimo- 
fenpfiiger  bei  tiner  protefljnijckm  Kircht  Dia- 
. cresi  grnemet. 

DIADEME,  C m.  Das  Diadim , tint  kSmglickt 
Kopjbmie,  Jo  vir  Emfuhrung  der  Kront  das 
Kenzeickeu  der  kSniglu  en  IFli  de  war.  Diadè- 
me ; das  Diadim  tard  noch  jezt  in  der  hbkem 
Schrtib  • Ari , Jowohl  von  dtr  Kt ont  t ois  atuh 
von  dir  dadu  ck  btzeickneten  kSckfltn  IFïirdt 
gekraucki.  Orné  d’un  Diadème  ; mit  tint  m Dia- 
dème, mit  emer  Krrne  g ezenet.  On  lui  mis  le 
Disdème  fur  la  tête;  man  fezie  t km  die  kSnig- 
licht  Kront  auf.  Ou  lui  a offert  le  Diadème; 
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M m kat  ihm  die  Kront,  die  kSmgUckt  IF'.rdt. 
du  obrrflt  Gnr.ltt  angrboltn. 

DIAGNOSTIQUE,  adj.  ( Arzeneiie.)  Un  ligne 
diagnoftiqne;  rin  Anzticktn,  votlckts  dit  w.ikrt 
Art  und  Btfckafjtnknt  tiner  Krankneit  zu  trktn- 
run  gibt.  Les  lignes  disgnoltiqnes  de  U fièvre; 
die  AnzeUhtn  des  Fubtrs.  Alan  fagt  au.  i fub- 
Jlantue  : Cet  enfant  » tou»  les  diagnoftiques 
de  I»  petite  vérole;  ditfts  Ai  ad  haï  aie  An- 
ztick-n  drr  Blatlern. 

DIAGONAL,  ALE,  adj.  Ma»  menuet  i l der  Ma- 
tktmatik:  Une  ligne  diagonale,  odtr  fubflantive 
La  diagonale;  du  Diagonal- Lime , tint  Unit, 
die  von  eintm  K'inkel  émir  m lutter  gltickt  Li- 
r.ien  tingtfcUofftr.tn  Figir  durch  dm  HjlWpiB 
b s zum  gègen  Hier  Jlekenden  IFinkti  g ezogen 
u ird. 

DIAGONALEMENT,  adv.  CbtrEck,  von  eintm 
Eck  odtr  IPinkel  zum  ailier».  Une  ligne  qui 
coupe  un  carré  diagonalement;  tint  Lutte,  wtl- 
iht  tin  Zurich  fchrdg  durcli/chnndet. 
DJAGRtDE,  f.  f.  (Apoth.)  E.nt  Zuberribtng  des 
Scansmonienfaftes  mit  G tille»  und  SchtvtM. 
DIALECTE,  Cm.  IJ  te  M und- An.  dit  btjonitre 
Art  zu  rtdrn,  wodurch  fich  dit  Einwokncr  ti- 
ner Gègtnd,  von  den  Einivohr.tr»  andtrtr  Gi- 
gmden  nnterfckeiden.  (der  Dialtkl)  lu  langue 
grecque  a diff.Tens  dialectes  ; die  gritckijckt 
Sprit.he  kat  vtrfchitdtne  Mund-Artm.  Le  dia- 
leéte  Attique,  le  dialeCte  Joniuue,  le  dialecte 
Dorique  ; dit  attifckt,  dit  joni/ckt,  aie  ionjtke 
A hnd-Arl. 

DIALECTICIEN,  f.m.  Eia  Dialektiker.  tintr  dèr 
du  Ijogtk  odtr  Ztmunfiltlin , virziiglich  abtt 
du  Dilpu  trkunfl  vnjlthet , und  fin  btjondert 
daraui  tègt. 

DIALECTIQUE,  C f.  Dit  Diaektik,  dit  Logik 

odtr  l/er»u»fiUkrt\  ditjenige  IZiifenjchaft,  wet- 
(kt  dit  Rtgtln  angibt,  richtige  Scklüjft  zu  zie- 
htn;  dieAunJi  vmiinftig  zu  urtkeiltn  uni  rick- 

tic  zu  fcklujitiu 

DIALECTIQUEMENT,  adv.  DiaStktifck,  logifck, 

den  Rrgetn  der  ZtrmtnftltUrt  gtmdli  ; ali  «n  Dia- 
Uktikrr.  C'eft  conclure  dialeétiquement  ; das 
keifit  logi/th  odtr  den  Ht  gel»  dtr  l'trnunftltkrt 

gtmSfi  gejchlofftn. 

iALOGlSKR,  v.  a.  GefprHckt  macktn.  Ditfts 
H'ort  ifl  h châtia  nir  in  de"  Schulen  gebrSucklith. 
DIALOGUE,  f.  m.  Das  GlfprSds , dit  U-iltrri- 
dung  zutur  odtr  mtkrtrtr  Perjontn  mit  1 man- 
der ; dtr  DtOlog.  lia  ont  eu  un  long  dialogue 
enfemble  ; fit  Itabtn  eut  langes  Gefprdck , tint 
lange  Un  erredun g mit  tutanarr  gekalttn.  Man 
fagt  tm  g tm  Ltbcni  Je  n’airoe  pas  tous  ces 
dialogues;  uk  bm  kein  Freund  von  dergleick  n 
Gtjchu  dizt.  Zârzïglick  wird  Dialogue  non  der 
fchnfuichtn  Unlerhaitung  ztctitr  rtrfouen  m 
Form  tint  s Gefprd.kts  grfigt,  Le*  dialogues 
de  Platon  ; du  GiJprcUia  des  Plato.  Les  dia- 


logues des  Morts  ; die  Gejjtrôcke  im  Reickt  der 
'J'jtstei:.  Compoier  des  Dialogues  ; Gejprickt 
verfertigen  odtr  Jrkreiben.  Il  entend  bien  l’ait 
du  dialogue  ; tr  ver.Ukt  fit'n  g il  auf  du  Knnfl 
ttn  as  m GrfprSclit  zu  bringen.  tint  Matent 
grtprSthwtiJt  odtr  m Form  tint  s Gtfpràchts  vir- 
zulragn.  , 

Dialogue,  irird  auch  in  drr  Mufik  gtbrauckt. 
VtrzUgutk  fagt  man  von  eintm  Organfltn  : 11 
joue  des  dialogues;  tr  fp  elt  Dialogcn,  trmn 
tr  ftm  Tiwna  odtr  feint»  Satz  aus  eintm  an- 
dtm  Rtgifltr , odtr  auf  eintm  andtrn  Kiavttr 
Jttr.tr  Orgel  Itn.luortet. 

DiALOGUÊK,  v.  a.  Zuei  odtr  m thrtrt  Ptrfonen 
miter  fleit  rèdtni  einführtn.  ( Ditfts  l'irbum 
ko  oit  Jette»  anders  aïs  im  Pafflvo  vor,  und  man 
pfiègt  ts  dtr  K'irzt  wigtn  tm  Deutfchen  dur  ch 
Dialogue»  auszudrückm.  ) Cette  feene  elt  hie  r 
diiloguce;  diefe  Sctne  iji  gî.t  diaiogirt,  du  kei 
UHterrrdtKden  Perjontn  Jprtchtn  fo,  tr  ie  ts  dtr 
Matent  angerntj/tn  jl  ; ikrt  An:.’  orten  fntd  tref- 
ftnd , du  Zu  ijclunrèdtn  fcItickUck  pfc. 

Dialogué,  ée,  partie.  &c  adj.  Diaiogirt,  in  For  n 
unes  Gefgrdckts  virgttragrn.  Sukt  Dialoguer. 

DIA  LT  ri  cE,  f.  m.  Ç Avoth .)  Eine  vorz.igUcn  aus 
de  m fckieimickten  Safte  dtr  Etbjïhuurzet  zube- 
reitete  Salbe. 

DIAMANT,  f.m.  Der  Diamant  odtr  Déniant,  der 
fckwrrr/U , kàrttft  tend  durchftckligflt  EdeIJiem. 
Un  diimant  brut;  tin  relier  Diamant,  fo  ute  tr 
ata  drr  Gnibe  komt.  Un  diamant  taillé;  tin 
gefchn  ttnur  Diamant,  Un  diamant  brillant; 
tin  Brillant.  Un  diamant  rofe,  odtr  rofette; 
tin  Roftnflrin,  t’n  Roule  afin» , eiu  unten  platt 
tri  i oten  rtuttnfiir.mg  und  fpitz  zulattfma  gt- 
Jchnitlrner  Diamant.  Un  diamant  en  table;  tut 
Tafeljiein;  tin  obtn  und  unten  fieuh  odtr  Fia  I 
g tfckhjfentr  Diamant.  Un  diamant  d’une  belle 
eau;  tin  Diamant . dèr  tin  fchSnes  K'aJJtr  hot, 
dèr  wit  htllit  li'afer  ,JI.  Ce  diamant  jette  beau- 
coup de  feu,  a beaucoup  de  feu,  a beaucoup 
d’écîat  ; eiuftr  Diamant  bhzt  ungtmtin,  kat  tm 
fchbnts Fnur.  Ce  diimant  cft  bien  mis  en  œu- 
vre; ditfer  Diamant  ifl  gfit  emgtftzt,  ifl  g f.t 
gefafit.  Monter  un  diamant  ; aines  Diamart 
tinfajftn.  Une  épée  de  d-.amans;  ein  diaman- 
tener,  tm  mit  Diamanten  befizttr  Dtgtn.  Pou- 
dre de  diamant;  Diamanflaub. 

Bei  den  Glajern  heijlt  Diamant;  »m  roktr  Dia- 
mant , tromit  fa  an  eintm  Lineat  kèr,  du  Glât- 
taft'.n  zuScktsbtn  ztrjckntiden.  Diamant  à ra- 
bot ; ein  Mobtldrmant , tin  in  nntr  eijrrnm 
Zwingt  gefaflter  Diamant , weickt  dunk  tm 
Stück  Bitchsl  aumkolz  gtkt,  das  du  Giflait  tinte 
k'einen  Hobeli  liai , und  unten  mit  tintr  kupftr- 
nm  Batte  befcklagtn  fl.  Diamant  à queue;  nu 
Déniant  mit  eintm  Bieikiuchte  un d Zwingt. 

Sprickic.  Si  vous  faites  cela , je  vous  don- 
nerai une  poignée  de  diamana  ; wtnn  Su  du- 
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fies  I kun  , fo  wW  ich  /Jures  tint  Far.  ’roü  Dia- 
isiantm  gilet*  • Jo  wiil  ith  miels  au/  ale  mligli- 
ehe  Art  iaj'Xr  erktntlich  ztigen. 

DIAMANTAIRE,  f.  m.  Dtr  Diamanlfthneiitr , 
Diamantfckleijkr  ; it.  rieur  der  mit  Diamanlen 
o dtr  F.ielJUmtn  handtl:.  Man  Jag:  gewbkni- 
cktr  Un  lapidaire;  ti*  Sltinjikeetidtr. 

DIAMARGAR1TON,  /.  m.  So  hefit  iei  drn  Apc- 
tliekm  ettit  Arzteui , du  haupt/dckluh  ans  Fer- 
Un  bereilet  uird.  * 

DIAMETRAL,  AI.E,  adj.  Zum  DurckmeJJer  gt- 
kbrig.  Uujts  If'ort  komt  nur  im  Ftminino  en 
Jotgenier  Kedens-Art  vôr:  L*  ligne  diamétrale; 
ai  Durch/cknits  - Ltnie , tint  l.tetet  trelcke  en u» 
Areu  oderZirkrt  milita  durchfckneidet,  die  aus 
tintm  Punite  des  Umkrei/es  entes  Zirkels , bis 
zu  dette  Punkie  gègtn  liber,  durck  den  Alittil- 
pvnkt  gezogete  wtrd. 

DIAMETRALEMENT,  adv.  Dm  Kreis  eeutten 
dunk/cknetdend , voit  eeteem  Ende  der  Durch- 
Jikr.its- Lente,  bis  zum  andern  oder  gerade  gè- 
grti  i iktr.  Le»  deux  PoLs  font  diamétralement 
oppofés  l'an  i l'autre;  dit  beidenPote jiekeetein - 
aniir  gerade  gègen  H ber. 

Fig.  keifit  Diamétralement;  /chrirftracks  zs- 
st  idtr  od'r  entgigfn,  tinander  gerade  entgegen- 
ge/ezt.  L'ivince  & lx  prodigalité  font  dianu1- 
tuletr  rnt  oppofées;  der  Ceriz  und  die  l'er- 
/ckwtndwtg  fini  etnander  fckuirfiracks  entgi- 
geee.  Ces  deux  hommes  font  diamétralement 
oppofés  ; die  Je  beidtn  Lente  Jieid  tinander  jchnXr- 
firacks  zuuider  haben  ganz  entgègrngefezit 
Gefnnungtn,  Altynungtn  &c.  ktmntu  /ich  un- 
mîig'ick  mit  tinander  vtrlragtn. 

DIAMETRE,  f.  m.  Dtr  Durckmeffir',  tint  gerade 
/.nue,  dit  enten  Kreis  oder  Zirktl  rnitten  durck- 
Jikneidet,  indim  Jie  aus  tintm  Ikinkte  des  Um- 
kree/es  d u. h den  A Jitttlp  init  hmdurck , bis  zu 
eir.tm  andern  Punkte  des  Umkreijes  gezogen  tard. 
Ce  cercle  m tarit  de  pieds  de  diamét  e ; diefer 
Zirkrl  kat  fociel  Fiji  im  DurckmeJ/er. 

DIAMORUM , Cm.  f Apatk. ) Gejottener  Maut- 
brr/aft. 

DIANE,  f.  f.  Diana,  dit  Gbttism  der  ffagd.  In 
der  KntgsfprSlht  /agi  man:  Battre  I*  diane; 
bel  dem  Anbrucke  dis  Tagts  dit  Trommel  rlik- 
ren , um  dit  Soldait»  aufzuwtcktn. 

Arbc  de  Diane;  Dusntnbaum  oder  Silbtrbaum. 
Siehe  Arbre. 

DIANTRE,  f.  m.  Ein  IFort  dejjeti fick  der  gemeint 
Alatm  a njl.it t Diable  bedier.et,  und  wa/Ur  tnan 
im  Deutjilien  dtr  Htnktr  zu  fagen  pfiigt.  Al- 
lez tu  diantre;  geht  z\un  Htnktr.  Au  diantre 
foit  le  fou;  zuen  Henker  mit  dem  Sarre»! 

D1ANUCUM  , f.  m.  ( Apotk ,)  Etes  Stft  von  tuv- 
gemackten  gr'Xneu  Nlijjen. 

DIAI'ALME,  f.  m.  ( Apotk.)  Ein  trweichtndes 
Pfiafitr.  mekkes  a 'S  BoumSl , Sckitteintjckmalz 
urd  pràparirtir  SilbergUlte  bifieket,  [o  nus  in 


tintm  DtcoH  von  PatmllStlern  akkadien  lajTen, 
und  mit  etnem  Spa'el  von  Pjtmholze  umzur'Xk- 
rm  pfiigt. 

DIAl'ASME,  f,  m.  ( Apo'h. ) Ein  woklriektititt 
Pulvir,  das  man  auf  i ie  //aut  des  Lttbts  oder 
auch  auf  tint  K’undt  flreuet. 

DIAPASON,  f.  m.  Durcit  diefts  gritek  fiche  U'ort 
btztuknet  man  m der  Muf.k  : den  Umfang  tt- 
nerSingftimme  oder  eints  Injlrummtesi  dm  In- 
ktgrtff  dir  Tint , trelcke  une  Sùmme  oder  ein 
Inllrument.  vont  ni  dripfîtn  ht  zum  kSJiflen  na- 
t'irluhen  Tout  dtrjelben  errticktn  kjn,  f*  dit/tr 
Bedeutung  fagt  rna»  : Cet  air  fort  du  diapafon 
de  !a  votx  ; dit/e  Frit  liber/chreitet  den  n utSr- 
luhrn  L'mfang  dtr  Stimme,  tfl  Jlir  die  nat>ir- 
Inkt  Summe  zu  kâch  oder  zu  tuf  gejezt.  Dot 
tii'.imUîh»  fagt  man  von  Inftrumenten,  u er.n  dit 
Saiten  dcrjiiben  zu  flark  oder  zu  fckwock  ge- 
/parmet  fini.  Bei  de»  ailen  Gntdun  keifil  Uii» 
pafon  ; das  Internat!  eintr  Otïav.  Bei  den  In- 
firumenlmaihern  ht  fit  Diapafon  ; du  M tnfîtr  oder 
der  Mtlfifitb;  tint  Ta/et  oder  Tabtilt,  v-orouf 
das  Mdji  eints  Injlmmentes  uni  aller  Jtmer  Tint 
beziiclmrt  ifi  t it.  bei  den  Glockengiefiern  : der 
mrtallene  Aldfifiab  irilchtr  dit  Grtijîe,  Duke  uni 
Sclm  fre  dtr  zu  gujfenien  Glocke  bejlimmet. 

DIAPEDESE,  1.  m.  ( Hrzentitr.)  Der  Husbruck 
des  Gebl'lus  dur  ch  du  kleinen  Üf image*  der  B'.ut- 

DMPfiAN’E  , adj.  de  t.  g.  Durchficktig.  was  die 
Licktfiraklen  durtkfaUen  IXfit.  Le  criftal  eft  dia- 

Ê h anc  ; der  Krijlill  iji  durck/icktig. 
dAPHANtlTE,  f.  f.  Dit  Durchfukligkeit,  dit 
Eigenichafl  tmes  durckficktigt*  Kirpers. 
DIAPHÉN1E,  f.  m.  ( Fpoth.  ) Eme  ab/lhrtnde 
Laltt  ergt , du  kauptJdckU.i  ton  Üatteikenun 
zuberritet  irird. 

• DIAPHORiSE,  f.  f.  (Arzttuiw.)  Dit  EntU- 
, digung  von  den  Pr.uhtiekeitm  des  menjchhckeu 
KSrpers,  dit  entu  èder  aurch  den  Scku  eijl,  oder 
durcit  du  unnierkliche  Ausdan/tung  ge'ckiehet. 
D1APH0A  [ETIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Âpolh.)  Slucefi- 
tretbend.  Un  remède  diaphonique;  en jdmetJU 
treibendes  Mittel. 

* DIAPHRAGMATIQUE  . adj  de  t g.  Fûtes 
Fwerckfttit  gekbrig.  Le*  artères  , les  veines 
diaphragmatiques  ; die  durck  das  FtetrckfsS 
lauftndt  Puis  - un i Blit-Adern. 
DIAPHRAGME,  Cm.  Das Fwerch/eO,  das  Bru/L 
ftll ; tint  jlarlte  Haut  in  dem  men/ck  teken  uni 
ikierijcken  Kbrptr , trelcke  quér  durck  de»  luth 
geket,  und  dit  Brufikbkle  voit  der  H hie  des  Um- 
terleibes  Jcktidet.  Le  diaphragme  du  cerveau  ; 
das  HimzwtrckftO , tin  an  der  uncertn  Fâche 
der  karlen  Hnuhaut  fick  umicldagendes  Quér- 
hduteken,  mekkes  man  aber  gett’kknüchtr  L* 
tente  dn  cervelet  ; das  Gezelt  des  Himleins,  zu 


«rases  pfiègt.  Mau  pjVgt  auch  den  Knorpel,  der 
du  NalenWcier  trenrut,  Diaphragme  zu  nennen. 
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In  der  Botanik  heifit  Diaphragme;  du  Quér- 
Jcheidewand  in  liner  Sâmmkapjtl. 

In  dm  grüfltn  StkrSkrm , FemrSkrm  odtr 
Perjjpeffivm  nennti  min  Diaphragme;  du  BU n- 
dung,  tin  r unit  s Silukcktn  Bltcn  odtr  Pappt, 
das  lierf’lflige  Lickt  abzukaltm. 

DIAPRÉ  , kE,  «dj.  Alannichfarbig  , bunt , wis 
vtrjckudtnt  Farben  kat.  ( wen.gebr .)  DAG&rt- 
rur  neniun  : Prune!  diaprées,  odtr  Jub)U  iivt 
La  diaprée  violette;  tint  gtwifft  violette  Pflau- 
mmjotit.  Diaprée  rouge  odtr  Roche-corbon  ; 
tint  kir/ckmroikt  fflaumenforte , mit  Jckwarz - 
brauntn  Punkttn. 

DIAPRUN,  f.  m.  ( Apotk .)  Etnt  abjiikrtndi  Lat- 
urtrge  von  Pflaumm, 

DIAPRURE,  C f.  Du  FiilfSrbigkeit , das  Bunt- 
firbtrt,  La  diaprure  des  prés;  dit  Fuljdrbig- 
ktit  dtr  U'u/en.  (ait) 

DJARRHÉ,  tf.  Dtr  DnrckfaO . dtr  Durcklauf. 
Sitht  Dévoiement. 

D1ARTHR0SE,  f f.  (Mat.)  Dit  Knocken/Ugung, 
dit  Fùgung  dis  Kopfes  tmts  Anockms  m dit  Hbk- 
lung  tinrs  andrrn  Knockms , fo  daji  btidt  Juk 
frti  btwiem  kdnntn. 

DIASC0RD1UM,  f.  m.  ( Apotk)  Scoriium-Lat- 
utrge,  rotkt  Giftlatwirgt. 

D1ASEBESTE,  C m.  C /ipotk.)  Bruftitlr-Laiwer- 
gt,  Ficher  - Latwerge , tint  ans  Stbrjltn  vtrftr- 
tigtt  faslwerge. 

DI  ASEN  i. , f.  m.  ( Apoth.)  Eint  ttbfûkrmdt  ans 
SemesblSttern  zubirtitttt  Latwtrge. 

D1ASOSTIQUE,  f f.  DuLtkrt  von  dm  Fôrbcua 
tmgs-Mitteln  in  dtr  Arzmtikunfl. 

DIASTASE,  f.  m.  ( Anat.)  Dit  Itrrtnkung.  Sitkt 
Luxation. 


DIASTOLE,  C C (Anat.)  Dit  natiirlicki  Bewi- 
gung  dis  Herzens,  wtnn  es  fick  ausdèkntt,  und 
du  Htrzkammtrn  fick  Sfnm , um  Gibllit  ti'  zn- 
nrkmen.  Dit  Jlufammmzi,  kumg  dis  Htrztns 
heifit  Syflole. 

DIASTYl  ti,  f.  m,  (Bank.)  Ein  wtU/Suliges  Gt- 
btia dt,  tin  GtbSndt,  dtjftn  Saultn  drnmalja  unit 
lie*  nrorJ.fr  abjUken , als  ydt  Saule  dut  fi. 

DI  ATESS  ARON  , f.  m.  (Apoth.)  Eint  dtm  The- 
riakt  àknlickt  Arztnti , du  tkrmals  grgm  dit 
Erkàl  ung  des  Magens  und  dis  Gihtrius  ver- 
ord.ut  sourde.  In  dtr  Miijîk  dtr  Griechen  hirfl 
DiateiTaron,  dasjmige  Inttrvail,  weUhes  ktut  zu 
Toge  du  Q unit  ht  fit. 

DI  ATONIQUE,  sdj.  de  t.  g.  (Mnfik)  OiaUmifch, 
ton  dtm  Qrmtdtont  an  bis  zu  jtiner  Uâao  dnnk 
fiebtn  Scuft * kinauffieigend.  Alun  nt’mrt  d e/es 
Le  genre  diatonique;  dit  diatoni/ikt  Tânlnler. 
Le  (A-âne  d'ati miuue;  i'r  dtaiani/ikt  Gtfang, 
fo  keijlt  jidm  Qefang,  dir  fine  Intervalle  a us 
enter  faUken  Tô  ieiter  nmt  ; ein  m dtr  natirli- 
cki  r.  Fo  gt  der  Tbne  auf  un d abfitigtndtr  Gejang. 

DiATRAOACAN  1*E,  f.  m.  (Apoth.  j Eint  kaupt- 
Jüikltck  au s Gumm-Dragant  xubtretiett  Lat- 
tretgt. 


DIATRIBE,  f.  f.  Sitkt  DISSERTATION. 

D1CEL1ES,  f.  f.  So  nanten  die  Ait.n  gtunjjt  frite 
und  mtuhunilige  Scentn  in  ikrei i Lufifpitun.  Dit 
Stkiu/pnlir,  die  dtrgleuken  frtit  Hollen  JpidtmQ. 
wurden  Dieoliftea  gemnnet.  m 

DICHOTOME,  adj.  (Afiron.  ) Man/agt:  La  lune 
eft  die  ;otome;  du  uni  fichtbart  Seitt  desMtn- 
des  tfi  nfir  ha.  b non  dtr  Sonne  trltudiiti  ; dtr 
Mând  ifl  halb  voit.  In  dtr  Botanik  keifst  Di- 
cbotonié  ; zutigabelicki,  was  in  Gtjlalt  zwtier 
Gabeln  udckfet. 

DICHOTOMIE,  f.  f.  Dtr  Stand  des  Mfindes,  wtnn 
wtr  nfir  dit  HSlflt  von  Jttntr  Scktibt  [tien. 

D1CTAME,  t m.  Der  Diptam,  du  Ejchtnwurz, 
ein  FfîanztngefikltJtl.  Sekt  Fraxinelle. 

DICTA  l'EUR,  f.  m.  Der  Diffator,  der  obtrjlt  Be- 
feklthabrr.  So  hiejl  bei  de»  Ko  mm  tint  Alagi- 
jtrdisper/tn  , ut  U ht , wtnn fick  dit  RepubUk  m 
gefdhrhcken  Umflinien  btfand,  ouf  tint  Zttl- 
laiifj  zam  oberjun  BtfeUskaber  errant  t carde. 
Fabius  fut  fait  Diftateur  dans  la  guerre  con- 
tre Annibal  ; Fabius  wurdt  wàhrtnd  dtm  Krugt 
géant  dm  Hanmbai  zum  D.cfator  errant. * ]ule* 
Célar  fut  fait  Dictateur  perpétuel  ; Ce/ar  wurdt 
zum  btllandigin  Diêtaior  ernant. 

DICTATURE,  f.f.  Du  DiHalhr,  du  Wllrit  odtr 
das  Ami  fines  rbniJJun  DiBators.  Sy lia  ab- 
diqua la  Dictature  ; Sella  legtt  du  DiSatdr  nie- 
ller. La  Dictature  n’étoit  ordinairement  con- 
férée que  pour  fix  mois;  du  DiBbtfw  wurdt 
tmtm  gtwbhnlick  nur  auf  fecks  Monatt  übtr- 
tragm. 

In  Deut/chland  keijlt  auf  dtm  Reickstagt  La 
Dictature  ; dit  DiBatur,  eint  l'erfamiung  der 
Ot/and/ckafis-  Sécrétais  in  tintmSilt,  in  deÿen 
AUtte  ein  erhabener  S uhl  jlir  den  kurmainzi- 
Jchm  Grjandjchafts-  Secretàr  jhht,  u ekher  dm 
Secretàrs  der  reicksftàndi/cken  Depulirlin,  du  bei 
dtm  Rneks-  DirrBorio  ringelauf/utn  Fromemo- 
ria,  ASm,  Protefta.tonm&c.  in  die  Feder  diStirt. 

DICTEE,  f.  f.  Das,  was  ma»  enur  odtr  mek- 
rem  Per/onen  dlSirt , zum  Aiih/ckrtikrii  U'ort 
JUr  U'ort  vôrfagt  Cet  homme  écrit  bien  foui 
la  d ftée;  du/  r Air  a ck  ichr/ikt  das,  was  titan 
ikm  m dit  Feder  drffirt,  Jekr  fert.g  ndck.  Auf 
Sthulen  ne  met  mania  dictée;  diej-nige  LtcUin, 
wilcke  auf  rinmat  i.fhrt  tcordtn  tft. 

DICTER , v.  a.  Fon  U'ort  zu  U'ort  zum  NJck- 
jckrt  bei  vtr  agen.  Man  Jagt  auck  tm  Deut- 
fcktn  cewbknli.h  JiBLrrn,  m dit  Fiàtr  diBirin. 
Diéter  ur.e  lettre  à Ion  Secrétaire;  jtuum  St- 
crtldr  einen  B’ief  d’&iren. 

Znicultn  kstfit  Dicter  fooitl  ait  : Suggérer  i 
quelqu’un  ce  qu'il  aoit  dire;  einem  an  du  H and 
gèbett,  was  er  fagm,  was  er  antwortm  foü,  ei- 
tient  du  U'ort!  in  dm  M end  Ugm.  On  a difté 
i cet  aceufé  toute.'  les  réponfes  qu’il  a fâitea; 
mer,  at  du  emAn  ■■ kiagt'n  ode  Awworim,  dit 
tr  gtgcbtn  kat , m dm  Alma  gtltgL 
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Rg.  fat  ma n:  Ln  raifon,  le  Cens  commun  Art  grSfier  GamfchHuckt , dit  bti  den  BUgtn 

bous  diCte  ce!»  i du  Vtmunfï,  der  gejundt  dtr  Brlkktn  übtr  grSJlt  Flijjt  an  kohmSiangtn 

Mm/ckenverftand  Jagt  uns  dit/a,  befieklt  um  aujgejpannet  tierdm , un  J jick  mit  lintr  Fifk- 

ditjts.  C'en  I»  colère  qui  lui  a dicte  les  irju-  rtu  > mitent. 

res  qu’il  a dites;  der  Zorn  bat  thm  ditSckimpf-  DIERÈSE,  7.  f.  ( IPundarz.)  Dos  Trtntun  Joliktr 
ridm,  dit  er  ausgtjiifim  hat , tingtgibtn  odtr  Tneile,  dit  wider  dit  Natur  zufjmmrn  gewack- 
in  dm  Muni  g'ligt.  Jtn  oder  in  einandtr  vtrwathjén  finit.-  1t.  ( m 

Dicté,  ék,  partie.  & adj.  Diïïirt,  von  IVort  zu  dtr  SprdchltkrtJ  die  Trmmmg  oder  Thtilung  ei- 

U'oit  zum  SdMkreiben  virgtjagt;  it.  eingt-  nés IhppeUauUs  in  zweiSylben,  in  ttnigin  toi. 

gèben , an  die  Hand  gtgèbtn  &c.  Su  ht  Dicter.  Un  Sprdchrn. 

DICTION,  f.  f.  Ver  l'irtrag,  virzilglich  dit  Art  DIER  VILLE,  f.  m.  Dit  DierviBa  ; tin  amtrika- 
dtt  l'irtragu,  dit  K'jhl  der  Ausdriukt  und  Rè-  nifckts  Staitdengewdchs,  wtlekts  emige  Æknhc k- 
dtns-Arten,  Jowohl  miindlick  ait  Jckrijtlich.  Ven  keit  mit  dem  H'lunier  oder  Fiiedtr  h it. 
JchrifiUckm  l-'ôrtrag  fflrgt  man  autk  den  Styl  DIESE,  oder  D1ÈSIS,  f.  m.  ( Muftk)  Dit  Diifu, 
oder  dit  Schreib-Art  zu  ner.nen.  Une  diftion  tin  Bttzetihen  welckes  dit  Note,  vir  tctlcker  et 

élégante  ; tin  zierUckrr  l’ôrtrag,  tint  If'akl  zitr-  Jlekt,  um  tir, en  holb-n  TSn  erkbket.  ( lm  Veut- 

liiher  And,  ikkt  uni  Rèiens-Arltn  im  l'Srtra-  jehen  wrd  ditjts  Ztichm  insgtmein  tin  Krtux 

g t.  Une  diftion  vicieufe;  ein  Jtklerhnrter  l'ér-  peneeuut.) 

trag,  tire  fikltrhaftt  Skmb-Art.  Fôrzliglich  DlùiTE,  f.  f.  Dit  Lèbens- Ordnung,  dit  Orinung 
tfitgt  man  au:h  unttr  Diction,  dit  IPlirdt,  dm  in  dem  Gebraucke  Jokher  Dinge,  weUkt  zur  Er- 

Aijlani  uni  Nâchdruck,  womit  man  etwas  vor-  kaltung  des  natUrlichm  Lèbens  gereicktn  ; dit 

trdgt,  zu  verfltkm.  Viàt.  On  lui  a ordonné  une  diète  exacte; 

DICTIONNAIRE,  Cm.  Dos  IFSrterbuck  , tin  man  kat  ikm  tint  eenaut  Diàt  vôrgejckritben. 
Bûik , wtlchts  cüe  /Flirter  eintr  Sprdtht  in  al - Man  Jagt:  Faire  diète;  Diàt  halte  b,  entwèder 

pkabttifcker  Ordnmg  entkSIt,  oder  auek  in  wel - gdr  niait  oder  dock  nhr  wtnig  tjjen  uni  trinktn. 

ckem  du  IF&rter  tmer  gewijftn  Art  in  alpkabe-  DitT*,  heifit  auch  : der  Reichstag , tint  /'trfam- 
tijcktr  Ordnung  gt/ammtlt  uni  erklaret  user-  lung  der  Stdnde  fines  Reickts.  La  diète  de  Po- 

den  ; tin  Ijxicon.  Un  dictionnaire  François;  logne,  deSuede;  dtr  polni/ckt,  dtr  JckwtiiJckt 

tm  franzSfifthtt  If'Merbiich,  ein  IFbrterbick  der  Reichstag.  La  diète  de  l'Empire;  der  deut/cki 

franztififtken  Sprdckt.  Un  dictionnaire  mili-  Reichstag,  dit  Ferjamlung  dtr  deut/cken  Rttcks - 

taire;  ein Ks iegslexicon.  Un  dictionnaire  hifto-  fidnie,  um  übtr  dit  Angeligtnhtitcn  des  deut- 

rique , géographique  ; tin  hijlarifches,  tin  geo-  Jchtn  Reickes  zu  beratkjihlagen.  La  diète  d'un 

graphijckes  IForUrbîuh  oder  Ltxicon.  Un  di-  cercle  de  l’Empire;  dtr  Krtislag,  dit  Krtis- 

ftionnaire  de  rimes  ; tm  Reimregijltr.  ver/amlung , dit  Zujammenkunft  dtr  SlSndt  ti- 

D1CTON,  f.  m.  Ein  zum  Sprichwort  gtwordt-  nés  Krti/ts.  IFtnn  von  der  Zujammenkunft  dtr 

ner  Ausdruck,  tint  finrtickt  Reims-  Art,  dit  LandjlSnit  odtr  der  StSnit  tir.tr  Proviuz  dis 

ti dch  und  nSch  zum  Sprichwort  geworden  ifi.  Riit  ill,  Jo  kefit  Diète , dtr  Landtag.  La  diète 

Un  vieux  diCton;  tint  allé  Jprichwbrtliche  Ri-  deSuifle;  dit  Tdgfatzung  der  Schweitzir , dit 

dms-Art.  _ Vtrjamlung  dtr  Abgtordneim  der  JàmtUckm 

DICTUM,  f.  m.  Ein  lateinifckes  IVort , wtlekts  EiSgenojjtnfchaft. 

Jovitl  bideutet  als:  Le  diij  ofitif  d'une  fentence,  Bti  emigen  geifilichm  Ordm  htifit  La  diète; 
d'an  ArTét,  cette  partie  d’une  fentence  ou  d'un  tim  Zujammenkunft  zwtitr  General  - Kapiltln 

Arrêt  qui  contient  ce  que  le  Juge  prononce  & des  Ordens , um  "iberSathtn  zu  biratkjchlagm, 

ordonne;  du  tf'iijung,  ditjemge Suite  in  tmern  wilckt  dit  Dijciplin  betrtfjm. 

oberrichtlickm  UrUuile  odtr  m emtn a nchllickm  In  dtr  rbmijckm  KanzeUei  vtrjUkt  man  unttr 
Ausjpruckt,  worin  rtwas  verordnet  stnrd  ; dtr  Diète;  tint  Tdgrtijt  von  zèkn  itaUmifckm 
kurzgefafitt  Ausjprueh  eines  RichUrt  in  dtr  Sa-  MtiUu. 

ckt , aarSber  tin  D/tkeil  mgeholtt  te  or  den.  DIETETIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  DM,  zur  Li- 

DIDACTIQUE,  adj.  Diiaktijck,  bel, kr end , zur  bens-  Ordnung  gehSrig.  In  Frankrtick  nennet 

Belehrung  und  zur  Erkldrung  der  Nalîtr  der  man  : Remède»  diététiques  ; gtwijft  Jchwtifl- 

Soihm  ditnluh  Le  genre  didactique;  dit  di-  trtibrnlt  und  austrocknende  fUittel. 

daktijihi  oder  Ukrendt  Gattung  der  Rèit , da  DIETETIQUE,  CF.  Dit  DidttUk,  dit  Lehrt  von 
dtrRidntr  kauptfdchhck  auf  ien  Ztrfiand  jetner  dm  Gejur.dkeits-Regeln,  oder  wit  man  dit  Gt- 

Zuhlirtr  zu  wirken,  uni  tknen  liber  gtwijft  Sa-  Jundheit  dur  ch  tint  gute  Libtns  - Ordnung  er- 
c ken  klare  Begriffe  beizubringen  Juckt.  kalten  JoB. 

DIDACTIQUE,  Cf.  Du  Didaklik,  die  Kunfl  zu  DIEU,  Cm.  Gott,  ias  kthkfle , unenilickt  IPi- 

lehrm  und  dit  Nat&r  dtr  Dmgt  deutlick  zu  tr-  Jtn,  welckes  den  Grand  aller  Vingt  m jick  hSli. 

klSren.  Dieu  cil  le  Créateur  du  Ciel  & de  la  Terre; 

• D1DEAU,  t m.  So  heifit  bti  dm  Fijchern  tint  Gott  ijl  dtr  Schkpjer  itsHimmtlt  und  icrEr- 

den 
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«m.  Il  n'y  * qu’un  féal  Dîpu,  uti  feul  Dieu 
en  troi*  perforine»;  il  i/î  «Cr  fin  Gott  ; tin 
(j 'ait  m dret  Perfonen.  Le  fils  de  Dieu  ; der 
So[ttt  Coites.  In  dtr  Gottesgelehrjamkeit  nen- 
r.tt  ma. s itn  Sohn  Gottes  odtr  Ctnijlum,  Dieu- 
tomme;  Gottmcnjck.  Man  Jagl  von  emem  Jehr 
ftamn.tr.  ur.d  gottisjârcktigtn  Manne  : C'elt  un 
homme  de  Dieu,  C’elt  un  homme  tout  de  Dieu, 
tout  en  Dieu;  tr  îjl  e n Mann  G ates.  Prendre 
le  Nom  de  Dieu  en  vain;  den  Natesen  Gottes 
unnâczl.ch  Jïïkren.  In  dtr  rbmij.h  - katkohjiken 
Jvirtke  pfl’gt  mats  die  m der  Mor.jlranz  bef.nd- 
loche  giweilue  Hoflit.  Le  bon  Dieu  zu  eunntn.  L» 
Ft  te-Dieu  ; das  Ftjl  des  hdckkttligen  Sacramentel. 

Fig.  Jagt  nsan  : Faire  d'une  chofe  fon  Dieu  ; 
«U!  etu-Js  /mien  GM,  odtr  Abgott  ntocktn ; 
jet»  ganses  Htrz  an  et. cas  hdngen,  titras  vor- 
Zngk-li  hebtn.  11  n ain  e que  les  riche  lies,  il 
en  lait  fon  Dieu  ; er  lubt  nftr  die  Rtiihin  .tr.tr, 
tr  mssciit  feinen  Gott  oder  eu, en  Abgott  daraus. 
Ces  font  des  gens  qui  font  leur  Dieu  de  leur 
vertre;  das  fini  Lente  dit  titre»  Datte  h z.t  tit- 
re rn  Gott  macken. 

l'on  Kbnsgtn,  f’trJUn  ur.d  aniern  mdthtigen 
Hcrren  pflègl  tu  an  fglirtick  zu  Jagen  : Ce  font 
les  Dieux  de  la  terre  ; das  fini  du  Gbtter  der 
Erde.  lu  dtr  hei'.SchriJi  teeritn  auck  die  Kick- 
ter  und  hoken  Obrigkeiten  Des  Dieux;  Gbtltr , 
gentnnet. 

Cnu  , Gott,  heijlt  auch  : tin  jedes  Urefen  kbhe- 
rtr  Art,  tieUhts  stick  dem  l.ekrbtgriffe  der  hr.i- 
njcktn  Keligiotun  den  Grand  voa  den  Verc.n- 
dtrungen  in  der  If'elt  und  in  den  menjchls, ken 
Dmgen  enthalten  Joli.  Les  Pieux  ; die  Gotthei- 
ten,  die  erdichteten  uni  v S/ gegrber.ru  Gtilier. 
Les  Dieux  des  Gentils;  du  keidnijche  Gotthei- 
ten.  Mars  eft  le  Dieu  de  la  guerre  ; Mars  i/l 
der  Gott  des  Kriegts,  der  Kriegs- Gott.  Cybèle 
eft  appelée  la  mère  des  Dieux  ; Cybelt  tern  i die 
Muller  dtr  Gdtter  genennel.  Mettre  su  rang  des 
Dieux;  in  die  Zabi  der  Gtieter  verjetzen.  Le 
culte  des  faux  Dieux;  der  Dienji  dtr  falfcktn 
GStter,  die  AbgSttrrti.  ' 

Man  be  die  net  Jick  im  gens.  Mb.  und  in  der 
hSkern  Sckreib-Art  dtr  / eusrujuetgen : Dieux! 
grands  Dieux  ! ihr  GStter  ! g rôjie  GStter  ! um 
Jesn  Erjlauntn  und  Jettte  Vertcundenutg  ausztt- 
driuktn. 

(Dit  ganze  Rtihe  von  bekanten  Riiens  - Ar- 
ien , die  Jkk  Jowoht  in  dem  Dictionnaire  de 
l'Academie  , ais  in  aniern  (Vorterbiickern  u«- 
ter  dem  IVorte  Dieu  befhtiet,  tuile  ich  teoh.be- 
dtUk.luh  als  unnütz  u u zweckusidrig  weggelaj- 
Jen.  Prier  Dieu;  honorer  Dieu;  louer  Dieu; 
mon  Dieu  1 Dieu  vous  béniffe  ; il  eft  devant 
Dieux  &c.  &r.  find  I dater  R iens  - Arien  , dit 
ruckl  hiekir , fondera  u.. ter  de a IVtirtern  Prier, 
honorer,  louer,  bénir,  devant  6ec.  bue.  ken  gt- 
hSrcsi,  uud  die  met » aa.it  dort  finitl.J 


DiF.o-norrx4 , Von  Gott  gegèben  odtr  befcktrt. 
( Deodatns ) Em  Beiname  kimiglscker  uni  Jatjl- 
licktr  Kinder,  von  tetlckett  enan  glaubt,  dafi  fit 
von  Gott  rrbéten  teorden,  und  dafi  tkre  Gcburt 
als  tint  i eunderbart  Sache , und  aïs  une  bejon- 
acre  Gnait  Gottes  anznjelun  Jet/. 

DiFFAMANT,  ANTE.'adj.  Sihtmpflick;  it.  ek- 
retiriikrie,  die  Ekrt  verletzend  oder  beleidigend. 
Cela  eft  nien  diffamant;  das  eft  Jehr  fihivipfkck. 
Une  action  diffamante;  tint  Jtfiimpliuke  Hand- 
lung,  ente  Haniluug,  dis  deuonigen,  der  Jtt  be- 
gent,  bejchtmpjt , die  Jeteur  Ekre,  feinte n guten 
Aamtn  nackineitig  ijl.  Difcours  diffamans,  pa- 
roles diffamante»  ; eltrenrUhrigt  Rédm,  ekrtn- 
riikrige  ll'orte,  teodurck  nui*  dem  guten  A’a- 
men  entes  aniern  Jcitadet. 

DIFFAMATEUR,  f.  m.  Der  Verleumder,  der  Eh- 
renjekinder , enter  dér  je  mondes  guten  Aamen 
zu  kranken  , dtr  jemand  tn  Ublen  Rüf  zu  brm- 
gen  Jusht. 

DIFFAMATION,  f.  f.  Dit  Verleumdung,  die  Itssr.d- 
l tutg , da  man  jemand  durch  tin  üàDs  Geriu'nt 
in  bSjen  RvJ  zu  brmgen  Jsuht.  La  diffamation 
du  Prochain  eft  un  grand  péebé;  die  Verleum- 
dung des  ASckjien  ijt  une  grôflt  S". mit. 

DIFFAMATOIRE,  adj.  de  t. g.  Ekrenr'ihrig,  usas 
die  Ekre  beleidigit  odtr  dcutin  abzielet  jemaitiis 
giien  tX.lir.en  zu  kriinken , jemanden  in  Ublen 
RÛJ  zu  brïngtn.  Difcours  diffamatoires  ; ik- 
renr'ihngt  Reien.  Un  libelle  diffamatoire;  tint 
Sckmahjckrtjl , tint  Lajlerjchrift , em  PasquiS. 
Les  faifeurs  des  libelles  diffamatoires  font  pu- 
nifiables  de  mort  par  les  Loix  ; die  Pasqiukan- 
ten  JoStn  itdch  den  Gejetzen  am  Lèben  gejirijt 
wnien. 

DIFFAMER,  v.  ».  Verjchreien,  in  fin  Ubles  Gt- 
fckrei , m emen  Ublen  R&J  brmgen , durci  bSfe 
Adchrède  bejikimpftn,  um  Ekre  und  guten  Na- 
men  bringeti.  11  l'a  diffamé  dans  toute»  les  com- 
pagnies ; er  hat  in  aSen  Gejetjckafltn  llbel  oder 
Jcktmpflick  von  ikm  gej'prochen.  Il  l'a  diffamé 
par  fe»  écrits;  fr  hat  tkn  in  fetntn Sckriften  tk- 
renriikrig  angegr.jfeti.  C’cft  fc  diffamer  foi- 
même,  que  d'écrire  pour  diffamer  lea  antres; 
das  keijlt  ftch  jelbfl  bèjchitnpfen,  terrnn  man  ni r 
deskatb  Jckreibt , um  andere  in  Ublen  RiJ  odtr 
um  ikrtn  guten  Namen  zu  brineen. 

Diffamé,  êk,  partie.  & ad).  Verfchr'itn,  vtr- 
rufen , m Ublen  RiJ  gtbrachl , beriicktigt.  Une 
femme  diffamée  ; em  ber'Icktigtes  IVesb , fin 
IVeib  dit  in  entent  S bien  Rijt  JDhet.  Sulu  Dif- 
famer. 

,ln  der  U'apenk.  keijit  : Un  animal  diffamé; 
fin  Tktrr  ohnt  Schuanz.  Un  lion  diffamé  ; tin 
I.6ipe  ohnt  Schtranz, 

DIFFEREMMENT,  adv.  VerJckieitnÜick,  ouf  vtr- 
Jchiedl.a  , auj  unterjckiedlnhe  Art  uni  IVtift; 
it.  aniers.  On  parle  différemment  de  cette 
affaire  ; enan  jpncht  verjchiedentUck  von  ditfer 

Sachs, 


Digitized  by  Go 


DI  F. 


DIR 


Sacht,  tt  ut'rrd  verfchitdtnt'iek  von  die  fer  Sacht 
gt/prochen.  Il  a rapporte  l'affaire  différemment 
de  ce  qu'elle  s'eff  paffée;  er  hat  du  Sic  ht  on- 
étrs  irzdhUt , ali  fit  fich  zug-trjgen  hat.  lia 
en  parlent  ton»  deux  fort  différemment;  bride 
Jprtchtn  aaf  fthr  vtrjchitdrnt  Art  liavon.  Les 
Princes  agiffént  différemment  des  particulier*; 
du  Flrfltn  hanaetn  an iers , bttragtn  fick  a«- 
drrs  a!s  fVwdtptrfant-L 

DI  Fr  ER  EMC,.,  C f.  l)er  Unttrjchud,  dit  Verjchie - 
dmluit,  du  ungltickt  Btfckaffenheit.  Il  n'v  * 
aucune  différence  entre*cea  étoffe*;  tt  ij 1 itm 
UnUrjckitd  zmjciitn  du.cn  Vtugtn.  Il  y * gran- 
de différence  entre  l'un  & l'autre,  de  l’un  i 
l’autre,  de  l'un  avec  l’autre;  tt  fi  tm  grâfier 
Uiütrfchird  unttr  beidtn.  La  différence  de  per- 
fonnea , île  l'exe , d'âge  ; dtr  l/niirfchttd , dit 
Vtrjchitdtnhtit  dtr  Perjontn,  des  Gt/chltchlti , 
dis  Aiters.  La  différence  n’eft  pas  bien  mar- 
quée; dtr  Unttr jdutd  fi  fllht  fthr  nurklick. 
Quelle  différence  il  y a d’Iiommes  à homme! 
14  ss  dot  il  fit  tm  Unur/chiti  unttr  dm  i.eultn 
ifl'.  Faire  de  1»  différence,  odtr  la  différence; 
tmtn  Unttrjchud  machin,  brzeukntn  odtr  bt- 
fivnmtn,  unie  hem  von  mrhrtrtn  Vingt» , nâck 
A!. ifi gobe  iubeuttrklen  Unterjchudes,  dtr  V6r- 
zug  zu  gibtn  fil).  Je  connois  ces  tableaux, 
ces  perfonnea,  j’en  fais  faire  la  différence;  ich 
tinni  dttft  Gtmdidt,  dirjt  f’erjont»,  ickwtifl  dm 
Unttrjchud  zii  machin,  ich  itnfi  iitrtn  verfchit- 
dtntn  If’èrth  zu  btflimmtn,  odtr  zu  unltrjiheiien, 
teas  tint  s vtr  itm  andtrn  VirzUgUches  hat. 

In  dtr  Philofopkit  heifit  Différence,  dit  bcflitn- 
mt  .de  odtr  wéjenüicht  Eigenjihafi , wtlch.t  du 
uni  er  tmtrlti  Grjchlecht  eeliSrigen  /irttn  unter- 
Jchtidtt.  fVtnn  man  z.B.  Jdgt:  1,’ame  eft  une 
fubflance  incorporelle;  du  Sc't  ifl  tint  tmiSr- 
ptrlickt  Subflinz,  fo  ifl  fublUnce,  dit  Art  (le 
genre)  und  incorporel  du  btjlimmtndt  Jiigen- 
J,kaft  (la  différence)  wodurch  fich  du  Silt  von 
dm  ibrperUchtn  Subftanztn  untirfcheidet, 

[n  der  Rtch-nk.  vnficht  sus  Unttr  Diff  érence, 
UnttrJchied  odtr  Différent,  ditienigt  Vahl,  a us 
weUhtr  trheütt,  uin  uni  vul  Emkriitn  dit  tint 
grtifirr  ’Ji,  a!s  du  andin.  Sa  tfl  z.  B.  3 dtr 
L'idtr/citied  (différence  zwifclun  5 und  b. 

DIFFERENCIER,  v.  a.  Unttrjcheidtn,  den  Unttr- 
jchud angibtn , dm  UnttrJchied  zwijehen  zirti 
odtr  mtkr  Sachtn  btflimmtn  Cela  fert  à les 
différencier;  ditjtt  aunet  fit  zu  unttrjcheidtn, 
den  Unttrjchud  zu’ijckm  linon  zu  btflimmtn. 

In  dtr  Maihtmauk  Jagt  man:  Difléencier 
une  quantité;  den  untiialich  kirinen  Tnt  A mur , 
Gtbjir  indien  , odtr  die  Dfftre-zial-  GrSjlt  an 
tinte  g.gtbintn  tndl'chen  Grlifit  fin  dm. 

Dik  fér km  ifc,  fcü,  jattic.  & adj.  Unitrfckieden, 
Sitkt  Différencier. 

DIFFERENT,  K 'TE,  adj.  Vtrjchitdm , untrr- 
/ kit  dm,  mltrjckiti.uk,  te»  ungftichtr  Art  odtr 
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Btfchaffrrhtil.  Leur*  [Opinion*  foht  diffëren* 
tes,  ils  font  différen*  d’opinion  ; ihrt  Mepmin* 
gtn  fini  ver/ckiidm,  fit  fini  vtrjchtcdtntr  Mty* 
nung.  Ce  font  chofes  bien  differentes;  das  fmd 
Jtkr  vtrjckitdtnt  Vingt.  J'ai  differente*  chofe* 
i vous  dire;  ich  habt  Ihntn  verjihiedmt  odtr 
mancherlei  Vingt  zu  Jagtn;  ick  habt  Ihntn  Un - 
ttrjchitdlickts  zu  Jagrn.  On  attribue  cela  à dif- 
férera auteurs;  ma»  Jchreibt  ditjtt  UnttrJchied* 
lichen  Sckrtfiflelltm  zu, 

Spricha-,  Ce*  deux  chofe*  font  différentes 
comme  le  jour  & la  nuit;  dieje  btidtn  Vingt 
fini  wte  Tdg  und  Sacht  vtrjckitden , kabtn  gdr 
tenu  Ækniickktit  odtr  GUickhett  mit  cmandtr, 

DIFFERENT,  f.  m.  Dtr  Streit,  dit  Streihgkcit , 
dtr  Vieifl.  Ils  ont  eu  différent  enfemble  ; fit 
haben  Streit  mit  tinanitr  gekabt.  11  faut  leur 
biffer  vider  leurs  différera  ; ma»  mufi  Jit  ih- 
nn  Streit  mit  manier  ausmachtn  lafitn.  Faire 
naître  un  différent  ; tintn  Vie  fi  trr/gtn , An- 
lafi  zu  tintr  Slrtitigkeit  frbm.  Afpaifer  un  dif- 
ferent; einen  Streii  beilegen. 

Différent , htifit  auch  : dit  flrtitigt  Sache,  dit 
Sache  wortlbtr  gijlritten  terri,  dtr  flrtitigt  Punit. 
Il  faut  partager  le  différent;  man  muflfith  liber 
dm  flrtittgen  Punit,  liber  du  flrtitigt  Sache  i tr- 
gltichm.  Ils  partagèrent  le  different  par  la  moi- 
tié; fit  terghehm  fich  übtr  dit  fin  itige  Sacht  J », 
dafi  jtdtr  du  H afin  nJchlufi. 

DIFFERENTIEL,  ELLE,  adj.  ATan  nennrt  in  dtr 
Alithe  naiik : Quantité  différentielle  ; Vifftrm- 
renzidl-  Griifit.  tint  unrndltch  kltinr  Grbfit,  dtr 
UnUrjckitd  ztetur  vtrSndtrlicktn  GrlJicn,  dit 
man  unrndlick  kltm  angmommm  hat.  Calcul 
différentiel  ; dit  Vifl'erenzidl-Atclmung,  du  Art 
und  U'tije,  durci  iùchnung  une  untn  dtck  kUtnt 
Grbfit  zu  findtn.  Une  équation  difftrentielté; 
tint  Vtfferenztâl  - GUtchung.  Man  pflégt  auch 
Juhflanuvt  Une  différentielle,  aificut  Une  quan- 
tité différentielle,  zu  jagtn. 

DIFFERER,  v.  a.  Auffchitben,  verjehiebn,  tint 
Vtrnchlung  auf  tint  andin  Ztu  vetjrarm. 
Différer  une  affaire,  la  diffé  rer  de  joDr  en  jour, 
de  jour  A autre  ; cnn  Sacht  auffchitben,  fie  mn 
Tage  Zu  Tagt  aufjch  rbm,  von  tmtm  Tagt  zum 
andirn  vtrjchubtn.  Son  dipart  a été  diffère  de 
quelques  jour*;  feint  Abretjt  ijl  au j muge  Page 
aufgtjchobtn  odtr  vtrj.koben  uorden,  ift  au frt- 
tngt  Tagt  muter  kmaut  g tjezt  wordm.  Man 
[agt  au/i  abjvlute:  Il  faut  faire  cela  fan*  diffé- 
rer; man  mufi  ditfes  okut  zu  renetilen,  ohm  et 
ISugcr  ajfzufihitbtn,  thon.  Ne  différez  point 
de  vous  convertir,  Jchitbt  eurt Brktkntng  mrht 
aufi.  Partez  fans  différer;  rti/d  vint Aujjckub, 
ohnt  Ver  ut. Un  ab. 

Spnchie.  Ce  qui  eft  différé  n'eft  pas  perdu; 
aufgtfckobtn  fi  nicht  aujgihobm  ; gebont  ifl 
mekt  gejciunkti 
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Différé,  fec,  psrfte.  & adj.  Aufgefchoben,  ver- 
fchobtn.  S 'kt  Différer. 

DIFFÉRER,  v.u.  UtiUrfchitdtn,  vtrfchitdtn,  nicht 
tintrb:  ftyn.  Ils  different  en  un  point;  in  ti- 
rcmPanku  fmd  fit  unttrjchiedcn.  Ils  convien- 
nent en  piulienrs  choies , mais  ils  différent  en 
cela;  fit  kommtn  oder  ftimmen  in  vblenSacken 
Uberem , abtr  hiertn  fini  fit  unttr/chceitn.  Un 
homme  ivre  ne  différé  en  rien  de  la  béte ; tin 
befofftntr  Met  f ch  ijl  t ion  dtm  l'ttht  in  nicktt 
unierfchiedtn. 

DIFFICILE,  adj.  de  t.  g Sihttir , was  viele  Be- 
m llkung , verte  KrSfte,  Lberwcndung  w.rbrHm- 
dtrniffe  trfordtrt.  Une  entrepril'e  difficile;  tin 
Jtkwt'ts  l/ntemihmen.  Cela  clt  difficile  i com- 
prendre ; diejts  jl  jchwir  zu  btgretftn.  Ce  mé- 
tal eft  difficile  à travailler;  ait/es  Mêlait  iji 
fchwèr  z t vrrarbeiten  , Idfit  fuit  nicht  ght  ver- 
arbeiten.  Un  lien  de  difficile  accès;  ecn  Orf, 
dtm  fchwèr  beiznkommen , oder  iir  fckwir  zu 
trjleigm  jl.  Une  affaire  de  difficile  difculfion  ; 
tint  Sache,  dlren  Entjckeidung  fihtcir  ift,  die 
fchrèr  zn  ent/ckeiden  ijl.  Avoir  la  refpiration 
difficile;  fckwir  Atkem  holen.  Un  Auteur  diffi- 
cile à entendre;  ein  Schriflfieüer,  dèr  fchwèr  zu 
virjlrhen  ijl.  Un  mot  difficile  à prononcer,  1 
retenir;  ein  IPort , dit  fchwèr  auszufprecken , 
fckwir  zn  b -italien  ijl.  Man  nennet  Temps  diffi- 
ciles ; fckteère  oder  karte  Zctten,  Zeiten,  wo 
dit  Land  mit  Mijtwacks,  Tkturung,  Krieg&c. 
keimgefuchl  wira. 

Difficile , kan  aufftrdlm  im  Deutfcken  noclt 
auf  manche  rie:  Art  Uàerfiezt  wirdeit.  z.  B.  Un 
homme  de  difficile  accès  . de  difficile  abord; 
tin  Mann  zn  welchem  derZutriU  fckwir  t/l,  dèr 
ni  dit  gerne  fi  mural  vSrfuk  lift,  dit  nicht  leickt 
Zt  fore, ken  ijl.  Un  cheval  difficile  à ferrer; 
tin  Pfiri,  das  fckwir  z i btfcklagcn  ijl,  dit  fich 
nicht  gernt  befchlagcn  ISjît.  Un  caractère  diffi- 
cile; tint  rigenfinmgi , wunderlicht  Grm'îlks- 
Art.  Un  homme  difficile;  tin  eigenfmr.iger, 
wnnderlichtr  Mtnfck,  mit  dim  nicht  git  auszu- 
kommen  ijl.  Un  homme  diffici'e  à contenter; 
tin  Men/ch  dèr  fckwir  zu  btfriedigen  ijl , dim 
mm  n nicht  Uicht  reckt  macken  kan.  Il  cft 
difficile  en  fon  manger  ; tr  ijl  fehr  ekel , fekr 
tigtnfinnig  im  EJftn , a tfi  ikm  mcht  Ilickt  et- 
teas  gfit  gtnug. 

Spruhw.  fagt  niait  : Cet  homme  cft  difficile 
h ferrer,  à chauffer;  voit  diefirm  Mtnfcken  ijl 
fchwèr  etwil  ztt  trlangen , tr  i/l  fckwir  zu  et- 
was z i beredin , et  kojltt  viel  MÙkt  et  was  von 
ihnt  zu  erlangea  , rr  ijl  fehr  uniienfifertig. 

DIFFICILEMENT,  adv.  Sckwir,  fchwirtioi.  mit 
viehr  MVte.  Vous  ne  faune*  psfi'er  par-là  que 
difficilement  ; es  wird  fckwir  kalun,  es  wird  Ih- 
nen  M'ikl  kojlen  dort  durcit  zn  kommn.  Il  parle 
difficilement  ; dos  Riien  ftllt  ilal  fchwèr  , tr 
la:  emt  fehwirt  Ztnge , dos  Ridcn  kojltt  ikm 


JlVlitr.  Il  marche  difficilement;  dis  Gektn  mackt 
tkm  M'ihe.  11  ne  pourra  fe  tirer  dc-Ià  que  diffi- 
cilement; tr  wird  fich  Jckwerlick  héraut  rtïfftn 
kSnnen  ; es  wird  tkm  Mîkt  kofien  , fich  héraut 
ZU  rtiffen.^ 

DIFFICULTÉ,  f.  f.  Dit Sckwierigkiit,  dasjrmgr, 
was  dit  Ansjlihrwig  riner  Sacne  fchwèr  mackt. 
it.  die  Ehiwtndtuig  oder  BedenkUckkeit , totldu 
jemand  bet  unir  Sache  virbrii.get,  die  Emieürfr^ 
dit  jemand  gigen  r'was  mackt , um  dt  Sackr 
zu  rrfckwiren,  die  Hindtrnift  wiltht  man  tiutr 
Sache  in  den  ll'eg  trgt.  11  y a bien  des  diffi- 
cultés dans  cette  affaire;  es  fini  bei  d-tftr  Sa- 
che viel  Sckwierigkeitin.  Surmonter  toutes  for- 
tes de  difficultés;  allé  Artm  von  Sckwiiriekri- 
tm  I! bnwinden.  Faire  naître  des  difficultés; 
Sckwierigkeiten  erregtn.  Faffer  par-deffus  nne 
difficulté  ; fich  liber  tins  Sckwierigkiit  hinaus 
fetzen,  kinweg  fetzen.  Voila  le  nœud,  le  point 
de  la  difficulté;  das  ijl  ibtn  dtr  Knoten,  lutrin 
fîekl  ibtn  dieSchwittigkect.  Cette  chofe  ne  fouf- 
fre.  ne  reçoit  point  de  difficulté;  ditfe  Sache 
Uniet  keint  Sckwierigkeiten  ; es  Jlekt  der  Sache 
nicht  daiMcndrJle  im  IPigt-,  uickts  kan  den  gu- 
lenErfolg  diejtr Sache  limdern.  Faire  difficulté 
de  quelque  chofe;  Sckwierigkeiten  macken,  Bt- 
denktn  tragrn  eh vas  zn  thun,  nicht  geme  daran 
wellm.  11  fait  difficulté  de  fe  charget  de  l'af- 
faire ; rr  mackt  Sckwierigkiiten  die/e  Sache  zu 
Bbernêkintn  ; tr  trâgt  Beitnkm  fich  mit  diejtr 
Saekt  zu  btfaffm.  il  fait  difficulté  de  partir; 
tr  inacht  Schwitrigkttttn  , tr  tragt  Btdenktn 
abzureifen.  Faire  des  difficultés  fur  quelque 
chofe  , former  des  difficultés  ; Einwendungen 
cite  Einwlirft  gigen  etwas  ma chez.  Propofer 
une  difficulté;  tintn Emwnrf  macken  oder  vtr- 
ligrn.  C’eil  un  homme  qui  fait  des  difficultés 
fur  tout;  tr  ijl  tm Mmfck,  dèr  gigen  albsEm- 
wendungtn  mackt.  Man  ffiigt  Jpricha  MIick 
» nd  figllrlich  tinen  Mtnfcken  der  bei  jtder  Sa- 
che Schwitngktùen  finie: , dèr  gigen  aies  Ein- 
wendungen mackt,  Le  père  de  difficultés,  zu 
utwnen. 

Difficulté , kan  auck  durch  BefchwèrUchkeit 
Kbrrfrzl  te  trden  , uni  bezricknet  dann  die  Et- 
genjehaft  riner  Sache,  ndch  welcker  fie  bffikwir- 
Yick  jl.  z.  B.  La  difficulté  des  chemins;  die 
BefchwèrUchkeit  der  ll'igt , dit  bSfrn,  JtUeckltn 
U'ige.  La  difficulté  de  refpirer,  d'avaler,  d'u- 
riner; dit  Befchwiriichkeit  Athem  zn  holen,  zu 
Jchlucktn , feiit  If'ajfrr  zu  lafftn  ; das  fckwin 
Atkemkobn , dit  mit  Unlufl  verin’lpflt  Mite, 
• wticht  inan  anwer.dtn  tuujl,  etwas  hinuntrr  zu 
Jchhuken  und  feint  IPalftr  zu  lafftn,  welchts  lez- 
tere  man  auclt  den  Hiirnzwang  oder  die  Hatm- 
Jlrengt  zu  nemen  pflègt.  La  difficulté  de  par- 
ler; du  Be/thwiruchkeit  bei  dtm  Riden  oder 
spredun,  da  tintm  das  Riden  fchwèr  fèlt.  jlfae 
fagt  auck  : Il  y a bien  des  difficultés  dans  cet 
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' Auteur)  üeftr  SckriflfleBtr  ijt  nickt  fs  hit  ht 
xu  vtrflthtn  ; es  fivitn  Jkk  ni  d'tfetn  Sckriflfitl- 
Itr  vieil  jihwére  SteBi*.  Il  y a bien  de*  diffi- 
cultés dsi  s ces  pafféges;  diefi  Steilen fini Jihwir 
sot  vtrflthtn,  leejfi II  fich  nickt  fo  huht  trkUiren, 

In  etnigtn  Kxdtns-ArUn  kfifit  Difficulté.  du 
Beitnklukkal , Jomtl  ail  Doute  , ier  Ztetiftl, 
Refoudre  une  difficulté;  lieu  SeinJiUMtit  hè- 
ben,  emenZweifei  auflbjen. 

Difficulté , wtrd  zuwnlen  aueh  anftalt  Une 
conteftation,  un  différent;  tint  kleme  Streitig- 
keit , ein  Zwifl , un  Mifittirfiàndnifi  zwifcktn 
Fieu, tien,  gel  r au.  ht  ; Le  frète  & ta  Cœur  eu- 
rent enfcmble  une  difficulté  à ie  fujet;  Bra- 
der and  Sikmejîtr  gerutktn  darSbtr  m tins» 
khi  neu  Zwfl. 

Sans  difficulté,  tint  adverbialifclu  Rèiiins-  Art, 
du  Jovial  keifit  ait:  Indubitablement,  lin»  dou- 
te ; mfélitbar,  ohne  allen Zuuifel.  Si  voue  avez 
ces  gens-lâ  pour  vous,  fan»  difficulté  vous  fe- 
rez Te  plus  ton;  wtem&t  duje  Ltw.t  auf  Jkrer 
Suit  kaben,  /a  teerien  Su  oitue  allen  ZiBtjftl 
derSlïrlfte  Jeyn.  11  vous  payera  fana  difficulté 
eu  jour  fixé;  er  i etirdSie  au f dm  bejhmUn  Tag 
unftklbir  bezahlni. 

DIFFICULTUEUX,  EUSE,  adj.  Sckwierig,  ièr 
oder  dit  vu!  SchwierigktUtn  matkt,  dem  oa’.r 
ièr  alite  btdtnklich  virhomt.  C’eft  un  homme 
tort  difficmitueux  ; er  ijl  ein  Mtnjck,  ier  bei  al- 
len Dingtn,  ièr  bet  ièr  gcrmgfltn  Khinigkeit 
Stkuritrigkeittn  ader  Etmoendimgen  enacht,  ièr 
ahenthalben  Sckmeriekeiten  fmdit. 

f DlFFtDATlON,  f.  t.  Du  Befrkdung,  dit  An- 
kSudigung  ArFekdt;  tint  A A Krugs-AnkSii- 
digung,  uitlckt  tn  denZeitm  itrüarbsrei  noeh 
im  finfzeknltn  ffakrhundcrttunttr  dm  ieuljehen 
Férjha , Grafen  uni  Aillent  eingeführet  war, 
da  Jtitr  feinta  Nachbar , Job  Ai  tr  ton  dtmftl- 
btn  bthidigt  zu  Jean  glaûbtt,  mit  Kritg  Sbtr- 
zSg,  rockdim  tr  tkm  dm  Tage  vârkèr  die  Fekdl 
ader  dtn  Krug  angekUndiget.  Dos  Rtckl  zu  ier- 
gkichen  Befekduugrn  nanti  mari  Le  droit  de  dif- 
fidation-,  dus  Faujirtckt. 

DIFFORME,  adj.  de  t-g  U,fti  mlich,  dtffen  Thti- 
len  dos  gtkbrigi  Vtrkmtnsfl  fchlet;  it.  ungrjUU, 
o ier  ungejlalht , tint  Bfn'  oder  widnge  (i.Jialt 
habend.  'Un  bâtiment  difforme;  tin  nnfÿrmti- 
dus Gebbudt,  Colonne»  difformes;  unfirmluke 
SSul'»-  Un  viftge  difforme;  ecg  ungeflalus, 
tin  kBjskthts  G ‘fiait.  C*  la  le  rend  tout  diffor- 
me ; airjts  veruijlallet  ihn  ganse. 

Fig  fagt  man  : Rien  n eff  fl  difforme  que 
le  vice  ; nicklt  ijl  kSfllicker  ait  das  Lajltr. 

D1FFOKMER,  v.  a.  Unfbrmluk  rnacken,  du  Farm 
benèkmtn  uni  daiurck  unkentiieh  and  uiérauck- 
bdr  mocken.  IPird  eigtntluh  air  vont  Miinzen 
uni  MSnz/ldmeetn  g'iagt,  wnm  mai i fit  un- 
ktnthck  uni  unbraucMidr  rnacht.  Difformer  une 
médaille;  tuu  ütnkmÜNU  oder  Schaum'ùnzc  us- 


ktnllich  machin , indèm  man  dot  Grprogt  tvr- 

dirbt  titr  vrruâflattft.  On  a ordonné  que  ce» 
coi.is  {broient  litïoimés;  ma*  kat  b<foUhn,iafl 
ditft unbraotlibdr  geiuciit  uerdtn  je.- 
tt e.  oiock  figt  ma»;  Difio.-n-.cr  une  p!ancne| 
eku  Kufftrpiadt  verdetben  u ,d  uuvrmtiltSr  Ma- 
thieu 

Difforme,  £e,  partie,  é;  ad î.  Utjbrnelith,  a». 
brauckbir  gtmaait.  Suite  Difformer, 

DIFFORMITÉ!,  f.  f.  Die  UnJSrmiitkktit , die  Ei - 
genftkoft  eints  Dingts,  da  es  nuit  das  gtktr» 
gt  Alaji  oder  Ftrkdlliitji  in  jeu, en  Tn,ihn  te; 
du  Uagefiallked , der  Mififtani.  La  difformité 
d’an  l âtiment;  die  Unfbr.nhekitit  einesGtbSu- 
des.  La  difformité  de  cct  bonvne  fait  qu'on 
le  fuit;  die  Ungijlaltheit , d e Hifilichkeit  die/ts 
Mmfcktn  mackt,  dafl  man  ihn  meiiit.  Cela  iait 
une_  grande  difformité;  das  maik:  ei  tien  grôflm 
Mififlani,  Fig,  fagt  man  : La  difformité  du 
vice  ; dit  HàhUckkeit  des  Lajlers. 

DIFFRACTION,  f.  f.  So  na.net  man  in  der  Opiik: 
dit  Breclmttg  ier  Luktjlraii’en,  du  Jchief  auf  ei» 
khi  Klireer  fait». 


DIFFUS,  USÉ,  adj.  If'eitlSuftig  oder  w/ifilSufig, 
tttbfckweifig  i m ftkrifUichen  uni  mündlickt* 
f'ortragt.  Cet  homme  parle  bien,  écrit  bien, 
mats  il  cft  diffu»  ; iitjer  Mann  fprukt  gùt , 
fckrtibt  git,  a ber  er  ifl  weitltsuftig.  Un  ityle 
diffus;  etn  iceMauJligerSljit,  eir.e  xeilfihiceifigt 
Sihrcih-Jrt. 

DIFFUSEMENT,  adv.  IFeilUiuftig,  wtitjehteeifig, 
auf  tint  weitldufiiee  Art.  il  parie  diffufémcnt; 
er  ijl  im  Héien  fckr  weitlaaftig. 

DIFFUSION,  C f.  Die  Ausbrutung,  d:r  Za/lani 
da  fich  et  lias  ambrant  oder  eir.cn  grlfcrn  iiaitnt 
annimt.  Man  braïuht  dsefes  /Fort  hauptfSikluh 
in  der  iWuôrtehre,  von  dem  Atcsf.ufft  uni  der  da» 
mit  vtrkniipften  fihtsbrettung  der  ihinjltn  Titeilt 
tires  Kbrftrs  m itml.ufira.imt,  wtnn  z.B,  dit 
feiufttn  Thalt  tines  K’irgrrs  fich  in  dtrLufl  ver» 
breile * uni  auf  unftrt  Gtrtuknervtn  wirktnf 
oder  auck  von  der  Ausbrtètang  der  l.ickljlrah - 
len,  desSchatles&c.  L»  diffufion  de  la  lumière; 
die  Ambre; long,  dit  Ergitfl  mg  der  f.uhtjVahltiu 
Man  fagt  auck:  La  diffuiton  de  ftyle;  du 
fFtiUSuftigktit , dit  IViitfchmeifigkeit  des  Style» 
oder  der  Schreib-Arl. 

DlfiASTRlQUE,  adj.  Zwtibauchig,  ( IFird  tu 
ier  A, .stomie  fou  linigen  Musktln  g'fagt , di- 
re* fleifihigt  Tntile  g Ititkfdm  zieei  ’vun  enun- 
der  aégejonderie Bducke  vSrJtettin. ) Le  mufti* 
digatlnque  de  la  mâchoire  inférieure;  i,r  zwet- 
baeckige  Muskit  der  unltrn  Kmksde,  Man  fagt 
aiuh  ibjlantm  : Le  digaftrique  de  !ê  tête  ; der 
ztvfibauchige  Kopfmuskel. 

DIGERER , v.  a.  Vtriaaun,  iurch  die  Dmtng 
auflti/en , dit  im  Mage*  btfindlicktn  Sftijtn  ja 
auflsjtn,  iafi  der  Dahrungsfaft  iaraui  abat - 
/chilien  weritts  Lut.  Soja  cfiotnac  «fi  foiue , 
Y a u 
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U ne  digère  pas  bien  ; ftm  Magen  ift  Jchwaih, 
ir  vrrdauel  nicht  g't. 

Alan  fagt  avili  : Les  humeurs , les  urines 
ne  font  pas  digérées  ; dit  Fenelitigklilen  oitr 
Ëiïflt,  drr  Un  h fini  nicht  grk’irig  zubereitet, 
haben  rucht  die  grhbrige  Br/ckafenheit.  , 

Fig.  heifit  Digérer  une  affaire  ; une  Sache 
U’ohl  durckimkm , uvhl  liberlrgm,  tlberdenken, 
ndtk  allen  T.teilen  iniri  Umftdndm  bedi  itken.  Di- 
gérer ce  qu'on  a à dire;  das,  uai  man  zu  ja- 
gen  hat.  Vitrier  wokl  liber  le  gen  oitr  '.Iberitn- 
ken.  11  y à de  belles  chofes  dans  ce  livre-là, 
mais  le  tout  enfemble  it’eft  pas  allez  digéré; 
es  fini  /Mine  Stellen  m die/etn  Duché , aber  das 
Gauzr  zu/ammm  genommen  tfl  wclit  genug 
durchdacht.  Je  vous  lai  fie  cette  penfée  à di- 
gérer ; ich  Uberlaffe  es  Iknen , dit  f en  Gedanken 
reifiither  zu  Uterligen,  liber  ite/en  Gedanken 
teinter  ndch  zu  denken. 


Digérer,  verdaum , keiflt  im  fig'irlichrn  l'tr- 
flande  auch /ovitl  als:  Souffrir,  fupporter  quel- 
que chofe  de  fâcheux  ; et  te. Il  Unsngenikmes , 
ette.il  l'rrdrtrsltckrs  geduldig  ertragen ; einen 
l'trdruf!  oier  ein  erlittenes  Unreckt  verjehmer- 
zrn.  Cela  cil  bien  dur  à digérer;  das  ift Jehr 
/chuter  zu  yerdauen  ; es  ift  kart,  es  koflet  Mhke, 


es  gektirt  ubtrwiudung  dazu,  jo  etuas  zu  ertra- 
gen  oder  zu  ver/ckmerzen.  Il  ne  peut  digérer 
le  mauvais  traitement  qu'on  lui  a fait;  er  kan 


es  nicht  ver/ckmerzen,  dafl  man  ikm  fo  hbel  be- 
gsgriet  l/l,  dafi  man  ikn  Jo  fckleckt  bekandrlt  kit. 

Dior  tt  t.  h , v.  n.  (Ckynut)  Digerirm,  in  eirem 
verjckloftenen  GefSfle  eine  Zeitling  einer  gelin- 
den  H'urmt  aus/etzen , damit  ftek  du  Kinrptr , 
die  man  auflt/en  tend,  zuvSr  mit  einanicr  ver- 
birdcn.  Sicke  Digeftion.  On  fait  digérer  ces 
fubftances  à un  feu  lent  ; nui  Ufit  duje  Sub- 
fianzen  bti  emem  lang/amen  Feu  er  digerirm. 

PiqtRÊ,  ée,  partie.  & adj.  l'erdauet  &c.  Sieke 
Digérer. 

DIGESTE,  Cm.  Die  Di gefia  oder  Paniekten,  eine 
Samltir.g  ton  Entfcheidungm  brr'ihmter  rlimi- 
Jcher  Rechlsgtlehi  ten , die  auf  Befiehl  des  Kat/ers 
ffufiinianuj  ver/ertiget  uiurde  und  durch  ikn  die 
Kraft  entes  Ge/etzbuckes  eriûtlt. 

DIGKSTEUR,  f.  m.  Die  Digenr  - Maficiune , die 
Rock-  Maf chine  ; ein  Gc/dfi,  tt tarin  man  das 
Fieifch  /ekr  ge/chunui  ko.ken , und  /elbft  die 
Knocken  m einen  Drei  oder  in  eineGaüert  vtr- 
UMideln  kan.  Man  remet  : Le  digeftenr  de 
Papiu  ; die  paptniani/che  Dtgtrir-Ma, chine ; ein 
tealzenftirmiges  kakles  Gt/Sfi,  tu  welcium  man 
dot  U'affer  zu  emem  uugemeinen  hoken  Grid 
zu  erlutzeu,  uni  in  kvrzer  Zed  die  kiirttfien 
A tir  per  au/zult/en  im  Siande  ift.  ( Dufe  \la - 
/Aine  Jlihret  den  Kamm  von  dire  n Erfinder 
Dionulius  Fapinus,  tinem  Schiller  des  btrllnm- 
tm  Bayle,  der  un  vorigenÿakrhunderte  gelibt ). 


DIGESTIF,  1VE,  adj.  Dit  l'erdanamg  brfSrdtrui, 
irai  zur  l'erdaumg  kilft.  Une  poudre  dige- 
ftivc  ; ein  die  l'erdauung  bejbrderndes  Pulver, 
ein  Digefiivfulvcr.  Mm  fagt  auck  /uljlantire: 
C't'ft  un  hon  digeftif:  ans  ift  ein  gutes  Fer- 
dauu-gtm’tuL  11  a l'eftomac  foible,  il  lui  faut 
de»  digeflifs  ; er  kat  einen  JAwac.ien  Magen , 
er  mu  là  Sacken  nèkinen,  ictlcke  die  Feriauur.g 
befbri, rn. 

Du  den  Itftmd-Ænde»  heifit  : Onguent  di- 
geilif,  liniment  digeftif,  oder  JM  antive:  Un 
digeflif;  etnt  Digiftw-Salbe,  eine  Salbt,  die  de * 
Ester  eines  Gejckwlires  zediget  oder  zur  Reift 
brinod. 

DIGESTION  , f.  f.  Die  l'erdanung , die  Dauung, 
die slufitàjung  der  Spei/en  m Aakrungs/aft.  Cela 
aide  à la  digeftion,  em,cche  la  digeftion;  die- 
jes  kl  ift  zur  l'erdanung,  kmdert  die  l'crdauuug. 
Ces  \ iandes  font  de  facile,  de  difficile,  de  dure 
digeffion;  dufe  Spei/en  fmd  leu  ht,  /nid  /Amer, 
fini  kart  zu  verdauen.  Faire  digeftion  ; verdaum. 
Suhe  Digérer. 

Fig.  fagt  man  : Un  mauvais  traitement  eft 
de  dure  digeftion;  eine  lible  Begignung  ift  kart 
zu  icrdatun,  ift  nicht  Jo  leu  ht  zu  ver/Jimerze*. 
Cette  entreprtfe  eft  de  dure  digeftion  ; dufe 
Unternckmung  ift  vielen  Schwungkeiten  nnter- 
teorfen.  Cet  ouvrage  d'efprit  eft  de  dure  di- 
geftion; in/es  gelekrte  ll’erk  erfordert  vitljlr - 
beu  und  MUhe. 

Die  ll'und  / F.rzte  rumen:  La  digeftion  d’un 
ulcère  ; die  Zritigung  oder  Reifung  emrs  de- 
/chwires  ; die  BeJSrderung  der  Eiterung  unes 

Ga/cliu  lires. 

In  der  Chyme  keiftt  Digeftion;  die  Digrftiârt 
oder  l)  gcrirung,  diejtnige  l'errichtung,  durch 
teelcke  zirei  oder  meltrerr  /CàJJge  Kbrper,  odir 
em  ftllfjiger  uni  em  frfler  Kl-rper  mit  einanier 
vermi/cht,  eiru  c rvtfle  Zrtl  tnsscèder  in  drr  at- 
mospkdnfcktn  Wbrme,  oier  r»  rinem  erxirnt- 
ten  Sjr.dc , in  bt/onitrn  Qefàfitn  ruhig  luugf- 
fiedet  werden , damit  entieieder  dit  harten  uf- 
liislicken  S.tbfttnzm  mit  dm  fili/figen  veriautden, 
oder  ii(îr  tirage  Theile  davon  andgeiijet  werdm. 

DIGITALE,  Cf.  Die  Fmgrrk'tbUme , das  Fin- 
girh'tkraut , ll'aidglbckiem.  (eme  Fftanzt) 

•DIGLYl’HE,  Cm.  lier  Uigtyph  oder Zumfckhtz. 
So  heifit  in  der  Baukunjl  tin  Glud  m dem  io- 
nfchtn  Frit/e,  vet  ekes  mit  zwet  Sckhlztn  oder 
Verltefungtn  vrrzierct  ttird. 

DIGNE,  adt.  de  t.  e.  U ilrdig  oitr  wirth , im 
zureicktnden  Grand  zu  etieas  mtkalterd.  Digne 
de  louange;  lobensuiirtk , uirth  oder  uiëriig 
gelobt  zu  werden.  11  eft  digne  de  mort,  de  la 
mort;  er  ijl  des  Toits  wtrtk ; er  lut  den  Toi 
verdienet.  Il  étoit  digne  d'une  meilleure  for- 
tune , d'un  meilleur  fort  ; er  tcar  eines  btj/tn 
Glückts,  eines  befitrn  Schick/tlts  wèrth.  Se  ren- 
dre digue  de  quelque  cliofc  ; Jck  einer  Sacke 

seUr- 
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wUriig  mack’n.  Une  aftîon  digne  de  blâme; 
fine  tadelnuollrdige  HarcUung.  il  n'eft  pas  digne 
qu'on  le  regarde  ; tr  ijl  nickt  uitrth,  tuijl  mon 
mit  anfieliit.  Une  perfonne  digne  de  croyance, 
digne  de  foi  ; tint  glaubœlirligt  Per.  â n , nui 
Ptrjôn , vieiche  Giaùben  verdit net,  Un  teinnin 
digne  de  foi;  tin  glaubieUrdiger Zt âge.  C’elt 
un  digne  homme  ; tr  ijl  an  teOrdigtr  Mann, 
tin  rttht/tkaffentr  Mann,  dtr  a île  Acktung  vtr- 
dienrt.  Ifon  tinem  Manne,  dtr  fich  itkr  tcokl 
zu  tintm  /finit  fckikt,  dtr  ale  erfarderlickt  Ei- 
gnjikifit»  dure  btfizt , /agi  man  : C’eft  un 
digne  lujet  Man  Jagt  auch  : Il  a (aie  une 
aètion  digne  de  lui;  tr  hat  tint  Hjnitung  vtr- 
ricktet , die  Jnntr  wBrdig  ift , dit  jtintm  Cka- 
raKer,  feiner  Dtnkungs-  Art  gemdjl  ift.  (fowohl 
im  gu len  ait  un  fchlimmtn  Perflande)  Un  fila 
digne  d’un  tel  père;  eut  Sohn,  dèr  unes  fol- 
clun  Païen  teerlk  ift.  C'eft  un#  digne  récom- 
penfe  de  fea  travaux;  das  ift  tint  JemenBtmi- 
kungtn  argimtfftnt  Btlokmng. 

DIGNEMENT,  «de.  Iflirdig,  auf  tint  wïrhge 
/frt,  udch  Perdmfl , gtb'ikrtna.  Je  ne  vous 
en  (aurais  remercier  dignement,  alTez  digne- 
ment; ick  km  Jknrn  nickt  gibSkrtnd  daf  ilr  dan- 
ken-,  iek  kan  flmen  nickt  genug,  nickt  fo  daf'lr 
danktn , witStt  il  verduntn.  Il  a été  digne- 
ment récompenfe;  tr  tft  geblikrend  odtr  ndtk 
P erdienjl  beloknet  wordin.  Il  s'acquitte  digne- 
ment de  fa  Charge,  a'y  comporte  dignement; 
tr  veruraltet  /tin  Amt  auf  tmt  w'irdigt  Art  ; tr 
betrdg t Jkk  dabti  wit  ficiu  geblkrct,  Man  fagt 
a -Mit  : Cet  homme  fait  dignement  les  chofes; 
dttftr  Mann  brnimt  fich  iti  allen  Sacken  auf 
tint  èiit , anf  tint  u'irdige  AA.  Repondre 
cignement  à fon  but  ; fich  faner»  Zmeùu  vol- 
kom  neu  gtmüjl  vtrkalltn. 

DIGNITAIRE,  f.  m.  So  heifit  bti  den  Dimkarn- 
ktln  uni  Stiftern  em  Canonicut,  dtr  tint  bef on- 
dere  IPlrdt  betleidet. 

DIGNITÉ,  f.  f.  Il  t [Pilrdt  odtr  IPîckligkeit  tiner 
Sache.  La  dignité  de  la  matière  requiert;  dit 
IPichtigieit  dtr  Materit  trfordirt.  Selon  la 
dignité  du  fujet;  dtr  IPûrde  odtr  IPuktigiiit 
des  Gtgeufiar.des  gemàft. 

Znwtiltn  bedntet  Dignité,  IPlrdt,  f ovni  ait: 
tin  hoker  Grid  dtr  Anftdniigkeit,  tmt  édit  Art. 
11  parle  avec  dignité  ; tr  fpruht  mit  IPirdt, 
tr  driïekt  fith  auf  tau  édit,  dtr  IPUktijkeit  dtr 
Sacht  angemrjTtne  Art  a ut.  Agir  avec  dignité, 
faire  une  chofe  avec  dignité  ; fich  auf  tint  èiit 
Art  bti  t mtr  Sa,  lu  benekmen.  Il  y a beaucoup 
de  dignité  dana  fes  manières  ; et  kerfchtt  i ntl 
IPûrde  in  ftinen  Manière». 

DiGNTTi,  du  IPlrdt,  hei fil  a uch:  ei»  m'rkticker 
duffe-er  Pirzug  in  drr  blrgertecken  Geftlfckafl, 
und  tin  mit  joltktn  Pàrz'ùgm  verbundtntt  Amt', 
ttn  Ehren-A'Ul,  tint  Ekrenjl  iti,  La  fouveraine, 
la  fupréme  dignité;  du  hàckit (Pirit, die  hSckftt 


m 

St» fi  dtr  Ekre  in  dtr  IBrgertidm  Geftlfck  ift. 
Parvenir  aux  dignité»;  zu  IPirdtn,  zufhren- 
fttBtn,  zu  hohen  Æmlttn  gr'.angtn.  l,a  dignité 
ercLfraftiqne,  épifcopale;  du  geijlliche,  du  bi- 
fcktifheht  IPûrde.  Il  a été  déclare  déchu  de  tou- 
tes les  dignités  ; tr  tft  aller  feiner  IPiirden  vir - 
luftig  trklàret  uiordtn.  Man  fagt  aisk:  Sou- 
tenir la  dignité  de  fon  rang  ; die  IPlrdt  finit 
Rangtt  behaupten-,  fuk  fatum  Range  gtmafl  be- 
tragen.  Cela  ne  répond  pas  à la  dignité  de 
fôn  raraétère;  das  Jlinmut  nieht  mil  dtr  kPùr- 
de  feints  CkaraSftrt  Bbtrtin. 

In  den  Dàmkapiteln  und  Stiftern  verfteht  ma» 
miter  Dignités,  gtwifft  Pfründen  unddamit  ver - 
kn'ipftt  Æmter,  die  déni,  dèr  fit  befitzet,  ent- 
teedtr  tinigen  Pirzug  gibtn , odtr  ikn  zu  gt- 
wijjen  brfondtrn  Ptrrichtungen  vtrbindrn;  ».  B, 
du  IPûrde  citr  das  Amt  tint t DSmprùpftts , 
Dômdtthanlts , Dômfdngers  &c.  £fc. 

Man  nen net:  Fiefs  de  dignités;  Lthtn,  mit 
dènen  tin  F.hrentitel  verknûpfet  ift. 

DIGRESSION,  f.  f.  Du  Auifckieeifung,  das  Ab» 

wftehen  im  Rédtn  odtr  Sckrthen  i on  feiner  '-la- 
tent odtr  Haupt-  Abfickt,  Une  digreflion  dé. 
placée;  fine  am  unreekten  Or  h angtbrachte  Aut- 
Jikwrifung.  Cet  Auteur  ell  plein  de  digrelfiona 
inutiles  ; ditftr  Schriftfteüer  ift  voli  unn'ltztr 
Autfckweifungtn,  weickt  fekr  ofl  unnBtiger  IPtife 
von  feiner  Ha'eptmaterie  ab. 

DIGUE,  f.  f.  Dtr  Pamm,  tint  i n die  ISngt  fiek 
erftreckende  ErhShung  von  Erde  odtr  Stiintn, 
btfonders  das  IPafftr  abzukatten.  ( IPevn  duft 
Erkühung  btls  von  Erde  aufgefShrtt  ift,  une 
das  zuu  ttltn  eir.br ti'-.endt  F.ufi  - odtr  Stxiffer 
abzukatten,  fo  keifsl  fit  im  Dealfcktn  tin  Diickft, 
Rompre  lt  digue;  denDamm  oier  Djtck  d-.trih- 
brtchtn.  Des  digues  rompues;  ausgrrijjene , 
nom  tPaiïer  dnrekbrockene  DSmme.  Couper  la 
digue;  len  Deich  durtkfteciun.  Faire  une  di- 
gue ; tint»  Damm,  einen  Deich  auf  litre  n.  Vi- 
fiter  les  digues  ; du  Deicki  btlauftn  oier  bt- 
fithligtn. 

Fig.  verftekt  man  unter  Digue  odtr  Damm , 
dit  Hemmung  des  Fortganges  tiner  Sache,  in- 
fonderkeit  etntr  bbfen  odtr  dock  f'ir  bbft  gtkal- 
ttnen  Sache  ; dasjtnigt  Mittel , wodurck  man  fi- 
nir Sache  Einkalt  thut.  Quelle  digue  oppofer 
i une  licence  fi  effrénée  ? iras  JUr  em  en  IJamm 
fait  man  tiner  fokhtn  z'àgetlofen  Frichkeit  en tgr- 
g en  Jelzen  Ÿ Durck  was  Jür  Mittel  Joli  inan  fi- 
nir fclcken  wrjerfckamten  Ausgeiajfcnheit  Ein- 
kalt thun  ? 

* DIGUON,  f.  m.  Dtr  IPimptWock,  ein  oben  auf 
dem  Mafte  befeftjgttr  Stock,  weldur  den  IPimptl 
huit , unnn  tr  jfieleu  fol. 

DILACÉRATION,  C f.  Dit  Zerrt: Jung,  du  Iland- 
lurg,  da  ma*  ci-cas  mit  GeuiaU  zerreijtt.  Dû- 
tes If 'art  komt  Jelten  anders  ata  t»  folgtnder  Ri. 
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dtns-Arl  vir:  La  dilacération  des  fibres  ; dû 

Zerreiffuttg  der  Ftben i. 

DlLAClùUr  R,  v.  s.  Ztrrrijftn , mit  Geiealt  ent- 
ztt  II  rrijjen.  La  force  du  coup  dilacera  le* 

fibres  ; die  Gnealt  dis  Siffles  nft  du  Fibirn 
ennui,  ztrrtfi  dit  Ftb.rn, 

Du  M t.uk  , k b , partie,  <ïc  adj.  Zernjjen,  Stthi 
L)i  sci  rer. 

* DILA.Yi  ATEL'R,  TRICE,  adj.  Bii  den  Mini- 
rirnhiifit:  Effort  dilaniatcur;  die  ausdekninde 
oder  xi  rfpnngendr  Kraft  dis  Pulvers,  urinn  fol- 
tlus  bei  Jeir.tr  EntzSndung  m tinta  eingeftlüof- 
ftr.tnH.aume , alhs  um  fuit  hir  zerfprtaget  ut id 
aus  i mander  wirft. 

DlLAl’iO  ATION  , f.  f.  Eini  tklirichts  odir  uijin- 
tuge  Ftrfthwendung.  ( Koch  nnim  aUdeut/ihen 
Ausdruckt,  du  Fergeuiung). 

DILAPIDER,  v.  a.  Auf  tint  thbrichte  and  muih- 
teilltgt  Art  verfchwttidett , oder  durchbringtn.  II 
a dilapidé  fon  bien  en  peu  de  temps  ; tr  hit 
fiin  Ftrmbgen  in  kurzer  Zut  durchgebracht, 
( vergevdet). 

Di lapidé,  Le,  partie. & adj.  Ftrfchwenitl.  Sitht 


Dilapider. 

DILATABILITE,  f.  f.  Dit  Dèhnbarkeit , dit  Et- 
genfehaft  unis  Ki.rpers , nd.h  welcher  ir  fuit 
aihiun  odir  ausdelmen  Idfit.  La  dilatabilité  de 
l'air;  die  Vehnbjrk.it  dtr  Luft,  dû  Eigenfchaft 
dtr  f.uft , ndch  welcher  fie  mur  Ausdehnung 
/aitte  i/l. 

DILATABLE , adj.  de  t.  g.  Dèhntar , was  Jich 
dihnen  li'/ît,  iras  tiner  Ausdéhmtng  fdhtg  ift. 

♦ DILATATEUR,  Cm.  ( Anat .)  Der  eiwetternde 
Muskel.  Les  dilatateurs  de  l'anus,  des  nari- 
nes &c;  die  erweittrnden  Musktln  dis  Mafldar- 
I sus,  der  Nafe  &c. 

DILATATION,  C f.  Dû  Ausiihnung,  die  Har.d- 
lung , da  mm  eintn  aus  trenbarm  Tkeûm  zu- 
fammrnge/izten  Ebrper  déhnet  und  ihn  daduuh 
verldngtrt;  (du  Extmfiôn).  La  dilatai  ion  d'une 
membrane;  dit  Ausdèknung  etnes  HSutchms. 
De  tons  les  corps  que  nous  connoiflbns,  l'air 
eft  fufceptiblc  de  la  plus  grande  dilatation;  van 
allen  Ebrper  n die  wir  krttnen , ift  dû  Luft  der 
grbften  Ausdthnurgjdk  g. 

Bei  dm  IFund  Æriltn  keiftt  : La  dilatation 
d'nne  plaie;  du  Erwnterung  itr.tr  (Funde,  iit- 
jer.ige  Ferruktung , da  m an  du  Üfnung  tiner 
IFur.de,  die  zu  tne  btfunitn  urird,  weiter  tnaiht. 

DILATATOIRE,  Cm  Dtr  Sperrer , dis  Sprrr- 
Eifen,  ein  chu wrgifkes  hftrument , wtUkes  zur 
ErwtiUrung,  Autdèknurg  oder  Ausemanderlrei- 
bung  geunj/ir  HBhltn  und  Ofnungtn  des  KSr- 
pirs  dunet,  Dûfts  Inflrununt  erhSIl  ndch  dim 
tirfthirdenen  Gtbrauche  iht  man  d.non  macht, 
autk  vtrjchûdetu  Bentmungm,  z.  B.  dtr  1 httid- 
fptegcl,  Multerfpugel,  Augm/ptegel  zur  üfnung 
dis  Mur  dit,  dis  Mafldarmes,  des  Mulltrmindes 
oder  aueh  du  Augtnlttder  aus  tmandir  zu  Malien. 


Mm  Hennit  tin  dergltichn  Infirment  tsutk: 
Dioptre,  V. opter,  mil  man  dadurck  Geligtn- 
ht'l  bekomt  m dergleichtn  verf.klojj.ne  Ortt  ans* 
etn  sm  fektn. 

DILATER,  v.  a.  Atesdiknen,  rricntern , tenter 
tua,. un.  Dilater  une  plaie;  et  ne  IFundt  erwet- 
tern,  die  Üfnung  itrjelben  tenter  maeken,  La 
chaleur  dilate  les  pores;  du  (Fit ntt  eneeitert 
die  Sckweifslbcker.  lai  triltfflïe  relTerre  le  cœur, 
mais  la  joie  le  diiate;  du  Traurigktil  ztthl  das 
Htrz  zujammen,  bekltmmtl  das  Utrz,  aber  d.e 
Frrude  enceitert  es. 

Se  ut  latk  il  ',  v.récipr.  S . h ausdéimen,  Jick  tr- 
ie .itéra.  L'air  lé  dilate par  la  chaleur;  du  Luft 
dèknel  Jick  dur  ch  du  If  arme  aus  ; die  IFdrntt 
ver  d'innet  du  Luft, 

Dilaté,  ée,  partie.  & adj.  AusgtièkiU,  erwti- 
tert.  Steke  Dilater. 

DILATOIRE,  adj.  de  t.  g.  (Rechtsgel.)  Aufz'lg- 
hck , verzôgerhck  ( dilaiortjch ),  was  tinrn  Auf- 
ftkub , eir.e  Ftrzbgtrung  vtranlajfet.  Une  ex- 
ception dilatoire;  ttne  aufz'àg.icke  oder  verzb- 
gerliche  Etnrède,  dure. i tttrUhe  die  Eloge  mekt 
ganz  aufgekuben , fondent  itfir  au}  tirage  Zed 
verftkoben  wtrd, 

D1LAYER,  v.  ».  Ein  allés  IFort,  wtUkes  foviet 
heifit  als  : Dificrer,  remettre  à un  antre  temps; 
aufftkuben,  au/  une  andereZeit  aasjetzen  oder 
verfckûbttt.  Dilayer  un  payement  ; tint  Zak- 
Jung  auffckûben , auf  etnt  andere  Zeit  vrrjckte - 
ben.  If'enn  Diiayer  als  ein  Eeutrum  g ebrautU 
wtrd,  fo  brdeuht  es,  zaudettu  C'eil  on  homme 
qui  dilaye  toujours  ; er  ift  ein  Mann  der  im- 
nur  zaudert,  dir  ailes  in  du  Làngt  zieket. 

Di  lavé,  ée,  partie.  & adj.  Auf gejchabtn.  Sukt 
Dilayer. 

DILECTION,  C f.  Heifit  in  dtr  andSchtigen  Srra- 
eht  foviel  als:  Amour,  charité;  dit  Litbe,  du 
cknjUicke  Lubt.  La  dileâion  du  prochain;  dû 
Lube  des  Ndckjlen. 

AuJTcrdètn  wtrd  Di.eftion,  als  tint  Art  eon 
Tttel  gebrauekt,  dén  Jick  regiertnde  F irffen  im 
Sckrtiben  tmander  arbtn , oder  womtt  ffirflUcke 
Per/onen  gletcktn  Standes  tmander  anzurtdet 
pfiigtn.  Votre  Dileétion  ; Eutr  Litbdtn.  Bt- 
joniers  bedunen  fi. h der  Pipfl,  der  Eatftr  uni 
du  KSnigt  dufes  Titeû  gegen  andere  JlirJUttkt 
Ptrfontn. 

DILEMME,  f.  m.  ( Log.')  Eint  Scklufiriit  von  zwtien 
Sdtzen,  dèren  jedtr  den  Gigner  übrrzrugt  oder 
tlberziugen  kan;  (tm  Dtltmma), 

DILIGEMMENT,  adv.  Hurtig,  gtftkwmde,  mit 
Gejckwtndigkeil,  rmfig,  mit  Emfigkett.  Travailler 
diligemment  ; kurttg  , tntfig  , gtj  ktrtnde  ar- 
betten  , du  Arbeit  gtfchtatnde  fSrirrn.  Il  eft 
veno  fort  diligemment  ; tr  kit  feint  Ankunft 
fehr  btftUtmiget,  tr  ift  Jtkr  gefckwirde  gekon- 
men.  Eh- mais  hiefi  Diligemment  foviel  als  : Av.-c 
foin,  exadement;  forgfalitg,  fltifiig,  gênai. 
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J*"!  recherché,  examiné  diligemment;  ich  kabe 
JorgfÜUig  oder  finfli g nachgrjuckl,  ich  kabe  g »- 
nau  unterfuckt. 

DILIGENCE,  f.  f.  Die  Enefigkeit,  dit  Befchleum- 
gung  oitr  ftrdmmg  tintr  Arbeit,  dte  Hurtig- 
krit  in  Fernchiung  itr  Gtfckÿfie,  dit  Gt/chmn- 
diekeit  mit  letltker  man  emm  Aufirag  oitr  Be- 
frhl  zu  voizithen  fich:.  Travailler  avec  dili- 

fenee,  en  diligence,  en  grande  diligence;  mit 
'.nfigknt,  emlig , ft itr  em/ig  arbtil/n.  Ufer  de 
diligence  ; mit  tintr  Sache  eilen , Gejckwindig- 
ktit  anwtnitn , fit  in  kurztr  Zeit  ru  Standt  zu 
bringen.  Aller  en  diligence;  ge/ihurindt,  hur- 
tig  ge ken.  Faire  diligence,  faire  grande  dili- 
gence; tiln,  Jekr  tien,  lick  fbrdem,  gijcktemde 
Jortmacken.  Travaillez  à mon  affaire,  fur-tout 
faite»  diligence  ; arbiitm  Sit  an  me «ter  Sache, 
vir  allen  liingtn  Jàumen  Su  nu  lit  .Juche*  Sit 
Jetbigi  bald  zu  Standt  zu  bringen.  Ce  Courrier 
a fait  diligence,  a bit  grande  diligence;  ite- 
Jtr  Courier  hat  geeilet , Hat  Joint  Reije  Jekr  be- 
Jckleuniget,  hat  fie  in  kurzer  Zeit  zurtici  geligt. 

In  der  Redits  gel.  heijit  Diligence  fomel  als  : 
Pourfuite  ; dit  Betreibung  emes  Prozejfes  oder 
der  angebrachten  /Cage  tn  der  grhbngen  Zeit. 
In  ditjer  Bedeutung  urird  es  mehrtnthtils  implu- 
rali  gebrauckt.  faire  fe»  diligence»;  den  rro- 
seejl  betreiben,  zur  gthSrigm  Zeit  anruftn,  auf- 
mtrkfam  auf  die  gmchthchm  Termine  Jeyn  &c. 
F»ute  de  diligence  l’infhnce  périt  au  bout  de 
trois  ans;  da  die  Sache  ni  dit  tenter  betrieben, 
da  nient  zur  gehbrigen  Zeit  angerufin  mûrit, 
Jo  etrfid  die  Alagt  innerkalb  drei  ffakrm  , fo 
wurde  niic h Ferlauf  voit  drei  flfakttn  die  JClage 
als  verfaden,  als  pdr  nuht  gt/ckeken,  betracktet. 
Man  [agi  auck : Faire  aéte  de  diligence;  vtr- 
fichern  , darthun  oder  es  fidi  bejduimgen  lajfen, 
dall  man  in  Betreibung  des  aufgttragenen  Qt- 
JckSfies  nichts  verfSumt  kabe. 

Zmctùrn  keifit  Diligence,  der  FltiJJ,  dit  JM li- 
he,  die  Sorgfalt  die  man  anu/endet.  J’ai  fait 
diligence,  toute»  me»  diligences  ponr  venir  à 
bout  de  mon  defféin  ; ich  habe  allen  Fleiji  an- 
gewtnitt , ich  kabe  ktint  Miilie  gefparet , met- 
nen  Zweck  zu  erretchen. 

Diligence,  heijit  auck:  eme  Gejchtrindkutfche 
oder  tin  leichtes  Fahrzeug,  worm  man  gefehmn- 
dtr , al»  Jonjl  mit  dtn  ordentkchen  KutJchen  und 
Fahrzeugen  von  tmem  Orte  zum  andtr n kom- 
tnen  kan.  In  DmtfcUand  pfirgt  man  Jrir  un- 
ricklig  tint  Art  grSJUr  Landkuifcken,  Diligence, 
zu  tiennent  und  dieynigtn  leickttn  Fahrzcuge, 
die  man  in  Frankreick  mit  dtm  Namtn  Diligence 
beligt,  jird  in  Drutjchiand  btjenders  auf  dn-  Su- 
it, Eût  anlrr  dtm  tiamtn  Pofl-Ebtr  btkant; 
denn  u>j  ere  gtipbknlicke  Marktjdujft  acnnit  man 
Coche»  d'eau. 

DILIGENT,  ENTE,  adj.  ffurtig,  gtfckwind  in 
jtinen  Vtrn  ktungen.  Un  metiigtr  diligent; 
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t'm  hurtiger  Boit , tm  Bote,  dhr  [tin  aufgetra- 
gents  Gefckàft  gekhwindt  verricktet.  Un  va- 
let diligent;  tut  aurtieer,  tin Jknktr Btdienter. 
IFtnn  t'<m  erlèdigten  Pfründtn,  Afmttrn  und  Bt- 
ditnungm  die  Redt  fi , [o  keifit  Le  plu»  dili- 
gent; dirjenige,  dhr  fich  zutrfl  daruru  bewirbt. 
Lorsque  pluüeurs  prétendent  droit  à un  même 
bénéfice,  an  même  titre,  le  plu»  diligent  eft 
préféré,  excepté  entrefiradué»,  oli  le  plu»  an- 
cien eft  préféré  au  plu*  diligent;  teenn  virjcktt- 
dent  SubjeHe,  mit  tinerlti  Reckt  auf  tint  Ffründt 
Anjipruck  machen,  Jo  gibt  man  dcmjmigm  unter 
ih-.en  den  Fôrzug,  der  Hck  xuer/i  dtrum  grmrl- 
det,  auffer  bel  Gradmrten,  teo  der  ÆUejte  vir- 
gezoge n Word. 

Djlioest,  keijlt  auth  : Fitijlig  , rniftg,  arbeit- 
Jdm.  Un  écolier  diligent  ; tm  flefiiger  Sck’i- 
1er.  Diligent  en  fe»  affaire»;  trnjig  in  Jtmtn 
Gefcbüflt n. 

DILiGËNTER,  v.  n.  Sich  fbrdem,  Fleiji  anietn- 
dtn,  fich  Milkt  gtbtn,  bald  ftrtig  zu  werden ; 
eiltn.  Il  eft  terne»  de  diligenter  fi  vou»  vou- 
lez finir  aujourdbui  ; teenn  Se  keute  noch  ftr- 
tig i eerdtn  italien , Jo  m'ijftn  Sit  fick  unrkhik 
fbrdtrn , Jo  m’ijftn  Su  gefihwmit  Jortmacken 
oder  eiltn.  Am  gebrâuckUck/Un  fi  es  als  Keci- 
prorum , Se  diligenter;  <iJoi , fich  fbrdem. 

Zuw eiltn  mird  Diligenter  auck  als  emABfi- 
vum  gebraucht,  und  kefit:  tint  Sache  betreiben, 
fbrdem,  dm  A us  gang  tiner  Sache  btJcUnmi gen. 

Il  faut  diligenter  cette  affiire;  Man  mu] i dieft 
Sache  betreiben  , man  mu/1  den  Ausgang  ditjer 
Sache  zu  befckltunigen  Jucktn. 

DIMACHÈRE,  f.  m.  So  kitfi  bel  dtn  Alten  An 
Fechter,  dhr  nut  zi en  Sckwirtern  oder  mit  zieei 
Dclcken  zugltich  Jockte. 

DIMANCHE,  f.  m.  DerSontag,  der  trfle  Tag  m 
der  If'ocke,  dhr  vSrzüghck  dtm  Gotlesdienfle  ge- 
widmrt  fi.  Le  dimanche  des  Rameaux  ; der 
Falmfontag,  der  Sontag  vir  OjUrn.  Dimancha 
de  Pâques;  der  Oder- Sontag  , der  rrfle  Ofltr- 
tag.  EHmanche  deQuafimodo;  dtr  Sont sg  nSck 
Ojtrrn , ( Quafrmoiogemh  ) dén  mon  in  emigen 
Gègenden  auck  den  leeijJtnSortag  nrnn-t  ( Sieke 
übngtns  im  dtutJchtnTkeUt  dos  /Fort  Sontag. J 

DIME.  DIMEUR  <kc,  S DIXME, DLXMEUR  &c. 

DIMENSION,  f.  f.  Dit  AusmtJJung,  das Mdll  ét- 
ait Ktirpers  nich  f tiner  Uinge,  Brute  und  Duke 
oder  Tiefe,  die  Ausdrktmng  oder  E ftreckung  ti- 
nt s JCbrptrs,  der  Raum  dtn  tin  Àeirrr  nden  der 
I.iir.gt , Breite  und  Dickt  oder  Tufe  einnimt , 
Prendre  les  dimenfson»  d'un  corps;  rinen  Kbr- 
per  ndck  jimer  Uinge,  Breite  und  D cke,  aus- 
tntfftn  ; dos  Mijl  von  der  ISoge,  Breite  und  Dicke 
nuis  Kbrptrs  mkmen.  Confidérer  un  corps  d-»û» 
toutes  fes  duncnfiona;  tinenfCSrper  nf  „ allen 
drei  Arten  Jern.i  zfu»Ziim«ng  txraihten. 

In  der  Aigtbra  venlekt  man  unter  Dimen 
fions , D.merficmen , dit  l’otemn  oder  Digni- 
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tèitm  der  IFurzetn  dtr  unbekyitrn  Grbjlen.  Le 
plus  haute  puifl'ance  d'une  éauation  cubique  a 
trois  dimenlions;  die  htiehjle  raient  tir.tr  tubi- 
Jcktn  üleiehung  hat  dm  üimenfionm.  11  a pris 
toutes  les  dimen  fions  de  ce  bâtiment  -,  er  hat 
dit  [a  Gebauii  nâch  ierLànge,  Bruit  uni  Tuft 
ausgemtjjtn. 

DIMINUER,  v.  a.  Fermindern.  vtrringent,  klei- 
ner  machen.  Diminuer  le  prix  ; den  Prrit  vtr- 
mindtm.  Diminuer  fa  dtpenfe;  feint  Ausgabe 
vermindtrn  oder  tinjthrànktn.  Fig.  jagt  niant 
Son  malheur  a diminué  fon  crédit  ; Jtm  L’n- 
gl  't k hai  Jtintn  Crédit  vermmiert.  S»  mau- 
vaife  conduite  a diminué  Ton  autorité  ; Jtnu 
<i hit  Au .fflikriing  hat  Jtm  Anjehen  verrmgert 
oder  Btjhlldiht.  Sa  grande  depetife  a dimi- 
nué (on  bien  ; Jein  grljier  Aufwand  hat  Jeta 
Fermé. gin  verringert. 

Di'ttNLtK.  v. n.  Abnchmen,  fitringer  uerden, 
Jieh  vtrmindtrv.  lui  fièvre  diminue;  das  Fit- 
ber  «mit  ab,  le. fit  naih.  Sa  vue  diminue;  Jtm 
Gefukt  nimt  ab,  tend  Jchwdtker.  Ses  forces  di- 
minuent ; (tînt  Krdftt  «thmen  ab , vtrmmdern 
Jich.  Les  jours  diminuent;  die  Tage  nshmen  ab, 
terrien  kïrzer.  Man  Jagl  auih  : Diminuer  fie 
prix  ; mi  Fr  et  je  Jallen , abjchlagen , wMftiler 
uerden.  Les  denrées  commencent  à diminuer 
de  prix  ; dtr  Frets  dtr  Lebensnuttel  Jlingt  an 
zu  falien,  dit  LJbtnsmittel  Jangen  an  abzàjchla- 
gen,  woklfntsr  zu  wtrden.  Sa  fante  va  en  di- 
minuant de  jour  en  jour;  Jtnu  Gejundheit  mint 
von  Tagt  zu  Tage  ab.  Cet  enfant  tombe  en 
chartre  & diminue;  ditjts  Ai  nd  wdi  me  ht  gt- 
dtihen  uni  ni mt  ab,  wird  étend  und  ranger . 

Diminué,  in,  partie.  & adj.  Fer  minier!.  Siekt 
Diminuer. 

DIMINUTIF,  IV E,  adj.  Ferr ingérai , verklri- 
ntrni  , etwas  Ce  lettres  anieutend.  Man  nennet 
in  dtr  Spricklehre  : Un  mot,  un  tenue  dimi- 
nutif, oder  auth  JubJlJntive  Un  diminutif;  tin 
Fort,  das  etwas  il  tirer  es  beze.ehnet , als  Jein 
Stamwort  ; tm  Ferriagerungswort,  etn  Ftrklei- 
nerungswort.  z.  B.  Femelette,  IFeebthtn  i Aiai- 
fonnette,  Htsusthen,  jittd  FerklemetungswSi  ter 
(Diminutifs)  fon  Femme.  U’tib  ; Mailbn,  Haies. 
Man  uenn et  auth  Diminutif,  ttne  Saeke,  dit  tm 
klemen  ias  vârjlellet , wat  tint  andtrt  Saeke  un 
Grâjlen  JL  In  iujtr  Beieitmgjagl  man  z.  B. 
Ce  jardin-là  eft  un  diminutif  du  Jardin  des 
Tuilleries  ; iit;tr  Garltn  ejl  im  Klemen  , itjj 
die Tuilleries  un  Grôjt II  fini-,  diejcr  Garltn jlel- 
let  die  Tuilleries  im  Klemen  v6r. 

DIMINUTION,  f.  f.  Die  Ferminaerung,  dis  Ftr- 
n» germa  i it.  dtr  NitUaB,  das  was  mon  an 
• tatü-  be/ïmten  Summe  natk-ajt  oder  davon  ab- 
gn.e  r. , Far  an  Julien  ISJit.  La  diminution  eu 
prix;  die  Fermu mtrung  des  Prei/.s,  da  man 
den  Preu  gertr.ger  ma. ht  oder  turunUr  JezX. 
La  diminution  de  ptîx;  ias  FiMltn  des  Preijts, 


il  dtr  Fr tit  akJcklSgt  und  die  iFire  'ttoUfiiler 

wird.  Ce  Fermier  demande  diminution , de- 
mande de  la  diminution  ; die  er  Fackter  vrr- 
langt  Aiieklajs.  ( von  der  Packt J Son  autorité 
a fouflett  quelque  diminution  ; Jein  Anjehen 
kat  einegt  Ferrmgerung  trlitltn  , tjl  1»  etwas 
gtjalltn. 

In  der  Muftk  keijit  Diminution  ; die  Tkeilung 
einer  langui  Soit  in  mehrere  minier  geltende 
Aol  en,  wtnn  z.  B.  ein  Fiertel  m zwti  Acktel  oder 
in  l ier  Seckizèimtkeile  getkei.et  wird. 

in  der  JJ.isi-.inil  vrr/ien:  man  unter  Diminu- 
tion , dit  lerhdllnismdjlige  Ftrd'ànnung  emtr 
Sdule,  von  s ni  en  nd.  11  olen  zu. 

lu  dtr  Ktiekuejl  verjltkt  man  unter  Dimi- 
nution , eieti  Flgur,  da  mon  wenigrr  Jagt,  als 
nus  zu  Jagtn  un  S.  me  haf,  wtnn  man  z.  B. 
f on  tmten  rtniitn  Manne  Jagt,  daji  tr  nitht 
arm  fil). 

DIAIISSÜIKE,  f.  m.  So  nennet  man  in  der  rüeni- 
jiun  Kireke,  die  fckrijtli.kt  Bewiliigung  emes 
Lijihofrs , das  eut  z te  Jtinem  Sprengel  gehbri- 

§er  Geijituker  , t on  titieiu  anJern  Bifihoft  or- 
n art  wtrden  kl-nns.  (Littcræ  dimifforia.')  In 
dm  fn  otrjianlijihir,  Ldndnn  verjltkt  man  unter 
DinniToire  oder  Lettres  aimifldnalea;  emen  Er- 
laubtusjtkiin,  ndih  1 eeUkeiu  tm  Braulfàr,  oilne 
tvrkcr  von  der  Kanzel  ausgtruftn  zu  uerden, 
gelruu et  wtrden  darf  ; oder  auth  dtr  F.rlaub- 
msjckein,  «uni  welcuem  tm  Brautpdr  Jitk  von 
eir.etn  anitm  Gtitlluhtn,  als  derjemge,  wo  ts 
singea Jarret  ijl,  trauen  lajjtn  darf. 
DIMISSOR1AL,  ALE,  adj.  Lettres  dimilToria- 
lcs  ; hetfit  tben  fuvitl  als  DimilToire.  Suite  dit- 
J11  Fort. 

D1NANDKRIE,  f.  f.  MeJ/ngwdre,  allerlet  Gefehirr 
von  MeJJing , teekkes  Jtintn  iXaruen  von  dtr  an 
d*r  Majl  un  ErzjUfte  L'ùttiik  gelègentn  Sia.it 
Dînant  lu iommen.  Man  nennet  douer  notk  an 
euiigrn  Onu.  du  MtJJingftkidger,  oder  die,  wet- 
tkt  mi  Meâ.ngwdrtn  handtln  , Dinaudiers. 
DLNDE,  f. f.  keijit  Joveel  als:  Une  poule- d'Inde; 
tm  tndianijckes  oder  wu  man  m Deutjckiaud 
Jagt,  tm  wàajches  H Ain,  tint  kaitkutijdu  Benne. 

C tint  Futerhenne ) 

DINDON,  f.  m.  keijit  fovislals:  Un  coq-d'lnde; 
tm  indiaeujtktr  tiakn,  oder  wu  man  m Dewjch- 
landjagt:  tm  wUÜJcktr  oder  ein  ialek  tti/cker 
llakn.  7 tin  Puterhahn,  D '.niait,:, ein  iFiilJcker  ) 

D1ND0NNF.AU,  C m.  Ein  junger  indianjcktr 

o tr  wàlij\ktr  H a km  (un  tungeT  U'àijekrr  1 
DIS  DOW  c.RE,  C f.  Eieu  Per  fin,  1 e rient  dit 
indiaiujihe « oder  uàûjcken  Hëknsr  hlilet  uni 
te  artet.  Sfomejt  pfiegt  ma»  du  lier  f- Fr  du- 
luns  Diniionnières  zu  runnrn. 

DîNeE,  C i.  Die  MtUaos-Aeeke,  das,  was  non 
auj  dtr  Ketje  m t .en  Firlss.mfe,  wo  uean  Mit- 
tog  gtkalten , Jo  ohl  fur  du  Prrltmen , a.s  Jlir 
dis  Pjcrde  btzakhn  utufi  -,  it.  der  Ort,  du  Suit, 

ias 
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da sDorf  odsr  K'irtskaus,  wo  man  auf  dtrRtifs 
des  Miltags  an  h Ml,  um  dajtlbjl  zu  ejjen  und  du 
Eferdt  zu  jïdtern.  li  nous  en  a coûté  tant 
pour  la  dinée  ; tutjere  Mtttags-Zecke  bthef fuh 
Jo  Mth  ; wtr  haben  Mittags  im  U'irlshaufe  Jo 
t usl  btzahlen  mlijjen.  Il  n’y  a plut  qu’une  lieue 
d’ici  à la  dinée  ; et  ijl  nfir  nock  une  Male  von 
luer  bis  zum  Miltags  - Quartiers , bis  zu  dent 
Orts , wo  wtr  Muta  g inachtn  uioBen.  Pour  al- 
ler coucher  en  cette  ville,  la  dinée  eft  à un 
tel  village-,  um  m diejtr  Stadt  Ub/r  Nackt  zu 
ble.ben  oaer  dos  NatktnCjuartisr  zu  nikmen,  muji 
mais  in  dim  und  dent  üarfe  Mittag  macktn. 
DÎNF.R,  v.  n.  éiu  Mutage  rlfen  oier  jpeifen,  die 
Mittags-  Mahizeit , das  Mittags- Ejjen  zu  fich 
nrkir.cn,  sitniinmen.  Nous  avons  bien  dîné, 
noua  avons  mal  dîné;  wir  habits  gui,  wir  ka- 
ben  zu  Mittags  gegejjtn.  Noua  avons 

bien  dîne;  wir  kaben  gfd  zu  Mittags  gegsiïen, 
tan  auek  heijjen  : wir  isaben  sms  jïarts  MaU- 
zsit  gttitan.  Il  dîne  bien  ; et  thaï  Mittags  sine 
flarke Maklzeit.  Donner  i dîner;  si » Alittags- 
Ejfsn,  eine  Miltags- Maklzeit  gèbsn,  Frémit  odsr 
Giijle  mit  etnsm  Mittags-  F J en  bewirtsn.  Vou- 
lez-vous dîner  avec  moi  V woBin  Sis  mit  nur 
zu  Mittags  ejjtn?  wollenSis  die/en  Mittag  mstn 
Qaft  jei/n? 

Sprickw.  S’il  eft  riche,  qn’il  dîne  deux  fois  ; 
teeun  ir  rsish  ijl,  Jo  kan  sr  zweimal  sas  Mit- 
tags ejjen  ; stn  Kstcksr  kan  manches  thun,  das 
sm  Armer  unterlajjen  muji.  l'on  einem  Mtn- 
Jcken,  dér  fttntn  gewbhniithtn  Tifck  m einem 
Gajlhoft  kat , Jo  dafl  immer  /fir  ikn  gedekt  ijl, 
dér  aber  Jetne  Maklzeit  verjdumst  ,/agt  man: 
Son  afliette  dîne  pour  lui  ; Jette  Teller  JpeiJet 
Jlir  i/in  ; er  muji  dock  bezahten,  wenn  er  gleick 
nickt  mit  JpeiJet.  In  der  nttdrtgen  Sprech-Art 
/agi  man  von  einem  Msnfcken,  gègen  wekksn 
man  einsn  Jlarksn  U'tierwillen  kat , de»  man 
niskt  ausftehtn  kan:  11  me  fetnble  que  j'ai  dîné 
quand  je  le  vois;  itk  bin  Jckon  Jalt,  wenn  uk 
ièin  nir  Jskt. 

Di  si,  ée,  partie.  DieJ/s  Participksm  pajjitmm 
von  itm  Vtrbo  Dîner , tond  nftr  in  jolgender 
Jprickwbrtlicken  Ht  déni -Art  t Sr  : Qui  «attend 
à l’écuelie  d'autrui  eft  fouvent  bien  mal  dîné; 
wir  des  Mittags  nock  nickt  wtifl,  wo  der  Tijtk 
Jür  i hn  gedekt  ijl,  dér  wird  oft  Jekr  llbil  ge- 
jpeifet  ; wir  Jieh  auf  fremde  Hülfe  verldfit , dim 
ic.  lagt  jeme  Hofnnng  Jekr  oft  fskl. 

DÎNER,  odtr  Di  NÉ . f.  m.  Vie  Mittags-MaU- 
zed.  das  Mittags  Ejjen;  ( m der  kblum  Sikrtib- 
Art ) das  Mittags- Maki.  Durant  Je  dîné;  tt/Sh- 
rend  d/m  Mittags- Ejjen , wakrsnd  der  Miltags- 
MaUz/it.  À l’heure  du  dîné,  fur  l'heure  du 
diner;  Mittags,  um  du  Mittags -Stunde,  uméis 
sied , da  man  zu  Mdtage  zu  ijjen  pftigt.  Al- 
ler au  diner  du  Roi;  kmgeken,  dm  Jibnig  Jpsi- 
fsn  zu  Jtktn,  m das  Ztmtsttr  gekm,  wo  dtr 
Tou.  IL 
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Kbnig  zu  Mittage  fpei/et.  Après  dîner;  m tek- 
mittag.  Après  itfd.iwr;  nack  d/m  Miltags - 
Ejjen.  A f’iflue  du  dîner;  zu  Ende  der  Mit- 
tags - Maklzeit  ; ais  man  un  Begrifj  war , dis 
Tafel  au/zukiben  i ktim  Au/Jlsiun  t ton  dsr  Mit- 
tags- Tajel. 

Le  dîner,  das  Mittags-EJjen , wird  vorzSg- 
Uch  von  den  Speifen  gejagt , dit  man  sinsm  zu 
Mittags  vôrjszt  ; die  Gcrickts,  weitiu  dis  Mit- 
tags- Maklzeit  ausmacken.  Le  dîner  eft  prêt; 
das  Mittags-  Ejjen  tfl  fertig.  Le  diner  le  re- 
froidit ; das  Mittags  - Ejjen  wird  wieder  kalt. 
Le  diner  eft  fur  table  ; das  Mittass-Efft»  lient 
auf  dem  Tijckt. 

DÎNEUR,  f.  m.  Ein  Mittags- EJjer,  sinsr  dir  ge- 
wSknlich  ni r sinmal  des  Tages , uni  zwar  zu 
Mittags  ifit.  Aufftrdint  hsijtt  Dîneur  auck  : ein 
Jlarker  Ejfer.  Ccll  un  beau  dîneur;  Mittags 
tkut  er  sine  gute  Maklzeit,  er  làfit  Jick  das  Mit- 
tags Ejjen  gu!  Jchmecken. 

DIOCÉSAIN,  AINE,  f.  & adj.  Dir  oder  dis 
zut  Dibces  gehbret.  ( Stths  Diocéfe)  Diocéfain 
de  l'Evéque  d'Orléans  ; eintr  dir  zur/  Dibces 
des  Btfckofss  von  Orléans  eshlirst.  L’Évéque 
Diocéfain  ; dtr  BiJ’chof  der  Ditkes,  der  Diocejan. 
L’Evéque  Diocéfain  précédé  toujours  les  au- 
tres Evêques  dans  fon  Diocéfe;  der  Bijckof  der 
Dibces  odsr  dtr  Diocejan  gekt  immer  den  an- 
dtr*  Bifchbfm  in  ftiner  Dibces  odsr  m Jtintm 
Sjerengel  vîr. 

DIOCÈSE,  f.  m.  Die  Dibces,  dtr  Sprengst  odtr 
Xirchjprenget  eints  Bijcltofes ; das  Gibtet,  liber 
welihes  fich  die  gtifihche  Gnralt  eincs  Btjckofts 
erjirtcksl  ; it.  ( m protejhutijchen  I.dnicm ) der- 
jenigs  Bczhrk,  welchen  ein  Geifliicksr  dtr  obertu 
Gattuna,  er  rr.ag  wirkhch  den  Titel  eints  Bijeko- 
fes,  oder  tond  emm  andrm  Titsl  lUkren , untrr 
Jtiïur  Auf/Ukt  kat.  Il  y a tant  deParoifies  dans 
ce  Diocefe  ; es  fini  Jovi/I  Kirehjpitlt  m di/Jer 
Dibces,  m iieftm  Eirchjpr/ngel. 

DIONYSIAQUES,  Cf.pl.  Suke b ACCH ANALES. 

DiOPTRE,  f.  m.  Das  Ab/eken  , die  Diopter , si» 
Jenkrt\hl  fiehenies  Bletk  odtr  Brilcken  auf  geo- 
metnjcken  und  ajironomijehen  Mefi-  lujirummUn, 
nul  tiner  Ofnung , wodurck  man  tuf ch  den  vtr- 
langlen  Bunkten  jieket.  Im  plurali  vtrfieht  man 
unier  Dioptres,  dit  kleintn  Lbcktr  tn  dieftmln - 
jlrumei.it , wodurck  manfiskett  dis  Diopters. 
Suke  Alidade. 

D10PTRIQUE,  C f.  Dit  Dioptrik,  dsrjenige  Thaï 
der  Optik  oder  Sektkunjl , dir  t ion  den  gtbro- 
cktnen  Straklen  kandelt  ; dit  Ltkrs  vont  Ssktn 
vrrmilleljt  gsbrockentr  Straiden. 

DIOPTKIQUE,  adj.  de  t.  g.  Dtoptrifck,  zur  Diop- 
trik gehùng. 

* DIOsPYRE,  f.  f.  Dis  mdiamjclit Dalteipflaums, 
undihtcr  Loltubaum. 

* D1PHKYUES,  f.  m.  Der  Unter  - Oftnbruch , 
dttjtmgt  Unrunigksit , web  ht  Jick  vont  Sckmet- 
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zen  des  Kurftrs  am  Boit  ;tt  O fuis  ange-  Th  der  Dick'.lunfi  kefit  Dire  fovitl  als  : Chm- 
Jtzt  hit.  ter,  «conter  ; tr/mgen,  erzàkien.  Je  dirai  voa 

Dll’HTHONGUE , f.  f.  Dtr  Doppefaut  ; ( Dipk-  exploits  ; uk  mil  tari  Tnaten  befingtn  oitr  tr- 
tkong ) tin  Laut . ite  aus  zmr.t*  Srlbfi'auten  zdkien. 

( Focaltn)  entfiektt , wtnn  fit  mit  tinerU/imng  Zuwtdtn  kefit  Dire  ouek  fovitl  ah:  Réciter; 
des  Munit!  ausgejprocken  werdtn,  uni  geuk-  kèrjigrn.  Dire  fi  lei;on;  Jeinel.eSidn  kirjagtn. 

Jain  in  einen  Laut  zafammenfiafitn  ; z.  B.  ai,  Dire  l'a  hurangoe  par  cfeur  ; Jeine  Ride  ausicm- 

eu , in  aimer , fea  &c.  In  der  /ranzl  jifcken  dtg  kirjagtn.  Man  fagt  auch  : Dire  fon  cha- 

Sf riche  terrien  iifitrs  auck  drti  Selbjllautt  in  pelct , fon  bréviaire;  feinta  Rnjtnkrmz,  fem 

emen  Laut  zu/ammen  gezogtn',  z.  B.  m Eau,  Brtvitr  herbèten,  die  gei clihnltchen  Gtbitt  nick 

pluie,  &c.  dtm  Roftnkranzt  oitr  jus  dent  Brevurt  kèrfa- 

Dll’LOÉ , Cm.  C Ar.at. ) Das  HtrnfichSdtlbein-  gm.  Dire  la  melïe;  MtJJe  lèftn. 

mark,  die  lockere,  markigt  Sublhnz  zwtjcken  Dire  , teird  auck  arfiatt  Offrir,  bieten.  g t- 
dtn  ztvti  beintrnen  Tafein  dtr  Jl.mtjckale.  braucht,  da  es  dam  mlieèdir  ne: fit  tin  Gebdt 

DIPLOMATIQUE,  f.  f.  Dit  Diplomastk,  dit  IPif-  tkun,  oitr  au, h tint  Sac kt  gègtn  emtn  gewijjm 

Jtnfckaft,  allé  Utkundtn  ricktig  za  lèftn,  uni  Prêts  anbieten.  J'ai  trouvé  toute*  ce*  étoffé* 

dit  dckten  von  ien  faljthtn  oitr  untergefickobt-  fi  chère»,  queQe  n’en  ai  rien  dit  ; ich  kabe  aile 

ntn  za  unterfckeiden.  dirjt  Ztuge  Jo  tkeuer  gtfunden,  dafi  üh  mekts 

DIPLOMATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Diplomatifck,  ssur  darauf  geboten  kabe.  Nous  n'avons  garde  de 
Oipiomatik  gthSrig.  Un  recueil  diplomatique;  convenir  du  prix  de  ce  drap,  fi  vous  n'en  di- 

tint  diplomalifckt  Samluug , tint  Samlung  von  tes  rien;  icir  wrrim  nit  Hier  dtn  Prtis  iitfes 

Thplotnen  oitr  allen  Urkundtn.  Th.kes  eisug  terrien , wtnn  Sie  mekts  darauf 

DIPLOME,  Cm.  Dos  DipUm,  eme  fchriftlithe  Dr-  bieten,  urerm  Sie  kein  Gebit  darauf  tkun,  Di- 

kande,  ein  fchriftlicher  Anfjalz,  wodurck  eintr  tes  en  un  prix  raifonnable,  li  vous  voulez  que 

PtrJSn,  tiner  Fâmtlit  oitr  emer  ganzen  Gemnn-  j'achette  ; birltt  es  ai»  <««  biüigm  Prêts,  macht 

de,  von  einem  KSmce  oitr  Fûrfitn  gewifft  Rtck-  emtn  bilhgen  Preis,  wtnn  ich  kttnfen  fotl. 
te,  Freiheiten  oitr  Privdegitn  trtr.ti.it  uni  vtr - Zuwtiitn  ktijlt  Dire,  fagen,  fovitl  als  Juger, 

fickrrt  wtrien.  urtktiltn.  Les  avis  font  S partagés  for  cette 

• DIPSAS,  C m.  oitr  nue  h DIPSADE,  Cf.  Pie  affsire,  qu'on  ne  (ait  qu’en  dire;  dit  Sttmmrn  ( 

Durflfihlange,  Durfinatttr,  tint  Natter- Art,  dé-  adtr  Mrynungtn  liber  di'jt  Sache  fini  Jo  gethn- 

rtn  èifl  eintit  unltidhchen  Dur  fi  ver'rrjachti.  ht,  dafi  man  nickt  wetfi,  was  man  davon  fa - 

DIPTERE,  C m.  (Bauk.)  So  hitfi  bel  irn  Alten:  gm  oitr  urthiilen  Joli.  Je  ne  fais  que  dire  de 

ein  mit  ztvti  Futur.  Sdultn  umgeomtr  Ttmpel,  tout  cela;  uk  wetfi  nickt  was  ich  von  dem  Allen 

0 dtr  auih  tin  zweifi'ûgelicktes  Gebdude.  Jagtn,  dtnkrn,  urtktiltn  Joli. 

DIPTYQUE,  C m.  So  nantrn  die  Allen  tint  Art  Dire  daa  douceur*,  de*  fleurette*  aune  fem- 
Schrtiblafel , die  aus  zteti  zufammengtfUgtm,  me;  einem  Frautnztmmer  vie  I Schbnes  Jagtn ; 
auswdrts  bunt  gtjckmzten  linglLhtn  Tafein  von  ikr  allerlei  Sckmeickeltien  vôrfagtn. 

Htlfenbtm  brfiand , m wtkken  die  A'otntn  uni  Fig.  keifit  Dire , Jagtn,  fovitl  als  : zu  trktn- 
Btldttiffe  der  MagifirSts- Perfontn  tingegraben,  nen  gré/».  Mes  yeux,  me*  regard*  vous  difent 

oitr  m erhaber.tr  Arbeit  ausgtfikmzt  waren.  que  je  vous  situe  ; meine  Augtn , meme  Ulule 

ZurZtit  dtr  alten  chrifiticken  Ktrcke  fflègte  inan  fagen  Iknen,  dafi  ich  Sie  tiebe.  " Son  trouble,  fa 

das  Ferztickntfi  dtr Buchbft  uni  dèrjrnigen  Per-  cou fu lion  difent  affer.  qu'il  eft  coupable;  feint 

fonen,  welcke  fick  freigibig  gègtn  die  Ktrcken  uni  Btfiürzung , Jetnt  Perwirrung  gèben  deuthek 

XlSfier  btxirfen  italien,  oitr  auck  dit  A 'amen  dtr  genug  zu  trkemen  , dafi  tr  Jckuldte  ifi.  Mon 

glXubig  l'erfiarbenen  auf  derglticktn  Tafein,  dit  fllence  vous  en  dit  allez  ; mein  Stililclueeieen 

man  Diptycha  nante,  zu  fetzen,  uni  zum  twi-  fagt  Iknen  genug,  gibt  Iknen  m tint  Gtdanktn 

gm  Gtddcklnijfit  aufzubewakrtn.  Unlanglick  zu  trkenntn. 

DIRE,  v.  a.  Je  dis,  tu  dis,  il  dit.  Nous  difons,  Auch  gehbrm  ktekèr  stock  foigenit  figürh.kt 
vous  dites  , ils  difent.  Je  difois.  Nous  difions.  Reims- Atten  : Cette  chofe  ne  dit  rien  ; dieft 

Je  dirai,  tu  diras,  il  dira.  Nous  dirons.  Dis.  Sache  will  mekts  Jagtn,  ifi  von  kemtr  Bticutung, 

Je  dirais.  Que  je  dife.  Que  je  diffe.  Difant;  taugt  nickt  riel.  Les  omemen-v  dans  ce  tableau 

Sagtn.  durch  ll'orte  zu  erkennen  gèben  odtr  bt-  ne  nifent  rien  ; dit  Perzitrungtn  an  diefem  Ge- 

kanl  machtn.  Il  dit  fon  avis,  fon  fentiment;  malie  trollen  mekts  fagen  , fini  uunütz , liber- 
té fagt  feint  Mrunung.  Il  ne  dit  pas  tout  ce  flüfi  g,  okne  liedtulung.  Cette  fille  a de  beaux 

qu’il  penfe  ; er  fait  nickt  ailes,  was  er  denkt.  yeux,  mais  ils  ne  difent  rien;  ditfes  Mddcken 

On  dit  qu’un  homme  s’eft  nnvé;  man  fagt,  et  iat  fchüne  Augen , aber  fie  Jagtn  nichls,  haben 

habt  fi:h  ein  Mann  erfduft.  ("On  dit;  man  fagt,  kttn  tiben.  1 .c  cœur  me  le  dit;  mein  littz 

h'ifit  hier  Jovttl  ait  : ts  gekt  dit  Rtdt  oitr  das  fagt  es  mir  ; 11k  kabe  etnige  Ahndung  dav ou, 

Gerlickt J.  ■ Le  cœur  me  dit  que  cela  arrivera;  mtmUerz 
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Jagt  mir.  dafi  die/es  gefickehen  wtrit.  Im  gtm. 
lub.  btdùntl  min  fich  des  Auidruckes : Si  le 
coeur  vous  en  dit , anfiatt  Si  vous  en  avez 
envie;  wenn  ihrLull  dazu  habl.  Le  cœur  voua 
en  dit-il?  habt  ikrLttâ  dazu ? Noua  jouerona, 
fi  le  cœur  voua  en  dit  ; tern»  Sis  Lujl  haben, 
Jo  troll  en  wtr  en:  Spitlckin  machtn. 

Dire  , Jagtn , heifit  figSrh.li  auch  /miel  ait  : 
Signifier;  btdeulen.  C’elt  à dire,  cela  veut  dire 
que ...  ; das  will  foviel  Jagtn , dsfi . . . Voua 
rue  regardez  froidement,  que  voulez- voua  dire 
par-là?  Sir  Jthen  mah  jo  frofiig  , /o  kaltfinnig 
an , wm  wotlen  Sie  damit  Jagen  ? Qu’elt-ce  à 
dire  Y usas  will  dos  jagtn  ? was  JM  dus  be- 
dtuten  Y 

Trouver  à dire  à quelque  chofe;  finie n,  dafi 
tlwat  an  emer  Sache  mangelt,  dafi  elwas  Jèhlt. 
On  a trouvé  à dire  à cette  Comme  ; man  Hat 
gefunden,  daji  an  ditftr  Summe  elwas  mangelt 
oier  fehlet,  dafi  die  Summe  nicht  nchtig  ifi.  11 
s’y  elt  trouvé  à dire  un  écu;  es  hat  Jich  ge- 
funden, dafi  ein  Tkaler  dura n fehlet.  Man  Jagt 
auck  : On  vone  a trouvé  à dire  dana  cette 
compagnie  ; ma»  hat  Sie  in  iiefer  Gejelljckaft 
Vtrimfit. 

Trouver  à dire  à quelque  chofe;  heifit  aueh: 
Elwas  an  emtr  Sache  ausznfelzen , odtr  zu 
tadeln  haben.  Que  trouvez- voua  à dire  à (à 
conduite?  was  haben  Su  an  Jtintr  Anjfiùnrung, 
an  Jeinem  Betragtu  ouszefetzeu  ? In  ahnlichtr 
BedeiUung /agi  man  auck?  Qu’en  vouiez- voua 
dire  ? was  haben  Sie  dagtgen  zu  Jagtn ? was 
haben  Sis  daran  auszujetzm  ? 

Il  y a bien  i dire  ; es  fehll  eusch  viel  daran. 
Il  y a bien  à dire  que  je  n’aye  mon  compte; 
es  JthU  no  ch  viel  daran,  bis  ich  habt,  was  mir 
gebïkret  ; ich  habt  nochbei  weitem  nicht,  was  mir 
zuàoml.  Man  jagt  auck  : 11  y a bien  à dire 
entre  cea  deux  perfonnea  ; ri  ifi  ein  g rSfier 
Unterjchied  zw’jchtn  du/en  bt.itn  Perfonen. 

Cela  foit  dit  en  pi  fiant  ; im  Ptrbeigeken  gr- 
fagt  ; ias  moite  ich  bei  diefer  Gtlègenktil  nfir 
beilàufig  trmntrn. 

Ceft  tout  dire,  pour  tout  dire,  pour  dire  en 
on  mot  ; dos  tfi  g nug  ge/ag t ; am  es  kurz  zu 
machtn  ; um  ailes  mit  einem  U'oru  zu  jagtn. 
Auf  tme  Mmticke  Art  Jagt  man  im  g/m.  lùb. 
j'ai  dit;  ich  habt  ousgteraet ; ich  habe  das  mei- 
nige  gefagt ; uh  habe  weiter  nichts  zu  Jagtn. 

Cela  voua  plaît  à dire;  ias  beliibt  IhntM  Jo 
zu  Jagtn  ; cl  ifi  wohl  nicht  lkr  Ernfi,  Su  biles- 
ben  zu  fchtrzen. 

Im  gtm.  Lib.  jagt  manfig'Arlitk:  Cet  homme 
dit  d'or  ; dttftr  Menjck  verjpricht  goldens  Berge. 

Spnckw.  Cela  a’en  va  lans  dire  ; das  virftcht 
Jich  von  fetbjl.  S’il  vient  à bout  de  ce  qn’il  a 
entrepris.  Je  l’irai  dire  à Rome;  tenus  rr  das 
ausführet,  wenn  tr  damit  zu  Stands  komt.Jo 
etüi  ici’s  toben.  S'il  ne  dit  mot,  il  n’en  penfe 
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pas  moins;  wenn  rr  gteich  ni.  ni  vu!  Jfrickt,  Jo 
denkt  tr  dtfio  mehr.  • 

Dire,  f.  m.  ( R chtsgel.J  Dit  Ausfagt,  dasjtni- 
gr,  was  jemand  ausjaget.  Le  dire  des  témoins; 
du  Aasjagt  itr  Zsugen.  Au  dire  des  experts; 
ndck  der  Ausfagt  odtr  nich  dein  Berichte  drr 
KunfivtrfiSndigen.  Au  dire  des  Anciens;  nâch 
der  Aus, âge  der  Altermünnsr. 

Au  dire  de  tout  le  inonde  ; der  gemtintn 
Sage  nich  ; wis  ails  Lente  davon  fprecken.  Prou- 
ver fon  dire;  das,  was  man  gejagt,  was  man 
behauptel  hat,  mis  Gründsn  beweijen. 

Lk  bien  mue,  Diïn-disant,  Siens  im  erficn 
Btnie  tinter  Bien,  pag.  231. 

Sot-DISANT,  wird  in  der  jurififehen  SprScki 
dur  ch  angibluk  libtrjtzt,  ièr  Jich  als  elwas  an- 
gibt  oder  Jiir  elwas  ausgibt,  okiu  jedoch  datSr 
erkant  zu  werden.  Un  tel  foi-dilant  héritier; 
der  angèblichs  Erbe.  Man  Jagt  auch  m Schnzs 
oder  aus  einer  Art  von  i'trackiung  : Un  tri  foi- 
d:f»r.t  Dofteur,  foi-difant  Gentilhomme;  der 
angebUske  Arzt  oder  Edelmam  ; dir  uni  ièr, 
Jo  Jich  Jür  einen  Arzt , JSr  einen  Eielmann 
ausgibt. 

Sk  dire,  v.  récipr.  Gefagt  werden.  Il  fe  dit  bien 
des  menteries  ; es  werden  viel  Lügen  gejagt  ; 
es  wnrd  viel  gelogen.  Ce  mot  ne  fe  dit  que  des 
perfonnea  ; iiejes  ff'ort  wird  nir  von  Perjonen 
gtjsgt. 

Se  dire,  heifit  auch:  Bei  fich  Jelbfi,  zu  fick 
Jelbfi  Jagtn  ; it.  zu  einander,  eintr  dem  aniem 
fagen.  Je  me  dis  à moi- même;  ich  J agit  bel  nur 
odtr  zu  mir  Jelbfi.  lia  fe  difoient  ; fie  fagten 
zu  tinanier.  fit  fiagten  einer  dem  ar  dern. 

Se  dire,  heifit  ftrntr:  Sich  neuneu,  Jich  wo- 
Jür  ausgèbtr..  J’ai  l’honneur  de  me  dire  &c.; 
tch  habe  dieEkrt  mich  zu  nennen.  ( Etnt  For- 
mel, ièr  man  fich  wohl  am&k'ujfie  t. nés  But  jet 
an  einen  gutenFreund  zu  bedientn  pfltgij  11  fe 
dit  Gentilhomme  ; rr  gt bt  fiuk  JVir  einen  EJti- 
mann  aus. 

Dit,  ite,  partie.  &adi.  Gefagt.  Sitks  Dire.  Alt 
Adjtfïivum  b/deutet  Dit.  ite;  gênant,  btigenant, 
mit  dem  B/inamtn.  Charles  V,  dit  le  Sage; 
Karl  P , der  IFtifit  gênant,  mit  dem  Bt.namen 
der  IPtift.  Im  gerichtheken  Style  wird  getr.ei- 
niglich  der  Artikel  Le,  la,  oier  tin  Pror.  omets 
mit  dim  /Perte  dit,  dite,  in  eines  zujammt» 
vtrbundtn.  Le  dit  demandeur  conclut  &rc.;  be- 
fagitr  A'Idger  billet  al/o  fchliefllick,  zu  erktnr.cn, 
dafi...  La  dite  maifon;  befidgtei,  btmeidetes, 
mekrtrwdhntts  Haus.  Mon  dit  Seigneur;  <irr 
t btn  von  mir  genault  Herr.  In  SkntUher  Bs- 
deutung  wird  Dit  mit  den  AVbmwbrtern  Sua, 
deffua,  devant,  après  Sec.  verbunden.  Susdit, 
ci-deffus  dit,  ci-devant  dit;  obenbemeliet , ob- 
Btfagt , vôrbtmtliet.  Ci-après  dit  &e;  unien 
bemrldet , wo ton  Witter  uiUrn  Erwtknung  gt- 
fiduiket. 
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DIRECT,  ECTE,  adj.  Gérait,  m geradtr  Ruh- 
tuug  oder  Linit.  Un  mouvement  direct  ; tint 
g trait  Bewegung,  tint  Bewegung  dit  in  gera- 
dtr  huit  aitr  R.ih.ung  gefcluehrt.  L'n  rayon 

direft  ; tm  gtrader  Licktflrakl,  dtr  mckt  gebro- 
tken  ijl.  Alan  remet  Viûon  directe;  das  Se- 
ke:  i aarck  g traie  Straklen  , wenn  mari  dtn  G;- 
genjland  durcit  Slrahltn  Jiehet,  dit  gnadeswe- 
gts  v on  ihm  ins  Auge  fallen. 

In  dtr  Ajlronomre  jagt  niait:  Cet  aftre  a nn 
mouvement  direct  ; diefes  Gtfhrn  ijl  g erailiin- 
fig,  r"ckt  von  Abeni  gigtn  Morg'n  nids  dtr 
JUikt  itrZruIitn  des  Ikierkrejes  brjUr.aig  fort, 

Jn  dtr  Gentatogit  virfltkt  n:jn  aider  Ligne 
directe  ; gérait  f.inir,  du  auf  - and  abfieigcnde 
Stainhnte,  tm  Gègenjatzt  der  Ligne  collaterale 
oder  Seilenhnie.  Defcendre  de  quelqu’un  en 
ligne  dirette  ; in  geradtr  Limt  von  jemandtn 
ab/lammen. 

Seigneur  direft;  der  unmittelbare  Lthnslurr. 
Une  Seigneurie  directe;  ente  unmittelbare  l.e- 
hrashtrjcnsfl  ; du  Rechie  unes  luhnsherren  auf 
tm  Gruiuiji'uk,  das  unmittelbar  von  iiim  zu  Lt- 

keti  geht.' 

Alan  r.enr.r!  : Harangue  direfte;  tint  Rèl 
die  der  Gefchuhtfckreiber  Jo  erztihlet , une  fis 
ttrirkhch  gehalten  uorden  ijl,  oder  joli  gehalten 
uorden  Jeyn  ; im  Gègenfatze  von  Harangue  o ier 
Pifcours  oblique,  tco  aer  Gefckiclitjchreibir  oi.r 
Krzoh.tr  n!ir  das  HauptfScUtckjle  eo»  der  Rêit 
dejjen,  der  fit  gehalten  hat , kinorifeh  an/likret. 

In  der  Rcckenkuit/l  keijk  : La  règle  directe 
de  troia  ; die  ordenüukt  oier  genutne  Regel  de 
Tri,  im  Gègenfatze  der  umgekehrten. 

Accord  direft , keifit  in  der  Mufti  : tin  ge- 
rader  Accord,  deffea  Grunitôn  im  Baffe  liegt. 

DIRECTE,  f.  f.  ( Redits  gel.  J Der  Bezirk  tinte 
unmitleUniren  Lekens;  du  luhensherlrckkeit.  Cette 
tnaifon  eft  dans  la  direfte  de  ce  Seigneur;  die- 
Jes  Hans  liegt  in  dem  Bezirkt  dtr  I.tktnskerlick- 
keit  diefes  Herren.  Cette  terre  eft  de  la  direfte 
de  ce  Seigneur  ; diefes  Gît  ijl  tin  unmittelba- 
res  Lehen  diefes  Herren,  rükret  unn.ittelbâr  bob 
diefem  Herrrn  zu  Lehen. 

DIRECTEMENT,  adv.  Gérait,  in  geradtr  Li- 
ait. Lea  deux  pôles  font  direftement  oppo- 
fc»  ; dit  btiden  Poli  fithen  tinanier  g crade  gt- 
gen  B ber.  Cette  maifon  regarde  direftement 
fur  la  place  ; diefes  Haut  g inet  gérait  auf  dtn 
Alarkt. 

fig.fact  man:  S'adrefier  direftement  à quel- 
qu'un ; fie  h gérait  zu,  geraden  ll'egcs  an  je- 
tuand  teenden,  ohne  fick  eints  FBrlpre.ktrs  oder 
Unterkàndlers  zu  beditnsn.  11  sYft  adreffé  di- 
rectement au  Roi  ; tr  kat  fuk  gtrade  an  dtn 
K tint  g gneendet. 

Direftement  oppofd  ; fcknfir/lratks  zuunitr. 
Ces  deux  hommes  font  directement  oppofés 
dans  leurs  fentimens;  dieft  beidtn  Mdnntr fini 


tinanier  in  iltren  G'finnungrn  fchnûrjtracks  zn- 
wtdtr,  fini  von  gai iz  tijgtgengejtzlen  Gtjin- 

DIRECTEUR , f.  m.  Der  Filer  tr  oder  Regiertr 
einer  Sache;  dérjenigi,  dtr  tint  Sache  Jihret, 
reg-errt  oder  anrichtet,  unter  dejjen  Olur-Auf- 
fr.il  etwas  gefiluehet , der  Firjlther  eines  Ge- 
fckdftes , tiites  Cottegii , einer  Vtrfamlung  fÿî. 
Man  pfiègt  un  Deutfclien  zu  l/rrineiiung  aiiet 
Alisverjlandes  entwèdtr  das  frar.zlifjcht  H’ort 
Dtr  trieur  beizubtkalU*  oier  fick  des  laitinifckct 
/Fortes  Dirtïïor  zu  btdientn.  Le  Direfteur  de 
la  Chancellerie;  der  Kanzeltri-DiriHor.  Le  Di- 
recteur d'une  Compagnie  de  Commerce;  der 
Direfteur  oier  DirrBor  ehur  Handlungs-Geftl- 
fckaft.  11  fut  le  Direfteur  de  cette  entreprife; 
tr  war  die  Haugtperjln  bei  diejer  Unternek - 
r»:ing  ; unter  ftintr  AnJ'èkntng  und  Anffickt 
varie  dieft  Ünternéiimung  beirieben.  Le  Di- 
recteur d’une  troupe  de  Comédiens;  der  Di- 
reefor  einer  Schatyjt. fier- Gefrl/chaft.  Man  tun- 
nel Directeurs  de  Créanciers  ; die  Curatoren , 
welckt  von  den  Gliiubigern  B ber  das  l'ermhgtn 
ihres  Schuiiners  gefeztfind,  um  ikr  gemein/ckaft- 
licltts  Interejfe  zu  beforgen , und  dtn  Ferkauf 
der  G'iter  des  Schuiiners  zu  betreiben.  Le  Di- 
recteur général  des  vivres;  dtr  General  - Di- 
re fl  ir  des  Provianturèfens.  Le  Direfteur  de  l’A- 
cadémie; dtr  DireBor  der  Akademie. 

Man  pflegt  en.cn  ordenthehen  li/uktvattr  Di- 
recteur de  confcience,  oier  fchUcktwtg  Dire- 
cteur, Gewijfinsratk , zu  nennen. 

DIRECTION,  f.  f.  Dit  Führung , die  Anordnung 
tines  Gtfchlfut,  wozu  mehrere  Perfoneu  mit- 
xcirktn  m'ijftn , nebjl  der  Obtraufficnt  dai  I iiicr. 
On  la  chargé  de  la  direction  de  cette  affaire; 
man  kat  ikm  die  Fihrang  dieft r Sache  aufgt- 
tragtn.  Man  ntmiet:  La  direction  de  la  con- 
fcience ; du  GewiJftnsJBhrnng , dit  Lcitung  des 
Gtietjftns,  dit  Haiidlung , das  GiJckafi  e.nts 
Bncktvatcrs , infoftrn  tr  dit  Gtwijjini-Zutiftl 
ftmer  Eitchtkinder  zu  hibtn  fnckl. 

In  tinrgtn  Ri  tir  ns- Arten  rnufs  man  a-tcli  im 
Dtutjcken  das  H'ort  Direction  bnirh.iUen.  In 
prankrtich  keifit  La  direction  des  Finances, 
oier  fcklecktureg  La  direftion;  dit  DtriB  âu  der 
Fsnsnztn,  tint  Ratksvtrfamlung  zur  Einrich- 
tung  des  Fmanzu  èftns.  Es  eibt  daftlbji  zicti 
dergleicktn  Coütgia . nèhmlick  Xa  grande  Dire- 
ftion , uni  La  petite  Direftion  ; du  grôfit  uni 
dit  kieme  Ftnanz-  DirechSn. 

Direftion  de  Créanciers  nennet  man  : Die 
ton  dtn  GISubigtm  durck  dit  von  ikuen  g rmein- 
fckafthck  bejleiltn  Curatoren  veranfiaitete  Auf- 
fickt  , liber  das  rBckllandigt  l'erm'ogen  ikres 
Sckuldners,  zur  virkaltniflmUfligin  Ferlktilung 
unter  tinanier;  it.  du  ytrfamlung  ittjtr  Cu- 
ratoren.  La  direftion  des  gabelles,  des  doua- 
nes; du  DireSUSn  des  Salzjleutrurifens,  iesZoB- 

t er/fits; 
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ter  fins  ; Aas  Ami  und  Art  Bezirk  t llrjtnigtn, 
wclcht  Ait  Sctzfleuer  uri  Aas  ZoBw'efen  tu  vtr- 
i valten  kaben. 

Direction,  heifit  attck:  Aie  Ricklmg,  Ces  drtnc 
lignes  font  dans  la  même  direction  ; ,i tjt  zwei 
Lnum  habtn  tintrlti  Richtung.  Al  sn  neniut 
Ligne  de  direction  ; d e DirttUAns-  /.mie , die- 
jtmge  gérait  Unie  odtr  Aèr  Strick  , icùr  iih 
fuit  tm  Kürptr  tniwiitr  tf.rküik  beteèpl  odtr 
dock  bewègen  w'irde,  wtmt  nicht  elwas  feint  Be- 
wigung  hmdtrlt,  Anik  vtrfiiht  tr.an  unlcr  Ligne 
de  direction  ; Aiejenige  Finie,  weltht  durth  dm 
Mitlelpuukt  der  Érie , uni  durch  dm  Stktctr- 
pu ntt  eiitts  Kbrptrs  gekt.  I s direction  de  l'ai- 
mant ; Aie  Ruktung  iet  Magnelts,  die  Eigen- 
fckaft  des  Maputu , da  fick  immer  ein  Edi  dtf- 
J'tlben  ndch  tXorden  und  iet  attitré  ndth  Süden 
z 14  kehrtt.  Lea  aiguilles  aimantée»  ont  la  même 
direction  que  la  pieite  d'aimant;  dit  Alagnet- 
ttadeln  kaben  dit  nrkmlitkl  Ktiktmg  ait  der  Ma- 
gnetjlein.  L’angle  de  direction  ; der  f hrtiïiôns- 
ll'tnkel  ader  Richtui  ç »■  ll'tnkel,  der  U'inkil,  wel- 
cktr  zwi/chen  Aen  VireSiont-Linitn  zieteier  vtr- 
einigtm  KrSftt  b/gnffin  iJL 

in  der  Ajironoinic  Iwfit  Direftion . Ait  Bt- 
aigung  o der  der  Ijyuf  e mes  eeraiiàufigrn  PLa- 
ntte ».  Sieht  Directe,  Dit  AJlrologen  verJUktn 
tinter  Direftion , Aie  Ausrtcknung  ur.i  dm  ge- 
funienen  Unterfchied  der  gcraden  uni  jckieftn 
Afctvfiin  zweier  Pu  ni  te  auf  der  Hiunnelsfîaikt, 
uûrndck  fit  fuk  richtrn , te/tnn  fit  die  Uativilit 
JUlien  oder  etwas  zuiôr  wtijjagm  wolltn. 

Pib.  /agi  i»an  : La  direttion  de  l'intention; 
Aie  Richtung  oder  Lenkung  feintr  Abfichl  auf  ti- 
ven  gewifien  Zwttk.  La  meilleure  direftion  que 
noms  paillions  fuivre,  pour  régler  no»  dêmar- 
chts;  Ait  btfie  Richtung  terelike  wir  unjerm  Per- 
kalten  gêbtn  kSitntn ; die  befit  Regel  nack  tell- 
dur  vtr  unftr  Perhalten  tintuhltn  kbmtn. 

DIRECTOIRE.  f.  m.  Dit  Oriming  uni  Antaei- 
Jung,  u-ie  dit  Mtjftn  und  der  Mghcltt  Gottes- 
iinjt,  ias  Zfahr  hindurck  zu  Italien  find.  Alan 
ntmitl  dielt  Amcetfmg  in  der  rSmijchtn  Kircht 
Aos  Direllorium. 

Direftoire,  dos  DirtHorium,  nennet  mm  auch 
Aas  Amt  des  crflen  Mitgliedes  entes  Collegii,  vtr- 
mtige  deffen  dajfelhe  die  Gègenfiiinde  der  Beratk- 
fklagungen  in  PCrtrag  bringen , dariiber  die 

I Snmmen  fammeln,  und  tinen  Atmfelbtn  gtmdfitn 
Scklufl  abfafftn  mufl. 

DIRECTRICE,  f.  t Dasjenigt  Frauenzimmer,  durch 
tceltkei  tint  Sache  oder  tin  Gefckdft,  serobei  meh- 
rtrt  Perfonen  milteirken,  gt ftlkret  und  regieret 
tettrd.  Man  pflègt  dtefes  Wort  in  DeutJcmanA 
oucit  tzokl  durch  Principalinn  zu  gèben.  z,  B. 
La  directrice  d'une  troupe  de  Comédiens  ; dit 
Principaltm  tmer  Schaufpieltr-  Geftlfchaft. 

DIRIGER , v a.  Fliltrtn,  leitn,  tmer  Per/iis  oder 
$mkt  ikrt  Ruktung  gèben;  tint  Sackt,  tin  Gt- 


fckSft,  wobti  mekrere  Ptrfontn  miheirktn  mêljjtn, 
gehSrig  anordntn  uni  rrgiern;  dit  Aujjickt 
iai  lUur  /ükrtn;  tintm  Ge/ckSfti  vdrgtftzl  jeun 
und  Aajjetbt  vtrwallen.  Dhiger  une  Compagnie; 
tirur  iie/el/chaft  vôrjleken,  virgtftzl  jtyn  UltJ  ' 
ailes  date:  anordntn.  ( Um  der  K’ùrzt  und  Deut- 
lichkeit  italien  pficgt  man  attck  tm  Deutfcktn  dot 
/Port  Dirigtren  zu  brauchen.  EineGefetfekaft  dt- 
rigiren ) C’eft  loi  qui  dirige  toute  l'affaire  ; tr 
JTikret  ( dirigirt ) die  ganzt  Sache.  Diriger  la  eon- 
fcience  de  quelqu'un  ; etnes  Gtmjfen  t ahren, Itt- 
ten;  jemanies  Gcwijjensratk  ftyn.  (IPird  gemsi- 
mglidi  von  dm  BeuhtuStern  gfjagt)  Ce  Prêtre 
dirige  la  confcience  de  cette  Dame  ; dieftr  Prit- 
jltr  I/I  der  Gtwifienxratk  Ait/er  Dame. 

Diriger  fon  intention;  jeint  Abfiekten  oder 
Handlungen  auf  etrten  getetjjtn  Zweck  ricnten. 
Diriger  lie*  pas , fa  courfe , fon  vol , fe«  re- 
gards, &c.  keiJU  foviet  ale  : Tourner  d'un  cer- 
tain côté  fes  pas,  (à  courfe,  &c;  / eiue  Sckritu 
oder  femtn  Gang,  feinen  Latsf,  feinm  F.ftg,  femt 
Biuke  u icktn  rukten.  Diriger  quelqu’un;  eintn 
lettm,  J ’.krtn,  iltn  zureckt  weijen,  ikn s ztigess, 
taie  tr  tien  Sackt  angreifm  foB. 

Dikioè,  £k,  partie.  & adj.  Gtrickttt,  geJUkrtt 
(je.  Siekt  Diriger. 

DIRIMANT.  ANTE,  adj.  IPas  tint  Sackt  kin- 
derl,  aulkibt  oder  ungüUtg  enacht.  Alan  nennet 
tm  kanoiufcken  Reckte  : Ün  empêchement  diri- 
mant; ein  Mangrl,  welcker  dit  Ekt  unglilhg 
ma dit  odtr  hmdert,  ein  Htndtrnifi  oder  C’ntjlanâ 
deffintwègm  dit  Ekt  nickt  JUtt  jtaven  kan. 

DISANT,  Sttlit  ndck  Arm  l'erbo  Dire. 

DISCALE,  f.  m.  So  hrifit  in  der  liandlungt-Spra- 
che  der  Abeang  am  Geteiclite  tiner  ll'drt  ; Aas, 
lias  tint  ll'drt  durch  EinlroJtnen  antkrer  Scliwè- 
rt  verheret.  Le  difcale  de  cette  boue  de  foie 
elt  d’une  once;  der  Abgang  an  iieftm  Piick- 
cktn  Seiit  ketrdgt  tint  Unze  ; Aiefts  Pdckchen 
St  tic  hat  tint  Lnzt  ans  Geurickte  v trlortn. 

* D1SCEPTATION,  f.  t Em  muniU.hcr  odtr 
fchrifiüchtr  Streit  liber  tint  Etage,  Ait  «alrr- 
fucht  werd. 

DISCERNEMENT,  f.  m.  Der  Unterfchied , Ain 
man  r.ich  argefitUer  Beobacklung  oder  Unterfu- 
ckung  ztoijchm  zierei  oder  mehrern  Sa.  ken  mackt. 

On  ne  fàuroit  faire  de  ii  loin  le  difeernement 
des  couleurs  ; in  tmer  fokken  Entfernung  kass 
man  kemen  Unterfchied  lut  ter  Aen  Earben  mâ- 
che n,  lue  man  Aen  Unterfchied  miter  Aen  Farben 
nickt  wimékmen. 

Fig.keifit  Difeernement,  Aie  Unterfcheidmgt- 
Kraft,  Aas  Permbgen,  Aie  Sacken  ricktig  von 
etnandtr  zu  unterfcluiden.  11  » le  difeernement 
jufte;  tr  hat  tint  ricktige  Unttrfcktiiunat- Kraft. 
DISCERNER,  v.  a.  Unlerfihtiden,  tin  Dittg  von 
Aem  andern  aïs  vtrjckitden  erkmntn  uni  nack 
feint  n Eigtnfchaflen  uni  Befitmmungen  von  Aem  x 
andern  abjondtm.  Dilcerner  le  flatteur  d’avec 
Z 3 l’ami. 
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l’imsi,  le  bon  du  mauvais , le  vrai  du  faux; 
den  StkmncUtr  von  dem  Fnunde,  dasGutt  von 
d<m  Sckleckttn,  bai  If'akrt  von  dtm  Falftkeit 
uultrfckeidm. 

Discerné:, à», partie. &»dj.  UnUrfckiiden.  Siekt 
Difcerner. 

DISCIPLE!,  f.m.  DtrSchültr,  tin  LtkrUng  m dm 
tPjffmfckafin i uni  fretin  KûUltn.  C eft  mon 
difciple;  tr  ifl  mtmSckilir.  Msn  nennti  Diici- 
p!e*  de  Platon,  d'Aitlotc  ; Sik  V.tr  des  P, Mo, 
dis  Ariflolelts  ; ditjenieen  wtUkt  ier  Ltkre  des 
Plito,  dit  Anjloltlet  folgten.  Ce  Peintre  fut 
dif-iple  de  Rubens;  dufer  Maltr  wor  tmSihü- 
_ Ur  vont  R.tbtr.s.  ïnftraite  fes  difciplcs;  feint 
Schiller  unUrricktm. 

In  dtr  biblifthm  SprSckt  knfit  Difciple,  itr 
ffùr.gtr,  tm  Gégenfaize  feitus  Mtifltrs  odtr  Ltk- 
rtrs.  Le»  difciple»  de  Jefus-Chrift  ; du-  gfàn- 
gtr  Chrj/ti,  worunttr  ma n vbrzSgluh  dujtni- 

fen  vtijitttd . wckht  Ckriflas  emant  haut , dm 
Ivangebum  zu  priitgen. 

DiSCIPLINABLE,  adj.  de  t.  g.  Gthkrig,  folg- 
Jam , geneigt  uni  unüig  Unttrrukt  uni  gutt 
Zuckt  anzunehmtn  ; fo  Jun  leu  ht  zithrn  . Uuht 
abrukten  Usflt.  Ce  jeune  homme  eft  »ÉTex  di- 
fciplinable;  dtt/er  jungt  Menfck  tfl  zitmhch  et - 
lehng , zumtich  folgjam  , ISfil  fick  fo  zitmltih 
Zicktn.  Cet  homme  n’eftpa*  difciplinable;  dic- 
ter Mtn/ck  fl  gdr  mcht  folgfam,  làfit  fuk  nulet 
Ziehen  ; an  duftm  Mtujiken  t/l  aüe  Zuckt  ver- 
lortn.  L'éléphant  eft  de  tou»  les  animaux  le 
plus  difciplinable;  dtr  Eltpkant  ijt  unter  oütn 
Tkierm  dis  gelckrigflt.  Le  chien  eft  un  animal 
difciptinable  ; itr  Muni  ijl  etn  gilekriges  Tkier-, 
tm  Muni  laflt  ftek  git  a brickten. 

DISCIPLINE,  f f.  Dit  Zucki,  die  Anlettung  zu 
ttntm  pfhchlmSfligm  l'rrhaütn.  Il  eft  fou*  la 
difcîpline  d’un  bon  Maître;  tr  Jleht  unter  itr 
Zutm  tinti  guten  Mttjlers.  Tenir  la  jeunede 
fou#  la  difcipline;  dit  gfjgtnd  unttr  dtr  Zuckt 
halttn . li'enn  non  Tkurcit  dit  Ré  de  ifl,  fo  bt- 
deutet  la  difcîpline,  dot  Abricktin  derftlbm.  11 
y a des  animaux  capables  de  dilcipline;  es  gibt 
Tkttrt , die  fuk  abnekt/n  lafftu. 

Ziwnien  keifit  Difcîpline,  die  Zuckt , foaitl 
ait:  tint  gewtfft  thtge/ihrte  Ordnung,  worüber 
flrenge  gehsUtn  wtrden  foi.  ht  du  fer  Btieu- 
tung  fagt  mon  : La  difcipline  ecclrliaftique  & 
religieufe  ; dit  Kirüunzuckt  und  KtdflerzuchL 
La  difcîpline  militaire;  dit  Kriegszuckl,  du 
Mans  zuckt.  Rétablir  l'ancienne  difcipline  ; dit 
Oitt  Zuckt  toitder  kèrfleüen,  dit  kirgtbrathU  Ord- 
uung  witdtr  ttnfûkrtn. 

Diiciplinz  , krij!t  atttk  : dit  Glijftl,  tint  Art 
Ptitfrfu  au s Utineu  Stricktn  tdtr  A Vif,*,  icomit 
Mtincht  uni  andtrt  cmiSthügt  Ptrfincn  fith  jelbji 
m itr  attitré,  d-t  noter  sk  rr  Zuckt  iieken  . getf- 
Mu.  Ces  peuitens  avoient  leurs  difcipline»  à 
la  main;  diefe  Bijitnàt  kattm  tkrt  Getiïtln  ttt 
dtr  Hani. 


In  folgtdien  Ri  de  ns-  Arien  vtrfl.kt  msn  iw- 
1 tr  Difcipline,  dis  Gtifftln,  dit  Hanilmg  in 
Gtijjeïns,  dit  GtiJJilhiebt.  Donner  ia  difcipline 
à quelqu’un;  tinta  gtifftln,  mit  itrGtifftl  z'ùik- 
tigen.  }w  donner  une  rude  difcipline;  Jnh  kart 


gtifftln , fuk  bts  «tufs  Bi*t  gtiÿrln.  il  a mérité 
la  difcipline  ; tr  kat  «Ut  Gujjtl,  dit  Straft  dtr 
Gtifftlung  vtrimut. 

DISCIPLINER  , v,  a.  In  dtr  Zuckt  halttn,  zur 
Ordmtng  i»*ii  guten  Sitten  anj'ihrtn  odtr  ab- 
ri.ktex.  Difcipliner  le»  gens  de  guerre;  gutt 
Mansztukt  und  Ordmug  bti  den  Rnegsvlilicm 
tinfkkrtn.  Difcipliner  une  maifon  ; Zuckt  uni 
Ordmtng  in  ttt, cm  Maujt  tinfikrtn. 
Discipliner,  kciBt  autk:  gtifftln,  mitderGtif- 
Jtl  zBckltgin.  Quelques  Religieux  fe  difeipii- 
nent  deux  foi»  !»  femtine  ; r.tugt  Rthgtoftn 
gtifftln  fit  h zwrimat  in  dtr  IPotht.  Il  a été 
difcipline  en  plein  Chapitre;  tr  tji  tn  Gègenwart 
des  ganztn  JCa/eittls  grgeiffelt  worden. 
Discipline,  kk,  partie.  & adj.  Gezogm,  unltr 
dtr  Zuckt  getulten  , abgericktet.  Soldat»  bien 
difcipline» , mal  difclipliné»  ; Saldaltn , bet  eu- 
nen  tint  g ule  , tint  fthlttklt  Manszutht  tmgt- 
fukrit  t/l,  die  eine  gute,  tint  JckleckU  Manszuckt 
gtwokut  fini.  Une  compagnie  bien  difdplinée; 
tint  Compagnie  bei  weUktr  mon  guit  Manszuckt 
huit,  die  eit  in  der  Orinung  tjl. 

DISCOBOLE,  f.m.  Sa  nanten  dit  allen  Grteiktet 
tinta  Kàmpfer , iefen  Msuptübung  tm  If'trfen 
dtr  Sehttbe  ke/lsnd.  Suite  Disque. 

DISCOLE,  Suite  DYSCOLE. 
DISCONTINUATION  , f.  f.  Dit  Unltrbrtçkung 
tiner  Arbtit  odtr  etnrs  angtfangtntn  GtjchMf- 
tts , die  Ausfttzuug,  du  Ztrfckitbung  der  Fart- 
fetzung  etnet-  attgt/angenen  Sscke.  il  ne  con- 
tinua pas  cet  ouvrage , & cette  difeontinua- 
• tiou  fut  caufe&c;  tr  kat  dief es  fPerk  nient  fort- 
gtftlztl , uni  dttft  Unttrbreckung  war  Vrjaikt 
dafi...  Travailler  à quelque  chofe  faus  difeon- 
tinuation;  unanttrbrothen , o hne  ouszufelzen, 
oknt  AufkSren  an  ttntr  Sache  fortarbiüin.  La 
difeontinuation  de  1*  guerre,  du  commerce  cVc  ; 
die  Unltrbrtchsng  des  Kritges,dtr  Handlungffc. 
foi  difcontinuiiion  d'un  procès  ; dos  Uegenlaf- 
fen  unis  Proztffts , di  mon  felbigen  mcht  Wit- 
ter belreikt. 

DISCONTINUER,  v.  a.  AufkSrrn.  naMafft*  tt- 
uar  zu  thun,  tint  angefangene  Sache  mcht  fort- 
jttztn,  mcht  fortfakren , ausftzen,  die  Fort- 
Jetzung  tiner  angtfangtntn  Sa.  ht  verftkubtn  ; 
tu  angtfangmes  GtfckSfi  liegen  laffen.  Difcon- 
tinuer  de  parler,  de  travailler;  aufkvmt  zu 
riien,  zu  arheiten.  Difcontinuer  un  travail; 

’ tme  Arbeit  abbrecken,  ausjetzen,  liegen  laffen, 
mcht  fortfetztn.  Il  avoit  bien  commencé,  mai» 
Il  a difeontinue  ; tr  haut  git  angtfangen,  abtr 
tr  kat  Ott/gihH.l.  Il  difcontinua  de  bâtir;  tr 
kSrtt  ouf  z u boutai  tr  titfi  dm  angtfangtntn 
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Ba't  lilgen.  11  * difcontinué  de  m'écrire;  er* 
kat  aulgekbret  an  mtck  zu  Jihreibcn  ; ir  J'ckreibt 
i lient  mihr  an  mick. 

Difrontinuer,  uird  auck  ah  tinNtutrum  ge- 
brauckt . tend  ni  Dingtn  g'fagt , dit  nichacm 
Jit  tint  Mile  gt  douer:  kaben,  tint  Zeitla  «g  auf- 
hSrtn.  La  pluie  a difcontinué  ; der  Rigen  kat 
aufigelsbret , es  h.i:  aifgehbret  zu  règntn.  La 
guerre  n'a  pas  difcontinué  pendant  vingt  ans; 
dtr  Kritg  kat  ganzi  zwsnztg  Xfiakrt  kinter  tin - 
audtr  fiorlgtciauert. 

Discontinus,  in,  partie.  & adj.  Unterbrochcn, 
meh!  fortge/ezt  fisc.  Siekt  Dit.  ontinuer. 

DISCONVENANCE,  f.  f.  Dit  i/ngleühluit,  die 
un gltiekt  Befickaffenketl , der  Unlerfckttd  , dtr 
Rlangel  an  Üoerrinjltmmung.  1 a dilcon  venance 
d'âge,  de  qualité;  ou  Uugleickhe  t des  Mers, 
dis  Standes  (Fc.  11  y a une  grande  d. (conve- 
nance entre  eux  ; es  ijl  un  grSJÏtr  Unterjckiei 
zwijeken  thi.cn ; fit  fini  financier  eâr  ni  .ht  gltich. 
La  difcopvenance  d'humeur  ; die  Ungleickkett 
dtr  GemUkts-Art. 

DISCONVENIR,  v.  n.  LSugeun,  in  Abriie  fiet/su 
Vous  ne  fautiez  difeonvenir  qu'il  ne  vous  ait 
parlé  ; S e kbnnen  nickt  tiagiun , dafi  er  mit 
Jitntn  cefprocktn  kat.  Vous  ne  laurier,  difeon- 
venir de  m'avoir  dit . . ; Sit  klii.nen  nickt  I aug- 
nen , Sit  wtrden  nickt  in  A bride  fieyn,  dafi  Sit 
mir  ge/agt  habtn...  Péut-on  difeonvenir  d’une 
ebofe  li  évidente  ? kan  ma  n tint  fo  auptnfic/um- 
licht  Sacht  Idugnen?  11  n'en  eft  pas  difeonve- 
nu;  er  kat  es  nickt  geldugnet.  Je  n’en  difeon- 
viens  pas;  ich  btn  ts  nickt  m Abri it,  ick  làugne 
es  nient. 

DISCORD,  Cm.  Die  Uneinigkeit.  Ein  ailes  Mort, 
das  niir  nock  tvn  de ts  DicUtern  gtbraucht  wird. 

DISCORD,  adj.  Virfiimt.  Un  clavecin  difrord; 
em  verfiimtes  /Clavier  ; ein  /Clavier  dejjen  Satten 
nickt  den  gehbrigen  Tin  kaben. 

DISCORDANT,  ANTE,  adj.  Nickt  fiimmtnd. 
Çlf'trd  von  lnfirumenten  uni  Smgfltmmtn  gr- 
Jagt,  teenn  fit  dos  gehbrigt  VtrMUtnifl  dtr  Tant 
ofer  des  K langes  nickt  kaben,  teenn  fie  nickt  Zu- 
Jammen  flimmen).  Un  inftrument  difeordant; 
em  Infiniment , dos  mit  dm  iibngen  Infirumtn - 
tes t nickt  zu/ammtn  Jhmmtt  ; Oder  auck  : em  ver- 
Jtimtes  Infiniment.  Menn  von  dtr  Singfiimmt 
und  t on  Si  utn  iiberhaupt  dit  Ride  ijl,  ffiigt 
nid»  Diftordsnt  am  kürze/len  dnrch  fa'/ck  zu 
Bbtrjetzen  : Une  voix  dilcordante  ; an  ftiftkt 
Stimmt.  Un  ton  difeordant  ; ein  falfckrr  Tin. 

Fig.  nenr.e!  mon:  Des  humeurs oifeordantes ; 
Gcm'.tths-  Arien , die  nickt  zujammen  fiimmen, 
die  fick  nickt  mit  eimnder  vertragen. 

DISCORDE,  C f.  Dit  Uneinigkeit,  Zwietraekt,  der 
Streit,  Zwieftalt.  La  difeorde  fe  mit  parnii 
eux;  ts  entfiand  Untinigkeit  unter  iknen-,  fit 
ururini  mit  tinar.der  unetns  ; fit  gerietm  mit 
tmander  m Streit.  ht  mer  la  difeorde;  Unit- 
nigkeit  JUfiten. 


In  der  GbUertekre  nennet  mm  Difeorde;  die 
Gbttinn  dtr  Zteieiracht , fionfi  auck  Eris  gênant. 
La  difeorde  jeta  au  milieu  des  Dieux  une  pom- 
me d’or,  qui  fut  entr’eux  un  fu jet  de  diflêntion  ; 
d.e  Gtiltmn  der  Zwutracht  warfi  mitten  un  ter 
die  GStter  tinrn  g oldtrun  Apfel , weUktr  Geli- 
gtnheit  zur  Untinigkeit  zwiicken  ikntn  g ib. 
Man  nennet  dahèr  figürlich  : Pomme  de  discor- 
de ; Zank- Apfel,  dm  Gègtnjhnd  fines  Zankts 
uni  Strtitts.  Cette  prétention  de  préfeance  fera 
toujour*  pour  eux  une  pomme  de  difeorde; 
dtejtr  Rangfireit  wird  immer  ttnZank- Apfel  Jtlr 
fie  bleibe n 

DISCORDER,  v.  t.  Falfch  klingtn,  nicht fiimmen, 
dos  gihbrigt  VerkH.lntfl  der  Tint  oder  des  Kan- 

§es  nicht  habtn.  Des  infirumena  qui  difeor- 
ent;  Infiniment e,  die  nickt  zufammn  fiimmen. 
DISCOUREUR,  EUSE,  f.  Der  SckwStztr,  dit 
SchwStzerinn,  tint  Ferfiin die  vit I plaudcrt.  C’eft 
un  grand  difeoureur;  er  ifi  em  griller  SchwS- 
tzer.  C'efi  une  grande  difeoureufe  ; fit  tfi  tint 
grifie  SchwHizennn,  (im  gmt.  Lèb.j  tin/  Plan- 
dertajtht.  Virz'ùghck  verfieht  mon  unter  Oil cou- 
reur o dtr  Difcouteufe  ; Scltwàtzer,  Schic/àtze- 
riun,  tint  Perjtn,  dit  mit  vitien  Martin  aitrlei 
verfipricht , das  fit  nickt  zu  kalten  gtfionnen  ifi. 
Ce  n'eft  qu’un  difeoureur  ; er  ifi  ein  blifier 
Sckwàlzer , em  Mmdma.ker.  Van  tinem  Mm- 
fichen , dir  tinm  angenékmm  Virtrag  liât,  uni 
den  msn  gerne  plaudem  kbrt , teenn  er  auck 
dit  unerkeblukj'lm  Dinge  vortrSgt,  pflègt  mats 
Zu  fiagen.  C’eft  un  beau  difeoureur;  er  ijl  ein 
angmèhmer  Stkwdtzer.  Ssgt  man  aber  : Il  fait 
le  beau  difeoureur  ; fio  hcifilt  diefits  ivSrtlicIt  iiber- 
[ezt:  er  mai  ht  den  Schbiîrèdner-,  er  fendit  fitiir 
viel  uni  kbrt  fick  gernt  fitlbfi , wtil  er  g laubt 
reckt  ficklin  uni  zierlick  zu  rcien. 

DISCOURIR,  v.  n.  (wird  une  Courir  conjugirt) 
Sprtchtn,  rèien.  fiant  Gedanitn  durcit  Morte 
bekant  macken.  Difcourir  d'une  affaire;  ion  ci- 
ller Sache  fiprtchtn,  oder  ridtn.  Il»  difcotirû- 
rent  de  la  guerre  oder  fur  la  guerre;  fie  fiprj- 
cken  mit  tinanier  vont  Kneat.  Socrate  pafl'a  le 
dernier  jour  de  & vie  à difcourir  de  l’immor- 
taiité  de  l'ame,  fur  l'immortalité  de  lame;  So- 
krates  brachte  den  Itzien  Tdg  feints  Lcbens  mit 
GfprXtktn  Hier  dis  UnflerblicUuit  der  Self  zu. 
Alan  fiagt  t on  rinem  Alenfichen , dir  lauter  un- 
'n'itzes  GeJckwStz  tSrbrmgt  : Il  ne  fait  que  dif- 
coutir  ; er  pUtuderl  und  wtifi  nickt  usas  ; aStt 
lias  er  fiagt,  ifi  lires  Gefckwütz. 

DISCOURS,  fini.  Die  Ride,  tint  R/ike  verbunit- 
sur  Morte , wodurch  man  feint  Geianktn  cris- 
driicktt  ; it.  tin  feierUchtr  Vôrirag , oder  auch 
fine  im  Riirorfil-jle  al'gefafite  Abhanilung  ïber 
eme  gtutfije  Maltrie.  Pour  reprendre  le  fil  de 
notre  difeouts  ; uttdcr  ouf  mitre  fange  Ride 
zu  iesnmen.  11  varie  csni  fes  difeours  ; er 
blubt  nickt  bii  tisurlti  Ride,  11  tient  d’étran- 
ge» 
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gei  difeours  ; tr  führtt  fovdrrbart  Riitn.  Dif- 
coura  véliémens;  kefiige  Redit: , kartr,  btltidi- 
gende  Ausdriitke.  Lsilîcz-fui  achever  fon  dif- 

coura  ; lafftnSit  ikn  ousrrirn;  unterbrejun  Sie 
ikn  nicht  in  Jttntr  Redl.  Prononcer  un  difeours; 
tmt  Redt  kalten,  tint  vSrhtr  ausgrarbeiteU  Ride 
bjfentluk  htrfagen.  11  a fait  un  beau  difeours  fur 
cette  matière  ; tr  kat  Ttbtr  iujt  Matent  emt 
/cktine  Ride  ( oder  Abkandlung)  gemaeht.  Un 
difeours  d'entrée;  tint  Anlrtts-  Ride.  Un  dü- 
cours  foutetiu  ; me  erhabeue  Ride. 

Huweiltn  ten  d Difeours  auck  durch  GtfprSth 
Vbcrjizt.  Un  eifeours  familier;  </»  vertrauli- 
tkrs  GefprSch.  Un  difeours  à perte  de  vue; 
en:  Gejyriick,  dos  ktmEnde  nimt  ; tin  Gejtkwdlz, 
scoven  man  dûs  Endt  niclit  abfiehit. 

Man  Jagt:  C'eft  un  autre  difeours;  dus  ifl 
fixas  audits  ; davon  ifl  dit  Ride  ntekt.  Vous 
faites  des  difeours  en  l'air;  i ras  ihr  da  Jagt, 
ifl  laitier  lins  GtJch.wiUz  : flnd  /Porte,  dit  m 
dm  H'md  geridet  flnd.  Man  Jagt  auck  Jcktecht- 
u eg  : Difeours  ! Gejchwàlz,  PoJJtn  ! lire  ll'or- 
it  ! Vous  me  promettez  monts  & merveilles, 
difeours,  ce  r'eft  que  difeours;  Su  verfprechtn 
mtr  loutre  goldtnt  Berge , lauter  Gejchwàlz  ! 
das  flnd  lauter  lire  U'ortr. 

DISCOURTOIS,  OISE,  f.  Etn  allés  !Vort , xtl- 
tkes  Joviel  heiflt  als  : Unklifitch , un  galant , und 
teojur  ma»  heutiges  Tages  das  if'ort  Incivil 
brauckt. 

DISCOURTOISIE,  f.  f.  Die  UnkSflichktü.  Sithe 
Incivilité. 

DISCRÉDIT,  f.  m.  Der Mifl- Crédit,  der  l'erfad 
oder  l'trlujl  des  Crédités  o der  der  guten  Mey- 
mng  die  andere  von  jrmandes  l'ermtigens-Um- 
flandtn  katten.  Ditjts  If'ort  wird  vôrzliglich  tn 
der  Hanilungs-  Sprdcht  gebrauckt,  wenn  von 
fVeckJtlbruJtn,  Aaien  u.  d.  g.  die  Ride  ifl.  Les 
billets  de  ce  marchand  tombent  dans  le  diferé- 
dit;  die  U'echltlbrieft  diejes  Sauf  mannes  fangtn 
an  Jchltckt  oder  unangenchm  zu  wtrdtn  ; ma» 
eumt  die  von  diejem  Koufmar.nt  ausgeflelten  U'tck- 
Jel  nicht  mekr  geme.  Les  aftions  de  cette  com- 
pagnie font  dans  le  diferedit  ; die  Attien  dte/er 
Compagnie find  in  Mtfi-Credtt  gt/allen. 

* DISCRÉDITÉ,  tE,  adj.  f'errufen,  im  S bien 
R'f  oder  Crédit. 

DISCRET,  ÉTÉ,  adj.  Bejchtiden,  verflSndig,  ktig 
und  bedacktjam  in  feinen  Riitn  und  Hcndlun- 
gen.  Il  eft  extrêmement  diferet;  tr  ifl  Jekr  be- 
J.  ht  tien,  l'on  Sackm  wird  diejes  If'ort  jelten 
gtfagt , aujfer  in  folgender  Rident- Art  : 11  en 
a ufé  d'une  maniéré  tout- à-fait  diferète;  tr  ifl 
Jekr  kldg , Jekr  vArfichug , Jekr  bedicktig  dabei 
zu  U'trke  gtgangen. 

Un  homme  diferet  heiflt  auck:  tin  verfehwie- 
gtu tr  Mtnjck,  der  das  xhm  anvertraute  Geluim- 
eufl  gctrsuluk  bel  Juk  bthhlt  oder  verwakret. 


Discnzr,  ifl  auck  tin  Ekrentitel , dèn  mon  Prie- 
flern  und  graduirten  PtrJAntn  beilègt.  Vénéra- 
ble & diferète  perfonne  ; dtr  Ekrwürdige  und 

Wcklacktbare.  In  iimgrn  À ibflern  un»  mon 
dujenigm  Mbncke  und  Nonnen , dit  dtm  Prier 
oder  derÆbuJmn  als  Raikgeber  beigeardnet  jmd. 
Pères  diferets,  und  Mère*  diferète». 

lu  der  Maihematik  heiflt  Quantité  diferète; 
eine  Grbfie,  die  ans  vrrjclutdmtn  von  emanitr 
abgtfor.aerte n Tketlen  bejleket , im  Gègenjatze  der 
Quantité  continue;  tititr  aueinander  kdngtn- 
den  oder  Jortlaufer.den  Grlifit.  !n  der  Géométrie 
Virfleht  mon  unttr  Proportion  diferète;  tint  an- 
ttrbrochene  oder  veràndertc  Proportion  ; dirje- 
mge  Grbflen-  l'ergteukung , wo  das  l'erkàicmfl 
des  trflrn  Ghtdes  zum  zweiten,  und  des  dritten 
G.ttdrs  zum  vierten  zxar  emander  eleich  ifl,  dit 
mitttlflen  Gliedir  aber  etn  andins  ytrhàünifi  Jér 
Jch  haben. 

Man  nrniut  Dartres  diferètes,  gCtartige  Fiech- 
ten , flern;  Blatiem  nicht  zujarr.men  f.irfltn. 

DISCRETEMENT,  sdv.  Bejcktidm , vtrfichlig, 
mit  Behitjamkeit , auf  tmt  viijicktige  und  be- 
Jchtident  Art.  Parler  difrretement  ; be/cluiden, 
vSrJukhg,  behûtjam  ns  Jnnen  Ride»  Jeyn.  11  en 
nf»  difrrétetnent;  tr  l.tdienlr  fich  dejjen  mil  Be- 
Jckeidenkeit  ; tr  machte  tint » bijchadenen  üe- 
brauef  davon,  tr  machte  ketntn  Miùbrauch  davon. 

DISCRETION,  f.  f.  Die  Bejckeidtnheil,  l'Srjicn- 
tigkeit , Bihfdjamknt  inRidtn  und  Handluugt h; 
tint  klugt  éZurkckhaltung.  11  s beaucoup  de  dif- 
crètion;  tr  befzt  Jekr  vttl  Btjcheidtnluit  ; rr  ifl 
in  Jrinen  Rèdm  und  Handlungen  Jekr  vürflcktig. 
]!  lui  parla  avec  beaucoup  de  diferetion;  rr 
Jprdck  mit  vieler  BeJJuidenkeit  mit  mm. 

Diicrétion,  wird  aujjitrdèm  noch  tn  vtrfckie- 
der.en  Ridens-Arten  gebrauckt,  wo  es  ndck  l'er- 
Jckiedrnheit  dtr  Sa, lie , wovon  dit  Ride  ifl,  auf 
mancherlei  Art  über/ezt  werdrn  kan.  Man  Jagt: 
Les  foldats  vivent  à diferetion  ; du  Soidaten 
kaujtn  ndck  Gefaüen,  lèben  ohne  Âuckt  und  Ord- 
ttung , und  btgehen  aUerlei  Unjng  , ohne  rtxas 
Jdr  A'ofl  und  fkiartier  zu  zakltu.  Man  pfiégt 
auck  im  Deutjchen  zujagen:  die  Soidaten  ieben 
auj  Dijcrthin. 

St  rendre  à diferetion;  Juk  auj  Gnade  uni 
Ungnade  trgfbtn  ; fich  ohne  Btdmgung  in  dtn 
H i lien  des  Cbtrwmders  trgiben. 

St  mettre  à 1s  diferetion  de  quelqu'un  ; Jtck 
gànzkch  dtm  Iffillm  ttntr  PerfAn  überiajjtn.  Se 
remettre  à la  diicrétion  de  quelqu'un  ; Jick  \ci- 
gtn  einer  Sache  auf  jtmandes  Klugheit,  l’ùrjuk- 
tigkeit,  BiSigkeit  un d Ftrjtkwit genkeit  vrrlajjen, 
II»  fe  remirent  e 'a  diferetion  de  leur  Oncle;  fit 
übtrhefien  es  der  Kltgkeit,  der  vrm'infligen  Ein- 
ruktungihres  Ontimt  , Jit  flelten  d e Sache  der 
klugen  Etnricktung  ikrrs  Uheims  ank’tm.  Je  re- 
mets tout  cel»  i votre  diferetion  ; uk  fl elle  das 
aOss  in  lkrem  Bllùben. 

Man 
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Man  nennet  L’âge  de  difcrftion;  ' das  vtr- 
ftündigr  odtr  vtrniïnftige  Aller,  wmn  ier  Mtnfck 
dirjenigtnjfahrt  trrtiM  lui,  tco  er  im  Slande 
il i , dut  Gute  vom  BSftn . z»  unterfcketdtn  u ni 
fick  felb/l  zu  rathen. 

Discrétion,  lutf.l  auck:  tin  unbejlimttr  Prtis, 
um  welchtn  mon  /palet  oderweUet.  Gager,  jouer 
une  difcrétiftn  ; nnlrr  drr  Btdingung  witten 
oJrr  [païen , dafl  iirjtnigt,  witcker  aie  IFette 
odtr  dits  Spitl  vtrlitren  wird,  dtm  Gewinntr 
nJch  Belitbtn  ettcas  ei 'ben  fofi. 

DLSCRLTOIRE,  Cm.  So  keifit  m einigen  Klhflern 
drr  Urt , t tro  fick  dtr  /Vier  odtr  du  Abtijfmn , 
mit  dèritnigtn  MSncken  odtr  Nonne»,  dit'ikntn 
ait  Ratkgèber  zugeordnet  ftnd,  (Père*  difcret». 
Mère»  difcrétes)  zu  verfnmmetn  pflègtn. 

•DISCRIMEN,  f.  m.  So  heiflt  bti  de»  tF»nd-Ærz- 
te»  tint  Binie  zum  Adtrlaffe a ou/  dtr  Stirn, 

DISCULPER,  v.».  Rechtfertigen,  dit  UnfchnU 
enter  Ptrf&n  m Anfekung  tiras  Uttrtchles  odtr 
Fekltrs , dtjji»  fit  befchuiiigtt  wird  , btwrtfc » 
oitr  idrlhun.  Scs  uni»  l’ont  difculpé  de  ce 
qu'on  lui  imputoit  ; feint  Friande  habtn  tkti 
in  Anftlmng  dtffen , «toi  ma»  ikm  Sckuld  gâb, 
gerccktfertigtt.  Cette  dernière  action  P*  pleine- 
ment difculpé  dans  le  public;  ditft  lezit  Hand- 
lutig  liai  ihn  günzUck  vir  dtr  IFelt  gerecktfer - 
tiget. 

5 1 mscULPFB  , v.  récipr.  Sick  recktfert  igin , 
Grlinit  anJÜkrtn,  wodurch  mon  [tint  UnfcSaM 
beweifet  odtr  ri  btwtjtn  fuckt.  Il  s’en  ett  dis- 
culpe; trhai  fick  deskalb  gertchtferligrt  ; er  hat 
feint  Ün/ckuld  btwitfen.  Je  veux  me  difculper 
envers  lui  ; ich  wiU  mick  bei  ikm  recktfertigen, 
ich  wiB  dun  mtine  Unfchud  ddrthu». 

Disculpé:,  ée,  partie.  & adj.  Geredetfertiget, 
Sitke  Pifculper. 

DISCURSIF,  1VE,  adj.  Man  ntm et  i»  ier  Lo- 
gik:  La  faculté  difeorfive;  das  Fermage»,  aies 
emtm  Satze  etwas  z » folgrrn  odtr  tint»  Scklu/i 
zu  zieken. 

D1SCUSS1F,  IVE,  adj.  (Arzerutw.)  Zertkeilend, 
verd'innend,  aufîbjtnd.  Un  remède  difcuiüf; 
lin  zertkeile ndes , ein  auflSJtndts  Alittet, 

DISCUSSION,  f.  f.  Dit  Unterfuchung.  Une  affaire 
de  difcnllion , de  longue  difeumon  ; une  Sa- 
che, die  unttrffukt  wtrdtn  mu fi,  die  tint  longe 
uni  grnaue  Unterfuckung  erfordert. 

In  dtr  Rechtsgei.  keifit  Dilcuffion;  die  Unter- 
futkvmg,  Schützung  und  gerichtUcke  l'erkaufung 
dirGkter  eines  Sckuldners  ; die  Ausklagttng  drs 
HouptfcMdnrrs,  the  mon  denB'érgtn  zurZak- 
l mg  onèoltm  kan.  Man  nemet  Le  bénéfice 
de  difcnllion;  diejtnigt  Rtcktswokllkat , wtlcke 
dèmjenigtn , dtr  zur  Zahlung  tneehalten  wird, 
die  Éinwindung  geflattet , dafl  vorkir  lin  ande- 
rer,  z.B.  iirHauptJckuûlntr,  mliffe  ausgekldgt 
utrdtn.  La  difcnllion  de*  meubles,  avant  lea 
immeublea  ; die  gericktlkki  Fi  rkaufung  dtr  fak- 

Tom.  II. 


rende»  Nike  ttner  Sthuldr.trt,  tke  mon  feint  U*- 

Smde  Grande  angrtift»  darf.  Sans  divilion  ni 
ifcuflion.  Sitke  Divilion. 

Discussion,  ktifstmuuk  tin  iFortwickfel,  tin  klti- 
ntr  Streit  Bber  etwas.  Ils  ont  eu  une  grande 
difculTion  enfemble  ; fie  kabrn  tint»  far  ken  IFort- 
wtckfel  mit  tinanitr  gehabt. 

D1SCLTTER,  v.  a.  Unttrfucken,  forgfdltig  trwS- 
gtn , «i ich  allt.i  Umfldnitn  und  yerkiUtntflen 
trforfchtn.  Difcuter  un  iioint  de  droit;  tint 
Recktsfrage  unttrfucken.  Son  affaire  a été  bien 
difcutve  ; Jemt  Sache  ijl  genou  witerfucht  wordtn. 

In  der  Rechtsgei.  fagt  man:  Difcuter  lea  biens 
d'un  débiteur , odtr  fchlecktwtg  Difcuter  no 
débiteur;  tint» Sckuliner  ausklagtn,  dit  Giiter 
eines  Sckuldners,  nSck  vérhèrgrgangener  Un- 
terfuchung  und  Sckdtzung  gericktluk  verkauftn 
lajftn.  Il  faut  difcuter  le  principal  obligé  avant 
que  d’attaquer  la  caution  ; mon  mup  trfl  dm 
Hauplfchulaner  ausklagtn,  tke  man  den  Bürgeu 
angrtifl. 

DISERT,  ERTE,  adj.  Berèdt,  mit  drr  Gobe  met 
und  flirflend  zu  ride»  vtrftktn.  ("Difert  u uter- 
ttrfcneiiet  fick  darin  von  Eloquent,  brrèit,  dafl 
lezteres  die  Gabt  wokl  zu  rèdm  und  Übtrrèdung 
zu  wirken,  bezeicknet).  11  eft  fo:t  difert;  er 
ijl  ftkr  berèdt,  dit  IForte  flitfien  ikm  gui,  er  ri- 
det  mit  tmer  brfondertn  Leickligkeit,  tr  hat  tint 
beréite , gtldufgt  Zunge. 

Difert , kan  auck  durck  Riifèljg,  riiJprSckig, 
gefprSckig  Uberfezt  wtrdtn.  Une  femtne  diferte; 
tint  rèdjprSckige  Frau.  11  cft  plutôt  difert  qu'il 
n'eft  éloquent;  tr  ifl  vithiskr  rtdjjprSckig  ale 
berèdt. 


D1SERTEMENT,  adv.  Berèdt,  JUtJS end,  zUrlit  >. 
Il  parle  difertement;  tr  fpricht  ftkr flufiend  und 
zitrlich,  mit  vieler  Leichtigkeit. 

DISETTE,  f.f.  Dtr  Mange!,  dit  Abwèfenheit  dtr 
Nothdarfl,  der  untntbtkrlickflen  NakrungsmitUI. 
Difette  de  vivres;  Mange!,  Armuth  anUbtns- 
mittcln.  Difette  de  toutes  ebofes;  Mange!  am 
altmUmgen,  an  allen Notkwendigkeiten.  Il  eft 
dans  une  extrême  difette  ; er  leidet  g rôflen  Man- 

ftl;  tr  befindet  ftch  in  der  àu/ferfien  Dlirftigknt. 

!g.  fagt  mon  : 11  y a une  grande  difette  de 
mots  dans  cette  langue  ; u herfckt  t»  ditfer 
Sprdctu  tint  erSJie  ArmutJt  m IForten  ; dttfe 
Sprithe  if  fcïir  arm  on  IForten. 

D1SETEUX , EUSE,  adj.  Arm,  durflig,  Man- 
ge! leidtnd.  ( Ein  ailes  l Fort , das  filun  vtr- 
komt).  • 

DISEUR  , EUSE , f.  Ditfts  JFort,  teelJus  wSrt- 
lich  Uberfezt,  der  Sager , dit  Sssgerim,  keifit, 
dèr  odtr  die  etwas  fagt,  komt  nfir  ;a  folgtnden 
R tiens-  Arien  vir.  Un  difeur  de  bons  mou; 


tiner  dèr  dit  Gefelfckaft  mit  wHzigtn  Scktrztn 
uni  Emfiüett  zu  nnterkallen  fuckt.  Difeur  de 
nouvelles;  r.n  Zeitungskràmer,  Zntungurager, 
tiner  dirfkk  datait  aegibt  aller kaud  neue  ZtF 
A a lait- 
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tungen  ïri  erzlihltr..  Difeur  de  rien  ; ein  un- 
ne'.ztr  S htcSlztr,  dèr  mit  vitlt»  ll'arten  nubis 
fagt.  Djfeur  de  bonne  aventu-c  ; mer  drr 
de, t Mutin  gales  GVrtk  faut)  aèr  gus  drr  H and 
uukifagt  bit.  Difeur  de  fomettes  ; ein  abgt- 
Jthmukur  Poffrnreiffrr.  Un  difenr  d bourdes; 
tin  Mvrrjihiimtrr  ÏM^ner,  un  Aufjdineider.  Lu 
difeur  de  grands  mors  ; tin  Grifiprtther,  Grffs- 
pralrr.  Une  difcuie  de  bagatelles  ; tint  dit  uns 
mit  lautrr  Kitmigkiun  unterkd.t , die  Initier 
nickltbedeut'nde  Sach-n  fagt. 

Un  beau  di  'eur;  nn  S.hSn'rirrr.  .Ça  neneut 
tnan  im  g>m.  Mb.  ci  ni  Mtnfehtn,  dir  f.th  Mliht 
gilt,  dis,  iras  tr /agi,  mit  ausgrfucktm  zitr- 
hikrn  H'artrn  zu  Jagtn , uni  ier  iadurih  ins 
LBtbirkche  fait. 

Sprichw.  I /entente  fcft  au  difeur  ; jrdtr  ijl 
dtr  belle  /, Cu.''rg,r  fiintr  U’oite",  es  muJS  jtiirr 
am  brjltii  wijjtn , uit  dos , iras  er  g t/agt  Hat, 
an*  verjlrhcn  feu. 

DISGRACE.  f.  <■  Die  CS, igrade , dtr  l'erlufl  ier 
Gnadt  oder  Gmjl  nies  Hbktrn.  Tomber  en 
disgrâce,  encourir  la  disgrâce  du  Prince;  m 
U gnadt  ftslltn,  bei  tintai  FiirfUn  in  Un  grade 
fâ’len,  fui)  die  Ungnade  fines  rSrJUn  zuzieh  n. 
Durant  fa  disgrâce;  wdhrend  dtr  Zeit , dj  er 
in  [7  tgnadf  trar. 

Disgrâce,  beiflt  auhfoviel  als  Infortune,  mal- 
heur ; ein  Une.’.îek,  nn  Unfall.  Il  lui  eft  arrivé 
une  diigraceiri  i/l  ihm  tin  Ungliiek  brgègnrt. 
Voilà  une  étrange,  une  cruelle  disgrâce;  das 
ifi  ein  fmderbarer,  eut  graufamtr  Unfall , tin  Jthr 
widriger  Zufjll. 

DlSGRAClfc.R,  v.a.  (quelqu’un)  Ungnade  aufje- 
mand  werfen.  jemandrn  feme  Gnadt,  feint  Gunjl 
tntziehen.  Le  Roi  l’a  disgracié;  dtr  A’bnig  lut 
t ue  Ungnaie  auf  ihn  gettorftn,  bat  ilim  feint 
Gnade  cntzogeii.  Son  imprudence  le  lit  dis- 
gracier ; feme  UnvdrJiekUgkeit  tear  Urfathe,  dajî 
tr  in  Ungnade  fut. 

Disgracié,  ée,  partie.  & adj.  In  Ungnade  ge- 
failrn.  Siebt  Disgracier. 

Man  Jagt  von  t.ntm  ungeflalten  Mtnfcken  : 
Cet  homme  eft  disgracié  de  la  nature , oder 
fchleclitierg  cft  disgracié  ; dirfer  Menfth  ijl  non 
der  Katar  ungünfhg  brhantUU  teordtn;  die  Ka- 
tar bat  diefm  Meafchtn  Ubel  gebildet.  On  ne 
fanroit  voir  une  perfonne  plus  disgraciée;  mais 
tan  krine  hüfilichtrt , kemt  ungeftaiietert  Ptr- 
ftn  febrn. 

DISGRACIEUX,  EUSE.adj.  Unangtnèhm,  t rider- 
trartig.  Un  homme  disgracieux  ; ein  mutngt- 
nikmrr,  tin  widerwSrtiger  Mtnfek.  Man  vrr- 
jleht  darunter  vfi'zUglicb  finfn  menfeben,  irffen 
iiiffert  Gejlalt  uningnibme  Rmf  fmdungtn  er- 
règet.  Une  nouvelle  disgracieufe  ; tint  unan- 

gtnrhme , ehie  otrdrieslilht  Kackncbt. 

ISGRAClEUSEALENT,  adv.  Auf  tint  unan- 
ger.ehnie  Art. 


DIS. 

DISGRlîG  ATÎOV,  f.  f.  COptik)  Dit  Ztrflrtmng, 
du  Zertlieilung.  I.e  bien  ' caufe  la  disgréga- 
tion  de  la  vue;  Mis  IPnffe  verfirfachit  cintZer- 
flrtuung  des  Ge/iihtes , das  ll'njft  blende I das 
Gtfi.ht , uni  es  von  a ihn  finira  ber  f.ubijlrah- 
len  il)  unfer  Auge  w,'ft. 

DISGR_Gfc.il,  v a.  (Opu k)  Z- rflrtuen  I,e  b’anc 
disgrége  la  vue;  Ail  IPtifj.  errjircutt  oder  blet i- 
dit  dus  Gefichl. 

DISJOINDRE,  v.  a.  Trennrn.  Ditfet  tf'ort  tri  ri 
iiicbt  von  kbrprrlichtn  Dingm  g/, agi , fondera 
maa  beditntl  fieh  difjtlben  nil r in  fol gt oder  Ri- 
dent-Art  : Disjoindre  une  inftance  ; e ne  Klagt 
trmnrn  ; über  rinen  Kldgpn  kt  ds  b.ikèr  vor 
dent  Untrrgenchte  gl/ührten  Proztffei,  bii  dent 
ObirgeriJite  tint  Separatklage  oder  eintn  bejon- 
dern  Proztfi  verordntn. 

Disjoint, ointe,  partie.  & adj.  Grtrrnnet.  Sieht 
Disjoindre.  Alan  nrr.n, I in  ier  Mafik  Degré 
disjoint  ; tint  getrrnte  oder  undiatonifcbe  Slufe. 
UnJ  in  dtr  Rr.hinhmfl  ht i lit  : Une  proportion 
disjointe  ; tins  uuterbroebene  odtr  vtrSnderlt 
Proton  in. 

PiSJONCTlF,  IV E,  sij.  Zertheilend.  Man  nrnnet 
in  drr  Sera, li  bre.  Conjonction  disionftive,  l’ar- 
ticule disjot  flive;  e: « zertiietlentus  Bimirieort, 
eme  ze'tbeihndt  Partikrl , leslckt  indèm  fit  dit 
Thnte  dir  Rede  verbiniet . iotb  dit  Sacben,  dit 
gejagt  I rerien  , von  einandrr  fonder t,  u ni  nur 
r.ne  drrfelL’rn,  wicwohl  auf  tint  unbefhmte  U'exft 
brjakrt.  Utrgltnhen  Parlikeln  uni  R/ndewSrttr 
fiai:  Ou,  foit,  ni,  &e.  Ou  cclui  ci,  on  ce- 
lui là;  iniuèder  deefer  oder  jener.  Soit  dans 
la  bonne  . foit  dans  la  mauvaife  fortune  ; es 
je  y .m  Gla.ke  oder  im  Unglikke.  Ni  l’un,  ni 
l’autre  ; u rdrr  tins , b oth  das  audere. 

DlSJONCriON,  f f.  Du  Zertheilung,  dis  Tren- 
nuag.  Man  braucht  ditfes  If'ort  virzSglUh  in 
dir  juriJIijckenSprScke.  La  disjonction  de  deux 
iniiances;  die  Trennung  oder  Zertbeilung  tireur 
Klagtn.  Situe  Disjoindre. 

DISLOCATION,  f.f.  DieUtmnkmg.  Siebt  Dé- 
boitement  und  Luxation. 

DISLOQUER , v.  a.  Keirenken.  Sirhe  Déboîter. 
Disloquer  Ica  oa;  die  A nochen  vei renken.  Mon 
/agi  auch:  Disloquer  le  bras,  disloquer  le  pou- 
ce ; dtn  Arm,  den  I Jaunira  vtrrenktn,  auf  ait  Dis- 
loquer les  os  du  bras,  les  os  du  pouce;  dttKnty - 
chen  des  Armes,  des  Daumtni  vtrrniktn.  Fig. 
fagt  nian  im  g cm.  Mb.  Cela  lui  a disloqué  la 
cervelle  ; das  bat  ihm  das  Gebirn  oder  dtn  Utr- 
Jlani  verrikkt. 

Se  disloquer,  v.  récipr.  Suit  étiras  verrenkm ; 
it.  an  fiintr  Lace  wtubtn.  Il  s’eft  disloqué  le 
bras  ; er  bat  fie! T den  Arm  verrtniL 

Disloqué  , te,  partie.  & adj.  l'errmlt.  Subi 

Disloquer. 

* DISPARADE  , f.  f.  Dit  Ptrfckwindung , das 
U nfuklaarwerim , dj  nun  fieb  den  Augn  g #- 

Jjsunn- 
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fckudnde  entzieket,  da  man  auf  einmal  unfickt- 
bar  wiri.  (wtn,  gtbr.)  Sttht  Difparition. 

DISPARATE , C f.  ( Etn  aui  iem  Spanikken  tni- 
UhtUs  IFort J n t UnftkUUichkeit , Ungereimt- 
hiit  ; rin  tenfchickliches , unetretmtes  Betragen  i» 
Ridtn  uni  HaniUmgtn.  Quelle  difparatc!  urrt- 
chi  UnfihickUchkeit , welche  Ungereimtkrit.  l'ôr- 
zSgluk  bezetehnet  mat  durcit  dit/, s (Fort  auch 
tinr  fellfamt  UugUickheit  des  Chat  j Sers.  D. (pâ- 
me. teird  auth  aijeffive  gebrauekt.  Voilide* 
choies  bien  «iipames;  d,:s  Ji  ni  Sache  % dit  fick 
gjr  nickt  zufammen  fckicken,  d:t  keitt  vmiinf- 
ttger  Menfck  zufammen  rtimen  k an.  De»  phra- 
fes  difparates  ; Rident- Arien , die  nickt  zufam- 
mtn  fdfin,  du  unfckicklich  zufammen  gefezt  fini. 

DISPARU'!. , Cf.  Ote  Ungleickheit,  die  ungkickt 
Btjchafftnkcil  mehrertr  Perfonen  undSachin,  dit 
man  gïgtn  tinander  vergleUhl-,  ier  Unterfckitd.  La 
difpirite  eft  grande  entre  ces  chofes,  entre  ce» 
perfonnes;  die  Ungleickheit,  ier  Unter/ikied  tenter 
diefen  Sache»,  zmifcken  diefen  Perfonen  tfi  grStt. 

DISPARITION.  f.C  Dis  Fer/ckwinitn,  die  Fe r- 
fckm  ndwsg , dis  Urfichtbir  user  dm.  S.tke  Di- 
fparoître. 

DXSPAHOiTRE  , v.  n.  Ferfckwinde» , unfchtbir 
werden,ftik  p.  HlzUth  dtm  Auge  en Izieken.  L'ange 
difparut  âpre*  lui  avoir  purle;  ndckièm  derF.n- 
gel  zu  skm  oarr  mr.  :hm  geridet  halte  , wr- 
Jckwani  er.  Le  fantÔ me  * difparu  à nos  yeux  i 
dos  üefpenji  if;  vdr  warn  Auge»  ver/diwunitn. 
La  comète  difpatot  »n  bout  de  quelques  fc-mai- 
nes;  r.dck  einigenlFo  heu  wtirdt  ier  Komtl  un- 
fichtbar.  Man  fait  cick  : Le  jour  commence 
à difj.nroître;  derTig  füngt  in  fitk  zu  neigea  ; 
es  fdr.gi  an  Nacht  zie  uvrdtn.  Il  a difparu  de 
la  Cour  ; er  kat  fuit  nickt  mthr  bri  Hoft  fehen 
tajfett,  tr  btfickl  den  H tf  nickt  mthr. 

DisfakoIthe,  otrfikioindt*  oder  urji.htbdr  wer- 
dtn,  h'ijit  a-jch  Joi.O  ait:  Se  retirer  prompte- 
ment, fe  cacher  ; fitk  tdig  dation  odtr  ans  dent 
Staubt  machen,  Jich  irgenhao  vtrbrrgen,  ans 
nickt  entdickt  su  werit «.  (>n  le  prefl’oit  de  pa- 
yer, il  difparut  ; man  drSrg’t  ikn  még-m  dit 
éZahlung,  man  drang  in  tint,  dajî  er  z-.èan  fai- 
te, abtr  tr  macht*  ken  unficklbir.  li  a fait  ban- 
queroute. & a difparu  ; tr  kat  Banlerot  ge- 
macht  und  ijl  unfichlbar  gemordtn,  und  kat  fitk 
ans  demStaube  gcmackt.  À l'approche  de  no# 
troupes,  les  ennemis  difp.iTurent  ; beiAnnSkt- 
rui  e oder  bel  dem  An-na-J.lu  uuferrr  Trojepm, 
vtrftkwanitn  dit  F,  mit,  machttn  jich  dit  Fanât 
tilends  dation. 

Fig.  fagt  man  van  Sache»  , dit  man  auf  tinr 
mil  vermijlt,  tetd  fit  erduritr  veslègt  odtr  ge- 
Jlok’.en  urorden,  Elles  ont  difparo;  fie  fini  ;vr- 
Jchwunien.  ]'avois  des  gants,  ils  ont  difpiru; 
ich  halte  Handjthnhe,  fit  fini  ver/cUuritndeii.  Qui 
» pris  l’argent  qui  était  fur  cette  tab'e  ? Je 
n’ai  fait  que  tourner  la  tète,  il  eft  disparu,  il 
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» difparu  ; wèr  kat  dot  Geld  genommtn,  ieu 
auf  Jim  Tij.kt  Idg?  ick  kabi  *8r  itnKopf  odtr 
dm  RUckcn  verwmitt  und  es  ijl  fort,  es  tji  ver- 
fckwmsden. 

Disparu,  le,  partie.  & adj.  Verfchwunim.  Sieft* 

Difparoitre. 

* DlSl'ASTE  aier  DISPATE,  f.  f.  So  «tsnten  die 
Allen  tinen  Ktcben  mit  ziafs  Ro den,  odtr  midi 
en j Ihbrzeug  mit  zwei  IFtrbl  n. 

DISPENDIEUX,  EUSE,  adj.  A'oJUiar , kaflfpi*- 

lig,  itai  ville  Jloflen  verurjackrt  u.trr  erfurlert. 
Une  entreprife  dilpeudieufc  ; tint  kojtbare,  emt 
koflfpielige  Untenvhmung. 

DISPENSATEUR,  TR  ICE,  f.  Der  Ausihtiltr , 
Ansfpenier , die  Auilheitermn , Aus/fendenm; 
der  oder  dttjtnige , [o  /tuas  ouslluilet.  (tiit- 
fes  If  oit  i mrd  t ôrzUgtitk  gtbrcuckl,  wtnn  von 
Austkellnng  gtteijfrr  Belokr.u nge»,  Gaben,  U'okl- 
thatin , Gnodenbezeigungen  Cjc.,  tin  Ride  ijl). 
Un  Cage,  un  jufte  difpcnfatcur  des  bienfaits  eu 
Prince;  tin  klugtr,  etn  gere.nter  Austhuler  der 
U'ok'lk  tten  d>  s Fàrjlcn. 

DISPENSATION,  C (.  Die  Austheihng,  Ausjptn- 
o;ng.  La  difpenlâtion  des  grâces;  die Aiuthei- 
lung  der  Giiadrnbezeiguiigen.  La  difpenfation 
des  Sacremeris;  die  Austutiiung  oder  Ausfptn- 
d tng  der  S.l.ramenle. 

DISPÊN.SK,  C f.  Du  Befreiung  non  der  geu/uhn- 
Leken  Ordnur.g  oder  Pfhtht;  die  Erlojftng  ge- 
vnfftr  Ftrbinilichktiten  ; dit  E tlbmduug  oder 
/uls/pretkung  von  dir  Beobacktung  der  atgenui- 
nen  Regel.  ( lu  vielrn  Fc  dent-  Arien  lut  man 
im  Dtuljchen  der  Knrzt  u/egen  lias  ll'ort  Dir 
Jptnfaln  etngejllkrct.)  Ls  difpenfe  d'age;  die 
ÈrtaJTung  des  geftzmafsigtn  Allers,  icenn  jtr 
man#  àèr  zu  Antrélung  tint  s A, aies  oder  der  ti - 
grntn  Vtrwaltung  feints  l'trmligti.s,  odtr  zuAn- 
nèkmung  tints  gtifilicken  Ordir.e.  titur  Pfründ* 
&c,  das  gefitzmàgige  A.ter  no th  it.ilit  trriukt 
kat,  aus  obrigktilticlur  Gticait  /li r mlindig  oder 
voljdkrig  erkliiret  wird.  La  duper  fe  de  rtiider, 
oder  de  réfidence;  die  ErLtffung  der  Sckuldig- 
keil,  die  Befreiung  odtr  Eûsfprethung  von  dir 
Sekuldigkeit , fich  an  don  One  aafzukaiten,  wo 
man  feint  Pfnnie  kat.  La  difpenfe  de  mariage; 
die  Dijjptufauôn  mEkefadun,  dit  bti  dtm  PJp/le, 
bei  irm  Bifih.fe  c dir  bti  tirent  Confijlono  aus- 
gttctrkle  h.rl  .ubnifi  zn  etner  Heiralk  m fonfl  vtr- 
botenem  Grade.  Difpenfe  du  Pape,  difpenfe  de 
Cour  lie  K unie  ; en  te  pdpfiltckt  Dijpenjtiin , ,» 
Sachen,  îeihhe  dit  gtifllithm  Ordtn,  Pftûnicn 
odtr  Ektfacktn  angeken.  Difpenfe  de  voeux; 
die  Erksf/ung  der  Geûbdr.  Man  reniât  m Kraui- 
retth  difpenfe  de  parenté;  die  vom  KStvgt  an 
jenuni  ertheilte  Erlaubnijl,  Khtglied  unes  Ge~ 
riektes  oder  fines gfnfliz-Coüegû  sgi  testée»,  in 
seeUkem  bereits  e.n  «eker  l'triearidter  van  tkm 
angifileSet  tfi.  Difpenfe  de  quarante  jours  ; dit 
Fruhtit,  ttelekt  jemand  e.  hàlt,  Je  n Ans!  gü.tig 
A » a a» 
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en  tint»  cnigm  abzutrcten , teenn  tr  gUich 
nock  vôr  dem  vierzigfitn  Tige  nock  g ejcktkt- 
ntr  Abtrètwg  mil  Tait  abgeken  wUrie. 

Euirtthn  btdnitet  Difpenfé  blCt  Jovitl  ali 
Pcririlfion , dit  Er'.aubwji.  Difpenfé  de  man- 

§er  de  1>  viande  ; Erlaubnifî  Peiftk  ai  tjjtn. 

ifpenfe  d'époufvr  une  parente  ; Erlaubnifî  tnu 
l'ertrandtmn  zu  ktrr.vhm. 

DISPENSER,  v.  a.  Befrtitn,  van  eintr  gtteijfcn 
PJlickt  oier  f'erbindhckktit  aus  bejonderer  G a n/l 
fier  Nickfickt  ibsjprechen.  liifpenfer  quelqu’un 
d'aller  h la  guerre;  ttnen  von  der  l'erbiniluk- 
kat  in  dtn  Kneg  odtr  zu  Ft.it  zu  gtkrn,  bt- 
freitn.  On  l'a  difpenfé  de  l’examen  ; man  kat 
ikm  dit  Prûfung  f dat  Examtn ) erlajjen.  Il  fe 
croit  difpenfé  de  (aire  cela  ; tr  efaubt , tr  fty 
nickt  vtrbundtn  die/ts  zu  tin in.  Difpenfez-moi 
de  cette  commiflion  ; vcrjckonen  Su  mi ck  mil 
iit/em  Auflrage  ; iibtrhibtn  Sie  mich  du  u t Auf- 
tragei. 

Dispenser,  keifil  auch:  Austkeilen,  étirai  tinter 
mtkrtrt  vertheiltn.  Difpenfer  lea  don*  du  Prin- 
ce; dit  Gnadengejtkenie  de  s f'irjlen  austkeilen, 
nnter  dirjtnigeu,  leelcksn  fie  zugedacht  Jind,  ver- 
tkeilen.  Les  Eccléfuûiques  font  obligés  en  ron- 
fcience  de  bien  difpenfer  les  revenus  de  leurs 
bénéfices  ; dit  GtejUicktn  fini  in  tkrein  GeeriJJen 
vtrbundtn , dit  Emk'JnJte  von  ikren  PJrSnden 
tcokl  zu  verwenden. 

ta  ntSfK.vsEH,  v.  récipr.  Sick  J ’tlh/l  die  Freikeit 
r.èhmen  ttwas  zu  untertajfen.  tcozu  man  der 
Ordnung  njck  verpfhcktel  vire.  Se  difpenfer 
delà  régie  ; Juh  twi  der  Regel  ansnihmen  ; Jn  h 
Ht  fireiheit  héraut  nrhmen  , ne  ht  ndch  dir  Rt- 

Î[tl  zu  kandeln.  Je  lui  avois  ordonné  d’v  al- 
er,  mais  il  s’efr  difpenfé  de  le  fairej  ick  liatte 
ikm  befohlen  dakin  zu  grlien  ; a ber  rr  ha I fuk 
du  Freikeit  genommm,  es  mekt  zu  tkun,  tr  kat 
nicht  flir  r.bthig  gejunden  es  zu  tkun. 
DjspknsL,  Le  , partie.  & adj.  Befre.et  &c.  Sttkt 
Difpenfer. 

DISPERSER , v.  a.  Ausjfrtutn , ausietrfen  ; it. 
tmstkeiler.  Di fperfer  de  l’argent;  Geld  ausicer- 
fen , Gtli  noter  dit  Lente  ausflreutn.  Difperfer 
des  préfent  ; Gejckeikt  austlieilen. 

U'etm  von  Menfcittn  uni  btfonders  von  Kritgt- 
vblkem  dit  Ride  j/l,  Jo  keijît  Difperfer,  vtrlkti- 
len , da  mi  dort  kin , an  verjtktedent  OrU  hm 
verlègen.  On  difperfa  les  tronpes  dsns  le  vil- 
les du  voilinage;  man  v. rtktiùt  du  Truppen  in 
du  btnaihbartrn  StSdte. 

Difperfer , keifit  auch  Jovitl  atj  : Mettre  en 
désordre,  difliper;  in  Unordn ung  bringue,  ztr- 
firnttn , an  mander  / aptn . Ils  fondirent  fur 
les  ennemis  & les  difperfèrent;  fit  gingtn  ouf 
dit  Ftmdt  ldi  uni  ztr/lrrutten  fu.  Les  Juifs 
firent  diftierféi  après  la  deflruftion  du  Tem- 

Sles;  niek  der  éCerJltirung  des  Temples  icurden 
it  gfudcn  zerjlreuet.  Difperfer  un  troupeau  ; 
tint  Uirii  aus  t mander  jagen. 


Disrr.asL,  Le,  partie.  & adj.  Aus gedrnut;  it 
Vcniuilet ; it.  zerjlreuet.  Sttkt  Difperfer. 

DISPERSION,  f.  f.  DitZerftre uung,  das  Atcsem- 
audertrtibtn  odtr  Auseinanitrjagen,  befondtrs  ti- 
net  Hauftn  Folies,  dos  biskèr  mir  etnen  Kbrper 
ausmackte.  La  difperfîon  des  Juifs  s été  prédite 
par  les  Prophète*  ; dit  Zerflrruuug  der  JJudtn 
r/1  tien  den  Propkrtn  v Mer  geu/tij.dgt  wordtn. 

In  der  Dioptrik  keijît  Le  point  de  difperfîon; 
der  Ztrjlrtuungs  - Punkt , dtrjenigt  Punkt,  vos 
uelckem  an  z a reckntn , die  gebrochenen  Slrak - 
len  anfangen  ans  etnandtr  zu  Jahren. 

* D1SP0NDEK,  f.  m.  So  keijît  m der  grietkijihen 
Profodie,  etn  doppelter  Spondàus,  odtr  vitr  lan- 
ge SÿWen  kinttr  etnandtr. 

DISPONIBLE  , adj.  de  b g.  Ai  an  < ■muet  m der 
Rechtsgel.  Biens  difponibles;  Gâter,  liber  teel- 
cke  man  Jrti  Jekalten  uni  walten  kan. 

DISPOS,  adj.  m.  Munter,  aujgeraumt,  nota  Word 
bei  Kriiftn , Jouokl  in  Anjeiutug  an  Kbretrt 
ait  des  Gt:,Ul.  Dujes  ll'ort  teird  kaupljjcltkck 
niir  cen  Mànnern  gebrautkt , die  in  emem  gt- 
icijjtn  Aller  nock  Jekr  monter  Jini.  On  ne  peut 
pas  être  plus  difposàfou  âge;  ma»  kan  iujti- 
nem  Aller  nickt  munlerer  Jeyn. 

DISPOSER,  v.  *.  Ordnen,  anordnen,  in  Ordnung 
brin  gr» , Jet  zen  oier  Jleïïen  , einem  jedrn  von 
mtkrtrt n Di ngen  Jttnt  gekonge  SteOe  anwttjcn. 
Dieu  s difpofc  dans  un  ordre  merveilleux  tou- 
tes les  parties  de  l’univers;  GoU  ha!  aUt  Tkeile 
des U'ellgebaudes  wunierbir  geordnel.  J'ai  di- 
fpofé  dans  mon  eff  rit  ce  que  j’ai  à dire  ; ick 
habe  in  nttinem  Kopft  ailes  teas  ick  zu  Jagen  ka- 
be . m Ordnung  gebracht.  Il  a bien  difpofé  les 
parties  de  fon  difeours  ; tr  kat  die  Theiie  Jet- 
eur Ride  Jekr  git  geordnet.  Ce  peintre  a bien 
difpofé  les  figures  ; ditfer  Maler  hat  feint  fi- 
gure» gai  angeordiut.  11  avoit  bien  difpofé  fes 
troupes,  fon  artillerie;  tr  halte Jeuu  Manjckafi, 
Jet»  Gejckïtz  tn  guter  Ordnung  gefl-iiet  oier 
aufg'Jleüet.  L’architefte  a mal  dilpofé  le*  *p- 
pam  menj  de  cette  maifon;  der  Bamueijltr  kat 
ait  Animer  w diejem  Hatje  nicht  git  angeorinet. 

Disposer,  keijît  auck:  Firbereite»,  vtrmSgtn, 
biwègen.  Difjiofer  quelqu’un  à quelque  chnfe, 
i-faire  quelque  choie;  eintn  i rozu  vôrbereiten, 
jemand en  zu  en cas  vermSgen,  bewégtn  oier  g t- 
nsigt  machin  ; ymanicn  dakin  brengen , dazu 
vermtg en,  dafi  er  tkut,  teas  man  ton  ikm  wlln- 
Jihel.  Difpofer  un  homme  à la  mort  ; eintn 
Mtnfckm  zum  Toit  vôrbertiten.  je  l'ai  difpofé 
à vous  demander  pardon  ; ick  habt  îko  dakin 
gebracht.  odtr  dazu  vermocht,  linon  Ai  bitte  zu 
tkun.  Il  eft  difpofé  i faire  tout  ce  qu’il  vous 
plaira  ; tr  ijl  peu rigt,  er  ijl  bereit  ailes  zu  thun, 
teas  Jlinen  g‘Jhbig  Jeyn  wird.  Difpofer  favo- 
rablement Tes  e fonts  ; die  GemVctktr  auj  ems 
guujhgt  Art  vSrbereiten , Jit  Jlimmen,  geneigt 
ma. ken  , Jick  Jür  die  Sachs  , dit  man  ivu ticket, 

zu 
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ssa  erklSfetb  Man  fagt  au  ch  : DIfonfer  quel- 
qu'un pour  le  bais,  pour  la  purgatio  i , pour 
prendre  les  etox-,  jtmanjtn  zutu  B tien,  zam 
Purgierev,  zur  Bmnnen-Cur  vôrbereit en,  II. don 
man  i Jim  vârher,  dit  dazu  dienltckm  l'ârbertt - 
tungi  Mitttl  g lit. 

Dispose* , htlÿt  ferrure  Einrichtm , zubereiten, 
znrujUn,  veranfisUen,  mBereitj'ihaft  hallen,  bt- 
forgen,  zureckt  machin.  On  a difj>o!e  ce  lieu- 
là  pour  le  Bal,  pour  la  Comédie;  mai  kat  dii- 
Jet i Piatz  du  zscn  lilil,  zur  ComUiit  eingtrick- 
tet.  On  a difpofe  toutes  cliofes,  on  a tout  di- 
fpofé; nus  kat  ailes  crranjlji.it , zigtrüfirt , 
Za-akt  gemackt  ; es  ijl  ailes  m Brrritfcuafl.  On 
a difpofe  les  appartement  de  ce  Château  pour 
y recevoir  le  Prince;  man  Hat  diiZimm-r  dit- 
Jts  SchloJJis  eingencktet , zureckt  gemaiht , uns 
dm  F'.lrjltn  d.;r.n  zu  empfangt n.  On  a difpofé 
tout  ce  qu'il  faut  pour  la  ensile  ; man  kat  ai- 
les, wdt  zur  JJjg a ni tig  ÎJi  zurtekt  getègt  ; es 
ijl  ad/s  zur  jj.igd  in  Bertitfckaft. 

Dispose»,  v.  u.  Difpofer  de  quelque  ehofe;  mit 
eheas  h âck  eigrnrin  Beh, ben  Je  hallen,  umgekm, 
verfakren.  Il  ne  peut  difpofer  de  fon  bien  ; rr 
tan  mit  Jeintm  l'ermtigen  mekl  Jchaitm  tend  wat- 
ttn ; rr  ijl  n.ckt  Herr  liber  /tin  l'rrmbgm.  Je 
ne  difpoi'e  pas  de  moi  comme  je  voudrois;  ici 
bin  ni ckt  mein  eigtner  Herr,  ici  tan  nitkt  thun, 
mat  ick  wiO.  Vous  croyez  que  l'on  difpofe 
de  lui  comme  l'on  veut,  & vous  vous  trom- 
pez; Sir  glatebm,  man  tonne  mit  ikm  umgekm, 
un  man  tcM,  uni Sie  betrie gm  fick.  11  difpofe 
de  tout  dans  cette  maifon  ; m dieftm  Haujt 
- fiekt  ailes  zu  fttnem  Befekle.  Je  ne  paie  difpo- 
fer que  de  ce  qui  m’appartient  ; ick  kan  mit 
nickis  fekaltm , als  mit  dèm,  t cas  mit  zugeh  ti- 
ret, iras  mtm  ijl.  C’eft  à vous  à en  difpofer; 
des  Jlekt  ut  Ihrtr  Mackt,  dtr’ùbtr  kabm  Su  frété 
Mackt  ur,d  Gewalt.  Ceft  à vous  d'en  difpofer; 
Sie  k/.r.nen  damit  macken , iras  Stt  troc  en. 

Dif|  ofer  de  quelque  chofe,  keifit  auck  : Vir- 
Jehung  odrr  Ferordnung  urègm  enter  Sache  thun, 
u ud  uni  ü berhaupt  in  aUen  dm  PUllm  gefagt, 
t vu  cun  eimm  Fermiùhlmjje , von  tintr  Scken- 
kung,  von  emtm  Perkauft,  odtr  auck  von  Anli- 
gmp  oder  AutbtzaUung  entes  Capitales  dit  Ride 
tjl.  Difpofer  de  fon  bien  par  t --dament  ; ftin 
Fermbgm  dur  eh  tnt  Te/lamevt  an  jemand  vtr- 
macken.  Il  a dilpofé  de  fes  biens  en  faveur  de 
fon  neveu  ; er  kit  feint  Giter  fiintm  Ne  (fin 
vermacht,  gefchet.kt  &c.  Il  n’a  pis  encore  di- 
fpofé  de  fon  jardin;  la An/tkung  jeiutt  Gartent 
kat  er  nock  tenu  Fârjehang  oder  f'erordnung 
getkan  ; te  kat  fui  nock  ittclU  erklaret , uas  er 
aanùt  machen  tc’ill  ; ob  und  an  wen  er  ikn  ver- 
macken , verfckmkm  oder  vethaufm  wiB,  Man 
fagt  in  der  Handlungs-SprSckt  : Difpofer  d'une 
fomme  d'argent  ; liber  tint  Sunimi  Gcldet  ii- 
Jf  entre»,  Anmsajungm  darauf  gèben , et  zu 
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Zaklungm  anwtifm.  Il  a difpofe  de  certain» 
billets;  te  kat  ü ber  gewijfi  IPechfitbriefe  difipo- 
nirt , ir  kat  fit  m Bezahlung  gt gèben , er  liât 
damit  btzahit. 

Fon  entem  l'erflorbenm  fagt  man:  Dieu  a 
difpofe  de  lui  oder  Dieu  en  a difpofé;  GoU  kat 
ikn  abgeforiert,  Gott  kat  ihn  zu  fick  ger.omnu», 

Spnauer.  L’homme  propofe,  Sc  Dieu  difpofe; 
der  Menfch  denkt’s,  und  Gott  Unkt's  ; der  Aat- 
gang  unjtrer  Untemikmungm  ijl  ofl  ganz  au- 
asrj,  als  wir  im  Anfangt  daekten. 

Dispose*  , keijlt  mdlick  auck  fooiet  als  Aliéner; 
verdujfirn,  dos  Ergenthum  eines  Dinars  au  li- 
ne n andrrn  übertragen,  es  Je  y durcit  Sckenkung, 
Verkauf  oder  ouf  tint  andereArt.  11  » difpofé 
de  cette  terre  ; rr  kat  dttfts  Gut  verttufrrt. 
Les  mineors  ne  peuvent  difpofer  de  leur  bien; 
dit  Mindtrjàkrigm  ktinutu  dur  Ftrmtigtn  uitkt 
veràujjem.  t 

Sb  disposer,  v.  récipr.  Stch  anfckickm,  fick  rS- 
Jlen,  fick  in  BtrettJ.kaft  fetztn  , fick  berett  odtr 
gefafit  macken.  Se  difpofer  à un  voyage;  fui 
zu  einer  Rti/t  anjtkicktn  oder  rliflm.  Se  difpo- 
fer à la  mort  ; fick  zum  Todt  bereitm.  Je  les 
ai  laines  qui  fe  difpofoient  à vous  venir  voir; 
nli  ick  fit  vtriitfi,  aarmfu  imBegriffe,  fchkim 
lit  fick  an,  mackten  fit  liek  fertig  , Ikmn  tineu 
Beji.lt  abzuftatten. 

Disposé,  ée  , partie.  & adj.  Geordnet,  in  Ori- 
n eng  gibrackt , angeordnet  (je  ; it.  gefcktckt , 
berett,  gejuigt  &c.  Sitke  Difpofer.  Man  fagt  i 
Etre  bien  difpofé,  ma!  difpofé  pour  quelqu'un; 
gfit,  iibel  gègtn  jemand  g efinnet  feyn;  wokl  odtr 
BM  atef  jemand  zu  fiprecktn  feyn. 

DISPOSITIF,  1VE,  adj.  l’irbereiteni.  Dteftt 
IVort  komt  nient  hickt  anders  als  nir  in  fol- 
gender  Kcdens-Art  v6r.  Un  remède  difpoli- 
tif  ; em  Firbereitungsmittel  ; tin  Arzeneimittel, 
moiurck  man  dm  Kbrptr  zu  tinir  vôrzunckmen- 
den  Cir  vtirberettet. 

In  der  Recktsgel.  ttiri  Di  (po  fit  if  ois  tin  Sub- 
fianticum  eebraucht.  Le  difpofitif  de  la  Sen- 
tence, de  l’Arrêt,  de  l'Edit  ; dèrjenige  Tneil 
eines  End-  UrtluiUs,  eines  ricliterlichen  ScMuJjct, 
eines  Ediklts  , in  tseUktm  der  cigcntlicke  Aus- 
fpruck  dis  Ricklers  oder  die  eigtiâliekc  Ferord- 
nnng  des  Lar.ieshtrnn  mtkallen  ijl,  imGège B- 
Jatze  der  E.drrtung  (Préambule). 

DISPOSITION,  f.  f.  D:t  Einrtehlung,  die  Auord- 
nung,  dit  Ordnung,  in  wetclu  mekrtre  zu  ti- 
n em  Endzweckt  oblige  Dingt  gerickut  fini. 
La  difpofidoD  des  parties  du  corps  ; d, t Em- 
risktung  der  Tkeili  des  Ktirpers , dit  Ordnung 
ttiick  witcher  die  Tkeili  des  Ktirpers  zuj’ammm- 
g rfetzet  find.  La  difpotition  des  appartemena 
d’une  maifon;  dit  Einricktung,  die  Anord/’nng 
der  Zimmtr  eines  Haufts.  Il  a laifie  la  difpo- 
fition  de  fri  afiaires  A fon  frère  ; er  kat  die  Ein- 
riiktmg faner  GeJchSfu  feinem Brader  ibtrlajin. 
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La  difpofition  de  la  bataille  ; die  Anorinung 
dtr  Schlacht.  La  difpofition  des  fcènes  dans 
nncTragédie;  die  Anordnung  dtr  AuJtnUe  odtr 
Scentr.  ta  eiium  Ttauerfifiele. 

Disposition,  heijlt  auch:  die  Feejagwig,  die 
Ftranjlcltung,  aie  A eft lit,  die  man  teegen  einer 
Sa.  ne  trift  odtr  getrafien  hat , dit  Ftrcrdnung. 
Il  a fait  une  fage  difpofition  ; tr  lut  eiiu  khige 
VtrJÜgun g grtroffen.  Selon  la  difpofition  qu'il 
en  a faite  en  mourant  ; udil:  dtr  l'erjaemg , 
die  er  bti  Jtinem  Abjlerbeit  drshaib  grtroffrn  hat. 
Suivant  la  difpofition  de  laLoi;  nael i aer  Fer- 
Jilgimg  odtr  Fer  ardu  ug  de i Ge/etzes , ndch 
dem , was  d.u  Gefetz  terfiUget  odtr  t erorinet 
kat.  Une  difpofition  teftamentaire;  tint  tejla- 
mentlitke,  leztwillige  Ferjligung. 

Disposition,  knfit  ftrner:  die  Macht,  dit  Frei- 
hnt,  ndch  tf'tlkUhr  mit  tmrr  Sache  zu  vtrfah- 
rtn , damit  ni.  h rigtnrm  Beluben  zit  Je  h allen 
und  zu  italien.  Cela  n’eft  pas  en  ma  difpofi- 
tion ; ditfts  Jlekt  « uikt  tn  me  mer  Macht  ; nh 
kan  damit  niclit  j chilien  t oie  ich  mil.  Je  vous 
offre  tout  ce  qui  eft  tn  ma  difpofition  ; uh  bitte 
Ihnen  alla  a\t,  irai  m meir.tr  Macht  firhet , u .11 
von  mir  abh'Jr.get , wor’Xbtr  ich  nack  IFilk'ùhr 
Jcha'.ItH  kan.  Man  Jagt  auch  : Cet  Abbé  a la 
difpofition  de  plufieurs  beaux  Bénéfices  ; die- 
jer  Abt  hat  lerjckieitne  fichant  Ffrhndenatu  ver- 
giben. 

Etre  4 la  difpofition  de  quelqu'un  ; van  je- 
tnar.d  abkSngen,  zu  jemanin  Dur. fie»  Jeun.  Il 
eft  entièrement  4 la  difpofition  de  ce  Seigneur; 
er  hangt  ganz  t an  diepn  Uerven  al.  Tout  eft 
à votre  difpofition  ; alite  Jliht  zu  lhrtn  Dtciv- 
Jlen  , es  fient  Innen  ailes  zu  DienJL 

Disposition;  dit  Anlagt,  die  natlirlicke  Fïlkig- 
keit  odtr  Gefihickliihkeit  Z»  etwas-,  it.  du  Sei- 
g'uig , die  l.ufi , der  Hong  zu  etwas.  Cet  en- 
fant a beaucoup  de  difpofition  4 la  rr.ufipue, 
odtr  pour  la  mufique;  dirjts  Kind  hat  vielAn- 
lage  zurMtifik.  Naturellement  on  n’a  qne  trop 
de  difpofition  au  mil  ; nat’irhclur  U'tijt  hat  mai i 
n V zu  vul  A nlagt  odtr  Neigung  ode r Hang  zum 
BS/en. 

In  der  Sprâclu  der  Ærzlt  heifit  Difpofition, 
tint  gratifie  Anlagt  odtr  Nttgung  dtr  Nathr  zu 
élirai.  Ce  pouls  marque  de  la  difpofition  4 la 
fièvre  ; dùjtr  Fuis  zeigt  tint  Anlagt  zum  Fu- 
ber  an  ; gibt  zu  trkeimtn  , dafi  etwas  Ficher- 
haf  es  im  Kirptr  fiecke.  11  patoit  dans  l'air  de 
la  difpofition  a la  ploie;  esfieht  in  der  l.ufi  aus, 
als  ob  is  rtgnen  woBt,  als  ob  es  Lufl  hâve  zu 
règnen. 

In  dtr  Philofiophie  nennet  mon  Difpofition 
prochaine,  in  < Difpofition  éloignée;  die  nahe 
und  du  entfirnte  A.dage  tv-er  Sache,  due  n rue 
EigenJcaah  oier  tint  neue  Gefialt  anzunrhmtn. 

Disposition  ,'  ken  auch  durck  Gefurmmg  liber. 
JezS  werden.  Le  Miaifire  a de  très  bonnes  di- 


fpofitions  pour  vous  ; der  Nmifitr  hrgrt  Jtkr 
gnte  Gtfmuungeu  ergmSit;  ifl  jrhr  glu  gigen 
S:t  grjnnet.  Je  I ai  laifi'é  dans  une  difpofition 
tre*-fnvor»ble  pour  ce  qui  vous  regarde;  tek 
habt  .'An  in  tmer  Jtkr  vortkedlmften  Gefinnung 
in  Anjikung  défia,  was  Su  betrift,  verlajjen. 
Disposition,  wird  meh  von  dem Zafianie,  von 
der  FerfaJJung  gr/cgt,  toarin  mon  fich  m Anfe- 
imng  eiiur  gtwijjtn  Sache  b finie! -,  der  Ht gr if, 
du  Btreitjthift  z»  tmer  Sache  ; das  Fârhaben, 
dtr  rôr/atz.  II  étoit  tn  di'pofition  de  vous 
venir  voir  ; er  war  ib-n  im  llegntïe  zu  lknen 
zu  kommtn.  Je  l'ai  laiffé  dans  là  difpofition  de 
fi  nir  i als  ich  fkn  verlùji,  war  er  im  Begnfii 
auszugthen , war  tr  U’iJers  auszugthen. 

Etre  en  bonne  difpofition,  tu  tût  Jovitl  als: 
Se  porter  bien  ; fuh  wohl  bfinden , wahl  ouf 
Jeim.  Etre  en  mauvaife  difpofition  ; Jtck  Sbel 
bfinden , nient  wohl  Jeun. 

DISPROPORTION,  C f.  13ie  Ungleichheit,  dtr  Man- 
gel  des  gtkbngtn  FeihdUuijfits , das  ungleiche 
FtrhàlUiifi  zuifichen  Venge» , die  ma»  grgen 
entandrr  t ergletchrt.  Il  y n une  glande  dispro- 
portion entre  ces  deux  cliofes-14  ; ts  ijl  eme 
gt  éfst  UngUichheit  zinfektu  iujen  h tien  Dm- 
gen.  Il  y a une  gtandc  difproportion  d’âge, 
de  qualité  & de  mérite  entr'eux;  fie  fini  ein- 
ar.dtr  dem  Aller,  dem  Manie  und  l'erditnfte  ndch 
Jehr  ungltich. 

DISPROPORTIONNÉ , ÉE,  «dj.  Unglehh,  iras 
nickt  un  gelibrigtn  IrtrhSUniJ)e  gigm  mander 
Jteht.  Leur*  âges  font  fort  disproportionnés] 
fit  fie  h en  m rinrm  Jtkr  unglttchtn  Adtr  ; fit  fi, ut 
emandtr  an  fifakren  Jehr  ungltich.  Un  mariage 
disproportionné  ; tint  imgleidie  Heirath.  une 
Ehe,  ico  du  Prrfimen  fich  enlwèitr  am  StanJr, 
F trmtigm , Aller  &c.  ungltich  fini , odtr  wo 
fie  fich  aus  Mangel  der  Ubereinjbmmui.g  der  Gc - 
m'allier  nickt  Jiir  r ma  nier  fichicien.  Un  partage 
disproportionné;  eme  ungleiche  Theilung.  wo ' 
einer  mehr  und  dtr  andere  wcniger  btkomt,  als 
ihm  gehSret. 

* DLSPROPORTIONNER,  V.  a.  Ungltich  machen, 
aus  dtr  Gleichheit  br  ingin , lias  Liban  ce  l 'er- 
hàhenfi  au]  lu  ben.  (u un.  g-br.l  6 

DISPU  TABLE,  adj.  de  t,'  g.  Sireilig , worllber 
nach  gt fin  lien  werden  kan  ; vous  nock  GrüiiSe 
Jlir  uni  ueiier  fich  ha:  ; icas  noch  angefoihten 
werden  kan.  Cette  oueftion  eft  difputabîe;  Ubtr 
Hefit  Fragt  làfit  fich  noch  flre.ten  ; iieft  Fr  âge 
'fi  *°ch  Jlrrit  g , ijl  noch  nichl  enljckieden,  noch 
niait  ausgemaiht. 

DLSPUTE,  f.  f.  Der  S.reit,  die  Behavflung  widtr- 
Jvnchendtr  Sàtze,  dtr  IFortweckJel.  Avoir  di- 
fiiute  cnfemble,  avoir  difpute  contre  quelqu’un  ; 
Sireit  mit  einander  haben,  Streit  mit  ymanden 
haben.  Ils  eurent  difpnte  cnfemble p fit  battra 
IFortttuckJel  mu  enumder;  fit  eanien  mit 
U ortrn  kmter  ema  jer.  Dans  la  chaleur  de  !« 
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difpnte;  in  der  Hitze  des  Slrtitts  oder  fl'ort- 

eeec  J fis. 

Difpute . hnfit  a uch  : sine  Streit  - Cbung  aufi 
UniverjaStrn  uni  Sch  tien,  da  geu-ifie  Sàtzz  8f- 
f'tellïk  brfinsten  und  ve'theidigrt  werden  ; lt. 
tint  Streitfickrrl , nsu  S.krfit  Uber  deren  Sitze 
ÿfjtntliih  Z itr  Ûonng  gejlritu  n w ird. 

■ DISPUT ER , v.  n Si'iu/n,  durcit  If'ortt  eintn 

wiisrfpre.hriiien  Sa  a b kaapten,  La  dil'putent 
enfciuble;  fit  firttUn  mu  et  ander,  fit  belutup- 
tin  uni  vtrtlutiigin  t.n. ladre  under/pre -keiiie 
Situ.  Difputer  fur  quelque  cho  c,  fur  une  ma- 
tière ; libtr  tint  Sa.ne,  Sber  une  Matin/  jirti- 
ten.  Difpoter  contre  quelqu'un;  ttnen  wiitr- 
Jpre.kenicn  Site:  gfgen  jsmand  bekaupten  , et- 
nem  mu  Gr'ûmien  in  feinsr  Aleyr.uig  wider/pre- 
ehen;  ]t  mandes  AJeyrtung  zu  uiierûgen  julien. 
Difputer  contre  une  opiiÿon  ; rine  Meynung 
befireiten,  Difputer  quelque  cliofe  ù quelqu’un  ; 
etnem  elicas  fi • tibg  meutun  ai er  abfireiteu  ital- 
ien. fl.'au  /agi  : Le  difputer  à quelqu'un  en  va- 
leur, en  érudition,  en  riehefie  &tc  ; et  mit  en- 
non  in  Aitfrk  lier  Tac/erkrit,  der  Gtlehrfiam- 
knt,  dei  Hn.kthums  &c , a tfnihmtn,  ihm  darsn 
i uckts  na.kgibta,  es  ikm  da  m vüilig  glenh  oitr 
snM  gJr  zuvdr  titan. 

IVenu  Perfimen  oitr  Sachin  einander  in  Au- 
fskime  gtwtjjtr  Eigenjchaften  fia  fitfir  gleich  zu 
fieyn  ficheinen,  dafi  man  ungrwifi  ifi,  teelehe  von 
du  un  «un  fier  and  -rn  vdrzulun  j'oüe , Jo  Jagt 
man,  qu'elles  en  difputent;  dafi  fie  desfais  mit 
einander  um  den  Virzng  firent  n.  Cet  deux  fem- 
mes difputenr  de  beauté,  d’efprit,  de  laideur; 
dufie  beiitn  fraumzimnur  machen  einander  den 
Fârzug  in  Anftkung  der  Sfibnkeit , des  Ver- 
Jlanits,  der  Haûitkkut  firemg-,  es  ifi  ficluelr  eu 
erJ/aheiden,  wtlike  van  dujen  beid,n  hautuzim- 
mem  den  l’ôrzug  m Anfthung  der  ScktmkeU, 
des  Ferjlandes , der  Hiafilukkeit  ver  dune.  Ces 
deux  Maifons  difputect  de  Noblefie;  dufie  bei- 
dtn  Hüufer  firaun  mit  einander  um  den  Vor- 
zug  des  Aiets  ; es  ifi  noch  r.uht  entfenieden,  ter  i- 
thts  von  die/en  btiden  U'dufitrn  von  Siterrm  Adet 
fiey.  Néron  & Dotnitien  difputent  de  cruauté; 
Sera  uni  Dami  ion  macken  einander  den  l'dr- 
zug  in  Awekung  der  Graufiamkeit  fireilis r;  ts 
ifi  noch  niait  ansgemacht , ob  A ero  oder  Domi- 
tian  gr aufamer  gewèfen. 

Sorithw.  Difputer  fur  la  pointe  d'une  aiguil- 
le; liber  eine  Nadeljpitze,  liber  eme  Kleimgkrit 
fireiten. 

Auf  UnivtrftLdten  undSikultn  beiFt  Difputer, 
etwijje  Sâtze  ans  irgend  esner  Wijjenfikdft  Sf- 
Jeniiun  brfireiten  und  vertkeidigen , ( dijputiren , 
eine  bfiimtlithe Streil  ibnng  kalten).  II  a difputé 
en  Sorbonne  Ions  U prefeance  d’un  Docteur 
en  Théologie;  er  liât  in  itr  Sorbonne  unler 
dem  k'ôrjitze  unes  Doctors  der  üotuigdihrlkeii 
djpieùrl. 


Disrtrrej»,  v.a.  (qnelque  cliofe)  Um  etiexs Jlreta 
te fireiten,  un  entras  dos  man  gtrnt  nabru 
mli.hti,  zu  erfialtt»,  oder  um  auras  ias  man 
bt rats  lut,  zu  beka.ten  ; it.  taras  firtûig  ma- 
chin , den  JJefitz  einer  Sache  befireilen.  Difpu- 
ter un  prix,  une  enaire  de  i’rofelfeur  ; um  ti- 
nen  Puis , u m eme  er  iiigte  Profejjur  fireiten  ; 
fichMühe  geben,  emen  Prêts  oder  inu  erlèitgte 
Profefifir  tir  andern,  dit  fick  aach  darum  be- 
ttierben,  zu  trhallen.  Il  lui  dilbate  le  pas,  la 
préfétnee  ; er  matkt  ikm  den  Pôrtntl,  den  Ptr- 
Jitz  ftreitig.  On  me  difpute  mon  droit  ; man 
inaikt  mtr  mtin  Rtcki  firenig-,  man  urü  rnir 
me  in  Ke:kt  abfireiitn.  Difputer  fa  vie,  fou 
bien , fon  honneur  ; uni  Jnn  fJben , um  ftin 
l'erintigen , um  firme  Pkre  fireiten ; fein  /xuat, 
fitin  I ’ermSgtrt , filme  Ekre  zu  vérifia  iigtn  fia - 
chéri. 

Fig.  Jagt  mon:  Difputer  le  terrain  ; dos  Frld 
zu  bchlken  fituhen-,  fich  bu  finrm  Slrerte  , von 
tril  ktr  Art  er  aiufi  fiey,  ritterlnh  haiieti,  tap/er 
ici Itren. 

Jn  dit  ScJpraike  Jagt  mon  auài  : Difpoter  le 
vent;  tin  em  an.lem  Sehiffi  dm  l'or  ifi  » des 
U',  nies  abzugrvtmen , oder  fich  , wfnn  mj» 
diefien  Uortlud  bereits  kat , dan  n zu  erkalten 
Juche  n, 

St  disputer  , v.  récipr.  Suh  fireiten,  zanken, 
einen  IPortweckfel  mit  truander  kaben.  Se  difpu- 
ter quelque  chofe;  einander  rueras  fireilig  ma- 
ckrru 

Disputé  , ée,  partie.  & adj,  Gfiritten,  befirit- 
ten;  it.  firtitie  gemacht.  Siehe  Difputer. 

D1SPUTEUR,  Ltn.  Der  Streiter,  emtr  der  genu 
fireitet,  der  gerne  inderjp-e.hende  Salze  I tkaup- 
tet.  (Da  ias  ll'ort  Stretter  tn  diefitm  l'erfiande 
nient  getrràuhfich  tfi , fo  mfi/ite  man  Difputrur 
durih  K'iderfiprecker  oder  auch  dureh  em  rieurs 
HaupUoort , der  Sireilfilchtigr , einer  der  unaif- 
hbrtick  widerfipriikt  und  underftreekende  Salze 
brkaurtet , uierjetzen;  wiettvnl  auch  dieje  bti- 
den U'orle  nickt  g anz  pafjend  fmd ).  C’eft  un 
grand  difputeur;  er  firetirt  edr  zu  eern,  er  be- 
hauplet  gar  zu  gtm  unierïprai.tnde  Sàtze,  er 
will  immer  Reekt  h ai  en.  Un  difputeur  opiniâ- 
tre; fin  kartnückiger  t'enknchger  fieieeer  tei- 
derfprechenden  Brluniptuttgen. 

DISQUE,  f.  m.  ÜieSskeibe.  Em  in  der  Gymna- 
Jhk  derAUen  bekantes  ruades,  Ithtcères,  an  bti- 
den Seiten  floches  und  in  der  Mute  du’ck  /rclur- 
tis  If'trkzeug  von  Stem,  Efim  oder  andtrm  Me- 
iatle,  wtlches  fie  bei  bffentnJun  Spielen  ireit  von 
fiuh  weg  urarfen,  um  mreStSrke  lehen  zu  lajjen. 

In  drr  Afironomie  hetfit  : Le  disque  du  foieil, 
le  disque  de  la  lune;  die  Sonnenfckiibe,  die 
MAndjikeibe , die  Sonne  und  der  MSnd,  fofirrn 
fie  fut  dem  Auge  ait  alinr.e,  floche,  runde  Kfir- 
per  ddrjUüen.  Man  fiflegt  auch  die  FJthe  der 
opUj.ken  Gldjer,  oder  du  runde  piatte  porm  icr 
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PtrngISfer  le  Disque,  dae  Ftld  ru  i unntn,  wie- 
wokl  Champ  gebrà'ucUiikrr  ifl.  Stke  die/te  IFori. 

Jn  dtr  Botanik  htifii  Disque , ditScketbt ; dtr 
tuf  dtr  MUndung  dit  JCtlchte  rukendt  milltri 
Theil  thur  zufammm  gt/tztm  Blumt  ; it.  du 
Oberfiàckt  tint s Blottis,  wtlcht  naik  dtm  Him- 
nul  gikekrt  ifl.  Le  disque  da  calice;  iitSchtibt 
dis  Kelchte , dou  ztrktlfbrmigt  Pliiitikm , vomit 
dtr  Ktlch  tinigtr  Blumrn  tnwtndig  verdoprilt 
ifl.  Auch  gfig!  man  dit  ttOtr/lrmigm Blumrn- 
frlickte,  devin  Blumenbbdtn  tjfbar Jind,  wit  z.  B. 
an  dm  Artjckockrn,  Cardoiun  bsc.  Disruts  zu 


ntnnen. 

In  der  griechifichm  Ktrckt  keijlt  Disque  ; dtr 
Ktl.hdecktl,  der  Ttüer,  womit  dtr  Ketth  bedekt 
wird , und  dèr  Jich  dadurch  von  Patène  imttr- 
Jcheidit , défi  er  grbfltr  und  titfir  ifl,  als  diefer. 

Jn  der  Sai&rgifchichtt  heifit  Disque,  eut  Ul- 
terfirmigrr  Si-Jgel. 

DISQUISJTiON,  l f.  Dit  Unltrfsuhung,  die  gt- 
note  Erforjckung  dtr  IFalirluil,  vûrzighch  :n 
dm  IFiJjtnJchafun  ; it.  tint  wifftnfikafilicht  A>- 
hondiu  ’ g , uonn  etwas  genou  unlerfuikt  wird. 
Dîsquifitions  philosophiques,  mathrmatiques  J 
philo/orhi/ckt , mathimati/che  U nterjuckunv.tn. 

DISSECTEUR,  f.m.  Sithe  DISSÉyUEUK. 

DISSECTION,  f.  f.  Du  Üfntmg,  dos  Üfnm  oier 
Auffihntiim  tinte  thitri/cheu  Kbrptrt , um  iefi- 
Jm  innert  Tktùt  zu  untir/ucktn  oder  um  ikn  zu 
ztrglitden}  it.  dit  ZtrgUeitrung,  On  foup- 

Sonnoit  qu'il  étoit  mort  de  poifon  , mais  la 
ifl'eétion  faite  on  a trouvé  que..;  nun  mutk- 
mdfitt  tr  fty  an  Gift  gtflorbtn , obtr  naik  g t- 
Jtkekmer  Ofmtng  hol  mon  gtfundtn  dofi  . . . 
Affilier  à une  diffeftion  ; dtr  Ufmmg  tinte  Kbr- 
ftre  beiwohnen.  Une  diffeètion  anatomique  ; 
tint  anotomifdu  Ztrgludtrung-,  dae  ZtrfinKti- 
den  tinte  Kdrptre  ndck  dm  Jitgtln  der  ZtrgUe- 
derungskunfl. 

DISSEMBLABLE , adj.  de  t.  g.  Unahnlich,  niekt 
ÿhnliik , ver/chiidmi  Unterjctuidunge- Mtrkmali 
hnbtnd.  Cet  deux  frères  font  bien  diiiembla- 
blcs  ; ditft  btiden  Brider  fini  einandtr  fitkr  tm- 
dknlick.  Manfiagt:  Le*  hommes  font  fou  vent 
bien  diflembiables  d’eux-mémes  ; dit  Mmjchen 
hktn  Jich  oft  [ilbfl  nicht  melir  àhnbch , jUllen 
tint  ganz  téndert  F'trfSn  vdr,  ale  fit  fini.  Il  eft 
difTemblsble  à lui-même,  il  cil  bien  dilïembla- 
ble  de  ce  qu’il  étoit;  tr  ifl  Jich  gdr  nicht  tnthr 
thnk.h,  tr  ifl  der  vorigt  Mtnfik  gdr  nicht  mekr. 
DISSEMBLANCE,  f.  f.  Du  l/nhknlichieit , der 
Alongtl  an  Æhnlickktit.  11  y a une  grande 
diffeinblance  entre  ces  deux  frères,  quoique  ju- 
meaux ; dttfe  betien  Brider  Uoben  wmigÆhn- 
lickktit  m,t  tinander.  ob  fie  gletek  Zwillmge  fini. 
DISSENTlON,  f.  f.  Du  Unuwgktit,  der  Zuflani, 
da  mon  uneiiug  oier  vtrjduedtntr  Mtynung  ifl, 
uni  deekalb  mit  anicm  un  Uolt n l emèhmen 
fltiit  ; du  Miflheiigktit,  Vivre  en  difieution; 


fn  Untndgkiit  llbtn.  DifTentions  dotneftiqnet, 
diffentions  civiles;  hSuflIicke  Unruken,  bürgtr- 
lickt  Unrukm  ; Slrnt  uni  Mifikeüigkiit  in  emtm 
Hauje , ( unttr  dm  Hauegtnojjen ) in  etnem  Ssite 
oder  m tmtr  Stadt , ( unter  dm  BSrgtrn  und 
Emiroknern J. 

DISSEQUER , v.  a.  üfnm,  tinen  tkieri/clun  KSr- 
ptr  aujfckntidm,  um  dtjftn  innert  Thetlt  zu  un- 
terfuchen  oder  um  ikn  zu  zrrgliedern.  1m  er- 
weilerlenSinnt  tard  Difiequer  auck  von  Pflan- 
ztn,  FrÜchtm  u.  d.  g.  gefagt,  teenn  mon  fie  zer- 

fluiirt,  um  ikre  Tkttle  gtnauer  bttracklm  zu 
Snnm. 

DtssèQufe , kr. , partie.  & adj.  GeSfntf,  itzrr- 
gliederL  Sitkt  Difléquer. 

DISSEQUEUR,  f.m.  Éiner  dtr  dit  Ofnung  tinte 
tkieri/clun  KErpere  vemchtet,  und  im  Uniterm 
Firfior.it  der  Zergtuiertr.  Un  bon,  un  ha- 
bile diflequeur;  tin  guter  , tin  ge/ckitter  Zrr- 
gluierer.  ( Ditft  t ll'ort  wird  nicht  lu.  kl  andere 
als  in  Ftrbtniung  mit  eitum  Btiworte gebrauckt). 
D1SSËRTATEUR , f.  m.  Einer  dèr  tint  gelehrtt 
Abkandlung  liber  tlicae  Jckrubt.  Man  hrauc.'U 
défis  ! Fort  mehrtntkeils  tm  ibltn  Ftrfiondt  no» 
titrai  Mtnfiktn , dtr  Sber  jedt  Klenugkeit  fine 
ueilldufittgt  Abkandlung , AusUgung  oder  Er- 
kiurung  macht. 

DISSERTATION,  f.  f.  Dit  Abkonilmg,  die  mind- 
lulu  oier  fchrifthckt  Aus/  lhrung  tinte  Satzee 
oder  tmtr  Mattrie.  Une  lavante , une  judi- 
cieufe  differtation  ; tint  gelehrtt , tnt  Jinrttcht 
Abhouilung.  Faire  imptimer  une  differtation  ; 
tint  Abkandlung  drucktn  lojfitn. 

DISSERTER,  v.  n.  Aohondttn,  tint  Abkandlung 
machin , tint  IFakrhut  oder  tint u Satz  mini- 
lich  oder  fckriflhck  auefikrtn.  Il  a fa  va  rn  ment 
di fierté  lur  cet  objet  ; tr  hat  dit/m  Gigtnfiand 
mit  vitltr  Gtlehr/amktU  abgehandtlt  ; tr  nal  liber 
dit  [en  Gtgmfiani  line  gelehrtt  Abhondlung  gt- 
fickritbm. 

* DISSIDENT,  f.  m.  Dtr  Difiident.  Man  nemut 
i»  Folen  du  Lutheraner,  RiformirUn  uni  Grit- 
chtn  DilVidens , Dijfiimten. 

DISS1MILAIRE,  adj.  de  t g.  Ungltich-ariig,  usas 
nicht  tinerleiArt  und  Sait r lut.  On  divtfe  Ica 
cartiea  d’un  corps  en  lîmilaires  & en  diJtimi- 
lairea  ; mon  tkeiht  die  Thetlt  eiiue  À'Srpere  in 
glttch-arligt  und  ungleich-artigt  tin. 
DISSIMULATEUR , L m.  Emer  dèr  dit  Ferfiel- 
lungekunfi  vtrjhhtt , dèr  Jich  zu  verfitüen  wtifi. 
Les  plus  grands  politiques  font  les  plus  pro- 
fonds diilimulsteuri  ; au  grbfien  Polihktr  fini 
du , wticht  fich  am  mtiflm  verJUBm  kSimrn. 
DISSIMULATION.  Cf.  Dit  Frrfitttung,  die  Ftr- 
btrgung,  Ftrhèklung  [mur  Abfickten  uni  Gtjm- 
n»»/;/».  Une  face  diûimulatlon  f tint  klugt 
FtrjUÜung  oitr  Ftrbtrgung  jeinrr  Gtfintmngm 
odei  Abficliteu.  Une  difiimulatton  artificieufe; 
tint  kiinJUickt  Ftrfltdung.  La  feinte  eft  encore 
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pire  que  1*  diffimnlation  ; dit  GUiflnirii  ifl  rock 
Jdthmmtr  ail  dit  Vtrjletlung. 

DISSIMULER.  V.  ».  Vtrbtrstn  , juk  nicht  mtr- 
ktn  tajfm,  teat  man  btificli  denkt  odtr  empfin- 
det , fich  vrrJUUn.  Ditumoler  & biine , fon 
amour,  f»  douleur;  ftintn  Hafi,  /tint  Lttbt , 
Jtintn  Sckmerz  vtrbtrgen.  Savoir  diffinmler; 
Jick  zu  vtrjhiltn  , J tint  Gtdanktn . J tint  Empfm- 
dungtn  zu  vtrbtrgm  wifitn.  L’art  de  diffimu- 

- Jtr;  dit  VerfitBuugiiunfi.  La  prudence  veut 
qu’on  diffimule  quelquefois  ; dit  Klûghtit  will, 
dafi  man  fuit  znwturn  vtrJUOe,  dafi  man  J tint 
Ge/innanem  and  Abftch  en  zu  vtrbtrgtu  ftukt. 
Qui  ne  lait  paa  dilTimuler,  ne  lait  pas  régner; 
wtr  fi  ch  nicht  zu  vttJUiitn  weifi,  dtr  wiijTnuiU 
ZU  reoitren. 

DiJumuler,  ktifit  auch  : Jick  JUBtn,  ah  ob  man 
ttwas  nicht  mtrkt.  il  dtffimula  cette  injure, 
cet  affront  ; tr  Jltlti  Jick  odtr  tr  thaï,  ait  ob  tr 
ditft  Btltidiei mg , dieftn  Sckimpf  nicht  mrrktr. 

Dissimulé,  ke,  partie.  & adj.  Vu borgen.  S itkt 
Diffimuler.  lin  homme  dilftmulé  ; ttn  Mtnjck 
dtr  Jick  vtrJUBet,  dir  Jtint  wahrt  Abfickten  und 
Grftnnungtn  t itrbirgt , dir  damit  k inter  dtm 
Berge  kàit , uns  jtmand  zu  hmtergtkeu;  ( im 
gtm.  Mb.  J tin  Duckmüu/tr. 

.Man  Jagt  auck  Jubfianthu  : Ceft  un  diffi- 
mu'é  ; tr  ifl  tm  ÛuckmSuftr,  em  lijhgtr  vtr- 
Jchlagtntr  AUnJch , dir  feint  Sckalknnl  Zu  vtr- 
btrgtn weijl. 

DISSIPATEUR,  TRICE,  f.  Dtr  Vtrfchwendtr, 
du  Vt  ■Jtkwtndtrinn  ; tint  Per  fin , dit  ikr  Vtr- 
ntSg en  verJchuenUt  odtr  durchbrtngt. 

DISSIPATION,  f.  f.  Dit  Vtr/ckwmiung,  dat  Ver- 
Jckwendtn,  dit  alzn  rtickhiht  und  unniitzi  Vtr- 
wendune  feints  zritlichtn  VirmSgcns.  La  dilE- 
pation  des  biens  d’îüglife  ; dit  Vtrjckwtndung , 
dit  unulltse  Vtruundung  dtr  KirckmglUer.  La 
ditripation  des  Finances  ; dit  vtrjckwtnitrifckt 
Verutaltung  dtr  Finir z-n , dit  u r.r.Slzt,  vrr- 
fckwtndtrijcJu  Vtrwndung  dtr  landtthtrlijun 
Einkünfu.  On  l’accufe  de  la  diiiipalion  des 
deniers  royaux  ; man  btjckuldigrt  tkn,  dafi  tr 
dit  kSnigUcksn  Qtldtr  vtrjckwindtt  , dafi  tr 
übtl  damit  gewhrikjcho/ttt,  dafi  tr  fu  durckgt- 
brackt  kabt. 

Dissipation,  ktifit  auck:  du  Zerfirtmng,  dit 
faft  uumirklicht  Auiriaandrrfirtuung  odtr  auck 
dtr  unmerklieht  Abgang  der  kltinfttit  Thtilt  fi- 
nes Kbrptrs , dur  ch  die  Ausdïïifiuug,  durch  dat 
Vetraucien  &c.  La  diiiipalion  des  efptits  vi- 
taux ; dit  Ztrflrtuung,  aer  unmtrklickt  Abgang 
odtr  Vtrl  tfl  dtr  Lfbenigtifitr.  . " 

Diffipvtiiin,  dit  Zcrfirtumg , bezeiclmet  auck 
tint  iiej.hsfagung  des  QemUtnrs,  uiobn  die . htf- 
merkjamkiit  von  dem  fJH.kmSfiigtn  Gèg  nfiands 
abgezoçen  tard,  odtr  a-ick  atnjemgen Z.fiani 
finir  Perfin,  die  itrmif.en  in  d:t  raufckinJcn 
Lufijarknten  grifitr  Gtjtljchafuu  t n rfiochttu  fi, 
Ton.  IL 


dafi  fit  darûber  ikrt  ffiickltn  vtrjà'umtl.  La  di/fi- 
pation  eft  contraire  an  recueilietnent  que  de- 
mande la  vie  dévote  ; dit  Zerfireumg  des  Gt « 
mtiikes  ifl  dtr  Samlung  der  Gtdanktn,  du  dos 
andàchtigt  Mbtn  trforiert,  zuteider.  Etre  dans 


la  diffipation,  vivre  dans  la  diiTipstion;  mZer- 
flrtuungUbn,  vir  lauter  Gt/t JckaJttn,  L 
keittn  u.  J.  te.  nicht  zu  Jick  Jtlbfi  kommm. 


Lufibar- 


DiSSli’ER  , v.  a.  Verfckwnden  , auf  ems  vtr- 
JchvotnitriJckt  und  um'itzeArt  vtiwniden  odtr 
durckbringen.  Diffiper  fon  bien,  fon  patrimoi- 
ne;/fi»  Vtrmbgtn,  Jim  Erbtkeil  vtrjckwer.dtn. 
il  a font  diffipe;  fr  kat  ailes  durchgtbraikt. 
Dissiper  ; znfirtun,  zertkeilen,  aus  tmander  trri- 
btn  odtr  jagt».  Le  foleil  diffipe  le  brouillards] 
dit  Sonne  zirfireuet,  zertheikt  dut  fi/èbtl.  Un 
vent  diffipa  les  nuages;  em  IVmd  zerflrnutt, 
zirtkeilte , vtrjagU  dit  (Vol km.  Diffiper  une 
armée  ; tint  Armit  ztrftrruen,  aus  t manier  trri- 
ben,  jagtn. 

Diffiper,  ztrjlrtutn , ktifit  auck  m Heine  un- 
mtr  kheke  Tnetlt  auf: C ■ n und  vtrfliegen  odtr  ver- 
raucken  machin , erfihbpftu.  In  iiijtr  Btdtu- 
tUHS  Jagl  man:  L’exercice  diffipe  les  mauvai- 
fes  humeurs;  du  Bette gung  zirthtilet  dit  bS/en 
Sijte.  Diffiper  les  efprits  par  trop  de  trsvail; 
die  Lèbnugefitr  durch  alzu  fiarke  Arbtit  er- 
JckbpftU, 

r‘g-fiigt  man:  Diffiper  les  (èélions,  les  ca- 
bale! ; dre  aufirSkrifc ken  BSninifJe,  dit  Kabalen 
Ztrjlrtutn,  treniun.  Diffiper  de  faux  biuiia  ; 
faljcke  GtrUchU  ddmjfen  , unterd.  Ucktu  oi,r 
vtmickUu. 

Se  dissiper,  v.récipr.  Sick  zerfirnun,  fich  zer- 
tkalen.  Le  brouillard  commence  à fe  diffiper; 
der  Ntbel  f&ngt  an  Jick  zu  zerlkeiltu.  Les  cfpi  ita 
animaux  fe  diffipent  par  trop  de  travail , ait 
Ltbtnsgiifitr  wtrden  durch  alzu  f.arkt  Arbiit 
trjckbpft.  Diliipons  nous;  utir  woBtn  au  tm t 
Ztrfirtumg  tnaihtu. 

Dissipé,  ée,  partie.  & adj.  Verfibnndet,  ztr- 
fireutt&c.  Sitkt  Diffiper.  Man  Jagt:  Cet  hom- 
me a l’efprit  diffipé;  die/er  Mttjck  fi  zerfirruet, 
tr  kat  feint  Gtdanktn  nicht  bnjammtn , tr  fi 
nicht  aufmerkfam  a J dos,  wat  man  tkm  fa,  t, 
tr  tetifi  felbfi  nicht  was  rrfagt  odtr  tkut.  )1  ,tt 
diffipé , il  mène  une  vie  dilüpée  ; tr  fi  zer- 
Jlrtutt,  tr  libt  ...  Ztrfirtuung , ,r  fi  m,hr  mit 
fttntn  V trgnlignngen , als  mit  [mer  Pfi.cht  tt- 
fikbjliget. 

DISSOLU,  UE,  adj,  Mtderlick,  dm  Atttfihwtfnn- 
gtn  m dtn  Sitten  trgibtn,  ausjcl  ttnftnd.  l’n 
homme  didblti,  une  femme  dilfoiiie;  ttn  l.e- 
dtrlicktr  Mann,  tin  litdtrlkkts  IV, tb.  üiffidn 
dans  fes  mœurs;  awfhwetftcd  m /.mtuSuttn. 
Diffolu  dans  fes  paroles  ; unartig  in  jeinm  kt- 
dcn.  Une  vie  diiTolue;  ttn  UeJcHiches , atc- 
J.hteeifrndes  Libttt.  Man  ntumt  Mors  difio- 
lus ; fciiandban,  fihiinilùkt  IVorte.  Cfcanfjrs 
B •>  ' difo. 
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diflolues;  fckSniliche,  unzUchtige  Vider.  (Jfbri- 

jyms  mufi  mjh  Diü'oiu  mit  Diùous  nuit  ver- 

wtthftln). 

DISSOLVANT,  ANTE,  adj.  ( Chymii  ) Aufib- 
jenà.  tris  tint  mflbfiudt  A rofl  lut.  La  qualité 
diflblvante  des  acides  ; dit  auflSftodt  kigtn- 
JcSuft  dtr  Siturtn.  L'cfprit  de  vitriol  eft  un 
acide  des  plus  diJTolvans  ; dtr  U itriélgeifl  ijl 
tint  von  dtn  Sdurtn,  die  am  flcirkflta  auflb/en. 

DISSOLVANT , f.  m.  Dos  Auflufurgsmittti.  Sa 
hliflt  in  der  S. heidlkunfl  tint  Mater  te , wtltkt 
zhi  Aaflbfung  tr.lt f Kbtpiri  fo  gefchickt  ifi,  daj} 
nich  der  Auflbfung  dire  TkeiUhci  mit  dtn  Th,  li- 
chen des  Kbrptrs  gtnau  vermi.ckt  fiai:  (Diflfol- 
vant  uni  Jllenftrue  fini  gleichbedeutende  If'brter) 
L'eau  eft  un  bon  diflolvant;  dns  IPaffer  tfl  tin 
utes  Auflbfunasmittel , un  aufibfenaes  Mittel. 
'eau  repaie  eft  le  diiVblvsnt  de  l'or;  dis  Kb- 
nigswajfer  ijl  dis  ,1/ fiel,  wodurch  dasGoli  aufge- 
Ibjetunrd-,  das  Kbnigsut  ifi’er  Ibfet  das  Goli  auf. 

D1SS0LI  BLE , adj.  Auf.bsbir , teuj  aufgelbfet 
wtrdri.  kin.  Un  métal  diftoluble;  tin  aufibs- 
bares  Métal! , em  Mitai.  da  i fich  aûfltfen  ialU. 
Man  ne» ntt  Un  mariage  difi'oluble;  tint  Êhe, 
dit  getrennet  utrden  tan. 

DISSOLUMENT,  adv.  Uediriick,  ausfch’etiftnd, 
ouf  tint  heierliche  Art.  Vivre  dilTolument; 
liiderUch  Uben.  Parler  dilTolument  ; Utdtrlukt, 
fchdndhcke  Kéden  t'ihrtn. 

* D1SSOLUT1F,  lVj£,  adj.  U'iri  xuwtilen  in  der 
Phufik  anflatt  Diflolvant  gebraucht.  SUkt  dit- 
fts  U'ori, 

DISSOLUTION,  f.  C Dit  Auflbfung , die  Tren- 
nung odtr  Scktidung  dtr  Tktiie  tints  fich  auflb- 
fenatn  Korpers  ; it.  die  Hanilung,  daderSchei- 
dtkïnjUtr  durcit  gtwijje  Auflbfungs-  Mittel  dit 
Tnetlt  fines  Kbrptrs  von  ei  usnder  trennet.  lut 
corruption  du  corps  fe  fait  par  la  di  Solution 
des  parties  ; dit  l'irwiftng  des  Kbrptrs  gffchie- 
ket  dur  ch  die  Auflbfung  odtr  Trennung  ftiner 
Tkeilt,  wt".n  du  Theilt  fith  aufîbfen  odtr  tren- 
nen.  La  dilfolution  d'un  compofé  ; dit  Auf- 
Ufung , Trennung  odtr  Scktidung  fines  zufam- 
mengejezten  Kbrptrs.  La  ditTolution  des  mi- 
taux  par  un  diflolvant;  du  Auflbfung  der  Mt- 
taBi,  durcit  fin  AuflbJungsmitteL  La  diffolutioo 
des  métaux;  heifit  auck  dit  Scktidung  der  Me- 
faite.  11  y a des  dilïolutioru  oui  fe  font  par  la 
chimie  ; es  g ibt  Auflbfungen  dit  yermittelfi  der 
Sckiidekunfl  btteirket  tcerden.  i berhaupt  ver- 
Jltkt  man  in  der  Ckt/mit  untir  DitTolution,  odtr 
Auflbfung,  die  Trennung  der  lirflinitkeile  eines 
Korpers  , uni  fich  mit  d/n  Bejlandtheilen  fines 
Ktirpers  von  andtrer  Natûr  entieèder  ganz  odtr 
zum  Thtile  zu  vertinigen. 

Man  Jagt  auch  : La  dilfolution  du  corps  & 
de  l'ame  ; d.e  Sckeidung  des  Lttiies  uni  der  Si- 
te ; dit  Trennung  dtr  Site  vom  Kbrper.  La  dif- 
folution  du  fang,  des  humeurs  ; dit  Auflbfung 


des  Blutes , der  SSftt , diejnige  Per&nitrvmg 
des  Blutes  uni  der  SSfu , éa  ikrt  Thnit  oui  i*- 
rrr  vorigen  Ktmndung  gtfezt  uni  dadurch  fl'ùJJi- 
ger  tc-rden. 

La  diflblution  d'un  mariage;  die  Trennung 
tintr  Eht,  du  Ekejcktidung.  Cher,  les  Prote- 
flans  , l'adultère  eft  une  caufe  légitime  de  la 
dilfolution  du  mariage;  tei  den  Prolejlanten  ifl 
der  Ekebruch  tint  recktmSjiigi  Urjackt  zur  Eht- 
Jcktidung. 

Dissolution,  luijlt  auch:  dit Litdtrlickkeil,  die 
Ausfckit'/ijung  in  dtn  Sètte»  vorzüghrk  tu  Au- 
fekung  dtr  Hoiiufl  uni  Unentkaltjamkeit , i«« 
Urderiiche  Tèben.  La  dilfolution  dans  laquelle 
11  vît  ; dos  litdtrhckt  Liben,  wtkkes  er  J'ùkrtt. 

Il  «’eft  plongé  dans  toutes  fortes  de  diflblu- 
tions;  er  kat  fich  aBm  Arien  von  Auifhwii/un- 
een  ergti  tn. 

DISSONANCE,  f.  f.  (Mufik)  Dtr  M-fiklang,  dtr 
üul'ammenklang  mekrerer  Tune,  dèm  es  an  dtr 
gekbrigtn  Hormone  fehlet.  ( dit  Diflonanz  ) 
Vorztiglick  verflent  man  darunter  emtn  dtm 
Okre  uidrigen  Accord. 

DISSONAN  T,  ANTE,  adj.  Falfck  klingtnd,  seas 
tinen  Mijikiang  mackt.  ( U'iri  in  der  Mufik  fo- 
teokl  von  der  Stimme , àls  von  Infirumenttn  gt- 
fagt ).  Une  voix  dilfonante;  une  falfckt  Sti’it- 
tnt,  une  Stimme , iif  mit  ien  ubrigen  SUm  nen 
oder  Jnjlrumenten  nickt  zujammrn  kltnget, fondera 
tinen  Mifiklang  mackt.  Cet  infiniment  eft  fort 
dilïonant  ; ditfts  ïnflrument  klingt  fthr  falfck, 
fttmmtt  mit  den  Ubrigen  Inflrumenten  nickt  zu- 
fammen. 

DISSOUDRE,  v.  a.  Je  diflbus.  Nous  dîflblvons. 
Je  diflolvois.  J'ai  diflbus.  Je  diffoudrai.  Diflbus. 
Diffolveau  Que  jediflolve;  Aiflbjtn,  tinen  ft- 
fltn  Kbrper  durckdnngen  , feint  Tue  île  trernen, 
and  ikn  fl’iffig  machin.  L'eau  diflbut  le  fucre, 
diflbut  le  fel;  dus  U'affer  Ibfet  dtnZuci.tr,  tb- 
fet  das  Salz  auf.  Les  eaux  fortes  diflblvent 
les  métaux  ; in  Stktiitwaffir  Ibftn  die  MetaBe 
auf. 

Difloudre,  trennen,  hliflt  auck:  die  l’erbin- 
dung  oder  Gemeinfchaft  zwifcken  zwei  oder  meh- 
rem  Ptrfone»  au/ ht  ben.  Difloudre  un  mariage; 
tint  Eke  trennen.  Parmi  les  Catholiques,  il  n'y 
a que  la  mort  qui  paille  difloudre  le  mariage  ; 
bel  den  Katkolikin  ban  nlir  der  Tod  die  Eke  tren- 
nen. Difloudre  une  Société  ; tint  Geftflchafl 
trennen,  a u/kcben. 

Se  dissoudre,  v.  récipr.  Si:h  avflbftn.  Le  fu- 
cre fe  diflbut  dans  l’eau;  der  Zucker  Ibfet  fich 
im  U'affer  auf.  Man  mufi  iibrigens  Difloudre, 
Délayer  «ni Fondre,  nicht  mit  eir.andtr  vcrwtch- 
feln.  ’l-e  fer  fe  diflbut  dans  l’eau  forte;  dasEi- 
fen  Ibfet  fich  in  Scheidewajfer  auf,  die  getrente» 
Theile  des  Efens,  vermifcken  fich  mit  dtm  Schti- 
itwaffer.  La  terre  fe  délayé  dans  l'eau;  die Er- 
de  zirgeht  im  U'affer,  Ibfet  fick  aber  nickt  auf. 
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Lemctalffe  fond  dans  le  feu;  dasMetaU  fchmi'-zt 
im  f ester . ir ird  un  Ftuer  flkjfg.  Man  fog t £U./r  : 
Une  fociéte  fe  difiout;  tmt  Gtfiljcr.aft  tnnnet 
fi  ch , gekt  ans  emander. 

Dissous,  outi,  partie.  & adj.  AufgelBfet  &c. 
Ht  tin  DilToudre. 

DISSUADER,  v.».  Ansridtu,  jus  demSinnt  ri- 
den,  abralhtn,  dure  h guten  à'ji/i  odtr  GrlinJe 
tvn  itwas  abzubrmgen  Juciun  , wtitrralhen. 
Difiuadcr  quelqu'un  de  quelque  chofe  ; einen 
r liras  ausr/den,  Jus  dem  Senne  rèdtn.  DilTua- 
der  quelqu'un  de  faire  quelque  chofe;  cir.rm 
abralhtn  diefts  oder  jnes  suithun.  Il  «voit  en- 
vie d'entreprendre  ce  voyige,  mais  fes  «mi* 
l'en  ont  difiuadé  } tr  halte  Lujl  du  je  Keift  zu 
unternehnien , aoer  Jeme  Freinte  haben  es  ihm 
ëusgerédrt,  habtn  t km  davon  abgeratken.  Il 
alloit  «'engager  dans  de  mauvais  procès,  ü fe* 
parens  ne  l'en  «voient  difiuadé;  tr  uiar  im 
Dégriffé  fi  ch  r»  einen  bliftn  Prozefl  t inzii.it jf en, 
te  mu  J tire  Vtrwar.dtrn  ikm  nickt  davon  abge- 
ratkrn  hdlten  . use  ntt  es  thm  feint  Fitundf  nickt 
tciierriUktn  kStten. 

Dissuadé,  ée  , partie.  & adj.  Auigcriiet , ab- 
geratket ».  Sieke  Difiuadcr. 

DISSUASION  , f.  f.  Vas  Abrathen,  das  Il'iderra- 
then,  aie  Abmahnung.  La  perfüafion  & la  dif- 
fuafion;  das  Anratktn  und  das  Abrathen. 
DISSYLLABE,  adj.  dct.g.  Zwtifylüig.  Un  mot 
difl'yllabe  ; tin  sateifyUnges  If'ort. 

DISTANCE,  f.  f.  Ver  Abfani , die  Entfernung 
eines  Ortes  Bon  dem  andern.  La  dfftance  d'une 
maifon  à l’autre;  der  Abfiani  eines  Hauf es  von 
dem  andern.  La  diftance  d'une  ville  à l'autre; 
die  Entfernung  eintr  Sladt  von  der  andern,  dit 
If'eite  odtr  der  Zwifclunramn  ton  erner  Etait 
zur  andern.  ( das  (Fort  Entfernung  fl  in  dit- 
ftr  Bedeutung  m Veutjcken  am  ublukjltn).  Ue 
diftance  en  diftance  ; ni  eintr  gtunfftn  Enlftr- 
t.ung  von  tinandir;  hier  uni  da. 

Diftance,  hetfll  au ckc  die Zwifckttuuil , tint 
2Uit,  u elclie  zieifchtn  zuti  Handlungtn  odtr  Bt- 
prbenheiteii  verfUiJSit.  11  y a une  grande  di- 
ftar.ee  depui*  l'Empire  dca  Affyrien»  jusqu’à 
l'Empire  des  Romains  ; du  Zwijchenzut , von 
dtm  affynfcktn  Huche  an , bis  zum  rhmfiktn 
Retche  fl  grôfi.  Il  y a une  diftance  de  plu- 
fieur*  uécles  depuis  l'éubliffement  de  cette 
Monarchie  jusqu'à  noa  jours;  nom  Anfangt 
diefer  Monarchie  bis  au]  uufrt  Ztiten  fini  vieil 
r/akrhunierte  verflofltn. 

Fig.  bedeuttt  Diftance,  der  Abfani,  failli 
nls  Difterence ; der  Unlerfckiti.  11  y a grande 
diftance  entte  le  Souverain  & fon  fuj-t;  es  ifl 
tm  grifier  Abfani  zwijiktn  dem  Flirfltn  uni 
feir.en  Unlertlutnen.  11  y a une  grande  diftance 
de  fon  efprit  à celui;  es  ifl  un  grifier  Ab/iaed 
odtr  Uottrfikiti  zicijchrn  Jimsm  Ferfan de  uni 
dira  fanes  Brudtrs.  Du  Créateur  à la  créature. 
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la  diftance  eft  infinie  ; der  Abfani  zwifehen 
dem  S.hlipfer  und  der  Kriatftr  fl  h nenilich. 

DLSTANT,  ANTE,  adj.  Eiitfernt,  (fowoU  dem 
Orte , air  der  Zed  r.dch ).  Ces  deux  villes  ne 
font  diftantes  l'une  de  l’autre  que  de  tant..; 
diefe  bttden  Slj.il  e fini  nu  r jo  und  fo  weit  Bon 
einander  entfernt,  liegen  tafir  fo  und  fo  i ceit  von 
t manier.  Ces  deux  époques  ne  font  pas  fort 
diftantes  l'une  de  l'autre  ; diefe  bnden  Epoclten 
fini  tucht  i ceit  von  emander  entfernt , g riinztn 
iiakt  ail  einander. 

* DISTENDRE,  v.  a.  ( Arzcntiw. ) Getealtfam 
aurdthnm , fyJnr.nl.  ( wen.  gebr.) 

DISTENTION , f.  f.  ( Arzeneno.  ) Dit  Autdéh - 
MBiig,  Spannuug.  La  dillention  de  nerfs;  du 
Spannung , das  Scanner,  der  Server.. 

DISTILLATEUR,  f.  m.  Der  Defillirer,  eintr  der 
vermittelf  des  zum  Defiilliren  nlitigen  Gerathet 
die  flüchtigen  und  flUjjigen  Theile  von  Blumen, 
KrSutern  uni  andern  KUrptrn  abfondert  oder 
abzieliet.  Siehe  Diftiller. 

DISTILLATION,  f.  f.  Die  Dflillatiôn , das  De- 
fiilliren,  dit  Handlung,  da  mon  die  fillchtigen 
T.tetle  eines  KUrptrs  in  vtrfhlofenen  Gtjafien 
vermittelf  der  Ivdrmt  abfondert.  Diftiilations 
nennet  man  : abgezogtne  oder  gebrante  tPaffer. 

DIS  l'ILLER,  v.  a.  Defilliren,  die f'iehtigen  Tntilt 
eines  Kurptrs  in  vtrfeklofftntn  Gefàfirn  verinit- 
telfi  der  U'arme  abjor.dern  und  als  fnijftge  KSr - 
per  fammeln.  Diitiiler  des  herbes,  des  fleurs  ; 
FîrSuter,  Blumen  defiOiren. 

Fig.  J agi  man:  Diftiller  Tarage;  J einen  Zorn 
ausjcïiiitlen , auslafen.  Diftiller  fon  venin  lur 
quelqu'uu  ; ftitun  Gifi , Jeme  IV air,  an  jemand 
auslafen. 

Distii.i.kk,  v.n.  Tropfen,  in Gefialt  derTropfen, 
tropfemeeifi  htrabfaüen,  trbpfeln.  On  vit  de« 
gouttes  deau  qui  diftilloient  de  la  voûte;  man 
Jane  U'af  ertropfen  welclu  von  dent  Gewblbi  hrr- 
unler  tri  pftlten.  Diftiller  goutte  à goutte  ; tra- 
pfenwtije  herabfaüen. 

DtsTrLLÉ,  ée,  partie.  & adj.  DefiiHirt.  Siehe 
Diftiller. 

DISTINCT',  1NCTE,  adj.  Unttrfchitden,  tr«r  fich 
dur. h btfondtre  Merkmale  von  eintr  andern  Sa- 
che auf  tint  kenlhcht  Art  unlerfcheidet  ; it.  befiimt. 
Ce  font  deux  chofe*  bien  dinii.ctea  ; diefts  fini 
zwei  fekr  unterfehieiene  Dinge.  11  faut  que  les 
articles  d’un  compte  foient  diftiné'ces;  die  Ar- 
tickel  eintr  Htchnung  mTtfftn  befiimt  feyn,  müjjen 
deultich  von  einander  unterfckieden  jnjn, 

Diftintt , intte,  heiflt  aiuh  fovitl  als  Clair 
oder  net;  deutlieh  , vtrntkmlich , verfiàn.ihch , 
klir.  Un  fon  diftintt,  une  voix  dtftintte;  un 
drutluher , tm  vtrinhmlicher  T.m,  tint  deutli- 
che,  tint  verntlimliche  Scimme.  En  termes  clairs 
& diftiutts  ; en  klaren  und  deutlichen  Ausdi  'aketu 
Une  idée  diftintte;  em  klartr,  tm  deutheher  Bt- 
gnjf.  11  a la  vue  bien  diftintte;  tr  fut  tin  fekr 
B b 3 g utes 
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gutts  Gsfickt,  tr  unter/ckt  dit  dit  GigtnflSnds 


Jtkr  gruau  von  tmandtr. 
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DISTINCTEMENT , sdv.  DeutUck,  vtmèhmkck, 
verJtëniUck.  Il  prononce,  il  parle  diftinéte- 
ment;  tr  fp'ickt  dit  If'ortt  deuütck  oui , ir 
/pnckt  drutluk,  vernèhmlick.  Il  vous  a déclaré 
ton  intention  diftinctement;  tr  kat  Iknen /tint 
Mtynung  Jtkr  drutluk  rrklàrtt. 

DISTINCTIF,  1VK,  adj.  Untrr/ckridmd.  U a- 
ractère  diftinétif;  dtr  untir/ckadendt  CharaBtr, 
dit  Hiupl-  Unttr fcktidungsznchen. 

DISTINCTION,  r f.  Du  UnUr/cktidung  oitr 
vitlmekr  dit  Abtkeilung,  dit  Handlung,  du  mon 
dit  tinzehun  Tktilt  fines  Ganztn fuhlbdr  mackt; 
it  dit  Abtkeilung,  m/oftr»  mon  darunltr  tmtn 
TTud  dts  Ganztn  verjlekt.  Ecrire  tout  de  fuite 
fana  diftinétion  de  chapitre*  ; klnttr  tmandtr 
fort  /ckrtibtn,  oknt  Abtkeümg  inKapitel.  Une 
Bible  imprimée  fana  diftinétion  de  verfet»;  mu 
Bibtl  du  oknt  Abthrtlung  in  Ftr/t  geJruckt  ifl. 

Distinction,  ktijlt  auck  dtr  Unttr/ckitd . Faire 
diftinétion  de  l'ami  fit  de  l'ennemi  •,  Unltrfckitd 
Zwifdun  dtm  Frtundt  «nd  dtm  Femdt  mackrn. 
Offenfer  tout  le  monde  fana  diftinétion  ; allt 
Leutt  oknt  Unttr/ckitd  btlenhgtn.  On  a tout 
pafic  au  fil  de  l'épée,  (ans  diftinétion  d’âge  ni 
de  fexe  ; mon  kat  aflts  Bber  dit  Klingt  Jpnn- 
gtn  laffrn , oknt  Unttr/ckitd  dts  AUtrs  nnd  dts 
ZtiJckUchtis.  Je  fais  grande  diftinétion  entre 
l'un  & l'autre;  itk  mackt  unttr  tintm  und  dtm 
andtrn  tint»  grâfltn  Untirjckud.  11  faut  faire 
diftinétion  de  Gentilhomme  à Gentilhomme; 
i« an  mo/l  unttr  Edtlmam  und  Edtlmann  tmtn 
Unttr/ckitd  mackrn. 

Distinction,  tcird  auck  anflatt  Préférence, 
Prérogative  gtbrauckt , uni  knflt  dtr  /'brzug, 
d t virzligticke.  die  bejondtrt  Aiktung  undEkrt. 
Il  aime  Ica  diftinétion*  ; tr  kat  ts  gtmt,  wmn 
man  ikm  dm  /’irzug  gibt , wenn  man  ikn  bt- 
fondtrs  auszticknrt,  tetn  n man  ikm  mit  vôrzüg- 
licktr  Acktung  btgigntt.  C’clt  une  diftinétion 
très-ftattenle  ; das  ifl  tin  Jtkr  JckmtichHkafttr 
Virzag.  Traiter  quelqu'un  avec  diftinétion; 
tintm  mit  btfondtrtr  Acktung  begigntn  f tintm 
vtrzVgUckt  Rkrt  tneti/tn.  Man  /a  fit  auck:  Ceft 
un  homme  d’une  grande  diftinétion  -,  tr  ifl  tin 
Mann  von  erOfltn  Ftrditnflm,  tin  Man»  dir  ha 
erijhm  Anfrktn,  in  grifitr  Acktung  fltki,  Per- 
sonnes de  diftinétion  n mut  mon  : Leutt  vom 
Stande,  vimtkmt  Ltult,  du  mtwèder  vtrmbgl 
iltrtr  Gtburt  odtr  dtr  U'iirdt,  dit  fit  bekltidtn, 
in  griflcm  Anftktn  fltktn.  Man  nrnntt  Une 
aétion  de  diftinétion;  tint  vSrzCglicke,  tint  aai- 
gtztichntU  Handlung . tint  Hamüung,  du  dim- 
Itnlgm,  dir  fit  vtrriiktrt  kat,  ti-in  btfonitm 
U&'zug  trtkaht , du  ikn  vir  andem  Jtkr  vir- 
züciick  ausziichnet.  Un  emploi,  une  charge  de 
diftinétion;  tnu  anf’.knltdu  Btittnung.  ttn  ait- 
/thnlickts  Amt,  das  Jrimm  Btfltztr  grôfls  Ekrs 
uni  l'orzügt  irtks.lct. 


In  dtr  Fkilo/opkie  ktijlt  Diftinétion  ; Ht  *&- 
ktrt  Erktdrung  ; du  gmautri  Btftimmung  dtr 
vtr/ckitdtnm  Btitulu ngen , drrtn  tin  Satz  odtr 
tint  Ridtns-Art  JSlug  ifl.  Man  pfîigt  atuk  ma 
Dtui/cktn  grmtmtgirck  das  /Fort  DiJUnHiân  kti- 
zubrhaUtn.  Une  petite  diftinétion  lèvera  la  dif- 
ficulté i tint  Uemt  DiftinBUln  urtrd  dit  Scktvit- 
rigieit  kibm.  Mai  ntnntt  Diftinétion  d'Ecole; 
tint  Sctil  - Dflinïïiin  , tint  JckUgtrtckU  Di- 
flmibin  ; tint  nick  itn  Rgtln  dtr  Scknlt  ga- 
mmé ’r  Diflmffiin. 

DISTINGUER , v.  a Unttr 'cktidtn , zwti  odtr 
mtkrrrt  Dmgt,  UmflSndt  oder  Eigenfckafttn  als 
Dmgt  andtrtr  Art  vrrmittrffl  dtr  Sirmt  odtr 
durci  dm  Ftr/land  trkmntn  und  ijdurck  von 
eiiusnder  abjonitm , einm  U'trrfckud  ms tir  ih- 
ntn  gtwahr  wtrdeu.  11  étoit  dija  fi  tard,  qu'on 
ne  pouvoit  plna  diftinguer  'es  ohj  ta  ; et  war 
J Mit  fo  JpSt,  dafi  man  dit  GigeuflXndt  mckt 
nukr  unttr/chtidtn  honte.  Noua  mon»  ti  éloi- 
gnés, que  noua  ne  pouvions  diftingur  la  ca- 
valerie d'avec  l'infanterie,  on  chien  d'avec  an 
loup  ; wir  team  Jo  wett  tntftmet,  daji  wir  dit 
Rtiurti  mckt  von  dtm  Fi/h  cite . tmtn  Uuné 
nickt  von  tintm  IFol/t  tmttr/ckeiden  honttn.  Di- 
ftingpcr  la  fsufle  monnoie  d’avec  la  bonne; 
iitjal/tkt  Münze  von  dtr  g utm  unttr/chtidtn. 
Il  le  connoît  û bien  en  mounoie,  qu’il  diftin- 
gueroit  un  écu  feux  entre  mille  ; tr  otrflikt 
flck  /a  pfu  au/  dit  Münzm , dafl  tr  tintn  /al- 
jcktn  'Fkaltr  sntrr  taufmdm  erktnntn  telitit. 
Diftinguer  lea  fona,  le*  voix,  les  odeurs;  dit 
Tbnr , du  Scimnun , du  Grrüdu  von  tmmitr 
unir,  j cittden.  Diftinguer  le  bien  & le  mal  ; dat 
Gutt  und  BS/t  non  tmandtr  unterjckndtn.  Di- 
ftinguer l'ami  d’avec  le  flatteur;  dtn  Frtnnd 
von  dtm  Sckmmkltr  unter/cktiden. 

Di5tinguf.1i,  unttr/chtidtn . ktijlt  auck:  Dmgt, 
dit  man  ait  verjckitdm  trktmet , von  tmandtr 
ab/ondtn  und  dtn  Unttr/ckitd  unttr  tkiitn  bt- 
zticknen , in  wtlcktr  Bedtutung  ts  anflatt  Sépa- 
rer, msniner  la  différence,  gtbrauckt  tard. 
Il  fent  diftinguer  les  divers  chefs  de  fon  ae- 
cufation  ; man  mu fi  die  vsr/ckitdttun  ArtikH 
odtr  /üdgpunktt  jtntr  Anklagt  von  tmandtr  ■ m- 
ttr/chnden  odtr  ab/ondtrn.  Diftinguer  les  temps, 
les  âge*,  les  lieux;  du Zentn,  dit Vtr/ckudun- 
ktil  des  Alton,  dit  Ortir  btznckntn , a la  txm- 
tinandtr  abgt/ondtrt  btmtrkm.  Ceft  une  grande 
fcience  que  de  fevoir  bien  diftinguer;  ts  ifl 
Il  m griflt  (Vif/m/ckafl  g fit  unterjckndtn  Z» 
klinrun.  In  dtn  Scknlt n /agi  man:  Diftinguer 
une  propolition  ; iis  vtr/ckitdenm  Btdtutungt* 
angibtn,  du  <m  Satz  odtr  tint  Redtns-Arl  ha- 
bit tan. 

Distinguer,  ktijlt  auck:  Autzticknen , vSr  a n- 
dum  Dingtn  tmtr  Art  btztichntn,  ouf  tint  v6r- 
zliglrckt  Art  ktml  ck  macien.  La  vertu,  le  mé- 
rite, la  naiflànce,  le*  charges  &c,  ditüngtent 
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■a  homme;  dit  Tugrud,  das  Pirditnfi,  dit  ff/J 
tu-t , dit  EkrtnJUOcn  &c.  zeichnen  teutn  Mtn- 
Jcken  IMS,  gibtn  ihm  emtn  bejondern  Pirzug, 
g-teàkrrn  tnm  geunjfe  f 'trzÂgi  oSr  andern. 

Se  distinguer,  v.  reeipr.  Suit  auszeicknm,  fick 
vôr  andern  hrrvôrtkun , fick  rlihmhck  b/kant  ma- 
(krn , fick  bcrüàmt  macken.  Cet  bomm^  s’eft 
diflingué  par  fa  valeur;  ditftr  Mann  kat  fick 
tLr.h  I tint  Tapferkat  ausgtzticknet  oitr  ktr- 
t drgitkan. 

Distingué,  ék,  partie.  & ad j.  htijlt  als  Briwort 
tigtnlUck  / ovtel  als  Différent  ; verj.kieden , von 
andern  IJiugen  unlrr/chitdtn , komt  abtr  mth- 
rtntkeils . nur  in  /olemden  Hidtns  - Arttn  vit  : 
Un  mérite  diftingue;  rui  ausgezcuknetcs  Per- 
dinjl.  Un  emploi  dilingué  ; ttn  anjrknlickes 
Amt.  Une  na  tance  diftingué;  «nv  ausg/ze/ck- 
uete,  tint  vârnrkmt  Geburi.  Une  qualité  diftin- 
guée;  tm  attsgez  nkneter,  tm  angejtkentr,  vor- 
nikntr  Stand. 

DISTIQUE,  f.  m.  Ein  DiJUckon,  zwti  Vtrft,  dit 
tinen  volfiandigtn  und  mirkwûrdigen  S/n n haben. 

DISTORSION,  7.  f.  Dit  krampjkafte  Ptrdr/kung 
oder  Perztrrung  tints  Ghtdts.  La  diftorfion 
de  l'œil,  de  la  bouche  ; du  Perdrikung  dis  Au- 
gts , die  Ptrztrrung  dis  Munies. 

DISTRACTION,  CI.  Du  ZerjlUckung  odrr  Zrr- 
jlücktlung  ; dit  Ztrlrtnnung  Jolcktr  Vingt,  weltkt 
tin  Ganzts  ausmachten;  dit  Ztrtkeilung  unis 
Ganztn  in  mtkrrrt  Tksilt.  On  a demandé  di- 
ffraction de  cette  terre;  inan  kat  auf  emtZer- 
ftückung  odtr  Zrrtkiitung  iules  Gutes  angttra- 
gtn.  La  diffraction  d’un  fief;  du  Zcrtrtnnung 
tints  Lthtns , dit  Abjondtrur g itjfslbcn  von  dm 
übrig/n  G ittn. 

Distraction,  dit  Ztrjlrtming,  dit  Unackt/am- 
krit,  dtr  Mangtl  an  Aufmtrkjamkut , mi/m 
fick  das  Qtmlitk  mit  ard/rn  Oing  m bejckàftigit, 
als  dit,  womit  ts  fick  m dem  Augtnbhch  bt- 
Jckifugen  Joli/.  Il  a de  fréquentes  diffractions; 
tr  kat  bfttrt  Zerftrruungen , tr  tjl  oft  mit  Jti- 
«fli  Gedanktn  nickt  zu  Hauft. 

DISTRAIRE,  v.  a.  (wtrd  wu  Traire  conjugirt ) 
Zerjlûck/n , ztrtktil/n , Dingt  wilckt  tin  Gar.- 
Zts  ausmacktn , t rtnntn  ; ir.  abjonitrn  , dation 
wtgnikmtn.  Diftraire  un  fief  ; un  Ltkm  ztr- 
fi'icki* , ztrtkeiUn.  ( Sitkt  Démembrer ) Si  on 
décrété  celte  terre , il  en  faudra  diftraire  tel 
fief;  icinn  man  du/ts  Landg&t  gtncktlick  zum 
ytrkasf  anjchlàgt , fo  mnJJ  man  das  uni  das 
l /km  davon  trtnnin.  De  ces  papiers,  U en  faut 
diftraire  ceux  qui  regardent  une  telle  fuecef- 
fion;  man  mufl  tien  ditftn  Pspitrtn  diejtnietn 
abfonitm  odtr  wtgnikmtn,  dit  jmt  Erbjckafi 
bttr/ff.n. 

Diftraire,  krifit  a-uk  a'izitktn.  Sur  cette  fom- 
mt  il  faut  diftraire  tant;  von  di/jtr  Summt  mufl 
man  Jovitl  abzitktn. 

Distraire;  Slbttn, m ttn,  Handiung  unttrbrc - 


rfcNr,  It  abkalttn,  woran  kinjer ».  11  cherche 
la  folitude,  afin  qu’on  ne  poiffe  le  diffraire  de 
Ton  travail  ; tr  Juckt  du  Einfaeukeit,  damit  man 
té*  nickt  in Jftintr  Arbtit  fiÿrtn  kbnnt.  La  moin- 
dre chofe  le  (filtrait;  du  gtrmgjft  Sachs  /ISrtt 
odtr  kmdtrt  ikn.  Il  eft  tellement  réfoin  i faire 
ce  voyage,  que  rien  ne  l’en  peut  d ftraire;  tr 
ill  Jo  fcfl  tntJcUoJTm  dttft  Rttjt  zu  tkun,  dajl  ikn 
nickts  davon  abkalttn  odtr  abbrmgtn  kan. 

Se  distraire,  v.récipr.  Sick  abwmdig  machin 
lajftn  , von  ttteas  ablajjen  ; it.  fick  ztrjlrtutn, 
fick  tin/  Zerjlrtuung,  ont  GtmUlkiutrdnimng 
machin.  Je  ne  veux  pas  me  diftraire  de  mon 
deffein  ; ick  wiB  muli  von  mantm  l'ôrkabtn  nickt 
abwmdig  macktn  lajftn.  uk  teitt  von  mtnum  Ptr- 
kabtn  nickt  abtaffln.  Il  cherche  i fe  diftraire;  tr 
Juckt  fick  zss  ztrjlreu/n.  ( wtu.  gcb  \ ) 

Distrait,  aite,  partie.  & adj  ZtrJKckrt,  gt- 
trmwct  &c.  Sukt  Diftraire.  Als  Btœurt  knJJt 
Diftrait  ; ztrjlrrut,  unacktfam , unavfmrrkjam. 
Un  homme  diftrait;  tin  ztrfinutcr  Mtnjck,  ein 
TAtnjck  dtr /tint  Aufmirk/amkeit  von  dim  vt  •- 
h/grnden  (i/g/nfiandt  au if  andtrt  mhict.  Il  eft 
éternellement  diftrait  ; tr  ifi  immer  ztrfirnttt, 
tr  ifi  mit  Jtintn  Gedanktn  nit  zu  Haujt. 

DISTRIBUER  , v.  a.  Austkrilrn,  von  fick  wtggl - 
btn  and  unter  andtrt  virtktihn.  Diftribuet  une 
fomme  d’argent  ; tint  Summt  Gcld  ausik/iltn. 
Diftribuer  des  anmûncs;  Almojen  austkrlm. 
Diftribuer  le  bntin  anx  foldats  ; du  B/ult  a«i- 
trr  du  Soldai  en  austkeilen.  Les  foldats  de  cette 
compagnie  dnt  été  diftribués  dana  d’autres 
compagnies;  duSoldattn  von  ditjer  Campa  gnu 
fini  untir  andtrt  Compagnon  virtktilit  wordtn. 
Diftribuer  les  troupes  dans  leurs  quartiers;  du 
Trupp/n  in  ikrt  Quartier!  vtrthriltn.  Cette  fouree 
Ce  dilmbue  dans  tous  les  quartiers  de  la  Ville; 
ditft  Quellt  vertkeilrt  fick  m aile  Pitrtel  dtrSiadi. 
Alan  Jaet  von  tir.em  Maltr  : Il  diftritue  bien 
fes  lumières;  tr  vtrtkeilet  Jrin  Lickt  g(d , tr 
tatifl  dit  Lickltr  undSckatten  g lit  zu  ordntn. 

Diftribuer  un  procès  hlifit:  eintm  Rsthi  dit 
AHen  tints  ProztJTts  Ubergèbcn  um  datons  zu 
btrickttn.  Le  Préfident  a diftribué  ce  procès  i 
un  tel  ; dtr  Pràfident  kat  dtm  uni  dem  Ratkt 
dufen  Prozefi  zugetkeiltt. 

Distri  huer,  krijit  auck  : Eintknlen,  oblktiltn, 
in  gneifft  Tkeilt  ordntn.  L’auteur  a diftribué 
fon  ouvrage  par  chapitres  ; dtr  Vtrfaff.r  kat 
Jtm  U'erk  in  Capittl  abgttktileU 

In  den Bfukdtucktrtiin Jagt  man:  Diftribuer 
1s  lettre  ; ablégen , du  Stkrifitn  odtr  BSukfla- 
btn  tintr  Farm  i/nztln  aus  t mander  nèkmtn  nui 
tcitdtr  in  ikn  KdJUn  Ugtn.  Diftribuer  les  bsl- 
les  ; dit  Baüm  u okl  gignt  tinandsr  rtiben,  dj- 
mitfick  dit  Farbe  ndch  allen  Srittn  zu  vtrthrtlt 
Diftribuer  l’encre;  du  Parbt  mit  dtm  Balltn  tuf 
die  Farm  auftragm  ; it.  du  Farbe  au f d m F.r- 
benfltm  aus  emander  Jtruckin. 
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Bei  den  RnuhnmaJum  heifit  Diflribucr  ; «'*- 
ri  chien,  dtnJiSrni  odcr  der  Ftruckt  dit  gehSrigi 
Richtung  oit  r Farm  g ebtn. 

Disnuüi  fe,  se,  partie.  & a ^j.  Ausgetkeili,  tin- 
getheilt  &c.  Suke  DiQrioutr. 

DISTRIBUTEUR,  TRiCE,  f.  Ver  Austkeiler,  der 
Ausfpender,  dit  Austkitlermn,  die  Ausfpenderinn. 
Le  didributeur  des  récotupenfe»  ; der  Austkei- 
Irr  der  Betoknungen. 

DISTRIBUTIF,  1VE,  adj.  Austheilind , tinem  je- 
den  das  Befhmte  zutneiltnd.  L»  Juftice  diltri- 
butive  cft  celle  qui  ordonne  des  peines  & de» 
récotnpenfes  ; die  zutkeilmde  Gereckligkeit  fl 
diejtntge  , wel.ht  dit  Strafen  u ni  Belonnungrn 
Verordnet,  In  der  Logik  nenvet  mon  Scn»  di- 
ftributif;  dinjtiugen  Smn  tiner  Rédt  odtr  tiiits 
Ausdruckes , da  man  nickt  au/  das  Ganzt,  fon- 
dent an/  einzelne  und  bt/ondtrt  Dmge  odtr  Um- 
Jlande  ticket.  Cette  propolition  eft  vraie,  étant 
prife  dans  un  fens  d.itributif  ; ditjtr  Satz  fl 
wohr,  fo  bald  man  ihn  in  emtm  Ptrflandt  nunt, 
dur  fin  nie  ht  liber  das  Ganzt,  fondent  nûr  liber 
einzelnt  Theite  dation  erflrekt.  Man  nenuet,  t'ar- 
ticules diftributives;  eintkeiltndtPariiktln.  U'n.n 
man  z.  B.  fagt  : Tantôt  il  lit,  tantôt  il  éctit  ; 
bald  liefit  tr,  bald  jchreibt  er,fo  i/t  Tantôt,  bald, 
tint  einlktitende  Partikel.  • 

DISTRIBUTION,  f.  f.  Die  Austkrilung  oder  Fer- 
tketlune.  La  diftribution  du  butin;  du  Austhei- 
lung  der  Bade.  La  diftribuiion  des  prix  ; dit 
Austkeilung  dtrPreife.  La  diftribution  des  trou- 
pes dans  leurs  quartiers;  dit  Fertheüung  der 
Truppen  in  dure  (fuart-.ere. 

In  der  Recktsgel.  keifil  Ordre  de  distribution; 
du  Prioritüts-  Ordnang , das  Rtgtfitr,  tenait  dit 
GlSubigtr  ndck  der  gerukthclun  Eintkeilung  oder 
ndck  dent  f.ocahSns-  Urlkttle  au/gtzeichntlflehen. 
Uierkaupt  vtrjlekt  man  t m jurflifeken  Style  dur  ch 
Diftribution  ; dit  Fertheüung  der  ans  dent  ge- 
ricktlicken  Ferkaufe  verklimrnerter  Gilttr  tinge- 
kommenen  Summe  unter  die  Gldubiger , u dch 
FtrhalSnifl  ihrtr  Fbrzugsreckte.  Diftribution 
des  in ftan ces  & procès,  n ennet  man  ba  de n Par- 
lamentern  : die  von  dem  PrSfidenlen  gefehehent 
Fertheüung  der  Prozefi-  Sache»  ànttr  dit  kdthe 
m den  virfchudtiten  kammtm.  Bei  den  Valent 
heifit  Didribution;  du  Fertk'ilung,  die  Anord- 
nung  der  Gégtnfldnde  und  Gruppen  eûtes  Gemdl- 
des,  mit  ikren  Lickter n und  Schatten.  In  den 
Bichdruckereten  fagt  man:  Fsiie  la  diftribution 
d'une  forme;  ente  For  nu  abligen,  dit  Latte  m, 
te  or  ans  une  Form  zujammen  gefezt  ifl,  emzetn 
aus  emanier  nèkmen  und  tcitder  m du  KSfitn  lè- 
gue Diitribution;  heifit  auck:  daijtnige  Geld, 
das  Brii,  der  IFem  &c.  welckts  du  (Mvhcrren 
bekom  nen,  wenn  fit  wtrklick  dem  Galles Jieiflt 
beiwohnen. 

DISTRICT,  C m.  Der  Dflrikt,  der  Bezir, , tint 
G e geai,  wilckt  noter  tuum  gewtjen  G.ucht f- 
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Z'.rangt  oder  unter  tines  Gebiete  fleket.  Man 

fagt  fgMick  : Cela  n’elt  pas  de  mon  diilrict; 
das  JchiSgt  mcht  in  mttn  paclt  ein.  ,ch  but  nickt 
Richter  in  du  fer Sache;  mtr  g ebünret  nickt  da- 
von  zu  urtiuilen. 

DIT,  E,  pirtic.  6t  sdv.  Siekt  ndck  dem  Ftrbo 
Dire. 

DIT  ? f.  m.  Der  Spruch , tin  kurztr,  ndckdrUckll- 
cher  und  nurku  ûrdiger  Satz,  injondtrhal  uenn 
tr  tir.e  Ltkrt  entkb'lt.  Un  dit  notable;  tin  inerk- 
wSrdigtr  Sprûck.  Les  dits  & faits,  les  dits  & 
g<  des  des  anciens  ; du  Spriicke , die  Jinrticktn 
Rcien  uni  Thaïe»  der  Alun.  Sprickw,  llafon 
dit  & fon  dédit  ; er  bleibt  nickt  bti  etncrlti  SprS- 
cke , er  fprickt  bald  fo  , bald  aniers , er  wiri 
a! U Augenbtuk  anderts  Sûmes. 

DITHYRAMBE,  f.  m.  D-r Dukyramb.  So  kiejien 
bti  den  Gt ieclun  gewijfe  l.ieier  und  Oden  dit 
dent  Baclms  zu  Ehren  eefungen  u urdrn.  Hrut 
zu  Tage  verjlekt  man  daruuter  ein  klihnes  /yn- 
Jckes  Gedicht. 

DITHYRAMBIQUE,  adj.  de  t g.  Dithyrambifch, 
zu  r dltkyrambijcken  IJicklkunjl  geklirig. 

D1TON,  Cm.  Der  Ditonus.  So  nnuteii  die  Allen 
ein  Internait  van  zieti  ganzt»  grifien  Tbnen,  ti- 
tras grsfitr  als  unfere  reine  grofse  Ttrz,  die  ans 
ttntm  grSften  und  tnum  kleineu  ganzen  Tintbt- 
Jlrlut , und  die  den  Allen,  du  nûr  grijst  Tant 
luitien,  unbUant  war. 

* DiTRIGLYl’HE,  f.  tn.  (Bauk.)  DtrRaumzuri- 
fken  zieei  Dreifcklitzta  auf  enter  dorfcktn  SXu- 
lenieeite,  wo  in  jedem  Baume  zwifehen  zwet  SSu- 
len , ztett  Balkcnktipfe  angtbrackt  find. 

DIVAGUER,  v.  n.  Ausfchioeiftn , im  Rèdtn  von 
feintr  Haupt-  Abjickt  abweuhen,  Dinge  virtra- 
g en,  wtlcht  niclit  unmittelbdr  zur  Sache  g ekS- 
ren.  Cet  homme-là  ne  fuit  rien , & ne  fait 
que  divaguer;  iuftr Mtnfch  bleibt  nickt  bei  der 

’ Stange,  er  fchwttfl  immer  aus,  tr  weickt  immer 
von  der  Vaitrie  ab. 

DIVAN  . C m.  Du  Geheime-Ratksverfamking  des 
i'crkifcken  Katjtrs  ; it.  das  Zmmtr  oder  der  Sdl, 

, wo  Jick  der  g rSJle  Roth  verjammelt. 

DlVE,  adj.  f.  GlittUck.  Em  altes  U'ort,  fiait  dtf- 
fen  man  jezt  Divine  fagt.  Une  div# , hiefl  bei 
den  alten  Duktern  ente  Gbttinn.  Auck  ftikre» 
tinige  Plliiïe  m Frankrttck  den  Namen  Dive. 

DIVERGENCE,  f.  f ( Géométrie),  Das  Ausunan- 
drrlaufen  ztcutr  Limer.,  da  Ju  ftek,  je  mthr  fit 
vtrlSngert  teeri-n , immir  wer.tr  von  e mander 
enlfernen.  ( die  Dtvergenz  ) Man  fagt  auck  : 
La  divergence  des  rayons;  das  Auit mander • 
fanren  der  Straklen 

DIVERGENT,  ENTE,  adj.  (Géomctr.)  A usent. 
anierfahrend,  fich  von  emander  en:/ entend.  Lig- 
nes divergente»;  /.mien , du  b,t  ikie,  Ferlàn- 
gtnmgfiih  immtr  weiter  von  emander  tntfer- 
i en.  In  d,  r Üptik  tunnel  man  Rayons  diver- 
{ens;  StraliUn,  dit  fick  von  deinPinkti  an,  un 
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fit  mufakrm  iiKmtr  wtittr  ausbreiten  , jt  ttti-  ftement 'î  n*n  wiri  mil  den Leiienfckafitm  unit 

1er  fit  fick  davan  er.tftrnen,  t'a  r ftritg,  mm  err.tckt  ftintn  Ztetck  bei  Bt- 

DIVERS,  ERSE,  ad;.  Ferfckieden,  tintnder  aa-  zwmgung  dtr  fjtidtnfekcften  veut  ther , teernt 

gleick , muukeriet,  unterjckirdhck.  il»  fo-  r do  mas  fit  auf  mdert  Gtgerfidnit  leitet,  ait  wtnu 

divers  feotiiBens,  de  diverfe  religion;  fie  fini  mai  kariudchg  dara-ef  btfiekt,  fit  gtrctde  zu 

Vtr/ckitdmtr  Meuuung , jit  fini  van  vtrjckieie-  zt  brkStmpfen.  Ce  jeune  homme  a Lté  guéri 

ntr  RrUgtdn.  Divers  tempémnens  ; verfekie-  de  fon  amour  par  la  diveriton  que  fait  dan» 

itnt  Temper  ameute.  Il  a parlé  à diverfe»  per-  fou  cœur  le  dtiir  de  la  gloire  ; dtt/er  junge 

fctinet  ; rr  kat  mit  vtr/ckiedenen  Per/ontn  gt-  Menfth  tjl  durck  du  Begitrde  ndck  Ruhiu , ait 

fetneken.  ( In  iitjtr  Rident- Art  keîfst  diver-  sa  Jetnem  tfcrzm  dtr  I.iebe  eutgègen  aràeittt, 

le»  fiovttl  ait  plutieur»;  tr  kat  mit  minrtrn,.  von  feiner  Uiitnftkaft  gikeitet  worden. 

mit  manckerlet  Perfontv.  gejprtcken).  À divar-  In  dtr  Kretgsjpricke  jigt  mon:  Kaire  divers 
fes  fois;  zu  verfcniedenen  ( mtkrertnj  limita  ; fion;  tint  Ihvci  fini  maihtn;  A ■ peind  nbtigen, 

unter/chirdlicke  Maklt  En  divers  temps;  zu  d 2 fi  tr  feint  Mat  ht  tke  mufr,  dm  Ftlnd  ms 

verfckitdenen  Ztiten.  En  diver»  lieux  ; an  vtr - mekrtrn  Orttn  ugltick  beuurukegeu , uni  da- 

Jtkuitm»,  an  mtkrtrt » Ürtem.  Il  y a diver-  éuxk  Jtint  Mcukt  trnnm.  U ait  encré  data  le 

fea  façons  de  s’exprimer;  et  gibt  unterjcliitd-  peya  des  ennemis  pour  faire  diverfion ; tr  tjl 

liikt  (maeuhrrlti)  Arttn  Hck  M'zudi  iicitn.  in  des  Ftindes  I.a»d  eingerSeit,  u m n nt  fhvtr- 

D1  VERSEMENT,  adv.  UuterichiedUck,  vtrfMt-  fiôn  zu  macken,  um  dm  Peind  mnjeitum  Haupt- 
dentUck,  au/  terftkiedtne,  auf  mantktrlo  Art.  plane  abzuienken,  uni  t km  an  mekrtren  Orteu 
Les  hiitorieos  en  parlent  diverfement ; dit  Ge-  xt  tk:m  ans  gtérn. 

fikkktjcnreiber  fpneken  unterfihieilkk  cier  auf  Oit  Ærzte  fagot  : Il  avoit  une  grande  flu- 
ver/ckiedene  Art  dation.  On  peut  expliquer  cela  xioti  fur  les  yeux,  St  on  l’a  Aligné  pour  faire 

diverfement;  mas  kan  ditftt  verjikiedntluk , divertion  do  l'humeur  ; tr  kattè  eitun  Jlarken 

auf  manckerlei,  auf  allcrlti  Art  ■ riidrm.  filufl  a«  dm  Augtn,  uni  man  kat  tkm  A dtr 

• D I VERS  1 Fl  A H L E , adj.  de  t.  g.  U'at  fick  vtr-  gelajfen  , um  die  Ftuckitekeit  pua  dit/cm  Orte 
Sndern  oder  abUndtm  ibifit.  ( wen.  gebr.  ) h , -g  zn  ztrktn  oder  abzdttteeu 

DIVERSIFIER,  v.  a.  Auf  mtmtkerUt  Art  verSn-  ( Die  m andtm  IFbrterb'ieherd  angefôhrte  Ri- 
dera, machin,  znrickttv,  vSrfietlen  oder  ■ Irtra-  dens-Art:  Faire  diverGon  des  deniers  publics, 

gtn;  abweckj  1 , aV.evki  Abweckfilung  teomit  tjl  nkht  franzbftj'th,  fondera  es  muil  hijft  «Kaire 

vSrnèkmtn.  Diverlifier  des  viandes;  Sptifm  divertiffement  &c.  Sieke  iitfet  Watt.) 

au/ ' vtrfckiedtr.t  Art  zerUktm.  Diversifier  les  DIVERSITÉ,  f.  f.  Oit  l'erjikitietikat.  du  Vtn- 
attitudes  dea  figures  dans  un  tableau;  dm  fi-  mehfaltigkiit.  lai  diverfilé  de  relit-ion;  die  l'tr- 

gurtn  in  eintm  Gem'ildt  manckerlei  Art  von  fchnienStit  dtr  Religion.  La  diverfité  d’objets, 

àteffungen  gèben.  Diverlifier  les  études , fe»  d'occupations,  d'opinion*  Arc;  die Ftrfchuden- 

exercicea;  mit  feinenStuéien,  mit  Jtieun  Ltibtt-  keit,  die  MantuckfaUigktit  ier  Qégenjlande,  dtr 

Sbax.gen  abureckfrtn.  Diverlifier  l'entretien;  Befckdftigungtn,  der  Mey-ungtn  &c.  Les  ha- 

dat  Gtjpriick  auf  vtr/tkitient  Materun  Itnkm , bits  ont  toujours  été  difiérens  félon  la  diver- 

Abiotchftlung  in  dos GejjtrSck  brineen.  Cet  Au-  fite  des  conditions;  dit  Kltiimgtn  fini  zn  a î- 

teur  » tort  diver!. fié  fon  Poème  ; ditftr  Scknft-  Ur  Ztit  idth  dtr  Ferfckitdtuiuii  dtr  Stdndt  un- 

fieiier  kat  vitl  Abweckfelung  in  Jtmtm  Gtdicklt  terfdiiedtn  gtwéfen. 

tngebrackt.  ^ DIVERTIR,  v.  ».  Abzieken,  ablenien.  dtm  Gt- 

DivEHsixii,  ék,  partie.  & adj.  Anf  mtepktr-  mlithe  udck  tws  tlaeat  tntftnun,  abbriugtn.  Di-' 

Iti  Art  vtrdtsiert  &t.  S:ekt  Diverlifier.  vertir  quelqu'un  de  les  occupations;  einen  tws 

DIVERSION,  f.  f.  Dit  Ablenkung  oder  Abzithmg  feinta  Gtfchaflm  abzitkm,  ikn  biréden  oder  auf 

von  eintm  Gtgenflandt , mcttètjl  Fir  haïtien  g an-  tint  and,  et  Art  dahm  bringen,  istfl  er  finit  Ge- 

iertr  Gègenlldnde.  Cet  deux  amis  commen-  JckdfU  luge it  IdfU  oder  vtrfdumtt.  Il  avoit  le 

coietit  à difputer  aigrement,  un  tiers  a pttié  delïein  d'y  aller,  je  l’en  ai  diverti;  tr  itar 

de  nouvelles  pour  «ire  diverGon  ; dtr  Sireit  teAens  dahm  zu  g eken,  ick  haie  ikn  davon  ab-  ' 

oder  IF’artwe.ikftl , Un  iuft  bttien  Freumdt  gebracht.  ( In  ditftr  Btitutung  fitngt  Divertil 

sud  einander  hr.ten  . fing  an  bitter  zu  tarder,  an  zt  virait  en). 

■ bu  tin  ûriiler  dos  G'fpracn  auf  Kc-tgxeiltn  Man  fagt  in  dtr  Fmanzfprâche:  Cet  homme 
lentte , um  friéigem  tint  andere  U'enimg  zu  a diverti  les  denier*  du  Roi;  ditftr Mtnfik  kat 

Srbtn.  On  le  mena  à la  Com-die  pour  faite  dit  kUniglaken  G rider  Übtl  oder  zu  ttecat  au- 

iverfion  i fon  chagrin;  .'«a»  fïhrte  ikn  in  die  ier  r vernentiet , ait  tetzu  fit  beflimmet  uartn; 

Combdit  um  fenu n Kummtr  durck  andtrt  G:-  tr  kat  mekt  dm  reckten  Gebrauch  dation  grm  jcht, 
gtuflRaie  zu  zerfiraun.  L’on  vient  plu»  aifô-  Cette  famme  a été  divertie;  iiefit  Somme  efi  ver- 
raent  à bout  des  pt filons  par  la  divcrlion,  que  fthUndtrt,  nicltt  geknrig  vrrteexdtt  terrien. 

par  l’opiniâtreté  qu'on  a à lea  combattre  dire-  Ztuetiltn  kttfit  Divertir  jouiti  ait  \'o’e r.  dé- 
. . . robet; 
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rober  ; JlèhUn , ktimlick  tnlwtnden.  Am  gt- 
taSknlickjUn  Uàerjezl  mm  es  durck  UnterJcUa- 
gn,  ktimlick  and  bb  stick  j'ir  Jick  btkallen,  ver - 
untreuen.  U a diverti  les  deniers  de  fa  recette  j 
tr  kal\du  tingenommenen  Gtlder  unterfchiagen , 
Z*  [einen  eigenen  Ausgabtn  verwendet  , vtruit- 
treuet.  Divertir  les  effets  d'une  fuccellion  ; dû 
EffeSen  ntur  f'trlajjenjckajt , du  zu  tmtr  Erb- 
Jckaft  gekbrigen  Sacken  unUrJcMagm  , ktimlick 
bei  SttU  bringen  und  dû  recktmàfvgen  Erbia 
darum  betrugen. 

Divertir  , keifitauck:  Aufnmnlern,  btlujligtn, 
einen  Zettvtriretb,  tin  PergnUgen  macken.  Il  faut 
le  divertir;  ma»  mujl  ihn  aufmui, terre,  man  m.Ji 
ikm  tint  Ergbtzung,  tin  l'erg» Igen.  einen  Zea- 
vertreib  zu  ma,  ken  ftichen.  DivertilTen-vous  à 
quelque  cbofe  ; mâche»  Su  Jick  mit  etwai  um 
vergnügen  oder  einen  Zeituertreib. 

Se  divertir,  v.récipr.  Sick beluJUgtn,  ergetzen, 
/ck  tin  Ptrgiillgtn,  tint»  ZetWertreib  macken. 
Ces  jeunes  gens  fe  divertiflént  à jouer  à 1a  pau- 
me ; diejt  jungen  Lente  belujbgen  fick  mil  dem 
JSalfipûl e , Jcklagen  zum  Zenvertreib  dtn  Bail. 
Ces  Meilleurs  fe  di  vertiflent  à mes  dépens  ; dieft 
Htrren  btlujligtn  fick  au f meme  Kojùn,  macken 
fick  auf  meme  Kojlen  lujlig.  Se  divertir  de  quel- 
que chofe  oder  de  quelqu’un  ; fick  liber  etwas 
oder  liber  jtmand  lu/iig  macken  ; Jttnm  Spolt 
mit  etuai  oder  mit  jemand  treiben. 

Diverti,  ie,  partie.  & adj.  Seke  Divertir.  Alt 
Beiwort  Icomt  Diverti,  ie,  eigrnthck  air  m fol- 
genden  Rèdeui-  Arten  vdr.  Deniers  divertis; 
Qelder , dit  mekt  titrer  Befiimmung  gemUfl  vtr- 
u erdtl  worden;  it  unttrjcklagene  Gtlder.  Effets 
divertis  ; unttrjcklagene , keimkek  bel  Seat  gt- 
brackte  Effeïïen. 

DIVERTISSANT,  ANTE,  adj.  Belujiigtnd,  er- 
BtzUch,  lujlig.  Loft  und  l'ergnügen  er weekend. 
Les  fue&aclea  font  divertiffans;  dit Schaujpule 
find  leUtfUgtnd.  Une  humeur  divertillhnte  ; 
tint  luflige,  aufgewtkie  Gemalks-Art,  tin  kijli- 

Êrs  GemUtk.  Une  liiffoire  divertiffante  ; tint 
Jltgi.Jfafihafit  Gejckickte.  Un  jeu  di  vertiflânt  ; 
ri  » Ijkigei , kurzwtiiiges  Sptl. 
DIVERTISSEMENT,  Cm.  Die  Btlu/ligung,  Er- 
gttzung,  Ergezlickkeit,  Lujtbarkeu.  L»  rbaffe 
ail  un  grand  divertiffement  ; duffagJ  ifi  et  ne 
grefit  Btlufi'gung.  Les  divertiffemens  honnê- 
tes font  permis  ; ehrbaie  Ergezlickieiten  find 
irlavbt.  Prendre  du  divertillement  ; fick  une 
Eraezhchk'it  mcuhtn. 

In  den  Optra  undComlidie»  nennet  man:  Di- 
vertiffemens , du  Tdiizt  u ni  GefSngt , fo  am 
Er.it  tmer  jeden  Ilandlmg  angréraM  werdeu, 
od  r team  t fick  das  ganzt  SclLk  JcUbJlet. 

Divertiffement  de  deniers,  nennrt  man : du 
Sble  l'trwnidaKg  oitr  anck  dû  UnlerftUagn  g, 
l'eruntreuun  g anuertra  lier  Gtlder.  Le  illvcrlh- 
fement  des  effets  d'une  CuuxS&dü,  du  Liutr- 
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Jcklagung,  ktimlickt  Enticendmg  JoUktr  Sache», 
du  zu  tmer  Erbjckaft  gthbren. 

DIVIDENDE,  f.  r>.  So  ht  fin  in  der  Reckenkunfl 
die  Zakl,  welcke  man  tkeilen  (dtvidtren)  toi. 
lu  der  Handlungs/prdche  keijlt  Dividende , der 
Anlkeil,  welcher  jedem  Inter ejjtndtn  eintr  H dnd- 
lungt-  Gejt  'jchaf , ndck  l'erkSltmfi  Jtmtr  ABttn 
oder  Etalage  m btfiinüen  Zeiten  von  dem  Gtecmne 
zugetheilei  coud.  Bei  de  n Bergwerktn , Salz- 
werken  u.  d.  g.  dit  Ausbeute. 

DIVIN.  INE.  adj.  Gb.tlick,  vonGott  UrrUkrtnd, 
in  itjjt.i  U'èjen  grgriindit  ; it.  tmem  Gotte  ihn- 
Uch,  glcick.  L'efiènce  divine;  das  gbttkcke  U'i - 
fin.  Les  attributs  divins  ; du  gbtUicke»  Eigtn - 
JckaJten.  Les  Romains  rendoient  des  honneurs 
divins  à leurs  Empereurs;  du  Rbmtr  trwujtu 
tkttn  Kaijtrn  glltlukt  Ekrt.  Le  culte  divin  ; 
der  Gottesdunfl , der  ganze  Dmjang  der  Hand- 
lungt n.  dit  um  Gotlts  i ciüen  und  zu  dtjjtn  Ekrt 
gtjckinen.  Le  fervice  divin;  der  kirckticke  Got- 
ttiiunfl , dtn  man  auck  den  bfer.tiuken  Gottei- 
dienft  nennet. 

Fig.  nennet  man  Divin  ; gbltlich.  wiu  in  ti- 
nt m hoken  Grade  vortrefluk  oder  vorzüghck  tfl  g 
it.  was  uns  unbegrrifiick  ur.d  üterna'.lirlich  vôr- 
komt.  Un  ouvrage  divin  ; tin  gilttlickes,  em 
Jekr  vortre f.iches  tverk.  l'r.e  beautv  divine , eint 
gbtl'.uht  SJilinkeit.  Le  u.  Plato  ; d.r  gôtth- 
ckt  Plato.  Je  ne  fais  quoi  ue  divin  icmbloit 
fondre  (on  cærf  au  dedans  d • lui  ; ttwas  gbtt- 
lickei  oder  11b.  h lie  bec,  das  ick  nùht  zu  nen- 

n en  weiji , Jckien  i lnr.tr file  Jtnui  iierzenl  zu 

envticken. 

DIVINATION,  f.  f.  Dit  If'akrfagerhinfi.cLe  Kut.ft, 
klinftige  D.ngt  vtrkèr  zu  Jagtn  g it.  die  IPakr- 
Jagtrei,  die  ll'akrjagung , das  Û'alorfagm , du 
Hanllmg  des  B'akrjagms  uni  dit  Malet  dèr.n 
man  fick  iazu  bedunet.  Les  Païens  a voient  plu- 
ficura  fortes  de  divinations , la  divination  par 
le  vol  dts  oifer.ux,  la  divination  par  l'injpe- 
étion  des  entrailles  des  victimes  & • ; dit  Hti- 
dtn  katlen  vtrJJutdtne  Arten  von  U'akrjagun- 
gtn,  dû  ll'akrjagung  ans  dem  Flugt  der  l'Ugel, 
dit  B'akrjagung  durck  du  Beficktigung  der  Ein- 
Ctweide  der  Opfertkiere  &c. 

•DIVINATOIRE  îdj.  Man  nennet  Baguette  di- 
vinatoire ; die  H'Snjchtlrulht,  eint  «a ter  gemjjt» 
abergldubijcken  Umilàndcn  verjertigte  Ruiiu  e<m 
Holz  oder  Meffingdratk,  dtrtn  Neigung  d.n  Ort 
verborgtntr  .S cltàlze  m der  Erde  enz  g « fol. 
DlVlNEhlENT,  aJv.  Gbf.tich.  auf  gbtcbclu Art, 
durck  Cultes  Kraft  ; ir.  Sbenatlirlicii  Les  Prt>- 
phètes  étaient  divinement  infpirés  . du  Pro- 
phèteu katten  gStilicht  E.ngèbmgen.  1 a con- 
ception du  fils  de  Dieu  s été  opérée  divine- 
ment dans  le  fein  de  la  (àinte  Vierge;  die  Em- 
pfUgmji  des  S.  hues  G u. us,  i \ft  auf  une  "berr.a- 
t! rl u ht  Art  in  de.uLfib*  der  kcü'gtn  ÿuugfrau 
buiaiet  ic-idm. 
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pig.  /agi  mon:  Ce  fculptenr  triviille  divi- 
nement; dit/tr. Bi'dhautr  arbntet  gStliùk,  mcuht 
eSttUcki  ( virlrtfiukt  ) Arbeit.  11  chinte , il 
écrit  divinement;  trfingt,  tr  Jckretbt  gbttliek. 
Divinement  bien;  g anz  virtrtflick,  aufftror- 

d4llt.uk  g fit. 

DIVINISER , v.  ».  GStt'.kk  oier  ail  tinen  Gott 
vrrthren,  Jür  gSUlich  erkmntn.  Le*  Païens  di- 
vinifoient  les  oracles  ; dit  Htiitn  hit  lien  dit 
Oraktl  Jur  Glilttr/prU.kt , vtrthrltn  dit  Oraktl 
gtiitlick. 

Divinisé,  i e,  partie,  fi  adj.  Sitht  Diviniser. 

DIVINI 1 E , f.  f.  Vit  Gottknt,  dut  gliulickt  IPt- 
jtn,  dit  giittlicke  Naltir.  La  divinité  de  Jefus- 
Chrift  ; ait  Gottkiit  Ckrifii. 

Zm u-  ilt  11  brdtultt  Divinité  fovùl  als  Dieu; 
Gott.  Nier  la  Divinité,  ne  point  reconnoît-e  de 
Divinité,  c’elt  renoncer  à toutes  le*  lumières 
de  la  raifon;  dit  Gottluit  lüugntn , ktintn  Gott 
trktnntn , ht  fit  dtm  Luktt  dtr  Ptrnmfl  günz- 
hik  tr.tjagt». 

Divinité,  Gottkiit  wird  auck  von  dtn  triith- 
titm  uni  vtrgigibtntn  Gtitltrn  und  GStlmntn 
dtr  Htidtn  gt/ag t.  Jupiter,  Junon,  Pallas  &c. 
furent  des  Divinités  révérée»  par  les  Grecs  & 
les  Romains;  ffttpiUr,  ffuno,  Padas&c.  waren 
Gottkattn,  du  coi»  dtn  Gritiktn  und  Mimera 
vtrtkrtt  wtudtn.  Les  Divinités  de»  eaux,  les  Di- 
vinités des  forêts  ; dit  IPa/ftrglilttr,  du  IPaldz 
gbttrr. 

Dit  Ditkltr  pflègtn  tin  ungtmtin  fchSnts  Frau- 
mztmmtr  Une  Divinité,  tint  Gottkiit,  tint  Güt- 
tinn  zu  netntn. 

DlVlS.adv.  Zertheilt.  Man/agt  m dtr  Recktsgel. 
Pofleder  quelque  chofe  par  divis;  «iras  zer- 
tktilt  odtr  tktiiwtijt  btfuztn  ; wmn  z.  P.  inth- 
rtrt  an  ebum  Gutt  Thtil  habtn,  wouon  jeJtr/ii- 
Htn  Antkeil  JSr  fick  bfitzet.  Ils  onr  partagé 
cette  rnaiùm  & la  ponèdent  par  divis;  fit  ha- 
btn  oui  Haut  gitktiUt,  undjtdtr  b.fizl  Jtin  Thaï 
JJir Jik.  Sitht  Indivis. 

DIViSV.R,  v.  a.  Th'tltn,  zerthtilen,  Vingt,  teiit- 
clu  tin  Gauzts  ausmathen,  trtnnrn;  it.  untkei- 
Itn , abtkn.tn , dit  Thalt  ami  ganuten  Gan- 
xtn  b'ft.mmtn  1 it.  t itrlktilen,  tkuluui/t  an  an- 
dtrt  Ubrrtragrn,  untrr  andin  awtheiun.  Divi- 
fer  le  tout  en  quatre  partie»;  dos  G mzt  in  vier 
Tkti'.t  tktiltn  odtr  zerihnltn  Ce  Royaume  efl 
divifé  en  tant  de  Provinces;  dit/ta  A Bmgreick 
,fi  m foviel  Provinztn  ringetktilet  od.r  abgitkei- 
Qt.  Divifer  une  fomme  entre  plulieurs  perfon- 
nes;  tint Ssmmi  unttr  mthi tri Ptr/ontn  vtrlkti- 
Itn  odtr  austkeilen. 

In  dtr  Rtcktnkunfl  ktijlt  Divifer,  tktilm,  ans 
zwti  grgibtntn  ZaUtn  tint  drittt  finden,  wti- 
tkt  dirch  ikrt  Emhtiltn  tadntet , 1 Bit  virtmal 
dit  tint  gegibent  Zabi  in  dtr  andtm  enthatltn 
/«y.  (Dividirtn) 

Pig.  lu: fit  Divifer,  tktiltn,  /miel  als  Désunir, 
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mettre  en  difeorde  ; trtnntn,  Untinigkeit  Jli/ttn, 
iinam  mat  htn.  L'intérêt  a divifé  cette  famille; 
dtr  Eigennutz  hal  àit/t  Familu  gelr/mvt,  %u- 
tins  gtmacht.  Ils  font  divifés  en  plulitnrs  fe- 
ftes;  fit  fini  m verjchitdtnt  S ktru  grthnlet-,  fit 
haben  fick  von  nuindtr  grtrinntt  uni  tnaihtn 
verjchitdtnt  Sckten  ins.  Divifer  les  elfrits;  dit 
Gemlitktr  tktiltn,  fit  uni  ms  macinn  und  dadurck 
von  tinandir  trtnntn. 

Se  diviser,  v.  récipr.  Sieh  thiiltn,  fick  trtnntn  i 
it .fig.  untuii  wtrdtn.  La  rivière  fe  divile  en 
deux  branches;  dtr  Strâm  thriUt  fi. h in  zwti 
Arnu.  Ils  le  divilèrent  en  pluGeurs  factions  ; 
fit  thalten  fick  in  vtr/ckitdtnt  Rolttn  odtr  Par - 
tktirn. 

Divisé,  ÉE,  partie.  & adj.  GitktiU  &c.  Sitht 
Divifer. 

DIVISEUR , f.  m.  Dtr  Thtiltr.  So  hrijlt  m dtr 
R'chtnkunfl  du  Zakl,  warnit  msn  tint  andtrt 
grBfitn  Zakl  tktiltt,  (dividirl);  imGigtnJatze 
von  Dividende,  dirZahl,  du  gttkciUt  (dutdirtj 
wtrdtn  Joli. 

In  dtr  Mtchanik  hiifit  Divifenr;  dit  Thr.l- 
fchtibt,  tin  Injlrumtnt,  welchts  zur  genautn  Em- 
tktilung  dis  Zirktls , lu'ben  Zirkels  und  Qua- 
drant, n in  feint  Grade,  dienet  ; it.  ber  dm  Ukr- 
mjihern  tint  kïnfiliikt  Siktibt,  dit  Zalint  dtr 
Rtidtr  vtrmiUM  dtrfilbtn  genan  einztaluilen. 

DIVISIBILITÉ,  1 £ Die  Thenbarktit,  du  Eigtn- 
fikaft  tint  s Dinges,  da  ts  tlieilbar  ifl.  La  di- 
vilibilité  de  la  matière;  dit  Tktilbarktit  dtr  Ma- 
terie. 

DIVISIBLE,  adj.  de  t. g.  Theilb.tr,  was  fick  tkti- 
ltn tfifit.  La  matière  efl  divilible  ; du  Matent 
ifl  tlieilbar. 

DIVISION,  f.  f.  Die  Tnedung  , die  Zertheilung 
fines  Ganztn  in  zwti  odtr  mekrert  T, telle  ; it. 
du  Einthalung,  Abtkrilung,  d e Brftimmung  dtr 
Theile  unes  getrenlen  Ganztn  ; it.  dit  Pertkti- 
lung,  A.istktilung , i t Hanilung,  da  mtsn  tin 
gtt rentes  Ganzrs  thti'.wtijt  an  andtrt  überlriigt. 
La  divifion  d'un  héritage;  du  Tnedung  tour 
Erb/ckaft.  La  divilion  d'un  difrours;  du  Ein- 
thednng  odtr  Ablkeilung  mur  Ride.  La  divi- 
fion doit  être  claire,  & renfermer  tont  le  fu- 
jet;  du  Einthalung  rnnjl  dtutiick  ftÿn,  und  dtn 
ganztn  Jnhall  m wewg  U'orttn  twhalten.  La 
divifion  d'une  fomme  ; dit  Ptrtkulung  rintr 
Summr. 

In  dtr  Raklsgtl.  bediuiet  Divifion  ; du  Tliel- 
luug  odtr  Eintketlmrg  mur  vabürgtrn  S,ku  d 
unter  dit  Bürgtn.  Le  bénéfice  de  divifion;  du 
Tktilungs-  H'ohlthat , dttjaugr  Rnks-lf'oklihat, 
vtrmtige  wtlcker  tinBWrgt,  dtr  wrgtn  dtr  gan- 
zm  Sikuld  belangt  u irj,  einwtndtn  kan,  dafi, 
da  no.  h andtrt  Mitblirgen  virhandtn  j'y  en  , tr 
uickt  mtkr  zu  bezaklen  fchuldig  jty,  ais  auf  fti- 
nen  Antktü  kommo,  San»  divifion  ni  difeuf- 
fion  \ AUt  JürEmtn,  und  Emet  flirAdt.  Eitu 
C c in 
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tn  ConlraEm  gtusSknlicke  Formtl,  trt'xhi  fovitl 
luijit  : dafi  ktmer  von  den  Contrahenten  einwtn- 
den  kbnnt,  es  m'ùffe  virkir  der  andin  bfonders 
in  Anjperuck  ger.ommrn  und  ausgeklagt  werdtn. 
Die  Mwrifleu  beditniu  fuh  des  Ausdruikts  foli- 
darjjYh  oder  in  Soiidum. 

Fig.  k ifit  Diviiion  ; die  Spaltung,  die  Tren- 
nung  mur  pefel/chaftUcken  Ftrbmdung,  die  Un- 
emsgkeit , Zwietracht.  11  y a grande  divifion 
en  cette  ville;  es  f/l  eine  g'râfle  Spaltung  tn  dit- 
Jer  Stadt,  es  itrfckt  eine  grifle  Uneinigkeit  un- 
ter  dm  Einwokncsm  diejer  Stadt.  Mettre  de  la 
divition,  mettre  la  divifion  dana  une  famille; 
Uneinigkeit  in  eintr  FamtUe  fuften.  Des  frère* 
en  diviiion;  B Vider,  die  uneintg  oier  une  ms 
ftnd,  die  in  [/neinigked  tèben. 

In  der  Rtchevku nfl  keifit  Divifion  ; die  Tkei- 
lung,  dos  The  lien  Ç dai  Uividiren J.  Suite  Divifer. 

in  der  Kriegsk.  verjiekl  man  unter  Diviiion; 
eine  jede  Abtkeilung  unes  griijiern  Hanfcns  ns 
mekrere  klemere,  wobti  man  fick  auck  im  Drat- 
fehen  des  K'ortes  Divifiin  beitenet.  Le  Régiment 
étoit  rangé  en  tant  dedivifiona;  das /{cgi ment 
war  in  fovtel  Divifiintn  aufgefieüet.  La  divition 
de  la  droite,  la  divition  de  la  gauche,  la  di- 
vifion du  centre  ; die  Divifiin  des  r/ekien  Fi li- 
gels,  die  Divfiôn  des  linken  F.": gels,  die  miiteljli 
Divifiin.  La  divifion  d’une  flotte  ou  dune  ar- 
mée navale;  die  Divifiin  einer  Flotte,  ei'te  a'oge- 
tkeilte  Anzahl  Sckifii  von  einer  Kritgt-  Flotte. 

In  dtn  llichdruckereitn  keifit  Divifion  , ein 
neil’Mgszeitken,  ein  Abtkeilungs-StriMein  (-) 
Jonfl  nn  trait  d’union , ein  Ferbindungszeiil-.en 
gênant. 

DIVORCE,  Cm.  Dit  F.k/fckeidung,  dit  Trennung 
oder  Aufkèbung  eintr  Éhe  durci i die  Obrigkeit. 
Lea  jugea  ont  prononcé  le  divorce;  diiRttlt- 
ter  kaben  die  Ehefckeidung  erkant. 

Znweilen  verflekt  man  tinter  Divorce  auck  nîr 
eine  zwïkhen  Èkegatte n oder  zwijiken  Freunden 
kerfcktnde  Uneinigkeit  md  dorant  entfpringende 
Entkaltang  fines  gtnaueren  Umganges.  Ce  mari 
& cette  femme  font  dans  un  continuel  divorce; 
diefer  Mann  und  die/e  Fr  au  le  ben  in  bejldndieer 
Uneinigkeit.  Cet  homme  eft  de  fl  mauvaife  hu- 
meur, qu’il  eft  en  divorce  avec  tous  fes  amis; 
dtej'er  Menfck  iji  fo  iibltr  Lanne,  daiï  er  mit  al- 
len Jeinen  Preunden  u neins  ifl , dais  er  fich  mit 
femen  btjlen  Freunden  entzweiet  kat, 

Fig.  verfleht  man  unter  Divorce,  eine  freiuil- 
tige  Tremung  ton  allen  den  Dingen,  die  ein»m 
heb  te rtren,  eine  frtnoiUigt  F.ntjagnng  aies  dtf- 
feit,  was  einem  t'ergnügen  niâchte.  Il  a fait  di- 
vorce avec  les  ptailirs,  avec  le  monde;  er  kat 
dm  l'ergnlgungen,  er  liât  der  If'rlt  ent/Jgt. 
DIURETIQUE,  ad i.  de  t. g.  Harntrnbend , was 
den  Abgang  des  liâmes  befôrdert.  Un  remède 
diurétique;  em  karnlreibtnaes Mittel.  Manjagt 
a. ah  Jubjlantive  : L’afpcrge  eft  un  bon  diuréti- 


que ; der  Spargtl  ifl  tin  gutes  karntreibendis 

Ahttel. 

* DILRN’AIRE , f.  m.  Der  Fûhrer  eir.es  Tagebu- 
ches.  So  kuji  bel  den  grieckiRken  Katjern  tin 
Beditnter,  wtlsktr  «m  Tagebtuk  ü ber  ailes  das 
JShren  mufitt,  was  der  Kaijtr  vôrnakm  und  ver- 
ordnete. 


DIURNAL,  C m.  Sa  keiflt  in  der  katkolifehen  Kir- 
du  ein  (iebilbîuh , weUkes  deejenigen  TJgzeiten 
entkàlt,  wekhe  du  katkoh/chen  GeijUicken  und  Or- 
denipcrfonen  den  TSg  kmdurck  zu  bètenjckd- 
dig  find.  ( das  Dturndl ) 

DIURNE,  adj.  (Aflron.)  TSglich,  was  wakrend 
dem  Laide  eines  cages  oder  mnerkalb  24  Stun- 
den  gefekiehet.  Le  mouvement  diurne  de  la 
terre;  die  tüglictw  Bewègting  der  Erde  ( an  ih- 
re Axe ).  Man  tienne!  Arc  diurne;  Tigbogen, 
dén  Zirkeltkeil . die  Anzahl  der  Grade,  w tient 
du  Sonne,  der  MM  und  du  Sterne  zsc/chen  ik- 
rem  Auf  - und  Nudtrgange  btfckreiben.  Cercle 
diurne  ; der  Tdgzirkel , rm  wUiewrglicker  Zir - 
kei,  fit  ueUkem  ein  Stem  fich  tàglick  bewègt  oder 
zu  bewègen  fckcinet.  Saturons,  ^ Jupiter , Mars 
und  du  Sonne  werdtn  Planètes  diurnea,  TSg  - 
planeten  genennet. 

DIVULGATION,  Cf.  Die Ansbrtitung,  Vtrbrti- 
tung,  Bekantmackung,  Aundinackung  eraer  Sath'. 

DIVULGUER,  v.  a.  Ausbreitm,  verbreiten,  b - 

• kant  macken,  unter  die  Leu! t brmgen  was  bisk  e 
n ock  gtheim  gehalten  wurde  ; ir.  ausplaudern. 
Une  heure  après  que  la  nouvelle  fut  arrivée, 
elle  fut  divulguée  par-tont,  on  la  divulgua  par 
toute  la  Ville  ; euu  Stunde  naihktr  ois  aie  Aeu- 
igkeit  angekomir.rn  war,  war  fit  fckon  aUtntka- 
bin  bekant,  man  br/nete  fie  la  der  ganzen  Stadt 
dur.  Divulguer  un  fecret;  tinGekeimnifi  su- 
plauiern  , unter  du  Ltute  bringen. 

Di  vui.Guè,  ce,  partie. adj.  Ausgebreitet,  vtr- 
bmtet . aitsgeplaudert  fyc.  Suke  Divulguer. 

DIX,  adj.  Ztken  oder  zébu.  Eine  unoerSnderliche 
Grunizahl,  treUiie  fick  zwifcken  neun  und  tilf 
ia  der  Mille  bef.nieL  Dix  arpen»,  dix  écus.  dix 
hommes  ; zihn  Morgrn.  zèhn  Tka  er,  zeim  Men- 
fcktn.  ( U or  einem  Slillautcr  wtrd  das  x in  dix 
gdr  nukt  ausgtfprochen  ; vir  einem  Setbjllauter 
abtr  fprickt  man  es  als  ein  getindes  a tas ).  Nom 
fommes  dix  ; wir  fisid  tmfer  zèhen  oder  fe.b  zc- 
hen.  Znweilen  wtrd  Dix,  zihn,  andirn  Zah- 
len  angehàugt  und  wird  dam  im  Deutfclien  ent- 
ier itr  zulezt  ausgrjprochen  oder  in  zig  vertran- 
deit.  Dix-fept,  dix-huit,  dix-neuf;  liebenzènn 
oder  fubzèkn,  echuikn,  neunzehn.  Soixante  iSc 
dix  ; fiebzig.  Quatre  vingt-dix  ; aclilzig. 

Dix,  (.  m.  Dit  Zikene  oder  Zikne ; it.  fin  Zi. i- 
ner.  Un  dix  de  carreau  ; eine  Zehne  111  Eau- 
t en,  tint  Rauten- Zikne.  Un  dix  en  chitïre  ro- 


main. le  fait  de  cette  manière  X;  tint  rbmi/ckt 
Zehne , ein  Zikner  mit  rbmijtken  Zifférn  wird 
akfo  gemackt , X. 
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Oft  fl/ht  Dix  auclt  anflatt  Dixième;  der  zihn- 
te.  Clément  X;  CUnuns  der  zèkntt.  Le  dix  do 
moi»  ; der  zèkntt  dis  Monatts.  Le  dix  de  ik 
maladie  ; der  zèkntt  Tag  ftintr  Krankheit. 

Mettre  fon  argent  au  denier  dix,  à dix  pour 
cent;  {tin  Geld  tuf  dru  ziknten  Pfennig,  auf 
zihn  vont  Hundert  ( auf  zèhn  Procent  Zmjtn  o der 
Penten)  anlègen. 

DIXIEME,  adj.  det.  g.  ( Man  fprickt  Dixième  ) 
Der,  die,  dos  Zèkntt.  Le  dixième  jour;  der 
zèhnte  Tag.  La  dixième  femaine;  die  zèkntt 
U'oche.  La  dixième  innée;  dot  zèkntt  fjahr. 

Dixième,  f.  m.  Dot  Zèhntel,  em  Thtil  emts  in 
zèkn  Theilt  getheilten  Ganzen.  11  eft  héritier 
pour  un  dixième  ; tr  bekomt  tm  Zekntel  von 
der  Erbjckaft. 

DIXI.'MEMENT,  adv.  Zèhntens , zum  zèhrUtn. 

D1XM  E ,(.(.( dot  x,  wtlches  n&r  zu  Pt rlinge- 
rung  der  er/len  Sylbt  g.kbret  uni  dtshalb  auch 
vtn  vielen  Scknftfletlem,  die  Dime  fekrtibtn,  aus- 
oila/fin  urird,  aarf  nickt  gehSret  i ctrden ) Otr 
Zèlunte  odtr  Zihent.  (man  fckretbt  diefis  IPort, 
firetlich  nuht  ganz  richtig.aber  dock  mrhrentkeils, 
der  Zehnie  oier  Zèktnd,  u m et  gl euh  bei  itm 
l'fien  Anblicke  von  dem  Zabi  Moite  zèhnte,  di- 
xième, zu  untirfcheiien ) Eme  Abgabe , tcclcke 
tnw  Fe!d  - uni  Gartenfrückten , dem  zahmtn 
Ptehe,  der  H'oüt  Etc.  in  nattera  gegèben  wird, 
un d mehreniheüi  in  dem  zèhnten  initie  von  it- 
dem  bejleket.  Payer,  lever  le*  dixmes  ; ien  Zè- 
henien  bezahlen,  kevin.  Affermer  les  dixmes; 
die ZelunJen  verpachten  oier  pûchten.  Ladixme 
des  bics,  du  vin;  der  Kornzèhnit,  der  IPetn- 
zèkndt.  ( Sieke  Zekende  tm  de.it/dten  Titille  J.  ' 

DIX  M te  K , v.  a.  Zèhnten  oder  Zehenien.  dtnZè- 
kendtn  Itèben , nèhmen  oder  aufiègen.  Cet  Abbé 
dixme  dans  tous  ces  villages;  iuftr  Abl  zèhn- 
det  oder  hibt  ien  Zehenien  inaSen  die/tn  DSr- 
fem.  Il  eli  allé  dixmer  au  preffoir;  tr  wiO 
an  der  Keiter  zèkudtn,  tr  toiB  dtnZèhenden  an 
der  K citer  abhClen. 

Dixmé  , ék  , partie.  & adj.  Gtzèhndet . Sieke 
Dixmer. 

D1XMËUR,  C m.  DtrZèhentner  oder  Zèhendner ; 
ein  Be anter , tvelcher  dm  Zehenien  im  b! amen- 
des Zèkeniherren  et nnimt  oder  tiiifammelt. 

DIZAIN,  f.  m.  Sm  oui  zèhen  Perjen  beflthendtr 
Gidieht  ; it.  tint  Reiht  von  zèhn  KeraBtn  a m 
RoJenkranZf,  it  tin  kleiner  Ro/enkranz  dèr  aus 
zèkn  Ave  Maria  uni  einem  Pater  nofltr  bejleht. 

DIZAINE,  f.  f.  Ver  Zèhener  oder  Zehr.tr,  tint 
Zabi  von  zèhen  Emhtittn  zu/amnter-gnommen. 
Compter  par  dizaine  ; zèktnwe/c,  ndch  Ztiicnm 
rechnen,  alternai  zèhen  mit  tutander  ziihl  n.  Le 
chapelet  eft  compofé  de  cinq  dizaines;  der  Ko- 
Jtnkranz  bejleht  aus  fin/  Zehenen,  oder  Jlinfzig 
JCorabtn , je  zèkn  uni  zèhn  gerechnet.  Une  di- 
71  ine,  unrd  oft  auch  blds  durcit  zèhn  Oberfezt. 

I se  dizaine  d'écus;  zèhn  Titaler.  La  ville  de 
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Pari*  eft  divifée  en  tant  de  quartiers , & cha- 
que quartier  en  tant  de  dizaines  ; dit  Stadt  Pa- 

• ns  ift  in  J omit  Quartiers,  uni  jtdes  Quartier  in 
Joviel  Theile . jeder  Tkeil  zu  zèkn  Hiiujtr  g trtch- 
net , abgetheilet. 

D1ZEAU,  f.  m.  Ei.:  ü auf  en  von  zèkn  Garben  odtr 
von  zèkn  li'inde  Heu. 

D1ZËN1ER,  f.  m.  Der  Zèhener  oderZihntr,  fi- 
nir der  liber  zèkn  Mann  gefezt  ijl  ; dot  Ober- 
kaupt  von  zèhn  Mann  ; it.  ein  Staiibedunter,  dèr 
zèkn  Hisujer  unter  femer  Auffckt  kat.  Les  Qusr- 
teniers,  les  Dizeniers  de  Paris;  die  Piertelsmei- 
fier  , die  Zèhner  von  Paris. 

D-LA-RE,  ( Mufik)  Der  zuiite  Tôn  in  der  tta- 
tlîrhcken  Tinleittr. 

DOClLË,  sdj.  de  t.  g.  Gelehrig,  fdhiguni  bereit, 
leickt  etwas  zu  lerntn  odtr  zu  fajjen  ; it  lenk- 
fam,  folgfam.  Un  enfant  docile  ; ein  gclekri- 
ges  A'ind,  ein  Kind  das  gerne  uni  leickt  Uater- 
ncht  amumt-,  it  tm  folgfames  A'ind,  das  fick 
unllig  uni  gerne  tritm  làjll.  11  eft  d’un  cfprit 
docile  ; er  kat  tin  lenkfames  Gemiitli  ; tr  ISJit 
fick  gerne  zum  Guten  lenken.  Man  fagt  auck  : 
Ces  peuples  font  dociles  su  joug  ; dutft  Ptil- 
ker  Jckmugtn  fick  wiBig  unter  dem  ifoche.  L'O- 
rateur doit  rendre  fon  Auditeur  docile  & at- 
tentif; der  Peiner  muR  feinen  ZuhSrer  geneigt 
ntaiken,  iîm  BeifaO  zu  gèbtn,  uni  aufmerkfim, 
ihn  anzuhÿren.  Etre  docile  aux  loix  ; ien  Gt- 
fetzen  uilhg  gekorcktn.  Docile,  tard  auck  von 
Thitren  grfagt.  Le  cheval  eft  un  animil  do- 
cile; das  Pfcri  ifl  tin  gelehriges  Thitr. 

DOCILEMENT,  adv.  Gelekrig,  auf  tint  gelekrigt 
oder  folgfamt  Art.  Il  fait  docilement  ce  qu’un 
lui  preferit  ; er  folgt  ftkr  i ecitig  der  Vôrfchrifl 
die  mon  ihm  gibu  Ecouter  docilement;  auf- 
merkfam  uni  tehrbrgierig  zuhSren. 

DOCILITE,  f.  f.  Dit  Gilehrigkeit , die  FShigkeit' 
uni  BereittciUtgkeit  zu  terne n , oder  Lekrtn  zu 
fajftn  uni  zu  befotgns  it.  dit  Folgfamkeit,  dit 
/.cukfamkut.  Il  a une  grande  docilité;  tr  bt- 
fizt  tint  g-  Sfle  Gelekrigkeit , oder  beffer  : er  ifi 
Jehr  gelehrig,  er  liât  eintn  ftkr  gtUkngen  Kopj  ; 
it.  er  i/l  ftkr  folgfam. 

DOClMAVriQUE,  oier  DOCTMASIE,  f.  f.  (Chi/- 
mie ) Du  Probierkunfl,  die  Kuv.Jl  tm  Kltiittn  ien 
Geitalt  uni  die  Salir  itr  Mir.tr alun  uni  Mo- 
tatle  zu  unterfucken-,  im  Gègen/aizt  itr  Metab- 
lurgtt,  oier  der  Btarbtitur.g  der  F,\  xe  im  Grôfien. 

DOCTE , adj.  de  t g.  Gelrhrt , viet  Grhkrfamkeit 
befitzend  ; it.  iras  Ge'.ehrfamkeU  virrdth , oder 
auck  ( cas  zur  Gelekrfamkeit  oder  zu  itn  Gelekr- 
Un  gekdrrt , mit  ienjelben  m Perbinduttg  Jleht. 
Un  homme  doéte;  tin  gclekrter  Matin.  Un  li- 
vre dofte,  une  cotte  dilïertation  ; ein  gelekr- 
tes  Jihck,  eme  getehrte  Abhanilung.  Man  fagt 
auck  Jubflantive  : Lesdoftcs;  die  ùelekrtrn.  Les 
doctes  ne  font  pas  d'un  tel  avis;  die  Gelehrten 
fini  nicht  die  fer  Mi  unung.  , 

Ce  a-  DOCTE 
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DOCTEMENT , adv.  Gtlthrt,  auf  tint  gtUkrlt 
Art,  mit  Gtltkrfamktit.  Il  prêche  doctement  ; 
tr  predigt  gilthrt , /tint  Prtiigtn  fmd  gilthrt 
abgcfaftl,  virrathm  Gtltkrfamktit.  Traiter  do- 
ftement  une  matière  ; tint  M aient  gtUkrl,  mit 
Gihhrfamkiit  abhanarln. 

DOCTEUR,  f m.  DerDoBor,  tin  Ekrenname  dtf- 
fut , dir  auf  tintr  UniverfitSt  dit  kbikJU  U'.irdt 
in  tintr  f mitât  erh  i t/n  Dofteur  en  Théo- 

logie, en  Droit,  en  Medecine  ; DcBor  ier  Got- 
tesgMirfitmkrit,  der  Rechtsgclehrfamkrit,  ier  Ar- 
Z'neih  iJfmfchafL  Prendre  le  bonnet  de  Dofteur, 
palier  Docteur  ; des  DoBor  - Hit , dit  Doclor- 
ii'Urdt  nr.nèhmtn.  Il  eft  reçn  Dofteur;  tr  ift 
zum  DoBor  gtmachl  tio-dm.  Üotteur-Régent; 

. keifit  ht  Frankrtich  : DoBor  und  bfjeuthcker  Ltk- 
rir  bei  i-r  mediiiat/ckm  EaultSl.  Bit  dtnffu- 
den  kefit  Dofteur  ce  U loi  ; eut  Sikrifigeltkr - 
1er.  Im  gimeiiiiu  /tien  pfîtgt  mas  lib/rhaupt 
etntn  Gil.hrtt*  odtr  au:k  etnen  Mann,  dir  tn 
allerkind  Sachen  Jthr  erfakrtn  mi  gijcliikt  ift, 
Docteur  zti  neitnen.  Je  ne  fuie  p»s  Dotteur; 
ùk  bm  knn  Gehhrttr , un  reihnt  mtch  uicht  ue- 
ter  die  G lehrttn.  Man  fagt  C'eft  un  grand 
Doftrur  aux  Echec*;  tr  ift  tin  grifier  Mtifttr 
im  S kxkfpul.  H fout  donner  cette  affaire  à 
conduire  à un  tel,  c'eft  on  Dofteur;  manmufi 
dit  Fllkring  d.eftr  Soi  ht  irm  und  dim  Ubtrtra- 
grn,  dir  ift  tm  gejckicbter  Mann.  Ce  n 'eft  pas 
un  grand  Dotteur;  tr  ift  htm  grifttr  DoBor, 
tr  verfUht  rut  ht  vit!;  tr  hdt  ttickt  viti  Peler  ni. 

DOCTORAL,  ALE,  adj.  de  t.  g.  Zur  IhiBor- 
If'Srde  gehbrig.  La  robe  doftoiale;  ier  DoBor- 
Rock.  Le  bonnet  dottoral;  dir  Dcüor-hùt. 

DOCTORAT,  C m.  Die  DoBor-B'Urde  ( das  Do- 
Bord  t).  il  eft  parvenu  auDoftorat;  tr  ift  zur 
DM >r-  IParie  gtlar.gtt  ; tr  kal  dit  DoBor-  IZiir- 
de  erhalcen, 

DOoTORERlE,  f.  f.  Dot  DoBorwerde n,  dit  i f- 
ftnllukt  Handlung  und  Ce*  t monte,  do  tintr  Do- 
Bor wird , nèbft  aUtm  wat  dazu  grkbret  odtr 
dabti  grbrànthhch  ift.  U a difpuU  à la  Dofto- 
rerie  d’un  tel;  tr  hat  iifpuiirt  ait  ür  uni  dir 
DoBor  geworitn  ift,  (In  Frankrtich  verfttht 
«sa»  dirjet  virzUgltch  von  dtr  theologifchen  Fa- 
cultdt  ). 

■f  DOCTRINAIRE,  C m.  Ein  Pritfter  von  dtr 
chrftlichtn  f.tkrt,  Jonft  Père  de  la  doftrine  chré- 
tienne gmant. 

* DOCTRINAL,  ALE,  adj.  Zur  Gtltkrfamktit, 

*“  dm  IVijftnfchaften  gehbrig.  Man  remet 
Avis  doctrinal  ; ein  geltkrtes  Gtitachien  ht  fon- 
der s in  theologifchen  Sachen.  La  Sorbonne  a don- 
né fon  avis  doftrinal  fur  ce  livre:  de  Sorbonne 
kal  ikr  gtltkrUt  Gâta,  bien  fi  ber  iitfts  Bkk  gt- 
giben. 

DOCTRINE,  f.  f.  Die  Gtltkrfamktit,  dit  IZiffcn- 
fchaft  ; it.  dit  Leliren,  die  Lehrp  >nkte,  dit  Grund- 
JÜtzt,  M.ywtgen  finit  Krcktnhkrtrt , tintr 


ganztnKircht&c.  Cet  homme  a beaucoup  de 

doftrine  ; iitftr  Mann  bifizt  viti  Grlekrjamktit. 
Ce  iivre  eft  plein  de  doftrine;  du/et  Bock  tnt- 
hült  viti  Gtltkrfamktit.  One  doftrine  iàuffe, 
dacgereuf  ; ; tint  falfcke,  tint  gef&krlukt  Lthrt; 
faljcke,  gtfakrlickt  fie  h -fiitzi.  Cela  eft  confor- 
me k la  doftrine  de  l’Evangile  ; iitfti  Jlmmtt 
mit  dm  Ltkre , mit  itn  Lekrfdiztn  des  Evan- 
gthi  liber  tm,  tft  dtr  fakrt  des  Eoangehi  ge- 
mS.fi.  La  doftrine  de  Platon , d’Ariltote , de 
faint  Angufttn;  dit  Ijtitrt , LehrfStze  des  P.ato, 
dis  Anftattles,  des  keil.  Augaftm.  Les  pères  de 
la  doftrine  chrétienne  ; Au  l’Ster  dtr  ikrftli- 
chtn  fjkrt  ; ( tint  Congrégation  von  Geftticken fi. 

DOCUMENT,  f.  m.  Dit  Urkundt,  die  Brunis- 
fcknft.  ( das  Document ) Emi  fchriftlickr,  vir- 
nrkmluk  bftentticke  Perkanilung , fofern  fie  in 
Jpdlern  Zeiien  zu  einem  vbdigtn  Btwtift  du  net. 
Vieux  document,  anciens  documens ; a teUr- 
kunden.  ( allé  Documente ) Lea  titres  & docn- 
mens  d’one  fucceftion  ; fSmWcke  tint  Erbjckaft 
belreftenie  Scheiften  und  Urkundtn. 

DODECAEDRE,  Sitht  DODECAHÉDRR. 

DODÉCAGONE,  f.  m.  (Giometr.)  Das  ZtoSlf- 
F.ci  i tint  Flgùr,  die  zwblf  /Pinktl  and  zwblf 
St  lien  kat.  Un  dodécagone  régulier;  tm  rt- 
gtlmSJiigts  Ziib.f-Eik. 

DODÉCAHÈDRE,  f.  m.  (Giometr.)  EmKSrptr, 
dtfjen  Oberfldckt  in  zttbf  rtgelmSfiigt  Finf- 
Eckt  eingrthtilrt  ift. 

• DODÉCATEMOR1E,  f.f.  (Aftron.)  Dtr  zttSlftt 
Tntil  tint!  Z.rktls  befonirrs  im  Tkitrkitifti  ier 
btfondtrt  Raum  fur  jtdes  von  dm  zwblf  Htm- 
mtlskSuftm. 


DODINER  , v.  n.  Hin  sud  hèr  fckwankrn , fick 
kin  und  kir  bruègtn.  In  iitftr  Bidiutung  fa- 
gtti  dit  Uhrmacher:  Le  balancier  dodine;  dit 
Unruke  fpiett , dtr  Ptrptndicktl  bewigl  pck  km 
und  hèr. 

Se  doiiiner,  v.  récipr.  Sich  fftigtn , fich  tcokl 
ftyn  loft  en-,  mit  alzuvitler  Sorgfalt  für  feint  Gt- 
fundktit  und  GtmScklichkeit  forgen  ; fich  verzàr- 
ttln.  Ce  pareffeux  ne  lait  que  fe  dodiner;  die - 
fer  Faultnztr  tkut  nhr  feinem  Ltibt  wok! , tkut 
nickts  anders  dis  fich  pftègm.  f IViri  nûr  im 
gtm.  Lib.  gtbrauckt  fi 

DODO , f.  m Eh i IP'ort , iefftn  fich  dit  Kinitr- 
warlermntn  bediemn.  Faire  dodo;  ktiflt  tn  ti- 
rer Serai  ht  : fcklaftn , and  Aller  à dodo  ; fckla- 
ftngthen.  Zu  Bette  gtkm. 

DODU,  UE,  adj.  Vick  uni  fett.  fltfckig , t vokl 
bit  f.tibe.  (gemtin) 

DOG  AT,  Cm.  Du  Il'Hrdt  tintsDogf,  it.  die  Zeit 
w ikrend  wel.  lier  ein  Doge  an  dtr  Regieru  g ift. 
Le  Doeat  de  Venife  eft  à vie,  le  Dogat  de  Génea 
eft  de  deux  ans;  drrDogt  zu  i'entaig  itird  auf 
lôbmszeit , dtr  Dogt  zu  Gcnua  wird  auf  ztcei 
afahn  gewakiet. 

DOGE, 


DOG. 


COTE,  f.  m.  Dtr  Dogt  oder  Herzog,  dit  M.  Me 
obrigkeittaki  Ptrfùn  der  RtpubUk  Âtnedtg  uni 
Ge  nun. 

* DOGES'ÎE,  C t Dit  GtmaUinn  tines  Doge. 


Jieig  insl  hrt  gtMrti  wjt  dit  F.ekrt  der  cknfl- 
ticken  Rei.gùn  b'tri/t,  ton  dtrjelktn  gtmdjl  .fl. 
Le  fiy  le  dogmatique  ; dit  dogmotifckt  Scartib- 
Art,  der  lAkrftji. 

Le  dogmatique,  wird  fubflënlivt  an/h  U Le 
ftyle  dogmatique , g'fagt.  Ce  ternie  n’a  d'u- 
ftge  que  dans  le  dogmatique;  dit/tr  Aasdruck 
ifl  iiâr  im  Ltkrflyl  (in  dtr  Uogmatik  J gtbrâuch- 
Uck.  Man  nennet  : Ton  dogmatique;  l.tkrl6r, 
dtr  dogmatilcke  Tin,  wenn  mur  Jane  Mtynung 
oder  Jttn  Urtktil  in  tmem  rnt/iktidenden  Tant 
vtrtràg  , ait  ob  tr  andtre  btltkrtn,  aïs  ob  tr 
andern  U nier  > ukl  triktilen  Walle.  Il  parle  tou- 
jours d’un  ton  dogmatique  ; tr  fpricht  immer 
im  Lekrtont  oder  m tmem  belthrenden  Tant. 
Un  philofophe  dogmatique;  an  iogmatifcher 
Pkilojopk,  tintr  dtr  gtwiffe  pkilofopki/cht  Ltkr- 
JStzt  ait  uMimfltifllich  aufjteüet  u ni  bekauptet. 


h der  Théologie  ntnnet  man  Un  Jugement 
dogmatique  ; tin  liber  gtwiffe  tkeologifckt  Lekr- 
fÿtze  gtfaUes  Urtktil  angejtkrntr  Kirchenltkrtr. 


In  dtr  Arztnt  w.  kafît  : Méthode  dogmatique; 
du  dogmatifcke  Metkodi-,  tint  auf  Ftrniwft  uni 
Rrfahrung  gtgrSndett  Câr-Art  o dtr  Htikmgs - 
Méthode. 

DOGMATIQUEMENT,  adv.  Dogmalifth,  auf 
tint  dogmati/ike  oder  lekrmdt  Art.  Traiter  une 
matière,  une  queftion  dogmatiquement;  tint 
Mattrit,  tint  Fr  âge  dogmatifck  bekandeln.  Man 
fagt  von  eintm  Menjcken , der  immtr  im  Lekr- 
tont  oder  in  eintm  tntfckiidenden  Tant  fpriikt  : 
Il  parle  dogmatiquement. 

DOGMATISER  , v.  n.  Eint  falfckt  oder  gtfdhr- 
luke  ReUgitnsUkrt  aujbnngen  uni  zu  vtrbrti- 
Un  ftcktn.  Il  efl  défendu  de  dogmatiser;  es 
ifl  verboUn  falfckt  RcUgwnsfStze  su  vtrbrtittn. 

Dogmatiskk  , ktijlt  auck : m tinta a enifchtiden- 
dtm  Tont  Jvrecken;  unfchicklicker  IPrtJt  andtre 
btlthren  molli  n.  Il  dogmatife  fur  tout;  tr  fpriikt 
il ber  ad  es  in  tmem  tntfcksidendtn  Tont ; tr  mid 
odes  btiïer  wiffen , uni  immer  andtre  btlthren, 

DOGMATISEUR , f.  m.  Emir  dtr  falfckt  oder 
verdSektigt  Ijkrfdizt  zu  vtrbrtittn  fuckt;  it. 
tintr  der  liber  aile  Sackm  tin  tntfchtidmdes  Ur- 
tktil fdlist,  dtr  imir.tr  aOts  biffer  mifftn  uni  an- 
dire  btltkrtn  wiû, 

DOGMATISTË,  f.  m.  Eintr  dtr  gtwijft  Ltkr- 
Jdtzt  eir.Jllhret  oder  bekauptet. 

DOGME  ! f.  m.  Du  Lehrt , tin  btfondtrs  in  dtr 
Religion  uni  Pkilofophit  angintmmmtr  Lekr- 
fatz  ; ont  zur  Eeg'l  dis  Perkalttns  angtnom- 
ment  U'akrhtit.  Le,  dogmes  de  1s  Religion  ; 
dit  Ltkren  oder  LekrfàUt  der  EehgiSit.  Les 
dogmes  de  la  Foi  font  immuable»  ; dit  Giau- 


btns'tkre n fwd  imverSndtrlick.  Les  dogmes  de 
la  Pbilofophie  ; du  pkilofopkfcken  Lthr/Size. 

DOGUE,  f.  m.  Du  Docks.  tint  Art  griffer  HrtZ- 
ktmde.  Un  dogue  d'Angleterre  ; tint  tng  ifckt 
Do. ht.  Auf  dtn Sckifftn  ntnnet  man:  Dogues 
d'amure;  gtwijft  Lâcher  an  beidrn  Snlen  des 
Bordes , eue  Segeltaus  iadurch  zu  zttktn  uni 
fejl  zu  machin. 

Se  dogukx,  v.  récipr.  Mit  dtn  Kbpftn  zufammm- 
ftâflen,  fch  flâfltn,  ww  iu  Himmri  une  tViiier. 

DOGU1N , DOGUINE,  C Emt  kUmt  Do.ke,  tin 
Utiner  H tzhund  in  Giflait  tmtr  tnghfcktn  Docks. 

DOIGT,  f.  m.  (dos  G wird  nickt  ausgejprochen) 
Dtr  Fmger  an  der  H and;  it.  dieZ'kt  am  Pfijlt 
de i M tu/c  ken.  Les  cinq  doigts  de  a main  ; dit 
JGnf  Fmger  an  der  Hani.  Les  doigta  du  pied  ; 
die  Ztken  am  FlJSt.  Le  gros  doigt  de  n main; 
der  Daumtn,  dtr  ttfle  uni  dik/lt  Fmga  an  dtr 
Hand.  Le  gros  doigt  du  pied  odtr  l’orteil  ; 
dit  grifltZeke.  Le  doigt  du  milieu  ; der  Mit- 
telfinger,  der  milttlfle  Fmger.  Il  s une  bague 
su  doigt  ; tr  kat  emen  Ring  am  Fmger.  11  no 
s’en  falloit  qu’un  travers  de  doigt  que  le  coup 
ne  fût  au  cœur  ; es  fèklte  nfir  tines  Fmgtrs  breit, 
fo  wàre  dtr  Stick  nu  Htrz  g-gangtn. 

Doigt , wn  d auck  von  dtm  in  nukrert  Tktilt 


gethtilten  Endtn  an  dtn  Fliflen  dtr  Tkiert,Jo- 
ftm  folckt  zum  Fafftn  gefckickt  fuit,  grfagt.  Les 
doigts  du  ünge  ; dit  Ymgtr,  du  Ztken  des  Af- 
fn.  Auck  du  Ztken  oder  Klaum  eewifftr  Vb- 


doigts  du  ûnge; 


grl , z.  JJ.  dtr  An/m,  dtr  isckntpjen  cfc.  ; it.  du 
ftumpfen  Spilzen  oderZacktn  tintr  gtwifftn  Gest- 
ion g von  Mér-Igeln,  wtrdtn  Doigts  gênant. 

Fig.  ntnnet  man  in  der  theotogycken  Sprdckt: 
Le  doigt  de  Diep  ; Gottrs  Fmger,  (loties  Macht 
undSirjfgerechtigkeit.  Le  doigt  de  Dieu  eft  ici; 
hur  iji  GotUs  Fingtr  ; hier  ifl  ttwas  übernatür- 
lickts,  welchts  bits  durik  du  Almackt  Galles  bt- 


quelqu’un  au  doigt;  mit  Fingern  auf  emn  wti- 
ftn,  tmtn  bjentlick  zumGe/pSUt  machin.  Toucher 
à quelque  choie  du  bout  du  doigt  ; mU  dtm 
Fingtr  an  ttwas  flôfirn  ; tintr  Sache  gauznaht 
feyn.  Etre  i deux  doigts  de  fa  ruine  ; feintât 
Unttrgange  fthr  rjshe  Jtyn.  Docm  r lur  les 
doigts  à quelqu’un  ; eiuem  auf  d e Fmger  kio - 
p/in,  ikn  wrgen  emts  Vtrftkens  odtr  Fergehtns 
mdflig  btflraftn.  Il  a eu  fnr  les  doigts  ; tr  kat 
ttwas  auf  dit  Pmgtr  bekommm  ; man  liai  ikn 


quelqu  un  au  doigt;  mit  Fmgern  auf  emn  wei- 
Jen,  tmtn  bjmtlick  zumGe/pSUt  machin.  Toucher 
i quelque  chofe  du  bout  du  doigt  ; mà  dtm 
Fingtr  an  ttwas  JUflen-,  eintr  Sacfu  gauznaht 
feyn.  Etre  i deux  doigta  de  fa  ruine  ; ftintm 


tm  wtnig  gtzüdUigtl,  Se  mordre  les  doigts  de 
quelque  chofe  ; Juk  wrgm  eintr  Sicke  in  die 
Fingtr  beiiïtn  -,  f:ch  ttwas  fthr  gernetn  laffent 
Avoir  de  l’efprit  au  bout  des  doigts;  Rerjlmd 
in  dtn  Fingern  kabeir,  in  Fland-  Arbeiten  fthr 
eefchikt  feyn.  Cet  homme  a de  l’efprit  josqu’au 
bout  des  doigts  ; dujtr  îljenfck  Zeigt  a -ch  in 
dm  kitmjim  D.ngtn  Pttj.and  ; tr  grcift  a'its 
C c g met 
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mil  Verfiani  an.  Von  etnerPirfSn  dit  tin  Ge- 
ktsmnifi  errathn  hat,  fagt  man  : Elle  » mis  te 
doigt  deflua  ; fit  kat' s getraffen;  fit  liai' s trra- 
thtn.  IVtrn  zif  ri  Ptrjonen  durits  Freunijckafl 
uni  gltukt  Gimülks-uirt  fekr  g ttutu  mit  finan- 
cier verbmtden find,  fagt  man:  Ils  font  comme 
les  deux  doigts  de  h miin  , odtr  Ce  font  Ici 
deux  doigts  de  la  main  ; fit  find  Herztnsfrnmdt 
Zufammen  ; fit  find  dit  vertrmstefln  Frtunie.  lt 
ne  faut  pai  mettre  le  doigt  entre  le  bois  & 
l'écorce;  man  muli  de,.  Fin ger  nickt  xwi/cktn 
Unix  und  Rmde  finit*  ; man  mufs  fich  nickt  ht 
die  HSndtt  zsc  cken  Frmmitn  , zuofcktn  Mann 
uni  Frai,  zwifeken  Brader  uni  Sckwtfttr,  oitr 
a'Jth  ztcijchen  ztcei  Mtitktigere  mifthtn.  Von 
nntm  M'fiigfiàngtr , irr  menti  arbeitit , /agi 
man  : 11  ne  fait  œnvre  de  fes  dix  doigts  ; tr 
brautkt  feint  zékn  Ftnger  nickt , tr  ifi  tin  Fau- 
Iruztr.  Savoir  quelque  chofe  fur  le  bout  du 
doigt  ; eturas  an  dut  Fmgtm  kèrzufaeen  xcij- 
Jtn  ; rua  Sa. ht  fekr  gfu  auswendig  wtjen , 
uas  Jthr  ger.au  wiffen.  Toucher  au  doigt,  ttt 
doigt  & à real;  mit  Fmger»,  m.t  Haïtien  grei- 
ftn , fthr  klir  und  deutlich  tm/tktn.  On  le  lui 
a fait  toucher  an  doigt;  man  km  ikm  die  Sa- 
tht  [a  klir  mi  iiutluk  gtmacht,  dafl  tr  fit  mit 
Fmgtm  greifen  kan.  Von  tirer  Uhr,  dit  nickt 
ricktig  gekt,  uni  dit  man  von  Ztit  zu  sic.  1 fhtr 
Un  mut},  fagt  man:  Cette  montre  va  au  doigt 
& à lœit  Zu  dtn  fûndtrn  pfiègt  man  zu  ja- 

Îen:  Mon  petit  doigt  me  l'a  dit;  mtm  klemtr 
inger  kat  min  gtjagl  ; ica  weijl  bereits  atlts, 
mai  du  vir  mtr  gtketm  zu  kaiten  Juchift. 
Doigt,  btztidmti  auek  tin  Ldngtnmdfi,  gtmti- 
niglick  dit  BrtiU  unes  Daumtns , weUkts  man 
mtlirtnlktüs , 1 oiewohl  smrichtig,  fSr  r.nmZoll 
tùml.  11  ne  t’en  faut  que  deux  doigts  qu’il 
n'y  en  ait  une  aune;  11  feUmnoch  ztoet  Fi  lé- 
gers oitr  zwei  Daument  breit,  fa  tpirt  tl  tint 
Elit.  L'épée  lui  entra  deux  doigts  dans  le  corpa; 
dtr  Digeet  fine  tkm  zieti  Fmger  s breit  m dm 
Ltib.  La  nviere  eft  crue,  et!  plus  haute  de 
quatre  doigts  qu’elle  n’étoit  hier;  ier  Fiujlifl 
gtw&ckjen , ifi  um  vierZoll  kàker  ait  tr  gefitm 
war.  D'un  travers  de  doigt  ; tirus  Quèrfingers, 
tous  Daumtns  breit. 

U'enn  vonfiSffigtnSachen  die  Ride  ifi,  fo  ktifit 
Un  doigt;  tint n Ffngtrkit  voU,  tin  weestg,  an 
TrSpftktn.  Je  ne  veux  boire  qu'un  doigt,  qu'un 
petit  doigts  ; ick  t mil  ni r tmtn  Fingtrk&t  vod, 
nur  em  TrSpfcktn  trinktn. 

In  ier  Afironomte  krsjlt  Doigt,  ttn  ZoU,  und 
man  ver/lent  darunter  dm  zwSlfttn  Tktii  ier 
‘ Sfetincn-  oitr  MSndfcketbe , acier  einen  von  dm 
zseblf  Ttuittn,  urorsn  dtr  ganzt  fehembart  D:a- 
nuter  dtr  Sonne  uni  det  Mondes  abgitheiUt  tOird. 

DitFifehtr  fagtn:  Pêcher  nudiigt;  mit  asm 
Fin  ger  fijeken , mit  ier  bUSJlen  AngeUtmt,  oknt 
Stib  fijikttu  . 


Bei  dtn  ükrmackern  heifit  Doigt,  iitEhtfaB- 
Spitze,  tin  zugefpiztes  Stick  m dtn  Rtfetir  Uk- 
rm,  sodckei  £u  Anfchlagm  dtr  Virrlttfiunim 
ver'rfacket . 

* DOIGTER,  v.  n.  (Mufti)  Bti  dem  fpieten  ei- 
ntl  hsfirumer.tes  dit  Fingtr  mick  gtwtfftn  Rt- 
geln  anfttzen  uni  bewiger..  Doigter  bien;  tint 
guis  AppHcatûr  kabm.  Man  fagt  auek  fuijisn- 
tivt:  Ce  mufteien  entend  bien  le  doigter;  die- 
fer  TSniSijlltr  vtrjbkt  dit  Applicatûr  g fit,  kat 
tint  gai*  Applicatiir. 

DOIGT  IER  , î.  m.  Der  FingtrUng,  tin  ùbtrzug 
ânes  Fmgtrs,  Un  doigtier  de  cuir,  de  linge  &c  ; 
lin  lèierner,  em  Ittsuntr  Fmgerhng.  U’enn  tin 
folcher  Fmgerling  liber  dm  Detumen  gtzogtn 
tard , Jo  A - fit  er  tin  DSumling. 

* D01TÉ,  f.  f.  Dit  Leinwrber  f agent  Ces  éche- 
veau x ne  font  pas  d'une  même  doite;  die/e 
Stràknen  oitr  Striinge  Gam  find  m.ùt  von  g lit- 
cktr  Duke,  find  ungieick. 

* DOITt  E,  C f.  ( Lem  nèber ) DasProbegam,  ein 
kltiner  Strang  Gam , utonuSck  die  S àrkt  des 
iïbngen  Garnis,  dus  zu  tmtin  Stiîekt  lemteant i 
genommtn  Wericn  fait,  beurtkeilet  und  ausge- 
Jucht  wiri. 

DOL , f.  m.  Die  Arglifi.  Em  atlts  aus  dem  la- 
tein.fltm  (dolui)  entlrhntes  IVort , difftn  man 
fich  tioch  in  dtn  Gerkhtsfiubm  bedienet.  Sans 
dot  ni  fraude;  oknt  Are. ifi  uni  GefShrie. 

DOI, LANCE,  f.  f,  IJasLtid,  das  IVckklagen,  dtr 
Kvnmer,  die  Betrilbnifi.  ( Diefes  IVort  komt  ei- 

fentlieh  w6r  im  plurali  vir).  Il  nous  coma  fiat 
oléances;  er  udgle  uni  /em  Ltii,  ftintn  Kum- 
nur. 

DOLEMMENT,  adv.  KlSglich,  wtkmStkig,  ouf 
tint  seekmiitkige  Art.  Gémir  dolemment  ; ktag- 
lich  ftufztn  odtr  Uckzen.  Il  en  parloit  dolem- 
ment  ; tr  Jprdch  au/  tint  wehm’Mkige  Art , mit 
U'ikm  ith  davotu 

DOLENT,  LNTE,  adj,  Traurig,  betrübt,  ttrk- 
klagtnd,  klàghck.  Une  naine  dolente;  cri»  Iras*. 
rigr,  bttr'ûbte  Mme.  Un  ton  dolent  ; tin  kldg~ 
licker,  weldctaginder , wimmtmder  Tvn.  Une 
voix  dolente;  tint  kldgliche  Siimmt.  ( Man 
braudrt  diefes  IVort  mtkrtntkesls  n dr  imSclserze > 
11  fait  le  dolent  ; tr  fielt  fick  traung . betrübt 
an,  er  fielt  fick  an,  er  Mut,  ali  ab  tr  fekr  frau- 
rtg  uni  betrübt  seSrt.  Il  difoit  tout  cela  dans 
un  ton  fi  dol<  nt;  er  fagtt  das  aUts  m ttntm  fo 
klSgltchas  Tout. 

DOLl-R,  v.  a,  Uobe'.n,  mit  dem  /label  bearbeitm. 
11  faut  doler  ces  planches;  man  mufi  diejt  Bri- 
ter  hobtln.  Ces  planche!  n'ont  pas  été  bien 
dotées;  iitfe  Breter  find  suckt  g.i (,  nickt  glati 
genobtU  worden. 

Doi.ê,  É k,  partid.  & adj.  GekabtU.  Sithe  Doter, 
DOLLMAN,  Cm.  Em  Üotman;  eine  Art  lange 
tiirksjcker  Kinder,  iirtn  ma*  fick  auek  ouf  dem 
Tkeattr  bedienet. 
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DOLOIRE,  f.  f.  Das  Sikmdtm'fltr  oder  Scinit- 
mejfer  , ein  IFerkzmg , defftn  JicJi  die  Blttcker 
0 dtr  Fafibinder  bedtenen,  uni  das  Mots  damit 
glati  uvA  rben  zu  machrn  ; ic.  dru  Banimejfer, 
Bmdemtjjer . tin  Mtfjer  d<r  Fajlbmdtr  in  Gi- 
flait nui  Handballs,  dit  Bander  damit  sus  be- 

_ fchneiden. 

DO M,  odtr  DON,  Ein  Ehrentitel  in  Spanien  uni 
Portugal , dèn  ehedèiu  ni r der  hoke  Adel  mit 
Erlaubtufi  dis  Ktiniges  fiikrte,  lient  zu  Page  abir 
algrmeinrr  ifl,  u ni  1 n dtr  Eedeulung  dtm  frais- 
zbfijchtn  Motifieur , und  du»  deut/ckeu  IPtrU 
Herr , gleuh  komt. 

In  Frankrtkh  wird  der  TM  Dom  ti.uk  eini- 

• g/n  Rehgiofen  odtr  RlifleigeflUtken , infondtr- 
kiit  vont  Benediktiner-Orden  gegibi».  z.B  Dom 
Msbülon,  DomCalmet.  Die Sp amer  /agent) on 
und  die  Portugiefen  Dom. 

DOMAINE,  Cm.  Im  algrmeinen  Verflanie  keiflt 
Domaine;  ci»  Glt,  un  Erbgût,  ein  Eigenthum 
odtr  Gntndflllck,  scorliber  jemand  die  vblhgi  Her- 
Jckaft  bat,  und  ndch  GefaUen  damit  [ihal  tn  kaiu 
Voilà  ou  finit  fon  domaine  ; hier  htiren  J. tint 
Gütir  auf  ; fo  unit  erflriit  fick  ni  r /une  Htr- 
fckaft.  Man  ntrtr.ti  Domaine  directe;  das  Ober- 
Eigenthnm,  die  Grundher/chaft,  das  Eigenthum 
übtr  tint»  Grand  undBoaen,  fa  flck  ein  GVund- 
berr  vSrbekàll,  wenn  tr  jemand  mit  imem  Gutt 
belehnet.  Le  Seigneur  à qui  on  paye  le  rem, 
a le  domaine  direct  ; dèrjenige  Herr,  dèm  ma» 
dtr,  Grunizms  odtr  ùh/r.zms  eiuriektet,  kat  das 
Ober-Eigenthum.  Domaine  utile;  das  mizban 
Eigenthum , die  trbliche  Nutzung  eines  gewijjin 
Grandes  und  Bodens , woruber  der  tigenlhche 
Grundkerr  das  Ober-Eigenthum  kat.  Celui  qui 
paye  le  cens  au  Seigneur  de  la  terre,  a le  do- 
maine utile  ; derjenige,  welchtr  dtm  Grvndker- 
reu  dm  Grundzins  odtr  Ltkenzins  mtricktet,  kat 
das  nuzbure  Eigenthum. 

In  tngerem  l'erflanie  keiflt  Domaine,  dit  Do- 
mine, das  Dama nen-Gîtt,  tin  Gif , weihes  zu 
d em  Unhr halte  des  Landtsjirjltn  und  de j/cn  Fa- 
milie,  und  and/m  land>s/:irfliunen  Kcflen  gewid- 
met  ifl;  tin  Kammer-Gut.  Tafelgit.  U'enn  dtr 
Lanaesfirfl  tine  Krone  trSgt,  jo  nrr.n't  man  der- 
gltuh/n  Gütir:  Le  Domaine  de  U Couronne; 
KrSngüter.  ( In  Frankreuh  jagt  man  ftkl  eht- 
ureg  Le  Domaine ).  La  Chambre  du  domaine; 
dit  Ûomànen- Kammtr,  ein  Cou/gium,  wel.kes 
die  ktickfle  Aufficht  übir  dit  Ferwaltnng  dtr  l)o- 
miirtn  kat,  und  in  DeutJckiand  tx:uk  ufir  fchlecht- 
hin  die  Kammtr  geiiemut  t eird. 

DOMANIAL,  ALE,  ad],  Zu  den  DomSntn , ru 
Krii-gülem  oier  Kammerpktin  gehbrig.  Bien» 
domaniaux;  Dons&neu-  G lier . Aammer-Güter. 
Les  droits  domaniaux  ; die  Uber-Eigtnlhums- 
Rechie,  die  Oberkerlithkeit  des  Landesfllrflrn.  Une 
rente  domaniale;  tint  ans  einem  Kamnurgutt 
kèrrükrende  Rente. 


DÔMF,  f.  m.  Dit  Haube,  das  Htlmdock  sints  Àa- 
gttgiwBlbes  odtr  rur,dm , holitn  gtwlilblt ti  Du- 
chés. ( Sieht  dit  Anmerkung  bei  dtm  /Forte 
Coupole  ), 

In  Drutfthland  und  m Italien  pflègt  man  au ck 
figürliek  tint  Ktrckt  mit  einem  runden,  koheu 
gewülbtn ■ Daiht  un  Dôme,  tint  Dlmkirtkt,  tint 
Katkedral- Kirche  zu  nerntm,  worunter  man  bt- 
Jondrrs  tint  Kirtht  verflehet,  an  w rocher  fick  em 
Hithflift  beflndet,  weil  dit  bi/ckilfluken  Ktrckt» 
thedim  nir  auf  ditft  Art  gibauet  1 curden. 

In  der  Chijmit  keiflt  Dôme,  die  Haube,  ein  • 
runder  De,kel  von  gebranter  Erde  liber  ente  Re- 
torie , oier  liber  emtn  Reverbertr-Ofen,  welcher 
leztere  avili  le  réverbère  geiunnet  wird.  Dit 
Gold/thmiedt  mua  tine n runden  Deektl  übtr 
Raïuhfàjftrn  0 der  andtm  Grfdflen  Un  Dôme. 
Uni  bei  den  Edelflein-  Schlnfern  keiflt  Dôme. 
das  Dack  odtr  der  erhabtne  Thaï  einer  Rojtttt 
oier  eines  Rautenfleiws. 

DOMERIE,  f.  C Die/en  Nome»  tïïkren  in  Frank- 
reich  gtwifft  Abteien , utekke  tnt  mal  s Hojpitaltr 
trarrn  , oder  es  nock  fini , ur.d  wo  der  Pfrün- 
den-Brfitztr  das  Redit  kat,  fuk  Dom  nennen  zu 
iaffm. 

DOMESTIC1T iî,  f.C  Die  Hausgenojfmflhift,  der 
Stand  fSmllicher  Perfontn  emer  HSusliiktn  G e- 
feljckafl,  aujjer  dem  Hausherrtn  tmd  dtr  Haus- 
frau.  Ce  témoin  n’a  pas  été  reçu  à dépofer  en 
faveur  de  fon  maître,  à caufe  de  la  domefticité; 
ditjer  Z rage  ururde  nicht  angenommen,  um  zum 
f'ortktil Jetnes  Hrrren  auszufagen,  weil  tr  zu 
deJJ’en  Hausgenoflin  gekbret. 

DOMESTIQUE , adj.  de  t.  g.  Hdusück,  seras  zu 
jtmandet  Haujt  odtr  Familit  gekSret,  oder  darm 
virgekt.  Les  affaires  domelHques;  dit  kliissli- 
chen  G/fchafti  odtr  Angeligenheitm.  Les  Dieux 
domeftiques  ; dt>  HausgVUtr.  Les  ferviteurs 
domefiiques;  dit  Hausbrdunten.  Man  Jagt  auch 
Jubflantwe:  Mon  domeftique;  meiu  Bedienter. 
Mes  domeftiques;  mtint Beiunten,  mcinHaus- 
gtfmdt.  Vous  devez  répondre  de  vos  domefti- 
que* ; Sit  müfjtn  Jür  Ihrt  Beditsten , JSr  Ikr 
Gefinde  hafttn  oder  flrktn. 

CoUtKw»  genommrn  vtrflekl  man  unter  Do- 
meftique ; die  fumthcktn  Hausbeditntrn , das 
jiïmtliclte  Hausgrjindt,  11  a changé  tout  fon  do- 
meftique; tr  liât  ait  feint  bishirigt  Beiitnten 
abgifikafl  uni  anitre  daj'lr  angcnonimtn  ; tr 
kat  iouter  situes  Gefinde  angenommen. 

Domeftique  keiflt  ttls  fibfantivum  assch  : das 
Hansscèfen , die  innert  f 'eifajjting  und  Angelè- 
genhtiten  einer  hSuslnken  Gefeljïkaft.  Je  ne  veux 
point  qu’on  fc  tnélt  de  mon  domeftique  ; tels 
tcsB  nickt , du  fl  man  fi.  h in  mrin  Hanswè/tn,  in 
Ruine  kaushclie  Angeligenheitm  mijïkt.  Je  ne 
veux  pas  qu'on  fâche  ce  qui  fe  fait  dans  mon 
domeftique  ; tek  smll  nickt,  dafl  man  wijje,  was 
in  mentem  Hauje,  in  dem  Inntrn  menus  Houfes, 
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>h  mtintm  Hsuswiftn  vSrgektt.  Elle  devroit 
•voir  foin  de  fon  domeftique;  fit  foltt  JSr  ikr 
Hauswiftn  forgtn  ; fit  foltt  ikri  hüuslicken  Gt- 
fckdflt  abiearUn. 

Animaux  domcftiques  ; Hausthiert , zakmt 
Tmtrt,  dit  man  in  dm  Hiiuftrn  zu  halttn  ffiègt. 
Le  chien  cil  un  animal  domeftique;  dtr  Hund 
ifi  tin  Haustkur. 

Domestique,  keifit  auck:  Einktimi/ch,  im  Gigm- 
fatzi  von  Etranger;  fnmi,  auswàrtig.  Guerre* 
domeftiques;  einktimi/cke , bürgtrlickt  Kritgt. 
Des  querelles  domeftique* ; tinktimifckt,  inntr- 
lickt  Slrtitigkiitin. 

DOMESTIQUEMENT,  adv.  Alt  tin Hmugtnofji, 
aJj  'intr  dtr  zum  Haujt  odtr  ins  H jus  gehbrt. 
Il  eft  attaché  domeftiquement  à ce  Seigneur; 
ir  ifi  ditlem  Btrren  Jo  zugethan , ah  ob  tr  zu 
ftintm  Haaft  gihSrt  11  vit  domeftiquement 
avec  nous  ; tr  ifi  bti  uni  uni  zuHauft;  tr  Ubt 
tn  t uni,  a ’.s  ob  tr  zu  un/trm  Hauft,  zu  unftrtr 
Faïutlir  giklirt;  it.  tr  Ubt  mit  uni  tuf  tmtm  vtr- 
trauhcken  Fifir. 

DOMICILE,  f.  m.  Dtr  JFoknfilz,  dtr  ll'ahn- Ort, 
dtr  Ürt , wo  fick  jcmand  kduslick  nttdtrgtlajjtn 
fut-  ( D.tfts  /Fort  bomt  gtbjUniktils  «ar  m dtr 
jurifiiftiu  n Sprdikt  vôr ).  faire  éleftion  de  do- 
micile ; fick  tintn  IFoknfitz  iciikUn , fick  an  ti- 
nt m Oi  tt  woknkaft  nitatrlafiin.  Le  défendeur 
doit  être  ai  ligne  devant  le  Juge  de  fon  doroi- 
ci'e;  d-r  BiUdgtt  mufi  vôr  dm  Kickltr J tint s 
Ont i vôrgtladtn  wtram.  Man  ntnnti  Domi- 
cile de  droit;  din  Ort,  wo  ma»  dm  Gefttzm 
odtr  dm  Slatutcn  zu  Fotgt , tigtnllkk  woknen 
foltt.  Un  domicile  de  fait  ; dtr  Ort,  wo  man 
fitk  wirkheh  kduslick  nititrgtlafftn  kat;  dtr  Ort, 
wo  man  wirklick  woknet. 

Domicile,  k/ifitauik:  dit  IFchmmg  ftlbfl,  dot 
Bous,  weUkts  mon  bewoknit.  Tous  les  exploits 
doivent  être  figuifié*  à perforine  on  domicile; 
tSt  etricktlitkt  Firladmgen,  Befihlt  &c.  muffin 
tntwedir  d-  r Ptrfôn,  an  dit  fit  gtncktet  ftnd, 
ftlbfl  tingtkSndiget,  odtr  do,k  in  ikttr  IFoknung 
tbgtgibtn  wtrdin. 

In  dtr  Sttrndtulung  keifit  Domicile;  dos  ti- 
ent Haut  odtr  du  Bekaufung  tint s Manrttn; 
dasjtnigt  Zticktn  dis  Tkierhrufts,  m wtUktm 
lin  PU’iit  am  flirkflm  wirktt. 

DOMICILIER,  SE  DOMICILIER,  v.  récipr,  Suh 
an  tmtm  Ortt  kduslitk  nitderlajfm.  Il  s'eft  do- 
micilié en  cette  Ville;  tr  kat  fick  m ditftr  Stadt 
kàufhck  nititrgtlafftn.  il  eft  domicilié;  tr  kat 
tint  brfibndigt  IFoknimg , tr  ijl  kausfdJUg. 

DomiciliE,  i k,  partie.  &adj.  il'ukckfi,  tintn 
btfimU « iFokn-Ûrt  habtnd.  Sitkt  Domicilier. 
Man  ntnr.et  l’oiflons  domiciliés  ; einhtmnjckt 
Fiji  ht , Fifiht,  wtkkt  fafi  dai  gtsnztfifakr  km- 
dunh  an  tin  und  tbtn  dtrjtlbm  K 'fit  zu  fin- 
du,  fini. 


f D0MIFICATION,  f.  f.  So  ntnnrn  dit  Sttrndm- 
ttr  du  Emthnlung  des  Himmtls  in  zieblfi  HSu- 
fer , um  jtmand  du  Nativilàt  zu  flellm. 

f DOMIFIER , v.  a.  Hetfit  bti  dm  Sttmdmttrn  t 
dm  Himmtl  in  zwblf  Hdiftr  odtr  Thtilt  ablhti- 
Itn.  Sitkt  Domification. 

DOMINANT,  ANTE,  adj.  fftrftktnd,  die  Obtr- 
kand  kabend.  Lu  paillon  dominante;  dit  her- 
fikmde  Ltidtnfkoft.  Le  goût  dominant  ; dtr 
ktrfcktndt  Gefckmack,  1m  luknsrtchU  keifit 
Fief  dominant;  das  tiauptUken,  tinLehtn,  wei- 
dus  ondereLehtn  unttr  fick  kat.  Seigneur  do- 
minant; dtr  Haapl-  Lekmsktrr , weltktr  andtrt 
Lthen  und  Afttrhken  unttr  fick  kat. 

Bti  den.Malem  keifit  La  couleur  dominante; 
dit  ktrfcktndt  Farbt,  du  Jfauptfarbe,  wtkkt  dm 
and/rn  Forben  dieStufm  tn  derSchattirung  gibt. 

Dominants,  f.  t (Mufi)  Dtr  Jüufit  Tin  liber 
dm,  Grundlont  ; dit  grôfit  Quinte.  Sous-domi- 
nante ; dtr  vitrte  Ton  nier  dem  Grundtont,  dit 
grôfit  Quarte,  im  Chorale  keifit  La  dominante; 
drr  ktrfcktndt  Ton , dbjenîgt  Ton,  wtldttr  am 
Vfitflm  wiedtrkokt  und  grh/iret  tcn-d. 

DOMINATEUR,  f.m.  Dtr  Bekirftker,  dtr  oberflt 
Gtbi  ter.  Dominateur  de  l’univers  ; Beherfcktr 
dtr  If'elt,  ( Dirfes  (Fort  wiri  ni sr  in  dtr  rrha- 
benenSchrrib  Art  gibrauckt ).  Inzwi/chtn  rfiègt 
man  dock  auck  im  gtm.  Lib.  tintn  MnJcktu, 
dèr  fick  auf  tint  unvtrfckàmte  Art  liber  ailes  tint 
Herfchaft  anmSfut,  Un  infolent  dominateur. 
zu  ttennen. 

In  dtr  Sltrndtutung  keifit  Dominateur  odtr 
Dominant;  das  ktrfcktndt  Gtfiim,  wtUktm  wi- 
gen  feinrr  Uotrmacht  über  aie  andtrt  Geftirne, 
bti  dtm  NativiUUfltUm  dit  mScktigfit  IFirbung 
zugtfckritbni  wird. 

DOMINATION,  f.  f.  Dit  fftrfckaft,  dit  GewaU 
ondtrn  withnkrliche  Btfeklt  zu  ertiuiltn  ; du 
Oberktrfckaft , Gewalt,  du  BotkmSfiigktif,  it 
die  Ht e itr ong,  dit  wilktlkrliche  BeJUmmung  des 
frtun  Vrrhsl’tns  vemlir.fligtr  GeJchSpfi.  vivre 
fon*  la  domination  du  Turc;  unttr  drr  Htr- 
ftkaft  des  Türktn  lèbtu;  imter  tUrki/cher  Gewalt 
odtr  Bolhmdjltgkeit  fitktn.  Etendre  f*  domi- 
nation  ; ftint  aerjekaft,  feint  Q-walt  ausbrtitm, 
emidtkntn.  Une  domination  tyrannique , in- 
jufte;  tint  tyrannijcke . une  urgrrtchte  Kegu- 
ru ne.  Ufurper  la  domination  ; fick  dtr  Ober- 
kerfikafl  (oitr  auck  die  Oktrk-rjckaft ) anmdjlen. 
II  n’y  a jamais  en  de  dom  nation  plus  douce  ; 
es  hat  nu  tint  fanfttre  Hcirung  grgtben. 

In  drr  Tkeologit  n/r.ivt  man  Uom  r. liions; 
dit  thrfckafun,  tint  von  dm  Orimmgen,  worin 
dit  Ckbrt  dtr  Engtl  eingelk.ilit  wtrdm.  Le* 
Puiflinces,  les  Trônes  & les  Dominations  ; dit 
Md.hu,  dit  Thnmm  und  dit  Herjtkaften. 

DOMINER,  v.  n.  Herfchm,  dit  Obtrherfciafl  ha- 
bm,  unumfckrànkt  erbitlm.  Il  domine  fur  toute 
l’Egypt»;  tr  kerfck.t  Sbcr  ganz  Egyptm.  Il 
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domine-  fbf  la  mer  ; tr  ktrfcket  Über  dasIWr. 
la  tiner  eingtfckrànldim  Bedeutuag  ht! fit  Domi- 
ner, ktrjcktn,  fovùl  ali  befckltn.  Dan»  quel- 
que compagnie  qn'il  fe  trouve , il  veut  tou- 
jours dominer;  ûs  weu  f!ir  tiiur  Gi/clfckaft  ir 
fick  mek  befmdet , da  wi!l  et  imnur  btfèklcn;  tr 
wiü  libtraü  dit  Obtrkand  kaki a. 

Fig.  wiri  Dominer  van  Dingen  gtfagt,  wtb 
c ht  vür  andtrn  oârzllglick  in  dit  Smnt  f allen, 
wtlcht  dtn  grèjlm  Tktil  nntr  Sackt  ausmacken, 
«p eliht  liber  andtrt  htrvir  ragtn.  Cette  figure 
domine  dans  ce  tableao  ; dit/ei  ifi  dit  Uaupt- 

' figir  des  GtmMdts ; dttft  Figir  hibt  fie k vit  al- 
ita andtrn  Figurez  dti  Gimd.d.1  htrvir.  L’in- 
carnat domine  dans  cette  étoffe  ; dai  Incarnat 
ifi  dut  Hauptfasbt  in  ditfem  Zruge.  Le  poivre 
domine  dans  cette  faillie;  der  Pftffer  Jchmekt 
an  diefer  BrTtht  haupt/àcklick  tir.  La  bile  do- 
mine dans  fon  tempérament  ; in  Jttntm  Tem- 
peramrntt  liât  dit  GaUt  die  Ooerkand.  Ce  châ- 
teau, rette  tour  domine  fur  toutes  les  maifons; 
diejti  Seklofl , dirjer  Thurm  rdgt  über  aile  H Sa- 
fer  htrvir;  mau  kan  von  dee/tm  Scklofie , van 
diejtn.  Tknrme  aile  fJSnfer  übrrfektn.  Man  /agi 
muk  : Il  faut  que  la  raifon  domine  fur  les  paf- 
jior.s , domine  dans  tontes  r.oa  «fiions;  dit 
Vemu  nft  mu fi  über  dit  Lndtnjckafttn  htr/cken, 
mufl  aüe  un/'ere  Handlungen  brflimmtn. 

Dominer  wird  aach  ah  tm  AHimm  gebrauckt- 
Cette  montagne  domine  la  Ville;  dirltr  Berg 
kült  du  Suit  imXaumt;  von  ditftm  Berge  kan 
man  dit  Stadl  be/ikitfien.  Il  faut  que  la  raifon 
domine  lea  pallions;  die  Vtrnuiijt  mufi  dit  Lti- 
denfckafl  tek  rfcken. 

Dominé,  ftc,  partie.  Sr  adj.  Bekerfckt.  Sitht  Do- 

" miner. 

* DOMINICAIN,  AINE,  f.  m.  & l Der  Domi- 
nicantr,  die  Dominicanerii.n  ; tin  MSnck  oder 
tint  Nonne  nom  Ordtn  des  htil.  Dominion. 

DOMINICAL,  ALE,  adj.  IPas  demUerrtn,  mai 
Gott  angekbret.  L’oraifon  Dominicale;  dos  Gt- 
hèt  dis  Herrm,  datlf&er  unfer.  Lettres  Domi- 
nicales; Sont  agi-  Jlûih/labtn,  ditjtnige n Bick- 
Jlaben  in  den  Kalei.dtrn,  wekke  dat  ganze  fjakr 
kindurck  dieSontSge  andeuttn.  S-ibjlantive  liafit 
La  Dominicale;  die  Sontagi-  Lt&idn,  das  Son- 
tags-Evangrhum.  Prêcher  la  Dominicale,  prê- 
cher les  Dominicales  ; die  Sontagi- Frédigt  kaJ- 
trn.  über  dit  /ontSglickeu  Evangtlia  prtdigen. 

• Dominical,  Cm.  Sa  kitfi  in  der  erjltn  Ktrckt 
tm  Sehlritr,  dèn  dit  U'iibtptrfonen  liber  dtnKopf 
kingtn.  wenn  fit  zum  Tifcke  des  Htrnu  gingen-, 
it.  lin  Ttuh,  défit n man  ftek  bel  dtm  Empfangt 
dis  le. b sChrifli  bditnte,  weil  man  faUkiu  nickt 
mit  btifi-n  Hanien  bcrültren  durfie. 

f DOMINIQUE,  Cm.  Donmitus,  tin  Mantna- 
mu.  Saint  Dominique;  der  keihgt  Domimau, 
der  Stifltr  dit  Doawncancr-  Orient. 
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Dominique,  C f.  Dommica,  tm  JPtibtmame ; it. 

der  Namt  nntr  Infet  in  America. 

DOMINO,  C m.  & keifit  eme  Art  W'inttrkl'idmg 
der  Gtijllichen,  die  m eir.tm  Jchwarztn  Mdnttfc 
cken  br/ukrt,  meUhts  mit  émir  Karve.  zur  Ht. 
dtckung  dei  Kopfts  verfiken  ifi. 

Domino,  der  Domino,  ein  Ball-Kltid,  tin  langer 
Jtidener  Manttl , dèn  man  au;  maik/rten  Bàiltn 
liber  feint  gtwëhJicke  Kletder  anlrgl.  Un  Do- 
mino de  taffeta»  bleu;  fin  blauer  ta  fit  tenir  Do- 
mina, 

DOM1NOTERIE,  CC  Der  Handel  mit  tUrt.fihem 
oder  marmoriertem  Papier  t , oder  auck  n.,t  Btl- 
dtrbbgm,  derghicksn  die  Kinder  und  eerremen 
LeiUi  kaufen. 

DOMlNOTlER,  C m.  Emsr  eUr  tîlrki/cket  Pavitr 
mackt,  oder  damtt  handelt  ; k.  ein  Bi  der  Krànur, 
dir  aOerhand  Jckleckte  mit  Farben  nbirfirichene 
Bilitr  verkauft  oder  felbfi  vtrfertigel. 
DOMMAGE,  I.  m.  Der  Sckade,  der  Ptrlufi  an 
Vermbgtn.  Caufer  du  dommage;  Schaden  vtr- 
Crfachtn.  Cela  me  poite  dommage,  cela  me 
6it  dommage  de  cent  écus;  das  verlrfachet 
•tir  titien  Schaden  von  kundert  TnaUrn  ; das 
tkut  tnir  kundtrt  Thaltr  Schaden.  Recevoir  du 
dommage;  Schaden  leiden.  Réparer  nn  dom- 
mage; eintn  Schaden  wieder  g&t  machm  , tr- 
fit  zen. 

Dommage,  der  Schaden,  ktifh  auclt  die  Perletzung, 
dit  Perfchlcmmiriuig  tiner  Sichr,  dit  Vertetrama 
m eintn  fchlicktern  Zjfiand ; btjonders  der  F.ld"- 
Jtkaden,  daijemge,  mas  an  Æcktrn,  H'.rjen, 
INaUungen  &c,  vrrdorken  wird.  Ces  varhea 
ont  été  trouvées  en  dommage;  dit/e  Kiihe  fuid 
über  eintm  Fild/ckaden  betrofiin  wordes  ; ii-ft 
Aake  haben  ouf  dtm  Fildt,  ouf  den  U'ujen&c. 
Schaden  getkan. 

In  der  gtrickilicken  SprSche  fagt  man  : Dé- 
pens , dommages  & intérêts;  Unkofin,  Sckii- 
den  und  Interefien.  11  a été  condamné  aux  dé- 
pens, dommages  & intététa;  er  ifi  m die  Unlo- 
fien,  Schkden  und  Interejfen  verurtheilet  woi  den. 

Man  fagt:  C’eft  dommage,  c’eft  grand  dom- 
mage, c’elt  on  grand  dommage;  es  ifiSJiade, 
ei  ifi  ttrng  Sckade,  es  ifi  gamin  - r Scinde,  wel- 
ckn  Joviel  keifit  ah:  es  ifi  fekr  zu  bedauren,  es 
ifi  ein  grùjlei  Urgluk,  an  g refier  Ntrlufi.  lro- 
•ifck  und  mit  entre  Art  von  Ausforderung  pflègt 
man  zn  fagen  : C’eft  dommage  qu’il  ne  fa  fié 
cela;  Sckade,  dafl  tr  es  nickt  tkut  ; erfoil  es 
ni r t/mn.  fer  wird  ftkrn,  irai  daraus  enlfitk'.) 
C'tft  dommage  qu’il  ne  fc  joue  à moi  ; S.ha- 
de,  dafl  tr  fick  nickt  au  mi.h  mackt ; tr  Jolie  es 
nfnr  wagrn,  fick  an  mtr  zu  reiben.  ( es  jolie  ikn 
gereuen;  ich  moite  ikn  abfliltrtn). 

DOM  M AGEABLE,  adj.  &:  de  t.  g.  SchSJbck,  Sol- 
dai bringend,  iras  Sckad'u,  l'rrlufi  oder  Ndck- 
theil  vtrtirfackeL  Dommageable  au  public;  dtm 
gemeirm  B'èftn  JckadhcU.  Cette  entrtp.rife  loi 
U d a ,'té 
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a été  fort  dommageable  ; ditfe  Unlernrhnmng  Ktinig  ein  ikm  durck  Confiscatiin  htimgefaltntt 
war  ihm  fehr  naehtketltg , hat  t km  vi  elSJtaden  Gui,  o~.tr  gtmjji  StrSfgelder  odtr  anitre  von 

gethan  , hat  ihm  ttntn  grôfitn  Perhfl  vtrûrfa-  feinta  zu/àlhg:n  EmkUnJten  an  jemand  verlchen- 

chit.  ht.  Don  gratuic  ; un  freiwilUges  Gefikenk,  dit 

DOMPTABLE,  adj.  ( bti  ftierUcktn  Rtdtn  ISJit  freitviliigt  Situer , u riche  dit  franzblifche  Geijl- 
man  dos  P mit  hàrtn , tm  gtm.  Lib.  abtr  tend  'litkktit  van  Zeit  Z»  Zeit  zum  Behftfe  der  Stdts- 

tt  nieht  ausgtfpoihtn  ) Brzwmglich , teat  bt-  btd'ûrfntfft  tu  den  Xb'nig  tntriekltn  mufl,  odtr 

zwungen,  irai  gekdndiget , t cas  zakm  gtmtiht  autk,  irai  tint  Provmz  Jiatt  der  befonatrn  Ab- 

tterdtn  kan.  L'adrefTe  rend  domptables  les  soi-  gabtn  an  dtn  Kanig  übtrkaupt  bezahlrt. 

maux  le»  pin*  farouche»;  tint  gefehikte  Btkar.d-  Spritkw.  Il  n'y  » point  de  plu«  bel  acquêt 
hing  maeltt  die  tetldtjlrn  Thttre  zaltm.  Ce  che-  que  le  don;  uat  man  gefcknkt  btkomt  ijl  am 

vil  eft  domptable  prefentement  ; alla  tdfsl  fak  wMfeüjlen  ; g efiktnkt  tji  alternai  b.'jftr  ali  gt- 

iiefes  Pfird  bàndiem.  ( Dit, et  h Part , wtkkts  kauft  odtr  Jouir  vtrdienL 

Imuptfàcklick  van  Tinertn  ge/egt  wird,  komt  am  tu  der  Rechtsgel.  tunnel  man  Don  de  noce»  ; 
hdufigflen  mit  dem  Ferntinungi- IForlt  vtr,  und  dat  Giginvermdcktnifl,  dit  üègtnfteutr,  die  H't- 

das  aeutfike  ll'ort  btzwmglick  teird  niir  m der  derlagt,  Gigentage,  das  Gigengeld,  ein  Fer- 

kbhern  Stkreib  - Art  von  Mtnfehtn  gebraueht  ),  mStktniJi  odtr  tint  Schenkung,  teelehe  der  Bratt- 

Ce  cheval  n’eft  pas  domptable;  iitjes  Pfèrd  ifl  ttg am  oder  tin  andtrtr  in  deflen  Alamen  ftintr 

nieht  zu  tündigen.  Ce  jeune  homme  n'eft  plus  kSnfitgtn  Gatlinn  wigen  ikrti  Bravt/ckatzei  uni 

domptable;  deefer  jungt  MtnfikjJl  uicht  mthrzu  iij/rnSukerheittltut.  Zuwetlen  vtrjiekt  man  un- 

biindt gen.  ter  Don  de  nocea  auch  das  Braulgefcktnk,  i etl- 

DOMPTER.  v.a.  Bezwingen,  durck  Zteang  odtr  thés  der  Brdultgam  faner  Br aut  vir  der  JToth- 
G tu ait  Uberwiudtn , tenter  fente  Bolhmàjiigkeit  zett  macht. 

brtngen.  Dompter  nne  nation  ; tint  NatiCn  be-  Don  muuel  ; ein  wtchfelfeUigtt  Gègenvtr- 
zwtngen,  unter  feint  BolkmlijUgkeit  brtngen,  fith  machlni/J , <ro  ztetfchtn  Ékeleuten  , dit  aider 

tint  Dation  untn  wBrfig  tnaehen.  Hercule  dompta  Kinder  ttach  Enkel  habtn,  wührend  ikrts  Ekt- 
les  monftrea;  Herkutes  btzuangodtr  liber  wand  flaniei  errichteter  Fertrig , vtrmSge  dtfjen  der 
dit  Ungehtuer.  Idngfüèbtvdt  Tktil,  bit  an  ftinen  Toi,  du  Nttiz- 

H'enn  von  Thieren  dit  Ride  ifl,  fo  heifit  Domp-  n epung  t an  dèr  dtn  Erbtn  des  zuerjtgeflarb’nen 

ter;  bàhdigcn,  tnacken,  dafl  es  die  Bande  mil - (iattrn  zukommenden  Hdlfte  des  gemeirfckaftU- 

lig  ertrdgt,  es  zikmen,  zakm  ntackeit.  Domp-  chat  Permbgtns,  btkalten  fott. 
ter  nn  cheval,  un  taureau;  tin  Pfird,  einen  Don  abfolu  ; dir  Portas,  das  te  as  arum  Ktndt 
Stier  bXndigcn,  zakm  und  bdndig  macktn.  von  feintn  Ættcrn  im  Tejlameuti  vir  dtn  dirigea 

fig.fagt  man  : Dompter  Tes  palîiona,  domp-  zum  virant  vermacht  tard, 
ter  (a  colire  ; feint  Leidenfckafttn,  ftmen  Zom  Don  , htijlt  atuh  : die  Gabe , ein  jeder  pkyffckrr 
bezwingen,  bandigen,  btzàhintn,  odtr  moraUfcher  Vôrzng , tint  jedt  Fdkigkeit 

Dompté,  ép,  partie.  & adj.  Btzwungen,  gtbSn-  odtr  tin  jedes  Dmg , fojtrn  es  ait  tin  Gejcktnk 

digrt.  Siekt  Dompter.  Galles  odtr  der  A’alir  angefiluu  wird  ; bi/on- 

DOiVIPTËUR  , Cm.  Der  Btztetinger,  der  Cher-  dtrs  Fàht  gluten  des  Gttjits  uni  GemSlkes , fit 

uinder.  Hercule  eft  fornommé  le  dompteur  tubgtn  natürlick , odtr  trwarbtn,  odtr  unir  Mêl- 
ées monftrea;  Herkulet  flihret  den  Btinamtn  ti-  bar  non  Gott  mitgelkeilet  fttjn.  Dons  de  la  Na- 

nes\  Btztcingers  der  Ungehtuer.  Le  dompteur  ture;  Natftrgaben,  natürlicht  Goben.  Dons  de 

dcsl’arthea;  der  ibrrwinder  der  Partker.  la  grâce;  Gnadengaben.  Le  Ciel,  b Nature  l’a 

DOMPTE-VENIN,  oder  ASCLEP1AS.  Cm.  Dit  doué,  l'a  enrichi  de  fei  dona;  der H.mmcl.  ft.it 

Giftuurzel,  Sckutslbenwurzeb,  tint  P f onze,  de-  thn  mit  Jtiren  Gaben  ausgerUjlel,  dit  Natûr  hat 

ren  IFurzel  urigen  ihrtrfchuuijllreibtndtn  Kraft,  ihn  rtichluk  mit  ihren  Gabtn  befeheeikt.  La  foi 

g'gen  aie  Arien  von  Gtft  gerli hmet  wird,  eft  nn  don  de  Dieu,  un  don  du  Ciel;  der  Glaubt 

DON  , f.  m.  Das  Gtfcktnk , das  irai  man  emeni  ifl  tint  Gabe  (lottes,  rir.e  Gabe  des  Hhnmtlt.  Le 

fehenket.  ( Du  Gabe, die  FerthruxgJjnd  gleickbe-  don  de  prophétie;  die  Gabe  der  U’rijfagmg.  11 

deutende  abtr  vtralUndt  IFbrter).  faire  un  don  a le  don  de  bien  parler,  le  don  de  la  parole, 

à quelqu'un;  einem  tin  Gefckettk  maelttn.  Lui  le  don  de  Péloqcence  ; tr  hat  die  Gabe  trahi  zn 

faire  don  de  quelque  choie';  ihm  étiras  zum  rtdtn , tr  kat  dit  Gabe  der  Beridfamkeit.  11  a 

Gefcktnki  giben  , ihm  eticas  fekrnken.  .Je  n'ai  le  don  de  plaire  ; tr  hat  die  Gave  zu  gtfallen. 

; m acheté  ce  livre,  c’elt  un  don  de  Panteur;  Il  n'a  pas  le  don  de  le  taire;  tr  hat  irnkt  die 

i,k  habt  iiefesBhk  nu  ht  gtkauft,  es  ifl  tinGe-  Gabe  zn  jchteetgen  ; es  ifl  ihm  nicht  gt  giben,  dafl 
jihenk  von  dem  i'trfctfjtr.  tr  fchweigm  ftjn. 

Man  ner.net  Don  du  Roi;  ein  Gtjchtnk  tw»  Man  fflègt  im  Schtrze  zu  [agent  11  a le  don 
Jtbnige,  tint  jedt  brfond're  Gnade  oder  BegUn-  de  déplaire,  le  don  de  fe  faire  haïr  de  tout  le 

fliguttg  vomKbiiige,  a ûr Biglait  aler,  wenn  der  monde;  tr  hat  die  Gabe  zu  mififaUen,.fich  bit 

der 
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' der  ganztn  Welt  vtrkafit  zu  mackn.  Cette  fem- 
me i le  don  de»  larme»  ; ditft  Fr  au  kat  dit  Gobe 
' zu  weintn , tenu  fit  wtü,  hat  das  R'etnen  in  tit- 
rer Gewait  -,  dit  Thrdnen  kaflen  ikr  nickt  viel. 
DONATAIRE,  adj.  de  t.  g.  Uttjenigt  Perjôn,  wtl- 
ckt  tint  Scktnkune  trkallen  kat. 

DONATEUR,  TR1CE.C  Dtr&ktnktr,  ditSckm- 
ktrmn,  diejenigt  Ptr/in,  welckt  tint  Sckenkung 
mackt.  Sitht  Donation. 

• DON  ATI  F,  C m.  Siekt  GRATIFICATION , 
PR 'USENT. 

DONATION,  C f.  Dit  Sckenkung,  dit  Handlung, 
da  tnan  tmtr  PtrJSn  durck  Britf  u ud  Sugtl  tin 
(jtfthtnk  mil  ttiecu  macht , da  ma n ikr  das  Ei- 
gtuikum  tnur  Satkt  nm/onfl  übertrdgt.  Dona- 
tion entre- vil»;  tint  Scktukur.g  unltr  Ltb tudi- 
eu. Donation  à canfe  de  mort;  tint  Sckm-‘ 
ung  auf  dtm  TodttfaB.  Faire  une  donation; 
tint  Sckenkung  machen.  Inûnuer  nne  donation; 
tint  Sihenkung  bti  Gerickt  tmzeichntn  hfftn. 
f DONATISME,  f.  m.  Dtr  Donatifmus , die  ir- 
rigt  f.ehre  dtr  Donattfitn.  Sitkt  Donatillei. 
f DONATlSTEi , C m.  pl.  Die  Danatijïen , eint 
Sekte , dit  tm  vitrteu  JJahrhuniertj  ndck  Chrifli 
Gtburi,  m der  I. titre  t on  dtr  Gnadt  gtwijft 
lrtk'imtr  ktgte , und  btjonders  vom  ktil.  Augu- 
ftt'-us  ii)  rig  beflreUtn  lourde. 

DONC,  Dtnenâik,  ditfemndch,  alfa,  dakir,  folg- 
Ink.  ( Eint  Partikil,  dirai  man  fich  ait  tin  Hin- 
di wart  beditutt , um  damit  dit  Folge  odtr  dtn 
Stklufi  ans  tintm  vûrhirgtkeudtu  Satzt  zu  bt- 
Ztukntn).  Il  refpire,  donc  il  vit;  tr  ItoUt 
Atktm , folgiitk  lebt  tr.  Il  a été  prêtent,  donc 
il  a pu  voir  ce  qni  e’ett  fait  ; tr  ifl  zdgègtn 
gntijrn,  tr  kat  alfa  fthtn  kbnntn,  was  vùrgt- 
gaugeu  i/l  Vous  ne  voulez  donc  pa*V  tkr 
■ collet  aijo  nickt  il  C’elt  donc  le»  Dieux  & non 
pcs  la  mer,  qu’il  faut  craindre;  wir  m'.iéftn  un» 
•j/e,  odtr  dtmuSck  m'jjjen  wir  uns  vôr  dru  GSt- 
tern  und  nuht  vôr  dtm  Mire  J'ùrckUn.  In  dtr 
kbktm  Schrtik-Art  und  vSrzuglich  in  Gtduktn 
wtrd  Donc  zuufttlt»  zu  Anfaetg  tintr  Ridtus- 
■ Art  gefezt.  z.  B.  Donc  un  nouveau  labeur  à 
tes  armes  s’apprête  ; dente  W'afftu  tetrden  alfa 
tint  mut  Arbeit  bekommt*. 

DON  DON,  C C So  nennit  man  im  gem.fi  b.  titte 
woklbileibtt,  u nttrfezU,  h'ibfche,  rothbüekigt  und 
dabli  lufiigt  Frauensperjôn.  Une  bonne  grofle 
dondon  ; tint  guie  Inflige  dickt  Schwtfler. 
DONJON,  f.m.  Der  trhabtnJU  und  haUbarftt  Ort 
unir  allen  Fejlung  odtr  fines  allen  Si klojjes-,  st- 
mtinigliik  un  Tnurm , wohm  mon  bti  tintr  Bt- 
lagnung  zultzt  faut  Zufituht  niait.  Man  pfiigt 
atuh  wohl  tin  auf  dtm  Duché  emts  Haufts  m 
Giflait  fines  TnVrmckens  angebracktes  Stiibcktn, 
Mus  te tkhem  man  têtu  frtit  Ausficht  hat.  Un 
donjon  zii  tienne».  Siekt  Belveder. 
DONJONNU,  Lfcl,  adj.  (IPap.)  Mit  kltintn  Thürm- 
chen  virjiktn.  Un  Mateau  dcnjonné;  tin  mit 


kteinen  Tktèrmcéun  vtr/ehtnts  Scklofi.  Une  tour 
donjonnée;  tin  Tluirm,  der  nocle  mit  mtkrtrn 
kltintn  Tnlirmthen  vtrfthtn  j/l 
DONNANT,  ANTE,  adj.  Game  gébtnd,  dèr  odtr 
dit  g enu  g ibL  11  n’eft  pas  donnsnt  ; tr  gibt 
nickt  gtrnt.  Ls  bonne  femme  n’eft  par  don- 
nante ; dit  gute  Frau  gibt  nickt  gtrnt,  ;71  nickt 
Jekr  fnigibig.  ( Oknt  Feriuinungs-Partiîtl  komt 
dit  [es  If'ortjillen  vôr  J. 

lON'NER,  v.a.  Gibtn,  untntgeldlich  gibet),  fchtn- 
ken,  weggibtn,  wtgfckatktn,  ktrgeben.  Il  donne 
tout  fou  bien  sux  pauvre»  ; er  gibt  J> tint  garni 
Jsabt,  Jtm  ganzes  Vtrmbgen  daiArmen.  Don- 
ner le*  étrennea  à quelqu’un;  tintm  tin  AVit- 
jakrs- Gejckenk  gibtn.  Il  m’a  donné  nne  ba- 
gue ; tr  kat  ntir  anen  Ring  gegèbtn  odtr  gt - 
/chenkt.  Le  Roi  lui  a donné  une  penfion  j dtr 
Kbnig  kat  ihm  tin  Jfakrgthalt  odtr  Gnadtngc- 
kalt  gegèben.  Ceft  un  homme  qui  donne  tout 
ce  qu'il  a ; tr  ijt  tm  Mtn/ck  der  alits  wegglbt, 
dèr  allés  wegjcknkt , dèr  ailes  kèrgibt,  was  tr 
kat.  Donner  l'aumône;  Almofen  gibtn.  Man 
/agi  atuh:  Donner  un  feftin,  une  fête,  un  bal; 
an  Fefl,  tmtn  Bail  gében  f auf  Jeun  Kofltn  vtr- 
anjlalten).  Donner  à manger;  zu  tjen  gibtn, 
tint  Mahlzeit  gibtn.  Donner  à dîner,  à fouper; 
tint  Mittags- Mahlzeit,  un  Abtnd-  EJfen  grben. 
Donner  la  comédie;  Kombdu  giben,  dtr  Gt- 
Jtlfchaft  zu  F.hrtn  tint  KomSdie  aufjïmrtn  laf- 
Jen.  il  lui  donne  à manger  ; tr  gibt  ihm  zu 
tjfen,  tr  gibt  ihm  den  Tijch. 

( In  allen  dirfen  Jiidens-ArUn  bedeutet  Don- 
ner, untidgeUlluk  gibtn). 

Fig.  uni fprickw.  fagt  man  : Il  donnerait  fa 
vie , fon  fane  pour  fe*  amis  ; tr  wârde  Jim 
Liben,  Jtin  Blit  fîr  fane  Freendt  kingiben.  On 
ne  donne  rien  pour  rien;  umjonfl  gibt  man 
niclUs  ; um/onjl  ijt  dtr  T6i.  Il  donnerait  jn*- 
qn'à  fa  chemife;  er  wlirde  des  Henni  vom/uibe 
vtrjckecktn.  ( IPird  von  tintr  Prrjùn  gtfaet, 
dit  Jehr  fragibig  odtr  wvklikiitig  gtgen  dit  Ar- 
me» tfl).  À donner  donner,  il  vendre  vendre  ; 
weun  ich  Jetante,  Jo  Jekenk ’ i,h  ; rnn  ich  ver- 
kaufe,Jo  verkauf  i rit;  (tertnn  ich  etwas  verjchm- 
ke , Jo  wiO  ich  es  vicht  btzaWt  hal  en;  te  enn  aber 
vom  Kaufen  die  Ride  ijl,  fofindet  kemt  Fragebig - 
keit  fiait).  Qui  donne  tût,  donne  denx  foix; 
tuer  bald  gibt,  gibt  dopprlt;  ein  Gtfektnk,  tien 
JFdklthat,  worauf  man  nickt  lange  warttn  darf, 
kat  einen  doppelten  ll'erlh.  Vou»  avez  donné 
des  verges  pour  vous  fouetter;  ikr  habt  euh 
Jtlbfi  tint  Ruine  g r bandai  -,  ikr  jtyd  Jtibfi  Urja- 
tke  an  dtm  Dbtl,  das  tu ck  betnft. 

Donner  tk  retenir  ne  vint;  Jcktnktn  und  dock 
bthaltm  gilt  nickt-,  gtjtktnkt  tfl  gtjchenkt-,  was 
m an  einmdl  wtggegiben  hat , darf  man  mJU 
witdtr  zurtick  fordcrn.  ( Duft  fprichteSrtlickt 
Reims- Art  ttird  aucli  befoniers  bei  Scheakun- 
gen  gtbramkl,  wenn  man  durck  tint  luuzuge- 
D d 2 . Jug- 
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/lîgfa  Klau/tl  die  IFtrkung  dur  Scktnkung  Zer- 
mcktet,  un d gtwiffermafim  urttdtr  zuriict  nimt, 
wai  msn  in  Jer  Sihenku ng  filb/t  weggegiben 
haut  J.  Cel»  eft  à donner;  ilefes  iji  Jpott-woU- 
frit,  inan  Jikenkt  es  faft  weg. 

Donner,  gibe a,  keifit  attch  Jovial  ali  Livrer, 
mettre  entre  le»  mains;  abgiben,  libtrltaftrn, 
snjlelien,  nnkiindjgrn.  Avez-vous  donné  le  pa- 
quet? habt  ikr  das  Pocket  abgegèbm?  Je  le  lui 
ai  donné  en  main  propre  ; tek  habe  es  ikm  «H 
Jane  agent  Hdnde  gegèbm  ; ick  haie  es  tkm 
JeWft  tmgekSndigit.  Donnez,  moi  de  l'argent 
pour  aller  au  marché;  gcbenSie  mir  Gebi,  uns 
auf  dan  Mari!  zu  gehen  Donner  en  garde;  in 
Ftrwahrung  gèbtn.  Donner  des  marc  andifea 
à crédit;  Irdren  auf  Crédit,  auf  Bar  g geken. 
Donner  k intérêt  ; auf  Zmftn  g ében . auf  In- 
terejjen  anstetken.  Donner  une  chofe  à l'cfiai, 
à I epreuve;  tint  Sa, ne  auf  di  Probe  gtben.  On 
m'a  donné  ce  cheval,  cette  montre  I l’cflai,  à 
l’épreuve  ; mal  bat  mir  difes  Pfèrd,  dieje  Ukr 
auf  die  Probe  gegèbm.  Donner  fa  fille  en  ma- 
riage à quelqu’un  ; einem  fane  Tochter  zur  Ekt 
‘ben.  Ma»  fagt  auck  fckleditseeg  : Donner  fa 
lie  à que  qu'un  ; entra»  feute  Tochter  gèbtn. 

Msn  fagtautk:  Donner  de»  afldrance»,  de» 
fureté»  ; Siiherbtil  g ében  oéer  Jlrlltn  ; et  a Un- 
terpfand  gtben,  odtr  attira  BUrgen  zu  jrmandes 
Suherkeit  fielten.  Je  vou»  donnerai  de  bonne» 
alïurance»  ; ick  wiil  Iknen  gt de  Sickerhnt  gèbtn 
od,r  Jlrlltn.  Donner  des  6tages;  Gtijfeln  gr- 
ée». Donner  un  répondant;  esuen  Bürgtn  pel- 
le a,  dèr  g fi!  fprickt,  dèr  B&rgfckaft  leijlet. 

Im  KarXtnfpule  heifit  Donner;  gebtr..  die Kar- 
ten  an ter  die  Spieler  auetkeilcn,  jich  felbfl  und  je- 
drm  Mdfpieler  die  zum  Spiete  gtkSrige  sfnzahl 
Karten  gèbtn.  À qui  eti-ce  à donner?  wrr 
mefi  gèbtn  ? rtn  t vtm  ijl  die  Retke  zu  gèbtn  ? 
Je  viens  de  faire,  c’eft  à vous  à donner;  ick 
fuite  fo  ében  ( odtr  zulezt  ) g'gèben,  die  Reine 
ijl  an  llwtn  zu  gèbtn.  Donner  beau  jen,  don- 
ner vilain  jeu;  em  gutes  Sjpiel,  en»  fcklechtet 
Spiet  geken  ; gâte  À'arfm,  Jçklechle  Karten  gè- 
ben , einem  Jolcke  Karten  gtben , vomit  er  ge- 
wimun  odtr  vtrliertn  ni ufi. 

Donner,  gèbtn,  wtrd  auck  in  ier  Btdeulung  von 
Apporter,  préfenter,  bringtn.  dirreitken,  gt- 
braucht.  Donner  à laver  ; U'afftr  zum  wafcken 
gèbtn  odtr  bringen.  Donnez-nona  k boire,  à 
manger;  gèbt  uns  zu  tri»ken,  zu  effen-,  brengt 
uns  elwas  zu  trust  en , sut  effen.  Donner  de» 
fiéges;  gèbt  SiilkU.  Donnez-moi  mes  habit»; 
gèbt  mir  ineine  Kinder.  Donnez- nous  en;  gèbt 
«mr  eticas  isoon  kir.  Donner  la  main  ; die  Hand 
gèbt».  die  Hand  dirreiclstn.  Donner  la  mam  à 
une  femme;  einem  Frauenzimmer  die  Hand  gè- 
btn ( dJrrttchen  ) um  fie  zu  Jükren  ; it.  einem 
Frauenzimmer  die  H mi  g tbetij  fit  Iwralltrn. 

Fig.  heifit  Donner  la  main;  dis  i tente  Hand, 
de»  obtrjlen  Platz  gtben. 


Donner  , gèbtn , keifit  /entre  faviet  ait  Fa  Ver; 
zahle n.  Je  n’en  veux  paa  donner  plus  de  dix 
écus  ; ick  i ci/l  nitkt  mehr  ait  scébn  Taaltr  daj'ir 
gèbtn.  Combien  voulez-vous  que  je  vou»  en 
donne  ? wte  met  teolhn  Sie  daf.tr  kaben  F vas 
foB  ick  Jlintn  daf  ir  gèbtn  oder  zaklen.  Com- 
bien donnez-vous  à vos  gens  par  jour?  vit  nef 
èben  Su  Ihren  leaeten  des  Tages  f je  donne  un 
orin  à chacun  par  janr;  ick  gibe  oder  table 
jedem  t&gluk  eintn  Golden. 

Donner,  keifit  auck  foviel  ait  : Caufer,  procurer. 
Étire  avoir;  ver&nacken  . vtrfckafftn,  maeh  a, 
zmetge  bringtn,  kervârbringen.  mi  tktilen,  ent- 
fiehen  iajjen  &c. , und  vtrd  m dtr/m  Bedeutun- 
gen  auTfekr  verfekiede ne  efrt  gtbrauekt.  Cela 
vous  donnera  la  fièvre.  Su  wtrd- a dasFieber 
davon  bekommen.  Cela  lui  a donné  de  grandes 
douleurs;  dat  bat  tkm  grifit Schmerzen  irrir- 
facket.  C’eft  moi  qui  lui  en  si  donné  la  con- 
noiflsnce  ; ick  habe  ihm  IFiffen/ckaft  davon  ge- 
gibnt  ; ick  habe  ihn  damit  bekant  gemackt.  Don- 
ner de  l’amour,  de  la  haine;  Lube,  Hafl  ein- 
fliijlen  oder  ertaeckeu.  Cela  lui  donna  envio 
d’étudier  ; dus  mackte  ikm  Lu/l  zum  ftudtrrtn. 
Ce  vent  non»  donnera  de  1a  pluie  ; diefer  IVmi 
uriri  uns  Ktgtn  brtngen.  Donner  de  l’appétit, 
du  dcgo&t;  rtpprM  enachen,  Ekel  verfir/aihen. 
Donner  occafion.  donner  fujet;  Geligenluit  g i- 
ten,  Urfacke  oder  elnlafi  gtben.  Cela  donna 
do  cœur,  du  courage  aux  troupes;  dos  mackte 
dm  Truppen  Herx,  dos  fibfite  den  Truppen  Mulk 
tin.  Je  voua  demande  pardon  fi  je  vous  ai 
donné  la  peine , 1a  fatigue  de  venir  ; ick  bitte 
Sit*um  Vtrze thune,  te» ntt  ick  Iknen  du  Mikt 
g rmaikt  oder  verurfacket  habe  kir  zu  komtnen  ; 
tck'bitu  um  l'trgèbmig,  dafl  ick  Sie  kir  fcrmii- 
ket  habe.  Cela  lai  donnera  du  piaifir,  de  la 
joie;  das  t vird  ikm  i'ergn  .gen , das  miri  ikm 
Freinte  meteken.  Cela  lui  a donné  de  ia  jaloufie; 
darUber  ijl  er  eiferfîiktig  gtwordm.  Si  Dieu 
me  donne  de  la  fanté;  venu  mir  Gott  Gtfaui- 
heit  verUikeL  Donner  cours  à une  nouvelle,  k 
•une  o. inion;  eine Neuigkett,  eme Meynsag  aut- 
breiten,  unter  die  Lente  bringtn.  Cela  lui  don- 
nera des  affaires, de  (àchtnfea  affaires;  das  tard 
ikm  Hdndel  macéra,  das  wtrd  ikm  verdrietluke 
HXndel  zuzieken.  Donner  de  l’occupation,  de  ia 
befogne  à quelqu’un;  einem  BtfckiifUgung, einem 
Arbnt  gèbtn.  Il  faut  loi  donner  de  la  bardiefle, 
de  l’aflimnce  ; man  mufi  ikm  Mulk,  mon  mafi 
ih  n Htrz  etnjfrtcken  , man  mufi  ikn  herzltafl 
zi  machrn  fuchen.  Donner  priée  for  foi;  fkk 
biS  t gtben,  jehtrm  Gègntr  etnt  Ll.bfie  aeben.Jelbjl 
Gt'.  ’grnheii  ; . . ikm  zu  fckairn.  Donner  la 
vie  k quelqu’un;  attirai  bas  l.tnen  gaie».  C’eft 
elle  qui  a donné  la  naiflhr.ee  h cet  enfant  ; fie 
il  es,  aie  dtejes  Ktnd  zur  ièeit  gtbracht  Hat  s 
Jit  ijl  Muller  zu  diejem  Km  de.  Man  fagt  aurfl 
von  einem,  dem  man  aie  Krkaltung  feints  Ltbens 
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fdn'iig  ifl:  Venu  m'avez  donné  la  vie;  Times 
Inbe  îck  ai e nLibtn  zu  vtrdanktn.  Donner  la 
mort  à quelqu’un;  em en  Ibdtm,  umbringtn,  ti- 
tum  das  /Gain  n ikntn.  S»  charge  loi  donne 
rang;  J tint  S e.'lt  gibt  thm  n<un Rang.  Donner 
un  bon  tour  -à  quelque  rhofe  ; mur  Saekt  tint 
guti  U'mdung  gtbtn  ; emt  Sache  jo  erkldren,  dafi 
non  Ht  v oit  tour  vorthtukafitn  Sait  vArjURrt. 
Donner  de  la  pente  k un  terrain;  tm Erdrtick 
abliSngig  odtr  ab/ckSfiig  machtn.  Donner  le 
branle  à une  affaire;  tint  Sache  in  Btteigung, 
n Qm g.  m Sekwung  brtngtn.  Donner  jour 
il  une  affaire;  dit  Ftranlajjnng  zu  tirer  Sa.  lu 
gibt n;  GtUgenktit  zu  rtieas  gebt n.  Donner  du 
jour  à une  affaire;  tintS-uke  aufklàrtn , w tm 
luürrtt  t.icht  fetzen  , deutock  malien. 

Ftg.  fagt  man:  Donner  U vie  à quelqu'un; 
tintm  dm  Ltbtn  gibtn;  tm  tm  unvnftkens  tint 
grtfie  Fr  e ait  muchtn.  Donner  la  mort  à quel- 
qu'un , tuent  tin  grifies  Herzeleii  «surira  ; «ï- 
nrn  in  dit  ktfUgût  -Btirübmfl  vir/tlztii.  Cette 
bonne  nouvelle  lui  donnera  la  vie;  dit/t  gmt 
Kdekncht  wird  thm  dm  ltbtn  gtbtn,  wi-d  ikm 
tint  atjftrordmilukt  FrtueL  maiktn.  Ne  lui  par- 
lez par  de  cela,  voua  lai  donneriez  la  mort: 
ridait  Su  thm  mekt  divan,  Su  wUrdtn  ikn  au/ 
ferordeutüch  betrliben. 

Don  n k r , gibtn.  kit  auck  die  Brdtutung  van  Ac- 
corder, ortroyer  ; zugefirlun,  brwnhgtn,  zulif- 
Jm&e.  Donner  permillion;  Er’.aubmfi  gibtn. 
On  ne  Voulut  pu  lui  donner  fon congé;  mm 
.val  U thm  feint  n Ro/ckud  mekt  gibtn.  Il  ne 
{aurait  voua  payer,  fi  voua  ne  lai  donnez  du 
temps;  tr  kanSit  <u, kl  btzik.tr,  tr/iut  Su  thm 
ktint  Zeit  gibtn.  Donner  terme  ; ttnen  Ttrmtn 
gibtn,  tint  Frift  bswilligm.  Donnez-lui  nn  peu 
de  repos  ; la/fcn  odtr  vtrgbnr.tr  Su  ikm  tin  wt- 
aig  Ruhe.  Le  Roi  a donné  grâce,  a donné  Ta 
grâce  à ce  criminel  ; dtr  Kbnig  kat  dit/tm  Mtfft- 
t kdur  G mit  gtgiben.  Je  vous  donne  la  li- 
berté de  faire  ce  que  vous  voudrez;  ick  gibt 
Jhnen  dit  Frnkeit  zu  tkun  wm  Su  touffes.  Je 
vous  donne  la  liberté  du  choix,  odtr  je  vous 
en  donne  le  choix  ; uk  gibt  lhnen  FrttheU  zu 
waklen  ; ick  lijft  Ikntn  du  IFakl.  U donne  tout 
i fon  plailir,  odtr  fcklcchtweg  11  donne  â fon 
pliiür  ; tr  hisngt  zu  fekr  feintai  Ftrgnùgtn  nich. 
C'eft  nn  Juge  incorruptible,  il  ne  donne  rien 
i la  faveur  ; tr  ili  tin  unbtfUckluhtr  Ruiner,  tr 
tku  nehts  ans  Crmfl.  Je  loi  donne  ma  voix; 
k/i  grbe  ihtn  nuini  Su  mine.  Je  voos  donne  gain 
de  caufe,  odtr  Je  vous  donne  gagne  ; ick  gibt 
ikntn  gtttromrn  Senti.  Donnez-cefa  à mon  ref- 
fenriment,  à ma  douleur;  kaltm  Su  dm  mei- 
ner  F.ntobnibckkcil , mtuum  Schmirzt  zu  gute. 
Donn-z-eela  à notre  amitié  ; Ikun  Ste  dm  un- 
irrrr  Preundfthzft  wigtn,  u m nnftrtr  Frr  ini- 
fckafl  i mien,  un/e  ter  freundfckafi  z i Litbt.  Don- 
ner la  vie  b fon  ennemi;  Jtintm Fonde  iasLi- 
ben  fikenken. 
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Dote*  pu  , gibtn , keifit  eudlick  auck  fouiel  als  At- 
tribuer ; btimtjp », zuagœn,  ertkeilen.  À qui  -a 
donne-t-on  la  faute}  wèm  gibt  man  die SJui  i 
davon  ? wèm  mijii  man  du  Sckuld  divin  bel  T 
Tout  le  monde  lui  donne  le  tort:  du  ganzt 
R'ttt  gibt  ihm  die  Sckuld  davon.  À qui  don- 
ne t-on  cet  ouvrage?  wèm  fckreibt  man  diffes 
U' tri  zu?  coin  kilt  man  /Br  dm  Ftrfaftr  dit- 
f"  {Pertes?  On  lui  en  donne  tout  l'honneur, 
toute  la  gloire  ; man  Ugt  ikm  du  ganzt  Ekre, 
dm  ganzn i Ruhm  davon  bti.  Man  Jagt  : Quel 
âge  donnez-vous  i cette  femme?  wu  ait  mey- 
nm  Su  detfi  dufe  Frau  fty  ? fi r t eu  ait  kalten 
Su  du/e  Frau  Ÿ On  ne  lui  donnerait  paa  plus 
de  trente  an»  ; man  Joltt  fit  uicht  fier  aller  als 
drtifiig  //aine  haltin. 

Donner,  wird  au/fer  itn  angefihrten  Haupt- 
bedeuluiigm  no, h ni  fo  mancherlti  Perfindt  ge- 
brauckt , dafi  es  nichl  màglick  tjl , aile  Nibeube- 
deuiuneen  ditjts  Zekwortes  tn  gewijfe  beflimte 
Rbtkeilungen  zu  bringen. 

Rus  dtr  ganztn  langen  Reike  von  dtrgltùkt* 
Ridtns-Arten,  du  in  dem  Dictionnaire  de  l'A- 
cademie angeftikrt  Jlthm , kabe  ich  deshslb  n(tr 
du  vSrzüghck  huher  gtkSrigen  gewdklet,  weil 
man  du  Sbrigtn  beretts  unler  ihren  Hsuptwbr- 
trra  findet.  z.  B.  Donner  un  démenti;  Donner 
un  coup  de  poing;  Donner  la  bénédiction ; 
Donner  aiîignation  ; Donner  avis&c.  <5cc.  R 3e 
iitfe  Beifp  itlt  findet  asm  bereits  unter  de  a IPSr- 
tern  Démenti,  Coup,  Bénédiction,  Aliignation, 
Avis  &c. 

Donner  ordre  i quelque  ebofe  ; etieim  anord- 
nen  odtr  beforgen  ; etwas  verardaUtn. 

Se  donner  de  la  tête  contre  la  muraille  \ fich 
de  n Kopf  an  du  ll'and  ftSJStn. 

Donner  croyance,  aider  Ajouter  foi  ; Glcsa- 
ben  bemtffen. 

Donner  un  livre,  un  ouvrage  au  publie  ; ria 
£(ick,  tin  U’trk  keraus  gibtn,  drucken  laiïen. 

Donner  le  nom  à un  enfant  ; einem  Amie 
dm  A amen  gibtn,  wtlckts  tbm  fovirl  httfit  als 
Tenir  un  enfant  fur  lea  fonts;  tm  A’ind  au 
dtr  Titufe  kibtn,  odtr  Bber  die  Tauft  kaltm. 

Donner  parole,  donner  fa  parole;  femlt'ort 
gibtn  ; tiras  zufagev,  virfprtcitn.  11  ne  faut  pas 
donner  des  paroles,  fi  on  ne  les  veut  tenir; 
man  mu  fi  utekts  vtrjprtchtr,,  ictm  man  ts  ne  kl 
kalten  wi3.  Pour  des  proies,  il  vous  en  don- 
nera a (fez;  tetnn  es  auf  P trfprtckungen  ankomt, 
dit  wird  er  Ikntn  gtnug  gibtn. 

Donner  des  bornes  à fes  défirs,  i fon  ambi- 
tion ; ftintn  Btgitrdtn,  ftmtr  Ekrjucht  Grànzen 
fstzen. 

Donner  le  pas;  dm  FSrtritt g'btn, tinen  i-Sran 
odtr  zaerjl  odrr  auck  ob-u  an'gtlun  laffen.  In 
der  nikmliiken Bedeutung  [agi  man  auck:  Don- 
ner la  porte  t nt»  zuerjl  m die  /«Br  kmein , 
odtr  aus  dtr  Tair  hinau  gtken  tal/in, 
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Donner  le»  nain»  à quelque  cliofe;  dieHSnie 
Zu  ttwas  butm  ; it  m ttwas  wtlhgtn,  fthu  Em- 
wiHigumg  zu  etwos  geben. 

Donner  jour,  donner  heure;  t'tr.m  gewijjm 
Tag , tint  giunjft  Stunds  btfiimmm.  je  lui  ai 
donné  jour  à mardi  ; tr  hat  ikn  au/  den  Mit- 
wock  btJUBtt.  11  m'a  donné  heure  à l’ilTue  du 
dîner;  tr  kat  mick  gleick  nach  Ttfckt  beflellet. 
Donner  rendez-  vous  ; an  tmen  grwtjjtn  ürt 
km  befielim  ; imtn  Ort  itr  ZufammtnSunft  bc- 
fiimmtn. 

Je  vous  donne  le  bon  jour,  le  bon  loir;  ick 
w'nfckt  ruck  tmen  gutt n Tag,  tmen  gulm  Zbend. 
( tint  Art  dtr  Btgrûfiung  im  gem.  Lib.) 

Se  donner  à quelqu'un;  fick  einm  t rgèben, 
fick  jemanden  uni  dtjftn  Vienjlt  widmtn.  E s’eft 
donné  à ce  Seigneur;  tr  kat  Jick  dtm  Dunjlt 
diefts  Herren  g-  widmet.  Se  donner  à quelqu’un, 
lir;Jlt  auck  : Jick  rmtm  unterwtrfm  , fich  unttr 
jemandts  Htrjckafl  o itr  Bilmàfstgktil  bcgiben. 
Ces  peuples  fe  donnèrent  aux  Komaius  ; dit  je 
d'iiiktr  unleritarfen  fick  dm  Kjimtrn. 

Se  donner  au  diable  ; Jick  drm  Ttu/el  trgi- 
btn.  Se  donner  à tous  Ica  diables  ; bti  allen 
Teuftln  fibwSren  ; abjckeuUck  fine  ken. 

Donner  fqn  temps  ; feint  Zeit  verwmden,  ar.- 
wtnden,  widmtn.  11  donne  tout  (on  temps  il 
l'étude;  tr  verwenitt  Jeitu  gau zeZtit  zumStu- 
ditrtn.  Il  donne  tonte  la  matinée  aux  affai- 
res; tr  wtndet  dm  ganztn  Firmiltag  zu  Jti- 
nen  GtfchSfïm  an ; den  l'irmMag  uidmet  tr 
Jeitun  GeJcnSften. 

Donner  attention  ; aufmerk/am ftyn,  aufmerk- 
Jam  zukbrtn. 

Donner  carrière  à un  cheval;  tmtm  Pftrdt 
dm  Zligtl  lajftn , mh  vtrkangtm  Zligtl  ader 
im  Galapp  reitm.  Se  donner  cartière,  fe  don- 
ner du  bon  temps;  fich  kfiig  mathen,  fick  gutt 
Tagt  macktn. 

tn  donner  d'une  ; tmtm  itwat  wtis  macktn, 
ttwas  aufhejltn,  aujbmitn.  11  noua  en  a donné 
d’une  ; tr  hat  uns  ttwas  wtis  gemackt  ; tr  bat 
i mu  tint  Unwakrkttt  gefagt. 

Donner  à penfer,  à fongar  ; Ndchdenkm  ver- 
ir/aclitn.  Cela  lui  donna  fort  à penfer;  dos 
verhr/achtt  ihm  g rûfies  Kichdenktn;  tr  urordt 
Jtkr  tiejjmnig  darMer. 

Donner  à entendre  ; zu  vtrflekm  geben.  H 
lui  donna  à entendre  que  ...;«•  gib  uns  zu 
tsrftektn , dafi ... 

Donner  à difeourir,  donner  à parler;  Ma- 
tent zum  GiJptSck,  zu  aller  lei  Reden  geben. 
(fPsrd  immer  im  Mien  l'erflandt  geuominti «> 
Cette  femme  donne  bien  à parler  d’elle;  diijt 
Pria  bringt  fick  in  der  Lente  Mouler  ; éejefrau 
gibt  Gelègenkeit , dafi  man  oSerhar.d  cibles  van 
Sir  fprickt.  .... 

Donner  à contre,  donner  bien  de  1 exercice; 
«BV»  vitl  zu  lau/'m,  vùl  zufckafi/n  macktn. 
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Je  crains,  s’il  entreprend  cette  affaire , qu’on 
ne  lui  donne  bien  à courre,  qu'on  ne  loi  donne 
bien  de  l'exercice;  wma  tr  dit/t  Sache  über- 
nimt , Jo  fürckte  tek , mon  wtrdt  ihm  t ntl  zu 
fikaffen  macktn. 

Donner  à connoître;  zu  erkmnm  gibt*. 

Donner  i deviner;  zu  ratkm  grben.  Je  voua 
le  donne  en  vingt  fois  à deviner;  Su /alleu 
zwanzigmdl  rathsn,  ick  laffi  Sit  zwanzigmdl 
ration. 

Je  le  donne  au  plus  habile  A mieux  faire; 
ick  fardert  den  Ge/ckiktefien  auf,  ob  tr  es  btjjer 
macktn  kan.  Voili  an  coup  bien  heureux , je 
vous  donne  en  dix,  en  vingt,  en  cent  à en 
faire  nn  femblable  ; das  wdr  tm  jtlir  gluddicli 
ausgejukrter  Slrtick  ; Su J allen  es  ziknmal,  zu.  an- 
zigmdl,  kundertiudl  ver/ucken  un d dock  nient 
ndchmacktn.  Man  pfligl  auck  wokl  nier  Jchiecnt- 
ues  zu  Jagm  : Je  vous  le  donne  en  dix. 

îm  gem.  Lib.  Jagt  man  : Je  donnerais  ma 
tête  à couper  que  ...  ; tek  woltt  me  mtr.  Kopf 
darauf  Jetzm , memen  Kopf  verwitten , dafi . . . 

Se  donner  la  peine;  fich  die  MSke  gibtn.  Se 
donner  ie  tempa  ; fick  duZiit  nèknun.  Se  don- 
ner du  menu  ; fick  Zeit  lofi'en.  Se  donner  l'hon- 
neur de  quelque  chofe;  Jick  die  L'Are  von  étions 
zueignm , zujckreiben.  Se  donner  l'honneur; 
keifit  auck:  fick  dieEkri  geben.  Je  me  donne- 
rai l'honneur  de  voua  voir;  ick  werde  mit  dit 
Ekre  grben , Su  zu  be/ucktn. 

Vie  jfdger Jagm  : Donner  le  cerf  aux  chien»; 
dm  Hirjch  jagm,  du  Hmdt  auf  den  Hirjck  l(s- 
lajftn.  Donner  le»  chiens  ; dit  Hundt  lôslàf- 
Jtn.  Donner  du  cor;  iu  das  Vifiltom  fldfien. 

Donner  le  feu  trop  chaud , trop  ardent  à la 
viande;  bti  dtm  K ex  ht  n odtr  Bratsn  des  Flei- 
Jchts  tm  zu  grôfies  Ftutr  auf  dtm  Hirdt  ma- 
chen.  Donner  le  four  trop  chaud  à du  pain  ; 
dm  O/en  zum  Brâdbackm  zu  fiark  keizen. 

Donner,  v.  n.  Ais  tm  Neutrum  keifit  Donner 
Javul  ata  Heurter,  frapper,  toucher;  on,  auf, 
g rgm  ttwas  fiijstn , Jcklagm , ttwas  btrülurin 
oier  anr'lhren.  Le  vaiffeau  donna  contre  un 
écueil  ; das  Scbiff  fiitfi  an  tint  Kltpps  an , fiitfi 
auf  tint  K lippe.  Donner  à la  côte  ; mit  dtm 
Schifje  an  du  K U fie  flùfitn  ; an  dtr  K lifte  frau- 
der.. Donner  contre  un  banc  de  fiable;  auf  tint 
Sandbanh  fiifitn.  Donner,  fe  donner  de  là  tête 
contre  la  muraille  en  tombant;  im  FaBm  mit 
dtm  Kopft  an  odtr  gègm  dit  IFand  Jcklagm. 

Fig.  Jagt  man  im  gem.  Lib.  Se  donner  de 
la  tète  contre  les  mura  ; mit  dtm  Kopft  widtr 
die  U'Snie  rtnnen  ; unmbglickt  odtr  vtrgèblickt 
Vingt  unttrnèkmm.  Ne  favoir  où  donner  de 
la  tète  ; fick  widtr  zu  htlfm , nach  zu  ratkm 
wifiitn.  Donner  du  nez  en  terre;  mit  dtr  K aft 
aûjjatUn  ; jtintn  Zweck  verjikltn  uni  dadurck 
in  Sckadtn  kammtn.  Man  Jagt  von  tmtm  Kauf- 
mannt : 11  a donné  du  nez  en  terre  -,  tr  iji  ftr- 
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tig,  tr  bat  fick  dur  ch  fthu  étant  Dnvdrficktig- 
kttt, durckunübtrliglt  Üulcnuhmungs.,  zu  Grun- 
dt  gencktet.  Donner  fur  tel  oreihe,  ; kmtir  dit 
Ohm  fcklagtn,  prügeln.  Je  vous  donnerai  fur 
le*  oreille*  j iih  wtrdt  ruth  tint  kinttr  dit  Ok- 
rm  gebtn;  ttk  wtrdt  tuth  ouf  dtn  Pclz  kommm. 
Donner  de  l'épée  dan*  le  ventre;  titun  mit  dtm 
Digtn  in  iinLtib  fttcktn.  Donner  de*  éperon* 
à nn  cheval , odtr  donner  de*  deux  ; einem 
Pfèrdt  du  Sporntn  gibtn,  btidt  Sporntn  gibtn. 
Donner  d’efloc  & de  taille;  fitdun  und  hauen ; 
tut/  Stâjî  «a d Hitb  gtkm.  Donner  tête  briffée 
dam  quelque  affaire  ; tint  Sache  mit  H izi  un- 
ttrnikmt a ; blindhngt  ouf  tint  Sac  ht  ICsgtktn . 
Donner  de  cul  & de  tête;  ait  feint  Ltibttkrdflt 
anwtnden,  fick  Sitfftrjl  bemahtn.  Donner  à tout; 
ailes  un Itmikmtn,  a Pts  wagtn,  fick  auf  aBts 
tinlajfen  ; it.  fick  mit  atlem  abgiben  ; feint  Ueb* 
kabtrti  nickt  bits  auf  tinen  Grgti.Jland , ai  f tin 
Fach  tinfckr&rh  m,  fonitrn  von  olltm  ttwas  hct- 
ttn,  ttwas  wtfftn  wollen.  Ceft  nn  homme  qoi 
ne  s’attache  4 rien  de  particulier,  qui  n'a  point 
de  but  certain,  il  donne  à tout  ; tr  i/l  tin  Mcnfck, 
dèr  ktint  befoniert  AnhSngUtkkeit J or  diefts  odtr 
jents , dèr  ktitu  bt/ondert  Liebhdbtrti , dèr  kti- 
nen  btjlimtm  Zwttk  kot , tr  gibt  fck  mit  al Itm 
ab.  Donner  i tout , keij It  atuh  : in  allen  F3- 
ckem  Gtli  vtrfthwendtn  ; fSr  kundtrterlti  Sa- 
cken  G tld  ans  gibtn.  In  Sknlicktr  Btitutwag  fagt 
mon:  Cet  homme  donne  dana  les  bàtimens, 
dan*  le*  tableaux  ; dieftr  Mann  wendtt  vit I Gtld 
auf  Gtbciudt,  auf  GtmSldt. 

Donner  an  but;  dasZtti  trtffim ; it.  figUrlickt 
dit  Sache  trefiin , dit  Sache  trratktn. 

Le  Soleil  donne  à plomb;  dit  Sonne  «wrri  ik- 
n Strahlen  ftnkrtckt  ktnmter. 

Le  vêtit  donne  dana  le*  voile*  ; dtr  IFivd 
bikfit  in  dit  Sège I.  Fig.  fagt  «mu  : Donner  à 
pleine*  voile*  dan*  on  fentiment, dans  nn  parti; 
ttntr  Mtynung , tintr  Parut  mit  vitltr  Hitzt 
btitriten.  Donner  à pleine*  voiles  dane  nn*  en- 
tre;) rife  ; tint  Unttmikmsmg  mit  vitltr  Hit  te, 
mit  vieiem  Eiftr,  nul  voiltm  Muiht  anf angle. 

Ce  vin  donne  dana  la  tête;  ditftr  frein  fttigk 
m dtn  Kopf. 

Donner  dan*  le  piège,  dans  le  panneau;  m 
dit  Scklingt , in  dit  Fallt,  m dot  A Itlz,  in  dtu 
Garn  grrothn  ; ( wird  von  Tkitrtn  gifagt  dit 
man  misFtUen,  Schlmgen&c.  JSngtfi  Fig.  fagt 
man  von  rintm  Mtnfcktn,  dtn  mon  dur  ch  kinltr- 
tiftigt  NitkjUUmgm  berückt  kut  : Il  a donné 
«.  dan*  le  piège,  dans  le  panneau  qu'on  loi  a ten- 
dn  ; tr  tfi  m dit  Fallt  gtgangen,  du  mu»  ikm 
, gtjkllet  hotte.  In  SknUcktr  Btiiûtung  fagt  man 
im  gem.  Lib.  dbfoiutt  : Donner  dedans;'  in  dit 
■ MU  gtktn;  fck  kinttrs  Lickt  fikrtn  lafftu. 

Donner  dan*  le  ridicule;  auf  ttwas  UkktrU- 
ckts  vtrfallm. 

Donner  din*  le  Cens  de  qaelqn’nn  ; jtmans 
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des  Mtynurg  trtff,n  odtr  ricktie  trratktn  ; it 
jtiuamUs M.ynung  bi irfickttn , otifalltn. 

Donner  de  l’AlteCe  quelqu’un;  tintm  dtn 
Titel  Durckiautkl  odtr  Hohttl  gibtn.  Donner 
de  l'Excellence  à quelqu'un  ; emtn  Exctütuz 
ntnnee , tin*  dtn  TiUI  Kxttütnz  gibtn. 

In  dtr Landwirtjc hafit-Spric lu  hiifl: Donner; 
ans  gibtn,  trgitbsg  jeyn.  Les  blé*  ont  affez  bien 
donné  cette  année;  das Gitràét  kat  duftsXJ’akr 
eut  cmgtgibta , if  ditfts  gfakr  ait  gtràiken. 
Le*  vins  de  Champagne  n'ont  pas  donné,  n’ont 
guère  donné;  dit  Ckampaguer- U' tint  fini  nickt 
gtrathen .fini  nickt fonatrlick  gnatktn-,  es  kat 
nickt  vie I Ckampagntr-  Weint  gegibtm  die  IPtw- 
sErndt  in  Champagne  tfi  nient  Jtkr  rtichück  oui- 
gi fallee. 

In  dtr  Kritgs - Sf  riche  keifit  Donner;  "f 
dtn  Itini  ISs  gektn,  dtn  Femd  angrtifen.  Dès 
qu'on  eut  entendu  le  lignai,  on  donna  de  tou- 
tes farts  ; fobald  mu»  das  Signal  gekSrt  hotte, 
grijj  man  dtn  Fnnd  von  allen  Seittn  an.  Les 
troupes  donnèrent  fur  le*  ennemis,  & le*  en- 
foncèrent ; dit  Trupptn  gmgen  auf  dit  Ftinde 
16s,  uni  brida n in  ditftlben  tin.  Donner  dans 
les  ennemis;  auf  dit  Ftir.it  fiiflen.  Il  battoit 
la  campagne  avec  cent*  chevaux,  & il  donna 
fans  y penfer  dans  nn  parti  de  cinq  cent*  che- 
vaux qui  l’enveloppèrent;  tr  jlrtifU  mit  kitn- 
dtrt  P/trdtn  auf  itm  Lande  htrum,  u ni  fit  fi, 
ohm  tt  fick  zm  vtrftken  auf  tint  Partes  vtmjïuif 
kundtrt  Rritern , dit  ikn  tinfcUofftn.  Donner 
dans  une  embufeade  ; m eir.cn  Hmtirkalt  } af- 
in»; auf  tintn  Ort  fiSfitn,  wo  fick  dtr  Fend  ver - 
borgen  naît. 

In  itrSfJvrSckt fagt  man:  Donner  vent  de- 
vant ; dos  Seki/jf  garait  gigtn  dtn  fPini  dri- 
ktn.  Donner  de  bout  à terre  ; gérait  gigm 
dus  Land  fakrtn.  Donner  de*  eoiees;  mit  dtm 
Kielt  des  Sckiffn  auf  odtr  gigtn  dtn  Grand 
JUfitn.  Donner  fond;  aniern,  A nier  wtrftn. 
Donner  dedans  ; m tintn  Flufi,  in  tintn  Hafitu, 
in  tint  Rkidt  emlaufitn. 

Donné,  ta,  partie.  & ad  j.  Gegiben.  Sitke  Donner. 
Sprickw.  À cheval  donné  on  ne  regarde  point 
i la  bonebe;  einem  gifcktnkte*  Gaule  fient  man 
nickt  ituMaul;  Gtfdvmkt  muji  mats  atmikmt a, 
suis  fit  fini. 

In  dtr  Matkimatik  nennet  man  Qnintibés 
données , odtr  fckluktwtg  Données  ; Rtgèbent 
GràJUn-,  bekanti  Grlfitn,  dtr  en  man fick  bti  dtr 
AefiSfxng  ttntr  Aufgabe , zu  Ausjmdung  dtr 
smbthanttn  Grbfitn  bedimet. 

DONNEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Gibet,  dieGibirinn; 
dtr  odtr  dit  ttwas  gibt  Das  U'ort  Donneur, 
enfc;  komt  nhr  ma  gsm.  Lib.  oôr.  Mon  nennet: 
Donneur  de  galbanam,  odtr  Donnent  d’ean- 
benite  de  Cour;  tintr,  dit  uns  met  lirtn  Hof- 
nmmgen,  odtr  Ferjpreckungtn,  ttntr  dit  uni  mit 
HâfcompUmtnttn  ahfpnfet.  Donneufe  d’avis; 
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fine  mgibkm  Rathgèberinn , dit  aile»  Leuten 
ikrtn  klugenRatk  aufdringet.  Donneur  d'avis  ; 
fieke  Avis. 

DONT,  EmePttrtikel,  dire»  man  fick  hStsfig  an- 
flatt  dts  Ptrwortes  De.und  anflalt  dtr  bezie- 
henden  FiiruitirUr  De  qui,  duquel,  de  laquelle, 
desquels,  desquelles,  i rie  amh  anjlatt  Avec  le- 
quel, avec  laquelle,  avec  lesquels,  avec  ies- 
qneilea,  de  quoi,  beiimet.  Dteft  Partikel  tard 
tm  Deutfcken , ndch  Befchafirnheit  dtr  vàiktrge- 
ktndtn  o dtr  ndch  foi  gmt  en  [('ortt  auf  tnatuhtr- 
tn  Art  ausgeirlUkt,  uni  brzieket  fick  fowokl  au f 
PtrJonen  ait  auf  Sache»,  da  fit  dar.n  i miner  uri- 
nait WMr  itm  /Porte  folget , worauf  fie  fich  be- 
zuket.  Man  überfczt  Dont  geu/Skuuck  durcit  : 
tUJftn , dèrtu,  von,  von  iètn,  von  dtr,  vo»  de- 
tten,  iavon,  wie,  non  w etc  lien,  t vomit,  utovon, 
WorSber,  woraus , wobri,  tsar  um,  dtr,  du,  ndck 
enficher,  dtn,  wtUken,  durch  welcken,von  ddr,  attf 
tuas  JUr,  dèntn,  aus  tetlcken,  darüber  Pic.  Dieu 
dont  noua  admirons  les  œuvres;  Gott,  d'Jïcn 
IPtrke  voir  btunmiem.  La  nature  dont  noua 
ignorons  les  fecrets  ; dit  Natûr,  dtr  en  Geheim- 
mfie  uns  uni tekant  fini.  Les  pays  dont  nous 
n’avons  point  de  connoîiTance  ; die  LSndrr, 
ttrnvon  irir  I terne  Ktnimji  haben.  Les  héros  dont 
fl  tire  fon  origine  ; dit  Htldtn,  rien  wtUhen  er 
abflammet.  La  perforine,  dont  je  vous  ai  parlé, 
eft  ici  ; die  PtrJCn,  von  dèr  oder  von  tethktr  tek 
enit  Ikntn  gtjprochtn  kabe,  il I hier.  Ce  font 
des  gens  dont  je  me  defie  ; dos  fini  Leute,  dé- 
tint tek  nickt  t tel  Iront.  La  manière  dont  il  fe 
conduit;  dit  Art,  i vit  er  fick  betrSgt.  L'affaire 
dont  il  s’agit  ; dit  Sache  wovon  die  Ride  ifi, 
t oorauf  es  ankornt;  tcarum  es  zu  Ikteii  tji.  l.a 
naifon  dont  il  fortit;  das  Hans,  ans  urUkem 
er  ktraus  ging*  it.  das  ffaus  oder  Gtjckleckl 
ans  wtkktm  tr  kbfiamte , ton  tmlckem  er  ab- 
fiamte.  Je  vont  dirai  ce  dont  on  eft  conve- 
nu ; uk  unit  Ikntn  fagtn,  worübtr  mon  tins  gt- 
worien  ifi.  i cas  man  ueiter  etnst.der  ausgemacht 
bat.  Une  femme  dont  il  a en  de  grands  biens; 
tint  Frais,  von  lerkker  oder  mit  soi  cher  tr  grifit 
G'ùter  btkommni  kat.  Les  dignités  dont  il  fut 
revêtu;  dit  tPùrden  oder  EkrctfitUtv,  u/omit  tr 
beileidet  tour. 

• DONTË,  C t Ber  Baisât  enter  Lande  oder  ti- 
rer Tkeorbt. 

DONZLLLË , f.  f.  So  remet  man  tm  gtm.  LH>. 
im  Scherz • und  ans  Peracktung,  tint  Fr  auras - 
ptrfin  dit  vo»  berner  Jonierlichtn  Hêrkmft,  und 
in  AWckt  ihrtr  Sctten  verddcktig  fi.  In  dtr 
Naitrgefâicke  ktijlt  Donrelle;  aer  Scklangen- 
fifik.  die  S grille;  tint  Art  kleiner  Fijtke 

DORADE,  f.l.  Ber  Gobi 'i.k . tint  Art  SWckl 
die  tint  Jeter  fckSnt  glünznde  Golifarbt  haben, 
uni  woion  es  verjeht-dent  Gai  ungen  g ht,  z.  B. 
dtr  Golibrajftn , Goldkarrfen  &c. 

la  dtr  AjCronomtt  ktifscV orade;  tin  rf.-nsSiid- 


polt  ftbr  nakes  Gefiim , jonfi  otsek  Jfîphiss  gê- 
nant. 

Dit  Gdrtner  gtben  auch  riner  geunffen  Tui- 
peaforte  dm  Namen  Dorade. 

f DORADILLE,  f.  f.  Milzkraut,  Milzfam. 

* DORAGE,  f. m.  So  ktijlt  bti  dm Hitmacktm : 
das  ùbtrzùktn  eines  grSbtrn  Filous  mit  femtn 
Hirtn. 

DORÉNAVANT,  F.in  Nibtnwort  dtr  Z fit  tpeb 
dus  ebenfovit!  heijlt  als  : Déformais,  à l'ave- 
nir; kVinftig,  hmjort , fortkm , ms  künfiigt.  Il 
vent  que  dorénavant  on  tienne  un  meilleur 
ordre  en  fa  maifon  ; tr  unit  dafi  man  kVmflig 
tint  bejfirt  Ordnung  in  ftintm  Hauft  halle. 

DORER,  v.  a.  Per  golden,  dit  OberfISche  tiner  Sa- 
che mit  Gotd  tiberzithen.  On  dore  les  métaux, 
les  bois,  le  cuir,  le  ptpier  tkc;  man  vergoldet 
die  iVetalle , das  Holzieerk,  das  Liitr,  das  Pa- 
pier S’r . Dorer  un  livre  fur  tranche  ; tin  Bùck 
auf  dem  S hnittt  vtrgoldcn.  Dorer  à petits  fers; 
das  Gold  zu  dtn  Zitratken  mit  Stamptln  auf- 
drucktn.  Dorer  à plein  or;  volt  ver  golden.  Do- 
rer au  feu;  imFeuer  ver  golden.  Dorer  une  pi- 
lule; tint  Pille  ver  golden. 

Sprichw.  uni  fig./agt  man:  Dorer  Ii  pilule; 
die  Pille  vtrgoldcn;  tint  unangei  tknu  Sdchrickt, 
émoi  Permets,  tint»  einpfinilichen  Pdrwurf  i a 
fckmii.helka/ie,  jïfle  H'orle  tinkleiden.  DitDich- 
ter  fagtn  : Le  foleil  dore  la  cime  des  monta- 

Eues;  dsc  Saune  vri  goidet  die  Sritzin  dtr  Berge. 

es  épies,  les  moiffons  commencent àfe  dorer; 
dit  Ækrtn  fange»  a»  zu  reife»,  das  Gttreide 
auf  dem  Ftlde  Jdngt  a»  gelb  Zi  uierdttv. 

Man  [agi  otsek  : Dorer  la  pète,  oder  fckltchl- 
Wtg  Dorer;  de*  Ttig  mit  Éierdotter  uberftrei- 
ckt»,  damit  das  G, bâchent  tint  gelbe  A'ru/le  uni 
tint»  Glanz  bekomme.  Dorer  nn  vailfeau;  tm 
Scliiff  mit  Un/ckiitt  btjlrtitke*. 

Do  n fi,  Le,  partie.  &adj.  Pergoldet.  Sieht  Dorer. 
Man  mu net:  Vermeil  doré;  vergotdetesSilber- 
gefthirr. 

Spridue.  Bonne  renommée  vaut  mieux  que 
ceinture  dorée;  eia  gâter  Ruf,  tm  guin-  Name 
ijl  mehr  uèrth  ait  nn  vergoldeter  Gürtsl,  als 
EkrtnJleUm  uni  RHcktkiinser.  il  efl  doré  com- 
me un  calice;  er  ijl  über  und  liber  bebletkt ; 
feint  Jùeidrr  jtrotzen  von  Goidt. 

Doré,  ktijlt  attek  : kelgelb , giàszend  gelb. 
Janne  doré  ; g oldetlb.  Cheveux  d’un  blond 
doré;  hck! gelbe,  kelgiibe  Hirt.  Des  carpes  do- 
rées; Gotdkarpfen.  Un  chapon  dore;  mi Jckifn 
gelb  gibra  en,  r Kapaon 
D e Sfdger  ntnnen  die  Lofirng  des  Hirfüus , 
die  ge  b ifi  : Des  fumées  dorées. 

DOREUR,  EUSE,  f Dtr  Pergotder.  die  Ptreol- 
derino.  Doreur  fur  bois,  en  cuivre,  enfer; 
fin  Holzoergotier , eintr  dtr  Kupftr,  der  Jviftn 
wtrgatdtL 
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DORIEN , >dj.  m.  Man  ner.net  in  itr  a Utn  Mufsk  : 
Mode,  dorieu  ; dit  dori/cht  Tin  - Art , tint  itefi 
uni  trnllkafti  Tén-Art. 

DORIQl  £,  sdj.  Dorifck.  In  itr  Baukunfl  keifit 
L'ordre  dorique;  du  ionjcke  SMulen  Ordnung. 

DORLOTER,  v.  ».  Ftrzàrttln,  durch  Ubtl  an~ 
gtbra.h'.e  Zdrtlichkeit  verderben,  Cette  mère 
dorlote  fon  enfant  ; iwft  Mutter  vtrzàrtilt  ikr 
Ki ni.  ( gemtin ) 

Se  dorloter,  v récipr.  Sick  vtrzSrUln,  fti- 
Htr  GtmSchlitkkeit  zu  ftkr  püègtn. 

Dorloté,  ée,  partie.  & adj.  FirzarteU.  Siiki 
Dorloter. 

DORMANT,  ANTE,  adj.  Scklafend.  Un  enfant 
dormant  ; etn  Jchlaftndts  Ktnd.  Dormant  wird 
in  folgenier  Kidem-Art  auck  JubJlantivi  ge- 
br  audit  : Lea  fept  dormans  ; dit  Siebtnfikldftr, 
Jitben  Brider  ans  itr  Stadt  Epktfus , wtlckt  der 
Ftrfolgung  unter  dem  Decius  zu  tntgehen  in  tt- 
nirHbklt  cinfckktftn,  uni  ndck  155  ffakrtn  un- 
trr  dem  Katftr  Tktodojtus  initier  erwachttn. 
(tint  Fabtl) 

Eau  dormante;  fttktnits  H'nfitr,  IVafftr  dat 
keintn  Abfiufl  hat.  Un  verre  dormant,  un  cbàf- 
Cs  dormant  ; tin  hnller,  das  mon  nicht  aufma- 
cktn  kan  ; tin  Ftnjltrrahmtu,  itr  fick  nicht  fchie- 
ben,  nicht  bfntn  liflt.  Un  pêne  dormant;  tin 
ftthtnder  Rifgtl,  an  Kiegtl  itr  ftek  nicitt  fchthen 
là  fit , itr  fich  nicht  aniers  als  mit  dem  Scki"if  el 
fortrlicken  liifit.  Un  pout  dormant;  une  un at- 
teignent Br'ùckt,  du  nuli  aufgezogen  terrien 
kan.  Auf  dtn  Sckifftn  ntnnit  man  Manœuvre» 

• dormante»  ; Tau/,  wtlckt  mit  ikrem  tintn  Ende 
an  dtn  gtltSrigtn  Ort  auf  immtr  btftfligtt  fini. 

Pêcher  à lignes  dormante»;  klifit  bu  itnFt- 
fcktrr. , teenn  fit  tint  Anzahl  mrtr  Lttnen  an 
dat  Uftr  lègtn,  uni  von  Aid  zuZeit  diejemgen 
héraut  nékmen.  wo  Fijckt  angebijfn  kabtn. 

DORMEUR,  EUSE,  f.  Der  ScUdftr,  du  SchlSft- 
rinn , tint  Ptrfin  wtlckt  fckUtft  ; it.  der' Lang- 
fc'iKifer,  die  IjtngfckUiftrtnn , itr  oder  du  gtrnt 
lange  Jchlâft.  C’eft  un  grand  dormeur  ; er  tfi 
tin  gtwaihgtr  Sckidfrr.  fl  faut  éveiller  ce  dor- 
meur; man  mufi  iitftn  [.angickUfer  aufwecken. 

Dormeufe',  heifit  auck  an  gtwifies  Kopfztug 
der  Frautnzimmer  , tint  Art  Daube,  du  über 
btidt  Backtn  ktrunitr  g tld. 

DORMIR,  v.  n.  Je  dors,  tu  dors,  il  dort.  Nous 
dormons,  vou»  dormez,  il»  dorment,  je.dor- 
mois.  Je  dormis.  Je  dormirai.  Dors.  Qu'il 
dorme.  Que  je  dormilTe;  SMaftn.  Dormir  d’un 
profond  fommeil;  ftkr  ftjl  fcklaftn.  Dormir  le 
jour,  la  nuit,  oder  de  jour,  de  nuit;  ai»  Tage, 
ba  der  Nackt  oder  des , Nackts  Jïklaftn.  Il  dort 
profondément;  er  fckldft  ftjl  ; tr  Uegt  fs  ..mm 
tiefm  Sck'afe.  Dormir  d'un  bon  Tomme,  de 
bon  femme;  rukig  oder  janft  fcklaftn;  tintn 
ruh  gen,  timn  Janflen  Scklif  kabtn.  Dormir 
un  bon  fomra;  ; la  igt  jckla/tn,  in  antm  Stütk 
Toss.  IL 


ftg-fagt  man  11  faut  dormir  deflus;  mas 
mufi  dit  Sache  btfcklaftn , man  mufî  fick  Zttl 
nèhmtn,  du  Sache  reckt  zu  UbtrUgtn.  Les  biens 
lui  viennent  en  dormant  ; tr  wird  un  Scklaft 
reich;  er  wird  ol. ut  Mlike  reich.  Dormir  comine 
un  fabot,  comme  une  fonche;  ftkr  ftjl  fcklaftn. 
Il  dort  comme  un  loir  ; tr  fcklift  wit  tint  Ka- 
tz/; er  rigt  uni  btwègtfich  nicht.  Dormir  à bâ- 
tons rompu»;  unruhig  fcklaftn , wakrtnd  dem 
Scklafen  oft  aufwacktn.  Dormir  en  lièvre;  wit 
tin  Hafe,  mit  offenen  Augtn  fckiaftn.  Dormir 
tout  debout  ; fltktnd  jchlafen , auferordint- 
Uch  jcUbtfrig  feyn  ; fick  des  Scklafet  "ment  tnt- 
ka.lt n ktinnen.  Ce  font  de»  contes  à dormir 
debout  ; das  fini  Marchai,  das  fl  eut  GrjckwdU, 
wobei  man  Jleheni  einfchloftn  tinte» 

Sprickw.  Qui  dort  dîne  ; wèr  fcklifi , dtn 
kungtrt  nicht  ; wikrtni  dem  Scklafe  vergifit  man 
EJfn 1 uni  Trmktn. 

D ikmi r,  fchlafen,  keifit figUrlich : UnthStig  feyn; 
it.  tint  backt  jckldfng  oder  ndchldfiig  btlreiben; 
a m Sache  liegen  ta  fin  uni  femen  For  thaï  dar- 
liber  verfàutn/n.  Man  fa  gt  m dieferBedrulung: 
Quand  le  va  liai  dort,  le  Seigneur  veille,  und 
Le  vafl'al  veille  quand  le  Seigneur  dort;  terra 
der  F ijatl  Jcklàft , fo  wacht  der  Htrr  ; der  Fa- 
fatt  wacht,  1 cenn  itr  Htrr  jcklüft  : wenn  dtr  Fa- 
jaü  verfdumet  feint  Kecktt  auszuüben,  fo  macht 
fick  der  Uhnskerr  duft  NSckISfiigktit  zu  Nulzt ; 
und  ifl  dtr  Ijknshtrr  ndcklafiig  in  Auslibung 
Jttmr  Kecktt,  fofuclU  itr  Fa/ail  Fortheil  davon 
xu  zieken.  Lai  fier  dormir  Noblefl'e;  dtn  Adtl 
fcklaftn  oder  ruktn  lafftn  ; auf  eimgt  Zeit  kei- 
ntn Gebrauck  von  fanent  Adtl  macken.  (Dit- 
fts  gefikieket  fs  einigen  Prooinzen  Frankrticks , 
wtnn  an  Edtlmamt  auf  tint  Ztit  la ng  Hani- 
tung  traben  wili).  Laiil'cr  dormir  un  procèa; 
tintn  Prozef  ruktn  oder  liegen  lafftn,  mclit  be- 
treiben , ohm  ikn  jedock  ganz  aufzugibtn.  Laif- 
fer  dormir  un  ouvrage;  tint Arbeil,  tinlFtrk 
auf  timgt  Zeit  ruktn  oder  liegen  lof  ai , u m ts 
zu  enter  ander n Zeit  mit  meurtrir  Mtjie  noch 
tmmal  zu  durckgtkm.  Man  fagt  von  antm 
Mtnjcken,  itr  au)  ailes  aufmerk/am  ijl,  itr  km u 
Getegenhat  verfàumet,  fick  tintn  Fortkiit  zu  ma- 
tktn&c.  Il  ne  dort  pma  ; tr  JckUift  nicht,  tr  ifl 
nicht  ndcklSJfig,  tr  ifl  nicht  untkdtig. 

Sprickw.  Il  ne  faut  pas  réveiller  le  chat  qui 
dort;  mt  fcUafendt Katze  mufi  man  nicht  auf- 
wtcken; tintn  virdrttshchen  Handtl,  itr  fo  gtt 
als  biigtlègt  ifl,  mufi  man  nuht  wieitr  aufrüh- 
rat  oder  rège  macken.  Homère  dormoit  quel- 
ques fois;  Homir  Jchlitf  zuwalcn;  auck  im Ho- 
me r findet  man  ttntgt  ndciuàfiigt  Stelltn. 
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Dit  Kinitr  fagtn  bti  ihrm  Kriiftlfpitlt  : La 
toopie  odtr  le  (abot  dort;  itr  Krtiftl  fchliift , 
icinn  tr  fich  fo  j.  h ut  II  im  Krttjt  ktrum  drékct, 
iafi  mon  /tint  Bewigung  fajl  g Sr  nicht  fitket, 
Jondtm  glaubm  Mit  tr  flekt  fttllt. 

Dormir,  tara  figUrlich  auck  von fltlfltktniem 
IPafftr  gtfagt,  dos  knntn  Hkflufi,  kriu  Btwc- 
gung  k.u.  Il  fait  bon  pêcher  aux  endroit*  où 
l'eau  dort;  tnflilfltktndtm  H'a/Jtr  ifl  git fifcken, 
in  TrüJttn  ifl  git  fifcken.  Sfr  tkw.  Il  n’v  a point 
de  pire  eau  que  celle  qui  dort;  Jlitte  JŸaffcr fini 
am  tiefflen-,  / suit,  du  tkre  Leiien/ckaften,  ihrm 
Hafi , ihrm  Unwiiltn  ai  verbtrgen  wi/Jtn , fini 
am  gefakrlickfltn  ; JÛr  dtrgltuhtn  Leute  mufi 
man  h.ck  am  meifltn  kültn. 

Dormir,  f.  m.  Dit  Schlafen,  itr  Schlifi  Cela 
l'occupe  à tel  point,  qu’il  en  perd  le  dormir; 
<fai  btjtkS/iigtt  ikn  /o,  dafi  tr  itn  Sckldfiar- 
lib tr  vtrhrrt.  ' • 

DORMITIF,  *dj.  Scklif  matkmd,  uias  dm  Sikh) f 
btfordtrt.  On  lui  s donné  dan*  fa  maladie  de* 
remède*  confortatif*  & dormitifs;  man  kat  ikm 
in  Jtintr  Krankkeit  fiàrktndt  und  fchldfmaihtn- 
dt  Milttl  grgibtn.  Man  /agi  autk  J ubfiantive : 
L’Opium  eft  un  dangereux  dormitif;  dos  Opium 
ifl  tin  grfanrliJus  ScUSfmitttl. 

• DOKOIR,  f.  m.  So  ntitnen  du  PafltltnbStksr  ti- 
ntn  Pmftl , uromt  Etrriottrr  auf  dai  Gtbackent 
gtflrichtn  ici rd.  Bti  dtn  Fergoldem  heifit  Do- 
roir,  itr  l'ergoldpmftl , itr  Pin/H,  utomit  bti 
4t  d>m  l'trgolden,  à. il  Goid  aufgtlragtn  wird 
DORONIC,  odtr  D0R0N1CK,  f.f.  DuGtmftn- 
uiurz  odtr  Gtmswurz,  iat  Sckwmdtlkraut.  ( tint 
Pflanzt ). 

DORSAL,  ALE,  adj.  ( Anatom.)  Zum  R'Ukm 
gmbrtg.  Les  mufcles  dorfaux  ; dit  Rückm- 

Mtskiln. 

DORTOIR,  Cm.  Dtr  ScUiffdl,  iat  ScklSfzim- 
mtr  m tintm  Klifltr,  uro  dit  Mtmckt  odtr  Non- 
ntn  fcklafen.  Le*  dortoir*  n’étoient  pas  autre- 
fois partagés  en  petites  chambres  on  cellules 
comme  ils  le  font  aujourd'hui;  thtdim  wartn 
dit  Sihlif/dit  m itn  Kltflrrn  nicht  in  Utint  Kam - 
tntrn  odtr  ZtUtn  tingtsktilrt,  trie  htut  zu  Tagt. 
DORURE,  f.f.  Dit  PtrgoLdung,  du  auf  dit  Obtr- 
flïiht  tints  fïàrptrt  aufgttragent  iünnt  Lagt 
Gold  ; it.  dit  Hgndlung  odtr  Kunfi  iis  f'trgol- 
dtnt.  La  dorure  en  détrempe  ; du  Gianzvtr- 
goidung  auf  i.timgrund.  Dorure  à l'huile;  dit 
mat  te  Ftrgoldung  auf  Ütgrund.  Dorure  au  feu, 
dorure  fur  métaux;  dit  Feuert-ergoldung  auf 
Metallr.  Dorure  en  or  moulu;  dit  Ftrgoidung 
mil  Quichgotde  odtr  tintm  Goldingt.  La  dorure 
d’or  en  feuille;  dit  Ftutrvrrgoldung  mit  dchltn 
GoldblSttirn.  La  dorure  de  fon  carofle  lui 
coûte  tant  ; die  Fergoldmg  an  ftintr  Kutfckt 
kofltt  ikm  fovitL  II  entre  bien  de  l’or  en  tou- 
tes ces  dorures  ; es  gthÿrt  t ritl  Gold  dazu  uns 
aile  dit/t  Ssiktn  zu  vtrgoldtn.  Une  fauffe  do- 


rure; tint  falfckt  Fergoliussg , mit  GoUfirnifi 
odtr  mit  ) IrtaB- BlShkm. 

DORYCHN1UM.  Cm.  Gtfingtrttr  SchotmkUe, 

( tint  Pflanxt ) 

DOS,  f.  m.  Dtr  Rlicktn,  dtr  hinltrt  Tktil  drs  thil - 
n/clttn  Kërptrs  zwifchm  dm  Sckulltrn  und  l.en- 
dm,  odtr  im  alg'mrinfl  n Pt  flande , die  ganau 
kmttrt  Brtilt  dis  Ltibts,  vom  Itzttn  Halswir- 
belbemt  an,  bis  zum  trfltn  IjtndemcirbtU irmt t 
im  gtm,  Lib.  bt/ondtrs  wrnn  twn  Mtn/cktn  dit 
Rèdt  tfl,  dtr  Bucket  odtr  Pmktl.  Le  dos  d'un 
homme,  d'un  cheval,  d’un  âne;  dtr  Rlicktn 
tints  Mtn/cktn,  tints  Pfèrdes,  tints  Efrls.  11 
étoit  couché  fur  fe  dos , tr  Idg  au f drm  Rlicktn. 
Avoir  le  dos  courbé  oder  voûté;  nnm  kium- 
mtn  odtr  hoktn  RU, ken  ka/itn.  Il  portoit  un 
homme  fur  fon  dos  ; tr  trfig  eintn  Mtnjchtn 
auf  {tintm  Rlicktn.  L’épine  dn  dos  ; dtr  R'.hk- 
grâl.  Mettre  le  harnois  fur  le  do*  d’un  che- 
val ; tintm  Pfirdt  das  Gtfchirr  aufligeit  ( auf 
im  Rlicktn  Ugen  ).  Monter  un  cheval  à dos, 
odtr  à dos  nu  ; ohm  Salit  l reittn , fich  auf  itn 
blifitn  Rlcktn  tints  Plirdts  jtlztn.  Faire  un 
de»  de  chat;  rittrn  Xatzenbuckel  machin. 

Fig.  und  fprickw  /agi  man:  Cet  homme  n'a 
pas  une  chemife  à mettre  fur  fon  doa;  dit/tr 
Mmfck  kat  ktinHtmd  auf  dtmLtibt.  kat  nickt 
tin  Htmd  anzuzitktn,  tfl  blfil-arm.  Le  dos  lui 
démange;  dtr  Bu. tel  juckl  ikm  nach  ScklSgt». 
Ils  veulent  avoir  le  dos  au  feu,  fit  le  ventre 
à table  ; fit  tfftn  und  trinJun  gtrnr  t cas  Gutis, 
seolltn  abtr  dabti  auch  ikrt  Gtniù'cMicUiit  habnu 
Faire  le  gros  doa;  fich  gtwaHig  bliktn,  fich  ftkr  * 
brtil  nsacktn,  grifi  tkun.  Mettre  tout  fur  le 
dos  de  quelqu'un;  tintm  die  oanze  !.afl  auf  den 
R'Uken  laden  ; tintm  ailes  auf  den  Hais  fihubtn. 
Avoir  quelqu’un  fur  le  dos;  vonjtmand  btlS- 
fligtt  wtrdtn,  eintn  nicht  lis  icerden  kSnmn.  Il 
porte  cet  homme  fur  fon  dos  ; dit/tr  Mmfck  ifl 
ikm  zur  l.tsfl.  Cela  eit  fur  fon  doa;  das  komt 
auf  ftinen  Bucktl,  das  komt  ikm  zur  Lafi,  dén 
Schaden  mufi  èr  tragm.  Battre  dos  fie  ventre; 
ierb  abprügeln. 

Tourner  le  doa;  dm  Rlicktn  ktkrtn  odtr  vtr- 
sttnitn , keifit  zuwttltn  foviel  als  S’en  aller; 
weggektn.  Vous  n'aurez  pas  le  dos  tourné, 
vous  n'aurez  pas  tourné  le  dos,  qu'il  De  fe 
fouviendra  plus  de  vous;  Su  icerden  kaum 
fort  ftyn,  fo  wird  tr  fick  Ikrtr  nickt  mtkr  trin- 
ntrn,  fo  wird  tr  nickt  mtkr  an  Su  . unken . Son 
n'eut  pas  tourné  le  dot  qu’il  s’en  alla 
auliï  ; /tin  Pater  hotte  kaum  de»  Rlicktn  vtr- 
mtndtl,  als  tr  auck  fort  oder  feints  H'èges  ging. 

Tourner  le  dos  htifit  auck  foviel  als  ''en- 
fuir ; tntfiiehtn,  dit  Fiu.kt  trgrtiftn,  dation  au- 
fen.  Tourner  le  dos  dans  une  bataille;  aus  ti- 
ntm Trtfftn  tntflirktn.  Tourner  le  do*  aux  en- 
nemis; den  Fémdm  itn  Rûckm  xukthrtu;  vâr 
itn  Ftmitn  flitkm. 

Tour- 
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Ton  met  le  doi  à quelqu'un;  thttm  dtn  R'ùk- 
ktn  zukehrrn;  tintn  vtrlajjen , tmtm  feint  HUl/t 
tntzuhen.  Dans  la  mauvaife  fortune  la  plupart 
des  amis  vous  tournent  le  dos  ; im  ungllickt 
kthrtn  1 lutin  dit  mekrfltn  von  Ikrtn  Frtundtn 
itn  R'.Ukm  zu.  La  fortune  lui  a tourné  le  dos  ; 
du  Gi'tick  kat  ikm  itn  Rlkken  zugtktkret,  kat 
ikn  vtrlajfitn. 

Fig.  Jagt  man  im  gtm.  Lib.  Cet  homme  a 
bon  dos;  iitftrMann  kat  tintn  brttltn  Rlkken, 
kan  etwai  Iragtn  ; tr  ijl  rtick,  tr,  kan  tintn  gt- 
ssifftn  Aufwand  ohnt  diafi  es  ihn  dr'Ackt , btflrti- 
tn  i it.  tr  kan  vitlts  virtragtn,  tr  btkümmirt 
fit  h nu  kl  iarum,  was  dit  Lrutt  von  tkm  fagtn. 
Il  ne  fe  foucie  guère  de  cette  taxe , il  a bon 
dos;  tr  btk'.imm'rt  fich  nickt  vitl  um  dujt  Auf- 
lagt,  tr  kat  tintn  breiltn  Rtkken,  tr  *4»  fit 
iragtn.  11  ne  s'embarraiTe  guère  des  injures 
dont  on  le  charge,  il  a bon  dos  ; tr  mackt  fith 
« uchl  viit  dm  itn  Bejtkimp/ungtn , womit  man 
ihn  krltgt , tr  kat  tintn  briittn  RTtcktn  ; tr  kan 
vitl  vrrtragtn.  Avoir  quelqu’un  à dos,  fe  met- 
tre quelqu’un  à dos;  j tmanb  zum  Fnndt  ka- 
btn,  fich  jimand  znm  Fnndt  machin.  11  a tou- 
jours cet  homme  à dos;  iteftr  Menfck  fizt  ihm 
beflàndig  ouf  dtm  Nacktn,  ijl  immtr  kinitr  ihm 
ktr , vir/olgt  ikn  bti  ai.ee  Geligmluit.  Dos  i 
dos;  mit  dtm  RlUkm  gigtn  tinanitr  grkrkrt. 
Mettre  des  gens  dos  à do»;  I.tttU,  du  usutns 
marin , jo  rmt  tinanitr  verelticktn,  iajl  ktmtr 
von  iknrn  tintn  bt/ondtrn  l'ortkeil  vir  dtm  an- 
itn  trkblt.  l'on  tmtm  Mtnfcktn,  iir  gedul- 
dig  allts  Sbtr  fith  trgtktn  lâfit,  iir  nickt  tin- 
mil  bSfit  tard,  wtnn  man  ihn  no. il  Jo  Jtkr  bt- 
Ittdigtt , Jagt  man  : Il  fe  lailTeroit  manger  la 
laine  fur  le  dos  ; tr  litfit  fick  dos  Fit  tibtr  dit 
Okrtn  zithtn. 

Dos  , ber  Rikktn,  keifit  auck : Dtr  briittn,  zu- 
1 vtilin  trkabtnt  kintert  Tktil  eintt  Dinges.  Le 
dos  d'un  couteau  ; dtr  Rlhkcn  tints  Mtffsrs  ; 
dtr  Mtjftr-Rüiktn  im  Gègm/atze  dtr  Sckntidt. 
Le  dos  d’un  livre;  dtr  Rli.kin  tints Buthts.  Le 
dos  d’une  peigne  ; dtr  R’ûckt n unis  Kammtt. 
Man  ntmet  auck  Le  dos  d’un  pspier,  d’une 
lettre;  dit  RAlck/titt , dit  hinttn  Seitt  tints  Pa- 
piers . tmts  Bru  fit , im  Gigtnfatzt  dtr  vordt- 
rm  Siitt,  worauf  man  anfingt  zu  Jckrtibe*. 
Écrire  au  dos  d'un  papier;  kaflt  iben  Jovul  ait 
Ecrire  fur  le  revers;  au/  dtr  RSck/rHt  dis  Pa- 
piers fikrtibtn.  Le  dos  d'une  chsife  ; du  RUck- 
liknt  tints SluJtltt.  Une  chaife  à dos;  im  Lekn- 
fluki 

Dos  n’ÂNK,  dtr  E/tlsrÜcktn;  Jo  nrnntt  man  tint 
jtdt  oberwirts  dtr  Vingt  ndch,  gigtn  dit  Mittt 
zugtjtizle  Fiâckt.  Un  toit  en  dos  d’âne  ; tin 
obtn  fpilzig  zulauftndct  Datk. 

Sri  itn  Gartnern  ktifit  Dos  d'âne , tin  fckràg 
angtligtts  Gartmbft,  urovon  bas  W'affir  akiau- 
frn  kan.  Mettre  la  terre  en  doa  d’âne  ; dit 


Frit  in  Giflait  tints  E/tlsrfUktn  aujkSuftn. 
Mettre  la  terre  en  doa  de  bahut;  dit  Erittr- 
kabtn  - runb , in  Giflait  tints  A'offerdtcktls  auf- 
fcklilttn. 

DOSE,  f.  f.  Dit  nick  dtm  Gtwichti  oitr  nick  dtm 
Md  fit  btflimts  Qi tantitài  dtr  vrrfchteimtn  tiw 
tkatin  zu  unir  zufammenge/tzten  Arztnei.  On 
ne  fauroit  bien  compofer  un  remède , fi  on 
n’en  fait  la  dofe  ; man  kan  ktint  Arzmii  g&t 
maiktn,  terrai  man  nickt  tctifi,  1 oitvttl  von  jtdtm 
Slückt  dazu  genommtn  tctrben  mufl.  (Man 
ffligt  oui/i  jeokl  1 m Druijchn  bas  (Fort  Dofis, 
ait  Ktmflwort  zu  braucken  J. 

Dosr , ht  fit  auck  du  Gabt,  dit  QuantitSt  tints 
jtrziniimittels,  tetlckt  man  auf  en, mil  tinzunik - 
mm  kat.  Ordinairement  on  difiribue  nn  re- 
mède en  pluiienra  dofea;  man  tkeilft  gtmemtg- 
hck  tin  Arzeneimittel  in  vtr/tkiedent  Gabrn  an. 
In  iitjtr  Bibtuiung  bidtutet  Dofe , Jovul  ait 
Prife,  dit  Prift,  Jovul  als  man  auf  emmal  nimt; 
tigtnthck  Jovul  als  man  ziefcktn  zwti  Fmgtrn 

Man  brauckt  dos  IFort  Dofe  im  franzbfi/cktn 
auck  uitnn  von  dtn  gnabknhcktn  Nakrungsmit- 
Uln  dit  Ribt  ifl.  Noua  n’avons  guère  à man- 
ger, il  faut  augmenter  la  dofe,  doubler  la  dofe; 
wir  kaben  nickt  fiatt  zu  tJTtn  , man  mufl  mtkr 
ktrgibt» , man  mufl  dit  Portiin  verdopptln. 

Fig  jagt  man  ira  gtm.  Lib.  il  aune  bonne 
dofe  d'amour,  de  jaloufie;  tr  ifl  zitmlick  vtr- 
litbt , tr  tfl  zitmlick  tiftrjucktig , (tr  kat  tint 
xitmlickt  Dofis  von  Litbt,  von  F.i/trjiukt ). 

* DOSER,  v.  n.  (Àpotk.)  Dit  zu  tintr  Arznui 
gtklirtgen  JZutkaUn  nick  dtm  Mflfit  un d Gt- 
wicktt  abtktilm  ; it.  die  saibtreittte  Arztnti  m 
vtrjckitdent  Gabtn  abtktiUn. 

DOSoERET,  f.  m.  ( Bauk.J  Ein  ans  dtr  IFand 
eheas  vôrfipringmbtr  kltintr  Pfriltr. 

DOSSIER,  f m.  Dit  I-iknt,  dit  RUckcnlèknt,  dir- 
jtnigt  Tktil  tints  Dingtt,  1 varan  man  fich  mit 
dtm  Rikktn  Ukntt , oitr  dtm  mais  gtwbknlick 
dtn  Riicktn  zuktkrtt.  Le  dolïier  d'une  chaife, 
d’un  banc;  dit  lùknt  an  tmtm  StuUe,  an  imtr 
Bank.  Oft  unrd  Doffier  auck  anflatt  fond  gt- 
brauckt.  Le  dolïier  du  carofie;  dit  RiUi/ritt 
dtr  Kutfckt.  Le  doffier  d'un  bufet  ; bit  Rück- 
stand  unis  Silbtrfickrankts.  Le  doffier  de  la 
chaire  ; dit  RUckwand  dtr  Kanzel  odtr  des  Ka- 
tktders.  Man  ntnnti  Le  doffier  d’un  lit  ; bas 
KopfbrR  an  nntr  Bttlade;  it.  dasjrmge  StUck 
des  Firkanges,  wtlckts  am  Kopfbrètt  krrunhr 
kângt.  Le  doffier  d’une  hotte;  dis  RkkjtiU 
titus  Tragtkorbts , dfjenige  Satt  tints  Ttagt- 
korbes  gigtn  dtn  Rûcien  zu.  Le  doffier  d’un 
tombereau;  das  Qikrbrtl  obtn  am  Fordertktiit 
tints  Sturxkarrtn. 

In  dtr  juriflifcktn  Sprdcks  ktifit  Doffier;  ber 
Bbtrfckritbtnt  Um/cklag  um  tm  Pack  AHts 1,  reor- 
auf  dtr  Nanti  dtr  Parleitn,  das  Gtrickt,  bti 
£ e 3 mW. 
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wtUhtm  itrProzefi  anhüngig  ift,  itrNanu  itr 
Advokaten , welche  dit  Sache  Juhrtn  &c.  ange- 
nurkt  ift  ; it.  tin  Pack  o itr  tm  Si  A fl  AHen.  Le 
Juge  » ordonné  que  les  doiliers  des  parties  fe- 
roient  mis  entre  fes  mains  pour  juger;  air  R.ck- 
ttr  hat  befohttn , dajl  iitm  die  Jamtliclien  AU  en 
odtr  Sckrifitn  der  Parteim  zugefieBtt  werden, 
tem  in  der  Sache  Jprechtn  zu  klinnen. 

DolTier,  heiJU  auch  eine  mit  gewtfftn  Zeichen 
oder  Bfichftaben  rubricùrte  Beitage  zu  dtnAArn 
•mes  Prozifîes.  Donnez-moi  le  dolTier  de  cette 
production,  cotté  A ; orbe n Sie  mir  die  zu  die- 
jer  eingerttcklen  Schrift  gihbrige  Beilact,  dit 
mit  A hezeichnet  ift. 

• DOSS1ERE,  Cf.  Der  Trdgriemtn,  der  breite 
Uderne  Riemen  am  Ge/chtrre  der  Karrenpferdt, 
utlcher  liber  dm  Sattel  geht , und  wodurch  die 
BSume  des  Karrens  geftekt  werden. 

DOT,  f.  t (das  T wird  mcht  ausgtfprochtn)  Dos 
HnralhsgBt,  die  Mitgifi  oder  AUtgabe,  der  Braut- 
Jthatz,  die  Ausfleiur,  drnenigt  Theil  der  Ci  iter, 
wrtiken  die  Æltern  ihren  TSchtem  bei  titrer  l'er- 
haratkung  mitgeben.  ( Im  plurah  komt  iieftt 
IS'ort  feltm  itr.J  Ailes  iras  dit  Fr  au  fowohl  on 
btwègucktn  ois  unbtwègl.chen  Gütemihrem  Man- 
ne zubringt.  Afiigner  1a  dot;  das  ffeiratksgfit 
anwetfen.  Conftituer  une  dot;  etn Heirhlhsg't 
ausjetzen,  befttmmtn.  Donner  en  dot;  zum 
Heirathsgute  mitgebm.  La  dot  des  Religieufes; 
die  Mitgabe  oder  Ausflattung  eir.er  tienne,  dos, 
usas  tint  Perfôn,  dit  fich  ais  Pionne  tmkleiden 
liiflt , dem  Klôfler  zubrmet. 

DOTAL,  AI.E,  adj.  Zum  Heirathsgute,  zur  Aus- 
ftetur  gehürig.  La  conftitution  dotale;  die  der 
Tocluer  ouséefeztt  Mitgabe.  Les  deniers  do- 
taux; die  ùelder , wclche  der  Tochter  zur  Alit- 
gfibe  ausgejezt  oder  gegèben  werden.  Un  fonds 
dotal;  ein  Qrundflôâ  oder  tiegendes  Git,  wel- 
chts  die  Frais  ikrem  Mannt  zum  Brautfehatzi 
enitbrinet. 

* DOTATION,  f.  f.  Die  Anweifang  eintr  gewif- 
Jen  Somme  von  Finklinfltn,  bei  Erbauung  eintr 
Ktrchs,  eines  Klifters , etnes  ffofpitals , wooon 
Jrtbige  in  Zukunft  erkallen  werden  klinnen  ; it. 
du  daz u tmgrwit/entn  Eink’infit  feibft. 

DOTLR,  v. a.  Em l/eirathsgut  ausfelzen-,  ausftat- 
ten , ausjUaem , mitgèben  ; einer  Tochter  bei  ih- 
rer  ferharathung  emen  Tknl  feints  ZermSgens 
ttblretm.  Ce  père  a doté  fa  fille  de  dix  mille 
écus  ; dieftr  Pater  hat  ftintr  Tochter  ein  Hu- 
rathsgfit  von  zèkn  tauftr.i  Twist  ausgefezt,  lut 
faner  Tochter  zehn  toufend  Tnaler  mitgegèben. 
Doter  de  pauvres  filles;  arme  MXdchcn  aus- 
fleuem  oder  ausftatlrn.  Sa  fille  entrant  en  Re- 
ligion, a été  dotée  de  telle  fomme  ; ait  feint 
Tochter  ins  KlCjter  gmg , lut  fit  fo  und  fo  vitl 
zur  Ausjleutr  tint  hckomm'n. 

Doter  une  Egliie,  une  Chapelle;  eine  Kir che, 
eine  Kapelle  mit  gewiffen  Einh’ùnfitn  vtrfehtnt 
wc von  fie  inZukunft  unieihalten  wtrdtu Joli. 


Doté,  f k , partie.  & adj.  Mit  tinem  ffrirolks - 
gute  verfehen,  ausg'JUutri  &c.  Une  Eglife  do- 
tée; tint  mit  gewiÿen  Etnk.lnficn  vtr/ekent  Ktr- 
che.  Suke  Doter. 

DOUAIRE,  fini.  Dos Ltibgedingt,  dasK'itthum, 
ditLeibziukt,  iasjtnigt,  was  ein  Ehemann  fti- 
ner  E au , auf  den  Fol! , dafl  fie  B'itwe  werden 
folie,  zu  ikrem  Unterkalte  ausfezt.  Le  douaire 
coutumier;  dits  gewShnkcht,  ndch  den  Landts- 
ge/etzen  kèrgebraclite  Ltibgedingt,  vermbge  def- 
Jcn  dit  Frau  den  A'  e sbraueh  von  der  H ai  fie  oder 
von  dem  drtlten  Theile  des  vom  Mannt  ihr  zu- 
gsbrachten  fermbgens  tenait.  Douaire  préfix; 
tm  beJUmtes,  tin  ftftgtftzttt  l.eibgtdmgt , wel- 
ckts  der  Mann  m den  Ekepacfm  odtr  fpàtir, 
nach  ftintr  If'ilkükr  JUr  feint  Frau  bcjUmmtt. 
Douaire  en  bordelage  ; an  Leibgedinge,  das  der 
Ifitwe  ei nés  Ijhenshtrrcn  auf  dit  Giilttn  oder 
jdkrliche  Zinftn  angewie/en  ift,  die  ikm  ans  dm 
Einkünfitn  f eintr  Paeht-  und  Me  itrSbft  entricktet 
werden  mlijfen. 

DOUA1RIKR , fi  m.  So  nenr.en  dit  Rechtsgetehr- 
ten  ein  Kini,  das  dem  vlterlichen  Erbe  entfagt 
und  blâs  mil  dem  Ltibgedingt  ftintr  Muiler  zw 
frieden  ift.  Un  enfant  ne  peut  être  dominer 
& héritier  tout  enfemble  ; tin  Kind  kan  mcht 
zugltick  Erbe  ftyn  und  fick  dock  nftf  mit  den s 
l.eiugrdtnge  der  Multer  begnligen. 

DOUAIRIKRE,  f.  f.  Eine  li'itwe,  die  ein  Ltib- 
geiingt  oder  Z'itthum  gemefiet.  ( Iftrd  «fie 
von  S andesptrfonen  g efagt).  Reine  Douairière, 
Princefie Douairière,  Duchefle Douairière;  vtr- 
vntwete  Kimiginn , verwitwete  Pnnzejfim , ver- 
witwete  Herzoginn. 

DOUANE,  fi  f.  Das  Zoühaus , dasjemge  Haut, 
wo  der  Zott  entricktet  wird  j it.  das  ZoS-Amt. 
( Da  der  ZoB  von  den  ll'irtn,  btfondtrs  in  gri- 
fitn  Siddten,  nickt  immer  in  einem  btfondtrs  iiaz  t 
bejhmtin  Hauft  erkobtn  wird,  fo  fieifit  Douane 
outli  b fier  s das  Faut  haut,  der  Packkif,  die  ! fi- 
ge, die  Ditderlagt . der  Slapel  tÿc.  wo  dit  Gâ- 
ter auf  uni  abgiladen,  aus-  uni  eingtladen  uni 
verzollet  werden  m 'jjên).  Acquitter  un  ballot 
à la  Douane;  eir./n  Ba.ien  H'ârtn  auf  demZoB- 
hauft  verzollen , fret  tnacken. 

Douane,  heifit  auch  der  ZoB  feibft,  die  Abgabe, 
du  mon  f"r  tingeher.de  odtr  ausgehrr.de  il1 ires 
entricktet.  Payer  la  Douane  ; den  ZoB  bezahle* 
oder  enirickten.  Les  Douanes  font  exceflives  en 
certains  pays;  m tinigrn  Landem  fini  die  Ab- 
gaben Jür  die  ein  und  ans /ehenden  U'dren  aujjer- 
ordentheh  ftark.  i.es  bagages  des  Ambafi'adeuri 
font  exempts  de  Douanes;  dasGepUcke  dtrGt- 
fanilen  ift  zodfrei.  Augmenter  les  Douanes  ; die 
ZSilt  erniihen.  (l)iefe  /cèdent- Art  kan  aber  auch 
htiffen  : mehrtrt  Zallhaufer  anlègtn ).  Un  Com- 
mis i la  Douane;  tin  Zallbeitentrr. 

* DOUANES,  v,  a.  Stthe  PLOMBER. 

DOU- 


g— mmlmni-m 


DOU. 


DOÜ. 


221 


DOU  AN’ f ER,  T.  m.  Der  ZoB  - Einnèkmtr , dtr 
ZbSner  ; dèrjenige,  WiUhtr  dm  Z oU  einnimt. 

DOUBLAGE,  f.  m.  Dos  Dopptin,  die  Doppr'ung, 
dit  doppelte  odtr  zweitt  Ferklcidung  eines  Sckif- 
fts,  welckts  zu  einer  langen  Strtije  beflimmet  ifl, 
da  man  iiber  du  trjie  l'erkleidung  von  Planktn, 
no  ci  tint  zwc.lt  mai  kl. 

Doublage,  htiflt  auck:  dai  Zwimtn,  befon- 
dtrt  der  feidtntn  Fddtn,  da  mehrtrt  tin ztlnt 
fiidcn  zu  tintm  zufammtn  gedrihet  wtrdtn. 

Btt  dm  Bôckdruckern  htiflt  Doublage;  tin 
U'ort , odtr  tint  garni  Zetlt,  Jo  aus  Vtrfektn 
doppelt  gefezt  wordtn. 

Doublage,  nemut  man  auck  : dit  doppelte  Ltku- 
etbükr , du  in  gtwifftn  Failen  an  dm  Lthns- 
ktrrtn  zu  entrichtm  ifl. 

DOUBLE , adj.  de  t.  g.  Doppelt,  zwtifach,  zwti- 
mal  gtnommtn  , wat  nock  emmal  Jovial  giU, 
wiegt,  in  Jich  hdlt,  odtr  wèrtk  ifl-,  it.  woran 
un  odtr  mthrtre  Tkttlt  fick  zwtimal  btfindtn  ; 
it.  was  mtkr  GTttt  uni  StSrkt  kat , ait  tin  an- 
dtrts  von  eleicker  Art.  Un  double  Louia  ; un 
dopptltrr  /.ouisd’or.  Une  double  piftole  ; tint 
doppelu Ptjlolt.  Une  double  portion;  tint  iop- 
peiti  Porttûn.  Un  corps  de  logis  double  ; rot 
ioppeltes  Hauptgebaudt.  Une  double  porte; 
tint  doppeltt  Thi ir.  Une  double  femelle  ; tint 
doppelte  Soklt.'  Un  double  nœud  ; tin  doppel- 
Itr  Anoten.  Nouer  quelque  chofe  à double 
nœud  ; ttwai  in  tintn  doppiltm  Knotm  fcklm- 
gtn.  Une  ferrure  à double  tour;  rrn  Sikloji, 

• a»  wtlckem  dtr  ScklSfltl,  um  ts  zu  verjthheflm, 
zwtimal  umgtdrèktt  wtrdtn  mufl.  (In  Deutfck- 
iand  pflègt  man  tin  dtrgleithtn  Schlofi,  tin  fran- 
zbjijtk  i» Schlofi  zunenntn).  Double  bière;  Dop- 
ptllner.  Encre  double  ; Uopptltmlt , tint  niht 
gute  jckwarzt  Tmlt.  Un  double  ruban  ; rm 
üoppelband,  tin  B and,  das  ouf  btidtn  Stiltn 
redits  gtwirkl  ifl.  Un  double  bidet;  tin  Reit- 
klepper,  dèr  il  nas  ktihtr  ifl,  ah  die  ctwbknli- 
cktn.  Un  root  à double  entente;  ein  U'ort,  das 
r.nm  Dopptifinn  kat,  ein  zweideutiges  IPort.  Un 
double  l'en*;  tin  Doppelfinn,  tint  Reims- /Irt, 
dit  aufftr  iltrtm  b&tkfldbliclin Smne,  din  jedtr- 
mann  vtrfliht,  uock  tint  feint,  nicht  jTir  jeder- 
mann  vtrftSndliiht  A njpielung  au/  ctwai  andtrs 
entkàlt.  Mau  nennet:  Fleura  doubles;  dopptUt 
odtr  gttûUi  Bhmtn,  im  Gtgtnfatzt  dtr  etnfa- 
thtn.  Fêtes  doubles;  doppiltt  odtr  hokt  Ftflt, 
gtwifle  Ftflt,  da  dtr  Sjfenllitkt  GoUtsditufl  auf 
un-  ftitruchere  Art,  dis  an  andtrn  Fefltagtn, 
du  dahir  nSr  Fêtes  (impies,  tinfackt  Ptflt  ge- 
rant wtrdtn,  brgangti  wird.  Double  fête, 
hiflt  auck  ein  Fiji  an  wtlckem  das  Uidàiktmfl 
Ztétitr  Htiligm  zugitick  gtftiert  wird,  odtr 
wenn  zwti  Feiertagc  in  tiiun  zufammtn  grzogm 
wordtn.  In  der  katkoli/ehm  Kirckt  bat  man 
auck  Fêtes  femi-doubles  ; Ftflt , dit  zwar  ibtn 
s où  oit  kolun  Ftfltagt  zwti  ytjptrn  habtn,  uni 


im  Ganzen  rbtn  fo  feitrlick  btgangm  wtrdtn, 

nûr  dafl  dit  l ’ilrgrfàngt  (Antiennt-aJ  nicht  wtt- 
dtrkalt  wtrdtn. 

Fig.  htiflt  Doubte  ; falfch  , betrUglick.  Il  a 
le  cœur  o dtr  l'ame  double;  tr  kat  tm  fal/ckts 
Htrz,  tint  falfikt  SiU. 

In  dtr  Malhtmaiik  htiflt  Raifon  double  ; tin 
dopptlles  Ferkültnifl , das  fltigtndt  Ferkàitnifl 
ZWtitr  Grbfltn , trayon  du  tint  n ods  emmal  f b 
gr&fl  ifl,  als  du  andere.  Man  fagt:  16  eft  i 8 
en  raifon  double  ; 16  fltht  grgen  R in»  dopptU 
ten  Ferkàltnifli.  Raifon  fous-double;  tm  kalb- 
thtiliges  Ferndltnifl.  z.  B.  8 eft  à t6  en  rsi- 
* fon  fous-double;  g fteht  grgen  16  im  kalbtkii- 
ligtn  FtrkàllniJJ't.  Une  quantité  double  d’une 
autre;  tint  Grlfle,  in  wtlthtr  tint  andtrt  Grbflt 
dopptU  mtkalttn  ifl.  Point  double;  der  DopptU 
punit,  derjenigt  Punkt,  wo  dit  zwti  Arme  ri* 
nrr  krummen  Unit  emandtr  durckjchntiden. 

In  dtr  Recktsgel.  nennet  man  Double  sétion  ; 
tint  doppiltt  odtr  zwtifadu  Klagt,  mena  entwi- 
dtr  jtdt  twn  btidtn  l'arteun  Kldger  und  Btklag- 
ter  ifl,  odtr  wenn  dtr  Klàgtr  auf  tint  doppiltt 
F.rflattung  dis  Stinigen  dringet  ; odtr  auck  du 
Btfûgtuji  beidtr  Contrakenten  gègen  emandtr 
zu  klagtn.  Afte  double,  odtr  Double  écrit; 
emr  doppelt  ausgefertigU  Urkunde  von  gltidum 
Inkalte;  zwti  gltichlaulendt  Originale  von  ei- 
tum  ContraBe , von  etnem  Kaujbriefe  &c.  Mau 

Sgï  am  F.ndt  folcher  Urkunden  du  ll'orle  zu 
un:  Fait  double;  doppelt  ausgefertiget.  In 
Recknu ngen  und  Inventanen  nennet  man  Double 
emploi  ; die  doppelte  Anfùkfung  eines  Pojlen  in 
der  nèkmlicken  Rtchnung,  in  dem  nèkmiichtn  In- 
ventarto.  Double  droit  ; doppelte  Gericktsge- 
biihr,  wenn  ttiègen  ver/iiumlen  Termine,  dit  dar- 
auf  gefezte  Strale  verdoppett,  oder  du  gewtihn- 
lime  Gericktsgebtikr  dopptU  angefezt  wird. 

ImSpitlt  fagt  inan:  Gagner  une  partie  dou- 
ble ; tint  dopptiit  Partit  gewimwn.  Im  If'iirfel- 
Jfielt  verflekt  mau  ur.ter  Double  deux  ; aile  zwti, 
die  btidtn  Dàuftr.  Double  carte  ; zwti  Karten 
von  tiner’ei  Btldern  oder  Augtn.  Man  fagt  da- 
kèr  JprichwSrtluk:  Il  joue  fur  carte  double;  rr 
kat  f'ortluite,  die  der  andere  mckt  kat. 

Double  pointe  ; rm  Zweifpitz  oder  dopptlles 
Spitz-Eifen , ein  Infirument  dtr  Bddhautr. 

Une  lièvre  double-tierce;  tin  doppelt  dreitd- 
giges  Fitbtr. 

DOUBLE,  f.  tn.  Das  DopptUt,  nock  tinmdl  fovitl. 
Il  m’cn  demandolt  le  double;  rr  wolte  nock  ein- 
mdt  fovitl  von  mir  habtn.  Payer  le  double  de 
ce  qu'il  faut;  nocb  tinmdl  Jovul,  dopptU  fovitl 
bezaklen,  ah  man  fchuldig  ifl.  Payer  au  dou- 
ble; zwttfack  oder  doppelt  bezaklen.  11  a été 
condamné  au  double  ; tr  ifl  verurtkeiUt  wordtn 
das  Doppelte  zu  bezaklen  ; it.  rr  ifl  zu  mur  dop- 
criirn  Gclibiflt  verurtkfiltt  wordtn. 
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An  double , doppelt , ktifit  zuwcilen  Jovitl  ait 
Beaucoup  plue;  tt< uh  urtit  mthr.  Il  lui  t fait 
un  déplaifir , il  le  payera  au  double  ; tr  hat 
i km  tinin  f'erdruji  gemacht , den  wird  tr  ihm 
doppelt  rrwtidmi  Vous  m'avez  rendu  un  bon 
office,  je  vous  le  rendrai  au  double;  Su  ha- 
bin  mir  einen  guten  Ditnft  geleifiet , i.h  wirdt 
ihn  doppelt  zu  eneieden t Jucktn.  Man  tumet 
Double  de  compte;  dasüupUcit  eintr  Rtcknuetg, 
ditjenige  mit  dem  Originale  etntr  Ubergtbtr.en 
Rtckn ung  übtreinflimmer.de  Abjckrifl  divan,  dit 
dtr  RtchimngsJUnrtr  in  Hünien  behatt. 

Mettre  une  chofe  en  double;  en* Sache  iop- 
pelt  zujammtn  tègen , fit  in  zwei  gleickt  Tkult 
Bber  tmander  Icgcu, 

Im  Spiele  Jagt  man  : Jouer  1 quitte  ou  k dou- 
ble, k quitte  ou  double;  quitt  oder  doppelt  jpie- 
len;  it  .fie.  aile  t daran  wagtn , um  am  ei  item 
Vtrdrieslichn  Handel  zu  kommtn. 

Douei.t,  f.  m.  Der  Doppel,  tint  aile  JranzSpJckt 
Scheidtmünzt.  dit  zwei  Déniera  gall.  Man  Jagt 
naik  : 11  y a tant,  & paa  un  double  avec;  et 
i ifi  Jo  uni  (o  viel  und  mekt  em  Doppel  drüber. 
Cela  ne  vaut  paa  un  double;  je  n'en  donne- 
rois  paa  un  double;  das  ifi  keinen Doppel  wèrtk; 
ick  gebf  kenieh  Doppel  dajfir.  ( In  dènjtnigen  Pro- 
t 'inzen  DeutJ.hlan.ies , te  a m an  kemi  Doppel  kat, 
brauckt  man  das  U'o- 1 Heller  daJSr ). 

• Doom  z,  f.  f.  Dtr  Baujen,  der  trfie  Magen  der 
wuderkiutnden  Tniert,  in  welchem  das  nttier- 
gejckluckte  Fulter  tint  Zett  Ung  bletbt  und  we.ck 
seird. 

DOUBLEAU,  C m.  Man  nennet  in  der  Baukunfi 
Arc  doubleau  ; einen  Gewblbbogtn , iir  zwei 
ffetltr  mit  einandtr  verbindet. 

Doubleaux  , f.  m.  pl.  So  rumen  die  Zimmer- 
lr.it t dit  flüikertn  Balken  tines  Fhflbodtns , die 
einen  Slickbalken  (cbevétre)  tragen-,  it  Blbcke, 
woraus  Brèjer  gej'ckmlttn  werden. 

DOUBLE-FEUILLE , t L Das  Zweiblatt;  tint 
Pfianxe,  an  dèren  Stamme  fick  immer  zwei  g i- 
gtn  f mander  liberfUkende  Blàtter  btfinde ». 

• DOUBLE-FLEUH,  f.f.  So  heifit  bel  den  Gàrt- 
ttern  line  grdfie , glatit,  hilb  gt  "tnt,  kalb  kùch- 
rotke  K'mltrbint,  dèren  Bii’uen  kalb  geJUlt  find. 

DOUBLEMENT,  adv.  Doppelt , au  f une  doppelt  t 
oder  zweifackt  Art.  Il  en  eft  doublement  puni  ; 
tr  ifi  doppelt  dafidr  gtfirdft.  Je  voua  en  fuis 
doublement  obligé;  tek  bm  Jitnen  doppelt  dU- 
tlir  vtrbundtn. 

DOUBLEMENT,  f.  m.  Dit  Zerdoppelung.  Dit/es 
U' cri  iomt  eigentlick  in  dtr  Svrdcke  der  Reckts- 
gelehrtr n nfir  in  folgendtr  Rèdens-Art  vir:  En- 
chérir par  doublement;  die Hdlflt  mekr  bieten, 
als  em  andtrer  bei  eintr  Zerjleigtrung  oder  Au- 
R ion  gebotenkal  ; einen  um  die  HSlJtt  Ubn  bieten. 

Im  Kritgswijtn  Jagt  mon  : Le  doublement 
par  files , par  rangs  ; die  t'erdoppelung  ( Vublt- 
rang)  der  Rtiken,  dtr  GU eitr. 


DOUBLER  , v.  a.  Verdoppeln , doppelt  nthnten , 
giben , machen  & V.  Doubler  le  nombre;  die 
Zabi  vtrdoppeln.  Doubler  les  gardes;  die Il'a- 
clun  verdoppeln.  Doubler  la  Comme;  du  Som- 
me Vtrdoppeln.  Man  Jagt  auch  : Doubler  le 
pas  ; dit  Sthntte  verdoppeln,  gejehwinder  gektn. 

In  der  Sckifidkrt  heijst  Doubler  le  Cap;  das 
Zôrgtbirge  umftgtln.  Doubler  une  pointe; 
liber  tint  Landjpitzt  kinaus  Jcgtln.  Doubler  un 
vailîeau  ; emem  Sckiffi  dit  zweite  Ztrkieidung 
gèbrn;  das  San  fi  uo-h  liber  der  trfitn  Zerkltt- 
dung  mit  Br.  tu  r.  btjcklogen.  Doubler  le  fillage  ; 
nock  un  mal  / o gejckwtnd  Jigeln. 

Doubler  un  manteau,  un  habit;  tint»  Man- 
tel,  ttnKletd  Jïtlern,  von  tnntn  mit  etwas  llbtr- 
zitktn.  Doubler  de  velours  ; mu  Sommet  füt- 
tern. 

Doubler  un  corps  de  logis  ; kinter  dem  bé- 
nits frrtigen  Haupigebdude  nock  em  andtres 
Haupigebdude  aufiikrtn. 

Doubler  les  rangs,  doubler  les  filet;  dieGlit- 
der , die  Rtikt  « f der  Solàaten  J verdoppeln. 

Doubler  un  rôle,  un  ateeur;  ou  Halle  unes 
Sckau/piileis  Hbernèhmen,  dèr  gthindrÿ  ifi,  fit 
Jtlbfi  zu  JpieUn;  it.  tint  Robe  doppelt  erje.zen, 

Im  Biuiardjpitlt  Jagt  mon  : Doubler  une  bille; 
tint  Kugtl  dublutn , du  Kuget  an  den  Rond 
der  Btlltard-  Taftl  Jlôfien,  dafi  fie  zurllck  lau- 
Jtn  mufi. 

Man  Jagt  im  BaUfpielt  La  balle  a doublé; 
der  Bail  hat  Zwei  mal  Au  Erde  berlikret.  In  die- 
ftr  Rrdens- An  tend  Doubler  als  em  Neutrui§ 
gebrauckt. 

Doublé,  k*,  partie.  & adj.  Verdoppelt.  Siekt 
Doubler. 

In  der  Matnematik  heifit  Raifoo  doublée; 
das  Quadrdt-  [rerkdltnifi,  aas  Derkdltnijl  zweter 
Zaklen,  da  die  kietnere  d.r  grSfiern  glrick  tard, 
wenn  fit  mit  fick  Jtlbfi  mukipticirt  ifi.  Man  Jagt 
z.  B.  16  eft  à 4 en  raifon  doublée  de  4 à 2; 
16  verkàlt  fick  zu  4,  toit  fi.k  4 zu  2 verkàlt. 

DOUBLET,  f.  m.  Dit Dublette,  tin  JalJcker  Edet- 
JU.n  von  KnJlaU.  wtlcker  doppelt  lugt,  und  zwi- 
Jchtn  beid.it  Hol/Un  eme F-tie  hat,  lerelckt  ihm 
dos  Anjehen  tines  S.kten  S tines  gibl.  Ce  n'eft 
pas  une  emeraude,  c'eft  un  doublet;  et  ifi  kem 
Smaragd.  ts  ifi  nfir  tint  DuhltUt. 

Im  IFUrfellpi/lt  heifit  Doublet;  der  Pafck, 
oder  du  Dublette  ; einrrlei  Augen , dit  man  mit 
zwei  fFT.rfeln  zugl/i.k  gewarjen  kat.  11  n'a- 
mène que  de»  doublet»  ; tr  wirjt  lauter  Pqfcke 
oder  Dublette».  Deux  as  font  un  doublet;  zieri 
A fit  machen  einen  PaJ.k. 

DOUBLET1E.  f.f.  So  heifit  an  eintr Orgel  das- 
jmige  RegiJUr,  ictUhes  tine  OBavt  kSktr  ifi  ait 
das  IkrincipiU 

f DOL'BLO.R,  f.  m.  Das  Zwirnbrèt,  ein  KSfi- 
cktn  mit  zwei  Pfcflen,  die  rokt  Stiie  daràuf 
zu  ztttnun. 
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DOUBLON,  f.  m,  Dit  D'Juhnt.  tint  fpani/cit  Gold- 

miî’izr,  trient  in  Fankrtuk  tint  h Joie  gênant 
wird,  uni  auck  ien  namiicken  If'ertk  haï. 

Jn  den  Bûekdrucktrtitn  knfit  Doublon  ; tin 
M'ait  odtr  tint  g<i ntt  Ktitns- Art , {0  ans  Mtr- 
Jektn  doppelt  gtjtzt  wordtn. 

DOUBLURE,  f.  f.  Dis  UntirfutUr  odtr  Fntttr, 
dasjenigt  usas  u nttr  et ntn  Zeug,  btfondtrs  un- 
ttr  tin  Kteidungsjl''nk  gr/littrt  wird.  Il  faut 
une  doublure  de  foie  < cet  habit-,  d.r/ts  Khtd 
muji  tin  ftidmes  Futur  btkommsn. 

Doublure , keijlt  auck  du  Fùittrung  eintr  Ta- 
baksioft  mit  dünntm  Goldt  odtr  Sdbtrbitckt. 
Sprtchw.  Fin  contre  fin  n’eft  pas  bon  à faire 
doublure;  tm  Sckatk  odtr  Fucus  bttriigt  nickt 
Ifickt  dm  andtrn. 

* DOUÇA1N,  odtr  DOUCIN,  C m,  Dtr  iüjî- 
Apftlba  tm. 

DOUCEÂTRE,  sdj.  de  t.  g.  Sfijf.ithÂtin  tetnig 
jiijl.  Im  franzSffchen  vrrJUht  mon  daruntir 
immer  ar.ns  gtrmgtn  Graa  von  bJijligktit , dit 
unangtnikm  und  unjckmackhcft  ijt.  Un  goût 
douceâtre  ; tilt  J'ijllicktr  Grjchmack. 

• DOUCE-AMtRE,  f.  f.  BUurJOB.  (Pflanzi) 

DOUCEMENT,  adv.  Sacht,  oint  vitl  Gtrdu/ck, 

it/t  ; it.  fanft,  fowohl  im  pky/i/ckm  ait  titora- 
li/ckin  l'trflandt  11  faut  marcher  doucement 
dans  la  ctiambie  d'un  malade;  in  dem  Zimmtr 
unes  A'ranken  muji  min  Jathl  odtr  Iti/i  grhtn. 
Heurter  doucement  à la  porte;  ieife  odtr  janfi 
un  dit  T.dir  kiopfen.  II. faut  traiter  doucement 
les  vaincus;  nul  d'n  Überwundtnen  muji  man 
fanft  umgtk  n,  dit  Übtrwunitntn  muji  man  fanft, 
mit  Sanjtmuth  bekandeln.  Reprendre  quelqu’un 
doucement  de  fes  fautes;  e:n tm  junt  Féhltr 
fanft  verwtiftn,  auf  tint  lubrtukt  Art,  mit  fanf- 
ten  U'arttn  virhaiten.  Ce  cheval  galope  fort 
doucement;  dttJetPjird  gekt  tintes  Jtkr fanfun 
Galopp. 

Doucement,  wird  aufferièm  n ock  auf  man- 
tkerltiArt  gtbrauckt.  Man  btdienit  fick  ditfts 
M'artis  anfustt  Commodément;  gtmScUich.  be- 
quèm:  it.  Délicatement;  bekit/am,  iSrJichtig ; 
«t.  an/iatt  Paifiblement;  rukig,  frûdiick:  Len- 
tement, langjam:  Médiocrement  bien;  mittel- 
mSJlig  gfd,  leidlick:  Sourdement,  fans  éclat; 
in  derStiOe,  ktimiick,  ohnt  Aujfktn.  On  peut 
vivre  doucement  à la  campagne  pour  peu  de 
ehofe;  man  kan  auf  dtm  Lande  mit  if  rmgtm 
( flir  wtmg  Gtld ) btquim  odtr  gtmàcklicli  Itbtn, 
Cette  affaire  veut  être  traitée,  veut  être  ma- 
niée doucement  ; iitftSackt  witt  btkftt/am , vir- 
fickttg,  mit  Btkfufamiuu  ang  grifftn  odtr  b'hass- 
drit  Jryn.  On  craignoit  qu'il  n’arriva  quelque 
défordre  dan*  l’Afferoblée;  mais  tontes  c bo Tes 
s’y  Diffèrent  fort  doucement  ; man  bijorgtt  es 
m Bckte  tint  Lfntihigktie  m dtr  (’ trfamlung  tni- 
Jlektn,  ts  g n g auer  ailes  eanz  rultig  und  fritd- 
lick  kir.  Vous  marches  bien  doucement;  Su 


gtkm  Jtkr  langjam.  Le  cocher  alloit  fi  dou- 
cement, que  nous  arrivâmes  fort  tard  à la 
couchée  ; dtr  Kutficiur  fuhr  fo  langjam , daji 
wir  trji  jtkr  /pat  m dis  Nacktauartur  a.kamcn. 
Comment  fe  porte  ce  malader  mit  btfiodtt  fick 
ditftr KranktY  Toqt  doucement;  fo,  fo ; zitiss- 
lick  Itidiiek  , jo  zitmUck.  Avancez-vous  cette 
affaire?  g tkl  duft  Sache  gît  van  fhxtten?  Tout 
doucement;  Jo  ziemhik.  Ce  1 fe  fit  fi  douce- 
ment que  perfonue  ne  s’en  douta  ; <f«i  gt- 
Jckakt  jo  in  dtr  S.iUt,  ts  gmg  fo  gth/im  dabti 
kir,  daji  ts  niemand  mtrktt,  daji  niemand  da- 
hinter  k.im. 

Svritkw.  Aller  doucement  en  befogne;  bt- 
dathtig  Zs  M'en  kl  grhtn;  JUk  Zett  lajTen  und 
.ailes  mit  gehbrigtr  iberligung  Ban;  /1./1  nickt 
Ubtreiltn  ; it  JaumftUg  , ndcktSJlig  zu  ll'i-  kt 
gtktn , /tint  GtjikXfu  nickt  nut  dtm  giktirigtn 
Eiftr  betruben.' 

Doucement!  fachtt  ! wird  auck  a!s  tint  Art 
dts  f'erwtifts  gtfagt.  Voua  parlez  bien  haut, 
doucement  ! St  fprtchtn  in  tintm  ftk'  hoktn 
Tant  ; fachtt  ! mS/jig'n  Su  fick  tin  wtmg  ! 

DOUCEREUX,  EÜSË,  adi.  Slijllich,  tin  wtnig 
und  dabti  unangtnikm  f lift.  Fruits  doucereux; 
Jlifllickt  FrUchlt.  Un  vin  doucereux;  tin  Jiijl- 
hclitr  M'eus. 

Fig.  fagt  man  : C’eft  un  homme  doucereux, 
odtr  r.ibjjntivt,  C’eft  un  doucereux;  tr  ijl  tin 
gdr  J'àfstr  Mtnfck,  /tint  angtnammtnt  Freund- 
lickktit  und  S.kmticktltitn  du  tr  jtdtm  virfagl, 
falien  r«j  Abgtfckmaktt.  Il  1 l’atr  doucereux; 
tr  fiekt  Jo  JSJl  ans.  tr  ifl  gdr  zu  freuniUch.  11 
fait  le  doucereux  auprès  des  femmes;  tr  Jpitlt 
bti  dtm  Frautnzimmtr  dm  fYijitn  Htrm.  De* 
vers  doucereux,  une  lettre  doucereufe;  vtr- 
lit  it  Ftrjt , tin  Litbtsbruf  volt  abgrj'ckmakltr 
SchmeicktUien. 

DOUCET,  ETTF..  sdj.  ( das  Diminutirumtan 
Doux  ) üitjts  M'oit  wird  im  g tm.  Ltb.  Mlle 
von  Ptrfontn  gtfagt,  Man  mnnit.  Mine  dou- 
cette ; tint  fanflt , fnmiluht  Mitnt , dit  abtr 
dabti  titras  jckalkkaftts  uni  vtrhebtts  i irràtk. 
Faire  le  doucet,  faire  la  dourette;  ft.k  àujftrlick 
Jtkr  tkrbarund  fromm  anjlUtn,  und  fick  do  h 
dabti  ttwas  vtrliebt  gtbèr  'dtn.  Man  /agi  a tek 
Jubjlantivt : C’eft  une  petite  douceoe;  fie  t fl 
tint  kleint  Heuclüertnn , fit  weijl  dm  Scka'.k  fins 
ZU  bedtckm ; tinter  tkrer  zïicktigen  und  ekrba- 
rtn  Mitnt  blikt  immtr  dit  f.itbt  mit  ktrvir. 

DOUCETTE,  f.  f.  Stent  CAMPANELLE. 

DOUCEUR,  C f.  Du SUJligktit,  dit  Eigenfckafi  fi- 
nis Dingts,  da  ts  fUfi  fl  ; dtr  J'àfit  Gtfckmack  fi- 
nis Dingrs.  La  douceur  du  fucre;  du  Sijligktit 
dtsZuclurs.  Une  douceur  fade;  tint  abgefckmaik - 
It,  tint  unjckmackkaftt , tridtrlickt  SJJiigiiit. 

Aujjtr  dit  fer  Haurtbedeutung  komt  Douceur 
nack  m verjckiedentn  Srbtnbtdeutunatn  vir.  Man 
vtrjUht  darunltr  bald  dit  Litblictiust  odtr  Ass- 

111km- 


Digit 


DOU, 


DOU, 


«4 

nèkmUckkeit  tisser  Sache  Hlr  un  fer  e Sim  en,  oder 
auck  dtn  angenèknun  Emiruck , dm  etwas  auf 
unjern  Geijl  mackt;  bald  tin  Suficrltches  lubrei- 
cket  uni  gtfSIligts  Btiragtn.  Folgtndt  Beijfielt 
tcerdm  hmreicluni  ftyn  , i Un  vtrjikiedmen  Ge- 
brauch  diefes  U'oties  nSktr  zu  b/jhmmen.  La 
douceur  d'un  parfum  ; dfr  litblulu,  ier  ange - 
isthme  G truc h et  net  Rauckwtrkts , Rduchtrpul- 
ters  tic.  La  douceur  du  jafmin  ; die  Lubltck- 
tuit,  dtr  lieblieht  Gtruch  des  ffajmisus.  La  dou- 
ceur de  la  voix;  die  Liebinhkeit  dtr  Stimmt. 
La  douceur  de  la  peau;  die  IFeichkeit,  d;t  Zart- 
heit  dtr  Haut,  die  wtiche  oder  die  zarte  Bejthaf- 
fenkeit  dtr  Haut.  La  «douceur  de  fa  peau;  ikrt 
tendu,  zarte,  fetnfit  Haut.  La  douceur  dea 
yeux,  des  regards;  das  Sanfle  in  dtn  Augtn, 
sa  denBlicten.  Elle  a une  grande  douceur  de 
vifage  ; fit  hat  tin  fehr  angenthmes  Gefukt,  met 
, dnnehmlickkeit  in  ikrem  Gejichte.  La  douceur 
du  temps,  de  l’air;  dit  Annchmlichkeit  des IV ci- 
ter i , dtr  Lufi.  La  douceur  du  fommeil  ; dit 
Sûfîigkeit  des  Scklafes.  Goûter  les  douceurs 
de  la  vie,  de  la  fociété,  de  la  liberté;  dit  An- 
niknslichketUn  des  Ltbtsis,  dtr  Gtftlfckafi,  dtr 
Freiheit  gmttfitn.  La  douceur  de  commander; 
das  f'ergnügm,  dit  U'oBsA , dit  K'onnt  zn  bt- 
fékltn.  C'eft  une  grande  douceur  de  vivre  avec 
fea  amis;  es  iji  tin  grSflts  Ftrgniïgen,  es  tjl Jthr 
angtnéhm,  mit  ftisun  Freunden  zu  libres.  La 
folitude  a fea  douceurs;  dit EisfamkeU  kat  ikrt 
Aunihmiichksstm.  La  douceur  de  moeurs;  das 
Smfie  m dtn  Sûtes »,  Il  a beaucoup  de  dou- 
ceur daos  le  caraâère;  er  kat  vitlSanflts,  vit I 
Angtnikmes  m Jtsntm  CharaStr.  La  douceur  eft 

J teinte  fur  fon  vifage;  ditSanfimutk,  dit  Frtund- 
ichkeit  ift  auf  Jtinem  Gefichti  gtmaltU  II  parle 
à tout  le  monde  avec  douceur;  tr  Jprscht  mit 
jtitrmann  Jreundlick  and  litbrtick,  Un  naturel 
enclin  à ia  douceur;  tm  zar  Sanftmutk  grtuig- 
tts  /munit.  Tout  par  douceur,  & neu  par 
force  filles  mit  Sanftmutk,  an d nichts  mit  Geieatt. 
Gouvwner  les  peuples  avec  douceur;  dit  FSt- 
ktr  mit  Sanfimutk , mil  Gelindigkeit  rcgitrtn. 

ZsswtiUss  verJUkt  man  unttr  Douceurs,  SüJUg- 
ktittn,  atitrlti  virliebti  Sckmtichtleitn.  Dire  des 
douceurs  i une  femme  ; etnem  Frautnzimmtr 
Sijkgktitae  oder  Sckmeickeltitn  vSrfagtn.  H dit 
des  do  uceurs  à toutes  les  femmes;  tr  fagtjt- 
dem  Frautnzimmtr  etwas  SekSntl  oder  Suffis. 
Douceur,  ktil If  ernek  im  g/m.  Lib.  tint  Vertk- 
rung,  sin  Gtfcktnk,  dos  man  jemandtn  xeigtn 
lintr  erzeigttn  Gtfàlligktit  mackt,  oder  aus  dit- 
ftr  Ur f iche  van  tisum  andern  trkült;  tnt  Er- 
kmtlickceit.  Cela  lui  a valu  quelque  douceur; 
das  ketl  ikm  em  kleintt  Gtfcktnk  eingrtragen  ; 
mass  ha!  ikm  da/ür  tint  ktime  Ftrtkrung  gegi- 
ben.  11  n’en  a pu  eu  1a  moindre  douceur  ; er 
kat  nickt  die  gtrmgjh  Erkntlitkkiit  dajür  be- 
kommen. 


DOUCHE,  f.  t Du  Giefibdd,  tin  Bdd,  in  seei- 

tktm  man  tearmts  miner alifckts  tVafftr  auf  gt- 

scifft  Tktüt  des  KSrpers  gitfitn  laffir 

DOUCHER,  v.  a.  Em Giejfbfd  gibtn,  dtn  Iran- 
ken  Thtit  tnsttLtibts  mit  warmtn  mmtralifckem 
oder  andtrtm  ff'afftr  begufitn.  Je  me  ferai  dou- 
cher; ick  teerde  tin  Gujsbâi  gtbratuhesu  On 
m’a  douché  le  genou  ; man  kat  mir  du  finit 
mit  warmtn  M'afftr  begofjtn  oder  auck  gebàket. 

Do  ucHfe,  ke,  partie.  & adj,  Suite  Doucher. 

DOIJCIN,  Sttkt  DOUÇA1N. 

DOL' Cl  NE,  f.  L (Bank.)  Die  Rietitijh  am  Krtsnzt 
fines  Karnitfits.  Bei  dtn  Sckreintrn  oder  Ttjch- 
le m keiflt  Douclne;  dtr  Karnitfi-Hobti. 

DOUEGNE,  f.  f.  Sa  «wimen  dit  Franzojen  (fitkr 
oft  auck  in  tintm  verâcktlichen  Si  une  ) tm  Frautn- 
zimmtr von  etnem  gtunjjen  Aller,  wtlchem  dit 
Auffickt  liber  tm  jauges  frautnzimmer  iibertra- 
gtn  iji.  Une  vieille  douegne  ; tint  alte  Hif- 
meifitrinn,  tint  Ktufchheits-  HVtttsrinn. 

DOUELLE , f.  f.  ( Bauk.  ) Du  iimere  Bogesf.d- 
cke  oder  Ruttdung  fines  Sternes,  dtr  zu  etnem 
GtwSlbbogen  gebraucht  werden  foB  ; im  Gisest- 
fatze  von  Extrados,  dtr  Sufftrtn  Bogretrindung 
tint  s Grwblbfleinet.  Douelle , keiflt  auck  : tint 
Fafidaubt. 

DOUER,  Bewittksunen,  mit  tisum  fFiUhumt,  Itît- 
setnfitzt  oder  H'itseengekaUt  ver ftktn.  Sonépou- 
fe  etoit  douée  de  cette  terre  ; fthu  Gtmaklinn 
sear  mit  diejtm  Gaie  bewiuhssmet,  11  a doué  & 
femme  de  mille  écus  de  rente;  tr  kat/emer 
Fr  au  tin  IFitwtngekaU  von  taufend  Thaltm 
jükrltchtr  KmkUnfte  ausgefezt. 

Doukh,  keifit  auck  : Btgaben,  suit  atlerlei  Vôr- 
ziigen  vtr/thts i,  uni  stnri  kauptjScklich  von  jot- 
ckcn  Gabtn  oder  Forzîigen  gefagt,  die  der  Him- 
mtl  oder  dit  Natir  den  Àlenjehen  verleiket.  Dieu 
l’a  doué  d'une  grande  fagelTe  ; der  Himmtl  kat 
ait»  mit  grtfier  H'eisheit  begabet.  La  nature  l'a 
doué  d’un  grand  efprit,  de  divers  talens;  dit 
Nat&r  kat  lin  mit  neltm  F trftandt , mit  y tr- 
Jckitdtntn  Talenttn  begabet. 

Do  ut , ée,  partie.  & adj.  Begabt.  Suite  Douer. 

DOU1LLAGE,  f.  m.  So  ntnr.it  man  indtnZtug- 
mamfaSuren  dtnjtnigen  Fêkltr  tint s giwèbtm 
Ztugts,  da  nickt  aile  Faites  von  glticker  Glite 
uni  Slùirke  fini. 

DOUILLE,  Ct  DieDiHt,  tint  kurze  Rlikre,  ti - 
nenSlitl  oder  fonfl  etwas  kisuin  zn  fiecken  ; der 
kohlt  Tktil  an  tmtm  lnjlrssmmte,  seorm  emStid 
oierSckaft  gefUkt  tvtrd.  La  douille  d'une  bêche; 
die  DilU  fines  Spatins , der  kohlt  Tktil  t.nts  ei- 
ferntn  Spatteu , worrtn  der  Stitl  g tfttkl  wiri. 
La  douille  d’un  chandelier;  die  Dillt  an  /in/m 
Liuckter.  La  douille  d’un  bajonet  ; d.,  DiUt 
oder  das  kohle  Feule  unes  Bojonets.  La  douille 
d'un  efponton  ; der  Spenlon-Sikuk.  La  douille 
d'un  tire-bourre;  die  Hoklung , dtr  koklt  Iktii 
an  etnem  Flmten-Rràtzer. 

DOUIL- 
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DOUILLET,  ETTE,  adj,  IVtich,  fanfl,  zari  im 
AnJUhStn.  Un  oreiller  bien  douillet  ; rra  Jtkr 
wnckts  odtr  fanfles  Kopjkïifftn.  11  * U peau 
douillette  ; tr  liât  tint  zarti  Haut. 

Dqpillet , ette,  htifli  auch  IVeichlich,  zdrt- 
Uth , uni  teiri  von  Perjontn  geflgt , dit  aus 
Zierrrti  and  mit  zu  grôfler  Sorgfait  jtdrn  uti- 
angtniiuuen  Eiadriuk  von  aufjen  zu  ver meiden 
fuch'n.  11  eft  11  douillet  ; tr  ijt  Jo  zSrtlick,  Jo 
wtrhhck,  Man  fagt  crack  J ubjtanthit  : C’cft  un 
douiilet;  tr  fl  tm  fVtichling , tin  wtickluker, 
vtrzàrtelter  Menfck.  Pan  titum  Podagrflen, 
dir  uickt  wok!  zu  Fkflt  fl , dir  aus  FurcU  J tir 
Stkmtrztn,  ftkr  bthûtfam  ouf  / tint  Fûfit  tritt, 

■ fagt  man  ; Il  * encore  le  pied  douillet  ; ftin 
Fiji  ifl  nock  Jtkr  fckwach  ; tr  kdn  no  (h  nickt 
ftft  aiftriun, 

DOUILLETTEMENT, tdv. Sanft, wttek.  Douille- 
tement  couché  fur  un  bou  lit;  /anft  taf  titum 
gutenBitti  ruhtnd  odtr  hingtflrtkt.  11  eft  cou- 
ché douillettement;  tr  litgt  fan/l  odtr  ut  ich. 

DOULEUR,  f.  f.  Ver  Schmerz,  tint  ucangetùk- 
trtl , jcktr.erzkaflt  Empfindung , fowohl  des  KSr- 
ftrs  als  dts  Uemülkts,  in  wtkktm  Uzteren  Folle 
dit/es  IVort  iben  fovitl  bedeuttt  als  Traungkeit, 
Grctm,  Betrübnifl.  Une  douleur  violente,  cui- 
fante  ; em  ktftiger  , tin  brenntndtr  Schmerz. 
Douleur  de  tête,  d’eftomac;  Kopffckmerzen , 
Magenfckmtrzen.  Les  douleur»  de  l’enfinte- 
ipent  ; dit  Gtburts/ckmtrzen , die  IVeiten.  Par- 

~ donner  à ma  douleur;  kalten  Sit  es  meintm 
iclimerzt , meintm  Kummer , tneintr  Betrübnifl 
2M  gale.  La  perte  de  fon  fil»  lui  a caufé  bien 
ce  L douleur;  dtr  Verlsfl  feints  Sonnes  kat  ihm 
tiel  Kummer  ver&rjacket. 

Spritktet.  Pour  un  ptaifir,  mille  douleur»; 
Jlir  tint  Fuji,  tau/end  Sthmerzen;  ouf  tm  Vtr- 
gn’igen,  aas  wir  in  dtr  B/ett  g eniejien,  folgt 
mehrentktils  taufendfackes  MiJlvtrgnSgen.  A la 
Chandeleur  le»  grande»  douleur»  ; auf LuUtmefi 
wird  es  trfl  reçut  hait. 

DOULOIR , SE  DOULOIR,  v.  récipr.  £in  altes 
IVort,  wojlir  man  luutigts  Tagts  Se  plaindre; 
fich  betlagen,  b'aucht. 

DOULOUREUSEMENT,  *dv.  Sckmerzlick, bittir- 
lick,  mit  der  Empfindung  dues  libhaften  Stkmer- 
Ztrs.  Il  fe  plaignoit  douloureufement  ; er  be- 
kidete  fic'.i  biitrriuh. 

DOULOUREUX,  EUSE,adj.  Sckmtrzkafl,  (wenn 
t'on  a cm  Kürper)  fchmerzlick,  (wenn  von  dtm 
GemUtke  dit  Ride  ifl).  Une  plaie  douloureufe; 
eir.t  fckmrrzhafte  IVur.de.  Cette  perte  m’a  été 
bien  douloureufe  ; diefer  Verlsfl  ifl  mir  Jtkr 
fckmerzltck  g/wèftn.  Man  fagt  auck:  La  partie 
doalonreufe  de  corps  ; der  Jchmerzhaftt  Tktit 
des  l.eibis,  dirjrnige  Tluit  des  l-eibes,  an  usel- 
ckem  m.m  Schnurzm  em/findit,  dir  tisum  weke 
thut.  U a le  pied  douloureux  ; er  katS.kmtr - 
zen  am  Fifle,  dtr  ftfi  tkut  dus  ut  ht. 

Tom.  IL 


Zuwtiltn  keiflt  Douloureux,  auck  fovitl  als 
klaghck , jSmmerlich , Scltmerz , Kummer  odtr 
Betrübnifi  andeutmd.  De»  cria  douloureux; 
tm  llîsgiickes,  tin  jammtrluhes  Gtfthrti.  De» 
plaintes  douloureufe»;  tm  jthmtrziickts  IVtk- 
klagetu 

DOUTE,  f.  m.  Der  Zwtiftl,  der  GemUths-Zu- 
Jland,  da  man  GrUr.de  kat  odtr  zu  lusben  glaubt, 
die  IVakrheit  odtr  Tuunlickktit  tintr  Sache  nickt 
fur  ausgemackt  zu  kalten;  it.  der  Grand,  um 
dtffen  RVitten  man  dit  IVahrkeit  odtr  Tkunlitk- 
keit  tiner  Sa,  ht  nickt  Jlir  ausgemackt  huit.  Je 
fui»  en  doute  ii  je  dois  le  croire  ou  non  ; ick 
fleht  im  Zwtift I , ob  ich  ts  glaubtn  foll  , nier 
nickt.  Mettre  oier  révoquer  quelque  chofe  en 
doute  ; ttwas  in  Zteeiftl  zttlten.  11  n’y  a point 
de  doute  qu'il  ne  foit  l’Auteur  de  cet  ou- 
vrage; ts  tjl  ktin  Zwtiftl , dafl  er  der  Ferf of- 
fre diefet  /Verbes  ifl.  Lever  un  doute,  réfou- 
dre un  doute;  einen  Zwtiftl  kibtn , aiflbfen 
odtr  btnikmen.  Oft  keiflt  Doute,  dtr  Zwetfel, 
auck  fovitl  als  Scrupule  r das  Btdtnken.  Ce  cas 
de  confcience  n’a  pat  été  ü bien  éclairci,  qu'il 
ne  me  refte  encore  quelque  doute  ; dieftr  Ge- 
wifftnsfaü  ifl  nock  aient  jo  aufgeklürtt  (fo  deut- 
heh  erkidret ) dafl  mir  nickt  noch  einigts  Beden- 
ktn  ( émigré  Zwtiftl ) Ubrig  bleibrn  fuite. 

San»  doute;  ohnt  Zwtiftl,  fonder  Z’oetfeL 
( tme  adverbialifehe  Réduis-  Art ) Ii  arrivera 
fana  doute  aujourd'hui  ; tr  tard  ohr.e  Zwttfel 
( ganzgewifl)  htult  aukommen.  Zuweilen  tard 
San»  doute  mit  que  ver  Iranien,  z.  B.  San» 
doute  qu’il  n’a  pas  bien  fongé  à ce  qu'il  difoit, 

3uand  ...  ; okne  Zwtiftl  kat  tr  nickt  wohl  bt- 
acht  was  tr  [agit,  als  ..  . 

Doute,  bednUet  auck  dit  UngtutiflkeH,  uni  dit 
damit  vtrknUpftt  farckt  undSorgt,  worinman 
tintr  Sache  wtgen  flthl ; dit  Btforgnfl.  Le  doute 
où  je  fui*  qu’il  ne  lui  arrive  du  mal,  fiit  que 
je  ne  le  quitte  point;  mtine  Furcht,  mtineBe- 
Jorgnifi , dafl  ihm  tin  /-tld,  tm  Unfak  zurlifltn 
kSnne,  mackt,  dafl  ich  ikn  gar  nicht  vtrlajft. 
DOU  1ER,  v.  n.  Zweiftln , GrUr.de  haben  odtr 
zukeben  glauben,  icarum  man  dit  U'akrktil  ti- 
sser Sache  nock  nickt  Jlir  ausgemackt  halte  n kan; 
it.  wtgen  tintr  Sache  in  Vngiwiflheit  feyn,  bit 
tiner  Sache  tin  Eti-uktn  Itabti:  ; v êgtn  tintr  Sa- 
che bei  fleh  anfltken  ; Aujlmi  r.ékme n.  Douter 
de  quelque  chofe;  an  rimas  zweiftln.  Je  doute 
qu'il  vienne;  ick  zwtiftie  dafl  tr  komt.  Je  ne 
doute  point  qu’il  ne  vierne  ; ich  zieufle  nickt, 
er  toerde  kommen.  Je  ne  doute  pas  que  voua 
ne  le  failez;  ich  zwtift  nickt  daran,  dafl  Sit 
ts  thun  wetdtn.  Doutez- vou*  qu’il  n'obi  ilTe? 
zweiftln  Sic  daran , dafl  tr  geltorchtn  wrdr  ? 
Je  doute  fi  je  partirai  demain  ; tek  zwttjilt 
C odtr  auck  ick  Un  nock  ungewifi J ob  ick  nior- 
gtr.  abrttfen  werde.  11  ne  doute  de  rien  ; tr 
mackt  Jitk  liber  nickts  em  Bedenktn  ; er  fnait 
- ¥t  b.i 


foi  ktincr  Sache  ««i:  Anfani.  Ç Ditftr  BèienS- 
Art  beiitntl  «un  fiel:  vârzViglich,  teenn  von  ti- 
ré m Menfcken  die  Riitifi,  dit  auck  bei  dm 
seichligftn  Lekrfiitztn  gleick  mit  tintr  entfichei- 
tUn.nn  A.nturort  fertig  if,  odtr  auck,  dir  olu.t 
Beinihen  thés  wagt  uni  untemirnt ). 

Se  douter,  v.récipr.  (d’une  chofe)  l 'ermutker, 
ans  uahrfckeinlicken  Gründen  /chtiefien  odtr  Aa- 
jür  kalten  ; fich  tintr  Stcht  vtrftktn ; it.  de*- 
ken,  fich  vorfletlen,  ftch  ahnden  lof  en.  11  fe  dou- 
toit  bien  qu'on  en  viendroit  là;  tr  vermutheti 
trokl , tr  fleitt  rs  tien  wokl  vdr,  tr  fiake  ttfoU 
virant,  diji  et  iiftin  odtr  dazu  kommtn  werdt. 
3e  m’en  luit  toujours  bien  douté  ; dos  kabt 
itk  immer  vtrmutket  ; dot  haut  ick  mtr  immer 
virgefeliet.  11  a été  pris  dans  le  temps  qu'il 
ne  fe  doutoit  de  rien,  lorsqu’il  a’en.  doutoit 
le  moins;  tr  wurde  zu  tintr  Zeit  rrgrijfen, 
dj  tr  an  nit  kl  s dnc'tle , ia  tr  fick’ s tim  wtr.ig- 
fltn  vermutkete.  11  ne  fe  doutoit  pas  qn'on 
eût  des  preuves  contre  lui  ; tr  ahndele  gdr 
n ickt,  tr  Uefi  fieh's  gdr  ment  traumtn,  es  f.tl  ihm 
gdr  nickl  tin,  dafi  man  Bttctifie  gtgrn  ikn  habe. 
DOUTEUSEMENT,  adv.  ZweifiAkafit,  auf  tint 
A et , die  ar.tr,  Zweifiet  verrath.  11  en  parle 
douteufement  ; tr  fpricht  zwtifelhaft  davon, 
DOUTEUX,  EUSE,  adj.  Zweiftlhaft , icas  nock 
inZwttfitl  gezogen,  was  noch  bezteeiftU  uetrien 
kan , iras  r.oeh  ungeunf  if.  Un  fuecés  dou- 
teux; tin  zureifrlhxfter , rut  ungtwtfitr  Erfiolg. 
Son  droit  eft  fort  douteux  ; fistn  Ht. ht  if  fekr 
zweiftlhaft. 

Douteux,  zweiftlhaft,  trird  auck  von  Perfio- 
nen  grfisgt,  aufi  dit  man  fich  mcht  vCUig  ver- 
lafifen  kan,  dit  fich  noch  nickt  fSrmlich  flir  odtr 
grgen  ttm  Sache  erhlart  kabtn.  Dans  cette 
Chambre  il  y a trois  Juges  qui  font  pour  moi, 
trois  contre,  & les  quatre  autres  douteux;  in 
iitfitr  K. immtr  fini  drei  tiickler  far  tnich,  und 
drti  gégen  mith  ; dit  übrigen  vier  fini  nac k 
zicei/tlkiift , haben  fich  noch  me  ht  trkUirrt. 

Zuwttlen  knjit  Douteux  mek  fiovitl  als  am- 
bigu ; ziaeideutig,  fdhig  tuf  zweitrltt  Art  ge- 
dsnltt  zu  terrien.  Une  réponfe  douteufe;  tint 
xreiieutigt  Axtwort.  Alan  fiagt  attclt  : Cette 
pièce  d'or  odtr  d’argent  eft  douteufe  ; diefits 
GoiiiVUk,  dirfit  SUbtrM&nzi  if  vtrdàchtig,  fickti- 
rut  fa'. fich  zufitun. 

DOUVA1N.  f.  m.  Das  Fifidaubenkolz , Stdbkolz 
odtr  Staff ho’.z.  Un  millier  de  douvain;  r.nTait- 
finid  Stabho'.z. 

DOU  V E , f.  f.  Du  Daube,  Faf  daube  : fio  luift  ein 
jtdes  ton  itn  Seitenbréterr,  eints  Faff-i  odtr  fi- 
nir Tanne.  Ces  atbres-là  font  propres  à faire 
des  dooves;  diefie  Eciiime  da fini  g!U,  um  Fafi- 
dacben  dation  zu  macheu,  Zuurtilra  heiJU  Dou- 
ve; derGraben  tint?  alttnScUcJfts,  dtr  Scklofl- 
graben-,  it.  die  Miser  um  einenSpringbrunv.tn , 
an  wci.kt  das  IFajjer  anjchlàgt.  In  dtr  pro- 


vinz  Touraine  werden  gtwififie  in  Ftlfitn  gekmuni 
HVkltn,  worin  fick  die  ilsutrn , welche  làugfl 
dtr  Loin  waknen,  zuwtdtn  vtrfltcken,  Douves 
gênant. 

Douve,  f.  f.  Der  Wtjfitr  - Hakncnfuf  ,rSumpf- 
Haknenfiuf,  etr.e  Art  Uakntnfhfi,  w,kkt  im 
IFajJer  ui-.i  in  dtn  Sût, p/en  wiickfet.  ( Pfanzt) 
DOUX,  OUCE,  adj.  Si  fi,  was  tinen  JUficn  Gt- 
Jchmack  liât , im  Gigrnfatze  von  fautr , bitter, 
fia!  zi  g &c.  Le  lait,  le  miel,  le  furre  font  doux; 
dit  MtUk,  derHonig,  dtr  Zucktr  fini  J'tfi.  Une 
orange  douce;  tint JUfit f’nmeranze.  Amandes 
douces;  fiifle Mandtln.  Huile  d’amandes  dou- 
ces; fiifts  Manche  01.  La  plupart  des  vins  d’I- 
talie font  doux;  dit  mehrfen  itaUhujcken  li’tmt 
fini  J"f,  Man  mnntt  Vin  doux;  A lof , jun- 

fm  iPein,  dir  noch  nicht  grgoren  liât.  Cidre 
oux;  A.p/elmof.  Alan  fiagt  auck:  Ce  potage 
eft  trop  doux,  cette  faufte  eft  trop  douce;  die/l 
Suppt,  dttfie  BrVthe  if  nicht  gang  gefialztn.  £t- 
gtntlcch  nrnnen  die  Kàckt  Une  faufle  douce; 
tint  von  IPetn- F.Jf.at'r.d  Zuckcr  gentachti  Briike, 
Eaux  douces;  fiSfit  If'afifitr , nenntt  man  das 
Wafifitr  in  dtn  FlUJftn,  Bmnnen  &c.  ; im  Gigtn- 
Jalzt  des  fiatzigen  Siwafifers  uni  dtr  Satziohle. 
Poiflons  d'ean  douce;  Ftfcke  dit  fick  ntr  im 
J’ifitn  IF. filer,  in  F, r. fini.  Ttichtn  &c.  au/halten, 
w:  Gtgenjstzi  dtr  Poiflons  de  mer , Sififickt, 
Dit  Bûcher  vtrftktn  wier  Eau  douce  ; lauwar- 
mes  If'afier. 

Rpriihw.  Ce  qui  eft  amer  à la  bouche , eft 
doux  au  coeur;  was  dtm  Munit  bitter  if,  if 
dt’ii  Magen  Jlifl  ; bitteri  Sackcn  fini  ghtf  'àr  dtn 
Magtn. 

Doux,  fifi,  keift  auck  fioviel  als  angtnèkm,  tieb- 
iick,  f . nrn  hohen  Grad  dtr  angrr.èlimen  Empfin- 
dung  f'.lr  andtrt  Sinr.e  verhrfiukenâ , und  wtrd 
im  DeutJchen  aufi  vtrfichieiene  Art  gegèbtn.  Une 
fentcur  douce;  ein  angenchmtr,  em  '.ttbiicker  Gt- 
ruch.  Une  haleine  douce;  ttn  Utblicktr  Atkem, 
Une  voix  douce  ; e me  lubiicke,  angtnrhme  Stim- 
rte.  Le  doux  murmure  des  eaux;  dos  janflt 
Geir.urmtl  des  IFafftrs.  Un  donx  regard,  un 
doux  fouris;  tin  lieblicker  Btick,  ein  JanfittsLU- 
chtln.  Elle  a lea  yeux  fi  doux  ; fie  liât  fi*  tt- 
wat  liebrcickes,  fio  etwtss  fianfitts  u ni  freundii- 
chts  in  ihren  Augen.  Avoir  la  peau  douce; 
tint  wiickt,  zartt  Haut  habtn.  Cela  eft  doux 
au  toucher;  das  if  fianft  oder  trtick  imAnjük- 
len.  Le  doux  ramage;  dtr  lieb'ickt  Qefang  dtr 
Ftigél.  Un  air  doux  ; tint  fianftt,  angenckm* 
l.ufl.  Un  temps  doux;  giündes,  angeniknus 
IFetitr.  11  fait  bien  doux  ; die  IPitterung  if 
Jtnr  angenrhm.  Un  doux  Zéphyr  ; ein  myr- 
nèkmrr  H’efwini  ; tin  fanfter,  kiikter,  Utblicktr 
IPtni.  Une  pluie  dou.-e;  tin  fanfter.  tin  a, t- 
gtnèhmtr  Rigtn.  Man  fiagt  a,uh  : faire  les 
yeux  doux;  her-lncg/lr, , vrrhebtl  Augen  ma- 
chin, vtrUtbU  Blickt  aufi  jemaxd  werfinu  Faire 
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Ici  yeux  doux  h one  femme;  tin  Frauenzim- 
ir.tr  mit  verliebttn  Augtn  anltktn,  mit  tinem 
Frautnzimmtr  Utb-Sugein.  Ce  cheval  eft  fort 
doux,  oder  Ce  cheval  a le*  illure*  fort  dou- 
ce* ; dêeJesPJèrd  gtkt  Jtkr  Janft,  kat  tintn  Jtkr 
Janfitn  Gang.  Mau  Jaet  Kberkaupt  von  en vm 
frommtn  uni  fichtrtn  IJèrdt:  Ce  cheval  eft 
doux.  Une  voiture  douce  ; tin  Janftes , ris 
bt  qui  nus  Fukneerk.  Le  carrofTe  n’eft  pa*  une 
voiture  allez  douce  pour  un  bieffé,  il  faut  une 
litière  ou  un  brancard;  dit  Kutjckt  ifl kemFuhr- 
utrk  das  Janft  genug  fût  tintn  f'tricundetm 
ware  ; mon  muji  tniwèder  tint  SSnftt  odtr  ti- 
nta Trigftfjil  nèkmen.  Une  pente  douce;  tin 
Janfttr,  il»  genidchhcktr  Abhang  tintrUoki,  fi- 
nes Ber  gts  6c.  Un  chemin  doux;  tie  Jsnjttr, 
tin  ibtner  tf'èg.  Une  médecine  doute;  tint 
getind  abjühreude  Arztnti. 

Fig./agt  mon  : Ce  peintre  a un  pinceau  doux; 
ditftr  Altier  bat  tintn  Janfitn  P.njti,  tr  trdgt 
die  Farbtn  truht  auf  uni  verticibt  fit  Jchbn. 
Taille  douce,  Jiiht  Taille. 

Doux , Jüfl  citr  Janft,  heifil  zuwtilen  auth  ftvitl 
aïs  Tranquille;  ruhig.  Un  doux  fommeil;  tin 
jüfier,  tin  Janfur,  tin  rukigtr  Schldf.  Mener 
une  vie  douce;  tin  ruhigts  Liben  J'ûhren.  Il 
c'a  plua  ni  fièvre  ni  douleur,  il  eft  maintenant 
dans  un  état  plua  doux , dan*  une  fituation 
allez  douce;  tr  kat  keinFiibtr  und  ktine Schmer- 
ztn  mthr  ; tr  befindet  fich  jcizo  in  tintn s ruhi- 
gem  Zujlandt,  tr  fl  jtxt  zitmlicn  nkig.  Alan 
jagt  auck:  Une  douce  mélancolie;  tint  JüJlt 
Schwcruiuth,  dèr  man  mit  f'trguSgtn  nachkdngt. 
Une  mort  douce;  tin  Janfttr  Tod. 

Fîgtirlick  firkt  Doux,  Janft,  Jtkr  oft  anfiatt 
Humain,  traitable,  affable,  bénin,  c’ément&c; 
mm/ckmfrrjndiich,unigdiiglch.frtunÀlich,fanfi- 
mïitkig,  gtitig,  gtliudbjc.  Une  humeur  douce; 
tint  janjit  Gtmliiks-Art.  11  faut  qu'un  Prince 
foit  doux  à fea  Sujet*;  tin  Fût  fl  n:uJ3  gtitig  g 1- 
etn  feint  Unttrthantnfeyn.  Julie  a la  caractère 
fort  doux  ; fit  kat  tintn  Jtkr  janfitn  Karakter. 

Il  a lea  mœuri  doux;  tr  hat  Janfit  Sut  tu.  Un 
doux  châtiment;  tint  Janft,  tint  gtlindt  Ziick- 
tigmg.  De  doux  reproche*;  Janjïe,  Utbrcitkt 
Vùrwûrft  odtr  Ftrwtjt.  Alan  Jagt:  11  eft 
doux  comme  an  agneau;  tr  fl  frotntn  toit  tin 
Lamm. 

Spricku  b’rtlich  fagt  man  t’eit  tintm  Ahnjchtn, 
dit  unttr  tiner  Jrtundiukm  Alitnt  tin  bCskaJtts 
Jitrz  vtrbirgt  : il  eft  doux  & traître.  Fou  ti- 
ntm IVtint,  dir  Jtkr  lieblick  Jckmtkt , dèr  abtr 
tu  dtn  Kopf  flrigt , pfiigt  man  glrickfals  zu  Jet- 
g en  : 11  eft  doux  & traître. 

Alan  fini url  Un  ftylc  doux;  tint  leichte,  an- 
gmikme  Sck'tib-Arl,  dit  ruhtsHarUs  hat.  Cela 
eft  a fiez  bien  écrit , le  ftyle  en  eft  doux  & 
coulant;  diejes  ifl  ftanz  artig  gtfchritben,  dit 
Sckuib-Art  tfl  itickt  un A JUtfltnd.  Se»  ver* 
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ne  font  pa»  fi  doux  que  fa  prof t\Jemt  Vtrjt 
find  nukt  Jo  Itickt,  Jo  angtnilur.  als  /tint  Prcft ; 

Une  vue  douce;  tint  Jaijlt,  tint  r.ü-.igt  Atu- 
fitht,  tint  Ausjicht  die  in  ciner  miMmilfiigt » 
Entftrnung  das  Auge  dur  ch  tint  anmul'mgt  Ab- 
wtckjthu'g  va»  IFiefen,  Komftldtrn,  GibAchm 
&c,  trgelzd. 

Un  billet  doux;  tin  Litbtsbritfchtn. 

Douces  paroles  ; Jujie , glatit,  JchmeuhelkaJU 
Wortt. 

Doux,  Jâfl,  wird  auth  von  aile  dent  gtfagt,  ira* 
tint n angtothmen  Eindtuck  auf  dos  Gtmüth 
macht.  11  n'y  a rien  de  fi  doux  qae  de  vivre 
avec  fes  ami*  ; ts  ijl  nichts  JüJitr,  nuits  angt- 
nékmer  als  mit  /tintn  Frtunden  ’zu  liben.  C eft 
une  cbofe  bien  douce  que  l’indépendance;  ait 
Cnobhangigktit  fl  tint  Jtkr  angenèiimi  Sache, 
C'eft  quelque  chofede  bien  doux  quel»  liberté; 
es  ifl  tint  mieenekmt  Sache  uni  dit  Frtikttl ; Jüji 
ifl  derGtimJ i drr  Freikeit.  Rien  ne  rend  la  vie 
fi  douce  oue  la  fociété  & le  commerce  de  no* 
amis;  nichts  macht  dat  I.ibtii  gifler  odtr  engt- 
tùkmer,  sis  dit  Gtjtljcka/l  und  der  L’mgang  mit 
utfern  Frrandr,:. 

U'enn  von  Aletallen  die  Ride  fl , Jo  brdmtet 
Doux;  gtfchmcidtg , was  fich  Itickt  ausdèknen 
ISJit,  im  Gigeujaizt  ùtfjin,  nas  JprSde  fl.  Le 
cuivre  fin  eft  doux,  mais  l’alliage  le  rend  ai- 
gre; cas  finie  odtr  rsir.e  Kupftr  fl  gtjckmtidig, 
abtr  dtrZufatz  macht  ts  fort: Je.  Le  fer  le  plu* 
doux  eft  le  plus  propre  S 6ire  de  l’acier;  das 
gtjchmtidigf.t  Eijtn  fl  ai: i bejlen,  Stahl  zu  ma- 
fiitn. 

Alan  beditsut  fich  Kbrigtns  des  {Fortes  Doux 
nock  in  fclgtnden  fgSrlùhen  ïJtd  fpriüimtirtiichtn 
Ridais-  Arten.  Ji  a avalé  cela  doux  comme 
lait;  tr  hat  das  rtekt  JckSn  eingrflekt;  tr  kat  dm 
Schnnpf  auf  fich  Jilztn  lajftn,  od  r asuh  ; rr  hat 
dit Scnmtkiuititn  dit  tr.an  ihu  /agit,  Jür  Erifl 
mfgenammtn,  o knt  zu  tnsrita,  daji  man  ihu 
zumBcflsn  gthahU  Filer  doux;  gtfindtriSai- 
ten  aufzitktn,  gt'.afftner  rtdth,  von  feint»  For- 
dtrungen , von  Jeiiua  Trotzt  ahfiii.cn  ; it.  lUh 
ans  Furcht  in  dm  Schrankm  kalitn , zuriiekkat- 
ten, fuh  nickt  gstrautii  tint  tr’.iittnt  Btfckimpfur.g 
zu  ahnden,  fonder»  fit  gcduldig  enfieckcn.  C’eft 
un  homme  avec  qui  il  .aut  filer  doux;  mit  die- 
Jtm  Al  an.  ne  mufi  tua»  bthilfâm  urtgthea , darf 
man  nickt  a n totem  Jo  hohen  Tbue  fpttciten. 
Quand  il  s’entendit  menacer,  i!  fil*  doux;  als 
tr  ktirtt,  dafi  mon  iiim  drektte,  zôg  tr  geiin- 
dtre  Saiten  auf,  Jprich  tr  aus  en:  cm  àndert n 
Tant.  Entre  doux  oc  hagard;  tue  JprickwBrt- 
lickt  Rèdens-Arl,  dit  ftvitl  ktijll  ait  : Moitié 
doux  & moitié  rude;  halo  Janft,  kalb  rouit  ; 
ho! j un  Gu len,  halb  im  Btifen.  Des  yeux  en- 
tre doux  & hagard  ; Augtn,  die  tpider  frétant- 
lùk  no. h un/reundlick  find.  Comment  l’a-t-il 
teyu  V Entre  doux  & hagard;  soit  hat  tr  ihn 
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tmpfangtn ? Sa,  fo;  nickt  èben  eSr  ru  frtani- 
luh;  abtr  auch  nickt  unfrtundlick.  Il  lui  parla 
entre  doux  & hagard  ; er  fprdch  halo  un  Ùuttn 
und  halb  un  Bbjen  mit  ikm. 

Tout  doux!  S.ukte  ! Gemack!  nickt  fo  laat, 
nickt  Jo  ki'zig,  i wlit  fo  keftig,  nickt  fo  gtfckwmd 
Tout  doux,  s’il  vous  plaît;  Jachu  '.  nickt 
fo  kitzig , wenn  ts  Ihntn  gèldlhg  ift. 

DOUZAIN , f.  m.  Eine  allé  franzbftcht  Scheiie- 
mlinzt , die  la  Deniers  colt;  ,it  tin  Gedicht  von 
12  Vtrfn.  Siely  Dixain. 

DOUZAINE,  f f.  Les  Datzend,  tins  Zabi  von 
zwàlfen  un  H and  h und  IVandeL  Une  douzaine 
de  cncrr.ifts;  tin  Dutzend  Hemder.  Une  dou- 
zaine d'affîettes  ; tin  Outztni  Teittr.  Vendre 
des  (êrviettes  à la  douzaine,  par  douzaine  ; Ser- 
vifttm  dutzendirri/e  verkaufen. 

Fig.  u.d  mt  gem.  Lit.  fagt  mm  : Ceft  un 
Porte  è la  douzaine,  un  Peintre  à la  douzaine; 
tr  ft  tin  Dickter,  tin  Mater,  ait  >nan  fit  dutzend- 
wtijt  liaben  kan  ; er  ft  einfckleckter  Dickler, 
tin  fckltchter  Maltr.  l'on  Sache»,  die  felten  und 
koflbirfind,  fagt  ma»  ; Il  ne  «’en  trouve  naa 
à la  douzaine,  oder  II  n’y  en  a pu  treize  a la 
douzaine  ; ma»  findtt  fu  nickt  kti  Dutzenden , 
tt  gtken  davon  nickt  dreizékn  auf  em  Dutztnd  ; 
mon  findtt  fie  nickt  Bberaû , fie  fini  fo  gtmem 
nickt. 

DOUZE,  Zwblf,  eine ffauplzahl,  atlckt  zwifehen 
tilf  uni  dreizékn  in  der  MU»  fiekt.  Le*  douze 
Apôtre*;  die  zwblf  Apoflel.  Les  douze  moi* 
de  l'année;  dit  zwblf  MonaU desffahres.  Noua 
étions  douze  à table;  wir  ttraren  rnfer  zwblf 
kti  Tifckt.  Le  douze  ; der  Zablfte.  Nous 
avons  aujourd'hui  le  douze  du  mois;  wir  ka- 
ben  keute  den  zwblften  des  Monates.  Le  douze 
de  la  Lune;  der  zwblfte  Tag,  vom  Neu monde 
an  zu  recknen.  Louis  douze,  Charle*  douze; 
Ludwig  der  zwblfte.  Cari  dtr  zwblflt.  Von 
dm  Apofteln  fagt  man  fcklecktweg  Les  douze; 
dit  ZwSlft.  Il  fit  appelter  les  douze  ; tr  lieji 
die  Zwblft  ru/m.  Man  nemet  Un  livre  in- 
douze;  emBuch  in  Daodez , tin  Duodtz-  Ba  nd. 

DOUZIEME,  sdi.  det.g,  Der,  dit,  dar zwblfte. 
Le  douzième  du  mois;  dtr  zwbifu  des  Mona- 
tes. La  douzième  année;  dos  zwblfte  ffakr. 
Subfiant ive  keifit  Le  douzième;  das  zwblfte, 
dtr  zwblfte  Thaï.  Dana  cette  affaire  il  eft  pour 
un  douzième;  er  kat  an  ditftr Sache  tinZwblf- 
tel , er  ift  bti  ditftr  Sache  mil  tinem  Zwbftel 
inttrefTirt  ; ftin  Antheil  an  ditftr  Sache  betrSgt 
tm  Zwblftel. 

DOUZ1 È ME  ME  NT,  ad  v.  Zwblfttni,  zum  zwblft  en. 
* DOUZIL,  Sitkt  DUS1L. 

DOXOLOGIE,  f.f.  So  keifit  imBrevirre  das  Glo- 
ria Patri  und  der  lezte  Vers  entes  L.obgefangts. 
DOYEN,  f.  m.  Dtr  Decantes , der  ÆUeft , der 
VArgtftzU  lints  Coite  gu  oder  eintr  Gtftlfckaft, 
und  wenn  vom  gtiftiicktn  Stands  dit  Ht  de  ift, 
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der  üechant.  Le  Doyen  du  Parlement  ; der  De- 
çà vis  im  Pjrlamenit , dtr  Sltefte  Parlamentt- 
Jiatk.  Le  Doyen  des  Dofteora  en  Théologie; 
dtr  Sllef. c Dcctar  dir  Gottesgelehrfamkiit.  Le 
Doyen  de  la  Faculté  de  Théologie,  de  Méde- 
cine &c;  der  Dcanus  dtr  theohgifchrn  Facul- 
tdt,  der  medicmtfcken  FacultUt  &c.  Doyen  de 
l'Académie  Françoife;  Decamis  der  franzbfi - 
fchtn  Academie.  Le  Doyen  du  Sacré  Collège; 
dtr  Decamis  des  Cariindls-CoUtgii,  der  Cardmdl- 
Dt chant.  Le  Doyen  d’un  Chapitre;  der  Dôm- 
Dechant.  Le  Doyen  d’une  Collégiale  ; der  De- 
chant  eines  Collegial- Stiftes.  Unltr  Doyen  rn-  , 
ral,  verfteht  ma»  emen  SuperinUndenien  oder 
Inj'peftar  auf  dent  Lande. 

ZuweiUn  verfteht  man  unter  Doyen  blis  ti- 
nen,  der  dlur  ift,  als  ein  anderer.  Si  voua  n'a- 
vez que  l'âge  que  vous  dites,  je  fuis  votre 
Doyen  ; wenn  Sie  nûr  fo  ait  fini  als  SU  fagtn, 
fo  air,  ick  Slter  als  Sie. 

DOYENNE,  f.f.  Die Dtcctniffmn,  dit Deckantinn, 
die  Vdrjhlurinn  in  gtwifjtn  jungjrdulidun  Slif- 
tern  undAbteien. 

DOYENNÉ,  C m.  Dis  Decandt,  dit  fVSrde  uni 
das  Amt  eûtes  Dtchanlts  ; iE  dit  Dtckanei,  dit 
H'ohnung  des  Décharnés;  imgleicktn  das  ikm 
unttreébene  Gebiet  ; it.  der  DiflriH  liber  wtlckm 
lin  Ooerpfarrer  , Superir.tendent  oder  Infpector 
auf  dtm  Lande  (Doyen  rural)  die  Auffickt  kat. 

Poire*  de  Doyenné;  nennet  man  eine  gtwifft 
Gattune  Bsmen.  Sitkt  Beurré. 

DRACHME,  f.  f.  ( man  fprickt  Drigme ) Das 
Drackma  oder  Quentcken;  ein  Gewicht,  w riches 
der  vierte  Tkeil  eines  Lotîtes  ift,  uni  wieder  m 
drei  Scrupel  gitkeilet  wird.  Deux  drachmes  de 
féné  ; zwei  urackmm  oder  Quentcken  Senesbldt- 
ter.  Une  drachme  de  fel  de  nitre  ; tin  Quent- 
cksn  Satp/lerfalz.  Bel  den  Grticken  war  Drach- 
me tint  Silbermllnze,  wilcJie  den  achlen  Tkeil  ti- 
n er  Onze  wig.  Auch  die  ekemaligm  ffuden  kat- 
ten  tint  MUnzt  ditfts  Namens,  déren  r.oek  m 
der  Bibll  ErwLhnsmg  gefckieket , und  die  unge- 
fikr  a.  • Grofcken  ndch  unferm  Gelât  machte. 
DRACUNCU1.E,  f.  m.  ffriflt  èben  fovitl  als  Cri- 
non.  Sieht  dirfes  If'ort. 

DRAGAN , f.  m.  Der  Spiegel  oder  die  Taftl  an 
dtm  Hmterlkeile  der  Gai/ren , tio  fick  das  A'a- 
menszeicken,  der  U'aklfpruch  &c.,  dar  Gai tr» 
beftndtt. 

DRÂGËE,  f.  f.  Mit  iiefem  K'orte  bezeichnet  man 
aller  lu  mit  weifftm  Zucker  Vbttzogene  KSrner, 
Z.  B.  Ants,  K’immel,  Piflazizn  &c.  Une  boîte 
de  dragée*  ; eine  Sckacktel  voit  überzuckerUr 
Saclun. 

Drague , keifit  auch:  dasSckrtt,  der  Hagel;  rundt 
gegoûene  Bleikbrntr , Thiert  dam  il  zu  (chitftm. 
Greffe  dragée  ; grobes  Schrii , Rehpoft.  Rek- 
fehrôt,  Fuchtfckrot,  IVolfsfckrtt,  tint  grobe  Art 
Sckrous,  womit  Relu,  Fdckfe,  IVblft&c.,  gt- 
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fckoJTm  werden.  Petite  dragée  ; Hafer.fckrôt , 
tint  Art  kleinrrtn  Sckro'es.  Menue  dragée; 
EU»]},  Vogeüuuft,  dit  kleinfie  Art  SckrStes,  VÎ- 

ftl  J J nul  zuJMtfien.  Ln  fufil  qui  écarté  la 
ragée;  tint Finie,  wt'ckt  dit SckritkSrner  weit 
aus  einaïuter  /ekiefit.  Im  gem.  Lib.  Jagt  man 
von  einem  Mtnfckm , dir  im  Rrien  dm  Spettkel 
um kir  fyritzet  : Il  écarte  la  dragée. 

ln  ter  Landwirt/chaft  ktijk  Dragée;  Mang- 
kon i,  Mt/chkom,  tin  Gtmer.gfet  cou  aUtrlei  Fnt- 
ttrklimem,  dit  mm  auf  dem  Fe.it  unter  t<  nan- 
tir jiitt , dit  Pftrit  damil  zu  Jfutern. 
DRAGEOlR,  f.  m.  Du  ConftH  - Sckâlt , tint  fiU 
bem  Sikdlt  odtr  BiUk/e , urorm  man  tkemalt 
bit  dem  Stklnjft  dtr  Makiz  il  dm  Gafien  aller - 
lei  hltints  Zuckerwerk  dârrtithie  ; it.  tint  ver- 
goldete  Sekdie , teorm  rnan  btt  ilegrSbni/Jen  dm 
rtsefltm  offerte. 

• DRAGEOLR  E,  f.  f.  Die  Zargt  odtr  Falzt,  dtr 
Rend  worein  em  Val  ! tiner  üojt , dat  Glas 
liber  dem  ZifetblMle  finir  Uhr&c.  Jchliejiin  /ott, 
DRAGEON,  T.  m.  Die  Kno/pe,  dat  An  e unltn 
am  FTifit  dtr  Bliunte  odcr  rflanzen , i corons  tin 
Zweig  htrvâr/proJJ'tn  will  ; it.  dat  Sckofirtis , 
dtr  Schbfiling, 

DRAGEONNER,  v.  n.  Unltn  am  .Stammf  oder 
natte  an  der  IVurzel  Knofpen  oder  Augen  t reibtn. 
DRAGON , C m.  Der  Draeke,  tin  fabelkaftes  Un- 

Stheuer  mit  FUgeln,  gràjitn  Kralim  und  einem 
'ehlangen/ckwauze,  weletus  Fuser  /peut  u ni  mit 
/einem  ti dilicken  Atktm  ganze  Gègendrn  vtr- 
giflet.  Le  Dragon  qui  garioit  le  jardin  drsHe- 
Ipérides  ; dtr  üratkt , weUker  den  Garten  dtr 
He/ptridtn  bewachte.  Fig.  pfltgt  man  im  gem. 
Ltb.  tint  zormge  und  zdnki/ekt  Ptrfon  Un  Dra- 
gon , tintn  Drackm,  zu  ntnntn.  Cette  femme 
eft  un  vrai  dragon;  die/ts  IPtib  il I fi»  wakrtr 
Draeke.  Auck  von  einem  biskafltn  Ktnde /agi 
man  : C’eft  un  petit  dragon  ; ts  ifl  em  kltmtr 
Draeke,  tin  rtekteè  kltiner  Satan.  Em  Frautt a* 
Zimmer  von  eintr  Jo  flrtngtn  Tugend , dajl  ikr 
ouf  keinerleiArt  btizukommm  tft,  pflégt  man  Un 
dragon  de  vertu  , zu  nennen. 

Le  dragon  infernal;  der  kbth/ekt  Draeke,  dtr 
Teufel. 

Ds/oon,  heifît  auck:  ein  Flecktn  am  Aug-Apftl 
dtr  Mtn/ektn  und  der  P f trie.  11  a un  dragon 
dans  l'œil;  tr  kal  tinta Fiecktn  imAuge.  Bti 
denÿuwelirtm  wirden  autk  etwijft  rolkr,  braunt 
oder  Jikwarze  flecktn,  dit  fiek  zuwtilen  in  den 
Diamant m brfinien,  und  JoUkt  mangelhaft  ma- 
tktn , Dragons , gênant. 

ln  der  Kriegtfpricht  ver/lekt  man  unter  Dra- 
gons , Dragoiur , eiue  Art  leukter  Reiter , web- 
ckt  Jawokï  zu  Ftifie  a s zu  PJèrde  ditntn  mlijftn. 
Une  Compagnie  de  dragons;  tint  Compagnie 
Dragoner.  Un  Capitaine  de  dragons;  un  Dr  Or 
goner- Hauptmann. 

ln  dtr  Aflronomit  htifit  Dragon , der  Dra- 


tht,  tin  Gtfiim  von  zwti  uni  drnfiig  Stemm,  . 
tukt  am  Nordpole.  La  tête  du  dragon  ; der 
Draihtnkopf , dèrjenige  Punit,  ica  dtr  Muni  in 
Jtmtm  Lan  je  dit  Ekhplik  durch/ckn-idet , irritai 
tr  io  die  Nordtr-Breitt  irai.  I j queue  du  dra- 
on  ; dtr  üraeken/ckwanz,  dèrjtnige  Punit,  wo 
tr  Âltnd  in  /einem  Lauft  die  Ekliphk  durch- 
Jekneidet,  serait  tr  in  du  Slder-Breite  tritt. 

IFenn  fiek  gewi/ft  bligt  und  karzigt  D’InfU 
in  der  milltm  /legnfn  der  Lufi  vtrfammtln,  /tek 
entzlinden  und  im  Brennen  tinen  langea  feuri- 

fen  Schwtif  kinter  Jick  kir  zitken,  jo  wird  dte/b 
Wjcheinung  von  dem  gtmeh.tn  Manne  Un  dra- 
gon volant  oder  ardent  ; eut  jhtgendtr  odtr  /rts- 
nger  Draeke  gênant. 

Dragtîu  volant;  tin  fittgendtr  Draeke.  hiifit 
auck  tint  Mafcktne  von  Papier,  wrlckt  du  Kin- 
der an  einem  Fadtn  tn  der  Luft  kerum  irrtben 
laffen.  Auck  nenaet  man  tint  Art  Sckwiirmtr, 
die  an  einem  düanen  Seilt  in  du  Hbke  jleigen, 
und  von  au/jen  mit  einem  Drachtnbilde  bedekt 
fini , Dragons  volans. 

Dragon  d'eau;  die  K'ajferhofe , dit  Mtrhofe, 
tint  l.ùft-ErfchrmuKB,  weUkt  in  einem  IVirbel- 
winde  befieket,  dèr  fiek  in  Gtflali  einer  Saule  bis 
ouf  die  HDrtsfiiUke  kerunier  liïjjet,  das  Mir- 
teaffer  in  einem  kohltn,  teirbelndcn  Kreijt  im  dit 
Hbke  ziehet,  und  es  kernâelt  wuder  /allen  Idfit. 

Dragon  de  vent,  oder  {ekltehlweg  Dragon, 
tienne»  die  Sffahrer,  in/onderkeit  unter  der  Li- 
tuc  und  den  tCendezirluln,  tinen  plbzlick } entjU- 
kenden  gefihrluktn  IPirbelwind. 

Dragon  , Draeke,  kiefi  ekemals  auck  Ane  Art 
des  groben  GefeklUzes , welckes  32  bis  40  Pfnni 
Ei/tn  fckofi,  u ni  7000  P/uni  wtg. 

In  der  Natfirge/chiektt  jûhren  nock  vtr/clut- 
itnt  /chlangn-ariigt  Tkitre , Eidextn  &c.  den 
Damtn  Dragon  , Draeke.  z.  B.  Dragon  de  mu- 
raille ; dtr  Maueriraekt,  une  geuifiè  Art  oki- 
ntfi/cker  Eiiexrn.  Druon  de  mer;  der  Mtr- 
draeitt , dtr  Sê draeke.  Ser  Draektnfifck , einSl- 
fi/eh , dèr  m den  nSrdhckm  Gewaiïern  gefangen 
wird , uni  ir  igen  der  gifligen  Stackeln , die  tr 
aufidem  Hücken  kat,  auck  dtr  Staeheldrocke  gê- 
nant wird.  Dragon  ailé;  dtr  gtflÜgelU  Dra- 
ckt,  tint  Gattung  gefilgetUr  Eidextn. 

Sang  de  dragon  ; Drackenblht , fi»  natilrli- 
ckts,  iarziges,  iimkclroikes  Gummi,  wtlcktsjich 
Uiekt  ztrrubtn,  aber  n'r  ali  tin  im  tPemBrijl- 
aufib/tn  lèijjet.  An  tiuige»  Orten  wird  auck  die 
rôtkt  Mangilionrz,  dèrtn  Blàiter  tinen  blidro- 
tken  Soft  von  fiek  gèben.  Sang  de  dragon,  Dr  a 
ikenblut  g tnenrul. 

In  dtr  AUkumit  vtrfiekt  man  unter  Dragon, 
dtr  Draeke , das  Qutckfilber. 

• DRAGONNADE,  f.  f.  Mil  ditfem  fon/l  uvge- 
wbhnluken  /Porte  bezriehnet  man  imSekerz • tînt 
Btkikrung  dur  ch  ZwmgmMtl,  wozu  mon  E en- 
gouer brauekt, 
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* DRAGONNE,  f.  f.  ( «an  fpricht  Dragone ) Der  im  dramatifcken  Fâche  ift  er  glBcklich  ; dit  ira- 
Dragosur-  Marfck  , dit  Art,  une  dit  Dragontr  m ati/chen  Arbeittn  gelingen  «01. 

du  Trommel  rükrtn  odtr  dm  Marfch  fihlagtn.  Le  dramatique;  iuijit  zutctiltn  auck  nîi r dit 
Dragonne,  heijit  muh  : du DignufiiajU,  dat  dramati/cke  Bekaudtung,  da  cran  m r.iur  Er- 
Degenbsni,  das  Bond  odtr  die  Qua/le  an  dent  ziitdung  mit-  1 inter  Perfontn  ridettd  tinjlikret. 
GefSjle  etr.es  Digtns.  In  Diutfcklar.i  nenuet  man  Le  dramatique  fait  une  dea  grandes  beauté* 
tint  dergleiikm  QuaJU  dos  Porte-épée , worun-  des  Dialogues  de  Platon  ; dit  dramati/che  Bi- 
ter  abtr  dit  Franzojtn  e/genlluk  dos  Digtngt-  kandlung  odtr  dtr  iramatifche  l'irtrag,  mackl 
htnk  odtr  dit  Dègenkuppel  vtrJUhtn.  tint  dtr  grbftm  Sckbnkeiten  in  dm  Gefiprkcktn 

lm  gtm.  Lèb.  pflcgt  mon  em  bekerztes , ha  des  Plato  ans. 
roi/ches  ll'tibtbtid  Une  dragonne  zu  nennen.  DRAME,  f.  m.  Dat  Draina,  tin  dramatijctus  Ge- 
_ A la  dragonne,  adv.  Dragontrmifiig.  Un  dickt,  tin  Schaujpiet , utilités  m der  Ahkikt  ver- 
air  à la  dragonne;  tin  dragonerir.ajiiger  An-  fertigtt  jt,  tint  ouf  dent  Theattr  vôrgefiillet  zu 

ftani , tin  tlzu  frein  odtr  friches  SujferUckts  werdtsi , es  Jty  tin  l-ufl/mel  odtr  Trautrjpitl. 
Benchmtn.  ll'ird  in  dtr  gtmtintn  Sprackt  vor-  L'unité  d’aétion,  l'unité 'de  temps  6c  l’unité  de 
zllglich  von  IPtibslruten  gefagt.  • lieu,  font  les  principales  régies  du  Drame;  du 

DRAGONNEAU,  Suke  DKACUNCULE.  Emkeit  der  Handlung , der  Zeit  und  des  Ortel 

DRAGONNE,  adj,  ( U'apenk.)  U'as  mit  tittem  /nul  die  virziiglickften  Rigttn  des  Drama. 
Dracktnfckitianzi  verftktn  ift.  Un  lion  dragonné  DRAP,  Cm.  DasT.uK  tin  uollents  Gtuébe  ; (in 
de  geules;  tin  LSwe  mit  einem  rothtn  Dracken-  tinsgtn  Provinzen  das  Lakcn).  Drap  d'Angle» 
Jckwanze.  terre;  mglijtk  Tftck,  Une  aune  de  drap;  eme 

DRAGUE,  C f.  Dit  S.harfchaufel , der  Erdrku-  Elle  TXick.  Un  habit  de  drap;  rrn  Alnd  von 

mtr,  tint  Art  Hoklfihaufel , de n Sand  oder  Tick.em  t'ukenes  Kleid.  Se  mettre  en  drap  ; ftek 
Scklamm  aus  den  flûJfiH , Graben  &c.  ktrasis  in  TtUk  kleidtn,  tin  tückenes  Kleid  anzsihen. 

zu  kèbrn  ; it,  dtr  Brumunbohrer,  tin  Injiru-  Tailler  en  plein  drap;  aus  dem  ganzen  SlUckt 

meut  dtr  Brumungrdbtr , den  Sand  oder  dit  fckreidtn,  Ttuk  gnu  g zu  einem  Kltidt  kabtn, 

Erdt  damit  hrrar.is  zu  lièbtn;  it.  tinKrazgarn  ohm  g enStiget  zu  Jeyn  , aüt  Slückdun  undAb- 

odtr  Schlepjack,  tint  Art  beuUlfSrmigtr  Garni  Jckniitt  zujammen  zu  flücken.  ( Du  f.giirhckt 

der  Fifcker.  Beieutung  dieftr  Reims- Art fitkt  weiter  unten ). 

A tuf  den  Scltiffeit  Iuijit  Drague;  das  S&cktau,  Drap  d’or,  drap  d’argent,  drap  de  foie;  Gold- 
tin  flarkes  Tau,  worni!  msn  rintn  gekapien  oder  floff,  SilbtrjlofJ,  jetientr  Staff,  tin  Stojf  oder 

vtrlômtn  Anker  ans  dem  Garnit  des  Mires  kir-  Ztug  dtr  mit  Gela,  mitSHber  durchwirkt,  der 

v 6r  futkit  und  heraas  ziehrt.  Drague  de  canon;  von  Seide  gnenrkt  ift, 

tin  Jlsrkes  Tau,  utomit  dit  Sskifs-Kanoutn  an-  Man  ner.net  Drap  de  pied;  das  Fijltâch,  tin 
gekaUtn  tende  11 , damit  fit  betm  Abfewrn  nicht  *S ück  Tuck  odtr  Sommet  wtkkts  in  den  Bitzim- 
zu  Jksrk  zurikk  prelltn.  Une  drague  d’aviron;  mern  vûrnrkmer  PtrJonen,  vSr  dem  Bîtjckènul 

drei  zufaettrun  gtbundent liftier,  emZhgruder.  ausgebresttt  liegt.  Drap  mortuaire;  dis  Lti- 

Drague,  heijit  auck  tin  Pinji,  gemtiniglick  chtntuck,  ( m emigen  Provinzen  das  Bdrtuck  ) 

ton  Ziegenhiren , usomit  du  Glafn  du  Glista-  tin  Tûch . uomit  der  Sarg  der  Ltstkt  bti  dem 

ftht  mit  Striiken  von  ne-fer  zerrtebiutr  und  Bepriionffe  bedekt  1 eiri. 

mtt  IPaJjer  angemackttr  Kreiit  btsuickrun.  Sprichso.  und  fig.  Jagt  man  von  tintm  Mtn- 

Die  Bierbratur  r.ennen  Drague,  die  Trtbtr,  fchtn:  Il  peut  tailler  en  plein  drap;  tr  kan  aux 

weltkt  von  dem  ausgekockien  fililze , ndch  vol-  dem  ganzen  Silicke  Jckutidtn  ; er  ijl  mit  aiiem, 

tmdetem  Brauen , im  Braukeffel  zurikk  Veétn.  usas  zu  Jeinem  PirkaktH  gekbrt , vtr/ehtn  ; er 

* DRAGUER,  v.  a.  Ettcas  aus  dem  Grande  des  brauckt  ftek  gir  nicht  einzuichraxlrn  ; tr  kan 

Mires  oder  elnes  Flujfes,  Grab-ns,  Brutnuas  mit  fich  ausbrttUn , fo  weit  er  wiü.  11  a bien  mal 

dtr  Siharjchaufel,  mit  dem  Erdrüumer,  mit  dem  placé  fa  maifon  pour  un  homme  qui  avoit  de 

Sfuktaue  &c.  héraut  hèben.  Draguer  un  canal,  quoi  tailler  en  plein  drap;  /5r  eiurn  Menfdr.en 

un  puits;  tinta  Kandl,  einin Eruwun  reimgtn  dèr  übrig  Patz  natte , der  ftek  tusbrtiten  konte, 

oder  frçen.  fo  weit  er  wotte , kat  er  fem  Haut  fekr  Jckleckt 

DRAM  TIQUE,  adj.de  t g.  Dramatifk.  (IVtri  dahin  g ejieliet , kat  er  Jeinem  Haujt  mu  BU* 

voit  U'trk.n  gefagt  die  JSr  das  Tneaier  beat  bti-  I-sge  g'gében.  La  ' i Gère  eft  pire  que  le  drap; 

tet  fini j.  Un  poème  dramatique;  ttn  dtamali-  die  SaUetJU , das  Saklbond  cd-r  Salb-Er.de  ijl 

Jches  Grdickt.  Une  pièce  dramatique;  tin  ira-  /ckl-ckter  als  ils  Tluk  ; die.  Einwoktier  an  den 

mati/ches  S.'î  k,  ein  Drama.  Un  poète  drama-  G-iinsttn  fines  lundis  fini  gememigliih  stock 

tique;  e n drtmatijcker  Dichter,  eut  U. enter  dèr  JBùimnur  als  dit  Levle  mutin  im  Lande,  ( v&r- 
Jlir  das  Theater  arbeitet.  ausgejezt , iafi  du  e auclt  nicht  met  tangenj . 

11  réuiKt  dam  le  genre  dramatiqne . odtr  Au  bout  de  l’aune  faut  le  drap  ; es  laugt  fa 

muk  JubJUmtive  : 11  réuûic  dans  le  dramatique;  mu  es  kan;  1 venu  es  jèkit,  Jo  juth  es  aies  Lucie  ; 
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jetU Sache  iautrt  n\r  fo  Songe  fis  tan.  B veut  ’•  Man  Jagt:  Il  » on  drapeau,  on  lui  > donné 
•voir  le  drap  & l’argent;  rr  mScktt  gem  d.ss  un  drapeau;  er  kat  tint  tahu,  tr  tfi  Fdhnruk, 

Ttck  Itab.n,  t<«d  auch  das  Gtli  btkalti s ; oder  nrn  hat  ikm  tint  Fakne  gegrbm,  mon  hat  tbt 

" œttht  tr  mSckte  gem  das  Geld  JSr  dit  IFire  sam  Fiknrick  etmackt.  Le  drapeau  Colonel; 

habits,  unb  iech  an  H'd re  bekaltm.  die  Faine  von  itr  Luit  Compagnie. 

Du Ar  , htifit  auch  das  JBett  Thch  , das  /«note  Fig.  fagt  mai;:  Se  ranger  loua  les  drapeaux 
T’ch,  wekhts  in  nnem  Bette  8 ber  das  Vntrr-  de  quelqu'un  ; fick  unttr  j cmandes  Faine  begi- 
titt  geeUkt  wird  (ai  emgtn Provmzen  das  /.tin-  btn,  jrmsudes  Partei  trgreifen  odtr  annèhmtn. 

loch,  Leikladun,  Betthcken).  An  denOrttn,wo  Dit  mud-Ærzte  rfiège  : auch  ans  gewijjîs  Fell 

mon  Zm/chtn  zteet  Bell  - TUckem  JcUaft,  ntn-  odtr  tint  mit  BtiigefSJien  angeJSite  fltefthigt  m 

sut  man  das  abtre  Drap  de  défia* ; und  das  un-  Haut,  satkkt  fick  Su/ d Honmaut  des  Auges 

tere,  werauf  mon  liegt,  Drap  de  delToui.  Drap*  fetzet , Drapeau,  zu  neuneu. 

blancs,  oder  Draps  blanc»  de  leffive  ; wtiffi,  DRAPES,  v.  a.  Mit  fckwarztm  Tûthe  beziekm, 
seri/l  gtwafdunt  odsrfzabert  Bett-Tücher.  Draps  übtrztehen  , ausfcklagcn.  Draper  on  carrelle; 

de  deux  1er.;  Bett-  TUc’ntr  von  zuui  Breiten,  tint  Kutfihe  imerendig  mit  fchtoarztm  T&cke  bt- 

Drap&ns  couture;  Beit-T&cktr  oknt  Hatk.  Mm  ziiktn,  fchtmrz  ausjchlagen.  Draper  une  chant» 

Jap:  Se  mettre  entre  deux  drapa,  anfiotl  Se  bre;  tinZimmer  jthwarz  aus/ckUsgen,  dit  IFan- 

coueber,  fe  mettre  dan»  un  lit;  fick  jehiaftn  ii-  de  entes  Zimmert  mit  jmtearztm  Tfukt  bejckla- 

gtn,  fich  zu  Bitte  tfgcn.  gen.  Man Jagt  auch  ab/oluU:  Les  Prince*,  lea 

Sprtckw.  und fig.  Jagt  «an:  Lea  pltu  riche»  Due»  drapent;  dit  Brinztn,  die  Hetzoge  laiïen 

n’emportent  qu’un  drap  en  mourant,  non  plu»  ikrt  Zirnmer,  :ltre  Kutfchen  Jihtvarz  aus/Ma- 

que  les  plus  pauvres;  dit  Jteicksn  ttikmtn Jo  gen.  Le  Roi  drape  de  violet;  die  këmgiithen 

gu t toit  die  Armtn,  nickts  aus  der  U'eit  mit,  Ztmmtr  und  JCut/cken  teste  itn  bit  itr  trouer 

ait  das  Lemtùck,  uiorein  fie  gtwickeU  uterden;  violeit  autge/cUagin. 

im  Toit  fini  Reicht  -and  Arme  einander  gletek.  Im  gem.  Lèb.Jagt  man:  Draper  quelqu'un; 
Mettre  quelqu'un  eu  de  beaux  draps  blanc»;  eintn  an/ckteàrzen , einem  Bbj’es  nSchriien.  Il 

eintm  ein  Jaubtret  Bai  zitbeititen  ; Ubtl  ton  r:-  ne  faut  pas  draper  le*  abfect  ; von  itn  A b ici - 

Km  rfit « , oder  auch  emem  aHerlti  verdritjïli - Jenden  mut]  man  r.ickts  Obéis  fpretken.  On  l'« 

cke  HSnitl  rnachrn.  Ce  malade,  cit  enfant  ne  bien  drape;  man  hat  ikn  dtrbe  durci,  dse  He- 

fe  fontient  non  pins  qu’un  drap  mouillé;  die-  cket  gezogen;  man  kat  fick  reckt  liber  tint  iujUg 

/tr  Kranke,  die/es  Kina , kmt  fick  iben  Jo  wrnig  genuscht  ; «an  kat  ihn  reckt  keritm  grnommen. 

aufrecht  erkaltrn,  a!s  ein  naj/es  Lemtuek , tan  Bu  dm  Mcdern  uni  Bildkaturn  ht.yit  Draper, 

: ôASchwachheit  fie.',  im  Bitte  nsikt  aufriehtm,  iraptreit,  bekleidm,  rnGewand  ankgen.  Dra- 
kttn  nickt  auf  ien  FSJlen  fitit  per  une  Egare;  eme  Figur  drapiren,  Jie  gthS- 

In  der  gjfttger-Spric^f  hcifli  Drap  de  curée;  r/g  btklèiden,  thr  tin  Jaucküches  Gtwand  gibets, 

dis  kinrne  Tûck , ivoranf  man  den  ffagdhattden  Le  talent  de  bien  draper  eft  très-rare  ; die  Ge- 

dén  mit  Miich  uni  Briet  vntu’fchtrn  Sdtwtifl  JchkkUckkeit  g&t  zu  drapiren,  die  grfchickte  Be* 
t on  dent  Hir/che,  dèn fie  gefangtn  haben,  vârlegt.  kaniiung  d’tr  te:  lèblojen  Bingtm  angebracfrtm 
li,  itr  Natftrgtfckickù  fini  uuier  de n Btnen-  Geteànder  tfi  tttoas  fehr  Jetteras, 
mngen  Drap  d'or,  drap  d’argent,  drap  d’orange,  Dkafè,  fer. , partie.  & adj,  Scksearx  beseogm, 
drap  à réfeau  &c;  verfehiedsne Sihntiken bekànt.  Btehe  Draper.  Mats  nennt  Baa  drapé»;  gewsiklt 

Die  Gartner  nesmen  tint  gtvpijfe  MtrabiBrn-  woBene  Slrümpfe.  In  der  Botamk  U’:rd  Drapé 

Sorte,  Drap  d’or,  und  Pomme  de  drap  d’or;  ci-  von  dm  wo'iichten  Blumen,  Biattern  uni  Strit- 

nen  gewijjen  rotkge/lreifien  Htrbfl-Apfel . gtln  egmi/er  Pfiansttn  gefagt.  Les  feuiüea  da 

DKAPËAL  , f.  m.  Der  Lumptn,  ier  t.arpen . tin  bouillon  blanc  & les  Iruità  de  la  pivoine  font 

jütines  oder  abgttragtnes  Stiick  Lii'  tcand  oder  drapés;  dieB'.dtier desll'oUkrautesunidiiFrikkte 
andtrtr  Ztug.  Le  papier  fe  fait  avec  de  vieux  der  Gichirqfe  fiai  troHicki. 
dtapean:-:  de  linge  ; das  Partir  i cird  ta  aUen  DRAPERIE,  f.  f.  Dit  Tick-Manufaftlsr,  das  7 Tek- 
Uir.tnen  T.umptn  etmackt,  Ratrafler  dt  s dra-  svibsn;  it.  die  Tickusdren,  aUtrle tro'Jens  TU » 

peaux;  Lumptn  fammtln.  Im  Plural,  béilfim  cher.  Travailler  en  draperie;  Tâcher,  odtr 

Drapeaux;  die ’Pmieln,  leintnt  Tüchrr,  du  man  tick-ortige  Zfagr  tetben  ; , « eintr  Tîuk-Masus- 

dtn  Usine, t Kindcm  unterligt.  Sécher  les  dra-  foSlir  ariette  n.  Il  y a graed  trafic  de  draperi* 

peaux  d’un  enfant;  die  fvmdtln  trecksun.  en  ectrs  ville;  t,;  die/erStait  wird  tin  grôfitr 

Pkapiiaü,  f.  t».  Die  Fabte,  ein  an  ttntr  Stonge  Handet  mit  Ttdkœin* , mit  wetlenen  T&itru 

befrJUgtes  jUegeaies  SV.ick  Ztug,  seekkts  erair  gitriehen. 

Compagnie  Sotdauu  znFiJlt  auf  dtm  Mar/cks  In  der Spricht  der  Maler,  ZPckr.tr  uniBiUD 
rirgetragen  srird.  Les  drapeaux  font  porté»  hasur  htifit  La  draperie;  die  Btkleidung,  die 

, par  tes  Ênfeîgncaj  dit  Fakuen  utiritn  von  itn  StbtmdiùnB  dre  GeaJndcr  b,i  itn  Flgirees.  Il 

Fahuntcun  getragen,  but  que  lea  draperies  ittiiquent  le  bu  aux 

pria. 
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principaux  attachemecs  ; die  GtwSnier  mPJftn 
da  tco  fit  am  fiàrtflin  antiegen  duEacktkeit  on- 
dtu'.cn.  , 

DRAPIER,  f.  m.  Der  Thchmacher  ; it  derTuck- 
kdndier,  emtr  der  woSttu  Tâcher  uèbet  oder 
dama  handelt.  ljezxerer  vend  gemenuguh  Mar- 
chand drapier,  gênant. 

+ DKAMlsRE.  f.  f.  Pie  T'chnadet,  tint  kurzt  und 
dukt  Art  Stecknaitln , dèren  fich  die  Kaufieutt 
und  T'chmachtr  bedunrn. 

DRASTIQUE,  adj.  de  t.  g ( Arztneiw.)  Dra- 
fii,'ck,  Jchneü  uirkevd.  Un.  remède  draftiqoe; 
tin  fckntil  und  ftkr  heftig  unrkendn  MitttL 
DRAYE,  oder  DRABA,  f.  f.  Dit  Hungerblume,  dit 
celte  "huherblume. 

• DR  AVER , v.  n.  Dit  egSrbte  Haut  voPends 

mfittjdien.  ( Ein  br  m Lidirbertüen  Sbli- 
ckes  troii  ).  , 

* DRAYOlRK,  - f.  DasBekabemeffer  der  I.tdtr- 
bereitir,  zum  Ausfitijcktn  der  H dote. 

• DRAYURE,  Cf.  Das  Ab/ckdbjel  von  gegSrb- 
tem  f.ider . 

PRÊCHE , f.  £ Du  Malz , du  zum  Birrbrauen 
gefckrotene  oder  dur.  h Einwtuktn,  Kemtn  und 
Dbrrtn  znberertete  Getretde. 
m DREGÊ,  f.  f.  EintArtPi/chergan,  dtjftn  man 
fich  bti  der  Sififikerei  beduutl. 

* DRESSE,  f.  f.  (Schekm.)  Dit  MittA/oklt,  ein 
StÜchcki»  t.éder.  wtldus  zwifcken  dieSokien  g e- 
li?gt  teiri.  unt  du  Sckukt  gtradt  zu  kalttn. 

f DRESSÉE.  f.  f.  Dit  Nadelmathtr  Jagtn:  Delà 
d.efTée,  ù.'Hatt  du  fil  drefll-;  eerickteter Drath. 
DRESSER,  v.  a.  Ricnttn,  tn  die  Hbkt  nchten, 
gérait  nckttn  oder  JUPen,  gerade  tn  dit  Hbkt 
Malien  /et zen  oder  JUPen.  Dreffer  un  mât  ; et- 

■ tien  Malt  ncken  , gérait  in  du  Hbkt  jitUen. 
’ Dreffer  dea  qaiflea  ; Kigtl  auffetztn , m du 

■ Hbkt  felzen.  Vont  von»  courbe* , dreffez- 
voos  ; tkr  biigt  dtnUib,  tkr  kaitet  euck  krumnu 
ricktet  eue  h , kaitet  ram  Le. b gerade.  Ce  che- 
val fe  dreffe  fur  lea  piedt  de  derrière;  die  [et 

■ Pjèrd  rteklet  oder  Jleüe:  fich  tuf  die  HinttrJ'ôfie 
M dit  Hblu.  Ce  cheval  dreffe  lea  oreilles;  dû- 
tes Pjèrd  Jlrtkt  die  Okren  gérait  m du  Hbkt, 
oder  mit  man  im  Dtk/cken  gtwbknltcktr  Jagt  : 

l dit/tt  Pfèri  Jpizt  dit  Ohrcrn 

Auffer  diejtr  Hauetbeieutung  wtrd  Dreffer 
- nochauf  mancketlei  Art  gcbravtkt.  ZuaeÜtn 
Il  ht  Dreffer  anflatt  Eriger,  élever,  z . B.  Dref- 
fer in  arc  de  triomphe:  e,nen  Trinmpk-Bogen 
mifricktn.  Dreffer  des  ftatuqs , des  trophées, 
; des  Autel»;  Bddflultu,  SiegtszeicJitn,  Alton 
mtfiuhlen.  Man  Jagt  : Dreffer  un  lit , anjlatt 
Monter,  tendre  un  lits  tin  Bttt  aufjduagen. 
D.effer  une  tente,  anjlstt  Tendre  une  tente; 
tir.  Zdt  auffikagtn.  Dreffer  un  échafaud,  anflatt 
Conffrui.e  un  échafaud;  emOtrilfi,  tint  Bâhnt 
citr  e n Bckajfal  cmfrickien  odtr  vaoen.  Dreffer 
one  allée,  une  terrifie,  nn  parterre;  e me  Ailée, 


tint  Terra/fe,  tin  Luflflütk  èkentn  odtr  èben  ma- 

tkrn.  Dreffer  le  pavé;  das  Pfîafter  gérait  oder 
èben  flâfien v Dreffer  les  poutrea,  lea  pltnchea; 
dit  Éaiken,  dit  Brèttr  an  dtn  Seiten,  t co  fit  a* 
mander  g ejtiget  wtrden  Jotlen , glatt  uni  èben 
machen  ; m welcktr  Bedeuiung  Dreffer , anjia't 
Aplanir,  rendre  uni  gebiaaciit  tard,  uni  rAck 
JBt/ckafftnktU  der  UmJUtndt  du  h gfalt  odtr 
èben  macktn,  feilen,  Jeklagm,  kabetntdc.  Ilber- 
Jezt  wird.  Dreffer  !e  feurre;  den  fiiz  Jormen. 
Drefler  le  chapeau  ; den  H't  p’.tlt  farmen,  du 
Kopfpiaitt  und  den  Kani  des  Dûtes  mederbli- 
geln.  Dreffer  un  mouchoir  de  cou,  dreffer  dea 
rabats  ; tin  Haislîik,  Hahkrdgen  b’igehi,  mit 
dtmBUgel-Ee/tn  glatt  machen.  ( Hier  fiekt  Dref- 
fer anjlalt  Repafier.)  Drefler  un  buffet,  te-, Unes 
foviel  ketùi  als  Arranger,  garnir  un  buffet  de 
fm  vaiffelle  ; einen  Sihenktifck  zunchttn  , aile 
auf  den  Sckenktijck  gehtêrige  Gldfer  uni  andert 
Geràtk/cka/ten  orieiitliii  zurecht  fetztn.  Dreffer 
le  potage,  anjlalt  Préparer  le  potage;  du  Potage 
anrickten.  Dreffer  le  fruit,  dreffer  du  fruit; 
das  Objl  auf  Tellem  odtr  in  PruektkSrbcktn  zu- 
recht legen,  nm  es  auf  dit  Tafel  zujirüen.  Dref- 
fer les  cuira;  du  Petit  rickten,  dit  grgerbten 
Peile  tuf  der  Erie  ausbràttu  und  dit  Faite  a ai is- 
fireiiktn.  Dreffer  la  pâte;  dtnRand  emtr  Pa- 
fitte  machen.  Dreffer  la  forme;  ( Bmkdr.)  du 
porta  zum  Sckliejîen  Zureckt  machen,  Dreffer 
un  livre;  ( Buchb.J  ein  Buck  rickten,  gleick  rick- 
ten oder  JcUagtn.  Dreffer  le  cartOD  ; dit  Pap- 
pen  zu  den  üecktln  zufckntiden.  Dreffer  une 
batterie  de  canon  ; tint  Batterie  in  Ptfthtidi- 
gnngsJUmd  fitzm , odtr  mit  Kanonen  bepflan- 
zen  ; das  h, le ■ çnf  eint  Batterie  aufjâkren. 
(Du  fi,  ^Srliike  Bcdiutung  iteftr  Rident- Art  fttht 
untir  Batterie,  T.  I.  pag.  air. J Dreffer  un 
piège,  UH/Wt  Tendre  un  piege;  ein  Netz,  lieu 
FaSt  fie. Un.  Un  a dreffé  un  piège  pour  pren- 
dre des  loup»  ; man  kat  tint  polit  ge jlellet  um 
Wblft  zu  f'.ngtn,  Pig./agt  man:  Drefler  un 
piège  à quelqu'un;  einem  tint  PaSt  lègen  oder 
JleSlen,  etntm  kiedtrbjhg  ndckfleBtn.  Drefler  dea 
embûriida  , dreffer  une  embufeade;  einen  Hm- 
terkait  JUPen  oder  machen  ; fig.  einem  hmterlifh- 
ger  irtift , htimiieh  aujlauern. 

Drefler  un  plan,  dreffer  le  plan  d’un  ouvra- 
ge, dreffer  la  minute  d'un  Afte,  tuifit  joviti 
ois  Paire  un  plan,  faire  la  minute  d'un  Afte; 
einmPtan  machen,  denEn’.u  ,rf  zu  tmem  K'crkt 
en acàen,  de , Pidn  zu  euum  ti  erce  entwtrftn,  dtn 
Entunur/,  dits  Concept  za  tmem  Contaail  oder 
andtrn  gtrttkiiithen  Aaf.atzt  machen.  Dreffer 
un  projet,  dreffer  d,  .nticles  : un  Project  ent- 
wtrfen,  die  Artikti  en  r Eckift  aufjetzen.  Dref- 
fer un  Contrat,  une  ( niga troc,  une  Requête 
&c;  eieun  Cintrait , n ,e  Uchùdverf.hreibuHg , 
tint  iltltjdirifl  tu  at-  etkSreger.  porm  ttbfajjen 
odu  aasfertigtn . Drejer  un  m-moire,  dreffer 
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de*  mémoire»  ; tint  Rc.hnnng  aujjelztn , Rtek- 
ssungtn  ausjckrtiben.  Drefler  une  inftruftion 
pour  un  Amba Hideur;  tint  IPtiJung,  eintn  Per- 
kaltungs  - BtfiU  JUr  tintn  Ge/andten  aufjetztn 
odtr  autftrtigen.  DrelTer  la  Carte  d'un  paya; 
tint  Kartt  von  tintm  Lundi  mcuktn  odtr  tnt- 
Wtrftn. 

Drefler,  k/ijit  auck  Jovitl  ali  Tourner  droit 
vers  quelque  endroit;  gérait  ndck  tintm  gr- 
teijjtn  Orte  km  rukltn.  11  dreiTa  fa  marche  du 
côté  de  la  Suide  ; tr  richltU  /tinta  Mar/ch , tr 
nahm  /tintn  If'ig  nack  itr  Sikwtiz  zu.  DrelTer 
fa  route  vers  le  Nord;  Jtimn  Lctnf,  /tint  Fahrt 
ndck  A ’ordtn  richltn.  On  drefla  la  proue  du  na- 
vire vers  le  Sud  ; mas  kthrte  dus  Pardtrtktil  dis 
Scbijfis  gigtn  Slidiit,  man  jltuerte  JüdwSrts. 

Kg.  Jagt  man  DrelTer  l'on  intention  ver* 
quelque  chofe,  anflalt  Diriger  fon  intention 
&c;  /tintn  Sinn  au/  tiw  os  richlen. 

Dresser,  wird  auch  anjlalt  Inllruire,  former, 
façonner,  gebrauckt,  und  heijil  dann:  Abrick- 
tta,  zu  ttwas  ge/chikt  macktn,  unterricliUn,  bil- 
an. , zuftutztn.  DrelTer  un  vaict  à fa  mode; 
tintn  Btditnun  nack  Jemtr  lFtijt , ndck  Jtïner 
Ha ni  abrichttn , zstfiutzen.  Drclîér  un  cheval  ; 
tin  PJhrd  abrichttn , zureittn  &c,  Drefler  un 
oifeau;  tintn  Pogtl  abrichttn.  DrelTer  un  chien 
l la  chalTe;  tintn  H:md  zur  ffagd  abnehten. 
Drefler  un  écolier  ; tintm  Schliltr  On 


DRÎ. 


* DRESSOIR,  f.  m.  Sofntnnel  titan  in  drrKlickt 
tmt  Bank  odtr  tintn  Ti/th , au/  sceUl.en  ma» 
dos  attfgtwa/ckne  JCùcktngeJchirr  znm  Abtro- 
pjtn  Jltlltt. 

Drefloir,  ktijh  auck  dai  Rickt-Eifm  ; it,  dus 
Rickthotz.  Sitkt  Drefleur.  In  dm  Spugeifabri- 
ktn  vtrfttkt  man  unter  DrefToir,  tin  gtwijjtt  Ix- 
Jlrumir.t , tin  tifirnts  Limai,  dcn  mit  üutck- 
Jilbtr  zu  trànksndtn  StaniiU  glati  uni  coin  zu 
flrtichtr. 

DRiLDE , f.  nu  Efn  n ar  im  eem.  Lrb.  gtbrautk. 
lichtt  ll'orl.  Man /agi  : C’eft  un  bon  drille; 
tr  ijl  tin  guler  Ktri,  tint  lujlgt  Haut.  C’eft  nn 
pauvre  dnlle;  tr  ifl  tin  armer  Schtlm,  tin  ar- 
mtr  Trop/  , tm  armm  unglSckUchtr  Mtn/ck. 
Ektmals  kitji  Drille,,  tm  Soldat.  Dahèr  nock 
dit  Rident- Art  : C ft  un  vieux  drille  ; tr  i/f 
tin  aitrr  trjakmtr . tübtir  Soldat  ; tr  kat  Pul- 
vtr  gtrbcntn.  , 

Drille,  ktijlt  auck  tm  Inftntmnl,  in  wtlckts 
man  ntn  /pitzigen  Bakrtr  tin/tzl , um  tkn  zu 
drektn  ; dtr  DnBbokrtr,  die  Rtnjpindtl. 

DRILLE,  f.  f,  DerLumptn,  aite  abgciraaene Ltin- 
tcand,  woraus  Papier  gtmackt  wird. 

DRILLb.II , v.  n.  Suh  hum  g wtndtn  und  drikm, 
gtfchwmd  lau/trl.  (jotmein) 

<JLL1ER  , f m,  Utr  I-umttnfamier. 


btn,  ikn  btldtn,  ikn  JawoU  m dtn  _ ,„—m 

Jtn/clufur.  urderrickltr.,  ab  auck  manitrlich  ma-  DROÛMANrr.  m.  So  nenntt  man  emenVolnet ■ 
chtn,  Drefler  quelqu’un  à la  piété  ; tintn  zur  /cher  in  dtr  Levante. 

CottesfurcUt  ankallen.  Cet  enfant  elt  drefle  de  DROGUE,  f.  f.  Dit  MattriSLlPdrt . nke  tfid, 

I tr.cJ  :/l  rj  ••J j nn: *1  « r»  . '*  **' 


bonne  main  ; dit/es  K mi  ijl  in  guttn  J Linden 
geurijtn,  ijl  gut  erzogtu  wo ritn. 

Dresser,  v.  n.  In  dit  Ildkt , aufwHrtt  JUhtn. 
Man  Jagt:  Le*  cheveux  loi  dreffértnt  à la 
tète  ; dit  Hdrt  Jhmdm  ikm  zu  Berge.  Ce  récit 
fut  drefler  le*  cheveux  à la  tête  ; bti  ditftr 
Erz&k.ung  JUhtn  tintm  dit  HSrt  zu  B/rgt. 

Sx  dresser,  v.  récipr.  Suit  in  dit Hbht  nchten 
odtr  fttütn.  IKtnn  von  Pjcrdtn  dit  Rrdt  ijl,  fa 
heiflt  Se  drefler  ; fuh  bàumt.i.  Ce  cheral  fe 
drefle;  dttjtt  Pjird  büumet  fuk. 

DressL,  tr.,  partit  & adj.  (ierichtrf,  au/gerich- 
Ut,  abg'nckltt &c.  Sitkt  DrelTer.  Du  fil  drefle; 
gtrichltUr Dratk.  Si/Àf Drrffce.  Unchien  dreffé 
au  poil  & à la  plume  ; «b  Jowokl  atf  Hükner 
ait  auf  Haftn  abgerickuter  Hitnd. 

■f  DRESSEUR,  tm.  Dos  Rikt-Ki/tn  ttnlnjlru- 
mtnt,  um  ttwas,  dot  fuk  gikrtimnut  odtr  u m- 
gtlègt  kat,  wudtr  eerade  zu  rickltn.  Bti  dtn 
JCokltnbrtnntrn  keijtt  Drefleur,  dtr  Zunckltr, 
drrjenigt  welcktr  dtn  Meiltr  Jtzt  und- ordntt. 
Drefleur,  keifit  auck:  dtr  Dratkrickter , derje- 
uigt  Arberttr,  welcktr  dtn  Dratk  zwjcktn  dm 
Shfttn  du  Ricksholzts  iurchzitkt  ; it.  dèrjtmgt 
Arbtiltr , welcktr  dit  g tftzitn  PJltJUrjUini  gt- 
radt  ^tëjit. 


ans  dm  Mener  il-  und  Pflanzntrtickt.jo  wit  fît  in 
dtn  Aile  ken  gtbraucht  odtr  in  dtn  Apolhtktn,  von 
dm  Fàrbtn,  Maltru  &c.  verarbeittt  werien,  z.B 
Gewürze,  Sptzereien,  rokt  FarbtnkBrptr  &c.  La 
plupart  des  bonne*  drogues  viennent  du  Le- 
vant; dit  mttfttn  guttn  MatmSl-  U'âren  odtr 
Sptzertt-  ll'dren  kommtn  aus  dtr  Levante. 

Fig.  fagt  man  m g tm.  Liben  : Il  fait"  bien 
valoir  fa  drogue;  il  débite  bien  fes  drogues; 
tr  wtiji  fttnt  Wârt  gfd  an  dtn  Mann  zubrin- 
gm  ; tr  wtiji  feimSackm  g it  vSrzutrage»;  tr 
vtrjlekkuait  Xunfl  aile  dèm  was  tr  fagt  odtr  ikut 
tin  gtwijftl  Anftktn  von,  If'ickligktit  zu  geben 
Aujftrdim  vtrfiekl  man  im  g tm.Ubtn  ficlir- 
‘i'À  ""*îr  .Df°8u* . ,'•••  fiklfchtt , mcktsnutziet 
iVare.  J ai  donné  de  bon  argent,  & il  ne  m’a 
donné  que  de  méchante  drogue , que  de  la 
drogue;  tr  kat  mir  jnr  mtin  gutes  G.ld  mekts 
abfckltchU,  tlpndt  mr.  gegibtn.  In  ibm 
ditftr  Bedeutung  fagt  man  irom/ck:  Voilà  de 
bonne  drogue;  dis  tfî  Jckunt  IKd't,  um  damit 
anzudeuten,  duji  du  Wdrt  dit  man  mu  anbieUt, 
mekts  laugt. 

DROGUER,  v.  a.  (quelqu’un)  Eintm  vit!  Arzt- 
ntitti  vtrordnn  odtr  tmgibtn.  Il  y a déjà  long- 
temps qu’on  ne  fait  que  le  droguer  ; Jtkan  fin 
G 8 l*«. 
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lanfftr  Zeit  gibt  man  ihm  ein  Arztruimiüel  iïbtr 
das  unira/.  Il  fe  drogue  trop,  c'eft  c»  qui 
ruine  f»  fan  té;  tr  braient  zu  vid  Arzeneie  »,  ia- 
durch  teird  Jnnt  Gejnnéheit  zu  Grande  g eridstet. 

Drogué: . fin,  panic.  & arfj  Sirki  Droguer. 

DROGUERIE,  f.  f.  Die  Mstbiil-  If'Jre , «grat- 
in A alltrUi  Materià- IFire n.  Le*  impôts  tria 
fur  la  droguerie  & far  l'épicerie;  db  auf  du 
Jllateriâl-  uni  Speztret-  It'âren  gelegle  Impofi. 
Vr.ter  Droguerie,  vbfttht  man  übngens  audi 
atie  zum  Hcringsfamgt , mit  auch  zum  Einfal - 
zen  uni  Dbrren  der  Hbmge  gehbrige  Btilirf- 
niffi  und  Matbialien. 

DROGUET,  f ni.  Db  Droguett;  eme  Art  Zeu- 
gri,  gewl  knlick  kalb  von  Il'ollt  uni  kaib  vois 
/.tint*.  Droguet  rayé  ; eeftreifler  Droguett. 
Droguet  de  ioie;  Seiden- Droguett. 

DROGUIER , f.  m.  Ein  Aaturahen-  Cabinet,  tin 
A'aturalim-Sckrank,  lin  Cabinet , Sckrank  oib 
A ’aflen,  worin  man  aller  le:  zur  iXalûrgickuhle 
gtkürigt  M atbialun  oder  SeUmkeiten  aufbewak- 
rrt.  fi  a un  beau  droguier  ; tr  liât  tin  /cha- 
nts Naluratien-  Cabinet. 

Droguier,  heifit  me  h tin  Arzmti  - Küflcktn , 
lin  Aafldien,  worm  man  allbtei  ArZbnu-.Mittel 
bti  fich  jllhret.  11  faut  garnir  ce  droguier  pour 
le  porter  en  campagne;  mantnufi  iitfesArze- 
net- KSfkheu  Julien , uni  et  mit  auf  dos  Land  zu 
nèlimen. 

DROGUISTE,  Cm.  Db  Malerialifi,  entra  dir  mit 
Mattriil-lf'dren  handelt.  Man  /agi  gemetnsg- 
lick  Marchand  Droguifte. 

DROIT,  OITE,  adj.  Gerade,  iras  in  gbadb  Li- 
ait fortgtkt,  im  Gigenfatze  von  Courbe,  trumm. 
Cette  rue  eft  fort  droite;  dit/l  Strjfie  iji Jekr 

Êtrait.  De  droit  fil  ; drm  gtradtn  Faden  n ie  h. 

n droite  ligue  ; in  g croira  Unie.  Voilà  le 
droit  chemin,  le  pins  droit  chemin;  dat  ijl  db 
gerair , db  gbadt/U  oder  kürzrJU  UGg. 

Droit , g fraie , Jltkl  aneh  im  Gégenfatze  itf- 
ftn,  wasjckief  (71,  irai  nickt  fenkrtcht  fleket.  Se 
tenir  droit  ; fuit  gerade  kalten,  den  Leib  geradi 
kalten.  Ce  mur  n'eft  pat  droit,  il  penche  d'nn 
côté;  iitft  Mtnsb  tjt  nickt  gerjde , fie  kSngt 
ndck  eu «ra  Seitf  zu.  Mmt  fagt  im  gem.  Lèb.  Ce 
jeune  homme  eft  droit  comme  un  cierge,  com- 
me un  jonc  | ditfb  jauge  Mtn/ch  ifi  Jo  geradt 
me  tint  Ktrze,  ait  une  Binft,  tr  gekt  kerztn- 
g b ode. 

Zuweilrn  bedeutet  Droit  n'r  foviel  ale  De- 
bout ; anfreckt , m die  Hàht  gbiektet  oib  fte- 
kend.  Se  tenir  droit  fur  fes  piedr;  /ch  gn-oi* 
au/ /«(ira  Fll/ien  nhaiten  , aufrtckt  flehen.  Il 
demeura  droit  en  fen  fèant  ; er  bheb  gerade 
oder  anfreckt  ftlztn,  z.  B.  im  Bette  oder  asif 
irai  Suh'e. 

Man  fagt  : Promener  un  cheval  par  le  droit; 
ein  Pfcrd  gerade  fort,  in  emem  Huffcktag  fort- 
eehtn  lajjtn.  Garantir  on  cheval  droit;  gk 
aof  ur  feyn,  iafi  tmPjeri  nickt  kmkeu 


In  db  Anatomie  teiri  Droit  hSufg  fnbfian- 
tive  gebraucht,  uni  non  vbfckxtdtnen  Muskdn 
des  mmfkltthtn  KbrpbS  gt/agt.  z.  B.  I-e  droit 
antérieur;  dervordbt  gbade  Sckimbbn- MusieL 
Le  droit  interne;  dtr  meurt  eirade  Sckienbein- 
Musktl.  Le  long  oib  le  grand  droit  antérieur; 
i>r  lange  oder  grôfii  gerade  For  db- Musktl  des 
Kopfes.  Le  court  oder  la  petit  droit  intérieur; 
db  kurzt  oib  kltir.e  gbade  Z ordb-  Muskei  des 
Kopfts.  Le»  droit»  de  l’œil  ; dit  geradtn  An- 
gen  - Muskeln.  Les  droits  du  bas-ventre;  dit 
beidtn  garnira  Baïuk-Musktlu. 

Droit,  oite,  adj.  Recht , t m Gigenfatze  von 
Gauche;  Irai.  La  main  droite;  dit  redite  H and. 
Le  pied  droit;  ira  rtchte  Fiji.  L’aile  droite 
d'une  Armée  ; der  rtchte  Fl* gel  rinra  Armée. 

In  db  Kriegs-Sprdche  komt  foigrndti  Com- 
mando - /Fort  vâr  : Marche  la  droite,  halte  la 
uche!  recktb  Flügel,  marfclt!  linkb  F.Sgtl, 
U! 

Donner  1a  droite  i quelqu'un  ; einem  die  rtchte 
Hani  gebtn,  etnm  sur  Reckten  genen  o db fitzm 
tajjen,  t km  die  Obbfielle  einraumen.  Dimuter 
la  droite  à quelqu’un  ; einem  die  rtchte  Hani, 
die  Ober/letlt  Jlreitig  mackrn.  Prendre  1a  droite; 
dit  redite  Hani,  den  obbjDn  Plttz  nèkmen,  fich 
jtmanitn  zur  Reckten  fitzm  oib  ihm  zur  Keck- 
tra  gebtn,  una  ira  Rang  itéra  dm  zu  haben.  In 
db  ktil.  Sehrift  heijît  et  : Jefua-Chrift  eft  a (Lia 
à la  droite  de  Dieu  fou  Père  ; Zfefns  Chriflus 
ftzt  zur  Reckten  Gottes  feints  l'aUrs.  Quand 
on  fiait  l’aumône,  il  ne  faut  pu  que  la  main 
gauche  fâche  ce  que  fait  la  droite;  i*«m  minAl- 
mojtn  gibt,  fo  mu  fi  dit  UukeHand  nickt  urifjen, 
wae  die  redit  tkut. 

Fig.  fagt  min  von  jemand  : Il  eft  le  bru  droit 
d'un  tel;  ra  ijl  irfftn  redite  Hani,  ra  bedienet 
fich  feintr  bti  allen  Gelègexkeitm,  tr  i rauckt  ikn 
zu  dm  mtifim  uni  wuktigfien  GefcUiftb. 

Droit,  oite,  heifit  auch  Joviel  als  Jufte,  équi- 
table, fincère;  gbecht,  billig,  aufrtckhg,  rti- 
Uch.  rtcktfdutfftn.  Un  Juge  droit  & incorrup- 
tible ; em  gireckter  uni  unbe/lechtidur  Rscklb. 
Il  a le  cœnr  droit;  ra  ha  t fin  rrdlukes,  aufrich - 
tiges  Herz.  Avoir  l'inter.tion  droite;  tint  rid- 
licke,  tint  gute  Abficht  haben.  Cela  eft  contraire 
à la  droite  raifon  ; das  ifi  dem  gefunden  , iem 
Jeklichtm  Mtnfcktnvbfiande  zumder.  C'eft  un 
homme  droit,  incapable  debiaiferj  tr  ifi  tm 
rechtfchafrnb Mann,  unjbhg  krummt  oder  uir- 
trlaubte  IZcge  ru  nèkmen.  Ji  a i’efprit  droit, 
le  fens  droit;  ra  hat  einen  gefunden,  «««*  nch- 
tigen  Ptrfiand,  tr  urtheilet  von  tititr  Sache  Jekr 
rickUg.  ' 

DROIT,  adv.  Gbade,  gbaits  IFèges , iras  am 
nhchfltn  zum  Zitijlhret.  Aller  tout  droit;  ganz 
gerade,  graaiei  U’igts  fortgthen.  Ce  chemin 
mène  tout  droit  à Paria  ; itéfer  IPég  /llkret  g t- 
Tidi  nach Parts.  Il  m'a  donné  droit  dan»  l'œil; 

ra 
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if  hat  tnick  Rirait  ilit  / Juge  getrofien.  Vifer 
droit  ; gérait  zielen.  Fig.  Jagt  man  : 11  v» 
droit  à lis  fins  5 er  g'ht  grr.uie  znm  ZwetX , er 
Mit  fit h nitht  mit  Nebenfachen  ouf.  Cet  homme 
ne  v»  pas  droit  ; diijer  Menftk  gekt  nitht  den 
geraien  IFèg,  tr  kanitlt  nickt  une  tr  folle,  tr 
enackt  krumme  Sprlinge.  Je  vous  ferai  bien  mar- 
cher droit,  oitr  trie  man  im  gem.  Mb.  /agi, 
chiner  droit;  uh  triU  eitth  fckjn  lekren  grrade- 
zu  gthtn  oder  fakren  ; ick  urifl  rack  /thon  tels- 
. ren  iras  ttirt  PJUtkt  ifi,  was  ihr  zu  tlun  s lit. 
A duoitk,  *dv.  Redits,  tue  h der  rechtn  H and 
oitr  ttStk  der  rtchten  Seits  zu.  Tourner  à 
droite;  fith  rttkts , rttkter  Hani  zur  retktn 
H and  wtnitn.  Placez  vous  i droite  ; fetzen  Se 
fith  ruhts , zur  retkitn  Hand.  À droite  & i 
giuche;  ri  lit  s uni  Unis,  Ouf  allen  St  it  en,  oder 
von  allen  Seiten  kir.  Frapper  à droite  & h gau- 
che ; rttkts  undjinks  darein  J tkSagtn.  À droi- 
te ! rttkts  um  ! À droite  faites  un  quart  de  coa- 
verfloo  ; rttkts  Jckusenkt  euh  l 
DROIT,  t m.  Das  Recht,  iras  rttkl,  mas  der  na- 
tilrlicken  Billigkeit  gtmafl  ifi.  In  ditftr  Bedtu- 
tung  fsgt  man  : Cela  eft  contre  tout  droit  & 
raifon  ; das  Idufi  gègen  ailes  Recht  uni  Fer- 
tiunff,  das  ifi  ungerrdit  uni  unbiüig, 

ZuweiUu  heifit  Droit,  das  Retkt,  fovitl  ats 
La  juitice  ; die  Geretktigkeit,  das  was  Je « fitth- 
ten  oder  Gefetzen  gemSfi  ifi.  Faire  droit  i cha- 
cun; jedtrman  Retkt  oitr  Geretktigkeit  icider- 
fahren  la/feu.  Conferver  le  droit  des  Parties; 
dit  Parteien  bti  ikrtm  Redite  tr  italien,  die  Retklt 
Jtintr  Parteien  verwakren. 

Sprithw.  Bon  droit  m befoin  d'aide  ; auth  das 

grlifie  Retkt  bedarf  ei.ier  UnterfiUtzung  ; a uh 
li  dem  grSfien  Rsikte  hat  man  Freunde  nbtig; 
it,  auth  dit  recklmSfligfie  Sache  wiO  fieijfig  be- 
trteben  Jeyn. 

Droit  , das  Retkt,  die  Samlung  oder  der  lubt- 
griff  der  Gt/etzs  ttner  Art.  Le  droit  divin; 

. das  gBUlicki  Retkt , der  Inbegriff  der  gbulicktn 
Gefetze.  Le  droit  naturel  ; das  nalnrUche  Retkt, 


de  vie  & de  mort  fur  leura  efclave»;  du  Ra- 
mer kstten  in  Anfehung  ikrerSdavtn  das  Retkt 
liber  fabe n uni  Tod.  (I  adroit,  il  eft  en  droit 
de  dire  ce  qu’il  lui  plaira;  tr  liât  das  Retkt  zu 
figea  was  ihm  grfatlig  Jeyn  urird.x 

In  tngtrtr  Bedeutung  heifit  Droit , die  m den 
Gtftlztn  gigrtindete  Btfngnifi  étions  zu  thon, 
worauf  An/prutk  zu  macktn,  éliras  zu  geniefstn, 
zu  btfitxen  bit.  d e Gerechtfame,  da  es  daim  zu- 
ireiten  auth  [avili  als  Prérogative  oder  privilège 
bedeutet.  j’ai  droit  li-deiïus;  tth  haie  tin  Redit, 
einen  gtreckten  Anfpruck  darauf.  J’ai  droit  fur 
cette  terre  ; ick  liabe  tin  Redit,  ick  i:ahe  Anfprd- 
tkt  auf  dii/iiGkt,  Renoncer  i fon  droit;  Jet - 
nem  Rechte  entfagen.  Faire  valoir  fea  droits; 
Jeta  Reikt,  Jeitu  Gertckifamt,  feint  A '/proche  get- 
tend  macktn.  Cela  lui  appartient  de  droit  ; das 
gekirt  ikm  von  Rtckts  uegen,  Droits  feigneu- 
ritux , féodaux,  honorifiques;  Htmareckle , 
fuknsrechte , Elirenrtchle.  Le  droit  de  cliafic; 
du  ,‘JagdgtreckugkeU.  Le  droit  de  bienfeance; 
das  Convenienzrrckt.  Le  droit  d’ainefle;  das 
Retkt  der Erflgeburt.  Le  droit  de  bourgeoise; 
das  ûiirgerrrcnt.  Le  droit  de  colombier  ; dai 
Retkt,  du  Btfngniji  Taubtn  zu  hall  rit.  Le  droit 
d’ancrage;  iat  Ankerrecnt,  das  Retkt  auf  fines 
andtru  R'ifit  ohr.t  Entgeld  A nier  zu  werftn. 
Relilcher  de  fon  droit,  le  relâcher  de  Tes  droits  ; 
fiin  Retkt  fakren  laffen,  fit»  femtr  Gertthi finie, 
femtr  An/prUdu  btgrben,  l'on  einen i Frauen- 
zimnur  das  feia  gekunges  Aller  erreickl  Hat, 
oder  muni! g ifi,  fagt  man  : Elle  eft  ufante  & 
jquiflante  de  les  droits;  fie  ifi  ihr  eigintr  Herr, 
fie  kan  mit  ikrem  Ftrmigeii  fdialten. 

Sprichut.  fagt  man:  Surabondance  de  droit 
ne  nuit  pas  ; zu  viel  Retkt: fehadet  nickt  ; man 
kan  nie  zu  viel  Retkt  kabtn.  Où  il  n’y  a rien,  le 
Roi  perd  fes  droits;  tco  nithts  ifi,  da  hat  der 
Ktinig  fein  Retkt  vcrlore*  ; rhum  der  nickls  hat, 
kan  man  nickls  nèkmen.  Ceft  ie  droit  du  jeu  ; 
das  ifi  Jo  der  Orinung  gtmiijl , das  ifi  Jo  dur 
Gebrauk. 


das  Nalirreckt.  Le  droit  des  gens;  das  Fil-  Droit,  heifit  auth  dieAufiage,  dieAbgabe,  ur.i 


kerrethL  Le  droit  civil;  daa  biirgerlithe Retkt.  man  btgreift  daruater  ailes,  was  du  Erowoh- 

Le  droit  commun;  das  gemeint Retkt.  Le  droit  nrr  fines  Landes  zu  den  Bed  lrfnijjen  des  S’.ites 
coutumier;  das  hirkOmlicke  Recht,  dasGewokn-  bettragen  oder  entrickten  m'iffen.  ImptwraU  ofligt 
keitsreeld.  Une  queftiotf  de  droit;  sine  Retins-  m an  Les  droits,  auth  durchReckte,  (Li.  Abgs- 

fragt.  ben  tend  EinkUnfte  zu  uberfetzen.  Le  droit  fur 

Man  menuet  Une  chofe  de  droit  étroit;  tint  le  vin;  die  Autlagen  auf  den  ff'ein,  dieAogabt 

Sache  liber  dèren  Beobacktung  auf  das  ftrengfle  die  von  dem  If'eme  entricktet  trerden  mufi.  Les 

gtkaUet i trerden  mufi.  droits  d’entrée;  der  ZoU  , die  Abgabe  treltkt 

Droit,  das  Retkt , fieU  zmreilen  auth  an/lstt  Jn-  von  den  eingehenden  K'dren  entricktet  werden 

lisprudence;  die  kecktsgelekrfamkeit.  Etudier,  mu  fl.  Payer  lea  droits;  ditAbgabtn,  duHer- 

(s voir , enfeigner  le  Droit  ; das  Redit  fiuduren,  fckêsfisgeldtr  entrickten. 

rerflihtn,  Itltren.  Ub  Doèteur  en  droit;  tin  DnoiT,  heifit  endlich  auk  die]  Geb'lkr,  dasjeni • 
UoSor  der  Redite.  ge,  was  man  den  Gefetzen  gtmafl  fîr  gewiffe 

Droit,  das  Retkt.  heifit  fermer  foviel  als  dieGe-  Bemêkungtn  forchrn  kan.  Le  droit  de  conful- 

walt , das  f'trmigrn  etwas  zu  tkun,  es  grllnde  talion  ; die  Gcb'Shr  fier  ein  redülickes  oder  nu - 

fith  worctuf  es  ivoile.  Les  Romains  avoieut  droit  , duin/dies  Bedenken.  L t s droits  de  Chancellerie  ; 


Îe , was  man  den  Gefetzen  gemdfi  filr  gewiffe 
temükungen  foriun  tan.  Le  droit  de  conful- 
tation  ; die  Gcb'jhr  fier  ein  recktlickes  oitr  me - 
duinjdies  Bedtnken.  Les  droits  de  Chancellerie; 
G g a die 
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die  Kanze'Jti-Gibührtn.  Man  r.tnut  Droit  d'a- 
via;  dm  Bothtnlohn,  ditBelolomn  ’ wiIm  mai* 
tmtm , dtr  uns  tint  frSligt  Nackncl.t  bnrget, 
fur  /tint  BtmUkung  gibt. 

A bon  droit,  tint  adverbialifeke  Rtdtns  * Art , 
dit  fovitl  h tifit  als  Avec  raifon,  avec  juftice; 
m.t  g ttrm  ktàttt , mil  gutim  Fugt , btliigtr, 
rtthimSfsigtr  IVeift.  C'en  à bon  droit  qu'H  fe 

Îiaint  de  lui;  tr  btklagt  Jick  mit  Rtcltt  Bierikn. 

1 réclame  à bon  droit  cet  héritage  ; tr  macht 
tint n rtcktmüJUgtn  Anfpru;k  auf  ditfts  Grund- 
fi’ick. 

À tort  ou  i droit  ï reckt  oitr  nicht,  es  mag 
rtiht  oitr  uwicht,  btllig  odtr  unbtUig  feyn.  De 
bon  droit  ; vm  Rtchtsutègm  , mit  gui tm  Fugt 
uni  Reckte. 

DROITEMENT,  adv.  G traie  sut,  oknt  Umfckwti- 
fe  ; it.  bilhg.  rèdltch,  aufricktig,  ohm  Trtg  and 
Lift.  Marcher  droitcment  en  routes  chofe»;  m 
atltn  Dingtn  gérait  zu,  rien  geradrn  IVèg  g t- 
hen , ndck  R cht  uni  Billigkeit  ver/akrtn.  Agir 
droitement;  rèdhck,  avfricktig  zu  IVtrkt  gektn. 

Jüuttnrn  luifit  Droitement  auch  fovitl  ait 
Judieieufement;  verflSndig,  mitVerfijnd,  mit 
ricktiger  Einfukt  oitr  aie  m an  im  Dtutfckm  gt- 
wbhnlick  fugt,  ncklig.  H pente  droitement, 
il  jnge  droitement  de  tout;  tr  denkt  richtig, 
tr  urtkeilet  yon  offri»  richtig. 

DROITIER, lEREadj.  Rcchts,  dtr  oder  die  rechts 
ifl , ftch  dtr  reckten  II  and  bedienet , im  Qègm- 
jatzi  von  Gaucher;  Itnit,  dèr  a lies  mit  dtr  lin- 
ken  Hani  thut. 

DROITURE,  f.f.  Dit Geradkiit,  dirjmlgt Eigtn- 
Jchaft  tintr  PtrfSn,  da  fokkt  in  ihrtn  Hanilun- 
gen  alleinal  gérait  zu  gthet,  dit  Rtdlickkeit, 
Recktfckaffeniuit,  Aufric&gktii.  La  droiture  de 
fou  caractère  le  rend  incapable  de  biaifer  ; dit 
Gtraiktit  feints  CtaraSrrs  macht  ihn  urfikig 
brumme  oitr  un trlaubti  IVège  z n ttikmtn.  Agir 
avec  droiture;  ridlich  handtln,  ndck  Rtiht  uni 
BtBigktit  vtrfakrtn.  La  droiture  de  fon  inten- 
tion doit  excufer  1a  faute;  dit  Rèdlichktit  fti- 
tur  Abfuht  mujl  im  Ftkltr  mtfckuldigm.  Il  a 
beaucoup  de  droitnre  &r  d'équité;  tr  btfizt  vitl 
R-chlfchsffinhat  un d Billigktit. 

Im  franzbfifchtn  Fandînm  Jagt  ma»  Droitu- 
res . anflatt  Droits  feigneuriaux  ; dit  Ltkms - 
gtb'ihren , dèr  an  dit  Srrfchaft  zu  tntrUhtmdt 
Grand  - uni  Erbztns.  Dit  Kupferftechtr  fflègen 
ias  Steift  in  de h Stknitttn  Droitnre  zu  neuneu. 

Im  Frflungsbaue  heijlt  Droiture  d’orillon  ; dit 
zurilckgezggent  Lime . woiurck  dtr  runde  Fl S- 
gcl  an  eimm  Boltirrkt  oder  dit  ruade  Ecrite  an 
tintr  Bifttôn  gebrocktn  tard. 

En  droiture,  adv.  Gérait  zu,  gtraits  [Pi- 
ges, durck  den  ord'ntliclien,  nàchften  uni  g 1- 
soSknlichtn  IPeg.  Il  faut  lui  envoyer  cela  en 
droiture  ; m in  ni: h ihm  ditfes  geraits  /Piges, 
durth  dit  nàciijlt  Gtligenlmt  fehektn.  Je  lui  ai 


bit  tenir  toute*  vos  lettres  en  droiture  ; ich 
kabe  ikm  ait  litre  Briffe  durck  den  orrienlitJsen 
IPeg  zuftetlen  lajjtu.  Il  va  en  droiture  à Pa- 

t,  oknt  ie- 


ri»  ; tr  gtht  étroits  IPègts  ndck  Farts, 
gtnd  eintn  Ümwèg  zu  macktn.  Ce  vaii 
en  droiture  à Livome;  diefttStktff  gekt  gérait 
naclt  Licorne , oknt  1 mler  IPègts  irgmduro  an- 
zukdUm.  Ce a marohandife*  vont  en  droiture 
b Hambourg  ; dtr/t  IPdrsn  gehm  gérait , ouf 
tintr  Axt  ndck  liamburg,  oknt  unter  IVegtt 
cjg-iadtn  zu  tetrden.  ( Ektièm  fogte  mon  i 
droiture  ). 

DRÔLE,  adj.  de  t g.  Droliig,  tujtig,  poffttrlick, 
fcknakifck.  Cet  homme  là  en  bien  drùie;  iitftr 
Mtnfch  da  il 1 Jtkr  droBig.  Voilà  qui  eft  drô- 
le ; dos  tjl  août  droit tg,  das  rft  dock  fcknakifck. 
Man  fogt  fubftantivt  : Ceft  un  drôle  de  corps; 
es  ijl  an  droBigtr,  tin  fcknurriger  Ktri.  Ceft 
un  dtôle  d'homme  ; tr  tfl  tm  fondtrbartr 
Mtnfch,  Von  tintm  trtrfckmiztm , arglfltgm 
Menfiktn,  dim  nicht  zu  tratun  ifl,  fagt  man: 
Ceft  nn  dtôle;  tr  tjl  tin  fcklimm/r  Gafl.  ("Drôle 
irird  Bbrrhaupt  ni r tm  gtm.  Lèb.  eebrauckt.) 
DRÔLEMENT,  adv.  DroBig,  auf  tint  droBigt, 
Inflige , fchnaktjeht  Art.  IT s’eft  tiré  drôlement 
d'affaire  ; tr  kat  Jick  auf  tint  droBigt  Art  Oui 
de  r Sertie  gtzogen.  ( gtmtrn) 

DRÔLERIE,  f.  f.  Etn  droBigtr,  lefiigtr  Streick, 
dtr  Sckwank.  Il  a fait  cent  drôleries  ; tr  kat 
kundert  n&rrifche  Strekkl  gemacht , tr  bat  htm- 
dert  Schwànke  vSrgtbrackt.  ( gemein ) 
DROLES.SE,  f.  f.  Etu  lititrUcket , unzikhitgtt 
IPtibtbili. 

DROMADAIRE,  f.  m.  Dtr  Dromtdar,  das  Ka- 
mll  mit  mthr  ois  tintm  HScitr  auf  itm  Rücktn, 
fortji  auck  dos  Trampeltkier  gênant. 

* DRONTE,  C m.  DtrStraus-  Cafudr,  dtr  TS\- 
pel  i tin  oâ-indifchtr  Pogel. 

DROPAX,  f.  ni.  Dos  Dbrrbani.  So  htifit  bti  den 
/ Pund-Ærzten  tin  Pfiafttr  osa  Ftck,fo  in  Ül 
znlajfcn  wordtn. 

DROSSART,  C m.  Dtr  Droft.  So  keiflt  in  dm 
Nudtrlandtn  uni  in  fFeflpkaltn,  tint  obngkiit- 
lithe  FtrjSn  auf  dtm  Lande,  mgtfèkr  fovitl  ait 
tm  Amtshauptmann.  B'enn  tm  fokktr  Droft 
nicht  bits  tintm  A mit , fondtrn  tintr  ganxt* 
Gègind  odtr  Fmvmz  vSrgifezt  ifl,  fo  krtjlt  tr 
Grand  Droflart;  Land-DrojL 

* DROSSE , f.  f.  So  nennet  man  auf  dm  Sthiffm 
tnt  Stil , «remit  man  dit  Kanonm  m dit  Stiuk- 
y for  Un  Uintin  bringt  uni  auch  trader  héraut- 
zieht. 

* DROU1NE,  Cf.  Dtr  Rattzm  oder  RSnztl  fines 
KtJJilfUckers , utorm  tr /tint  Gtrathjchajt  trdgt. 

* DROUINEUR , t m.  Etn  KtftlfUiktr'  dèr  mit 
feintm  fiSnz/i  im  Lande  kerumziekt. 

DRU.  UE,  adj.  FlSck.  ( IVtrd  von jungm  VS- 
geln  gefagt,  teetm  ikrt  Feritrngrôji  gotug  fmd, 
uns  z cm  trflotmalt  ata  itm  Lcflt  zufliegtn-) 

Ces 


DRU» 

Cm  moineaux  font  dru»,  il»  font  dm*  «mn» 
père  & mère;  ditfit  Spertinge fini  flîck,  fit  kbn- 
nen  fikitt  flitgen  wu  dit  Alten. 

Im  gem.  Lib.fiagt  man  auck  : Cette  fille  eCt 
déjà  drue;  ditfiss  Miichtst  ifi  fckSn  fiüek,  ktintt 
fickin  heiratken.  Fig.  beieut/t  Dru  fovui  als: 
Vif.  gai;  Itbkaft,  munter,  lufiig.  aufgerSunet, 
w: ri  aber  auck  nie  in  der  niedrigtn  Sprtck- 
Art  g.braueht.  Vou*  voilà  bien  dru  aujour- 
d’hui  ; Su  fini  ja  neute  fitkr  au/geriumt. 

Dru,  ktifit  tank  dickt,  was  gtdrcin gt  odtr  nakt 
tu  bin  tinander  fitkt,  und  w:ri  in  diefitr  Bedeu- 
tung  kaaptfdcklick  von  Pfianztn , Bdumen  uni 
Kràuttrn  gtfiagt.  Ce»  blé»  font  fort  dru»;  die- 
J'ts  Gitreidi  JUktfiekr  dickt.  I.e»  bétre»  font 
dru»  d»n»  cette  forêt  ; die  Bîuktn  fttken  in  iit- 
Jtm  (Polit  Jthr  dickt  nèàn  /mander  ; die/er  IPatd 
ifi  dickt  mit  Backtn  bewackfien.  L’herbe  eit  bien 
drue  d»n*  cette  prairie;  aiejt  H'iefit  ifi  dickt  mit 
Gris  bewaeh/tn.  Man  fagt  auck:  Une  plaie 
drue  & menue;  tin  dickltr  uni  feintr  R/gen, 
tin  Rigtu,  dir  dickt  und  m kltinen  Tropfm  ker- 

uHitf  fait. 

Dru  , «dv.  S'.ark,  in  grifitrMengt  uni  dickt  ni- 
htn  /marier.  La  pluie  tomboit  dru  & menu; 
<1  rigi utifi/kr  fiark , et  fitl  tin  flarkrr  Rigrn. 
Le»  balle»  pleuvoient  dru  & menu;  ts  rigntti 
Kugtln,  dit  Rugeln  ftogen  kauftmwuft.  Ce»  blé* 
fout  Cerné»  bien  dru  ; ditfitt  Gttreiie  ifi  fitkr 
dick  Oder  dickt  g efiitt,  dit  Sdmen-Komcr  fini 
zu  kXufig  ausgèjlreutt,  uni  hegen  xu  dickt  ni- 
tou  einanier.  Im  g/m.  Lèb.fiagt  man:  Le»  fol- 
dat»  toraboient  dru  comme  mouche»  dan»  cette 
bataille  ; di/Soliaten  fitltn  m dufitr  Scklockt  km 
une  du  Fitgen. 

DRUIDE,  f.  m.  Der  Druiit.  Fini  eh/maiig/  Bt- 
nennung  der  Pri/fitr  ta  dem  ktidm/cken  Europa. 
Man  pfiégt  noch  von  emem  ultra  ekrwürdigen 
Greife,  der  viei  Erfiahrung  uni  (P'iUklutnifinal 
za  fagen  : C’eft  un  vieux  Druide.  , 

DRYÀDE,  f.  t lht  Wold- Nymphe,  eint  vou  den 
Numpkti »,  welckl  ntek  der  Mythologit  der  Ai. 
ten  ikren  Sitz  und  ihre  Htr/cka/i  iu  den  (PU- 
dern  katttn.  Sieke  Hamadn’tde.  . _ 
DRYOPTER1DE,  f.t  Si/ke  FOUGf.RE. 

DU.  Eint Partikel  dit  aufi vtrfiikitdtr.t Art  anfiatl 
dis  Pimortn  De  uni  itm  Arlikel  Le  gebraaekt 
wiri.  Maufezt  Du  anflatt  de  le  vûr  rintnMiU 
lauttr  als  un  Zrcktn  der  zwtittn  Endun g.  A 
U fortie  du  boi»  ; bti  dem  Ausgangt  des  IPal- 
des.  Colouel  du  Rcglœent  roy*l;  Otmfier  des 
kSnigliJien  Rrgbnentes.  Le  maître  du  Jardin; 
der  Htrr  des  Gartens.  Rien  du  tout  ; gir  nickts. 
Point  du  tout;  ga«2  uni  gir  mekts. 

IP/m  Du  vSr  emem  IPorit  fiehet.  wtlckes  me 
canz  unbfflimte  Btdtvlung  Hat*  f°  ifl  “*^^7 
t ken  der  trfien  und  vitrten  Endnng.  Elt-ee  da 
pain  '(  Ifi  dur  Brôd  ? Y-»-t-il  encore  du  lait? 
M stock  Milck  da?  Je  mange  du  beurre;  ick 
tfii  Butter. 
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Als  nu  Vint  art  btztkkmt  Da  entwèder  dm 
Ort,  1 eohir  oitr  wohn,  odtr  auck  tint  g etc  t Je 
Zeit.  Je  vien»  du  marché  ; ick  homme  vom 
Marktt  kir.  Un  voyage  du  Nord  ; nar  Refit 
«SikNorden.  Du  temps  de  no*  père»;  zu  un- 
Jtrtr  l'iltr Zeit.  Do  vivant  du  Cardinal  Riche- 
lieu; bti  Etbztd  des  Kardinilt  Richelieu.  Man 
fiagt  auck  : C'eft  dommage  du  gardon  ; ri  fit 
Sclutdt  um  den  Knaben.  Etre  ravi  du  bonheur 
de  quelqu’un  ; 11 ber  jetnandts  Glück  erfreuet 
fieyn.  II  pari*  du  ne*;  er  rèdet  dur  ch  dit  Na/e. 
Il  parle  do  ventre;  er  rèdet  aus  dem  Baucke. 
Remercier  qoelqa’on  du  plaifir  qu’il  nou»  a fait; 
emem  /lir  tas  Prrgiiügtn,  soeicket  er  «ai  gt- 
mackt  kat.  Dont  J agir. 

DÛ,  f.  m.  Dit  Sckuld,  das,  iras  wir  tintm  an- 
din odtr  u as  a Ri  tin  aniertr  fickuldig  ifi.  Pir- 
zâglick  bedeuUt  ditfies  IPart  tint  Gtlijumme, 
die  wir  von  tinem  a ndern  zu  farder) i hahen ; 
dit  Sckuldfiordtrüng,  élit  Forderung.  Je  vous 
demande  mon  dû;  ick  fordtrt  mtinrSchuld  vou 
limer  ; ick  vtrlangt,  nas  Sic  mir  fickuldig  fini. 
J’ai  fait  failir  fa  terre  pour  I»  fureté  de  mon 
dû  ; ick  kabe  zur  Sickerheit  metner  Forderung 
filin  Git  mit  Arrefi  ktligt*  lajfitn. 

Dû.  f.  m,  ktifit  auck  fiovitl  ait  Le  devoir;  die 
Pflickt,  was  tintm  zu  t/mn  ablitget,  wcu  mm 

. vtrmbgt  jtsntr  Btfiimmuug  zu  tkwn , zu  Itifiltn 
fickuldig  ifi.  C’eft  le  dû  de  raaCharge;  ias  i fi, 

• das  irfordert  dit  Pfiickt  mtints  Amtts.  Pour  le 
dû  de  m»  confcîeuce  ; «ick  meiner  GiwijJtns- 
pfiicht,  wozis  ick  n tek  ai  tintm  Gtwififitn  vetyf.uk- 
tet  ton. 

Du,  u*,  partie.  & adj.  Sitkt  ndck  itm  (Porte 
Devoir. 

'DUBITATION,  f. f.  So  nennet  man  m der Rkt- 
torik  iiejenige  Figtr , da  man  gégen  leinen  ti- 
gtntn  Satz  Zu  eifel  errègt  und  ËmwUrfe  macht, 
um  ihn  durch  IPiderligung  ierfielben  defiomtkr 
zu  bekrdfugen,  oier  auck  ia  mai»  fich  JUJlit,  als 
icenn  m an  mekt  wïjltr,  wozu  man  fich  tntfcUwfi- 
fien  fioltt. 

• DUBITATIVE,  adj,  f.  Ma»  nennet  in  der  Gram- 
matik  Conjonction  dubitative;  tin  Bmiewortf 
das  emen  Zwtiftl  anztigt,  z.  B.  Si,  quoiqu’il 
eu  foit  &c. 

DUC,  Cm.  Der  Herzog,  tinFUrft,  dèr  tin  Htr- 
zogthum  brfitzit,  odtr  mit  der  kerzoglichn  (PUr- 
de  brkleidet  ifi.  Le  Duc  de  Deux-Pont» , de 
Wirteroberg,  de  Parme;  der  Htrzog  von Zwà- 
toncktn,  von  IPirttmbirg , von  Parma.  Le 
Gr»nd-Duc  de  Tofcane  ; dtr  Grôfiktrzog  va» 
Toficana  odtr  flortnz.  LeGr»nd-Duc  dcRufiie; 
dtr  Grûilfiàrfi  von  Rufiland.  Le»  Ducs  & Pair» 
ont  féancc  au  Parlement  ; die  Herzoet  und  Pars 
habtn  Sitz  un  Parlamentt.  Emen  Herzog,  dir 
nftr  mittdft  tines  Patentes  den  Titel  tints  Htr- 
zogts  Jùkret,  pfligt  man  Duc  à brevet  aa  ntmiem 

G 6 I U 


238 


DUC 


DUL. 


In  S'tirtn  Zatrn  hitji  Dnc  tin  Hlrjlikrtr,  tin 
Anlührtr  tout  Hfrts. 

DCc,  f.  m.  Dit  Horn-Eult , dit  Okr-Etilt,  Stiin- 
Eu'.t , itr  Berg-  Uku,  tint  Art  g réfitr  F.ultu, 
mit  grôfitn  Feairbiifckm  an  dnr  Suit  dit  Kotpfts, 
tctlckt  dm  An/ektn  zurtitr  Okrtn  odtr  Hiirntr 
kabtn.  ( In  unigtn  Provinztn  ktifit  iitft  Eult 
itr  Sdwbutk  j. 

DUCAL,  ALE,  adj.  HtrzoglicU,  tintm  Herzog! 
gtmbfi,  dmjtlbtn  gekSrig,  in  dtffm  U'iitdt  g e- 
gründet.  La  couronne  docile  ; dit  lurzoglukt 
J Iront . Le  manteau  ducal  ; itr  ktrzagücht 
Manul,  itr  Htrzogs-Mauttl. 

In  Étntiig  wrrdtn  dit  Pattntt  uni  offtntn 
Britft  dtt  Doge  uni  Sénat  t s Dociles  grr.tmit. 
DUCAT,  f.  m.  Dtr  Ducaten,  tme  Goldm'inzt,  dit 
ndck  Zirjehitdtnhtd  itr  Ùinitr  uni  dtt  darin 
angtnommaun  Müttzfkfies  auck  tinta  vtrfchii- 
dtr.tn  If'trth  kat.  d/un  nrnntl  Or  ducat  ; Du- 
entra  - Goid,  fana  Goii,  Jo  wit  a zu  Datait» 
vtrmUnztt  tard. 

DUCATON , f.  m.  Dtr  Ducaton,  tint  Silhtrmun- 
zt,  ungtftkr  tint n k albtn  Ducattn  icèrtk. 
DUCHE,  Cm.  Dot  Htrzogtlmm , nu  Land,  dm 
tintm  Htrzoct  g tkBrtU  Le  Duché  d’Orléans; 
dus  Htrzogtkum  Orltans.  Le  Roi  a érigé  cetto 
Seigneurie  en  Duché;  itrKbmg  hat  iuftHtr- 
Jtkaft  zu  m Htrzogtkum  trkobtn.  Un  Duché- 
Pairie  , odtr  teit  anigt  /(hrtibtu  Une  Duché- 
Pairie;  cm  Htrzogtkum,  dm  mit  tintr  Pàrftkaft 
vtrbundtn  ft.  Duché  femelle  ntnntl  ma»  tin 
, Htrzogtkum , dm  bti  Ermangttung  mütmUthtr 
Erbrn  auth  ouf  dit  wtibluktn  trbhdi  ft. 
DUCHESSE , C f.  Dit  Htrzogmn , du  ûtmalint i 
tint i Htrzogtt  odtr  dit  mit  dtr  htrzoglicktn 
IPTirdt  btkltidtU  Forflinn.  Man  ffligt  autk  tint 
< Art  Canif  ét  mit  tirur  RUcktnlèknt  uni  zwtiSti- 
ttnhkntn  Ducbefle  zu  ntnntn.  In  àUtrtn  Zet- 
tin  n unira  iuDamtn  tint  Stkltift  v onBand  odtr 
Schmtlzwtrk , dit  fit  vont  in  dtn  Haubtn  iibtr 
dtr  Stirn  trugrn  , Duchefi'e. 

DUCTILE,  adj.  de  t.  g.  DiknbSr,  i ras  fick  itk- 
ntn  odtr  zitktn  ISfit,  gtfiknuidig  ; wird von  Me- 
taütn  gtfagt,  dit  fick  unira  dtm  Humour  sut- 
dehntn  odtr  durth  tint  Mqfckint  m du  LSngt 
zitktn  odtr  flrtcktn  lafftn , oknt  tint n Bruek  zu 
btkommtn.  L'or  eft  le  plus  duftile  de  tous  Jea 
métaux;  dtu  Goid  ifi  dot  dihnborftt,  dm  g t- 
fckmeiiiejlt  von  altn  Mttalltn. 

DUCTILITÉ , f.  f.  Dit  Deknbarktit , dit  Eigen- 
Jckaft  defftn,  wat  fick  iikntn  lüfit,  ditGe/chmti- 
digital.  Sitkt  Ductile. 

DUEL,  Cm,  Dtr  Zwtikampf , tm  Kampf  odtr 
Gif  tint  unter  zifti  Ptrjontn,  tin  Strtit  unttr 
zit’ti  Ptrjotun,  w tient  ikr . Sackt  mit  dtm  Ge- 
Itiikr  ausmachrn.  ( Man  jagt  grmtmigtith  autk 
im  Dtutfchtn  dm  Dutü.)  Appeler  quelqu'un  en 
duel  ; tintn  auf  tinDueil.oir  zum  Zu.  t'Aampft 
l.tramfordcrn.  Se  battre  en  duel  ; fick  fckia- 


gtn,  fick  dutBirtn,  tintn  Zwtikampf  kabtn.  C « 

ne  fut  paa  un  duel,  ce  ne  fut  qu'une  rencon- 
tre ; » mur  ktin  Dutü , kti n abgtridfttr  Zwti- 
kampf, fu  btgignettn  tinandtr  nfir  von  tuigr- 
fèkr  und  btiamtn  HSndtl.  Lee  édits  contre  les 
duels  ; dit  Dutü- Mandait.  Man  Jagt  auch  Un 
duel  de  quatre  contre  qustre;  du  Dutü,  da  fit  h 
vitr  gègtn  V itr  fehiagen.  Le  Roi  a entièrement 
aboli  les  duels  ; dtr  Abnig  kat  dit  Dudit  ginz- 
tick  abgtfckaft. 

In  der  erucki/chtn  und  kebrüftken  Sprick- 
Itkrt  kafit  Duel , drrDualit,  diqmigt  Abàndt- 
rune  der  Nam  - un d ZtiittrBrUr  , aadurck  dit 
Endtcng  anaeztigt  wird , dafi  nfir  von  zwtien 
Ptrjontn  odtr  Sacken  dit  Ktét  /ey. 

DUELLISTE,  f.  m.  Dtr  DurUont,  einer  dtr  fick 
dutBiret.  Duellifte  kafit  auck,  tin  Baigrr , an 
SckISgrr , e/ura  dtr  fick  oft  dutüirtt , der  tint 
ptrtigktit  im  Balgtn,  Jiauftn  odtr  Dutihrtn  bt- 
fizt.  ( tin  Xi  nom  fl  J 

DU1RE,  v.  n.  Em  ailes  If'ort , wtlekts  nfir  nock 
tmgtm.Uk.  anflatt  Convenir,  plaire,  zutrag- 
Uck  feyn,  dienen,  nützen,  gtfaütn&c.  gebrauciit 
urtrd.  Cela  vous  duit-il  < ift  limai  aitjes  zu- 
traglick , anjlàndig  ? kan  Iknen  dit/tt  zu  ttwat 
niitzen  odtr  ditntn  Ÿ Cela  ne  me  duit  pas;  dur 
ft  mtr  nickt  zutràglick,  ditnrt  odtr  nützrt  mir 
zu  ruchls. 

DULCAMARA,  odtr  DOUCE-AMÈRE,  Bitter- 
J» fi,  tint  Pftanzt.  Sitkt  Solanum. 

t DULCIFICATION,  Cf.  ( CnymitJ  Dit  l'tr- 
Pfiung  odtr  Abjiifiung,  dit  Müdtrung,  dasGt- 
ImJtmadun  baztndrr  und  dtzmdrr  Kbrvtr. 

DULCIFIER,  v.  a.  (Ckymit)  Ptrjifitn,  abjSBtn, 
dit  Sikdrft  itr  mineralifcktn  Sàurtn  mit  IPaj- 
Jtr  odtr  tintm  andtn  jffijfigtn  Kbrpcr  tetgntk- 
rr.en. 

Dulcifié,  Ce,  partie.  & adi,  Pttfifltl,  abgt- 
Mti.  De  refont  de  nitre  dulcifie;  abgtjüfiter 
Salpttergtft. 

DULIE,  Cf.  Ditfts  If'ort  komt  nir  infolgtnitr 
Ridais- Art  vâr.  Le  culte  de  dulie;  dit  Prr- 
fhrung  dtr  Heiligtn. 

DUMENT,  adv.  ùtklirig  , auf  gthbrigt  IPtijt , 
wit  ficks  gtbïkret,  mit  dtn  gtktrrigin  formah- 
titen.  11  a été  dûment  averti  ; ra  ft  gtkbrig 
btnatkrichtigit  uordeu.  il  eft  bien  & dûment 
pourvu  de  cette  Charge  ; ra  ft  mit  aütn  geUfi. 
ngen  FormaUtàtm  m ditftt  Amt  tmgejttzet 
tcoidtn  ; tr  ft  ordentlick  und  wit  ficks  gtkSrt 
zu  ditftm  Amte  bfJUBft  wordm. 

DUNE,  C C Dit  Dune,  tmSandkügel  an  dtrKUfit 
des  M/res.  Man  pfiigt  ente  mit  Jolcken  Sand- 
kSgrtn  vtrwukrlt  ffiifit  auck  im  Puer  il.  Les  du- 
nes, dis  Diintn  zu  ntnntn.  Les  euues  de  Dun- 
kerque; dit  Diiatn  odtr  fandichun  Ankbktn  bti 
I/Sohrclun. 

DUNETT..,  C f.  So  kafit  am  Huilai  hait  grifitr 
Sclufft  dm  tberfit  Sio,kwtrk , ko  dtt  Fnggt 
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wèhit,  von  den  Sckiffern  dit  Campant  gênant. 

Les  Officiers  étoient  far  lt  dunette  ; die  Offi- 
zitrt  uaren  auf  der  Campant. 

DUO.  Cm.  Das  Dtutt  ; tm  Ttnjbuk , datant 
zwei  toncirtirenien  Hauplfiimmen  bifiekt.  Un 
beau  duo  , de  beaux  duo  ; ein  fehàtut  Dtutt, 
fcktme  Due'.te. 

DUODENUM,  Cm.  ( tm  ans  dtm  latemifcken  ent- 
Ukntet  K'ari J Der  Zwbljfingerdarm , der  erfie 
unter  den  dlnnen  DSrnun , der  ungejëkr  zwtiif 
Quirftngrr  long  ifi. 

DUPE,  Cf.  MU  atefem  [Porte  bezeiduut  mon  tint 
PàrJSn  die  betrogen , dit  angejükret  worden  ijt, 
odtr  die  leicht  zu  betriegen  tfi , der  niait  leicht 
etwas  weit  machin,  die  man  leicht  zum  Btften 
kaben  kan.  Être  prit  pour  dupe,  ptlfer  pour 
dupe;  fiir  tint  a einfSItigen  Trop},  fi ir  eintn  Pro- 
jet gekaUcn  ver  dm.  H n'eft  pss  fi  dupe  que 
vous  pcnfez  ; er  ijt  nickt  Jo  dumtn,  nickt  Jo  *m- 
fallig  ait  Sie  wohl  meynen.  Il  n’a  pas  trouvé 
fa  dupe  ; er  hat  jemtn  Narren  nickt  gefiinden , 
er  hat  keinen  jo  tinfSUigtn  Menfcken  vSr  ftch , 
dit  fich  Jo  leiekt  entai  weit  machtn  tâfit.  C'eft 
une  dupe,  une  vraie  dupe;  èr  oder  Jit  ifi  tm 
Garni,  tin  wakrir  Gimpet,  ein  einfàltiger  Trop/. 
Il  elk  la  dupe  de  fa  temme  ; feint  Fran  kat  thn 
zum  Narren  , macht  mit  ikm  was  fit  wiü.  Il 


cil  la  dupe  de  tout  le  monde  f tr  jfi  jedermans 
Narr  ; tr  wird  'ûteratt  betrogen.  DDpe  kan  tm 
SinpilariJUhtn,  wenn  gleick  die  Nenwàrter,wor- 
aufet  fich  beziehet,  tm  Plurali  jleken,n‘tr  m'ijTen 
es  Nomma  coüetîwa Jeyn  odtr  dock  coUeSive  ge- 
romrnen  werden.  Man  fagt  z.  B.  Nous  en  fe- 
rons les  dupes , uni  nous  en  ferons  la  dope  ; 
wir  werden  ange/likret  oder  betrogen  werden. 
Les  perfonnes  ne  bonne  foi  font  fouvent  la 
dupe  des  gens  intérefle*  ; au/richtige  Lente  wer- 
dtn  oft  von  Eigemiitngen  betrogen.  Man  Jagt 
auck  Etre  la  dupe  d’une  affaire,  d’un  marche; 
fich  bei  einer  Sache,  bei  eintm  Handtl  in  Jnntr 
Rechnunc  betrogen  finden , dabti  zu  hwz  kom- 
men.  J’ai  été  la  dupe  de  ce  marche  -,  ick  habt 
bei  diefrm  Handtl  meme  Recknung  nickt  gtfunden. 

Durtt  , ijl  auck  der  Dame  tinei  gncijjen  Kart tn- 
Jfjelet. 

DUPER,  v.  a.  (quelqu’un)  Einen  betriegen,  kin- 
tirgeken , thm  Irthum  fur  IPahriuit  gtbtn,  ikm 
einen  Irtkum  bnbrmgen , tu  der  Abfickt  ikm  zu 
Jckadtn  ; it.  eintm  elwai  unis  macken  , einen 
zum  ll/flen  kaben,  thn  an/likren.  Il  fera  dupé; 
tr  wird  betrogen,  tr  wird  angejükret  werden. 
Se  laifiêr  duper;  fich  betriegen,  fuk  anjükrm 
laffen. 

Duré,  br,  partie.  & ad j.  Betrogen,  angeJSkrt  &c. 
Sieke  Duper. 

DUPERIE,  CC  DerBetrug,  dit  Betriigerei.  C’efl 
une  franche  duperie  ; dos  ifi  ein  wakrer  Be- 
t rue,  dos  ifi  lauter  Betrieeerei. 

* DÜPEUR,  f.  m.  Der  Bctritgtr.  Man  fagt  gt- 
aSknluhtr  Trompeur. 


DUPLICATA , f.  m.  Dos  DnpUcSl , dit  Abfchrift 
odtr  dos  zwtite  mil  dem  Originale  gteichlauten- 
de  Extmplir  einer  ausneferligten  Schnft,  Ur- 
kunde,  Qtutuna  &c.  On  envoya  i l’Ambaffii. 
denr  une  dépêche  par  l’ordinaire,  le  duplicata 
par  une  autre  voie  ; man  Ubermachte  dem  Ge- 
jandten  eineDtptJche  durik  dit  ordentliche  Pojl, 
uni  das  Dnphcat,  dit  Ablckrift  dation  durci 
tint  andere  Gilègenheit.  (Duplicata  bleibt  auck 
in  der  mtkrtru  Zabi  unrerandert ). 

DUPLICATION,  f.  f.  Dit  Perdoppelmg,  wenn 
man  z.  B.  tint  Zakl  mit  a muUip.iciril.  Alan 
neiwet  indtr  Geometrie:  La  duplication  du  cube; 
die  Periopptlnne  tinte  IPir/Hc,  tint  Aufgabt  dit 
Belle  unes  zu  finie* , dér  z*  anal  jo  grifi  ifi, 
elt  ein  anderer  gegèbener  U'krfel. 

DUPL1CATURE,  (.(.(  Anal.)  Die  Perioppelung; 
wird  von  gtwijjen  innerheken  Tkeiltn  des  tkie- 
rijcktn  Rutgers  gefagt,  dit  fuk  iirgeftalt  umlè- 
gtn  oder  f allen,  dafi  fit  liber  tinandtr  zu  lit- 

5 en  iommen.  lu  dupliciture  du  péritoine;  dit 
'trdopptlung  des  Bauckfi'.lts  odtr  Darmf elles  ; 
der  Ort,  wo  das  BauckfeS  doppelt  odtr  liber  tm - 
andtr  lieet. 

DUPLICITE,  f.  f.  Das  Doppellftyn  einer  Sache, 
die  n'ir  emfack  ftyn  faite.  Ce  verre  eft  taillé 
de  façon  qu’il  caufe  une  duplicité  d’objets; 
itefts  Gide  tfi  fo  gefckmtten  oder  gefchliffen,  das 


die  GigtnfiSnit  dâdurck  doppelt  erfehimen.  11 
y a duplicité  d’aftion  daua  cette  Tragédie;  in 
dieftm  Trauerfptele  ifi  tme  doppe'.ie  nandlung. 


Am  gtwbhnùchfitn  wird  diejts  IPort  im  figlir- 
Itcktn  Perfianie  gebraucht,  da  es  denn  ében  fo- 
viet  keiflt  aïs  Mauvaife  fol;  dit  Falfchkttt.  La 
duplicité  de  cœur;  dit  ! iopptiktrzigkeU , die 
Faljchkeit  des  Htrztnt.  La  duplicité  de  lan- 
gue ; die  Dopptlz'ûngtgkeH,  dit  Eigtnfckaft  oder 
vietmehr  der  Fèkler  eines  Mesfchtn,  dit  nickt 
bei  tinerlti  Ride  bleibt.  Il  y a de  la  duplicité 
dans  fes  actions,  dsns  fes  paroles  ; es  ifi  Falfck- 
keit  in  Jemtn  Hanilmgtn,  in  f einen  /Porte*  ; 
man  darf  Jtinen  If.ndlungtn  , f einen  IPorten 
nickt  trauen.  La  duplicité  de  ca ratière  ; dit 
Zweideutigkeit  des  CkaraBCers,  tin  usibeJUmter, 
verdttektiger  Ckarader. 

DUPLIQUE,  Cf.  (Recktigel.  ) Dit  Duplik , dit 
Qigtn-  Antwors  des  Btklagten  auf  dit  tingegé- 
btnt  Antwort  des  KISgers. 

DUPLIQUER,  v.n.  (KechtsgeL)  Duplicirsn,  tint 
Duplik  odtr  Gigen-Antwort  auf  des  KISgers 
Antwort  bei  Gerickt  Ubergèben. 

DUR , E , adj.  Hart , défié r Tktfit  genau  zn- 
fammeniuingen  , fckwir  zu  tresmen  find  uni  den 
gewàimhcken  Eindrüeken  des  Stifies  oder  Druckts 
mtderfitken.  Dur  comme  marbre,  comme  fer; 
kart , wie  Marmor,  wie  Eiftm  Le  Porphyre 
eft  une  forte  de  marbre  extrêmement  dur  ; der 
Porpkyr  ifi  line  Art  eines ' aujjerorintlick  harten 
Marmots.  Zuwedtn  brauekl  min  Dur,  kart. 
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m Bezitksmg  auf  tintn  wtichem  lCSrpir  ibtn 
iieftr  Art,  im  Gigen/atze  von  Tendre,  mou; 
zart,  weich.  Pain  dur;  karttsBrod.  Dca  œuf* 
dur*;  hartt,  kartgtfotum  Eut.  Viande  dure; 
kartts  Fitijih.  Un  lit  dur;  tin  hartt  s But.  Un* 
chaife  fort  dure;  tin  ftkr  karter  Stukl.  Un  poula 
dur;  tm  hartir Puis.  Man  fagt  JubJlsntivt  : Cou- 
cher for  la  dure;  ouf  dtr  biifien  Erdt,  auf  te- 
nir karttn  Bahk , auf  dcm  biôjien  Bodm  &c, 
Jcklqftv.  Alan  Jagt  auck:  Cet  homme  a l’oreille 
dure,  il  eft  dur  d'oreille  ; iitjtr  Menjch  Hat  tin 
kartis  GchBr , ijl  kdrtkSrig , khrt  ment  gît. 

Dur,  kart,  keifit  zuwtiitn  joviei  al*  Fâcheux,  :u- 
de,  inhumain,  infeulibfe,  offenfant;  mürrijck, 
raidi,  uubarmk  rzg,  unempfndhck,  bettidigend. 
C’eft  un  homme  dur  & fec  ; tr  tft  rauktr,  tin 
marri, cher  uni  trockentr  Menfck.  11  a le  cœur 
dur;  tr  kat  tm  hnrtts,  tin  untmefinilickts  Htrz, 
tr  iji  tm  karthtrzigtr  Menjch.  Elle  a l'ame  du- 
re ; fit  kat  tint  untmpfindhckt  Sût.  Paroles  du- 
res, termes  durs;  karte,  btltidigtnit  IForte, 
hartt  Ausiriickt.  Une  rcponle  dure  & fiche; 
tint  hartt  uni  trocknt  Autwort.  Manières  du- 
re*; raukt  Manitren.  Man  Jagt  auck  : Cela  eft 
bien  dur  ; do*  iji  jthr  kart,  ftkr  tmpfindhch,  fthr 
uuangrnrhm  odtr  fikmerzkaft.  Il  eft  bien  dur 
de  fe  voir  meprifer;  es  iji  ftkr  kart,  ftkr  tm - 
pfinilick  zu  Jtntn,  iafi  man  verackttt  wtrd.  11 
a re<,u  un  traitement  bien  dur;  man  ifl  i km 
ftkr  kart  begignet. 

Alan  Jagt  auck  Ce  vin  eft  dur;  iieftr  IP rit» 
kart,  i/l  rauh  auf  itr  Znngt,  kat  ruckts  Litk- 
kts.  Une  voix  dure;  tint  raukt,  unangt- 
nihmtStimmt.  Cea  ver*  font  dura;  dttjt  Fer  je 
fini  kart,  habtn  ktmtn  IFohtklang.  Fig,  tienne t 
man  Un  ftyle  dur;  tint  hartt,  rauhe,  kolptrigt 
Sekrtib-Art  du  nukt  fhtfitni  ijl 

Zuwtiitn  JUkt  Dur,  kart,  a nfiatt  auftère; 
firtnge.  Les  Chartreux  mènent  une  vie  dure; 
Ht  Kartkâuftr  fùkrtn  tm  kartes  odtr  fittngts 
Libtn. 

Zuwtiitn  jlekt  Dur  auck  c • fiait  Difficile;  jckwir, 
Dnr  à émouvoir  ,/chwir  zubtwègtn.  Celaeftdnr 
1 digérer,  de  dore  digeftion  ; dos  ijt Jckwèr  odtr 
kart  zu  oerdautn , liegt  chwér  im  Magen  ; it. 
fig.  dos  tft  nicht  Jo  Ituht  zu  vtr/chmtrzm , das 
thut  wehe.  Fig.  jagt  mon  Le  temps  eft  dnr; 
ts  fini  karte,  jchicert  Ztitm,  a ioftet  Mükt 
fie k mit  Ekren  durckzukringr n.  Cette  marchan- 
dée eft  dure  i 1a  vente  ; dttjt  IFire  ijl  Jckwèr 
odtr  nicht  I eu  ht  an  itn  Alarni  zu  bringm,  duft 
IFire  kat  wtmg  Abeang,  gilet  Jckltck  ah.  Fon 
tmem  Mtnfckm , dtr  trifl  MSht  anweitdtn  mu  fi 
itwas  zu  {afin  odtr  zu  btgrttftn,  Jagt  man  : U 
a la  tête  dure;  tr  kat  tintn  Jckwtrtn  odtr  kar- 
UnKoff.  Uni  von  einrm  Gttzign,  iim  ts  kart 
ankomt,  wtm  n G tld  autgrben  JM,  p/lègt  man 
zu  Jagtn  : Il  eft  dur  k la  dcffcrre;  tr  tft  kart- 
Itibig,  tr  gtbt  nukt  gtrne,  odtr  auck,  tr  ijl  tm 
karttr  Btzokler. 


In  itn  bilitnien  /CiaJltn  nennet  man  Dur, 
kart,  was  tint  unangenèkmt  Emppndung  bti 
dtm  Zujckantr  zuriklt  U fit , t vas  dos  Auge  bt- 
I tiiigct.  Ce  fculptenr  a de*  manière*  dures, 
fon  ouvr*ge  eft  dur  & fec;  iitjtr  Bildhanir 
hat  tint  karte  Manier,  JtintArbnt  ifl  kart  uni 
troc ktn,  Jeincr  Arbtit  Jiklt  dasMarkigt  uni  du 
gthiirige  Politûr.  Ce  morceau  d'Architafture 
eft  dur  ; ditjts  Stilck  dtr  Baukun/I  i fi  zu  rlump, 
zu  rauh,  zu  grob  btarbtil.  Ce  peintre  a le  pin- 
ceau dur;  duicr  Maler  kat  tintn  karttn  Ftnjil, 
tr  trSgt  du  Farben  zu  kart  auf,  Jtint  Farbtn 
fini  nicht  gekbng  vertrielun  uni  die  UmriJJt  nickt 
gekürig  vtrwiJcM. 

Dur  , kart , wird  auck  ait  tin  Ncbmeort  gt- 
brauckt.  Entendre  dur;  kart  kiirtn,  Jckwèr, 
mit  ATàkt  kcirm , itwas  taub  Jttfn.  Im  gem. 
Ltb.  jagt  man:  11  croit  dnr  comme  fer  tout  ce 
qu'on  lui  dit;  tr  glaubt Jltif  un d ftfi  ailes  was 
man  i km  Jagt;  tr  Icifit  fick  aüts  weis  macken. 

DURABLE,  adj.  de  t.  g.  Dauerkaft , ton  langer 
Dautr.  Un  onvrage  durable;  tin  iautrhajtts 
IFtrk.  Unepaix durable;  tin dauerhajttr Fruit. 

DURAC1NE,  Cf.  Dit  Herz  - Pfirfickt,  fine  vit- 
zliglick  gutt  Ffirfick-Art,  die  tin  ftfltrts  Fleijik 
kat  als  dit  andtrn  PJirfichtn. 

DURANT,  IFdhrend.  (Ein  FSrteort  womit  man 
tint  gtwifft  Dautr  dtr  Zrit  btziichntt.)  Durant 
l’hiver  ; wikrtnd  des  (Fmters , wakrtnd  dtr 
Ztit,  da  ts  IFinter  ijl;  it.  itn  IFmttr  übtr,  fa 
lange  dtr  IFmttr  dauirt.  Durant  toute  fa  vie; 
wakrtnd  feints  eanztn  Liber,  s , Jtm  garnis  IJ- 
ben  kmdurck.  Zuwtiitn  wiri  Durant  itm  Haupt- 
morte  nSchgt/rzt , wtlckes  es  rtgitrtt.  z.  B.  Sa 
vie  durant;  lébtnslang,  Jo  lange  tr  lèbt,  auf U- 
bensztit.  Six  ans  durant  ; [teks  ganztr gfakrt, 
Jechs  fjakrt  n âck  tinander.  ■ 

DURCIR , v.  a.  Hart  macken , karttn.  La  grande 
chaleur  durcit  la  terre;  du  grifit  Hitzt  ma, ht 
dit  Erdt  kart.  L'air  durcit  le  corail  ; dit  Luft 
kSrttt  dit  KoraBe. 

Durcir,  v.  n.  Se  durcir,  v.rddpr.  Hart  wtr- 
drn.  Le  chêne  durcit  dans  l’eau;  dieEukt  wiri 
im  IFajJer  kart.  La  pierre  fe  durcit  i l’air;  dtr 
Stem  wùi  an  itr  Luft  kart,  bekomt  JtineHSrU 
an  dtr  Luft. 

Durci,  ie,  partie.  & adj.  Hart  gtmatki,  gtkSr- 
Ut.  Sttht  Durcir. 

DURE,  C f.  Mit  iitjtm  IForU  bezachnet  man 
fig&rlick  dit  karte  odtr  blâfie  Erdt.  Sttht  unttr 
Dur  iie  Reims-Art  Coucher  fnr  la  dore.  ; 

DLKliE,  C f.  Du  Douer , das  Fortdauern  tint r J 
Sache  uni  dit  Ztit,  wtkki  zwifcktn  itm  Au-  ■ 
fange  un iEnit  tiner  Sache  verfhefiet.  La  durée 
du  monde  ; dit  Dautr  itr  IFtU.  La  vie  des 
hommes  eft  de  comte  dorée , odtr  de  peu  de 
durée  ; das  Libtn  dtr  AUnftkm  ijl  von  kurztr 
Dautr,  Cela  ne  fera  paa  de  longue  durée;  das 
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DUREMENT,  tdv.  Hin , auf  tint  harte  Art, 
( mil  alleu  Nebeubtgrifftn  des  Beiwortes  kart  ). 
Etre  couché  duremcn(  j A art  f,rgen.  On  l'a 

Î rai té  durement;  mjn  tfl  ihm  liait  begignet. 
icrire  durement;  eiau  harte  Sckrttb  - An  ka- 
btn  odtr  auck  in  ha  Un  Atudrlicken  fckrtibin. 
Il  lui  parla  durement;  tr  fprich  kart  mit  ikm. 
Peindre^  durement;  kart  malin. 
DURE-M^RE,  f.  f.  Du  obéré  oltr  Suffere  Him- 


haut , im  Gégenfatze  der  i’je-mère,  odtr  unti- 
ren  Hirnhaut.  Il  a reçu  h la  tête  un  coup  qui 
o (Vente  la  Dure-mère  ; tr  hat  tint»  Hitb  in  dru 
Kopf  bekommtn  > wodiwch  dit  obéré  Hirnhaut 
verUtzet  worden. 

DURER , v.  n.  Dauern,  unverfekrt,  unverlizl  fort - 
fakrtu  24  jtyn , wSkren.  Le  fer  & le  marbre 
durent  long  temps;  dasEifen  uni  der  Marmor 
dauern  large.  Que'ques  (leurs  ne  durent  qu'un 
jour;  einiae  BUmni  dauern  nir  emenTdg; 
daucm  ui ckt  langer  aie  rinen  Tdg.  Il  n'y  a rien 
ici- bas  qui  dure  éternellement;  kitnieaen  oder 
auf  dit  fer  Ir'ilt  Jaun  i nicht s ne: g.  Leur  ami- 
tié n'a  guère  duré;  ihre  Fresmijckaft  hat  nuht 
lange  geda  iert.  Leur  querelle  dure  encore;  ikr 
Streii  dauert  oirr  wSh  et  nock.  Man  /agi  abjo- 
lute:  Cela  ne  durera  pas;  dos  wird  nilSt  lange 
dauern,  dus  ijl  nickt  auf  die  Dauer  gemaekt, 
oder  aiuh  : das  un  d nickt  lange  Beflaui  haben. 
Celt  une  étoffe  i dater;  dai  tfl  un  damrhafltr 
Zsug,  diejtr  Zeug  ijl  auf  dit  Dauer  gimackl. 

Spirituel.  und  f g.  fagt  mm  : Jl  (but  faire  vie 
qui  dure;  «sa»  mufi  fi  lèben,  dafi  ma » es  lange 
auskallea  tan  ; mai t mufi  nickt  ailes  auf  einmal 
virtlusn.  Ne  pouvoir  durer  dans  fa  peau; -aux 
der  Haut  fakren  mSgen,fick  vir  Frtude,  i/tr 
Zarn,  vir  Ueutriile»  &c.  nickt  hallen  kSnnen.  Ne 
pouvoir  durer  de  chaud , de  froid  ; dit  Hitze, 
dit  Edite  nickt  ausdauern  kinnei i,  pir  Hitze,  vir 
Edite  nickt  bleibeu  klhtntn.  il  ne  fauroit  durer 
du  mal  de  tête;  tr  kan  vir  Kopffckmrrzen  nicht 
blc  ben  oder  aushatten.  l.c  temps  me  dure;  dit 
Zeit  uiird  mtr  ta  ne,  ick  kan  es  vir  Ungeduid 
kaum  entrât  Un,  ick  kan  es  nicht  erwarten  Don 
einem  eigen/mnigen , unvertrSglicken  Menfchen 
fagt  man:  On  ne  fauroit  durer  avec  cet  hom- 
me ; man  kan  bii  iiefem  Menfchm  nickt  aushat- 
ten.  Ne  pouvoir  durer  en  place;  nickt  lange 
auf  einer  Suite  oder  an  et  mm  Orte  bleibm  kin- 
nen.  Le  temps  dure  à qui  attend  ; wèr  war - 
te*  mufi,  dèm  wiri  dit  Zeit  lang. 

DURET , ETTE , adj.  Hiirthck , ein  watig  hardi 
(wird  nir  im  gem.  Lèb  gebrauckt ) Ce  mou- 
ton eft  un  peu  duret;  ditfes  Hammtlfleifik  ifl 
etn  wtnig  kdrtlich.  Cette  poularde  eft  durette; 
diefts  fange  Htàm  ifl  tin  unnig  kart. 

DURETÉ,  f.  f.  Dit  HSrte,  die  E’gni/ikaft  emes 
Dinges,  da  et  kart  ijl,  (SiektDutJ  La  dureté 

Tom.  II. 


f du  fer,  du  marbre;  die  HSrte  des  Riftns.  des 
Mormon.  Oft  wird  Dureté . dit  HSrte  nür  ni 
, Beziehung  auf  einen  weichen  Ebrptr  ében  die/er 
• Art,  a ni  im  Giger.faizt  von  Tendre  uxi  mou; 

i zart,  weich,  gebraiwh:.  La  dureté  de  la  vian- 

. de,  la  durete  d’un  lit;  die  H de  te  des  FMfckts. 
du  HSrte  entes  Bettes. 

DuKtrrfc,  ktifit  auch:  dit  DerhSrtung,  und  wird 
von  Feuchtigkeiten  ce  fagt,  die  fich  ,n  einem  flei. 
fehigen  Tneiit  des  Abi-pers  kdufen  und  kart  wer- 
den.  Il  lui  eft  venu  une  dureté  au  fein;  fie  kat 
eme  Derhiirlung  m den  Briljlen  b.  tournai.  La 
durete  de  ventre;  dit  Hartletbigkeit,  die  l'ir- 
fioptung  des  Unterleibes. 

Man  fagt  auch  : Cet  homme  a une  dureté 
d'oreille;  dt/fer Menfck  hat  em  harUs  GeltSr,  tr 
klirrt  nicht  wohl,  0 tin  wtnig  taib. 

Fig.  nennet  man  Dureté  de  (lyie;  die  HdrU 
der  Sihrtib-Arl,  tint  SJtreib-  Art , die  nickt 
fhefitnd,  nickt  angenthm  ifl.  Dureté  de  pinceau; 
die  HSrte  des  Fuiftls,  tint  fltift,  trnkcne  Ma- 
nier im  Malen,  die  ni, lus  angenéhmrs  kat.  La 
dureté  de  la  voix;  die  Hdrlt  der  Stimme,  das 
nantie  und  Unaugtnikme  einer  Summe.  11  l'a 
traite  avec  dureté;  tr  tfl  i,im  mit  HSrte  oder 
hart  beger.net.  La  dureté  de  cœur;  die  Harte 
des Herzens,  die  Unenipf.iidliclikett , Dnbarmher- 
zigkeit,  der  Mange!  des Mitleidens.  Il  a beau- 
coup de  dureté  pour  Ica  pauvres  ; tr  ijl  f,hr 
kart  gegen  dit  Armtn,  tr  bekandelt  die  Armai 
mit  vieltr  HSrte.  Man  nennet  Sberkaupt  Du- 
retés, Grobkeiten,  harte,  bileidiger.de  R, den.  Il 
lui  a dit  beaucoup  de  duretés;  tr  hat  ihm  vit t* 
Grobueiten  gefagt, 

DURILLON,  f.  m.  Dit  Schwiele , tint  harte  und 
dickt  Stelle  in  der  Haut.  Avoir  des  durillon# 
aux  pieds;  Sckwielen  an  den  Fifitn  haben.  Man 
rflegl  auch  gewijft  harte  Sleüai  im  Marmor, 
woran  die  ZSkne  der  Sage  abglitjch,n,  Durili- 
ons  zu  rumen. 

♦ DUR1LLONNER,  v.  n.  Hart  werdtn.  (Man 
fagt  lubtr  De  enir  dur.J 

DURIUSCULE,  adj.  de  t g.  Hârtlich,  ein  wtnig 
hart.  Le  pouls  eft  duriufcule;  der  Puis  tfl  cm 
wcr.ig  hart. 

* DUSIL,  odtr  DUSI,  f.  m.  Ein  kSlzerner  Za- 
pftn  an  einem  FajTe,  ein  Memes  holzernes  Pflbck- 
chtn,  u omit  das  Loch  in  einem  angiboiirten  FajTe 
ver  Hop  fl  Wird. 

DUTROA,  Cm.  Njsme  einer  amiriianifchen Pflat- 
zi , dire»  Simrn  d , n Meio..enkern  n gUicken, 
(Mil  li  t! a vermifcht  foll  diefe  Pfîanze  eme  fafl 
dem  Un/iune  gle.ckenie  F-tade  venir  f ai  ken,  und 
eme  gfinziiche  Dergeffcnheit  des  Fergar.gtne» 
wirken  ), 

DUVET,  Cm.  Dit F.aumfèier,  dit  Itiikefitn  uni 
Wiiihlen  Feitrn  unie  n ans  Bauche  des  zahmen 
ftteohl  ah  w.Uin  Gtfliïgtü.  Le  canard  à dnv  -t, 
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DVS. 


oitr  Tôle  i duvet;  itr  Eiiervoget,  dit  F.ider* 
gaus , tint  Art  Gliuft , in  fiât  ouf  dm  Jüipptn 
des  beti/eten  Istandes  uni  GrSnlanits  au/kalten, 
und  dit  letithtn  Piaumfèitn  Utftrn , du  unter 
d/m  S amen  itr  Eidtrdunen  b/klul  fini.  Un 
oreiller  de  duvet  ; tin  KopfkfyJ'tn  von  Faum- 
fiirru. 

Duvet,  ktiftl  auck:  dat  trflt  zartt  Hir  am 
Kmtit  jungtr  Liutt  i it.  dai  UVJuktt,  dos  Som- 
met- Artige.womit  etnige  Friickle  lUrtrsigtn  fini. 
Le»  coins  font  couvert*  d'un  petit  duvet)  dit 
Quitun  fini  mit  finir  z arien  Ivatte  ubtrzogm. 

DU  V lTK.LX  , »dj.  Il' Ji  vu’.i  Flinenfêdtm  hat. 
Un  oifeau  duveteux)  tin  Zoget  itr  vitit  zartt 
uni  wetJit  Ftdern  dickt  ouf  d/r  Haut  Jitzm  hat. 
Il'enn  t‘£m frSihttu  du  Ride  ift,  fa  kiïjil  Duve- 
teux; woEitht , mit  zaritn  itr  M'oit  iknlicken 
FSden  Ubtrzogtn. 

DUUMV1R , f.  m.  Dit  Dmunvir.  Man  nanti  bit 
itn  Rfimern , Dunravin;  ZxtimSmttr,  gtuujft 
obrigkeitluht  Ptrjonen  oitr  Commijforiin , dit 
Jlir  eiutrlei  Ami  uni  P’erruhtung,  ait  Ço'Jtgen, 
mil  ghicUir  Garait  angelieüet  umrdtn. 

f DUUMVIRAL,  ALE,  adi.  Zur  IPürdt  tint t 
Dmmvir  grhtJrig.  Sieke  Duumvirs. 

DUUMYIRAT,  f.  m.  Vas  Duumvirdt,  dit  M'.lrdt 
oitr  dot  Ami  enui  Uuumvir  oitr  der  Zwtt- 
miinntr. 

DYNAMIQUE,  f.  f.  DieDynamth,  d/rjenigt  Tâtil 
itr  Mtckanik,  welcktr  von  itr  Btteègung  fol- 
chtr  Kbrptr  handelt , du  durcit  latch.elieUiges 
Slôjitn  oitr  Zicktn  auf  tinandtr  wirken. 

DYNASTË,  T.  m.  Der  Dynaji.  Sa  ki/Ji  bei  dm 
Alton  tin  F'.rfl  oitr  Éiher/cktr  ânes  kleintn 
Stitis  , oitr  attek  tm  Regtnt , ièr  unter  dtm 


Silmtze  finis  grSfltrn  uni  mückligtrn  Slilet 
uni  unter  itjfen  Btgünfligimg  tint  Provmz  oitr 
ein  kttints  Land  rrgitrte. 

DYNASTIE,  Cf.  Du  Dynaflie.  Hitrmter  vtr- 
Jiand  mju  befonitrt  bei  itu  Ægypitrn,  tint  Folgt 
von  Argentin  tn  une  m Lande,  aus  tm  uni  iktu- 
itmfelken  Gijtkltckte. 

DYin  iQUES,  r.  m.  Suit  DIPTYQUES. 

DYSCOLË,  »dj.  de  t.  g.  Der  Sonder Une,  enter 
itr  ct>*  tintr  olgtmtin  angenommtntn  Mryvung 
abgtkt;  it.  tint  Ptr/o  n,  u/tlckt  fick  btmliktt  ias 
Gégentkeit  von  dem  zu  tkun  oder  zu  Bufjtn, 
soi  s der  Gtbraïuk  rrforitrt , mit  itr  aljo  libtl 
umzugehe n ijt. 

DYSPLI’SIE , f.  f.  H et  fl  in  der  Arztniiw.  feviel 
ait:  Une  digeftion  laborieufe ; tint  üble  Per- 
dauung, 

DYSPNEE,  f.  f.  fftifit  in  der  Arztntiw.  favitl 
ali  : La  difficulté  de  refpintion  ; dos  befckicèr - 
licht  Athtmholm. 

DYSSENTERÎK,  f.  f.  Dit  rollie  Ruhr  oitr  auek 
fcklechtwtg  iieK  fkr;  tint  Kranikeit , welikt  m 
entent  unytteiknluh  kefbgen  uni  dllnnen  Bauck- 
fbtfft  befentt , ia  unter  empfniiichen  Schmerzm 
Blût  mu  abgehit.  Il  cft  mort  d'une  dyffente- 
rie;  er  ijl  an  der  Ruhr,  an  der  rolhtn  Ruhr 
geflorbtr. 

DYSSENTERIQUE,  adj.  de  t g.  Rukr-artig; 
it.  znr  Ruhr  gektirig.  Un  flnx  dyffenterique; 
em  rnkr-arligcr  Bantkflafi. 

DYSURIE , C f.  Heifit  m der  Arzmeiw.  foviti 
als  La  difficulté  d'uriner;  der  Hamz-cang, 
du  Harnflrengt , tin  btfckwirlichts  mit  Huât 
uni  Brtnncn  i n dem  Bla/enkalje  u tld  itr  Harn- 
rbkrt  verbundenes  Hanun. 
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Edas  E,  in  f&n/U  Bichflabt  iesAlphabt- 
Ut  uni  itr  zwtUt  untn  dm  Selbfiiauttm. 
^ L’E  fermé,  odn  mafculin;  dai  jcharfe, 
htUe  odtr  mànnhcht  E.  L'E  ouvert  ; dus  offrit 
E.  L’E  muet  odtr  féminin;,  dot  ftummt  odn 
totiblickt  E L’E  accentué  ; dot  mit  tintât  Ac- 
ctntt  L •itichntU  E.  In  itm  IVorit  Fermeté  ; ift 
dat  njlt  e tin  offertes  e,  dot  zieeile  tin  fli tm- 
m ts  e,  und  datdritte  tin  /ckarfts  odtr  ktUtt  e. 
Dit  SprJckltkrn  gebtn  uoek  tm  vinttt  E an, 
wtkkts  fit  dat  E moyen,  dat  mitlnt  E nm- 
ntn , i oiil  man  bti  itr  Autfprdckt  itfftlbtn  itu 
Muni  wtiUr  kfntn  mufi , oit  bti  itr  Ausfpri - 
ckt  drt  fcharftn  odn  htlltn  E,  und  temigtr  a't 
bti  itr  Autjprdckt  its  oftntn  E,  i ait  z.  B.  in 
ir a IVorlrn  belle,  fidcle,  j'achete.  Sitkt  du 
Herm  U'aiüy  Sprdchltkrt. 

EAU,  Cf.  üat U'affn.  Eau  vive,  odtr  Eau  de 
fource  ; Itbtndigts  U'affn  odn  Qutüwaffn.  Eau 
de  puits  ; Bncnnmuiaffn.  Eau  de  rivière; 
fluptcaffn.  Eau  de  pluie  odtr  pluviale;  Ri- 
gtmeafftr.  Eau  de  roche;  U'afi'n  dat  au  ei- 
ntm  Fel/tn  quilltt.  Eau  de  neige;  .S’-* ntwaffn. 
Eau  de  mer  ; Shoafftr.  Eau  dormante  ; ftt- 
ktndet  U'affn.  Eau  jailiifihnte;  Springwaffn. 
Eaux  artificielle»;  künftUckt  U'affn,  dit  durck 
Ala/ckinm  gttritben  ionien.  Man  J 'agi  in  iit- 
fn  Bedtatung  : Le  Roi  a donné  les  eaux  a ce 
Prince;  dn  Eimig  hat  ditjtm  Prinztn  zu  Ek- 
rtn  dit  H'affnkünfti  fpitltn  o in  Jpringtn  lafftn. 
1 Man  ntnnti  Eau  ferrée;  Lbfikwaffn , U'af- 
[n  , tvorin  man  g lüktndtt  Eijtn  giilijïkt  kat. 
Ean  panée  ; Bridutaffer,  Ubtr  BrSdriudtn  g t- 
goffntts  U'affn , zum  trinktn.  Eau  battue; 
U'affn , dat  man  vtrfckitdtnt  Malt  au  tintm 
Gçftftt  in  du  andnt  gtgeffin  kat.  Eau  blan- 
che ; mil  Kltitn  odn  mil  A. liai  vnmifcktes  U'af- 
fn, dat  man  itnPjnim  zu  trinktn  gibt.  Eau 
"baptifroalc ; Taufwafftr.  Eau  bénite;  Jf'ttk- 
waffn.  Faire  l'eau  bénite;  du  IVaffer  ueeikm. 
Eau  minérale;  mmnaii/cktt  U'affn,  iVaffn.iat 
mmnaUJikt  Tktilt  traitait  und  zur  Erhaltung 
odn  U'udnknfttHung  itr  Gtjundktd  tnlwiin 
zum  trinktn  odn  zu  Bidtrn  gtbraucht  tutti. 
Eau  deSpa;  Spatcaffn.  Prendre  lea  eaux;  dit 
Brunnm-C.tr  odn  nn  minnalifckn  Bii  gtbrau- 
chtn.  I-es  eaux  ne  lui  feront  pas  bonnet  ; dit 
mintralifekm  U'affn  terrien  ikm  nickt  g Si  fan, 
te  rrien  i km  nickt  btkommttt.  Un  buveur  d'eau  ; 
ân  U'affntrinkn , tinn  d 'n  rtidUt  ait  U'affn 
trinket.  Jeûner  au  pain  & à l'eau;  bti  Brâd 
uni  U'affn  jafltn , reclus  ali  Br6d  und  U'affn 
grnitfitn.  Cou  tmn  un/ckmaekkaften  Sptijt  odn 
fruM  pfîègt  man  zu /agent  11  ne  fent  que  l'eau; 
fit  fckmnkt  nach  H'ajjtr  odtr  waffmg.  Donner 
tibia  eaux  an  vesu;  du  Kaibùin  dm  mai  tm- 
u lichen,  tkt  t»  gegcrbl  tsiri. 


Eau  , keiftt  in  engtrn  Btdeutung  auth  : dn  Ri - 
gin.  Si  le  vent  dure,  nous  aurons  de  lean; 
icenn  dn  U'md  ankùlt , Jb  weritn  mr  Riant 
bekommen.  il  et!  tombé  bien  de  l’eau;  et  liât 
fiark  gtrègmt.  Le  temps  eft  à l'ean  ; tt  ift  règ- 
nmfcltes  U'ittn.  L'été  a été  trop  fec,  tout  k 
féche  faute  d'eau;  in  Sommer  ift  zu  trocke » 
glwrfen,  ailes  ift  aut  Mangtl  des  Régent  vnior- 
ret.  Les  blés  ont  grand  befoin  d'ean;  dttfeld- 
fir'jehtt  kabtn  emen  Régen  ftkr  nblig.  Alan  Jagt  » 
Etre  obljgé  de  recevoir  les  eaux  de  fon  voilin  ; 
le  tien  müffm,  daft  des  Nachbartn  Dacklrauft  m 
unftrn  Hôf  g tkt  odtr  auf  unftrn  Grand  uni  Bo- 
din hnabfallt. 

Eau,  dat  U'affn  htifit  zuwtiltn  auth  fovitl  ait : 
La  mer,  la  rivière,  ie  lac,  l’étang;  dat  Allr, 
dn  Fatfl,  dtr  S/,  dn  Ttick.  In  iitjtr  Bedeu- 
tunglagl  man:  Au  bord  de  l'eau;  am  Uftr 
dtt  içafftn  ( des  Mires , des  F.ufft  &c.)  Un 
poifibn  de  bonne  eau;  tin  Fijch  au  gutem 
Wafftr , aut  JhtBtndtm,  rtintm  Waffn.  Allef 

Par  eau  ; ai  U'affn  gektn  odtr  rtijtn.  Pafiisf 
eau  ; liber  dat  ll'affr  fakrtn.  Il  ne  fànroit 
fontVrir  l'eau , il  va  tonjoura  par  terre  ; tr  kan 
dot  U'affn  mcht  vtriragtn,  tr  rtijtt  Immtr  zu 
latnii.  S'en  aller  i vau-l’eau  ; atn  Strôm  hm- 
untn  odn  abmdrts  fakrtn.  Craindre  l'eau;  dos 
U'affn  JSrcktm,  nalu  g nnt  zn  U'affn  niftn. 
Lancer  un  navire  à l'eau  ; tin  Sehiff  ms  U'affn 
laffen  , vont  Slaptl  abtaufm  lafftn.  Les  eaux 
font  grandes  odn  grofles;  du  U'affn  t/l  grill i 
dit  Fl’ùflt  und  Bàckt  fini  fthr  angelaa’tn  , fini 
Singitrittn , fiai  ont  dm  Uftrn  getnttn.  Lea 
«aux  font  bâfres  ; dos  U'affn  ift  niedrig  ; ts  ift 
nickt  vitl  U'affn  in  dm  PS  fie  n undBdchcn.  (Dit 
fgürlukt  Beitulung  iitjn  lUiens-Art  Jieht  un- 
Un)  L’eau  bai  fie;  dat  U'affn  fUU,  liiuft  ah. 
Les  eaux  font  fermées  ; dat  U'affn  ift  zuat- 
frortn.  Les  eaux  font  ouvertes  ; dis  U'affn 
odn  dit  Fakrt  ijt  offert,  dat  Eis  ift  wtg.  Man 
/agi  von  tmtmSthifft,  dat  tintm  audemSckiffi 
Jo  nake  folgtt,  iafi  ts  in  itfftn  Striât  komt  : Il 
eft  dans  les  eaux  de  l'antre,  odn  if  marche  fur 
lea  eaux  de  l'entre.  Le  vaifleau  reçut  deux 
coups  à l'eau  ; dat  Sckiff  bekdm  zwti  ScItUfft 
uttler  dem  U'affn.  AJatt  ntmet  an  timgen  Or- 
ten  Première  eau , fécondé  eau  ; dit  trftt  Flutk, 
dit  zweitt Fiulk  ndch  itr  F.bbe.  Ce  navire  fait 
eau;  iie/ts Sckiff  tfl  Ittk.  Notre  vsiiïéau  alloit 
faire  de  l'eau  en  ce  lieu  ; tu t/n  Sckiff fttunit 
ottih  iit/ttn  Ortt  zu,  um  fick  mit  fri/cktm  IVa/- 


/n  zu  vn/tkm,  um  JSfits  U'affn  thtzunikmtu. 
Il  avoit  de  i’eau  jusqu’au  cou  ; dat  U'affn  gu 
ikm  bit  an  dm  Hait,  n ftani  bu  an  dm  Ht 


mg 


im  U'affn.  Battre  l’eau  pour  prendre  du  poif- 
fon;  auf  dtm  U'affn  htrum  Jakrttt  um  Fijclti 
zu  fangen. 
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Fig.  uni  im  Schtrxe  ru  mu!  man  : Gens  de 
de-!à  l'eau;  Leult  jtn/eils  des  ll'aiïrrs , um  da- 
durck  Leult  zu  btzeickntn,  die  nuit  wijjen.  teas 
bu  uns  Jchiekluk  tft.  Vous  nous  prenez  pour 
de*  gens  de  de-la  l'e*u  ; fu  halten  su  fi ir  Lot- 
te, aie  mclit  wfftn  iras  Jick  fchicht,  was  ge- 
brù'mldich  i/l. 

Eau,  U'affer,  tunnel  man  atuh  gtwifft  Feucktig- 
kciten.  die  fuit  m dem  Khrper  ata  Menfcken  uni 
dtr  Tintré  fammeln.  Quand  il  fut  mort,  on 
lui  trouva  la  poitrine  toute  pleine  d'eau  ver- 
dâtre ; a!t  er  toit  ®ir , fini  man  [tint  Brufl 
an z mit  tiitem  graiilicken  IPeffer  angrfiUlet, 
es  véfiratoires  font  de»  ampoules  p eine» 
d'eau  claire;  dit  Zûgffiafler  maehtn Blajtu,  dit 
mit  heliem  U'affer  angrjiilrt  fini.  On  lui  a tiré 
de  mauvais  fang,  ce  n’eû  que  de  l’eau;  rna» 
kit  ihm  bSfcs  Blùt  abgizapfet  ; ta  i/l  lauter  II'' af- 
fer.  Cette  femme  accoucreri  bientôt,  tes  eaux 
ont  percé;  ditftFrau  wiri  bail  t.  titrkommtn, 
dis  U'affer  ijl  thr  bereits  iugegangen. 

In  ri 'ter  Shnlicktn  Bedeutnng  nemet  man  auck 
den  Schw/ifl  Eau , oder  U'jfcr.  L'eau  lui  dé- 
eonttoit  du  viiiige  ; dat  U'affer , dtr  Sd.we:fl 
Tuf  ihm  du  Sun:  krrunttr.  Suer  fang  & eau; 
Biîit  uni  ll'ajfer  Jihwitztn. 

Msn  fiigt  auck:  L'eau  lui  en  vient  à la  bou- 
che ; du  U'affer  komt  oder  Uiuft  tkm  m den 
Muni;  dtr  Aluni  teiri  tkm  voil  Unifier  oder 
wïjferig.  Quand  vous  lut  pariez  de  ce  ragoût, 
vous  lui  faites  venir  l’eau  à la  bouche  ; totnn 
Sie  iltm  ron  dieftm  Ragoût  fpreehtn . fo  mathen 
Se  ihm  den  Muni  t cKfferig.  Dieft  nikmlttkl 
R'iens-Art  Faire  venir  l'eau  ù la  bouche,  heifit 
auck  figürtick:  emem  Luji  woztt  ma. ken , emen 
begieng  auf  eticas  mat  ken. 

Ea  U i dis  U'affer,  heifit  au  ch  foviel  ala  l’urine; 
der  Urin.  Laitier  aller  fon  eau  ; Jein  U'affer 
lafftn  oder  abfchlagen.  Il  faut  garder  de  fon 
eau  dans  un  verre,  pour  la  faire  voir  au  Mé- 
decin ; m:n  mufi  von  jemem  IPjffer  m emem 
GlSft  ttwas  aufhibtn,  «m  es  dem  Arzte  zu  zti- 
gen.  Faire  de  l’eau,  lâcher  de  l’eau,  heifit  fo- 
viel ah  Uriner,  piffer;  tifftei.  11  ne  peut  pas 
retenir  fon  eau  ; tr  kanjetn  U'affer  niclit  halten. 

Fondre  eu  eau;  in  Tkrintn  zerfiitfitn , htf- 
tig  winen. 

Eau,  U'affer,  heifit  auch  : Ein  durck  dit  Kunfl 
trhalleiur  dem  U'affer  annltthtr  fillffiger  Kbrper, 
trihin  befonitrs  de  gebranttn  vend  drjklhrten 
W.:Jer  gtbtiren.  Eaurofe;  Rofenwafjer.  Eau 
de  chicorée;  Gcknritnwaffcr.  Eau  de  ranci  le  ; 
Z’tnmetwiffer.  Eau  de  la  Reine  d’Hongrie  ; 
vttgar  fchss  U'affer.  Eau  de  vie;  Iùbef.ste>affer, 
tine  Art  Beantrxein.  Eau  de  cerifes;  Ksrjch- 
wajer.  Eau  Vulnéraire;  U'uniteafjer.  De  l’eau 
forte;  Schridewafftr.  De  Peau  teconde;  tw- 
dii  itti  Schtidtwafjcr.  De  l’eau  de  départ  ; Senti- 
dtelfftr  toeichrs  dis  Go!d  auf.tifet.  De  l’eau  ré- 
gale; Kbiagttrafjer. 


Eau-forte,  nrtinrt  man  auch  : Ein  radirtet  Ku- 
f'tr . tint  Zei.hiMUg , die  man  durtlt  Scheidt- 
trajfer  in  eme  Kupferplalte  tmfrtff,n  lafftn.  Une 
belle  Eau-forte  : tin  jehinus  roàirtes  oder  ge- 
Uz'.tt  Ktrfrr.  Die  Salpetcrfitier  neuneu  Eaux 
mères;  d’t  Mntterlaug*.  Petites  eaux;  dit  kld- 
rue  Lange,  woraus  jick  dit  Salpeter  fchSn  ti- 
nigermdfirH  gefezt  hit. 

Eau  , heifit,  tetnn  vom  Obfie  die  Ride  il  foviel  ali 
Le  fuc  ; der  Sift.  Cette  pèche , cette  poire  a 
bien  de  l’eau , a une  eau  fort  agréable  ; di-ft 
Pfirfick»,  d e/iBirnt  hit  vie!  Sift,  hat  emen  an- 

gtnéhuun  Sift. 

Eau  , dat  U'affer,  kiifit  endlich  auch  foviel  ala  Le 
lullre  ; der  Glanz  der  Perltn  nnd  Edelgtjltint, 
dtr  Zeuge , Hliit  &c.  Ces  perles  font  d’une 
belle  eau  ; diife  Perltn  haben  ein  fihSnes  U'af- 
fer. Ces  dismans  font  de  la  première  eau;  dieft 
D.amanlm  katen  dis  ronfle  U'affer.  Donner 
eau'à  on  drap,  i un  chapeau  ; emem  Tache,  ti- 
nrm  Hile  das  U'affer  oder  den  Glanz  gibtn. 

Man  tunnel  Couleur  d'eau  ; dit  Stahifarbe, 
trtnn  man  Siaht  oder  pobrtts  Eifen  btau  antau- 
ftn  liifit.  Il  faut  mettre  ces  piltolets,  ces  épe- 
lons en  con'eur  d’eau  ; ma»  rnnfi  dirfen  Pifio- 
Im , ditfm  Sporntn  tint  Stahifarbe  gibtn . man 
mufi  fu  Wau  anlanfen  lajfen. 

Eigiirlich  fagt  man:  Ces  deux  perfonnes  fe 
reflcmblent  comme  deux  gouttes  d'eau  ; dieft 
bride  l’rrjonen  gi lichen  tinander  te it  zuo  Tra- 
pftn  U'affer , fini  nnanjtr  valkotnmtn  ù'knlick. 
Porter  Je  l'eau  à la  mer,  à la  rivière;  U'affer 
in  das  Mer,  m den  fiufi  trageu.  C'eft  porter 
de  l’eau  à la  nier,  que  de  donner  i une  per- 
fonne  très-riche,  oc  qui  n’a  befoin  de  rien; 
tintr  ftkr  rticken  PtrfSn , dit  nichts  bedarf,  et- 
teas  fckenktn,  heifit  U'affer  i»  das  Mtr  tragen. 

1 es  eaux  fout  baffes  ; es  giht  auf  dtt  Neige; 
es  l/l  nicht  mtkr  virl  da,  derBeutel  ifl  lir,  dtr 
Vdrrath  geht  zu  Ende.  Won  emem  Mtnfchtu 
dtr  filh  :uick  emem  erkttnun  UnfaUe  trader  tr- 
hôlet  hat,  fagt  man:  11  eft  revenu  fur  l'eau; 
tr  hat  Jick  tarder  gtholfer,  er  fl  wieder  in  dit 
Ebhe  gekommtn.  Battre  l’eau;  vorgèbliciu Ar- 
beit  tkun,  fidi  unnüUe  Mlike  mathen.  Nager 
entre  deux  eaux;  unter  dem  U'affer  kin/ckunn- 
men  ; «mirai  bltibtn , Juh  vider  jlir  die  emt 
B otk  jïr  du  andtre  Paroi  erklartn  ; ït.  urnnt- 
Jchlofftn  jean , nicht  wiffen  welche  Parte i enan 
ergretftn  joU.  Na^er  en  grande  eau  ; im  Über- 
f.ufie  lében,  voüauf  haben.  Faire  venir  l’eau  au 
moulin  de  quelqu'un;  U'affer  auf  jemandti 
Mllhte  ziektn,  ihm  h'ortkeile  verfdtaffin.  Pêcher 
en  eau  trouble;  im  Triton t fijtltm ; fich  tintr 
aljftmeinm  l'ncirrung  zu  Jemem  Ûoi  tkiile  z» 
A»  ze  machin.  Il  eft  comme  le  poifTon  dans 
l’eau  ; er  fi  toit  der  Pifclt  im  U'affer  ; es  geht 
ihm  nichts  ab;  er  liât  aiits  was  er  wUnfdut  u ni 
verlangct.  U lètnble  qu’il  De  fait  pas  l’eau  trou- 
bler; 
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bler;  er  fieht  culs,  als  ob  er  kein  U'affer  betrt- 
Dtn  kt-nm  ; tr  fie kt  Jo  un/ckuldtg  ous  und  kot 
dock  dtnSche'.m  im  Nacken.  Suer  faRg  & ean; 
BlfU  un i IFafftr  Jchwilzn,  fich’s  bu  eintr  Sa- 
dit  ütit/aïur  werden  hjjen;  it.fiehr  bcSngfliget 
Jeun,  Il  entendait  des  cbofes  li  désagréables, 

Su’il  fuoit  &Rg  &:  eau  ; er  hSrtt  fo  unanaer.èhmt 
'achen,  dafl  ikm  der  AngfiJ.hwtfi  dtriiStr  auj- 
brdib.  ('on  einem  uige/ck:ckten  Menficktn,  dèr, 
i venu  tr  tiw  ai  Jinken  Jol,  nichis  fiitden  kan,  wenn 
ts  ihm  g letck  vâr  der  Na/e  liegt , fagt  mon  : 11 
ne  trouverolt  point  d'eau  i la  rivière  ; tr  wür- 
dr , ternn  tr  U'affer  koltn  folle,  fielbfl  im  F.ufit 
kiinrs  finien.  C'en  le  feu  & l’eau  ; das  ifl  Finir 
u nd  IFaffer.  Alan  btditnrt  fich  dte/er  figiit  lichen 
Rideu  Art,  wenn  ce»  zteti  Per/onen  du  Ride 
ifl,  du  einsn  U'idrrwillcn  eègtn  t manier  kaben, 
dit  eir.an.icr  ni,  ht  auifiehen  kbnuen.  Depuis 
deux  mois  il  me  tient  le  bec  dans  l’eau  ;' jcktn 
Jtit  zteei  M naten  unterhlilt  tr  miik  mi:  llrtr 
Hofnung.  Il  n y fera  que  de  l’eau  toute  claire; 
tr  wiri  nichis  dabei  geieituun , er  tend  lumen 
f'ortheil  dabei  haben. 

„ SpruhwBrtlith  Jagt  man  von  tinem  Alenfcken, 
de  . i nichis  geiingen  icill,  dèm  aies  zu  Unglück 
aus/cUdgt,  Il  fe  noyeroit  dans  un  verre  d'eau  ; 
tr  wTtrdt  in  tinem  Giajt  U'affer  trfiaifftn.  Il  n’eft 
pire  eau  que  celle  qui  dort  ; fiillt  U'affer  fini  am 
Utffltn  ; Lente  die  ihre  f.tiienfchafun  zu  verbtr- 
gen , dit  an  Jick  zu  ha  ten  wiffen  , fini  am  gi- 
fSkrlickfltn.  Ceft  de  l'eau  benite  de  la  Cour; 
das  fini  Hôfcomplimrnte , Un  Ftrfiprcchmigtn. 
Cette  affaire  a'en  ira  en  eau  de  bondin;  diefit 
Sache  wird/chitf  gthen,  wird  mifitingen.  C gé- 
nie n)  Il  a bien  paffé  de  l’eau  fous  les  pont* 
de;  ira  ce  temps-la  ; es  ifl  fieitdèm  eut  IFafftr 
unter  dtn  /Irlickrn  dttrckeelauftn  ; ts  bat  Jick 
fritdèm  vitl  verSndert.  Il  a mis  de  l’eau  dan* 
fon  vin  ; er  hat  U'affer  unter  Jtinen  U'iin  ge- 
JcKMtet;  j tin  Zom  bat  ndchgelaffe»  ; tr  hat  fick 
gemiifiigrt.  Il  faut  laiffer  couler  l’eau  ; man 
mufl  ier  Sacke  ikrtn  Lauf  laffen.  l'on  tinem 
Arzte,  dèr  isutrr  einfacht  oder  gtmeine  Mitlet 
verordnet,  die  keine  IFirkung  thun,  fiagt  man: 
C’eft  un  Médecin  d'eau  douce;  er  ifl  tin  IFaf- 
fir  -Dollar,  tr  tria  ailes  mit  U'affer  curiren. 
U'enn  man  einen  Hsndel  gemackt,  oder  eine  Aflf 
bett  verrickiet,  wobri  nichis  zu  gttcinntti  ifl, Jagt 
man:  Il  n’y  a pa*  de  l'eau  1 boire;  man  ver- 
dirv.t  das  if'affsr  nickt  dabei.  So  jagt  man  auck 
von  tinem  Aleajcken,  dit  i man  zu  nichis  brait- 
clun  kan,  oder  von  tinem  Bediatten,  von  toeL 
tktm  man  tri  ni  g Dienflt  hat , 11  ne  vaut  pu 
l'eau  qu'il  boit;  er  verdient  das  U'affer  nickt, 
welckes  er  trinirt. 

EAUX  ET  FORETS,  f.  f.  pi.  FlSfft  und Forfltn, 
emgenthch  das  Obtr-Forfl-Amt,  datjenigt  Cole- 
gium  oder  Gerickt , welchts  in  Forfljaehen  dit 
erfle  Tnflanz  bat.  Le  Grand-maître  des  Eaux  & 
Forêts  ; der  Ober-Forfimtijltr, 
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ËBAHTR,  S’ÉBAHIR,  v.  réeipr.  Erflaunen , flek 

t verwundern.  ( tertn.  gtbr.  ) 

Ebahi,  ib,  partie.  & adj.  Sieke  Usa int. 

EBAHISSEMENT,  Cm.  bas  Erflaunen,  dit  Ftr- 
wimderung.  ( wcn.  gebr.) 

ÈBARBEK,  v.  a.  Dtn  BSrl  oder  das  Raukt  und 
Unèbtne  von  etwas  wtgnthmtn.  il  barber  du  pa- 
pier ; Papier  an  dem  Rand  e htrum  bejckneiien. 
Ebarber  de»  plume*;  denBSrt  oder  das  Ranbt 
von  eintr  Feder  abflrei/en.  Ébarber  le*  pièce» 
de  monnoie;  die  mUnzflUcke  bejehroten,  das  U te. 
gteicbe  an  dem  Rande  der  M'ânzen,  icenn  fie  ans 
der  F»r;n  homme»,  mit  tinem  Injtrumente  abnèh- 
tnen.  Ebarber  un  boulet  de  canon  ; einrr  Ka- 
nrmrnkngel  die  vom  Gaffe  noch  anheingende  Rsu- 
kigkeit  benihmtn,  fit  glatt  machen.  F.barber  un 
plat;  eiiu  Scküffil  abjckroten,  fis  ibtn  uni  glati 
tnachen.  II  ne  doit  qu’ebarber  ce  livre;  tr  j H 
àttjes  Bicli  nir  ganz  u’rnig  be/chntiden  ; tr  JoO 
’i'ir  das  Hanche  davon  uerefchntiien.  Ebarber 
une  gravure;  mit  der  Ba’in,  mit  dieu  breiten 
Tlteile  des  Grdbfltcke'.s  dit  klelnen  Schdrftn,  dit 
au/  der  Futtte  bei  jedem  An/euzt  des  Grdbfli - 
chels  an  beiden  Se/ten  des  Zuges  oder  Einjeknit- 
tes  kervSrtrcien,  abflôjicn,  und  dadurck  dtn  Stick 

, glatt  und  ibtn  machen. 

Ebabbé,  ék,  partie.  & adj.  Sieke  Ébarber.  De* 
plûmes  ébarbées;  Fidtrn,  von  meicken  man  dtn 
Bîrt  oder  das  Ratiche  abgtftreifet  hat. 

LBARBOIR,  Cm.  Die  Schrâte,  der  Sckrâtmeiffel, 
das  Sihril-  F.t/tn,  tin  Inflrument , womit  man 
dtn  Bdrt  oder  das  Raucht  und  Unèbtne  an  ttwas 
wtgmr.it. 

EBAROUI,  1E,  tdi.  Man  n ente  et  in  der  Sl/prS- 
ikt  Un  vaiffean  ébaroui;  tinSchiff,  deffenBrè- 
ter  durck  Sonnenhitzi  oder  {Fende  gt/chwundtn 
find,  deffen  Fugtn  fick  auteinander  gegèbtn  kaben. 

ÉBAT,  f.  m.  DieFrtude,  Lufl,  Belufligting.  der 
Zeilvertreeb.  (Eine  nt r in  der  gememtn  Sprd- 
cke  und  mtifltns  ii.lr  im  Fuirai  gtbrXuchUchet 
{Fort)  Prendre  Tes  ébats  à quelque  chofc;  an 
ttwas  /tint  Freud  t kaben,  fich  eine  Lufl,  etntn 
Zeiluertreib  mit  ttwas  machen. 

EBATTEMENT,  C m.  Ein  ailes  {Fort,  das  et. 
gentheh  mit  Ebat  einerlti  Bedeutung  hat.  S’il 
veut  plaider,  je  lni  en  donnerai  l’cbattement; 
wenn  tr  Prozt fl  haben  ueil,  Jo  wül  ick  ikm  die 
Freude  machin. 

ÉBATTRE,  S’ÉBATTRE,  v.  réeipr.  (wird  teit 
Battre  ccr.jugirt ) Sick  trgetzen,  fich  tint  Frtu- 
de , tint  L'tfl , tins  ( crcinderung  machen.  Allez 
vous  ébattre  dans  la  campagne,  oder  à la  cam- 
pagne  ; gehen  Sie  anfs  Land  fick  une  Feriinde- 
rnng  zu  machen.  (ait) 

EBAUBI,  1E,  adj.  Ferwandtrt,  er/lrunt.  (Ein 
nur  in  der  Srrdthe  des  geineinen  jVJaniut  gs- 
krSuchlieh/s  {Fort,  teo  es  tigtnlUch  auck  nir  im 
Schtrze  gt/agt  wird.) 

H h i ÊBAU. 
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ÉBAUCHE,  C f.  Der  erfie  Entunsrf  eir.es  GemSI- 
dts , eiiter  Zeichnung  ai.tr  tmtr  gelikrltn  Ar- 
biit.  Faire  l'ébauche  d'un  tableau  ; den  erften 
Entwurf  von  einem  Gemdlde  machin  ; dit  erfie 
Zeichnung  von  tmtm  Gtmaldt  entwtrfen  ; it. 
tint  nir  trjl  ans  iem  Grobrn  gearbeitete  Bild - 
kauer-Arbeit  Fie.  Cette  pièce  n'eft  paa  ache- 
vée, elle  n'a  pas  la  dernière  main,  cc  n'eft 
qu'une  ébauche;  die/es  Sillet  ifl  noch  nickt  fer - 
tig,  ts  frhlt  ihm  noch  dit  Itztt  Hand,  tt  tft  nu r 
dir  trjit  Erdwurf. 

ÉBAUCHER,  v.  a.  Entwrrftn , den  trfien  Ent- 
wurf ton  «tirai  moche»,  etwas  nir  trjl  ai a dim 
Grobtn  biarbtilen.  Ebaucher  un  tableau  ; tin 
Gemdlde  entwtrfen.  Ebaucher  une  ftatue  ; tint 
Statue  ans  dem  Grcben  bearbeittn,  aus  dem  Gtlib- 
JU.i  hrraus  arbeiten.  Man  fagt  auch:  Ebaucher 
ia  filaiTe;  dtnHanf  durch  in  grtibjlt Hechel  zit- 
km,  tnt  mon  ihn  au)  dit  feinere  Hechel  fchldgt. 
Ebaucher  l'aiguille  ; das  Grtibjlt  von  der  A'tt- 
dtlffitzt  trjl  ab/ckleifen,  eht  nia»  ihr  den  gehti- 
rigen  Grad  der  Fetnkett  gibt.  Cet  Auteur  n a 
pas  mis  la  dernière  main  à fon  ouvrage,  ii  ne 
l'a  qu'ébauché;  diejtr SchriftfieUer  hit  noch  mcht 
dit  Itztt  Hand  an  (tin  Wtrk  gelègt , tr  hat  et 
nhr  trjl  triworfen. 

Ebauché,  ko,  partie,  6c  adj.  Entzorfen.  Sttht 
Ebaucher. 

ÉBAUCHOIR,  f.  m.  Das  Bofjtrhtilzeken,  dasBof- 
Jirbein,  tin  StIUhchtn  Hoiz  oder  Elfenbein,  mi- 
ches an  dem  tintn  Endt  nuidlick  uni  an  dem 
andtrn  F.nde  fiait  ift,  dejjtn  Jich  dit  Bojfirer  bei 
ihrerArbeit  beiienen.  Bel  rinigen  andtrn  E'ùifi- 
Itrn  uni  Haniwtrktrn  heifit  Ebauchoir  ; dit 
Sthrilt,  das  Sthrôt-Ei/en , der  Schrôtmetiïel  (fc. 
it  dit  grtibfie  Hechel  zur  Bearbeitung  des  Han  fit, 

ÉBAUDIR,  S'EBAUDIR,  v.  récipr.  Sich  laflig 
macken,  feint  Fr eude  durch  Tanzen,  Smgen  uni 
Sfrinatn  an  den  Tag  tegen.  ( Ein  allés  tf'ort, 
a al  nir  noch  im  Scktrzt  gebraucht  tlird ). 

tB  AU  DISSEMENT,  C m.  Dit  Belujligung.  (ait) 
BE,  f.  f.  Dit  Ebbt,  der  Abflufi  des  Mlrwajftrs 
n ich  der  Flutk. 

ÉBi'NE,  f.  f.  Dis  Ebenholz,  das  fckwarze,  feint 
uni  libérâtes  liartt  Holz  unes  Baumes,  der  in 
Africa  wichfet. 

F.  B EN  EK,  v.  a.  Schwarz  btiztn,  ein  Holz  fa  zu- 
richten  und  anjlreuken , dafi  ts  wit  Ebenholz 
nus/ieht. 

ÉBENIER,  Cm.  Der  Ebenkolzbaum , der  Eben- 
baum,  1!  y a de»  forêts  d’Ebemers  en  ces  nay*- 
là  ; ts  gibt  ht  iujem  Lande  H' Hier  von  Eben- 
bàumcn. 

EBENISTE,  Cm.  DerEbeniJl,  tintr  dir  inEben- 
holz  arbeitet,  dir  aller  hand  Sicken  von  Ebenholz 
verfertiait. 

a É&ERTAUDER,  oier  ÉBRÉTAUDER,  v.  a. 
Das  Tien  zum  trfieamdte  fcitértn  , den  uoltnen 
Ttckem  in  den  Tuth-  Minufailuren  dit  erjle 
Schir  gcbei 1. 
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ÉBLOUIR  , v.  a.  Bltnden  , «a/  kurzt  Zeit  blini 
mâche n,  den  frtien  Gebrauck  der  Augen  Un- 
déni.  Le  foleil  éblouit  la  vue,  éblouit  laa  yeux, 
noua  éblouit;  die  Sonne  blendet  das  Grjickt,  blen- 
det  du  Augen,  blendet  uns.  La  neige  éblouit  ; der 
Schni  blmdet.  Fig.  fagt  man:  Ceft  une  beauté 
qui  éblouit;  fit  ijl  ente  blendende  Shtinheit.  Sonfl 
ne  1 fit  Eblouir,  blendet 1,  tm  figlir lichen  Herfîan- 
de  : durch  trgend  etwas  Gldnzendtt  oder  Sckein- 
bares  ttiufchen , oder  auch  durch  DSr/UBmg  ei- 
nrr  fatfehen  Serte,  entes  falfchen  l'erhtiitmjjtc  der 
Soi  ht,  die  wahre  Seite , tkrs  wakrt  Bejchaffim- 
heit  zu  erbhcktn  ktndern  ; it  verlextcn , verjiih- 
rtn,  vtrbltnien.  Il  m’a  allégué  tant  de  ruions, 
qu'il  m'a  ébloui;  tr  hat  mtr  Jovitl  Grande  an- 
geJUhrtt,  dafi  er  midi  gebUndit  hat.  On  fe  laide 
îo  vivent  éblouir  par  l'éloquence;  oft  làfit  man 
fich  durch  die  Ûtrcifamkul  bltnden.  il  a'eil 
laide  éblouir  à l’or;  tr  Hat  fich  durch  das  Gold 
bltnden,  verjukrtn  oderbethtiren  lajjiit.  Les  pro- 
mettes qu’on  lui  a faites  l’ont  ébloui  ; dit  Ver- 
Jpreckungtn,  dit  man  ikm  gethan  hat,  habtn  un 
g /blendet. 

Ébloui,  ie  , unie.  & adj.  Gtblsndtt.  Siekt 
Éblouir. 

ÉBLOUISSANT,  ANTE,  adj.  Bltndeni.  Une 
couleur  éblouiüânte  ; tint  blendtnde  Farte.  Une 
beauté  éblouidânte;  tint  UendeneU Scktinheit. 

ÉBLOUISSEMENT , C m.  Die  Blendung , der 
durch  rin  zu  Jlarkes  fMkt  verhindertt  Gebrauck 
des  Gefichtes.  11  eft  impoffible  de  regarder  le 
foleil  fana  ébiouilTeroent  ; es  ijl  un mtigtich  m du 
Sonne  zu  fthen,  ohm  geblendet  zu  werden.  Oft 
heifit  Eblouiflement  auch  ein  von  aufjltigen- 
den  Dlinjltn  in  dem  Kbrfer  kèrrilhrtnatr  Débet 
v tr  den  Augen;  tint  Vtrdunkelung  der  Augen 
oui  inner lichen  Urfachen.  Il  m’a  pria  un  tel 
éblouifTement  que  je  ne  voyou  goutte  ; ich  be - 
kden  ente  H Jokhtn  Kebel  vôrden  Augen,  du  Au- 
gen wurden  mir  Jo  dunktl , dafi  ich  stick  das 
geringjlt  fake.t 

F. g.  heifit  Eblouiflement  ; dit  Vtr blendung, 
die  Handlung  des  l'etbltndtnt  und  der  ZuJUtnd 
da  man  vtrbisndet  ifi;  dit  BethSrung,  der  Be- 
trig. 

È50RGNER , v.  a.  Eindugig  macken , ein  Auge 

• aus/chlagen , lUfien  &c.  Une  branche  d'arbre 
l’a  éborgné  a la  chade;  tinAfi  von  emem Bau- 
me hat  1 km  ouf  derffagd  emAuge  ausgejlifien. 
Èborgner  quelqu’un  ; heifit  zuweilen  auch  nir, 
einem  durch  einenSlifi,  Scklag  oder  H'urf  weke 
an  den  Augen  thun.  Fig.  fagt  man  : Ce  mur, 
cet  arbre  ekorgne  ma  chambre;  dufe  Mautr, 
diefer  Bi.'i  benimt  nuinem  Zimmer  das  fieht. 

Eborünk,  Ce,  partie.  & adj.  EmSugig  gemacht. 
Siihe  fcborgner. 

BOUGEUSE,  Suks  ÉBOUQUEUSE. 
BOUILLIR,  v.  ».  (urrd  wie  Bouillir  conjugirt, 
a'  tr  fslten  anders  als  im  Jnfinitivo  und  l'artià- 
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pio  gebrauckt  ) Einkocktn,  durck  Kocken  vtrmitf- 
dtrt  uurdtn.  Ne  taillez  point  tant  c'boui.lir  le 

. pot  ; lafit  dm  Top/  ■ uckt  Jo  Jiark  tinkocktu. 

Euoiilli,  ie,  partie.  & adj.  Eingekucht.  Cette 
fauli’e  eft  trop  ébouillic  ; iujt  Bruke  ijl  zu fia rk 
tiuatkoclsb 

ÉCOULEMENT,  Cm.  DatEnfaUn i,  Eiu/mktn. 
L’eboolement  de  la  muraille  , das  Einftlirztu 
odtr  Etnfa&tn  dtr  Mauer. 

ÉBOULER,  S’ÉBOULER,  v.  récipr.  Ein/aBtn, 
zujammen  /allen.  ( IPird  twi  Gebauden,  Mauern, 
aufgtwor/tntn  Erdwcitleu  &c.  gt/agt,  dit  ndck 
and  ndck  zujammtnfaiitn,  indim  fuh  du  Vutlt 
der/elben  emzeln  lâslbfen  and  htrabroUen.  Celte 
muraille  e’eft  éboulée;  ditft  Mautr  ifi  eingtf al- 
len. Cette  pile  de  bois  t’éboulera;  ditjer Jiolz- 

t fiifi  unrd  zu/ammtn/alltn. 

Éboulé,  kr , partie.  & adj,  Eingt/alien,  einge- 
fiVarjd.  Sicile  Ébouler. 

ÉBOULIS,  f.  m.  Em  Ffauft  Seine,  Erde  Ht.  for» 
emer  eingefallenen  Mauer,  von  tintai  EfiwaRt, 
dir  ndtk  u ni  ndck  zujammen  fB’.t&c.  Un  ébou- 
lis  de  fable,  de  terre  & c;  em  Sandhauftn,  em 
Erdkaufni . dir  t’on  einer  Mauer,  fort  eintm 
IPalle  &c.  kerabgeroüet  ifi. 

• LbOUQUEUSE,  f.  f.  Sa  heifit  in  dtn  IVoütn- 
Momfacheren  tint  U'tibsperjôn,  die  mit  tir.er 
klemen  ti/trntn  Hanoi  été  Ënottn,  Spitzcn  tind 
flocken,  dtr  voi n Irtbtrfiuhlt  kommtnden  Ztugt 
auerup/t. 

ÉBOURGEONNEMENT,  f.  m.  Das  Ausbrecken, 
Abbrtchet t oier  Abnèkmm  dtr  Ubtifiiifiigen  A«o- 
fpet »,  Augtn  odtr  Schofireijtr  an  Fruchibàumtn, 
dair.it  du  iibrigta  Trdgkno/ptn  dtflo  fiàrker 
Unicef,  r. 

^BOURGEONNER,  v.a.  Dit  überfiOfiigtn  Kno- 
fpen  an  eintm  Obflbaume  ausbrecktn,  t km  dit 
imnSugen  Stkofirtiftr  nihmn.  Voici  le  tempe 
qu’il  faut  étourgeonr  er  lee  vignes  ; jezl  ifi  ait 
Zeit  dafi  man  dtn  U tinfiSckm  dit  Oberfllijfigtn 
Kuojpta  uni  Eanktn  benthmen  mtifi. 

Ebouhgf.onné,  fcu,  partie.  & ad].  Un  arbre 
ébonrgeonné;  tm  Ba; in»,  dim  man  die  liber- 
f.iifiïgèr.  Kno/ptn  uni  Sikojireifir  gtnomnun  kat. 
Sieiie  Ebourgeonner. 

ÉBOURIFFE,  LE,  adj.  Die/et  H'ortes  bedienet 
man  fich,  wtnn  ton  «inir  Ptrjôn  die  Eide  ifi, 
dire n Harc  odtr  Permit  van  dem  ll'inde  in  bu- 
eri/nnng  giliroïkt  w arien.  Voue  êtes  tout  ébou- 
riffé; lire  Edre  fmd  ganz  in  Ur.ordnu ng. 

* EBOURRER , v.  e.  f Giirber  ) Abkdren , dit 
Hirt  mit  dem  Hdr-Eijt n tsronèkmen. 

ËBOUZINER,  v.  a.  Das  ÆvJ/ere , tccicke  oier 
Vtncüterti  an  den  Bruchfieintn,  fo  une  fit  a ai 
dem  Bnukt  kommen  abfiSjlen  oier  àbhauen.  Stekt 
Boulin.  , 

Édouziné,  Ce,  partie.  & adj.  Suite  V,  bouzines. 

ËBRANCHEMENT,  Cm.  Das  Abnèkmea  ier Æfit 
unes  Baumes , die  Handlung , da  man  eintm 


Baume  /tau  Æfit  nirnt;  it.  dit  IPirkung  ditjer 
Hamlung. 

LBRANCHER,  v.a.  (un  arbre)  Eintm  Baume 
die  Æjle  nèktnen , einen  Boum  J emer  Æjle  ke- 
raubm.  11  faut  ébrancher  cet  orme  pour  le 
faire  tfoître;  «an  mu fi  ditjem  U.mbaumt  dit 
Æjle  nehmen,  damit  er  befiir  m du  H b ht  wick- 
Jet.  Le  vent  a tout  ébranché  ce  chêne;  dtr 
U'md  kat  aile  Æfit  von  ditfer  Eiike  abgtrijjtn, 
kat  dit/e  Eu  ht  ganz  von  Aiften  tntiiUifiet. 

Ebranché,  ée,  partie.  & ad],  üer  /Efie  btrau- 
bit.  Suke  Ébranclier. 

ÉBRANLEMENT, f.  ra.  Die ErfchüUtrung.  Après 
un  ii  grand  ébranlement,  il  eft  à craindre  que 
cette  muraille  ne  tombe;  ndck  emer  Jo fiarken 
Erjcuuiierung  ifi  zu  bejlirckten  dafi  dtefe  Mauer 
umfilt.  L’ebranleœent  du  cerveau  ; dit  Er- 
JcklUterung  des  Gekirnts.  Fig.  /agi  man  : L’é- 
branlement de  fa  fortune  lui  fit  perdre  la  moi- 
tié de  fes  amis  ; dtr  Stifi,  den  fane  GIScks - Um- 
fiiindt  trlilitn , machle  aafi  er  dit  liSIfte  /einer 
Fr  tu:: de  vtrlir. 

ÉBRANLER,  v. s.  Er/cklUlern,  ditrckam  in  tint 
zitleriuie  Beiirgnng  ver/etzen.  Le  roulement 
des  caroiTes  ébranlé  la  maifon;  das  RoBen  dtr 
Kutfchtn  tr/ck'ÂUtri  das  Hans.  Ce  coup  lui  a 
ébranle  le  cerveau  ; die/er  Sckldg  kat  ihm  das 
Gehirn  erfchUttert.  Ebranler  une  cloche;  tint 
Glockt  in  den  Schwung  brmgen,  in  Bewègung 
brmgrn, 

fig.Jdgi  man:  Cette  nouvelle  l'a  fort  ébran- 
lé; ditft  Ndchrkkt  kat  ihn/ehr  erfck'ûUert.  ébran- 
ler quelqu’un;  heifit  aiich,  macken,  dafi  einer 
an/dngt  zu  leanktii,  dafi  er  anfdngt  von /eïnem 
ScUufie , von  /einer  Meynuug  abzugehen , da!} 
er  wankend  odtr  zwei/elka/t  wiri.  Les  mal- 
heurs n'ont  point  ébranlé  Ion  courage,  fa  con- 
fiance ; dit  ùngliisksjalle  kabtn  /einen  Math,  feme 
Standka/Ugkeit  ni dit  er/cküttert,  nickt  icanitnd 

femacht. 

branler,  v,  récipr.  Scküten »,  in  tint  zit- 
ternde  Btwigung  ver/ezt  terrien.  Fig.  wanktnd 
odtr  zteei/eika/l  werden  ; it.  den  Mutk  v trlitrtn' 
In  dtr  Kriegs/prdche  /agi  man  : Les  trou- 
pes commencent  à s'ebrsnler,  dit  T^upptn  /an- 
gen  an  fick  in  Bewègung  zu  jtlztn.  l.’svant-garde 
s’ébranla  pour  marcher  & charger  les  ennemis; 
das  l’ordertrefjen  fezte fick  in  Btwigung  zu  mar- 
fikirm  und  den  Peina  anzugrti/en.  ZutoeAen 
heifit  S'ébrarfer  in  dtr  Kriegs/prdckt  auck  : tint 
Btwigung  macken,  ah  o b man  weichen  teolle. 
Oe  Régiment  étoit  ejrpofé  i tm  C grand  feu , 
qu'il  commençait  s s'ébranler,  la  préfence  du 
Général  le  raflura;  dit/es  Régiment  tear  tinta 
Jo  ke/ugrn  Ftuer  a isgefezt , dafi  es  anfangrn 
(volts  zu  tetnktn,  die  Gigmwart  des  Générais 
aber  filifite  ikm  wititr  Muth  tin. 

Èbuanlè,  ée,  partie.  & adj.  Er/ckhttert.  Sitkt 
Ébranler. 

ÉBRA- 


ECA, 


F CA, 


ÉCAILLER,  ÈRE,  £ Der  Aofi/rnbrümtr,  Ait  A a- 
fitrnkràmertnn,  unir  dtr  Auftern  vtrkaufl  and 
aufmackt. 

ÉCAILLER , v.  *.  Sckuppen,  Arr  Sckttppen  beratt- 
btn.  Vous  n’avez  pis  bien  écaillé  cette  carpe, 
ce  brochet  ; ihr  hait  diej'en  Karpfcn,  dupa  Heckt 
nickt  g(il  gtfthitppti. 

S’icAiLLEH,  v.  rccipr.  Sick  fckuppm,  fick  rn  Gi- 
flait der  Schumtn  odtr  diinntr  /Imiter  BUittir 
ablbftn , fuh  Jckufcm.  Man  fagt:  Un  tableau 
•'écaille  ; em  Gcmaldt  fckuppet  odtr  fihufert  fick, 
tenta  dit  Farbtn  uni  der  Ftmijl  fick  abléfm, 
uni  in  kleintn  dm  Sckuppen  àknhchtn  Biàtter* 
kerunltr  fùllm. 

Écaillé,  éb,  partie.  &adj.  Gefckupl,  dtr Sckup- 
ptn  beraubet.  Une  carpe  écaillée;  tm  gtjckup- 
ttr  Karpftn.  Sitlit  Ecailler. 

fc  aillé,  keiflt  auck  fihuppig,  mit  Sckuppen 
vtrfehtn.  Animaux  écailles;  J'ckuppigt  Tkitrt, 
Tktrrt  die  mit  Sckuppen  bedeckt  fiai. 

ÉCAILLEUX,  EUSE,  ad],  Sclutppickt, fckirftrickt, 
nas  fuh  wit  Schupptn  odtr  Sckitftr  in  Alla  ni 
BUUttr  abiBfet. 

• ECAILLONS  , C m.  pl.  Dit  HakenzShnt  dtr 
Pfirit,  Man  fagt  gewbknUcktr  Les  crocs  oder 
crochets. 

ÈCALE,  C £ Dit  Sekdlt,  tin  kohltr  KSrper,  wtt- 
ûur  ttntn  andirn  u tjcktrn  umgibt.  L'écale  de 

_ noix;  dit  Nuflfckalr.  Ecale* d’œtifa ; Eierfckaltn. 

Écale  , fin  fit  atuk  du  auiwtndigt  Haut  odtr 
Hâtfi  anÈrbftn , Bokntnfic.  du  fick  im  Kotkm 
ablS/it.  Du  Beitutung  dtt/tt  iVortts  in  dtr 
SJlwrdcke  fiche  unicr  L Celle. 


ablSfet.  Du  Bedetttung  duftt  IVortts  in  dtr 
Sljprdckt  fiche  unicr  L Celle. 

ÉCALhR,  v.  a-  Von  dtr  Sckâti  btfrtitn,  ausma- 
clun.  Ecaier  dea  noix;  A Hiït  auimacktn , dit 
Suffire  Sclialt  Aacon  wcgnènmtn. 

Ecaier,  hiijlt  auck,  fcktilen ;t  it.  külftn,  aus- 
hulftn,  nus  ica HU'fe»  brttktn.  Ecaier  des  noix; 
NïlflifckSltn,  dot  u.  ctekt  HfltUcktn  von  dent  Ker- 
rtt  dtr  NiijJi  abfondern.  Ecaier  des  pois , de» 
fèves;  Erbftn,  Bakncn  auskïiiftn,  ans  dtn  Hüt- 
Jtn  nikmen. 

Sucalkr , v récipr.  Siek  fcItSIn,  fick  kël/tn, 
dit  H'üfrn  vtrhertn.  Lea  pois  s’écalent  qnand 
iis  ont  bouilli;  dit  Erbftn  küifm  fick,  wtnn  fit 
gtltoclu  werdtn. 

Écai.f. , te,  partie.  & adl.  Aut  der  Sekalt  g t- 
mackt,  gtfckSI ',  fie.  Sttkt  Ecaier. 

ÉCAKBOUILLER,  v.  a.  Ztrtpui/tktn,  zerfchla- 
gnt . mit  titum  Scklagt  tinbrecktn  II  loi  a 
écsrbouillé  la  tête,  la  cervelle;  tr  kat  ihm  dtn 
Kopf,  dit  Gcktrn  tingtfiklagcn.  ( gtmttn) 

Ècarbocillê,  ée,  partie.  & adj.  Suht  Ecar- 

nOUILLER. 

ÉCAKLATK,  f.  f.  Dtr  Sckarlaeh,  die  Sihar’.ak- 
farbt;  item fchartachrotk  gtfarbtis  Tfick.  Teint 
en  écarlate  ; mit  Sckarlaeh  odtr  fckarlacbotk 
gifàrkt.  J’ai  acheté  vingt  aoncs  d'écarJate; 
rcA  kabt  zwanzig  EBtn  Sckarlaeh  gckauft.  Un 


manteau  d'écarlate  ; tin  fckarlackrrr  Man'el. 
Fig.  fagt  man  von  ttntr  Ptrjôn.  dit  rolhe  Augtn 
kat . Elle  a les  yeux  bordés  d'écarlate  ; tkrt 
Augen  haben  tnu  rotkt  Esnfaffung,  der  àujfirt 
Rond  tkrer  Aueenlieder  ifl  ftk r roth. 

* ECAR  LATIN,  C m.  So  nrr.net  man  fi»  der  Nor- 
mandie fini  Art  rtSthlickm  Æoftlwettus. 

ÉCARLATINE,  adj.  f Diefts  U fi  rl  komt  ni  r m 
dtr  Sprdeke  dtr  Ærztt  vir.  La  fièvre  écar- 
latine  ; dos  Sckarlackfitbtr , tin  mit  AusfMS- 
gtn  verbundnut  Febrr,  t voici  dtr  garni  Abr- 

r.  ..  .L. J.  Cl.l.  . J ° 


per  fo  roth  wit  Sckarlaeh  teird. 

ËCARNER,  Sttkt  ÈCHARNER. 
ÉCARQU1LI.EMENT , C m.  Dos  Atutinandtr - 
fptrrtn.  L’écarquillement  des  jambes  eft  mef- 
féant  en  compagnie;  dot  Auseinandrrfperren 
dtr  Bcint  m ùrltlfckafitn  fl  unanflSndtg.  L’é- 
carquillement  de»  yeux;  ias  Anfjptrrtn,  iat 
Aufretfjtn  der  Augtn.  ( gmittn ) 
ÈCAKQÛILLER,  v.  a.  Auseiuandtr  fptrrtn,  atit 
bfntn.  Duftt  IVort  komt  nir  im  gtm.  Ubtn 
in  fotgcndtn  Riditu-Arttn  v6r.  Écarquillçr  les 
jambes;  dit  Bttnt  aut  tinander  fptrrtn.  Ecar- 
quiller  les  yeux;  dit  Augen  auffptrrtn  odtr 
aufreifjm,  g riflt  Augtn  madun. 
ÉcARQUiLLt,  in,  partie.  & adj.  Austmanitr 
gtfptrrtt  de.  Sttkt  Kcarquiller. 

ÉCART,  C.  m.  Dit StUeuwtndung,  tnt  Sekritt  odtr 
Sprung  odtr  Satz  mef  dit  Suit  ; it  ias  Aus- 
uticken.  On  porta  un  coup  i cet  homme,  & 
pour  l’éviter  il  fit  un  écart  ; man  feklfig,  kitb 
odtr  Jtdck  i lack  dufim  Mtnfektn,  uni  uni  ( dem 
Hitbt,  Scklagt  odtr  Sticki ) mtszstuuichnt,  maektt 
tr  tint  Stitenuimdung,  thaï  tr  ttntn  Sekritt  avf 
dit  Seitt.  Son  cheval  eut  peur,  fit  un  écart , 
& le  renvetfa  dans  le  folié  ; ftm  PJird  fckeutt 
fick , maektt  tinen  StUenfprung , uni  warf  tkn 
in  dtn  Grabtn.  IVenn  nn  Pftrd  fick  lui  tincm 
ftlektn  Siittnfprungt  Sehadtn  Ihut  uni  tttrss 
vtrrenktt,  fo  fagt  man:  Ce  cheval  a pris,  s'eft 
donné  un  écart.  Du  U'und-  Airztt  unmrn  ati.k 
Un  écart  d’oa;  du  Vtrrtnkung  eints  Bticus  odtr 
dtr  Bruck  im  Gcltnkt  zwtitr  Knoeken,  du  von 
Natir  zofammtn  grkbrtn. 

Man  Jsgt  atuk  m dtr  Tanzkunfl:  Faire  un 
écart  ; ttntn  Seittnfckritt  machin,  wtnn  man  di  n 
ttntn  Fftfl  mit  aufgthobtner  Ftrft  ftilwàris  vér- 
ftzt. 

Fig.  keiflt  Ecart,  dit Autfilnotifune,  dasAb- 
utticiun  im  Red in  von  firmtr  ffaupt-jfbjickt  odtr 
von  der  Ha’tpimattrie.  Il  fait  toujours  des  écart! 
dans  fea  difeours  ; tr  mackt  immer  Ausfchutei- 
fungen  in  feint»  Riden  , tr  weickt  immer  von 
ftii.tr  Matent  ah  ; tr  blcibt  nit  fies  dtr  Klingt. 
Im  morahfcktit  Vtrjlande  keiflt  Écart,  dit  Ans - 
fckwetfung,  dû  Abtaeichun g von  dtr  gtkSrigen 
MiUtlfirâfie.  Ce  jeune  homme  eft  fujet  à faire 
des  écart»  ; ditftr  juttge  Menfck  pfîigt  zmettlen 
Ausfckwtifungen  zu  btgtken , 
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Im  KssrtenfpieU  heijlt  Ecart , dur  IPegwerfen, 
dus  Abligen  odir  t el  S Ht  tègen  cUr  K arien,  »m 
andtt  e dagègen  zu  nihmen  ; it.  dit  weggeuror- 
fesin  Kar'.rn  felbjl.  Je  n’ai  pas  encore  fait  mon 
écart  ; iih  habe  km  h ni:  kl  abgilègt , ieh  habe 
meme  unnTr.z/n  Karlen  no; h ui.ht  weggeicor/en. 
Oit  eft  votre  écart  1 wo  Uni  Ihre  abgtligte  oitr 
steggeworfene  Kartm ? Ne  touchez  point  à vo- 
tre écart;  rührtn  Sie  litre  wtggemorfene  Kar- 
trn  nickt  an. 

In  der  Scliifsbaukunjl  heijlt  Ecart,  die  Anern- 
anierj'iguvg  zieeier S.htfsbriler oder  Bar  kkblzsr, 
mit  ihrem  SuJjerfltn  Theil’.  Man  nennet  Ecart 
fimple  oder  quarté  ; diejtnige  Aneii.anicrJ'igtsng, 
unit  die  Hiilzer  blés  vieikantig  an  einandtr 
flojien.  Ecart  double,  long  odi.r  endenté;  die 
Aneinanierjigung  mit  fug'n  uni  Ziihnen,  durcit 
P trzahnuitg  odir  Perzapfuig. 

In  der  IPaptnk.  heijlt  Écart , der  vierte  Theil 
einrs  in  vier  Tiieile  g eikeilten  Schiidee. 

À l'écart,  adv.  Beijeit,  abtoàrtt , a Sein,  ce» 
ar.dern  Perjonen  oder  Sachrn  abgejondert.  Me- 
ner quelqu'un  i l’écart  ; jemanden  bejeit  Jûh- 
ren.  Les  voleurs  le  trouvèrent  à l'écart  oc  le 
dépouillèrent;  die  Spilzbuben  farder,  ihn  aliein , 
an  eiitem  abgefonderten  Orte,  uni  plilnderten  ikn 
ans.  Mettre  quelque  chofe  i l’écart  ; eltoas 
betSeit  lègen  oder  Jtellen.  11  fe  tient  toujours  à 
l'écart;  er  kii't  J'uk  immrr  adein,  von  amiem 
I.eulen  abgejondert  ; er  lebt  immer  in  der  Suite 
JJir  Jich. 

* ECARTABLE,  adj.  de  t.  g.  Bei  itn  Falhenirern 
heijlt  Un  oifeau  écartable;  ein  Falk,  iér  hôck 
Jleigt,  wenit  ihm  zu  te/arm  tari. 

EC  AKTKLER  , v.  a.  Pierlkeilen , in  vier  Theile 
Zcrtkeilen.  ( iPird  von  dèrsemgnt  Slrafe  entes 
MiJfethSten  ge/aet , da  dejjen  Klirper  von  dent 
Htnker  in  vier  Theile  geîkeilet  tard.)  Il  fut 
condamné  à être  écartelé;  er  mûrie  verurtkei- 
let  gevierlheilet  zi  terrien. 

In  der  IPapenk.  Itrijlt  Ecartelcr  ; ein/n  Sekild 
m vier  Truite  oder  Felder  tkeilen.  11  écartelle 
de  tel*  & tels  émaux  ; er  f 'krt  einen  in  vier 
Tkeite  oder  Felder  gelheüttn  Sekild,  mit  de n uni 
t ièn  Farben. 

Ecartelé,  ée,  partie,  fie  adj.  Gevieethtill.  Siekt 
Ecarteler. 

* ECARTELURS,  f.  f.  Die  Tkeihng  rines  IPap- 
penfchi  des  in  vier  Tke/le  oder  Felder. 

* ECARTEMENT,  f.  ro.  Pie  Abjor.ierung , die 
Trennung;  it.  die  Enlic'ichuag  ; it.  der  Abtntt 
von  enter  Bedienur.g.  Son  écartement  fut  vo- 
lontaire; er  bat  ftin  Amt  [rehenilig  niedergeiègt. 
In  der  Probierkusifl  h’ifil  Ecartement,  d e kna- 
fier  nie  l 'erfptrf  tng  Venter  Silbrrklirncken,  /cru» 
das  Stlber  au  * tien  Probier-üfces  fogteiek  m die 
freit  h' fi  komt. 

ECARTER,  v.  a.  Ztrdrmen , verlreiben  , au* 
emander  treiben  , enlfernenj  beijett  Jtkaffen  ; it. 


trennen.  Ecarter  les  ennemi*  ; die  Femde  zrr- 
flreuen.  Le  vent  a écarté  les  nuages  ; der 
ll'tt.d  kat  die  IPu  ke  : zrrjjreuet.  Ecarter  la 
foule  ; das  verjammelt t l'otk  aus  emander  trei- 
ben. 11  a écarté  tous  ceux  qui  lui  nuifoieut; 
er  kat  aile  die,  w-i:je  m il  jckodeien , entfernet. 
La  tempête  a écarté,  les  vailTeaux;  der  S ruent 
kat  die  Sthtffe  getrenuë tj  oui  emsttier  gtjael. 

Ecarter,  tard  auih  m der  Bedeutung  von  Dé- 
tourner g e tir  audit.  Figilrl.  fagt  man:  Ecarter 
que'qu'un  du  droit  chemin  ; Jemanden  ce»  dem 
retint  n ll'rge  abjlikren;  f g.  jemanden  auf  Ab- 
tregr  t Une  en  oder  leiten.  Ecarter  les  malhenra; 
dur  uttgl’ùtk  abwendtn.  Ecarter  le  danger;  die 
Gefahr  abwendtn.  Ecarter  le»  mauvailes  pen- 
féea;  ite  bS/en  Geianken  ver  banne  n,  Jich  der 
blifen  Geianken  enlfckUsgen. 

Zuweilen  heijlt  Ecarter  aueh  fovitl  als  Epar- 
piller; aus  emander  Jlreuen,  uet t um  Jich  mer- 
fin.  Ce  fulil  écarte  fon  plomb  ; iiefe  Faute 
Jlrruet  du  Blei  oder  SckrSt  zu  tceit  au*  emander. 

Im Kartenfpiele  heijlt  Ecarter;  obligea,  einige 
Kd’ten  wegwerfeu,  um  aniere  dagègen  zu  rjk- 
mm.  Ecarter  un  A»,  nnRoi;  eiuAfi,  einen 
Klinig  t eegmerfen.  Avez- vous  déjà  écarté  î 
ksben  Sie  JchSn  abgelè et. 

S’écarter,  v.réeipr.  Sick  entfernen,  beifeit,  ab- 
wdrts  geken,  vom  IPige  abgehen,  jich  verirrea. 
Voua  voua  écarteriez  trop,  fi  vous  preniez 
ce  chemin- là;  Sie  w’Urden  fuh  zu  meit  enifet- 
%tn,  Sie  m’ârdesi  zu  tceit  von  derStrifle  abkom- 
’nien,  Sie  mürien  einen  zu  grtjlen  ifitrcèg  mi- 
cken , menn  Sie  ittftn  iPeg  da  nikinen  teolten. 
Ils  s’étoient  écartés  pour  piller;  fie  leurra  uo- 
i ehrts  gegangen  um  zu  plünderu.  Fig.  fagt 
man:  S’écarter  de  fon  devoir;  ftek  von  feintr 
fJUckt  entfernen,  ftsneSilmldigkéil  verndtkldfi- 
etn  , aus  ien  Âugen  fetzen.  S’écarter  de  fon 
fujet  dans  un  difeours  ; in  eitter  Ride  t on  /ti- 
sser Mesterie  abgthrn,  oder  abkommen  i ausfeiiwei- 
fen.  S’écarter  du  bon  fens  ; port  der  nrfundtn 
Venmnft,  von  dèm,  mas  die  gefunie  V ermsnft 
r leiiret,  abweicktn. 

ÉcAnTÉ,  ék,(  partie.  &.  adj.  Enlfernt,  zerjlreut 
bic.  Steite  Ecarter. 

ëcaut.  Seke  Escaut. 

ECBOLIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in  der 
Arzerunc,  Remedes  ecboliques;  Mittel,  weUhe 
die  Furekt  verireiben. 

* ECCANTH1S,  f.  m.  Ein  fitifckicktes  Gemàeks 
im  Augenwmkel. 

ECCATH  ART1QUE,  adj.  de  t g.  ( A pot  h.)  ll'as 
dit  vtriloofttn  SckwriJÏ'ïcker  lifiut. 
ECCHYMOSE,  f.  f.  ( IVundarztn. ) Ein  Mmes 
Maki,  ein  mit  Blit  unttriaufener  Fltck  oder  ente 
Stneme  am  Leibe , von  emem  Schlage  oder  von 
rmer  Qsutfikung. 

ECCLES1ASTE.  f.  m.  Der  Prliiger  Sa'omo,  das 
Bush  des  Prédigers  im  alten  Tellamesite. 

ÉCCLE. 


ECH. 

ICa  £ SI  ASTIQUE,  ndj.  de  t f.  (dit  btiden  C 
t vtritn  nir  wir  tin  tmzrlnts  C ausgtfproikenj 
Geijluk,  zur  Krrtkt  gnrürig.  L'état  ecclelia- 
ftique  ; dtr  gtiJUiclu  Stand.  Bien»  , revenue 
ecclcfialtiquea  ; gttfliukt  G'ittr,  gtiflliikt  Em- 
kiinftt.  Une  perionne  ecclefuftique;  emi  gtifl- 
luht , tint  zum  geifüicktn  Slandt  gthBnge  Ptr- 
fin.  Elefteur  eccléliaftique.  gtijUitktr  Aûrfürfl. 

Man  fagt  autk  Jubflaniivt:  Un  eccléliaftique  ; 
tin  GtiJttuhtr , titur  icr  fuk  itm  Dunflt  dtr 
Kirskt  gewidmtt  hat. 

L'eccléüaftique  ; das  B(uk  fftfus  Si  rat  h. 

ECCLESIASTIQUEMENT,  adv.  GtifUick,  auf 
tint  gtijilicht  Art , tnt  ti  rtntm  Gtifllichtn  gt- 
zitmrt.  U vit  eccléua  Iniquement  ; tr  libt  , tait 
il  emtm  Geifllickm  gtzitnut. 

ECCOPROT1QUE , edi.  de  t g.  Mm  ntnnet  in 
dtn  Apolktktn  Remède*  eccoprotiquea  ; gelindt 
AtführnnoimitttL 

ECCÛRTHÀTIQUE,  &tkt  ECCATHARTIQUE. 

ECCR1N0L0GIE,  Cf.  Dijtmgt  Tiuil  dtr  Ar- 
ztnttwijjtnjekafi , air  von  dtr  Aufükrung  dtr 
unrtmtn  FtuckiigktiUn  im  mtnjMuhin  ASrptr 
handtlt. 

ËCEKVELE , EE,  adj.  Hirntit,  u nvirfl&ndig, 
unbefonnen  , du  mm.  Une  tête  écervelée  ; tin 
kirnlô/tr  Kopf , tm  Dumkopf.  Man  fagt  a ut  h 
fubflantive:  C'eft  un  jeune  écervelé  ; ts  ift  tm 
jungtr  unbtjonnrntr  Mtnjtk.  Que  veut  dire 
cette  petite  écervelée  ? wat  wiü  das  klunt  un- 
Vtrflàndige  Dmg  ? was  will  ditft  kUtnt  Ndrrinn 

ECHAFAUD,  C m.  Dos  GtrVft,  tin  auf  tint  ztit- 


ECH. 


aji 


l'échafaud  , odtr  Porter  (a  tête  for  l'échafaud; 

das  Sckafot  btfUigm. 

ECHAFAUDAGE,  f.  ».  Dit  Auffthtagung  odtr 
Aufbauung  finis  GerU/lts.  Il  en  a coûté  beau, 
coup  pour  l’écliafaudage  ; dit  Aufftklagung  dis 
Çstr'àjles  hat  vitl  gtkoflet.  Zuweiltn  bidtutit 
Echafaudage  fotriti  als  Echafaud;  das  Gtr'iJi 
ftibfi-  Man  fagt  z.  B.  Son  échafaudage  elt  mal 
dreffé  ; /tm  Gtrüfl  ift  fekltckt  gtmackt.  Figïr- 
litk  pfligt  mai  umtr  Echafaudage  tint  fthr  langt 
Zubtrutung  zu  tmer  Satin  zu  vtrflthtn. 
ECHAFAUDER,  v.n.  Em  Gtrüfl  aufrttkten  odtr 
bautn.  Pour  travailler  à ce  dôme,  il  en  coû- 
tera beaucoup  pour  échafauder;  um  an  ditftr 
Kupptl  zu  arbttltn  wird  man  mit  vitlen  Kofltn 
, tm  Gtrüfl  bautn  müfjtn. 

Echafaudé,  kr.,  partie.  & adj.  Sùkt  Echa- 
fauder. 

fcCHALAS,  f.  m.  Dtr  U'tmpfakl,  tin  kSIztrntr 
Pfakl , a;  or  an  man  dtn  IPtinjlotk  in  dtn  il'tin- 
btrgtn  beftfligit.  Da  man  auck  wukl  a idtrt 
Pfdkt',  woran  man  jauge  Biitmt  a.  d.  g.  btft- 
Jligtt  Echalaa  zu  ntnntn  pfligt,  fo  ttnrd  tin  if'tm- 
ffakl  mthrtntktils  Un  écbaiaa  de  vigne  g tuant. 

Sprukw.  fagt  man  von  tmtm  Mn/tkta,  dtr 
/tinta  Kürptr  in  tintr  g tzwuugtnm  gtradt » 
Sltllung  tràet  : Il  fe  tient  droit  comme  un 
échalaa  ; tr  huit  fitk  fo  fltif  odtr  gtradt  wit  tm 
Pfakl.  Autk  fagt  man  von  tmtr  langtn  hagt- 
rrn  Ptrfân  : C'eft  un  échalaa. 

* ÈCHALASSEMENT , f.  m,  Das  Einfitcktn  dtr 
Pfdhit,  um  If'iinflUckt,  jungt  Büumt  éfc.  durait 
zu  btfrjhgrn. 


long  aufgtjükrtii  Bauwtrk  non  Hotz , aütrlti  t--u ,,  - 

Arktittn  auf  dtmftlben  vSrzunihmm,  fo  wit  ECHALAS vER, v. a.  Mit PjbUtn  vtrftkt*.  kc ha- 
it. B.  du  GtrnlU  dtr  Maurtr , Gtbdudtaufzu-  *»«*/,»“?  s igne  itmtn  iFtmbtrg  mit  PfdUtU 
tlikren  odtr  a'Mzubejjern,  dtr  Mater , die  Decken  /,  verIe’un  Rtbtn  ***  befi ffligin. 

m Kirthtn  und  Paliùjhn  zu  maltn  odtr  autk  Ech  adassé,  ie,  partie.  & adj.  Mit  Pfàhltn  vtr- 
andert  GtrV.flt,  weUht  man  zum  Btkùf  dtr  Zu-  Lchalaffer. 

ftkautr  bti  fruriicktn  Firfallmktittn  bautt.  On  UCH  AL1ER  . f.  m.  Em  Zauss  non  PfdnUn  odtr 
ne  peut  plua  travailler  a cette  muraille  fana  durrtnRting  um  einrn  Aiktr  odtr  um  tint  IVu- 
- - 5 • ■ ■ ' — /«,  Eu  Fit  h dation  abzukal’.m. 

tint  Art  La*- 
tnu  Sckalottin- 


ne  peut  plua  travailler  a cette  muraille  fana  w»  nntntiiutr  outr  i 

échafaud;  oknt  Grrlifl  kan  man  an  ditjtr  Mautr  ,/f ..‘fl11  /‘îv0?  akZilkal!tn. 
nùkt  tcttltr  fortarbetUn.  Ce  bâtiment  eft  ache-  ECHALOTE,  f.  f.  Dit  Schalottt,  eii 
yé,  il  faut  ôter  lea  échafauda;  iitfts  GtbiSudt  tkts . Une  fauffe  à l’échalote;  tm 


j/l  ftriig,  man  muB  dit  GtrUflt  letgnikmn.  On 
avoit  dreffé  dea  échafauda  pour  la  Cour,  pour 
lea  Ambaffadeura,  pour  la  Mufique;  mon  haut 
Grriiftt  JUr  dm  H6f,  fur  dit  GtfanfUn  mi 
fUr  dit  Mufik  tr  bautt.  Man  ntnmt  Echafaud 
volant  ; cm  flitgtndes  odtr  kSngtndts  Gtrüfl, 
tin  kltints  an  Strickm  kdngtr.dts.  hin  und  kir 
btteéglickts  GtrUJl , z.  B.  das  Gtrüfl  dtr  Sckit- 
ftrduktr  &c. 

fFtnn  von  tmtm  Gcruflt  dit  Ridt  ifl,  worauf 
Vtrbrtiktr  kmgtriikttt  wtrdrn , fo  IttiJU  Eeba- 
tiud,  das  Bl'.lgrrüflt,  (das  Sthafot).  Dreffer 
on  échafaud  ; tm  B Ctgrrü/1,  tnt  Sthafot  bautn. 
Mourir  fur  l'échafaud  ; auf  dtm  Schafott  jltr- 
btn,  iiftmiitn  kmgtriikttt  wtrdtn.  Monter  fur 


Brïht. 

Bti  dtn  Orgtlbautm  kiiBt  Echalote,  tin  klti- 
nts  mtffingtnts  Bltck  wtkhts  gtu  ifjtn  Orgtipfti- 
ftn  zum  Dtcktl  dimtt  u ni  durth  teint  murait 
Btwigung  dtn  Trtmulanttn  ktrvùrbungt. 
*ECH  AMPEAU,  C m.  Das  Sujftrflt  Endt  dtr  An- 
gilfcknur,  woran  bttm  Stoctfijtkfangt  dit  Angtl 
beftfhgtt  wird. 

ECHAMPIR,  v.  a.  ( Maltrf  Emt  Figtir,  das  Uub- 
wttk,  odtr  tint  andert  Prrzitrung  durck  dtm 
ftkitrftn  Umriji  ans  dtm  ürundt  du  G mai  tu 
ktntrkibtn.  (Eint  Figir  du-th  f.uki  uniSekat- 
, ttn  h-rvSrhlbtn,  ktiflt:  Approcher  une  figure.) 
Echamfi  , IK,  partie,  ôfadj.  Durth  dtnUnnfl 
htrvSrgekobtn.  Sithi  Echampii. 

1 » a ECH  AN- 


EQ. 


ECH 
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ECH  ANCRER,  v.  ».  Atfsfchweiftt i,  trnf  bogm- 
artige  G fait  giben.  Echancrer  le  collet  d’un 
manteau  ; de»  tirage»  nwi  Manille  aus.ckicui- 
ftn,  bagenartig  ausjchneiden.  tchâncrer  une 
table;  , me»  TiJch  ausfckweife». 
tcHAKdife,  fce,  partie.  & adj.  Ausgrfchierifl, 
bogenarUg  aosgefthaitUn  oder  brarbr  tet.  la  ier 
Butait  k Jagt  ma»:  Lea  feuille»  font  échancTéea 
en  forme  de  croiflant,  en  cœur  & en  pointe; 
die  Blàuer  find  m Giflait  etnee  halben  AlSacies, 
h-rzfirmig  uni  fpitz  zulauftnd  ausgelckwtift. 
fcCHANCKURE,  f.  f.  D r Ausjckmlt,  das,  wae 
amgejcknitte»  wird,  mena  man  et  wae  ausjchwti - 
fen  oder  einer  Sache  eivc  bogtnarlige  Giflait  g i- 
ben  i riil  ; die  Ausfkweifung.  11  faut  un  peu 
plu»  d'échancrure  à cette  manche;  diejer  Ær- 
rarl  micfl  emtn  Jlàrkern  Ausfchmtt  haben,  mufl 
mehr  aeseejckwtift  werim. 

Im  FeJUngsbaue  keiJH  Echancrure,  der  Ein- 
fchnitt,  der  huiler  de a Traeerfen  gemackte  lia- 
wàrts  gezogtne  Gang,  uni  auf  dem  btdeckte n 
U'egt  ungeknidert  in  dit  K'affenplàtzt  zu  hom- 
me». 

ÉCHANGE,  f.  m.  Der  Tau/ch,  die  CberlaJTuitg 
e trier  Sache  gègen  eine  andert,  zum  Unterjck  edt 
von  dem  Ksujt.  Il  a fait  un  échange  avanta- 
geux ; er  hat  tint»  vortkeiihafUn  Taufck  ge- 
mas  ht  oder  getroffm.  Im  Umtjcken  gflegt  ma » 
en  échange  mihrtnlheils  durck  dit  liebenwbrler 
Dagègtn , daJUr,  oder  durck  das  l'ôrwort  fir, 
auizudrûckeu,  z.  B.  Je  lui  avoia  donné  un  che- 
val, il  m’a  donné  un  tableau  en  échange;  ich 
katte  ihm  eut  Pjhrd  gegèben , dagège»  oder  do- 
far  hal  er  mir  en:  Gemàlde  gegèben.  En  échange 
de  là  terre,  il  lui  a donné  de»  maifona  à Paria; 
fier  ftin  Ijsudgtd  kat  er  thm  Hâuftr  m Parte  ge- 
giben.  Alannmaet  in  der  Recktsgel.  Les  droit» 
d’échange;  dit  Geb'ikr  Jïïr  die  obrigheitUcke Be- 
Jlàtigung  lime  'lancettes. 

Ec  h a n o k , heijlt  atuk  : die  Austrechftltmg  , die 
Danilung  , da  man  tin  Dmg  Jiir  un  anderes 
itkhtr  Art  gibl.  In  die  1er  Bedeulting  Jagt  «an  : 
‘échange  dea  prifonnicra  ; dit  Auswechftlung 
ter  Gefangenen.  L’échange  dea  ratification»; 
die  Auswtehftlung  der  Ratificationin  oder  der 
Btftd!>gungtn  eines  t'enrages  gègen  etnander. 

. Sri te  iibngens  das  [fort  Charge. 

ËCHANisER  , v.  a.  t'ertaujckm  , tint»  Taufck 
trejjen  / durcit  Tattfch  in  etnee  andert t Bejitz  br lo- 
gea. Echanger  une  pièce  de  terre  contre  une 
autre;  un  Si’,Lk  Feld  gègen  tin  anderes  verta u- 
Jthtn.  Il  échange»  (on  cheval  contre  un  ta- 
bleau ; er  vertau/ckle  pin  Pjtrd  gègen  lin  Gt- 
mMie.  er  gdb  Jein  Pjtrd  Jiir  etn  Gemàlde  ht m 
Alan  Jagt:  Echanger  but  à but;  Zug  umZug 
taafcken,  fo  taujeken,  daji  dtr  Taufck  gteuk  auf 
grkt  »”i  ketner  dem  anJem  etw.it  ner.ius  giben 
darf.  Echanger  avec  retour  ; Jo  taujchtn,  daji 
der  tint  no. h eit eus  itéreras  tekomt. 


EcrtAVOEtt,  keiJU  auch  : Auswtchjeln,  tin  Dmg 
fur  etn  anderes  gleuhtr  Art  giben.  In  diejer 
Bedentung  Jagt  man  ; Echanger  les  prifon- 
niera;  die  Gefangeum  gegen  etnander  ausweek- 
jetn.  On  a échangé  les  ratifications;  man  kat 
dit  Ratifica’ionrn , du  Beftàugungen  mes  Ftr- 
trages  gègen  etnander  ausgeu  eckjelt. 

Échangé,  in,  partie.  & adj.  l'ertauf.kt.  Steke 

, Echanger. 

ËCHANbON,  Cm.  DerSckenk,  der  .1  Tundfckmk, 
dirjenige , dejjen  Ami  es  ifl,  einem  Kbmge  oder 
Pirflen  bei  der  Tajel  das  Getrtint  ddrz  irrichen. 
Grand- fcchanfon  ; Ober-Mtotdfiker.k  oder  atuk 
Erz- Schenk;  obgletck  Erz- Schenk  et  gens1  tek  A e- 
chi-  Echanfon  heifjen  faite.  Le  Roi  de  Bohème 
eft  Grand  Échanfon  de  l’Empire  ; der  Kbnig 
von  Bdkmen  tft  Erz-  Scktitk  des  ketligen  rSmt- 
fcken  Ruches.  L'fcchanfon  héréditaire  de  l’Ém- 
pire  ; der  Erb  - Schenk  des  krtlige»  rbmijcken 
Restais. 

Alan  Jagt  stock  in  der  pabellekre  : Ganymède 
eft  l'Èchanfon  dea  Dieux  ; Ganynui  tfl  der 
Alundfclunk  der  GSlter. 

ÈCHANSONNER1E,  Cf.  Das  Schenk- Amt,  dis 
fàmtlicken  Mundjckenktn  des  KSsugts  oder  ti- 
nte Ftirflen:  it  die  Hijktllerei,  der  Hôfktütr. 
Le  chef  d'Ècbanfonnerie  ; dtr  Obtr-  Ahsnd- 
jcher.k  oder  auch  der  Obtr-KtUtnttttJler,  dir  dit 
Aujfuht  iitter  das  Gitrànk  tinte  grôjien  Herren 
lut.  Les  officiera  d'Echanfonnerie  ; die  zum 
Schenk  ■ Amte  oder  atuk  zu r Mjkeütrti  gekb- 
ngen  Oflicianten. 

ËCH  AN'I  ILLON,  Cm.  Das  Mttfler , tin  Probe- 
fluck  von  eir.em  Ganzen,  die  Probe,  das  PrSb- 
cken , lin  kleintr  Tkeil  eines  Ganzen , woraus 
man  auf  die  Bejchaffenhnt  des  Ganzen  fckliejlet. 
Donnez  moi  un  échantillon  de  la  pièce  ; grbt 
nur  un  Mujler,  an  Priibchen  von  dem  Slttcke. 
La  pièce  nefc  rapporte  pas  à l'échantillon;  das 
Sliick  komt  niche  mit  dem  Mufl er  oder  mit  der 
Probe  libertin. 

Fig.  Jagt  ma»  ausk  von  U'erken  des  Gei/lts, 
Z.  B.  von  eintm  Gedichtt , teoeon  man  nfir  ti- 
nt ge  l'trft , von  einer  profafcken  Ausarbeitmg, 
ter  or  on  man  «fir  muge  Seiten  oder  AbfcIuùUe 
virhefet  oder  kèrgibt,  woraus  man  du  Brjckaf- 
fenkeit  des  Ganzen  triennr.i  joü  : C’cft  un  échan- 
tillon de  U pièce;  dufes  ijl  tint  Probe  von  dem 
Stüske. 

Alan  pfligt  Echantillon  ausk  wokl  zu  bran- 
eken , wenn  von  einer  gtwifftn  Thaï  oder  Mani- 
lung  dit  Ride  tfl,  woraus  man  auf  dtnCkaraBr 
des  Mtnfcht»  fcklitjltn  kan.  Voila  un  échan- 
tillon de  fa  manière  de  penfer  ; da  Isaben  Sie 
tint  Probe  von  faner  Art  zu  denken.  Par  l’é- 
chantillon voua  jugerez  de  la  pièce  ; aus  der 
Probe  ««gril  Su  va»  dem  Ganzrn  urtkeilet t, 
fin  diejer fi  g li  rite  ken  Bedentung  darf abrr  Lchin- 
tillon  nient  durtk  Mujler  iibsrjisü  wtrdenj. 

. Sprickw. 
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Sprickw.  Juger  de  !•  pièce  par  l’échantillon  ; 
trom  Klei-.en  aufs  GrSfie  fchUefim. 

échantillon  kmit  ncrigens  a!s  Kuuflwort  nock 
m verfchitdeniis  Btinmtgtn  vir.  Man  btzeick - 
«Kt  dadurck  fin  gtaiffes  vorge/chriebenes  Mdfi, 
emi  vSrgtfckriebmi  Griifle , z.B.  dis  Baukolzes, 
dtr  Ziegil,  its  Sckiefers,  dir  PflajUrJUint  &c. 
tin  Muller,  womack  etwas  andtrs  eemackl  wer- 
den/oS;  tmZticktn,fomandenSineibenfckÜtztn 
gibt , dit  einen  Butin  Sckuji  gethan  habit t ; tin 
Tf'trkzeug  der  Zimmerleute  uni  Schreintr , dit 

ÎehSrige  Dicke  der  Hbtzer  abzuztuhntn  ; tin 
armbrit,  Moitlbrèt  dtr  StlUhgitJltr.  Man  mu- 
nit Bois  d'échantillon  ; Holz,  dis  /tint  verord- 
nungsmSflige  Linge  bat.  Un  pavé  d'échantil- 
lon; un  FHafiir , itjjtn  Stemi  emtrlti  gehbnge 
Linge,  Breite  und  Dicke  habtn. 

ECH  AN  1 1 l.LOiN'N ER , v.  ».  Probirtn,  mil  dtm 
Gtwichle  oder  Mdjlt , wtlchts  zum  Mufitr  die- 
net , vergleichen , un i zu  flhen  ob  es  rfjmrt  vot- 
hommtn  Ubereinfiimsnet.  Les  poids  de  ce  tré- 
buchet  ont  été  marqués  Le  échantillonnés  à la 
monnoie;  die  Qeurichte  ditfer  Goldwagt  fini  in 
dtr  Mlinze  guichet  uni  probirt  wordtn. 

Bei  den farbern  ktifil  Echantillonner;  hlehu 
LSppchtn  von  dtm  aus  dem  Farbikefftl  kommen- 
dtn  Zeuge  abfckntidtn , t un  dit  Farte  zu  probi- 
rtn,  oder  anc’n  ganzt  Stücke  Zeug  bei  dtr  Ztrnft 
aufbtwakrm,  um  andtres  Zeug  idrnâck  zu  bt- 
urtheilen. 

Echantillonné,  ée,  partie.  & adj.  Gepribt 
oder  probirt , mil  dtm  Mufitr  verglickn.  Suit 

Echantillonner. 

• ECHANVRER,  v.a.  (la  filaffe)  DenHanfoitr 
Flaehs  fchwingen , um  dit  nock  dartn  btfindh - 
ch  en  Schiibtn  htraus  zu  bringm,  (In  dtr  Nor- 
mandie Jagt  mon  fccouffer.  j 
* ÉCHANVROIR,  r.  m.  Du  Hanf-  oderFuuhs- 
fchwtagt , der  Scltwingflock  zum  Htnft  oder 
Flackfe. 

ÈCHAPPADE , f.  f.  Ditjts  (Fort  ktifil  bei  dm 
Formfehn/idim,  der  Feklfcknitt , cm  ver/ihlter, 
tm  falfcker  oder  unrichligtr  Schnitt,  satan  tr 
unvbrf'ck'igtr  K'rife  mit  dent  Instrumente  Sber 
dit  tkSrgezriilMete  Unit  kinaus  fiktt. 
ÉCHAPPATOIRE,  f.  f.  Dit  Ausflucht , tint  un- 
gtgründtle  Entjchuldigung  oder  Einwtndung, 
tin  l'ôncar.d , ftek  von  etwas  liszumacben,  oder 
etwas  von  fick  abz.dikntn.  Chercher  des  échap- 
patoire* ; Ausfiückte  Jucktn.  (IFird  nir  im  gtm. 
* Ltb.  grbrautkt). 

* ECHAPPE,  f.  f.  Das  Flitgtn  oder  LSslajftn  des 
Falken  aus  der  fiani , uns  auf  dm  Kaubvégtl  z as 

ÉCHAPPÉE,  f.  f.  F.iru  tmite/ormcnc,  uxtlirr/fglc, 
pfltch'.ioidrigt  Haadlung,  C’eft  une  échappée  de 
jeune  homme;  das  ifi  cm  mbejonntner,  cm  tkb- 
rtekter  ÿugtn  Ifireich.  11  a fait  plulieura  échap- 
pées; tr  nai  vul  unbrjonnent  Striiche  gunatM. 


Man  fagt  muk  : Fsire  quelque  chofe  par  écbip- 
pées;  rtio  1s  mtr  dann  uni  u/ann,  mit  es  tintas 
ankomt  uni  glticii/am  vtrfioblntr  ll'ei/t  thun. 

DiiMaltr  runnen  Une  échappée  de  lumière; 
temn  das  Licht  zwi/cktn  zieei  n akt  bei  emander 
fiektndt  GigenflUnde  durtk  tint  tngt  Üfnung 
durerait,  und  tintn  Thtil  dis  GemStdes  beltuth- 
lit , dir  fonfi  im  Sckatten  filiadt  oder  mtr  wtnig 
btleucktet  i clin.  Une  échappée  de  vue;  tint 
lange  fchmalt  Ansfithl  in  die  Ftmt  zwifckm  Btr- 

Îm,  GehSlzen  oder  GebSudtn  hmdurck,  welc lu 
il  Ausficht  an  beiden  S:iten  einjckrinktn. 

In  dtr  Baukusfi  keifit  Echappée  ; dir  unttr  fi- 
nir Haustreppe  btfindlie/ie  tUum  liber  dtr  Ktl- 
lertrrppe,  um  bique  m m den  /[filer  htnnbz'ifiei- 
gen  ; it.  dtr  Gang  in  einem  Stade  binttr  den 
Pferden  weg;  it.  der  Paix  in  eintr  Adi  oder  m 
einem  IFagtn/chupptn,  , eo  mau  mit  dem  H'agen 
b'quim  umwenden  km. 

ÉCHAPPEMENT,  f.  m.  Die Hemmung.  So  keillt 
bei  den  Uhrmacktrn  tin  Zakn  dit  englifiken  Ha- 
ktns,  dir  das  Steigtrad  hemmet,  wtnn  tr  in 
daïïtlbt  emgrrifet,  und  dtffen  Umlauf  t mterbrickt. 
Man  «Mue/  Échappement  à recul;  dit  Hem- 
mung mit  einem  ktiinen  Rückftâfit , die  zurück- 
Jprmgende  Hemmung.  Échappement  à repos; 
die  ruhende  Hemmung , der  Aojad  JUr  die  Muhe. 
ÉCHAPPER,  v.  n.  Entwifcktn,  fick  m tiuer  ktii *- 
lichen  Gefikwmdigkeit  von  einem  Orte  entferntn; 
it.  entjpringen,  inlkommen,  enigthen,  entrinnm. 
Échapper  des  msins  des  fergens  ; den  Hdndtn  der 
HSjcker  enlwijcken.  Echapper  du  naufrage;  dm l 
Sckijbruche  entgehen.  Échapper  du  prifon  ; aus 
dem  Gifangnijfi  entkommtn  , keimlick  aus  dem 
Gf/Üngnifit  entunjckm.  Echapper  d’un  (Tancer; 
emtr  Stfahr  entrumen.  Echapper  à quelqu'un  ; 
emetn  tncwifchen.ohne bemerkt zuuerden.  Echap- 
per à la  fureur  dea  ennemia;  dtr  U'utk  der  Blin- 
de enigthen.  Le  cerf  a échappé,  oder  eft  échappé 
aux  chien»  ; dtr  Hirjih  Jt  de n Hunden  entwiJM. 
Il  y a dea  étoiles  U éloignées,  des  vsilîeaax 
C déliés  dans  le  corps  humain,  dea  infe&ea  fi 
petits,  qu’ils  échappent  à U vue,  aux  yeux; 
ci  gibt  jo  entfernte  Sterne,  fis  feint  Grjafie  ht 
dem  menfcUidun  Kibrptr,  fo  kleme  Infikten,  dafl 
fie  unftrm  Gefichte,  unfern  Augen  entgehen,  dafl 
fie  mit  unfern  Augen  gir  nickt  bemerkt  weritn 
kBimtn . f 

Man  fagt  Echapper  de  ...  ; wem  man  fick 
tien  dem  Orte,  uo  man  bereils  war,  met  emtr 
hfimhcken  Gefikwiniigkeit  entfernet,  wtnn  man 
aus  jt  mandes  Hdndtn , aus  einem  Gtfdngnsfft 
entsei/chet  oder  fick  aus  emer  Gefakr,  worm  man 
bereits  war , glUcklich  rettet.  Échapper  h . . , ; 
fagt  man , wenn  man  der  Gefakr  gefangtn  zu 
i verden  odtr  fonfi  einem  UngllUk'  u omit  man 
bedrohet  wird  entgehet.  z.  B.  L'un  des  coupa- 
bles a échappé  aux  fergens,  & l'antre  sert 
échappé  de  prifon;  eintr  von  den Sikuldigin  ifi 
li  3 
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den  HXfchtm  tntkommn i odrr  mtwifckt  (ift  dm 
Hafcktrn  ausgewicktn,  fo  daft  fu  i lin  mckt  bt- 
kommtn  Itaben ) ier  andtre  fi  aus  dem  GtjSng- 
tujje  en tfprungen  odir  enturifcht. 

Fig.  fagt  man  : Cela  eft  échappé  de  tr-a  mé- 
moire -,  dus  ifl  numtm  GedtUktwjfe  i tuf  ali  en.  i ch 
rrinnen  mich  itjftn  ni,  ht  mekr  , ten  habe  et 
virgtJTen.  Le  couteau  eft  échappé  de  ma  main; 
dai  Aliffir  ijl  mtr  aus  den  Hdndtn  gefatlen. 
Rien  n'eehappe  à la  prévoyance,  aux  lurniè- 
rea  de  cet  homme  ; mekts  ëntgrht  dtr  yôrfteht, 
den  Emfieklen  diefet  Mannte.  ljilTer  échapper 
nn  fecret  ; ein  Gtktimnfi  unvtrftektiger  U'etfe 
ptrratlun.  Ce  paffage  a échappe  à l’Auteur; 
dieft  St  elle  ift  dent  Vtrfafjer  entgangen , dieu 
Suite  Hat  dtr  é'trfafjer  Ubergaugen  oder  nickt 
bemerki.  Lailfer  échapper  l'occanon  ; une  Ge- 
lègenheit  vtrfdunvn,  aus  denHttnden  lafftn,  tnt- 
u tjcken  laffen.  Ce  mot  lui  eQ  échappé  ; diefet 
ff'ort  <jl  item  enticifchl  oder  enifakren  ; er  kat 
diefet  Wort  okeit  Vôrfttz  gtfagt.  Il  a laiffé 
échapper  un  mot  de  cette  affaire;  er  kat  von 
diefer  Sache  ein  tf'ort  falten  laffen  ; es  i fi  ihm 
aus  Ui.virficktighett  uni  under  feins n K'iÛen  ein 
ff'ort  von  iiejer  Sache  entwi  ehi.  11  loi  eft  échap- 
pé de  dire  &c.  ; er  hat  unvtrficktigtr  U'etfe  ge- 
fagt fie. , er  kst  fick  fo  weit  vtrgeffen,  zuja- 
gtn  (je.  Il  lui  échappe  Couvent  de  dire  dea 
ebofes  mal-à-propos  ; et  begègnet  ihm  oft,  dajl 
er  mvirjicktig  en  den  Tig  hinein  plaudert  ; er 
vergilit  fick  oft  i m Rein..  11  lui  eft  échappé 
dea  lautes,  des  négligences;  es  find  bei  i km  et- 
mge  Fikitr,  timge  K'acklàjhgkeiten  mit  noter- 

Êelaufm.  ( In  diefen  leztem  Rèiens-Arttn  wird 
«happer  ait  ein  unperfSnkckts  Zetlwort  ge- 
brauckt.)  > 

Sprickw.  N’eft  pas  bien  échappé  qui  traîne 
Ton  lien  ; leèr  feinen  Stnck  nos  h nickjMtpt,  ift 
noch  mekt  ganz  fret,  ift  dtr  Gerechugknt  nock 
nickt  entlaufen , oder  atuh  : wir  nota  von  rr- 

Éend  jemarid  atikangtg  ift , lèbt  nu  kl  in  Frét- 
ât. Il  l*a  échappé  belle  ; er  ift  noth  glücUck 
davon  gekommen  ; er  ift  dtr  ihm  drohenden  Gt- 
fakr  giUckUck  entgangen  ; er  hat  fick  güt  aus 
diefer  Satke  herausgezogen  ; er  tfi  gût , er  ift 
«ni t Ekren  davon  gekommen. 

ECHAPPER,  v.  a.  Entgehen,  entrinntn,  entlaufen. 
Echapper  le  danger  ; der  Gefakr  entgehen,  en t- 
rinnsn.  Échapper  la  potence;  iem  üalgen  ent- 
geken  oder  entlaufen.  In  ier  Stkiffdkrt  fagt  man 
échapper  la  côte . anflatt  Eviter  la  côte  j dit 
Küfte  vermeiden  , fick  von  der  fi  lifte  en tfernen. 
S'échapper , v.  récipr.  Entwtftken,  en tfU.hen, 
entlaufen  fie.  Sieke  Echapper,  v.  n. 

Fig.  keifit  S'éctiapper  ; fick  verg etfen,  aus  über- 
eihtng  einen  Fikier  btgeken.  Il  a’echappe  fou- 
vent  ; er  vtrgjlit  fick  oft  , er  fpricht  o ser  tkut 
oft  etwas  aus  Übtreilung,  das  mit  aer  l'ernunf, : 
oder  mit  dem  If'oUflande  nitht  lit  ereinfiimmet. 


S'échapper  1 dea  parolea  deshormétea  ; is  an- 
anftSndige  U'orle  aiubrecken. 

Dte Schneider fagen:  Le.  doublure  s’échappe; 
das  Unter  futur  refit  aus,  g. ht  lis,  tetetl  et  im 
. Si  km  nickt  tief  genug  ringt  ikagen  fi. 
Échappé,  ée,  partie.  & adj.  Eu-.wsjcht,  entkom- 
men  fie.  Sieke  Echapper  Fig.  Jagt  man  im 

5/m.  Lèb.  von  esaem Narrent  C’ell  un  échappé 
sa  petites  maifhns;  er  fi  dem  Toihaufe  enlùu- 
)tn.  y an  emem  Meufthm,  von  dem  man  vermu- 
tket . iafi  J ein  l'att'  ein  ffuds,  oder  jnnt  lutter 
tint  ff'iitnn  orwifen,  fagt  man:  Ceft  un  hom- 
me échappé  de  juif  ('on  etntn  jungsn  uutien 
Mtnfcktn,  dtr  lauier  toO,  Sreiihr  ma,  ht,  pfiigt 
man  zu  fagen  : C’eft  un  cheval  échappe,  il  fiait 
le  cheval  échappé  ; er  fi  une  ein  unbindiges 
Pférd. 

* fcCHAKBOT.  f.  m.  Die  Siachrlnufi,  die  U'affer- 
nufl,  Spttzmfi,  eu  e am  l'afj'er  teachjende  Fjian- 
ze  mal  enter  Frucht,  tt/sUke  die  Geftalt  einer  Nul} 
Hat. 

ÉCHARDE,  f.  f.  Der  Dora,  der  fpHze Stachel  a* 
eimge.i  Gewbchftn  ; it.  der  Sphtter,  ein  kleines 
fritzigrs  Si'ick  Holz.  Ou  lai  a tire  une  écharde 
du  pied;  man  kat  ihm  einen  Don  aus  dem  Ftfie 
g/zogen.  Il  lui  entra  une  écharde  foua  l’ongle  ; 
es  gtng  ihm  tin  Sphtter  unter  den  Nagel  kl  net  n. 
ECHARUONNER,  v.a.  Von  den  Difteln  retm- 
gen  , du  Utfteln  kerauszieken.  Échardonner  un 
: champ  ; einen  A.ktr  van  den  Difteln  retntgen. 
Echaroonnè,  Le,  partje.  Si  adj.  yon  den  Di- 
fteht  gereimget.  Sieke  Echardonner. 
f ÈCHAROOnNEMENT,  f.  m.  Dos  Remigm  tws 
den  Difteln,  die  Hanilung , ta  man  du  Dfitln 
ausreilfrL 

* tCHARDONNOIR,  f.  m.  DU  Dfielkatie,  tir. 

Iifirument . die  Difteln  auszurSuten. 

* ECHARNER,  v.a.  CGerber)  Abfitifchtn,  oui- 
fietfcktn,  das  Fteijck  t ton  den  fJiuten  abfchaben. 
* ECHARNOIR,  C m.  Das  Sckdbmejfer , ein  In- 
ftrument  der  Gerbtr,  das  Fleifck  von  den  F/t/n 
zu  fckaben. 

• tCHARNURE,  Cf.  Das  Stkaben  dtr  H bute, 
das  Abfchaben  des  Fletfckts  von  den  Feteni  it 
das  Abjckdbfel,  das  non  den  Feitn  abgtjchâbu 

Fetfck. 

ËCHARPE,  f.  C Die  SckXrpt,  die  Fsldbinde,  tint 
breite  zufammen  giurukeUe  Binde , t seiche  du 
OÆzters  tkemals  liber  di  Achftln  herunter,  lezt 
aber  i cit  tmen  Gtirtsl  um  den  Untsrlsib.krrum 
tragm.  Les  F>-ançoU  portent  l'écharpe  blan- 
che , lea  Efpagnols  l'écharpe  ronge  ; die  Fran - 
zoftn  tragen  tme  weiff  , die  Spar.  tr  une  ratke 
Sckàrpe.  fi  g.  fagt  mat:  Changer  d'écharpe; 
an  ariert  Dienftt  trètt n. 

Echarpe,  dteSck'irpe,  keifit  auck  me  Binde, 
ttmrm  ma  n einen  be  kadigten  Arm  t-Sgt.  Avoir, 
oder  potier  les  br,s  en  écbarpc;  den  Arm  in 
mer  SskSrpe  oder  Bmde  tragen. 

Sprickw. 
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Sprichw.  Le  lit  fit  l’érhirpe  de  la  jambe; 
wn.  >1  ma»  m bbfts  Btin  hat , fa  ift  man  ntr- 
gend  btjj'rr  ah  im  Bette. 

Ln  echarpe;AÉ«/,  IehrSg,ftitwSrtt  ; it.  qurr. 
Le  canon  tire  en  écharpe  ; die  Kanont  fchiefit 
Jeilwârts  oder  fckrBg.  Un  coup  qui  va  en 
écharpe;  einHitb,  Stick  odti  Shu  J derquèr  ktn- 
lin  geht,  tin  Quèrhieb,  Qutrfckufi.  Une  batte- 
rie en  écharpe  ; tint  Battent,  wtUkt  ttntn  Ort 
ttctch  itr  Stitt  fictch  btjikulil.  Sprichw.  fagt 
man  : Avoir  l’éfprit  en  écnarpe  ; ntckt  récit 
bti  Ftrfiandt  adtr  im  Gcktrnt  vtrrlitkt  ftyn. 
Echarpe,  keijll  auch  tm  gtwiffis  JCltidungsJiBck 
dcrlFnbtr,  tin  zitmhck  grôfics  SlUck  Ztng  oan 
IPoilc , Seidt  tÿc.,  wihhes  fit  umküngen,  wenn 
fit  auseekrn  urolltn  urd  r.och  tvckt  ordentlich  an- 
gthleidet  Jind.  Dtrglticktn  Umhüngt  fini  auck 
nock  kit  urd  da  in  Dtutfchhnd  bti  du.  gtmeintn 
/ mlm  gebrüiuhltck,  und  kabtn  in  den  vcrfchtt- 
drntn  Provtnzen  auch  verfchitient  A dmtit,  z.  B. 
in  Hamburg  ktifit  cm  JoUktr  Umkang  tin  Hi- 
gtntuck , in  dtr  Pfalz  tint  Falgt  Hc.  Ht. 

In  dtr  Bank,  ktifit  tcharpe,  dtr  Ciurt  cdtr 
dit  Bmdi  an  dtr  Stitt  dtr  jtnifchtn  CapitSIe. 

■ Les  ccbarpes;  dit  Ltnk/tilt.  die  Stricke,  wamit 
man  tint  Laft  kilt  und  ItiM,  uitnn  man  fokkt 
mit  drin  Flajthtnzugt  in  dit  Htiht  zithrt.  In  dtr 
IFafftrbauk.  vtrjicht  man  unltr  Écharpes  ; GrJt- 
ben,  in  Grjlalt  tmts  halben  Minât  s,  um  das 
ans  vtrfchitdenm  Orttn  tmts  Btrgts  ablau/mdt 
U'afftr  aufznfangtn,  und  ts  in  eiuem  JUmtrntn 
Canalt  ur.ltr  dtr  Erdt  zu  fammtln. 

In  dtr  Ajlron.  pflégt  man  zuwetlen  dm  Tkitr- 
krtis  L'écharpe  cclelte  zu  ntnntn;  und  bti  dm 
Dichttrn  ktifit  L’écharpe  d’Iri»  ; dtr  Régtnbo. 

KCHARPER,  v.  a.  Eintn  Hitb  nack  dtr  Quirt, 
tmtn  (^urrkttb  grben.  Il  loi  a écharpé  le  vi- 
fage;  écharpé  le  brai  ; tr  hat  ikm  tinmQuir- 
kitb  liber  das  Grfickt,  liber  den  Arm  gegeben. 
Im  Kritgtw.  htifit  Erhsrper  an  ouvrage;  tin 
ll'trk  vou  dtr  Suie,  frit  ir h rts  angrnfni. 

Ecbarper,  (Btuk.)  Emt  Lnji,  dit  man  mit 
dem  Flajthtnzugt  in  du  Hbkt  zitltn  wiB,  mit 
Seilm  umwindm,  um  dit  Ltnk/tüt  darsn  zu  b t- 
ftfiigm. 

Echarpé,  t e.  partie.  dcmdj.  Sieke  fccharper.  In 
dtr  Krirgtbaui.  mnntt  man  Un  ouvrage  échar- 
pé ; tin  ll'trk,  das  un  ter  tinrm  U'mkel  t ion  wtni~ 
per  als  zwanzig  Gradm  btfincktn  wtfïtn  ham 
ECHARS,  AKSE,  adj.  Filzlg,  karg,  z»  JpSrjam 
(ait).  Man  pfiigc  tmt  milnzt,  die  mekt  ihr 
geftzmSjUges  Schrtt  und  Fom  hat.  Une  mon- 
noie  en  échara  oder  monnoie  te  ha  ri";  zu  ntn- 
n en. 

fcCH ARS,  adj.  m.  pL  Man  ntnmt  in  de * Stfpra- 
ckt  De»  vents  ëenars;  fihstaùte , unb’/Uinàgi 
ll'mdt,  dit  fick  aOe  AugmEUk  vtrândern. 
kCHARSEMENT,  adv.  Filxig,  atf  tint  filzigt 
Art.  (ait) 


ECH  ARSETÉ,  C t Du  Geringhaltigkiit  thurMün. 
zt , das  iras  mtr  Munzt  a»  vdr/tkriftmdpigtr 
Feint  uni  Gtwickt  abgehl. 

ECHASSc. , f.  f.  Dit  Sltizt.  (Dieftt  IFort  komt 
ftlun  anitrs  als  tm  plnrali  v6r ).  Monter  odtr 
cire  monte  for  des  echaiTe*  ; aufSttlztn  gthen, 
Sprichw.  und  fie.  fagt  man  von  tintm  itr  fick 
kàchtrabtndtr , Bbertritbmer  FérfltBungtn  und 
Ausdrlckt  btdsimt  : Il  eft  toujours  monté  fur 
des  échafTes;  tr  gtht  immtr  auf  Sttlztn.  Auck 
fagt  mon  von  tirer  Ptrjùn , du  zu  lange  Bruit, 
tm  zu  langes  UnttrgejltU  hat:  Il  femble  qu’elle 
foi  fur  des  échail'es  ; man  foltt  mtynm  fie  gtngi 
auf  Sttlztn. 

Alan  «nul  EchafTes  d’échafaud  ; RU/Uàu- 
me.  Jlarke  ftnkrtckt  aufgtrickttte  B Hume,  wtlcks 
den  lornèhmfltn  Tneil  unes  GtrVjlet  ausmathen. 
Audi  werdtn  dit  Trtmptl , die  Silitzen  odtr 
Strèbtn,  du  man  un  1er  Steinen,  dit  man  vtr- 
mautrt  odtr  utiter  GticBIbtn  dit  mon  zumautrn 
tai!j,fezt,  Lcbafles  gtnant. 

Lchaffe  , ktifit  auch  tm  hSlztrntrAlJJflJidb 
dtr  St/mhautr , dit  Hbht  und  Breite  dtr  Suint 
zu  mrjfen. 

ÉCHAÜllOULt,  fcE,  adj.  lroB  HitzblatUrn. 

ECHAUUOULUKK,f.f.  DitHilzblav.tr,  tmt  klet- 
nt,  loSfjtrigt,  durchfichtige  BUstter  oder  Blaft 
auf  dtr  Haut,  wtlcke  am  Ùrunde  tint  kltint  Eat- 
zündung  lut. 

LC  H AU  Dit . f,  m.  Eint  Art  Gebacktsut  von  gr- 
biUheten  Teige. 

ËCHAUOER , v.  a.  Anrbrlîkrn , das  Inwtndige 
tirter  Sache  br'éktn  odtr  mit  fitdeniem  U'affer 
rtmigm.  kchauder  un  pot  de  terre;  tint » tr- 
dtnen  Topf  ausbrlihm. 

Lchander,  ktifit  auck  : AbbrSkm,  mit  ktifftm 
U'afftr  wigbrmgen , wojlir  man  auch  icohi 
fckiecktweg  Br'Jktn  zu  Jagtn  pfitgt.  Lchander 
un  cochon  de  lait  ; tm  Spdnferktl  abbrühen 
oder  brlihtn,  dit  Hdrt  dure « ktiffes  U'afftr  wtg- 
brmgen.  Kchauder  de  la  volaille  pour  !a  plu- 
mer; Grfiugtl  brUktn  odtr  abbrühen,  um  ts  zu 
rupftn. 

tchauder,  ktifit  tndlick  auch  fckiecktweg  BrB- 

, ken , mit  fitdtnaim  U'affer  begiefim  odir  in  ko- 
chtndts  U'afftr  tancktn.  kchauder  la  pite  ; dm 
Ttig  briilitn. 

S'échapper,  v.  rédpr.  Sich  vtrbrühtn , fick  mit 
ktifjnn  U'afftr  verltiztn.  Am  merlin  wird  die- 
fes  H'ort  figürlich  im  gtm.  Ltb.  gebraucht , wo 
es  ia s Dtutfcken  foviti  htifit  ah  : fick  die  Fwgrr 
vtrknnnen,  bti  tmtr  Sache  Schaden  le: den,  zu 
kurz  kommen.  il  ne  s'engagera  jamais  dans 
de  pareilles  affaires,  il  »'v  eft  échaudé,  i]  y a 
etc  échaudé;  tr  wird  fick  nit  m dtrglei.kcn 
H’dndtl  ttnlaffen,  tr  bat  fitk  /.non  einmal  d.t 
Fmgtr  dabti  verbreemet,  tr  xfl  Jckon  tinmal  da- 
bti  zu  kurz  gtkommm. 

kcHAPDÉ,  ék,  partie.  & adj.  Gebriihtt Hcj  Sethe 

liehau- 
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Erhsuder.  Sprickw.  CInt  écb»ndé  crstat  l'eau 
froide;  tint  verbrRkeU  Kaizt  fürcktet  auck  dm 
halte  IV J fer!  ri»  gebrantes  odtr  virbrantis  Kmd 
fur  chut  dm  Ftuer  ; wir  fiât  tmmal  dit  Fmger 
vtrbruiMi , wir  tinmal  S.kadtn  bu  emrr  Sache 
eikitbt  bat , il 1 zum  zwtilenmale  vSrficktign. 
ECHAUDOIR.  Cm.  Der  BrUhJufel  ; it.  der  Bruh- 
trâ g,  cm  Gefïfi  won » etwm  abgibr'ùlut  oitr 
gebrliket  wtrd  ; it.  dir  On,  wo  dm  Kccktngt- 
Jchirr  ausgebrtiket  odtr  aufgewafcken  wtrd,  wo 
du  Fdrbtr  ikn  l Voile  briikrn  &c. 
fcCHAUFFAlSON.f.f.  Die  Erhnzung,  dit  Krank- 
ktit  odtr  dm  Obéi,  welckes  ma»  Jick  zuzitket, 
wenn  ma n Jick  zufikr  irlutzet. 
feCHAUFFEMENT,  Cm.  Du  Heizung,  dit  IVSr- 
muiig,  dit  Erwàrmung  oier  dm  iVarmen,  dit 
HaewUung,  da  man  eit.er  Sj.kr  du  ntitigelVar- 
nu  mitikeiltt  ; it.  die  (Virkm.g  ditfer  Handiung, 
dm  IVarm  odtr  Htiji  werdtn,  dit  Erhetzung. 
ECHAUFFER,  v.  ».  IVUrmrn,  erwdrmen,  du  nS- 
tire  IVàrmt  miltheilt».  Echsuffer  1»  eh»mbrr; 
dm  Ztmmtr  wdrmen  odtr  (wenn  Jolches  vrrmit- 
Ulfl  tinte  O/ins  gejchitktt ) ktizen.  Le»  oifesux 
éÀauffent  leur»  petit»  »vec  leur»  aile»;  du 
VSget  er wdrmen  ikreffimgt»  mit  tkrt*  Fùigtln. 
Il  (sut  faire  bon  fen  d*ns  cette  chambre  pour 
l’échauffer;  mtn  mufi  l»  ditJtmZimmer  tm  gu- 
Ut  Ftutr  anmachen,  um  et  zu  erwdrmen  (wenn 
dm  Ztmmtr  virmàttfl  ému  /Commet  gtwdrmtX 
wird).  Il  avoit  un  fi  grand  friffon,  qu'on  ne 
le  pouvoit  échauffer;  tr  katti  tint»  jo  Jlarktn 
Froft , da/?  man  ikn  mekt  erwàrmtn  konit. 

Echauffer,  htijk  auck  Erkitzen,  Hetze  vtr- 
Crjachen.  Le  vin , le*  épicerie»  échauffent  le 
&ng;  der  iVtm,  du  Gtw  irze  trkitzen  dm  Mit. 
Fig.  fagt  man  : Echauffer  le  fane  odtr  la  bile 
k qnelqu'on  ; tmem  dm  B lit  in  H-’àUung  brtn- 
gtn , du  Galle  bei  tint m rige  macken , ikn  un- 
geduldtg  odtr  zornig  macken.  In  dir  nSmli- 
cktn  Beaeutung  /agi  man  im  gtm.  Ub.  Ne  m'é- 
chauffe?. pas  le»  oreille»;  macktmir  den  Kopf 
litchi  wartn.  Mon  fagt  fignrlick  Echauffer  une 
n.aifon;  cm  neugebautts  Haut  zturfi  btzitktn , 
tt  zutn  trjicnmalt  wàrmtn. 

Echauffe*  . V.  n.  IVarm  werdtn.  11  ne  fau- 
roit  échauffer;  tr  kan  tuckt  wartn  werdtn,  tr 
kjn  Jick  mekt  erwarmtn. 

S'échauffer,  v.  récipr.  Slck  trkitzen.  Ne  cou- 
rez paa  tanr , voua  voua  échaufferez  ; lauft 
mcht  jo  Jlark,  thr  werdet  ettek  trkitzen.  Du  Sié- 
ger Jagn  : S'échauff  er  fur  la  voie  ; die  Spùr 
des  (Vides  kilzig  turfolgm. 

Fig.  kufit  S’échauffer,  fitk  trkitzen,  kilzig, 
tin  wemg  zornig  werden,  in  Hitzt  .gtratben. 
Quand  on  lui  parle  de  cela , il  a'échauffe  in- 
continent; wenn  man  i km  davon  fpnckt,fo  wird 
tr  gleick  htzig,  Jo  g>ràtk  tr  ghick  m Hilzt. 
Ne  voua  échauffez  paa  tant;  trkitzen  Su  /tek 
mcht  fo  ; werdtn  Su  tuckt  Jo  htzig.  Il  a'échauffe 


trop  au  Jeu;  tr  wird  btim  ■ Spiele  zu  htzig. 
Man  fagt  : Le  jeu  s’échauffe,  ounmence  à t’é- 
chauffer; dasSpul  wird  htzig,  fdngl  an  htzig 
zu  werdtn,  ( wtnn  man  mit  Hitzt  Jpitlet,  wenn 
ma»  anfi'ngt  bock  zu  fpttlen).  La  querelle,  1a 
difpute,  1a  converlhtion  a’échauffe;  der  Zank, 
der  Slreit , dit  Unttrrèdung  wird  htzig , wird 
Ubkaft.  ImSckirzt  fagt  man  : S'échauffer  dans 
fon  harnoi*  ; m Zam  geratiun. 

Echauffé,  ke  , partie.  <V  adj.  Giwàrmt,  tr- 
wurmt  , erhzt.  Sich-  Echauffer.  Man  fagt 
fubjianlivt  : Sentir  l’échauffe  ; brandickt , na.k 
Brand  rucktn , tint»  brandickttn  Gcruck  von 
iih  gibtn, 

HAUFFOUREE,  f.f.  Km  kitxeget  Unirmik- 
tntn,  tint  m der  trfle n Hitzt  und  ohne  Ooerti- 
gong  brgangtnt  Handiung , an  unbejonntrut 
Unteruihnun.  ( gtmem)  In  der  Krugsfpritkt 
pfîègt  man  Jick  ditjet  (Vomi  an»  bedmien,  wenn 
zwei  kittnt  Pattern  umurmutket  ouf  einandtr 
ftifitn  und  mit  ttnandtr  kandgemein  werdtn. 

EcHAUFFURE, C f.  Du Hazblatter.  Sukt Lchiu- 
boulure. 

ÈCHAUGUETTE,  C f.  Du  (Varie,  tin  auf  o- 
tur  Hiike  befindhekes  IVacktkSuscken  odtr  Sckd- 
dirham,  um  zu  entdecken,  wm  m der  Ftrnt 


tli 


virgthl. 

ECH ALLER,  Sukt  CHAULER. 

ÉCHÉANCE,  Cf.  Der  VtrfaO,  dit  Verfaüztit, 
der  Virfalltae,  dû  Ztii  odtr  der  Tdg,  wtnn  tm 
(Vechftl  vtrfaBtn,  wtnn  tint  Sckuld  zaklbar  ifi, 
L'échéance  d'une  lettre  de  change  ; der  Vtr- 
faü  tines  IVttkfels,  der  Zujtand , da  tr  nerf  al- 
len <7f,  da  tr  i maufkaUbar  bezaklt  werdtn  mufl. 
Il  m'a  payé  à l’échéance  du  terme;  rr  kat  mick 
auf  den  Vtrfalilag  , auf  dm  Tag,  da  der  Ter- 
tnm  verfaStn  odtr  zu  Ende  war  bezaklet. 
ECHEC,  f.  m.  Sckath,  tin  im Sckacltfpith  üblickts 
(Vort,  lefnn  man  dtm  Klntigt  mit  emtm  Sitnu 
drohet,  und  im  wenn  tr  dtn  Schatk  dur,  A Vôr- 
ziekung  eintt  andern  Suints  nitkt  btdeckn  kan, 
ntitiget  /tint Stellt  zu  vtrlajjett.  Donner  échec; 
Schack  gébeti,  Scka.k  btttm.  Mettre  le  roi  en 
échec;  den  Kbnig  in Sckack  Jrtzm.  Le  roi  eft 
en  écher  ; dtr  Aonig  fttkt  im  Sckack.  Echec 
au  roi  & à la  ^arae;  Sckack  dem  Klmigt  und 
der Kiimgiwt.  Echec  & mat;  Jckack  und  malt! 
(wenn  dur  ATSn.’g  irrdrr  von  der  Stellt  rlicktn 
nock  tintn  andern  Stein  virjetzen  kan ).  Echec 
double;  depptlt Sckack,  (wtnn  dtm Kumgt  wa 
zwti  Suinte I zugltick  Sckack  geboten  wird  J. 

* g-  Jagt  mjn  ■'  Tenir  le»  troupes  ennemi», 
tenir  une  irraée  en  échec;  dû  ftindhcken  Tnep- 
ptn  odtr  tint  Armt  fo  tmgtfckloftn  kaltm,  dafi 
fie  Jick  tuckt  bewigtn,  dafi  fie  nukU  unternikmtn 
klinnen.  Tenir  une  place  en  échec  ; une  Fe- 
ftung  immer  in  der  Furckt  Jür  tint  Belagerung 
irkalûn.  L’armée  fe  pofta  de  manière  qu'elle  te- 
noit  le»  pèincipalea  places  des  ennemis  en  échec-, 
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die  An net  nahm  emt  folckt  SteUurg,  daji  fit  dit 
virnikmflen  ftmdkckin  PIStze  pâmer  h der 
fw-tkl  irkielt , beUigirt  zu  terrien.  Tenir  un 
iiomme  en  ccbtic  ; t.nen  Menfchen  in  Furtht  hal- 
ten , Jo  daji  tr  ntdU  dos  Herz  kat  thun  Ent- 
Jckluf  zu  fajjen. 

éSuweilen  r.ieutrt  Écbec  atuh  fovitl  ali  der 
Verlufl,  der  Stâfl,  den  jsmandes  Gtück,  Ekre&t, 
leiiet , die  Eiabijlt  an  k'alk  &c.  Les  ennemis 
reçurent  un  grand  échec  dan»  cette  occalionj 
dit  Fêtait  hlten  bel  ditjer  Gelègenkeit  tinta  grâ- 
Jien  Ftrlufl , blifiten  bit  ditjer  Gelègenkeit  vttl 
Folk  tnt.  C’ett  un  grand  échec  à la  fortune, 
à fon  honneur  i dat  gtbt  Jeinem  GU Uke,  faner 
Ehre  ttnen  grijltn  StdJI.  Il  * reçu  un  terrible 
échec  en  fa  réputation  ; jt  'm  gâter  Marne  kat  ti- 
nen  gnealtigen  Stijl  erbtttn. 

ÉCHECS,  L m.  pl.  (dut  lezte  C wird  nickt  aus- 
gejprocken)  DatSckack,  dat  Sehach/ptel.  Jouer 
aux  échec»  ; S, luth  Jptelen.  Ud  grand  joueur  ( 
d’échec»;  tin  grCfier  Mùachfpieler.  Auck  dû 
Jdmiluhtn  Sterne  oder  Figurea  dît  zum  lukack- 
jpitlt  gtkSrtu,  uttrim  Les  ecliecs  gênant.  De* 
échec»  d'ivoire;  tlfenbemernt Figwren  oierStei- 
k t zum  Mekaihfpiele.  Une  de*  pièce»  de  ce  ieu 
d’échecs  eft  perdue } tint  von  den  Figurea  su- 
jet Sckackjpult  ijl  verloren  gtgangen, 

Sfrickw.  Au  jeu  de»  échecs , la»  fon»  font 
le»  plus  proche»  de»  rois;  im Schachfpuie  flelten 
dit  K are  en  ( Utuftr ) zu  ndchft • ho  den  JCentge». 
t ÉCHELAGE,  f.  m.  lias  Lttter-Hechi,  dasEuht 
ouf  des  Mockbarm  Grund  uni  Bodin  tint  lui-, 
ter  anzu/etzen,  um  Jem  Haut,  tint  Mautr  &c, 

OuSZubrJem. 

ÉCHELElTE,  f.  t Emu  kleint  Leiter  vcm  etlickn 
Sfiruj/tn , dit  an  dem  Saamjaltel  des  Maulifell 
an  biidenSette»  angemackt  ijl,  um  etwas  daran 
zu  kdngen. 

• ECHELIER , C m.  Em  fckràg  in  die  Hlike  ge- 
Itkntts  ftarkes  Brèt,  welekts  mit  kurzen  LaUer.,  in 
Gtfalt  der  Làttrjprojfen  benagelt  ijt,  um  dar- 
Ouf,  terie  au f einer  Leiter,  an  einemGeriijle,  an 
tiriem  Krtinen  &c. , kinauf  zu  jleigen. 

ÉCHELLE,  tt  Die  lutter,  eina-.t  zwei  fenkrech- 
ten  Stangtn,  mit  dazsenfchen  bif.nai.cken  kori- 
zmtalen  Sprofjen  bejlehrndet  kôlzernet  IFetk- 
ztug , vtrmitttljl  dejfelben  m dit  Halte  zu  Jlei- 
gen.  Monter  avec  une  échelle;  mit  einer  Les- 
ter beJUigen.  Monter  à une  échelle  ; ouf  tint 
lutter  Jleigen , tint  Leiter  jttnouf  oder  kinanjlti - 
gin.  Une  échelle  brifée,  double;  eine  gebro- 
brochene , lint  dopp’ltt  lutter.  Une  échelle  de 
corde»  ; tint  Striekltiter,  ehu  ans  S ncktn  gt- 
macktt  Lester,  mit  Haken,  dit  man  a»  W’àndt, 
Montra  &c.  einkaket,  daran  hinctuf  zu  Jleigen. 
Jeter  une  échelle  de  corde  ; tmt  Strickleiter 
keruetr'  terrien  oder  herattaffen.  11  monta  à 
la  fenêtre  par  une  échelle  de  eorce  , t r JUrg 
vrrmttu.jl  einer  Strickle.tir  zum  FerJ.tr  ku.a* ÿ, 

T ci  m.  JL 
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Tirer  l'échelle  ; die  Leiter  ( ndikdèm  mm  km- 
auf geftiegen  tjl)  on  Jich  ziektn,  zu  ftch  kinauf 
Zitken.  Fig.  Jagt  «MH  von  jemand , dèr  aüts  , 
teat  bei  einer  Sackt  zu  tkun  war,  g le  Jet  kjt, 
Jo  dafi  es  nich  ikm  ktiner  btjjtr  macken  kan  : 
11  a tiré  l’échelle,  oder  il  a tiré  l’échelle  apte» 
lui;  oder  auck  sprès  lui  il  faut  tirer  l'échelle; 
ndch  tkm  unrd  es  ktiner  beiïer  macken. 

Man  nennet  La  pied  de  l’échelle  ; den  FUJI 
der  Leiter,  dènjenigen  Tneil  der  Imiter,  den  man 
auf  den  lio.Un  flrllrt,  irenn  man  kinauf  jleigen 
wiü.  Tenir  ie  pied  de  l’échelle,  de  peur  qu’elle 
ne  gliffe;  den  Fuji  der  Lente  kalten,  dormi  fit 
mekt  OjUghtJCke.  Sprickw.  On  punit  comme  Vo- 
leur celui  qui  tient  le  pied  de  l’échelle;  ma* 
Jletift  den,  der  die  Leiter  betm  Stéhlen  hitlt,  [t 
une  den  Ditb  ; der  Hèhltr  ifl  Jo  g ut  t vit  der 
SlihltT.  Il  a eu  le  fouet  au  pied  de  l’échelle; 
<r  i/l  unter  dem  Galgen  ausgeçeit/clU  urorien. 

lu  der  Erimtjikutift  uad  Eriutfchnibung  he  flt 
Echelle,  der  MJ fijlab , ente  mit  einer  gtmjfen 
EmtkeUmg  verjehtm  Liait,  dtren  ;eJe  tint  Met- 
te, tmt  Entité , einen  üod  <ÿt.  bezei.kne I , teiûr- 
ndck  man  die  Entfernuagm  oder  GrtiRcn  aut- 
mifii,  indém  ditjt Lime,  du  gtirthulichen  LMn- 

fmmdfie  t m Kirinen  virjleUet.  Une  t-cbelle  de 
ix  milles;  tinMifiJldb  von  ziknMultn,  tmt  in 
zèkngleieke  Tktilt  eingelkiiltt  Unit,  wovon  jt- 
der  Tluil  eiut  Meile  btztieknet.  Échelle  de  ré- 
duction; der  vermngtt  MdfsflSb. 

In  der  Ptrfptam  - Malern  keiflt  Échelle  de 
front  ; der  Alififliib , tint  gtrade  Liait  im  Gt- 
mülde,  die  mit  der  Erdlmie  parallel  làuft,  uni 
in  gltidie  Tkeile  emgetkeilet  ifl,  wtlcke  Ztsllt, 
Scii  ike  &t.  vti/leUin.  Échelle  fuyante  ; tint 
gerude  Lsnit  un  GemSlde  die  auf  ira  Gt  ui.lt- 
punkt  gericktit,  und  in  ungleicne  Tktilt  abgt- 
tketletijl.  • 

In  der  Haniiung  nennet  man  Eclielles;  die 
HjndelsflSdte  und  Stapeip'.atzi  i n Afin,  am  Mit- 
teUSniijcken  Mère.  Dans  toute»  le»  échelle» 
du  Levant;  m allen  Hmidelsjiüdtcn  oitrSlaptU- 
plitzen  der  Levante. 

Échelle  de  ruban»,  nmert  man  tint  Reihe 
Bandjchletfen  an  dem  BruflJLuke  einet  Fraucn- 
zimmerkleidtt. 

Echelle  de  conlenr*  ; tmt  Farbenleiter , dit 
DSrflelhtng  aller  Gottungen  mai  Sckattirungm 
titttr  Farbe , von  der  kelAen  bu  zur  dunkeljltn. 

In  der  Mufik  heift  Échelle,  dit  Tônleiler,  euh 
Folge  von  ackt  flufetewtift  auf  - oder  abjletgen- 
den  diatonifckm  TBntn , ton  der  Tonua  bit  zu 
iltrtr  UH, ave. 

Dû  Peru.kenmOcker  fetgen  t Faire  de»  échel- 
le* ; dû  Hdrt  ungltick  Jikneidtn , fo  daji  ma» 
Ab/Jtze  daran  brmerkrt. 

ÉCHELON.  Cm.  DieSproJfe,  dit  î eiterjprojfe , 
die  QuirhHzrr  an  ttntr  loti  tr,  auf  wlckir  mju 
>n  die  lll’ht  fteiget.  Il  avoir  le  pied  lur  1»  prr- 
K 1s  inicr 
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mler  échelon;  tr  fla ni  mit  tltm  Fkflt  au/ itr 
trfttn  SpteJJi.  Fig.  lu i fît  Échelon,  dit  Au//, 
dit  S'u/tl , zu  Btztickm i*g  drr  verfkiedem* 
Grade,  durck  wekke  man  ndtk  uni  ndch  zu 
kbhern  Ekren  geUngei.  Cette  petite  charge  cft 
un  échelon  pour  monter  à une  plu»  grande; 
diefe  klemt  Brd  enung  ifl  mu  Stufe  cm  tiner 
grbjitrn  zu  etlangrn. 

*ÉCHENAL, ÉCHENEAU,  r.  CHEVET,  Cm. 
Eine  kSlttrnt  Dackrimt  zwi/cktn  zwtt  Hduftm. 

ECHENILLEH,  v. ».  Ranptn,  die  Rauptn  van  dm 
Bannen  uni  Gewdcltfen  ab/nckr*.  Si  von*  n’é- 
chenillez  pu  vol  arbres,  il  n'y  reftera  pu  une 
feuille  ; wetut  S t Ikrt  Bitume  nukt  rauptn,  jo 
wird  kein  BlctU  darauf  bleiben. 

ÉcHEMi  ct,  ék,  partie.  & *dj.  Geravpt.  Sitkt 
Echeniller. 

ECHEVO,  Cm.  St  nennet  man  in  ien  GieJIrreien 
t u irdenes  Gtfiifl,  icAches,  use nn  der  Uufl  ge- 
Jcktktn  Joli , liber  dit  Farm  gefl/Bet  urird , uni 
utoiurck  dat  Me-all  in  dit  Farm  ISeft  ; it.  dit 
Rmne  oder  derRanSl  wodurch  dus  gefckmolztnt 
MetaU  am  dim  Oftn  t»  die  Giefiform  flufit, 

ÈCHEOIR,  Sitkt  ECHOIR. 

ÉCHEVEAU,  Cm.  Die  Striihne , tin  Strnug  ge- 
fponnenen  G omet,  geffomuntr  ! Folle  eder  Seide, 
von  einer  k-f.imlen  Anzani  fdden.  Man  pflègf 
a i.lt  ein  Gtbïnde  Dralh  in  form  einet  Aingts 
Un  écheveau  z.i  itemten. 

ÉCHEVELÉ,  ÉK,  ad],  Zerzaufet,  ver  wired,  in 
Ditordnung  gebrockt,  ( If'ird  von  dm  Hiren 
ge/agt ) Elle  étoit  toute  échevelée;  fit  trar 
ganz  zerzaufet , i lire  Hdre  waren  ganz  in  Un- 
ordnuvg. 

ECHBVIN,  C m.  Der  ShSppt  odtr&hV/ft,  der 
Biifdztr  einti  Geruhtei  ; tint  olrigkriiliclu  Per - 
Jôn,  dèrtn  Amt  uni /Farde,  nack  FirfcUtdm- 
heit  der  /dénier  uni  Stddtt , von  grbflerer  oder 
geringerer  Bedeutung  ifl.  À Paria , les  tche- 
vina  font  deux  ans  en  charge;  in  Parie  beilei- 
den  die  Sehtipptn  ikr  Amt  mekt  langer  aie  zwti 

, C m.  Dat  Amt  uni  die  /Furie 
tinte  SckSpptn  -,  it.  dit  Zen , wtskrend  welcher 
ein  Scktippe  fein  efmt  bekleidet,  dat  Sckbppen- 
Aml.  Soua  fon  Echevinage  ; teSitrind  feinet 
Sckboom-  Amies , wdkrend  er  Schtippi  i car, 

• ECH  IP,  IVE,  adj.  ( Sfiiger  ) Htiflkmgtrig, 
Un  chien  cebif.  eut  k/ijlkungerigrr  Anna, 

ÉCHIFPRE,  C m.  ( Bank.)  Die } dirige  Grund- 
ma  ter,  worauf  die  Staff, In  einer  /tenter  ntn  Treppe 
zu  hegen  kornmen  ; it.  dat  Holzvurk , worauf 
line  Treppe  mit  ikren  Gtlindern  ruket. 

* ËCHIGNOLE , C f.  Fine  Art  d'inne  Spindtl, 
i "omit  die  Knaofmacker  bti  BearbtUmg  einet 
Knopfet  die  Seide  fafrn. 

ECHIVE.CC  Der  Ridtgraik.  Man  fagt  gtwbkn- 
lif/ier  L'épine  du  dos.  Im  Süurzt  pfUgt  man 
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va*  enter  langen,  Uageren  Perjin  zu  /agent  Ceft 
une  longue  échine,  une  maigre  échine. 

In  der  Bauknn  l wird  ein  gtwtjj'et  eifbrmigts 
Siknn  rurtrît  am  IFnifit  tinigtr  SUnlen  c-chine 
oder  0'"e  genennet. 

ECHINEE,  Cf.  Dit RkckenfltLck  von  emtm Sckwei- 
nt,  ter  Hi;kPMken. 

ECHINER,  v.  *.  üen  R'ickgratk  zrrb'tchen  oder 
tinfcklagtns  lendtnlahm  machin.  U loi  a donné 
un  coup  de  bâton  fur  les  reins  qui  l'a  échiné; 
tr/Mhg  t km  mit  dem  Stocke  dmKückgrath  einf 
tr  gab  ihm  einenSibtSg  mit  drm  Stocke  liber  dit 
Ijnitn,  teodurck  tr  hnden'ahm  geworden  ifl. 
XI  s’eft  échiné  pour  evoir  voulu  porter  un  far- 
deau trop  pefant;  tr  hat  fuk  den  R'ickgratk, 
tndém  tr  tint  zu  fckwè't  Lafl  tragen  wolte,  zer- 
brocken.  Echiner  quelqu'un  de  coupa;  e.nen 
dtrbe  nbprügtln,  einen  lendenltkm  fchitgen.  Fig. 
fagt  man  im  gem.  Lèb.  H veut  aller  i la  guerre 
fe  faire  échiner;  er  tciB  in  itnKrieg  grkm  uns 
fick  toit  fcklagtn  zu  laffen.  Les  payfana  échi- 
nèrent tous  lea  fuyard*  ; dit  Bauirn  JchUtgtn 
aile  F.  ik  ht  linge  toit. 

tciiTNfc.  é.F.  partie. &idj.  Ltnitnlakm  gemacbt. 
Sitkt  Echiner. 

* ECHIN1TE,  C f.  Der  Eckinit,  tint  verfleinerte 
vtelfckdljgt  Mufchel , wtlcke  m Gtflall  halte  r 
o der  garnir  Rugtln  gtflmden  wird. 

ECH1NÔPE,  C m.  Du  AugeUtjhl , rive  AA  Di- 
fîeln  in  dm  wàrmern  /Mnirrn,  van  welcken  tint 
Art  auck  in  Ôfltrrtitk  tinkeimi/ck  ifl, 

ÈCHINOPHORfc,  CC  Ehit  gewifje  Do'.Jen  Ira - 
grade  Pfletnzt  mit  raukem  tend  Jtacklicklem  Si- 
mon. 

* ECHINOPHTHALMIE,  C f.  (Arztn.)  Eine 
EatzSndung  derjenigen  Theile  der  Augeulitier, 
tc  o fit  mit  Hiren  ver/ektn  fini. 

* EOHiO  iDES,  C m.  Dit  Oiifenxmge,  die  wildt 
OJt/euzunft.  (Pflanzi) 

ECHIQUETE.  EE,  adj.  C IFaptnk .)  In  Giflait 
tines  Skackbréles,  warfehekt  mit  abicechfelnden 
Farkm , wie  du  Felder  eu  es  Sckackbrètes.  II 
porte  échiqoeté  d'or  &c  d'azur;  er  llikrt  ttnen 
von  Goli  nid  blau  wBrfilickt  eemacftltn  Sckxld, 

ECHIQUIER.  Cm.  Dos  Sckackïrèt,  tin  in  klrua 
vintcksge  Felder  gttkiiUet  Brit,  worauf  man 
Si  kack  fplelet.  Man  fagt  Planter  des  arbre»  en 
échiquier;  Bdumt  m Form  einet  Sckackbrètes 
fetzen,  fie  fo  pflanznt,  iafl  die ZtciJchtnrSumt 
mekrere  Fureckt  virflsjen. 

In  der  Normandie  nanti  man  ehtmalt  dat  kohe 
Laitdgeriêkt  L'échiquier;  urtd  inEngland  vtr- 
fleht  man  darunter  ein  gewiffes  Cotlegivm,  wel- 
tnes  in  Sstnen , die  des  Kümgs  Emk'ùnfte  bt- 
tri  Pen . die  Gerichtebarteit  haï. 

Échiquier,  ht’flt  auck  e.ne  Art  viereckiger 
Fi/cknrtze.  womit  um  Paris  herum  dit  kltmtu 
Ffckt  gefangen  wrrdtn. 

ECHIL’M.  Sitkt  ViPÉRINE. 

ECHO, 


/ 


ECH. 
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ÉCHO , f.  m,  (m in  fprkht  lico ) Deu  Echo,  dtr 
IFitderkall  odtr  IVudtrfckaÜ,  arr  von  ftften  Khr- 
ptrn  zuriick  prallrndt  Slkall  ; it.  dtr  f,jh  Ktjr- 
per  odtr  Ort,  woktr  dtr  H'.ederhall  komt.  L’é- 
cho de  b forêt , de  b montagne  ; dos  Echo 
odtr  dtr  IFiederhall  dis  U' aida,  dis  Berges.  Un 
écho  redoublé;  ri»  doppellts  Edio.  Fig.  Il  eft 
l'écho  de  fou  maître  ; tr  ift  das  Echo  J tint t 
Ilrrren  -,  tr  witderkoht  ailes,  tr  Jag t ailes  mtik, 
. tuas  faits  Htrr  fait.  Man  nennri  Ùes  vere  en 
écho  ; tint  Art  'Atirugiiicki , worin  du  lezti 
Sylbe  uriiderhilt  rnird , die  gltickfam  tint  Ant- 
i tort  aaf  das,  was  in  dtm  Ftrjt  ftlbft  ge/agt 
worden,  cnlk&lt.  X.  B ■ Ponr  voua  en  dire  plua, 
il  faudrait  vous  pon voir ...  voir.  Aura-t-elle 
pititié  de  mon  mal  inouï? . ..  oui. 

In  dtn  Orceln  nenntt  man  ttettn  gtunfftn 
Zug,  dèr  tin  Echo  vtrjUUtt , Le  jeu  des  echol. 

Écho,  C f.  Dit  Echo.  ( Fabtllthrt  ) Emt  von  dtr 
ffui ta  in  tinan  Fel/tt i vtneandrlte  Nymphe,  dèr 
zum  Andtnkm  ihrer  Gejckwàlzigkeit  mchts  ait 
du  Stimme  Kbrig  g tlajjen  untrde,  und  xierjr  nir 
fovitl  davon,  daft  fit  blis  du  lexten  Sylbnt  odtr 
IF  ort  t von  dim  téitdirholen  Honte,  mus  ikr  vâr- 
g’/aet  mûrit. 

ECHOIR,  v.  n.  (Int  prtcC  indic.  ifi  von  ditftm 
l'trbo  nfir  dit  drille  Per  fin  im  f.ngni.  gtbràuck- 
lick,  U échoit  odtr  II  écbet.  Du  übrtgtn  Temps 
ktijpm  : J’écbua.  J’écberrai.  J’écherroi*.  Que 
j’échufie.  Echéant^  ZuftUt»,  durck  tinta  Zu- 
faü  von  ungefèkr  zu  Theil  werden.  Il  efpère 
que  le  bon  lot  lui  écherra;  tr  kofi,  es  wtrde 
ilim  dur  gute  Lis  zufalttn.  11  lui  eft  échu  une 
Ibcceflion  du  chef  de  fa  femme;  et  ift  tkm  von 
Sentit  ftirur  Fr  an  tint  Erbfikofl  zugtfaUen. 
Man  Jagl  im  gem.  Ltb.  Si  le  tua  y échoit; 
menu  es  der  ZufaB  and , tcenn  Jick  du  Gtltgtn- 
keit  dazu  tri: guet  oirr  dirbietet. 

ÈfHOiK,*ci/i.  a uck:  FtrfoUenJ&ihg  feyn, uni trird 
hattpljiukbch  von  ZaUungrn  , Sikuldverfckrn- 
bungen,  IPtckftln  &c.  gejagt , serein  die  Zut, 

, da  die  ZaUung  gtfCkektn  foÜ,  um  oirr  verftri- 
chen  ifi.  Le  premier  terme  étroit  à la  faint  Jean  ; 
dtr  erftt  Ttrm.n  ift  auf  gfokannis  um.  odtr  fâiig. 
Celte  lettre  de  change  eft  échue;  dufer  ll'rck- 
Jtl  Hi  verfollm,  mnji  bezahlt  wtden.  Man  Jagt 
auck:  À cela  il  y éefoit  amende  ; dabit  vtr- 
fdlt  m ;n  in  risie  Geldjlraft . darauf  Jlthl  etna 
Geldbfifla.  11  n’y  échoit  aucune  peine  afllifti- 
ve  ; et  flekt  keine  Ltibtsjhafe  darauf. 

Echoir  bien  odtr  mal.  gftt  odtr  fihltthl  aus- 
f allen  , git  odtr  fc  kl  et  kl  bei  t.ner  Sache  fakrtn. 
Voua  ne  fauriez  que  bien  écioir;  Sie  klinneet 
nlcht  aittlcrs  ait  git  dabei  fakrtn.  Je  fuis  mal 
échu;  tch  bin  11 bel  angekonsmn,  die  Sache  ift 
mckt  g fit  oms gef allen  ; odtr  auck,  es  hal  mil! i 
tin  cibles  Lis  gt.rojfm. 

E<;tu,  uk,  partie.  ôcadj.  ZngtfaBcn&t.  Siekt 
Echoir. 


* ECHOMES,  f.  m.  pi.  So  nenntt  man  auf  der 
tnitltlUIndifcktn  St  dit  tfcrntn  odtr  hbizenun 
Pftbcke , zwftkcn  wtlcktn  dit  Roder  lie gen  und 
bnut  Rudirn  in  ihrer  Lage  trkaUen  teerdeu.  In 
andern  (itwdfjern  ktifftn  duft  Ff.bckt  Scalme» 
pdtr  tolet». 

* Et'HOSl  ETRE,  £ m.  Dtr  Skaiim'ffrr,  tin  MSfS- 
Jldb,  dit  Dautr  des  Schalles  abzunselin. 

•ECHOMÈTR1E,  f.  f.  Du  If'ijfenfckaft,  du  Dater 
des  Schalles  abzumtffcn. 

ECHOPPE,  f.  f.  DtrSchopptn.  Im  franzSJifikm 
vtrjltkl  man  damnter  nuhrtnlkeils  tint  klemt 
Krimbudt,  tin  kltintr KrimlacUn,  tmlàd.kr n 
dos  an  ttnt  Mauer  odtr  an  tin  GtbSudt  angibamt 
ift.  On  a bâti  des  échoppes  autour  de  l%glirei 
man  kat  um  du  Kir  c ht  kerum  kltint  Krimbuitn 
Ongebauet. 

Echoppe,  heifit  auck:  tin  Grdb-Eifen,  en 
Sitcktl,  tin  fckntidtndtr  Gnjfel , tint  Nadtl,  t(~ 
a vas  in  MetaB  zu  ftteken  odtr  zu  graben , tint 
fladtrnadtl. 

* ECHOPPER,  v.a.  Mit  der  Xadirnadel  &c,  ar~ 
beiten.  Siekt  Echoppe.  * * 

* IX  H OU  K.JV1  E N T,  f.m.  Das  Slrandm.  S.  tchouer. 
ECHOUER,  v.  n.  Stranden,  auf  dtnSiraud  gt~ 

trirbm  werden,  auf  dtn  Sirand  lauftn,  an  dtm 
Sir  and  t Sihijbruck  Itiden.  Le  vaifteèu  échoua 
fur  un  banc  de  iàble  ; das  Sckifi  ftraudclt  auf 
tinrr  Sandbank.  Zuwttltn  kiifit  tchouer  aveh  ! 
auf  tinsr Sandbank  odtr  auf  ierKUfu  fitzen  Wri- 
btti,  in  wtlcktr  Bideutung  es  t on  d en  IFaliffcktn 
gefagt  terri , du  mit  dtr  Fiulk  auf  titu  Sand- 
bank odtr  K'ûflt  g etrieben  werden,  und  nu  kl  ute- 
itr  zuriick  kbtmm , fondera  dort  f-tzen  blrtbtn. 
On  trouva  une  baleine  qui  avoit  échoué  b b 
côte,  échoué  fur  b côte;  man  fand  emenlFaB- 
fifek,  dèr  an  odtr  auf  der  Küflt  gejtrandrt  odtr 
Jttzen  geblieben  t car. 

Fig.  htiftt  Échouer,  ft rattien,  fovitl  ait,  itdji- 
lingtn , mckt  gthnger, , nukt  glilcken,  ftkl  Jikta- 
gen.  Cette  affaire  a échoué;  die/tSaike  ift  ge-  f 
ftrandel,  ift  miplungen. 

Echouer,  v.  a.  Au/  dm  Sirand  fitzen,  flrandm 
laffen,  tm  Skiff  mitFUifl  auf  ienSand  odtr  an 
eue  Aliter  treibm.  Le  pilote  échoua  fon  vaif- 
feau  ; der  SUnermasm  fîzit  fein  Sckiff  auf  dtn 
Sirand.  Il  noua  échoua  par  malice  ; tr  fut* 
unt  a:cs  Biiktit  auf  den  Strand.  11  a mieux 
aimé  s’échouer  que  de  fe  biffer  prendre-,  tr 
kat  liibtr  ftrandtn , tr  kat  ftik  litbtr  auf  dm 
Sirand  fetzeu  malien,  a!s  jick  fongen  loften. 

FinouÉ.  If, partie.  & adj  (feftrandet  S'  Échouer. 

ECHROiDEÿ  f.m.  iaeke  ECHlOi  ES  oi.r  VI- 

. Pt.RIXE. 

ECIMKR,  v.  a.  KStfen  odtr  koppen,  die  o'en  um 
den  Shtmm  tient  Beumts  herum  ftekta  >,  Zutigt 
abkaxtn.  On  écitu  Ici  faulea;  «an  kbpfet  du 
fFtiden. 

Ecixfc.  fcs,  partie.  & adj.  Giktpfl.  Sùkt  E'-lmer. 

K k a ECLV 
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Eclabousser,  v. a.  mu  icoih  tu/pritzen.  rn 

laquais  qui  ealopoit  à cheval  m'a  tout  cclt- 
boufle  ; ein  Latei  der  in  Galopp  rift , lut  ntich 
gatt Z mit  Koth  befpritzet. 

lücuABOVSsè , ky. , partie.  & adj.  Mit  Koth  be- 
fprtzt.  Suke  EciabotuTer.  • 

Eclaboussure,  c f.  Der  Kotkjpruzer , dtr 

Koth,  uromit  i tiens  befpritzet  moi  dtr..  Votre 
manteau  eft  plein  d’cciabouillirea;  Ihr  Manltl 
fl  tafi  Koth/pritzer. 

ECLAIR , f.  m.  Dtr  Blitz,  dtr  BiitzflrM,  dtr 
eleBriflbe  Fitttkt  titttr  Gewitterwolle , dtr  vtr 
dtm  Donner  cùrkérgthn.  ( ütn  Ifcederfchein 
tints  trJftrnUn  Blttzts,  uiobei  dtr  Donner  uigtn 
dtr  gttfien  Entfernung  ncht  mtkr  kirbdr  ijl, 

’ nmn/t  mon  in i Dtut;c! un  dos  U'eUtrlenchten. 
ff'ti  n dtr  Blitz  einfchldgt,  Jo  [agi  man  r.i.ht 
Eclair,  jandern  la  foudre . dat  If'ttter  oitr  dtr 
Donner  J.  On  ne  vovoit  qu’à  la  lueur  des 
éclaira  ! man  Jdht  nûr  bet  de.u  S.heint  der  Blttzr. 
11  a fait  toute  la  nuit  de  grands  cclaira;  es  bat 
die  ganze  Nacht  fl. tri  gebtitzet,  oder  aack  : es 
uar  du  ganze  Naeht  hmiurth  tin  jlarkts  If'tt- 
terlcuehten. 

Kg.  /agi  man  : Cela  paîTa  comme  un  éclair; 
dat  u ar  wit  der  3hz  ( in  tintm  Augtublitke  ) 
vûrübrr.  11  ne  s’efi  point  arrêté  ici,  il  a pafiu 
comme  un  éclair;  tr  hit  fich  hier  nicht  attfge- 
halten , u te  der  Blitz  u ar  ir  minier  fort.  Dit 
Diihter  fagen  von  einem  h':m'i’Z’mmtr  : Les 
éclairs  ae  fes  yeux;  drçBiUze  ihrer Augtn. 

In  der  Chyme  hrifit  Eclair;  dtr  Blick,  der 
belle  dtm  Biitze  Sknliche  Sckein,  dir  b itn  Ab- 
treiben  des  Silbtrs  oder  Guides  auf  dtr  Capt’Jt, 
attf  ein mal  Zum  Vdrjehnn  tant , tcinn  der  blei- 
ijike  Cbtrzua  du  Oberfiüche  dtjfelben  vSihg  vtr- 
lajjtn  kst.  Man/agtz.B.  vamSitber:  Le  bou- 
ton de  fin  fait  l’éclair;  das  Korn  flekt  im  Sil- 
berbhcke;  man  flekt  das  reine  Stlberkorn. 

KCLA1RC1R,  v.  a.  Aujkellen,  helhr  machen,  a tie- 
nnent, vbllig  kldr  maeken,  trkeUen,  hell  micken. 
l.e  vent  a Ælairci  le  temps;  der  tfri ni  hat  das 
U'etter  aufgekellet,  ausgikluret.  Cela  écaircit 
la  vue;  das  erhellet  das  Geficht,  mackt  tulle, 
tiare  Aigtn.  Eclaircir  la  voix;  die  Stimme 
kelter , renier . klmgtndrr  machen.  Man  Jagt 
miik:  Eclaircir  le  cuir;  dtm  Lèdtr  einniGlanz 

fiben.  Eclaircir  Tes  armes,  la  vaiflelle  &c  ; das 
iewèkr , das  Stlbergefckirr  putzen,  gllinzend 
mochen.  1|  y a de  certaines’  chofts  qui  fervent 
i éclaircir  leteint;  es  gibt  gewifft  Sachen,  wel- 
iht  die  Haut  un  Gtjichtt  kldr  ma. ken,  welckt  die 
(èefichtsfarbe  erhtiken. 

n'en n von  flôfksten  Sachen  die  Ride  ffl,  fo 
keiflt  u.c!irrcir ; lldrtn,  abklaren,  kldr  machen, 
ISutern.  Eclaircir  un  firop;  einen  Syrup  kld- 
ren , abklaren  oder  Ux ‘•ris. 

JZuwttlen  hrifit  Eclaircir;  teintera,  lichlen,  die 
Anzahl  vermindern,  diinn  ma. ken.  Eclaircir  une 


forêt;  einen  If ’ald  ISutern,  lichlen,  diinn  mâchent 
Bieme  ans  einem  If'aUe  hauen,  wenn  fie  z\s  duk 
ftehen.  l-a  pelle  a bienéebirci  le  peuple  de  cette 
Province;  dit  Pejl  kat  das  f'olk  la  dttjtr  Pro- 
vtnz  Jekr  dlhtn  gemacht,  kat  gemaltig  m dtefer 
Provtnz  aafgeraumet.  Le  canon  éclaircit  lea 
rangs  ; das  grobt  GefchTaz  mackt  dee  Glteder 
donne , ma.  ht  LU,  ken  in  die  Glieder.  Man  Jagt 
im  Scherzt:  11  a bien  éclairci  fon  bien;  er  lut 
fetn  Iflnnligtn  zteisuick  gelSutert  oder  diinn  g t- 
mackt.  / 

Fig,  luijlt  Eclaircir;  aufklSrtn,  deutUth  mâ- 
cher., erlautern,  erUSren,  ins  Lukt  Jetzm.  Ectair- 
eiflez  moi  on  peu  ce  paflage  ; klaren  Sis  mit 
dock  dujeStelle  ein  wrmg  auf,  maeken  Sie  mtr 
dock  ditft  Suite  deutiick.  Cet  Auteur  éclaircit 
bien  des  véritéa  ; dtefer  Sckriftflelltr  Jtzl  ville 
If'akrkeiten  m ein  keUeres  Lient.  Le  tempa 
éclaircit  la  vérité;  dit  Zeit  bnrgt  du  If'akr- 
heit  ans  Ijeht,  verbreitet  Lient  liber  dit  ICaltr- 
ktt L.  Eclaircir  une  queftion  ; tint  Frage  er  no- 
tera , er  kldr  en. 

Man  Jagt  auck  : Eclaircir  un  dôme , une 
difficulté;  einen  Zweifet,  eine  Sckwiengkeit  kè- 
ben.  Eclaircir  quelqu’un;  einem  Lukt  oder  ti- 
nrn  AuffcHofl  m eintr  Sache  g cben , thn  von 
allen  Umfliincm  eintr  Sache  grnatt  untemchlnc. 
Je  1 éclaircirai  de  ce  point-là;  i ch  teiü  ihv  tber 
. diefen  Pwrkt  einen  Auffchlufl  géoen  \ ichwiU  ihn 
mit  der  ucahrtn  Loge  dtr  Sache  btktsnt  tnaclun  ; 
tek  ictU  ilunLickt  in  disfer  Sbcke  geien.  Il  doute 
de  cette  nouvelle , il  faut  l'en  éclaircir;  tr 
zmifett  an  die/tr  SSckrickt,  man  mufl  ihm  itn 
Zevnfel  btnèlwttn.  man  mufl  ihn  von  der  üe- 
scifiüit  derftlben  Uberztugen. 

S'Eclaircir,  v.  récipr.  Stch  au/kISren,  htiier 
sctrdtn;  ÎE  d'imur  oder  weniger  icerden;  it. 
Licht  m eintr  Sache  Z » bekommen  fucken , ftek 
genou  uni  eine  Sache  erkunai gteu  l.e  temps  oder 
le  ciel  s’éclaircit  ; der  Htmuitl  kliirt  fieli  auf. 
La  troupe  t'éclairci  (Toit  un  peu;  der  Hau't 
Zu)ammng/laufentr  Lente  lourde  d'Inner,  vtr- 
mtnderte  fich.  Son  bien  t'eft  éclairci  ; fetn  !'er- 
m gen  hat  fich  vemuniert , ijl  zujammen  gt- 
fchmolzen.  11  faut  s'éclaircir  fur  cette  affaire; 
man  mufl  in  dttjtr  Sache  Lukt  zsi  bekommen 
fucken. 

Eclairci,  ie,  partir.  & adj.  Aufgtkellei,  auf- 
, gritSrt  <ÿt,  Suhe  Eclaircir. 

ECLAIRCIE,  f.  f.  ,Sô  keiflt  bei  dm  Sckifftn  ein 
heller  Ort  am  ILmmel  bei  trllhcm  If'ttter . 

Eclaircissement,  f.  m.  Du  Auskisnmg,  das 

Hellrrutriin.  ( In  dtefer  fledeutnng  koml  dtt- 
Jts  U'ort  felttn  vor ).  'Grictihdick  keiflt  Edair- 
cilïemrnt;  die  Aufklarung,  die  £>  J JuKruug , 
der  Aufjtklnfl . dtsErklXrvng  eiiur  dunkeln  Ss- 
ekc.  L'éclatrciflement  d’un  doute,  d’une  diffi- 
railtc  ; du  rlufktarung,  die  Aefliifitng  ttnes  Zticei- 
ftis,  eintr  Sckzutngceit.  Je  n’cntendois  pas  ce 


ECL. 

œ*U  vont  m'en  ave*  donné  'Yclair- 
cirtcmcnt;  ich  vtrjhni  diefie  Sicile  nicht , abtr 
Sie  habenfie  mur  aeullich  gemacht.  On  lui  do  t 
l'éclairciflement  de  cette  sdairc  ; mtn  i fl  ik  a 
du  Erlàultrung  dtt/tr  Sache  fickuUig  -,  man  muji 
ihm  ttnen  AufjMufi  in  du/er  Sfche  gèben. 

Im  engtrn  Zerfilànie  h, fit  Eclaireiflerofent, 
du  Erklàrung,  die  dentluhe  uni  bejUmte  Btkant- 
machung  jurer  Meynung,  une  man  dos,  wtat 
man  g ejagl  oder  getkan,  vtrfianden  wifijen  urill. 
Ils  en  vinrent  h un  éclsircillenient  ; es  kim 
. zwi/cken  inien  zu  enter  Erkldrung.  ( Diefie  Ri- 
dera-Art  kan  auch  keijjen:  fie  fie  en  Handei 
defihalb  an  tind  forderten  etnander  neraus ).  Je 
veux  avoir  nn  éclairciflément  avec  lai;  tek  mil 
ente  Erkiàmng  von  ihnt  kabrn  ; iik  wül  dal. J er 
fich  darüber  trkldrtn  Joli. 

Pbrjler /âge.  : Kaire  des  ventes  par  édair- 
âfTement  ; das  ükrrfiüfifigt  Hotz  in  tsnem  H alde 
aushauen  lajfen  uni  virlaufen. 
f îXLAlRClSSEUR,  f.m.  Der  Blankmachtr.  So 
hetfit  bri  dm  Dratkziehem  uni  Nailern . dieje- 
mgi  Ptrfiôn , mileht  den  Meflmgdrith  fiche  uert 
and  blank  macht. 

ECLAIRE.  f.  f.  Due  Sekeltkraut , die  Sthwaibtn- 
n mrz;  eitu  Pflcmze , jtmjl  auch  Chelidoine  ge- 
, nant. 

rXLAIRER  , v.  n.  imperf.  Blitzen.  Il  n’a  fait 
qu'éclairer  toute  la  uuit;  et  kat  die  gaazt  Niukl 
g tblitzet. 

Eclairer,  htifisi  auch  : LevtkUrj,  einem  ein  Licht 
virtragen;  it.  bUnktn,  funkeln.  éclairez  1 Mon- 
iteur; leucktet  dent  Hrrm.  Les  yeux  des  chats 
éclairent  durant  la  nuit;  die Aûgen  der Kaizen 
funkeln  bei  lier  Nachl. 

In  der  Chimie  hetfit  fcdaîrer;  Uicken.  Le  bou- 
, ton  éclaire  ; das  Silberkorn  blikt.  Sieke  Eclair. 
Eclairer,  v.  a.  Erleuchien , kell  machin.  Le 
l'oleil  éclaire  la  terre;  die  Sonne  erleucktet  die 
Erde.  Ce  flambeau  éclaire  toute  la  chambre; 
iiefie  Fackel  t leucktet  dat  ganze  Zunmer,  macht 
dut  ganze  Zimner  kell.  Man  fiagt  abjolule  : 
Le  loleil  éclaire  ; die  Sonne  Jckemet.  La  lune 
.n’éclairoit  plus;  der  Mond  J chien  nicht  m ekr. 

Fig.  heifit  Eclairer;  trleuckten,  aujkldren,  dem 
Verjlande  deutlicke  ueid  klare  8e griffe  von  ét- 
ions beibringen.  Cette  lecture  lui  a bien  éclairé 
l’efprit;  datLèfien  diefier  Bûcher  hat  fiemen  Zer- 
filand  fiehr  anfgeklSret.  Seigneur,  éclairer,  mon 
.entendement!  Htrr,  erieuchte  memen  Zerfani t 

Edairer,  wird  ehuk  anjlatt  Oblérver,  Epier, 
beobacklen,  aus/paken,  gebrauckt.  Von*  allez 
dans  une  compagnie  où  voua  ferez  éclairé  de 
pré»  ; Su  g ehm  m eine  Gefelfichaft,  ma  man  Sie 
enau  beobachten  wird.  Les  Grands  doivent 
ien  prendre  garde  à tout  ce  qui  la  difent,  à 
tout  ce  qu'ils  font,  car  tout  le  monde  les  éclai- 
re ; die  GriJIen  mûffm  vSrficktig  m ai  ta  ikren 
Ri  ien  und  Handlungm  fieyn,  demi  dit  ganze 
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JZelt  beobaehtri  fie.  Quand  nn  homme  eft  fu- 
fpett,  on  lui  donne  quelqu’un  pour  l’éclairer, 
uour  éclairer  fea  acüont;  mena  ein  Menfich  ver- 
dScktig  fi,  fia  g ibt  man  ikm  jemand  oder  fio  bt- 
Jieliel  mao  jemand.  der  Un  beobaehtri,  der  fiema 
Handluugcn  r-'S  cdkit. 

iiei  den  Matera  lu  fit  Edairer,  beUuchten, 
die  Uchter  m einem  GemSUe  gehSrig  vertha'.en. 
Eclairé,  tz,  partie.  & adj.  Erteucntri,  belcuch- 
tet.  Sieke  Eclairer.  Un  efeaiier  bien  éclairé  ; eine 
ma  kl  beleuchteli,  tint  belle  Trtppe.  Une  Güle  mal 
éclairée  ; eut  ficUeckt  beleuckteter  SSL 

Fig.  fiagt  man  : Cette  maifon  eft  trop  éclai- 
rée; ce  jardin  eft  trop  éclairé;  dtefiee  Haut  lugt 
zu  frti,  die  fer  Garten  liegt  zu  frti,  zu  offert,  fi 
den  Au gen  der  I.  écrit  zu  [ekr  ausgefiezt , nuit 
kan  darin  von  allia  Seitm  beobacktet  werden. 
C’eft  un  homme  fort  éclairé , on  efprit  fort 
éclairé  ; er  fi  ein  fiehr  aufgtklàrter  Mann , tin 
jfhr  aufgekHrter  A ’opf.  I 

* ECLAM  E,  adj.  m.  Gildkmt.  IZird  von  Zbgtln 
grfcigt , die  einen  zerbrochtnen  oder  gelàhmten 
fî'igel , oder  ein  eeluhmlts  Bein  kaben. 
uCLA.VCH E,  f.f.  uu SchSpfenkeule,  Hammelkeu- 
le,  der  Hammelfichlàgel.  Manfiagt  gewbkitlicker 
Gigot. 

ECLAT,  f.  m.  DreSpleiJfe,  eht  durch  firteiffen  oder 
Jpalttn  tnijlandentt  long, s StUck  Holic.  On  a 
fendu  cette  bûche  par  éclata;  metn  kat  dci/ie 
Schetl  Hotz  in  Spleijfien  ge/pallen.  Aufijerdim 
bezeicknet  man  durch  Eclat,  ein  der  Lange  ndck 
ztrbrockerus  oder  von  einander  eeriffestes  Stock 
Holzi  der  SpSn , der  Sphtter.  Le»  lance»  de* 
deux  Chevalier»  volèrent  en  édats;  die  Lan- 
zen  der  beidtu  Ritler  fio gm  in  Stocke  ait»  ein- 
der,  zerfiptiUerten.  11  fut  bleflï  d’un  éclat  de 
lance;  er  wurde  von  einem  Stücke,  von  einem 
Spt'tter  einer  znbrocitenen  Lanzt  verwundet. 

Eclat,  der  Splitter,  keifit  auch:  ein  abge/prun- 
gtnes  Stock  von  einem  Sterne , von  etner  Bombe, 
Granate  de.  Le  canon  donnant  dans  la  mu- 
raille, fit  voler  des  échut;  dat  grobe  Gtfich’Mz, 
weLhet  aief  die  Mauer  gericktet  war,  fprengte 
Stücke  davon  lâs.  Un  éclit  de  pierre  le  blelTa  au 
vifiigc;  einSteinfiplitter,  ein  abgr  pr rng.es  Stick 
von  ein/m  Strine,  venmsnJite  ton  un  Gefickte.  Il 
fut  bleffé  d’un  éclat  de  bombe;  er  wurde  von 
einem  Splitter  einer  gefiprungentn  Bombe  ver- 
wundet.  S'en  aller  en  éclata  ; iu  Stücke  zer- 
jfifr‘nRm- 

Eclat,  f.m.  DerGlanz.  On  ne  (ànroit  fonte- 
nir  l’édat  du  foleit  ; man  kan  den  Glanz  der 
Sonne  nicht  «cirages.  L’or  mat  n’a  point  d’é- 
clat ; dat  motte  Gold  hat  keinen  Glanz.  J. 'éclat 
des  yeux;  der  Glanz,  die  Ubhaftigkeit  der  Au- 
gen.'  L'éclat  des  coalenn,  des  fleurs  ; der  Glanz, 
tût  Libhafligkeit  der  Farbm,  der  Blnmen. 

Fig.  heifit  Eclat,  der  Glanz,  tin  hoh-r  Grâd 
der  Ehre,  du  Anfithent,  der  Pracki  de.  L’é- 
Kk  J elst 
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/d»t  de  fes  belles  a&iot»;  dtr  Gltnz,  ierRchm 
Jumr  Jikbmn  Haudlungtn.  Il  a paru  avec  beau- 
• coup  d'éclat  à la  Cour*,  rr  ifl  mi  t virltm  Glanze, 
mit  gpSfier  Pracld  bei  Hoft  tr/ckieren.  Kir e 
ébloui  par  l'éclat  des  rich  elfes;  durJi  dtn  Glanz 
dtr  RticlUkUmtr  verblendet  ftyn.  Ma»  nennet 
Une  aétion  d’éclat;  tint  gtizzende  Handbng, 
tint  Handin du  vitlAuf/tkt»  maiht,  dttü.- 
ttranierung  uni  Ehr/urckt  erwecklt. 

tclat,  wird  auck  von  dcmSchalle  gt/agt,  tin 
keftigtt  GerSu/tk  zu  bezttchtien.  Lin  éclat  de 
tonnerre;  «# Danner/ckiag.  Un  éclatée  voix, 
nn  grand  édat  de  voix;  tin  Schrti,  tin  lauttr 
Sckrti.  Un  éclat  de  rire  ; ri»  lautes  GtluckUr. 

E'ft./agt  m an:  Cette  aventure  a fait  éclat, 
de  l'éclat,  grand  éclat,  beaucoup  d'écbt  ; die/e 
Begibtnhtti  kat  Auf/tkm , hit  Làrm , bot  vnt 
Làrm  gema:ht,  (JouroU  im  gutn,  aïs  im  üblen 
Ftrftandt).  Cet  homme  eft  emporté,  il  eft  à 
craindre  qu'il  ne  fafTc  quelque  éclat  mal-à-pro- 
pos; iitjtr  Mtn/ch  ifl  aufiakrmd  0 dtr  tu  fiée,  11 
fitkt  zu  Jürcliten  dafi  tr  tint»  unzritigen  Làrm 
an/Sngt.  11  falloir  affoupir  cette  affaire  pour 
empêcher  l'éclat  ; atan  I0U1  die/t  Sache  unltr- 
drSUktn,  um  zu  vtrkmdtm,  dafi  fit  kd»  Auf- 
. fthtn  mâche. 

ÉCLATANT,  ANTE,  adj.  Glànztnd,  leucktnd, 
ehun  flarken  Glar.z  t»»  fick  gébtnd,  fimkdr.d. 
Couleurs  éclatantei  ; glànztndt  Farben  , ftkr 
luUr,  hike  oder  ltucklir.it  Farbtit.  Un  habit  écla- 
tant en  or  & en  pierreries;  ri»  Kleti,  das  von 
Gold  und  Eieflemen  funkelt.  Fig.  Une  action 
éclatante;  tint  gISr.zende  Hanilung.  Une  gloire 
éclatante;  tin  gldnzrndtr  Rukm. 

Éclatant,  kitfi  auch,  ktll  Uingtnd,  und  wird 
von  dtn  Tbntn  und  dtr  Stimme  ge/agl.  Une 
voix  éclatante  ; tint  kellt,  tint  luit  lUmgtndi, 
tint  durckdrmgtudt  Stimmi. 

ÉCLATER,  v.  n.  Rufin , fpalteu;  wird  ron  ft- 
fitn  KSrptm  gt/agt,  dèren  1ht  ûe  fick  dtr  Làngt 
nack  flbtzlith  usa  mit  tmtm  Gcràufcht  von  ein- 
entier  trtnntni  it.  zerfpUtkern , in  SpUUtr  oder 
Silickt  aui  emandrr  fahren,  ztr/pr  ,<:gtn.  Ce 
bois  s éclaté;  ditfn  Holz  ifl  gerifien,  katRifii 
bekomovn.  La  bombe  éclata  en  tombant;  dit 
Bombe  ztrfpraag  im  Folle». 

Eclat**  , knfit  auck  : tin  Jlarkes  Ger&ufck,  tin 
grifiet  GtlSj't  macktn,  knalltH.  prafliln.  Le  ton- 
nerre vient  d’éclater;  dtr  Donner  Mot  fich  htP 
rtn  la  fit»,  es  Fat  gidomert. 

Fig.  kt  i fit  Eclater,  tsuibrtckrn , dem  Qtkbre 
merkhek  wtrden  ; it.  lauSbar,  kundbar,  kund  tatr- 
dtn.zum  Ausbruclu  kommtn.  Eclater  de  rire  ; but 
laihtn,  ri a butes  Gelâchter  erhèbtn,  m ri»  lau- 
tes  Gtlàchttr  ausbrecktn.  Eclater  en  injures, 
en  invtéüves;  in  SckmSkwortt,  m Scheltwo’-te 
ausbreilitn.  SI  cela  vient  à éclater;  ictnn  das 
lausbdr,  wnn  das  btkant  wird.  Us  fe  hslffoient 
il  y a long  tempe,  mais  leur  inimitié  n'avoit 


pu  éclaté  -,/u  hafiltn  fick  fckSn  frit  langer  Zed, 
a btr  ikn  hmdfckaft  war  nock  nukt  ausgebto- 
cktn,  war  noth  mekt  zum  Aushruclu  gekommen. 
11  faut  empêcher  que  la  divifion  qui  ell  dans 
cette  famille  n’éclate;  mari  mufi  vnhlUtn,  dafi 
dit  Untinigkrit,  wtlcht  m die/tr  Famille  ktrjckrt, 
mekt  lautbar  wirit,  nicht  Sfientlich  btkant  wtrdr. 
Sa  colère  a enfin  éclaté;  fi tin  Zorn  ifl  endliik 
ausgtbroclun.  Fan  tintm  Mtnfiktn,  dtr  nack- 
dem  tr  lange  an  fick  gehalten  , feint n GuwilUn 
nukt  langer  vtrbergtn  kan,Jagt  man:  11  éclate; 
tr  brickt  Ifs.  Ce  fut  pour  lors  qu’il  éclata  ; da 
brick  er  tndlick  lis-,  da  tonte  tr  Jtmsn  Unwiütn 
, nicht  langer  zurUck  hall  en. 

Eclater,  knfit  auck  : Glânzen,  einen  htllt»  Glanz 
ptm  fick  gében,  leuekten  .JuiJttln.  L'or  6c  les 
pierreries  éclatent  ; dru  uoid  und  die  Edtlflciut 
glànzen.  11  n’y  a point  de  pierreries  qui  écla- 
tent plus  que  le  diamant;  kein  Eitlflem  gldn- 
zet , funkelt , bhlzet  fldritr  ait  dtr  Diamant. 
Fig.  Jagt  man  : Son  nom  , fa  gloire  éclatent 
par  tout  le  monde  ; (nn  S'amt,Jem  Ruhm  glàn- 
zen  iu  dtr  ganze»  IFelt,  fini  in  dtr  ganztn  ll’eit 
btkant. 

S’ÉCLATER,  v.  récipr.  Rtifien , fpalten,  zerfplit. 
Um , jn  SpUUtr  oder  Stücke  ztrjvrmgen  (Fc. 
S:the  Eclater.  Le  bois  s'eft  éclate;  das  Holz 
ifl  gerifien.  S’éclater  de  rire  ; in  ein  butes  Gt- 
làcnter  ausbrechen,  attelant  tache n. 

Eclaté,  4e,  partie.  & adj.  Gerifien,  zer/plil- 
tert,  gtfprungtnüFc.  Sieke  Éclater.  Bois  éclaté; 

Strifimes  Holz,  H.lz  das  Rtfiie,  Spalten  oder 
priingt  bekanmen  bat.  Une  pierre  éclatée; 
ein  Stem  dtr  Refit  oder  Sprlinge  hat. 
ECLECTiQLE,  adj.  de  t.  g.  Zu  keiner  be/ondern 
Sekle  oder  S. huit  gehbug.  Mac  nenmt  Philo- 
fophes  ecleétiques;  Fktlojophen,  die  fich  zu  ket- 
ntr  be/ondern  Sekte  dtr  Pkilo/ofkie  bektnnen, 
fonitm  das  Bejlt  und  R'akr/ckeiniickfie  von  allen 
acnékmen.  . 

ECLEGME,  f.  m.  ( Apotk.)  Ein  ans  alltrlei  Ar- 
suntitn  bereitetrr  dnker  Bmfifafi. 

ECLIPSE,  f.  f.  Die  Ferfinflerung  einet  Fbneten, 
iurck  die  Zwifckenkun/l  nnes  dunkle u Kürptrs, 
dtr  zw/ckt u dtn  Plantten  und  un/e r Gifickt, 
oder  zicijthen  dtn  Famlen  und  d.e  Sonne  tritt, 
L’éclipfe  du  foleil  i die  Sonnenfinflrm ifi,  die  Ftr- 
finfltrung  dtr  Sonne  durck  dm  Mir.d,  wenn  drr- 
jelbt  zwifehen  ikr  und  dtr  Erde  tritt , und  fie 
auf  tint  Zenlang  bedecket.  L’éclipfe  de  la  lune  ; 
dit  MSndfinfltrn.fi  ; dit  Feriunke long  des  Môu- 
tjts  durck  dm  SckaUtn  drr  Erde.  Man  timnrt 
Eclipfe  partisle;  une  Partial  - Finfin-nifi , wtm 
«Sr  em  Tkt’l  dtr  Sonne  oder  des  Mordes  ver- 
dunkilt  ifl.  Eclipfe  totale;  tint  Totab  Fmjlernifi, 
tint  gSnzlicke  Ferfnflerung  dtr  Senne  oder  des 
MSndes. 

Fi  g.  Jagt  ma  0 : Cet  homme  a fait  une  eclipfe; 
iit/er  Mtn/ck  ifi  auf  tmmal  vtr/ckwunden , ifl 

auf 
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auf  tinmal  unpcktbir  grworden.  Il  * frit  tme 
longue  édipfe  ; tr  ijl  lange  abwijtrd  gtwiftn. 
Il  n'y  » point  de  gloire  éclatante  qui  ne  (bit 
fujcltc  à füuffrir  de  tempe  en  temps  quelqne 
éclipfe;  ktmRukm  lit  Jo  gaineend,  4aJitrr.uU 
Jt  zuweiln  tintr  i'trdenJuiimg  au sgtjtzt  fty 
oder  I n etwas  verdunkelc  wtrdm  folu. 

ECLIPSER,  v.*.  Ftrfinflem,  vtrdunketn,  finfitr, 
dvnktt  machm.  If'ird  kaopifackhck  von  dtr  Vtr- 
f-nJUruig  dtr  Somt  uni  dis  Afûnirs  grfagt. 
Svlu  Edipfe.  La  lune  éelipfe  le  foleil  ; dtr 
Alând  vcrfinjlert  dit  Sonne. 

Fig.  /agi  mon:  Corneille  éclipf»  tons  les 
Poètes  tragiques  qui  l'a  voient  précédé;  Cor- 
ntült  vtrdtnktlu  allt  Iragijcht  Dichter  du  vtr 
ihm  gelilrt  katttn.  Sa  beauté  eclipfe  te  votre; 
ikrt  Skinknt  vtrdunitU  dit  turigt. 

S’éclipser,  v.  récipr.  Sick  vtrfinjltrn , ptr/i n« 
fitrt  od.r  r trdunkth  wtrdtn.  Le  foleil  s'cclipfa, 
commença  J s’éclipfer  à telle  heure;  dit  Sonne 
v rfi rfitrtt  fuk,  fing  an  fiai  um  die  and  dit  Scunit 
zu  vtrfiojltm  oder  vtrfinflert  zu  terrien.  La 
lune  a'edipfe  par  l’interpoiition  uu  corps  de 
U terre  ; dtr  flUnd  wtra  durck  dtn  Zwmhm- 
fiani  dis  ErdkSrptr s vtrJunkfU  oirr  vcrf.eflt  rt. 

Fig.  ktiBl  S’éclipfer,  J ich  tnkftrtun,  vrrftkwin- 
itn,  unficktbar  wtrdtn,  Jich  dtn  Augtn  auf  tint 
wJbmtrku  Art  entziekm.  11  s'éclipfa  de  1a  Cour; 
tr  mtftrnU  fici  penBCft.  11  sYclipla  tont  d'un 
coup , tout  à coup  ; tr  matkte  fut  auf  tmmal 
unficktbar,  tr  vtrfckwand  auf  tmmal.  S’éclipfer, 
imrd  auck  wohl  von  Snckm  grfagt , dit  ma  11  jo 
tben  erg  gtfrhen  oder  in  dtn  HOuaen  gehabt,  uni 
r.ukt  witatr  f.ndtn  kan.  J’avois  tnis-li  des  pa- 
piers, je  ne  les  retrouve  plue,  ils  fe  font  éclip- 
tés  ; rcii  katte  da  Pupitre  nmgeligt , ici  finit  Jit 
nuit  mthr , fit  fini  vrrfithwmitn,  In  ihnhchtr 
B tint  on  g Jflgt  mon  ; Il  gpgnoit  au  jeu  des 
fommes  inunenfes,  en  troia  coups  tout  fpn  ar- 
gent s’eft  éclipfé  ; tr  gruann  grÔfit  Sommât 
tut  Spiel , in  dm  IPorfcn  war  ail  Jtm  Grld  vtr- 
fckwu.jSrn  oder  vtrlortn,  war  ai  Jtm  Otid  for  J 

Eclipsé,  te,  partie.  & ad j.  l'trfirfltrt  &c.  Suit 
iiclipfer.  Le  foleil  demeura  éelipfé  pendant 
trois  heures;  dit  Sonne  bUtb  drei  Stundtn  lang 
vtrfirfitri. 

ECLIPTIQUE.  f.f.  Dit Sonntnf.rdjlt,  die  Sonnen- 
kikn , dtr  Somtnwèg , dtr  Sonnenztrkel , ( du 
Ekl  ptâ)  dtr  IPig  am  Himtntl , welckén  dit 
Sente  in  ikrer  tigentn  Bewigung  durckzulau- 
ftn  fchencet;  dèr  dm  Aîquator  in  zwtitn  nlgè- 
gntgtftzun  Punklen  durikfthneidtndi  Sms,  dtn 
du  Sonne,  innerkaib  ffjhrtsfrifl  in  tkrtr  eige- 
rtn  Btwigung  iorihliiuft. 

ÉCLIPTIQUE,  sdj.  de  t g.  EkVptifch,  zur  Vtr- 
fiuJUnmg  dtr  Plancten  gthiing.  Man  1 ternit! 
Conjonction  écliptique  ; rire  Zufamnunkunft 
xwtitr  Ptiuter.  ip  Uuerlu  funktt,  uodwcb  tint 


Fmjktrnifl  oder  tint  FtrJunkilung  da  imtn  Plo- 
uetrn  entflikct.  Termes  écliptiques;  dèrjewge 
Raum , inmrkaib  dtjjtn  Jkk  mu  Sor.ntn  - oirr 
MoudfnjUrnifi  aufferkalb  dtr  Aooten  (nœuds  de 
rdeliptique)  trtigntn  kan.  Un  doigt  écliptique  ; 
un  tkhpufôur  JZatt , tintr  von  dtn  zwSif  Tkti - 
Un  des  Zirktls,  urorin  mon  tin  en  Himmthkbr- 
prr  abUuilet,  uni  tri  nid  . k dit  GrBJSt  und  Douer 
f tintr  Enfler  wfi  btjiimmtt  wird. 

ÈCLiSSE , f.  t Dit  Sckitnt  oder  Sckmitl , tin 
fckmalrt  kblzema  Briuken  zu  altrrUi  Grbrautkt, 
vérzüglick  aber  einrn  ztrbraihentn  Arm  oder 
FîiJ3  dadunh  in  faner  gtkbrigtn  Lagt  z»  tr- 
kallen. 

iùrliJe , kfijlt  auck  : Ein  ans  IF tiien  oder 
Binfen  gtflockUna  Ebrbchtn  oitr  Ttller,  wor- 
auf  mon  dit  gercement  Mllik  ablropfm  IdJU, 
um  Kdft  divon  zu  moche  11.  Ciurlwupt  wtrdtn 
du  gtJpaUtne»,  c'ait  gt/ckdbtm  IPiidmrutktU 
direit  fiuk  iu  Korbmacktr  zu  aUtrhand  ArbtH 
btdur.tn,  iùc'JlTea  ginant. 

tCLISSER,  v.  a.  Sckioun  oder  Sckindtln , tintr 1 
ztrbrochentn  Arm,  tin  ztrbrocbrnts  11  fin,  mit 
Sckitnen  oitr  Sckindtln  vtrftlun.  On  lui  a éciiCë 
le  bras,  te  eutfle,  te  jambe;  man  hat  ikm  dtn 
Arm,  dm  S-ktnktl,  clos  Btrn  gtJckindeU  oder 
grjckientl.  Ç Ehtiim  kiefi  Edifier  auck  fovitk 
ois  Eclaboaâer.^) 

ÈcLissÉ,  tu,  partie.  & idj.  Gtfckitnet  oder  et- 
fckindtU.  Sûkt  Édifier. 

ÉCLOPPÉ,  ÉE,  partie.  & adj.  £m  teev.ig  kin- 
ktni,  dir  oder  dit  nicht  woÙ  zu  Fkjit  ifl,  ti- 
nta bifcbwirlichtn  Gang  kabtud.  Uitftt  I Fort 
komt  ton  ftm  allen  nicht  mekr  gtbràucklicktu 
SUitwortt  tclopper  kir,  und  wird  nfir  rock  cm 
g tm.  Lèb.  gtbraucht.  Man  pflègt  iaiurch  übtr- 
iaupt  tint  jrdt  Art  von  horptrlicker  Sckwachluit 
zu  biztickiuu  , dit  uns  hmdtrt  unftrt  getcSkn- 
lickt  Ferricktungtn  und  Gange  zu  ikun.  11  efi 
tout  écloppé  ; tr  iji  gatiz  meut  und  krafilis , tr 
kan  J tint  Füfle  kaum  fortfikleppm.  Im  Kritge 
ffiigl  man  folcke  R-uter  , dit , tetil  litre  Pfcrdt 
nient  mekr  fortlommtn  küimm,  zu  FTifit  (tinter 
kir  marfekiren,  les  écioppés  zu  runntn. 

In  dtr  IPapenk,  luifit  Edoppé,  vont  obtrJUn 
IVtnhti  ndch  dtr  unitrflen  rtchUn  Serti  ungltick 
gttkeiU  oder  gefjoatuis , fo  ait  ob  a ztrbrocken 
wBrt. 

ÉCLORE,  v.  n.  Il  éclôt.  Us  éclofent  Je  fuis 
écloe.  Il  éciôta.  Uéclôroît.  Qu'iléclofe;  Aut- 
kntcktn , sur  dm  Eitm  kriteken  oder  ktraut- 
k-iechrn.  Des  roofiins  qui  viennent  d’éclore; 
ESckltin , die  ebtn  autgekrocken  fini.  La  cha- 
leur frit  éclore  les  vers  à foie  ; dit  Il'Hrmt 
macht  dit  Srcitnw'.lrmir  auskritckm.  Mettre 
des  oeufs  de  ver»  à foie  su  foleil,  afin  qu’ils 
cdoient;  Stidmclirmtr  m dit  Somt  ligm,  da- 
tmt  fit  autkritcktn. 
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U'ettn  von  Blumtr,  uni  Pflanzcn  dit  Ridt  ifl, 
Jo  ktifit  Éclore,  aujbirdun,  gtbfiUl  werden,  dit 
BlütMmoJptn  bfntHL  Ces  fleurs  éclôroot  bien- 
tôt; iujt  Blumtn  wrrdtn  bâti  aufblMun,  t vtr- 
dtn  fiek  b ali  Sfntn.  Un  bouton  qui  vient  d’t- 
clore;  tint  Btütkknofpt , du  fiek  gtbjntt  Hat. 
Ces  fleurs  font  éelofes  cette  nuit;  iujt  BUtmtn 
fini  iujt  Nack  mdg'blüktL 
fie.Jagt  mon:  Le  jour  commence  d'éclore; 
itr  Tig  brtihl  ait,  ts  fàngt  an  Tig  zu  tetrdtn. 
Ses  defleins  écldront  quelque  jour;  J tint  Ab- 
fiektn  tetrdtn  naek  M dm  Tig  kommtn,  w tr- 
iai Jtkin  Mimât  zum  Ansbruck  kommtn.  Son 
projet  étolt  prêt  à éclore;  ftm ProjeR,  Jtia  An- 
fikiag  ttrar  dtr  AmJShrung  nakt. 

Éclos,  ose  , psrtic.  &f  sdj.  Atagtkrockeit , aufi 
etinakrt  &e.  &tht  Eclore. 

ÉCLUSE,  Cf.  DitSckltuft,  tm  mit  faUkTittn  oitr 
Rligtltlürtn  vtr/tktntr  Kanil,  dtu  U'aftr  ifirm 
naek  Gtfalltn  einsat/cUitfim  uni  abztdt. -un.  Ùbtr- 
hawpt  ffigt  mon  tmtn  jtdtn  Danem  xwr  Auf- 
htlsung  dts  H’oJJtrs,  ièr  tmtOfnung  bat,  dit  mit 
lintm  jootnanUn  Sehulzbnti  (vanne)  vtrftktn 
ifl , inities  mfgtzogm  uni  mtdtr  zugejthoben 
letrdtn  km,  une  éciufe,  emtSckltuft,  zu  mm. 
1m  tngtrn  Ftrflandt  iuifit  Eciufe,  dut  Scklsù- 
jtnthor,  du  Faltküre  oitr  FlïgeUküreeiiurStklm- 
fi.  Bâtir  une  eciufe;  tintSchltuJt  bautn.  le- 
ver, baiüer  l’éclufe;  dit  Faltküre  mur  Stkltu/i 
aufzuhtn.  nitiarlajftn.  Ouvrir,  lécher  les  éclu- 
fes  ; Ht  Stkltu/tn  oitr  auth  du  SeUtuJtsdkort 
bfnoi.  Fermer  F éciufe;  du  StUruft  zumaekm. 

Man  ntr.ntl  Ëelufe  i éperon  ; tint  SeUeide 
mit  virjprmgndtn  Tkorm  odrr  Stemtkorin,  ü- 
rtn  Tkôrfl'ùgtl  ftek  auswdrts  gigtn  tmandtr  fltm- 
mtn.  Ëelufe  * tambour;  tint  Trommelfekinft, 
Ht  mitUlfl  zwtur  te  dit  Stiunmautm  itr  P far- 
tai tmgtgrabaun  AbzSgt  oitr  (FafferUUungm 
gtfÜOtt  uni  gtlfrtt  icird.  Eclufe  carrée;  tint 
Sckienft  mit  gtradiimcktai  Tkartn.  Eclufe  à 
vis  ; ' tint  Sckraubtnjckltujt , tint  Sikltuft  mit 
Lbcktn t m dm  StHtnmautm  dtr  Thon,  wdckt 
[Jscktr  mit  Stkroubtn  rrtifnet  msd  et/cktoflai 
i e triai.  Êclufe  de  chiffe  ; tint  Sckitujt , teo- 
durck  non  atr  Futkzeit  dts  fFafftr  aus  dum 
Mère  m tint  Feflung  trait.  Éciulc  de  fuite; 
tint  fyktatii,  tfodarck  dos  U'ajjrr  oui  dm  Gra- 
bat akauft.  Éclnfe  de  décharge;  tint  Ab.auf- 
SMtuft,  zurAbttitumg  dti  IFafitrs,  teickis  fuk 
an  Ortra,  tco  mon  ts  niekt  kabtn  witl , gtjam- 
milt  kat.  Eclufe  provilionelle;  mu  Forraiks- 
ScMta/t  ba  tinrr  FtjUug,  um  aSemal  àtn  Grabtn 
mit  IVafftr  JtilUn  eu  abnntn. 

ËCtUSEi,  L f.  Du  Mufi  odrr  Quantité»  iFof- 
ftr,  wtltkt  dureh  tintStUtu/t  lauft,  wdhrtni  d’iss 
fit  giSfnet  ifl . oitr  auek  Jo  vitf  IFaJjtr  ait  tint 
StUaift  durMSJU  oitr  fafftn  km.;  lfy  s des  est- 
raox  qui  ne  f tn t navi^iaîes  que  psr  tclufves; 
fi  g ibt  Fanait  mitât  n:dtt  antiri  bi/akrtn  wtr- 


itn  kSrmtm,  dit  vtrmitfttj)  dts  iurck  ErSJraag  itr 
SMruftn  kintm  gtMJattn  U'afîtrs. 

EÇOBANS,  f.  rn.pl.  &tkt  ECDtilEBS. 

* LCOFRAI  , f.  m.  lier  IPtrkUfth,  csas  Zufikntï- 
dtinet  dtr  Satler,  Stkukmatktr  uni  ttndtrtr  m 
Lidtr  arbtittnitr  Hxndmtrkrr, 

ÊCOINSON  , C m.  ( Bank.  J Dtr  Sltin,  sctUktr 
das  Eli  tinttFtnfltr-  odrr  ThSrgtmàutrs  am- 
tnatk.  Sukt  Encoignure  und  Kmbrafure. 

ECOLAÏRE,  C m.  Dtr  Stkoiafltr , dnyaugt  Ca- 
noniius  cdtr  Ddmhtrr  an  tintm  Dim-  odrr  Ca • 
nonisat-Siifit , itr  niih  itr  crflen  Entrnhiung 
m itr  iamit  vtrbunitnm  Sekult  dit  Tktoiogit 
Ukrtn  mufitt. 

ÉCOLE,  Cf.  Dit  Sekult,  itrOrt,  wo  jungtLadt 
m Spratkat,  Kiinflm  uni  H'iftnfth&fttn  unttr- 
richtti  utrdtn.  J.’éeole  publique  ; du  SfftmU- 
tlttSchuir.  L'école  militaire;  dit  Aritgsfiksdt, 
Du  juafli/ikt  Faaitlül  tu  mut  mm  m Frankriuk 
Les  grandes  ecoles. 

F fan  ntnntt  Petite»  écoles,  dit  niedtrtn  Scku- 
itn,  uni  dit  trfltnAnfangsgrtinit  geirkret  wtr- 
dtn,  Z.  B.  Itjtn,  fihrrêtn.  Tenir  école;  SckaU 
kalltn.  Envoyer  un  enfsnt  à l’école;  iiaKiud 
in  dit  Sekult  J'eUektn.  Une  école  de  pertniC- 
fton  ; tint  IFmkelfehult,  tint  Sefmlt,  tm>  Amitr, 
oknt  VffmtUeht  Erlouimtfi  nf,r  insgtktim  unttr- 
riekttt  wtritn.  Un  maître  d’école  ; tm  Sckit- 
mtifltr.  Fig.  Jdgt  mon  : Il  efi  en  bonne  école 
oitr  à bonne  école;  tr  ifl  m ttnrr  gain  Schu- 
U ; tr  gtkt  mit  LtuStn  an,  von  wtkhtn  tr  vit- 
Its  Irrntn  kan , m derm  Gt/tij'ekaft  tr  fuk  g&t 
biidrt.  Spnekte.  Fsire  l’éeole  boiGTonofère;  dit 
Sekult  verfSmntn  ; mijlatt  m dit  St  huit  zu  gr- 
ée" , at dtrwdrts  kmanlattftn  ; il.  fig.  uni  tnt 
Scktrzt , feint  Amisgcjehàpt  vtrfdumtn  , fek 
mekt  zur  ttflimtm  rwit  «h  dtm  Ont  anfmien, 
mo  msn  Amu  kalbtr  ftyn  folu.  Dire  les  nou- 
velles de  l’école;  aus  dtr  Sekult  Jehmatzm,  ét- 
irai ausplaudem , totlcktt  vtrjckmtgtn  blnbtn 
Joltt.  lm  g tm.  Ub.Jagt  ma n Jpotwtifi  r 11  fsut 
aller  à votre  école  pour  fsvoir  cela;  dos  mufi 
man  trfl  tien  rur*  ; um  die  fit  zu  teifftu, 

mufi  man  nock  bti  eueh  in  du  Sekt/lt  gthm. 

In  dot  bildtndtn  KKufîrn , brjonders  itr  ATa- 
ttrei  verftekl  mao  tenter  Ecole,  du  Sekult,  dit 
jdmüickrn  SckUltr  tout  orôjitn  Me  fins  odrr 
auek  du  Foigt  dtr  fdmiUckrn  Motor  tous  Lan- 
des odtr  enter  Provmz,  in  dirai  IPerken  man 
tine  irt  Ge/ckmock  ontrift.  L’ecole  de  Raphaël, 
de  Rubens,  deCaraccio;  du Sihule  its Karhatl, 
Rubens,  Çarrateso.  LTeole  de  Rome,  de  Lom- 
bardie, de  Florence;  du  rbmifihr,  du  Lnnbar- 
ii/tkt,  du  fiortnumieke  St  huit.  Auek  ffiègt  man 
dit  Stktt  odrr  d«j  btjondrre  Lekrfvfirm  timgrr 
brrükmien  IPiltveiftn  L’école,  dit  Sekult  zu  nae- 
ne».  L’école  de  Platon , c'Ariftote;  du  Sekult 
dts  Phto,  des  AriflettUi.  Man  tunnel  ri»  ge- 
mjjss  GemSlit  ttdfhju.s,  m Faucon , dos  t v 

Meng 


Digitized  by  Go 


ECL. 

Eitngt  Tkio/apktn  uni  Gtltkrte  virJUBtt,  L’é- 
cole d'Athènes. 

Auf  ier  Rtitjchule  ntnnrt  mat:  Un  cheval 
qui  a de  l'école , oJer  qui  fourrit  bien  à l'é- 
cole; tin  /ckSUmdùigti , tin  ieM  zngerittines 
Pfèri. 

Im  Bril/pitlt /agi  ma  l : Faire  une  école;  dit 
Augtn  du  man  gewiniut , zu  ztukatn  vtrgtfftn. 
Envoyer  à l’école;  dit  Augtn,  dit  tm  andt - 
rtr  zu  zniknin  vtrgtfftn  ha:,  J'ûr  fuit  aufztuh- 
tun.  Il  m'a  envoyé  à l’école  de  quatre  pointa  j 
tr  hat  mir  ttitri  angt/chritbm. 

•ÈCOLETTE,  EE,  (ccoleté)  adj.  K'ird  bti  den 
Goiijckm  tdtn  van  ArbtiUn  gt/agl , dit  làrtg- 
Leht  rund , odtr  rundluht  tmgtzogtu  gtmaiht 

ÉCOLIER,  lÈRE.f.  DtrSckUtr,  dit SchUtriim. 
li'ird  tigtnlUck  nur  vtn  Eindtm  odtr  jungtn 
Ltultn  gt/agl , dit  tu  dit  Si  huit  g ehtu , uni  in 
iuftm  i trjt  imii  im  Diul/chru  au. a d.uek  Se  kui - 
knjbt,  ScaUmâdehtn  gtaèbm,  In  ier  mthrtrn 
Siahi  fagt  man  dit  ilemlkindtr  und  brujcht  es 
im  Dtulfcktn  von  btiJm  Gt/chlechltrn.  Le  maî- 
tre d'ccole  avec  (es  écoliers;  ier  Sckilnui/lir 
nul I [tinta  Sihliltr»  oder  SchâUindtrn.  La  mjî- 
trefle  d'école  avec  fea  ccoliérrs;  du  Stkùlmei- 
fttrinn  mit  ihrtn  Schüieritsnen  odtr  SMliindern. 

Jn  wtiUrtm  ytrjlande  hti/it  Ecolier,  drrSehU- 
Itr,  Ecolière,  dit  SMitrinn,  tint  jtdt  Ptr/Sn, 
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frit  nue  faute  d'écolier;  dirfrr  Afonn,  dit/er 
General,  ittjer  bijùia/ttr  hut  nom  Shlitr- 
flrtuh  gtmJeil,  hji  eintnJf hier  frgangm,  d-r 
VI, I l’ru-jjtnkeil  vtrrSth.  Prendre  ié  chemin 
des  écoliers;  dtn  tetilr/len  If, g nèkmtn,  uni 
, umgektn.  Sitht  Chemin. 

ECONDUIRE,  v.  a.  Abwtiftn,  tinem  Bttrndtn 
tint  abjïktàgigi  Anlwort  trtkeiltn.  H m’a  écon- 
duit tout  net  ; tr  kal  mith  kuru  und  gui  aiigt- 
l vit/tu  ; tr  kal  mir  meme  Bitte  rund  abgtjM j- 

fm.  Je  De  frurois  vous  éconduire  ; ici  Elit 
It  ni  dit  abwti/tn,  tek  kan  Ihntn  Ikrt  Bitte  nukt 
abjikiagtn.  SpriekwtirUuk  fagt  man  zu  tinem 
B.bdtn , dtr  nickl  dos  Herz  hat , tint  Bitte  zu 
wagen  : Voua  ne  ferez  pas  battu  & éconduit 
tout  i la  fois  ; ti  wird  eueh  dtn  Hait  nient  ko- 
Jltn  ; man  kau  niekt  mtkr  thun , ait  tt  tnck  ab- 
Jtklagtn. 

Eco»ou;t,  vite,  partie.  & adj.  Abgtwttjtn. 
Siekt  Econduire. 

ECONOMAT,  f.  m.  (cktdtm  [ikriib  man  Oeco- 
nomat ) Dot  Ami  tinte  Haushalitrs  odtr  i’rr- 
u alters  dtr  Gâter,  in/andtrkeit  dtr  Einkân/U 
ttntt  Bislkumts  odtr  tmer  Abitt,  wbhreni  ik- 
rtr  Ertidigung.  L'économat  des  Bénéfice»  qui 
vaquent;  dit  l'erwaHung  dtr  .eiltdigtn  Pfrtin- 
dtn.  Alan  utnntt  Lettres  d’Ecom  mat  ; dtn 
Jtkriftluhcn  Auftrag  du  KSntgi  an  jtmani,  du 

_ , H inealtuisg  erledtgter  Gültr  odtr  Pfrândtn  zu 

du  aufftr  dtn  gtutSknlithm  Sehultn,  tint  anjtSn-  Sbtr.iikmtn. 

digt  Aunjt  odtr  lyjfftn/ckafl  von  jtmanden  tr-  ECONOME,  adj.  Hatakàliig,  kemkdlteri/ek,  ftr- 
Uriut  ; m wtleher  Bidtutung  abtr  tm  Dtut/dun  tickeit  be/itzend,  tinem  Hauswi/tn  mit  ’kluetr 
das  lyort  SdiolSr  in  vt'Jekiidentn  Fàlien  gt-  Spdrjamkeit  vorzufUhen.  Elle  eft  fort  écono- 
brSuchluker  rift , Jo  wit  man  mteh  im  franzbfi-  me  ; fit  ;/ I fekr  kenukiiitig. 

/dun  unter  Eeolier,  Difciple  und  Elève,  ttnen  ECONOME,  f.  ro.  &f.  Dtr  HauskSltrr  odtr  Muta- 
Unttrjikitd  mackt.  Ce  maître  i danfer  a tant  kolttr,  dit  Hauikdltermn  odtr  Hauskaltermn  • 

d’ecofiera;  dit  fer  Tanzmtifltr  hat  /ovitl  Sckola-  tint  Ptr/in,  wtltkt  du  Hautkaltung  odtr  Land- 

rtn.  Ce  peintre  a été  difciple  (nidit  écolier)  letrt/ikafl  tmtt  andtrn  verwaltet,  dtrjilben vir- 
ée Rubens  ; die/tr  Maltr  ijl  tir.  S.hSltr  von  lîu-  JUhet.  li'inn  vm  dtr  Bt/orgung  dtr  Laniwtrt- 

btnt  gtwi/tn.  Ceft  l’élève  (niekt  écolier)  d'un  Jika/t  tmjVamtn  dis  Eignnh'imtrs  dit  Redt  M 
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tel  Peintre,  d’an  tel  Sculpteur,  d'un  tel  Ar- 
chitecte ; tr  i/t  tin  .S.n  urr  odtr  Siko'ir  von  Htm 
und  dim  Maltr,  Bitdhiurr,  Bdumtifltr.  U' cnn 
mon  im  franzbfifikt « /agi  : Un  écolier  en  droit, 
en  Théologie,  en  M-décine  &c;  /o  iSfit  fie k 
Écolier  nukt  durci  S.kiütr  Ubtr/tlztn , i ondtrn 
man  /agi:  tin  dtr  Ri  ktsgiUkr/amkeit.  dtr  Got- 
tugelekr/amktit,  dtr  Ai  zet  etwiffenfckafl  Btfiifft- 
nrr,  tmtr  dér  iit/i  W iffmftkafun  au/  UntvtrjttS - 
ten  Jluditrt  odtr  zu  trltrnen  b'jhiïn  :Jt  Un  éco- 
lier de  Phi  ofopbie;  tin  dtr  {Vdfuuiikcil  Bt- 
ftfftntr. 

Il  eft  encore  écolier;  tr  ift  nock  tin&li'Mtr; 
tr  ifl  nock  tm  Anfdngtr,  tr  kat  tt  in  feir.tr  Kunfi, 
ru  feintm  Hanimtkt  &i.  no: h niekt  tint  gt- 
braekt.  11  fera  toujours  écolier  ; tr  wird  im- 
mrr  tin  Anftineer,  un  Silimptr  bltibtn,  tr  wird 
h it  et  wm  ans  atm  Urundt  Itrnen.  Alan  /agi  : 
Cet  homme , ce  Général , cet  Ambafladeur  a 
Toai.  U, 


/o  wird  Econome  mtkrenlkeilt  durek  Pn  uat- 
ter  odtr  yerwaUtrtnn,  zuweütn  muk  wokl  durek 
landwirt  übtr/ezt.  Un  face  Économe  ; ein 
klugtr  Hauikàittr.  Un  habile  Econpine  ; tin 
gijekikttr  ytrwalltr.  C’eft  un  grand  Econome- 
tr  ift  tin  grSBtr,  tin  /tkr  guttr  Landwirt,  ,r 
verfttht  dtn  Landbau , dit  Btmtzmg  irrl  and- 
güttr  a ut  dtm  Gnmdt.  C’.ft  une  bonne  Eco- 
nome; fit  ijt  tint  gult  Hjush&lïnnn 
Jntmign  Xlhfttrn  ht, fit  Le  Père  Économe, 
la  Mere  Econome  ; dtrj,  mgt  Gerfthckt  odtr  Pa- 
ter, ditjtnigt  KUfltr/rau  odtr  Honni,  w,lek-  du 
Ausgabtn  dit  K'.ijUrs  bt/orgn.  Auek  htfit  Éco- 
nome, dtr  ytrwalltr  dtr  Emkûifit,  von  triidia- 
trn  ftutkümirn,  AbUitn,  PlrSnitn  &c.  t ufrljf 
un  Econome;  tintn  ytrwrUtr  btfteiUn. 

ÉCONOMIE,  C f.  Dit  Hauskaitung , du  Wtrt 
/ekaft,  dit  wtiilickt  und  vtrhiltnumiiBig,  frtr . 
waltung  dtr  Emr.akmtn  und  Ausgabtn  tmtr 
1 ‘ haut- 
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ttbutlichtn  lîefBftklfl.  (Meut  fetg t auth  im  Prit-  fekr  Skonotni/tk  vsrtealtet ; er  kit  mit  den  Fin- 
/ ten  dit  Okammit)  it. dit  Kun't.  rieur  kkn sliilun  künfltn  duj.s  Gates  ifalil  kausgekillen,  g St  j»<- 

G",  e'/ckaff mit  Kiigknt  virzuftrhen.  dit  Haut-  haù/rt. 

kalin  gstunfl ; ztxeilen  auth  du  Sp.îrfamkeit.  Economisé,  ée,  parti-.  & âdj  Erriraltet.  Del 
Entendre  l'économie;  de  Hanskaltieng  vtrfle-  revenus  bien  éçonooiifés;  iceW  virwautli Ein- 
hen.  Il  n'a  point  d’économie;  er  J'jnrt  keine  klinfte.  Sieke  Economifer. 
guit  If'irtfihak,  es  i/l  hm- gale  Ha-asîialtung  bri  eCOPE,  f.  f.  Du  tl'ajjerftkan'el,  tint  Sckaufet, 

utm.  Vivre  avec  économie;  kamkïltig  lebrn,  dai  fi'ijjtr  nus  dm  Skiffeà  zu  Jtkaufeln  oder 

Situ  g de  HaukaUung  ) ühren.  Il  a de  l'écono-  omhSewajJer  dun;.ÿ  a a.  tulipeu , uni  ditSègt! 
mie  dans  Ta  dépenfe;  er  ijï  b’konom Jth  in feinta  zu  n tztf. 

s/j't’iben,  er  gibt  ni.lits  um'itz  an  ’l!  vit  fcCOPEKCHË,  Cf.  Der  fCralvibalien.  Eigentück 
*vcc  trop  dVeonomie;  er  lebt  gd<-  zu  h lufhàl-  tin  in  die  Hii  e gerichteter  mi:  einer  Folle  terfe- 

Urijch,  er  ijl  zu  gâtait , er  treib : duSpârfam-  ktn  r Balien,  drr  anfiott  entes  Kraknet  gebraucht 

hit  zut eeit.  C'eft  une  économie  mal  entén-  wird.  f.ajlen  damn  iufznktben  uni  aufzuie-  nden. 

due;  dat  tjl  tins  libet  vsrftanieeu,  ruts  am  un-  ECORCE,  f.  f.  Die  Rinde,  dit  Baumrinde , dit 
retkttn  Orte  angebraihte  Spdrfamkeit.  LVco-  Snfjerjlt  karte  Dette  des  ffolzes;  it.  du  ii.tjert 
nomie  champêtre  oder  rurale;  dit  l.andwirt • holziehle  Sekalt  oder  Stktlfe  des  ffanf.s,  F.atke 

fehift,  Ftljwi'tftkafl.  L'economie  foreftale  ; Jes  uiid  andtrer  deroleitlun  GueSifife  ; it.  die 

die  ForfUeifieufthaft.  L’économie  de  l'Etat;  du  wiffrre  Sikale  oder  fiant  getrijjer  Frithte,  r.  B. 

Stdtsverfa/iung , du  Urdnangueti  Emriehtung,  der  Gtronrn , Granatm  bit.  La  première,  la 

n£.k  i celtïter  e:n  Stdt  oder  etne  Repubhi  regte-  crofle  ecorce;  die  Suffert,  dit  gsobt  finit.  La 

rtt  i cfrd.  C'eft  renverfer  toute  l'économie  féconde,  la  petite  ecorce  ; du  inntre,  du  zafls 

d'un  iitat,  d'une  Répuh  ique  ; dits  hifit  du  Rnde , ierBaft.  Peler  l’écorce;  dit  R nde  at- 

ganzt  Kerfajfaag  eims  States,  einer  R arublik  ftkù'len.  L'écorce  de  citron  eft  bonne  à cou- 

umkeiirer,  oder  liber  den  Haufen  wtrfen.  L’éco-  fire;  die  Cetronenfcka  t ijl  g't  ziem  einmackrn. 
nomie  animale;  die  natTirlnke  Etnrichtung,  du  Fig.  bedeutet  Écorce,  die  Stkole,  die  Ober- 
Zujammen  Jlimmet.de,  rtgelmBfiige  l'erbnidHHg  flStke,  der  Sulfere  Stkem.  Vous  vous  arrêtez 

der  verfehudenen  Tuerie  des  thurifiken  fitîipers.  i l'écorce,  il  îaut  pénétrer  plus  avant;  Su  kal- 

L'économie  d’un  de, lin;  dit  regtlmiSjsige  Be-  ten  fie!:  ici  der  Serait,  bet  dtm  duiïtrn  Scheine 

ka.idhmg  einer  Ztithnieng.  da  salle  l'unie  der-  au/,  ma:;  mtejl  Uefer  ttuf  den  Grand  geke». 

/elben  in  einer  karmonifeken  b'erbmditng  flthen,  Sjirickie’.  Juger  du  bois  par  l’écorce;  «’r  ndtk 

ln  Sknücher  Bedrutung  fagt  man:  L'cconomie  dent  dnjerliihm  Anftktn  urtknirn.  Il  ne  faut 

d'un  ditcoura;  dit  riehnge uilnknlung  oder  Ord-  pal  mettre  le  doigt  entre  le  boii  & l'écorce, 

nuttg  der  rinztlnen  T.uiie  einer  Ride,  du  zit  eck-  oder  entré  l'arbre  & l'écorce;  man  mujî  den 

mitjuge  k'trbindung  derftlben.  L économie  d'nne  Fmger  nieht  zirifeken  Holz  uniRinde  (ztcifekt* 

piece  de  Théâtre;  dit  Emrichtung,  dit  ziteck-  Tkïr  uni  /fngtlj  ftteken;  tr.Jn  muji  fith  nitkt 

miijhge  Aoardnung  eints  Tkentrrjt'kUs.  in  die  fiàndet  naher  l'irieandten  , gtder  Fretuir 

Jti  drr  Baukunfl  ktijh  Économie  ; dit  vtrkiU-  . de  bit.  mijeken. 
msmdjiigt  Emrtcktur.g  und  Abiiurissng  eints  Bel  den  f.okgarbern  keiflt  In  première  écorce; 

Boues.  die  trjle  Loke,  der  trJU  Eentotz  der  H liste  in  du 

ln  Polen  nennet  mon  dit  kUnigliclun  Krông'â-  Lohgridie.  Tanner  i trois  écorces;  die  fl Utile 
ter:  Les  économies  royales.  zu  irti  wieierkilten  Mahlest  mit  frijthtr  laits 

ECONOMIQUE , sdj.  dé  t.  g.  HauskSHia  oder  t sinfelzen. 
koiishiilitrijch , wirtfckafilitk , ÇSkommmfcb)  zur  ECORCER.  v.t.  SckSItn,  abjckilen,  die  Rttds 
f/jushallvog,  Z'ir  IFlrtfchjft  gehbeig  tnti  darin  von  den  Biinmen , von  demi  HolZs  abioneiirn. 

gegrllndet.  Maximes  économiques;  Hanshal-  On  écorce  le  bois, en  Mai,  parce  que  la  sève 

tunes- Grand fâtze.  Mon  fagt  auth Jubjlantwt : qui  eft  alors  fort  abondante,  facilite  la  fepa- 

C' en  uue  règle  d'économique  aufli-bien  que  ration  de  l’écorce;  mon  Jckilet  das  Holz  im 

de  po’ilique , que  &r  ; cr  i/i  Jssœohl  tint  Regel  May,  vieil  dèr  um  diefe  Zeit  darne  befindlitki 
der  Dkanantir  nlj  der  Mihtii,  du  fs  bit.  tdujige  Saft  die  eibfoeiierut  g dsrRinit  trleitk- 

ECONOMIQUEMENT  , aiv.  HaushSltig  oder  ten.  Tous  ces  arbres  ont  été  écoreés  ; aie 

kanshiVlfiij.k,  teirtftkaftktà , Ifirjam.  Vivre  diefe  BSmne  fini  gefskaltt,  fmd  abgefckilet,  fini 

économiquement  ; knushdltrri  th  leben.  Il  faut  der  Rjudt  beroubt  wordtn. 

en  ufer  économiquement  ; man  muji  wirtjehaft-  EcqRcfc.  k e.  partie.  & adj.  Gefikblt.  Sieht  Écorcer. 
Uch,  fpirfam  dons  il  umgelun.  À ECORCHE -CU,  adv.  Auf  dem  Hmtjm  rat- 

ECONOMISER,  v.a.  Hauskdltig  oder  bkonomiftk  ftheni.  Du  Kinder  JfitUn  tin  gewifjes  Spiet, 
verwalttn  , mohl  und  fforfam  iususkalten.  U a i eobei  fie  ouf  dem  H enter»  rutfthen  ; mon  fagt 

bien  économil'é  les  revenus  de  cette  Terre  ; er  dater  : Jouer  il  écorche- eu.  Die  grmtinen  Lrate 

lut  du  Emilie  f te  iie/es  Gates  jtkr  kaaskdltig , beiienen  fick  folgendtr  figOrttcken  Ridins-Art. 
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Il  ne  fait  jamais  lea  chofcs  qu'i  cenrcHe-  eu  ; 
«I  ,hu:  K.ikti  fretw.Cig  , tr  ut  * fi  zu  aürm  mit 
GeuiU  g# zwungtn  wtrden  ; ojit  aucli  : ailes 
seas  tr  thut  lut  te.  ne  Art , uni  ge/chulut  mit 
IPu,  runlh  a. 

* ÉCORCHÉE,  f.  f.  So  keifil  in  der  L'alirge- 
Jikichtt  tin  vivifies  tinjckûücktes  Sckalenthier, 
ijj  j znm  Gtfiklechu  dtr  Rolfùuucktn  gtkâret. 
LCOHC HER , v.  a.  Ai’Ziehen , tintm  finir e die 
Haut  abzitktn  oier  abfirttftn.  fccorrher  un 
' bœuf,  un  veau  & c;  une»  Uchfen , et»  Ka.b  ab- 
Xiehen,  t.nem  Oehien,  einem  h aille  du  Haut  ab- 
zuhen.  ( Man  /agi  abir  ni.kt  Ecorcher  un  che- 
vreuil, un  lièvre,  fond  r»  Ptpouiller  un  che- 
vreuil, un  lièvre;  tin  Reh,  tiuinHaftn  abzit- 
hen ).  IPtnn  von  verrekttm  l'ieht  dit  Ride  ifl, 
fo  ketfil  Ecorcher.  abri-  Ain.  écorcher  un  che- 
val; tin  P] tri  abdeiken. 
tcoRctiKR,  ha  lit  auch  Sthindtn,  dit  Haut  e mes 
Thieres  odtr  auch  tints  Mtufchen , ït.  dit  Raidi 
unes  Baumes  fo  verletz-  n , dafi  mm  Stikkt  hér- 
aut refit}  it. ilmu  bcjihddigen,  indèm  mon  von 
eiiur  Sdtht  et  nos  abfl-'fit  odtr  abri, ht.  Voua 
m’avez  écorché  la  jambe;  ikr  liabl  mir  dai  Brm 
gi/ckunden.  La  fei'e  a tout  écorché  ce  cheval  ; 
der  Sattel  liât  dit/ts  Pférd  ganz  gefchunine,  tcund 
gtarliikt.  Le*  charrettes  en  pallatit  ont  écor- 
ché cet  arbre  ; du  Karrtn  habit,  un  Porbttfah- 
rtn  dttjtn  Baum  vftkundtn  odtr  bi/ehdd.get. 
Man  Jagt  auck  : Lcorcher  une  muraille , tint 
Militer  btjikSdigtn , du  Rtktn  von  einer  Muter 
tbiUJien.  Écorcher  le  noyau , keifit  bei  den 
, Giepern,  von  der  Duke  des  Serves  Jovitl  wtg- 
suhmen , als  der  Gufi  Ditkt  bekommin  fol. 

Ftg.  luifit  Lcorcner , jchndtn,  das  Mâfi  der 
BiBIgkiit  lit  Handet  und  IPandel,  m ftintn  For- 
deeungin  &t.  tuf  tint  grobt  Art  iiberjekreiten  i 
iibernthmen,  zuvttl  von  tintni  néhmen  odtr  for- 
dim.  Cet  avocat  écorche  les  partie»  ; deeftr 
Advocat  fckindit  odtr  lîbernimt  dit  Parteun. 
Ce  marchand  cft  raifonrable , il  n'écorche  pas 
le  monde;  diejtr  Kaufmann  ifl  bithg,  er  Vibtr- 
sumt  dit  Ltukt  nkkl.  C'eft  une  hfttelierie  où 
l'on  écorche  Ica  gens;  das  ifl  tin  U'irtshaus, 
wo  i nan  dit  Lutte  fihhidet. 

Man  /agi  auck:  Le  pain  d'orge,  le  pain  bi» 
& dur  écorche  la  gorge;  dis  GerflenbeSd,  das 
Jtkwarzt  rouf  kartt  Br  Si  krazt  un  Halft.  Ce 
vin  eft  fî  âpre , qu’il  écorche  le  palais  ; iieftr 
IPem  ijl  fo  ktrbe.  iafi  tr  im  Haljt  krazt.  Cela 
écorche  le»  oreilles;  das  thut  dtnOhrtn  wthe. 
Ecorcher  un  enfant  ; rm  K mi  fo  mit  der  Ru- 
tht  h i, un,  dafi  die  Haut  aufgeht.  Lcorcher  en 
trottant  ; aufrtibm , aufriizm. 

Éeoreher  une  langne,  luifit  fit.  uni  im  gmt. 
Lèbrn,  rite  Sc  à.  ht  rdibrecki,  Jekr  fcUttht  rl- 
drn  odtr  verfttîmm'lt  ansfprtchen.  11  ecorcbe 
' le  françoia;  tr  rSd'recket  das  FranzSfifcht ; er 
fpritht  Jtltr  fehittht  franzFffdh  1!  écorche  l'al- 
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lemand  ; tr  redit  gibrochm  drvtfck.  Ce  mot 
cil  écorché  du  latin;  das  Jlrm  ans  deml.alti - 
. nijihtn  hèrginomiu/rvts  vtrjtumnultrs  IPort. 
Spriilim.  Jamais  beau  parler  n'écorcha  lan- 

S;ue;  hlf.icht  (Porte  Jchaden  km;  gute  f Porte  fin- 
en  imnitr  tint  gute  Statt.  Il  n'y  a rien  de  plut 
difficile  à écorcher  que  la  queue;  dtr  Sshiufi 
tiner  Riche  ifl  akemal  das  Schueètjle.  Il  faut  ton- 
dre 1rs  brebis,  & non  pas  les  c torcher;  man 
neuf:  du  Sckaft  fkeren  uni  nuht  fckiudtn;  man 
tmifl  de  n Sckaft»  nuht  zuglrick  das  FrU  met  dtr 
/polit  abzitktn.  Autant  vaut,  autant  fait  celui 
qui  tient,  que  celui  qui  écorche;  der  Ilehler  ifl 
Jo  gel  wit  der  S j hier.  In  der  Sprâdie  des  Pti- 
bels  faut  mai,  : Ecorcher  ie  renard;  fpeun,  ficlt 
Cbergeben,  nâchitm  ifian  zu  viel  gctrnnkrn  kat. 
( Soc»  en.ige  ipriikwlirtliihi  Rejtiis-Artin  findtt 
ma»  unter  Anguille  uni  Urebis )• 

S f.ro «cil « « , v.  réiîpr.  Suit  fchmdtn,  Jick  die 
Haut  aalrtefien.  Je  me  fuis  écorché  le  bris; 
ici,  habt  mir  dtnArm  gejihundcn.  S'écorcher, 
ht  fit  a;ch . fi. h tcund  re.lm. 

Ecokciié , in,  partie.  & adj.  Abgezjgtn,,  der 
Haut  beeaubt  ; it.  g efckundtn  h/c.  Suhe  ..<  or- 
cher.  Un  clieval  écorché;  un  von  drm  Sattel 
wund  gfdrlclites  P/tri.  Une  muraille  écor- 
chée; une  Mater,  du  dnrch  das  Anflreiftn  dtr 
Axt  tiens  IPagtns  be/cliàdigM  ifl.  In  der  IPa- 
penk.  airi  Ecorché  von  rotk/arbigen  Tnitren 
gr/agt , Un  loup  écorché  ; tin  rothforbigtr 

ÊC0RCHER1E,  f.  f.  Der Sckmd-Anger,  ditSchin- 
dergrube,  Sclvndgrube,  ( 1 n tinigen  Provinztn  dtr 
IPaJtn)  der  P.atz,  auf  urtlchem  das  umgefalirnt 
Pu»  von  dem  Ar.de. ker  abgedtcket  1 viril.  F, g. 
fflegt  inan  tin  IPirtshaus,  u 0 man  du  Güflt  fekr 
Ubertumt , Une  écorchcrie  ; uni  Sthmdtrgrubt 
zu  ntnnrn. 

JèCORCHEUR,  Cm.  Der Scldr.der,  der Abdecker, 
tintr  dtfitn  gtwtih  ihdie  BeJckSfugung  ts  ifi, 
das  umgefallene  Pteh  hczudeckrn.  Fig.  nenuet 
man  emen  jedtn , dér  lin  Handet  ur.d  IPandet 
odtr  in  feiner  Forderung  das  Mâfi  der  B.Sig- 
keit  au/  tme  grobt  Art  lUier/ckreilet  Un  écor- 
cheur  , emen  Sckindtr  oder  Leuti/iliinder. 
ECORCHURE,  C C Dit  Pnietzmg  der  Haut  an 
irger.d  tintm  Tneile  des  Kbrptrs , fo  dafi  tin 
Stick  von  der  Haut  mit  weggtkt , abgerirbtn 
odtr  abgeJISfien  tard.  Il  a un-  petite  écorchure 
i la  jambe;  tr  kat  fith  dit  Haut  am  Bruit  tin 
acriug  abge/ekundtn  oder  aufatnebm.  IPenn 
die  P irleizung  der  Linge  nâtk  auf  dtr  Ober- 
jlSeht  dtr  Haut  mit  tintm  fpitzigtn  IPerkzrugf 
, gefehuhet,  fo  ht  fit  fit  Eraflure;  dit  Schrammt. 
ÈCOKE,  Cf.  Fin  ]âher  0 d.r  fleiler  Ort  a « dtr 
K'iflt  des  Mbts.  Une  Côte  en  écore  ; tint 
, fie  le  K",  fît.  * 

ÉCORNER , v.  a.  £,«  H orr.  oder  die  Hlirntr  ab- 
fiôfitn,  abbretktn  odtr  abmkmtn.  Ce  bœuf  fat 
L 1 a tcor- 
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éeor né;  dit/ehs  Ock/tn  teurdtu  dit  HSnur  db- 

giytflf». 

É'orntr,  kiifit  au.  h , dit  /ckarfm  Ecktn  odrr 
Spiiztn  von  flic  ai  afijUfim,  abkobtln,  abhautn 
Fie  ; it.  btlUfitn.  Écorner  une  pierre  ; eiiun 
Strin  abJUfitn , d;«  Jckarftn  Ecktn  an  ttntm 
Sieiut  ub'nsutn ■ Écorner  la  corniche  d'une 


feeot,  dit  Ztckt,  dit  Somme  odrr  drr  Brin  g 
ittjtnigtn , tcas  tint  oitr  m h*  Perfmtn  n fi- 
nir» ir iruhauft  vtrzihrn  kaben  ; it.  dit  Reck- 
r.anp . dit  dtr  U'irt  J"r  d as  maint,  t cas  /rim 
Gàflt  bu  ikm  ttrxikrtt  kaben.  Un  gros  ecot  t 
tint  g rifle,  tint  flarkt  Ztckt.  Un  écot  de  dix, 
de  vingt  écui;  etntZecht  cm  zi'nn,  son  ztcan- 


atmoire  ; dm  S. mj  tint t Schrcmkts  btflâfltn.  zig  Tua  tr. 

Écorner  une  table;  tint»  Ti/ik  btflôJUn.  Cea  Ècot,  kliflt  auch,  tint  Tritk gtjtlfchafi  odtr  tint 
dé»  font  écorné»;  m ditjcn  ff&rftln  fini  du  Sfti/tgtjtl/ckaft  ni  ttntm  lEirtthaaje . tint  g t- 
Ecken  akgrfck  iff,  n.  fcUojftnt  Gtjtlftkaft , dit  ia  tmtm  ll'irtshteft 

Et  g.  knjit  „ corner  quelque  chofe  ; tint  Sa-  odtr  m ttntm  b(fenihcktn  Garttn  an  rinrm  Ti- 

thtjck  mditrn.  verringern.  k’rintr , gtrmgtr  ma-  Jckt  mit  musndfr  ifftt  uttd  trinktt.  Il  y » troia 

cktn,  fchwickrn.  On  écorna  leur,  privilège»;  écots  dan»  le  jardin;  tt  fini  dm  gr/cklo/fini 

ma»  fckmâltrtt  oitr  btfcknitt  ihrt  Privilégient  Gtjt  jckaften  im  ÜJrlfn.  il  n'eft  paa  de  l'ecot  ; 

ma»  tntzSg  odtr  nakm  ihnen  ttwas  ton  ikrta  tr  gihbrl  mckt  mit  zur  Gtjtifckaft.  Sprichm. 

Frnkfiltn.  On  écorna  fon  autorité;  manfikmd-  und  fig.  [agt  ma h zu  ttntm  Menfckm,  dirjick 

lertt  odtr  /ckiciicku  fitin  An/rkcn , /tint  6/ Brait.  ungebéten  i n tin  frmiits  Gt/prSin  mifihrt  : Par- 

On  écorna  fe»  gage»  ; mon  bt/cknilt  ikm  Jcint  i et  à votre  écot  ; jpreckt  mit  turrr  Gtftl/ckafi 

Btfouitng , mau  zxaklt  ikm  ttuas  von  Jtmtr  odtr  ridtt  mit  tuns  Glackm.  Eon  tmtm  dtr 

Befotdung  ab.  tint  Grjtlfikaft  màkrend  dtr  Mahlzei t mit  lufii- 

écornk-,  te,  partie.  St  idj.  / litgtfiSJitn,  btf.ufltss.  fiigm  Rèden  unttrkaUtn  kat , /agt  man  : Il  a 

Sitht  Écorner.  bien  payé  fon  écot. 

ECORNIFLER,  v.a.  Sckmarotzrn,  fitk  tmgrbi-  écot,  kif.t  firner,  tin  Stamm  von  tintm  Ban- 


Un  tmfinitn,  tco  tt  ttwas  zu  jikmau/t»  gibt, 
tco  man  fitk  tenmlgtlilich  fait  tj/tn  kan.  Il  a 
fu  que  noua  dînions  en  tel  endroit,  il  e(t  venu 
*ous  écornifler;  tr  kat  er/akrtn,  dafi  urir  an 
dim  uni  drm  Prit  zu  Minage  Bfltn , and  tjl 
gthomnu * bit  uns  zu  /Jimarotztn.  Il  va  éoor- 


me,  itoij.i  nock  dit  S.ümmrl  von  abgtkoutntn 
Æ li  n fitztn  ; it.  in  dtr  lEaptnk.  an  Stamm  odtr 
Afi  mit  tmigtn  Knottn. 

In  dm  Sckit/irgrubm  kti/fm  Les  écots  ; dit 
SfttmftUckt  tint!  &h:r/trgavg>s , woran  Alt  lue 
U'trkilXUkt  en»  Sckn/tr  kSugm  gtblitbtm. 


nifler  un  dîner  ou  il  peut;  tr  grkt  ktrum  und  • ËCOTARD,  Cm.  Mm  n tnmt  auf  Sckiffm  feco 


Jitkt , ira  tr  tin  Mittags  - Ejjt»  tr/iknapptt. 
( gtmtm). 

ÉctniairLè,  ée,  partie.  & adj.  Suht  Écornifier. 
Un  repu*  écornirié  ; tint  Mahizat , bei  wcUhtr 
mai:  jtek  ait  tin  Schmarotzir  tingefunim  haut. 
ÉCORN'lf  i.fcRIK,  f.  f.  Dat'Sckmarotzen.  11  ne 
vit  que  d'écoruiilerie»  ; tr  Ubt  biis  vomSckmo- 
. rotztn. 


tards  odtr  Porte-  liaubana;  dit  KJflen  odtr  ditkt 
Brttir  an  dm  Stihu  des  Bordtt , woran  du 
Sait , wiUkt  de  a Majlbaum  hattm  , brfrjUgtt 


rtach  fin  Iluktr  von  jidtm  Skrtg  bltibl.  Un  tronc 
écoté  d’or;  tin  Stamm  mit  goldtntn  Knotm. 


iiCOKM  FLEUR,  F.USE,  f.  J)tr  Sthmarolztr,  ËCOU  ANE,  Cf.  Du  Etinrafptl,  tint  Art  Ro/f  tin, 
die  Sckmarotzrrinn.  Swke  Écornifler.  dat  E'.fei.bnn  odtr  Holz  giatt  zu  inatktn.  oitr 

ECORNL’RE,  C f ( Bauk.)  Em  von  drm  Eckt  autk  dat  L berwicktigt  dtr  Sèkrbtlmgt  in  dm 
fines  Suints  ans  l'trjekm  abgtjlifim>i  St'ick.  Mïlnzrn  wtgzunikmtn. 


fines  Armer  ans  l'tr/ekm  abstfiifien’S  St  ick.  Milnzm  wigzunèkmtn. 

Ecosse.  C f.  SJtotlland.  Un  Éeofloia,  une  fcCOUANER,  v.a  Mit  dtr  Ftmra/ptl  glattund 
. Ecoflaife;  sinSchoUlSndtr,etneStkoltt/imUrim.  èbtn  matkm  ; iL  ( in  dm  MTutztn ) aas  Übtr- 


Ecoffoife;  tin SchoUlSndtr, ane Sthottlknderim. 
ÉCOSSER . v.  a.  Ansk'iiftn,  aas  dm  Hri/en  nih- 
tsua.  EcolTer  dea  poli,  dea  fèves  ; Erb/tn, 
Boknsn  atsUU/tu. 


èbtn  matinn  ; iL  ( in  dm  MTutztn ) ias  Ùbtr- 
tcichtigt  va»  dm  Sikrbthngm  abnèkmtn,  damrt 
fil  ikr  verordnnngsmàfiigts  Gtwickt  btkommen. 
tcoUANÉ,  kt,  partie.  Si  adj.  Sekt  Écouankr. 

m î'/irtltPTI  r. IL. C*-i 


feejossi,  fes,  partie  & adj.  Ausgthïtl/et,  Sitht  * ÉCOLIER,  v.  a.  Emtm  Vuert  dm  Sckwanz 
ÉeoiTer.  ob/cknttdrn  odtr  abkaum. 

ECOSSSUR,  EUSE,  C Dtr  AuskTd/tr,  dit  Ans-  * ECOUET,  f.  m.  E,n  ditkt  s Tan  auf  dmSckif- 
Uilftrinn,  tint  P tr/6n,  wtUiu  Erb/tss,  Bokntn  fin,  dos  griftt  S- gel  fijl  zn  m.ichen;  it.  an 
ffc.  auskiil/eL  scug'Jçtztts  oitr  vcrdUntts  Endt  fines  fotchin 

COT , f.  m.  Dit  Ztckt,  dtrAntkeil,  dht  jtit  Taues. 

Ptr/6n  an  dèmimigtn  z*  zakt/n  kat,  sets  inti-  ECOUFLE,  C m.  Dit  H’Àhntrtttikt , drr  Hakner- 
mm  lEirtskaafe  gemtin/ckaftiick  von  ttntr  Gt-  gtfr . Hâhnrr-A  ir  , (tin  Rsnbtrairl). 


Eté.  ausklil/tL 
ECOT,  fm.  Dit  Ztckt, 


dtr  Antktil , dé»  jtit 


ft  jekaft  vtrzèhre I toordm.  J'ni  pavé  mon  écot, 
411  ver  le  v&tre;  tek  kabt  metnt  Ztckt  btzihH, 
zaklt  dit  Eurtgs.  Im  algtmar.cn  Etrfiands  lu  fit 


atirr  . H"thitr-A  ce  , (un  Rxnbvogfl). 
ÉCOULEMENT,  Cm.  Dtr  Arfhfî.  drr  FksJ!, 
ias  F.itfitn , das  Abflifien  ares  fUlfiigm  AV- 
fers  ; iL  dtr  Ausfin/i.  L'écoulement  de  l’eau , 
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ECO. 


ECO, 


oder  des  «tnt  ; drr  AbfiuB,  iat  Fltefien  des 
U'atfnt,  iir  Zafiani  dtt  IFajfers,  in  n fiiefist 
Ecoulement  de*  humeurs  qui  s'exhalent  de* 
corps  i dtr  Ausfiufi  ier  .Feuehtigkeittn,  die  aus 
dem  A ’brper  auïinJUn.  Ecoulement  des  cTprlts; 
ctr  Ausfiufi  dtr  Lèbpnsgeifier.  In  dtr  Tkeal. 
Jag  man  figSriick:  Ecoulement  de  lumière , 
de  la  grâce;  derAutflufl  des  Liikles,  dtr  ünadt 

t o dn  ebttlicken  Kraft. 

L COLLER,  v.  n.  & réripr.  Abfiiefitn,  ablxufm, 
cmstoufen,  von  tintm  Ortt  kmuieg  fUejten.  Faire 
écouler  l'eau;  iat  VFafftr  abienfn  lajfen,  L’eau 
s’écoule;  das  IFajftr  fliefil  oder  idufi  ab.  Quand 
i'esu  fer*  écou'ée;  wmn  ias  IPajfcr  abgfiof- 
J.n  odn  abgelaufen  Jryn  teird.  Ecouler  goutte 
s goutte;  fop/mweije  ablarfen  oder  ausUufen. 
Le  vin  s'eft  écoulé  (du  tonneau);  dtr  ll'em 
tfi  isusgelauftn  ( atu  itm  Fafft ). 

Fig,  fagt  man:  Le  temps  s'écoule;  dit Ztit 
vtrfliefit  , tnrlauft , verfireickt.  Le  temps  eft 
écoulé  ; d e Zeit  ( dn  Ttrmtn  ) ifi  verflojjtn. 
L'argent  s’écoule;  dxsGtli  vrrUcrt  fick  iwe 
mers:,  g’bt  fuk  unvermtrkt  ans.  La  prefle,  la 
foule  a’ccoule;  das  Gtdrangt  verlurt  fick,  di sa 
Folk  vtrliiiifi  fick.  Cela  s'eft  écoulée  de  ma  mé- 
moire ; ias  tji  mir  ans  irm  GtHicktniJft  et- 
kommtn  ; ieh  tube  es  vtretfftn.  Notre  vie  s’é- 
coule ; unftr  Liben  verfhefit  unvermtrkt,  oder 
geht  unvrrmnkt  dahsn.  S ecoulec , heifit  autk, 
Jhk  wegfckUkkt»,  fick  unvermtrkt  davon  o dtr 
wegmachrn.  Vovsnt  cela  je  m'écoulai  ; als 
tek  dit/ts  faht,  fchlick  ick  mick  davon,  mackte 
ick  mick  keimlich  i otg. 

Erom.É , te,  partie.  & adj.  Abgrfiofftn , àbge- 
Itnfrn  (je.  Sitke  Ecouler. 

• ECOIPE,  f.  f.  Dos  Abfitck- Eiftn;  tin  IFtrk- 
zeug  dtr  Girtner,  tin  kleines  njernts  GrSbfckeit, 
Auf  dtr  Su  pfligt  man  auek  tint  Art  Btftn, 
leom.'t  mais  du  Sckfft  J Hubert , Ecoupe  oder 
tcoupée  zu  nennen. 

ÉCOURGEON,  f.  m.  Du  frükgtr/lt,  tm  Gtgtn- 
./atzt  dtr  SpdtgrrJU,  dit  fpattr  gefiltt  wird. 

ECOURTER,  v.  a.  Stutzen,  abfiutzen  , kürztr 
oder  auck  zu  karz  mai  km.  Ecourter  lea  che- 
veux ; dit  Hdn  finir  n,  fit  dtr  Uttge  nath  be- 
fcknttdnt.  Ecourter  un  manteau;  immlitan- 
tel  kSrzer  machin , von  dtr  [Ange  dtffrlbtn  ét- 
iras abmk-nen.  Cet  habit  eft  bien  crourté;  dit/ts 
Kltid  ift  zitmltdt  kursc.  Ecourter  un  chien,  un 
cheval  ; tmem  Munit , emrm  Ffèrdt  du  Oku  a 
ti nd  itn  Sckwauz  fixtzen  oder  abj/htzm.  Im 
gtm  Leb.  fagt  man  adjointe  : lf  eft  bien  écourté; 
rr  bat  Jekr  kwrzes,  zi'  mlith  kurz  abgefiuztes 
Mir  l er  trSgt  tinen  fthr  kurztn  fto.k  (je. 
ÊcourtE,  En,  partie.  & adj.  Gefiuzt,  abgefiuzt. 

Si’kr  Ecourter.  , 

ÉCOUSSER,  fieht  ÉCHANVRER, 
ÉCOUTANT,  ANTE,  adj.  Hbrtnà,  z-Mrtui. 
Min  tunnel  im Scktrxt  Avocat  écoutant;  nais 


2ry$ 

Admcaten,  dtr  ftlbfi  noek  ktint  Prozefjt  f Sktet , 
Jtmiem  ni r mit  vir  Gtrickt  trftktintt  un*  za- 
zsiktirrn. 

ÉCOUTE,  f.  f.  fis  vtrborgentr  Ort,  mo  tuan 
okne  gefrhen  zu  wtritn,  kSren  kan , aras  vdr- 
geket  oder  gefprocktn  tetrd  ; tm  HorckwiMtt. 

( Man  brauchl  iiejts  K'ort  mehrentkeils  tm  fie- 
rait u nd  verfiekt  darunter  tinn  vergitlrrUn  Ort 
oder  IF.nktl , wo  man  ohne  geftktn  zu  terrien 
tistrr  Ferfamlung  beiteoknen  kan  J. 

Fig.  fagt  man , Etre  aux  écoute*  ; tuf  dtr 
Lasser  Jeyn,  ouf  odes,  iccts  vSrgthl  aufmtrkfam 
ftyn. 

In  dm  SotnenklSfitm  remet  man  Soeur  écou- 
te; diejtmgt  Sonne,  du  tinte  andem  Nonne 
SOIT  Btgleittrinn  chenet,  vSrzSglich  trenn  fit  ins 
Sfrdckztmmer  gektt , mit  einem  h einden  zu 
fpreekesL 

Auf  denSckiffen  ktijfin  Le*  écoutes,  die  Tout 
oder  Sale  welckt  iazu  duntn  du  Sègtl  ausgt- 
Jfant  zu  erkalltn. 

In  dtr  Kritgsbauk.  nemut  man  Ecoutes;  dit 
ZuglScker  oder  Dampfibtktr , dit  ans  dm  Caft- 
malien  héraut  gr/Shret  uerden , damit  fick  dtr 
Damtf  durck  iuftlbm  keratts  ziekt. 

Alan  nemut  Une  écoute  s'il  pleut;  tint  Milk- 
U,  du  durck  Sckltufen  tkr  IVaffer  erkSlt,  uni 
teenn  es  lange  mcht  régnet  ohttr  IFaffer  fi.  Do- 
kir  die  JpricktebriUche  Rèiens-Art  : Ecoute  s'il 
pleut;  horck  ob  es  règeiet,  Oder  1 parte  bis  es 
régnet  i eedulde  dick  kit  tm  glAtklicker  Zufat 
deintn  IFunfck  trfABtL 

ÉCOUTER,  v.*.  HSrtn,  znkSren,  ias  Gtkbr 
auf  ttwas  nchten;  it.  korcktn,  bthorchen.  llétoit 
à la  porte,  pour  écotrter  ce  qu'on  difoit;  et 
star  o»  dtr  Thir  um  zu  kSrrn,  teas  man  fagte, 
11  ne  vous  convient  pas  d'écouter  aux  por- 
tes; es  fckikt  fuk  nickt  Jlir  ru ch  an  itn  Thlirrn 
zu  korcktn.  Né  parlez  ras  fi  haut , on  noua 
écoute;  rèinSu  nickt  fo  tant,  man  kSret  oder 
man  bekorchet  uns.  Mat  fagt  ton  f.nsm  M/n- 
fcktn  drr  langjâm  fprickt , uni  an  itm  troc  er 
fagt.  Jrltrfi  tinen  IFohlgtftUl  n zu  baben  fcknmt: 
il  s'écoute  parler  oder  fehlttkiureg  D s’écoute; 
rr  htirt  fick JeibJI.  Ecoutez!  kliret,  hbret  iockl 
(tin  Zurtif  an  jemand , mit  dem  man  fpresktd 
mb'ifue ). 

ËcovTitK,  ffb'ren,  ktijîl  autk  faviel  alsGekb'r  gè- 
bsn.  onbSren  ; it.  mit  Beifda , m:t  Emdruck  auf 
^ itn  IFiBm,  mil  Fergr.~r;m  anhttrm;  folgt*.  Le 
Roi  écouta  lea  Amhsfladeurs  ; dtr  Kbnig  g Sb 
itn  Gefaniten  Qekbr  oder  Audienz.  On  le*  ren-' 
voya  fan*  les  écouter;  ffliwi  fehiktr fis  Zurich 
ohm  fit  anzvkdrtn , okne  ikntn  (hhtir  zu  gitan. 
On  ne  voulut  pas  écouter  la  pttjpofifion  de 
paix  qui!  fiiifoir;  man  wollt  it - Fisrdtsmiir- 
JcklÜgr,  dit  er  maclut,  nickt  ktiren,  nickt  auktè- 
ren.  S'il  me  propofe  de  participer  i cette  en- 
treprife,  je  l’écouterai  volontiers;  itérai  er  mir 
L1  3.  den 


ECO, 


ECR 


itn  Vorfcklag  thut,  an  iiefem  Untemèkmen  Tl ttil 
zu  ni  h ntn,  Jo  werdt  ith  ikn  triBlg  aohüren,  fo 
wirii  tel i femen  Fôrfckldgen  J ’eltr  gerne  Gektir 
gtbeu,  fo  terril  ich  mtck.wiOeg  iexzu fnien  laf- 
Jen.  11  ne  veut  pas  m'ecouter  ; tr  wtü  m tilt 
nnht  kSren  ; tr  wul  mir , tr  w il  mtinetn  Ralhe 
. nitht  folgen. 

fia.  Jigt  mm , Ëeouter  la  voix  tie  Dieu  ; 
du  Si  immr  Gottesikliren , ierStimme  Gîtes  ge- 
horcken.  Ëçouter  la  raifon;  ier  k'ermmft  Ge- 
ktir gebei t.  Ecouter  la  voix  de  la  nature;  itr 
St  tient  ier  A'aîiir  Gektir  giben  ; den  Abfichtsn 
fer  Salir  gemiifi  htnieln.  N’écouter  <jue  fa 
. colère,  fa  paflion;  njr  femtm  Zeernt,  n r Jti- 
tur  Leidenfckaft  Gektir  gébrn  oder  folgtn.  y on 
ma  Menjihen , itr  zu  àngfilick  far  (tint  Qt- 
funihtit  bejorgt  ijl,  /agi  mai*:  Il  s'écoute  trop, 
il  écoute  trop  fon  mal. 

Êçourè , te , pattic.  & adj.  Giklirt  ffc.  Sitke 
Ecouter.  Auf  itr  Riitjckule  keifll  Ecouté, 
jMlgtrukt.  De»  mouvemena  écoutés  , jihhl- 
, gertckte  Bneigungen. 

•ECOUTEUR  , f.  m.  Dtr  Horcktr.  ( icen. gebr. ) 
ECOUTEUX,  adj  Ipri  attf  ier  Ktitfcha./  von 
tint  en  l’fèrit  gefagt , das  auf  aBti  horclui  uni 
iaiurch  zerflrtuet  wtrd , fo  dafl  ts  mcht  thut, 
tuai  et  tbuerfoQ. 

ÉCOUTILLE , C f.  Dit  Lfickt,  die  mit  eiiur  Fal- 
tkiire  verjtktm  Üfnuug  trn  f'irdtckt  eirut  Schif- 
fer, woiurch  man  in  ien  Raum  hinunter  fttigt. 
fermer  les  écoutilles  ; dit  Lichen  zu  macktn. 

• ÉC0UTIJ.LON , f.  m.  Sj  nennet  man  auf  dm 
Sckiffen  tînt  ileme  Lickt  mitten  in  einer  grofitrn. 
St/he  Ecoutille. 

tCOUVETTE,  f,  f.  Dtr  Bèftn,  Kekrbiftn.  (ait) 
COUV1LLON,  f.  ru.  Dtr  U'ifcher,  dtr  Ofenwt- 
_ fcktr , un  an  emtr  langea  Stangt  befeihgur 
Lumpen,  dm  Bock-  Ofm  datait  auszuwijihrn  ekt 
ias  BrtU  kimingtjchoben  u iri  ; it.  dtr  If'i fcktr 
o dtr  IPifchkolben , dit  Kanontn  danut  juizuuii- 

É^OU  VILLONNER,  v.  a.  Mit  dem  IP/cktr  aus- 
putzen  oder  ausunjchen.  Ecouvillonner  le  four, 
le  canon  ; ien  Ofm,  das  GefckStz  mil  dem  fPs- 


, fcktr  ausputzen. 

Ecowillonné,  te,  partie.  & adj.  Mit  dem 
ft'i/ikrr  ausgepuzt.  Subi  Ecouvillonner. 

ECPHRACTlQÜE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in 
ien  Apotheken,  Remèdes  eephrartiques  oier  auch 
f nbjlantivt  Les  eeptiraétiques  ; b] ne  nie  Arztnei- 
mi:  tel. 

ECRAN,  Cm.  Dtr  Ftntrfckirm , Ofenfckirm,  tin 
Sckir.n  auf  Feutrhfrd-n , in  Kammtn,  und  vôr 
ien  Üfen , die  Hitxi  dti  Feutre  ibzckallea  ; it. 
tinSjurm,  ien  man  m d-r  H und  hall,  ueems 
man  vSr  iemKawint  fizt.  Ecran  qui  eft  monté 
fur  un  pied,  & qui  fe  hiuflir  & fe  baillé;  etn 
Sckirm . tin  Feuerfchirm  oder  Oftii/durm  auf 
tintm  FûfigefUUe,  ai  a man  in  dit  Hb.it  Jtkieben 


. -und  hermltr  laffm  tau.  Elle  fe  mit  devant 
moi  pour  me  fervir  d'écran  ; fit  Jitlte  Jiih  vit 
mir,  ut»  leur  Jïitt  finis  SchirmtS  zu  diront. 

* ECRANCHEK,  v.  a.  Ecrsncher  les  pli*  d'un 
drap;  die  Faiten  au i tintm  Tâciu  ausjlrticktn, 
htraus  macktn. 

ECRASER,  v.  ».  Zerfckmettern,  zerquetfthen,  zer- 
maleuen,  zertreten,  zertrümmern,  mit  pltilzli - 
cker  Gewalt  ztririicken.  I et  poutre  tomba  6e 
lui  écrafa  Ja  tête  ; itr  Baiken  fiel  kteunter  n ni 
zerfckmetterti  ikm  ien  Kopf.  fi  fut  ccrafé  Tous 
la  ruine  d un  bâtiment  ; er  i curie  unter  ien 
Rumen  tinte  Gebauits  ztrauetfcket.  Marchez 
fur  cette  araignée  & l’écralez;  trétet  auf  i.eje 
Sfpinnt  und  zerqu/lfcktt  fie  ; zertrèt’t  iieft  Spmne. 
Ëcrafer  dea  grofcillea;  gfokanr.isbt*rn  zerdrïk- 
ken,  zerqueljcken.  Fig.Jag:  man  Errafcr  quel- 
qu’un ; tinen  g anz  za  Gronde  ruktrn.  Si  voua 
le  fâcliez,  il  vous  éciafera;  wrnn  Sie.ihn  btfe 
macktn,  fo  w ird  erSie  zertreten  oier  zu  Grande 
nckten.  Je  l'écraferoia  comme  un  ver  ; ick 
i t orde  ihn  une  ntieii  U'urm  zertreten. 

Ecrasé,  tu,  partie.  & adj.  Zerjchretetleri,  zer- 
oun.èt,  xertréUngfic.  Sitke  Ëcrafer.  Fig.  keifit 
Ecrafé;  platt,  gedrückt,  tingeirûckL  II  a le 
nez  t crafé  ; tr  bat  tint  flatte,  tint  eingeir'Uktt 
Nafe.  l.e  comble  de  cette  maifon  n'a  point 
de  grâce,  il  eft  trop  ccnfé;  ias  Dock  ietfts 
Hautes  kat  kew  gults  An/eken , ts  ifl  zu  gt- 
iriickt,  zu  n iedng.  Une  taille  écrafée;  tint 
zu  kurzt  I eibts giflait.  Un  homme  écralc;  tin 

f zu  Grande  gtn.  hteler  Mann. 

Ecrémer,  v.  a.  Abrakmtn,  ien  Rohm  oier  dit 
Saknt  v on  itr  Milch  nikmtn.  Ecrémer  de  lait; 
dit  Milch  abrakmtn.  fig.  Jagt  man  im  gtm. 
Ub.  Ëcrèmer  une  affaire;  den  Rohm  oder  das 
Btfle  von  einer  Sent u u tgnèhmen.  11  a écrémé 
cette  bibliothèque,  ce  cabinet;  tr  hal  die  befttn 
Bûcher  a us  dufer  Biblwlhek , dit  btfttn  Siücke 
vus  iititm  Kat: nette  utagersommen. 

Ecrémé,  ée,  particip.  & adj.  Abgerahmt.  Do 
lait  écréme;  abgerakmte Milch.  Sitke  Ecrémer. 

* ECREMOIRE,  f.  m.  Eine  Art  Luffel  von  Hom 
oder  Bit. h.  uomit  v-rjckieiene  KünflUr  zerjiojie- 
nt  oder  gtp'Uvertl  Sa.  ken  auffdjlen. 

* ECKENAGE,  C m.  Das  Befckiuidtn  dtr  gt- 

• goiïenen  Lettern. 

* ECRENER,  v.  a.  Dit  geg offtntn  Lettern  bt- 
fckneiden. 

* ECKENOIR,  C tu.  Das  Schmidt  • Meffer  itr 
Sckrifigieûir. 

ECRÈTëK,  v.  a.  (Kriegsw.)  Dtn  obtrfltn  TTuil 
von  riwas,  z.  B.  von  einer  Mauer , von  emtr 
Ba,l  ô’i , von  den  Patjadtn  ceegfckiefien , ab- 
/ chnjien.  Le  ranon  a dejà  écreté  le  baftion; 
da\  GrfchIUz  kat  die  Baftecn  bereets  rxtb  ’jlet, 
kat  itr  BrujUc'hre  dei  Bifi  des  jihov  kerunter 
gefekoffen. 

Echétu,  kf  > partie.  2c  dj.  Sitke  Kcrétfr. 

ECRE- 
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ECREVISSE,  f.  f.  Dtr  Kribs,  lin  urgiHleeltes  fckrribm  lofer.,  zum  Zticken,  dajl  mu  ia  gé- 
mit ttntr Jiktcdrzlt.bin  S haïr  b’tlrktes  tvaffer-  t etè/en,  wn  demHerrtn  odtr  der  Eran  des  Hokt- 

Injeit.  Pêcher  Je»  écrevilfes;  Kribje  fangtu,  Jet  rintn  Brjhck  abzujlaitm. 

krébfen.  Une  loupe  eux  écrevilTes;  nui  Ar.  bt-  Zuvtilm  brztehiftck  Ecrire,  fchrtiktn,  auf 
fupve.  Ecreviffe»  d eau  douce;  Fvtfikrihft.  Ëcre-  du  Rechfckrttb  tng,  af  die  ICakl  der  B'ch  ls- 

viifes  de  mer;  S krelfe.  Man  ntniut  Yeux  d'é-  ben  btt  ZufammcA.etzur.g  etnes  UAertes.  bt  dte- 

ereville;  KrèbsAugen,  ein  Jieir.irtige  PitrkSr-  fer  liedeutung  figt  msn  : Comment  écrives - 

tung,  niche  dil  Krrbjt  im  Magtn  habm  Spricitw,  vou»  ce  mot  Y tc«  f hmben  Se  iiefts  ll'ori ? 

fagt  iran  van  emtm  Mtnfckm,  dtr  in  JtintnGi-  Ecrire,  fcnrtibtn , knjit  autk:  Emtns  fchriftlxk 
fckdfttn , in  Jeintm  Daniel  zurilek  konil  : 11  va  feint  u tdar.ken  mrldi n,  fick  mit  ttnrm  Abwèjtn- 
» reculons  comme  le»  écrevifles  ; ir  gt ht  dm  dm  fchrifitùh  unterhaUen,  ihm  eticas  darch  Bricft 
Krèbegang.  btrickim.  Je  lut  ai  écrit  troll  fois,  il  ne  me 

In  dtr  Aftronm it  nennet  man  Le  ligne  de  fait  point  de  réponfc;Ki  kabe  ikm  drtimal  ge- 

récrevilTe;  das  Zetchen  des  Kribfes.  dositntge  fclirttb.n,  tr  antwortet  mir  nicht.  Je  lui  ai  écrit 

Zct.hen  des  Tneikrti'cs,  welchei  fuk  zwjïken  tonte»  les  noavelle»;  ich  kabe  ikm  aile  Ntuig- 
dm  ZwUhngcn  uni  dtm  Lumen  brfindet.  knten  gtjchritbtn  odtr  btrichtt!.  Ecrire  des  lét- 

Indtr  Natfirgejckiihle  wirdtine  grmif'fchwar-  très  de  recommandation  ; Empfeklungs  - Brieft 
zt  Ratifie,  die  fick  auf  drn  BlSttern  des  E/chbau-  fikreibtn.  Je  n’ecri»  point  en  ce  pays-là;  tek 

mes  befindet , ion  iiuigtn  L'ccrevifle  noire  g*-  unterkalle  ketnen  Bnejmechfel  m dirjtm  lande, 

nmt.  > ich  fihre  keint  Correjp-mdrnz  stétk  die/cm  Lande, 

ECRIER,  S'ECRIER,  v.  récipr.  Sekreien,  tinen  ich  fiche  mit  uiemanden  m dtefem  Lande  in  ei- 
Sekrti  t kun;  it.  autrufen,  la  it  rufrn.  Quand  il  ntm  Briefwtchftl,  F.g.  und  im  gtm.  Léb.  fagt 

vit  cet  homme  venir  i Ini  l'épée  nue,  il  s'é-  man:  Lcrire  de  bonne  encre,  de  la  bonne  en- 

cria  ; alj  tr  dieftn  Mtnfikm  mit  blSfum  Üigtn  cre  à quelqu'un  ; eir.rm  ndckdrï.k'uk  fckrt’bem. 

auf  fick  zukommm  fahe , jck-xt  n , thaï  er  ei-  In  aer  Sprdckt  ier  RechtsgiLkrUn  heifil  Ecri- 
nen  Sckr-i.  U s'ett  écrie  jle  douleur;  er  hat  re;  fchrtfléiek  virkandetn  oder  virlrdgm.  On 

vSr&kmerzm  grfekritn.  S'écrier  d'admiration;  les  a appointés  à écrire  fi  produire;  man  hjt 

tSr  Zerwutidtrung  aicsrufn.  Si  vous  faviez  ihnen  aafertègt  ili't  Kotkdurft  fckriftlich  vdtza- 

• a'écria-t- il , combien  cette  opinion  eft  perni-  tragen.  Mut  fagt  von  tintm  Advocaten  : U 

cienfc;  teenn  Sie  wiifiten,  rief  er  ans,  t vit  Jckiid - plaide  bien , niais  il  écrit  mal  ; mUndluh  trifgt 

lich  diejt  M*gn  engijl.  Min  fagt  autk  wo!il,  S'é-  er  feint  Sache  vtr  Gtnckl  g&t  vir,  abtr  ir  fckreibt 

crier  contre  quelque  chofe.  an’lail  Crier  contre  fekleckl,  feint  fcknftlicken  Aufjâtze  taugrn  mekts. 

quelque  chofe  ; liber  etwas  Jckreitn , fick  mit  11  a écrit  en  cette  affaire;  er  kat  ht  duferSa- 

(attum  Gefckriie  liber  etwas  f>,  khgtn.  Zumtilen  tke  gefckritbm,  oder  grarbeitet. 

keijit  S’écrier  autk  fovitt  als  Demander  fecoura  éSiiieeilea  ht  t fit  Ecrire , fckreibtn , foviei  ait 
en  criant;  tant  u m HTdft  ftkrtirn  oder  rufrn.  s'engager  par  écrit;  /ich  fckriftiick  vtrbmdlitlf 

* ECRILLE,  f.  f.  De  Fermaikung,  l’erfttmng  macken.  Il  ne  futtit  pas  de  donner  des  paro- 

der  Abzïgt  unes  Teukes,  damit  dit  hfckt  nicht  le»,  il  fant  écrire;  mit  Ifurten,  mit  mUndhehen 
durck  klinnen.  Fer/prechungen  il  es  nicht  ausgericktet,  es  mufl 

. ECKIN,  f.  m.  Pas  Gefkmeide  KSflikru,  Schmtstk-  fkrftluh  aiifeefezt  oder  abgefafit  terrant,  maki 
i kSfUhtn,  tm  Kdfiktn,  morm  man  dos  Gefchmeidt  mujt  es  fchrifiuch  habm  ; (tm  gtm.  Ub.)  m.w 

oit er  den  Sckm  uk  verieakret.  muü  Schwarz  auf  ll'eifl  kaben.  Sprichir.  fagt 

ECRIRE,  v.  a.  J’écria , tu  écris,  il  écrit.  Non»  man:  À mai  exploiter  bien  écrire;  ndckdi'i) 

écrivons,  vou»  écrivez,  ils  écrivent.  J'écri-  man  feint  Sachen  JcHrcht  ausgencktet,  fit  fckrift- 

vois.  J'si  écrit.  J'écrivis.  J'écrirsi.  Ecris.  J’é-  iick  Jo  vSrJUBt»,  als  kStte  man  fie  auf  s befle  be- 
crirois.  Que  j'écrive.  Que  i'écrivilié;  Sckrii-  forgtL  , 

ben,  Schrtfizige  macken,  ll'ortt  durck  lèsba-t  traisr,  fckrtiben,  keijhfemsr:  tmtSckrifi,  «n 
Zen  ken  dtm  / luge  fiiklbar  macken.  Il  fait  lire  Biek,  tm  U'erk  vtrfertigen.  Tou»  les  Auteurs 

, de  écrire;  er  kan  tr/en  w d fckrtiben.  Enfeîgner  qui  ont  écrit  fur  cette  mstiêre;  aile Schrift/lri- 

à écrire  ; Dnterrickt  tm  Sckreiben  gèbtn.  Ecrire  ter,  te  t khe  U ber  dttfe  A loterie  gtfebritben  habits, 

fou  nom;  feinen  Namin  fckreibtn.  Il  écrit  bien.  Écrire  en  profe,  en  vers,  en  grec;  ôi  Pro/J, 

il  écrit  mal  ; er  fckreibt  tint  gute,  er  fckreibt  in  l'erfen,  gntdiifck  kkrtibm  Ce  t homme  fe 

tint  fcklrchte  Hand.  Écrire  fur  le  fable  ; in  den  mêle  d'écrire  ; iitftr  Menfck  gibt  fick  mit  dem 

Sand  fehrribin,  mit  dtm  Ei“gtr,  mit  tintm  Stocke  Sckreiben  ab , fckreibt  Biickcr.  (Man  verrni  itt 

tÿc.  Sckriftz'igt  ht  denSani  macken.  Écrire  en  mit  iitftr  Rriens-Zrt  mekrenihetls  tin  en  ver- 

orofl'ea  lettres,  en  lettres  capitales;  m:l  grSfitn  àcktlicken Bigrttj ),  Ariftote  a écrit  que  les  ani- 

Bfuhfttben  fckreibtn.  Le  maître  à écrire;  ier  maux...  drijlotrl/s kat  geJckrteben,daftditTr.,e. 

S.krebmetfer.  Man  fagt:  Se  faire  écrire  à re...  (Her  neiflt  LcrireTotri»!  ait  Eufeigner  par 

une  porte  ; feinen  N amen  an  tiner  Tntir  auf-  écrit  ; ftkriflinb  odtr  in  femen  Schrifltn  Itkrtn). 

Dg. 


Digitized  bÿ  Google 


i.CK. 


273 


È CROULER,  S ÉCROULER,  v.  téctpr.  EJnfie* 
un,  f 'f/.  irzsn , ttnjalien.  L»  terre  t'écroula 
fuus  leur»  pied»  i die  Erd,  Jank  oder  flUrxU 
t*ntrr  turtnFliJJen  tin . Cette  inaîfou  vint  tout 
d un  coup  » .•ecrouier;  die/,,  Haut  Jank , fi, l , 
fluizte  plbtzhck  un.  J 


ELiv. 

Écrivain;  Sckreibmtijïet.  Ccft  on  bon,  nn  mé- 
chant écrivain;  tr  yl  ein  guter , fin  Jchlechter 
Sckreiber. 

Écrivain , ktifit  auch  dtr  Schrififleürr,  dirje - 
mer,  weUher  fin  Bush  fchreibt,  oder  ewe  et  g eu 

Schnft  dur  ch  dtn  Prtuh  btkant  gemacht  hat.  s t 

C’eft  un  fameux  écrivain;  tr  ifi  tin  berühmter  Écroulé,  i e,  partie.  6c  adi.  Ein^efunken  ftu 
Sthr/ftjltlUr . Tous  les  écrivains  du  dernier  lié-  „ Suite  Lcrouler. 

«■  «;  att,  Scknfifittttr  d> i ifongen  ffokrbundertt.  ECROÙTER , v.  ».  Abrinden,  die  fonde  oder 
An)  lien  S.kiffen  keijit  Ecrivain  du  Roi  ; kS-  Arujlt  von  tinem  Brade  ubfthnaden , dot  Bnid 
niglicktr  Sckreiber,  ein  aufetntn  kumglitken  von  feintr  fonde  tnthlb/ltn.  il  ne  faut  pas  ainli 

Schifft  bfileher  Schrtibrr.  dèr  Ubtr  a!îes  das . ccioùier  le  tain:  m/»„  • ;.■/,»  y-  .1*.  z- 

ItJJ  zut 

hültuvg  

tCKOU.  f.  rn.  Dit  Schraubrn-  Muller , dèr  mit  terouter. 

Schraubengàngen  ver  ft  ht  ne  kokle  Banni,  wtlcher  £CRU,  UK,  adj.  fioh,  iras  nu  ht  in  ht  1 /Jim  Uraf- 
dif  eigentUdu  Sckraubi  aafiumt,  und  auch  nur  J<r  gtbrüJut  oder  atisgetta/chen  te  or  dtn . (IVtrd 

kauptjâchuh  von  der  Seule,  von  dein  G arm 
und  von  der  Leinwand  gejagt).  Soie  ecrue: 
rohe  Sade,  Fil  ccro;  rohes  Garn,  Les  toiles 
écrue*  fe  retirent;  rohe  oder  ungetieukte Leu\- 
trand,  Leinwand , du  nu  tm  IVaJJtr  gewefen. 
Relit  tin*  “ J * 


tr  àcHreiper  t fin  an/  tinem  tonigiu/un  von  jetner  xmde  fntblbjieru  II  ne  faut  pas  ainlî 
be  lie  lier  Schreiber,  dèr  liber  allés  das,  écioùter  le  pain;  man  ntuJJ  nhla  fo  alu  Kr  n/U 
i dentSckiffe  gekbret,  und  zndejfen  Unt*r-  f odtr  Kinie  von  dt  n Brode  dbjchntide «.  ^ 

l notkweniig  ijt,  tin  RrgijUr'Jükret.  EcKoîrrfe,  Le,  partie,  & adj.  AbgertndeU  Siehe 


Jcklechtweg  die  Matler  gênant  uird.  Cette  vis 
.R  trop  groiïe  pour  l'écrou  ; du  Je  Sckraubt  ifl 
zu  dut  oder  zu  grSfi  fiïr  die  Mûrier.  L'écrou 
d'un  prelïoir  ; die  MaUer,  du  Sckraubenmié- 
ter  eintr  Kelur. 

te  «o  u,  Cm.  Du  IJjlt  dtr  Gefangenen,  dot  lrer- 
zeukniji  oder  Regifter  einet  nertermeijleri,  icri-  ECSARCOME,  Cm.  Das  FUjfc'igtcSehs,  ein  flti- 
thes  d:e  Nantit  der  Gefangenen,  nebjl  dm  Tagt  fehickter  Ausuuclts  un  irgend  emtm  Tneile  des 
uni  der  L’r/aihe  ikrer  Smjeizung  enthalL  l.'Ar-  KGrptrt. 

rôt  porte  que  fon  écrou  fer»  rayé  Se  biffe;  dai  'ECTH  SE,  f.f.  Heifit  eigenliuk  der  kurzt  Ent- 


Urikeil  lautet , dafi  fem  S orne  m dem  Rrgijler 
der  Gefangenen  ansgefiruhe»  und  durâtes  vertit- 
grt  trtrden  Jott. 

tCROUE,  C C Das  rerztiekmfi  des  tSgliehen  Auf- 
trondes  am  Umgliektn  Hofe,  die  ConjmnUina- 
Roüt.  Le»  écroues  ne  font  p»«  encore  fignée» 

■ 6:  arrêtée»;  du  Con/umtiam - Jiolien  fini  naik 
tr ifhl  tmierfehrubt»  und  genékmiget. 

ECROL ELLES,  f.  C pi.  Der  Krogf,  tint  ver - 
hiiitele  üe/thwufft  an  den  Dr  ijra  des  Hal/et. 


wurfoder  Innalt  emes  IVerkes.  U der  Kinken- 
gtfitkuldi  verjlekt  man  unler  Ecthéfe,  eine  a*. 

ytroranung  des  Karfers  Déracinés,  wel- 
the  m den  eulyckianijiktn  und  monotktleu/ckeu 
Rehgtfns  - Streiliskeuen  viel  Aufjekent  gemaekt 
und  zu  Guvjlen  der  lezttrn  abeefafit  war 

* ECTHLU’SE,  Cf.  Si,!. ,t  ELLlPSÉ. 

* ECTHYMOSE,  C f.  ( Arztueiw.J  Dit  auffér- 
• rdtulliek t Bncigung  odtr  U'aJiung  des  üiarts 

. , , ici  Emgfindune  tmer  p'Mziuhtn  Freudt. 

Man  nrnnet  mdtr  Botanit:  Herbe  decrouelie»;  ECTR0P10N,  Cm.  ( U'uniarzen.)  Du  Cfmktk- 
Feigwarztnkrout,  Fttgwarzmunerz,  tlem  Sikbll-  rang  des  mterjlen  Augtnhedes . Jo  dafi  es  fick 

, krout.  nicht  mekr  an  dos  obéré  Aegenlied  anjchU.fcn 

ECROÜER,  v.».  In  dit  Lifte  der  Gefangenen,  ht  kan.  Sielu  Eraillement.  J 

dasKegiJler,  welchet  der  Eerkermeiiler  ~uer  dit  ECïYLOTIQUE,  »di.  de  t.  g.  (Aptlk.)  Ein 
Gefangenen  kiilt,  tinzeickntn.  (Suit  EcrouJ  Mttlel,  wtkktt  du  l'trhai-tangtn  oiier  S.hicir- 
J1  • été  «frété  prifonnier  St  écroué;  tr  ifl  in  lin  in  der  Haut,  dit  Warner- Augen  (de.  ver- 
Ferhafl  gtnommen  und  rit  dit  Lijlt  der  Gifan-  treét. 

grtun  tingetragin  wardm.  ECTYPE,  Cf.  Der  Abdruck  thus  Fet/ekafles,  odtr 

kenoufe  , £»,  p»rrfc.  ôc  »dj.  Stikt  Eckookh.  tmes  ge/ckmtlenrn  Sternes  &c,  fo  dali  der  Ab- 

ËCROUIR,  v.  ».  Hürten.  ( (Fird  von  MrtaOen  dnuk  dation  erkesben  erfckemet. 

gfjagt , dit  man  kolt  kümmert,  um  fit  deckt  und  ECU , C m.  Dtr  Scktld,  tint  ait t Art  Sekuzmaf- 
Jtdtrkart  Zte  moehtn.  J /en,  dtn  Leib  damet  gigtn  du  ftindhcktn  Pfeilt 

Ernoui,  ik,  partie.  & »dj.  Gehdrtet.  Sukt  undHube  zubtdetkrn.  Combattre  avec  la  lance 
. Ècrouir.  Se  Pécu  ; mit  dtr  Lanzt  und  met  dem  S.kdde 

fcCROUlSSEMENT,  t m.  Das  HSrten,  du  H5r- 


du  man  du  Metaüe  kSr- 
du  dur  ch 


tua  g,  die  Handhmg 
tel  ; it.  die  IFirkung  dufer  Hanilung,  d. 
das  HSmmtm  Zaïre ge  gtbrack’e  Hartt. 

Lf  ROULEMENT,  f.  ni.  Dos  Sii.i'ii  und  Einfttr- 
7 en  emt'  Mauer , nul  Il'aÜts  üur.h  e .lu  Ef- 
Jck'mering. 

Ion.  11. 


, . & Julie 

fetkteu 

In  dtr  IPaptni.  keifit  'Ccn , der  ScJuld.  der 
Il  cpen/ckild dieumge  Fig&r,  worein  em  U'a- 
vtn  mit  ftinru  Thetlen  verzeichnet  ic.rd.  Le 
Roi  de  !■  rance  porte  troi»  fleur»  de  Jyu  dan* 
fon  écn;  der  KSr.ij;  von  Frankreiek  JUkrt  dru 
Lauen  in  fiuuen  Scmlde  oder  ll'.ijiiijciutdt. 
il -.u  Leu, 
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Ecu , f.  m.  Dtr  Thaltr,  tint  eoldent  odtr  /Ubtnt 
M'ànr.t,  tn>*  vtrfdutdmtin  iPêrtkr.  Un  écu  d'or  j 
tin  Gxilhalcr,  tint  ekrmaligi  franzSJifckt  Mün- 
Zt.  Un  rcii  Col;  tiiu  iktmaligt  Goldmnnzt,  nick 
Wlt-hrr  Mit  Enk'ànftt  und  Auflagm  btrtchnti 
wurirn  Un  écu  d’argent,  oitr  wit  man  gr- 
tebkitlithir  fagt,  Un  écu  blanc;  un  Silbtrtna- 
l-r,  iin  U.trur  Tnalrr  oiirSpiziuihattr.  (Man 
notiiti  tiitin  drrgleicktn  Stlbtrthaltr  au  ch  Louis 
b ine,  uni  im  Deuifthm  I-aubtkaler,  griJUr 
T.ialtr,  frarzhfijcker  Tkaltr ).  Unttr  Ecu  vtr- 
Jltht  man  auck  tint  R'cknvnga- Mlinzt , dérm 
tl'irth  3 Livret  oitr  6 iSous  tnnmoit  ijt.  Mille 
deut;  tan/' n i Tkaltr  oitr  3300  Livret.  Un  écu- 
qmrt  ; a ni  Ht.knut.  gs- M'nzt  ton  64  Sont.  Un 
quartd’éeu  ; nnOrtsikalir;  tint  Mlinzt  vonun- 
gtuijftm  If'inkt , dit  batd  ry,  b ali  16 , bald 
auck.  23  Sont  galt.  ( Dit  Bejhntmung  dis  vtr- 
Jiknitnn  U'trtkts  dtr  drutjckcn  Tha  tr,  gekbrt 
mekt  kiikir.  Sitkt  im  dtuijtktn  Th n U ias  IPort 
Tkaltr  J, 

Spridur.  fagt  man  von  T:nm  Mannt,  dtr  viil 
Uns  Gtld  kat:  C’eft  le  père  «nie  écu*S  tr  ’H 
•em  nicktr  Mann,  ir  bat  viii  Gtld  im  Kaflen. 
Vieux  «mit  & vieox  ce  ut  ; alu  Thaltr  und 
alti  Fr  lundi  fini  du  brflen. 

ÈCUfllER,  f.  m.  Dit  mjt.  Lej  érubier»;  dit 

Ktüftn,  dit  fc.atlv  h-r , neti  Lkckrr  zu  br  dtn 
Satin  vornen  an  dtm  Sckifft,  wodurck  dit  An- 
ktrlant  gekm. 

ECUEIL,  f.m.  Dit  Khppt , tint  vrrboegtnt  Ftl- 
Jtn/pilzi  im  Mire.  Le  vaifleau  fe  briS  contre 
un  écueil;  dat  Stktff fchtilirlt  an  tintr  Klttpi. 

Fig,  hffit  Ecueil,  dit  Klirpt,  tint  gtfùhrli- 
tkt  Sache , tin  er/Ükriichtr  Ümfiand , trahit  Tu- 

Îltnd , Ekrt,  (i.'ù.k  (ÿe.  SckJbntck  Iridm  kan, 
.*  flatterie  eft  un  écueil  où  let  plut  tvifet 
font  naufrage;  du  SckuutckJii  iji  tint  Klippt 
an  wekhtr  au.it  dit  virJicktifjUn  oder  kiügjltn 
Emit  fiktitrrn. 

tCUELLE,  f.  f.  DirNapf,  tint  Art  tirferScka- 
len.  Une  écuelle  concerte;  fin  Napf  mit  ri- 
ntm  Decktl.  Une  écuelle  i oreille!  ; einNapf 
nut  Hmkiln.  im  pl tirait  vtrjltkt  man  unttr 
fceuel'et  , alitrUi  A dm  non  KHckngeJckirr , 
z.  B.  Tspft,  Scktjftln,  Trlltr  fie.  Laver  Ici 
écuellet ; dit  Kncïttngifckirr  asfwafck-n  odtr 
fp'ù'.rn.  Lct  lavuret  dVcuellet;  dos SpBlig  odtr 
SyUickt,  daijenigi  H'atUr , worin  gtbrauckti 
S: h "<j)el n , Tdltr  uni  TJpf » gi/p'Utt  «nd  von 
nén  ne  k dtirin  btfind'icktn  ùlxrrifltn  von  Spti- 
ftn  girtlntgfi  u orim. 

Fig.  /agi  man  im  grm./.ib.  Rogner  !' cruelle 
à quelqu'un;  timm  /tint  BtMduug  btfekntidn, 
rintnt  feint  EmkTnftt  vtrVtrzen  , ti-.em  dm 
B'âdlorb  htiker  katgtn.  Cela  eft  propre  com- 
me une  écuelle  à chat;  dos  Jitltt  frkr  fckmu- 
z-g.  frkr  fUuiftk  a it.  Il  1 bien  plu  dans  fon 
écuelle;  tt  kat  brav  m jtintn  Njpf  gttcgntt; 


a bat  Gtld  bei  ikm  gtrignrt;  n ifi  ihm  tint 
fittl  Erbfckaft  zugtfMhn  -,  tr  iji  anf  riitmal  ftbtr 
rtich  gtwordt * Mettre  tout  par  écuellet;  viH 
aufg.km  lajj.n.  Quand  il  traite  fec  amis,  il  met 
tout  par  écuellet  ; ent  tr  /tint  Frrundt  bttetr- 
trt , Jo  fprrtt  tr  nitkts , fo  làftt  tr  a an  nrtks 
fiklm.  Sprief  w Qui  t’attend  à l’écuelle  d’au- 
trui eft  Couvent  mal  dîné.  Sitkt  Dîné.pag.  177. 

Man  niant  Archert  de  l’écuelle;  Bitutolm- 
tt,  ditjenit  n Knecklt  und  Dttntr  dtr  PoUzn , 
du  zur  Abkaltung  und  A ujkibung  dtr  Brtttl- 
Itu’t  bijhmi  fini. 

Ecuelle  n vitrifier,  dtr  Trfi,  tint  Art  Sckmtlz- 
ü reri.  Sitkt  Scoriflcmtolre  und  Tefl. 

Ecuelle  d'eau;  FrautnnaM,  NabMraut,  dit 
Eabtlpflanzt.  Sirht  Cotylédon. 

Au]  dm  S.kiffin  ntmtl  mon  L’écuelle  de  ct- 
beflan;  dit  BlUlfi  odtr  NuJI,  worin  dtr  Zapfm 
dtr  Spillt  grkL 

ÈCÜELLÈE,  f f.  Ein  Napf  voB.  Il  a mangé  une 
grande  écuellée  de  Coupe  ; tr  kat  tmm  grifut 1 
Narf  voit  Suppt  gtgtffm. 

ECUISSER,  v.  a.  (Forfiw.)  Eculflee  un  arbre; 
tmm  Boum  fo  obkautn  oitr  film , dafi  uni tn 
na.->i  Splilttr  davon  fit  km  blttbm,  odtr  dafi  tr 
im  Fallm  Sptittrr  gtbi. 

Écuissé,  r.ï . par  île.  <5r  adj,  Sitkt  Ecutssen. 

f ÊCULON,  f.  m.  So  kttfit  tn  dm  U'achsfabrtktn 
tin  SckSpJktJftl , rm  Gttÿfi , du  Formm  mit  g t- 
fchmolzmtm  ll'oçkft  anzujWlm. 

ECULKR,  v a.  L <wrlriUn , hmabtritm.  ( if'ird 
cou  Sckuitm  tu  Siitfeln  gtfagt).  Eculer  det 
fouliers,  det  bottes;  StkuUt,  Stitfiln  Uiurtri- 
tm , du  Hintrr-  Quoriitrt  übtr  im  Abfatz  km- 
ahtrhtt l 

S’icut.en,  v.  récipr.  Sick  zuilitk  ligtn  , zur  Ht  k 
oitr  kinabieirti  wticktn.  Quand  un  foulîer 
eft  trop  petit,  il  a’écule  facilement;  icrnu  tm 
Scknk  zu  kltm  ijl,  fo.liet  fick  ias  Amltr-Qnar- 
titr  Itickl  tibtr  dm  Abfatz  h nab , fo  iritt  man 
tkn  leickt  übtr. 

ecolk,  ék,  partie.  Si  ad;.  Un  foulîer  éculé;  tin 
übtrtritrntr  Schuk.  Sttlu  Eculer. 

ECUME,  f.  f.  Dtr Sckaum,  ttn  durch  tintktfiigt 
Btwigmg  in  zu/ammtn  kangendm  Blafm  vtr- 
taandtlitr  und  au/  dtr  Obtrfldtkt  fckwimnunitr 
flnjfigir  Ktirptr.  L’écutne  de  li  mer;  drrSikaum 
det  Mrts.  L’écumo  de  la  bière  ; dtr  Sthaum 
dts  Birrtl.  Auck  dtr  Spticktl.  dtr  dtn  Mtyt- 
fcktn  odtr  Tkierm  du  fi.k  erkizt  kabm  oitr  zor- 
nig  fini,  vdr  dtm  Mundt  kir  oui  tritt,  tend 
Ecume,  dtr  Sckaum , uni  ter na  von  Mtnjthm 
dit  Elit  ijl , lier  Gttftr  gênant.  I.’écnmv  d'un 
ehev  -,!,  d un  chien  ; de r S. h mot,  dtr  t ntm  Offr- 
it, tir.cm  lian  te  Çlefonders  eirum  toSen/fundc ) 
vdr  dem  Munie  Jlekt.  Quand  cet  homtre  cft 
en  colère,  l’écutr.e  lui  fo:t  de  la  bouche;  ic/m 
téitfr  Mtnfck  zornig  ijl,  io  P efit  >hm  d.r  G -r- 
ftr  otu  dem  Mande,  fo  jltkl  :hi,  dtr  Sckaum  vdr 
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iem  Man it.  Auck  itr  SckmeiJS , iir  fich  o/l 
in  Giflait  finis  Sckaumes  auf  aen  Ptbden  an- 
jtzs,  keiflt  Ecume,  dirSdtattm.  Ce  cheval  était 
tout  couvert  d'écume  ; die/es  P; tri  war  g anz 
mit  Sckaum  odtr  Sckmtijs  brdrkt. 

Man  tunnel  auck  Ecume  de  mer;  Mfr/chanm, 
tint  unicité , wttJJ'e , brickigt  Majfe,  mtlcke  au i 
eUm  SJtoume  iis  Jalzige»  M/rwafers  bereitet 
miri. 

In  dur  Ckgmie  heiflt  Ecume  d'argent;  St- 
bergUMe.  ( Sieke  Litharge)  Ecume  de  fer;  Ei- 
fmjcklacke,  Hammtr/thlag.  ( Sieke  Mache-fer  ) 
Ecume  de  plomb;  Blcirauck,  dtr  liatujt,  iir 
bei  itm  Sckmeiztn  des  Bleus  auffleiget.  Ecume 
de  verre;  die  GlâsgaSe,  ier  Gbisjckanm,  das 
Glds/chmaiz,  ier  / alzige  Sckaum,  me'.cker  fich 
m ien  Tbpfcn,  marin  das  GlSs  gefchmc'.ut  mtri, 
von  dtr  Uidsmaffe  ab/oniert. 

In  ien  Zuckerfuieraen  /agi  man  : Faire  les 
écumes;  ien  Sckaum  ablreibtn  oier  ftUtn  ma- 
chin. 

In  ier  Sprdche  dtr  Spieler  krifit  Ecume,  em 
féjiker  li'Urfet,  dtr  auf  emer  Suit  fo  abgejMf- 
ftn  tjl,  dafl  ir  nu  ht  molli  darauf  Jlrhen  tan.  11 
enleva  les  bons  dez , & fubliitua  adroitement 
des  écumes  ; tr  ttakm  die  guten  H'urftl  meg 
und  J, Mb  ouf  tint  beiter.de  Art  fal/the  unttr. 

ECUmER  , v.  n.  SckSumtn , Sihaum  von  fich  gi- 
ben  ; it.  ii»  Giflait  tints  Sckaumes  kervtr  Sre- 
dun.  C Sieke  Écume ) La  mer  écume  ; das  Mtr 
J. ckimiitL  Cette  bière  écume;  iitjes Hier /ckàu- 
met.  Son  cheval  commrnçoit  àécumer;  Jein 
PJêri  ftng  an  zu  /ekiumen.  11  écumoit  de  rage  ; 
er  fckbumie  v6r  U'ntk.  U écume  comme  un  ver- 
rat ; tr  jckünmt  mit  ein  Eber. 

tCUM  ER,  v.  a.  ScMumtn,  abJckSsuntn , ien  Sckaum 
abnikmen,  von  itm  Schaume  btfrtim.  Ecumer 
le  pot,  écorner  la  marmite  ; ien  Temf,  ien  Haftn 
/chJnmen,  dm  Sckaum,  tctUhtr  /eh  im  Kocktn 
obm  auf Jetzet,  abkibtn.  wegfehaffen.  Ecumer 
le  miel,  la  cire;  dm  Hamg , das  U'acks  /chau- 
me» o itr  abfckünmen. 

Fig.  Jagt  msn  im  gtm.  Lib.  11  va  écumer 
les  marmites;  tr  geht  kerum  J ckmarotzen.  Il 
va  par- tout  écumer  des  noovclles;  tr  gtht  al- 
Unthalun  kerum  Ntuigktiltn  zu  erjchnappm. 

Ecumer  les  mers,  écumer  les  rfitcs,  heijit 
fovtil  als  Exercer  lt  piraterie;  Siràubtrti  trei- 
bm  ; an  dm  A'ifl/n  kerum  laper  n,  die  K'ûflen 
unfrker  meith/n. 

Die  Falktnirer /««en:  L’oifrau  oanmela  chafie; 
itr  Falk  louât  auf  d/n  Pogtl,  ecn  dit  Hunde 
auftr  tt’en.  L'oifeau  écume  le  leurre;  derFali 
lautrt  aef  das  Fêder/pitl.  LVÜrin  écume  la  re- 
mife;  dtr  Fa'.k  fcktv  ngt  fuit  liber  das  Kebkukr, 
mtickts  er  ins  GtjbrdiuU  gttruben  hot , cth.efisk 
dabti  au/znkotteu. 

tco  ait,  Le,  parie.  & ad],  Gfckiiumt,  abgt- 
JthBnmt.  Salit  Ecumer. 
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ECUMEUR , C m.  Dtr  Abfchiumsr , dir  dm 
Sckaum  von  limas  abnimt.  Im  eigentiicken  Psr- 
Jtandt  ifl  die/ts  I Port  nickt  gebrduckliji  ; es  kams 
nur  m falgenden  figürlicken  Heins-Arten  vôr. 
Un  écumeur  de  marmite;  tin ScMmarotzer.  L'a 
écumeur  de  mer;  tin  S/rSuber. 
tCUMEUX,  EUSE,  adj.  Sckdumig,  Sthtmm  ka- 
beni  o dtr  entkaltend.  ( Im  franzkjl/tkm  komt 
iie/es  IPort  felltn  anders  als  tn  dir  Poijit  vdr, 
uni  mird  iann  durck  Jikdumend  Uberjezs J.  Lee 
{Iota  ceumeux  ; die  JclUtumindin  IPtllin.  Use 
bouche  ccumeufe  ; un  Jchàumendtr  Muni,  tin 
Jckaummitt  Mtrd. 

ECUMOIRE,  C r.  DerSthaumlSffil,  HeStkaum- 
keüti  tin  Lbfftl  oier  enuKiBe,  dm  Sckaum  ia- 

, mit  abzufeküpfen. 

ECURER,  v.  a.  Sckeuem,  titras  mit  Sani  odtr 
eintrn  andern  grobkSrnigen  KSrptr  reiben,  «n 
es  rein  und  g Idnzend  zu  machen.  Fleurer  la 
vaiflellc,  let  chaudrons  &c;  das  Taftlgrf  lurr, 
du  Ktfftl  &c.  Jcheuern.  Man  fagt  auch  Ecurer 
un  puita;  einen  Brunntn  Jégm.  Suite  Curer. 
Ècure,  Le,  partie.  & adj.  Ge/cluturt.  Sieke 
Ecurer. 

t ECURETTE,  f.  t Das Kopp-Et/tn,  tmJPerk- 
ztug  dtr  Tâck/cUrtr,  die  Uberbiiebtne  ScUrwolle 
ivm  Ticke  wegzuruhmtn,  fonjl  auck  Eplucboir 
gênant. 

Bit  ien  Lautmmackrrn  keijlt  Ecurette;  ier 
Kratzer , tin  IPerkzeug , u omit  gimijji  SttBtn 
an  dm  Sckalmtitn  uni  Brunpfeiftn  gekratzet 
merdtn. 

ECUREUIL , T.  m.  Das  Eickkom  odtr  Eukkirn- 
cktn , tin  klemtt  vitrfSfiigtt  Tkur  mit  einen s 
grifien  zottigen  Sckumnze , mtlckes  im  S immer 
rotk,  im  IPmter  abtr  grau  odtr  geflekt  tjl,  und 
fick  gem  m dm  Eicku'àldtm  aujkàit.  L'écureil 
volant;  dos  fiitgende  Eichhoru. 

ÈCUREUR,  EUSE,  C Dir  odtr  die  etwas  Jchruert. 
Sieke  Ecurer.  Man  ruimrt  vôrzligliek  Vne  écu- 

— r-.  -C--  c-.l r. — — IPetbsbild  die  das 

rem  und  glitztni 

puita;  tin  Brunntn] igtr. 

ECURIE,  r.f.  Dir  Ptiri-Jlaa,  tmSsaajurPjnde. 
Voua  trouveree  le  cocher  dans  l’écurie;  ,ir 
wtrdct  dsn  K ut  [cher  m dtm  PliréeJlaBe  fi  mien. 

( IPtnn  das  li'ort  Cheval  bei  Ecurie  flekt,  J, » 

K btrfscl  man  Itztrres  bits  dttr.kSiaB J.  Mette* 
ces  chevaux  à l'écurie;  JUBet  ditje  Pjirds  m 
de  il  StoB. 

Ecurie,  heijit  auch  ier  MarflaB,  em  P/èrde- 
fiaB  /.'< r ziiA-t  eiihe  Pferie  grôjirr  Hrrre n odtr 
mjthnl'ckrr  Gtm/inktiltn.  L’ecurie  du  Prince; 
dtr  fiirJVicke  MarflaB.  Le»  écuries  du  Roi  ; 
die  kbnighihm  MarjWir.  La  petite  écurie  du 
Roi  j der  kltiru  kbnigtiche  MarflaB , dèrjtnige 
J S'.aB,  uo  dit  Pfirit  jSr  dis  Kbnigi  Ptrj&n  jlehlr, 
Ecurix,  i/r  SuB,  wird  flgnrüch  au  Htiftn  als 
tin  CoOtSivuiu  gtlraeciil,  und  man  ocrfltkt  dur- 
fil  ui  a ■ a.strr 
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Hr.itr  Hit  fdmtli.hen  ht  Htm  MarflaBt  brfetdti- 
titn i Pfcri’,  Hir  zu  ihrtr  IPirtung  uni  Aaf- 

/ fukt  gtktirigsn  Per/onen  , dit  Stjl.nu.ijUr,  Keit- 
pagen  &<  ; it.  du  Kutfeken  tuai  Sberkaupt  alits 
wds  zu  iiejtr  Rubrik  gehbret.  Jn  âieftr  Bediu- 
tung  /agi  titan  : L'ecurie  du  Prince  elt  déjà  par- 
tie;  derStail  des  Eirjt.n  iji  btrtits  abgegangtn; 
itr  Stattneijter , du  Pagtn  und  EiaBbedunttn, 
tàbfl  ll'agtn,  Pftrirn , Maul-Ejtln  &c,  fini 
btrtiti  l orjjt  gegangen. 

ECUSSON,  f.  m.  Der  IPaptnfchild.  Man  vtrjhkt 
dqrunttr  mtkrentkeils  tin  klnnti  liber  odtr  in 
.einrm  grbfltrn  Stiulit  Jlthtviit  If'aptn/ckildltM. 
Bei  dm  ôdrttlern  keiflt  Knter  en  éculVon;  dur 
getn  odtr  ocukrei i,  m dieRtnie  pfeotftn.  Ei- 


Srnliiih,  mit  dtmùcmldUin  augtin,  aa  mantm 
ïùcicktn  Rende , in  Min  Mute  tin  Auge  ill, 
von  Hem  Ajle  emes  trigbaren  Baumes  abitijel, 
und  foltkes  zwifikn  dieRtnie  ditStammti,  wor- 
mtf  man  pfropfen  w.S , binent  JJnebet , Jo  dafl 
tiui  dis  Auge  kervir  fteht. 

ECL'SSONNER,  v.  a.  luifit  èben  fovitl  ait  Enter 
en  ecutïon  ; dugtln.  Steke  fccuifon.  Tous  le* 
arbres  que  le  jardinier  à éculTonné*  font  bien 
venu?  j aile  Bi urne  dit  dtr  Gdrtner  gedugelt, 
i ( oeulirt ) odtr  in  die  Renie  gipfropfet  kat , fini 
gfil  ange/Magen. 

Ec,us*onné,  tr. , partie.  &adj.  Gedugelt.  Sitkt 
Lcuflonner. 

• kCLSSONNOIR , f.  m.  Dos  Mtfftr  zum  Æ,<- 
grin , dos  OatltrmtJJtr  ; tin  Urines  MeJJcr  dtr 
(Uriner  zum  Aiuft'ben  und  Aus/ckntidn  iir 
. Auge»,  i Friche  in  die  Rende  emes  tendent  Bau- 
mes i rr/rxt  mtrdtn  follen.- 
ÉCUYER,  t ro.  Ehemals  bezricknete  iitfes  ll'art 
emtn  If'aftnlrager,  StbiiUrügtr , tttttn  Edrl- 
knetht  oier  Lekrimg  in  itr  Ritterfckafl , dèr  ti- 
>iem  Rater  un  K iegi'uni  dnf  Jànen  Ritterz  i- 
diente , ikm  d t Waffen  ndsktrug , und  ikm 
oUlte  attire  en  und  auszithr,  half.  Noek  krut 
zu  Tdge  tu  Écuyer  ^Frankriiek  ein  Titel  des 
uiedtin  Adels  und,  iW  NmgeaitUtn  ; ueshjlb 
J:ck  aiuk  me  ma  ré  t cuver  ner.net:  odtr  Jchretben 
darf,  dèr  tückl  von  sèitl  iji. 

EciiYitB,  f.  m.  Dtr  Sfr.  lime  ifler,  ein  virntkmer 
Beamlcr , itelilter  t.eznt  MxrjlaUc  vorgejetzet 
ifi.  le  grand  écuyer  de  France;  der  ObtrjiaB- 
meijhr  am  franztijiJJicn  Hoft.  le  premier  écu- 
yer ; dtr  crjle  Secl'metfler , dèrjemge  Stakairi- 
jlrr , dtr  det  Ani fukt  Ùbcr  dm  kleinen  MarjUB 
bat,  tro  dit  Pjerle  JUr^des  ÀV  aigi  Ptr/ûn  peheii. 
Ecuyer  Cavalcndour;  dtr  S alimenter  liber  den 
Marjlall . tco  die  Letbfjerdt  des  Kiieugs  uni  dtr 
Prmzen  fl e',.en. 

Ecuyïr,  ntt  fit  oui  itr  Bereiter,  itr  die  Kunjl 
verjhket,  die  Pjèrie  zu  bereiten  odtr  abznru,.- 
te n , zvm  Reitin  gejekikt  zit  mtuken  , und  dèr 
Ur.terriJit  m ciitjer  Kunfl  gi^t.  ( Man  fflègt 
ein  en  Jekken  Bereiter  aajék  itvhl  StaümeijUr  an 


nennen ),  Man  fagt;  Ce  jeone  bommé  eft  bon 
écuyer  ; Hirjtr  /»»£«  Mann  ijt  ein  guter  Rente, 
ftzlgU  zu  Pferdt. 

Am  ftanzéfifektn  Hoft  tetrden  auck  ditjenige 
Caualiere  , du  dtr  Kb'rijlinn  oier  den  Prinzrj- 
fmntn  beim  ü tktu  dit  Jîani  retclten , Ecuyers 
a itr  Chevaliers  d'honr.cur  gei  ant  . 

Ëcnyer  tranchant,  dtr  Pirjchntiier  an  ti- 
rer firfluken  Tafi.  Lruyer  de  < ni  line  ; dtr 
Eiukenmeijlnr  tiees  Farjitn  'oier  grtjien  Htrren. 
EDDA,  Cf.  Die  F.iia , dtr  Inbegrfijf  der  Lekrt, 
dèr  ans  iei.  cierbleibjetn  der  alten  nordijtlitn, 
befanitrt  islindi/iken  Diekter  zujimmrn  gezo- 
gen  ijl  ; tint  SamUui^  von  Nâckricktm  dis  Rt- 
hgtSn  itr  alten  noriijcken  Plilker  bttrrffend. 
ËDF.N , £ m.  Eitn,  dtr  Garten  Eitn.  Sieke  Pa- 
radis. 

tüE.NTËR , V.  a.  Dit  Zdknt  *n  ttutm  Ram  me, 
an  emer  SUge  (Je.  zerbreihen,  ausbrecktn,  ver- 
derben.  11  s édenté  fon  peigne  ; er  kat  Zaknt 
ans  feintm  Aon»*»  gebroeken.  V ous  édentérei 
votte  feie;  Su  werdeniitZakne  an  Ihrtr  Sage 
oerdtrben  odtr  zerbreckrn. 

Iïdenté,  k e,  partie.  &adj.  Sieke  Edenter.  Man 
r fligt  tint  akr  Fr  au , det  keine  Zàkne  mehr  kat, 
Une  vieille  édentée  zu  uenntn. 

EDIFIANT,  ANTE,  ad  j.  Erbaulick,  iras  gottjè- 
Ugt  und  tugrndnafte  Kmpfii.duncm  eruetket,  es 
je  y durck  Èeijtitl,  durck  Sikriften  odtr  H'orte. 
]l  mène  une  vie  tréa- édifiante  ; tr  JTihret  un 
Jekr  irbauliikes  Lèben.  Un  livre  fort  édifiant; 
tin  Jekr  trbaulichrs  Bick , tin  ErbauungiblUk, 
11  a fait  un  fermon  fort  édifiant  ; er  kat  tint 
Jekr  irbauiieke  Preiigt  g ekaiten. 
ÉDIFICATEUR , f.  m.  Ver  Bauherr.  dèrjrnigt 
itekbrr  bauet,  dèr  tin  Gtbàude  aufj'lkret  odtr 
au.j’.ihren  liiflt. 

ÉDIFICATION,  f.  £ Die  Erbauung,  dit  Hani- 
lung  des  Bautns.  Diejts  U’ori  komt  im  tige-t- 


liche  anlteen  und  auszerker,  lutte,  [bot*  Krut  „„  j ’ - 
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dit  Erbauung  dts  Ttmptls  zu  fferu/alent. 

Édification,  du Erbauwç,  tend  f.giïrluh  von 
dtr  fltrvôrbringung  gottfrUgtr  Empfindungen 
gtjagt.  Faire  les  chofes  pour  la  gloire  de  Die  J7 
& pour  lVdification  du  prochain  ; ttwai  z:tr' 
Ehrt  GotUs  und  zur  Erbauung  dts  A \ûhjltn 
thu i\  J*ai  entendu  l'on  fermon  avec  beaucoup 
dYdiftcation  ; i:h  habt  feint  Preiigt  m;t  t 'trier 
ErbunuKg  gtluirrt.  Ceia  eft  d’ednicatson,  de 
grande  édification;  dus  tji  erbauLch , fthr  tr~ 
bsultïh.  Prêcher  avec  édification  ; erbauUcit  ç ré- 
dige*. Dire  un  mot  d'édification  ; tin  Urort 
zur  Erbsuung  fagen, 

ÉDIFICE,  f.  m.  I)as  Gebdude.  Édifice  wbrd  ei- 
gtntlich  nur  von  gn'fien  Gebdudtn.  von  Tentvrln, 
Palidfltn  un  si  dergleichtn  bftétUUtktt  1 Gebdudtn 
gtjcgt.  Le*  udiiices  public»;  dit  ufjcnliaUen 
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EDI. 

Gtbdnde.  Elesrer  on  édifi-e;  tmGtkÿnde  mef- 

f'ùkren. 

EDIFIER,  v.  a.  Batte n.  Eigentlich  tin  grfjlts  Ge- 
bS nie  auÿlihren.  Edifier  un  Temple,  uo  Pa- 
UU  &c;  linm  Tempel , emen  Pilla  fi  bantm  oitr 
auffUhren.  Fig.  fflégt  ma»  Edifier  im  Gégen- 
fatze  un  Détruire  zu  g bratulttn.  Sa  jag I mon 
von  einem  Menfcken,  dit  durck  /ri  -e  Anfliltm 
mek*  S.hiien,  uli  AV»»  jhftet:  il  détruit,  an 
lieu  d’édifier  ; er  reifit  nititr,  a- fiait  zu  btutn. 
Vous  ère*  envoyé  pour  édifier,  & non  pas 
pour  détruire*,  inr  [eyi  gt finit  zu  bauen,  uni 
nukt  z»  surflbrm  oitr  nieitr  zu  reijftn. 

Eoifjbr,  erbium,  ktiflt  atuh  fig'ùrlick , gottfè- 
hge  uni  tugrndhûfle  Emffindungn  erwetken, 
et  feu  durck  Btifpiel  oitr  iurch  Sckrefltn  oitr 
durci  IForte.  il  édifie  tout  le  monde  par  fon 
exemples  tr  erbauet  jtderenann  durck  Jtm  Bei- 
fpiel.  Ce  livre  m’a  édifié  beaucoup!  iiejts  b!  ch 
kit  mick  Jikr  erbauet.  Cet  homme  prêche  d’une 
manière  qui  édifie;  iie/er  Mann  priiiget  tr- 
baultek. 

ZuweiU*  keifit  Edifier,  erbium , foviel  ait 
Satisfaire  par  (on  procédé;  durck  Jein  Ftrfah- 
ren  fin  Genlige  Ittfien  oitr  zufruden  flellen.  La 
conduite  qu’il  a tenue  dans  cette  affaire  m'é- 
difie extrêmement;  die  Art,  wie  er  ficlt  bel  dit- 
jer  Sache  belragen  oder  benommen  kit,  erbauet 
tmck  fekr  ; ich  but  nul  Jtinem  Belragen  tn  die- 
fer  Sache  auftrordtntlick  Z't/neden.  il  efl  bien 
édifié  de  la  réception  qu’on  lui  a faite;  er  ifi 
mit  feinem  Empfange,  mit  der  Art , une  mi n 
ikn  empfangen  oder  aufgtnommen  kat,  fekr  zu- 
fneden.  Il  n’eft  pal  trop  édifié,  il  eft  mal  édifié 
de  rc  que  fon  fila  a fait;  er  ift  durck  dot,  iras 
Jtm  Sahn  Qetnm  kit,  mekt  jonderluk  erbauet, 
er  ift  fekr  0 bel  mit  dim  scufntdn,  te as  ftmSokn 
geikan  kat. 

Edi  fié  , ék,  partie.  & adj.  Erbauet.  Siehe  Edi- 
fier. Mcmjagtfig.  11  s'en  retourna  tris-édifié 
du  fermon  ; er  kam  fekr  erbauet , fekr  g er'ùkrt 
aus  der  Mdegt  zurSck. 

Mai  édifié,  helfit  zuwtiltn  fseiel  dis  Scanda- 
lifé.  il  fut  mal  édifié  de  cette  conduite;  tr 
war  durck  dttje  Auffiihrung  fekr  fckleckt  erbauet; 
tr  Urgent  fick fekr  ïber  aieft  Aujjkhrung. 

EDILE , f.  m.  Der  Bsuktrr.  Sa  kiefi  bei  aen  Rb- 
mern  tint  Magi/batsperfiin,  tctkkt  du  Auffukt 
U ber  dit  bffrnthcken  GtbSudt , Spiie  &c.  halte. 
EDlLlTk,  T f.  Dos  Bauhern-Aint,  dasAmt,  dit 
(Fïirit  eines  Bauhtrrn. 

* EDIPE,  C m.  Der  kulkfel- Aufibjer , einer  ib 
tin  RStkfel  aufibfet  oitr  trkldret. 

fcDIT,  f.  m.  Das  Edtcl,  der  bffmüuhe  DefcU  ti- 
nts  Lai'.desherren.  Man  nante  ektiem  in  Fiant- 
rtick  Chambre  de  l’Edit;  EdiR - Kamrner , tint 
ans  kathoüfcken  uni  reformirten  RUtlten  b'jlt- 
kende  Gtrnkttkammer , wrkke  m Sache  n dit  Ue- 
ligiinsfreikeit  der  leztern  betrejfcnd  urtteiUe,  uni 
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dit  im  Ôfakre  r68ç.  »niir  der  Regitrpng  Lui- 

ung  XfF.  gi’nzhch  a'Fgekaben  wurdt. 

EDITEUR,  f.  m.  Lier  Héraut gèber,  iérjenige  ’-cel- 
cktr  »i»  von  jtrnand  andtrs  verft'Ugtn  IFtrk 
durckfuhtl  uaéi  zum  Druck  befbriert.  Cet, ou- 
vrage paroît  avec  une  belle  préface  de  l’Edi- 
teur ; i.ej'rs  IFtrk  er/ckemet  mit  enter  Jckbatn 

, Firrtie  des  Htrausgtbers. 

EDITION,  f.  f.  Die  Ausgabe,  die  Bekantmichung 
eines  IFerhes  durck  den  Druck  ; iL  dit  Aufiagr, 
drr  Abdruik  eines  Bu.  lus  uni  dit  abgeirucklem 
Ex/mplore  ftlbfl.  Saint  Auguftin  de  l'édition 
d’ o tanne;  dirheiiige  Auguftin  nick  der  Aus- 
gabe des  Erasmus.  Ce  Virgile  ell  de  l’édition 
d’Amfterdani;  iitftr  Fergii  l/l  von  der  Amfter- 
daru '«ci  Autgabe,  ift  zu  Amfltriam  gtdruckl. 
La  première,  la  fécondé  édition  d'un  ouvra- 
ge i die  trjU , dit  zizeite  Auflagt  eines  IFtrkts. 

EDKEDON,  f.  m.  Die  Eiderdunen,  die  zarten  fiî- 
dern  von  dem  Bouche  des  Eidtrvoetls.  Un  cou. 
vre-pied  d’édredon  ; tint  Fûfidtclt  von  Eiier- 
itintn.  ( Edredon  ift  tm  aus  dem  Dtutfchm  tnt- 
leknt/s  H'ort J. 

EDUCATION , et  Dit  Erzvkung,  iuBUdung 
des  Gejtes,  derSiUtn,  des  Htrztns  und  des  Ktir- 
pers  jungtr  feule.  Prendre  foin  de  l'éducation 
de*  enfant  ; S orge  jür  dit  Erzitkung  der  Kin- 
der tragen.  Il  a reçu,  il  a eu  une  bonne  édu- 
cation; tr  lut  tint  gutt  Erzitkung  bekommen 
oder  grkabt.  La  bonne  éducation  reftifie  le 
mauvais  naturel  ; dit  gutt  Erzitkung  vtrbtf- 
fert  dus  JeUeckte  Àotureil,  dit  fckitcklt  GemtUhs- 
uirt.  , ... 

EDULCORATION,  f.  f.  Dit  Abjüfsung , dos  J“JJ 
waehen.  Siekt  Edulcorer. 

EDULCORER,  v.  a.  Abjllflen , fùjl  mocken.  In 
dtn  Apotheken  werdeii  duArztsititn  durck  Zuk- 
ktr  uni  Syroup  abgrjüfiet.  In  ifer  SckttdtkunR 
uni  itm  H'ùtumeèeftn  b'deutet  Edulcocer,  ab- 
JVtJltn,  in  falzigen  uni  fa  irm  Tntilt  t/on  ti- 
nt m ii,  Sliuren  aufgeltisten  A'lirper  abwafclun. 

EPAUFILER,  v.a.  Msfafen,  ansfaftm  oder  ms- 
fiftln  , emzelne  fia Scn  aus  ein<m  Zeuge  oder 
Bande  auszitkeu  oder  auszupfen,  um  von  itfftn 
Gâte  zu  urtkeden  ; it.  tinSbÙckZeug.  tin  Boni 
ganz  ausfaftn,  aile  FSden  aus  tinanitr  zupftn, 

Efauolé,  fit;,  partie.  & adj.  Autgtfaf  : fiée. 
Su  ht  Efaufiler. 

Effaçable,  adj.^  AusisfckUck , uns feh  ausin- 

jikfn  lafet.  il  n’y  a point  d’écriture  qui  ne 
foit  effaçable  avec  de  l’eau  forte  ; es  g ilA  keint 
Sckrifc , dit  jick  mcht  mit  SckeiiewaJJer  auslS- 
jfehen  lifit. 

ErFACEK,  v.a.  Autjlreicken,  auswifckm,  ausIB- 
fcken,  ehu  Schrift,  une  Egbr , eme  Zeichnung 
Uc.  mit  Strtcken  autlbfcken  oder  usekintUch  ma- 
rte», fine  Barbe  ausunfckt»,  vtrfchwinden  ma- 
chtn,  verwifeken  ,*  it. /tmji  durck  Reiben,  Kralzen 
Jo  wg  brmgtn , iifi  man  es  nickt  mekr  ftehet, 
M m 3 Èfia- 
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Effacer  une  ligne  d'écriture;  tint  Ztilt  Gtfckrit- 
btnts  ausjlrtitktn  odtr  ausradirm.  U faut  effa- 
cer ce  mot- là;  man  mfl  dü/ts  U'ort  ausjhti- 
thtn.  Le  temps  a effacé  lea  traita  & lea  cou- 
leurs de  ce  tabieiu;  duZtst  kat  dttZRgt  uni 
Farbt « iitjts  Gtmàiits  vtrwifckrt,  unhtntlUk 
gemackt.  L’encre  a'efface  avec  de  l'eau  forte} 
dit  Dintt  mût  fick  mit  Sekadtwajftr  ausmachtn, 
ctkt  ans  odtr  vtrjckicindrt,  wtnn  Sduidtwajftr 
iarauf  komt.  Cette  femme  étoit  belle . msia  le 
temps  a fort  effacé  fa  beauté  ; dit/t  Frais  war 
jsklin,  abtr  dit  Zut  hjt  ikrt  SckBnluit  Jtkr  vtr- 
sbfcktt.  Elle  avcit  de  belles  couleurs , mata  la 
maladie  les  a fort  effacées;  fit  katlt  tint JchBtu 
Farbe,  abtr  in  Krankktit  kat  fit  /tkr  vtrwifckrt, 
lut  tkr  in  Farbt  btr.ommtu. 

Fig.  fagt  man,  Effacer  de  la  mémoire  ; ans 
dtmljr.iidr.nift  vtrttlgen.  Effacer  la  mémoire 
du  paffé  ; das  Andmktn  an  dot  Ftrgangnt  vtr- 
iilatn  ; an  das  Vtrgar.ernt  nicbt  mtkr  dtnkin. 
Effacer  fea  péchés  par  (es  larmes  ; Jtint  S’ùndtn 
dur  ch  {tint  ThrSken  auslilgtn.  abwaJcktu,<sbbUJitn. 
Ses  dernières  actions  ont  effacé  les  taches  de  fa 
vie  portée;  / tint  Itzltn  Handhsngrn  ksbtn  dit 
Fr. km  Jttnts  vorigtn  Lèbttu  mssgtlB/ikrt  odtr 
vtrtilgrt.  11  a effacé  la  gloire  de  fcs  Ancêtres, 
ü a effacé  tous  ceux  qui  l’ont  précédé;  tr  kat 
dm  Rukm  frimr  p'âràUtm  vtrdunkelt  ; tr  liât  fttk 

frbjitm  Rnkm  tr  worbtn  ait  J tint  l'irfakrtn;  tr 
ut  ait  (tint  Ftrfakrtn  Uotrtrofftn.  Ce  Géné- 
ral a effacé  tous  les  grands  Capitaines  de  fon 
temps;  ditftr  Gourai  uat  aüt  grifîtn  Ftldktr- 
rtnjtK.tr  Zut  verdunktU,  Uotrirfitn,  kinltrfi.k 
tcurick  gitajftn.  Cette  Dame  effa(,a  toutes  cel- 
lea  qui  étoît  dana  l'affemblée | ditji  Damt  i tr- 
dunkrltt  a Bt  li brigtn  Dsmtn  itr  Gtftfickaft  ; 
ÿtertrdf  ait  fl»  SckBnktit. 

Jm  rtchttn , Tanzts i,  Rtdtn  und  dergleitken 
Hrptrlichtn  Ubmngm  ktfil  Effacer  le  corps;  tint 
fokkt  SltBukg  dit  KBrptrt  annehir.tn,  daff  man 
7 m Ftchtm  mekt  ai  virt  BUfit  g/if,  und  im  Tan- 
ztn  und  Reitm  itn  Fb'rjfr  gtradt  tràgt  und  du - 
tu  Kapf  und  Sckulltrn  tin  Uirtig  zurütk  z tkt. 
Effacez  l’épaule  gauche;  zukin  Su  dit  Indu 
Sckalttr  zurütk. 

Effacé,  te,  partie.  & adi.  Ausgtjlrnhm,  aut- 
gtllfcht,  vtrdunkiit  fÿc.  Su  ht  Effacer.  Ce  fol- 
qat  a les  épaules  bien  eiïieées  ; ditftr  Soldat 
zithl  du  S.kulttrn  gtU  tin,'  nckttt  fttk  g fit. 
EFFAÇURE,  Cf.  Das  Assgtfiricktnt,  das  was  ns 
ti  ntm  B si  ht , sn  tintrS.hrifl  &c.  ausgeflruhtn, 
dnrchjlriikin , asssgtUifckt  ùrordtn.  L’efli^ure 
n’empêche  pas  qu’on  ne  life  encore  quelque 
choie  de  ce  qui  étoit  é<  rit  ; das  An-grjtriikent 
hindrrt  tuckt , dafi  man  mekt  nock  tiwas  von 
à tm  G/fckritktnen  lèjtn  kBntr.  Cette  lettre  étoit 
pleine  d'effiçures  ; in  ditj'm  Brttft  war  vit  U s 
ausgrjlricksn,  dujtr  Britf  war  voU  au-.gtjirukt- 
ntr  SirUtn. 


EFFANER,  v.s.  htiJU  tigtntlick  fovtel  tris  Effeuil- 
ler; abbltdtn , dit  Blottir  tisur  PfUmzt  atbrt- 
cktn.  Efftncr  wird  abtr  otrzâeiui  vom  Gttrridt 
gtjsgt , und  ht  fit  m dtr  Landwtrljckaft , jckrO- 
p/tn,  das  Gttnidt,  tkt  ts  in  du  Fuit  trittmit 
dtr  Suktt  abftksuidtn,  dam  il  ts  n sskt  ztt  jtark 
und  vortilig  wackft.  ht  smigtn  Proitnzsn  fagt 
man,  vtrgrafm. 

Ef  fané,  te,  partie.  & adj,  Sitkt  Ffjanïr. 

EFFARER,  v.  a.  (quelqu'un)  Einen  btftürzt  ma- 
chtn , tintn  rnjftr  fick  Jttztn,  fo  dafi  man  skm 
dit  Btflürzung  an  dtn  Augen  nnd  Gtbtrdt*  an- 
Juki.  Qu'a-t-on  pu  vous  dire  qui  vous  ait  fi 
fort  effaré  V was  kat  tuait  Ikiun  dtnn  nier  fia- 
gtn  kBmun,  das  Su  fo  brfiürzt  gtmackt,  fio  auf- 
Jtr  fick  gtftzt  liât  ? fl  étoit  tout  effaré;  tr  war 
gdiiz  aujftr  fick.  Un  vifiige  effaré;  tus  btjinrz- 
tes , vtrwirtes  Gtfickt, 

S'kffahkh  , v.  récipr.  Btfînrzt  wtrdtn,  aujftr 
fick  kommrn.  Pour  quoi  voua  effarer  de  fi  peu 
de  chofeï  war um  wtrdtn  Su  tisur  JotcktnKUi - 
nigkut  wigrn  fo  bsflêrzt  F 

EffarF,  te,  partie.  & adj.  Bt/lurzl,  aujftr  fick 
gtftzt.  Sukt  Effarer.  In  dtr  IVaptnk.  knfit  Un 
cheval  effaré  ; un  PJird,  dtu  fick  bàumtt,  das 
ouf  dtn  Hmltrfÿfitn  jUkt. 

EFFAROUCHER,  v.  a.  Ftrjchtucktn , JcUUkttrn 
mackm  und  tsrtftrnn.  Effaroucher  les  pi  geo  ne, 
le  gibier;  du  Tnubm , das  IPi’d  vtrjiktuchtn. 
Spriihw.  knfit  Effaroucher  les  pigeons;  (unie, 
du  tnum  Forthtil  bringtn,  ans  dtm  Hasfit  vtr- 
jagtn.  Un  Marchand  qui  fartait  trop,  effarou- 
che les  pigeons  ; tin  Kaufmann , dtr  dû  Lotis 
ZU  (tkr  Ubrrnirnt,  verjagt  /tint  Knndtn. 

Fig.  lu  fit  Effaroucher  quelqu'un  ; tintn  ab- 
fickrtckm.  Si  vous  lui  faiies  cette  propofition, 
vous  l'effaroucherez;  wrnnSit  ihm  ditftn  F6r- 
ficklag  tkun , fo  wtrdtn  Sit  ihn  abfckrtcktn. 

Effarouché,  ts,  partie.  & adj.  Ftrfiktuckt&t. 
Suit  Effaroucher.  I»  dtr  IFaftnlunjl  wird 
Effarouché  von  finir  Koizt  gi/agt,  du  kutcktni 
vârgr/U  lc!  wird. 

EFFECTIF,  1VE,  adj.  IV.rkluk,  in  dtr  That  und 
dtr  It'irkung  nick  vâ’handtn,  im  Gigmhtzt 
dtjjtn,  u as  bkis  mtiglnk  iji  ; it.  w nn  vom  G-ldt 
dirHèJt  fi,  bir,  gtgtnw/iriig  aifgtzikll.  Une 
armée  de  trente  mille  h-.tmmes  effectifs;  tisu 
Armtt  i«»  dmjfig  tau  end  Mann  wirklick  ior- 
kaodtntr  /.tu  t.  H a dix  mille  écus  effectifs 
dans  fon  coffra  ; tr  Hat  taufrnd  Thaltr  bir  m 
Jtmtm  Kofftr.  Il  i pave  en  deniers  effeétifc; 
tr  kat  i»  bdrtm  Grldt  b.zakl't.  Man  (agi:  Cet 
homme  rit  efieftif.  f«  parole  elt  effeftive;  tr 
fi  tin  wakrkafur  Mann,  fitin  (Fort  fi  gisllig ; 
tr  Vf  jpriihc  nickSs,  was  tr  nsekt  Z»  h si  un  gt- 
tirnk/t. 

EFFECTIVEMENT,  adv.  I Pirklisk , inderTnat. 
Il  ne  vous  conte  point  de  labiés,  cela  eft  ef- 
feéLvemcnt  vrai;  if  Irziitn Isssitn  ktint  fabtln, 
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es  ifl  leirilick  wakr,  dit  S tek  t verkilt  fick  teirk - 

' luk  alfo.  1)  prétend  «voir  droit  fur  cette  t*rrç, 
& «ffeftivement  il  a de  bons  titre»;  tr  bthaup- 
tft  tin  K ‘i ht  au’’  du fn  Landgit  zu  kabtn,  uni 
f kat  m dir  Tuât  /tkr  gfiti  Grlindi  dazu. 

EFFECTU  ER.  v.  ».  ÊnrerkfltUigm,  brwtrktn.  tr- 
jmiin,  zur  If'trklickhit  bringm.  Si  voua  pou- 
vez effectuer  cela,  vous  lui  rendrez  un  grand 
fervice  ; utnn  Su  dilfil  bfwtrkfleUigm  odrr  bt- 
tctrkie  kimnm,  fo  uurdin  Sil  Am  imn  g riflm 
JJunfl  hiflen.  Il  a effectué  fea  promeflca  ; er 
lut  ftin  f'trfprecken  erJOUit.  Ce  n'eft  pas  tout 
que  de  promettre,  il  faut  effr&uer;  verfpre - 
cken  ifl  mtkl  gtnug,  man  mujl  kandtln,  man  mujl 
tenrkuch  teifl-n  le  a i mm  vrr/prukt. 

Erncrvt,  éi,  partie.  6c  adj.  BnetrkfltUigit , 
brwirkt.  Suki  EffrCtaer. 

EPFkMlNER,  v.  ».  if'ibi/ck  odtr  wticklick  ma- 
lien, Jtkœaik  und  fus  macken,  fikwStktn.  Les 
volupté»  efFëminent  le»  foldat»  ; du  If'oli.i/U 
unacktn  du  Sol  Juin  mnbijck.  11  n’y  a rien  qui 
(bit  fi  capable  d'efféminer  le  courage  que  i'oi- 
fiveté  ; Mckts  ifl  im  Stands  dit  Tap/irkut  mtftr 
zu  kiurdckm  ah  dtr  Mûfîggang. 

S'es  pèmixke  , v.  récipr.  Ivtibtjtk  ourdie. 

Efféminé,  ke,  partie.  & adj.  ff'tibifck.  Suki 
Efféminer.  Un  homme  efféminé  ; un  tcttbt- 
Jchtr  Mmfck.  Un  vifage  efféminé  ; lin  inibi- 
Jckts  Giflekt.  Manjagt  fubflantwl  C'eft  un  ef- 
féminé; tr  ifl  tin  IPt/Ming.  U n'y  a que  de» 
efféminé»  qui  puiffent  avoir  de  ee»  fentimen*- 
là  ; fier  H'iuhUngi  ktinnn  dtrghickm  Grfinnun- 

EF^ENT)!,  f-  m-  DirEÿmdi.  fi»  kiijlt  bii  dm 

Tôt km  librrkaupt  lin  GtUkritr , uni  vdrziïg- 
I: ce  tin  fhchtsgiUkrtir ).  Reia  - o dtr  vuinukr 
Kai-  Effendt  ; dtr  Htidulumzltr. 

EFFERVESCENCE,  f.  f.  Das  Aufbrouftn,  dtr 

Ztflani  tinn  JVdjjigm  Kbrptrs,  urtnn  tr  an- 
fSngt  in  fini  Gàkrung  odtr  inntrt  B tut  gang 
zu  grrathm.  Faire  enervefcetiee  ; aujbraufm. 
Le»  alcali». font  effervefeence  avec  le»  acides; 
dit  Lmginfalzr  branfm  mit  dm  SXnrm  auf, 
Han  mujl  Effervefeence,  das  A u/brau/in , wi- 
tfrr  mit  Fermentation,  du  Gàkrung.  nock  mit 
Ebullition  ; dot  AufivalUn  odtr  dit  Au'uaUmg, 
vrrwukjiln.  La  bière  eft  en  fermentation,  l'eau 
qu'l  bout  eft  en  ébullition,  8c  le  fer  dan»  l’eau 
forte  fait  effervefeence;  das  But  ifl  in  GSk- 
rung,  dat  kochtndt  K'afftr  ifl  in  Aufwalung 
odtr  wjliit  ouf,  uni  dos  Efitn  brnejtl  in  dim 
Sthiidtmajfir  auf. 

EFFET,  f.  m.  Du  If'ukung  , iie  von  tintm  an- 
dim  Dmgi  hirvârgrbrackie  f'irSiidrrtmg.  Re- 
ronter  des  effet»  jusqu'»ux  caufe»;  are»  dm 
IF.rkuegen  bit  zu  dm  Urfacktn  zurJUkgekm. 
Ce’ a ne  fauroit  faire  un  bon  effet;  du  ion 
kunt  giït  If'n-knng  tkm.  C%s  couleurs  bien 
mêlées  font  un  bel  effet;  trir.n  duje  Farbtn 
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g ut  gimifcht  H.ii , rnaikm  fil  imt  JtkSnt  K'ir- 
kung.  L’effet  d'une  machine  ; dit  K’irkungti- 
nerMofckint.  L'effet  d'une  médecine;  du  u'ir- 
kung  timr  Arztntt . Man  ntnmi  in  dtr  Ma- 
I ira.  Un  bel  effet  de  lumière,  un  bel  effet  de 
clair  obfcur;  thu  fckSnt  It'irkung  dit  Lickiti, 
dit  ÜtUimÂiln , i einn  dit  BlUucktung  odtr  du 
y rrtktdung  dis  Lichltt  und  du  Skaltmi  m ti- 
ntm Gtmàldt  wokl  an  grbrackt  fini , wtim  du 
GtmSidi  tint  gutt  Haitmg  hat. 

Em  ut  , kiifit  au:k,  du  Tint,  dit  wirUickt  Au- 
JüUrung , du  BctetrkfltUigung  tmtr  Satkt.  Km 
venir  i l'effet;  zttr  Tnat,  zurAnt/üknmg/ckrti- 
tm.  Dca  parolea  ilaen  vinrent  aux  effets;  un» 
If'ortm  tamin  fit  zur  Tkot;  nathdim  ftt  zuvér 
davou  g'fprockcn , Jchriittn  fit  znr  Tkot , znr 
Aus/ührnng.  Voilà  de  belles  propofition»,  mai» 
il  faut  les  mettre  à effet  ; das  fini  jihbtu  l’ir- 
Jckligi,  abtr  mon  mujl  fit  ttueh  in  Wtrklukktil 
jttztn.  La  chofe  eft  d-meurée  fans  effet;  dit 
Sackt  tfl  nubt  znr  If'.rklukktit  gtkommm,  (odtr 
auckj  tfl  fnukliis  gt  b lu  b tu. 

Pour  cet  effet,  à cet  effet;  zu  ditftm  Endt, 
in  duftr  Ahfickt,  dtueigm.  A quel  effet?  zu 
mai  Endt  7 iu  wtkktr  Àbfiiki?  woxst?  teamm  t 
A l'effet  de ...  ; zu  drm  Endt , in  dir  Abficht 
dafi ...  En  effet;  in  dir  Tkot , teirklick  ( tint 
aivtrbiali/tkt  Aidm  Art , dtrm  man  fick  abtr 
a uck  ah  tint  Art  von  Bindtwort  btdinul J.  H 
maintient  que  cela  eft,  en  effet  peut-on  en 
douter  après  tant  d'expériences  ; tr  bikauptit 
et  [ty  an  dim,  ts  fty  teakr,  und  wirkhek  kan 
man  nick  Jo  vuhn  Erfakrungn  wM  daran 
ztetiftln  1 

Effet,  ktifil  auck,  tin  Tktil  dis  teirklicktn  Ver- 
mSgtns  nr.er  Privdtptrjôn,  ts  befltht  in  bewègU- 
ckrn  odtr  unbmigtickm  Gûttrn,  und  tard  iu  ait- 
Jtr  Bidmtvug  mrnrtnlkeih  im  plurali  gebrauckt, 
und  im  Drutfcktn  auf  manckerln  Art,  zutctrlm 
auck  durck  Effet™  iilurfezt.  li  n'a  pas  affea 
d’effet»  pour  payer  fes  créancier»;  tr  kat  mekt 
Vtrmbgeu  en:  -g.  ftin  Fermligte , odtr  aHts 
irai  tr  an  btwigU.ktn  odtr  mbeuùglickm  GU- 
tern  bcfizt.  rnckt  ri. ht  km.  [tint  G dnbigtr  eu 
btzaklên.  Les  effets  d'une  fucceffion  ; duErb- 
/ckaUs-Slucke,  dat  iras  man  an  btoègliikm  und 
unbtwiglidun  GUlim  trbtt.  Les  effets  mobi- 
iiaires  ; dit  ffabt , du  fakrindt  Habi , das  b»- 
tcègU.ht  l'trmf  gns  Ç Mobil  Sr-  l'trmSgtn ).  11 
a vendu  tous  fes  effets;  er  hat  aüt  /tint  Sa- 
cktn  virkauft.  Un  effet  commun;  tin  gtmtin- 
Jchaftlukii  ytrmligmsfl’Uk , tintSichi  du  mik- 
rern  Pcrfontn  zngtiick  gtkbrt.  Cette  lettre  de 
change  n’eft  pa»  un  trop  bon  effet  ; duftr 
H'ttkftl  \fl  ktm  eir  zu  futur  t s G et , ifl  v:cM 
gir  zu  ficktr.  Man  munit  in  Frankriicfi  Effet* 
civils;  guaifft  Httkit  und  f'Srzügt,  i rilcki  dit 
Emwahntr  dis  Kbr.igr/ithts  vlr  Ft  t nid  n ge- 
mtfitn , g.  B.  das  Rukl  tin  Tiflament  zu  ma- 

tkm. 
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on  expofe  leur  effigie  en  public  ; ir  m fizt  die 
Alimfit  dtr  Xbntgt  und  grSjter  Flirfttn  nitk 
tkrem  Tait  bffentluk  au, 

Exécuter  un  criminel  en  effigie;  einen  Ver- 
breiker  in.  Bidmjj i kmruluen,  aai  Todts-Cfr - 
Uutl  an  dtm  BiliuijJe  unis  Ferbreikers  volzu- 
htn.  11  (ut  pendu  en  effigie;  tr  icurdt  im  Biti- 
niffi  aofgtkdng:. 

BFFIGIEK , v.  a.  Effigier  un  criminel , keifit  [o- 
vi/l  als  Exécuter  un  criminel  en  effigie.  Sukt 
Effigie. 

EniGife,  Éx,  pertic.  & »dj.  Sitlu  Effigier. 
EFFILER,  v.  ».  Auifafen , -auifafiln , aiafSdtl h, 
dit  Fiden  unes  Gtwebes  tinzeln  ktraaizitktn 
odtr  stupftn,  um  es  aufzuW/tn.  Effiler  une  toile; 
nn  St'icb  Ijmseand  auifa/m  odtr  am/Udeln. 

Du  GSrtner  Jagtn  : Effiler  In  artichauts  ; 
dit  Sprbfslem  von  dtii  Arlijikocktn  avnehmen , 
um  fit  andsrwdrtî  zu  vtrfftanzsn. 

Effiler  les  cheveux,  ktifn  bei  dm  Piruckrn- 
macktrn,  dit  Hirt  abjchSrftn  und  ausjthneidtn, 
damil  fit  dlinntr  ttrtritr. 

S'effilfr , v.  récipr.  Sitk  autfi'deln , dit  FSdtn 
fahrm  lafftu,  Juk  fafen  odtr  fa/tln.  Ce  ruban 
s'effile  ; dujrs  Band  j'Sde.t  Jitk  dut,  fa.  rt  odtr 
faftit  fich.  Bougicr  le  bord  d'une  étoffé , de 
peur  qu'ellç  ne  s'effile  ; mil  tintm  brmnmdtn 
iVatkspoikt  Jurer  dm  kand  tnus  Htugu  kir - 

fakrtn,  a mu  « tt  fick  nickl  faftit. 

Dit  Kraft",  dos  f'trmbgru  und  Es  rict,  fct.psrtic.  & sdj.  AusgtfkdtU  &c.  Sitkt 
' ' 1 Effiler,  manjagt:  Avoir  1*  taille  effilée;  ttnt 

diinnt , magtrt  Ltibtsgtflalt  habtn  ; tint  h air 
zu  ftktankin  , magtren  und  diinnen  If'tuks  Ica- 
btn.  li  a le  vifage  effilé;  tr  kat  tin  kaaerts, 
jthmaltt  Gtftchl.  Un  cheval  effilé;  tin  P/rrd, 
ttftUhts  tintn  dJenitr»,  fcklanken  odtr  raknrn  Hait 
kat.  Un  chien  effilé  ; tin  ijund , drr  Jick  vtr- 

/angtn , dtr  Jitk  aufjtr  H. htm  g elaufen  kat. 
FILÉ,  f.  in.  odtr  EFF1LUKE,  f.  f.  Das  Aus- 
gifa/tùt,  dit  <irn  Rsr.de  ttnts  Gtwibts  tinztln 
ktrausgtzogtn,»,  odtr  auck  tn  tintm  Saunu  zu- 
fammtn  g twirkltn  und  von  da  kirabkangmden 
■ FSdtn,  tn  itrekhtr  1 tzitrn  Btdemung  L'effilé, 
dut  Franft  kttfit.  Porter  de  l'effilé  ; Franftn 
tragm  Da  man  durgUu ken  Franjtn  in  Frank- 
rritii  *ur  Traurr  trSgt,  fa  ta»  Porter  de  l'effilé 
auck  i oaitl  knfjtn,  als,  Traurr  tragm  odtr  iu 
dtr  Trautr  gtkm. 

EFFIOLER,  v.  a.  (fatndw.)  StkrSpftn,  vtrgra- 
Jtn.  Sitkt  Eflener. 

ir,o  htrvorormgtni.  la  caufe  efficiente;  dit  Kffiol4 , tr. , partie.  & ad].  Gtfckrÿpft  &(. 
urrrktndt  Urfackt.  Le  foleil  eft  la  caufc  effi-  Srkt  Effioler. 
ciente  de  la  chaleur;  dttSotmt  tfl  du  uirkenit  EFPLANQIER,  v.a.  AbmSrgeln,  durck  fckwrrt 
Urfackt  dtr  If'Srnu.  Arbtit  und  /ckhchtis  Futur  tnlk’  dfltn.  ( IVtrd 

EFFIGIE,  t.  C.  Das  Bèdwfi.  das  Bild.  dit  Abbit-  tigtntlkk  nttr  vtmP/trdtn  gt/agt).  Effiancoer 

duna  etutr  mtafcklitktn  Gtjlalt  m ll'aths , ouf  nn  cheval  i forre  de  le  travailler;  tin  Perd 

Mfincrn;  das  g'gojem,  gt.ikuizlt,  tnSttmgt-  durtk  jiktvirt  A bnt  abmargtln.  La-manvaife 
hauf'.t  odtr  auh  p/nidltt  Jiitd  unes  Mnftlun.  nourriture  a éfflanqné  et  dieral;  das  jth'tcktt 

Après  la  mu.t  d-.s  ,ioia  Ce  des  grjtüs  Princes,  • Futur  lui  aitjts  T trd- *ntiri.f:tt , mugir  uni 

1 il, ni 
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cktn.  tint  Erbftkaft  zu  Ubtn&t.  Un  mariage 
clandeftin  ne  produit  point  d'effet  civil  î tint 
hitmltchr  Ekt  gibt  dtr  Frau  bin  Gtmtinjtkafts- 
recht  an  dtnGOlm  des  Mannes,  notktinKtM 
zu  tintm  /FitwtngehalU.  - 

Auf  drr  Ri tlft huit  brdnitt  L effet  de  la  main  ; 
dit  Hüift , dit  man  dtm  Pjirdt  mit  dtr  Hand 

EFFEUILLER  ,^v.  a Ablaubm,  des  Laubes  odtr 
dtr  BlStttr  btraubm , rntbISttrrn.  ElTeniller 
une  branche  d'arbre  ; dtn  Afl  unis  Baumts  ab- 

' ljubttt. 

S'i  l t Ki  iu.FR,  v.  récipr.  Dasljtub.  dit  BUilltr 
' onlitrtn  odtr  falltn  l affm.  Les  rôles  «'effeuill- 
ent du  matin  an  fuir  ; dit  Rojtn  vtrlnrtn  m 
tintm  Ta gr  du  liiStltr.  ffJan  nrnsut  Cartel  qui 
•'effeuillent;  Aarttti . du  fick  an  dmEiktn  und 
StiUn  ipalttn  odtr  von  i mander  gtbm. 
EnEUiLLè,  te,  partie.  & adj.  Abgtlaubl,  ent- 
biiittert.  Une  rofe  effenillée;  fine  tnUHStUrtt 
Roit.  Sitkt  Effeuiller. 

EFFICACE,  adj.  de  t.  g.  U'trkfam,  krdf.g.  mas 
tint  U'irkung  kirvirbrinett.  Un  remède  effi- 
cace; tint  kràftige , wirkjame  Arztntu  Un  dis- 
cours efficace;  tint  krüfugt  Ride,  tint  Ride, 
tatlekt  du  vtrlangtt  IFirkwte  tkut.  La  parole 
de  Dieu  eft  efficaces  das  IVorl  Gottts  iji  unrk- 
’ fam.  Man  nennet  tn  drr  Tkeoloeit.  Griee  effi- 
cace;  dir  tctfktndt  odtr  btjftrndt  Guadt  Golttt, 
EFFICACE , f.  f.  Dit  Kraft , das  Ftrmbgen  uns 
das  Btflribtn  knlfamt  IVtrkungtn  kervér  zu  brin- 

* on;  du  IVirk/ambat.  du  F.igtnftkaft,  da  tt- 

* iras  wirkfam  ift,  dUlFirkung.  L 'efficace  d’on 
remède;  dit  Kraft,  dit  U'irkjamkett  mur  Ar- 
ztnti.  L’éloquence,  quand  on  (ait  bien  s'en 
fervir,  eft  d'une  grande  efficace,  a une  grande 

* efficace;  dit  Btredfamkeit , wtnn  man  Jitk  dtr- 
Jelbtn  uokl  zu  beduntn  uuift.  tfl  von  grôfttr 

U'irkung , kat  tint  grljlt  Kraft.  L'efficace  de 
la  grâce  ; dit  Kraft , dit  U'irkung  dtr  Gnadf. 
EFFICACEMENT,  adv.  Krafti g,  auf  tiru  itnrk- 
famt  Art,  mit  N, Uhdr-.uk.  Travailler  eth.ice- 
mert  i quelque  choie;  mit  Ddtkdrusk,  mil  Kmft 

* an  eturcu  qrvtiten. 

EFFICACITE;  f.  f.  ktifit  ibenfo vwt  ab  Efficace; 
du  Kraft  de.  (Sukt  dujts  U'art).  Efficacité 
ijl  abtr  gibrSnchluktr  und  wird  kauptfSckluk 
von  d,r  Gnade  GotUs  Rtjagt-  L'efficacité  de  U 
criée;  dit  tvirkmdt  Kraft  dtr  Gnadt. 
EFFICIENT,  ENTE,  adj.  IPirkend.  tint  U'tr- 

kttr.g  kervirbrmgeni. 
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Hcnd  gemackt.  Fig.  keifit  Efflanquer  zuweilen 
fovul  ah  etwas  von  dtr  Dickt  tmer  Sache  ab- 
. nehmen , fit  dinner  mâcher.. 

Efflanqué,  te,  pirtic.  & adj.  AbgemXreelt, 
Un  cheval  efflanqué;  tin  abgtmSrgtUts P/trd. 
Sitht  Manquer. 

EFFLEURAGE,  Cm.  DasAbnarbtn,  dit Abnar- 
bung , das  Abftifitn  dtr  Htre  t'<m  dtr  àujfcm 
Sait.  bei  dtr  Beratung  dtr  Tkitrhdute. 
EFFLEURER,  v.  a.  Strtifm,  «Sr  du  ObirflSche 
einer  Sache  btrüitre»  und  itwat  davon  wtgnik- 
tntn  ,-  it.  ftkrammtn , hicht  au/  dtr  Obtrdàche 
dtr  Ldnge  n&ch  vtrletztn.  Le  coup  n‘a  fait 
. que  lui  effleurer  1a  peau;  dtr  SckuB  odtr  Hub 
bat  ikm  niir  dit  Haut  gejlrtifl.  11  s'eft  elileoré 
la  jambe  en  tombant  ; tr  kat  fick  im  Fade»  das 
Bel»  geflreift  odtr  gtjchrammtU  Ce  laboureur 
n'entend  pas  bien  le  labourage,  il  ne  fait  qu’- 
etïleorer  la  terre;  dujer  iMnimann  verjlekt  das 
AcUrn  nickt  r/ckt,  tr  pfîligt  nie  Jo  aboi  iun,  tr 
Juillet  nickt  tief  g tnug. 

Fig.  jagt  man  : li  n’a  fait  qu’effleurer  la 
quellion,  fana  entrer  bien  avant  en  matière; 
tr  hat  duFragt  n&r  obtnkin  btrUkrtt,  ohiujit 
gründück  ni  unter/uckrn.  11  ne  fait  qu'effleu- 
rer les  cbofea,  il  ne  va  pas  au  fond  ; tr  btkan- 
dtU,  tr  unlrrjuchl  du  Sache»  niir  oberJu»  ; tr 
geht  nickt  au/  dm  Grund. 

Dit  GSrtntr  Jagt»,  Effleurer  la  couche  ; dit 
Blumtn  tints  Blumeiéttts  abbrechen,  Bei  dm 
Gàrbern  keifit  Effleurer  les  peaux  ; du  FtÛt 
abnarbn i , ait  H&rt  tien  dtr  Suffira  Stitt  dtr 
Ftdt  ablUJitn. 

Ef fi. eu ké,  ée,  partie, & adj.  Gtflreift&c.  Siekt 
F ffleurer. 

EFFLEUR1R,  v.  n.  ( Ckym.  ) Blumtn  anj/tzr», 

, au/  dtr  OctrfUhkt  tint  fckmmiUchte  Haut  be- 
iommtn.  Man  Jagt  eacSknluker  Tomber  en 
efflorefcence.  Siehl  Efflorefeence. 

Ëffleuri,  rx,partic.  &adj.  Sitht  EfFikürir. 
EFFLORESCENCE.  C t Das  Aaiègen  odtr  An- 
Jetzen  falzigtr  Tktilt  ouf  dtr  Oberfiache  dtr  Mi- 
ner» , m Giflait  dit  Schimmels.  11  y a des  Py- 
rites qui  effleuriflent , odtr  oui  tombent  en 
efflorefeence  & l'air;  et  gibt  Sckteiftlkit/e , dit 
an  dtr  htft  Blumtn  anjtlzen. 
EFFONDREMENT,  f.  m.  Dot  litft  Umgraben 
uni  Umarbeite»  dtr  Erdl  in  tintm  G arien;  it. 
du  Unttrerabtn  dis  Mifltt  sia  tintm  Garttn. 
EFFONDRER,  v.  a.  Tuf  umgraben,  indimma  n 
den  Mijfi  mit  untrrgràbU 

Effondrer,  keifit  auch Jovitl  ait.  Enfoncer, rom- 
pre, brifer;  tinJMJDn,  tintriun,  einJcUagtn,  ein- 
usdrts  JUflm  , trkn  odtr  Jcktagtn  und  ztrbrt- 
tktn.  Enfondrer  nn  tonneau  ; nn  Fajl  tinfliflen, 
tintrhm,  tintm  Faflt  de»  Bsden  einflifie»  odtr  tin- 
trèten.  Enfondrer  une  armoire  ; tint»  Sckrank 
tinflifltn,  ein/cklagtn  u»d  ztrbrecht».  Vous  char- 
gez trop  ce  plandier,  vous  l’eïondrejez  ; ikr 
T oh.  Il, 
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befchwèrtt  ditjtn  Bode»  zu  ftkr,  ikr  wtrdet  inn 
tindrückm,  zufammen  dr  lie  ken.  r 

Zuieeilt»  wird  Effondrer  autk  anflatt  Vider, 
ausnèkintn,  gebrauckt,  und  vom  Gifla  gel  g t- 
Jagt.  Effondrer  un  chapon , une  oie  ; tint n 
A tréoux,  tint  Gau  autnekme». 

Effondrer  un  drap  aux  «prêt*,  ktifll  in  den 
Tfick- Manufafhrrtn,  tin  Tîuk  alzu  ftkr  auf- 
kralztn , Jo  dafl  man  du  U'ailt  ztrreiflt. 

Effondré,  à F. , partie.  & adj.  Emgtjufitn&c. 
Suke  Effondrer. 

EFTONDRILLES,  f.  f.  plur.  Dtr  Boitn/atz  odtr 
auck  /chlecktitug  dtr  Satz,  du  grbbtrm  Thaïe, 
dit  fleh  in  tintm  Gtfaflt , icorm  man  ttwat  ko- 
chtn , odtr  wonn  man  une  fl'lffige  Sache  au 
'Zeitlang  flektn  laffen,  au/  in,  üodtn  J. etztn  ; 
it.  dtr  S.hlamm , du  Cnreinigkeit , du  jhk  in 
tium  Scki/Jt.  in  e.-nem  Faflt,  vom  IFaffer  au/ 
den  Bodtn  fezt;  du  Grund/upge,  Ce  bouillon 
eft  plein  d’eSondriUea  ; dit y»  Fleiftkbrafit  fl 
voiler  Satz. 

EFFORCER,  S'EFFORCER,  v.  récipr.  Sich  an- 
flrengen,  fich  angrtifm,  bemlihm,  fick  btflrtbtn, 
a!U  /tint  Frdfte  anwenden,  fich  mit  Gavait  zwin- 
gen,  etwas  zu  tkun.  Ne  voua  efforcez  pas  trop, 
voua  voua  blefferez;  g rtiftn  Su  fich  nickt  zu 
ftkr  an,  ftriingen  Su  lhrt  Krdflt  nickt  zu/ehr 
an,  Su  terrien  fick  weke  odtr  Sckadtn  tkun. 
Ne  voua  efforcez  pohit  à parler;  zivingtnSie 
fick  nickt  zum  ridai,  odtr  grafenSit  fick  nickt 
fo  im  Riitn  an.  11  a'eft  efforcé  à courir  ; tr 
kat  aile  /tint  Fr  à fie  angeflrSnget  un  zu  lau- 
ftn  ; it.  tr  hat  fich  im  TJtuftn  angtgnfftn.  Il 
s’efforce  de  voua  imiter;  tr  beinïket,  tr  be- 
Jlribt  fick,  tr  gibi  fick  a Ut  MüJu  Su  nichzuak- 
men.  S’efforcer  de  gagner  lea  bonnes  grâces 
de  quelqu’un;  fich  btmUhtn  ]tmandtt  Gui  fl  zu 
arhaUtn.  Il  s'eft  efforcé  pour  rien  ; rr  kat  fick 
nm/onfi  bemlihet,  tr  kat  Jane  Fri  fit  um/onfl  vtr- 
fckuuniet. 

EFFORT,  f.  m.  Die  Anflràngung,  dit  Anse  en-  . 
dune  dtr  Frdfte  fowokl  des  Ltibtt  als  dtr  Stlr, 
du  Garait,  Btmüknng,  Beflrtbung.  J»'n  trop 
grand  effort  nuit  à la  Tante  ; wu  zu  flarkt  An- 
firSnguiig  Jckadet  dtr  Gt/undiuit.  Employer 
tous  fes  efforts  ; aile  Jane  Frdfte  amenîdtn 
odtr  anftrangen,  fan  Jvltiglickfla  tkun.  11  en 
eft  venu  à bout  (sus  beauroup-^’efforts  ; tr 
kat  Jtintn  Zweck  ohne  viti  MSkt  arment.  Les 
ennemis  ont  fait  nn  grand  effort  pour  em- 
porter cette  place;  dit  Ftmde  kabenvul  MSkt 
angemtnitt , die/t  Ftftung  ex  trobtn.  Faites 
un  effort  pour  trouver  de  l’argent;  gében  Su 
fick  Mîke  Gtld  zu  bekommtn.  Un  vain  effort, 
un  effort  inutile  ; tint  vtrgiblicht  Mükt , une 
mnïlzt  Btm'kung  odtr  AnflrSngmg  faner 
Krdflt».  Cette  clef  eft  fauflee , il  faut  qu’on 
ait  fait  quelque  effort  dans  la  lcrrure , en  vou- 
lant l’ouvrir  ; iitjer  Scki~Jil  ;î  vordrUut . es 
N n mufl 
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mujl  jemani  bri  dtm  Auffthlitfltn  GttedU  gt- 
brauekt  haben.  Effort  d’efprit,  d'imagination, 
de  mémoire;  Anflràngnng  itsGttfles,  .ur Eut- 
btiduetgskraft,  des  GedàekUuJJts.  Man /act  auck, 
C'eft  un  effort  d’efprit , le  dernier  effort  de 
IVfptit  ; das  ifi  fin  MeiftrrJttUk,  dat  grtfleMti- 
flerfl'ûek  des  Perftattdes.  C'eft  on  effort  de  l’art, 
un  des  plus  grands  efforts  de  l’art  ; da>  ijl  nn 
AltifltrJi'Jek  àrr  Kuufl,  tuut  dur  g rdjitn  Mti- 
fitrjl'àckt  drr  Kunfl. 

taire  on  effort,  keiflt  zmetilen  auck  fovitl 
a s,  fiik  angrttfeu,  Jnn  / Eujferfles  bti  tner  Sa- 
chs .inr , aitM’iike  uni  si  n en  tdfligen  Aufteand 
er forçat.  Il  a fait  un  effort  pour  l'établiffe- 
metit  de  fon  iils,  ppur  marier  fa  fi  l'a  ; tr  hot 
Jich  auge  griffer. , tr  bat  ftck's  vitl  ko/Uu  laffen, 
un  Jetnen  Sonn  zu  verjorgtn,  «J*  J tint  Toekter 
zn  veikriratken. 

Man  /agi  : Ce  cheval  a un  effort  ; ditfes 
Pftrd  bat  Jiik  durck  flarkt  AujirUngungSekaitn 
gttkan. 

El  FR ACTION,  f.  f.  (RtcklsgtL)  Dtr  Einbruik, 
du  gtira'-tjanu  Erbrtckung  dtr  Hiàujtr,  Hbft, 
S'.krurtn,  Tuoriu , Fenjlrr  &e,  m der  Abfii ht, 
tiw  u zu  flrklen.  Le  vol  avec  effraction  sft 


EFFRITER,  v.  a.  Aus/augen,  nâckuni  ndck  rrd- 
kr  lift  en , w:rd  von  dtr  Erie  gtj'dgt , die  mon 
durcit  unwtrtfckaftliikt  Btfltlluug  ekrer  Krbflt 
btraubet  uni  unjrachtbar  mickt. 

EffritE,  Lit,  finie.  & adj.  Ausgefogtn,  erd- 

krS/tet.  Siekt  Effriter. 

EFFROI,  f.  m.  Drr  Sckrteken,  dit  htftigt  »*>*- 
gtnèhmt  Empflndung  be t dem  f.blzhcktn  An- 
bit.kt  eintr  untrteoruUn  Sache  odtr  fines  a ner- 
seartettn  Lotis.  Porter  l'effroi  par-tout;  aBet 
m Sihre.km  fetzen , Bbtraü  Skreckm  vtrbrei- 
ten.  Trembler,  pâlir  d’effroi  ; vir  SJu.tken 
zillrrn . b aji.  utrorn. 

EFFRONTÉ,  J££,  sdj.  UnvtrfckSmt,  frtek,  dtn 
K'okijland  und  di - SikJmkafigkeil  ungrcheut 
verlrtztnd.  Une  femme  effrontée;  tin  frtckts, 
UiatrfciiàmUs  ll'nb.  Il  eft  bien  effronté  ; tr 
Ijl  Jthr  frtek , Jtkr  unverjchdmt.  Man  fflegjt 
JjpnckwBrtlstk  von  tiitem  unverjekdmtm  Menjdttn 
z»  Jagtn  : Xi  eft  effronté  comme  un  Page  de 
Cour. 

Effronté  , i pied  auck  fubflanhvt  gebraneht  : 
C'eft  un  effronté;  tr  ijl  tin  fretktr,  tin  unt <tr- 
Jthdmltr  Mmfck.  C’eft  une  petite  effrontée; 
u ni  etn  unvrrfckiimtis  Màdchen. 


puni  de  mort;  der Dutflakl  mit  Etnbruck  wtrd  EFFRONTÉMENT,  adv.  Ùmtr/ckSmt,  Ouf  tint 


twt  dem  Tode  b flrafet.  ” Il  y a eu  vol  avec  ef- 
fraction; es  yl  geflokltn  «ni  dabei  tmgtbmcken 
seordm. 

EFFRAYANT.  ANTE,  adj.  Hère htrrlkk,  aras 
fines r koken  Grdd  der  Furent,  was  Sobre. ken  tr- 
wtikel,  J ckrecklitk , fcktnsltek.  Une  vilion  ef- 
frayante ; une  JTtrcUtrlicke  Erjtkeinuug , rm 
fü-chterluhes  Traumgefiikt.  Un  fpedade  effra- 
yant; tin  JTr'tktrriickes,  fin  JclireikUekes  Seltau- 
fp  tl.  Une  ligure  effrayante  ; tint  Jjuttsluht 
Fig  *V  odrr  Giflait. 

EFfKAYEK,  v.  a.  Erjekreektn,  eintn  Sckrreien 


frtcke,  unvirfcHümU  Art,  mit  unir  unanftdn- 
digen  DrtijUgktit.  11  eft  entré  effrontément  ; 
tr  fl  gdnz  dreift,  ganz  «ner rJthSmt  hérita  ge- 
kommtn.  Regarder  quelqu’un  effrontément; 
eintn  au!  tint  unverJchàiWt  Art  anjthtn.  Sou- 
tenir effrontément  un  menfunge;  ganz  drefl 
tint  l-'ige  behauptta, 

EFFRONTERIE, f.  f.  Dit  UnvtrfckSmtkeit,  Frtek - 
fuit,  unarfandigt  Drtifilgkttt.  Il  a eu  l'effron- 
terie de  fe  menacer;  tr  lut  du  Unvtr/ckSmt- 
keit . du  Freikktit,  die  ürtiJUgkut  gtkait.  Hum 
rot  dra'jri». 

vtritrîatiun.  Vrous  m'avez  effrayé  pr  cette  EFFROYABLE,  adj.  de  t.  g.  SihrtckHch,  trjthreck- 

aacrti  iidl  ha  • C Inenktmtn  natif  ît  di  t s*.’ls  fi  t f I f \ .^flmaf  I fïi  § farta  juLVH rlt.-lt  /S  fiJrlam  ! tr  aa  /Tmnrrtadanaftrta  1 Ta 


nouvelle;  S t haben  m;r/r  durcis  dte/e  Sackricht 
tr/ehreekt.  ■ Cela  a effrayé  tout  le  monde;  dat 
kal  dit  gants  H'elt  ta  Furckt  und  Sdtrecken 
gefezt. 

S’efsFRAV f.r  , v.  récipr.  Erfckrecktn , fich  tat- 
ftiztts , trnen  koken  Urad  dis  Sckrtckteu  odtr 
du  Aojehmts  rmpfnden.  Il  s'effraie  de  peu  de 
chore  ; tr  tr/chriekt  Mur  udt  hlttnigkeit. 

Ei  r H A Yr: , f.F,  partie.  & adj.  Erfckrocktn.  Sukt 
Effrayer.  In  drr  tl'avenk.  hrtjît  Un  cheval 
effrayé;  tin  Pjcrd,  ki tubes  gUuh/am  kritcktstd 
vorfiïr’lit  ffird. 

EFFRt-NE.  J.E,  adj.  Ur.bSaiig , zTigellôs , un- 
gezàkiK’,  ausgtlaflen,  frtek.  UteJ't  ll'ort  terri 
mekrenth  '.'ls  n'r  (fg tèrlick  gebraecht.  Une  am- 
bition effrénée;  tint  MiMniip  FJtrjue ht  odtr 
Ekrbtgurdr.  Une  licence  effrénée;  tin  unge- 
zkb  n'.ir  Metlmlte.  Une  langun  effrénec  ; tint 
frtek t 
JUguL 


lien . tn!/etzliek , abjeheuitek , flirckterlick.  Un 
fpeftacle  effroyable;  em  fchrtcklickes Schaufput. 
Il  faifoit  des  fertnrns  effroyables;  trthal /Urck- 
tirh.ke,  rrjchreckiickt  Sikwürr.  2mer.lt  n keifit 
Effroyable  fovitl  ait.  Extrêmement  difforme; 
aujferurdtr.ilick  ksfiich,  abfchtulieh,  Aif.hnt  ts  - 
rtgtnd.  Cette  femme -là  eft  effroyable,  eft 
d'une  laideur  effroyable;  dttfts  Wnb  do  if  aè- 
feheW.uk  , ijl  aujrrlrdtnlluh  ItXfiltch. 

h rinigea  Kiiers-Art.ni  Jleke  Effroyable  an- 
flot  t étonnant,  prodigieux;  srf.auniun,  aol'er - 
ordtntlch.  Elle  fait  une  dtp, enfe  effroyable; 
Se  merrkt  t r.m  erfounhek/n  Atefrand.  C’eft 
une  chofe  elfroj^able  combien  il  m’en  coûte; 
fj  i/l  srfljonluk  u ns  es  mieh  koflrt.  Il  eft  ef- 
fro\abic  combien  cette  femme  a perdu  au  jeu; 
si  ifl  anfftrordinlliik , une  dit  Fr  au  tm  Sfttien 


Vf  lor tlt  bol. 

ungezJttmlt  2uagt , tut  eusgtlajfents  EFFitOY  Abt-EMENT,  adv.  Abfehtulick  : i*.  a-.’f- 

ffrordttuitck.  Elle  eft  effroyablement  laide;  "fie 
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fi  aMkrukck,  fit  ifi  aufierorientlich  hSfitick.  Il  donne  chaud,  tout  lui  eft  égal;  mai i gîte  ütm 
cépenfe  effroyablement  ; er  verfiut  atÿtror-  elwas  IParmes,  mon  gèbe  :i.m  etwas  Kalus,  das 

étnllui  viel;  tr  machl  astfierordenilich  vulAufi  gil l ihm  atlts  gleick.  Kaire  tout  tgel  ; ailes 

Wand.  ' gleick  mâchent  ts  iintm  ira. km,  toit  dem  an- 

* EFFUMER,  v.  a.  ( Mater ) FerUa/tn,  dit  Gi-  iern.  ktmem  bt/oniert  l'ortkeile  zug/fiehen.  In 
geifihnde  fikwhcher  male»,  fit  glstckjam  mit  ei-  der  rAmtuhm  Bedeutung  fa  et  titan  au.  h:  Te- 

%tm  Kebel  kberzie  ht  » , du  forban  in  dm  tnt - nie  la  balance  égale;  du  M'agi  gleick  halte», 

fernltn  Gègtifianden  unmtrkhtk  vertrsibtn.  ktinem  nukr  oder  uuniger  zu/hefim  lafiin. 

EFFUSION.  C f.  Dit  Ausgiefiung.  der  AusguJI,  Egal,  gletch,  heifit  auck/oviel  ait  Uni,  qui  n’eft 
die  Hand'ung  des  AasguJIens  emer  fiUfiigtuSa-  point  raboteux,  qui  eft  de  niveau;  tbcn,  usas 
(iie.  L’effuBen  du  vin  dins  le*  facrifircs;  dit  ntckl  hbckirig,  usas  tcagerechl  ifi.  Une  aiic  bien 

AÙsgiefiung  dis  W tint  s bel  den  Opftrn.  L'effu-  égale;  emt  jtkr  gleicru  odrr  ibent  Terme.  U* 

finn  du  fang;  dit  f'trgiefinng  des  Blfdes,  dat  chemin  égal;  ttn  gltuLtr,  ein  ebener  iy, g. 
WlUvergiefun , dit  geustltjame  Tiidtung  mtkrt-  Auweilen  hnpt  Egal  gleick,  auck  fouie!  ait 
rer  Ptrjonen.  Il  y eut  une  grande  effulion  de  Uniforme;  gltickftrmig.  Un  ftyle  égal;  tint 

hng  dan*  ce  combat;  in  dtsjtm  Treffen  wurdt  gle.cke,  une  gltick/llrmige  Sckrttb-  Art.  tin  St  fi, 

viel  B! ni  vrrgo/fin.  der  durckaus  gleick  odir  der  nhmlichi  fi.  U a 

Fig.  mnr.et  rr.an  Effufion  de  cœur;  F.rgit-  toujours  tenu  une  conduite  égale  dans  toute* 

Jluuj  desfferztns,  du  vtrtraukcke  MiUkttlung  les  affaire*;  er  bat  in  alien  Gr/ckafle it  immtr 

/émir  Gldanken  uni  Gefinnungtn.  Min  fagt  tin  gleuhes  oder  gteichfôrmiges  Bttragen  gedvf- 

auch  : L'effu fion  de  bile;  du  Ergirjsuug  dtr  Jtrt.  Il  a toujours  marche  d'un  pas  égal;  tr 

Galle.  L’effufion  dc«  elprit*;  du  Érgiejhing  fi  immtr  einen  gleichen  Schritt  fartgegangesti 

oder  der  Austh.fi  der  fèbensge  fier  ni  ait  fheilt  f.g.  J ri»  Perkalttn,  /ein  Bttragen  tcar  immtr 

des  Kürpers , bei  tirum  libka/ten  AfitÜe.  L’ef-  dus  nhmlichi,  uar  immer  gteichfiSnmg. 

fuûon  de  la  lumière;  dat  Ausfirakitn  desLich - Egal,  wird  zuusttUn  au. h fubfiantne  g,brauckt. 
tes.  du  Ausbreitung  dtr  l.icktjl aklrn.  Il  n’eft  pas  fon  égsl  ni  en  force  ni  en  mérité; 

In  derAfiron.  lu  fit  Effulion,  dérjenige  Theil  er  fi  ilim  weder  an  Sthtke  rock  a*  f'erdienfien 

nom  Stcrnbdde  des  M’ajfermanneî,  « elüur  dos  gltith.  Il  fs  ut  vivre  civilement  avec  fea  égaux; 

IFts fier  vôrfitllet,  das  ans  fiaient  Kruge  fiiefil.  man  mufi  mit  feints  gltiektn  auf  tinen  ktfiichen 

EFOURCEAU,  f.m.  lier  Stock- Karren,  <I»  Kar-  Fuji  Itbtn.  11  a traité  comme  fon  égal  oaer 

rtn  mu  finir  LhiMtl  und  zwti  luedrigtn  Jlar-  d'égal  à égal;  tr  ifi  m/l  i km  mit  mit /mus  glth- 

ken  fihd.ru,  au  Forthun^uug  grifitr  Blbckl  und  cksn  umgegangen. 

anderer  fikwirtr  Lafitn.  A l'égal  de,  heifit  fovitl  ait  Autant  que.  anfli 

feGAÜROPlLE,  f.  f.  V ’•  HârbaU,  ditHSrkugtl,  bien  que;  tben/ovitl,  eben  Jo  fikr,  fi  une.  11 
tint  mit  verkiirtettm Stkletmt  lUurxognu Angel  eft  rrsint  4 l'égal  du  tonnerre;  ma«  Jlircktet 

t on  zufammtHgtbatktnen  Hirtn,  uutcke  zuwti-  iknèben  fo fikr  ait  ein  Donntrurtter  ; maiiJSrck- 

Itn  in  den  Mtigen  tinigtr  vterlfiltgtu,  btjondtrt  tel  fch  • 6r  ihm  fo  ttie  vor  einem  fJonneruetler. 

der  uiiederkhutudtn  Tniert  gefunden  w.rd,  und  EGALEMENT,  f.m.  Vit  Gteichmaehiue , Ab~ 
ans  den  Hirtn  entfieket,  uu’.che  diefi  Tkiere  ver - gteuhung  oder  Ausgleithung.  ( Detfts  K .-rt  uird 

fektuckiu , teenn  fit  emmier  leeken.  tigentluh  ni r in  der  Ketktsgeh  gebrauekt  ; wenn 

Egal,  ALE.  adj.  Gteick,  von  èb'n  der  etien  A’a-  nhmittk  du  Aihtrn  eieiem  oder  dem  andern 

tir  uni  Eigenlchttfi  ; tirum  r.tiiern  Vingt  vol-  A unie  bei  ikrtn  Lèbzeit.n  zu  de  fini  f'er/tngung 

komnun  Shniick.  Deux  perfonnes..1'un  âge  égal,  oder  fir.fi  etwas  im  voraus  gegrbe, t.fi  mlifitn 

d'une  condition  égale;  zwe  Per/tntn  von  g et-  du  andtrn  Kinder  1 6r  dtr  wnUicktn  Erbtkei- 

tktm  A-ter  und  ton  gleickem  Annie.  -Deux  l'Cid*  tu ng  iicfin  trjl  in  Ab/ukl  defini,  was  fie  bfreits 

égaux;  zuui  gteicke  Gtwukte,  zwm  Geui.kta  empfmgtn,  gleick  gemaehi  wtrdtn. ) On  donne 

von  enter!-,  Srîur  fre.  Comtrttte  a armes  ega-  à ceux  qui  ont  reçu  moins  un  également,  el, 

les.  mit  gleichen  oder  lintrlei  ll'afitn  feckt.  n.  qu’ils  ayent  autant  que  celui  qui  a requ  le 

Fig.  h,  fit  Egal,  gleick.  fi  h Immer  Shniick,  plu*.;  man  mackt  iimmgtn,  utlclu  uentger 
UKvnundert,  mimer  der  nekenticke.  I ne  hu-  empjtngtn  habtn,  tuf  folthiArt  gleick,  dafi  fit 
menr  égale;  eir.e  gl.  ckt  GemSihs ■ Art , tint  eben  fovitl  k.ben,  ait  dèrjenigt , uelcktr  ..en 

Gemu  ks-Art,  di.  f in  immrr  gl.tck  bleibt.  11  mefim  bckommen  kat. 

eft  d'un  efprit.  d un  raraftère  égal;  er  bleibt  EGALEMENT,  adv.  Gleick , au/  g Seiche  X, 
fich  immer  gleick,  >r  fi  .r.nat  g'Iinnet  wu  das  glnck/Srmig } it.  eben  Jo.  11  les  traite  tous 
aniert  Mil,  fiinCharaH'r  fi  immer  der  nhm-  éga'eir.ent;  er  bekandelt  fie  aile  gleick,  tr  be- 

licke.  Ma*  fagt  auch:  Tout  lui  eft  égal;  es  eegnrt  tirum  une  dem  ai, dem.  Pariag.  r ég». 

gi  It  ihm  ailes  gleick  t tr  mackt  ktintu  Unlerjckied  lement;  gleick  tkeilen , in  olei.kt  Thiile  tknltn. 

unter  die  fer  oder  fintr  Sache ; tr  fi  mit  aliem  II  en  a toujoor*  nfe  également  bien  eneer* 

zufriiden.  Qu’on  lui  donne  froid , qu’on  loi  tout  le  monde  ; tr  kat  immtr  gleick  gil  gégeit 

N n a jeatr- 
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jidirman  gikandelt.  Il  eft  chéri  & refpeclé 
également;  er  ta  rd  èben  fo  fekr  geliebt  als  ge- 
achtrt.  Cet  établilVement  fera  également  glo- 
rieux & utile}  diefe An  fiait  oder  SUjtung  wird 
ibm  fo  rûhmUck  als  nüzlick  j’y*. 

EGALER , v.  a.  G.ttch  moitié*,  Egaler  Ici  parti 
& les  portions } dit  Tk/iU,  die  Stikke  g leiik  ma- 
fken.  Egaler  le»  conditions;  dit Slànd*  gleick 
machtn.  La  mort  égale  tous  les  hommes  ; dtr 
Tvd  matkt  aile  Menfcken  gleick,  hebt  allen  Un- 
terickicd,  aUt  Unglesckkeit  aitf. 

Egaler,  gleiclt  moche n,  heifst  atuk  fovitl  als 
Rendre  uni  ; éhen  machtn , èbtnrn.  Cette  allée 
eft  rabotenfe,  il  faut  l’égaler;  dn/e  AUte  iff  Jthr 
kolpeng , jtkr  ungletck,  mon  mu/l  Ju  ebenen, 
èbtn  oder  gletck  machtn. 

Xoai.fr,  keifit  aiuk,  Vtrglticktn,  tint  L brrtin- 
JUmmtmg  ztmjcktH  zmi  Pcrjo nen  oder  Sacher 
tnldtcken.  end  fit  deskolb  einander  gleick  atkten. 
Egaler  quelqu'un  à un  autre;  einrn  mil  emtm 
Onden  vergleicktn,  bekatipten,  daji  er  ihm  gltuk 
ftÿ.  Il  n'y  a perfonne  qo'on  lui  puifl'e  égaler  J 
ms»  kan  niemand  mil  ihm  vergleuhn,  man  kan 
ikm  niemand  an  dit  Seite  ffellen.  Il  fe  veut  éga- 
ler 1 nn  tel  ; er  witl  fak  mit  dèm  und  dém  ver- 
gleicktn, er  urill  fich  dèm  uni  dèm  gleick  ack- 
len,  an  die  Seite flellen. 

Egaler,  ktiflt  ftrntr  fovitl  als.  Etre  égal,  fe 
rendre  égal  à quelqu'un;  t:nem  gleick  ftyn, 
gleick  kommfn , btikommen  ; «ni  m diefer  Be- 
dentung  tj 1 égaler  eigentiich  em  A ’eutrum.  Ce 
Prince  égale  Alexandre;  diefer  Prtnz  ifl  dtm 
Alexander  gleick,  kan  mit  dem  Alexander  ver- 
gltchen  terrien.  Cet  Auteur  a égalé  le»  An- 
cien» ; du  fer  Sckriftflrllrr  ijl  den  Att-n  gltich 
Btkom nun , hat  es  den  AUen  gleick  getkaii.  Il 
l egale  en  valeur  ; tr  ifl , er  koml  :hm  an  Ta- 
pferkeit  gleick. 

S’éoalkk  , v.récipr.  (A  quelqu’un)  Sich  mit  ti - 
nem  vergteicken,  fick  tin  tnt  gleick  flellen.  Il  pré- 
tend l'égaler  A tout  ce  qu'ily  a de  plus  grand; 
tr  glauht  fick  den  Grtffen  gleick  oder  an  dit 
Seite  flellen  zu  kSmtn. 

Egalé  ,,  ék  , partie.  & adi-  Gleick  gemacht  de. 
t Siekt  Egaler.  /»  dtr  tPapenk.  keifit  Lgalc,  ée 
fovitl  ais  Moucheté  ; fleckig. 

EGALISATION  , f.  f.  ( Rtchlsgtl.)  Dit  Gleick- 

aiackmg.  L'égalifation  des  lots  ; die  Gleich- 
machine  dtr  Life  bei  tir.er  Thtibng. 
EGALISER,  v.  s.  ( Redits  gel.  J Glnch  machtn, 
Egalifer  les  lots  d’un  partage;  dit  Life  etntr 
Tktiluac  gleick  macken , gleuke  Life  machtn. 
EGALITE,  C f.  Dit  Gleichhest , die  Æknhchk/it, 
das  ’ib/rrinfii, amende  f \rk&Umfi  zutierDmge; 
it.  die  Gleukftrmigkeit.  L'égalité  des  perfon- 
ttes  Ht  des  conditions  ; die  Œtichktil  der  Perfo- 
rer. und  SlSndt.  Diftribuer  svec  égalité  ; mit 
Beobachtung  dtr  Gltichktit  aust/wlen  ; dit  Gleick- 
ktit  in  derAustheilung  biobacluen,  einem  fovitl 


gèben.  als  dem  andern.  Egalité  d’humeur  ; dit 
Gleickkeit  oder  GleickfÜrmigkeit  dtr  GemiUks- 
vtrfajfu ag,  dtr  éSujlond,  da  man  immer  in  g tti- 
cher , in  dtr  ndmhdun  Gemütksverfajfung  i IL 
L'égalité  de  conduite;  dit  Gleickfÿrmigkeit  des 
Betragens  oder  in  femrm  Perkalten,  da  man 
fiels  ttntnal  betragl  wiedasancfere  Mdl.  L'égalité 
de  ftyle  ; du  Glcukkeit  dtr  Sckreib-Arl,  da  man 
Jkh  m ftintr  Sckreib-Art  immer  gleick  bleibt. 

In  itr  Matkematik  keifit  Egalité;  die  Gleick- 
keit,  die  vblhgt  c,bertinfltmmung  drr  Griffe; 
und  i»  dtr  Algebra  wird  Egalité  zuteuiltn  an- 
flalt  Equation  gebrauckt.  Sieke  diejts  IPorS. 
tGALUR ES.  C pl.  Die  wtijjcn  Fittktn  oder  Tu- 
pfen  auf  dem  RYuken  titus  ralken. 

EÔARD,  Cm.  Dit  Acktung,  dit  Aufmerkfamkett, 
die  mai t für  tint  Ptrfon  oder  Sache  bezeigt;  it 
die  RUckficht  auf  tint  Ptrfon  oder  Sache.  Avoir 
de  grands  égards  pour  quelqu'un;  griffe  Ach- 
tung  für  jtmand  haben.  il  aura  quelque  égard 
A ma  prière;  tr  wird  eimge  Acktung  für  menu 
Bitte  Asie»,  tr  wird  timge  Riickfiikt  auf  meme 
Bitte  nékmen.  Vous  n'avez  eu  nul  egard  à ce 
que  je  voua  ai  repréfenté;  Su  haben  auf  nu  un 
Vôrfl  ettung  gdr  sùckt  geachtet ; Su  haben  ktiot 
Riickfiikt  auf  daijemgt  gtnommen,  iras  tek  In- 
nen  vSrgeflellct  habr. 

Motif  agi  auck,  C’eft  nn  homme  fars  égards; 
r.'  iff  em  Mann  , dir  auf  inclus  RYukficht  ntmi, 
der  auf  memani  fiekrt,  drr  gdr  ktmen  Unter- 
fchied  zwifeiten  den  LtuUn  inackt,  du  er  vir 
fiât  hat.  Il  fsut  avoir  égard  an  mérite  des  per- 
fonnes;  man  mjff  auf  du  l'criienfu  der  Perfo- 
rer /ikm,  man  mu ff  du  l'erditnflc  der  Perfonen 
in  Bftrachtung  ziehen.  Sans  avoir  égard  aux 
raifons;  okne  du  Urjacktn  oder  Grliaide  m Bt- 
tracktung  Zu  ziehen. 

Eu  égard;  in  Betrachtung,  in  Rtickficht,  in 
Anfekung.  En  égard  à fon  mérite;  m Aufe- 
faine,  in  BetrachStng,  m Rück/ickt  ftmtr  Per- 
du tilt. 

A l’égard;  in  Anfekung,  inBelrtff,  iras  br- 
teift;  betr-ffend,  h l’égard  de  ce  que  voua  di- 
liez;  in  Anfekung,  in  Betreff  drjfen,  u as  fit 
faglen  ; dasjenige,  vas  Su  fagttn  betr.  ffend.  À 
l’égard  des  propofition»  que  voua  faites  ; in 
Auftliung , in  Betreff'  der  l'ôrfchlàgi  wtlcke  Su 
tkun.  À mon  egard;  iras  mickbelrifi,  in  A n- 
fenung  me :11er. 

À l’égard,  luifit  ai un  fovitl  als,  Par  compa- 
raifon,  par  f.roportion  ; m PtrgUickmg,  im 
PerkSlUifie.  La  terre  eft  petite  A l'egard  du 
foleii;  m l'ergleickung  mil  der  Sonne  iff  au  Er  de 
kUitt.  Il  eft  riche  à l'égard  de  Ion  frère;  1* 
perglAckung  mit  feinem  Brader  ff  er  reick. 

À différées  égards,  fous  divers  égirds  ; in 
manchtrlc:  B.t'uJitung  , in  vtrfchieiener  RÛck- 
ffckt,  auf  verf  kit  dent  Art  ger.ommen  oder  be- 
' trachtet . Chacun  A fon  égard  ; jeder /Br  fick, 
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Wisjeim  iosbtfondtrt  angcht.  À tons  égards; 
ni  autn  FUIle »,  von  aBm  Seiten  bitracktet  ; man 
ma  g es  néhmtn,  nie  man  wil. 

Maître*  - Cgs-dc  na.eV  man  ehema's  dit  Gt- 
fckurârisrn , nier  gtfcnwôme  Meifier  bel  dm 
Zinfitn  i fnnuttgtn , trtlcht  Ubtr  du  andtrn 

Metjler  «rt l itère*  Arbtit  die  Auffickt  Italien. 
Heni  zu  Toge  nennet  man  dttje  Gejckwbreu  ge- 
U'Iiknlnh  Maître*  & Gardes.  An  eimgen  Une tt 
verjUki  man  unltr  Maîtres- Egards,  du  Befckau- 
tr , Gtjchwdme.,  welclu  du  vtrferi.  gten  Alanu- 
facfurudree  befchauen  , und  unterjiuhm , ob  fit 
nih  der  FlrJ.hnft  ver/et  liget  fini.  Daktr  fagt 
man  nock  : Cette  pièce  dVtone  * été  égardée; 
diejn  Stüci  Zeug  ifl  van  dm  Btjchaucrn  unter- 
fiuht  wordm. 

Bei  de m Mallke/er  - Ordtn  keijlt  Égard,  m 
Gtrhkl,  t ton  stulchem  du  zwijcktn  dm  Alitent 
vtrfMenie  Strewgkeiten  ml/thuden  werden. 

ÉGAREMENT,  R m.  Dot  Irregtken,  du  Firir- 
rang,  dus  Abkommen  vom  rtikten  K'ègt  durch 
Jrdntm.  Après  un  long  égarement,  ils  revin- 
rent dans  lenr  chemin;  ndch  langrm  Irregtken 
kan.en  fu  wuder  ouf  ikren  If'ig  zurütk. 

Fig.  keijlt  Egarement;.  der  Irtkum,  tin  a tu 
txanetlka/ter  hrkeutmj 1 hèrrllkrendes  unrichti- 
g es  Urlkeil;  it.  «te  Ausfckwe  fung , die  Ftrir- 
n»Bg  oder  Abseeickimg  von  dem  ll'rge  der  Tu- 
ge no.  Les  égaremecs  des  Êhilofophes  ; dielr- 
tk’jmer  der  Pliilo/opken.  Les  Hérétiques  font 
tombés  dans  de  grand»  égare  mens;  dit  Ketzer 
Jmd  in  grôfit  Irtkimer  verfa’Un.  Il  eft  revcnn 
des  épremens  de  fa  JeunciTe;  tr  ifl  von  dtn 
Ausjcnweifueigtn  frintr  ffogtnd  zuriirk  eehorn- 
rveti.  Alan  nennet  Égarement  d'efprit;  ait  Ftr- 
irrung  des  Ferflandes,  da  der  FerjUnd  unrich- 
tig  urikeiiet  ; it.  die  Ferrât kung,  der  Fijbsnd, 
da  man  verrückt  oder  des  Ferflandes  beraubt 
ifl.  il  eft  fujet  à des  égareroctis  d’efprit  ; tr 
r i zvustden  irre  im  Kopjt. 

ÉGARER,  v.s.  Irre  leuen  oder  flhrn,  team  rtch- 
ten  ll'rge  abkriugen  ; it.  fie.  irre  mat  ken,  nn- 
ruktige  FirfteBungen  und  Empfindungtn  trri- 
gm  ; auf  Irtklimer  leiten.  Notre  g^.de  noos 
egart;  unftr  IFegaeijer  Jîikrte  uni  irre.  Défiez- 
vou»  de  cet  Ecrivain , il  pourroit  b'en  vous 
égarer;  trauen  Su  diefem  Stkri/tjieller  nickt,  er 
kbnte  Su  leickt  irre  machen  oder  auf  Irtklimer 
Jûkren.  Man  /agi  Egarer  la  bouche  d'an  che- 
val ; tinem  P fer  de  dur. h ungefckicklen  Gebrauth 
des  Ziigtls  das  Maul  verdtrben. 

L garer  l'efprit  à quelqu’un;  tinem  dtnFcr- 
fiand  vtrwirren,  ehun  sert  im  Kopfe  mackm. 
Cette  maladie  lui  a égaré  l’efprit;  ditfiKrank- 
keit  kat  Htm  ien  Ftrjland  vtrwirret,  kat  dm  vtr- 
rUtkt  gemacltt. 

Égarer  quelque  chofe  , keijlt , Fixas  verti- 
ge*, en  ttnen  Ort  ktnlegen . uso  man  es  ««Jri 
gltttk  wüder  finie n tan.  J'ni  égaré  ces  papiers, 


ils  ne  font  pas  perdus  ; itk  kabe,  iiefe  Papiere 
verlcgt,  fit  fini  nickt  verloren.  Egarer  fes  lu- 
nettes , fes  gants  ; /fins  Brille,  feint  Handjchak 
vertige*. 

S'ÉG^i  rm,  v.  récipr.  Sttk  vtrirrtn , durch  tr- 
Ikum  von  dem  reckten  IFègt  abkommen , irre 
geiien.  Je  m'égarai  dans  la  forêt;  itk  venrte 
mick  im  IFaide.  Il  s'ell  égaré  dana  fon  che- 
min; er  kat  fich  auf  ftmem  IFègt  verirret,  tr 
ifi  von  ftintm  iFtgt  abeekommen.  Je  me  fuis 
égare  d'une  lieue  ; ick  fin  t me  Ahüe  irre  oder 

TM? S’égsrer  , fitk  verirren,  auf  Irtkll- 
tntrJaUtn  oder  gerathen.  LesPhilofopiies  paï- 
ens n'avant  point  les  vraies  lumières,  fe  font 
égarés  dans  la  recherche  de  la  vérité;  du  ntid- 
nijchtn  ftilajaflvn , dit  das  wahrs  Litjfi  nickt 
katten , habm  fich  bei  Etforfckme  der  IFahr- 
keit  vtrprret,  fini  indfsn  fit  dit  IFakrkeit  fitch- 
ten , auf  lrllrimtr  oder  Ineigt  gerathen.  Man 
Jagt  amis  : S’égarer  dana  fea  penfée#  ; fick  in 
Jtintn  Gtdankm  verirren  oder  vtirlitrtn.  11  fe 
perd,  il  s’égare  dars  fon  dtfcourat  er  vtrliert, 
er  verirret  fitk  in  femer  Ride,  er  iomt  ion  der 
Hauplmaterie  ab , und  fdlt  auf  Nibtnfacken. 

Égaré  ée,  partie.  & adj.  Ferirret  &c.  Sich* 
Égarer.  Une  brebîs  égarée;  tin  venrttx  Schaf. 
Il  a la  vue  égarée , les  yeux  égarés  ; fr  kat 
un  verwirtes  Gefickl,  vtrwbrte,  wild  kerumfak- 
rende  Augen.  11  a l'efprit  égaré  ; tr  ifi  ver- 
wirret,  verrückt  im  Kopfe.  Un  air  égaré  ; fin 
znflreutes,  verwirtes  Anfthen.  Ce  cheval  a la 
bouche  égaré;  diefts  Pfiri  kat  fin  vsrderbtnes 
Maul. 

Fig. nennet  tua» Brebis  égarées;  vtririe SJii- 
ft,  aiejenigm,  toelclu  jick  von  der  reckten  Lehrt 
entfernen-,  trgliïubige  ReUgiins- Parthettn. 

EGAROTE,  ÉE,  adj.  Man  nenrM  auf  der  Reit- 
fihult  Un  cheval  égaroté;  fin  Pfèrd , welckts 
am  IFiderifie,  an  de  n erkabtnen  Futile  des  fiai- 
fes , zwifclun  der  Màkne  und  SckuUer  gt drucit 
oder  verwundec  ifi. 

ÉGAYER,  v.  a.  Aufmmttrn,  aufweckm,  luflig, 
m inier,  aufigeriuml  mackm,  e rmuntem.  11  ne 
faut  qu’un  homme  de  bonne  humeur  pour 
égayer  une  compagnie  ; es  btdarf  nSr  «su 
aufgerbumien  Menfcken,  um  tint  Ge/elfckaft  auf- 
Zummtem,  m inier  zu  mackm.  Il  fout  faire  ce 
qu'on  pourra  pour  égayer  ce  malade;  man 
enufl  thun , usas  man  k an , iitfen  Krankrn  auf- 
zumuntens.  Égayer  la  eonverfation  ; du  l/n- 
terkaltung  libkaft  durch  istfiigt  JùnfSIU  snunter 
machen. 

Manfagt,  Egayer  un  ouvrage,  égayer  fon 
ftyle  ; Jnn  IFerk,  ftintnStt/l  durch  muntere  und 
untzige  Ein/àllt  auffiutzen,  angenikmer  machen. 
Il  a foit  entrer  cette  defeription  poor  égayer 
ta  matière;  tr  kat  diejt  Br/ckreibung  kintisigt- 
brackt , um  du  Mater u daiurck  aufzscfiutzen, 
N n 3 angf- 
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anger.ihmtr  zu  mâchât.  Egayer  ni  bâtiment, 
un  tableau;  «'»  (icb'audt , un  (limitai  frcicr, 
ktlltr  and  angtnikmtr  ntocktn , ihsttn  tin  Imfii- 
gisAn/then  gtbtn.  Egayer  fon  deuil;  die  Ueft 
Trm.tr  ablrgrn,  ffalbtrauer  anltgttt,  dm  Tratt- 
trkletdern  durcit  fartage  Hindi  r &(.  tin  tceni- 

5tr  traurigtj  Anjehtn  gèben.  Egayer  dn  linge; 

l'Sfcke  au  s detn  BtTùtwafftr  odn ■ Sttfmeaj/er 
teajeken,  in  . tinem  H'afcr  autwafcktn  odir  ab- 
Jfmen , damu  du  Setjt  htrausetht.  Egayer  un 
arbre;  tintm  Baume  Lufl  machin,  ihm  dit  I iber- 
fi'ûjjigcn  /Kilt  nrkmen , dama  tr  frtttr  ausjekt 
u-.d  mthr  L.uft  btkomme.  Egayer  un  efpilier; 
die  an  rinim  Spahtrt  gtZOgtninBliumt  ztirhch 
btj.kntidr n un  a m ttrum  regtlmàjugtn  / IbJUndt 
van  tmandtr  anbmdta. 

S’égayer,  v.  récipr.  Si. h aurmun!tm,  aufweh- 
ktn.  Tâche*  de  voua  égayer  l'efprit;  fuchtnSti 
Ikrt n Geift  tsufzumuann.  K'tnn  ri*  Sckrift- 
JleUrr  elle  ai  Ange isthmes  fagt . dai  ngntiicli 
ni cht  zu  ftintr  Matent  grhôrt , fa  fagt  man:  11 
a'égay»;  tr  mada  tint  angenèkmt  Aulftkwti- 
fung. 

taAYÉ.  fcs,  partie.  Sf  adj.  AufgtmUntert , a «/- 
grteuckt  &c.  Stihi  Egayer, 
j-  EGEE,  adj.  f.  La  mer  egée ; dai  ighjcht  oitr 
ÿgitiChe  Mfr.  ■ 

j:  eGEKIE,  C £ Dit  Egtria,  tint  Gtitthm,  weU 
cktr  du  ichtcar.gtrm  Fraxtn  offerte*,  dama  fil 
drflo  le.xkttr  gtubrtn  mSckttn. 

ÉGIDE,  f.  £ IJer  Eckild  drrGÿttinn  P allas.  I.a 
tête  deMédufc  étoit  fur  l'Egide  de  l’allas;  auf 
dtm  SJttldt  der  Pdllas  war  dtr  Kaff  dtr  Mt- 
rfu/a  gthtfitt. 

ÈGILOPS,  f.  m.  So  krifit  in  dtr  Arzentita.  tin 
Auger.gefchwür  an  dtm  tnntrnAugenuinltl  nè- 
btn’der  ïiafe  ; dos  ThrdntngeUkwlir.  J*  dtr 
Bolaruk  bezeicknet  der  Na me  Égilops,  tint  gt- 
vifft  Grds-Art. 

ÉGLANTIER,  f.  fti.  Dit  teilde  Roft,  die  H>cktn- 
rojt,  em  g emeintr  wdder  Rofrrjlotk,  dtr  gernt 
in  Htcktn  * ni  Zdutun  wk.kfitt. 

ÉGLANT1NE,  C f.  Bit  uiidt  Kofi,  die  Hecktn- 
rofe , dit  Blumt  dit  tcililn  Rojtnjlocktt.  S eht 
Églantier. 

ÉGLISE,  f.  f.  Dit  Kinht , dit  Geelfckafi  o der 
Pe  bmdur.g  allir  dtrj-nigrn  Ptrfonen , wrltkt 
tnerlri  geojftnbarten  Leh-begnfl  und  darm  ge- 
g.  ündtlen  Gottisditnft  annehm-n.  L'Egli'e  nni- 
verfelle  ; dit  algememt  K.rche,  atù  aiejtniren 
Pcrfontn  aller  Zeittn,  wtkke  dm  wahren  Gmt 
verci.r en  und  verekret  haken,  ohm  RVakffiit  auf 
dit  Art  dtr  Perthmng.  I j*  primitive  tglife, 
oder  L'Èglife  primitive;  du  trftt  Kirckt,  dit 
chrfiluht  Ktrcht  it!  défi  erjlen  ff  Jtrkansrrtm. 
Lea  père»  de  l’Èglife  ;’  dû  Ktr.htnviur , die 
Kirthtnlthrer.  Dan*  la  raifiance  de  l’Eglifc; 
an  ,itn  er;trn  Zeittn  der  eh-  fih.hen  Ktrcht.  L’e- 
glife  d’orient;  dit  mergenlavdjJu Ktrcht.  L’é- 


glife  dVcrident  ; dit  abendlSndifckt  Ktrcht.  L’é- 
glife  militante  ; dit  firntendt  Kinht,  dit  Gejtl- 
j.kaft  der  noih  auf  Eritn  befindheken  G.aubl- 
gtn  , tm  Gègen ,‘atzt  dtr  Églile  triomphante  ; 
trmmpkirinat  Ktrcht,  dtrm  Glttdir  dit  votien- 
dettn  Gerethte n Jind.  Les  cértmonie»  de  l’È- 
glife j die  Ktnkengibriuche , die  btt  dtm  Goi- 
ttîdienfte  etnge/ïïhrteu  Ctrtmontm.  Le  chant  de 
l’tglile;  dtr  ktrihtngrfang,  die  Art  und  K'tift 
bei  dtm  bjfmtluhe*  GuitndienJU  zu  fingen.  Man 
fagt  ; Leur  mariage  a été  fait  en  face  d’Eglife; 
fie  fini  tmAngefickie  dir  Ktrcht,  fit  Jind  bÿint- 
II.  h mit  allen  iurckUcken  Certmomen  getrauet 
umrden. 

Zuwti  en  wird  Eglife  au. h von  einztlnen  Gt- 
ftlfihafttn  oder  lrerfanüungen  an  tintm  teftim- 
tm  Orte,  ait  Gheder  der  aigtmeintn  Kinht  bt- 
trachtet , gefagt.  Dakiu  gehàren  die  Reient- 
Arttr.  : 11  pana  de  i’Eglile  de  Noyon  à celle 
deRbeima;  tr  war  erfi  Bifckof  zu  Noyon,  her- 
nach  £■  zbifckof  zu  Khri.nt.  Selon  l ufagc  de 
l’Églife  de  Pana;  nue  h dent  Gebrauche,  rd.h  dtr 
Grwoknkeit  der  Purifier  Ktrcht;  s ich  dtr  ktreh- 
lichtn  Vtrfafjung  zu  Paru; 

In  tngtrer  Bedtutung  verJUkt  man  UH tir  tgli- 
fe,  die  Kirckt,  dit  Rtprafenlanltn  dtr  Kir  .ht , 
dtijmigen  Ptrfonen . tteliht  dtn  getfilidunScand 
ausma.ken.  In  dieftr  Bedtu.itr.g  fagt  ma  i :n 
der  rbmijch  kalkolifcht*  Ktrcht,  Le  Pape  ell  le 
Chef  vifible  de  l’Eglife;  der  Pdffil  fil  dai  ficht- 
bareHit.fi  der  Ktrmt.  L’autorité  oe  l’Egtife; 
dit  Gewcdt,  du  Macht  dtr  Kinht.  Un  homme 
d’Eglife;  em  GeiJUithtr.  Lea  gi-ne  d’Églife;  die 
Geijlkckieit.  Dans  les  cérémonies  l’i_glife  a le 

J as;  bel  Eeierlichkeiten  hat  die  GeiJUuhkeit,  ha- 
ut duGiifllichm  den  Pértritt,  Confeitler  d’E- 
glife ; Ktrcheruralh. 

Man  nennrt  L’état  de  i’Églife;  Kirchenflit, 
cas  pàp/lliche  welt'.uht  U, but  in  Italien.  Lea 
tiens  de  l’Èglife  ; die  Ktr.ltengiUer , die  zum 
Bchufe  des  bffcntluhimfiu.teidieitjles  gîte  dmt- 
ten  Glitrr.  La  Cou:  ÿtàglile;  dir  gtfllnke  Ge- 
n.htihôf,  die  GerichtsbarieU  eitut  Erzbijckofel 
oder  Bfi.  hnfer. 

£c.i-JSk  , du  Kirckt,  dasjenige  Gtbaudt  unter  den 
Chnjlen , if.l.kts  dtm  bjfrntluhm  Gottesdienfie 
ctttnatmtl  tjk  Bâtir  uiie  Èglife  ; e m Ktrcht 
bau-n.  Cdnfacrer  une  É;lile;  tint  Kirckt  tm- 
tenhen.  Èglife  proi/Tlale;  dit  Pf ai  kirckt , dit 
Haufikirch..  Eglife  mairice;  Mutterk  rekt ; die 
Hj.ipthr cht  ti.es  Kirckjpiths.  Légtifé  fille; 
die  Tochterkirche,  Brik  r . ht,  tint  Kirckt,  tcikht 
tirer  andem  lingrufanet  ifl. 

Sprchui.  Prèa  de  l’Èglife,  & loin  de  Dieu; 
ne  ht  bu  der  Kirckt,  und  urt  von  urfirrm  Herr- 
golte.  Alan  brd  met  fi.k  dttftr Redttj  Art.tcinn 
ton  tinrm  Mmfcken  dit  Rite  fil , dir  valu  bei 
tin/r  Kit  cite  tccknrl  und  Jtktn  hinein  komt,  Pou 
tintm  bcttt.-arnienMtiij.kcn,  der  nuisis  zu  le  h n 
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kat,  fagt  man Il  eft  gneux  comme  un  rat 
d'Églile  ; tr  îji  fo  a-m , wu  tint  Ktrchtniatzr. 

ÊGLOüUÉ,  f.  f.  Das  Hirtengrdickt , etn  G’dnht 
tn  wtlchtm  du  Emrftndueigtn  dct  iktmchgtn 
Hirttnièbens  mtgrdriîM  wtrdcn.  Le»  Églo- 
gue»  de  Virgile;  du  Hirteng'dicklt  Pugtls. 

• EGOGER,  v.  a.  ( Gober ) Dos  Ùbtrfiîifiigt  an  d/n 
KslbftUtn,  nin.h.k  du  Ohm  uni  dteSckwxnz- 
frtlzrn  abjhrftdtn 

•ÈGOH1NE,  f.  f.  Du  Hanifdgt,  Lockfdg -,  SitJJ- 
fi'gt  dtr  Sckremer  uni  andtrtr  H sniwerktr. 

ÉG(  ris  K R , v . n.  Zuvitl  von  fick  f/ibjl  fprtclttn. 

ÉGOJSME,  I' n>.  Du  Sejtjlgtfss.gktit,  tenju  ker 
Grdd  dtr  Stlijldebi , aa  man  corn  uni  vit! 
f on  /ch  fttcji  fprickt,  uni  rmen  bejardtrn  Gt- 
faltn  an  Jick  und  fnntn  Virzâgtn  kat.  Man 
verfliht  au:/,  unttr  Egoïsme,  (Egoï»muj)  du 
Mtt/nung  gt truffer  PkHojophen,  d.iji  allés  anjjtr 
tkrtr  ttgtrjn  Exjlmz  ungtwiji  ftp,  und  né r m 
dtr  Embidng  befttkf,  a afl  man  von  nickts  in 
dtr  lfr,lt,  ois  von  Jttner  tigtntn  Exiflrnx  gneijt 
vtrlithirl  J tvn  kèitnt. 

EGOlSTE,  C üer  Stlbjlgtjiltigt , tintr  dir  tint» 
z: i grtfln  Gtfislltn  an  fick  /tlbjl  uni  an  jtintn 
l'irzVgen  hat,  und  Jeibfl  zuvitl  davon  [frichti 
it.  irr  Egdtfl , tin  Ankiinger  dtr  Mtpnung  jt- 
ntr  Phihjophen , dit  aujjir  ihrtr  tigtntn  Exijtenz 
niikti  ]T,r  wirkluk  kelt/n. 

ÉGORGER , v.  ».  Dit  Kiklt  abfckneidm,  iurch 
Abfçknei.i  mg  dtr  Kiklt  tSdltn.  U'enn  von  Tkit- 
rtn  dit  Ride  ifl,  dit  moi»  Ferfpeiftn  btfîiamtt 
fini,  )o  brancht  man  tn » DnUfcktn  gewbknlick 
dos  ll'ort  Schlackttn.  Égorger  un  boeuf , un 
porc,  un  agneau;  tinm  Ockjrn , einScJuctin, 
etn  l.amm  Jcklachtm,  iurch  Abfthntiimg  dtr 
Kthlt  tbdUn.  An  etnigtn  Orttn  iibtrftzs  man 
Egorger  auch  durck  Abkiklen^,  dit  Kiklt  abJU- 
tktn  oiir  fcklech’.ttug./tckm.  Egorger  un  veau, 
nn  porc;  tin  Kalb,  tin  Stktcetn  abkikltn  oitr 
Jltchm.  l'ont  Fdervitlu  fagt  man  gtmttntg- 
lûk  fl'ürgtH,  abfvTirgtn,  dm  Doit  abjckntiitn 
o dtr  utuirik.  n.  Ego-gt-r  de»  pigeon»,  de»  pou- 
let, de»  canard»;  Tuuiim,  kTâkntr,  Entai  ab- 
I tiirgrn. 

In  wtitrrer  BeieuBtng,  hr  fit  Cgorger,  mf 
tint  gewatt/ame  Art  um  dat  l.ibm  brmgen,  um- 
bringtn , trii'jrgtn  , nildtrrnacktn.  Cet  habi- 
tai-, s égorgèrent  toute  la  garnifon;  du  Em- 
wohner  nwürgtm  dit  ganzt  Btfaizitag,  brack- 
ttn  d:t  ganzt  B'iatzung  um. 

Ftgnrl.  k’ifit  Égorger  que'qu’nn  ; tintn  zu 
Grund»  richttn  adtr  jiârztn;  ikn  in  tintn  un- 
vc  jintnoum  Zu/lana  verfetzen,  iknt  en  /tintr 
Ehre,  an  fetntm  Ci  lâche  tAc.  bttrâckllicktn  Scka- 
dtn  thun.  R «oit  en  train  de  t'avancer  à la 
Cour,  on  l'a  égorge;  tr  itor  anf  ittu  ll'tgt 
fuh  bel  Hoft  imfùr  zu  Jckwingen,  man  hat  lin» 
ab/r  gejVirzt.  Ce  Juge  a égorgé  cette  partie  ; 
die/er  Riemer  kat  ditjt  Parue  zu  Grandi  g t- 


ricktet.  Ce  Tuteur  a égorge  fôn  pnpiile;  JBt* 
jrr  l'urmuni  ha:  femtn  M'indtl  um  /tin  gmt- 

, zts  l'irmbgen  gebracht. 

£gougk,  tu,  partie.  & ad j.  Suite  Égorger. 

EüOSILl.hK , v.  a.  hieJ3  ekemata  Jovul  ait  Egor- 
ger, Heut  zu  Tagt  htijit  S*égofiller  ; Jick  kti- 
Jer  Jchreitn , fick  akfckreien,  im  g/m.  Lèb.  f/ck 
du  Ke>.ii  oder  den  Hais  ab/ckrtien.  Il  a’ell  ego- 
fillé  i force  de  crier;  tr  kat  fick  g ar.z  ktijtr 
gtjikrim. 

S’égofiller  icird  auch  von  SngvSgtln  gtfagt, 
dit  viel  und  Jthr  hed  fingtn.  Cette  fauvette 
a'égoljJe  ; ditjt  GrâsmScit  Jingt  in  arum  fort, 
fingt  ans  ali  m Krdfttn. 

ÉGOUT,  C m.  lier  Abfîujl,  dat  irgtni  waliir 
cbfUifi/nde  ll'aiïtr , uni  teenn  von  dim  bei  ei- 
ntm  R/gt u od/r  J, ckmrlzendtn  Sckntt  t on  dtn 
Ddcktrn  herunler  iropfenitn  Il'a/frr  du  Ride  ifl, 
die  Trauft,  du  Daiktrauft;  it.  dtr  Ort , dur  ch 
wtUktn  das  IFa/jrr  abfiiejit , z.  B.  die  Dadtrm- 
ru , dtr  Abzue,  du  Gojje.  Il  a recueilli  l'égout 
de  [iluiiturs  lourcr»,  & en  a fait  de  belle» Ton- 
taiccSi  tr  kat  den  Abfiu/5  mthrtrtr  Üa/Btn  { das 
t>on  ver/ckiidenen  Queiltn  abfhejir.ide  Wajjtr)  vtr- 
tinlgel,  und  [ckb>:t  Sçnngbrur.ntn  dair.it  ange- 
Ugl.  11  a conduit  l’égout  de  cette  terre  dana 
fon  jardin  ; tr  hat  das  von  die/em  Acker  ab- 

Jlitfituit  H'aj/er  injttnen  Garten  grleitet.  Il  n'eft 
pa»  permis  de  laifler  tomber  l’égout  de  fes  eaux 
fur  fon  voifin;  ts  ijl  nickt  trlaubl  feint  Trauft 
auf  des  Kackharen  Grand  und  Bodtn  falitn  zn 
lajjin.  On  fait  de»  canaux  de  plomb  pour  re- 
cevoir l'égout  des  e»nx;  man  mackt  bleurnt 
Rumen,  du  Dacklraufe  aufzufanern.  Le  droit 
d’égout;  das  Traufrecht , das  Rrcht  feint  Trauft 
oder  auch  fein  Tibet fiâjiig/s  U'afjtrjeint  AbzUcktt 
anf  des  Nockbars  Gnu  J und  Bodtn  zu  leittn. 

Égout.,  htijit  cuck  dit  Abzucht,  dtrAbzug,  tin 
Kanal  oder  Grabtn  zu  Abjâhrung  des  Unratka 
in  dm  StSdten.  Les  é*out*  font  bouche*  ; dit 
Abzüehtt  oder  Abziigt  fini  verftofft. 

Bei  dm  ll'undiirzten  keifit  Egout , tin  opi- 
ner S-kaitit,  eine  offerte  il' unir  , durck  wtlckt 
beflaniig  icafftrigt  VcuchUgknUn  aus  ion  Kbr- 
ftr  abfîteJUn. 

Ftg  ff.cgt  mon  tmt  S: ait  oi/r  tintn  Ort,  tco 
fick  atlrs  li/deihche  Gtlmdtl  kin  begibt  und  auf- 
hàlt,  L'n  égout  zu  nrnnrn. 

ÉGOUTTER,  v.  a.  Autropfen , obtrBpfetn,  ab- 
trdufcln,  austropfin  laffen,  vo»  oder  aus  tintr 
Sach',  du  ,ni  U'afftr  i car  o dtr.  nsfi  tfl , das 
n'aller  Troffn\'Ct.,r  k/roLf allen  taf-n. 

S’kgouttïr.  v.  récipr.  Abtropfen.  Tratfmuuft 
ktrabfellrii,  austroffen.  Il  faut  laiffer,  egoutter 
ces  afperge»  ; m<r«  mufl  ditjt  S/argrl  ab.r  tpfen 
laffen.  Faitez  égoutter  ce  lait  caille;  laflt  à;/ le 
geroniune  Mil/k  abtropftn  oder  ac.U  ,-/•)(.  Ce 
fromage  «egoutiera  peu  ù peu  ; dnftr  Kiift 
uriri  uJik  und  nJck  aotropfen , dit  no,k  rn  iit- 
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fem  KSft  befindUckt  Malin  terrien  nick  uni 
■nick  ktraus  trofftn. 

Dit  HUmacher  fagm:  Egoutter  un  chapeau ; 
tintn  nock  «a fl  u tut  tcarm  aus  drr  U'alks  kom- 
mindm  Hit  auf  tintr  külztrnm  Farm  ausflrei- 
cktn. 

KüouTTfc,  4e,  partie.  & ad j.  Abgrtropfl.  Sulu 
Egoutter. 

* ÉGOUTTOIR , £ m.  Dut  Trop/bret , du  Ab- 
trauft  ; ligintiich  tin  kblzimes  Gtfleil,  naJ/tSa- 
chen  iarauf  zu  Ifgtn,  zu  JitVm  oier  zu  kon- 
gen,  damit  fit  abtropfm,  damit  da s M'affer  da- 
t ton  abtrdufelt.  Bit  dm  Papiermacktrn  luiflt  fin 
Jalckts  Gefletl,  worauf  mju  du  Forment  libtr  dit 
B'ùtte  tigt,  damit  dat  M'ajjtr  dayon  ablaufe,  itr 
h. jet.  Auf  dm  Schtflen  keijlt  Égouttoir  j dtr 
Jtéfl,  krruzweifi  gtlégtt  Hlilztr , worauf  man 
ias  gitkfrt t Tuauictri  abtropfm  Idflt.  la  itr 
JCiickt  pflfgt  man  auck  teahl  emtn  D'irchfchlag, 
wor  'm  man  abgtbrtilues  Gtmlift&c.  abtropfm  Idflt 
Egouttoir  zu  nenntn.  Bu  dir.  Licklzilktrn  luiflt 
Egouttoir,  du  TrSg,  worin  die  von  dm  frtjck- 
gizcginm  LUktern  kerabfaütndt  Talgtropfm 
oefammilt  wtrdm. , 

ÉGRAINER,  Sitkf  ÉGRENER. 

ËGRA1N0IRE,  Sitkf  ÈGRENOIRE. 
ËGRAPPER,  v.».  Abbfrtn,  du B(rtn  abbrethtn. 
Ëgrapper  le  raifin  ; dit  Wmbrttubn  abbfrm, 
dit  Bfrtn  von  dm  Kdmmen  abfondtrn. 
fcoRArpfc,  &e,  partie.  & adj.  Abgebfrt.  Sitkf 
Egrapper. 

ÉGRATIGNER,  v.  a.  JCratzen,  mit  dm  NSgeln, 
JClautn , KraUm  odtr  mit  ttntm  fckarftn  uni 
Jpitzigm  M'trkztugt  kart  übtr  dit  Obtrfldckt  fi- 
nal Diriges  kinfakrtn.  Le  chat  l'a  égratigné; 
dit  Katzt  kat  ikn  gikrazt.  Ces  deux  enfans  ne 
fauroient  jouer  en  rem  b le , qu'ils  ne  s’égrati- 
gnent ; iuft  btiden  Kmdtr  kbnntn  nickt  mit  ein- 
ander  fpteleit.  ohm  fick  ( o km  tmandtr)  zu  kra- 
tztn.  S'égratigner  avec  les  ongles;  fick  mit 
dtn  Ndgeln  kratzen. 

Égratigner  w:rd  duek  von  gtwiffen  ftidtntn 
Ztugm  gefagt,  dit  in  dtn  ManufaSurm  mit  ti- 
nt, a jpiiztn  in/lrumrnte  aufgekrazt  odtr  aufgt- 
rauktt  terrien,  fo  trie  Z.  B.  dtr  Atlas. 

In  dtr  Maltrei  ktifl t Égratigner,  tint  Art 
Frtfco- Maltrti  mâcher.,  il  man  dtn  dùnntn 
wttjftn  Anflrick  tintr  It'and,  unter  welcher  tin 
■ Jchtearzer  Amturf  von  fiatk,  Sand  ueid  gebran- 
tem  Sir  o ht  Uegt , durth  dit  Zttchnung  mit  ti- 
n tm  uftrnm  Stiftt  ansgriibS,  uni  au)  jolcktArl 
dtn  untem  jchwarztn  Anumrf  entbltflet,  wei- 
clur  fo  dann  dit  gizeichiute  Figtir  virfltütt. 
fcoHATioxfc,  te,  partie.  & adj.  Gekrazt.  Siekt 
Égratigner.  Man  Jagt  von  finir  gtfloclwntn 
Aupftrplottt , diren  Strickt  mekt  kukn  uni  nitt 
gmug  fini,  Elle  n’eft  qu’égratignée \ fit  fl  n&r 
gikrazt  odtr  geknlztlu 


* ÈGR  ATÎGN’EUR , f.  m.  So  ktiJU  m imStiitn- 
ManufaSurm  dir  jauge  Arbtrttr,  urtkker  ge- 
mfft  Sttdmztugt,  z.  B.  dm  Atlas  mu  tt.  tm 
fvitzigen  Inflrummtt  aujkralzet  odtr  aufrauhtt. 

ÈGRA'lIGNURE,  f.  f.  Dtr  Ritz,  du  Sckrammt, 
tint  liiihtt  mit  itnSdgtln  odtr  mit  nntm  fpitzi- 
gen  U'rrkzrugt  g tmatklt  l'erletzung  m dtr 
Oberfldcki  dtr  Haut.  Une  vilaine  égratignure 
fur  le  vifage  ; tint  garfligt  Sckrammt  un  Ge- 
f.ckte.  Qui  voua  a fait  cette  égratignure?  air 
kat  Ikntn  ditft  Sckrammt  gimackt?  wer  kat 
Sit  gikrazt  Man  pfligt  zuwtiltn  von  tintr 
Uicktm  M'unie  zu  jagtn  : Ce  n’eft  qu’une  égra- 
tignure, qu’une  légère  égratignure  ; ts  ijl  uue 
une  Sckrammt , du  Haut  i fl  n fir  tut  u nie  auf - 
gt/tkürfk. 

Sprtckitr.  fagt  man  von  tintr  wticklickm  Ptr- 
ftn,  dit  gdr  mekts  aiisfliktn  kan  : Elle  ne  fau- 
roit  fonflrir  la  moindre  égratignure. 

EGUAVILLONNER,  v.  a.  ( G or:  mr  ) Eintn  jun- 

fen  Baum  mit  dtr  Erdt  aus  lu  ben  uni  bei  dem 
'trpflanztn  von  dir  allen  Erdt  uni  dit  H'ur- 
zel  ktrum  eturas  wtgnèhmen,  damit  fit  ht  frjfckt 
Erdt  kommt,  uni  ntwt  Krttfu  trkaltt. 
Ëuravillonnk,  kz , partie.  & adj.  Mit  dtr 
Erdt  ausgihobtn.  Siekt  Egravilionner. 
EGRENER,  v.  a.  Auskbmtn.  dit  KBrnir  odtr 
dtn  Samen  aus  tintm  GfwSckft  kerausbrecktn 
odtr  kirausnikmm.  Egrener  des  épis  ; Ækm 
auskbrum.  Egrener  de  l’ani»  ; Anis  auskbmtn, 
dm  Simm  aus  dtr  Anitpjlanzt  ktrausbrtcktn. 
M'enn  von  Traubm  dit  Redt  ifl,  fo  heiflt  Egre- 
ner fovul  als Détacher  les  grains  de  la  grappe; 
abbfrm , dit  Btrm  etnztln  von  dem  Kamme  ab- 
fondtrn. 

S’tfiSKsr.R,  v.  récipr.  Ausfalltn,  teiri  von  dtn 
Sdmtnkbmtn  gejagt , du  aus  dm  Httjtn  ktr- 
au: falltn  ; it.  ( u/nn  von  den  Traubm  die  Ridt 
ifl)  abfalltn.  Ce  blé  eft  trop  mtlr,  il  s’égrène; 
iitfts  Korn  fl  zu  zeitig  odtr  zu  rtij , es  J dit 
aus.  Quand  on  tarde  trop  à vendanger , le 
railin  a’igrène;  ivmn  man  au  If'emlift  zu  lange 
anflektn  Idflt,  fo  falitn  dit  Bfrtn  ah.  Zuwtiltn 
htflt  S'égrener  auch  Jovitl  als.  S’en  «lier  par 
parcelles;  fick  brbcktln,  fiek  abbrScktln  odtr  ztr- 
brScktln,  in  kitinm  Brocktn  htrabfaUm.  Ce 
bifeuit  s'eft  tout  égrené  dsns  ma  poche;  du  fer 
Zantback  kat  fick  in  mimer  Tafck  e ganz  ztr- 
brbtkeU. 

Du  Mefferfckmitdt  fagtn  : Le  taillant  de  ce 
rafoir  égrene  bien  ; iules  Sckkmtfftr  kkntidtt 
g fit , fl  /ckarf. 

Eürene  , 4e,  partie.  & adj.  AusgekSrnt  de, 
Siekt  Egrener, 

f EGRIi  IEOIR,  C tn.  Dit  Riflet,  F.ochsrtffel,  itr 
Riftlkamm.  Sukt  Drège. 

ÉGRILLARD,  ARDE,  ad|.  Ubkaft,  mMtrr,  lu- 
pg > ou/gtwHkt.  Un  rfprit  égriiiard;  ein  leb- 
kafltr  G cifl,  il  eft  d'une  humeur  bien  égril- 
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darde;  tr  ifi  mm  ftkr  munterer,  erafgtœekitrGt- 
mUlks-Art.  Man  fagt  auch  fabitantioei  C'cft 
on  égrillard;  tr  ifi  tint  lufilge  Haut,  ttn  lujh- 
gtr  Mrudir.  ( gemein ) * 

* EGRlLLOlR , f.  m.  Lltr  Recken , tint  von  dSn- 

- run  Stàbrn  gtmackte  hslzernt  Vtrx&amng  a» 
Ttickn  nui  IFtiktrn,  das  IFafifr  iaiorck  ab- 

■ fiufien  zu  Utfitn,  dit  Fi/ctu  aber  zurSck  zu  hatun. 
EGR1SER , v.  a.  Ans  dm  GrbbjUn.  fchltiftn. 
( H'ird  ntr  von  Dtamanien  gejagt fi  tarifer  un 

- diamant  ; dos  Griiigle  von  tintm  Damant  ab- 
jchltiftn. 

Euaisè,  £e,  partie.  & tdj.  Sithe  koRtsKR. 
EGKISOIR  i C m.  Dit  Bûcift  dtr  Diamant/cklti- 
' fer,  worm  dat  Diamanipulvtr  fait,  menti  zmti 

* roke  Sterne  gègen  t inonder  geneben  territn. 

f EGRISURES,  Cf.pl.  Rifft  in  einem  Diamant. 
EGKUüEOlK,  f.  m.  Du  Stampjb  ichje , em  klei- 

* nés  Gefâfi  von  hartem  Hotze , tconn  man  Salz, 
Hacker  tic.  kltin  fitjit  oder  fiampfet. 

ÉGRL’GER,  v.  a.  Sl6J  îen , mit  einem  Stbfiil  zer- 
| maimen  and  in  tin  funerts  Puivtr  vtrwandtln, 
Lgruger  du  lucre,  du  fel,  du  poivre,  &c  ; Hacker, 
Salz,  Pfejjer,  &c.fi6fitn. 

EgkL'gé,  if,  partie.  & *dj.  Gefêfien.  Siekt 

* gruger. 

* r/îRUGEURE,  f.  f.  Dos  GifiSfitne,  HerfiSfitnt, 

’ Hermalmte,  dit  kleinea  Stâckchtn  unis  t, arien 

AorpifS,  ièr  in  einem  Mtirfet  zerjlâjlen  mordieu 
EGUELU.ER,  v.  a.  (une  cruche,  un  vaifieau  ) 
Die  Sihntffe,  Stknauze  oder  den  Hais  von  ti- 
nt m Kruge  oder  von  einem  dergleteken  ütjlijle 
abbnehen.  Man  Jagl  in  der  medrigen  Spricht 
Cet  homme  a’égueule  de  crier,  à force  de  crier; 
diefer  Mettfch Jckreiet  fich  den  Hais  ab , Jckreiet 
fich  gar.z  keiftr. 

Eggeulk , ï.e,  partie.  & adj.  Seke  Ëgu;uler. 
Eue  cruche  éguculée;  tin  Airltg,  von  uelckem 
die  Sckrjppt  oder  Schnauze  abgebroskm  iji.  Man 
fagt  in  der  niedrigen  Spricht  von  mur  Ptrfôn, 
f die  grobr,  g arfiiee  Réden  pkret  : C’eft  un  tgu- 
eulè , c’eft  une  franche  egueulee. 

■f  ÈGU1LLE,  f.  f.  Ditfes  ll'ort,  tselchts  eieentlick 
Aiguille  keifftn  folie,  komt  m fotgendenRèdens- 
Arien  vir.  Man  nenn/t  Les  eguillea;  die  St  i- 
tzen,  utelcke  den  Majihaam  kaltcn,  tien n dus 
Sckijf  aaf  du  Si i le  gclrgt , oder  amgeiègt  wer- 
deitJoP  ; it.  dit  &kutzErèt>r,  welthe  dat  Flafl- 
mafjer  aujhaken.  fond  d’éguilUa  ; tin  folchtr 
Grand  untir  dem  IFoJJèr,  mo  man  ftkr  viel 
klurtt  fipitzigi  Mufckelu  findet.  Aaf  dir  Garonne 
tend  Dcrdogm  aerien  gemiffe  klttne  Fiftkerna- 
chen  hfuiile  gênant.  Eguillea  de  l'éperon; 
die  Schr.iide  des  Ga"i£r,s , Ht  aiu  zwtt  lange» 
kervtrrag  nie  n KrnmhSlzern  (tejUhtndt  Tkrilt 
des  fi’trfii.  ens,  .die  fich  zmi'cken  dm  Brufihbl- 
, zeni  bifivdcn.  Egulles  de  fourrière;  die  Aus- 
p.terungsjdbt  oder  ifUtltr,.  tcelckt  in  dgs  m- 
Toai.  II. 


-ntre  fer  Ankerrnthe  emgefiekt  urerden.  Suhe 
auch  Ltrjuille. 

t EGUiLLETTE*  C f.  So  kiefi  tkemals,  aïs  dit 
Ojjiziers  uni  Soldaten  nock  Sherpcn  tragen,  die 
rojinfatbige  Schleife  anf  der  Ackfel,  wôran  die 
Sckerpe  befefliget  war. 

Aaf  denSckifien  nrnnet  man  Éguillettea;  du 
Rihbànder  oder  Rahkànder,  die. Selle,  mit  wel- 
dun  du  Sègel  an  du  Rahen  beftfiig.it  merde n ; 
it.  Rnoien , um  dit  Sègil  in  den  Rotlen  z*  er- 
halter.i  it.  Hülzer,  metche  aaf  du  mnere  Be- 
kleiiuug  grtfier  Sckifie.  du  vitl  Ge/ckâtz  f Ük - 
rien,  gileet  mer  den.  Eguille  te*  de  ponton; 
Hblzer,  aie  man  an  dem  Bord  entes  platten 
Sckffis  macht,  um  die  Seiie  entes  a nier.)  Sckif- 
fies,  das  umgeligt  merden  foll,  daran  zc  birulen. 
Eguillettes  de  bonnettes;  titistes  Stnkmtrk, 
sromit  du  Utintrtn  Sègel  an  du  eriiliern  ange- 
riihet  merden. 

f LGüILLETER,  v.a.  Man  fagt  aaf  den  Sàif- 
Jtn  , Eguilleter  les  canons  ; die  Kam  un  bu 
einem  Starme  fiflbmdm. 

EGYPTIEN,  ENNE,  f.  Eigenllick  der  Egypter, 
du  Egvptermn,  dir  oder  duaas  Eg  pten  hèrfiam'- 
met.  In  Deutfckland  keifit  Egyptien,  enne  , der 
Higiuner,  du  Higeunermn.  Suit  Bohême.  ,\lan 
nennrt  Année  égyptienne;  em  egjpufihes  ffakr, 
ttn  Sfahr  das  keinen  SckaUtag  kM,  fondent  nur 
aus  965  Tagen  befieket. 

EH , Eu  ! ein  Hwi/ckenwort,  tint  Feneundtrung 
anzadeiiten.  Eh  qui  auroit  pu  croire  que..; 
ttjl  mtr  hutte  glauben  folle n dajl , , , 

^HANCHE , Siekt  DEHANCHE. 

ÉHEKüER,  v.  a.  Aasgdten.  Sithe  Sarcler. 

EHONl  E,  EE,  adj.  Sckâmlos,  ohne  Schdm.  fait  fi 

EHOUl’ER,  v.a.  Kapptn,  koppen  oder  kvpfen , 
dit  Gipfet  von  den  Biiumcn  abkanen. 

Eitoupfe,  it,  partie.  & adj.  Gekapt  &c.  Siekt 
, Ehouper. 

^ EJ  ACL  LATEURS,  f.  m.  pL  Die  dtnSdmen  anr- 
fpritzende  Muskeln. 

EJACULATION,  Cf.  DitAusfpritzungd/sSJ- 
mtns.  Man  pfîigt  auch  .ein  brünJUgtt  ans  dem 
mntrfien  des  Herztns  kommendes  Gtbèt,  Une  éja- 
rubtion,  2»  neitnen, 

* EJACULATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet 
» dtr  Anatomie,  Carnrnx  éjaculatoirea  ; aus- 
fpntzende  Kandle,  zmti  Rattàle,  dit  ans  den  Sd- 
mentlaschen  atugehnt,  uni  zu  Ausjpntzung  des 
S.imens  dienen. 

f EJAKRER,  v.a.  (Hûtmacker)  Das  grobt HSr 
ans  dem  Hfdt  auszmicktn. 

t EJ  AM  BER,  v.a.  Aasrtpptn,  dit  Ripptn  ans  den 
Tabacksbldttern  htrausbrreken. 

* ELABORATION,  C f.  Dit  Ansarbtttnng,  dit 

. Handlung , durik  tcelckt  tmeSackt  in  gektm- 
gtn  Griâ  der  Holkommenkiu  n reukl,  (Man 
traackt  dirfts  IVort  kaupUückluk  m der  C 'km- 

, m e uni  Arzentiwffenjckftj  L'élaboration  du 
0 » cbv- 
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chyle;  dit  Zuberiilnng  in  Milchfafiis  «fer 

, Nakrungsfofits  m den  ihiertfcktn  Kbrprnt. 

ÉLABOURÉ,  ÉE,  pirtic.  & «dj.  / luigearbtiltl . 
Artiftement  é labouré  ; Knfihck  auserarbatet. 

, ( Das  Dirham  Labourer  ijt  auffer  Gtbrauck). 

ÉlAGUER,  v.  a.  (un  arbre)  Emen  Batsm  aur- 
putzen , ausjckntiden,  tkn  der  unnSligenZwtigt 
btraubtn.  11  faut  faire  élaguer  ce*  antre*  ; m an 
mufl  d'tjt  BHjont  ausptdzen,  ausjckntiim  tajjen. 

F, g.  k'ijît  Élaguer,  ternit  von  gtlehrten  fl'tr- 
ktn  die  Ht  de  tft . abkSrztn , mit  Auslafjmg  des 
CberfTqT.grn  kûrztr  machen.  Cet  exorde  a be- 
foiu  d être  élagué;  diejer  Ensgang  bedarf  einer 
Zbk'irzung  ; es  kiin  vielts  ans  itejim  £1  ne  ange 
wtgbttbr b.  Il  faudrait  élaguer  cette  fcene; 
mm  folle  diefi  Seine  abkilrztn. 

EqAOLÉ,  é.e,  partie  &adj.  siusgepuzt  &c.  Sielu 
Elaguer. 

ELAN,  f tn.  Dai  Elendlhier,  oder  fckUtktwig  das 
Ehnd.  tin  viirfifiiges  Th/rr,  das  in  dtn  nordt- 
fehtK  Giginde n aiigrlrofint  ten  d.  (Sieht  im  deut- 
fehm  Taeilt  dis  IPort  Ehnd  ; it.  fuite  tinter 
«ut en  Etant). 

ÉLANCEMENT,  Cm.  Dtr  Stick,  das  Steckm, 
lin  plStzhiker  tend  fieckenitr  Schmerz  tn  treend 
entent  Tuile  des  Kbrptrs.  Cela  (ne  caufe  de 
grand*  élancemen*,  de*  élancemen*  redoublé»; 
das  terne  fackit  ib.t  gewalügt  Sache,  ein  wu- 
dts  hides  Snchm. 

In  d/r  andXckligm  Sprdcht  beziishr.it  mon 
dnrch  Elancement,  line  plbtzhcke  und  briin/ttee 
Erhebung  dtr  Site  zu  Goti,  du  in  eivtn  amdcn- 
t grn  Stvfztr,  oder  tn  tin  kurzes  brSafiiges  Gi- 
bet ausbricht  ; tm  Stisgebel,  tin  Slôijiu/zer.  Le* 
élancemen*  de  lame  vers  Dieu;  dit  Erkèbung 
dtr  Sêit  zu  G oit. 

ÉLANCER,  v.  a.  IVtrfen,  mit  Heftigkeit  dnrch 
dtn  frétai  Issftsaum  for  lire.,  en  ; le.  abfckufsm. 
( Alu»  fagt  ni  diejrr  Brdeutung  gttcSknlukir 
Darder  J-  Fig.  La  mort  élance  les  darda  ; dtr 
lid  Jckieftl  j tint  l’fttle  ab. 

Elancer,  v.  n.  ( ah  ttn  Neutrum  ifl  Élancer  tiSr 
in  dtr  dntttn  Ptrlùn  gtbrincUuk).  Le  doigt 
m'élance  ; es  (h. ht  tnick  im  Ftiiger.  Je  fera 
quelque  chofe  qui  m'élance;  tek  jükli  titras 
das  wtch  fitdu,  tclt  fêP-de  tin  Sleshrn. 
S'klanckk,  v.  récipr.  Sich  jchnttt  fortbtteigm, 
tuf  élit  as  zufckitfsin,  fiürzen,  reniât,  Ijprtngm 
Ffc;  il.  fi ch  mit  tintr  fcktcingtndm  Btwègung 
Jckn.a  fortii-tcégin.  Un  ferpent  *’élam,a  fur 
lui;  tint  Sehlatigi  fehofi  a / tin  zu.  Il  s'élança 
au  travers  des  ennemis  ; er  fprmgti  mitttn 
dnrch  die  F- mie  htnJ  i’ck.  11  s'élança  fur  fou 
cheval:  er  Jtkteang  fick  atsf  ftm  P/èrd.  11  l’é- 
lança dehors  ; er  içrang  kiitaul.  Dit  ffdgir 
Jagen  s La  cerf  vient  de  s'él»ncer  ; <frr  Hirfck 
tjl  von  Jetnim  Loger  aufgejprungtn. 

Élance,  K K,  partie.  eSc  ad  j.  Mit  lit  trait  von  fuit 
gtworfm,  gejchofjtn  &c.  Sun  Élancer.  In 


ier  JVaptnk.  heiflt  Un  cerf  élancé;  ein  Unsfen- 
dtr  oder  fUektndtr  Htrjck-,  btt  dtnffàgnii  aber 
keijit  Un  cerf  élancé;  ein  anfgetntbentr  oder 
aufgijagter  Hir/th.  Man  tienne t Un  cheval 
élance  & haut  fur  jtmbea;  ein  alinnletbiges  und 
kdckbeuuget  P/èrd.  Dca  vieux  chevaux  maigre» 
& élance»;  aile  magen  und  abgitriibitu  oder 
ausgcmàrgtlu  Pjirdt.  Im  Sckerzi  pf.ègt  man 
auch  wohi  tint  aufgrfckojftm,  lange,  kagert  Pir- 
fin  Une  grande  créature  élancée  zu  ntnnn. 
ÉLANS,  Cm.  Der Sjçrung,  derSatz,  dit  fthntüt 
Firdndetur.g  des  Dites  mit  Erhébung  des  Kbr- 
ptrs  und  Über/ckreitung  der  Ztrtchnr  junte.  11 
fie  un  grand  clan*  & (e  (au va  d’entre  les  main» 
de  ceux  qui  le  tenoient;  er  tkat  etnen  grôjien 
Sprung , uni  retira  fick  aus  dtn  H Unit  n dêrer 
die  ikn  kielten.  Ce  cheval  ne  va  que  par  élans; 
ditfes  P/èrd  macht  lauter  Sàlze  oder  Spr'inv. 
Le  cerf  fit  deux  ou  troia  élana  ; dtr  Ifirjck 
macktt  zieei  oder  irti  Sàtze. 

Élans,  nrnnet  man  auch,  Jckxeü  entfiekende fanflt 
oder  Jihmerzkaflt  Bririgtsngen  der  Si le.  Le* 
élans  de  dévotion,  d'amour  de  Dieu  ; dit  Jchnti 
tnljltkenden  fanflen  Gt/liklt  lier  sinda.  nl,  dtr  Ije- 
bi  Gottes.  On  ne  lui  Cauroit  parler  de  la  mort 
de  ton  fila,  qu’il  ne  lui  prenne  des  élans  de 
douleur;  mandat/  des  Todts  oder  dm  TSd  Jei - 
■ nés  Subites  gdr  mekt  incShnen , oknt  dajl  t ht» 
gleich  dtr  &hmtrz  tiber/SU. 

ÉLARGIR,  v.  a.  Enctitern , irriter  oder  autk 
brtiter  machen.  Élargir  un  habit;  tin  Kittd  er- 
writern,  dnrch  Dmenijetzung  rints  Stockes  wei- 
ter  machen;  it.  tin  Kleid  auita/fen.  es  ittrck 
sfriftrennuitg  einer  etngrfitlagenen  A'atk  ueittr 
machen.  Élargir  des  fouliers;  S.  huit  t tenter 
machen , indrm  man  fit  enturéder  liber  dtn  Let- 
fi tn  fchUgt,  oder  austrtll , dnrch  Trèttn  erwei- 
tert.  Élargir  une  chambre;  ein  Zimmer  tr- 
ueitrm,  bretter  machen.  Élargir  une  allée,  uu 
parc , un  folle  ; tint  sillet , tiutn  Pcsrk  ; etnen 
Graftrn  erwetttrn.  Élargir  un  compas  ; rritm 
Zirkel  wetttr  Bfren.  Élargir  un  chemin;  etnen 
IPèg  brtiter  machen.  Man  fagt  in  der  Knegs- 
fprdcki  : Élargir  fe*  quartiers  ; Je: ni  Ç, artiirt 
cnetitem , weitir  aus  tinander  lègen , tenter 
oxiifrWit.  Dit  Kupfer fit  cher  J agent  Elargir  ica 
tailles;  dit  Emfcknilte  tettter  aus  tinander  ma- 
chen,  mebrtt  n Kaum  zwijehm  dm  E r./chr.itten 
laffin.  Élargir  un  cbeval,  hetfj  atef  der  Ilett- 
fck.de,  dem  Pjèrdt  mthr  Kaum  grbrn,  ein  Pfèrd, 
mena  es  beim  PoUtnmacken  dem  MitteipunkU  tn 
riche  komt , mekr  Erdrrich  dnn-hmm  la/ftn. 
Élaroik,  heifit  auch.  fshtajjrn.  inFrriktn  fe'.zen, 
tinta  Gif  a genm  auf freten  Fuji  lie  II  en.  11  avoit 
été  mi*  en  prifon  pour  dettes,  on  l’a  élargi; 
er  tzar  Sckalden  kaiser  tns  ü'/Jngiifî  g'j'z: 
v/ or  j en  , man  kat  t m tarder  Itsgelajfev.  Il  a 
été  e a'gi  à caution  ; *r  f/l  grgen  BTirg/ckaft 
ISsgelaJfen  tcorden. 
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Zswetlen  komt  fftlirgir  amh  ait  tir.  Èeutrum 
ver.  Son  titane  lui  curait  i vue  d’oeil;  fein 
GeJicU!  tarde  zxjtktnii  hrtiler.  Le  vitage  lui 
efc  .élargi;  dai  Gcjùkt  ijl  th-u  brnter  gi  worden; 
tr  lut  e.u  breiteres  Gtjichl  bekommen. 

S'il LAiiGlR,  v.  réripr.  Stck  trweilern,  breiter 
wtrdta.  Au  fortir  de*  montagne*  le  paya  s'é- 
largit; icrtm  mon  nui  d/n  Gibirgen  komt,  er- 
wictert  fuk  iis  Land.  Le  chemin  «'élargit  en 
eet  endroit,  va  en  s’élargiflant  ; icr  U' e g oitr 
dit  Strifse  wird  kitr  brtittr. 

Fig.Jdgt  ruait  : Sa  domination  s'eft  élargie; 
ftine  Htrjchafl  kat  fuk  trwtiUrl,  wetltr  ausgt- 
dehiiet. 

ht  dtr  SprSthe  dtr  Sifahrer  kiiJSt  S'élargir; 
die  Fucltl  ergreiftn;  it.  drn  F.Üc  litige  n vtrfolgtn. 
Le  vailTeao  «'élargi  • i das  Sihtff jagt , verfolgt 
dos  fetnilicht  SdujJ;  it.  das  Sthtff  wird  gejagt, 
wird  vtrfolgl. 

Élargi,  ie,  partir.  & adj.  Erwtitert  &c.  Suite 

élarcTissement,  c m.  Dis  ErwtUsmng,  dtu 
Breitermacken.  L’tlargifïement  d’un  canal,  d’une 
allée , d’une  route  dans  une  foret  ; du  Erwei- 
terung  unes  Fatales,  einer  Ad  te,  ttnes  ll'rgts 
iurck  dtn  If' tld. 

Élargissement,  hiifltauck,  du  Lôslaffmg,  die 
Btfrtiung  ans  dtm  Gefàngnifft.  11  1 obtenu 
fon  élargiflement , l’élargi iFement  de  fa  per- 
fonne;  tr  kat  feint  Loslajfung  trkalltn,  er  tft 
ouf  fretin  FUJI  gtfleOtt  worden. 

ÉLARGISSL’RE,  CL  Das  angefeztr  Stock , wo- 
durth  tin  Kltii,  tin  Rock,  tint  Stknurbrufl  tÿc. 
Witter  gemackt  worden. 

ÉLASTICITÉ,  Cf.  Du  Schnellkrafl,  Fidtrkraft, 
(ElafLcitàt ) du  Kraft  ttnes  KBrjnsre, jick,  tenu 
tr  gtdrOckt  oder  geJUfitn  worden , fckneB  wtt- 
dtr  m femeti  congru  Zi t/land  hersat/UHeu,  uni 
dasjenige  1 cas  ikn  darin  kindert,  fort  zu  fckrul- 
ten.  L'élafticité  de  l’air  ; dit  Schmllkrafl  der 
Luft. 

ÉLASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  ElaRifch,  ente  Scknelt- 
kraft  bt/itzeud.  Un  corps  élaftique;  tin  ela- 
fli. cher  À'Srper.  La  force  oitr  la  vertu  élafti- 
que  : du  tlajljcke  Kraft. 

ÉLATER1UM,  f.  m.  (Apotk ) Ein  flark  abPk- 
render  Sa  fl,  dtr  mu  Springgurken  oder  Éftlt- 
k'àrbifftn  bt redit  wird. 

/.LATINE,  Subi  VELUOTE. 

ÉLECTEUR,  f.  tn.  Der  Chtrjirfl,  ( IFaklJSrfl ) 
ein  Firfi , der  das  Reikt  hat , r.ibfl  dtn  Ubrignt 
Ck&rJ'êrfltH  das  Oberhaupt  des  diutfchen  RtUket 
zu  wàklen.  L'illeftenr  de  Mayence  ; dtr  Ckûr- 
fli r/l  von  Mainz.  L’Elefteur  de  Saxe  ; dtr 
CkurfürH  vonStukftn&c.  Man  tunnel  tleftri- 
ce  ; CkirJürJUnu , du  Gemakltnu  unes  Ckùr- 

1VE,  iras  darck  Wahl  gef.hukH, 
was  nuit  durcis  dus  Erbjoigsrscht  btjljj'tn  mr- 


den  fan,  fondera  durck  tint  If'akl  erhalten  trer- 
den  muj).  Le  Pape  eli  éleftif ; der  Papfl  ter  rd 

eiwàhlit , erkàlt  feint  IFlrde  durcit  du  If'ald, 
In  Roi  éleftif;  eut  U'ahlkbnig.  Un  Royaume 
éleftif;  cm  IFaklitinigreich,  rtnKtinigrtich,  def- 
fen  Biherfclur  ditfe  tf'urde  durcis  du  If'akl  der 
Glieder  erkàlt. 

ÉLECTION,  f.t  Die  ff'akl,  die EnràkUmg,  die 
Handlur.g,  da  «tan  unter  mthrem  Per/onen  et  ne 
Zum  Oberkaupte  oder  zu  einer  andtrn  wickti- 
gtn  If'ürde  erwàklet.  Alt  fier  à une  éleéiion  ; 
einer  If'akl  btiwohnen.  On  11  faire  l'e  eftion 
d'un  Pape;  man  wird  zur  If'alil  entes  Pdpfles 
oder  zur  PSpflwahl  fchreilen.  L'éleftion  de  l'Em- 
pereur & d'un  Roi  dea  Romain*  fe  fait  à Franc- 
fort fur  leMayn;  du  If'akl  ttnes  rSmt/chen  Kai~ 
fers  und  unes  rlmiftken  Kbnigts  gtJckUktt  zu 


Frankfurt  am  M ayn.  Il  donna  fa  voix  pour 
l'éleftion  de  l'Evêque  de  Strasbourg;  tr  çdb 
ftine  Stimme  zur  If'akl  des  Btfckofes  von  Stras- 
bure. 

ht  der  Recktsgel.  fagt  mon  : Faire  éleftion 
de  domicile;  emer 1 gewiffti  1 Orl  befhmnun,  uo 
nun  anzutrtffiu  if l,  und  wo  aàe  emchtlicke  l’àr- 
ladungen , Befthetit  und  du  Sckriflen  des  Gig- 
rurs  abgegében  wtrden  folltn. 

In  der  tkeologifckin  SprSthe  pflègl  man  die- 
jtnigen,  von  welcken  man  glaubt,  dafi  fie  vois 
Gott  zur  Sèligkeil  btjhntenrt  fini,  Des  vafes  d’é- 
lection, auserwàktfe  Ge/dfu  zu  tsennen.  Vtr- 
z'.iglick  aber  wird  der  htH.  Paulus  Un  vaiiTean 
d’eleftion,  ein  auseruàUtts  Riiflzcug  gênant. 

Élection,  kttfsl  ou ch,  das  Steuer  A ml , das 
Steiur-  CoOegtum,  des  Steuer  ; ein  Coüegium 
mehrerer  zu  Erkèbuug  und  Berechnung  der 
Situer  uiedergefizter  Perfonen  ; it  der  dtm 
Situer- Amie  gthbr.ge  Btzsrk.  Ein  folcker  Be- 
zirk  wird,  uSehdim  tr  grAB  eder  klttn  ift,  Grande 
Éleftion,  odtr  Petite  Eleftion  gr liant.  Cette 
Éleftion  eft  compofée  de  tant  de  ParoifTes; 
der  Bezirk  diejts  Steuer- Amies  begrnft  femul 
Rirckfpitle  in  Jtck,  beflekt  oui  fotriel  Airckfpuhn. 

ÉLECTORAL,  ALE,  ad].  CkkrftrfUick,  die-Per - 
J6n  unes  CkUrjürfUn  btlreffetii , dtmftlken  ge- 
hSrig.  Le  College  électoral  ; das  tkfir)-lr}ili- 
tke  CoOegtum.  La  dignité  électorale;  die  tuûr- 
JurfUuhe  I Viirdt.  Le  bonnet  clcftoral  ; der 
Ckurkit , en  mit  Eermelm  ausgejcklager.tr  ro- 
Iher  Hit,  fo  ein  Merkmdl  der  ckurjfuillukru 
fflirde  tjl.  Son  Altelfe  éleftorale  ; Srine  chhr- 
Jürfthcks  Durcklauckl.  Le J?rince  éleftorat  ; der 
Ckürprmz,  der  SiteJU  Prmz  tmes  CMrJlirJleu. 
Jn  Fenedig  nennet  man  Loi  douze  irai  foc  s é'e- 
ftoraies;  d e zwSlf  Hàufer  oder  Familten,  du 
von  deii  zwBlf  Hàupttru,  welcke  dm  erfîen  Doge 
gtwSklt  kaben , abjlammen. 

ÈLtCTORAT , C ra.  Dit  Giur,  dû  Ch&rw~rd*  ; 
it.  das  Chirfür/lentlmm , dasjtsuge  fjmJ , wrl- 
tkts  en 1 OiirjUrJl  befilzett  Parvenir  il'Éiefto- 
O o 3 nt  ; 
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pijcktit  teil/ien  'ùlbaume  fii/fitt,  wma  tr  mtfgt- 
riU;t  wird. 

■f  ÉI.E0MEL1E,  f.  ni.  Dit/rn  Kamm  fiihrt  tint 
Art  von  Bat/am,  wtlcktr Jtkr  bhg  ifl,  and  oui 
emem  tu  Syrien  wachjtnden  baume  ira»  ftlbjl 
fiirjiet.  oder  auch  jus  dm  àhgen  Knojftn  J/J- 

, J/lben  g/pr  jj/l  wird. 

ELEOSACCHARUM,  f.m.  (Apoih.)  Einwijmt- 
hfkes  m’t  Zucktr  vtrnujtkUs  Ül. 

ELEPHANT,  C m.  Dtr  Eléphant,  dis  grbfit  un- 
ter  dm  btkanttn  vitrfüfliglH  Ltmdlkunn.  Lâ 
trompe  de  l'éléphant;  dtr  RSJjel  des  Elepkan- 
tm.  L'ordre  de  l'Eléphant  ; dtr  Elepkanttn- 
Oritn  in  Dànnemark. 

ELÈPHANTIASIS,  f.  t Eme  Art  von  Ansfatx 
oder  Krtiizt,  da  dit  garni  Haut  t ait  mit  mur 
Kruflt  übtrzagtn  ifl. 

• ELEPHANT1N,  ÎN'E,  adj.  Bei  dm  allm  RS- 

mern  nanti  titan  Livres  élephantins,  oder  au,k 
Jubfiantioe  Les  Eiépbantin*  ; gewijjt  dur  tljen- 
beinenm  Taftln  btfielumdi  Bûcher . wortn  du 

- Tkatm  dtr  Feldherr/n,  und  du  ScUüfli  dit  St- 
ruplts  i itrzrickmt  wurdtn. 

ELEPHAS,  f.  ro.  Nanti  etntrPflttnzt  du  zu  dtm 
GejdütckU  dtr  Hakntnkimme  genbrit. 

ÉLÉVATION,  f.f.  Dit  Erhbkung,  das  Hbktrma- 
cken,  die  Handkmg,  da  man  ttwas  h’iker  mackt, 
oder  trkbket;  it.  dit  Hlike.  Une  élévation  de 
quinze  à feize  pieds-,  tint  Erkbineng  von  jùnfzthn 
bis  jethizthn  Schuh.  11  faut  donner  plus  d’élé- 
vation à ce  plancher,  à cette  muraille;  man 

* muf)  ditfm  PUjWodm  trhbhtn , ditjt  Mautr  kli- 
ker  macktn.  Cette  voûte  n'a  pas  allez  d'élé- 
vation ; du/tt  Gewblbt  kat  nicht  gtmtg  Hbke , 

, ifl  nicht  kick  gtnug. 

Elévation,  ïuifit  auck,  die  An  hbke,  tint  Erkli- 
kuntt  dtr  Erde.  Il  monta  fur  une  élévation; 
tr  fi/ g auj  tint  Ankbkt.  Ute  élévation  bor- 
noit  la  vue  de  ce  côté- là;  une  Ankbkt  be- 
grSnzte  oder  be/ckrSnkte  dit  Ausjukt  ctuf  dit- 
fer  Suit. 

Élévation , dtr  Aufnjl , dtr  Standrijl , dtr 
Aufzng , dtr  Entwurf  oder  du  Abzttcknuug 
fines  aufzuj'ihrendn  oder  btreüs  aufgtfUitrtm 
GebSndes,  wtt  jokkts  a j einmal  von  eintr  Suit 
ndtk  jtintr  ganztn  H,  ni  und  G /fiait  atjekm 
terrien  tan , im  Gègtnfa'.zt  des  (irundnffts,  des 
Durck/cknttes  und  des  ptrjptiïmifckm  Rtiïts. 
L’élévation  du  Portail  d’une  tglife  ; dtr  M- 
rijl  des  Portalis  dîner  K rcke.  L’élévation  d'un 
bâtiment;  der  Aufrifl  unes  G/bi'udes. 

' L’élévation  de  l'Hoflie,  oder  mit  tinem  IForte 


Hoflit  geJOutkt  dit  Au/kèbung  des  JCeUlus.  r 
in  der  Aftronomu  heijit  Elévation,  odir  Elé- 
vation du  Pôle;  dttffuht,  du  Pâlhbhe,  ditEnl- 
ftrnung  dis  Pâles  an  tinem  Ont,  U btr  dent  Ho- 


ELE.  | 

rfzon’r,  weUkt  mit  dtr  Rreiti  fiturtei  ifl.  Cette 
île  a vingt  degrés  d'élévation;  dit  P&kbht  du- 
Jer  Inj'l  t fl  zicanzig  Cirai,  oder  iteje  Injtl  kat 
zwanz  g Grdd  Brute. 

In  ce r nieckamk  heijit  Angle  d’clévation; 
der  Et  hBhungs- IPinkel , dirienigt  iPin.tl.  wei - 
cktn  dte  Ktchtuitgihnit,  ndck  di  r an  Kbrptr  ge- 
worftn  wird,  mit  dtr  HorizantdUinie  mackt. 

L’élévation  du  pouls;  heijit  bu  am  Ærzteu 
dit  gnchuntidert  Btwègung,  das  heftigtrt  Si  ota- 
ge» des  Puljis. 

Fig.  heijit  Élévation,  du Erktikung,  du  Er- 
kèbung,  du  Beftirdtrung  zu  Ekrm  uni  If'brden. 
Depuis  qu'il  eft  dans  ce  degré  d’élévation  | 
jettdèm  er  J»  hick  g tfliigtte  ifl,  jeitdim  tr  fiat 
auj  diejtrStufe  von  Anjtktn  befirdtt.  Il  lai  doit 
fou  élévation;  er  tfi  ihm  jeint  Erhtbung , jtint 
Bejàrdtrung  jchuldigt  tr  kat  ikm  font  Ëtjbrdt- 
runa  zu  vt  rdanken. 

A der  tktologjckm  Spriche  jagt  man  : L’é- 
lévation à Dieu,  l’élévation  du  cœur  à Diçu; 
du  Erk/bung  des  H.rzens  zuGott,  die  anddck- 
tige  RiekHmg  jtintr  Geiankm  zu  Golt. 

L’élévation  de  voix;  dit Erhéhcng  dirStim- 
mt,  teienn  man  au/  einmal  anfangt  lateitr  zu  ri- 
dât ait  vSrhir.  On  jugea  qu’il  étoit  en  co- 
lère à l'élévation  de  fa  voix  ; aut  dtr  Erk/bung 
J/tntr Somme,  (wtil  trjoiaut  jprdck)  jckiofl  man 
iafl  er  zornig  jty.  II  y a dea  élévations  de 
voix  neccITaires  dîna  I»  déclamation  ; bei  der 
Déclamation  ifl  es  nathuiendig  dit  Somme  dann 
uud  tcann  zu  irkèbm. 

Elévation,  heijit  auch  , dit  Erhabtnktit , dit 
Grbfit  dtr  S/lt,  dit  Erkabenktit  dtr  Gefinmsss- 
g en.  On  remarque  une  grande  élévation  d;na 
tes  fentimens,  dans  Tes  peufees;  man  bemerket 
tint  grâfie  Erhabtnktit  tn  f/tnen  Gefinnungtn,  in 
jtinen  Gedankm.  Cela  vient  d’une  grande  élé- 
vation d’ame;  dot  rTtbret  von  eintr  g rôjitn  Er- 
kabenkeit  der  Sth  lier.  Cet  homme  a beaucoup 
d'élévation  d’efprit,  dans  l'efprit;  iiejtr  Mann 
btfizt  viel  Erhabtnktit  du  Gtifits,  kat  atun  jtkr 
erhabenen  Gufi.  Man  /agi  auck  : Il  y a beau- 
coup d’élévation  dana  fon  ftyle;  et  ’Jhvul  Er- 
kabtnts  tn  jtintr  Sckrtib- Art.  Un  difeours  (im- 
pie & fans  aucune  élévation;  tint  muûrlukt , 
uag/JckmUcktf  Ride,  die  nnku  Erkabtnet  kat, 

ELEV ATOiRE,  Cm.  Der  Aujkibtr , tin  H'erk- 
Z/ug  dtr  If'uni  - Ærzte , dit  tingtdrückU  Hun- 
_fchal/  mtjzuhibtn.  ..  .. 

EL' VE,  f.  Der  Zbgling,  tint  jungtPerjân  m.ï«n- 
hchen  oder  wabhcktn  GefchU.hlts , wtlche  inan 
trzuhtt  und  uuterrichtet , oder  tludim  trzogtn 
uni  unttrrichut  hat.  C’eft  mon  élève;  tr  oder 
jtl  t fl  ment  ZSgUng , tek  kabt  ihn , oitr  fie  er- 
zogen.  FSrzëglich  wird  Elève  no»  ienlukr- 
Itngin  uni  Sck’itrn  dtr  Mater,  Bildkautr,  Bau- 
meifitr  uni  andertr  Kinjütr  gtjagt.  H étoit 
élève  de  Rapbaél;  tr  war  un  Schiller  Raphaële. 
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Ce  peintre  * fait  de  boni  élèves;  iitftrMaltr  dos  Htrz  bitden;  auftrzuken.  Ceft  loi  qui  » 

kat  guti  Ltuu  eezogen,  kat  feint  Sckliitr  wokl  élevé  ce  Prince;  tr  kat  iicjen  Prinztn  erzogtn. 

un terricktit.  Audi  in  ditjir  Btitutung  scird  Son  père  l’a  (air  élever  par  des  gens  liges  & 

Elève  von bttdtn  Ge/Mtcktern  gt/agt.  Suktübri-  vertueux;  Jtin  Voter  kat  sksi  dur, h klugi  un d 

gms  Ecolier.  tugtnhafit  Leute  trzicktn  lafftn.  Il  a étc,  élevé 

t LE  VER.  v.  a.  ErkSktn,  kbktr  machen , Jilztn , dans  la  crainte  de  Dieu;  tr  ift  « itr  Fnrckt 
Use»,  fltBen,  bauen  &c.  Ce  mur  n’a  que  (èpt  G Aies  auftrzogm  worden. 
pieds,  il  faut  l’élever  encore  de  troii  pieds;  S'élever,  v. récipr.  Suk  erh/ben,  auffleigtn,  in 
ditft  Mautr  kat  rr'r  fiebcn  Sikuk . ma»  mufi  fit  dit  Hàke  Jlrigtn  , aufwdrls  bttoigt  uerdrn.  Il 

notk  tint  drti  Sikuk  trkbkm.  Elève*  d’avan-  s'élève  un  orage,  un*  tempête;  ts  ethcbt fuk 

tige  ce  chandelier,  ce  tableau;  JLL'et  ditfen  tniSturm,  ts  fleigt  tin  Gemttir  auf.  Un  aigle 

• Lcutktrr  klihtr , kdisgt  dit/it  Ginidldc  kbktr . a’elève  en  l’aie  ; tm  Adltr  fltigt  in  dit  lluft 

Élever  des  eaux  pour  faire  de*  jeta  a’eiu,  dei  tmgùr , fckwingt  fitk  in  dit  Luj't.  Le*  vapeur* 

eafcadea;  dos  Wajfer  in  du  Hbkt  treiben,  um  s'élèvent  de  terre;  du  DTmjU  Jltigtn  von  dtr 

Sprmgbrumun  oder  IVafltrfalh  zu  mackm.  Le  Erit  auf.  Les  faméea  s'élèvent  au  cerveau; 

fcleil  élève  le*  vapeurs;  du  Sonne  ziekt  du  du  U'tmdknflt  fit  gtn  in  dtn  Koff. 

Dünflt  r»  dit  Hbkt.  Man  jagt  au ci,  Elever  Fig.  11  s'éleva  un  bruit  dans  i’aflèmblée;  es 
ià  voix  ; /tint  Slimmt  trkiben,  lauler  Jprttktn  trkâb  fitk,  et  entfland  tmL&rm  in  dtr  GtftIJthafl. 
OU  gtwbkrduk.  Une  (édition  s'eft  élevée  ; es  ift  tm  Aufruhr 

Fig.  Elever  fon  ftvle  ; trhibmtr  /chnibtn,  entftande n.  En  ce  temps-là  il  s'éleva  des  feète* 

tmt  kbktn  Sikreib-Ârt  wShltn.  Elever  fon  nouvelles;  eu  itr  Aut  eutflanden  mut  Sekttn. 

eccur,  fon  cfprit,  fon  aire  à Dieu;  fttn  Htrz,  S'élever  contre  quelqu'un;  wider  jemand  auf - 
feintn  Gtijl , /tint  Scie  zu  Gott  trkiben.  Elever  fltktn,  fitk  widtr  jtmand  empbren  oder  aufîrk- 

’ - «uetqn’un  anx  charges  , sux  dignités,  aux  nas,  fick  widtr  jtmand  Sfftulluk  erklàrtn , fick 

honneurs;  tmtn  zu  EhrtnJUBen,  zu  koken  IVHr-  tin  tm  wiierfttztn  odtr  ikm  tntgêgen  Jtyn.  Il  s’é- 

dtn  trkiben.  Dieu  élève  les  uns , abaifle  lest  levèrent  contre  leur  Prince  ; fit  le  km  en  fick 

fnt  res;  Gott  irkbktt  dit  je,  uni  iruudriget  jtm.  suider  ikrtn  Fkrfitn  auf , fit  trrigte n tmcnAuf- 

llever  quelqu'un  au-delîu*  des  autres  ; tint»  fl  and,  fit  empbrten  fick  wiitr  ikren  FSrfltn.  Dès 

Bbtr  andin  irkeben , làm  dm  Vârztsg  v6r  an-  qu'il  eut  ouvert  fon  avis,  tout  le  monde  t’é- 

dtrn  gibtn.  Elever  quelqu'un  jusqu’aux  nues,  leva  contre  lui;  fo  bald  tr  ftisu  Mrynung  cr- 

îusqn'au  ciel  ; tmtn  bis  an  dis  Ifotktn , bis  m Sfnit  batte , irktàrtl  fick  ailes  widtr  ikn , tzar 

dtn  Htmmtl  trkiben,  ikn  aujjirordentiick  lobt n.  jtdtrmm  gègtn  tlm.  In  dtr  biblifcktn  Sprdike 

li  a v su,  keifit  auck,  Aufjükrtn,  in  du  Hbkt  jnk-  ktifit  S'élever  contre  quelqu’un,  snder  jemand 

ren,  autbaurn,  aujricktcn,  m dit  Hbkt  nckttn,  aufjltktn  foviel  ait,  jtmand  ankUsgcn,  widtr  tkn 

en  sekttn.  Elever  un  bâtiment,  un  mur;  tm  zrugm.  Les  Nlni  vîtes  s’élèveront  au  jugement 

Gcbaudt.  fine Mautr  auffùkren.  Elever  des  an-  contre  le*  Juifs;  dit  Kmivittn  werdtn  am  Tage 

tels;  Autre  baurn  odtr  aufricktcn.  Elever  une  des  Gtriikts  widtr  diiÿudtn  auf  fltktn,  uni  wi- 

• ftatue;  tint  Statut  oder  BiSdjbule  trrukim.  Ele-  itr  fu  ztugtn. 
ver  une  pyramide,  un  obélisque;  une  Pyra - S'élever,  fitk  erkèbtn,  heitlt  auck  foviel  ait, 

msd*.  tmtn  ObtUsb  aufrickUn,  ru  du  Hbkt  ntk-  S'enorgueillir; floiz,  Bbtrmütig,  hockm’itig  wtr- 
tru  odtr  JfltBtn,  dtn,  fick  finir  Sache  Hbtrhcbcss,  fick  iibtr  sise  Gt- 

Elkvkb,  aufzuktn,  grSfl  zickm,  aufbringcn,  ht  bükr  trkiben.  Voua  ave*  beau  le  louer,  il  ne 

sa  finir  gtunjfm  Grbfie,  bis  zu  tinem  gtwsfftn  Al-  s’en  élèvera  pas  da vantaee  ; Su  tssbgcn  ,/rn  nock 

tir  iritign.  (If'ird  fowokl  von  Mtnjcktu  al  s von  foviel  iobtn,  tr  wird  fick  dtfftn  nu  ht  übtrkèbtn,  tr 

Taurin  gt/agt,  uni  keifit Jotntl  als,Jie  ernSkren,  wird  dcsha.b  mekt  floiz  oder  Ubermütig  werdtn. 

bu  fie  grifi  find.)  Elever  un  enfant  ; tm  Kmd  La  peau  s'élève,  die  Haut  fâkrt  aus,  es  tnt- 

aufzieken.  Cette  femme  a eu  pluûenrs  enfant,  fltktn  üiafen  uni  GtfckwUrt  auf  dtr  Haut. 
tnài  elle  n’en  a pu  élever  aucun  ; dieft  Frau  kat  Elevé,  te,  partie.  & adj.  ErkSkrl,  trkaben  ffc. 
terfi!  ' tient  Kinder  gekabt.  fit  kat  cibtr  ktiiui  Subi  Elever.  Man  fagt  Avoir  le  pouls  élevé; 

daim»  aujbriugtn  oder  grôfi  zitktn  kbnnm.  Le*  tsmn  ftiirktm  odtr  grfihwmdtrtt  Puis  kabtn,  ois 

taons  font  mal  aile*  à elever  ; dit  Pfautu  find  gtwSknlitk. 

Jdiwnr  aufzubrtngtn,  ts  kofUt  Mlike  dit  Pjauen  ElEVURE,  f.  f.  DasBlStcktn,  tmt  kltsnt  Blottir 
grifi  zu  zitktn.  On  ne  («iroit  elever  de  ce*  auf  dtr  Haut , dat  Hitzblüttirdun.  il  a le  vi- 

oileaux-là  en  ee  paya-ci  ; «soit  tan  va nduftn  üge  tout  plein  d'élevntes;  tr  ifl  am  ganzm 

ÿbgt'.u  hier  zu  Lande  teint  au/brsngen.  Elever  Gtfickti  ausgtfakrtn  ; tr  kat  ias  garni  Gt/Ukt 
des  plantes , des  fleura,  de*  arbres  ; Pflanzen,  vo'J  HstrblalUm.  Fktdim  fagte  mnnEnlevure. 
Blamm,  Bâumt  zstkcn.  _ EUTROÏDE , Stht  ELYTROÎDE. 

Fig.  h fit  Eléver;  trzitktn,  Unitrri.kt  e - fcLIDER,  v.  a.  Emeu  B'.kflaben  un  Riitn  odtr 
thnitn,  uni  Jawaisl  du  Sitttn  ait  dut  Gtijl  uud  SJtrubt*  auskfjtn , sttglojtn,  tztgutrftn. . On 

met 
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met  une  îpoftropbe  dans  l'écriture  à !i  place 
de  U voyelle  qu’on  élidé;  manfezt  imScnrti- 
ben  anjhït  des  Selbfllauters,  dén  man  auslifit,  ei- 
nen  Apojlroph  km.  Alan  fagl  aach:  Cette  let- 
tre s'élide;  du/er  Bickflibe  urtrd  atcsgelafftn, 

, odrr  mrggtworftn. 

Et.iofc,  Etc,  partie,  & adj.  Sitkt  Eltdkr. 
ÉLIGIBILITÉ,  Cf.  Dit  IPaUfSkigktU,  die  FS- 
kigkeit  gtmSklt  zu  u tritn.  Un  bref  d'éligibi- 
lité; tin  pSpfllickes  Brtvt,  t eodnrch  tintr  fur 
wakl/ithig  rrilàrrt  wtri. 

ÉLIGIBLE,  adj.  de  t g.  IPaklfdkig , fShig  ge- 
wildt  zi»  mtrden. 

ÉL1MËR,  S'ELIMER,  v.  récipr.  Sirk  ablragen, 
fick  durck  langes  Tragen  abnlîlzen.  ( M'ira  n.lr 
von  Kltiiungsflntktn  gefagt ) Cette  étoffe  s'eft 
élimée  en  moins  de  rien  ; diejer  Ztug  kat  fick 
M Jtkr  k trzsr  Zut  abgetraeen.  Oit  Palktmrrr 
jagtn  : Élitner  l'oifeau;  an  Falken  purgertn, 
un  J ikn  in  dm  Scanijetxtn  zu  fitegen  , nack- 
r dèm  er  fick  gtmaufet  kat. 

£i-Jm k,  kz,  partie.  <Sc  adj.  Abgetragtn.  L’n  ha- 
^it  élimé;  tin  abgetragines  Khii.  * 

* ELINGUE,  C m.  £m  an  btiitn  Enien  mit  ti- 
ntr doppelteu  Scklmgt  vtrjtktnes  Sttl,  momit 
man  die  Bat! en  uni  Lajlen,  die  man  in  ein  Sckijj 
bnngen  oitr  ans  laden  tend,  um/cklingt.  Elingue 
i patte,  nennet  man  ein Jolchts  Seil,  das  anfiatt  der 

f Mngen  sorti  Eiftn,  m Giflait  von  Haken,  kat. 

LINGUET,  f.  m.  So  ktifit  auf  dm  Sckifftn, 
tm  Stock  Holz , womit  man  dit  Sckifsmindt  oder 
dm  Ankerka/pel  fefimackt,  damit  tr  mekt  von 
Jtlbfi  ktrumgekt. 

ELIRE,  v.  a.  ( t tiré  sait  Lire  conjugirt J IPSk- 
Itn,  trwShitn,  ntt 1er  mtkrtm  Ptrjontn  wSkltn 
nt.d  ktraas  uèkmtn.  Élire  un  Pape;  tintn  PStfl 
màhlen.  Elire  le  plua  digne;  den  ll'liriigfttn 
miïhle*.  Elire  au  fort  ; durck  das  Lis  màhlen. 
Elire  i la  pluralité  dea  voix  ; narli  dtr  Mthr- 
keit  der  Summtn  wàklen.  Man  fagt  Élite  fit 
fépulture;  dm  Ort  mdhlen  oder  btiiimmen,  teo 
man  derein/l  brgrabtn  ftyn  wiB,  Élire  domi- 
cile; ( Rtcktskti.)  fitke  Domicile.  / 

In  der  tkrologifchm  Sprâcke  ktifit  Elire , zur 
■ Séhgknt  trwàken , uni  un  ri  von  Gott  gefagt. 
£i.u,  UK,  partie.  & adj.  GewShU.  trwàki.  Stent 
Elire  uni  mener  tenten  ndchi-m  {Porte  Éloquent 
ELISION,  f.  f.  Dit  Auslajfung  oder  IPegwtrfung 
finis  Buchjlabtn  tm  Rtien  oser  Sckrtibtn,  au  dtj- 
fen  filelle  tin  Apoflroph  ge/ezt  teird,  z.  B.  S’il. 
LISEE,  oder  ÉL1S1EN,  adj.  Lea  champ»  élifée»; 
die  thfÿifckin  Fildtr , das  Ktuk  der  Sckatten. 
ÉLIT®,  Cf.  lias  Auserlétenfit,  das,  trias  in  je- 
dtr  Art  dasBefic  uni  am  wlrdigflen  ifl,  gewdhU 
su  werien  ; ir.  der  Kern,  du  Ausmahl.  Troupe 
d'élite;  ausrnijrnt  Manjchaft.  L’élite  de  l'ar- 
mée; dtr  Ktrn  dtr  Armer.  Toua  gêna  d’élite; 
lauter  sur  tèfenes  Po.k.  L'élite  de  mea  livres; 
meme  auser.r  ii./lm  Bu:  tr,  dtr  Kern,  du  Aus- 
wakl  mtintr  Biichtr. 
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ÉLIXAT'OX,  Cf.  (Apoth.)  Die  Erteeichung  fi- 
nes Dingis  durck  Kocken , das  tang/ami  Kocktn 
( fines  Arzeneimittels  in  {Pajfer , Muck  &c. 
ÉLIXIR,  C m.  Das  Eiixitr , tm  aus  vietsn  em- 
fachen  Sa.br n zufammmgefiztes,  uni  be/ondtrt 
vtrmctteift  des  U-tingtiftes  aus  Tkeiltn  itrPflan- 
zen  gtzagents  flüjfigts  Arzenemittit. 

Fc  g.  flirgt  man  im  franzbfifchen  auck  tero/d 
dm  Kern  oder  das  Btflt  in  tmer  Ride  lier  Sckrifl 
L'élixir  z»  non»». 

ELLE,  Sit,  tm  ptrfSniickts  Fûrwort  im  uttibli- 
cktn  Gejcklechtt , tettUkesfick  immtr  auf  tin  an- 
dtres  U ort  beziekit.  Elle  dit,  elles  parlent, 
elles  viennent;  fit  fiagt,  fit  ridtn,  fit  iommtn. 
Gtmbkniick  fltkt  dit/ts  Furmort  unmttUlbar  vit 
dtm  Ztdmortt , ts  müfite  dtnn  jtyn , iafi  tint 
Partiktl  oitr  em  anderes  perjbnhcket  Pùrmort 
dazmifcktn  kSme.  z.  B.  Elle  nous  dit;  fie  fagtt 
mu.  Elle  ne  veut  pas  ; fit  uriS  nickt.  Elle  n en 
veut  pas  ; fit  tcill  mclüs  davon.  Elles  n'ofe- 
r oient  ; fit  tr  lirait»  fick  nickt  unCerfl/hen.  Elle 
y veut  aller;  fie  tend  dakm  gtken.  Znttrtiltn 
terrien  auck  auf  tint  zierlukeArt  mthrtrt  /Por- 
te zwtfcktn  Elle  uni  dtm  iazu  gekVrigtn  Ztit - 
morte  tingtfchobtn , z.  B.  Elle,  (ans  s'embar- 
ra fier  dea  luitea,  prend  le  parti  de..;  fit,  ohm 
fick  um  dit  Folgen  zu  bekUmmtrn , trgrttfC  dit 
Partit  &c. 

Bti  Fragen,  oder  auck  tvrtm  vir  dent  Ztit- 
morte  ein  Nébemvort  oder  Zmfckemeort  vârktr- 
giket  wird  Elle  unmitlelidr  kintrr  dasZtiheoH 
ge/ezt.  Dort-elleï  fcklàft  fie'/  Que  fait-elle  Y mat 
mackt  fit ? Oit  font-elles?  wo  fini  fut  Alton 
dit-elle  ; darauf  fagtt  fit. 

Elle  fltkt  auck  unmittelbdr  nach  den  VArmSr- 
ttm.  Il  fuffit  pour  elle;  es  ifl  hinreukeni ] ür 
fie.  II  perle  pour  elle  ; tr  fjmckt  für  fit. 
ELLÉBORE,  C m.  Dit  Nie ft tentez , tint  Pflanze, 
dire n zaftrige  IPurzel  migtn  ikrts  fckarfen  flTuh- 
tigen  Salzes  das  Nufen  verfirficket.  Alan  Jagt 
Jprickm.  von  rinrm  Mtn/ihen , dtr  nickt  reçut 
gtfcktU  ifl:  Il  i befoin  d’ellébore;  tr  kat  Ntt- 
feururz  nStig. 

ELLÉBORINE,  Cf.  ITilit  ootr  fatfcke Niifetemn t 
ELLIPSE,  f.  C Die  Eücpftï  dit  IVtglajfmie  oitr 
Auslajfang  m ekrerer  /Porte  in  etner  Ridtns- 
Art.  mtnn  mai»  z B.  fagt:  La  fâint  Jean,  on- 
flatt  lot  fête  de  faint  îcan. 

In  der  Malkmatik  ht  fit  Ellipfe,  dit  EUbpfe, 
tint  lârglnhle  Ht  iiung,  tin  ungleickrr  Kègel- 
fcknitt,  tint  Fi. ht,  melckt  entflehet , wenn  tin 
JCégtl  fo  dnrchfckntUen  wiri , isfi  der  Dtertk- 
fiknitt  mil  der  Grnivifliiclit  des  Kegels  nickt  pa- 
railtl  ifl,  fondera  fick  auf  tint  Sntt  gigen  die- 
ftlbt  îuiget  ; die  Unit,  melckt  du  F'.acht  des  en- 
gle/cken  Kigelfcknetttt  umgibt,  dtr  Umkrtis  itf- 
Jtlhen.  , 

ELLIPTIQUE,  adj.  de  tg.  Eüiplif  k.  abgekürzt, 
auf  tint  Art,  da  man  mtkrert  {Porte  m tintr 
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Ride  auslâjit.  Une  façon  de  parler  elliptique} 
, tint  iBipti/ikt,  mit  abgek'lrzte  Art  zu  reitn. 
Jn  tir  Maihtmat.k  htiju  Elliptique;  tütptijck , 
abllng  truni,  was  z < de»  hrummtn  Lenuti  gt- 
hbret , wtlekt  tuait  Âegeljeknittt  nmntt.  L ne 
figure  elliptique}  tint  tUtfltJcht , tint  a étang 
rundt  Figlr. 

L.LME,  (feu  St.)  Cm.  Dit  Htlmtuftuer , SanSt 
Elmtsfetur,  tint  Art  Irlicktrr  auf  itr  Stt,  ittl- 
(ke  von  dm  Ausd'influngm  auf  dtm  Sckifft  int- 
Jltktn,  uni  fick  an  dm  Slafltn  uni  Raktn  ftktn 
taffie n.  Dtt  Aiten  nanlen  diejts  Htlttunfnur  Ca- 
ftor  uni  Pollux. 

t LOCUTION,  f.f.  Dtr  Virtrag,  du  Art  uni 
ll'tijt  wtt  man  [tint  Gtdanken  durtk  l l'or  te 
münMick  oitr  Jchnftluk  auidriickt  , t ta  iann 
Elocution , dur  l'brtrag.  zuwetltn  autk  no»  itr 
Ausfpriicht  oitr  no»  itr  Art  uni  ll'tijt,  wu 
m an  etwai  i Srtrigt,  gtfagt  tciri  ; it.  itrjttuge 
Tkei  itr  Kriikunjt , wtlcker  von  itr  U'akl  uni 
. Oriimng  oitr  Fîgung  itr  /Porte  kanitlt.  Cet 
orateur  a l'élocution  belle  ; iitftr  Riintr  kat 
tinen  fikSntn  l'&rlrag.  11  a beaucoup  de  no- 
blette  dan*  fon  élocution}  tr  kat  vul  ll'ûrit 
in  ftintm  Virtrage.  Une  élocution  facile;  tin 
Uiikltr , flufitnitr  Pârtrag.  Un  traité  de  l'é- 
, locution  ; tint  Abhandlimg  liber  itn  p&rtrag, 
tmBfick,  wtkhtt  l'irjckrifttn  tntkàlt,  une  man 
faut  Gtdanken  g it  uni  ritktig  virtragen  Joli, 
ÉLOGE,  Cm.  Die  Lobrèie,  tint  Ride,  wtlekt  dut 
Lob  tint J anitrn  nthiilt.  Faire  l'éloge  de  quel* 
qu’un  ; jtmanden  tint  Lobridt  halte  n.  Un  eloge 
funèbre  } tint  Traurrriit , Leicktnriie. 

Zuwetlen  btdtulet  Éloge  nur  fchlecktwig  iat 
Lob,  itr  Lob/pnuh,  dit  Loktierfrfbuiig,  dos  Gu- 
„ tt,  Jo  man  von  eintm  anitrn  zu  Jeinem  J.obt 
Jprickt.  On  a fait  de  crands  élogea  de  lui} 
. man  kat  grôjlt  I-obescrhebungin  van  lit  ni  gt- 
rnacht  ; man  kat  Jtkr  vul  zu  ftintm  Lobe  ge- 
Jagti  man  kat  ikn  Jrkr  gtiobl.  En  préi.ndànt 
le  blâmer , voua  faites  fon  éloge  ; inièm  Sit 
ikn  zu  tailla  vrrmtÿiun , loben  Sit  ikn , ma- 
ckcn  Su  tint  Lobtserhibung  von  ihm.  Donner 
des  éloge*  à quelqu'un } emin  loben , Lob  bei- 

ïiL&GNEMENT , f.  m.  Dit  Entftrnung,  dit 
Handlung  iti  Entftdntnt  ; it.  der  Raum , um 
uetclua  zwti  Ürter  oitr  D,ngt  von  tmauitr 
tntftrntl  fini,  itr  Abflsni,  dit  l Fille , dit  Ent- 
lèginiwit,  du  Fernt,  in  tco.  lier  Bedeutung  (J 
, ouc/i  uon  itr  Zed  gfjagl  wiri.  Le  Prince  a 
rétabli  fet  a flaire*  par  1 iloignernect  de  ceMi- 
niflre  ; itr  Flitfl  kat  iareh  Enftruung  dit/et 
Muufltrs  feint  Sachen  mie  itr  m Orinung  gr- 
braciit,  umdir  auf  itn  alun  Fbjl  geftzt.  L'é- 
loignement de  no*  maifena , de  nos  terre» 
noua  empêche  de  noua  voir  touvent  ; du Ent- 
ftrnung  untrtr  Hlia/.r,  unjerir  G’ifrr  v eihin- 
tin  uni  ofl  zuja.nmtn  su  hm/utn,  ttnandtr  ofl 


xk  btfuchtn  oitr  ru  ftktn.  H faut  regarder 
cette  ftatoe  dans  nn  certain  éloignement  ; man 
mufi  du/e  Statut  i»  tmtr  g twifftn  Entftrnung 
ftktn.  LVloignement  de*  temps  eft  eau  Ce  de 
l'obfcurité  qu'il  y s dans  cette  hiftoire  ; du 
Entftrnung , itr  griflt  Zwifcktnraum  itr  Ztit 
tfl  du  Urjackt  itr  DunkeUuit , die  m iuftr  Gt- 
fchickti  her/thet.  La  vue  eft  admirable  en  ce 
lieu- là,  on  y voit  dea  coteaux,  des  prairies, 
la  rivière  qui  ferpente  , & Paris  en  éloigne- 
ment ; dit  Ausfickt  an  iitftm  Orte  ift  vârtref- 
litk  ; nanfirhtt  da  Hegel,  (Vuftn,  dm  flek  fcklàn- 
gtlnien  ftufl,  uni  Paru  in  itr  Finit.  In  itr 
ndmlichm  Bedeutung  wird  Eloignement  gt- 
brauckt , icrnn  ton  Gtmàldtn  dit  Redt  tfl.  On 
voit  dans  l'éloignement  des  bergers  qui ...} 
i»  itr  Ftmt  fitîit  man  SckSftr , ictUkt  , . . 
( Eloignement  wiri  abtr  m dteftm  Fait  nur 
fini  Figurtn  gefagt  ; wenn  von  Landiikafirn  du 
Ride  ijt , brauckt  man  dot  IPort  Lointain  J, 

Éloignement , dit  Entftrnung,  wird  zuie fi- 
lm auck  a niait  Abfence,  dit  Abicrjenheil , gt- 
brauthi.  Depuis  fon  éloignement  de  Pairs  ; fut 
Jtintr  Entftrnung  oitr  Abwiftnhed  cou  Paris; 
Jeitièm  tr  von  Parts  entfeml  oitr  abwejend  ift. 
Son  cioignement  n'a  pas  duré;  ftmt  Abwèftn- 
ktii  Hat  mekt  lange  gt  douer  t ; tr  wor  nukt  lange 
abwt/tnd. 

Éloiukkmknt,  keijh  autk,  dit  Abruigung , der 
IVtdrrwiBt,  din  man  gtgtn  tint  Ptrfin  oitr  Sa- 
che hat , und  flekt  m dit/tr  Bedeutung  anjlatt 
Antipathie,  averfion.  11  a de  l’éloignement 
pour  cet  homme-là;  tr  hat  tinta  IPiiertetUen, 
tint  Abntigung  gtgtn  ditftn  Menfckm.  Il  a de 
lVloignement  pour  ce  mariage  ; tr  kat  tmtn 
U'iierunüen , tint  Abntigung  gtgtn  iitft  Htt- 
ratk. 

Fig.  II  vit  dans  un  grand  éloignement  de 
Dieu;  tr  lèbt  i n enter  grÇ ffen  Entftrnung  eu* 
G. "A  ; tr  de  kt  mcht  vul  an  Gott . L'eloignc- 
ment  de  Dieu  eft  une  cholè  terrible;  <J  Jt  rt- 
was  trfikrtcklicktt,  i t enu  man  von  Gott  tntftnut 
oder  vtrlaff.n  tfl.  Il  voit  de  grands  biens  en 
éloignem.nt;  tr  kofi  mit  du-  Zeit  noek Jtkr  reich 
zu  terrien  ; tr  hat  Hofmug  itrttnfl  noek  tint  gr6Jlt 
Erbfchaft  zu  thun.  L'éloignement  des  occaliona 
du  péché;  dit  Entftrnung  oitr  Vtrmtiiung  tir 
Gtltgntkeit  rxr  SBndt. 

ELOIGNER,  v.  a.  Entfenen,  tint  Ptr/Sn  oitr 
Satin  non  itr  anitrn  weg  uni  in  itt  Ftmt 
bringm.  ( Ditjts  I Port  kan  im  Dtuljtiun  auf 
manckerlti  Art  Uberftz»  i ter  dm,  wu  ans  fol- 
etnicn  Beifpitltn  erkeütt).  Éloigner  quelqu’un 
de  fes  parens , de  fon  paya  • tint»  von  /tinm 
Vtrwoniltu , ans  ftintm  Valtrlanie  tnljemtn , 
ikn  in  dit  Frémit  J\k  iktn.  Le  Roi  l’a  éloigné 
d'auprès  de  lui,  l'a  éloigné  de  la  Cour  ; dtr  KS- 
mg  hat  thn  no»  fnh  t nfernet , kat  ilm  von  Ûoft 
tnlfcvul,  hat  ihu  tin  Héf  ver  boit».  Éloignez - 
a.,.  ..  . • . . J” 
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les  l’an  de  l'tnrre  ; tnlfirnrt  odtr  trennit  fie 
pou  ttnxnlrr.  Eloignez  cette  table  <Je  la  fe- 
nêtre; r’nkit  ditft  n f.lck  vo-Tt  Fenfler  kmwtg. 
Prions  Dieu  qu’il  éloigne  celte  tempête,  ce 
malheur  de  delTus  nos  têtes  ; lajjtt  uns  doit 
butin,  dofi  tr  diejts  Ungewiltir , dufis  Unglück 
vais  Mes  tntfenu  oitr  abatnde.  Je  fais  fort 
éloigne  de  croire  cela  ; un  bin  uni  rntftrnt 
dit, es  zu  glauben.  11  n'y  a rien  qui  éloigne 
plus  les  cœurs,  les  efprits,  que  le  méptis  ou 
les  mauvais  traitement;  nithis  tnlftrnrt  oitr 
trcnnrt  dit  Htrzm,  dit  Gemït'ur  fo  fthr  von 
t mander,  als  FtraJttung  oitr  üblt  Begègnung. 
Eloignons  de  notre  efprit  ces  trilles  penfeej; 
air  auUtn  uns  iitji  traungtn  Gtdanken  nus 
d/m  S nnt  fcUagen.  Au  lieu  de  rameuer  les 
efprits,  on  n'a  fait  que  les  éloigner  davanta- 
ge j anfiatt  in  Gemüiktr  zu  vtr,ingen,  tmtn 
FtrgUuh  zaifcktn  ilmtn  su  ftifttn,  lut  man  fit 
nSr  nodi  abgeneigter  grgtn  einandrr  gtm.uk:. 

Êt-oiONKR,  keifit  auck/oviel  ait  Di  livrer , retar- 
der; aufjtliieben,  bis  auf  tint  anitrt  Zeit  ver- 
Jchnbtn , vtrzbgtrn,  weitir  lu  nuis  fitztn.  11  a 
éloigné  cet  arcomodement,  ce  traritge;  tr 
kiU  aitft  E.nncltiung , dit  tr  in  fcnini  Hlufe 
machen.wolte,  tr  lui  ditft  ifrirath  aufgtfckoben, 
auf  tint  andcrtZeit  verfckobtn.  'I  ouïe»  ces  diffi- 
cultés éloignent  I*  pat*  ; ait  iufe  Sckwierig- 
kaitn  vtrzÿgtrn  dm  Fntdtu,  « a.  km,  dofi  dtr 
Frit  Je  noih  mekt  Juba'.d  zuStande  komt.  Lloig- 
ner  un  payement;  tineZakluug  verfiltitben.  31 
voudroit  éloigner  fon  départ;  tr  mbchte  gtrne 
finit  Abrtijt  notk  vtrjckieber.. 

S'éloigner,  v.récipr.  Sien  tnkfernn.  On  vous 
veut  jouer  un  mauvais  tour . éloignez-vous 
pour  quelque  temps;  msn  u/iU  Ikntn  tmtn  Ubitn 
Sirriik  fpitltn,  tntfinun  Sie  fick  auf  tinrgiZtit. 
S’éloigner  de  fon  pays;  fitk  au  ftintm  Fattr- 
lar.it  mtr!  rntn.  Man  Jsgt  : S'éloigner  de  fon 
devoir,  s’éloigner  du  refpeft  qu’on  doit  à quel- 
qu'un ; J tint  tf.icht  aus  itn  Augtn  fitztn , dit 
Ekrtriiietnng,  die  man  fimandtn  Jchddrg  ifl  vtr- 

f’ejfeH.  fFenn  man  ron  jtma-ii  fagt,  Il  ne  s'é- 
otgne  nas  de  cette  chofe,  fj  keûit  dit  fovitl 
ait,  tr  iji  nickt  abgeneigt,  ditft  Satki  ifl  ‘km  nicht 
souci  der.  11  ne  paraît  pas  qu’il  s’éloigne  fort 
de  ia  propofition  qtt’on  fui  fait;  rs  ftkeinet  nicht, 
dofi  tr  fthr  abgeneigt  ifl , dm  Fârfcklag , dèn 
mon  ihm  tkiit , anzunrkmin  ; et  fini  inet  ni, ht, 
deifi  ihns  dtr  Firfchlag,  Un  man  ihm  ih.ut,  fihr 
zu’Mlitr  fty.  Il  ne  s’éloigne  pas  du  mariage 
de  fon  fils  ; tr  ifl  nickt  grgtn  air  fl.  iralk  fruits 
Soit  res;  tr  ifl  nukt  abgtnagt  in  du  Htiraih  J fi- 
nis Sohnts  zn  wiltigen. 

Dit  Maltr fagtn  : Cette  figure  s’éloigne  bien; 
iufe  Figttr  gekt  gît  zurStk,  fo  dafi  man  fit  ganz 
in  dtr  Ftmt  zu  filun  glaubt. 

Eloigné,  ée,  partie.  & adj.  Ent/Tfnt,  ferrp,  fo- 
wokl  dtm  Baume  als  dtr  Zut  na.it.  Sukt  _ioi- 
Tosi.  IL 


gner.  Un  pays  éloigné  ; tin  ntferrUts,  tin  ftr- 
nti  Land.  Dans  les  temps  les  plus  éloignés; 
in  dtn  tnlftrnlrfitn,  in  dm  fpSttjltn  Zeitm.  La 
poûerité  éloignée  ; dit  fpStifie  Eaciüommtn- 
Jchaft.  Manjogi:  11  cil  bien  éloigne  d>  faire 
cette  chofe  ; tr  ifl  U ni  em finit,  tr  tjl  gdr  nukt 
gefinnet  ditfts  zu  thun.  Vous  êtes  lien  éloi- 
gné de  votre  compte  ; iltr  fiud  weit  von  curer 
kdtnung  inlftrnt;  turt  Rtthnung  fiimnut  gdr 
nicht  z.ijOmnitn  ; it.  ilir  brtrirgt  tuck  jciir  ; ikr 
macht  eut  h vtrgcbliche  Hofnung.  Cela  eil  fort 
éloigné  de  la  vecité  J ias  ifl  u/tii  von  dtr  IFakr- 
luit  tntfirnt,  ifl  grundfaljck. 

In  dtr  Pkilt/ofku  nemut  man  Caufes  éloi- 
gnées ; tnlftrntt  Urfacktu , Urfacktn,  du  nickt 
miUtlbdr  leur  ken,  Jondtrn  nùr  von  wtiien  nu  as 
zn  der  IFrk'ing  bntragen. 

Elongation,  c f.  (Aflron.)  DtrBogm,  un- 

ter  wtlcktm  tin  Auge  auf  der  Erdt  dm  Abfiand 
tines  Planettn  von  a tr  Sonne  fiekrt.  ( Die  Aflro- 
nomen  brkatten  auek  im  DeiUfihtn  mthrtnthiils 
dis  IFort  Elangalitn  bu ).  Lu  plus  grande  élon- 
gation de  Vénus  efl  d'environ  48  degrés;  die 
gràfit  Elongalién  dtr  Finit  s iji  mgefihr  4 g 
G radt. 

Bel  den  IFundSrzten  keifit  îilongation,  dit 
Bandverliingerung  cr.es  Ghedes,  tint  unvolkom- 
ment  Ferrtnkung,  die  ion  tiner  Ftrzitkting  dis 
ptitnkbandts  krrrûhrtt. 

* ELONGER,  v.  a,  Dtr  I Ange  niSch  ausdèkntm 
■o dtr  fltlltn.  ( IFird  1 n der  Srfpracht  gtbraackt, 
tetnn  dieSikiffi  emzeln  dtr  Linge  ni, h gijUlitt 
wtrden,  fo  dafi  dit  Unie  ibm  fo  lang  air  a,  als 
dit  grgtn  liber  flehtndt  femilicht ), 
ÉLOQUEMMENT,  adv.  Bénit , mit  Btrrd/am - 
kilt.  11  parle  éloquemment;  tr  Jfruht  beridt, 
tr  hat  tint  berèdtt  Zunge, 

ELOQUENCE,  Cf.  Du Brrldfamkeit,  dit Ferhg- 
kat  aide/  zu  btrèden,  die  Gabt  anitrt  zu  liber- 
rèden,  Obrrrèdung  zu  icirken.  Cet  homme  a 
beaucoup  d’éloquence  ; dtr  fer  .Uunn  brfut  v.tl 
BertdjamktH , tr  ifl  tin  Mann  von  grôfitr  Bt- 
rèdfamkrit.  L’éloqnence  de  la  chaire;  du  Ad n- 
zt'-Berèdjamktil.  L’éloquence  du  Barreau  ; dit 
Berid/amknt  vSr  Gtrickt, 

ELOQUENT,  ENTE.  adj.  Beridt,  mit  der  Gobe 
wokl  zu  rèden  tuul  Ùberrèdung  zu  unr  ht  n,  vtr- 
fiken.  Un  homme  éloquent;  tin  btrtdttr  Mann. 

11  y a des  gens  qui  font  naturellement  élo- 
onens;  es  gibt  Lente,  dit  von  Natür  berrdi  find, 
dit  tint  natUriicke  Gabt  dtr  Beridfamitrt  beiitztn. 
Man  nmnit  Une  I atangue éloquente;  tmtuohî- 
grfrzte , eme  ndck  den  fi  geln  der  BerèdjamktU 
ausgrarbtit/le  Rtde.  S’exprimer  en  termes  clo- 
qnens;  fitk  auf  tint  biredte  Art,fich  mu  Bt- 
rèdjamkrit  ausdrikkrn. 

Fig.  Lee  larmes  font  éloquentes;  die  Tkri- 
ntnfnd  beridt,  kSnnen  mtkr  ausricktrn  aïs  IFortr. 
L»  colère  efl  éloquente;  dtr  Zorn  fl  btrtdt 
? P edtr 
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o der  mas'st  beridt,  l'fii  die  Zunge.  H y * un 
filence  pus  éloqu  ut  que  les  paroles;  es  gibt 
ein  Sul/ihieeigtn  dJS  btridUr  ifi,  das  mehr  jagt 
ou  (forte. 

ELU , f.  m.  Dtr  Ans entShite  , un  von  Gott  zur 
Seligkeil  Eruidhltir.  Les  Elus;  dit  Aurerwàkl- 
ttn.  Il  y i beaucoup  d’ippelés,  mais  peu  d’Ëlus; 
et  gtbt  vul  Urrufi.it  abtr  wtnig  Auserwdkltu; 
viele  fini  btruftn , abtrtzemg  austrmdhUl. 

In  Frankreich  heiflt  Elu,  un  Unter- Steutr- 
rath.  tin  Bifitzer  etnes  Unltr- Stenergmcktes, 
u/tUkes  in  Saclten,  wetche  dit  Stttur  uni  Auf- 
lagtn  bttrejjm,  in  erjhr  Injlanz  urtkcilrt.  / lfit 
Fr  a u eines  jolikry  Unltr  SÛuirratkes  keiflt  Elue. 
Sieke  Hbrigens  Election  uni  Elire. 

* Elucidation,  c f.  Du  Aujkurung,  Eriau- 

ter.ng  nnrr  .V  .ne.  ( wen.  gebr.J 

ELUCUBRATION.  Cf.  Ein  bei  nücktlicker  ff'etlt 

uni  brj  dtr  Naektlampe  mnkjim  aus  gr.tr  imites 

ELUDER , v.  ».  Perriteln.  ouf  tint  gtfckikte  Art 
abwmdtn,  frvihllii  machin.  Eluder  les  artifices 
de  quelqu'un  ; ’imandes  Kunfîgr.ffe  vereiteln. 
Eluder  les  poursuites  de  quelqu’un  ; jtmandtt 
Perfolgungen  auf  tint  g*fikiku  Art  ansseeuhen. 
Au  lieu  de  répondre  julte,  il  a éludé  la  que- 
ftion;  anfiatt  g eklirig  Z s antieourn,  ri  er  dtr 
Fragi  ausgtwiiktn.hal  tr  dtr  liage  mlltijl  ti- 
nte hfligin  IFendung  zu  tnlg'ken  sesfitH. 

Eludé,  ee , partie.  & adj.  ÙtrtutU  tÿc.  Sitkt 

t Eluder. 

ELYSEE,  f.  m.  lias  Elsjfitm.  Les  champs  ély- 
fées  odtr  les  champs  elyliens  ; du  tiyjiifchtn 
Ftlder;  tint  Inflige , angtnèkkte  Gtgtn  i . un'ri* 
fick  die  allen  Hudtn  auïfur  unjtrer  IFrlt  oit  ti- 
nta Aujenthalt  dtr  verflorbuun  Heldtn  uni  tu- 
eutdhafttn  Ptrfonm  daikten. 

* ËLYTROÏDE,  adj.  Du  Schniehaut  dtr  Gtilen 
oder  Hoien. 

ElU  A I L,  C m . Die  Email,  dtr  Sehmtlz,  dos  Schmelz- 
g!us , Schmtlztttrk,  tin  mttalUjckrs  dur, h du 
Schmelzung  crhaltrnei  fanages  GUIs  ; it.  was 
dur  ch  Sehmtlz  vermttttljl  dès  Fiiurs  gemalrt 
teorden.  Une  peinture  en  émail  odtr  fur  émail; 
tint  Email- iVaierei,  une  vermittelfl  des  Inters 
auf  Stkmtlz  gearbeiute  Malerei.  Man  Jagt  ton 
eir.eir.  Porztllane  das/ckSne  uni  g’.Snzende  Far- 
ben  kat,  Cette  porcelaine  eft  d'un  bel  émail. 

Fig.  jagt  man  in  dtr  diekterifchen  S.krub-Art 
L'émail  des  fleurs,  des  prairies;  der  Sehmtlz 
ier  Blumtn,  der  IPir/tn,  du  htllen  gt anztnden 
Farben  , urtUke  auf  denjtlhrn  fpirlen.  L’émail 
des  dents  ; dtr  Sehmtlz,  du  JchSnt  GicsjUr  der 
wtifftn  Zdlme. 

Tn  der  (Paprnk.  nenn et  man  Lés  émaux  ; dit 
. Metalle  uni  Farben  eir.es  ll'jpens. 

ËM AILLER,  v.  a.  EmaulUrtn  , in  Sckmetzwerk 
arbeiten,  mit  Sehmtlz,  d.  i.  mit  eintm  metaüi- 
fektn  dur  ch  du  Sckmilzung  erkaltmem  Glaft 


vermittefi  dis  Futurs  Ttbtrzitktn.  Fig.  fisgt  man 
in  dtr  isktersjehtn  Scltrub-  Art:  La  nature  a 
émtilic  ces  prairies  d'une  variété  admirable  de 
fleurs;  die  Eatfir  hat  dirfe  IVujen  mit  emtr  ht- 
wunderungswlirdigen  Perjchiedenkett  von  Blumtn 
adsg'jckmüiktt. 

Emaillé , Ée,  partie.  & adj.  EmaiOirt.  Sieke 
Ëmailler.  Emaillé  de  verd  ; grftn  emailhrt. 
Fig.  Des  prés  émaillés  de  lleurs  ; mit  Blumtn 
btdektt  odtr  gejckmiUkte  ll'ie/en. 

ÈMAILLEUR,  Cm.  Der Sckme.z  Arkuter,  dèr  in 
Email  oitr  S.hmtlzwtrk  arbuut.  (EtnEmatl- 
Mairr  keijit  Un  peinrre  en  email ). 

ËIMAiLLUKE,  f.  f.  Du  Ksmft  in  S hmtlz  zu  ar- 
beiitn;  it.  du  Stkmtlz- Arbtit,  das  Schmelzwtrk, 
auf  S.kmilz  aufgttragene  Maserei.  Il  excrHe 
dans  l’émaillnre  ; in  dtr  Sehmtlz-  Arbeit  t/i  tr 
vortrefl.ch,  Juckt  tr  [tintes Mtifltr.  L’émaillure 
s ert  écailiee;  dit  Email,  dtr  Sehmtlz  fi  abge- 
fprungtn. 

Du  Fatkenirur  nennen  dit  buntrn  uni  rtitkli - 
cktn  FUcktn  auf  den  Sihwtngjidtr n der  Falkt» 
uni  emiger  andern  Haubvbgii  Les  émaiiture*. 

EMANATION,  f.C  Der  Ausfiufl,  itrZuftand  des 
A’tsfhtjitns , da  éliras  ai u unem  andern  Dtngt 
atsf.ujit.  L’émanation  de  la  lumière;  dtr  Aus- 
fittfi  dis  Licktes  oder  vielmekr  der  Licktjtrahlm 
o ua  eintm  Iriuiitenien  Atrper.  Les  odeurs  font 
des  émanations  des  corps  odorans;  du  GerStk» 
fini  AusfiUjft  odtr  Ausiiinjtungen  aus  ruche»- 
den  Kàrpem. 

Emanation,  der  AusfluJI,  keifit  auck  , die  It'ir- 
kung  ttner  kbhtren  Urj'ackt.  S»  fagt  man  z.  B. 
L’autorité  du  Parlement  eft  ure  émanation  de- 
là puilTance  royale;  das  Anfthtn  des  PaiUmees- 
tes  ifi  un  AusfluJI.  fi  tnu  U'trkung  der  kfnig- 
lichtn  Guratt,  fiufit  'aus  dtr  kSnigïuktn  G e te  ait 
kir. 

In  der  Tkeol.  keiflt  L’émanation  du  St.  Efprit; 
der  Ausgang  des  htil.  Gtfits  vom  Pater  uni 
Sckne.  , 

ÈM  ANCHE,  ËE,  adj.  ( U'apenk.)  IPtrd  von  den 
Titeilen  des  Sckildrs  ge/agt,  da  du  Ftlder  in  Gi- 
flait einer  dnucktgtn  Pyramide  m tinander  gt- 

fügt  lind. 

Emancipation,  c c Du usfprecktmg,  Ent- 

Idjfung,  Freitaflisng  der  Kinder  odtr  Pupille» 
von  der  vSterhcken  oder  vtrmund/ckaflücluH  Gt- 
te  ilt.  Lettres  d'émancipation,  oder  de  bénéfice 
d'àge  ; ein  Decret  oitr  tint  gtnckllicke  Ausftr- 
tigung,  wo-Jureh  e n jungrr  èVlen/ch  vôr  Errti- 
thmg  des  geùziuSfligtn  Alters  m lndig  ge/pfo- 
cken  uird.  Emancipation  d’un  mainmortable; 
die  Fru  prtehuilg  unit  luibeiernen. 

ÉMANCIPER,  v 3.  Dtr  vSttrlidun  oder  rirmuni- 
fckaftlichen  Gênait  tntlajjen , davon  lôs  - oder 
freifprecken , müniig  fprecken  , flir  mündig  tr- 
kldren.  Se  faire  émanciper;  fick  C durch  olr/ff- 
ktitlickt  Gtwalt ) far  miindig  erklàrtn  lajjin.  lia 

érnan- 
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émancipé  fon  fila  ; tr  kat  ftintn  Salin  m’Àndig 
aefprocnen,  Jür  mcndig  erkldret. 

S’émanciper,  V.  récipr.  heifit  figdrlich , &th 
uncibührhcht  Fruheittn  anmijltn  ai  r hcr  Jus 
nihmtn , ft(k  Zu  vit!  untrrfieken,  zu  vit S wagen, 
Zu  dreijl,  zu  vtrwtgm  frj/n.  Vous  vous  éman- 
cipe* trop  ; Sie  nèhmtn  fich  zu  i ntl  Freikeit  ktr- 
aus.  11  idt  un  peu  émancipé  ; tr  i/l  tin  setnig 
zu  ireifi  gtwijtn . tr  lut  fich  tin  wtnig  zu  vitl 
Freiluil  angtmdfut.  Voua  vous  émancipez 
beaucoup  j our  un  homme  qui  ne  fait  que  de 
relever  du  maladie  ; Sit  trlaubtn  fich  vitl  fXr  ei- 
urn  Menjïkn ■ der  ibtn  tr/l  oom  firanktnbtt.t  auf- 
fiekt.  11  s’eft  émancipe  à loi  parler  peu  refpe- 
ctusufement  ; tr  kat  fich  ui dtrfianden  auf  tint 
tl  Mil  untkrtrlnttigi  Art  nui  ikm  zu  rèien. 

Émancipé,  ée,  partie.  & adj.  l'on  itr  vcïlt'li- 
chtn  oitr  vSrmunJjciia/Wchtn  GeuiaU  ftttgrfpro- 
cktn.  Suite  Emanciper. 

ÉMANER,  v.  n.  Ausflitfitn , aus  tintr  gewijftn 
Quille  hrrflitjitn , kerrrJtrtis , tHtjlelun  oJtr  jti- 
ntn Urjprung  nrhmen  ; it.  in  dtr  theologifchen 
Sfriche,  ausgiktn.  11  y a des  corpufeuïes  qui 
émanent  des  corps  odorans,  & qui  caufent  les 
odeurs;  es  gibt  kl  tint  KSrptrcken  oder  Tktilt, 
setlckt  aus  ritciunitn  Ktirptrn  ausflufien  odtr 
ausdlinjltn , uni  dit  Gerlche  vtrfirjackrn.  Un 
Édit  qui  émane  de  la  puifiar.ee  royale;  fin 
Edtkt,  wtlekes  aus  itr  kSmghcktn  Gewatt  ktr- 
fiiijiet , wtlekes  fich  au/  die  kbrughihf  Gtwalt 
cr'indti.  Le  Saint  Efprit  émane  du  Père  & du 
Fils  ; der  ktihgt  Geifi  gtktt  nom  Pater  uni  Sok- 
>if  aus. 

Émané,  ék,  partie.  & adj.  Ausgtfloÿrn,  kèrge- 
fiojjtn  tific.  Sitht  Émaner.  Un  decret  émané 
de.  la  Régence;  un  von  itr  Bfgitrung  trgange- 
ntl  Decret. 

ÉMARGEMENT,  C m.  Dos  Aufztitkntn  oder 
jtuswtrfen  am  Ramdt  tintr  Ruhnung  oitr  Jonfi 
ttntr  Siknft.  L’emargement  des  femme»  mon-  ' 
cées  ; dos  Aufztitkntn  oder  Auswtrftn  itr  an- 
gtgèbtntn  Summtn  am  Sanie. 

ÉMARGER,  v.  a.  Am Finit  btmtrktn,  aufztitk- 
ntn, auswtrftn.  Émarger  le*  différentes  Com- 
met d'une  impofition  ; dit  vtrjtkititntn  Sum- 
mtn tintr  Auflagt  am  kanit  btmtrktn  oitr  aus- 
werftn. 

LMB  A BOU 1 N ER , v.  ».  Bejckwatzen,  dutk  Berè- 
dung  zu  etwas  bringtn  oder  btwietn.  11  s’eft 
l'ailTé  embabouiner;  tr  hat fich  bijcbwatztn  laf- 
Jtn.  ( gtmtin) 

Fmbabüuiné,  ée,  partie.  & adj.  Bt/ckwazL 
Siekt  Embabouiner. 

I MB ALL AGE, f.  m.  Dit  EmbaSung, das  EinbaBtn, 
Einpacktn  itr  ll'Jren  in  Gr fiait  unis  Baütns&tt 
it  au  Patkttch  jtlbfi,  die  Struke,  die  Zutkattn, 
liber  haupt  allts  iras  zum  Einpacken  gekbret  ; it 
das  EkwaHen,  du  Einbstlung,  das  Einbalhren, 
du  îkKkt  des  Eineasktns  ; it.  der  Patkethkn.  il 
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faut  payer  l'emballage;  der  Packtrlokn  mufl  bt- 
zah’.t  urrden. 

EMBALLER,  v.  a.  EmbaOtn,  in  Gefialt  fines  Bal- 
Uns  tinpacktn.  ( Man  Jagt  tmk  wohl  im  Utul- 
ftkm,  einbaVirtn j. 

Emballé,  ée,  partie,  & adj.  EingeboBeU  Sitht 
Emballer. 

EMBALLEUR , C m.  Der  Balmbinder,  dtrPak- 
ker,  tin  Arbtiter , der  dit  IPàrtn  gtjckickt  i a 
Bai: en  zu  patktn  wtifi.  In  derSpridle  des  PS- 
bris  hrifit  Un  emballeur  auck  un  Auffckntiitr, 
tin  ll'ndbeutel.  Ne  croyez  pas  ce  qu’il  dit  ne 
vous  fiez  pas  à fes  promettes,  c'eft  un  embal- 
leur; glanât  nickt  was  tr  jagt,  trauet  jtintn  Per- 
jprtchungm  nickt , tr  ijl  em  IPmdbtultl. 

* LM  HA  RUER,  S’EMBARUER  , v.rédpt  Fan 
der  K'flt  wticken,  fich  von  der  K : fit  tnlftmtn  ; 
h.  fich  mit  der  Sckaluppe  von  dtm  S lu  fit  tm- 
ftrnen  uni  auf  du  tint  oder  die  andmSeitt  fak- 
rn u Embarde  batbord  ; fahrt  auf  du  Unit  Stitt. 
Embsrde  llribord  ; fakrt  auf  dit  rtchti  Stitt. 
Embarde  au  large;  fakrt  weiter  in  dit  Si  hmtm. 

EMBARGO  fi  m.  Ein  aus  dtm  Spamjcken  ent- 
lekntis  ll'ort,  weUhes  in  der  Si/prickt  Jouiel  knjlt 
dis,  drrBeJckldg,  itr  Am  fi.  itr  auf  dit  in  ts- 
ntm  Haftn  btfindlicken  Sckffe  gelègt  wird,  um 
fich  dtrjtlbtn  uni  ikrtr  Matrojen  zum  IhtnlU 
des  Stdtes  zu  beiitntn.  Mettre  un  embargo  fur 
tous  les  vtifléaux  qui  font  dans  le  port  ; auf 
ode  Sc  h fi  ira  Haftn  tintn  Bt/cklig  legen. 

* EMBAKtLLÉ,  ÉE,  adj.  In  FSJJtr  e ingrpackt. 

EMBARQUEMENT.  Cm.  Dit  Einfck, Jung,  dot 

Einlikijfin ; du  llanilung.  da  man  zu  Scltiffi 
gihel  oder  auck  Merfchtn  odtr  IPirtn  zu  Schifft 
kringet.  Depuis  notre  embarquement  nona 
avons  été  un  mois  fur  mer , fur  la  mer  i /«t 
wnjtrrr  Einfckifung , feitdèm  teir  uns  emgtfckif- 
ftt  odtr  feitdrm  wir  tmgtfchifit  worien,  fini 
u’ir  tintn  Monat  auf  der  Si  gewèftn.  L’embar- 
quement de  gens  de  guerre  ; du  Eiifckifimg 
aer  Trupptn.  L'embsrquemem  de  mtrehandi- 
fes;  die  Einfchiffung,  dit  Emiadung  dtr  ll'àren. 

EM.’.  ARQUER  , v.  a.  EmJ Ihffen  , tu  das  Sckiff 
bringtn.  Embarquer  un  Régiment  ; tin  argu- 
ment tmjckifftn.  Embarquer  des  marcliandifes; 
l('dren  einjchiftn.  Fig.  Embarquer  quelqu'mi 
dan»  une  méchante  affaire;  jemanden  in  tintn 
verdruslicken  Hanitl  vtnvititUu 

S'embarquer,  v.  récipr.  S h e r.fcklftn . z» 
Sckifft  gthtn.  Noos  nous  embarquâmes  à Tou- 
lon ; wir  fckifttn  uni  zu  Toulon  ein.  Fig.  S'em- 
barquer dans  une  affaire  odtr  à une  ebofe;  fich 
«R  tint  Sache  tinlajftn.  S'embarquer  au  jeu;  i 
quelqu’  entreprife  ; fich  ta  das  Spitl,  fich  m tint 
Untirnihmung  emlajftn.  Ne  vous  y embar- 
quez pas,  fi  vou*  rue  croyez;  uteunSu  mirgiau- 
itn  oitr  folgtn  wolltn.  fo  lajftn  Sie  fich  uieltt  dar- 
auf  tin , jo  gebtn  Su  fich  nickt  damit  ab.  S’em- 
barquer dons  nu  procès  ; fich  m tintn  Proztfi 
iPp  a nin- 
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imtiflen.  Sprichw.  S'embarquer  fins  bifcnit. 
Siekt  Bifcnit. 

Emijahqul,  ée,  partie. & adj.  Eingtfduft.  Siiht 
Embarquer. 

EMBARRAS,  f.  m.  Htiflt  eigentlich  iis,  vas  im 
IFtgt  fl  ei itr  iugt,  vis  tin-.n  IFtg,  ma  fJarch- 
jahrl  vtrjftrrtt , Jo  dafi  man  Mikt  hat,  durch- 
zukommtu.  Il  y a toujours  de  l'embarras  dans 
cette  rue;  is  ifl  oitr  Iugt  in  iitjtr Strdjlt  im- 
mtr eiu/as  im  tFige;  man  km  nie  oltntfl  nitr- 
mj)  durcit  diejt  S-rifle  kantmen.  L'embarras  des 
rarrolTes  & des  charrettes;  dis  Gedrànge  itr 
Kutfihtn  and  /Canin,  wodurck  dtr  IFtg  vtr- 
fperrtl  wiri. 

Aufftrdrm  knflt  Embarras,  dit  Wnrttht,  Fer- 
tetrrui tg,  FerUgenkett,  worin  min  kamt  oitr  fich 
btflnim  du  S.iiuritrigktil,  il  tu  Hmdtrtufi,  1 cri- 
cket n:an  zn  übtrtcimttn  kit . dit  Firittcktlung 
uni  [Snordnung  bei  tintrSiiht.  Cela  me  fait, 
cela  me  caufe  de  l'embarras  ; dis  machl  mtr 
Unruiu , ias  Jtzl  muh  in  y trie  g nkeit , oi-r 
ûJ.it , ias  fl  mit  bej'ckurrluli , machl  mtr  titl 
UmjiSnit&t.  Se  tirer  d'un  embarras;  Jich  ctus 
tinrr  Ferligtnheit  ztelun.  Il  y a bien  de  l’em- 
barras dans  ce  procès- là,  dans' cette  fucceiiion; 
di/jir  Prazefl , diejt  Erljchaftsfackt  ifljthrvtr- 
varrtn,  fit  t J itr  cru  tn  ,t  ans.  Je  me  trouve 
cars  urt  embarras  datTsires  le  plus  grand  du 
monde;  ick  bifir.de  muh  m emem  grffien  !Fcr- 
warr  van  Gr/chafieu,  ick  habe  tint  trfljuulickt 
A lengt  Qt/chSflt  auf  dtm  Halfe.  Je  me  fuis 
vu  dans  un  étrange  embarras  ; ick  Itabe  muh 
m uner  /onderbarti)  Ftrligmluk  btfundtn ; ick 
waf.lt  mchl , wozn  ick  intch  cnljthl  ijlrn  foltr. 

Embarras  dVfprit,  kefll  rien  fovtd  nlsl’cine 
d'efpric,  irref,  dation  d'elyni;  dit  Ftrl.gcnktit, 
dit  Ur.rntfi'r.kfjerhui  dit  G «fl  s. 

ht  d-r  A teneur , ktiflt  Embarras,  lire  fl«- 
fangtnit  Ftrfl  rpfung  aer  inreren  Tkrile.  Ce 
11e il  qu'un  embarras  dans  le  foie;  es  fl  nir 
tint  kltine  l'trfloefung  in  itr  l.tbtr. 

EMBARRASSANT,  ANTE.  ad}.  Stfchwirlick, 
Br  lit  rer.it  oitr  Htnitrnfl  Virirfluktnd  ; it. 
usas  ein'H  in  Fcrlrgenheit  Jetztt.  Les  bagages 
fonr  embarrallins  dans  une  marche  ; car  nrlt 
G t ph.ee  fl  a tf  tinem  Mar/cht  br/cnw/rluk.  Ce 
choix  eft  embarrallant;  diefti/'aU  jtzl  tint*  m 
Fniigruh'it ; man  weiji  mekt  aras  man  u/dkltn 
joli.  itlFak!  ih.it  eintm  wtkt. 

EMBARRASSER,  v.  a.  Ferfptrrert,  itwas  in  dm 
U'tg  fleUtn,  Jrtxtn,  legrn.  wodurck  dtr  Pafl  oitr 
Vifchgang  inreh  tm<»  Ort  gtkmdtrt  wiri. 
F.mba>ra(Ter  le  chemin,  les  rues;  dtn  IFtg, 
dit  Str.ifltn  vtrfprrrtn.  Cette  cljirreite  em- 
bsrrafl'e  le  chemin;  die  fer Karrtn  vcrivtrret  dm 
U'rg.  Voilà  un  lit  qui  embarrallè  trop  cette 
chambre;  iitjts  BtU  da  verfptrrtl  dasÉimmer 
zu  itkr. 


Embarraffer,  keiflt  au.  h . Htmntm,  dm  f. auf 
odtr  dit  Btwigmg  eintr  Sache  h ndtrn  ; it.  ver- 
wicitln,  reru trrrtt ; it.  in  FtrUgmkeU  Jtlzm. 
Ces  moulins  embarraflent  le  cours  de  la  rivière; 
diejt  M iklen  heir.uien  odtr  kindern  dtnLauf  dis 
F.uJJts.  Otez  votre  manteau , il  ne  fait  que 
vous  embarraiïer;  ligen  Stt  Ikrtn.Vantil  ab,  tr 
hind-rt  Sie  uûr,  tr  fl  Ihntn  nir  btfckwirlitk. 
Les  bottes  embaTslfent  è marcher  ; dit  Stit- 
ftln  kindern  imGth  n,  milan  das  Gtktn  bt- 
jckseirhek.  Embarrcffer  une  alTsire,  embarrafler 
une  quettiou;  tint  Sache,  lineFragt  virwtcktbt, 
Vtrwirrm,  tint  Sache  /chair,  tint  Fragl  din- 
kcl  micknu  Ce  que  vous  dites  m'eniharraflê 
fort;  das . wat  Stt  Jcgr* , fezl  midi  in  grôflt 
Ferlé  gtnhrit. 

S'rMBAKKasssR , v.  rérinr.  IFiri  auf  verfehit- 
dmt  Art  gtbraucht.  Alan  [agt  z.  B.  11  s’em- 
batrsITe  de  tout;  rs  machl  Ikm  altts Sorgen ; es 
f it  ilm  a'its  an;  tr  beunrdugtt  fi. h iièrr  dit 
grringfit  Kteinigkeit.  Il  s'embarrall'e  dans  frs 
0 feours  ï tr  virwicktll  fick  in  ftmen  Mrdrn,  tr 
Virlurt  dtn  Fadcn  Jrmtr  Riit  und  tarifs  ni  dit 
1 co  tr  giblubm  ifl  odtr  trie  tr  wteder  emlenken 
Joli,  Ne  vous  embtrralTez  point  dans  cette  af- 
faire-là;  mifehen  Si t fick  nickt  iu  diejt  Sache. 

' Ne  vous  embarraflez  point  de  cette  alTaire-là; 
b‘kSmmtm  Stt  fi.  h nuhl  um  dit  je  Sadu;  ma- 
cken  S t fich  dit/,r  Sache  teigtn  keme  Serge. 
C'eft  un  homme  qui  ne  s'embarrafie  de  rien; 
tr  tfl  tm  Mtnjck,  dtr  fich  tvn  nichts  bekliinmcrt, 
din  nichts  an  fi.  ht.  dtr  fick  durck  nichts  trre  ma- 
chtn  làflt.  Fou  limm  Kranken  J.sgt  man  ; Sa 
tête  s'émharraüe  ; es  fleigt  ikm  m dm  Aon/,  tr 
tfl  tiicht  mehr  reçût  bel  Jich  ; tr  fXngt  an  trre  zu 
riitn.  Sa  poitrine  l'embrrntlTo  ; feint  Bnfl  JW- 
let  fidl,  dtr  Schleim  wir/t  Jich  auf  die  Bnfl; 
das  U’affler  fleigt  iltm  in  dit  Brufl  ffle. 

E.MUARtiASsÊ,  ER,  partie.  & adj.  Ferjftst,  gt- 
h ndm  fific.  Sitht  Embarraiïer. 

EMB.ARKUKE,  f.  f.  ( K'undarzm.)  Dtr  Brick 
tint  s Kntduns , v/rz'ighck  an  dtr  Nimjckalt, 
t etan  itr  Brwck  tinwarls  gtkt,  Jo  dafi  dieSplit- 
trr  die  harte  f/imkaut  drlickest. 

* EMBASE,  f,  f,  Hr/Jh  eigenthch  kti  dtn  Uhrmu 
ekern  tbtn  Jsuttl  als  Aliiette.  ÇSitke  àufrs  U'ort) 
b'for.irrs  aytr  brzeicknet  man  didurclt  din  Ort, 
seo  tin  RSd  miltelfl  eines  Nagtls,  Stiftrs  odtr 
Nirtis  tr.  die  Spindtl  brfifiiget  fl. 

EMBASEMENT,  f.  m.  Du  Gmndmauer  oitr  vitl- 
mrhr  tint  Art  von  Dnttrlage  Utngs  an  riitm 
G'bliudt  km,  tnlwidtr  iro»  Strie,  odtr  noir  Balktn. 

EMBATAGE,  f m.  Ou Btjckttuing,  dut  Btf.hit- 
tun,  das  Ih/düagm  dtr  If'agenrtiier  mit  eiftr- 
ren  S hiei  tn. 

EMBÂTER,  V.  a.  F.irtn  Smm[attt\  J»r  tin  las  fi- 
lmer muken  und  1 km  Jolckm  aflegen.  Cet  ou- 
vrier elt  fort  adroit»  tien  embâter  les  mulets; 
iitjtr  Hanizerktr  maint  flhr  gui  t Saunijdtitl 
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J or  HTautèfel.  Embâter  un  âne;  tintm  Eftl  den 
Sauiiijattii  anflégtn,  rintn  Eut  fatteln.  Fig.JJgt 
ma»  im  gnn.  Le  b,  On  l'a  embête  d'une  charge 
qui  lui  peie  fur:  ; ma»  h -il  tira  «me  Çjji  avQc- 
ligt.  dm  ikn  fdrcer  drtkkt.  Qui  cft-ce  qui  m'a 
ensbâté  d'un  fi  lot  homme  ? uer  ko!  mtr  i:t- 
J'trt  narrijcktn  MtnJchtH  aufgtkingit , odtr  ouf 
dtn  Hais  geiad.n  ? 

Ekbàté,  ék,  partie.  & adj.  Sükt  EmbXtrr. 

EMBATRE,  v.  a.  Be/chimta,  mit  ti/erntn  Sihit- 
n-n  vtr/elun  oitr  btjtklagtn.  Embatre  les  roue»; 
die  Rüitr  bifekitnen. 

Emiiatu,  ue,  partie.  & adj.  Bi/ckmt,  Sitkt 
Embatre. 

EMBA  ITES,  fi  m.  ni.  So  ntnnet  mai  in  dtr  S/- 
Jtracht  gneiji  ll'inie,  dit.  bt/ondert  a»/  dtr 
miUedand  fciun  Si  gtiebhnhck  tu ck  dm  Hunds- 
tagin  wiktn. 

EMBAUCHER,  v.a.  Htifit  bti  tmigen  Hanitetr- 
iern,  tiHin  GeJtUtn  bel  tintm  jVtftrr  m Arbtil 
bringtn,  Bti  dtn  Soldatm  htijit  Embaucher, 
anzerbtn,  zum  Soldait»  wtrbtn.  Il  l’a  embau- 
ché fort  adroitement;  er  kat  ikn  auf  t nt  jekr 
feint  Art  aiigtworbtn. 

Embauche,  és,  partie.  & adj.  Sitkt  Embau- 

CHER. 

EMBAUCHEUR,  f.  m.  Bti  dm  Handwtrkem  htifit 
Embaucheur,  entr  dtr  den  aukomniinden  Ge- 
Jtlitn  i » emer  K'irkftait  Arbut  verjihafjit , dèr 
i lin  zu  einem  Méfier  in  Arbeit  bringt.  Bu  dm 
Soldait»  ht  fl  Embaucheur , eietr  dir  junge 
ljute  mit  Lift  zi  SoldtUen  anwirbt. 

EMBAUMEMENT,  f.  m.  Die  Embal/aminmg, dot 
Einbal/atnirtn.  Sitkt  Embaumer. 

EMBAUMER , ar  a.  Balfamiren  odtr  tir.baljami- 
rtn  , met  Ballant  odtr  it  ohlriechendtn  f/arzm 
tntornd’g  atajôtttn,  brftiuhtn  odtr  auth  damit 
von  aujjtn  umgrben  Embrumer  un  corps  mort; 
tint  l.thkt  balfamiren. 

Embaumer,  htifit  auck  Jtvitl  a‘s  Parfumer,  rem- 
plir de  bonne  odeur  ; mit  tmtm  litblichtn  üt- 
rutu  anjlbltn.  Il  vient  une  odeur  de  ce»  oran- 
ges qui  embaume  toute  la  maifon;  diefr  Pomt- 
ranztn  grben  tïntn  Gerucit  t on  ftch , dèr  dat 
• g j r.zt  haut  anjoilet;  dtr  lirblicke  Gtruth  dttftr 
Pomeranzm  breitet  ftch  im  ganztn  Hauft  ont. 
Vos  ganta  ont  embaumé  ma  chambre  ; litre 
Handfcnuh  habtn  n.esn  Zimmer  mit  tintm  ait- 
gtrèhmm  Gtrutkt  trjUStt.  Von  tintm  U’ttnt 
dir  une»  angenehmen  Ge/ikmack  im  Munit  zto- 
rtek  ISflt,  fagt  mon:  Il  embaume  la  bouche. 

Embaumé,  tu,  partie.  & adj.  Baifam'rt;  it.  mit 
timm  anginèhmtn  Geru.lu  irj'ûdtt.  Sitkt  Em- 
baumer. 

EMBEGUINER , v.  a.  Eine  Dégainé  ( Btgint  ) 
au  f/ rl  zen , dtn  Kopf  tu.  A Art  aer  Bepunen  m 
eut  Tuck  klUltn,  odtr  tint  derglacken  H aube  auf- 
Jtkztn , ait  dit  Btgumtn  tragm.  Qui  voua  s 
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embéguiné  (i  pUifamment  E ierr  kat  Ikren  dot 
ndrn/ikt  Kopfteug  etmackt  odtr  aufgejtzt  ? 

Fig.  und  im  gtm.  Ltb.  heifit  Embéguiuer  quel- 
qu’un de  quelque  chofe  ; tintm  Aurai  in  den  Kopf 
Jttzen.  S'embéguiner  de  quelque  chofe;  ficktt- 
it  .U  m den  Kopf  fttztn.  ( IVird  immer  «n  tintm 
üdlrn  V trjlande  g- nomme» ) On  l'a  embéguiné 
de  cette  étrange  opinion  : ntan  kat  ihm  ditft 
ttnmdtrlukt  Mrynung  i n den  Kopf  gt/tzt.  Il  eft 
embéguiné , il  e'eft  embéguiné  d une  étrange 
opinion  ; tr  iji  von  rieur  unmdtrlicktn  Meynung 
tingenommtn  ; er  kat  fi.k  tint  untnderiukt  Mty- 
nung  m dm  Kopf  gefezt.  Il  eft  embéguiné  de 
eette  femme;  tr  ijl  in  d tjt  Frau  vernarret;  tr 
ift  von  ditftr  Frau  ganz  tingenommtn. 

Emhécuine,  ta,  partie.  & adj.  Sitkt  Emu fc- 

GUIHKR.  . 

* b.M  ifELLE , f.  m.  (Kmbel-)  Dtr  Obttlauf  odtr 
L Oerlauf  tint s Stkifts,  ièrjt‘i  g’  Theil  des  Sthifftt 
zieijiken  dtm  FotkmafU  und  grâflen  Slj/le,  ilingi 
ctr  Obtrfldikt  drjfetben. 

EMBELLIR,  v.a.  VerfckSnem,  /ckbner  matktn, 
fikmüektn.  avsjchm'kktn.  ziertn.  Cette  eau  em- 
bellit le  teint;  dirjts  IVafftr  vrrjchbnert  du  Far- 
be  im  Gefickte , matin  tint  JihSne  Haut  im  Geftckti. 
Embellir  une  maifon;  tin  Haut  vrrfchSntru , 
zittUch  auikkm'Mktn.  Une  fontaine  embellit 
fort  un  jardin  ; tin  Sprmghrunn  n ver/.kouert 
odtr  Zitret  tiHin  Garten  Jehr.  Fig.  Embellir 
un  conte,  une  hiftoire;  une  Erzdklung,  tôt 
Gefihiiktt  ( auf  Unkofltn  dtr  IVakrhtii  j aus- 
JchmVuktn , aUtrkand  Satktn  hmzufelztn  oitr 
kinzuduhttn  dit  nickt  dazu  gekbrtn. 

Emueluir,  v.  n.  Scktiner  werdtn,  an  Stklinktit 
zunèkmtn.  Cette  fille  embellit  au  croître;  dit- 
ftt  MttdUken  teird  tdghck  jckSntr,  titre  Stkbnluit 
ment  mit  ikrtm  IVatksthumt  zu.  Sukt  Croître. 

Emhklut,  ik,  partie.  & adj.  Vtrfikdiurt.  Sitkt 
Embellir. 

EMBELLISSEMENT , f.  m.  Du  Verftktintrung, 
dit  Ausjckmïïekung,  Auszttrt utg,  dit  HandUmg, 
da  man  ttutas  fikbn.tr  mackt-,  it.  ditSatkt  jelbJL 
wodurt ii  étiras  vtrfchSrirt  oitr  fcMnrr  gtmackt 
wird,  dit  Air  nie.  Cet  homme  travaille  beau- 
coup à rembehilTement  de  là  maifon  ; diefer 
M n.n  vil  Jekr  mit  dtr  Vn'/tkBnerung  ftinet  Hauftt 
btfchdttiget.  arbriut  eifng  an  dtr  l 'tr/cMiurmig 
Jtu.es  Hautts.  Cette  fontaine  eft  un  grand  em- 
belliffement  à ce  jardin;  ditfer  Scrmgbrumtn 
ift  tint  griftt  Zierdt  iitfts  Garttns , gr reicktl 
diefrin  Garten  zu  emer  grâflen  Zifrde. 

* EMBEKISE,  f.  f.  Du  A mm  tr,  dtr  lltmmerling, 

Emertntz.  fem  Svotogfl ). 

S’EMBERLUCOQUER,  v.  récipr.  Fia  nitdriget 
iP.rt , wtkkes  Jovitl  htijit  ah,  fkk  oluit  zu  im- 
trr  u.ken . tluoi  m dm  Kopf  fetzeu;  flic  jo  tien 
««j»  VôruriHtile  oitr  von  tmtr  Meynung  tin- 
neùmtn  lofer,  aafl  n on  non  n ickt  nukr  im  Stande 
ift  jxr  grlindhlk  zu  unlfrjuthe*. 
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EMBESOfîN’fe , ÊE , partie.  6c  adj.  Ditfts  von 
dent  ungebrSuckitckm  Zeitworte  En.betogner  ab- 
fiammtndt  Mitteherort  uni  Brocart , komt  nf,r 
im  gtm.  Ub.  un  Jckerzksftm  Stylo  i or,  uni 
ke.j  t : Befchàftigt,  mit  GejchSfttn  verjekm  ; der 
vu!  z u tkun  haï.  Un  boni»*  embefogné;  tin 
Mtnjik  Ht  GejckMfte  kot,  itr  nul  cn.tr/lrbcd 
befiküftigt  i/l. 

EMBLAVER,  v.  a.  Emblaver  une  terre,  kefit 
Jovitl  ah  Semer  une  terre  en  blé;  nn  Ftli  oder 
einen  Acktr  mit  Aon»  be/atn  otier  brjh Uen. 
Emblavé,  sk , partie.  & adj.  jl7i  Korn  befitU 
Stent  Emblaver. 

EMBLAVUKE,  f.  f.  Die Btfaung  oder  Bejltllung 
tutti  Ackers  mit  Korn  ; it.  Ht  nut  Korn  btjàitt 
oder  bfjltUt  A Oter. 

EMBLliE.  f.  f.  Die/e > IFort  wird  nickt  anders  ait 
aiverbtalc.tr  mil  Hm  Fôrwortt  De  g ebrouckt, 
uni  itnfit  eigenthck  : im  erfien  An  fait  o.itr  An- 
lanje,  gef.lucmi  uni  okite  ttel  M'ùkt.  Man /agi 
tn  der  Kr legslpriche : Prendre  oHr  emporter 
une  ville  d'emblée;  tint  Si  ait  durck  ÜbtrfaU, 
tki  ficha  itr  Ftind  verfitket,  oder  auck  mit  JJfir- 
tr.tr.itr  Hani  trobern.  Man  /agi  auck  figürlkk  : 

. Emporter  une  affaire  d’emblée;  tint  Sache  ge- 
fckw.ni  und  oknt  vitl  M'ùkt  zu  Stanit  brincen. 
EMBLEMATIQUE, adj.  Sinbildhck  ( emblematijck ) 
tin  Smbili  tntkalttnd  oitr  ouf  une  finbililithi 
Art.  Une  figure  emblématique;  tint finbilili- 
ekt  (tmbltmaltftkt ) Figûr.  Exprelfions  emblé- 
matiques ; finbtldlickt  Ausdrückt. 

EMBL.ME , f.  tu.  Dot  Siubili,  tin  kbrpnlickes 
Dmg  uni  itfftn  Fig&r , Joftrn  et  au  an  et  iras 
Unkbrptrlickes  ermiun  JoB,  oitr  Joftrn  n em 
uukbrpertickes  Dmg  btzeichntt.  L'ancre  eft  l’em- 
blème de  l’efpérance  ; itr  Anker  ifl  em  Smbili 
itr  Hofnung.  Sttht  Attribut. 

EMBLER,  v.  a.  hcimluh  entwenden  oitr  mit  Ge- 
utalt  nikmen,  rauben.  Ein  allés  (Port,  ias  nir 
nock  in  foleenitr  bibltftken  Rident- Art  gebrduek- 
hck  ijl:  Lavoir  d’autrui  tu  n’embleraa;  iujalfl 
nickt  btgèhrtn  dunes  NdckjUn  GU. 

EMBOIRE,  v.  récipr.  Emzitkm.  IFird  von  fiUJfi- 
gtr  Ktirptm  ge/agt,  wtnn  fit  in  die  Zwi/cken- 
ràume  unis  aickttrn  drmgen.  Man  btdicnet  fiuk 
éitjes  /Portes  vfrzûglick  m der  Maltni,  do  tt 
demi  durck  Einfcklagen  llberfezt  wird,  wtnn  die 
Farbt  in  Hn  Gruni  dnnget  und  dadurck  malt 
terri.  Quand  il  y a trop  d’imile  dans  les  cou- 
leurs, elles  font  plus  fujettes  à s 'emboire  ; u enn 
zu  vitl  U!  i inter  dm  farbtn  ijl,  fo  ftklagtn  fit 
JUrker  ein.  Le  tableau  eft  embu;  dus  Gemiilie 
tjl  emge/eklagm. 

Emboire  komt  in  Hr  KunfifprSchc  au ch  ait 
tin  ASivum  vir.  und  ktijil,  Trànken.  Em- 
boire un  monle  de  plâtre  ; sine  Guftfarm  trSn- 
ken , fie  mit  ül  uni  zcr'.affemna  ifackft  Jthmit- 
rtn  uni  einreiten,  Ht  mit  itr  Gnfi  itjio  jchbntr 
mssfaUt, 
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Embü,  m,  partie.  & adj.  Eingtzogm;  it  tin- 
gefehiagen.  Siekt  Emboire. 

EM  BOISER,  v.  a.  Btfihwatzen,  durck  SckmtUlu- 
Icien  uni  Bertiung  wozu  bruègen.  Il  ne  vouloir 
pas  taire  cela,  mais  ils  l’emboifèrent;  triooltics 
ne  ht  th un,  aber  fie  befehwazten  ikn  dazu.  (gcm.) 
EmuoisÉ,  tu,  partie,  & adj.  Be/clucazt.  Siekt 
Emboifer. 

EMBOISELR  . EU-SE,  f.  Der  oder  dit  eintn  mit 
glace»  if orteil  wozu  bejehwatzet  oitr  beridet- 
( gemtin) 

EMBOITEMENT,  f.  m.  Die  Ftègung,  die  Art 
toit  etwat  zufammtn  oitr  in  tinander  gefiigt  ijl. 
L’emboîtement  d’un  os;  die  KnothtnfKgung, 
die  Art,  teue  em  Kvoiiun  in  dtm  tkierifeken  Àlr- 
ptr  emge/ügtt  un  d mil  emem  andern  ver  blin- 
de» i,7. 

EMBOiTER , v.  s.  FSgm , einen  Tkeil  tinta  Klir- 
ftra  gruau  m den  ttniern  limem  pajjen  oder  JO- 
gen.  C’eft  une  merveille  de  voir  comme  la  na- 
ture emboîte  les  os  les  uns  d-ns  les  autres;  es 
ijl  tin  ll'under  zu  ftktn,  une  dit  Katar  die  K no- 
tken  m tinander  JUgit.  Ces  ais  font  bien  emboî- 
tés i'un  dans  l’autre;  diefe Brèter find gui gejïgt. 
Bei  den Sckreinern  hetfit  Emboîter,  Jii gen,' auck 
Jovitl  air  zu/ammtnlt îmtn  oder  vermitteljl  einer 
A ’utk  mit  tmander  verbmdtn. 

Emboîter  des  tuyaux;  Rbkren  zufamnen  JÜ- 
g en.  du  Enit  einer  Rbkrt  i n tint  andtrt  fltcktu 
uni  au/  diefe  Art  verfcktedeni  tinztlnt  St'ùekt 
zu  ein  Garnis  vtrbinden. 

S’emboîter,  v.  récipr.  Sitk  Jligm,  in  tiru  Fuge, 
in  etnander  gaffen.  L’os  de  la  cuiffe  s’emboîte 
dana  l’na  ifchion  ; ias  ScktnkeWein  Jligt  Jich  m 
den  H'ijiknochtn.  Ces  pièces  de  boia  s'emboî- 
tent l’une  dans  l'autre;  diefe  Hblztr  pajjtn  tn 
tinanier,  JVigen  fick  in  tinander. 

Emboîté,  ée,  partie.  & adj.  GeJUgt,  m émon- 
der gc/Ugt.  Suite  Emboîter. 

EMBOiTURE,  f.  f.  Dit  Fuge,  Hrjmige  Ort,  ira 
*are<  Kbrper  fuh  in  emauier  /b gen  ; it.  die  Fn- 
gung  oHr  Einfùgung,  die  Handlung,  da  min 
einen  Kbrper  tn  dit  Fuge  eints  andern  kmein- 
fhcU , da  ma»  zurti  Atrper  mitteljl  einer  Fuge, 
einer  Nutk  &c.  mit  emander  vtrbmdet.  L'emboî- 
ture  des  os;  dit  Knockcifuet  oder  eigentiuk  dit 
Pfannt,  dit  kalbkugelige  Fertufung  m Hit  Kno- 
chm  zu  dm  Gtltnken.  Une  emboîture  bien 
laite,  bien  jufte;  tint  git  gemackte,  tint  genatu 
Fiigung , uenn  nèkmlich  ztert  Kbrper  gît,  fekr 
gruau  m oder  an  i mander  gef  '.get  fini.  Du  Sckrti- 
tur  nmnen  LeS  emboîturcs  d'une  porte  ; Ht 
RakmJl'.Ukt  einer  Tk'ir,  du  Brèter,  in  wtlcht  Ht 
FUIIuii g tingefUgt  wird.  11  faut  remettre  une 
emboîcure  A cette  porte  ; tnaii  mufs  mueJiakm- 
flëcie  on  dîe/e  Tn.tr  m.ichn. 

EMBOLISME,  f.  m.  Dit  Einfchâltung  emes  Mon- 
Jcnmonates  bei  Hn  Griecken  m tkren  Kalendern, 
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im  irittm , fur  fan  uni  aehtn i ffahrs.  Sitht  In- 
tercalation. 

EMBOLISMIQUE . adj.  de  t.  g.  Du  Gntcktn 
naît m dsejrmgen  Monatt,  du  Jtt  von  /Ciit  zu 
a ta  tmJckaUeitn,  daout  jit  in  ntunz  h>.  Jjakrtn 
du  Sottnen-  und  Mândn-tfakrt  gleich  brh  m-  -, 
Mois embolifmique».  Annie embolifmique,  ktifit 
Jo  lie!  ait  Année  intercalaire;  ci»  Sskaltjahr. 
EMBONPOINT,  C m.  Du  FuJchigluit,  du  FbU 
iiattd,  dtr  Zujtsvi  tmts  Kbrpers,  da  tr  vbüig 
odtr JUijchg  tjt.  Avoir  trop  d'embonpoint  ; 
zu  vblltg,  zufltifckig,  zu  du*  odtr  zu  fitt  Jtyn 
Prendre  de  l’embonpoint;  vSttig  terrien.  Re- 
prendre, recouvrer  Ion  embonpoint;  witirr 
zunèhmtn,  uttitr  Flttflk  beiommen,  ta  t dtr 
vb'lhg  am  Ltibt  tetritn.  Perdre  fon  embon- 
point; abnikmrn,  magtr  tetrdtn.  Il  * beau- 
coup perdu  de  fon  embonpoint  ; tr  kat  vitl  von 
Jtintr  l'büigktit  vtrlirrn  ; tr  ifi  nicht  mtkr  Jo 
glit  bti  Ltibt,  ait  JouJl  t tr  ij i un»  tiitltt  magtr  tr 
grtrordm. 

EMBORDURER,  v.  ».  Mit  tintn  Rakmtn  vtrjt- 
htn  odtr  tinfajjtn  (btrakmtn).  Il  » fnit  embor- 
durer  richement  ce  tibleau  ; tr  kat  ditjtt  Gt- 
mïldt  mit  ttntm  rtuktn  ( Jlark  vtrgoidtltn  ) 
Jiikmtn  tinfajjtn  iajjtn. 

EmbohovhL.  te,  partie.  & adj.  Mit  tinem  Rak- 
men  ■ mgtfafst,  (btraktnt)  Siekt  K mbordurer. 

* EM  BOSSER , v.  ».  Hnjlt  m dtr  irjpracht  Jo 
vitl  ait  Amarrer.  Sitht  dujts  If'ort. 

* EMBOSSUKE,  f.  f.  EmKnottn,  dir  zutti  Schifs- 
taut  mit  tinandtr  vtrbmdtt  ; it.  dai  Zjjammtn- 
bmdcn  zwntr  ftarktr  Tant , miUtiji  tmts  diin- 
ntrn. 

* E iHOL’CHEMENT,  f.  m.  Dos  Anfttztn  des 
Mmdn  ou  Blajt-  Injirumntt  ; it.  dtr  Anjatz, 
dit  Art  und  iFetJt  wit  Joltkts  gtjckuhtt. 

EMBOUCHER,  v.  ».  Anfrïztn,  on  dm  Mund 
Jtt un,  tard  vm  Blaft  - Injirumtnttn  grjagt, 
dit  mon  an  dm  Munifszt , wtnn  tman  fit  b.a- 
Jtn  odtr  iarauf  blaftn  trill.  Emboucher  une 
trompette,  emboucher  un  cor;  tint  Tromptlt, 
tin  Horn  anfttztn. 

Emboucher  un  cheval , ktifit , tintm  Pfirdt 
tin  ffirdtjfin  Maul  pajltnits  Gtbiji  anligcn.  Cet 
éperon  nier  s’eutend  a bien  emboucher  un  che- 
val; dujtr  Sportr  vtrjltht  fie k darauj  tintm 
Pfirdt  tin  Gtbiji  ttack  Jtitum  Ma  ait  zn  maektn. 

Man  Jagt  im  g tnt.  Ltb.  Emboucher  quel- 
qu'un; tintm  dit  /Forte,  dit  tr  Jagtn  Joli,  m 
dtn  Mund  lègen;  tintou  lmtchln  ttit  uni  ira» 
tr  ri  Jtn  JoB.  il  1'»  bien  embouché  ; tr  kat  tkn 
g fit  abeenchlrt,  wat  tr  fagtn  joli.  Cet  homme 
eft  mal  embouché  ; dujtr  Mtn/ich  ffikrl  unan- 
jUndtgt , grobe , belttdigtndt  I Forte  im  Munit, 
Ceft  un  femme  mat  embouchée;  fit  iji  tin  gro- 
bts  IVetb,  fit  Jpricht  wit  ttn  Hodunmnb. 
S'emboucher , v.  récipr.  Sick  trgufitn,  fallut, 
tend  von  Füjftn  gtjagt,  wtun  Jit  in  andin  tu- 
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ftr  litgtndt  GtwdJJtr  ansfUtfitn  und  fitk  mit  Jtl- 
bigtn  ut  reinigtn.  Cette  rivière  après  avoir  paffé 
le  long  des  murailles  de  la  ville,  va  s'embou- 
cher dan»  la  mer;  dujtr  Fiujl  ergûJSt  fitk-  r.aek- 
i/ns  tr  ISrgi  dtn  Maucrn  drr  ifia.it  hmgtilojen, 
in  dis  MA.  À deux  lieues  d'ici  la  Marne 
s’embouche  dans  la  Seine  ; zwti  Mtihn  von 
hitr  fMIt  du  Marnt  tn  die  Seine. 

Ex  uouchE,  £h,  part.  6c  adj,  Sitht  Emboucher,  fn 
drr  U'aptr.k.  htiflt  Embouché,  1 etnn  dos  Mund- 
JVuk  tint j Mornes  odrr  tmer  Tromptlt  von  an- 
dtrtr  Farbt  als  dos  Bon  odtr  du  Trompeta 
Jtibfi  iji. 

EMëOUCHOiR,  f.  m.  Dos  Stiefitkolz  odtr  vitl- 
mtkr  das  Brit,  tvtUkts  ztajcken  du  StuJelkSU 
zer  kinttn  gezitàngtl  tard , t venu  mon  du  Slit- 
ftl  wtit’r  maektn  tait.  Alettre  des  bottes  à l'em- 
bouchoir  ; Stiiftl  auf  das  Stiifilhotz  fchlagen. 

EMBOUCHURE,  C f.  Du  Màndune,  do  Aus. 
flufi,  Etnfluft,  dtr  Ort,  tco  ttn  F.up  fick  m i.'uaw' 
arntrrw  Fuji  odtr  tn  dut  M&  trgujrt.  L'em- 
bouchure de  la  Loire;  du  Môid'.tog  drr  Lnire, 
À l'embouchure  de  la  Marne  dans  la  .Seine-; 
bti  dtm  Ausjhsfjt  odtr  Einf.uJJt  dtr  Marnt  tn 
du  Seine,  lia  wo  dit  Marne  m dit  Seint  fait. 

Embouchure,  dit  Mfindung.  knjit  ïbtrkaupt 
dit  Üfnung  fines  hokltn  À'oumrs,  wodurck  mon 
zu  itmjtlotn  gelanget.  Jn  dujtr  Biitutung  Jagt 
mon:  L'embouchure  de  canon;  du  RIVndung 
dis  Gtfckalzts  , du  vordtre  Üfnung  dtr  A'ano . 
«m,  tvo dit  IMtmgkirum g-bracht  tari.  L’em- 
bouchure d’un  vafe;  du  Mfindung  tmts  Gt- 
fdflts.  L'embouchure  d'un  four,  d'un  fourneau  ; 
das  Ofenloch,  du  M'ândung , du  Üfnung  durcît 
atUke  drr  Ofen  gihiiztt  tard. 

, In  kimlicktr  Btdeutnng  tard  Embouchure 
auck  iwrck  Mundjlfick  und  Mundloek  Uberftzt, 
L’embouchure  d unetrompette;  das  Mundll’ick 
tintr  Tromptlt,  dai)tmgt  St  ick  tmer  Trompeté, 
teilckts  bti  dtm  Blaftn  on  dtm  Mund  gi/elztt 
it  irA.  L’embouchure  d’une  flûte  ; do»  Munijlfich 
tintr  F.bte,  dasjtnigl  Stück  tintr  F.Ste,  tctkhts 
an  dtn  Mund  gtjtzt  tard  ; it.  das  Mundlock 
tmer  FUilt,  dasjmigt  Loch  an  tintr  QuerfibU 
dur  ch  1 telches  man  dm  U fini  kinttn  bldjet, 

In  dtr  Mujik  ktifit  Embouchure  ; drr  Anjatz, 
das  Anfttztn  dis  Mundts  an  Blajt  - Inflrnmm- 
tt,  und  du  Art  und  If'tifi,  wit  Joltkrs  gtfckit- 
ktt.  Ce  joueur  de  flûte  a l'embouchure  excel- 
lente; dujtr  Fbtrnjpuler  ha:  rm-  r.  vortrtfii.hen 
Anjatz.  Une  des  grandes  difficultés  de  U flûte- 
traveriiète,  c'eft  l'embouchure;  tint  von  dtn 
grbjUn  Sckwurigkeittn  bti  dtr  Qatrflbtt,  iji  dtr 
Anjatz. 

Em  bouchure  , das  Mnndfitkk  an  rmria  PJir - 
dtzmmt,  das  Gebifi.  wtUktsitm  Pfrrju  indu 
Maul  gtlègt  wird.  11  a diverfes  embouchure* 
pour  toutes  fortes  de  chevaux  ; tr  lut  ail.tr- 
kand  MsmiJUkks  Jîir  tilt  Gattungin  von  Pfir- 

dtn. 
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dm.  Une  embouchure  * canon  fmple  ; tin  tin- 

{ackes  Ahmdfl'ùck,  dos  <nu  t/ntm  Silickt  beftektt. 

Jne  embouchure  i canon  montant  ; tin  Alund- 
ftuck  mit  auffttigmien  Rmgt».  Embouchure  i 
pasd’ane  ; fin  Galgm- Mund/lUk,  fin  Gtbijl  mit 
iinim  Bogtn.  Embouchure  à olives  ; fis  Muni- 
fiiïck  mit  ohvenjtirmtgen  K'aztn. 
EnlBOUQUtR,  y.  n.  Un  fit  in  drr  Slfprathe,  in 
tint  Buckt , in  fmts  Kanit  oim  m tira  Mér- 
Engt  kintin  fakrtn. 

EMBOURBER,  v.  a.  In  dtn  Kotb  odtr  Maraflhittr-- 
ttu/’.ikrtn.  Ce  cocher  nous  a embourbés;  dujtr 
Kuijcktr  bat  uns  in  dtn  Koih  lunon  gtführet. 
Fie.  Embourber  quelqu’un  dans  une  mnuvaife 
affaire  ; finfn  in  tint  /chlimmt  Subi  hintmf'ùk- 
rtn,  fixes  in  tirun  JMtmmtn  Har.itl  verwukeln, 
woraus  tr  fick  Jchwerluk  uritdtr  héraut  tcukeln 
wird, 

S’e.mhocr  bf.r  , v.  récipr.  I»  dtm  Kotkt  fltckm 
blnbm,  in  rintn  Mar  a/l  prratbta.  Le  carolTe 
l'eft  embourbé;  die  Kutjcht  fi  in  dem  Kotkt 
fltckm  gtbhiben.  Nous  nous  (ommea  embour- 
’fes;  teir  fini  i»  o nen  Moraft  geratktn,1  teir 
find  im  Kotkt fltt ken  gtbhiben.  Fig.  S’embourber 
dans  une  méchante  affaire  yfick  i s fines Jchlimmtn 
Hanitl  vmwicktln  oier  tmUfJin. 

Em  noWRufc , 4«,  partie.  & sdj.  Im  Kotkt  odtr 
Morafte  flecktni  odtr  verfunken.  Siekt  Embour- 
ber. Un  caroffe  embourbé  ; fisc  Kulfckt,  du  tm 
Morafli  fltckm  gibhrbtn.  Spruhw.  11  jure 
comme  un  charrier  embourbé  ; er  fliuht  toit 
tin  Kdrntr , deffm  Kart  en  im  Moraflt Jltckt. 
EMBOURRER.V  a.  mit  Füilkieen  ausflopfen.  Man 
jagt  geurblintiiher  Rembourrer.  Subi  ditftt 
IFort. 

EmiiourrL,  4 e,  partie.  & adj.  Ausgeflopft.  Siekt 
Embourrer. 

* EMBOURSEMENT,  f.  m.  Dos  Einfltckm  in 
dm  Beuttl.  Siekt  Embourfer. 

EMBOURSER  , v.  a.  In  dtn  Beutel  fltckm.  j’ai 
dépenfé  l'argent  que  j'ai  reçu,  je  n’en  ai  rien 
embourfé;  ick  kabe  das  ongenommtnt  Geli  aus- 
. odtr  verthan,  ick  habe  nickts  dation  m 


Beuttl  gtfltckt.  Ce  que  nous  jouons  eft 
pour  fouper , & non  pour  embourfer  ; das 
Ge.d,  um  wekhts  ttir  Jpieltn,  Joli  ftbr  das  Nackt- 
tjjrn  verwendet,  uni  rnikt  tn  dm  Btutel  gtfltckt 
wmdtn. 

EmbovrsL,  Le.  partie.  & adj.  In  dm  Beuttl  gt- 
fleikt.  Siekt  Embourfer. 

IMBOUSSURE,  Si  ht  KM  BOSSU  RE. 

EAIBOUTE  LÉ,  adj.  ( H’apcnk .)  H 'as  am  Enit 
tintn  fübtmtn  Rtfl  odtr  andtrn  Atrratk  kat  ; 
vorzüghck  tin  Hammtr , itffm  Suit  am  Enit 
von  an  imer  Farbt  fl. 

f EMBOUTIR,  v.  a.  Tr.ibm,  von  aujjin  ttha- 
btnt  Ftgkrcu  durch  Sch'aem  von  inntn  hervtr- 
bringtn  ; oier  wn  dit  MetaU  - Arbeitm  fagett, 
gttriibcni  Arbttt  macktn.  Bu  dm  Golijikmit- 
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dtn  ktiflt  Emboutir  ; von  imrn  kokl  ktrasulrti- 
btn,  Jo  dafl  et  von  aujïen  an  teenig  tikabtn 
wird;  it.  aufzitkm. 

Emboutir,  ktifit  auch , Auttiefm,  die  AU- 
taile  kait  jtklagtn  , uni  tksun  dadurch  aUerlei 
vmlitfte  Gtflahm  gèbtn.  z.  B.  anf  dtn  Ktepftr- 
kammern,  tco  die  Kupferpiatim  aufgetiifet  uni 
zu  K f filin  gtjtklagen  aerdttt. 

Embouti,  i l,  partie.  ÿt  adj.  Getntben , it  auj- 
gtzagtn,  au] gt  ht  fl.  Sieki  Emboutir.  Une  bro- 
derie emboutie;  situ  e rkabent  Stukmei.  Dis 
aufgtzogtnt  odtr  gttritbme  Arbttt  wird  tuck 
Jubflantsvt  Embouti  pinenret. 
t EMB0UT1SS01R,  Cm.  Das  Nagtl-Eijm.  tin 
vitreck.ges  Eft s dm  Nagtfchmitde , weUktSei» 
ftSUeruet  Knbpfcktn  mit  einem  Locke  kat , dit 
Hà'gst  darin  zu  fehmieden. 

EMBRAQUER,  v.  a.  Htiflt  aufden  St lnjftn:  Ein 
St  st  mit  odtr  Gewalt  an  fick  zitktn. 

Em  b raqué,  tr,,  partie,  & adj.  Siekt  Embraquer. 
EMBRASEMENT,  C m.  Drr  Brand,  die  Ftums~ 
brttnj I.  L'embrafement  de  Troie;  dm  Brand  zu 
Troja.  Arrêter  l’embrafement;  dit Feumsbruefl 
ddmpfen.  Fig.  ktiflt  Eœbrafement  Jo  vul  ois 
Combuftiou;  au/riibrijcht  Bewèguugen  tn  tintm 
State  ( Siekt  ditjes  U'ort  ).  Cet  embrafement 
alloit  gagner  les  Provinces , on  l’arrêta  beu- 
reufenient  ; dttjer  Aujrukr  fin  g an  fick  in  dm 
Provtnzen  zu  vtrbrtilm , mon  tkdt  ikm  gitickh- 
ckmuttijt  Junhalt. 

EMBRASER,  v.  a.  AnzUnicn,  mtzSnim , « 
Brand  fltckm,  in  Feutr  uni  Fis  mm.  n Jetzm. 
Embrafer  une  maifon,  une  ville;  ein  Haut,  tint 
S tait  in  Brand  fltckm.  Le  tonnère  tmbtalà 
le  cliatesu  ; dm  Btitz  z'indtte  dat  S.klofi  an , 
tiüz'inirltias  Scklofl.  Fg.Jagtman:  L’amour 
de  Dieu  embrafe  les  cœurs;  due  Ltebt  Gottts 
intzstidet  dit  Hmztn.  11  eft  embrafé  d’amour; 
er  J I vir  Ltebt  tntbranl  ; das  Four  ctr  I.irbt 
verzehrt  ikn.  La  guerre  a embrafé  toute  l’Eu- 
rope; itr  Kri/g  kat  ganz  Kuroga  tnizüniet, 
kat  ganz  Europa  in  Four  uni  Fiammm  gtftzt, 
hatflek  libtr  ganz  Europa  verbrritet. 
S'hmbiiaseh,  v.  recipr.  Sick  mtzlinim,  in  Br  a-  i 
gerotbin,  Ftutr  fangrn.  Cette  matière s’embrafe 
facilement;  iiift  Matin  t entzSndet  fick  lockt, 
géra,  h iricht  m Brand , fan  g t leukt  Four. 
Emiikasé,  ke,  partie,  de  adj  EiJzündet,  in  Brand 
gtfltckt.  Steht  Embrafer 

EMBRASSADE,  f f.  Hit  Umarmung,  das  Une' an- 
etn  odtr  Umfaffen  mit  im  Arme'n,  zum  Ztithm 
itr  Freunijcka/t.  fEmbraflade  unterfduiietfuk 
dadurch  von  EmbniTement,  dafl  Ittzterrs  mikr 
von  dtn  gttcbknlitktn  Umarmungm  ans  Htifhck- 
ktit,  jtnts  aber  fou  tUr;tnigm  Umarmung  gt- 
Jagt  wird,  du  man  Jnnen  Frtuni  ans  ninigjter 
Auntigung  an  Jtin  Hmz  it  ücket  uni  ikn  Jtjt  m 
J tint  Arme  Jikhtfll, fl  Ua  fe  firent  mille  embraf- 
fadea  ; fit  umarmtm  flek  taufmdmil, 
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EMBRASSEMENT,  f.  m.  Dit  Umarmung.  Siike 
Embmffade.  Leur  conteftation  finit  par  de* 
embrafl'emens  mutuel»  ; ihr  Striit  tadigtt  fie  h 
mit  wttk/ilfttügtn  Umarmungtn. 

Embrassement,  du  Umarmung,  ktiflt  zuwultn 
aueh  Jo  nef  als  dit  ekthcht  Beiwohnung,  uni  wird 
i»  iuftr  Btdtutung  nu r i m Plurali  gebrautkt. 
Erabrafl'emens  légitime*,  illégitimes-,  recktmà- 
fiigt  odtr  trlauktt,  unrecktmijhgt  odtr  verbo- 
Unt  Umarmungtn. 

EMBRASSER,  v.  a.  Umarmtn,  mit  dm  Armtn 
umtangen,  umfaffm.  Embrafier  quelqu'un  bru 
demis  bras  défions  ; titun  lifttri  uni  auf  dis 
tnmgJU  umarmtn.  On  a {ait  leur  accommode- 
ment, & ils  fe  font  embrafirs  ; man  hat  fit  mit 
tinanier  vtrghcken  odtr  ausge/iiknrt,  uni  fit  ha- 
benfick  umarmtt.  Se  jeter  aux  pieds  d’un  Prince, 
lui  embrafier  les  genoux;  Jick  zu  dm  Füjîtn 
fines  Pnnztn  tctrftn , feint  Knie  zu  umfangtn.  Cet 
arbre  eft  lï  gros,  que  deux  perfouncs  ne  lau- 
roient  l'embrafier;  iitjtr  Baum  i fi  fo  dick,  dall 
iki i zwei  Ptrfontn,  iofl  zieti  Ptrfontn  ikn  m;nt 
_ umfajfien  odtr  umklaftern  kSmun. 

Fg.  keifit  Embrafier  Jo  viti  als  Environner, 
ceindre;  eintii  Haum  umfajjtn  odtr  umgèben, 
tmnihmen.  La  mer  embrafie la  terre  ; dis  Mer 
umgibt  das  Land.  Cette  rivière  fe  fépare  en 


deux,  & embralTe  une  grande  étendue  de  pays  ; 
ditier  Flufi  thtilit  fick  m zieti  Arme  uni  ûm- 
Jaflt  tint  grojit  Strecke  Land.  Il  y a vingt  bafiiont 
i cette  plate , cela  embrafie  bien  du  terrain  ; 


ditjt  Fijnmg  hat  aeanzig  liajtioncn  , dos  mmt 
Piatz  tin,  dazu  g ekbrt  Piatz. 

Embrafier  wird  fig.  auch  m itr  Btdtutung  von 
Contenir , renfermer,  mtkalttn,  in  fick  kalten, 
umfajjtn,  gibrauchl.  Cette  queition  embrafie 
bien  des  matière»  ; iitft  Frage  entkdU  odtr  bt- 
ereift  vieil  Materien  m Jult;  es  gthbren  vieil 
Alatcrien  zu  ditftr  Frage.  Ce  projet  embraflïs 
bien  des  chofes  ; iitftt  Project  ifl Jthr  weitlàufi- 
tig.  C’eft  un  efprit  capable  d’embrafier  toute* 
fortes  de  fciences  ; er  ift  tin  Kopf,  dér  aile 
il  rien  von  H'ifenfchaften  umjajfen  Lan;  dem 
keine  IFJJenfikajt  zu  fckwir  tjl.  Zuwtiltn  keifit 


Embrafier  Jo  vul  als  Entreprendre  ; untemeh- 
m en,  übernekmen.  11  embrafie  toutes  le*  affai- 
res qu'on  lui  propofe,  il  en  embrafie  trop  ; tr 
Sbirnimt  aOe  Gtjcndftt,  dit  man  ihm  vCr/chdgt, 
tr  unttrnimt  odtr  übtrmmt  zu  tri et.  Sprichtr. 
Qui  trop  embrafie  mal  étreint;  wèrzu  triai  fi ber- 
mmt,  mackt  feint  Sac  ken  filten  gùt. 

Man  fagt ftrntr  figürlick,  Embrafier  nn  parti  ; 
tint  Partei  crgreiftn  , fick  zu  tiner  Partei  ftkla- 
gen.  Embrafier  la  vi»  religieufe;  das  Aidjler- 
I ebtn  eruràhlen.  Embrafier  la  défenfe  de  quel- 
qu’un; jemandtS  Fertkiidigung  liber  fick  nth- 
sr.tn.  j’embraite  fa  querelle  -,  ick  nèkme  bei  dit- 
f%pi  Sirtiit  fit, m Parut.  Embrafier  la  profcilion 
Tom.  n, 


dea  armes;  dm  Soldattrjland  tneüklm,  Soldat 
werden. 

Auf  itr  Rtil/chult  fagt  man:  Ce  cavalier 
embrafie  bien  le  cheval  ; iitjtr  Rtiltr  fcklitflt 
gùt,  fizt  ftfi  oier_  gtjckltjjen  ru  Pfirdt.  Uti 
cheval  qui  embrafie  bien  la  voite;  em  P [tri, 
das  bei  itr  Faite  gùt  vSrfckrntit  uni  tint»  geo- 
* flen  U'eg  emnimt. 

Embrasse, Le,  partie.  & adj.  Umarmtt  (Je.  Siike 
Embrafier.  In  der  IVaptnk.  keifit  Embrafie; 
auf  btiien  Stiten  mit  itr  Farbe  des  Sckildtt 
umgibtn,  und  wird  liauptfiihhth  von  tintât 
dreieckigen  Stlickt  g'faet,  das  vom  oberfitn  re.it- 


tm  If'tnkel  Jtkeiig  in  die  Unit  Seiti  hiiitm  Ida'}, 
EMBRASURE,  f.  ?.  Vie  Sthitfijdtarle , tint  Üf- 
«u»g  odtr  tin  Einfcknitt  in  itn  obtrn  J ht  il 
eintr  Nouer , Bruftwikrt,  unes  Boiuerkes  éfc. 
um  dadurckmit  gr.ben  undklemen  GefctiUtz  au) 
den  Fend  zu  fckitfitn.  Derglticken  ÜJnungm 
tn  den  Mautm  werden  auch  wohl  Sckitjilbcur 
gêna  ni. 

In  der  Baukunfi  keifit  Embrafure  ; itr  inwen- 
dige  Raum  tmtr  Mautr  an  btidtn  Seittn  unes 
Fen/Urs  odtr  tiner  Tklir;  it,  der  JchrSge  und 
tint n flumpfen  IFmktl  mackende  inwendigt  Aua- 
fickiuU  der  T.iür  - oiir  Fenfitr- ÜJnung,  damit 
iefio  mekr  Tigeslickt  in  dos  Zimmer  fade,  odtr 
damit  dit  Tktr  défia  tenter  g ttifnet  werden 
kiinne.  , 

Embrafure,  ktiflt  auck  itr  Hais  eints  DiJliL 
Ut-Oftns , die  ÜJnung  wo  itr  Hais  der  Retortl 

darchaekt. 

EMBRENER,  v.  a*  Heiflt  in  der  Sprâckt  dts  PS - 
bris,  mit  MtnlthturRotk  befekmutztn , ireckig 
mat  km,  befthciflen,  und  wird  be/ondtrs  mm 
Kmitr n gejagt.  Fig.  fagt  man  un  gem.  Lib, 
S'embrener  dans  quelque  «(faire;  fick  in  em tn 


Jckmulzigen  odtr  garfhgn  Handel  emlaftn. 

EmbuenL.  Le,  partie.  & adj.  Bt/ckijjtn,  mit  Mtn- 
Jchenkotk  befuitll.  Sitkt  Embrener, 

* EMBREVEMENT,  f.  m.  Dit  Ktrbtnfigmtg , 
die  ASguiig,  Zufiammenfàgung  zwetef  Briùr 
odtr  hibiztr  mittelft  eintr  Art  von  EinJchnitUn 
odtr  Funtn. 

* EMBRIÎVER,  v.  ».  Fügtn , in  tint  Fugt  odtr 

Ktrbt  einpafien.  ’ 

EMBROCA'nON,  Cf.  ( Arztntiw.)  Das  Tropf. 
bii , tint  Art  des  Bides,  da  man  gewifii  fidf. 
fige  Arzineimettel  trapftmca/t  auf  den  kraiéiet 
Tutti  kerabfalln  lafit. 

EMBROCHER,  v,  a.  An  dm  Spitfl  Jlecken  odtr 
au. h minetfi  tmes  Spttfitt  an  e mander  betefii- 
een.  Il'iri  kaupt/àcklick  von  dem  Flei/cki  et- 
Jagt , svtlckes  man  brattn  witl. 

In  itr  Sprdckt  des  Pübtls  /agi  man:  Em- 


brocher quelqu’un  ; tinta  fpiefitn , emtm  dm 
Dtgtn  dttrck  dm  Ltib  jagen. 

Emuiiociik,  Cr,  partie,  & adj.  Sieke Embrocher. 
EMBK0U1LLEMEMT , C m.  Dit  Pencirrung, 

Q q a.i 
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3cS  EMB. 

i l Ueardmoig.  L'embro ni  ‘ 1 ement  d'affaire*:  Ht 
Ferwirru  g , du  L'nordnHug  in  deu  GejtkSfUn. 
L'embrouillement  du»  idccs;  Ht  Fenanung 
itr  Idée*. 

EMBROUILLER,  v.  ».  I rtrwirren,  tu  Unorinung 
brtngen,  umtr rinander  mengen,  in  Taetlt  enter 
Sac* e Jo  utUr  tiKjcdtr  mengen,  iafi  man  fit 
« ’.'M  rr.ekr  drathck  wittr/ckeidenkan.  Emhrouil- 
ler  une  affaire,  un  proci<;  tint  Sache,  mien 
Prozefi  vtrit  irrm. 

S'EMBROUILLER,  v.  récipr.  Su A vmcrnen,  in 
■ /mur  H it  irrt  teuritu , dtn  Zufammeukang 
/rieur  üeianken,  dm  Faden  Jtiner  Ride  verbe- 
ren,  it.  fi. H m o itr  mit  etwae  verwirrtn,  fick 
tu  ettc as  eintaffen,  auf Jokke  Art  an  etwae  Tknl 
nikmen,  iafi  msn  mekt  [o  leiekt  ululer  zvrlUk 
gihtn  tcu.  11  s'eft  embrouillé  dans  fa  haran- 
gue ; er  ifi  m jerner  Ride  trrt  getcorden , er 
hstfein  Concept  vetloren.  Je  ne  veux  pas 
m'embrouiller  dans  cette  affaire  ; ick  leilt  mitk 
«icht  in  die/t  Sailli  vtrwicktln  oder  ernlafjèn. 
Embrouillé,  ée,  partie,  & adj.  Frnctrl  oder 
virworrm.  Sielu  Embrouiller.  Une  affaire  em- 
brouillée; eit i verwirter  oder  verworrener  Han- 
4;l.  Un  efprit  embrouillé  ; un  vencirter'  oder 
verworrener  Kavf , tin  Alenfck,  dir  keint  rick- 
tige  Fa Ige  der  ÿfditu  kat,  Joniern  dir  in  Jtintt» 
h or  ft  aies  unlnr  unendtr  tnifckeL 

* EMliRUlNÉ,  liE,  adj.  Durcit  ehun  Rtif  oder 
kelter  Staubrègen  be/ckàiiget.  Siekt  Bruine. 

EMBRUMÉ,  £E,  adj!  Nèbelig,  A ’èbtl  oder  vtr- 
dicktt  D'iitfit  entkaitend.  Un  temps  embrumé; 
«èbeliges  IFetter. 

* EM  BRUNCH  ER,  v.a.  Die  Ziwmerteute /agi*: 
Embruncber  des  chevrots,  des  folivea;  Apdr- 
ren  oitr  BAktn  mit  t mander  verbmitn,  ouf 
financier  te  fi  mjcfien , in  mander  jligen. 

* EMBRUNS,  v.  a.  ( Miter ) mit  mur  dunilen 
Furbt  liiitrzitken,  braun  uni  dunktl  mlltn. 

Emiiruxir  , v.  u.  fildehdnnbeln , wbri  m der 
AI  lier  a von  Far  ben  gefagt.  du  met  itr  Ztit 
d tnkel  se irdtn  und  in  iss  Sckwarzt  fnlitn.  Il  y 
a des  couleurs  qui  embruoiffent  ; es  gibt  Far- 
ben  die  ndckdunkihi,  die  nâch  und  ndil i dunkler 
terrier. 

EMBRYOLOGIE,  f.  f.  (Arzeiuiw.)  Dit  Lettre 
nier  attclt  une  Abhandlung  voa  der  Fruckt  in 

A lut  erle  be. 

EMBRYON,  f.  m.  Die  Fruckt  in  MuHcrleibe  , die 
Leibesirackt  vir  ikrer  vVUigen  Entunckelung. 
(der  Kmbrt/a ) Alan  fftgt  im  Sckerzt  uni  ans 
Feracktung  vu*  tinem  jtkr  Ideinen  Menfcktn  eu 
Jagen:  Ce  n'eft  qu’un  embryon. 

In  der  Bolanii  nennet  mon  die  n ock  in  im 
Kernen  der  Simen  und  Kno/ptn  der  Baume un- 
entwickelt  litgtuit  Pflinzm  uni  Früchte,  des 
embryons. 

EMBRYOTOMIE,  r.  f.  Dit  ZerJl'Uketung  etner 
toute  n Fruckt  in  MutttrUibt  ; Il  du  Zerfchiut - 
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dw g in  KSb/lfirang-s  nich  itr  G-Ï'urt  ; ît. 
du  o i atomijikt  Zergliederung  entre  Embryo. 
EiHtSRYULKIE,  t f.  Dit  GeburtskSl/e , btjondert 
bei  Hrrausziihung  der  toile*  Leibes/rucht , fie 
erjtkikt  «un  mit  Hiinien  nier  mit  tUnfihchen 
U'erkzeugen. 

EMBÛCHE,  f.  f.  Die  kmterlifiige  Kickfhlltng, 
die  Scklmgt , die  Fade,  die  man  tinte»  leg I o£r 
fit  U et,  ikm  zu  fikadtu.  Alan  brou,  ht  du  fie 
[Fort  mehrtntkeils  im  Plural :<  Dreffer  dea  < m~ 
K.ebea  a quelqu’un  ; tinem  hnterlifiig  ndchjUL 
l en ; emtm  Scklingen  oder  Fatten  Irgtn.  Il  a'eft 
ûmvé  dea  embûches  qu'on  lui  auoit  dreffbea; 
er  ifi  dm  Sckhngm  du  man  i km  gelègt  halte, 
eutgangut. 

EMBUSCADE,  C f.  Der  Utnierkiü,  dèrjenige  Ort, 
kir.ter  wehken  man  fick  verfiekt  liait , und  auf 
elwas  lautrt.  Drefler,  faire  une  tmbufcMc  ; 
eiren  HinhrkaU  macken , Truppen  in  dm  Hm- 
terhalt  fi  elle  n.  Donner  oder  ’1  otnber  dans  une 
embufeade;  in  tint»  Hinterkalt  laden,  an  emeie 
Ort  kingeratkai , teto  fick  der  Fitnd  verborge» 
kàlt.  Se  mettre  en  embafeade;  fick  inden  Hin- 
terkalt lègen.  Être  en  embufeade  , Ce  tenir  en 
embufeade;  im  Hmttrhalte  liegen,  verfiekt  lie- 
gea  und  auf  etie  ai  lautm. 

EMBUSQUER,  S'EMBUSQUER , v.  récipr.  Sick 
in  etnen  Hinterkalt  lègen,  uns  auf  den  F, mi 
(oder  auf  das  IFild)  zu  lauern.  lis  s'étoient 
embufques  dans  un  bois  ; fit  katten  fick  tn  tinem 
IPalde  m den  Hinterkalt  geligt  oder  verfiekt. 
Embusqué,  Le,  partie.  & adj.  lin  HinitriuUt 
heg end.  Siehe  Embufquer. 

ÊMENDr-R.  v.  a.  (Rechtsgel.)  Etais,  das  in 
tour  KHgfchnft  ment  richiit j attgegèben  wordtn 
ifi,  oder  auch  ein  Von  itm  Vntergerichle  gi/ÜU- 
tes  Urlktil  bencktigen , abündem,  verbe/ferre. 
Alan  bedittul  fick  im  Deut/ckin  in  der  gtrickth - 
chen  Sprdcke  gemeiniglich  des  /Fortes  Reformirtn, 
Emender  une  ientence;  tin  Uirtkeil,  tint n von 
der.i  Untergerickte  gtfalllen  Spru.k  reformirtn. 
Dit  formel,  dertn  min  fick  m frantreich  be- 
dienet,  heiflt:  La  Cour  entendant,  ordonne.., 
Ëmkndé.,  ée,  partie.  & adj.  Btruktigt  &.• 
Siehe  Emender. 

EMERAUDE,  f.  f.  Der  Sckemragd , tin  gemei- 
mglich  grSner  Edtlfltin,  dir  im  Feurr  Han 
tard , aber  feint  nalürlicke  Farbt  im  Erkalten 
f eiedtr  beiomt. 

EMERGENT,  adj.  Ausfakrend,  voneinem  gettif- 
fin  Punkte  ausgrkend.  Man  nennet  m der  A.> 
tûrgtjckifkte  Rayons  émergens;  ausfakruiàt 
Licbtfiraklen , Licktfiraklen , die  durck  entra  da- 
zmfcbtn  kommenien  Ktirper  geken , uni  r.Sck- 
iem  fit  fick  in  dent  Aliltelpur.kte  defielben  gtjim- 
«rli , vop  da  héraut  fajtren.  In  der  Ckrunologe 
luijlt  L'an  émergent  ; dasjenigt  ffahr,  t a»  we- 
cken  m an  in  tinir  Zeitrecknung  r.i  zSkien  arr- 
fangt.  L'an  émergeât  dea  Romains  étoit  la 
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fondation  de  Rome;  dit  F b mer  tShIUH  Un 
ÿahrt  i ton  Erbauung  dtr  Etait  HSm  sa.  In 
a<r  Re.klsgti.  kujit  Dommage  émergent;  tin 
von  ttuias  ktrrÜkrtnder  odtr  tntJUkmier  g rôfiet 
Sckaitn. 

EMERI,  C m.  Dtr  Schmergtl,  tin  karler,  eijtn- 
hailtgtr  Etun,  odtr  vttimtkr  tm  JlnngflUfiigtM 
or  mît  alu  gts  Eifen-Eiz,  welckes,  tcenn  es  durci 
Poctun  und  Scklemmtn  von  in  luchtefitn  Etetn- 
Artm  gerumget  i rorden  , zum  Poltrtn  dit 
Stahlts  , EJtns , Gldjts  und  tmigtr  EdtljUmt 
etbrauclU  wtrd, 

IlMERILLON,  f.  m.  Dtr  Sthmerl,  tint  Art  klti- 
ntr  Falitn,  m dtr  Gélifié  nntr  Amjel,  mit  tmtm 
htmmtlblauen  Scknabtl.  Bti  itn  Saler  n heifit 
Emerillon,  dtr  Nickh&nger,  tin  K'trkztug  mit 
tmntiftnuu  Haken,  Btndjaden  oder  Suie  damit 
zu  drtken.  Ekemals  nanti  mon  auck  tint  Art 
Xanontn , du  tin  Fier  tel  bis  tin  kalb  Pjund 
Eijtn  JckloJJtn . Emerillon. 

EMERlLLÜNN'k,  EE,  Etn  gtmtints  und  wrrug 
gebrduckliches  U'ort , welckes  jo  vie!  ktijit  ait 
Gai,  vif,  éveillé  comme  an  émertllon;  «w- 
trr,  lujlig,  aufgewtcU,  strie  ein  Eckmerl.  Elle» 
l'oeil  émerülonaé;  fit  katem  mutants,  Ubkaf- 

. tes  Auge, 

f^lERlTE,  adj.  Einer  dtr  AUtrs  und  Sthst/ach- 
heit  kalbtr  Jane  Üitnflt  ntcht  mrkr  verjeken 
kan  , dèrn  ohnerackte:  abtr  dm  Ttlel  bekàit  und 
line n G- hait  geruefiet.  Un  Profefleur  émérite; 
tin  Peojejjor,  dtr,  nackièm  tr  J tmtm  Ltkr- 
Amtt  g tu,  ijje  g/akn  kindurtk  v&rgtJUmitn,  «fin 
JXrfrti  erilirtt  urordtn,  und  lintn  Ubenslang- 
litken  Gehalt  gtnitjitt.  Auj  dtr  Purijtr  Univir- 
fitist  find  zteanzig  /faire  ftji  ge/ezt.  da  aisdmn 
tin  Profefleur  émérite  500  Livret  Gtkalt  btliBlt. 

ÊMERblON,  f.  f.  ( A fi< on.)  Dtr  Austrllt  unes 
Planeten  dut  dtm  Schattea  unes  andtrn,  dir 
Un  vtrdunktU  kattt.  IL  dtr  Anfang  dtr  Sickt - 
barkut  unes  Sternes,  d'en  dit  Srnnenjlrahltn  hu- 
it r ■.mjichtbar  gemockt  hotte  n ; du  P'irrïlckung 
iejjelben  suis  itn  Sonntnflrakltn. 

EMlRVEiLLER,  v.  a.  In  f'erwundmeng , in 
Erfiaunen  Jrtzn.  Cela  a émerveillé  tout  le 
monde;  dJS  hot  dit  garni  ll'e.t  m l'trurunde- 
rung  gejezl.  Am  gewbknlkhlen  ijl  dtr  Ge- 
brauik  dirfes  ZtbtCorUs  int  Pajfivo,  t vie  es  denn 
übukaup!  nîr  tm  gemein.  Mb.  gtbràuckhch  ifl. 
Tout  le  monde  en  a été  émerveillé;  die  garni 
B'iU  ifl  darübtr  m Etfiaunm  odtr  m l'erwun- 
ierung  ge/ezt  tt ordm.  Qai  n'»n  ferait  émer- 
veillé V usé'  folle  itsrûbr  nicht  in  l'ertcundl- 
rung  geratktn  ? wtr  Jolie  fisk  nicht  dar  liber 
Kuisder.  f 

S'ÉMEUvut.i.En . v rén'pr.  Sick  verurunderk, 
irfiaunen.  Il  n'v  ■ pas  de  quoi  e'émervei!  tr  ; 
da’  übtr  darf  ma  Juk  nsikt  wiiniern.  Ne  voü» 
es  i merveille*  paa;  wuudirnSu Jitk  nuit  dur- 
Sktr. 
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ÈMiinveir.LÉ,  tr,  partie.  £t  adj.  In  Vtrtcvnsie - 
rung  ge/ezt,  S ebt  Emerveiller. 
kfylERUS . Si;kt t.vÉ  11 À t a k o. 

* EM  ET  ICI  T E,  f f.  ( Aeztntnt.  ) Ditjnigt  Eï» 
gtnjihajt  tint t ArztiumnUels,  vtrmiigt  v fichu" 
ts  zum  Brtthtn  rtiztl  odtr  tin  Ertretktn  tr- 

ICMLTIQUE,  f.  m.  & adj.  de  t g.  Dos  Brick - 
initie! , uni  Arztnti,  weUkt  em  Brtthtn  mi - 

Sel.  On  lui  a donné  de  l'émétique;  man  hot 
t»  tin  Brtchmitttl  gegèlen.  Vin  émé  ique. 
Tartre  émétique;  Brrchuiun  , Brtchumntetn. 
* EMETO-CATHART1QUE.  f.  & adj.  m.  (Ar- 
Ztneiw.)  Eisa  Arztnn,  die  tin  Brtihtn  trrégtt 
uni  zugttich  unttn  ab/Ghret. 

EMEUTE,  C f.  Dtr  Auf/land,  tm  aufr'ikrijthtr 
Tumult  unitr  dtm  !'o‘ke.  Qui  a cauré  nette 
émeute  '?  rcér  kat  die/en  Aufftand  vtranlajfei  ? 
iùMEUTlK,  v.  n.  Htijit  uguMith  jo  ntl  ait 
Fienter  ; rnjltn , Jtintn  Kotk  von  fici  geken  ksf- 
ftn  ; 1 tir  A abtr  ntir  von  dm  Fatkmirem  gr- 
braucht.  Le»  oifeaux  émeutiHent  loin  quand 
iia  fe  portent  bien  ; tt-mn  die  Falitn  fie  h wok I 
btfinitn , Jo  jpritzn  fit  thrtn  Kotk  t eut  von  fici, 
icenn  fit  mijttn. 

EMIEK,  v.  a.  KrGiitln,  Zerkr'meln,  mit  dm  Fht~ 
gtrn  m Hrumtn  odtr  A'rümrl  vrrwandeln,  ztr- 
irbekein.  limier  du  pain,  Brdd  kriimeln.  Cela 
■'émie  ; dns  krlimiit  fici , zer/Sùt  m Krutnm 
odtr  Jirümtl.  Prener  garde  de  l'ctnier;  gibt 
Ackt , dafi  tir  et  nicht  ztrkrlimtlt  odtr  zer- 
brô.ktlt. 

k«tfc,  ta,  partie.  & adj.  GekrGmeit,  zerkrûmttt. 

. Sifhe  Emier. 

EMIETTER,  v.  a.  Htijit  ibtn  fo  vit!  a! s tin.iet  , 
and  wird  btjonders  vont  Brode  gtfdgt.  Suit 
Emier. 

Cm  1 f.ttê,  tr.,  partie.  & adj.  Sttke  Emietter. 
EMINCER,  v.  a.  In  d'inne  und  floche  S ücieken 
nier  Sckmtcken  Jcknetden.  B' tri  vom  Fl  ijcke  ge- 

Emincé,  tr,  partir.  & adj  In  itUne  S:kn  ’cRen 
gejcknitten.  Du  mouton  éminré  ; in  aiinne  StSei- 
ektn  ztrJckniUenes  Hammelfûifci.  .1  '.m  jagt  auck 
Jmbjhsntivet  Une  émiméedr  ; otiiarde;  einSchnit- 
chen  von  emtm  jangen  Huline,  odtr  auck  eus  m. 
dinar  StGckcIv  a zer  ehnittines  junges  Huhn. 
EMINEMMENT,  adv.  In  eintm  kaken  Grade,  hn 
kSckfitn,  im  Sufl.rJUn  Grade,  il  poiT  de  émi- 
nemment cette  vertn;  tr  brfiztJnj-  Tugend  :n 
tiuem  ftkr  kaken  Grade  Im  Lehflÿ.t  wrrd 
Eminemment  d m U'a-te  Formc'lenirnr  en  gi- 
g en  gef-zt,  uni  man  Zirgt  m dtr  J.ho’afiifihrn 
J’htlojipkie  iadurck  einr  Etgenfchaft  an , tvelche 
bu  tin  m Dusgt  nicht  mijtn.lnh  pfcrinelfem-ntj 
angttrofftn  tard , ton  ter*  ic d is  l'r  n Sg  n 
Jo'.che  hu  v6-  zubringen  in  iie/m  linge,  ni  r rrfr- 
ar  ge/ezt  wl'  J,  S e b/duneu  h.  k ti-tt"  im  D ut- 
JchtH  dam  dtr  lotciivjciin  iPoŸUr  cutiu  enter 
d uni 
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ni id  Formaliter.  r.  B.  L'effet  de  I*  chaleur  eft 
contenu  formellement  dam  le  feu  fit  éminem- 
ment en  Dieu;  du  IPtrkung  der  Hitzs  liegt 
formaüter  im  Four  und  éminenter  in  (Soit. 
L'effet  eft  contenu  éminemment  dan»  la  eaul'e  ; 
die  IPnkung  i/l  erainenter  in  ter  Urjacke  «t- 
haltcn , kal  ihren  Grand  in  itr  Ur/ackt. 

ÉMINENCE,  f.  f.  Dit  Ankbkt,  tin  bejonders  erka- 
btner  und  liber  andere  kervârngender  Tktil  der 
Erdfiàcke.  Le*  ennemi»  fe  font  Tailla  de  toute* 


les  eminence»;  du  fttnde  haben  fi.li  aller  An- 
kikc.i  bemdckliget.  Ils  fe  font  logés  fur  uni 
éminence  ; fit  kibtn  fick  auf  euur  Ankbke  fefi • 

f..  J A a L-lttu  J ! . Ai, 


IPotits  Emiflarius,  mit  entre  ieutfcken  Encltin* 
bedienet.  Il  a fait  femer  ce  bruit  par  fe*  uni t- 
faires;  er  hit  ditfts  Gerluht  durck  feint  Emijfi- 
rten  ausjiteutn  lajfm.  11  a fait  donner  cet  avis 


par  fe*  emiffaires  ; er  kat  ditjt  Nicnrickt  durck 
feint  Emijfanen  gében  lafien,  tn  an  dm  Rtiens- 
Arten  abtr  làfit  fick  deu  IPort  Kund/ckafter 


gefizt.  In  der  Anatomie  keifit  Eminence;  dit 
Erkbhung , tint  kervSrragende  odtr  trhabent 
Seule  ouf  der  Obetfldcke  unes  Ktucke»,  entre 
Glitdet  &c. 

Ëmissnck,  Eminent,  tin  Ekrtntilel  der  Eardi- 
nàlt  und  dis  GrifimnJUrs  von  Milto.  Son  Emi- 
nence lui  dit;  Çemt  Emimm  {agit  ikm.  On 
loi  donne  de  l’Eminence  ; mjn  g ibt  tkm  den 

, Titet  Emtntnz. 

ÉMINENT,  ENTE,  adj.  Erhaben,  kick,  liber  dit 
Erdfldckt  kervirragend.  Un  lieu  éminent;  tin 
trkabnur  Ort, 

Fie,  lie  fit  Eminent  ; vfrtreflick  , ktrvirfit- 
ck-nd , vCrzSgiuk,  tétas  allés  andere  übertnft. 
l!n  homme  otninent  en  doftrine,  en  piété; 
tin  ki.hgeUhrter,  tin  feitr  fronmer  Mann;  e.it 
Mann  cbr  fick  durck  Gtlekrjimktil  und  FrSm- 
migkeit  ganz  bt fonder  s auszeickntt.  Un  homme 
d'un  fa  voir  éminent;  rm  Mann  vtmvitltn  ÎPf- 
jenjchaftfn , et*  vielwijfendtr  Mann,  Dans  un 
degré  cmirent;  lit  etitei»  vérzügliihtn,  in  tintm 
Jekr  Italien  Grade. 

Zuweilen  wird  Eminent  anjlatt  Imminent 
gcbrauckt.  Un  pcril,  un  danger  éminent;  eine 
bnôrfielier.de,  auainfckeinliclu,  liber  dem  Hauptt 

r.t. . . 4 r.  j s _ J - 


Jckwfbtndt,  droit,  nde  Gefahr. 

iMINENTiSSLME,  adj.  H6.kwHriigfier ; tin  Ek- 
rentitel  der  Xariinàle.  L'Eminenfiffime  Cardi- 
nal de  Richelieu;  der  kâihwlirdigfit  Kardtnil 
Richelieu. 

EMIR,  f m.  Der  Emir,  ein  Titrl , dèn  dieiini- 
gen  Hauft-r  der  arabi[cktn  Si'dmme  f'inren, 
au  von  der  Font  lie  Muhomeds  abfiammen 

ÉMISSAIRE,  f,  m.  Défit  tigtnlluk  eine  Perf&n, 
die  mit  luimticken  Aafi'Sgtn  an  einm  Ort  kin- 
gefckickt  u'ird.  Man  über/ezt  es  un  Deutîken 
gtmtiniglick , wiewokl  wckt  gtnz  ncktig  durck 
Aunif  iafter,  i ndem  dus  Gewnbt  eines  A'uni- 
Jchaflers  eigenlluk  nîr  darin  befieiut,  van  ge- 
lumen  oder  unkika-ten  Sschm  Ni.kncht  tinzu - 
ztehtn  odrr  friche  r.uszukundfcka  'ten,  du  kingègtn 
lin  Emiijàire  nack  andere  Auft'Sge  kaben  kin, 
obgleich  EmilTaire  immer  m tinem  ib’.rn  Fer- 
fiar.de  g r ne  m * m wird.  Man  hit  fick  biskir  im 
Deutfcken,  vermilklick  u-n  bfiunter  zu  redrn, 
be/oi.ders  tn  dtr  rnehrern  if  uni  des  latei  mjcken 


brauckm.  On  a découvert  fes  émiffaires;  ml* 
kal Jetnt  Kundfchafter  entdeckt. 

1 malien  Tejlammu  keifit  Bouc  émiffaire;  der 
SQndenbock,  Siiïhnbock,  ein  Bock,  der  am  Per- 
ffihnungriigi  mil  den  BÜndtn  desjüdifshen  Polies 
beiafltt,  m die  IPlifie  getriebe n saura*. 
ÉMISSION,  Cf.  ( Natter  g.)  DatAusfiifien,  deu  IPeg- 
JMjlen  von  fick;  it  dos  Ausfiiejlen  kletner  Tktileaus 
einem  Kbrper.  ( die  Emiffiô n ) L’émiffion  des 
rayon»  du  foleil  ; dieEmijfitn  der Sonnenfiraklen 
d t d.t  Sonne,  ndch  der  Ahynung  oerjchiedener  A ’a- 
tirili,:diger  die  LicktfirMtn  au»  inrer  Sub/lmz 
keraus  füfit,  und  fie  mit  einer  unbelckrtibhcken 
SckneOigktit  durci  unermefilickt  Alunir  fort- 
JcUeudert.  L'odeur  eft  l'imprelTiou  que  fait  far 
noua  rémiffioo  des  corpufculei  émanés  des 
corp*  odorana  ; der  Geruck  ijl  der  Einiruck  dèn 
der  Ausfiufl  kleiner  Kbrpercktn,  die  ans  rtechen- 
den  Kbrprrn  ausiSnJUn . ouf  uns,  ode  r vielmekr 
Ouf  dit  IPtrkzeugt  des  Geruckts  mpchî. 

In  dem  kanonijeken  Recktt  kefit  ÆmiiTion  des 
vceux;  dit  feieriicki  Ablègung  der  Klifitrgt- 
lïïbde. 

EMMAGASI1KR , v.  a.  In  das  Mlgazin  odtr 
IPJrenlager,  in  die  Eieierlage  ligen  oder  brin- 
gen.  Emmagafiner  de»  marchandifes;  IPiren 
in  dis  Magazin  oder  in  die  fiiederlage  bringrn. 
Emmagatinerdufel;  Sulz  in  das  Magazinauf- 
fck'iitese. 

EmmagasinI:,  êe,  partie.  & adj.  Sitkt  Emma- 
gafiner. 

EIÜMA1GRIR,  v.  a.  Magermachen,  abzèhren,  ndck 
und  ndck  cntkrüften.  Le  jeune,  le  vinaigre  em- 
snaigrit;  das  Faflm,  der  IPunrffig  mj.it  , na- 
ger. Le  travail  vous  a emmaigri;  dit  Arbeit 
Hat  Ste  magtr  gemackt,  kat  Sit  abgezikret. 
Emmaiorih,  v.  n.  Magtr  wtrden,  an  I.tibes- 
G- fiait  abnèhmen , abgezèhrtt  wtrden.  11  emmai- 
grit  tou»  lea  jours;  er  wird  tdglick  magerer,  er 
zikri  zuf'kenis  ab. 


S’emmaigrtr,  v.  récipr.  Mager  werden,  abnik- 
mru.  Je  trouve  que  fon  virage  s'emmaigrit; 
ich  finie,  dafi  fein  Geficht , dafi  er  un  Ge- 


fickte  mager  wird.  Elle  dort  jufqu'ù  midi,  tant 
elle  a peur  de.  a'emmaigrir;  fie  fürehiet  fick  Jo 
Jekr,  fie  uiScktt  aiiw  werden,  dafi  fit  bis  an 
àen  heBen  Mcitag  fihlSft. 

Emmaigrir  , wird  eigtnllick  wit  amaigrir  ans- 
g' [proche*,  uni  kit  luth  die  Hèkmhcke  Bedeutung, 
Emmaicri,  se.  partie.  & adj.  Mager  geworden, 
abgezikrt.  Suhe  Emmaigrir, 

EMMA- 
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EMMAILI.OTTER,  v.  a.  Eixwmdtln,  in  du  IPin- 
dtln  wtcktln.  Le»  Sauvages  n’emmaillottent 
point  le»  enfant  ; dit  IFildtn  wmdtln  ihrt  Km- 
dtr  nickt  tin. 

Ewma  illottL,  à s,  partie.  & adj.  Eingtwindtti. 
Sulu  Kmmaillotter. 

EMMANCHEMENT,  f.  m.  ( MaUrti)  Dit  Bt- 
gUtierung,  dit  ('erbindung  dtr  GUtdcr,  dtr  Gt- 
trnki  mû  dtm  Bumplt  tintr  Figir,  uni  dit  Art 
uni  Wttlty  wit  folckts  ausgtdruckt  urtrd. 

«MMANCHER,  v.  a.  Slieltn,  mit  ttntm  Stitlt  odtr 
Htjtt  vrrftktn , tintn  Seul  odtr  Htft  an  ttioui 
madun  (btflttitn).  Emmancher  une  coignée  ; 
tint  Axt  Jlitltn,  tintn  Seul  an  tint  Axt  ma- 
thm.  Emmancher  un  couteau  d'ivoire;  tintn 
tiftnbtmtrntn  Sud , tin  tlftnbeinernts  Htft  an 
«ii  Mtfftr  macken.  {Man  btdunet  fich  im  Dtul- 
fclitn  vârzUgluh  dts  (Partit  Sud  uni  flultn, 
wtnu  tien  untr  bitrüthtluhtn  Làngt  du  Bidt 
ifi,  z.  B.  vontintr  Axt,  .non  tintr  Snhtl  &c.) 

Spnckw.  uni  fig.  fagl  man:  Cela  ne  t'em- 
manche ainli,  cela  ne  s'emmanche  pat  comme 
vont  pente  ; ouf  ditft  Art  gtkt  tt  tutu , dit  ISflt 
fich  tut  lu  fa  Ititkt  btuurkjUtiigtn , mit  fit  woiü 
glanbtn. 

Emmanché,  ée,  partie.  & adj.  Mit  tintm  Stitlt 
odtr  Hefit  vrrftktn  (fiefiiell)  Sitht  Emmancher: 
/»  dtr  IPapenk.  keifit  Emmanché;  acu  tintn 
Stul  odtr  tm  Htft  von  andtrtr  Farbt  kat.  D'azur 
àtroiafsux  d’argent emmanchéet  d'or;  drtifd - 
btrnt  Sitht  in  mit  goldtntn  StitUn  tm  blautn  Ftlde. 

EMM  ANCHEUR,  f.  m.  Dtrjtmgt,  wtlcktr  tintn 
St  d,.  tin  Htft  an  tticas  matht.  (dtr  Btfheltt ■) 
Un  emraancheur  de  couteaux;  tintr  dir  Ht  fit 
an  Mtfftr  mackt. 

* EMMANEQUINER,  v.  a.  (Gitrtnrr)  Kltint 
Biirmt  m KSrbt  odtr  KüjUhen  tmjcklagm  odtr 
Jttztn,  bis  fit  du  grkbrigt  Slàrke  haktn  wti- 
tir  vtrftzt  wtrden  zu  künnrn. 

EMMANTELÉ,  ÉE,  adj.  In  tintn  Mantil  ttnet- 
uukdt.  Ditftt  K'ort  komt  nûr  in  foigtnier  Bi- 
dms-Arlvtr:  Lacorneilieemmantelée;  dit  Ni- 
btlkràkt , tint  Art  Kràktn  mit  afckgraum  FMgtin 
end  fckwarztm  Bauckt. 

EMMAKINER,  v.  a.  (un  vaiffeau)  Fan  Schiffbt- 
tnannin , mit  dtr  gtkSrtetn  Mannfikaft  vtrjrktn. 

Emmahiné,  ék,  partie.  6c  adj.  Btmannrt.  Sitkt 
Emmanner.  Man  ntnntt  Gens  emmarinét  ; 
Ltutt,  dit  dtr  Si  gtwoknt  fini,  dit  nickt  mtkr 
Jékrank  i trerd/n 

* S’EMMARQUISER,  v.  récipr.  Marqua  wrrdm, 
itn  Namtn  Marquis  annikmtn  ; it . dm  Marquis 
fpieltn,  fith  das  Anftktn  finis  Marquis  gibtn. 
( wen.  gtbr.) 

EMMENAGEMENT,  G m.  Dit  Einricktung  fines 
Jfaufts , wdclus  man  btzuktn  wiü,  in  Bùckficht 
dts  nblkigen  Hausgerdtkis  and  dtr  Pirtkiiiung 
drfftlbm  m tint  gtuiffi  Ordnung.  U m’en  a tant 
coûté  pour  mon  emménagement;  nuise  Ein- 
ricktung kat  mtr  fo  vis J gtioJUt, 


EMMENAGER,  S'EMMÉNAGER,  y.  a.  & ré- 
cipr. Einn.kttn,  fich  tinrickten , fich  das  niitkigt 
Hausgtrdlk  anjckafftn  und  fakkts  in  dtm  Hauft 
tetlclus  man  bezuiun  vnü,  ha  tint  gtkàrigt  Ord- 
nung fleiltn,  odtr  auch  das  aus  ftrntr  biskingtn 
IPohnang  in  tin  neuts  Quartur  gebrackti  Haus- 
eerStk  gthting  vtrthtiltn  und  en  Ordnung  fitllm. 
Il  fe  pâlie  plutieura  joura  avant  que  l'on  fuit 
emménagé;  te  vtrgtktn  mtkrtrt  Tagt  bis  man 
vliOig  emgtrickltt  sfl.  11  lui  a fallu  huit  joura 
pour  s'emménager;  tr  kat  ackt  Tagt  gtkrauckt 
um fich  tinzurttklen.  11  s'emménage  peu  à peu; 
tr  ricktit  fich  ndch  und  nd.k  un  ; tr  fcksft  fich 
nick  und  mick  das  niitkigt  Hausgtràtk  an.  U 
n'eft  pas  encore  emménagé;  tr  ifi  ntek  nickt 
tingenchttt , tr  kat  nock  nient  attis,  mat  zu  tintr 
ordentlicktn  Hauskaltung  und  zur  Btjuimluk - 
ktit  gtkbrtt.  . 

Emm&xaoé,  ee,  partie.  6c  adj.  Eingiricktit,  Sitht 
Emménager. 

EMMEN  AGOGUES,  f.  ro.  pl.  (Arztntha.)  Blit- 
tnibtndi,  du  monatlicki  Btnügung  btfbritrndt 
Mittil. 

EMMENER,  v.  a.  U'tgfùkrm,  fortfùkrm,  mitnik- 
mm,  mit  fich  nikmtn,  von  ttntm  Orit  wtg,  und 
an  tintn  andtrn  Ort  kinfdkrtn.  Emmenez  cet 
homme , je  voua  prie  ; fllkrm  Su  iuftn  Mtn- 
Jcktn  wtg , nikmtn  fit  ditftn  Mtnfcktn  mit  fick 
wtg , i en  biitt  Su.  11  l'a  emmené  dans  fon  car- 
rofle;  <r  kat  ikn  in  f tintr  Kutfcht  mitgtnom- 
mm.  Voilà  lea  Sergena  qui  emmènent  voa  be- 
ftiaux  ; dû  fini  dit  Gtricktsditntr,  dit  cuir  Fuk 
fortfùkrm  odtr  wtg/likrm.  Il  a emmené  fes 
marchandifea  ; tr  kat  / tint  ll'irtn  wtggtfdkrtt. 

Emmkné,  éi  ; partie.  & adj,  If'tggtfukrt  &(, 
Sukt  Emmener. 

* E.MMÈ.NOLOGIE,  f.  t Dit  Ukrt  odtr  auch 

' tint  Abksndlung  von  dtr  monathekm  Btinigung. 

ÉMMENOTTER,  v.  a.  Handftfftln,  HanifcktUm 
anliguî.  On  emmenotte  les  criminels;  manligt 
dm  Ptrbrtcktrn  Handftfftln  an. 

E.HMRNOTTfe,  tz,  partie.  iSc  adj.  An  HSndmgt - 
ftfftlt.  Sitkt  Emroenotier. 

EMMIELLER,  v.  a.  Ma  Honigbtftrtickm;  it  mit 
Honig  JùJi  mackrn.  Il  faut  emmieller  le  mors 
aux  jeunes  poulains  pour  tes  y accoutumer; 
man  mttfi  dafi  Gtbifi  fur  jungt  PJirie  mit  Ho- 
nig b/flruckin,  um  fudaran  zu  gnftlkntn.  Em- 
mieller du  vin  d’Efpagne;  Jpamfckm  fPtm  mit 
Honig  fifi  mackt  n. 

Emmieulk,  feu,  partie.  6 1 adj.  Mit  Honig  btfiri- 
ikm  odtr  f}fl  gemackt.  Sitkt  Emmieller. 

Fig.  ntnntl  man  Des  paroles  emmiellées; 
komgfiifit,  zuckrrfùfit  lPorU,/cin»ncktlkafit  Bt- 
dm,  wanut  manynani  tmzunikmm  fucht. 

EMM1ELLUKE,  f,  f.  l)u  Hongpfialltr,  tm  Um- 
fcklat  von  Honig,  dir  auf  tint  Gt/chwuljl  odtr 
auf fonfl  tintn  Sckadrh  fines  Pftrdts  gtlègt  i tari, 

EMMITOUFLER,  v.  a.  EiM  .tn,  in  itwas  vtr- 
Qq  J ' EùJlm 
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kTiHen  oder  eieizickeln.  S’emm  toufler.  y.  récipr. 
jiih  tiuhâlctn,  11  faut  bien  emmitoufler  ce  vieil- 
lard  par  le  froid  qu'il  fait  ; ma n mu  fi  ittjtn  alu» 
Mann  wigen  der  Edite  uohl  eiuklcden , wohl 
tesu/ahren.  Cette  femme  «‘emmitoufle,  eft  «m- 
mitouflcée  dar.s  tes  coiffes  ; diefe  Frau  küllet 
gch  em,  ifl  in  1 hr  Kopfztug  tingekltü, f,  Jezl  du 
Kopfztug  zn  initias  G> finit.  ( gemein ) 

iMMtTOcvLâ,  fci£.partic.&  adj.  Emgrhülltl.  Stelii 
Emmitoufler.  Spridew.  jamais  chat  ermnitouflé 
ne  prit  fouris;  eme  euseekliilte  oder  emge  perte 
Kaize  fitngt  terne  MUrje  ; nenn  ma  n meltt  freu 
H unie  ha  I , Jo  ta»  m'a»  in  tenter  Sache  fort- 
kom  nen. 

P EMM;TRF.K,v.  a.  Eut  ailes  truffer  Gebrauk  ge- 
kammer.es  U'art.  Man  /agir  eksdem,  Emitrer  un 
Evêque  ; n nrmBiickofe  lien  Bifckofskit  auffetzen. 

IMMORTAiSER,  v.  a.  ( Schreiner .)  FT.gtn,  ecn- 
pajfrn,  verzapfta,  dos  Erde  exnes  Stluk  Holzea 
1 a eme  FÀgt  esnpajjtn.  Cete  eft  bien  emmor- 
taifé;  dot  ifl  g&t  eingspajfet  oder  zufammenge- 
figt 

Xjimortaisé,  £e,  partie.  &:  tdj.  G.f.'gt.  Suhe 
- Emirortailjr. 

• EMMOTT E , LE,  adj.  If'ird  von  Biiumea  ge- 
jogt,  an  wtleken  mon  die  Erde  1 un  du  /('arzel 
làfil,  ■ eetm  mats  fie  »»  einem  Ortszum  andern 
brnigen  uni  verjetzen  t*lü. 

EM  MUSELER,  v.  a.  Einen  MassUorb  antègeu, 
Êmmufeierun  cheval;  einem  Pfirde  euun  i\fanl- 
horb  attirée». 

Emmusile,  te,  partie.  & adi.  Mit  einem  Mjul- 
ko>  be  verjeken.  S ike  Emmufeier. 

ÉMOI,  f.  m Em  allés  (Fort,  teekkes  fo  viel  keiJU 
aïs  Souci,  inquiétude.  Etre  en  émoi}  in  Sor- 
eenllehen,  unr-hig/ep  . , brfür.luen. 

ÉMOLLIENT,  ENTE,  adj  ( ÂrzentiU.)  F.rwti- 
ckeni.  Un  emplâtre  émollient;  emerweuheudes 

, PfLjùr. 

Émolument,  f.  m D-r  Nutzen,  der  ForAeU. 

Tirer  un  grand  émolument,  de  grand»  émolu- 
mena  de  quelque  chofe  ; ettun  grifters  Nu: zen, 
grtlfse  Portkeile  ans  emer  Sache  zteken.  Il  n'» 
reçu  aucun  émolument  de  ectte  affaire;  er  kat 
lum.n  Forlketl  be t dtejer  Saek  gekabl.  I n.nge- 
rrr  Bideutung  verjdht  mari  unter  Emoi  amena; 
d e Actidu  nziett,  du  szafliülge»  AnsISgebBiuen,  du 
mirtsnem  Amie  verbundetsen  ZufalhgettEinkUmfts, 
„„  Gtgrm  slze  des  gesenflen  uni  btfimten  Ge hal- 
tes. Il  s'eft  réfervé  La  gage»  do  cette  m arge, 
& il  en  laide  le»  émolumem,  à ceux  qui  travail- 
lent fou» lui;  ir  kat Jich  dee  Bejoliung  non  dte- 
f,m  Amie  vtirbehatten  , u«d  «ai  i:e  Acuienzien 
‘etraen  :: berlal/t  a du  unler  fesntr  A cfjidu  arbnten. 

ÉMOLUMENT  TER,  v.  n.  Sn  emer  Sache  Jnnen 
Sehnitl  ma. ken,  einen  seswlaubien  Geseinn  ma- 
ekiik Jcheetden  ( Errolumrntcr  nriji:  zuiareigrni- 
ttlk  eoen  h vus.  «■'«  ti«gner;  su  à atscr  muter 
tnt. us  ni  dbiets  h'erflanieg'naMMen.j  Cet  homme 


cherche  à émolument»»  ; dirfer  Mann  fttdd  zu 
fekneiden , fsuht  fcinsn  Sckiutt  zu  mat  ken. 
EftiONCl'OIRE,  f.  m.  Sohufitin  der  Arzeneiw. 
einjrder  Gang,  esne  j'de  Hôhlutsndes  KSrptrt, 
due.lt  srelcke  gtwiffe  Satie  ansgefilsret  lecrdtn. 
Mite  braueln  diejts  /Fort  rtulte,  i.lkeùs  m der 
mtkrern  Zabi,  ur..i  pfiègt  ts  dams  dénis  Heu.i- 
gangs-  IF’rge,  AàfTiiiruitgs  IPege  zu  Uberjetzeu, 
un  d surfit  ni  dadur.h  grwif/e  DrVtftn  , dur, h 
Steaks  ait  ttberflljfigen  Feu-hl.gkeitrn  abgejon- 
dert  uni  autgrjTskrtt  itérât»  Audi  fflegs  man 
ehejentgnn  Ü/musgen  ivn  Kbrper,  dards  we.die 
die  Ex.rrmenle,  der  Sclitsim,  u.  i.  g atsg.fuh-el 
sterden,  Err.onctoires  zu  «rxnra.  z.  B.  dit  Ùf- 
■uug  <i#j  Hsnteree,  der  Saje,  der  Okre a &t. 

• EMONDE,  f.  f.  Uer  l'ogtlm.jl,  btjonders  der 
M’jl  itr  Raubvtig  I. 

ÉMONDER,  v.  a.  (un  arbre)  tmen  Boum  putzess, 
Jdmesdeln  oder  f.kntsteln,  du  ver  durit  n oder  Uber- 
ftüjhgen  JF.fh  du  von  abjCkneiden , abfBgen  oder 
akhaiim.  Le  Sardinier  a bien  émondé  ce*  arbres 
fruitiers;  der  Gartner  kat  oujt  Fraihlodume Jnàr 
gai  gepuzt, 

EmokdL,  ta,  partie.  & adj.  Gepuzt.  Sieke  Émon- 
der. 

ÉMONDES,  Cf. pi,  Dos  Reiskolz,  die  Æfh  uni 
Ketjer  non  grpstzlen  oder  befcknittene»  Bàumets. 
Ou  fait  des  tagota  avec  le»  emondes  ; von  des» 
Kesskolze  aer  gepuzten  Baume  mode!  mars  U'el- 
len  oder  Jiessbiindel. 

ÉMOTION,  f.  f.  Dttjes  (Vort  brzncfir.et  eme  hie 
ungeteBknlichr  und  flUrktre  Btwègung  foseroki  tm 
kbrper  als  im  Gemliikt,  die  dui  i n die  Ar.scar.ie- 
lung  emer  Krankkeit , durch  rme  Erkitzung , 
durck  Furcht,  Zorn,  Mitleiden  &t.  rrrèget  uitri. 
J’ai  peur  d’avoir  la  fièvre , j’ai  fenti  quelque 
émotion;  ich forge,  tek  habe  das  Fieber,  rsJUcit 
ein  Fatber  m msr,  sck  kabefo  tlteas  ( eine  U’aliung, 
einen  Sckauer,  Hitze)  gefp'iret.  Il  a trop  mar- 
ché, cela  loi  a donné,  lui  a caufé  de  l'emotion; 
er  sfl  Zu Jiark  gegassgtn , das  Irai  i,im  IFadit ng 
verurfachtl.  davon  ijt  er/o  erkitzt.  Cette  ex  preU 
fion  le  fâcha,  on  vit  de  l’émotion  fur  fou  vi- 
fege;  die  fer  Ausiruek  argerte  skn,  manfahe  tint 
Btstrour.g  mfetnem  Gtfs.kte,  man Jaktdafsftekjeits 
Geficht  verSnderle,  dafi  er  rmpf.ndl:. h siurde.  Il 
attendit  le  coup  fans  émotion;  er  entas  h le  den 
Stresck  g anz  ruitig,  okneesmge  Bewègung  z»  ma- 
(ken,  ohne  Fkrcht  zu  verraik/n.  Il  a de  IVmotion 
dans  le  pouls;  (em  Pals  geht  fchntOer , die  Be- 
sztgu'  g feintr  Puls-Adtr  tjl  ftSrker  als  gew'kn- 
luk.  Il  y a de  l’émotion  data  le  peuple;  das 
Folk  tfl  IB  einer  Gskrung,  ifl  ht  rirer  ui.ruksgen 
Briergung,  die  einen  Aufruhr  brfîr.ht-a  lisjlt. 

* ÉMOTTÉR,  v.  a .rDie  ErdfchoUen  ouf  ei tiens 
Acier  zerfdilagen.  Emotter  un  a bre;  Ut  an 
der  (l'arzel  e ues  aus»  hcbentii  Baumes  kSngtnie 
ErdJchoBen  abneadun » 

ÉMOU- 
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ISMOUCHER,.  v.  «.  Dit  F.ugtn  abwèkren  oStr 
ui  jagen.  Étnouther  on  cheval  ; tintnt  h hit 
dit  Flugen  abwèkren.  Le»  chevaux  k'cin nu- 
chent  avec  leur  queue  ; dit  Fjtrdt  tcèkrtn  dit 
Fiegen  mil  ik'tmSekwrift  ak,  verjagen  die  Fit- 
gen  mil  ik’  tm  S kaiti/t. 

fewoucirè,  Ee,  partie.  A:  «il.  S eht  Emoucmeh. 

lof  J 1 )L.CH ET  , i.  m.  Sj  tunnel  man  das  Alànn- 
ch'i  vont  Sperber , fond  «mil  Tiercelet  gênant. 

KtlOUCHEI  TK,  Cf.  Das  Miickengan,  Fiegtn- 
u/iz , em  gejlritittt  A Vtx  m ü ftall  tttwr  tangen 
Pjèritdtckt , dus  titan  itn  Pjerdtn  au/ègt , du 
Fti-gen  von  tflnen  abznhaltfn. 

ËMOUCHOl  R , f.  m.  De'  Fiegentriiti,  ATUktt r- 
teèdel,  ein  H'idet,  du  Flugen  vtnMtnJeJun  uni 
ar.dtrn  Dingen  abznhaltin. 

ËVOUDRE,  v.  ».  ( wird  in»  Moudre  ttnjugiri ) 
Schlttftn,  durck  HaHung  an  d'n  au/ tint  Ackft 
fith  drikenitn  Schleifjlein  /ckar/en  oitr  /cher/ 
matken.  Émoudre , faire  émoudre  de»  cou- 
teaux, des  rifeaux;  Me/fer,  Scklrtn  Jcklei/tn, 
JcUet/m  laffen. 

Éajout-u,  ue,  partir.  Ce  ni],  G'/ckhffien.  Sein 
tmoudre.  Fig.  J agi  mau.  Combattie  à fer 
émoulu;  mil  gtjcklfftntn  IFa/Jm  kSmtfen,  Ai- 
le//; uni  mit  i.rnji  kàmpftn.  l'on  ritum  dèr 
t'ii  r or  kurzem  une  Sache  gril nilich  erlernet 
oier  durchgtarbtiUl  bat,  jagt  mau  : 11  en  eft 
frai»  émoulu  ; tr  tjl  darauf  abgerfcktet,  tr  bat 
die  Sache  rtc  ht  inné,  tr  i/l  ioch  ganz  damit  bê- 
lant. Im  Scherzt  tunnel  mau  Frais  émoulu 
du  Collège  ; eitten  dèr  erjl  kfirzlùk  das  Coiït- 
gium , du  kokt  St  h it  le  (de.  vtrlajjtn  bat. 

ÉMOULEU  R , f.  m.  Der  SMetfer,  einer  dèr  Sckf- 
rtn  , Mtffir  &c.  JckUtfet.  Am  gewtiknhckJUn 
ifl  m Dtuk/eUtmd  das  (Fort  Schfrrn/ckUi/tr, 
teoiurck  man.  eitten  ffandsotrktr  verjlekt , wel- 
ihtr  dit  jktmgf  puaorientn  Sckfrtn , Mejfer  &c. 
Jcklei/t.  Porter,  ces  couteaux  à rémouleur  j 
irigt  dit/t  AI  f/tr  zuo i Sck'-ren'thU/er. 

ÉMOUSSER,  v.  a.  Sucmpf  macken , tinemfckar- 
fen  oiir  fpitz'gen  Inilrun  ente  dit  Sclidr/e  oitr 
SpUze  btntkmen.  ÉmoufTer  la  pointe  d’une 
épée  ; eintn  Degenjlumpf  macken,  i km  die  Sptlzt 
btnèkmin.  Emoufier  un  rafoir;  ein  SMrmifer 
ftumrf  machm. 

Fig.  heijit  fmounVr.  ftnmpf  macken,  dtnSm- 
nen,  d/rn  Fcrflandt  f/c.  rf.'r  ge'tbrigi  S.hürft, 
Lèbhafligbeit  bcnckmtn,  folckt  jcliwAihtn.  Les 
affi  nions  cmoulTént  l’efprit;  Sorge  nnd  Kum- 
mer  machm  den  Geifl  oier  die  Geijleikr/iftt 
ftvmpf  fiktcScken  ienGeift.  L'oifivete  émouile 
ie  courage  ; der  Mijliggang  Jchttàcket  ieu 
Muth. 

Éroouffêr  les  arbres  ; dit  Baume  vom  Mtjie 
rtimgen,  In  der  Kriegsk.  Jagt  man  : Ètnoüf- 
fer  les  angles  d'un  bataillon;  du  FVgti  fines 
BataiBôns  brecktn,  z.  B.  tm  Fur  tek  jo  fltUtn, 
daji  ts  tm  Ackktck  s ecrde. 


yt  MOUSSttn,  v.  réeipr.  Slumpf  terrien.  Le*  lan- 
cettes a’cmouflént  facilement;  du  LanzetUn 
Scerden  leickt  Jluistp/. 

Émoussé:,  tr.,  partie.  & adj.  Shtmpf  gemackt 
Suite  Emoufier.  Un  arbre  émouflé;  tm  vom 
AISJit  gereinigttr  Baum. 

ÉMOUVOIR,  v. a.  (wird  wit Mouvoir  conjagirt) 
Jltioègen,  in  Brwègung  Je'.zrn  oitr  brmgen  ; 
regt  mOihen.  FSrzSghck  braucht  man  du  jet 
Il 'tri , wenn  twn  den  kltmJUn  uni  bete/iglich/ltn 
Tkeilcken  émis  Kbrpers  dit  Rèdt  ifl,  welcke  dunk 
rrgend  tint  wirkrcde  Krafi  in  Bewègnng  gejttt 
oder  regt  gemackt  wtrdtn.  So  jagt  sim  z.  B, 
Le  foleit  émeut  le*  vapeurs,  les  cxlmlaifoas  ; 
dieSonnt  eirrget  du  D'è'Jie,  du  A udit njtungen  ; 
tewigt  dieD'ûitflt  auftcUrls.  Le  vent  émeut  la 
pouUiére;  der  IFtnd  trrèget  den  Stiab.  la  der 
Arzttutw.Jagl  ruan : Cette  drogue  émeut  Ira 
humeurs  & ne  purge  pas;  dujt  Arzenet  Uijei 
den  Sckleim,  ptirgirt  aber  uitht,  Jlikrt  nicki  ab. 
Cela  émeut  la  bile;  iie/ts  rrrégt  du  Gaüe;  du- 
Jes  matin  daJJ  élu Ga!lt  austritt.  Ate.k  hetfit  m 
der  Arzene: m.  Emouvoir  Jovitl  als.  Lâcher  le 
ventre  ; U f nier  g macken.  Cette  médecine  n'a 
fait  que  l’cmouvoir.e  le  ne  l’a  pas  purgé;  dt(/t 
Arzenet  kat  ikm  w ir  Ofnung  getr.aM  (km  bit 
im  K'urper  befiniUtken  Unrtinigkeiten  asfi r in  Be- 
Ifèguni  ge/ezl)  fie  kat  ikn  aber  nichl  abgeJSitrL 
Man  Jagt  auck:  Il  a le  pouls  fort  ému;  /ein 
Puis  fchlàgt  fekr  k’flig.  11  eft  facile  à émou- 
voir; tr  tjl  leickt  abzùjükren  oier  zu  purgbrn; 
dit  Purganzen  tkun  bei  thm  gleick  IPirkung. 

Émouvoir,  bewègen,  kiifit  auck,  dit  Tktiit  tinta 
Ginzen  in  Btwègung  jetztn.  les  venu  émeu- 
vent la  mer;  du  Iftndt  bewigtn  das  M/r,  ma- 
cken dos  AUr  unrukig, 

Émouvoir,  beicugcn,  ktifll  ferntr,  Empfudun- 
gen,  L'iien/cksften,  Llnrulun  des  Gem'itheslÿz. 
m de  n Mtiychin  errègen.  11  fait  l’art  d'emou- 
voir  le*  pallions  ; tr  ver/likt  du  Kunfl  Leiden- 
fckaftn  2»  errègen , dit  Leiitnfchajltn  regt  zu 
maiben.  Emous-pir  à compaliïon  ; zum  Md- 
leiden  betcegen.  Emouvoir  la  compainon;  das 
Mitinden  regt  macken.  li  a été  ému  de  com- 
paillon  à la  vue  de  ce  malheureux  ; bti  dm t 
Anbhckt  du/es  UnglUcklicktn  tenir  d tr  t on  Mit - 
Ittien  geriikret.  Il  a été  ému  par  fea  larme*; 
tr  tjl  durck  ikrt  Tin  ùi  en  gtrlihnt  uiorien  ; ikrt 
Thriinen  kaben  ikn  ger'ùkiet.  Émouvoir  à (édi- 
tion; zum  Aufruhr  btwègm.  C eft  un  homme 
qui  ne  fe trouble  de  rien,  que  rien  n émeut; 
tr  i/l  tin. Mann  ièn  nickts  btunmhiget,  den  mchu 
betctgl , itn  n ckts  ans  Jè mtr  Miche  oitr  Fa/fuug 
brtngt.  Emouvoir  la  colère;  Zorn  errègen. 
J’amais  je  ne  l’ai  va  û ému;  nock  nie  kabt  ick 
tkn  /«  au/gebrackt , /«  tnlriijiei  gtjtktn.  Sa  bile 
eft  ailée  à émouvoir;  tr  wtrd  leickt  zornig  ; 
du  Gallt  lüu/t  ikm  leickt  G btr. 
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Émouvoir  une  fédition , un*  querelle  ; th 
nm  Aufrukr,  tian  Streit  trrigtn. 

Sprtchw.  L’objet  émeut  la  puiiïance;  die  Gè- 
genwart  finir  Sache  truekt  Ftrlangen  damack. 
Skhouvoir , v.  récipr.  Sick  btwigen,  ht  Btwè- 
gung geratken,  rigt  wirde .u  La  mer  comtnen- 
qoit  i «'émouvoir;  dis  Mtr  fir.g  an  fuh  zu  be- 
stigtn , in  Brwrgung  sas  gerathtn.  Il  «'émeut 
une  grande  tempête;  e«  trhob  fich  lin  gewalti- 
gtr  Siurtn.  Les  flot*  commencent  i a’émou- 
voir  ; dit  St  wird  ungefi'.im , fingt  an  H’tBtn 
xujcklagen. 

S’étnôuvoir,  keifit  auck,  bewigt  oder  gerSkrt 
teerden,  uitrsh  g,  aufgebracht,  in  fehum  Gemli- 
Iki  bewigt  urirdtn;  it.  aufrUkrifck  wirdm,  Jith 
mfiiknm.  11  «'émeut  i la  vue  du  péril  ; bti 
dins  AnUicke  der  Gtfahr  tarde  tr  bewigt,  gt- 
rlikrt.  Il  ne  fâuroit  voir  cet  homme  ian«  s'é- 
mouvoir ; et  su  i dufm  Menfckm  nickt  fiktn 
okm  htZorn  zu  geratken.  Les  efprit*  commen- 
çoient  à «'émouvoir  ; du  Gemiitker  fingtn  an 
fick  zu  irkitzin  ; man  wurde  auf  badin  Siittn 
kitzig.  Le  peuple  commence  i t'émouvoir; 
tas  yolk  fSngt  an  unrukig,  aufrliknfik  zu  tar- 
das. Parlez  fant  vous  émouvoir  ; rida  okni 
auk  zu  traftn. 

Km  u,  vi,  partie.  & adj.  Bewigt.  Siiki  £mou- 
voir. 

EMPAILLER,  v.  a.  Mit  Strok  virjekm,  jlilm, 
mssfiopfen,  btfiichten  ; in  Strok  tintticktln  oder 
einpacten.  Empailler  dea  chaifea  ; St', Mi  mit 
Strok  ausflopfm.  11  faut  bien  empailler  cea 
boîte»  ; ma n mujl  dufl  Sckacktiln  wok;  mit 
Strok  verwakrtn , in  Strok  einpacken.  On  em- 
paille la  peau  de  quelques  animaux  dont  on 
veut  conferver  la  figure  par  curiofité;  ma» 
fiopfl  du  Haut  eiuigtr  Tktert,  diras  Ftgûr  man 
dtrSritinkat  toi  gin  aujbewakren  unit,  md  Strok 
sur. 

EursttLi,  ii,  partie.  & adj.  Mit  Strok  g t- 
fiilt  Si.  Sukê  Empailler.  Lu  ours  empaillé; 
lin  mit  Strok  ausgeftopfter  BSr.  Ma»  Jagt  m 
der  Laniwirt/ckafis-Spracke  : line  métairie  bien 
empaillée;  mu  seokt  mit  Strok  virjikim Mett- 
ra ; uni  Matra,  dit  uni»  gutin  ytrratk  von 
• Strok  hat. 

* EMPAILLEUR,  EUSE.  C Dir  odir  du  «tirai 
mil  Strok  mu  (top fit , in  Strok  etnpakt  &c. 

EMPALEMENT,  Cm.  Dos  SpiiJUn  unes  Mifft- 
tkditrs.  Suki  Empaler. 

EMPALER,  v.  a.  SpuBm.  (Eta  in  Afin  ûbli- 
iki  Libaufirafi,  ia  dim  Ferbrecktr  an  zugt- 
Jpizttr  Pfakl  durtk  dm  Hinttrn  bu  an  du  Schut- 
tirn  kinl'if  gitrubin  wird). 

Empalé,  kn,  partie.  & adj.  Urjpitjlit.  Sukt  Em- 
paler. 

EMPAN,  f.  m.  Du  Spana.  (Km  LSngnmdfi, 
Jo  i eut  mai  mit  ausgefpanttn  Ftngtr n rackm 
kan;  dit  Lünge  vos  dir  Spitzi  du  Damans 


bis  zur  Spitzi  dis  ktehun  Fingers  tintr  ausgi- 
Jpanttn  Hand).  Long  d’un  empan,  de  deux 
empans  ; line  Spana , zwii  Spannm  lang. 
EMPANACHER,  v.  »,  Alit  eiam  Fiderbufju  vtr- 
feken.  Lmptnacher  un  essque;  liais  Ftdtr- 
bu/ck  auf  antn  Hilm  fitzin. 

Empanaché,  Ce,  partie.  & adj.  Sukt  Empa- 
nacher. 

* EMPANNER,  v.  a.  Empanner  un  vaifleau; 
imSckiff fo  gigtn  dm  IFtnd  drihen,  do  fl  is  nickt 
v&rtcdrts  tan.  Man  jagt  eewtikniicher  : Mettre 
un  vaifleau  en  panne.  Suki  Panne. 
EMPAQUETER , v.  a.  Einpacktn , m tin  Pcuk 
. brmgtn  oder  zufammn  matkn.  Empaqueter 
des  livre* , des  habits  ; Bûcher , Kinder  an- 
packtn.  Alan  fagt  im  Sckerzi  : Noua  étions 
empaqueté#  dans  ce  carofié  ; leur  warm  in  dufl 
Kutfcki  eingipakt,  zufammen  gtpakt,  wir /afin 
fikr  eng  bu  emanilr,  Jtkr  dickt  nében  rinander. 
S'empaqueter  , v.  récipr.  Sick  eink'üim.  11 
t'empaqueta  dans  fon  manteau;  tr  k'iiu  fich 
i»  fanai  Mantil  tin.  Elle  étoit  empaquetée 
dana  lies  coiffe*;  JU  tear  in  ikr  Kopfztug  un - 
gekûBet. 

Empaqueté,  te,  partie. &adj.  Eingipakt.  Suki 
Empaqueter. 

EMPARER,  S’EMPARER , v.  récipr.  (de  quel- 
que ebofe)  Sick  tintr  Sache  btmacktigen;  et- 
was  m Jane  Mackt  oder  Giwalt  brmgtn,  ttwas 
mit  Giwatt  in  Btfitz  àkmen.  Les  ennemis  fe 
font  emparés  de  cette  place;  du  Funde  habtn 
fich  ditfts  Ortis,  diefir  Frflmtg  bemdchtign.  Il 
« eft  emparé  de  tons  mes  papiers  ; «r  hat  fich 
aOtr  mnnrr  Papier!  bemàcktigrt. 

Fig.  Quand  l'amour  a’eft  une  fois  emparé 
d'un  coeur  ; teerm  fich  die  Litke  einmal  dis  Htr- 
ztns  bemkcktigit  hat  ; wmn  du  litbt  emmal  dos 
Htrz  bemsifiiTt  kat.  Quand  l'ambition,  la  ja- 
lon fie,  & la  haine,  fe  font  emparée»  de  l’ame; 
stienn  F.krjucbt , Sud  und  Hafl  du  Site  brmn- 
fiert  kabtn.  S'emparer  de  la  parole;  a non  an- 
dtrn  in  das  (Port  oder  in  die  Kiii  foin,  tkn 
smtirbrtc/un  und  allein  fpneken. 

EMPASME , f.  m.  ( Apotk.  ) Em  zvfammnzu- 
ktndts,  woklruckendis  Puivtr,  setldus  dm  Ubln 
Atktm  und  dm  Sckwttfieirsuk  virtrabet. 

• EMP  ATTELER,  v.  a.  Mit  fi'aid  farbn,  dos 
blaum  Grand  gibtn. 

EMPÂTEMENT,  f.  m.  Die  Grundmauer , defi- 
ni g t dicken  uni  ttwas  herotrragnde  Thaï  «i- 
ar  Aimer  unmittelbdr  liber  dem  Fundamente. 
L’empétement  d'une  grue  ; der  tirunetbaUm  et- 
, nés  Krahnts , dujaugm  fick  durckkreuzindm 
Bauntilzer,  dit  dm  Boum  uni  du  Arme  des 
Kraknes  kalten.  Im  Fefiungsbau  keifit  Empâ- 
tement ; du  abfik'ijfigt  Grundlage  oder  der  Fiji 
lias  IPalles. 

ht  der  Malerri  keifit  Empâtement , die  Im  ■ 
paftirung , das  dicte  Aujiragm  der  Farben  auf 
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Ltinuani,  Ho Iz  oder  rinrr  anitm  Materit } 
ît.  bti  i Un  Ktctftrjlschit'n , dit  Fermi/cllung  itr 
Pan  lit.  Strie  ht  und  Sckra/irungm  des  Grdbjli- 
tktls  uni  dtr  Naiel,  uni  dit  daher  tntjltlunii 
If'irkung. 

EMPÂTER,  v.  s.  IfTit  Teig  ader  mil  tinrr  andern 
ttigichun  ader  klebrigen  Matent  bejckmitren. 
Cela  m'a  empâté  les  mains  ; dos  hat  mir  dit 
Htinie  teigne  gtmaekt,  dation  ijl  mtr  Teig  an 
dtn  Hiii  dm  hangn  gtblubtn.  Cria  empâte  la 
langue,  la  bouche ; das  mackt  dit  Zungt,  dtn 
Muni  klébrig. 

In  dtr  Malerti fagl  man  : Empâter  un  tablent» 
de  couleurs  ; dit  Farbtn  dut  uni  fitt  auflrst- 
gm , i mpafliren. 

Bti  dm  Kupferfltihen  heijlt  Empâter,  impa- 
fiirtn  , du  Punkte,  Strickt  und  Sckrajjtrungtn 
dis  Grdbjhcktls  und  dtr  Naiel  wohl  mit  eman- 
dtr  vtrmijthtn,  Jo  du  fi  dtr  Stick  dadmeh  janfit 
tard. 

Empâter,  v.  a.  Heifit  bti  dtn  If'agntrn  fovitl 
aïs , Faire  les  pattes  des  raies  des  roues  ; die 
Felgtn  on  dit  Speuktn  entes  Rades  ligue,  du 
Spticktn  On  eut  R&d  rnacken  oier  Anzapfen. 
Éei  dem  Sthifbeuu  heifit  Empâter , fovtel  ait. 
Faire  des  empâtures;  zutti  HSlztr  an  truan- 
der Jiigtn. 

£m  pâté,  ke,  partie.  & adj.  Mit  Teig  befckmierl 
6 V.  Sieke  tm,  àter. 

* EMPÂTURE,  Cf.  Sa  nennet  man  bti  iemSckif- 
baue  die  Fegt  ztriur  zujammtu  ge/izter  Hbtzer, 

EM  PAUMER , v.  a.  Mit  dtr  ftaekm  Hand  oier 
mit  einem  Racket  «uj fangen  uni  weg/chlagtn. 
Quand  ii  empaume  un  étenf,  il  le  poulie  à 
perte  de  vue  v wtnn  er  tint»  Bai  mit  dtr 
flachm  Hand  oier  mit  dem  Racket  aufSngt,  fo 
Jchlàgt  te  ilm  jo  unit  ae g,  iafi-  mon  ihn  ans 
dtn  uiugtn  vtrUtrti. 

Fig.  und  un  gem.  Lèb.  fagt  man  : Empaumer 
quelqu’un;  tinrnpicktn,  m feint  Klaïun  btkom- 
m in  ; jkk  tmerPerjtu  lo  bmUchtigtn,  fie  jo  an 
fich  zuktn,  iafi  Jie  tkun  ma  fi  was  man  mil. 
Ccft  un  homme  dangereux,  s'il  empaume  une 
ibis  ce  jeune  homme,  U te  ruinera;  er  iji  tin 
grfàkrUiker  Mann,  menn  tr  iitjm  jungtn  Mm- 
jcktn  mimai  in  Jtint  Kiauen  kat,  Jo  unri  tr  thn 
zu  Grande  iickten.  Ils  l’ont  empaume,  ils  lui 
font  croire  tout  ce  qu’il»  veulent;  fit  hab,n 
thn  amStilt,  fit  rnacken  ikm  weis,  usas  fie  wot- 
len.  Empaumer  une  affaire;  tint  Sache  woU 
angreifm,  ght  Jühren. 

Empaumer  la  voie;  dtr  rechten  b&krte  ndch-  * 
ÿtken  (IPtri  nZr  von  jfagikunitn,  mcht  abrr 
von  dm  jjigirn  gifagtj. 

Empaumé,  k K,  partie.  & adj.  Mit  der  fia, km 
Hand  aufgtfangm  6 te.  Suhe  Empaumer. 

EMPAUMURE,  f.  t (Sfàgtrj  Du  liront  am 
Hcrjchanetét  uni  am  Gthbrne  des  RtkMfts, 
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mmn  tlrti,  p itr  o dtr  mekrtrt  Etdtn  tbtn  an/ 

dtr  Stange  fitzen, 

Empaun.nre,  heifit  auclt  der  imttndigt  Thel 
eines  HaniJihiÂts,  dlr  ditfackt  Hand  bedeckt. 
•EMPEAU,  f.  m.  Heifit  m dtr  Giirintrfipraclu Jo~ 
viri  a.'r,  Eme  en  écorce:  iat  Pfropftnm  dit  R,n- 
dt  : ir.  das  ofugt  c dtr  Vftopfrtis.  Sttkt  Ente, 
EMPÊCHEMENT,  f,  m.  lias  üsndirnifi,  du  Fer- 
kindtrung.  Aporter  de  l’ampéchamett  à quel- 
que choie  ; tiner  Sickt  ein  Hmitmjfi  in  dm 
U'èg  lègm.  Je  n’y  mets  point  d empêche- 
ment ; ick  mâche  oder  vtrûrjdcke  dabti  leur 
Hindtmifi  Jn  der  Recktsgtl.  heifit  Empêche- 
me  < de  mariage;  linHinitrnifi,  tint  Urjacke, 
wamm  etr.t  Heinlk  nickt  roizogin  atritn  kan. 
Empêchement  dirimant;  eine  Urfiacke,  wtUkt 
du  Eht  trmnet.  Mettre  empêchement  à nn 
mariage;  Einfpruch  tkun,  Urjaikn  babringm^ 
nrodurck  die  Folzukung  tiner  Huratk  verlins- 
dtrt  wird.  Empéchament  canonique;  tin  Ifin- 
itnifi  das  nkr  der  Fdpjl  issrck  Dtjptnjatiôn  hè- 
hm  (an. 

EMPÊCHER,  v.  a,  Hinitrn,  verhindtrn,  tin Hin- 
iermfi  in  dm  IFig  llgen.  Empêcher  une  chofe} 
tint  Sache  kindtrn,  verhmdern.  Cette  muraille 
empêche  ls  vue;  iitjt  Maittr  hindert,  vtrhin- 
dert  oder  btnimt  dit  eiit.fi. ht.  Je  l'empêcherai 
bien  de  faire  ce  qu'il  dit;  ith  iriil  thn  jcktn 
htirdern  zu  tkun,  ttas  er  Jag:.  Empêcher  que  I- 
u’ttn  de  quelque  chofe;  jemaucbn  an  eltcctr 
:ndtrn,  te  or  an  veihmdern,  tnun  irovon  akhal- 
ttn.  l.a  pluie  empêcha  qu’on  ne  s’allât  prome- 
ner; dtrRigen  kindtrtt , dajl  man  nickt  jpazit- 
rtn  ging. 

S'kmpIc  hïr,  v.  rêcipr.  (de  quelque  chofe)  Sais 
tiner  Sache  ntka.un  ; tintas  lajjtn,  unttrlajesr 
tlscat  zu  tkun.  Je  ne  puis  m'empêcher  de  vous 
donner  cet  avis;  ith  kan  mick  nickt  tnthaltm 
Fin n diefenRatk  zu  gèbt ti.  Il  ne  fauroit  s’em- 
pêcher de  jouer;  er  kan  fich  nickt  rntkalttn  zu 
jp  tlen  ; tr  kan  das  Spitlm  nickt  lajjtn. 

Empêché,  ék,  partie  & adj.  Gekindert,  vtehin- 
dert.  Sieke  Empêcher,  /m  gem  Lib.  heifit  Em- 
pêché toviei  als,  mit  Gtjchàjtm  KberhSifit,  durci 
Gtjchÿflt  verk  ndtrt.  li  cft  bien  empêché  à 
rendre  fes  comptes;  tr  ijl  dur  ch  vult  Gtjckjjtt 
verkmdtrt.  Jeun  Rtcknung  abzulègtn  II  a le» 
maina  empêchée»;  du  Hindi  fini  ckm  gebun- 
dtn-,  tr  kan  oder  darf  nickt  une  er  wiB.  Man 
Jagt  auck:  Cet  homme  eft  empêché  de  (h  per- 
sonne. de  fa  contenance;  iitj.r  Menjch  teeêfi 
nickt  reckt  i tas  tr  anfangn  JoB , er  wufi  nickt 
rtcht  uni  tr  fick  a nfitllm  oder  gtbèrden  Joli.  II 
feroit  bien  empêché  de  répondre;  « i tarde  thn) 
Jciizèr  falUn  zu  ai.tuortm.  Il  a la  poitrine  em- 
pêchée; tr  fi  nickt  fini  auf  dtr  Érttji;  er  kat 
nue  verjckleimte  lirjfi.  Auf  dm  Schiÿen  heifit 
Manœuvre  empêché;  tin  icrwirtes,  vtneickik- 
Us  Tauwtrk . 
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EMPEIGNE,  f.  £ Das  Obtrliitr,  dos  obéré St'.'ck 
Ltdtr  an  ei.em  SikJte. 

* EMPKLLEMENT,  Cm.  Das  Sckutzbrèt,  Sitkt 
vanne. 

* EMPELOTE,  «dj.  Un  oileau  em  peloté ; fin 
fait,  iér  dot  Ftrflkleukti  nickt  vtrdautn  tan , 
wal  ir  tnien  Alumptn  Hdee  oitr  Fedtrn  im  Ma- 
gen  tut. 

EMPENNELLE,  f.  f.  Dit  Katzt.  So  ktiflt  tuf 

denSchifltn  fin  kle.ner  Anktr,  tctUiun  ma n vâr 
tintn  gtrgfltfn  iègt,  ikn  dtdurck  xuv erfliirkcn, 

EMPENNER,  v a.  (biidi  n tende  a deutiick  ait  sgt- 
fproekm)  Brfiedern,  mit  Etdtrn  vtrjthtn.  .Kami 
tifr  in  fogteiier  Rident  -Art'.  Empenner  une 
fléché;  tintn  Pfttl  ht  ftitrn. 

Empenné,  ék,  partie.  & adj.  Befiiitrt.  Sitkt 
Empenner. 

EMPEREUR  , Cm.  Der  Kaiftr.  Lee  Empereurs 
Roma  ns  ; dit  rômifçktn  kaiftr.  L'Empereur 
de  la  Chine  ; dtr  Kaiftr  van  China.  IVtnn  Em- 
pereur aüttn  fltkt,  Jo  verfeht  «ia«  darieuter  dos 
Oberhaupt  dis  dtutfcken  Ktitktt,  dm  rbmifektn 
Katfer.  C Unrichhg  wiri  Empereur  mit  impe- 
rator  vtrwukftlt , da  lezttres  ni r tin  Ekrtntittl 
if , der  tlumolt  von  dm  Rbnurn  grôjien  Ftld- 
htrren  biigiligt  wurde J.  L’Empereur  Domiiien 
fut  falué  pluueurs  foi»  imperator;  dem  Kaiftr 
Domitian  wttrit  mthr  ait  tinmal  dtr  Titel  fm- 
perator  gtgtben. 

Il  eft  toujours  Empereur;  knft  m den  fran- 
Xbfijcken  Sckultn  : tr  if  immer  dtr  trJU,  tr  fi zt 
ftiner  GtftkitkktU  scég en  immer  ouf  dem  erfltn 
Platze. 

EMPESAGE,  £ £ Das  SiSrktn,  das  Steifmacken 
dtr  ll’afibt  mit  Stàrke , fateokl  die  Handlung 
des  Starkens  ah  auck  Ht  Art  «ni  U',  iji  uni  dit 
H'dfckt  grftirkt  if.  L’empefsge  lui  a gâté  lej 
mains;  das  StXrktn  hat  tkr  die  HSndt  vtrdor- 
btn.  Voilà  un  bel  empefage;  diefts  If'tifixttsg 
ijlfckSn  geflSrkt.  Paver  l’empefage;  das  Star- 
ken  bezaklrn,  dm  Loin  Jiir  du  /'irruhtuug  des 
Sis  riens  btzak.'en. 

EMPESER,  v.  a.  Si  arien,  ICd/ckt  mit  Stàrke  fltif 
macken.  Cela  eft  empefë  trop  ferme  ; dos  ni 
Zu  fltif  gefarket. 

Empefer  une, voile;  ein  Sig/I  netzen  oitr 
anfeuckten,  damit  es  dtfla  biffer  IfiirJ  halte. 

Emi'Ksù,  t k,  partie.  & adj.  Gejldrkt.  Sirhr  Em- 
pefer.  Fig.  keiflt  Empeie,  fltif,  gtzumngn  m 
Jtintn  Stellungtn  uni  Gtbèritn.  Un  homme 
empefc,  une  femme  empefee;  e in  fltiftr  Mann, 
tint  fltif  e Frau.  Un  fryie  empefe;  tint  fleifi, 
gezieungene  Sckreib-  Art,  im  Gigenfalzt  emer 
leiihtm . natürl.cken. 

EMPESEUR,  EUSE,  £ Db  odtr  dit  Ltintnztug 
fl  de  set , f der  S.lirker , die  Stdrktrinn ). 

EMPESTER,  v,  a.  Mit  itrPefl  anfle.ktn,  aie  Pi  fl 
durck  Anfltckung  mittheilin.  On  ouvrit  des  bal- 
lota  qui  venoieut  d’un  lieu  peûiféré,  & qui 


empePèrent  toute  la  ville;  min  S fret!  Bsüen, 
die  ion  einem  mit  der  Peft  angefltkten  Orte 
hérkamtn , tcodurck  die  ganze  Stact  angejlekt 
lourde. 

EmpeSer , keiflt  auck, mit  übtlriechendtn.fckSd- 
Itcktn  odtr  auck  tnflecktnden  Ausaîirflungtn  uer- 
C tflesL  Les  corps  morts  qui  étoient  demeurés 
fur  le  champ  de  bataille,  avoient  empefté  l’air; 
du  toile  n Ktirp/r , dit  attf  dem  Siklacktfelde  lie- 
gm  geblieben  waren , Italien  du  Lutt  vergfcet, 
mit  aufltikenden  AusdUrflangru  trfàUet.  Il  em- 
peltc  tout  le  monde  de  fon  haleine  ; J, ein  Athem 
finit  jiitrmann  an;  tr  kat  einen  übelrucMendru 
Athem. 

Empesté,  ék,  partie.  Se  adj.  Mit  derPefl  ange- 
fltkt  (ÿc.  Suite  Empefter. 

EMPETRER,  v.a.  Ferwicktln,  dit  Fliflt  mit  Srik- 
ken  our  Scklingen  umwickeln  oitr  ftfl  btnitn , 
das  if'eglaufen  zu  verkinitm.  Empêtrer  une 
bête;  einem  Vieht  ( btfonders  ouf  der  If'eide ) 
dit  Piipe  mit  tttttm  Spanflrukt  bir.den,  damit  es 
mcht  we gksaft  odtr  zu  tout  um  fick  g rafe.  Fig. 
Jagt  man  im  gem.  Lib.  Empêtrer  quelqu'un 
dans  une  méchante  affaire;  jtmanien  in  einen 
garfligm  Handtl  verioickiln. 

S'kmpCtrep,  v.  récipr.  Sick  versoiekeln.  Ce  che- 
val a’cft  empêtre  dans  fea  traira  ; diefts  P/erd 
kit  ftch  in  fsiru  StrXngr  verieickelt,  Fig.  Ne  voua 
empêtre*  pas  dans  rette  affaire  ; vtriotckAn  Sie 
fick  nickt  in  ditftn  Handtl  ; laffets  Su  fick  nickt 
in  dieftn  Handtl  ein. 

EmpCtbé,  ée,  partie.  & adj.  Verwickelt.  Sieki 
Empêtrer. 

EMPKTRUM,  f.  m.  Die  Raufckbtre.  Trunktlbfrr, 
der  fianfek  ; eme  flaudenartigt  Pfîanzr. 

EMPHASE,  C £ Der  Ndckdrutk  im  Riitn,  me 
geieiJTi  Art,  Jasjenige  was  man  fagl,  mit  vicier 
Kraft  derStimme  uni  mit  eintr  gttcijftn  der  Sa- 
che angemejjinen  Beat  gang  des  Gemitkes  vfi r- 
zutragen.  Cette  période  doit  être  prononcée 
avec  empbafe  ; dieft  Période  mufl  mit  Ndck- 
druck  hirgefagt  tetrdtn. 

EMPHATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Niekdrücklitk,  mit 
tidchdniik.  Un  difeoura  emphatique  ; tint 
natkdr’àcUicke  Ride , tint  mit  Ndchdnuk  gekal- 
ttne  Ride. 

EMPHATIQUEMENT,  adv.  KSckirücklick,  auf 
tint  ndckdrtUkUekt  Art.  Suhe  Emphafe. 

EMPHRACTIQUE,  oitr  EMPLASTiQUE,  adj. 
de  t.  g.  (Apotk.')  Kltbrig.  Man  besuuhnet  übtr- 
haiept  mit  die/em  /Forte  aile  Vingt  wtUkt  dit 
Schtoiifll’ichrr  der  Haut  virflop/en. 

EMPHYSÈME,  f.  m.  (Arztn. ) Dit Uflgtflkwnlf, 
eme  Gefchwaifî,  welilie  a us  eintr  unter  der  Haut 
ausgebrefliten  Laft  entflehet. 

EMPHYTEO.NK,  f.f.  Der  Erbzins-ContraS;  iL 
der  Erbpackt , Erbbejland.  Les  emphytéofei 
font  des  efpêces  d'aliénations,  à cauie  de  ieur 
longue  durée;  dut  Erbzms-  CemiraUt,  (die  Uber- 
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loft, ung  itr  GOter  auf  Erbzms)  fini  ikrtr  lan- 
gea IJitf/r  ittgen  tint  Art  von  f'erâujiru nt. 
EMPHYTEOTE,  f.  de  t.  g.  Dtr  ErbbejlSnder , 
die  Erbotflanicrinn  , cUr  oitr  dit  tin  Gruad- 
flück  in  f.rbeiikl  hat. 

EMPHYTEOTIQUE,  »dj.  de  t.  g.  Erbpachtlieh, 
zu  n Erbans  - Contracte,  zam  Erbpaciue  gehb- 
rig  uni  darm  gegrondet,  Un  bsil  emphytéo- 
tique ; tin  Erbzms- Contrall,  Erbpo.ht.  La  re- 
devance emphytéotique  ; dtr  Erbzms,  Erbpackt, 
dtr  von  tint,»  J ’o’chm  Guit  jàkrlith  zu  mtrich- 
tenif  Z ms  udtr  Pacht. 

EiMPlLTER , v.  ».  IPeittr  gtken  als  mon  folti, 
Jtck  von  mus  andtrn  Gult  mthr  zutigntri , als 
ma  n btrtckligrt  ijl,  zu  lotit  um  flek  greifen. 
Diefes  IPorl  ion  im  Dlutjckm  auf  manchtrlei 
Art  ausgedruckt  wtritn.  z.  B.  Il  a empiété  fur 
moi  plus  d'un  arpent;  tr  hat  mir  mthr  als  ti- 
tan Morgta  von  mtinem  Acier  abgteflüget  oJtr 
abgezackert , abgtacktrt.  11  empiète  tous  les 
ara  quelques  filions  fur  l’heritage  de  Ton  voi- 
fm;  tr  pfl"<get,  ackert  oitr  zackert  aüefjahr  ei- 
mgt  Far,hm  von  dtm  Grundflikks  jtints  Nack- 
bartn  ab,  La  mer  empiète  lur  les  côtes  ; dos 
Mir  fckwimmtt  ttmas  von  dm  Uftrn  mit  fort, 
dnngt  immtr  Infor  in  dos  Land  hmtin.  Cette 
rivière  empiète  fur  le  terrain  voifin  ; ditjtr 
Fuji  Jckwtmmet  oitr  nimt  nith  und  ndch  im- 
m-r  rtuas  von  dtm  btnaehbartm  Bodtn  wtg. 
Voua  avez- empiété  fur  ma  charge,  fur  mon 
emploi , fur  met  droits  ; Su  habtn  mir  in  mtm 
A ntt,  res  mime  Redite  gtgrijftn-,  Sit  habtn  etnm 
Eingriff  in  tntm  Ami,  tn  mtint  Girtchtfamt 
geikan.  Il  empiète  autant  qu'il  peut;  tr  gnift 
Jo  unit  um  fut,  als  tr  ian.  In  der  Bank.  Jagt 
man:  Empiéter  une  colonne,  une  ebofe;  eintn 
Ftfi  an  tmtr  Sdult  mathtn,  tin  Fffigtflrll  unttr 
tlwas  machtn,  Empiétant,  tend  tn  dtr  IPaptnk. 
Von  tintm  Stôjivagel  gtfagt , dèr  jtrr.tn  Haut  in 
dm  Klautn  kbit. 

Empiété,  ta,  partie.  & adj.  Sitht Empiéter.  Un 
chien  bien  empiété;  keifil  bti  dm  ffSgern  tin 
ffagdhund,  dèr  gult  Fi  fit  kit,  dtr  gfu  la.ifen  kan. 
EMPIFFRER,  v.  a.  Làermàjlig  mit  EJJen  enJÜl- 
Itn,  vol!  Jiopftn  ; it.  iici  nnd  fttt  mat  km.  Em- 
piffrer un  enfant  de  p4til!erie;  tincm  Kmde  zu 
viri  Backwtrk  gtbtn,  ts  mit  Backwerk  votl  Jio- 
pftn. Trop  manger  & trop  dormir  l’ont  em- 
piffré i un  point  qu'il  n'eft  pas  reconnoiflable  j 
von  zu  vitltm  EJ  tn  und  Scnlaftn  ijl  tr  fo  dick 
und  fttt  gtworden,  dafi  tr  mcht  mthr  ktntlUh 
ijl,  dafi  ma»  ikn  niikt  mthr  ktnntt. 
SV.MPiKrRER,  v.  récipr.  Stik  iibtrmïjhg  mit 
fipnftu  Tibtrladtn,  fleh  vo!l  Jiopftn-,  it.  dick  und 
fttt  wtrdtn.  U s'empiffra  tellement  à ce  repas, 
qu'il  en  fut  malade;  tr  dfi  bti  diijèr  Maniait 
Jo  " btrmSJiig  vitl,  tr  flopfte  Jîtk  fo  voit,  cLifl  tr 
krank  davon  wurit.  U t'eft  bien  empiffre  de- 
puis peu  ; tr  i/ljeU  kurztm  jtkr  disk  uni  fttt 


gtworden.  Voua  voua  empiffrez  k la  vie  que 
vous  menez  ; bti  dtr  Lèbtns-Art  die  Sit  Jlikren, 
wtritn  Sit  dick  und  fttt.  ( Empiffrer  wird  nier 
im  gtm.  Lib.  gtbraucht ). 

Empierré  , Éz,  partie.  Sc  adj.  VoBgeflopft  &t. 
Sitht  Empiffrer. 

* EMPILEMENT,  f.  re.  Dit  Aujkèetlung,  dis 
Aujf.izm  in  tintn  Kègelfbrmigm  Hauftn.  Sitht 
Empiler. 

EMPILER,  v.  a.  In  tmtn  Hauftn  auffttztn,  lègtn 
odtr  f.tlltn , aufflaptln  , m Slaptl  oitr  Hauftn 
Jtiztn.  Empiler  du  boia  ; Hotz  in  Hauftn  fi- 
tztn,  Holxjlbfit  machtn,  Hoiz  aufflaptln.  Em- 
piler des  livres;  Bkcktr  in  Hauftn,  kauftnwti- 
Jt,  in  Giflait  titus  Hauftns  auf  tinanitr  lègcn. 
Empiler  des  boules  de  canon;  Siück  ■ Kugtln 
aujkiatln,  fis  kegtlfbrmgt  Hauftn  auffttztn. 
EmpiTer  du  fumier;  Mtflf  m Hauftn  fcklagtn. 
Empilé,  ék,  partie.  & adj.  Haufenwitjt , m 
Hauftn , m Giflait  ttntt  Hauftns  aufge/tzt. 
Sitht  Empiler. 

* EMP1RANCË,  Ct  Dit Ringtrung,  dit  SchwS- 

ckung  derMUnztn  an  SchrSt  und  Korn;  ic  das 
Htruntirfitzm  dtr  Miinzt  auf  tmtn  gtringtrn 
IPcrth  ; it.  das  Sckhchttrwtrdtn  itr  IVirtn  auf 
itn  Sckifjm.  ~ 

EMPIRE,  f.  m.  Dit  G t malt,  dit  Htrfckafl,  dis 
Macht  andtrn  zu  btfrklm , wilkSkrlicki  Bt/tklt 
zu  trlluiltn.  Alexandre  afpiroit  i l’Empire  de 
toute  la  terre;  AUxamtrr  flribtr  ndch  1er  Hcr - 
Jckafl  Hoir  dit  ganzt  IVtlt.  In  iuftr  Btdrutung 
kan  Empire  auck  durcit  Rtgitrung  Rbtrfizt  wtr- 
itn, btjondtrs  inRûckflckt  auf  dit  Zut,  da  uni 
wtt  langt  tint  Ptrjân  dit  obtrjlt  und  bbckjU 
Gtwalt  10  urtmStdti  btkltidet.  Cet  Auteur  vi- 
voit  fous  l'Empire  d'Augufte;  ditjtr  Schn/t- 
JltUtr  Ubtt  unttr  dtr  Rtgitrung  Augufts.  cy, 
fe  pafia  fous  l'Empire  de  Charlemagne  ; dujtt 
Btfchsht  unttr  d,r  R'gurung  Karl  des  Grôjfm. 
Alan  nenntt  Le  bai  Empire  ; dit  Irzltn  Ztiltn 
dis  rbm  /cktn  Reicks  vom  Kaijtr  Zaleninut  au. 
Les  auteurs  du  bis  Empire;  ditjrnigen  Scknft- 
JUBer,  wtkhe  von  dm  Itzlm  Ztiltn  dis  romi- 
Jcktn  Reicks  gefehneben  kaben. 

In  tinsr  smgsfckrànkteren  Btdeulung  verjùkt 
man  unter-Empire,  Herjchafi,  ditjcnige  Gtwalt, 
wtkhe  man  liber  itn  frtien  IPdhn  tints  andtrn 
hat,  fo  iajl  man  ien/tlOm  nack  JtmemGtfailtn 
tenir  n kan.  In  iitjtr  Btieutung  fagt  man  : Voua 
avez  un  empire  abfolu  fur  moi;  Su  habtn  tint 
unum/ckrdnktt  Gtwalt  U ber  mieh.  li  exerce  un 
empire  tvrannique  fur  fes  amis;  tr  U bel  tint 
turannijcke  Herjckaft  libtr  {tint  Frtunde  aùs. 
Man  Jagt  in  àknlkker  Beitutung  fg.  L'empire 
de  la  raifon  , des  pallions , de  l'amour;  dit 
Herjckaft,  du  Gtwalt  dtr  P’trmmft,  dtr  Lti- 
dtnjckajttn,  dtr  Liebt,  Avoir  de  l’empire  fur 
foi -meme;  Herjckaft,  GtwaU  Hier  Jick  Jt'Aft 
kaben,  jttnt  Ltidmjütafttn , Jtim  Nagnngtn  zu 
K i a etkcr- 
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b/ksrjcktn  tcifftn.  Traiter  quelqu'un  avec  em-  Emplacement,  teiflt  auck  des  ÏÏMgrn  go- 

pire;  titum  flolz,  tbtrmtith.'g , kart  begignen.  Ici  fur  Sacken  an  eintm  Or  h,  uro  nui  J'u  aojbt- 

Em i'Irr . keiflt  auck,  bas  Reich,  die  Monarchie,  wakren  wtd.  L'emplacement  du  fel  dans  le» 

un  grôfies  lotni,  ta  tctldtem  die  obtrfie  G cirait  grenier»;  dot  Aufjckitten  des  Salzes  auf  du 

errent  ttnzigen  aufgttragen  ifl;  der  ganze  Um-  Spncktr. 

fang  aller  etnem  gekrbnten  Oberklupte  unter-  EMl’L  ASTIQUE , Snki  EMI’HR ACTIQUE. 
scorfenen  Provinztn.  L’Empire  des  AlTyrierr#  EMPLÂTRE,  f.  m.  üat  P/laflcr,  tint  auf  Min- 
ier, Perfes,  des  Grecs,  des  Romains  ; dits  aff#-  van d,  Mitr  (fie.  jgeftrifltene  Salie  . um  JolAe 

ejfckt,  dos  per/ifehe,  des  gruckijche.  dus  riimt-  oh  et  a Heilmittel  au/  einen  Jchadhaften  Tneii  zu 

/ks  Reich.  L’Empiw  Ottoman;  dos  ottomam-  Ugen.  L'n  emplâtre  qui  réiout,  qui  attire,  qui 

Jeke  oier  türk/cht  Reich.  Etendre  le»  bornes  «mollit;  et»  xerthrieûdes,  em  tncfammenzrrhn- 

d'un  Empire;  dteGrd.izen  fines  Reiehrs  tneti-  des,  em  trmeuhendes  Pflefltr.  Sprickw.  Ou  il 

. ter».  i.'Eit>pirei'r»n\ais  ; prankrtuk,  dm  Reich  rfy  » point  de  mal,  il  ne  faut  point  d'empli- 

.der  Fanktn.  tre;  wo  kttnSckaden  tfi,  dj  btdarf  es  auck  kei - 

Zuweilen  verflekt  mnUKter Empire  dos  Reich,  net  PflaJUrs;  wir  fick  niclit  ra'.ken  tdjit,  dem 

dit  Einmokeer  oi/r  Bewokner  des  Reichs,  du  fieht  auch  nicht  xu  hclfen.  Im  gem.  Mb.  fagt 
Dnterthanen,  das  l'ali.  Tout  l'Empire  le  Cou-  mon  fi  g.  Mettre  un  emplâtre  à une  affaire;  et* 

Usa;  dot  ganze  Reich  empSrte  fick.  Fftafier  auf  tint  Sache  tègen,  tint  fhhwmt  Sa- 
in noch  engerer  Rident  ,mg  verflekt  ma n UH-  site  zu  bemünleln,  ikr  abzahelfe » oier fie  zu  ver- 

ier  Empire,  das  Reich,  as  dtutjju Reich.  Le  tufcktn  Juchtn.  Zen  titiem  unge/unien,  jchtaee- 

faint  Empire;  des  hcihge  rSmrfke  Reuh  deut-  cktn,  an  Le'tk  uni  Sût  kronkm  Mcn/cken fagt 

Jcker  N attise.  Le*  Prince»  de  l'Empire;  dtefïir-  mon,  Ceft  un  emplâtre, 

ilrn  des  ieutfcken  Rcicks  ; dit  Racnsfürjltn.  Ele-  Bei  den  GSrtnem  keiJSt  Emplâtre  d’ente  ; das 

tteor  du  f«int  Empire;  des  htiitgtn  eumijehen  Baumtrachs. 

Reidu  Chf.r/iirjt.  1 j NobleCe  de  l’Empire;  der  * EMPLÂTRIER  , 1.  m.  (Apo'.k.)  Der  Pflafler- 
Jitichs-Aid.  Les  cercles  de  l'Empi-e;  die  Krtt/t  kaflen  oier  du  SchÜblade  worta  mais  du  Pflir 
des  Rei.ks,  die  Reicks-Krtife,  Un  fief  de  f£m-  fier  anfnitcahret. 

pire;  tin  ReUkslekrn.  (Sttke  llbrigtns  im  deut-  EMPLETTE , 1.  f.  Der  Kauf,  der  Einkauf  einer 
Jchtn  Thtile  unter  deut  U^orte  Reich,  dit  zujeun-  U'drs.  J’nJ  6it  une  bonne,  nne  mauvaife  tm- 

er.titgcfezten  If'tirter J.  plette  ; ick  Itabe  eitten  guten  , emen  JchStchltn 

EMPIRER,  v.  a.  Zer/ckltmmrnt , fcklimmer  ata-  Sauf  getkan.  faire  de»  emplette» ; aSerhattd 

chrn.  Le»  remède»  n’ont  fait  qu'empirer  fou  Sachet  tinkaufen. 

mal  ; de  Arzeneueittel  haben  /em  Übel,Jtmt  EMPLIR,  v.i.  AnjtSen , volt  a achcn.  Emplir  ui 
Krar.kheit  ni r verfchUmmert.  v»fe,  un  verre  de  quelque  liqueur;  tin  Urfifi, 

E «riREit,  v.  n.  Schhtamer  terrien , fick  ver-  tin  G lis  mit  ttsur  fUtJfigen  Mat  me  anfWdtes. 

JchUmnttm.  Se»  s flaire»  empirent  toua  (et  jour».  Emplir  un  lie;  tmen  Sack  anliiien,  volt  ntj- 

empircut  de  jour  en  jour;  /une  Socket  terrien  jcken.  Man  fagt  im  gem.  Mb.  von  eirum  dicken 

tdglich  JMmmer,  vt r/chümmem  ftch  van  Toge  fetlen  Men/cken:  Il  emplit  bien  fou  pourpoint; 

an»  Tage.  er  füüet  /m  IZanft  Jthr  giet , tr  mâ/iet  fick. 

Empiré,  ée  , partie,  fit  adj.  Zer/Mmmert  (fie.  S’EMPLI  H,  v.  recipr.  Stck  anfüilt n,  ta II  terrien. 

Siehe  Empirer.  Le  vaifleau  s'emplifibit  tellement  d’eau , qu'3 

EMPIRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Empiri/ck.  an  «m-  étoit  prêt  de  couler  à fond;  das  Sckiff  JUlte 
net  Médecin  empirique,  oier  n:tch  JubflsnUve  fick  dèr  giflait  mit  lEa/ftr  an,  wurde  Jo  voll  lEaJ- 

LJn  empirique;  einen  Arzt , dejjin  meiumifckt  fier,  doji  es  èbet  fn.ien  wolte.  Sa  gorge  *'cm- 

Xe  ni  ni  fl  auf  bla/it  Erfakrangen  okne  Theone  bs-  plit  oier  elle  emplit  joliment  fou  corl'et;  ikr 
rieket.  Bnfrn  te  MM  fick  oier  f BU  ikr  Cor/ti  retkl  jcki* 

EMPIRISME,  f,  m.  Dis  Empirie,  die  auf  bldfle  Er-  aus. 

fakrungtn  okne  Tkeoru  birukende  meitctnijckt  Empi.i,  je,  partie.  3c  adj.  AngtfôU.  Sieks  Em- 
Rrntnii).  plir. 

EMPLACEMENT,  f.  m.  Die BattfleSe , ein  benuè-  EMPLOI,  f.  m.  Der  Gebrauck , ièn  mau  ven  fi- 
rme pistz  zam  Baun  oier  ein  Gibduie  dakm  te  as  macht,  dit  Anweniung  citer  Set. ke.  Paire 

Xu  fetzeas  it.  ein  bfifo'mrr  Ptatz  tinen  Garten  un  bon  etnpldi , de  le*  bien»,  de  fon  temp»; 

anzuiigm.  Am  getebUlckfien  verfUht  mon  un-  emen  guten  Gibrauch  ion  feintât  l'trmbgen,  in 

ter  Emplacement  tmen  mitStrifien  undlttbiu-  Je  mtr  Ai.:  machen.  Il  n’a  pu  ftire  voir  l'«tn- 

den  umgtbenen  Plaiz.  Voili  un  bel  em  place-  ploi  de  l’»rgent  qu’il  a touclié  ; er  hat  kane 

•ment  pour  une  rnaifon;  das  idem  fikkntr  P.atc  Rt.hnung  liber  die  Anuendung  des  Gtldcs,  das 

em  Asus  iarauf  z»  baïun.  L’emplacement  de  er  i*  dre  Hdr.de  btksmmrn,  aitlègen  kSnr.cn.  Il 

fou  jardin  e!t  trèl-beau;  {un  Garten  lugtjekr  1 fait  un  m»nvaia  emploi  de  fou  argent;  tr 

J Min,  ‘fl  auf  etnetst  Jekr  guten  Platxc  angt.cgt.  hat  entra  iiUcn  Gebrauck  van  Jeitum  délit  ce- 

rnai kt; 
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machl  ; er  hit  ftin  Getd  UM  angeotnSei  nier 
ang'tig t.  Faire  an  bon  emploi  de  foc  argent; 
Je ut  Getd  gût  anlegen,  hnpt  auck  Jauni  ait  ftin 
tield  ght  unterbringen , es  bu  ficluren  iJuttn 
au/  Intenffm  austkun.  On  ne  trouve  paa  tou- 
jours roc ra (ion  de  faire  un  bon  emploi  de  Ion 
a'gent  ; man  f.ndtt  mekt  immer  Gtlègenheit  Jein 
Getd  gi:  anzulègen  oier  unterzubrmgtn.  L'em- 
ploi de  la  dot;  die  Anlègung  des  ton  dtrF.au 
sntgebracklen  Htiratiugates  auf  Znftn,  damit  the 
diefts  Capitdl  ficher  bieibt. 

In  dtr  Me cktsget.  braueht  man  ruiretten  Em- 
ploi , arflatt  Collocation.  Sitke  Atefes  Il'ort. 

L'emploi  d'une  fomroe;  ht  fit  die  An/uhrui  g 
emerSimme  in  emer  Jticlwung.  L'o  double  em- 
ploi; dit  doppitle  Anftikrung  emts  PofUns  in  ei- 
iitr  Rrcktiung.  La  cotteDde  cet  inventai  re  n’eft 
qu'un  emploi;  die  Butage  D zu  d.rftm  iuventa- 
no  befinitt  [tek  fekân  an  tour  auiérnSttüt  dtf- 
fetben  ange/ükrt. 

Emploi,  UiJJtauck,  dit  Btdtenung,  dos  And, 
dit  l'errichtuug,  Befehdftigung  emtr  Ptrfin.  Un 
emploi  honorable;  eir.t  tkrnmoUt  Bedienung. 
lin  pénible  emploi  ; em  brjckaèrhckes  Ami. 
Etre  fans  emploi  ; ke.nt  3cd.er.ung  haben.  Il 

• a eu  de  grands  emplois;  tr  kal  ueitl.tige  Æm- 
Ur  btkltidet.  pe  regler  mes  délira  je  Lais  tout 
mon  emploi;  ick  mâche  es  mir  zur  Hanptbe- 
Jckdf  i guHg,  liber  meme  ütgUritn  Mufltr  zu 
/■»»- 

EMPLOYER,  v.  s.  J'emploie,  tu  emploie»,  il 
emploie.  Nous  employons,  vous  employé*, 
ils  emploient,  J’eicployois,  vous  employez, 
ils  employoient.  Jemploîrai;  Anarnden,  Gt- 
brauck  von  titras  machin , gebrauektn.  Em- 

. ployer  fon  bien  en  folles  dépendes;  ftin  h'er- 
mbgen  zu  tiidnchtm  Ausgiben  anaenden  oier 
utrtrnien.  Çet  argent  a été  employé  aux  né- 

■ «elTités  de  l'Etat;  diefts  Gtld  ifl  zu  dm  nesth- 
teendigen  Bediirfmflin  des  Stjts  angeweniet  trar- 
dtn.  V ous  r’emplbyerez  pas  toute  cette  pièce 
d’étofie  ; thr  icerdel  mekt  diefts  garni  S.tick 
Zeug  brauthen.  J’emploirai  ce  bois,  ces  pier- 

■ res  .1  bâtir;  tirés  uni!  di>f<s  f/olz,  ditft  Steins 
zum  Hum  gebrauektn.  11  emploie  cet  homme 
à écrire;  er  iirauckt  ittfen  Menfcken  zum  fckrei- 
btu.  Employer  le  temps  à quelque  cbole;  dit 

- Zeil  zu  cures  atueendtn.  Employer  le  crédit 
de  fes  amis  ; Jich  des  An/tkens  oier  Crédits  [ti- 
nte Frrunde  btiientn  11  emploie  tous  Us  amis 
pour  obtenir  cette  charge;  tr  ftzt  aile  feint 
Fr eur.de.  m Btwègung , er  bedienel  fick  des  An- 
/ tiens  uni  dtr  Flirf proche  alter  ftmer  Frrunde , 
tien  die/c  Suite  zu  erkalten.  Employer  un  mot, 
une  parafe;  tin  U 'a  ri,  tint  Reims  Art  etbrau- 
tken,  fick  ierftlbtn  imRtden  oier  Sikrefben  bt- 
dienen. 

Man  fagt  <r  eh  , Employer  une  raifou,  duc 
pièce;  eiiun  Ruktsgruni , tin  Document  leci- 


bringen , étant  dadurck  sot  bimeifm.  Emplo- 
yer de  l’argent;  Geld  unterbringen,  auf  1 tit- 
re ff  en  an  ègtu.  Employer  une  partie  dans  a» 
compte  ; tmen  Pofltn  in  ftiner  Bechr.ung  anj&k- 
rtn.  Employer  quelqu'un  fur  l'Etat  ; tintn 
auf  dit  Lifte  eièrjenigen  fetzrn,  dit  t onHoft  bt- 
fatdit  aerien  oier  ttn  Gnadengekatt  bakommen. 

Employer  , (quelqu'un)  Etnrn  anfleütn , ikm 
emAmt,  tint  Btdunung,  tint  Befchaftigung  gi- 
ben,  et nen  gebrauehen , fick  jetntr  Dienjle  btdie- 
nen.  U eft  employé  dans  les  Finances,  dans 
les  Fermes  ; er  ifl  bel  itr  Kamuur , bet  itm 
Packtwèfen  angefleüet , tr  kal  tmt  Btdtenung 
bei  dtr  Sommer  tic.  Ceft  un  homme  qui  mé- 
rite d’être  employé;  er  ijl  tin  Mann,  dtr  utr- 
dùnet  tin  Ami , tin  t Bedienung  zu  koben.  On 
Fa  employé  dans  de  grandes  affaire»  ; mon  Mat 
ikm  aukhgt  Qefthàftt  aufgttragen;  ma»  braueht 
ikn  in  aitutiaen  Gefchiften. 

Sprichw.  Employer  le  verd  <&  le  fcc  ; ailes 
emwenien , fick  aütr  erfinlicken  Mitkl  btiitnen. 

S’employer,  v.  récipr.  (à  quelque  chofe)  S:ik 
auf  titras  legtn,  Jick  zu  etwos  gebrauehen  taf- 
Jen.  Il  s’emploie  à tout’cela;  tr  lègt  Jick  auf 
aile  iiejt  Sache  b;  er  là/ll  fick  zu  ai.cn  ditfen 
Sachin  gebrauehen.  Je  m'y  emploi»  avec  joie; 
mit  PergnUgen  tetü  ick  mick  dazu  bra  ie  h en 
laffen , i eiü  tek  mUk  ia/Sr  vtrwndtn  ; aiB  ick 
me: ne  Dierfh  dazu  widmtn. 

Employé,  £e,  partie.  & sdj.  Angtwendet  &c. 
Sekt  Employer.  IVenn  jtmanden  Air  es  vtr- 
dent,  ttwas  libles  wijerfakren  ifl,  fagt  man: 
C'eft  bien  employé  | es  ifl  ikm  reckt  gefehe- 
lun,  te  gtjckitk:  ’ ikm  èbtn  rtekt.  Subjtaniivt 
heijit  Un  employé  ; tiner  itr  bei  der  Kammtr, 
bit  ion  Packtwtftn  oier  fonfl  amgefltllet  ifl,  dir 
eint  Btdtenung  kat.  Il  y a beaucoup  d'Em- 
toyes  dans  les  Fermes  du  Roi  ; es  fini  bei  litm 
Sniglicks»  Pathtwifm  viel  f.eule  angeflellet,  et 
fini  vie!  Btdcenlt  bei  itn  kànigUcktn  Pachtungtn. 

EMPLUMER,  v.  a.  Bffitdern  oier  btkteltn.  in  dit 
Zungtn  itr  Tangmten  eier  Dockcn  dtr  C, autre, 
Ctauizimbtl  und  andtrer  Saitm-InJIrumente,  dit 
Ftdtrn  oier  Suit  ftecken,  utticks  AieSaeten  knn- 
gtn  machin.  Emplumer  unClavecin  ; eut  Ga- 
ie: tr  bt ftdtrn  adtr  bekitltn. 

Emplumé,  Éf. , partie.  & adj.  Bef.idert , bekitU. 
Sitke  Emplumer. 

EMPOCHER,  v.  a.  EinflecUn,  i n din  Sack,  ris 
dit  Tafcht  flecken ,(  un  g em.  Lib.  tinftckm  y. 

■ A mefure  qu'il  gagne  quelque  argent  au  jeu. 
Il  l’empoche;  Jo  wu  er  était  Gtld  un  Spitl 
g.u  mrict , fiekt  er  es  m itn  Sick.  Empocher 
des  fruiu . des  confiture»  ; Obfl , ConftS  tin- 
fltcktn.  (Empocher  aird  nùr  im  gtm.  Lib. 
gtbrauckt J 

Empoché,  ta  , partie,  de  adj.  Etngeflekt  &c- 
Sekt  Empocher. 

EMPOIGNER,  v.  a.  In  iUHani  oier  Faufl  ftf- 
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ftn,  mit  itr  H. mi  oitr  Pauft  trgrtifen.  Il  l'em- 
poigna par  le*  cheveux;  er  JafiU  thu  bti  dtn 
Hiren.  Pour  bien  jouer  à la  paume , il  faut 
bien  empoigner  fa  raquette;  urn  g fit  Bail  zu 
fcklagtn,  muji  mai  das  Rotin  teokl  m die  Faufl 
fajtn.  Cela  eft  trop  gros,  on  ne  (aurait  l'em- 
poigner ; dat  tjl  z»  iuk , ma  n ion  tt  mckt  m 
dit  Faufl  faJTtn  oitr  m itr  Faufl  kalttn. 

Ex  poigné , CK , partic.'âc  adj.  in  du  Faufl  gt- 
fafst.  Suit  Empoigner.  In  itr  ll'aptnk.  ici  ri 
Empoigné  ne»  Pftiltn  uni  onitm  lànglitktn 
Satin  gtjagt , tet  ekt  mittm  im  Sckiidt  in  dit 
Lang/  kreuzwtift  liber  tinander  gektn,  ait  wtnn 
fer  zufammtngebunitn  uidren. 

•J-  EM  POINTER,  v.  a.  AI««  jagt  m dm  Ttahma- 
nnfaSuren:  Empointer  une  pièce  de  drap;  «m 
Stick  Ttuk  mit  ttlickrn  Sncktn  kt/ttn,  damit  ts 
Jo  beifammen  bleibt,  uni  es  gflfgt  ift.  Bti  dtn 
Nadltrn  lut  fil  Empointer , zujpuztn , dit  Na- 
dtln  fpitzig  ftkltiftn. 

ÎEMPOINTEUR,  f.m.  DerZufpàztr,  dtrjtnigt 
Arbttttr , dir  du  Nadtln  auf  dtr  Zufpitzbank 
(tour  à pointe) Jpitzig  jtkltift. 

EMPOIS,  C m.  Dit  StSrkt  , tin  von  Kraftmiil 
gekockttr  Brti  zam  Stetfmacktn  des  Ltmtnzt  1- 
ees.  Empoic  blanc,  empois  bleu;  wtifft,  blase 
Slàrke.  Eau  d'empois;  Stdrkwafjtr . Mettre 
du  linge  dans  l'empois;  U'dj.kt  fidrktn,  dsarck 
dit  Stdrkt  zithtn . 

EMPOISONNEMENT,  Cm.  Du  Ftrgiftmg,  dit 
Handlung  da  man  tintm  Qift  bcibrmgn , dit 
Giftnufcnerti,  Gtftmifckung. 

EMPOISONNER,  v.  a.  Vtrgifltn,  tintm  Altn- 
Jckrn  oitr  Tkurt  Gift  btibringtn , in  dtr  Ab- 
ficht  fit  ums  Lîbtn  zu  bringtn  ; it.  ttwas  mit 
Gift  vtrmifcktn  oitr  btflrticlun.  Le  bruit  eft 
qu’on  l’empoifonna  ; dus  GtrTukt  gtkt,  man 
kabt  ikn  vtrgiftet.  Elle  a empoifonne  fon  mari  ; 
fie  kat  ikrtnAlann  vtrgiftet.  Empoilbnner  un 
chien;  tintn Hund  vtrgifltn.  Les  lauvages  cm* 
poifonnent  leurs  fleebe»;  du  H'itien  vtrgifltn 
ikrtPftilt;  btflrtickm  ikrtPfr.lt  mit  Gift.  Em- 
poifonner  un  puits,  une  fource;  tintn  Brun- 
ntn , tint  Queüt  vtrgifttn,  Empoifonner  de* 
.viandes;  SpttJtn  vtrgifltn,  mit  Gift  vtrmifcktn. 
Alan  fagt  aiui  : Empoifonner  de*  terres  ; gif- 
tigeSjcktn  auf  dtn  Ftlitrn  undÆcktrn  forma-, 
fiieum,  damit  iujjfagdhonde  dation  frtfjtn  uni 
fier  ben , um  die  ffagi  zu  verhindtm. 

Empoifonner,  vtrgifltn,  »ird  aiuk  von  Utn- 
grn  gtjagt,  du  durci  tkrt  g iftigt  Eigtnfckaft 
Mtnfcktn  uni  Thitrtn  tüdlick  wtrden , oder  1* 
autgidtknt/rer  Btiiutung,  wtlcht  du  Luft  mit 
giftigtn  D'ùnfltn  oitr  mu  tintm  flinktnitn  Gt- 
ru tfo  trfûBtn.  Il  y a dea  champignons  qui  em- 
poifonnent;  ts  gibt  SchtcSmmt  wrUkt  durck 

’ tkrt  gi ftigt  Eigtnfckaft  tbdten.  En  remuant  U 
terre,  il  en  fortit  une  vspeur  qui  empoilbnna 
tout  les  travailleurs  ; ah  mon  dit  Krdt  auf- 


grub,  flitgtn  DUnfle  héraut,  urtlckt  atUArbei- 
ttr  vtrgijuttn.  Cet  homme  a une  haleine  qui 
empoilonne;  ditftr  Altnfck  kat  tinen  Atktm, 
dtr  vtrgiftet,  kat  tintn  ftmktnitn  Atktm. 

Fig.  jagt  man:  Cette  dottrine  a empoifonne 
beaucoup  d’efprits  ; iitft  Ltkrt  kat  vul  Gtm 3- 
tker  vergifut  ; ts  kabtn  viele  dat  Gift  du  fer  Ijkrt 
tingrfogtn.  Ses  maximes  font  capables  d'em- 
poiionner  la  Jenneiïe  ; feint  Grunajàtzt  klinntn 
Inc  ht  du  ffugend  vtrgifttn,  vtrdtrbn,  mit  1 k- 
rtm  Giftt  anfîteken.  Il  lui  empoifonna  l'efprit 
par  fea  flatteries  ; tr  vtrgiftett , vtrderbte  oder 
vtrdarb  ftin  Gtrnüth  durck  feint  Sckmtichtttien. 

Empoifonner  quelque  chofe;  keifltauck,  tt- 
te/as  zum  fckhmfitn,  auf  dos  Jekhmjlt  auslrgtn, 
emer  Sache  nue  bisltafll  Assit gung  gèbtn.  C'eft 
un  mauvaia  efprit  qui  empoifonne  les  chofe* 
les  plus  innocentes , qui  empoifonne  tout  ce 
qu'on  dit;  tr  ifi  tin  biifer  Altnfck,  dir  dit  un- 
JckitigfUn  Sa.ktn,  dir  ailes,  usas  man  Jagt, 
auf  das  fckhmflt  auslègt , auf  dos  Brgflt  ituitt. 

Empoisonné,  feu,  partic.&sdi.  Fergiflct.  Si, ht 
Empoifonner.  Alan  Hiiuwt  Louanges  «mpoi- 
for-nées  ; vtrgiftett  Libfpriickt , Lobtserktbun- 
gin , woduxch  m an  tintm  zu  fckaien  fuckt. 

EMPOISONNEUR.  RUSE,  C Dtr  Giftmifcktr, 
du  Giftmifktrinn,  tint  Ptrjin,  wtlcht  Mtnfcktn 
uni  Thitrt  aut  BSsktit  mit  Gift  umbrmget  oder 
umzubrmgen  gtdtnket.  Fig.  pflègt  man  tint « 
fMcihttnKoih  Un  empoifonneur,  zu  iwnarn.  Uni 
eau  tintm  Almfcken  dèr  vtrdtrbhcke  Grundfalzi 
auszufirtutn  fuckt , fagt  man:  Ceft  un  empoi- 
fonneur public;  tr  tfl  tin  Z trfûkrtr  des  Follets, 
tr  vtrgiftet  das  Foie  durck  verdtrblicht  Ltkrtn 
uni  Grundfdtzt. 

EM  POISSER , v.s.  TUtrtn,  mit  Tktr  beftrticktn. 
Suke  Poiffer. 

EMPOISSONNEMENT,  Cm.  (d'un  étang)  Dit 
Btfttzung  tint s Tttckts  mit  Briet  oitr  jungtn 
Ftjcktn. 

EMPOISSONNER,  v.s.  Mit fimgtn  Fifcktn,  mit 
Sttzlingtn,  mit  Brut  befttztn.  Empoiffonner 
un  étang  ;_  tintn  Tritk  mit  Brit  befttztn. 

Empoissonné,  ée,  partie.  & adj.  Altt  jungtn Ft- 
fchtn  btiizt.  Sttiu  Empoiffonner. 

EMPORTE,  ÈE,  adj.  Aufjakrtni,  ktftig,  jük- 
zomig,  kitzig,  unrd  ht fonder  s von  dtm  JckntU 
len  Ausbrucke  des  Zones  gtjagt  ; it  ausfckusti- 
fmi,  laitrlick.  C’eft  un  homme  emporté  avec 
qui  on  ne  (aurait  vivre  en  paix;  tr  1 fl  em  auf- 
fakrendtr,  ktftiger  Alann,  mit  ièm  man  nickt 
in  Fruits 1 uben  kan.  Un  efprit  emporté;  em 
kiSziger  Kopf.  Man  fagt  auck  fnbflantivt,  C'eft 
un  emporté  ; tr  1 fl  em  auffakrtndtr , nngtfl'i- 
m tr,  zornigtr  Menfeh ; it.  er  ifl  em  ans  chwei- 
fendtr,  Utitrluktr  Mtnfck,  dir  f. ici  von  jtmtu 
Leiinfckafttn  kinreijfen  iifit.  C’eft  une  folje, 
c’eft  une  emportée  ; fit  fi  tint  Nârrum,  tm 
tollts , raftnits  IFeib, 

EM 
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EMPORTEMENT,  f.  m.  Dit  durch  irgtni  tint 
Leidmf.kafi  trrègti  keft.gi  GemUthsbrwrgung, 
li  t h Emportement  â/Um  jl< A: , jo  btzmhmt 
es  dtn  JckntUtn  Ausbruck  des  Zoruts,  das  Auf- 
fakrtn,  demgfSkcorn,  wiiwohl  man  ouch  in  iie- 
jtr  Bedtuiung  Emportement  de  colère  zu  Jagtn 
ffi'gt.  D»n«  le  premier  emportement  ; m iet 
trjlcn  ffuzt , in  der  tefitn  Aufwaliung  dn  Zor- 
res,  iH'ietitlur  Beitaiung  Emportement  amh 
durch  Lbertihng  Obériez:  werftn  kan,  dj  ma» 
tn  dtr  trjhn  Hitzi  nient  G berligt  utat  man  fagt, 
thul  &c.  Aijirdèm  tard  Emportement  aucii 
von  andin 1 Lr.dtnjckaflen  gtfagt,  du  abtr  alt- 
dann  tmmtr  btrunntl  terrien.  Un  emportement 
de  joie  ; ein  fthnrV.tr,  htfltgtr  uni  Sbirmdfiiger 
Ausbruck  itr  Fi/udt;  tint  tsusjchwtijtnie  Frru- 
de.  Un  emportement  d’amour;  tint  ktfltge, 

11  nordentliclu , ausfchwt  fende  Ltrbe  ; tint  Aux- 
Jckweifung  in  itr  Litot.  Zuwti'.tn  btitutet  Em- 
portement a'tck  foviel  ois  Caprice;  tin  an/  Rt- 
grnftnn  etgrlinitltr  nàrnfcher  EmfaO.  j Man  fagt 
auch,  Un  noble  emportement  ; fin  idltr  Eiftr. 

EMPORTE-PliCË , Cm.  Ditftt  /Fort  btziiehnit 
üitrkaupt  ttn  fckarfts  uni  Jfizigis  IFerkzeuê 
tin  Aus/chneidtn,  dt{ftn  fuk  vtrfckiedene  f/and- 
eetrker  beditnti  1 ; insbefondert  vtrfiehl  man  iar- 
mtrr  line n Sck‘ fttrkntif , tin  anstoürtt  g'i rlm- 
UtMtfftr  itr  Sikukmatktr.  Fig.  heifit  Empor- 
te-pièce ; ein  Grund , seogigen  fich  ni.kti  ein- 
teendtn  lijit  ; uni  von  tinem  fehorfen  Satyren- 
ftkrnbcr  pfttrl  man  zu  Jagtn:  Ceft  un  empor- 
te-pièce , odtr  C’e£l  un  homme  qui  emporte 
la  pièce. 

EMPORTER,  v.  a.  Heiflt  überkaupt  tint  Sackt 
vm  tinem  Orte  ut  g an  tmtn  andtrn  Ort  km 
tragtn,  ne  km  en , bringen  &c.  Gtjekukt  dttfes 
durch  irgend  fin»  gewaltfame  Btz’igung  u ni 
mit  griffer  SchuUigkett , Jo  übtrftzt  man  Em- 
porter durch  wegrtifftn  , uttgraffen , mit  fuk 
fortriijfru , wcgfihwtmmen  &c. , wieteohl  mon 
aucii  m iiefem  Fait  megnehmen  Jagtn  kan,  une 
oui  fûigtndtn  Btifpielen  erkellit.  Tl  a fait  em- 
porter toui  fea  meublea  de  (à  maifon  ; er  liai 
aile  /tint  Mobilien,  aile  ftm  Hausgeràth  aus  fti- 
nem  Hauft  wegtraeen  lafftn.  Emporter  un  ma- 
lade , un  homme  bleffé  ; tintn  /iranien , ttnen 
verwunietm  Mtnfcktn  tttgtragrn.  Emportes 
ce  livre,  voua  le  lirez  à loilir;  nèkmenSu  die- 
Jet  B'uk  mit  fich , Sie  künntn  ts  nSck  Bttpcim- 
lickkeit  lefen.  La  pierre  ètoit  trop  grande,  noua 

- ne  pouvions  pas  l’emporter;  icrSrin  uar  zu 
artfi,  wir  iranien  i/ul  nickt  uegbringen,  fort- 
brmgn,  wegk/ben.  Le  carro.le  entra  fl  vite, 
qu’il  penfa  emporter  la  borne;  dit  Kutfche  futur 
Jo  fckneü  nirein,  dafl  fit  btinakt  dm  Ecflein 
an  dtr  77tGr  mit  uttggtrifjtn  oitr  iceggenanimm 
kàUe.  Un  coup  de  canon  lui  emporta  une 
jambe  ; mm  Kanouenkugel  nakm  ikm  ein  Bein 
ktnweg.  Le  vent  a emporté  mon  chapeau;  dtr 


(Fini  hal  mir  meinen  ffût  weggtjagL  Les  cou- 
rant emportèrent  le  vailTeau  ; dit  MtrftrSmt 
rifftn  dai  Scfaff  mit  fuk  fort.  La  rivièie  a em- 
porté Iet  ponte;  dtr  Strôm  kal  dit  BrSkktm 
v/rggtrijftn , mit  fi  n fortgeriffm,  Son  cheval 
prit  le  mura  aux  dents,  oc  l'emporta  à travera 
les  champs,  oder  Jcklrchtkin , l'emporta;,  da  1 
PJird  mackti  fich  Meifitr  mm  Zliga  u ni  rautt 
mit  ikm  gutr  Feli  fin,  odtr  gmg  mit  ikm  iurck. 
Cette  maladie  l’a  emporté  ; iuft  Krankktii  kat 
ihn  weggeraft  ; er  ifi  an  iitjer  Xrankheit  ge- 
fiorben.  Man  fagt  auch:  Ce  remède  emporte 
la  fièvre;  du  fis  Mitttl  vertreibt  dos  Fteber.  Le 
jua  de  citron  emporte  lea  tachea  d’encre;  der 
Ouontnjaft  nimt  die  Tinttnfîeckt  ktn  tttg  odtr 
héraut.  Emporter  one  place  ; tint  Fiji  ing  itrtg- 
nikmen,  iinnèhmtn,  trobtm.  Emporter  une  pla- 
ce  d'alfaut  ; une  Ftjlong  mit  Sturm  einnihmrn. 

Fig.  wird  Emporter  yen  dtn  Ltiitnfckafun 
gf fagt , die  den  Mtnfcktn  UberwilUetn,  mit  fich 
Jortreiffen.  La  colère  m’a  emporté;  dtrZarn 
kat  muh  llberwaltiget,  kat  mien  kingtriffen,  kat 
fuk  meiner  btmiicktigti.  Se  lai  (Ter  emporter  à 
fa  vengeance;  fich  vnn  ftintr  Hackjackt  kinrtif- 
Jtn  lofai.  La  jenneife  fe  biffe  emporter  aux 
pluilir»;  dit  ff  igrnd  laflt  fich  zu  dtn  FcrgnU 
g ingen  kinreijftn.  Il  emporte  toua  les  efprit» 
par  Ion  éloquence;  durch  feint  Btridfamke.i  gt- 
tc  innet  er  a Ut  Herztn,  reijlt  tr  aile  Herztn  zu 
fich  km, 

EtaronTitR , keiflt  atek  foviel  ait  Obtenir,  gag- 
ner, avoir  le  deffua,  exceller;  erlangtn , fr- 
haltrn , geteinnen . dit  Obtrkand  bekaUen,  Bber- 
uritgen,  Ubertr effet! , gtwifft  l'irzïge  vor  a n- 
dern  befitzen.  ( U’enn  Emporter  anjlalt  Avoir 
le  deffua  odtr  Exceller  fient,  Jo  bekomt  dufn 
Ferb-im  alternai  dat  Firwort  le  oitr  la  vtr fie»). 
Cet  homme  a tant  de  crédit,  qu’il  emporte 
tout  ce  qu'il  veat  ; du  fer  Menfck  kat  fovitl  An- 
fthen,  gilt  foviel,  dafl  tr  ailes  t rlangt,  tels  er 
toitt.  11  emporta  cette  affaire  à force  de  folli- 
citationa  ; tr  gewann  iieft  Sache  durch  [en  be- 
fldniiges  follicitirtn , teeil  tr  fitjo  eifng  betneb, 
sue  il  er  btftandig  ieskalb  Anrègung  tkat.  Le 
vin  de  Champagne  l’emporte  fur  tous  les  au- 
tre» vin»;  dtr  Champagner-iFem  kat  den  i'ôr- 
zug  vtr  aile  andert  U'emt.  Le  diamant  l'em- 
porte fur  toutes  les  autres  pierreries  ; der  Dia- 
mant kat  den  Firzug  vor  aile  Vibrige  Edetfieine, 
Virgile  & Hoiace  l'emportent  fur  tou»  les  Poè- 
te* L»tin»;  lrirgil  uni  Horaz  ôbertrtjln  aile 
lateinifckt  Dickter.  H l’a  emporté  fur  tous  fes 
concurren  ; er  kat  vor  allen  feintn  Milwerbern 
den  Foezug  erhalle».  L'amour  l'emporte  quel- 
quefois fur  la  raifon  ; die  Lithe  "berwugt  zu- 
wttlen  du  Fernunft , die  Ftrnunfi  mufi  zuwti- 
len  der  I-iebe  we  eken. 

Emporter,  mit  de  m F irworte  le  oitr  la .kiifitaïuk 
fovitl  ois  Peler  davantage  ; mthr  wir  gin,  fckwi- 
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tir  ftyn.  L'or  l'emporte  de  beaucoup  fur  l'ar- 
gent, mis  en  pareil  volume  dans  une  balance; 
das  Gold  icu-gt  vie!  Jikwèrtr  ait  das  Silber , 
setnn  man  v an  bititn  liât  gltickt  MaJJ't  in  tint 
A'dgfckalt  lègl.  Fig.  knfit  Emporter  la  ba- 
lance ; Obérant  gin,  das  Ùotrgtsmc  ht  bekommm, 
und  i eird  in  dseftr  Bedtitlung  an/Uilt  Prévaloir 
etbramkt.  Cette  conlideratkm  a emporté  la 
balance  ; ditft  Btirathlune  Hat  das  i btreiwickt 
btkommtn.  Pon  tmtm  Mnjckm,  dit  Jekr  beij- 
Jtnd  und  btlesdigtnd  in  ftmen  Sdurztn  ijl,  Jagt 
man  : H emporte  la  pièce.  S.tkt  Emporte- 
pièce.  Sprtchm.  Emporter  quelque  chofe  de 
haute  latte;  etmai  dards  Strtngt  uni  Gtwalt 
erkalten. 

Ïhporthb , keifit  auch fouie!  ait  Attirer,  entraî- 
ner par  une  fuite  néceffaire  ; nâ(h  fiik  ztehest , 
durcis  tint  nothurrndigr  Fotge  vtrarAaffto . mit 
Jick  /Uhrtn.  La  condamnation  i mort  emporte 
la  ronfifl  ation  des  biens  ; das  Todts  - Urtktil 
zitkt  an  Coofiscattin  oitr  Etnzithung  dtr  Gii- 
trr  stick  Jick.  La  proportion  générale  etrqajrtc 
la  proportion  particulière;  der  Haupt/aizJOhrt 
zugle.nk  dm  N'btnfaiz  mit  Jick,  tsslkàU  zuglttch 
dm  Sèbtssfdtz  mit  m fitk. 

In  dtr  Ktchisgtl.  fagt  man  : Le  fond  a em- 
porté la  forme  ; dtr  Richter  kat  btsjtintm  / Jus - 
Jpruikt  mtkr  ouf  dm  Grand  dtr  Sackt  ait  auf 
dit  Formahiisitn  gtjtken. 

Sprtchw.  Autant  en  emporte  le  vent  ; jo  li- 
mas seéhel  dtr  If'ind  tveg;  ts  ifi  ailes  m sLn 
H', ni  grrcdtt  i man  ton  nickt  iarasf  baïuss.  Il 
me  promet  monta  & merveille*,  autant  en 
emporte  le  vent , er  vtsjprich.  mtr  ccUtnt 
Bt’gt,  abtr  darauf  tji  nsikt  zu  bautn,  dns  Jiisd 
Urt  .For  le.  Ne  nous  slarmez  pas  de  fes  me- 
naces , autant  en  emporte  le  vent  ; lajjin  Su 
jick  Jiïr  Jnnm  Drokungm  nient  bcmgt  Aytt,  dit 
kacen  snchti  ouf  ftek,  die  find  ohm  fbtgin. 

Im  JCartmJpielt  Jagt  tua  ; Emporter  une 
main  ; tissai  Stick  oitr  tint  UJt  macktn.  Et» 
ronge  le*  pin*  baltes  emportent  lea  plus  blu- 
tes ; m Roth  jiteken  du  mtingjltts  Karttn  die 
kttckfUn. 

S'emporter  , v.  récipr.  Sick  trz’lrntn , fick  tr- 
tiftsm,  ûuffakrtn.  s’emporter  contre  quel- 
qu'un ; fick  übtr  jmsand  rrxiir* tss.  11  s'em- 
porte pour  rien  ; tr  ernfert  fiik  Hier  uitkts, 
i btr  dit  gtrinp/lt  /Ciiniaktit.  Il  s’emporte  pour 
peu  qo'on  le  contredilc;  tr  fSkrt  gltich  au', 
mmn  man  i km  nur  im  geringfltss  mdtrjprickt. 

Dit  Gârtrur  Jagln:  Cet  arbre  s'emporte; 
d'u/tr  Boum  tresbt  zu  Jekr  ms  Hotx. 

Emporté,  kc,  partie.  & adi.  IPt  ggesragm,  wtg- 
gfjlikrt,  fongtrijjtni  it.  istizig . jSkmrnig  1 1c , 
Strht  Emporter,  w.d  Emportée,  ée,  adj. 

» EMPOTEE,  V a.  n Tlipfe  fetzen  odsr  Irgm. 
Jl  faut  empoter  ceaœilleta;  man  sssu/l  ditft 
Àtiktn  odtr  Grdsblsumss  iss  Tbpft  Jtixtn.  Em- 


poter des  eonfUnrea;  tingemackit  Sacken  I* 
TSpft  ligm. 

Empoté . ee , adj.  In  Tôpfe  gt/ezt  odtr  gt'.igt. 
Sitke  Empoter. 

EMPOU1LLE,  f.  f.  (RttUsgtl.)  Gtirt.it,  dis 
nach  im  K lit  fitk'.. 

EM  POULETTE,  f.  f.  Sitkt  AM  POULETTE. 

■f  EMPOUPER,  v.  a.  Alun  Jagt  auf  dtnSdufjm, 
Le  vent  empoope  ; dtr  If'ind  bLijtt  von  hnAtn 
kir  ta  dit  Sigtl  ; dot  Sthiff  kat  dm  ll'rnd  km- 
ter  fick. 

EMPOURPRER,  v.  a.  Hickroik  odtr  mit  Phsyur 
firben.  ( Ditjiu  U'ort  komt  nur  kti  dm  Lhck- 
ttrn  t-érjk 

Empourpré,  Ée,  partie  & adj.  Purpurfarim 
odtr  pirpurfarbig  ; it.  biùtrotk.  Des  rai  lins  em- 
pourprés, des  fleuri  empourprées;  purpurftr- 
hent  Traitbm , pnrpssrfarbtgt  B umtn.  Du  al- 
ten  Dickter  fdgtrn  s la  croix  empourprée  du 
fang  précieux  deJefueChrift;  das  mit  dtm  kbjl- 
ticken  Blute  gftjis  Cknfis  grfirbtt  Km iz. 

EMPRE1NWÎK.  v.  a.  AÙfiru-.ktn,  tint  Piplr, 

. tin  Ztichm  &c.  auf  etu  as  dsncken  odtr  ni  du 
ObtrftXckt  tiner  Sache  kinuniruckm.  Emprein- 
dre ane  marque  ; ou  Zeichtn  aufdrsukrn. 

Fig.  ktifit  Empreindre,  prSgen,  emprSgm. 
Ceft  une  loi  qne  la  nature  a empreinte  dsns 
nos  cœurs  ; dos  tft  tin  Gifttz , wtltkts  du  So- 
rtir in  smjrr  Htrz  geprSgtt  kat.  Ce  font  des 
fentimens  que  1*  nature  a empreintes  dans  tout 
le*  homme»;  its  find  Gt/msiungtn , tetlckt  du 
Nasur  allen  Mtnftktn  eingtpragel  kat. 

Empreint,  kintk,  partie,  à idi.  AufgtdnÜ; 
it  angtprigt.  Situe  Empreindre. 

EMPREINTE,  f.  f.  DtrAbiruck,  ias  durcit  Ak- 
drtickm  mtjlarsden  Bild  odtr  Zeicktn  auf  dtr 
Obtrfükht  finit  Xlrptrs.  L'empreinte  d’un  ca- 
chet, d'an  fcean,  d'une  pierre  gravée,  d'nne 
médaille;  dtr  Abdruck  tisus  Ptt/chaftn.,  enut 
Siegtit,  rrnts  gifchnittmrn  Sternes,  tsntr  Médaillé. 

Fig.  Jagt  man:  L'empreinte  du  doigt  de  Dieu 
fie  rcconnoît  dans  tous  Ica  ouvrages  de  la  na- 
ture; man  erkmnet  m aBen  U'trken  dtr  A’atir 
die  Spfar  des  gBUlicken  Ftngers. 

In  dtr  Naturgefchikit  vtrJUkt  man  unter  Em- 
preinte», Sterne , aufdireaObetflàchtminAb- 
drûcle  von  Tkitrm  und  GewSckftn  fmdtt. 

EM  PRESS  là,  ÉE , adj.  Gtjckàftig,  emfig,  tifrie 
tu  BtUrtibmg  titur  angtfangesun  Situ.  C'eft 
un  homme  fort  emprelîé  ; tr  ifl  tm  Jekr  g t- 
fckdftsger  , Jekr  tmfigtr  Mann.  Rechercher 
quelque  chofe  avec  une  ardeur  empreflee;  fick 
mit  vielem  F.tfer  um  ttteas  bewtsbm.  Il  a l'air 
empreflé,  lea  manières  emprefTées  ; er  fitkt  Jikr 
pt/ikâfug  au s , tr  Jltlt fick  an,  als  o b er  nock 
Jovitl  zu  tkun  hutte,  ait  ob  ikm  du  Sackt  nock 
[o  .tir  am  Berztn  luge.  Il  fait  l’emprel'e  au- 
près de  cette  butine;  tr  sstackt  bei  dujtr  Fr  au 
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drn  GefckSftigtn,  tr  macht  fich  immtr  ttwas  bti 
tkr  zu  thun,  tr  ift  immer  bti  der  Hand. 
EMPRESSEMENT,  f.  m.  DtrEiftr,  du  mit  Un- 
rukt  vtrbundtnt  Bemükung  oder  Gtfchdftigkeit, 
ttwas  zu  bttreiben  oder  zu  Standt  zu  bnngtn. 
Travailler  avec  empreffement  ; mit  Eiftr  ar- 
beitm.  11  ponrfuit  celte  affaire  avec  beaucoup 
d'emprcffement  ; tr  bitreibt  ditftSackt  mit  gri- 
fstm  Eiftr.  11  a beaucoup  d empreffement  à 
voua  forvir  ; tr  kat  /tkr  vitl  Eiftr , tr  ijl  /tkr 

Éijiktifug,  Iknen  zu  ait neiu  Man  /agi  autk  : 
«mander  avec  empreffement  j eifrtg , irin- 
gtni,  infiSndtg  bitten.  Avoir  beaucoup  d’em- 
preffement  pour  quelque  chofe;  erôfitn  Eiftr 
/fi  r tint  Sache  btzngeu;  Jick  tint  Sache  ftkr  an - 
gettecn  ftyn  lafftn.  Témoigner  beaucoup  d'em- 
preffement  auprès  d une  perfonne  ; ftkr  vtrl  Ei- 
ftr )Ur  tint  Ptr/in  blicktn  lafftn  , Jtkr  g rjchkf- 
tig  fey 1»  emtr  Ptrfin  zu  duntn.  Il  ne  faut  point 
marquer  d'empreffement  ; man  mujl  mcht  t/mn, 
ah  ob  tmem  vitl  daran  gtlégtn  taire.  On  voua 
y attend  avec  empreffement  ; man  irwartrt  Su 
dafelbjl  mil  Ungtiuli. 

EMPRESSER,  S'EMPRESSER,  v.  récipr.  Sick 
tifrig  bemüktn  ; mit  trnJUUker , unrukigtr  lit- 
mBhung  an  tiwa:  arbeiten’,  etutSacht  ttjng  be- 
trtibtn  ; Jick  vitl  Mïïkt  giben , ttwas  zu  Standt 
zu  bnngtn  ; fie  h btflribtn  ; Jick  tint  Sache  Jtkr 
angtlegen  ftyn  lafftn.  C'eft  un  homme  qui  s'em- 
preffe  fort  ; n ijl  tin  Mann , dtr  fuk  vit 1 Miikt 
gibt;  tr  ifl  tin  ftkr  ttfriger,  tmfigtr,  geJchUf- 
ligtr  1 Mann.  11  n'aime  pas  à s’emprefier  mal- 
à -propos;  tr  mackl  fi, h mekt  grrnt  unnliugt 
Alliés.  Tout  le  monde  a’empreffe  à 0 dtr  de 
loi  rendre  fervice;  jedtrmaim  bemUket,  hrflrèbt 
Jick  ikm  Dienftt  zu  Itifltn.  11  a’empreffa  de  par- 
ler, de  prendre  la  parole;  tr  bem'ikett  fich  zu 
riden,  dot  ll'ort  zu  nikmtn,  du  Unttrridung 
anzufangtn. 

Em i‘H t. ssfe , in,  partie.  & adj.  Eiftrig.  gtfckSf- 
tig  Vc.  Siehe  Empreffer  uni  Emprelte,  ce. 
EMPRISONNEMENT, f.  tn.  Dit  Gefangtnjtlzung, 
dit  Handtuug,  da  man  jemand  in  Kerhaft  mmt  ; 
du  Einfttzûng  tn  dat  Grjdngmjl  oder  tn  dm 
Ktrktr-,  it.  dtr  Etrkaft , der  êCujland  des  Bl- 
finitns  iai  Otjdngnifft.  Depuis  ton  emprifon- 
nement  ; fut  dèm  n in  Vtrkafl  gtnommen  wor- 
dtn  ; it . Jeitdim  tr  in  Kerhajt  i/t,  Jeitdim  tr  im 
Gtjisngniffe  odtr  im  Ktrktr  fizt. 
EMPRISONNER,  v.  a.  Jn  dac  GeJSngniff  fetzm, 
m Vtrkaft  nikmtn,  (tinftlztn).  On  l’a  empri- 
sonné; man  kat  ikn  in  l'trkaft  gnommen.  On 
l’a  bit  emprifonner;  .ma»  kat  ihn  in  dat  Gt- 
jSugnsfl  fit  zen  lafftn}  ( im  gem.  Leb.j  man  kat  tlm 
emfetztn  lafftn. 

EMt  tusoNNi,  ii,  partie.  & adj.  Gtfangtn  gt- 
fezt,  in  Verhaft  gin ommen  odtr  in  Verhaft  bt- 
fnilick,  emgtktrkcrt.  Suite  Eirpiilonnsr. 
Toat.  11. 


EMPRUNT,  Cm.  Dit  Entlelmung,  dit  Ffandlung, 
da  man  titras  entlcknet  odtr  tthnrt  ; it.  dit  tnt- 
Ukntt  Sache , du  Knlehn,  dit  Anlrikt,  dos  Ddr- 
Itkn.  IVtnn  Emprunt  allein  JUkt,  (o  verjhkt 
man  mekrentkeds  Gtld  darunttr,  dos  man  auf- 
nimt  oder  mtlehnet.  Faire  un  emprunt;  Gtld 
aufnikmtn  rder  borgen  , Gtld  als  e n Ànlekn 
oder  Ddrlehn  votgjomand  nikmtn.  Argent  d'em- 
prunt; entlthnies  Gtld,  Gtld  dos  man  von  ts- 
ntm  andern  entlehnt  oder  geUknl  kat,  11  von- 
droit  faire  un  emprunt  pour  acheter  cette  terre; 
tr  fucht  tin  Anlehtn,  um  iitfes  Git  zu  kauftn. 
Un  cheval  d'emprunt;  tin  entlthntei.  gtlekntrs 
Pfird , tm  Ltknpjèrd.  In  tnatrer  Btdtutung 
keifit  Emprunt,  dos  Anlekn  odtr  Ddrlehn,  tint 
Summt  Gtldts,  du  der  Landtsjürfl  von  feint» 
Unttrtkanm  aufnimt,  und  uoJHr  tr  ihnen  gt- 
wiffe  Eink'inftt  anwtfet,  durch  wilckt  ditft  Satu- 
rne na'ck  und  ndck  trtedtr  abgetragen  wtritn  fotl. 
Emprunt  à conffitution  de  rente;  tm  Aniekn, 
da  dem  Leiker,  bit  zu  Abtragung  des  Capitdls 
tint  JXkrlwkt  Rente  flot!  dtr  Ztnftn  bezanlet 
toi  ri.  Emprunt  au  denier  vingt,  trente  &c.; 
ttn/inltkn,  uobet  dtr  EnÜekner  dem  luikendtn 
den  zwanzigfitn , dreifiigflen  Thttl  des  Capitils 
ah  tint  Rente  befhmmet  kat. 

Man  Jagl  : Ceft  un  homme  qui  eft  tou  jour» 
aux  emprunts,  cjui  ne  vit  que  d'emprunt;  tr 
ift  tin  Menj'ck  dir  Jick  tmmtr  mit  Lthnm  odtr 
mit  Borgen  bekilft,  dir  n!er  vom  Btnrg  libt.  Fig. 
ntnnet  man  Une  beauté  d’emprunt  ; tint  gt- 
borgtt  Schiinkeit,  tmtSckSnkeit  dit  nickt  natUr- 
Uck  ijl,  du  durck  Kunji  ktrvârgebracht  irordeu. 
Les  vertus  d'emprunt  ; gtborgti  Tugtndtn, 
S, ht  r.tugendtn. 

EMPRUNTER,  v.  a.  Itkntn,  ntlehiun,  abltkntn, 
etne- Sache  ah  ttn  Ddrlehn  nikmtn,  um  jit  wit- 
der  zu  giben , im  Gigenjatzt  von  Prêter , /«'- 
ken.  Man  brandit  zt car  im  üeutfehen  du  ll’dr- 
ter  l.thrun , Ltiktn  und  Borgen  mekrentkeih  tn 
tinerlet  Btdtutung.  Es  kabeu  abtr  fehon  mth - 
rtrt  Sprackltkrer  berner  kl,  iaji  msn,  um  bej lim- 
ier zu  ftyn,  jedem  dtejer  U'ürter  feint  agent 
Btdtutung  lafftn,  und  Jit  nickt  mit  einander 
verw'ckfeln  follt.  Emprunter,  keifit  Lthnm, 
tut  Ddrlehn  nikmtn,  ttwas  tntUkeien,  eintm  an- 
dem  ttwas  abltkntn,  um  Jick  dtffilbtn  tint  Zeil- 
" lang  zu  btdttnm  und  ts  hernden  wieitr  zuriick 
z » giben.  Prêter , Ltiktn , tmem  andern  tt- 
was , tntwidtr  uiuntgeldhck  odtr  gègtn  tint 
f'isrgttlung  zum  Gtbrauck  giben,  das  tr  ndck 
der  btflimttn  Zut  witder  zurûck  giben  mujl. 
Borgen,  faire  crédit;  tint  U'drt  unter  dir  Be- 
dingung  giben , dajl  der  ll'irtk  derftlbtn  trjl 
ndck  ttner  gewifftn  Zeit  btzahht  werdt.  Bor- 
gtn,  prendre  à crédit;  tint  U'drt  unter  der  Be- 
d.'iigung  nikmtn  odtr  kauftn  , dafi  man  fit  erfl 
nd.lt  ttner  gtwifftn  Zeit  bezahlm  iürft.  11  a 
emprunté  de  l’argent  de  mou  frère  odtr  à mon 
S s frè- 
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frère;  tr  hat  Gtli  tw»  mtir.tm  Bmdtr  gettk- 
r. ri.  Mon  frère  lui  a prêté  de  l'argent  ; tuera 
Brider  hit  ihm  G'ià  gi'itktn.  U lut  a fait  cré- 
dit de  rei  m.archandiles;  tr  hat  mm  iitjtiVd- 
rtn  geborget.  Il  a pria  eei  marchandifes  à cré- 
dit ; rr  hat  dir/t  If'Jrtn  gtborgtt , auf  Berg 
gttcmmtn.  Emprunter  un  cheval  ; tin  P]  ni 
uhntn.  A7.ni  Jagt  fgürlicht  La  lune  empr  nte 
fa  lurrière  du  fo'eil , dtr  Mon d tntltknet  Jtm 
Lic'U  non  itr  Satmt.  Emprunter  le  rom  , le 
bras,  la  plume,  le  crédit  de  quelqu'un  ; y er.an- 
à't  San  tn,  / Irm , Fr  itr , Ar.jtktn  tntlehnen, 
fich  jtmoniti  Samtn,  Arm.  F,  dtr,  Anftht*  bt- 
ditntn , z*  /ttntm  Sutztn  Gtbratuh  date»  ma- 
tkn.  Emprunter  une  penfée  d'un  Auteur;  ti- 
nta Gtdankrn  ans  tnum  SckriftJltHer  tntlehnen , 
tint*  Gtianktn  aubringen,  dèn  jikon  tm  ande- 
rtr  S.hrt/ijitder  gtkabt  hat.  Il  a emprunté  céla 
d Homère  ; das  hat  tr  ans  irm  Uomir  intithal. 

Dit  Orgtibauer  fagtn  ; Ce  tuyau  emprunte  ; 
dtr  IFmd  dringt  mit  in  iit/t  P/ti/t,  da  tr  nür 
i»  tint  anitrt  dringen  Jollt. 

Emprunté,  ée  , partie.  & adj.  EnlUknt  &e. 
Suite  Emprunter.  Msn  Jagt  : Ce  livre  a para 
foui  un  nom  emprunté  ; dit/ts  B’.tck  ÿl  unttr 
ttntm  tnilekn’.en  Stmt»,  unttr  tmtm  fremdtn 
Samtn  trfchttnm.  Conter  une  hiltoire  foua 
des  nom»  empruntés  ; tint  G/jchichtt  unttr  mt- 
trhnttn  odtr  triichtricn  Samtn  trzikltn.  Avoir 
un  air  emprunté;  tin  angenomments,  gtzwun- 
grnu  ll'r/m  ksbm. 

EMPRUNTEUR,  EUSE,  f.  Dèr  odtr  dit  von  »*- 
mm  anitrn  t tiras  Irhntt,  dtr  ttntm  anitrn  ri- 
te ss  ableluut,  ( dtr  Lehntr  im  Gegntjatzt  nets 
Prêteur,  dtr  Lrihtr , fitht  Emprunter ),  Man 
brjiukt  dit/rs  /Fort  gemtmiglick  nfir  vin  Leu- 
Un,  dit  tmt  Gncok'  kiit  dorant  machin,  alltr- 
In  zu  tnlhknni.  C'eft  une  empruuteufe;  fit ictll 
immtr  tltets  Itknta  odtr  gelthnt  ksbtn. 

EMPUANTIR,  v.  a.  Mit  Gejlank  trf'ditn,  tint a 
Gtflank  erré r/acktn,  vcrbmttn,  (inigrm.  Ub.) 
ti'jlànktrn.  Cela  empuantit  toute  la  ntaifon; 
d l is  irpiüet  das  ganzt  Haus  mr:  Gtflank,  vtr- 
brtiltl  ra.tr»  Gejlank  durch  das  ganzt  Mans. 
Empuantir  une  chambre;  fin  Zimmtr  tinflan- 
b-rn,  mil  G.Jlank  trjdiltn. 

S'EMfuANTrn  , v.  récipr.  Stinitnd  wtrdtn,  in 
Fiulmjl  gtratktn. 

Empuanti,  ik,  partie.  S ad].  Mit  Gcjiank  tr- 
J'Mlrt , tingtflankt-t.  Sitht  Empuantir. 

EMPUANTISSEMENT,  f.  m.  Das  Slmktnduer- 
dtn,  drr  Zola  ni  tmtr  Sacht.  dit  Jlnlimi  wiri 
odtr  ra  FSulniJl  geratk  11  faut  craindre  Pem- 
puantiflen  ent  des  eaux;  ma»  mitji  btjùrckltn, 
daü  das  GtwSjJir  flinkend  wiri, 

EMPS’ÈME,  f-  f-  Das  Bruflgt/ckwUr , dit  Eiter- 
brufl . tin  Grfchwtr,  t ni. h-s  tmjithtt,  t ctnnEi- 
• Ur  m dit  HShh  dtr  Brujl  ausgttrittn  tjU 


EMPYRÉE , adj.  & f.  Le  Gel  Empyrée . odtr 
L'Empvrée;  drr  Fmtr'mmmtl.  Sa  hitjit  br  ti- 
nsgtn  àlttrtnSckri/tfltUin , fin  mit  dtm  tltmrn- 
tanfeheu  Finir  ange/iller  H;mmtl,  utldur  Jich 
U ; tr  d-n  Lufthimmtl  b'findtn  foll. 

EMPYREUME,  f.  m.  /»  drr  (in/ mit  ktiflt  Une 
odeur  d'empyreume;  #■«  b andiger  Gtruck  von 
diJUiirtm  SiigtnSatkn,  dit  Jick  auf  d-m  Giunit 
dit  Dijlilfrgt/àjjti  angtkàngt  kabtn.  Sentir  lVm- 
pyreume  ; nack  Br  and  rtttktu  , im  gin s.  Lia. 
bitnztln 

EMPYREUMATIQUE,  adj.  Braniu'nt  oitr  nack 
Brand  rittktnd,  ( tm  gtm.  Lrb.)  brmztlni.  Une 
huile  err.pyreQrttati.ue ; tin  brtnztlndts,  tinndck 
Brand  rucktndts  ÜU 
FliU,  Si  kt  EMOUVOIR. 

EMULATEUR  , f.  m.  Dtr  Nichtifertr  , tir.tr 
db  fck  tmftg  btftribrt,  es  ttntm  andrrn  in 
ntr  Sache  gletch  zu  tkun.  11  a eu  plua  d'en- 
vieux de  fa  fortune  que  d'émulateuri  de  fis 
vertu  ; tr  hat  mthr  Nnitr  feints  Gidikts . ait 
Sdcktiftrtr  J finir  Tuerai  gekabt.  ( Emulateur 
wiri  ti!ir  ra  itr  trkabentn  Sckrtib  - Art  g l- 
brauckt). 

tMULATION.  Cf.  Dit  SScktifmtng.  itr  Kick- 
tiftr,  dtr  /PriUi/tr , U'ettjireit , das  tifnge  Be- 
firèbtn , ts  tinem  anitrn  tn  tmtr  Sache  gleick 
odtr  zuvâr  zu  tkun.  Une  noble  émulation; 
tint  tilt  Kdckei/irung.  Une  louable  émulation; 
«»  lobtnsuSrdiger  Kackfi/tr  oitr  IVtlUifcr. 
Exciter  de  l’émulation  ; Kdchti/tr  cnrrcktn. 
Les  progrèa  de  fon  frère  lut  donnent  de  l'ému- 
lation ; dit  Fortfchrült , die  Jtm  Bruitr  nuuht, 
dt-nen  i!\m  zur  iXt.keiJtrung , ti  wtcktn  tinta 
Sache; cr  m i km. 

EMULE,  f.  m.  & f.  Dtr  Kitktifrrer , dit  Kitk- 
tiftr  nu , dèr  odtr  dit  es  tincm  anitrn  in  tmtr 
Sache  gleick  odtr  zuvâr  zu  tkun  fuckt  ; it  dtr 
odtr  du  mit  tintm  anitrn  m tmtr  Sache  um 
dm  l'irzug  flreitri.  C'e if  fon  émule  ; tr  ij I 
Jtin  Kichtifertr  ; tr  Juckt  tt  ikm  gltick  zu  thnn 
odtr  ilm  zu  Kbtrtrtffen.  Ces  deux  Peintres  étoi- 
ent  émules  ; dit/t  btidm  Maltr  flritltn  mit  tm- 
andtr  um  dtn  l'drzug.  Carthage  étoit  l'emula 
deRon  e;  Cartkago  war  dit  KicktiftrmnRâmt, 
ftritt  nit  Râm  um  dtn  Firzug. 

ËMULGENT,  ENTE,  adj.  (Anal.)  Mau  tunnel 
Artère  émulgente,  veine  émulgentc;  die  Su - 
rtn-Pulsader,  dit  Siertn-BKitader , trjltrt,  dit 
dot  BISt  zu  dtn  Sitrm  J'tkrri,  und  leztrre,  d t 
ts  von  da  uruitr  tctgbrirg».  Man  tunnel  fit 
Rb/rhnupt:  ausfaug/nde  Gi/Sftt. 

ÉMULSION,  f.  C (Agoth.)  Du Samnmilck,  tin 
dtr  Mihk  dkr.hcker  wüjjtrigtr  Trank , dir  ans 
ztrJUjientn  litigm  Satiten  und  Kbrntrn  kinlSng- 
lich  mit  If'aJJer  vermi/tht,  trktlltn  lard,  (dit 
EmuWtn  ). 

EMULSIONNER,  v.a.  Mil  küUtndtn Samtn  au/- 
kocktn  lafjin. 

Emul- 
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Émulsionné,  èr.,  partie.  & adj.  Mit  kUktendm 
Stnt- *i  g ekockt  aitr  zabertitet.  Eau  de  poulet 
émullionnée  ; flhteackt  flüUnerbrilhe,  worin  man 
k’Mndt  Satiuu  kochen  lafjtn, 

EN.  £n»  Vorwort,  wilckes  im  Franzlifîfcken  auf 
minthtrlti  Art  gtbrtathl  teird , und  un  Deut- 
Jchm durcit  In,  an  , ndch,  bei , auf,  mnerkalb > 
m i , zu,  unttr,  liber,  tir  und  mthrtre  derglci- 
chtn  IVirUT  überfezt  terrien  tan  , une  m der 
Fo.gr  gezeigt  teird. 

En  , teird  hauptjachlich  vûr  H'Urtem  grjezt. 
Ht  kemm  Arlikel  habei i.  Il  eft  en  France  ; tr  ifl 
m Fraiikreich  Etre  en  repo»  ni  Fuie  fey n. 
Vine  en  fa  raaifon  tu  ftintm  Hattft  liben.  Pêcher 
en  eau  trouille:  m trliben  IFajjer  fifeken.  En 
plein  midi;  am  keütn  Mtttage.  En  haut;  obéir. 
En  bas;  mien.  En  avant;  vont.  En  arrière; 
kinten.  En  dedans  ; muni,  i nnrrkalb.  En  dehors; 
ttujjen,  aufftrkalb.  En  dedans  & en  dehors;  m- 
nirkalb  und  aujferkalb,  ir.trendtg  und  ausweitdig. 
Ifpérer  en  Dieu  ; au)  Gott  koffen.  St  ruiner  en 
Folles  dênenfes;  fuh  durcit  tkbrtcku  Ausgaben 
zu  Grande rtchten,  Rentrer  en  foi-même;  wie- 
àrr  zu  fi.  h Jelbfl  iomm.it  (f,.  &c.  Eh. dm  wurdt 
En  auck  dm  Namea  der  St  dite  v&rgtfezt.  Man 
/agit  z.  B.  En  Jerufalem,  en  Avignon , en  Ar- 
les; ni  gftrufdem,  in  Avignon,  in  Arlet.  faut 
zu  Tagr  adtr  fagt  man,  À Jerufalem,  à A Wg- 
non,  à Arles. 

En  , lava»  es Jich  auf  die  Zeit  beziehet,  team  tint 
Sache  gt/ck.ehe  , gefckehtn  /ail  oder  g'/cheken 
i/l,  fleht  anflatt  Dn  ant,  pendant.  En  hiver,  en 
été  ; im  IVmter,  im  Sommer.  En  tout  tempa  ; 
zu  jedtr  Zeit.  En  tem;>*  de  paix,  En  tempa 
d guerre  ; zur  Zed  des  Fnedens,  zur  Zen  des 
Kritg’S  ; wanrtnd  dtm  Frieden,  teàkrend  dem 
iîritge.  Il  arrivera  en  trois  jours;  tr  tard  û- 
ntrkaib  drtt  Tagen  ankommtn,  tr  kat  no ck  drei 
Ta c.reijtn  zu  ir.schen,  bit  erankomt.  Il'tnn  man 
aber  fagt  11  arrivera  dans  trois  jours-;  tr  teird 
innerhatb  drei  Tagen  ankommtn,  Jo  keifit  das  : 
tr  u ri  in  dru  Tagen  oder  ai n dnttrn  fagt  von 
keute  an  gerecknet,  hier  ftyu,  ohne  Rlkkficht  auf 
die  IAnge  des  IVeget,  dit  er  zu  macken  lut. 

En  , hezeuknet  autk  der.  Zufland  worin  fick 
line  Perftn  oder  Sache  bfmdet , die  Art  und 
IV.  Je,  wie  titras  tft  oder  gr/ckiekt.  Etre  en 
bonne  funté;  bti  guter  Gem ndkeit  feyn.  Il  eft 
en  bonne  humeur;  er  tfl  aufgerdumt  Un  en- 
tant en  maillot  ; ai»  Kinfl  m tVmieln  Une  vig- 
ne en  fleur;  tin  IVii>fhck,  IVeinberg  in  der  BIH- 
te  Être  en  deuil  ; ni  der  Traur  feifn,  dit  Trouer 
oder  TrautrUiidrr  irigoa.  Un  livre  relié  en 

farchem  n . rin  m Pe  garni  t gbaudentt  B'.k. 

rendre  un  malheur  en  pati  nce  : tin  Ungllick 
mit  G-duH  ertragtn.  ( In  iitfen  Red.  ns-  Arien 
fleht  En  anflcitt  avec).  Z. te  î.en  br jeHtft  En 
j'ovtel  als  Comme  ; Vivre  en  bon  chrétien;  ait 
im  guter  Ckrifl  liben.  Agir  en  Roi  ; ait  im 
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Jtdnig  kandeln.  De*  arbrea  taillés  en  buiffon  • 
b .J.k-ckt  ge/ckmtttne  Baume,  Zwergbàuoie.  Of’l 
ab.r  ISfiiflch  En  durcit  gir  ktiue  aiid.re  Partiktt 
aufltijen , z.  B.  Prendre  une  ebofe  en  bonne 
part;  e nt  Sache gut aufnehmtn.  Prendre  le  nnm 
de  Dieu  en  vain;  dm  Namen  Gottes  um.HizluM 
flikren.  Une  femme  traveftieen  iiomme;  nr.i 
als  em  Mann  verklridete  Fr  au.  Un  efpion  dé- 
gnife  en  hermite;  em  ali  tin  Ein/itditr  oder  t n 
einen  Emfiedler  virkleidi  1er  Bauer. 

En  zeigt  auck  die  Grfathe,  den  Bewecvrund 
a»,  warum  etwas  gefchiehit.  Il  lit  cela  en  ce  n- 

- “dération  de  fes  fervices  ; er  tkat  diefts  in  lie- 
trackt  jeiner  geleifleten  Dienjle.  Je  le  fe„j  , , 
dep't  de  lui;  tek  we.de  et  ihm  zum  Troue 
t-tre  en  affaire  ;.  bejcka/ilgt Jeun, 
m Gefcka/tinbegnffen  feyn.  Etre  en  oiiifon, 
en  prière*,  en  dévotion;  im  Gebit,  in  der  An- 
aaent  ptgnÿtn  Jtyn . 

De  mieux  en  mieux;  immer  brffer.  De  mal 
en  pia;  xmmer  Jcklickltr.  De  plus  en  plu.  ; » 
mtkr  und  mekr.  r 9 J 

lu  fol  gradin  Rident- Arlm  fleht  En  anflatt  Se- 
lon. um  aezuerifirn,  daft  die  Sache,  Wovon  die 
Rciejl,  mit  gewifen  Gru ndfdizcn  nberein/Umgsi. 
En  bonne  Phi  ofophie,  en  bonne  Politique  • aen 
Grundldtzenurer  gtfunden  pHilofophie,  enter  Vu. 
gen  SuUsw  rtjchafl  gcmàfl.  En  bonne  juflice  : 
der  Grrechligkeil  gtmaB.  En  conreience;  ndch 
Gewijfen,  m.t  gutem  G.wijfeit.  Die  Rechlig.Uhr- 
ten , agent.  En  tant ^ue,  anflatt'. Selon  que;  mfc- 
ftnrn , jenachitm.  En  tant  que  je  puis  : in  Cm 
Üh  kan  En  tant  nue  befo?n  feV;  V 2ÙZ 
ts  du  A otkdurjt  erforéern  wtrd.  ZuweiUn  keiht 
Lu  tant  que,  fovitl  ais  Comme.  Jems  Chriittn 
tint  qu  homme  eft  moins  grand  que  fou  PAr-. 
ffefus  Chsi/lut,  als  Menfch  betraclu.t,  iJ  g„in I 
g er  als  fem  Valet.  s 

En  ( lie  ht  in  fotgmdm  Rident-  Arten  anflatt 
Pour.  Armer  en  guerre;  Jhhzum  Keieg.rLen 
U v ter  en  proie;  Prtis  gèbm,  zum  Raube  über. 
Iqffen.  En  mon  particulier;  ichanmemtn  Tktile. 
tett  mtch  betnf:,  iras  muk  befondtrs  angeht 
Eo  an/laU  Par.  Mettre  en  pièce.;  TuSllicken 
zerreifjen,  zer/chnetden  tic.  Voir  en  fonge-  ,m 
1 1 aume  :e  .en.  En  vertu  de  fon  pouvoir-  A'iiî/i 
/"""■  Gtjealt.  En  vertu  de  ma  chaîne;  Kraft 
mimes  Amies.  **  ’ J 

En.  anflatt  Â.  Il  n'a  efpérance  qu’en  vous 
confiance  qu'en  vous;  er  /ezt /eme  ganzt  Hof- 
nui.g,  Jriu  gantes  Vertrauen  au/Si  -,  1 

En,  wird  vâr  den  Gerundiis  gej-zt,  und  be- 
Zeicltiut  intweder  die  Z-it  w.mn , oder  die  Art 
une  itwas  gef.kuket  oder  gej.hektn  ifl.  Il  lear 
dit  en  1rs  recevant;  tr  Jag-.e  thnen,  mdèm  er  Ht 
empflng,  oder  bit  dem  Emp/ange.  Il  a déclaré 
en  mourant;  er  kat  flirbend,  oder  iidim  er  /taré 
trkidret.  Il  dit  en  tremblant  ; erjagte  zitUrnd  ’ 
S*a  IVtn 
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Wenn  ias  Fineort  En  mit  einem  Nenteort* 
verbundtn  wird , Jo  bekornt  es  tigtntlick  ktinen 
Artikel  wiier  im  Singulari  nock  im  Phiraii  kin- 
Ur  Jick,  es  m'iflte  itnn fityn  ; dafl  dos  Nent erort 
mit  einem  StibjUauttr  oder  mit  emtm  flummen  h 
tnfinge.  Man  iar/al/o  mckt  fagen:  En  les  lieux, 
en  les  temps  ; wohl  aber  en  l'honneur,  en  l'hon- 
neur des  Saints,  en  l’abfcence  d'un  tel.  Dock 
Jagt  man  auch  : En  la  préfence  de  Dien  ; in  der 
Gcgenw art  Go ttes.  Ce  procès  a été  jugé  en  la 
Grand’  Chambre  ; ditftr  Prozefl  ijl  in  der  g rifle* 
Parlements  - Kammer  tntfckûden  oder  abgeur- 
tkeiht  worden. 

In  der  Zujammenfietsaueg  mit  andern  li'brtrn 
wird  En  m Em  verwandett,  wenn  dos  If'ort 
mit  einem  b,  p,  oder  m anfdngt,  z.  B.  embou- 
cher, empoter,  emmanequiner,  &e. 

EN,  ein  beziehendes  Fürwort  oder  tint  Partikel, 
die  Jick  auf  das  Firhérgekenie  bezieket,  und  im 
Ur.U/chtn  durcit:  davon,  dakér,  dariem,  datait, 
iafiir,  durant,  deflen,  dèren  &c.  übtrjezt  wird, 
wit  aies  den  BrJjpulen  erkellet.  Cette  affaire  eft 
dejicate,  le  fucces  en  eft  douteux  ; die/e  Sache  ifl 
kitzelig,  der  Erfolg  davon  ifl zwcifelkaft  llavoit 
- deux  his,  il  lui  en  eft  mort  un-,  er  hotte  zserei 
Siikne,  einet  davon  ifl  ikm  geflarben.  Cette  ma- 
ladie eft  dangereufe,  il  pourroit  bien  en  mou- 
rir; duje  Krankheit  ifl  gt/SkrUch,  er  kbnlt  leickt 
daran  jhrken.  Vient-il  de  la  cour  ? oui,  il  en 
vient;  komt  er  von  Hofe ? ja , er  komt  dakèr. 
Je  ne  m’en  foucicpas;  ickbekUmmere  mtch  nicht 
darum.  Mon  affaire  en  ira  mieux;  meineSatke 
i eird  dadvrch  be/Jtr  geken.  Vous  en  ferez  ce 
qu’il  vous  plaira  ; Sie  kSnnen  daout  macken, 
soas  Iknen  betiebt.  Je  vous  en  avertis;  ick  warne 
Sis  dafiir.  Tirez  l'en;  zerkit  ihn  keraus.  Je 
sn'en  rejouis  ; ick  freue  mick  dar’iber.  Qu’en  di- 
tes-vous? tras  Jagt  ikr  dazu?  Tu  t’en  retour- 
nea  ; du  gehfl  t rneaer  dakin  zurlick.  J’en  doute; 
ick  zweifle  daran.  Il  faut  imiter  Dieu  en  cela; 
darin . r»  dufem  Stückt  mujl  ma n Gatt  ndckak- 
men.  Il  faut  que  l’un  des  deux  en  foudre;  eintr 
von  beiden  mut  s darunter  leiden.  Il  a obtenu  une 
charge,  parce  qu’il  en  eft  digne;  rr  hat  emen 
Dienjl  bekommen,  tetei!  er  de/fen  tcSrdia  ifl.  Il  n’en 
eft  pas  moins  coupable;  er  ifldeshalb,  deswigen 
nickt  minder  flrd/bdr.  Je  m'en  nrens  1 vous; 
ick  halle  midi  desfals  an  euJi.  ( Man  wird  ’.lbri- 
gens  tenter  jedem /Parte,  mit  welckem  En  in  Frr- 
bindunglltltenkan,  dientitkigen  lieyjpiele  fin  den.) 
In  der  gericktlichen  Sprdche  jagtuan:  Les  Par- 
ties en  viendront  su  premier  jour;  die  Parteien 
sterdtn  ekrflrr  Tdgen  die/er  Sache  teigen  vie 
Gerant  trjiheinen. 

En,  wird  auck  in  vieltn  Rèdens-Arten  oins 
oBe  Brziehun  g tuf  das  FdrMrgtktnit  gebrauckt. 
Z.  B.  Il  en  veut  depuis  long-temps  i cet  homme; 
er  wiil  diefem  Menfcken  fckon  lange  zu  Itibf,  er 
J(ukt  Jckin  lange  Gelegenkeit  diefem  Menfcken 


es  Jckaien.  A qui  en  voulez- vons  ? tern  ftickt 
ikry  wèn  watt  ihr  Jprtchen  ? À qui  en  avez- 
vous  Y mit  wimhabt  tkr  es?  wér  hat  eue  h etwas 
zu  Leide  getkan?  au)  tern  zürntl  ikr?  Com- 
ment voua  en  va  ? wie  gtkt  es  euck  ? 11  s’en 
faut  beaucoup;  es  fèklt  nock  ntl  daran.  Il  ne 
lait  oh  il  en  eft  ; er  weifl  nicht,  wit  er  daran  ifl. 

Il  en  eft  de  cela  comme  de  la  plupart  des  ebo- 
fea  du  monde  ; es  ifl  oder  es  geht  damit,  wie  n i 
den  mekrej len  Diugen  in  der  ÏFelt.  Après  cela  ils 
en  vinrent  aux  maint,  aux  injures;  daratef 
tenir  den  de  handgtmem,  bricken  fit  m Sckimpf- 
wortr  gigrn  et nander  ans.  Il  c'en  ira  pas  de  cela 
comme  voua  penfez;  es  wird  démit  nickt  Jo 
gtken,  wie  Sie  wohl  denken.  Vous  en  allez- 
voutï  geken  Sie  fort  ? gtken  Sie  nâik  Mau)  et 
Il  a’en  retourne  en  fon  pays;  er  kekrt  in  ftm 
Faterland  zurlick.  In  dit/en  Ridera  - Arte n ken 
En  fligUck  wegbleiben  : itnn  man  Jagt  rben  jo  gût 
Allez- vous  chez  vous?  Il  retourne  en  Ion 
paya,  ll'enn  aber  die  Zeitwbrter  Aller,  retour- 
ner, venir  in  der  Btieutung  von  Partir,  fortir,  fe 
retirer,  gebrauckt werien  and  hein  Yen uort  km- 
terfick  kaben,  dasjie  régler  en,  Jo  dar/En  nickt  dus- 
gelafftn  wtrden.  Adieu,  je  m'en  vais;  Gottbefoh • 
len  I ick  g eue.  Si  vous  tvez  des  affaires,  je  m’en 
irai  ; wenn  Sie  Gejckàfle  kaben,  Jo  will  ick  gehin. 
Allons-nous-en  ; laflt  mu  geken,  wirwolltn  ge- 
ken. Vouiez-vous  voua  en  retourner?  woJm 
Sie  wieder  umkshrm  ? oder,  wollen  Sie  wie  1er 
kommtn  ? wollen  Sie  wieder  msrStt  kommtn ? 
ENAI.LAGE,  f.C  Sa  kei/Hin  der  lateinijthen  Sjri- 
cke  tint  grammatikalijche  Figîir,  wenn  die  T.seile 
tiner  Rcie  oder  ikre  Eigtnfchaften  mit  einandtr 
verweckfell  werden. 

ËN  ARTHROSE,  f.  f. Die Enarthrofa,  diejenigt  Art 
der  Beinfigung,  wo  der  Kopf  des  einrn  Knocktn, 
in  die  tieje  Hbhte  ânes  atiaern  Knocken  tinge- 
lenkt  ifl. 

ENCADREMENT,  f.  m.  Dit  Einfapung,  ias  Ein- 
faffen  tires  Gem dldts  nul  einem  Rahmtn. 
ENCADRER,  v.  a.  jWrt  einem  Rakmen  einfajfm 
( einrakmtn ) Faireencadrer  une eftampe ; emen 
Aupfrrflick  oder  ein  Kupfer  mit  emen  Rakmen 
einjafjen  oder  in  einen  Rakmen  fajftn  laf/tn. 
Esc-AiiHfe,  t k,  partie.  & adi.  Mit  einem  Rakmen 
eingtfaflt  ( eingerakmt ) Siekt  Encadrer. 
ENCAGER,  v.  a.  In  emen  Kafick  fetzen.  Il  faut 
enrager  ce»  oifeaux  ; ma»  mufl  iieft  Fbgel  i» 
einen  Kafick  oder  m Kifiche  Jeiztn.  Sielie  Cage. 

f ig. Jagt  m an:  Encagcr  quelqu’un;  einen  m 
den  Kafick,  m ein  enges  Gtfangnifl  Jeiztn,  ikn  ein- 
Jferrcn.  On  l’a  enragé  ; ma»  hat  ikn  in  denKd- 
fich  gefezt , man  hat  iltn  emgtjptrrel.  Dit  GSrt- 
utr /agent  Enrager  un  jeune  arbre;  etnenflin- 
gen  Baie m m t Üomen  umzéiuns »,  um  ikn  fer 
Sckaden  ztsfuhtrn. 

Ex  r ao  t,  fer,  partie  & adj.  In  einen  Kafick  gefiezt 
Siekt  Encager. 

EN- 
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ENCAISSEMENT , Cm.  Dos  Empacka  inKij 1«»; 
ias  Setzen  fines  Baumes  in  tintn  mit  Erit  gtflil- 
ttn  Kaflen , oitr  auck  tu  tin  aufgtgrabtn.it  mit 

Kir  Erit  angrfnltis  fus:'*.  Il  lui  en  coûtera 
ucoup  pour  l’encaifleroent  de  fes  ma-chandi- 
fes;  dus  Éinpaüta  ftintr  U'in  n m Kijltn,  wtri 
ikmvitlGild  ko;ltn.  Faire  im  jardin  par  en.  ailYe- 
ment;  tint»  darten  aifjolckt  Art  mil  Bduma 
btpflanzen , da/S  man  jtdts  aufg'grabtns  Loch, 
in  unit  lits  man  tintn  Banm  jtlztn  wtü  , vS  kir 
mit  guttr  Erit  ausfiillit.  Faire  un  grand  chemin 
par  encailTement  ; auf  tuur  Lanaji'Sfit,  befon- 
dtrt  an  Jumpfiga  Orttn , Grubtn  macktn , uni 
iieft  mit  S.tintn  ausfWtn. 

ENCAISSER,  v.  a.  In  entra  Kafitn packen,  in  tint 
Aijlt  lietn  oitr  vtrjihiirfstn.  Encaifier  dea  rai- 
fins;  Æfiinenin  tint  Kifit  odrr  ta  Kiflen  paiktn, 
Encaifier  fon  argent;  [tin  Geld  ta  tmtn  Ka/len, 
in  tint  Ktjit  ligrn  uni  iann  vtrfcklttfttn.  Man 
fagt  auck:  Encaifier  der  orangers , dea  grena- 
diers; Orangtnbaumt,  Granitbàumt  in  tintn  mit 
gâter  Erit  angtfiùlta  Kafltn fttza. 

Encaissé,  fis.,  partie,  ht  adj.  In  tintn  Kafitn,  in 
tint  Kijit  gtligt  &c.  Sitkt  Encaifier. 

ENCAN,  f.  m.  üit  Utrfitigerung,  Utrflrieung, 
Pergantung , du  Anfhin,  dtr  Autrîif.  Mettre 
quelque  chofe  à l’encan  ; titras  m dit  l'trfitigt- 
rung  iringtn,  vtrfliigtrn,  Sffatlick  an  dm  Mnfl 
bit.'endm  verkauftn.  V endre  quelque  chofe  a l'en- 
can ; titras  unttr  bffentUckem  Àusrîft  verkau- 
fin.  Acheter  à l'encan  ; ta  drr  Ptrfiitgmng, 
im  Ausrift  kauftn. 

ENCANAILLER  , S’ENCANAILLER,  v.  récipr. 
Sick  gtmtin  macktn,  nui  JckUchttn  Leuten  Um- 
gang  kabtn.  Gardez-vous  de  voua  encanailler; 
kütet  tut  fi,  dafi  ikr  tutk  nitkt  mit  /ckltckltn  La- 
tin gtmtin  matkt,  dafi  tkr  ktnun  Umgang  mit 
Lumptngt/îndel  kabt.  Zuwtiltn  wird  Encanaill- 
er auck  aUivt  gtbrautld ■ Votre  louper  étoit 
bon,  mais  la  compagnie  étoit  mal  choilie,  voua 
noua  aviez  encanaillés;  Ikr  Abtndtjftn  te  or 
git , abtr  dit  Gift’ftkaft  war  Ubtl  giicdhttt,  fit 
kalttn  aBtrkani  Jckltcktt  Ltntt  mit  dabti. 
Encan  Aiui.fi,  fis,  partie,  ik  adj.  Sitkt  Encanailler. 
• ENCANTHlS.f.  m.  Ç U'mdarztn. ) . Ein  F.iifih- 
gtwdchs,  wtUkts  fitkin  itm  mntrm  Augtnwinktl 
trzagtt. 

f ENCÀNTRER,  v.  a.  (Seidenmanufactur)  Dit 
Fada  dtr  Stidtnfpultn  in  du  Glis-Augtn  ktntin 
lührtn. 

* ENCAPPÈ,  adj.  Htifit  in  itr  Schiffartk,  wasfick 
zu’ifcktn  zttttt  l'ôrgtbirgen  btfindtt. 
ENCÂPUCHONNER,  v.  récipr.  Sukdtn Kopf  mit 
tintr  Kappt  vtrküMa,  dm  Kapf  ni  tint  Kappt 
tisküBtn,  jick  vtrnmmmen.  Vous  voua  êtesplai- 
fammer.t  encapuchonné;  ikr  kabt  tutk  au]  tint 
lufiigt  Art  virmummtt.  (gtmtin.) 
ENCAPirHONsfe,  ta,  partie.  & adj.  In  tint  Kappt 
tiiigtulilltt.  Sitkt  Encapuchonnée 
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ËNCAQUER,  ▼.  a.  In  Tonna,  m FSJJtr  fthlaetn, 
itgtn  odtr  packtn.  Encaquer  de  la  poudre;  rui- 
ner m Tonnai  jikiagtn.  Encaquer  du  hareng; 
Hrringt  m 7oun»n  packm,  Fig  Jagt  man:  Us 
font  eacaqnés  dans  lé  carofie  comme  des  ha- 
rengs ; fit  fini  in  itr  Kuljiiu  zujammtn  g,  packt 
Urit  fllringe. 

Encaqué,  ls.  partie.  & adj.  In  Tonna  gejckia- 
g-n  de.  Sitkt  Encaquer. 

ENCASTELER,  S ENC  ASTELER,  v.  récipr.  Hl \f- 
zwàngig  odtr  vodhifg  wtritn,  wtri  t on  Pftr- 
itn  gt/agt,  dira  HbTIihUmzu  tngt  uni  fenmii 
zujammtn  wiiik/tt.  Ce  cheval  commence  à s'en- 
csfteler;  ditjts  Pfiri  fdngt  an  hifzwdngtg  z» 
wtrdm,  bikomt  dm  aifzwang. 

E.M  AsruLfc,  ée,  partie.  & adi.  Uncheval  enca- 
flelé;  tin  kôfzwSngigts  Pfiri.  Sitkt  Encafteler. 

EN'CASTELLRE,  f.  f.  Dtr  iiùjzttang,  dit  l'ail- 
hifigktd,  tin  Fikler  am  Hift  itr  Pferdt,  drr  fit 
kinken  mackt.  Sitkt  Encafteler. 

ENCAST1LLAGE,  f.  m.  So  htifit  in  itr  Spritkt 
dtr  Sifahrtr  dtrjtnigt  Tktil  dis  Sckiffts , Un 
man  Ubtr  dim  Il'afjer  fiektl. 

* ENCASTILLEMeNT,  f,  m.  Dit  Emfugung,  dit 
Einfaffung.  U'iri  nhr  von  tmigtn  Hanitetrktrn 
anf  ait  Enchàfiement  gtbrauckt. 

* ENCAST1LLER,  v.a.  Emfugtn.  Sitkt  Enchâfier. 

ENCASTREMENT,  f.  m.  Die  Emfugung,  dit  An- 

tmanitrftigung,  mittelfi  mis  Einjchmttes  oitr 
tmtr  Fugt, 

ENCASTRER,  v.  a.  Finjugen , zufamnttn 'fügm, 
mittelfl  nnrr  Fugt  oitr  finis  Einjclmitits  antm- 
anitr  figtn.  Encastrer  une  ulsce  dans  une 
porte;  une  Çlisfiknbt  in  tint  Tnür  tinfugtn. 

ENCASTRÉ,  EE,  partie,  éic  adj.  Emgtfûgt.  Sitkt 
Enctiftrer. 

ENCAVEMENT,  f.m.  Dos  EtnUgtn  in  itn KtQtr. 
Sirht  Encaver. 

ENCAVER,  v.  ».  In  itn  KtBtr  liga  oitr  JcUtckt- 
Wtg  E.n'.igtn.  IPlri  ni r von  GttrUnken  gt/agt. 
Il  eft  tempsd'encaver  ce  vin-là,  d’encaver  cette 
bière;  es  ifi  ütit  ittja  li  fin,  iitfts  Hier  mit» 
KtUer  zu  ligen. 

Encavè,  fir.,  partie.  & adj.  In  ia  KtBtr  gtUgL 
Sitkt  Encaver. 

ENCAVEUR,  f.  m.  Dtr  SckrBter,  ein  Arbtittr,  drr 
ias  m Fs  fer  n btfindlickt  Getrdnk  in  Ht  KtBtr 
Jckrotit.  in  Dtutfihlani  ntnntt  man  tintn  SckrO- 
ttr,  iir  U'fin  in  dit  KtBtr  fckrâttt.  U'etnfckrUUr, 
zum  Unltrfckuit  von  ein  m Burfckrëttr , iir 
Bier  in  in  KtBtr  fdirôtet. 

* EN  CA  U ME,  f m.  ( U'uniarza.  ) Dtr  Brani- 
fit.ken,  ein  F.tckm  an  irgmd  eniem  Ttuile  des 
Kbrptrs , dir  von  finir  if  rhrennung  kérrlikrtl  ; 
ît.  an  GtjckieBr  auf  itr  Horniiaut  des  Auget. 

ENCAUSTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nanti  Pein- 
ture encauftique;  dit  entaufijckt  Maltrti , in 
ICachtmaltrti,  tint  Maltrti  mit  gtfirbia  uni 
auf  tint  bt fonder  t Art  zubtralitin  U'atkft. 
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du  Fo> ge  vtrfthieientr  Sacktn,  tint  Kette,  tme 
R- dit  mthierer  unm ntelbdr  anrmander  hingtn- 
d r,  cuf  einandtr  foigtndtr  mi  ni  einandtr  gt- 
gr'à'iddtr  Btgrbtnkattn;  ir.  du  P erknlpjung, 
i'erbitduxg  ttronn  intknrt  Snhm  mit  tir.andtr 
fi/iitn  , in  tciLker  Bedrutung  Enchaînement  jk- 
Jlitt  Lisifon/lrbi.  Un  enchaînement  de  malheurs  ; 
ont  Rtiht,  ttttt  KtUt  vo*  UngntcktfSOeu.  Unen- 
chaiiMOwnt  de  proportions  ; tint  Reihe,  tint 
K '!lt  tvn  Sdlztn. 

ENCHAÎNER,  v.  s.  An  dit  KtUt  ligenodtrJcUie- 
fltn-,  Enchaîner  un  chien,  un  furieux;  ur.tr,  l/mi, 
tmtn  rajtnitn  Mtnfcbtn  an  dit  KtUt  Up/n.  En- 
chaîner un  prifounier;  ttntn  Gtfangtnm fthht- 
fltn,  ikm  Ftjjtln  anlcgen. 

Fig,  ktijit  Enchaîner fovitlals  Captiver;  ftfjetn, 
jtmanits  Gtmtk  annckmen,  ikn  an  Jùk  z.then. 
Sa  beauté-  enchaîne  tous  les  cœurs , ikrt  Stkbn- 
keit  fejftit  a Ut  Htrztn. 

Enchaîner,  keifitanck,  Sacktn  an tinanitr kttltn, 
mit  tinanitr  vtrbindtn  eitr  vtrknTtpftn,  dafs  Jit 
unmittttbJr  an  tinanitr  kangtn  uni  ans  tmandtr 
foigtu.  11  a enchaîné  toutes  ces  proposions  ; 
tr  kat  aOe  dir/t  Sdlzt  antinanitr  gekettct , mit 
tinanitr  vtrknUffitt.  Les  feienccs  font  enchaînées  ; 
dit  H'ijftnfchaflen  jttktn  mil  tinanitr  m Ptrbin- 
dmg,  kabtn  tint  gtnaat  l'erbmdung  unttr  tin- 
anitr.  Ces  chofes  font  enchaînées  les  unes  avec 
les  autres  ; ittjt  Stcntn  kangtn  gruau  mit  tin- 
anitr zufammtn  , kangtn  in  tint  Ktttt  zufam- 
tutn.  Les  caiifes  naturelles  font  enchaînées  les 
unes  avec  les  autres,  les  une»  aux  autres  -,  dit 
ual'irUcktn  Urfachtn  foigtn  unruittetbdr  austm- 
andtr,  fini  tint  m die  anderi  gegründet,  kangtn 
uni  tint  KtUt  zujammr.. 

Enchaîné,  ék,  pirtic."&  adj.  An  du  Ktttt  gt- 
ligt&c.  S: tnt  Enchaîner. 

ENCHAÎNURE,  f.  f.  Dit  Ptrktttung,  dit  Btftfli- 
gang  mit  tmtr  Ktttt,  Man  brau.hl  dujts  [y art 
rfir  trev.n  vin  K'tritn  dir  Kunfl  dit  Kidt  r/l. 
A"!J  rdim  Jagt  man  Ecl.uinement,  Suht  duj’es 
U'art. 

• ENCHANTELER , v.  s.  Auf  Ijsgerbdume,  auf 
dit  Loger  ligtn.  Enchanteler  du  vin  ; IPnn  au/ 
dis  Lagtr , a:i/  dit  l-agtrbdume  a dtr  Lagtrkbl- 
ztrltgen.  Man  [agi  auch  : Enchanteler  du  boia  ; 
Holzfckickttn  odrr  in  Hanftn  auffetzen. 

ENCHANTEMENT,  f.  m.  Dit  Btzaabtmng,  dtr 
Zaubtr,  die  ll'irhtng  itr  Zaubtrti.  Les  vieux 
Romans  font  tout  pleins  d'enchantement  ; m 
dtn  alten  Ramanen  fiekt  vit!  von  Bezaob'rn 
Défaire,  rompre  l'enchantement;  dtn  Zaubtr 
itifeu , aufkriitn,  mathtn , daji  dit  IPirkung  lier 
Ztsuberri  auOibrt.  IPtnn  Enchantement  im  Plu- 
rati  fiekt,  fo  vtrjlekl  mm  dimnter  dit  Zaubtrti , 
if'  Hardlung  d,s  Zaubrrnt  odtr  du  Kunfl  uni 
fFiJfinfchaft  z*  zaùitrn.  Les  enebantemeus  de 
Mcdée  ; dit  Zaabtreien  dtr  Mtdti. 


Fig.  ffllgt  man  aV.es,  teas  eintm  anfferoritnt- 
litk  und  icundtrbdr  vârkomt,  un  enchantement, 
tint  Zaubtrti,  zu  Htnuen.  Cette  (été  ëtoit  fort 
galante,  tout  y furprenoit , e’étoit  un  enchan- 
tement; diejts  hfl  war  ftkr  Ortig,  ailes  tcar 
djbti  'ibtrrajcktnd,  es  star  tint  Zaubtrti. 

ENCHANTER,  v.  a.  Brzaubtrn,  bthtxtn,  durtk 
Zaubtrti  allerhsnd  libematüriithi  Jfirkungtn 
kervirbringtn.  Le  peuple  croit  qu’il  y a des  Ma- 
giciens qui  enchantent  les  hommes  & les  ani- 
maux ; dtr  Pvbel  glaubt  daji  es  Zaubtr  tr  g tbt, 
tetlckt  du  Mtufihtn  und  du  Tkitrt  btzaubtrn 
odtr  bektxtn. 

F: g.. kti fit  Enchanter;  btzaubtrn,  font tl  ait, 
R<iztn,tii,t.ékmtn,  tntztickt  mathtn.  Cette  femme 
eft  belle  & artdkieufe,  elle  l'enchantera;  dteft 
Frau  ifl  jchbn  uni  lifiia  , fie  u ird  tkn  bezau- 
btru,  Ju  u trd  ikn  eimèiuntû.  Ne  vous  lailVex 
pya  enchanter  par  cet  liomroe  là  ; lajjtn  Su  fick 
mckl  von  dit/em  M.sfcktn  mmkmrn.  Je  vous 
l'avoue,  cette  mufique,  cette  pièce  m'a  en- 
chanté; iik  gtjl.kt  es  Ihntn,  ditje  Mufik,  du  iis 
SlSck  kat  muk  btzmbtrt , kat  m:ck  enuBkkt,  bot 
sur  anjftrord.nliick  wokigifialltn. 

Enchanté,  it,  partie.  & adj.  Btzsmberl  6 V. 
Su  ht  Enchanter.  In  dm  alltn  Romanen  keifilt 
Palais  enchante;  ttn  brzaubtrttr  PaVajl,  tnt 
durtk  Zaubtrti  kervûrgrbratkter  Paliafl,  odtr  m 
tcthkrm  alks  brzmktrt  ifl.  Fig.  htifit  Enchanté; 
btzauberrd,  und  fiekt  disnn  aifiatt  Merveilleux, 
extraordinairement  beau,  furprenant;  wunder- 
bi i-,  aujjirordentluk  Jchbn , J IbcrraftkendL  C’eft 
une  mai  l'on  enchantée;  diejts  Haas  Ifl  bezau- 
btrnd J'chBn.  Des  jardina  encniotiis  ; bezaubernàe, 
mmderfckSut  GSrtm. 

ENCHANTEUR,  ERESSE,  f.  Dtr  Znubcrtr,  dit 
Zoubtriun  ; tint  PtrfSn  weltke  Zaubtrti  treibt, 
tetlckt  die  Zaubtrti  verfieket.  Fig.  teird  Enchan- 
teur, Enchanterefle  JowoU  im  gultn  ais  im 
Jckhmmm  Ptrfiandt  gtbrauckt.  Un  trfien  Smnt 
vrrftskt  man  darunter  tint  Ptrjin,  wekkt  durcit 
du  Anmutk  ikrer  Gefta't,  durtk  ikr  einnikiren- 
des  R'eftn,  durtk  tkr  btbrtUhtt  Btiragtn,  ah 
Htrztn  on  fiuk  zùkt.  Man  Jagt  z.  B.  von  eintm 
Frtutnzonmer i C’efl  une  grande  enchante- 
refle ; fit  ifl  tint  grSfie  Zaubtrinu.  Jm  Unies 
Herfianie  keiflt  Enchanteur,  Enchanterefle  ; ttn 
Betrtiger,  tint  BrtrUgermn.  tint  Ptrjin,  tetlckt  dit 
I.rutt  auf  tint  feint  An  tinzitnèhmtn  weifi,  in  dtr 
Abjitkt  fit  Zu  kintergehm.  Difiex-vouaîen,  c’eft 
nn  grand  enchanteur;  néhmtn  Se  lien  virikm  m 
Aikt.  tr  i,1  tin  grôfitr  BttrUger,  Man  jagt  auck 
ad]rStivs:  Utifta  le  enchanteur  '.tint  btzaûberndt, 
tinejekr  angtntiime  Sckreib-Art.  Regards  en- 
chanteurs : brzaubrrnde  Blitke,  Ztube.  bhekt. 

* ENCllAl’EK.v.a.  Man  jagt  Eiduper  un  baril; 
ttn  z.  B.  mil  Pulvtr  rtfSttts  Tonnchen  nockmem 
endirts  Fdjkktn  fitiltn  , àamit  ts  iopftlt  ur- 
teabrt  Jtÿ, 
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ENCHAPERONKER,  v.  *.  Das  Hsopt  mit  rimer 
Kappe  vtrUUtn.  Dttfes  II' art  komt  n;‘r  nock  bei 
QtbgtnktU  Bffentlicher  f-titkengeprSngt  vir.  Le 
Grand-Maître  & les  M titres  des  Cérémonies  & 
Hérauts  d'armes  feront  erchapcronnét;  itr 
Obtr-Marfchall , dit  Cerrmonienmeifier  uni  Ait 
ii’ovptn- Hiroldt  JoUtn  Au  Haupt  mu  i:nrr  Happa 
VirküSet  kabrn.  Bti  Ain  Falkemrem  keifit  Én- 
chsperonner  l'oifeau  ; den  Elite»  kauirn  a itr 
kàubeln , i km  Ait  Haubr  odtr  Kappt  aufitzen. 

ENCHAPEKONNt,  te,  partie.  Ar  sdj.  Aht  tmtr 
Kappe  vrrhüllrt  &c.  Sitkt  Enchsperonner. 
ENCHÂSSER,  v.  s.  Fajftn,  tinfafien,  mit  rhum 
Randt  tvn  Hoir,  Stein.  Gold,  Silber  &c.  um- 
gében;  it.  ttnjitzen , m Holz,  Strtn,  Gold  &C. 
Jrlztnnnd  isftlbfl  btftfiigen.  Ënehàfler  des  per- 
les dans  de  l'or;  Arien  in  Gold  faffen.  f «ire 
enchàffer  un  diamant;  ttnrn  Diamant  fafitn  laf- 
Jeu.  Je  ferai  enchàffer  ce  rubis  dsns  une  ba- 
gue; itk  uni!  iujen  Rubin  m ernen  Ring  fafjtn 
uiir fitzen  lafftn.  Encbâffer  de  pierreries  i Edei- 
JUint  rm/ilzm. 

Fig.  keifit  EnchifTer;  emjchatten , ur.d  airi 
bejoniers  von  IVortm,  gan zen  Sdtzen  odtr  Stel- 
Itn  grjagt,  die  man  tn  jemtr  ttgtntn  Ride  odtr 
Schrift  geiigentlich  mil  anbringét.  Enchiilernn 
paflage,  un  trmic  d’hiftoire  dans  un  difeoura; 
tint  Suai,  tint»  Zlg  au  itr  Gtjtkicktt  m tint 
Ridt  mit  tinfckaHtn  odtr  anbrmgen.  Il  a bien 
enchâffe  ce  paffage  de  Platon  ; tr  kat  Aitft  SteUt 
gus  iim  Plato  woU  angebrackt,  gm  rukun  Ortt 
ringifckalut. 

EncMÀssi,  ta,  partie.  & adj.  Gtfafit,  tingtjtzt, 
unit ihaltet  (Je.  Sitkt  Enebâfler. 
ENCHÂSSURE,  f.  f.  Du  Faff «g,  Aas  Fajfrn,  Aas 
Einfetztn,  z.  B.  finis  Sltints  m Mttall  de.-,  it. 
dasjtnigt  wortn  etwas  ge/afit  odtr  tingtjezi  ijl. 
11  a fort  bien  réuflï  dans  lVnchâfTure  de  ce  dia- 
mant; dit  Fafiung  Aitjts  Diamantes  ifiikm  i eokl 
gérai  km.  L’enchâiTurc  de  cette  pierre  eil  fort 
riche  ; du  Faffung  Aiefts  Sûmes  ijl Jrkr  rtick. 

ENCHAUSSË,  adj.  de  t.  g.  ( IPapint.)  U'irivon 
tintm  Schildt  g t/agl , itr  von  Air  Mitt*  tmtr 
Jeiner  Stiltn  bis  ndck  itr  Spitzt  dtr  andtm 
Stitt  tingefcknMtn  ijl. 

ENCHAUSSER.  v.  a.  Ht  fit  in  dtr  Gdrtmr-Sprd- 
(ht,  GarltnfrU.  kit  mit  Strok  oier  Mifi  bedeckm, 
dama  fit  im  If'inttr  Aarunltr  tottji  wtritn,  uni 
vôr  F ofl  v/rwahvt  bltiben. 

ENCHERE,  C f.  Vas  Gtbit,  Ait  Hanilung  des 
Bitlms  and  Au  Summt  wt  ckt  man  bti  tmtr  bf- 
ftntheken  l'trfieigtru  ng  auf  ttwas  biiltt  ; it.  Aas 
kbktrs  G- bot.  Aas  Hlinirko  Un  cd  r Al.hrbieten 
bti  cintr  Sffrnütiktn  Vtrfiugt  ong.  faire  une 
encière , Mettre  encière;  nu  Gtbit  then,  uni 
gtwijji  Summt  auf  rtu  at  Aas  tiffnrJich  un  atn 
AlrlOtUnitn  verkauft  werdnijoil,  bu  Un.  Mettre 
que. que  chofe  à l'enchère;  etivas  bfftt.tUcït  zu 
Vtrkauf JUUtn,  in  A c l'trjltigtrung  bringen,  um 


tsandm  Mtiftbiehndm  zu  vtrkaufm.  H a vend» 
6 maifon  à P enchère  ; tr  kat  Jem  H ata  im  Aut- 
rui t anden  Mtifibittenden  veriauft.  La  première 
enchère  ; Aas  er.lt  kbktrt  Gtbot  liber  An  Ein- 
Jatz  , odtr  iibtr  dènjinigrn  Frets,  b*  wilthm 
emt  Sache  bu  tmem  bfftntlicken  Ausruft  zu&Jl 
angtboUn  unrA.  Cela  a été  délivré  à la  pre- 
mière enchère;  dit Sathe  ijl  atdfAas  trflt  hbh  rt 
Gtbit  zugelthlagn  woritn.  Couvrir  une  en- 
chère ; un  iibkeres  Gtbâ:  tkun,  titan  andtm  Kbtr- 
bttlen.  11  a emporté  l’enchère;  tr  ijl  Air  Uzti 
im  Bitttn  gtwiftn , tr  kat  Aas  hztt  Gibtl  gt- 
tkan,  uni  au  Sache  ijl  i km  zugejcktagen  u aricn. 

FouLE-ENcMÊKr.,  Dtr  Rtukauf,  tin  StSci  GtU 
des , wtlckes  dèrjemge , teelchtm  dtr  K auf  odtr 
Vtrkauf  reutl,  odtr  dèr  zu  t liet  gibiten  kat,  uni 
nun  Au  Sache  nickt  behalttn  unU.  zur  Strafi  zah- 
1 en  mufi.  Payer  la  folle-enchère  ; Rtukauf  gr- 
ée». Revendre  une  terre  à la  folle-enchère  de 
uelqu'un;  «a  G6t  aufs  neiu  an  Atn  Metil- 
utenden  vtrkauf  en,  uni  zwar  auf Kofltn  uni 
Gefahr  des  erfltn  Kàuftrs,  dèr  es  nicht  behalttn 
unit  odtr  kan,  Jo  dafl iujer,  wematlenfaSs  bit  tr 
zwiiten  Verfuigerung  wtnigtr  g t bot  en  teriri,  fa 
fiel  zulegtn  mufi,  ois  an  der  von  ikm  gebSunm 
Summr  lekttl, 

Sprichw.  Payer  la  folle-enchère  de  fa  faute, 
de fon imprudence;  jtintn  Fèkltr,  feint  Unbtftn- 
tuniteil  blifitn , itn  daraus  tntfiektndm  Sckadtn 
tragen. 

ENCHERIR,  v.  a.  (une  chofe)  Eine  Sache fttigtrn, 
fit  dadurck  tkeutr  macktn,  dafi  man  mrkr  dar- 
aufbitttl,  ats  btrnts  gtbiilen  teordtn-,  den  Frets 
fl  lit  r .VaiAr  dunk  tm  hbktrts  Gtbit  hinauf  oier 
kbker  treiben.  Enchérir  une  terre;  tin  Git Jlei- 
gem,  tm  ktiiterts  Gebi!  ats  ein  anderer  au]  tin 
zu  vtriaufenHes  Git  tkun,  ikn  nbtigen  mekr  zu 
bielen,  m dtm  Prttjt  kbker  zu  gitan.  11  a fait 
venir  des  gens  pour  enchérir;  tr  hat  Lente  bt- 
fttlht,  die  den  Frets  ktnauf  trnbtn  fotten.  Enché- 
rir fur  quelqu'un,  au-deilus,  par-delius  quel- 
qu'un, ktifil  auck:  tintm  libirbuten,  mekr  bu- 
tin als  tm  anderer.  J’ai  enchéri  fur  le*  autres  ; 
i ch  kabe  die  andtm  Kbrrbittn. 

Em  iiLkih,  knfitauck,  Etwas  tkrurer  macktn,  de» 
Fins  tiner  il' Art  trkbhen.  Ce  marchand  a fort 
enchéri  Tes  denrées;  iujtr  Kaufmann  kat  dm 
Frets  Jtintr  If'dren  Jekr  erktikel. 

Ftg.  heifit  Enchérir  fur  quelqu'un;  rr  tmem 
zuvirthun,  eiutn  rib  rlrtffen,  mekr  leifirn  ats 
ein  anderer.  Le  Colonel  tiaita  magnifiquement, 
mais  fon  frère  a bien  enchéri  fur  lui  ; der  Oberfit 
gdb  ein  pràcktiges  GajhnM  ; ab,r  [em  Brudtr 
hat  es  i km  i eut  zuvôr  gtlkan , lut  notk  vitl 
prackliger  traffur  Enchérir  fur  l'éloquence 
des  anciens;  die  Alun  in  d. r Btiiijamktit  liber, 
treffen.  Les  Phyûcieus  modernes  ont  enchéri 
fur  les  ancien*;  du  ntiurn  h'a'.iijorj.htr  kabtn 
mthr  g th.jlti  als  du  alun. 
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iKt  iUiRTR,  v.n.  Tkeurrr  wtrdtn,  auffchlagtn,  im 
Prt.fi  fltigen.  Les  bits  oui  fort  enchéri,  font 
fort  enchéris;  dm  Gttrtide  ifl  aufgefMagtn ; ij I 
' Jtkr  im  Prnjt  grfliegen.  Tome»  les  marchsn- 
aifet  enchéri  fient  ; ait  ll'Srin  Jthiagin  au/,  terr- 
ât* theurcr,  JU  gnt  im  Prtife. 

Exr-Htni,  if,  pirtir.  <V  adj.  Gtjleigert,  it .übtrbo- 
Un  Fie.  Sitkt  Enchérir, 

ENCHERISSEMENT,  f.  m.  Du  Steigern,  du 

Erkbktn  der  Prti/e,  dat  l'trikntern  drr  U'iren 
de.  C’cft  aux  Msgiftrata  à empêcher  l’enché- 
rifliment  de*  vitre*;  dtr  Obrigkut  komt  tt  zu 
du  Stiigern  oder  l Getheuem  dtr  Libensmitttl 
zu  v'rkmdtrn. 

ENCHÉRISSEUR,  f.  m.  Dtr  Steiatrer,  dèrjmge 
wtlcktr  bu  finir  bfftniluktn  Vtrjltigtrung  mit 
biettt.  On  adjugera  cette  terre  un  tei  jour, 
faites- y tronver  de*  enchérifl'eur*  ; mon  teird 
dttftt  Git  an  dim  und  dim  Tage  dtm  Mejt- 
biiltniin  zufcklagn,  mackt,  dafl  fick  Strigtrer 
dabtt  einfinatn.  Enchéri  (leur  keijit  auih , dtr 
Mtiflb  ettndt , dirjeuigt  uitlclur  du  lezte  Ge- 
lât gtikan.  On  a délivté  cette  tapifferie  au 
plus  offrant  & dernier  euchérifiVur;  dit/t  Ta- 
ftien  fini  dim , drr  du  Itztt  und  kbtkjit  Gibtt 
gtikan,  aulgekSndigtt  teorden. 
ENCHEVAUCHURE,  f.  f.  Du  Zujammtnjligen 
ztetitr  Vingt,  fa  daji  immer  mu  rie  terntg 
liber  das  andin  ktnârragtt  oder  du  andtre 
tin  tetnig  battit  et.  Sa  w.rd  z.  B.  dit  Laat  dtr 
Sikiefer  - und  Ziegelfltint , au f unem  Datke, 
de  immtr  eintr  den  andtrn  em  wemg  bedaket, 
nne  enchevanchnre  gênant. 

ENCHEVETRER,  v.  a.  Dit  Halfter  anfègtn, 
kalfurn.  Komt  m d’.tjer  Btdeutung  feUtn  v6r. 
Ba  den  Zimmerlrutc»  kejjit  Enchevêtrer;  zu ta 
oder  mtiirere  Balken  - Enden  mit  etnem  Stick- 
balktu  oder  ScklüJJtl  vtrbinden. 
S'FNrHEV»THEn,  v.  réclpr.  Sich  vtrhalftern. 
If'ird  von  r ne  m Pférde  g e fagt , un  nn  it  fich 
mit  den  Fijflrn  m dtr  Hal/ter  oder  m dtm  ZÜ- 
gel  verwiikett.  Ce  cheval  a’eft  enchevêtré  ; dit- 
Jts  Pfird  but  Jick  verkatftert.  Fig.  fagt  man  nn 
gem.  Ub.  S'enchevêtrer  dans  quelque  rhofej 
Jick  m tint  Sache  verw,cktln , fich  der  giflait  m 
tint  Su  ht  ttnlajfrn,  dafl  man  m.  ht  t coki  witderzn- 
rück  IrtUn  kan.  Il  a'eft  enchevêtré  mal  à propos 
dans  cette  affaire-lit  tr  kat  fich  Jtkr  zur  Un- 
zeit  m dit/en  Daniel  eingtlajftn,  tr  hat  Jick  un- 
virfuktiger  IVnft  in  dujt  Sache  vtrwichlt.  U 
s'enchevêtra  dam  nn  raifonnement  dont  il  eut 
peine  à forti  r ; tr  vtrwiikelte  fich  in  tint  GrB- 
telei,  aut  tctUhtr  tr  Jick  kaum  wttdtr  htrau  zu 
ktifen  tpuflte. 

E»CHEvê.Tftfc,  kz,  partie.  & adj.  Gchalftert&c. 
Sitkt  F n-hevêrrer. 

ENCHEVÊTRURE,  t f.  Sa  kriflt  bei  dm  Zim - 
mnUuttn  an  vitrtckiget  Loch  in  dtm  Dé- 
bilité tinta  Gebdudtt,  durci  itiUket  tm  Sckorn- 
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fl  em  gefilkrit  wtrdtn  foi!.  Man  nennet  derg'.ti- 
cken  Btiken,  dit  um  tint  fokkt  Üfnung  1er  jrw 
gebracht  wtrdtn,  und  dit  ttwu Jlürker  /il  n mll,'- 
Jtn  ait  du  übrigt  Gtbalkt j folives  d enchevê- 
trure. 

EnchLvethukc,  ktiJU  auck,  der  Schndtn,  drn 
fick  nn  Fftri  vtrCirjatkct , iem»  tt  fich  mit  dtm 
F, fie  in  dit  Halftirlenu  verwickelt.  'Mon  cheval 
eft  boiteux  d’une  enchevêtrure  i mein  Pferd 
hinket , weil  et  fick  bei  dim  Ptrwitktln  des  Fîfitt 
in  die  HilUerlemt  Sikadtn  gtikan  kat 
ENC  H I FR  EN  K V>  ENT,  f,  m.  Die  Utrjlopfung  in 
der  Nn/t  bti  tintât  A'op/fcknupftn. 
ENCHiFKENER.  v.  a.  Dm  Scknupftn  oder Schnup- 
ftn  und  tint  Ptrflopfung  dtr  Na/e  verirjathtn. 
Cet  air  froid  m'a  tout  enchifrené  ; d/ejt  ka’.ie 
Luft  kat  mir  dm  Schnupjtn  vtrirjackit,  lut 
mitk  ganz  vtrflopft  m der  Naft  eemaciit. 
ExrHii  RKNi,  sk,  partie.  & adj  ï'om  S knupfm 
in  der  Najt  verjlop/t.  Sitkt  EnchilTrener, 
ENCHYMOSE,  f.  f.  Du  Unterlaufm  der  H 'lit 
mit  Blit,  und  du  dahèr  entfleker.de  p bu  tent 
Bothwerdem,  irmn  du  Blül,  btl  Qtlègtnheit  da 
Jick  jemandjehamet  oder  zomig  u ira.  jick  plbtz- 
htkmdit  HautgifSfie  tr  enfin  ; du Jchnilli  Auf- 


fttigen  eintr  Kbtkt  mt  Geftckt. 
£NCLA”“  ' ‘ " “ 


ENCLAVE-,  C f.  Dtr  Bezirk,  die  GrSnzen  toelckt 
tin  StOck  Land  einJMitfitn  t it.  dtr  Bann,  der 
Bezirk  uni  Umfang eintr  Grrûkibarkeit.  Cette 
terre  eft  dans  l'enclave,  dans  les  enclaves  de 
ia  vôtre;  dltfet  G il  kegt  in  dtm  Bezirke,  inntr- 
katb  der  Qrànzen  dtt  turigm.  Ce  la  eli  hors 
de  l’enclave  de  votre  Juridiction  ; du  liegf 
Ctufjer  ikrtm  Banne,  aujftr  dtn  GrSnzen,  aijjer- 
ha.bitm  Btzirkelkrer  Gericktibarltil,  Enclave, 
wird  auck  vou  tir.em  Acktroitr  von  tintm  S ücke 
/.and  gtfagl , du  fich  i n tinet  andtrn  Début 
htnein  trflrtikiL  Cette  terre  fi.it  nne  longue 
enclave  dans  la  vôtre;  dtrjit  Gut,  diejet  StlUk 
Lard  erflrtckt  Jick  unit  m du  Dirige,  m J in  en 
Bezirk,  in  Ihr  Gebiet  kintin.  Mail  fagt  auck  : 
Cette  ParoHTe  eft  une  enclave  d’un  tel  Evê- 
ché; dit/ei  Kirckfpul  lugt  in  dtm  Btzirkt  dtt 
und  dtt  Bittkumei. 

In  der  Baukunfl  heiflt  Enclave  odrr  Enclave- 
ment, tin  SlUtk  von  tmem  GebSude,  wekktt  m 
tin  anderet  GtbSudt  kintmgehl  ; it.  dèrjrnigt 
Platz.  din  ditftt  in  tin  and,  r et  GebSude  hir.ein 
gtfOkrtt  StSck,  oder  din  tint  durck  tmZtmmtr 
gtfOkrit  Trtppe,  Sckornflein-  Rbku  odtr  em  da- 
rin  angfbraciuer  VtrfiMdg  de.  emnimt.  Un  cage 
d'efcalier  dérobé  fait  enclave  dans  rette  chsm- 
bre;  tm  Gehernttreppen-  GtkSuJt  b muni  dtjtm 
Ztmmer  tlwas  von  [tmem  Platze. 

ENCLAVEMENT,  f.  tn.  Dat  U/gen  tinta  Acktrt, 
GiUts  de.  inntthalb  dtm  Btzii  kt  oder  dtn  Gi  àn- 
zen  emes  andtrn. 

ENCLAVER,  v.  a.  F.mfcUieJStn , in  femrn  Bezirk 
kintin  ziekm.  ( ff'ird  klüptjikhhck  ton  LSnit- 
Tt 
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rein  uni  von  dtr  Gericktsbarkeit  gtfagl.  ) D 
Teiit  enclaver  cette  pièce  de  terre  dan*  fon 
l*rc:>  trtadf  die fts  SiÙck  Feld  mit  in  feint n Park 
ei-JcUieflen  oitr  kmtm  zitktn.  Ce  Comté  eft  en- 
clavé dans  le*  terre*  du  Roi  de  France;  dut e 
Grafjcr.aft  ifl  von  de « Undtrn  dti  Kbniges  von 
rranireich  umgèbtn  oder  tmgt/cklojfen,  lirgt  mit- 
""  '*  ifnitrn  des  A'bmgs  von  Frankreick. 
te*  deux  Jurisdittion*  font  enclavée*  l'une 
dan*  1 autre;  ditje  zwti  Gebute  toulen  in  tman- 
der  lune m. 

In  der  Bank,  uni  IVapenk.  heijlt  Enclaver  ; 
•tn/ugen,  m ttnander  fugtn,  einlajfen.  Enclaver 
une  pierre;  tnun  Stem  zwifcken  andert  Si, me 
emfugt n.  Enclaver  un  écu  parti  ; tin  Stück  rmei 
gripaUentn  V'apenfckildts  m em  anderts  StUtk 
drjjelben  rm/ugen. 

Enclavé,  4k,  partie.  & adj.  Etngefchiofftn. 
ENCUCTAGE. Sttk,  ENCLIQUETAGE 

ENCLIN,  1NE.  adj.  Geneigt.  Enclin  an  bien;  zum 
Ouiengenewt.  J|  eft  enclin  au  mal,  k l'ivroir- 
Deric;  ,r  ifl  zum  Btifen,  zum  Trunke  oder  zur 
fvUerti  geneigt.  Ditfts  U'ort  wird  mehrentkedt 
tnt  fchltmmtn  f erflande  gebraïuht. 

f‘  So  beijh  in  dtr  griecki/chen 
Spraike  ein  If  ort  wrUkes/rinen  Au, ni  an  du 
^'Sibendm  U'ort, s kSnget. 

ENCI.ORRE,  v.  a.  ( If'iri  une  Clorre  conjugirt  ) 
EinfckheJStn,  mit  tmer  Mater,  mit  eintr  Hecke 
mit  tinem  Zassnt , Groben  &c.  umgeben.  En  - 
elorre  un  jardin  d’une  muraille;  en, en  Ga-t,n 
mit  emer  Mouer  einfektieflen,  ein,  il lauerumden 
Gartm  kvnim  aufùkren.  Enclorre  famaifon  de 
folTes;  fem  Haies  mit  Grdoen  e.nJMitfien  oder 
umgeben.  Enclorre  un  cbamp;  ein  Feld  oder 
etnen  Acker  befneiigtn,  m,t  tmer  Hecke  oder 
mit  tmtm  Zaune  umgeben.  Manfagt:  Enclorre 
le*  Iküxbourg.  dan.  la  ville;  dit  ForJMdt,  mit 

%!rir"“  en",'"’  S"  m,t  *»  der 

Stadi  einfcklitflen.  il  a enclos  ce  pré , ce  boit 

dans  fon  parc  ; er  hat  die fe  IV„f, , diefes  Gektilz 
tntt  Z’Àjmum  Pjrk  gezogiiu 

EKFnc°orreSE’  Par'‘C'  & *^'  ^HtfMoffen.  Si, ht 

ENCLOS,  f.  m Der  von  GebUuden,  von  eintr  A louer 

«Vr"*  faUD'  G.raf **  &c-  •WMlofent  mne. 
rt  Kaum  oder Beztrk.  L'cnclosdu  Valais,  der  ,n- 
ntrt  BezirkdrsPat!aJles.  Un  grand  cnclo,  ; ,in grt- 
fkr  vonGtbS uden  von  eintr Xjauer,  Ange, rXlof. 

Jener  Katz.  Cela  eft  compri*  dan»  l'enclos  du 
chateau  ; d éfit  gekUrt  mit  zudem  innern  SchloB- 
pla.zt,  Uegt  tnnirkaib  dnn  flezirki  des  Schloffes. 

Enclo.,  keifit  auih,  das  Gelüge,  d,r\Hda  oder 
£**%  womtl  msntmen  Piatz  einJeUiefit.  IV, nn 
von  Æcktrn  oder  tV, e/en  die  K, de  ifl,  die  üefeit- 
digiing,  Einlritdigung.  Faire  un  encloe,-  tin 
ùekdie  mâches.  Augmenter,  accroître ;fon  en- 
cloa  ; fem  Gekage  trweitern. 
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* ENCLÔT1R,  v.  a.  Dit  ffSger  'agent  Faire  en- 
clutir  un  renard,  un  lapin;  emtn  Fucks,  cm 
Aamncken  in  em  Loch  tretben,  machen,  dafi  jick 
dtr  tuckt,  das  Kamnchen  in  ein  Lock  verkriecht. 

S knclôtih,  v.  récipr.  Stck  m em  Lock  ve  - 
krteckej. 

* ENCLOTURE,  f.  f.  Die Etnfaffung,  der  Zie  ctk 
am  Bande  eintr  gefUkten  Arbeit. 

ENCLOUER,  v.  a.  Vtrnagetn,  im  Adg/ln  oder 
duiik  Nagem  verderbrn  uns  nhbrantkojr  macktm 
Enclouer  un  cheval;  tinP/erd  venu gelit,  emem 
pjerde  bei  dem  BejcUagen  z«  tu]  m dut  Hrnn 
JckUxgtn.  Ce  cheval  eft  aifé  enclouer;  bei  d:e~ 
Jem  Pferde  ijl  es  teicht  gejckt  hen  dajî  es  vernagelt 
u'ird.  Enclouer  le  canon  ; die  A ’anomn  venus* 
geln.durck  emge/cklagene  Mi  gel  oder  Liolztn  m 
das  Zlindlock  unbrauckbar  macktn. 

S’£Nclôuer,  v.  récipr.  Stck  emen  Xagel  in  den 
fu fi  h rien.  U'ird  bejonders  von  Pjïrdtn  gefagt. 

Encloué,  4e,  partie.  & adj.  Vernagelt.  Suite 
Enclouer. 

ENCLOUURE,  f.  f.  Das  von  dem  Vernageln  hèr- 
rUkrrnde,  durcit  das  Vernageln  er.tjlandene  L’eb.l 
an  dem  Fîifletints  P/èrdes.  Ce  cheval  eft  boiteux 
d'une  encinuure;  ditjes  Pferd hmkt,  u tiles  vei- 
nagelt  worden  iJU  II  n'eft  pas  encore  bien  guéri 
de  fon  enclouure  ; tr  ifl  noch  nickl  ganz  u ledtr 
vonjemem  durck  das  Vernageln  bckommnun  Scka- 
den  gtketleL 

Fig.  und  im  gem.  Lèb.  ktiflt  Enclouure  fan  4 
als  Empêchement,  obftacle,  difficulté;  die  l't'~ 
kindtrung,  dos  Hmdernifi,  die  Sckwierigktd.  /i 
die/er  Bedeutiuig  Jagt  ma».-  Voilà  où  eft  l'er.- 
clouure,  da  fizt  der  Knoten,  das  ifl  der  Anolcrt, 
darin  bejlekt  dis  Sihieiirigkeit  oder  das  Hmier- 
"ifl-  Ce  n'eft  pas-là  l'endooure;  daranhegt  es 
nicht , dis  ifl  mekt  die  Hauvlfckwieriekeit. 

ENCLUME,  f.  f.  Ütr  Ambôji,  em  tijernes  U'etk- 
zeug  der  Schmiede  und  MitaÊ-Arbett  r,  die  Ale- 
toiie  darauf  zu  fchlagen  oder  zu  jckmitden.  Bat- 
tre le  fer  fur  l'enclume{  das  Eijtu  auf  dtm 
Amb'ijîe  fehmieden. 

Fig.  uni  fprickw.fagt  man  : Être  entre  le  mar- 
teau & l'enclume;  in  doppelttr  A'otk  uni  Gtfakr 
Jltcken  , von  alten  Seitrn  ktr  gedrdngt  seerden-, 
it.  nicht  wiflen,  wozu  man  Jick  entfcUitjltn  Job, 
zwifcken  Tkiir  und  Angel /ey*  oder  fie.  ken,  fuk 
zwifcken  zwti  gleick  unanginehmen  FSJlen  befin- 
den.  Remettre  un  ouvrage  fur  l'enclume;  tin 
IVtrk  noch  einmal  bearhtiltn  und  ikm  tint  an- 
dere  und  befftrt  Geflalt  gèben . 

Jn  der  Anatomie  hejfit  Enclume,  der  AmbSJl, 
ein  Bentcken  in  dem  Ukre,  das  einem  Backzjkne 
gleichet,  und  dejjtn  ausgehtilte  Obeiflâcke  das 
fla  ipt  des  I/ammrrs  in  fuk  faffet. 

Bei  denSeliieferdtckern  keijit  Enclume,  ein  ge- 
wijjes  U’erkztjg  den  Schiefer  zu  jvalit  n 

* ENCLUMEAU.l.  m.  Der  aasti-Àmbôji,  tin  klei- 

ner  Ambijl.  r 

f EN- 
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f ENCOCHE,  f.  f.  Dtr  F.inflrick,  tint  Ktrbt  m 
dtn  Ritgtl  g'Wifftr  SchtBjftr. 

• ENCOCHEMENT,  f.  m.  ZLj  Einlrgm  dtr  Sèknt 
tnt s Bogtns  in  dit  Ktrbt.  Kit  ht  Coche  and  En- 
cocher. 

ENCOCHER,  v.  a.  Dit  Sèhnt  tinti  Bogttu  in  dit 
Ktrbt  dti  Pj tilts  ligen , wtitkts  gtfihiiktt,  irtnn 
dtr  Bogtn  Bt/fusnntt  utird,  u m dtn  Pjtit  abzu- 
fckufim.  IVenn  mm  Jagt  Encocher  une  flèche  ; 
Jo  ktifii  dus  , dm  Pftd  au/  dm  Bogtn,  in  dit 
dazu  gemackte  Ktrbt  Itgtn,  dtr  Bogtn  mag  g t- 
fpanntl  jiun,  oitr  mckt. 

Encocher,  htifit  fonfl  auch  Einkerben , tint 
Ktrbt  in  tuais  macken. 

Encoché:,  tu,  partie.  & adj.  In  dit  Ktrbt  geligt. 
Une  flèche  encochée;  tin  au/gtUgitr , au/  dm 
Bogtn  in  du  daran  btfindhcht  Ktrbt  gtltgltr 
Pftil.  Sitht  Encocher. 

* ENCOCHURE,  f.  f.  So  htifit  au/  dtn  Scktfjtn 
dirjtwgt  Si t lit  an  tintr  Ségtifiange,  woran  dos 
Eide  mus  Sigtts  obtn  angtbunden  wird, 

ENCOKFRER,  v.  a.  In  tintn  Koffer  oitr  Kaâtn 
vtr/tklitjim.  Man  brandit  dit/es  IPart  gmuinig- 
tick  im  iibim  P tr  fi  mit , um  dujmigt  Handlung 
dar.it  z»  bezticknen,  da  manetwas  mil  U nrtdà 
zur'ûck  behdlt  uni  gitrig  vtr/chhtJU.  11  devoit 
diltribuer  cet  argent  à lea  compagnon!,  muta  il 
l’a  tout  encofTre , tr  JoUt  dtt/ts  (jtid  unttr  J tint 
Camtradm  auslhttltn,  abtr  tr  kat  ts  odes  fSr 
JUk  bekalten,  (in f tintn'  Kofferjier/chlo/fmJ.  Im 
Sckerzt  /agi  msn  zmtuilen  Encolfrer  quelqu'un  ; 
tintn  tinfptrrtn. 

ENcorrttE,  feu,  partie.  & adj.  In  tint  KiJU  vtr- 
fcklofftn.  Sukt  Encoffrer. 

ENCOIGNURE,  f.  f.  ( dos  i wird  nickt  ausgtfpro- 
dun ) Dtr  iPinitl,  dit  Eckt  in  tinms  Gtbiuit, 
«po  zicei  IKandt  oitr  Mauirn  zufainmtn/lâfien. 
On  a ménagé  un  cabinet  dana  cette  encoignure; 
tr.an  kat  in  dujtm  IPiniti , in  ditftr  Edit  tin 
Cabmtt  anet brada.  Une  fontaine  d'encoig- 
nure ; tin  Springbrtmntn  dér  an  dtr  Eckt  tiius 
Gtbaudts  angtbradU  ifi.  Pierre  d'encoignure; 
dtr  Eckfttm. 

f ENCOLLER,  v.e.  Mi  Ltim  trinkm,  mit  Leim- 
wajjtrbtjirtidun.  Encoller  le  hoia;  ias  Hotz  mi 
Lu  t,  tranktn , mit  luimwafftr  brfireukm  ; it.  dm 
Ltmgrwnd  zum  Fer  golden  ligtn.  Man  fagt  auch 
Encoller  une  étoffe;  rintm  Zeugt  dtr  Sttiftnnd 
dtn  Glanz  ( dit  Apprttùr ) gcbtn.  Bti  dtn  An- 
ktrjdtmitdm  ktifii  Encoller  ; du  Atmt  an  dit 
Anktrruikt  fckwtifftn. 

■f  ENC;,  LLAGE,  f.  m.  Dos  Trinkm  mi  Ltim, 
dos  Lltrjlrtidun  mit  Leimwafftr. 

ENCOLURE,  f.  f.  Dtr  Hais  tmts  Pfirdts.  Ce  che- 
val a l'encolure  line , dufts  Iftrdkattmtn  1 tokl~ 
gthauttm  r lais.  L'encolure  de  cygne  ; dtrSdnca- 
r m aïs,  tu  langer,  t habentr  uni  t on  dnn  IFi- 
itrrift  gérait  in  d,e  U kt  Jltigtiider  Hais,  Ce 


cheval  eft  chargé  d'encolure;  dit/a  Pflri  kat 
tintn  atlzuiickn 1 Ilots. 

Encolure,  wird  im  gem,  lÀb.  fig.  autk  von 
Mtnfcken  g efagt,  uni  beimUt  das  Siÿtrlickt  An- 
Jtktn  dt/ftlbtn  -,  wird  abtr  oimtinigiuk  im  SWan 
Ferfianit  gmommm.  11  a l'encolure  d'on  fot; 
tr  kat  das  Ar/tktn  fines  Narren,  tr  fukt  aus  wu 
un  A'err;  ndtk  dem  àufieriichen  Anjthen  zu  ur- 
tkeilm , ifl  tr  em  Narr. 

Encolure,  dtr  Hais,  htifit  bti  dm  Anktr- 
Jchmuden  iir  Ort,  wo  du  bttien  Arme,  wtldu 
das  Anktrkrtuz  ausmachm,  mil  dem  Anktr- 
fliickt  zufammm  gtj'ckwtifjtt  fini. 

ENCOMBRE,  f.  m.  Heijit  eigtntüch,  dtr  StkuU, 
wofür  msn  abtr  keut  zu  Tage  Decombrea /agi. 
Fig.  hit  fi  thedem  Encombre;  tin  Hmiernifi. 

ENCOMBREMENT,  C m.  Dos  Ftrfptrrtn  eints 
If'egts,  tintr  Strdfii  &c.  durck  Sckutt;  it.  du 
iakir  tntflthendt  Hemmungdts  freien  Durchgan- 
gts.  Inttnigtn  Slkàftn,  wuz.  B.zuBouri.aux 
virfitkt  mon  unttr  Encombrement , du  Unbt- 
quemhtkkeit.  wtUkt  gtwifft,  btfonitrs  Indice  H'd- 
rtn,  du  tmm  grifitn  Platz  nnnikmtn,  a»}  de  m 
Siki’Jt  verir/ackm. 

ENCOMBRER,  v.  a,  f'ir/ckStten,  mit  Sckutt  an- 
f’IOm.  Ces  fofféa,  res  puita  font  encombréa;  ditft 
Griben,  dîne  Brunntn  fini  vtrfch  iUtt , fini  mit 
Sckutt  angefUütt.  Encombrer  une  rne;  mu  Gaffe 
durck  km  g urorftnen  Sckutt  atrfperrm. 

Encomhkê,  êe,  partie.  & adj.  l'rrfck'ùttH.  Sitht 
Encombrer. 

ENCONTRE,  f.  t Ein  altes  aufftr  Gebrauck  gt- 
kommtnts  (Fort , fiait  dejftn  man  jtst  Aventure 

A 1 encontre,  leiri  tbmfals  nickt  mtkr  gt- 
brauckt  ; man  fagt  an  itjfen  Statt  Contre.  Fig. 
fagt  man  notk  1 m gtm.  ùb.  Aller  à l’encontre 
de  quelque  ebofe  ; fich  tintr  Sache  wiiirjttztn, 
finir  Sacha  mtgigm  arbnttn. 

ENCORBELLEMENT,  f.  m,  ( Bank .)  Pas  Un- 
vbrragtn  fines  Sternes,  tmts  tifernm  Haktns  éfc. 
aus  der  Mautr,  Jo  wit  z.  B.  unes  Kragfitmts. 
Sukt  Corbeau  uni  Confole. 

ENCORE,  adv.  de  tetnpa;  Nock,  tin Nfbmwort  dtr 
Zti,  dit  Forldautr  tintr  gigtnwatitgen  Hand- 
lung zu  btztuhnm,  manbraucht  ts  abtr  auch  von 
dtr  verganetnm  und  zuk’ùnfugtn  Zta  ; da  tt 
dann  im  Dtutjckm  mtkrenlktils  fovitl  als  , bis 
rtzt,  bedeutet.  Elle  vit  encore;  fit  lebt  nock.  Il 
eft  encore  au  lit;  tr  ifl  nock  im  Bette.  Il  n’eft 
pal  mort,  il  refpire  encore;  tr  tfl  nickt  toit,  tr 
atkmet  nock.  il  regnoit  encore  il  v » vingt 
ans;  tr  r.giertt  rock  vit  zwanzig  ffakrtn.  On 
ne  l'a  paa  vu  encore  s’impatienter  ; m an  kat  ikn 
nock  nickt  tmgtdnldig  wtrdtn  ftktn.  itepuia 
vingt  ana  qu’ila  font  enfemble,  ila  font  encore 
k avoir  la  première  querelle;  fut  zwanzig  tjak- 
rit.  da  fit  btt/ammen  fini,  Jobm  fie  nock  aen  tr- 
flt  i Striit  mit  mander  kabtn,  11  vivra  encore 
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dana  vingt  ans  ; tr  terri  in  sueanàg  ffakrtn, 
stick  Utriouf  von  zmaiz.g/fskrtn  nock  littn- 

Encore,  fi  kl  bfters  ait, a: t «te  nouveau,  m 
ntutm,  nock  trimai;  de  plut;  faner,  liber  iirfi ; 
du  moins;  teenigfiins,zumtetnegflen.  Donnex- 
mot  encore  à boire;  g èbt  mr  nock  mmal  z» 
trinktn,  Je  veux  eflsyer  encore  li  j'y  pourrai 
réulTir  ) ich  teitt  stock  / armai  vtrfucktn,  ol  et  mtr 
grlingen  terri.  Outre  l'ordre  qu’on  lui  avoit 
donné,  on  lui  commanda  encore  ; tuff-r  i/r 
Ordre  ire  mai  ikm  gegebei  halte . befakt  riaa 
ikmferner.  On  ajoura  encore  i cela;  manJVete 
nock  iiejtt  ktnzu.  Encore  «'il  vouloir  fe  reïà- 
cher  fur  cela,  on  luipourroic  accorder  le  relie  ; 
tetm  er  nUr  wesugfitns  van  diejem  Prmkte  abfie- 
ken  wollt,  fa  h b nie  mai  rkm  aüenfaSs  ias  Conge 
ZtrgrjUk  n. 

if . weiltn  terri  Encore  mit  maia  verbunitn, 
im  Gigenfatze  von  Non-fenlement.  Non  feule- 
ment il  etl  libéral,  mais  encore  il  eût  prodiguer 
err/l  mekt  nîrr  frtigébig,  fondera  tr  tfi  nock  iibtr- 
iitji  verjchietnderijik. 

In  ier  Foifie  Jagt  titan  JrneoU  Encor  ali  En- 
core. 

Encorne  que,  lin  Bmdetcort,  vrtUkes fumet  keijlt 
ait  Bien  que,  quoique;  obgltuk , objekin,  ob- 
zeJr.  teiturol  Encore  qu'il  (bit  fort  jeune,  il 
ne  laifTe  pat  d’être  fort  lige  ; ob  er  glnck  nock 
ftkr  rang  ift.  fo  ift  tr  dock  Jekr  vtrflSndig. 

* ENCOKNAÎu  f.  m.  So  keilU  auf im  Schffen 
un  Lock,  oin-n  durck  dtn  Xfafl,  mit  trier  Rôle, 
Ht  Segrlfiange  duron  mitlM  entra  Stilts  auf- 
und  abzrziek/n  ; Joifl  au,  b Trou  du  clan  gênant. 

* S’ENCOKN  AILLER,  v.  récipr.  (Em  (Port  de) - 
Jtn  mai  fick  im  g em.  Ixb.  nur  im  Scktrze  bedre- 
ntl ) Si  ch  in  itt  Zakl  ier  ffbrntrtrSger  brgiben, 
tint  boni  nikmen,  auf diras  ekt'Jcktn  Trtuenukt 
viel  zn  bottas  ifi. 

ENCORNER,  v.  a.  Mit  Hom  befiklagm.  En- 
corner un  acc;  einen  Bogtnmrt  Hom  befckla- 
gea  de  beiit»  Endrudeffelbennul  Horn  etnfajjtn. 
EncornÉ,  partie.  & adj.  Grkbrnl,  mit  Hbrntrn  ver- 
Jekerr.  Un  bélier  haut  encorné  t emftark  gekbrn- 
ter  U'iidtr.  klan  nen net  Javs-t  encorné;  «u 
kartiickut  FeJJetge/ckseSr,  dit  Horidurckfiule, 
eut  GefckwHr  an  ier  Kront  iet  Pfirde  - Hufet. 
Sir  Ire  Javart. 

* ENCORNETTER,  v.  ».  Ai  tint  pafitnt  Date 

thur.  ( re/n.  g tbr.) 
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ÎR,  v.  récipr.  Eint  U'ecberkaube 
(Cor nette)  auffetz-n.  ( teea  gebr. ) 

ENCOURAGEMENT,  f.  tn.  Bu  Aufmunleruig, 
iie  Ermunterung;  dasjettige  teat  uns  sot  et  iras 
MufmnnUrt,  trmuntert,  iras  uns  antrnbt  oder 
anreiz.’tj  etteas  m t l. ufi  zn  thaï;  ier  Antrieb, 
dit  Airttzang.  Be/onitrs  ver  fie  kt  mats  iarunter 
dit  thiUtge  Begli  ifiigmg  uni  ÜnterjiZlzung  entes 
Uulernekmeis  disrck  JJletkani  i’ortkeile.  Lea 
Art*,  lea  Manufactures  ont  befoin  d'encoura- 
gement; die  Ratifie , dit  Manu/acturen  babrn 


tintr  Aulmvnterysng  vonnStken,  müfftn  auf  tint 
tk/ltige  Art  bigUnfirget  uni  untafiatzet  teerten. 

ENCOURAGER,  v.  a.  AuJ mutilent , Mutk  zn- 
Jprecken  ; it.  teozu  ermuntern , anretzen,  etteas 
mit  Luft  zn  tkun.  Il  m’encouragea  i cela;  tr 
muntertt  mtek  dazn  auf.  Ce  bon  fiiceés  Ta  fort 
encouragé  ; ditjer  gutt  Erjo’g  kat  tin  jekr  auj- 
g emuitirt.  Quand  il  eut  encouragé  fes  foldata  ; 
al t er  Jeint*  Solaaun  Mutk  zugejprocken  kat  e. 
lia  a'encouragtoient  l’un  l'entre  ; fie  trmunltr- 
ten  enter  de  a aider  n,  fie  muntertm  tintr  dtn  <w- 
dern  anf,  tintr  fprdck  dtm  andern  Mutk  zs.  Cela 
l'encnuragera  a fe  furpafïer  ; drejts  terri  thu 
oufmnntern,  teird  rkn  anretzen,  frintn  duiïtrJUn 
Fuifi  anzuwmdtn, /âne  ganzt  Gtjikrkl.ihktit  Je- 
ken  zn  taffim. 

Encouragé,  4e,  partie.  &adj.  Aufgemuntert. 
Stke  Encourager. 

ENCOURIR,  v.  a.  ( teird  te ie  Courir  conjugiri  ) 
Encourir  quelque  chofe  ; m etteas  ver/aüen,  tu 
tin  Übel  etrntken,  fick  etteas  zuzitken,  S ber  den 
Hais  zitlten.  Encourir  la  peine  portée  par  la 
Loi  ; m die  ndck  dtm  JnkaSte  ier  Gefttze  ver- 
terrkte  Strate  verfaUtn.  11  a encouru  excommu- 
nication, oder  l'excommunication  ; triftin  dtn 
Krrckenbannverf allen.  Enepurir un  affront;  fick 
einen  Sektmpf  zuztehe u.  Voua  rtfuue*  d en- 
couiit  k disgrâce  du  Roi;  Sri  laujen  Gejakr 
Jick  ire  Ungnade  des  Abnrgl  zuzuzuken.  ( En- 
courir teird  eigentlick  nfrr  von  dèrgleicken  ùbtkn 
gelait , dre  mon  fick  von  Seuen  enter  kbkem 
Muent  zuzrtket ). 

Eücouru,  de,  partie.  &c  adj.  Sieke  Encourir. 

* ENCOUR  riNtü,  v. a.  Mu  HSrbdngtn  verjeken. 
S’xncol'rtiner,  v.  récipr.  Dit  FârkSngt  rings 
um  fick  hêr  zuzitken  ( sent.  gebr. J 
ENCRASSER,  v.  a.  Bejckmutzn,  jckmulzig  ma. 
cktn.  La  poudre  encrafle  les  habita;  der  hedtr 
mackt  die  KUritr  Jckmulzig. 

Enchâsser,  v.  n.  Sckmutzg  aerien.  Il  a laide 
encraller  Ton  habit;  er  kat  fein  K, tld  fckmnlzig 
itérant  lajjtn. 

S'encrasser,  v.  récipr.  Sckmutzig  teerden;  it 
frclt  bejchmutztn.  La  peau  s’enctaiTe  quand  on 
n‘a  pas  foin  de  fe  laver;  dre  Haut  teird  Jckmu- 
tz-’g , te  na  mai  fick  mekt  fte’fiig  wSfckt.  11  y a 
des  éteff  s qui  a'enrraJTent  aifément;  es  grbt 
Ztugt  die  lercA;  fckmnlzig  teerden.  Fig.  uni  un 
gem  Mb.  ne  fit  s'encraiTer  ; fick  be/clnuutzen.  eu 
teas  tkun  , teoiurch  man  fick  tint  C/nikre  znztr- 
ket,  teoiurch  mai  fick  v ràchitich  mackt  11  a'eit 
bien  encraile  par  ce  mariage  ; durcit  dieft  Hei- 
rat  k kst  er  fick  jekr  vertùkilick  gema.ht.  11  s'en- 
cra (Te  furieufement  par  tocs  fe*  mauvais  com- 


merces; tr  mackt  fick  durck  d-n  Um  ang  mit 
allen  dei  JckUckten  fznten  attff-  rorinU  ck  ver- 
Scktick,  er  fezi  fick  dadurck  trftsnnhck  krrunter. 
Enchâssé,  ée,  partie.  & adj.  Befckmnzt.  Suite 
Encraëtr. 

ENCRE, 
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ENCRE,  C £ Dit  Tinte  oier  Dinte,  tin  grfSrbter 
fi'fffier  Khrf-r,  damil  Z»  Jckrtibtn.  //'<  un  En- 
cre aBnn  un  i ohnt  Beiwortflrht,  fo  verfle ht  man 
darutuer Jckwarzt  Tinte.  Encre  double  ; doppeltt 
Tinte,  tint  reck:  gale,  votkommmjchwarzi  T.nte. 
Celte  encre  cft  trop  blenche;  ait  je  Tinte  ifl  z:c 
Hafi.  tji  nicht  fckirarz  genug.  Un  cornet  i encre  j 
em  Tmtenkorn  C Stike  Encrier ).  Une  bouteille 
» encre,'  ou»  Tndrufla/ckt.  Une  tacbe  d'enrre; 
«»  Tmtmfleck.  Encré  rouge,  encre  verte  ; rothe, 
grüne  Tinte.  Encre  luifnnte;  g.bnzmdt  Tinte, 
fi  g.  jagt  man  im  gtm.  [Jb.  Lcrire  de  bonne 
encre,  de  le  bonne  encre  à quelqu'un;  eintm 
mit  gttler  lejerlitker  Tinte  jckreibtn,  tinem  nJck- 
dr'iUkhck,  oier  auck  m Jckatfcu  AiudrUckm 
Jckrtibtn. 

Eut  ie,  keifit  auck,  die  Dnccker/ckwSrze , tint 
J.kwarzt  Farbe , dtrtn  fick  du  Bùckdrucktr  und 
Knp/crdruckrr  bedemen,  und  die  man  auck  Encre 
d'imprimerie  zu  notera  pfiigt  Man  jagt  auck 
tm  Ùtutjüun  die  Drucker  farbe  ; ditjet  tvort  be- 
ztukntl  aber  eigentlick  tint  jede  barbe,  dèrtn 
fitk  dit  Drucker  aller  Arien  btditnen. 

Encrk  de  la  Chine,  ckmefi/chi  Tinte,  die  Tk- 
Jcke,  tint  zuerfi  ans  China  zu  une  et kommtnt 
Jckwarzt  ftfie  Farbe,  die  fick  in  IVajJrr  aufbjit 
undvirxiigbekzumZticknengtbrauckt  wird.  Un 
defl'eîo  i l'encre  de  la  Chine;  tint  gttujikte,  mit 
Takke  gtmacktt  Z/icknwtg. 

ENCRIER,  f.  m.  Dos  Tmtenfaji  ader  Dintmfafi, 
em  GtJSfi  die  Tinte  znm  Sekrtifitn  darm  vCr  fick 
f.ekcn  zikabtn.  Un  encrier  d'argent,  de  verre, 
de  plomb  &c.;  etn  fiibernet,  ein  gldjtrnts,  «» 
blntrr.es  Tmtenfafi.  ffi  te  von  Harn , lo  dafi  man 
es  bei  fick  tragrn  kan,  fo  keifit  es  im  Franzb/t/chen  : 
Un  cornet  à encre;  tin  Tmtenkorn,  oder  auck 
ein  Tint  en  - Fdficken  von  Horn.  Bei  dtn  Biefs- 
drue ki m und  andtrr  Drucker»  knfit  Encrier, 
dos  Farbebrit,  oier  der  Farbtfltm,  ein  Stock 
karten  flolzts  oder  em  Stem,  tesorauf  dit  Drucker - 
farbe  lie gt 

ENCROUÉ,  adj.  Tm  Forflwiftn  keifit  un  arbre  en- 
croué;  ein  Baum,  dèr  bei  dtm  Fàtlen  au ( einen 
andern  Baum  gefalle*  ifi,  und  fuk  in  défit  n Æfie 
vrruickelt  hat. 

EN  CUIR  AS  S ER,  S'EN  CUIR  ASSER , v.  récipr. 
Man  braucht  diejts  U'ort,  wtnn  va»  Sache * die 
Ride  ifl,  au)  ur.hr  fick  der  Schmutz,  line /litige 
Unrcmigknt,  der  Ficher  fÿc.  fo  dnk  angelegt  ha:, 
dafi  fir  desdarek  ganz  fletf  grworden , als  ob  fie 
mit  mien  Panzer  von  Sckmfr  ’ûbtrzogtn  witrm. 
La  pouffière  a'eft  fort  encuiraflëedana  cet  habit) 
du  fis  Kleid  ifl  voiler  Staub  ; dsr  Saub  fizt  fin- 
gersdick  au)  die/em  Kleid-.  L'ordure  s'rft  fort 
encuiraiïce  dans  cea  chemife»,  dans  reaferviet- 
tea;  du  je  Hemdrr,  du/e  Servulten  find  ganz 
fin  T,  flarren  von  Sikmutz. 

Encuirassk,  éï  partie  & îdj.  De*  mains  en- 
cuiiaiTces  d'ordures;  Mande,  du  von  Sckmutze, 


txm  Durât  ht  flarren,  ganz  fleif  find,  die  ganz  mit 
Sikmutz  Uberzogt»  Jmd.  Suki  Encuirifler. 

* ENCULASSER,  v.  a.  Du  Sckwanz/chraubt  an 
un  Geicekr  machen  oder  einjetzen.  ' 

ENCUVER,  v.  a.  fn  BUtten  oder  in  Kuftn  fickSt- 
ten.  ( Suki  Cave ).  Encuver  U vendange;  dit 
Trauben  in  dit  But ten  eeerftn  oder  jchütltn.  En- 
cover  du  linge,  dci  peaux  &c.  ; Ununzeng, 
Fette  &c.  in  tint  Kufe  oder  Butte  zum  Emwei- 
cktn  lègtn. 

Encuvé,  f.k,  partie.  & adj.  In  une  Butte  oder 
Kufe  geJckUUit,  gtligl  &c.  Siekt  Encuver. 

ENCYCLOPEDIE,  f.  t.  Du  Encyclopüdie,  der  In - 
begrcj}  a '1er  B'ifienjikafltn  réerkauet,  oder  mek- 
rerer  If'jjen/ckaften  von  tinerlei  Art. 

ENCYCLOPÉDIQUE,  adj.de  t.  g.  Encydopddijck, 
zur  Encydopidu  gthbng.  Man  n-i.net  Arbre 
encyclopédique;  tint  TabtBe,  icetcke  du  Zu- 
Jammenhang  aller  menjchluker  A nns  ujjt  naik 
ikren  Stdmmen  «ni  Ziereigen  iarfleBrt, 

ENDEMIQUE,  adj.  de  L g.  Endtmi/ch,  wird  von 
Krankheiten  gejagt.  welcke  m eiium  lande  em- 
ktimjck  find  und  anitruBO  JeiUn  oder  g ir  ruikt 

Îefundtn  teerdm.  La  lèpre  ètoit  endémique  eu 
udée,  en  Syrie;  der  Ausjatz  war  in  fif  cdàa, 
in  Syrien  endemijch , war  tint  in  gfudoa  und 
Syrien  gtwbknlcchi,  oder  einheimi/cke  Krankheit. 
La  plique  eft  endémique  en  Pologne  ; der  ff'uk- 
telzop),  oder  If'ickfclzop)  ifl  lire  in  Polen  tinkei- 
mjkr,  tfl  une  dtn  Potm  ngene  Krankheit. 
ENDENTER  , v.  a.  Zaknen.  mit  Zdknen  oier 
zaknfbrmigen  Ein/cknitten , it.  mit  Zinken  oder 
Zacktn  t urlrken.  Endenter  une  roue  de  mou- 
lin; em  Müktrdd  zaknen.  Endenter  une  berfe; 
Zacktn  odir  Zinken  m une  Egge  machen. 
ENOENTE,  ÈE,  partie.  & adj.  Gezahnt.  Siekt 
Endenter.  Endenté,  èe,  wird  als  Betwort  vtr- 
züglich  tnder  U'aptnk.  gtbrauckt,  un d keiflt:  mit 
vir/ckiedinm  F ai  but  zaknweijt  i»  emander  g t- 

E^l?ETTER,  v.  a.  Mit  Sckuldm btladen,  inSckul- 
den  Jetztn.  L’achat  de  cette  terre  l'a  fort  en- 
detté; der  Arkauf  du  fis  Gutes  hat  ihn  jthr  m 
Sckuldm  ge/ezet.  Il  a’eft  fort  endetté  ; tr  hat 
Jich  fekr  rn  Sckuldm,  tr  hat  fick  m grtiflt  Scksd- 
dtn  gifler kt. 

ENDETxé,  bz,  partie.  & adj.  f'rrf  kulde',  mitScknt- 
den  brkafirt  oier  briadtn.  Bien»  endetté*,  ver- 
Jckn'dttt  GlUer.  aliter  woraut  Sck'  dm  kaften. 
Un  homme  endetté;  un  Me-ifck,  <er Schuldm 
kat.  Il  cft  endetté  par  delius  la  tète;  er  JUckt 
bis  iib'r  die  Okren  m Sckuldm. 

ENDEVÉ.  EE,  adj.  Stbmfck,  vrrifrufilkk , un- 
gtduldia , auÿdhrwd.  M an  jagt  autk  lubfian- 
tive  : U’eft  un  endévé,  il  fait  l'endcvé;  er  ifl 
tm  jbrrifihrr  Mmfck,  lin  S arr  Kop).  ( arment  ). 
ENDËVER,  v.  n.  UnmiBig  wtrdtn,  rafin,  toben. 
11  endèvoit  de  cela;  er  war  unttiBig,  tr  war 
toil  oarnber.  (gtm tm). 
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ENDIABLE , ÈE,  adj.  Ttuflijck,  vert  tuf tlt.  Un 
efprit  endiablé  ; tm  tiufli/'cker  Kopf,  mil  dim 
«i Uht  auszukommen  ifl.  Un  chemin  endiablé; 
tin  verUuftUer,  tin  verzwtiftll  JcUimmtr  IPrg. 
Man  fagt  auch /ubjlantivt  : C'eft  un  endiablé, 
une  endiablée;  tr  ifl  tm  teiifltfcher  Altnfck,  er 
ha:  itn  Ttufcl  im  Ltibt , ts  ifl  tin  Tmfitl  von 
tintm  IPcibt.  ( gtmtm ) 

ENDIMANCHER,  S’ENDIMANCHER,  v.récipr. 
Stintn  Sontags  - Stit , J, tint  Sontags-  Kltiitr , 
Jtint  btfltn  Kltiitr  anzuktn.  ( lyiri  :m  g tm. 
Lib.  nhr  im  Sektrzt  gtfagt  ). 

Endimanché,  fei,  partie.  & adj.  Sitkt  Endi- 

MANCHKR. 

ENDIVE,  f.  f.  Dit  Endivit,  tint  A rt  dtr  Ci- 
ckorie. 

ENDOCTRINER , v.  ».  Unltrrichttn,  Untirrickt 
in  tintr  IPiJftnJchafl  g ibtn,  m tiner  l.tkrt  un- 
Urwtiftn.  Il  a été  mal  endoctriné  ; rriflfchltckt 
unltrruklti  woritn.  ( IFiri  m iitftr  tigtnttichm 
Btdrulung  nfir  im  Schtrzt  gibraucht).  Man  /agi 
UuchfigSrUckt  Endoctriner  quelqu’un;  tmm 
unttrnckttn , wit  tr  ftek  in  tintr  Sac  ht  vtrhal- 
ttn  foll.  11  a’anmitiera  bien  de  fa  commitfion, 
on  l'a  bien  endoctriné;  er  wiri  J'cmtn  Aciftrag 
urokl  btforgn  , man  hat  tkn  g&t  uni trritkltt. 

Endoctriné,  k E,  partie.  & adj.  UnltrruiUtl. 
Sitkt  EndoCtriner. 

ENDOMMAGER,  v. a.  Btftkàdigm,  Sckadtn  zu- 
fügtn,  Sckadtn  tkun.  Cela  a endommagé  lea 

Î raina,  lea  fruit»;  dot  hat  dtm  Gtlrtidt,  dm 
'rückttn  Sckadtn  gtthan.  Le  mur  «R  fort  en- 
dommagé dea  coupa  de  canon;  dit  Mautr  ifl 
no»  itn  KanontnJMljftn  ft  'nr  befckàitgtl.  (En- 
dommager wird  n&r  von  Sacken  oitr  von  dtm 
kSrptrhcktn  Sckadtn  gtfagt,  iir  dtm  haut  ti- 
ntr Sackt  zugejiiget  wtri). 

Endommagé  , tr. , partie.  & adj.  Btfckidigt. 
Sitkt  Endommager. 

EN  DORMEUR,  f.  m.  üitftt  if'ort,  tetlckn  tigent- 
Uck  durck  Em/ckldftrtr  überjezt  wtritn  mît filt, 
wird  ni r fprickwbrlUck  und  figTtrlick  non  tmtm 
Menftfun  gtfagt,  dtr  du  Etait  durck  fabtlkaflt 
Erziklung  und  Sckmttcktititn  tinzufcklUfen, 
ficher  zu  machin  wttfl,  in  dtr  Abfickt  fit  zu  br- 
triigen.  C’eft  un  endorrneur  de  mulot»  ; tr  tfl 
tinSckwdlztr,  dir  dit  Ltutt  durck  JtmtSckmti- 
ektlrttn  ttnzufcUSftrn,  zu  bctrùgen  fuckt. 
ENDORMIR,  v.  a.  ( wird  «ne  Dormir  conjugirt) 
Etnfckliftm,  in  dtnSch'if  brtngm.  Bercer  un 
enfant  pour  l’endormir;  tin  Kmd  witgtn,  um 
U einzÂcktàfrrn , um  a m den  Sck'Sf  zu  brin- 
gtn.  F: g.  ktifit  Endormir  quelqu’un  ; jtman- 
dtn  tinfekiaftrn,  tkn  nacklSfitg  und  fichtr  ma - 
tktn.  U l’a  endormi  de  belle»  parole»,  avec 
de  vaincs  espérances,  par  de  vaine»  promeiVes; 
tr  hat  tkn  mit  glatit nU'oritn,  mil  falfchtn  Hof- 
uungtn,  mit  Urtn  Ptrjprecknngtn  ttngtfkliftrU 


Zuwriln  ktifit  Endormir , rinfchliïfern , fo- 
viel  ait  Engourdir;  bttSuben,  taub  machtn,  dtr 
Emtfindung  btraubtn.  Cela  m’a  endormi  la 
jambe  ; das  hat  mtr  dat  Bem  eingtfckldftrt,  taub 
gemacitt  ; dtr  Fiji  ifl  mtr  darlibrr  tiugtfcklaftn. 
Il  lui  a fallu  endormir  le  braa  avant  que  de  le 
couper;  man  mufite  thm  dm  Arm,  tkt  manftl- 
bigtn  abnahm  , vorhir  taub  oitr  unrmpfiadhck 
machm.  11  y a dea  rernèdea  qui  en.louuent  le 
mal  dea  dents;  ts gibt Mitttl,  wtckt  ittZs-n- 
fckmtrzm  belaubrn. 

Man  fagt  auch:  Ce  livre  endort;  iitftsB'ck 
fcklàftrl  tm,  macht  fcklàfng,  ijl  fo  langwtihg, 
fo  wtnig  unttrkalltnd , dap  man  darlibtr  em- 
fcklSft.  Cette  pièce  elr  n ennuyeufe  qu’elle 
endort;  dujts  Stlick  tjlfo  langwtihg,  dap  man 
iabtt  tmfcUdft.  La  convei Cation  de  cet  homme 
endort;  dit  LfnlerkaUung  mit  itt/em  Mtnfiht  i 
tji  jehr  langwttlig. 

S’endormir,  v.  récipr.  Einfcklafen  , anfangtn 
zu  jchlafn,  m imSchldf  komtnen.  11  s’endort; 
tr  jchlift  tin , tr  fàngt  an  zu  fchlaftn.  Je  ne 
fa  u roi  s m’endormir;  tch  kan  nickt  tinfchlaftn, 
ieh  kan  i.ickt  in  den  Scklâf  kommen.  Je  me  fuia 
endormi  fur  Ica  trois  heure»  ; gage»  drti  U.r 
btn  tek  tmetjcklafm. 

Fig.  ktijit  S'endormir , tinfchlaftn,  nâchlAJIig 
und  faner  wrrdtn.  Ce  n'elt  pas  un  homme 
à s'endormir  fur  fe»  intérêts;  tr  ifl  ktin  Mann, 
dir  btt  ftintm  Forthtil  tinfcklàft,  dtr  ftmtn  l'or- 
tknl  vtrfàumel.  Il  t’eft  trop  endormi  fur  cette 
îiïaire  ; tr  kat  duft  Sache  zu  nScklàfiig  betrit- 
btn.  Alan  fagt  au.  h fi  g.  S’endormir  dans  le 
vice,  dans  les  voluptés;  in  dtmlAjUr,  in  dtn 
H'oüuflm  nrharre*  oitr  trfofltn  ftyn.  fich  ihntn 
oknt  Mdfiigung  uni  ohut  an  tint  ftàckktkr  zu 
dtnktn,  überlajjin. 

Endormi,  ik,  partie.  & adj.  Eingtfcklafen  ; it. 
fcUbfrig.  Sitkt  Endormir.  J’ai  la  jambe  endor- 
mie, le  braa  endormi;  dtr  Fiji,  dtr  Arm  tfl 
mtr  tingt/cklafen.  Un  homme  endormi  ; tm 
Jchl&frtgtr,  ndckUfiigtr,  untkàligtr  Altnfck.  Un 
efprit  endormi;  r/n  fchUtfrigir  Kopf,  tmüum- 
kopf  Alan  ntnntt  La  rage  endormie  ; dit 
Scklijfucht  dtr  H unie,  tint  Art  von  Jlitler  If'utk. 
ENDOSSE,  f.  f.  Dit  Lafl.  dit  Btfchwrrit  oitr 
Slliht  von  tintr  Sackt.  Voua  en  aurez  l’endoüé; 
Sir  wtritn  dit  Lafl,  dit  M’ûkt  davon  habm. 

( gtmtinj 

ENDOSSEMENT,  f.  m.  Dasjtnigt , was  man  auf 
dtn  Klkstn  ttnts  IFtckftls  Jchrubt,  um  dtn  IFtlh- 
ftlbruf  an  tint  andert  Ptrjân  zu  übcrtragm, 
oitr  um  co  n IZ  tkfti  un  iitOrirt  tintr  andern 
Per.ôn  Z il:  bar  zu  machin,  (eudofiement  d'or- 
dre , oi,r  uc h i: t Zaklung  its  U't  kftls  zu  bt- 
fclitinigm,  (endoflément  d'acquit).  Man  bt 
dirnrt  fich  m drr  Hanilungs-Sprdcht  gemtinig 
lick  its  franzSJifcktn  U'ortet  Endoflément.  Alan 
fagt  auch  woil  das  Iniojjtmmt,  dit  Jndojirung. 

das 


END. 


END, 


33  > 


das  Indoffiren.  C IPenn  itr  IPeskfei  an  fini  an- 
deri  Perjtn  [[bertragen  utrd , fo  kbnte  Kndofle- 
mcnt  durch  ù oerlrag  liber/ezt  werden.)  Mettre 
l'endoflement  fur  une  lettre  de  change  ; das 
Iniofiement  auf  ntun  IPeckfelbnef  felzen,  eintn 
IPecujelbriif  indofjirtn.  Stent  Endofler. 

Aujferdem  krrjt  Endofi'ement,  auck  das,  was 
austcendig  auf  tint  Sdirtft,  auf  eintn  Conlrarl&c. 
gejtzl  wird. 

ENDOSSER,  v.  a.  fin  fit  eigentlick  : Auf  dtn  P'ik- 
ken  nèhmrn,  komt  aber  nftr  m folgender  lièdens- 
Art  vor.  Endofler  le  harnois,  la  cuirafle  ; dtn 
Harnfck , dtn  Kllraft  anlrgen. 

Fig.  J agi  man  im  gem.  ï.tb.  On  l’a  endoffé 
de  cela  ; man  kal  ikm  diejrs  aufgtb'.wdet. 

Endofler  une  lettre  de  change;  eintn  IPtck- 
felbrief  indojfiren , an  tint  anifif  Perfân  liiier- 
tragen  oder  an  die  Ordre  einer  andern  Perfin 
zambir  machtn  , odtr  auck  die  Zaklung  Jet 
U'echfels  auf  dtr  Rückfeite  btfdumigtn.  Siehe 
EndolTeraent.  Man  fagl  auck:  Endofler  un 
contrat;  une n Contrai!  austcendig  iihtrfckrei- 
itn.  Endofler  une  proraefle;  tin  Perfprtcken 
unterfckriiben , anerkennen,  fick  fck. ifihck  trkld- 
ren,  et  zu  erfîütn. 

Emios sfe,  tic,  partie.  & adj.  Inioffirt&c.  Siekt 
Endofler. 

ENDOSSEUR,  f.  m.  Der  hdoffent  oder  Indojfant, 
drrjtnige,  dèr  auf  die  P'ickfeitt  einet  fPechftls 
Jeu. en  Namtn  fehreibt,  um  ikn  an  eintn  andern 
zu  Cbertrag-n , oder  an  dit  Ordre  tintr  andern 
Perfin  zakîbâr  zu  macken.  Le  porteur  d'une 
lettre  de  change  a pour  garant  tous  les  en- 
dofleurs;  aile  Ir.doffenten  m ijfen  dem  Ukaber  ei- 
tie s IPechfels  fur  die  BtzakUing  oder  Jlir  dtn 
If'èrtk  defjelben  Jleken. 

ENDROIT,  f.  en.  Der  Ori , die  Selle , dieStitte, 
der  Platz.  IPird  foicokl  von  dem  Paume,  oder 
Tkeile  des  Paumes,  wtlcken  ein  ümg  einniml 
oder  einnehmn:  kan,  gefagt,  ait  auck  von  fi- 
ns» gewifftn  Jheile  unes  Ktirpers,  von  rintm 
Paume  in  einer  Sckrift,  in  welshem  fi.h  ei.t  Satz, 
et  ne  Ride,  imAusfprack  befindet:  Uni  obgleick 
die  /Porter  Ort,  Sicile,  Stàtte  uni  Pat  Z m vie- 
len  FSllen  gleickbedeutend  fini,  fo  kSnnen  fie  dock 
nickt  immer  e ins  fur  ias  andere  grbrauckt  wer- 
den.  ( Siehe  Stofeh  Perfuch  in  ncktiger  Biftim- 
mung  gleichbedeutender  fPtirler ).  Voici  l’en- 
droit ou  l’on  veut  bâtir;  kier  tjl  der  Ort,  der 
Platz  tco  man  batte  n wiil.  Vous  le  trouverez 
en  tel  endroit;  Sie  terrien  ikn  an  ièm  uni  dèm 
Orte  finden.  En  cet  endroit  ; an , auf  iiefer 
Slelle  oder  Stdttr.  Voilà  l'endroit  où  il  eft  blef- 
fé;  kier  ifi  die  Steke,  ira  er  ver  leur.  Jri  4 1.  Voilà 
le  bel  endroit  de  ce  livre;  kier  ifi,  odtr  die/es 
ifi  die  fcktinfle  Ste’Je  in  àiefem  B'che.  11  fait  le» 
in»  beaux  endroits  d'Homère  ; fr  wnfi  oder 
ennet  die  , chSnfirn  Steilen  im  Homfr.  Pon 
Sache  n die  zum  efjen  ztrfckniUeu  werien,  fagt 


man:  Donnez  moi  de  cet  endroit-là;  gibenSie 
mir  ii  von  iir  Steke  oder  von  dem  Fiecke.  L'aile 
eft  le  meilleur  endroit  de  la  perdrix  ; der  Nili- 
gel  ifi  der  befle  F.eck,  das  befle  SiBcichen  am 
Prbhidinr. 

Fig.  fagt  man  ; Il  fe  fait  voir,  il  fe  montre  par 
fonbel  endroit;  er  zeigt  fich  von  fetutr  gtuen, 
von  Jeiner  vortkeilkafteu Seite.  Il  fe  montre  par 
Ton  mauvais  endroit,  par  Ton  vilain  endroit; 
»r  zeigt  fick  von  feinte  Jckleckten  Seite.  Ceft  le 
plus  bel  endroit  de  fa  vie  ; das  ift  der  jdtbnftt 
Zkg  in  feinem  Ltbin,  in  fumer LèitnsgtjckicnU. 
Prendre  quelqu'un  par  l'on  endroit  fenlible; 
eintn  auf  dtr  tmpfindlicken  Seite  angrtifen. 

Zuweilrn  keifit  Endroit  auck,  die  rechte Seite 
e ires  Zt uges.  Voilà  l’endroit  de  ce  drap;  kier 
ift  die  redite  Seite  die  f es  Tkikes. 

Im  gericklhcken  Style  bedienet  man  fick  notk 
der  advrrtnahfcken  Pèdens-Arten:  En  mon  en- 
droit, en  votre  endroit,  en  fon  endroit,  en 
leur  endroit,  aijlstt  Envers  moi,  envers  vous, 
envers  lui,  envers  enx  ; gègen  muk,  gegen 
euck  &c.  Siehe  Envers.  Chacun  endroit  loi; 
jeirr  feints  Ortts , t cas  jtden  JÜr  fick  uni  mibe- 
foniere  betrift. 

ENDUIRE,  v.  ».  ùbtrziektn,  dit  OberflScke  emer 
Mante,  tintr  IPand  &c  mit  fl’iffig  gemacktrm 
Kalke,  Gypftffc.  btitcktn,  be  icer fin,  Ubtrjlrti- 
chen.  Enduire  une  mutsille  de  plâtre;  tins 
IPaui  mit  Gyps  tiberzitken  odtr  liberflreichen. 
Enduire  de  chaux  ; mit  Kalk  be  terrien.  Enduire 
un  vailTeau  de  goudron;  tmSchiff  mit  Tkir  be - 
Jlreicken,  ein  Skiff  tkfren. 

Enduit,  ite,  partie.  & sdj.  Lberzogen  &c. 
Steke  Enduire. 

ENDUIT,  f.  m.  Dtr  Anwurfi  der  flliffig  gemacktt 
Kalk  oder  Gyps  icomit  ente  IPand,  tint  Mautr 
beworfen,  liberzogen,  ’ùberfiruken  wird.  Un  en- 
duit de  plâtre;  fin  Gyps- Anwurfi  Faire  un 
enduit  de  chaux  ; eintn  Kalk-Anwurf  macktn  ; 
it.  mit  Kalk  tiindun. 

ENDURANT,  ANTE,  adj.  Gtiuldig,  dtr  Un- 
reckt  uni  Beleidigungen  mit  Gtduld  ertragm 
kan.  11  n'eft  pas  d’humeur  endurante  ; er  tfi 
t»»  ktiner  ctduldigtn  GemlUks-Art,  er  kan  Un- 
r/ckt  uni  Beleidigungen  nickt  leiskt  ertragen.  Il 
a été  bien  endurant;  er  kat  viel  Gtduld  gt- 
kabt , er  kal  viel  liber  fich  trgeken  ItJJen,  Am 
gewdknlickflen  ifi  dtr  Gebrauck  diefes  /Portes  im 
vernemenden  Faite.  Ceft  un  homme  mal  en- 
durant, peu  endurant;  er  ifi  ein  Ma  m d-e  nickt 
viel  vertragen  kan,  dir  leickt  m Zorn  gerSlk 
utid  Beleidigungen  nickt  ungealmdrt  IJ  fit.  Cette 
femme  eft  peu  endurante  ; dieft  Frau  kan  nickt 
viel  vertragen,  ift  kttrz  angdiunden. 

ENDURCIR,  v.  a.  Hdrten,  htirter  machtn.  Le 
grand  air  endurcit  la  pierre;  die  finit  Luft  har- 
tet  dieSttinr,  macnl  die  Sterne  kbi  ter.  Donner 
une  nouvelle  trempe  à du  fer  pour  l'endurcir 
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davantage;  dos  Eifm  noch  «ami/  glGhtn  and 
aklb/cktn,  um  es  «oc*  btjtr  zu  Write. 

En  DU  HC-  X k,  kr.pt  auch,  AthSrten,  kart  vndflark 
ma.  km.  tmmKbrttr  g tgm  dit  Bejchnfirdtn  dtr 
{Fitterung  und  g tgen  andtrt  unangtntHmt  Jm- 
lickt  EinarSdu  nntmpfindUck  ma.iir»;  it.  >kn 
etwtrhiun  unangtnihmt  uni  verdritslicht  For- 
fait mit  Gelaljrnktil  zu  trtragn.  Le  travail 
endurcit  le  corps;  du  Arbut  karttt  itn  Kbrftr 
tb , macks  iru  Kbrftr  kart.  Il  eft  bon  d en- 
durcir de  bonne  heure  les  jeunes  gens  au  tra- 
vail; ts  ifl  g St  jungt  Lrutt  frlikztitig  zu  itr 
Arbeit  abzukSrUn,  zu  gcu.-l.lmtn.  Il  eft  endurci 
aux  injures,  aux  coupa;  tr  tft  g.'genBefctom- 
pfungm,  grgtn  ScktSae  abgtnSrUti  tr  tji  dtr 
Bt/ckimpfur.ctn,  dtr  Scklàgi  grwoknt. 

Endurcir,  ktijit  ftmtr  FtrkSrttn.gtgtn  aSt 
pftuktmSfligi  Empfinimgtn  untmpfindhch  ma 
cktn.  L'avarice  lui  a endurci  le  cœur;  dtr 
Gtiz  kat  /tin  Htrz  virkàrttt , hat  ikn  kart  un- 

imrfindlick.  unl'armkerztggtmacht. 

In  itr  Bibtl  ktifit  ts:  Dieu  avoit  endurci  le 
cœur  de  Pharaon;  Gott  haut  dos Htrz des  Pho- 
to, ver  Socket,  haut  ts  grgtn  du  Bitte itr  Ijrat- 
Utcn,  dut  dtm  lusnit  zuhtn  zu  iUrftn,  u ntm- 
pituBiik  gimatkt.  ' 

S' endurcir,  v. récinr.  Harlwtrdm.  te  corail 
«•endurcit  i l'air;  du  AoraBt  wird  an  dirLuft 
hari  La  plante  des  pieds  s’endurctc  a force 
de  marcher;  du  F&fl-Soklé  wird  von  vitUmQt- 

ken  kart.  ...  . , 

S’endurcir  an  travail,  au  froid,  au  chaud; 
n, i ctgrn  du  Arbi.t , gigr»  du  K&ltt,  gigtn 
du  HUzt  abkartm , fich  an  du  Arbut  odtr  zur 
Arbett , ftek  anKSite  uni  Hitzi  gewbkntn.  Fig. 
tant  man:  S'endurcir  dans  le  vice,  au  crime; 
%h  an  das  [jsfler . an  Fer breckm  gneblmtn,  [tek 
tnu  Fertigknt  trwtrhn,  Ufler  U>:d  Ftrbrtcktn 
unetfikeM  zu  btgekm.  S’endurcir  aux  milè- 
rea  d'autrui;  fich  bti  dtm  Eltnit  andtrer  ver- 
kdritn,  aUeQt/UUe  des  Mtilndtns  btifuh  unttr- 
drücktu,  km  Mithiitn  mit  andtrer  Ltutt  Nolk 

Endurci,  ie,  partie.  & adj.  GiUrtet,  abgthar- 
Itt.  vtrhSrtit&c.  JSr*«  Endurcir.  Un  homme 
endurci  aux  coupa  ; rtn  Mtn/ik  •atkker  itr 
Sût! a ne  ü'wohnt  tft , dtr  ktim  ScUagt  mthr 
achtet.  L'n  coeur  emftirci;  rtn  vrrftoktes  Herz. 

ENDURCISSEMENT,  f.  m.  DuFtrfiockung  dit 
Fcrffokthtil , dtr  Zujtani  itr  y or/ezUchen  Un- 
,m.<nihchkt,t  gigen  aSt  ktil/amt  B.jjrrungs- 
miUil  Ce»  marque  un  grand  endorciffcmcnt; 
das  zrigt  tmt  gr/llit  Vtrfiock mg  an.  Çlmei- 
atnUuktn  Ftrflmit  lylEndorciflcmenUii Hisr- 
das  Haruetrien  nickl  ftbrduckUch  ). 
ENDURER,  v.a.  Ltidtn,  fl»  bM.  wtUnts  man 
c:.fit  vtrkadtm  kau,  rntiJÜHufk  tmffinita;  tt. 
au  ’-hen , trduidtn,  mit  Gciuli  uni  N.aninaf- 
tigiuit  ertragen.  Les  douleurs  que  j endure; 


die  Sckmtrzn , wtkht  ick  Itidt.  EndureT  du 
ftoid,  endurer  la  faim,  ta  foif;  Kiltr,  Hunger, 
Dur/l  ltidtn,  ausjUkrn.  Il  y a des  gens  qui  en- 
durent mieux  la  faim  &c  la  foif  que  les  autres; 
ts  gibt  Ltule.wdcke  dm  Hungtr  uni  üurji  btjjtr 
austfehtH  kbnnrn  aïs  anJtte. 

Endurer,  ltidtn,  heijit  au  h /avili  als  Permet- 
tre; er.u.iben,  gt/iMUn,  zugiben.  N'endurez 
pas  qu’on  faite  tort  à perfonne;  ltidtn  Bit  uukl, 
da/l  manitmand  Unreekt  tkui. 

Enduré,  èk,  partie,  it  adj.  GtliUtn , trduliet, 
rrtragen  &c.  Sitkt  Endurer. 

tNÈORÈME,  C f.  ( Arznene.)  Ditimigt  Itichtt 
Sub/ianZ,  du  ait  tin  IVblkiktn  un  Ürmt  fckunm- 
mel. 

ÉNERGIE,  f.  f.  Dit  Kraft,  itr  Nichdruck  huit 
U'orits,  tintr  Rrir,  tints  Ausdruekts.  Il  y a dans 
les  Prophètes  des  expreflïons  d’une  grande  éner- 
gie: tsjmitn fich  mien  Prophtttn  Ausdrlukt  von 
g rS/itr  Kraft , von  grôfitm  Nadruckt.  Il  fit  un 
difeours  plein  d'énergie;  tr  huit  tint  Ride  voi- 
ler Kraft , voiler  Nichdruck. 

ÉNERGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Kraflig,  nackir’ùck- 
hck.  Un  ftyle  énergique  ; em  kràftigrrStyl.  Un 
difeonra  énergique;  tuu  ndckdrGckliclu  Ride, 

ÉNERGIQUEMENT,  adv.  NdMrTuk'.uk , ouf 
tint  ndchirUikitche  Art.  II  lui  parla  énergi- 
quement; IT  Jprâck  ouf  tint  nSckirückUckt  Art 
mit  tkm.  11  «'exprime  énergiquement;  tr  irükt 
fich  nickdr'ùckltck , mit  Nichdruck  ans. 

ÉNERGUMÈNE,  f.  de  t.  g.  Em  vont  TtnfelBt- 
Jtjjentr  odtr  f ckltcktwtg  tin  Bt/t/ftntr. 

ÉNERVER, v.a.  Entntrvtn,mtkrdfttn,ier KrSJlt 
btraubtn,  Jchu  lichen.  Ses  débauches  i'ont  éner- 
vé; /tint  Aus/ikwtifungtn  kaben  ikn  ratnervrt, 
gt/ckwàcktt.  11  s'eft  énervé  à force  de  débau- 
chés; tr  hat  fu h durth  Jeuu  t’iele  Ausfikwti- 
fur.gcn , dur  ch  /tin  Utiirlichts  Libtn  tntnrrvet 
odtr  rutkrÿ/Ut.  Fig  j agi  man  : Lea  voluptés 
énervent  le  courage  ; du  U'uiliyiefhx  II. h r n dm 
M'ulk,  Le  trop  de  foin  , le  trop  d'oinement 
énerve  le  ftyle;  zu  vitl Sorgfait,  zu  vitlAus - 
fchmlickung  en tkrBfitt  itn  Styl , mackt  dm  Styl 
malt  uni  kraj/is. 

Man  /agi:  Énerver  un  cheval;  t'mtmPj'trit 
scwri  nnttr  dm  Augtn  befinihekt  F.etkfrn,  dit 
bu  itr  Naft  zu/ammtn  g'ktn  zerj.kn.idev,  aa- 
mit  man  i km,  itr  Sage  ndch,  den  Kopj  Uick- 
Itr  mackt. 

Énervé,  tr,  partie.  & adj.  Entntn-ri,  tnlkrSf- 
Iti  &.  Siehc  Enerver. 

ENFAÎTEAU,  f.  m.  Dtr  Forfizitgrl,  Fir/hci/gtt, 
Hohlz  tgtl,  rur.de  Mile  Zugrl , dit  Fir/Un  dtr 
HS:  1er  damit  zu  deckm. 

ENFAÎTFMENT,  f.  tn  Dit  H'itrnt  i erfirfiung 
tints  Sekitftrdach.s , du  Rtkiiiiurg  dts  PirfUe 
odtr  ci.. r obtrpe n Schàrfe  tints  Sekitfivdockts ^ 
ml  Blet,  datait  dtr  Ri gen  nickt  dui  Juirn  gt. 
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ENFAiTF.R,  v.».  Vtrfirflm,  iitTirflt  odrrSpitzt 
tints  Schieftrdackes  mil  Miti  icutir  Scknt  uni 
Rigen  vtruahren. 

Et, kaîtÈ,  ku,  partie.  Se  adj.  Verfirflet,  Sitkt 
Enfaîter. 

ENFANCE,  C f.  Dit  Kinihat , ias  kind  licite  Al- 
trr  von  dtr  Geburt  a»,  bis  zum  zikHltn  odtr 
tsabl/ien  XJakrt.  Dan»  mon  enfance;  in  mti- 
r.tr  Aindheit , rn  meinin  Kmdtrjakrta.  Dès  fa 

£tua  tendre  enfance;  von  Jemer  zarteflen  Kind- 
lit  an.  Il  eft  déjà  forti  de  l’enfance;  er  hat 
dit  A'mdtrjakrt  bertils  zurïukgilègt , tr  hat  dit 
Kinderjchulu  btrtits  vtrtriltn.  Fig.  nenntt  ma»  : 
L'enfance  du  monde;  dit  Kindhat  dtr  IVtlt , 
dis  trjit  IVtU- Aller. 

Enfance,  keifit  anth,  dit  Ktnderti,  tiu  kindifikts 
Etiragtn.  C’eft  one  vraie  enfance,  ce  font- 
lâ  des  enfance»;  dis  i fi  tint  wakre  Kindtrti , 
dis  fini  Kmdtreien, 

Être  en  enfance  , tomber  en  enfance  ; hin- 
di ftk  ftyn,  wititr  kindjeh  wtrdtn,  Jagt  man 
von  gai iz  allen  Lenten , dèrtn  Verflanasirijti 
Jo  Jihr  abgenamintn  kabtn  , dafi  fit  leitder  kiu- 
af.be  Hanilungtn  b/gtktn. 

ENFANT,  f.  tn.  lias  K nid,  tinSokn  odtr  tint  Tock- 
tir , in  Btzirhung  auf  dm  Voler  uni  au/ dit 
Muller.  Avoir  des  enfana  ; Kinder  kabtn.  Un 
enfant  mâle;  rm  Knàbltm.  Une  femme  qui 
eft  groffe  d’enfant;  tint  Frai,  terelcht  nul  ti- 
nt m Kindt  Jchwangtr  g ik , tint  Jchwangert 
Fiou.  Une  femme  qni  eft  en  mal  d'enfant, 
en  travail  d'enfant  ; tint  Frau  in  KindesntHktn. 
Van  tintm  Kindt,  das  Jtintr  Mutltr  in  alltn 
Stüchtn  glticktt , jagt  man  : C'e ft  l’enfant  de 
& mère. 

In  dtr  Recktsgel,  vtrfitkl  man  untrr  Enfana 
bfters  ni thl  ni r dit  Kinder  , fondtrn  auek  dit 
Kmdts-  Kinder  uni  Vr-Enitl. 

Man  nertnet  Enfana  de  France  ; dit  recktmiifii- 
gtn  Kinder  dis  Kbnigt  von  Franirtich , jt nd  dit 
von  dm  alltfitn  abfiammendtn  Knktl.  AUe  übri- 
gen  Km  du-  Kinder  hetiftn  Prince»  du  fang;  Prin- 
ztn  tom  GtbIBtt.  iVttm  ma»  Jagt  11  eft  en- 
fant de  Paria , enfant  de  Lyon  ; Jo  heifit  ias  : 
tr  ifi  tin  Farjtr  Kmd , ein  j.ymtr  Kmd , tr  fi 
tus  Paris,  aus  Lyon  gebSrtig. 

Fig.  Jagt  mon  in  dtr  tluolog.  Spr  fiche  : Noua 
fommea  enfana  de  Dieu  par  la  grâce;  durck  dit 
Gnadtfind  wir Kinder  Gottts.  Tons  les  homme» 
nailient  enfana  de  edière  ; a Ht  Mtnjtktn  wtrdtn 
ait  Kinder  tus  Vont  (wtrdtn  in  SSnden ) eebok- 
rtn.  Enfana  de  lumière,  enfana  de  ténèbre»; 
Kinder  des  Lickts  ( dit  Frommen  ) Kmdtr  dtr 
Fin/iernifi,  (dit  Gottlofen  ).  La  parabole  de 
l'enfant  perdu;  ias  CjUuknifi  vont  vniârnm 
Soknt.  Le»  trois  en  fa  ns  dona  la  fonrnaife;  dit 
drei  Aldnncr  im  ftungtn  Ojen.  Les  irentinra 
font  enfana  du  Diable;  dit  Ligner  fini  Ktitd.r 
dis  Teujtls,  , 
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Msn  pfllgt  dit  Kmdtr  finit  Battmtfiers  Le» 
enfana  ds  la  balle  zu  tunntn.  Fon  t aber  réu- 
nit man  fi g.  Enfana  de  la  balle;  Kinder,  dit 
ihrtr  Æittrn  Profififiùn  trtiben,  uni  dit  man 
weil  fit  can  JJ  agi  ni  auf  dibei  gtwi/t»,  dislulb 
J'ùr  gejehikter  darm  luit,  als  andtrt  von  iltrtm 
Aller. 

Im  atgememern  Vtrfiandt  retint  msn  Enfant, 
Kmd,  en  jedes  Knfiblein  odtr  Msdeken  bis  ms 
zihiUe  our  zwSifu  ffahr,  ohm  Beziifiiuta  auf 
Voter  undMulter.  Un  bel  enfant,  un  joli  en- 
fant ; fines  Jcklmts,  tin  artiges  Kmd.  Un  en- 
faut  bien  né,  mal  né;  un  uoitl  geirtetts,  tin 
Jckleckt  geirletes  Kind.  Sevrer  Un  enfant;  un 
Kmijbmgtn.  Unenfantàlamammelle;  tm  Kmd 
un  dtr  Brvjl,  tin  Süugling.  Un  erfant  tnort-né; 
tin  toit  getârnes,  tin  toit  zur  IVtlt  gekommtnts 
Kmd.  Un  enfant  trouvé;  tm  Fmdtlkmi , tin 
grfuidenis  Kmd,  wtUkts  von  Jeintn  ,‘EUtrn  weg- 
gtjtzt  wordm  ; tin  Findiing.  Un  enfant  de 
chœur;  tin  Chorknabt,  tm  CktrJcWXhr.  Elu- 
dent witrdm  jungt  Ltult  von  Wdet,  dit  ement 
S*”gtn Peinrtn  Gtjtljckaft  Uifltn  mufitin,  und  zu- 
gteuk  mt  ilm  trzogm  w urdm,  Enfana  d’hon- 
neur gênai  t.  Bei  den  Anne»  pfiegte  mon  die- 
jinigtn  Soldaltn,  wtle/it  bei  einem  Trtjjtn  odtr 
bei  dem  Starmlaufm  dm  erfien  Angnfj Ikon  mujl- 
tm,  Enfana  perdua  zu  ttinnen. 

Strukw.  Jagt  man:  Faire  l’enfant;  Jkk  kin- 
dijek  aur’ôkren,  fieh  wit  tin  Kmd  bttragen.  Trai- 
ter quelqu'un  en  enfant  de  bonne  maifon  ; ti- 
nen  jungtn  Mtnjcktn  rtehtjchafiin  zBcktigen  uni 
alijlrafm.  11  en  eft  aufti  innocent  que  l'eninr 
qui  vient  de  naître,  odtr  qui  eft  à naître;  er 
'fl  J°  unjchuldig  an  dtr  fiathe  ,ili  tm  ntugtbdr- 
nts  Kmd.  Ce  n'eft  pas  un  jeu  d’enfant,  pa» 
jeu  d'enfant;  ts  ifi  ktin  Kindrrjpiel  damit,  die 
Sache  ifi  von  K'uktigkeit.  Von  einem  Ain  Je, 
das  in  (nntm  zarten  Aller  Jckâ.s  vu!  VerJLsA 
Sufijert,  Jagt  man:  Il  n'y  a plua  denlana;  «» 
i)l  tuchts  Aindi/ckes  meltr  an  ikm. 

Im  vertrautuken  Umgange  le  trd  Enfant  auch 
von  erwachjenen  Perfontn  beidertei  Gefckltcktu 
als  tin  Ausdruck  dtr  vtrlrauliilitn  VinUchint 
gebrauckt.  Ceft  un  bon  enfant  ; tr  ifi  e.n  gu- 
tirfifunge,  tr  kat  tin  gutes  GemUik.  Vous  été» 
nne  jolie  enfant;  Sitjind  tin  alleriitbfits  KinJ, 
ein  tubes  Mbdchtn.  C’eft  la  meilleure  enfant 
du  monde  ; fie  fi  ias  befit  MUdcktn  von  dtr 
IVtll.  La  pauvre  enfent  ! das  arme  Kmd  ! 
Auck  pfiègen  fick  Obéré  wokl  gegen  ikn  Unttr- 
gebtnt  des  IVortes  Enfant  au  btd  enen.  Mon 
enrant,  dite»- moi  &c.;  Jagt  mtr  dock,  mem 
Kmd  rdc.  Allons,  enfana!  Courage,  enfana  f 
lufiig,  ikr  Kinder!  Mnthgefafit,  mû, u Kin- 
der! Aucdrücke,  womit  linOJizier  JtineSo.da- 
ten,  odtr  tin  Au'fiktr  Jtint  Arbliter  zu  trmitn- 
ttrn  pfiègt.  ( Suit  Ubrigeiu  im  dtatjchen  The  fit 
das  IVort  Kmd  ), 
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ENFANTEMENT,  f.m.  Dit  Geburt.ier  ZuAni. 
aa  tint  ht  r fin  wetbheken  Gefekleekus  gebarel  odrr 
gcbi,rt,  (-muter  l'enfantement . dit  tieburt  er- 
teukUru.  Les  douleur*  te  l’erfarrement;  dit 
Geburts-Sckmerzen.  Fig.  fagt  man  van  une m 
SiknftJleUer , dém  femi /litrit  Jtkr  faner  tard: 
lorsqu'il  travaille,  il  e'i  riens  let  douleur*  de 
lYnfsrtement  ; tenm  tr  arbtiiet , Jo  Uegt  tr  ra 
(Sefctrtt-Schnursen. 

ENFANTER,  v.  a.  GebSren , ein  Kmi  znr  If'elt 
bringen,  Une  vierge  concevra  & enfantera 
uu  lit»;  tint  ffmgfrau  w.rd  fehuanger  terrien 
uni  enttnSekii  gtvàten.  Heureufc  la  mère  qui 
l'a  enfanté  ! glucUiek  du  Mutter,  wetdle  ikn  ge- 
torrn  kilt  ! Al  en  Misnet  Jich  mrhrentkeils  det 
U'ortes  Kr".  tuer  ab joint t.  Enfanter  avec  doo- 
leur;  mit  ù.lunrrzen  gebaren.  Fig.  Jcgt  man: 
Cet  Auteur  tou*  les  an*  enfante  de  groa  vo- 
lume»; iirftr  Scktiflfleter  kekt  aUtfjakr  grjfit 
bande  cm , gibt  aile  fjahr  cuit  Ciir.de  htrans. 
Il  a peine  à enfanter;  die  Arbeil , dasSckrti- 
ben  trirrf  ihm  faner,  mackt  ihm  rie I MSkt,  geht 
i km  mekt  toi  drr  H and.  Sgrickw.  fagt  man, 
vérin  von  enter  Sache  vit I l.ùrm  t car,  uni  am 
Fait  dock  uult!s  kerrni  konrt:  C'eft  la  mon- 
tagne qui  a enfanté  une  fourie ; dat  ifl  gérait 
Jo , vu  itr  kriifnidt  Berg,  ier  tint  Maut  zur 
litlt  bratkle. 

Et.  FA  ntê,  Le , partie.  & adj,  Geboren.  Su  ht 
Enfanter. 

ENFANTILEAfiE,  f.m.  Die  Kinderri,  die  Kinder, 
pofen,  krvdifcke  Rlden,  tin  kmdlf  kes  Bctragen. 
l’our  un  homme  de  votre  âge,  voilà  bien  de 
l'enfantillage;  fit  tintn  Menfken  vonevrem  Al- 
ier , trrtbl  ihr  rock  grtfe  htndtreicn,  komt  doi 
rr-cit  fthr  kmiiftk  héraut. 

ENFANTIN,  1NE,  adj.  Kindiftk , dem  Aller  ti- 
nes  Kindrigni  tiJ).  Un  vifage  enfantin;  em  km- 
cfkcsGrficht.  Une  voix  enfantine  ; eine  kin- 
tliiikt  Stimule. 

ENrAKINER,  v.  a.  Mit  Mckl  beflrtum.  S'enfa- 
riuer  le  vifage;  fiek  dot  Gefidrt  mit  AJèkl  weifl 
tr.acken. 

EîtFAtuxè,  tr, partie.  & ad].  Mit MèU  bejlreuet. 
Sprukw.  u ri  ftg.  fagt  mm  im  gtm.  Ltb.  Il  eft 
venu  ta  gueule  enfarinée,  dire  ou  faite  quel- 
ue  ehofe;  er  ifl  a«f  eme  iumirtifle  und  ai- 
rrne  K'eift  kerbei  gekommtn,  ntn  étions  cri  tknn 
odtr  X’i  fagtn.  Cet  homme  eft  enfariné  de  la 
Botanique,  de  la  Cbymie;  ditfer  Mtnfck  kat 
kit  uni  da  et  vas  von  dm  Botmik,  von  itr 
C’y  me  erjcknnpt,  er  terefi  ettras  wtnigts  von 
itr  Botamk  &c.  11  eft  enfariné  de  cette  opi- 
nion ; iitfe  Meimung  kat  er  fitk  in  dtn  Kopf 
grfezt. 

ENFER,  f.  m.  Dit  HMe,  dtr  Anfentkalt  ier  Ftr- 
i.’mtrn  nâiii  iufem  Utm.  Le*  tourment  de 
l'enfer;  die  Qniien  itr  Halle,  die  Htillen-Qeil. 
Et*  pu. Lance»  de  l'enfer;  dit Mdcktt  ier  halle. 


Ht  kSX  tien  MSekte , dit  küUifcken  Geifler.  dit 
Ttuftl.  Man  \ efiegt  du  je  'auck  mit  emen,  {Porte 
Enter,  du  Hbile  zn  nennen.  Tout  l'enfer  fe 
dét haine  contre  lui;  du  ganzt  H. .lit  ut  wtier 
ihn  lis.  An  fond  de»  enter*  ; m der  Tufe  ier 
H Hile,  unira  in  der  Halle.  Pig.fjlégt  en  an  je » 
den  unanemèlimen  Ort , wo  man  vttier.ei  Un- 
gemackhcnkeuen  triulien  muj).  Un  enfer,  tins 
Hlille,  zst  nennen.  C'eft  un  enfer  pour  moi 

5ue  cette  maifon;  de  les  H cm  ifl  /.'*r  mich  eine 
tuile.  Porter  fon  enfer  avec  foi;  du  Halls  tn 
J,  ment  Bujrn  tragen,  immtr  von  den  l'ànolir- 
fen  fnnes  Gtwijftns  gemartert  user  den.  Les  mé- 
dian* portent  leur  enfer  avec  eux;  dit  Gott- 
lofcn  tragen  tkrt  Halle  in  tkrem  B-fen.  Ma a 
nennet  tintn  dnjjerjl  bS-hofitn  und  rtuUofen 
Mtnfcken,  Tïfon  d'enfer;  Htillrnbrand. 

Du  tkemahpen  Hriirn  vtrjtanien  tenter  En- 
fer* dat  Reich  der  Sch.-tten . den  Aufcntkalt  itr 
abgeJckiedenenSf.en.  Hercule  & tuée  defeen- 
diteut  *ux  enfer*;  Hercules  uni  Raids Jlitgtn 
in  dat  Reich  itr  Schiltrn  hinunter. 

[n  der  Chymie  ktiflt  Enfer,  t:»  tricklerfSrmi- 
ges  GefSfi  zum  Cahinrren  dis  Qtceckf.lv ers,  wtl- 
ckts  man  von  Jimem  Erfr.der , Enfer  de  Boy  le, 
zu  nennen  fflegt. 

ENFERMER,  v.  *.  Einfchlirfen,  vtrmittrlfl  einet 
Schlojfts  eirfperrev.  verfeklirftn.  Enfermer  de* 
habits  dans  un  coffre  ; Kinder  in  emen  Koffer 
einlchh'fen  01 ter  verjchlirfun.  Enfermer  quel- 
qu'un cm;»  un  cabinet;  ’rmanden  in  em  Caen  net 
tiufjiheflen , das  Cabinet,  trorin  er  Jich  befmiet, 
srrjchliefier,  kinter  ihm  zulcklicjien.  Enfermer 
quelque  chofe  à la  clef,  foui  ia  clef;  étir  as  an 
«ou  a Ort  kmlrgtn  , tn  ri  tien  Kdjlen  , m tint  a 
Sc-iank  fie.  léçen  un d dar.n  verjchliefltn.  En- 
fermer quelqu'un  entre  quatre  muraille*  ; ti - 
r en  ziri/cken  vier  If'àndm  emperrrn. 
Enkknvkk,  abialute  grbrauck,  ktifrt  F.tnfptrrtn, 
der  Fntheit  beraubm  uni  m gmeus  I'trwak- 
rnng  Italien  ; ter  un  man  Z.  IS.  emen  Menfchm 
in  a as  Zntktkans,  TvUhaus  o der  fond  zarStrtfe 
an  eiu-n  Ort  hhftzt,  tco  tr  nitht  luraus  ton. 
Se  paren*  le  firent  enfermer;  feint  l'encand- 
ten  Itejlen  ikn  tinfperrtn.  C'eft  un  homme  à 
enfermer;  das  ifl  emMenfck,  ièn  man  einfp/r - 
ren  faite.  Du  f.clirüthe Reims- Art,  Enfermer 
le  loup  dans  la  bergerie;  finiet  man  tm  trflen 
T nie  unter  Hetgerie. 

EttKxaMxn,  emjskliejhn , keijll  auck  fovitl  ait. 
Environner  & cloue  de  toute*  part»;  fl*/ al- 
lenSerten  umgiben.  Enfere-er  un  parc  de  mu- 
rail'es;  einen  Parkmtt  Ma-ctrn  tinjuiheflen.  En- 
fermer de  haies;  mtlHecken  u-ngében.  Les  en- 
nemis fa  font  iailTé  enfermer  entre  deux  ri- 
vières, entre  deux  monttgnei;  die  Ftinie  ka- 
ben  Jich  xteeijeken  zwei  F.Üjftn,  zu'ifcken  zteti 
Bergen  einjiklufen  laffees. 

EHeitH.xtK,  kefst  dock  jiivicl  dis,  Coût  nir,  cotr- 
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prendre;  tnlhoHtn,  in  fith  haltrn,  in  fitk  fiajTtn. 
Ce  partage  eut.  » e beaucoup  de  vérité* ; dit/t 
i &tlU  entUiit  eut  IFohrheilen.  Cette  condition 
ef;  déjà  enferme  dans  h ptécédtnte;  dû  il  Ht' 
dingung  iji  Juan  mit  ht  air  varigru  euikahen. 
6'kk/ekmer,  v.  récipr.  Snh  em/tklufim.  S’en- 
fermer (Un*  ta  chambre;  fitk  ut  [ttn  Zunmer 
tnUikkefien  aitr  vtr/'tUnjitn , aie  Thiirt  kimer 
fith  zujinlirfitn.  Min  /agi  êkfeltU  : On  ne  fm- 
roit  ie  voir , il  >'etV  enfermé  ; tr  ijl  nuhi  xa 
fiprtihen,  ir  hal  fith  emgtJtkUffm. 

In  iû[tr  Brdnhung  keifit  S'enfermer,  «eri- 
rtntknls  nur  [ovni  a i:  Se  retirer  dans  ton  ca- 
binet, & n'y  vouloir  voir  perfonre  ; fitk  in 
fin  Caboul  begèbet  and  uemand  vit  fith  ia/jn. 
S'enfermer  dans  une  Place;  fitk  rn  fini  Fejtung 
tinJMefien,  fith  in  tu*  FeJUag,  du  mit  tintr 
Br  loger  ni  g btiroktt  tiird , Wlrjcn , um  fil  an 
vtrlkttdigm.  S’enfermer  dan»  un  Cloître;  fitk 
iit  rin  A ù' fier  ver/tiilrjitn , rm  Mbnth  uerden. 
S’enfermer  avec  un  malade  ; fitk  bu  itntm 
A'raeUn  virfiblufien , fia  lange  bei  ikm  bleibeu, 
ihu  « ickt  tuer  veriafftn , ait  ht  tr  witdtr  ge- 
/nui  tft. 

El.' i en Mt,  ir.,  partie.  Atadj.  EingtfitUoffen,  ver- 
fitltlofim.  eingijjpert  fit.  Sielu  Enfermer.  Ma* 
fagt  fnhflantwt  : Sentir  renfermé  ; damrfig . 
modtrig  riicktn,  uni  irurd  von  Saektn  gejagt, 
d r lange  an  t.nint  Ont  tingijMoffn  uariu , 
ohne  dsji  frijtki  Loft  data  kornmen  houle.  Stikt 
Kenfermé. 

ENrEKKEK,  v.  ».  Mit  rintm  Digtn,  mil  tintr 
l'tki  &t.  dnnkjUfiiH,  durthbokrtii.  11  enfetra 
fon  ennemi;  tr  jluJ ï Jtmem  Ftiude  de h Digtn 
(ft.  durth  dm  (jttb,  tr  dnr.iibok’te  Jtintn  Fttnd. 
Du  ffagrr  Jhctn  : Enferrer  un  fanglier  ; tuu 
Sa a amauftn  laffen. 

S’tMBHKtK,  v.recipr.  Sick  dm Digtn  odtr  tin 
and  rts  derglticnt-  Utwrkr  m du  l.t  b jlàjun. 

Il  s'enferra  lui-méme  dan*  fin  épée,  dan*  i’é- 
pée  de  l'on  ennemi;  trfttl  tn  Ittn  ngrn  Sthuitrt, 
tr  route  fieibjl  J'rinem  Ettndt  m in  ûtgm.  In 
dielir  Dtdtuiung  ijl  S'enferrer  ■ tnng  grbrluek- 
b.k , mtkr  abtr  tn  folgmitr  figürltcnen  : fitk 
durth  Unke/ontunhal  im  faim  biét  aibm,  ( un 
gtm.  Lib.j  fiJi  vetkanen,  uriiir  fi.k  fe'.bjl  ridm, 
fitk  mit  Jtintn  tigron  tf'ortm  ftklagm.  11  noua 
a conté  fon  aff»  re,  & eu  nou*  parlant  il  a'eft 
enferre  lui -même;  tr  kat  uns  Jtuu  Satk’  ir- 
s SUt , uiul  im  Rritn  kat  tr  fitk  ftlbfi  v.rkaum 
odtr  bit  g’g  btn.  lxiOm  les  par  er,  i V»  s'en- 
ferreront il 'eux- même*;  lafil  fin  ni r rrdtn  , fit 
mtrdm  fitk  mit  ikrin  tigntn  U'orltu  Jtklagtn. 

Enfeu* k,  tz,  partie.  & adj.  Durckfiifil»  &t. 
Subi  Enferrer. 

• EN  FICELER , v.  ».  Dit  H'imatktr  /agent  En- 
ficcler  un  chapeau;  tint  Sekntir  nm  tint*  Hit 
matktn,  dama  tr  tngtr  tarât. 
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ENFILADE,  f.  f.  Font  Rriht  mrhrtrtr  in  tintr 
Ltnu  névtn  thutndtr  bifiudU-ker  Dmge.  (Man 
brautht  dtrjii  [Fort  vorciigUth  von  tintr  K-.ht 
ouf  etnandir  folgrnder  Ziumter,  ièrm  T.iaim 
in  gtrader  Ltnu  Jottgeùen.J  Une  longue  enfi- 
lade de  chambre*;  tint  lange  Reine  ton  Zi.n- 
mtrn.  Il  y a une  enfilade  dan*  te  bâtiment; 
in  dstfitm  f/atife  fin  lit  mon  tint  Jtblr.t  Riibt  von 
Ztmmrrtt.  Fig.  Jagt  inan  : Une  longue  enfilade 
de  dtfeours;  tin  lange  danemdet,  htaguitiltgii 
QefitltwftU. 

Im Breljpirtt  htifi.t  Enfilade,  dtiBrôeii,  nitk 
tinandir  flrktndi  Blinder,  wtdur.k  dtr  Grgutr 
gt/ptmil  u ira.  Il  ne  fauroit  éviter  i'anfiuauef 
tr  kpn  dit  Brlfikt  nitht  vtrm.tdm,  tr  tan  it 
UiJit  vermtiden,  ge/pernt  zu  terrien. 

In  dtr  Knegibeni.  keijit  Enfilade , dit  Lagi 
tint t Oilet,  ans  tttni.tr  man  rturn  Pa/tin  odtr 
im  U'trk  dtr  Linge  r.Jrk  btllrttektn  tan.  Ccrte 
tranchée  elf  fujerte  à l’enfilade  ; dre/  r /ata/- 
grakm  ijl  dem  Kantmtnfttur  ut  gérait  r Luit 
aiugtjtzt , kan  von  dtn  Àaeoarx  ni  grraitr  [j- 
mtbejtruhen  k trdin.  Cette  tranchée  eft  p-oullce 
hors  d'enfilade  ; dieitr  fMa'gi  ebtn  ijl  Jo  ange- 
Itgt , dâfi  tr  dem  Kanoanjutr  utikt  m géra- 
dtr  Lime  antge/tzt  iJU  l e canon  bat  le  folie 
par  enfilade  ; dat  ürjMtt  ton  de n panam  G.  n- 
ent  lingt  km  lijlmchen.  Le*  boiteries  lotit  | la- 
cées de  fa^on  qu'elle*  voient  d’enfilade  toute 
la  longueur  do  reni|art;  du  BalUrun  Jin.1  fit 
angiügt , dafi  fie  dtn  IFali  i.dtk  jeintr  gjiucrd 
D'ingt , fa  ueraier  Lame  lejlrttcken  kbunen. 

* EN  H LIMENT , Cm.  ( S.m/fi  j L’enfilement 
du  cable;  dat.Àu/aindeu  au  grifien  adnktilu- 
let  um  die  S.ii/e. 

ENFILER,  v.  a.  EhiJSdeln,  dru  Fadrn  durth  ias 
Ükr  ti.ur  filltknadll  utm  n t ir.  auj'reikeu,  ujJi 
dtr  Rt-lu  ou/  r rru  Fadrn  ztrktn.  Enfuer  uue 
aiguille;  liai  iXhknad.t  tinjhdeln.  Enfiler  dea 
perle*;  Perlen  atjrnkrn. 

Du  Luklztrhtr  fagt  » : Enfiler  les  mèche* , 
les  chandelles;  du  ÜathU,  ait  Diluer  anütkt- 
jpitfie  ntbtn  e mander  km  kdngm. 

Fig.  Jagt  man  : Enfiler  un  chemin  ; ein/n 
Ifirg  tinfiklagen,  tinenlf'ig  uikmen  odtr  brti r- 
tm,  uni  datant gnadt  fortgrhcn.  U ont  rn- 
filé  le  chemin  de  la  forêt;  fit  kab-n  dm  If'eg 
gtnomtnen , dir  ndtk  dem  fl'aldt  fîikrtt.  tuil- 
ier un  difeours  ; «a  Gt.yrittk  an/angen.  ( Man 
Vrrjltkt  abtr  daruntir  mrkrrtitheilt  nu  langue i- 
hgis  Gejpriik . dat  Jobald  kun  Ende  nttnten 
uird).  Im  g rm.  I.eb  fagt  man  : Enfiler  le 
degré;  fitk  in  aller  Eil  die  Treppt  lunuuUr  m a- 
tkrn.  Enfiler  la  venelle  ; datai:  iauftn , dat 
Hajtnpamrr  rrgrtiftn.  Le  vent  mil  e cette  rue} 
dtr  lyind  Jlreieht  gerade  durck  ditû  Gaffe.  En- 
filer quelqu’un  nnm  mit  dem  Di  a en  du'tkbj;- 
rtn.  Au  fécond  coup  il  l'enfila;  m l dem  zurt  - 
Un  Siifit  duitkbokrU  tr.  durikjld.k  tr  ti n.  J'ai 
V u 2 enfilé 
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enfilé  trois  perdrix  d'un  feul  coup;  ùk  kaki 
drti  Ftldh'ùhher  au]  t.  r.  -nsi  herunter  gefchoflen. 

I‘t  dtr  Kriegs.auk.  Jagt  man:  Le  can-'n  de 
la  place  enfile  Ja  trancee;  dit  Kanontn  àtr  Ft- 
flung  kdnnrn  den  Laitfgraben  dtr  L&ngt  ndck 
btflfticktn.  Il  faut  qu'un  Ingénieur  prenne  gar- 
de, 'que  la  tranchée  qu'il  conduit  ne  foir  paa 
enfilée}  dtr  Ingmitur  mvfl  ti ih  hïtcn  dmLauf- 
graben  Jo  anzm'egen , dafl  tr  Jtintr  gau ztn 
LSngt  ndck  beflehojfen  werden  km. 

Im  Uretjpi.lt  kaflt  Enfiler,  tin*  Briïckt  ma- 
thrn,  ftinem  Gègnrr  dns  Br  et  zubinien , jo  dafl 
tr  verkmdtrt  uurd  mit  ftinen  Steinen  über  zu 
gtbtn . und  das  Spul  verliert.  J'ai  été  enfilé 
par  un  Tonne*,  par  un  quine  ; dtr  Audtrt  bat 
dit  b i de n Stchjtn,  dit  btiien  Fiinftn  gtworfen, 
dadurck  bat  tr  tmtBrüJte  b.kommtn,  uni  midi 
gtjptmt. 

Spruhte.  Je  ne  fuis  pai  venu  ici  pour  enfi- 
ler des  perles;  itli  but  nicht  hiilitr  g ikommrn, 
um  Ptrltit  aufzitreiktn,  ich  bin  nicht  Jiïr  du 
Laugtwtiie  oier  mich  mit  /Ciiuigktittn  aufzss- 
kalttn,  kirgekommtn.  Cela  ne  s’enfile  pas  com- 
me des  perles  ; dis  gekt  ment  Jo  tiickt , dis  ifl 
ktmt  leubte  Suite , Uiflt  fltk  nicht  Jo  von  dtr 
Hand  stugmacktn,  ail  ob  man  Perler,  aujrtihte. 

S'ssnus  , v.  récipr.  Sick  Jtlbjl  Jpitflen,  Jelbfl 
in  / unes  Gigntrs  Dtgen  renntn.  il  fe  font  en- 
filé* l'un  l’autre;  lit  find  tinandtr  in  dm  Uè- 
gen  grliufcn  und  haben  fltk  beide  g fpieflt. 

lai  Bretjpifli  ktiflt  S'enfiler;  J an  Spitl,  feint 
Sttint  frlbfl  Jo  jjptrr, n,  d.tfl  man  nicht  mtkr  liber 
des  Audit  a Suint  kiuïbtr  kan , und  daiunh 
dis  Sjpitl  virliertt. 

Enfilé,  fie,  partie.  & adj.  Einetfiidelt,  aufge- 
rtihet&c.  Sltht  Enfiler.  Bti  den  If’und-Ærz- 
trn  ktiflt  Suture  enfilé  ; du  Haftnjcharl-  Haiti. 
Corpa  enfiles;  ntnt.tt  man  in  dtr  Malktmalik, 
Kbrprr,  dur  ch  ic  riche  tint  gérait  hmt  gekt, 
oitr  in  Gtianifn  gtzogrn  unrJ.  In  drr  ll'a- 
ftnk.  ktiflt  Enfilé;  au f ttwas  anitrs  aufgefukt 
tdtr  aufgejpieflt. 

ENFIN,  sdv.  Endlich,  arn  Fait.  Ein  Nibrmeort, 
das  un  franzbfl.ckrn  fovul  ktiflt  als  Après  tout, 
pour  ccLcIufion,  bief,  en  un  mot;  zulezt,  kurz, 
mit  tir.em  U'orlt,  kurz  Zu  Jlgtn.  ( If'ird  im 
Ijeuflcktn  aHth  Z'rrrrlcn  du'cli  emigt  audtrt 
BindticMtr  z.  B.  dtnn,  nunfÿc.  amgrdrUtkt.) 
Enfin  c.tte  afl'aire  eft  terminée;  tndlich  ifl  die/t 
Sache  b'tndigrt,  zu  Enit  gebrackt  oder  auth, 
zum S.kiuj't  gekommtn.  Puisqu'  enfin  vous  le 
voulez;  iestil  Su  es  de  c i mus  uohcn.  Car  en- 
fin que  pou  volt- il  faire?  dmn,  nos  konnte  tr 
am  Finie  tkun ? Mais  enfin  que  vous  a-t-il 
dit?  abrr  iras  lu!  tr  Iknen  dmn  gejagt  ? 

ENFLAMMER,  v.a.  EntzHndtu,  anzIlnSen,  brtn- 
nen  marbre,  in  Brind  fttckcn  oitr  fetzen,  in 
Faner  en  jet  zen.  Une  feule  étincelle  enflam- 
me de  lu  poudre  à canon;  tin  tnutgts  Fini- 


tion entz'ndtl  iasS.keflpuXver.  Tout  le  Palais 
fut  enflammé  dans  un  mon  “nt;  il»  ttntm  Au- 
gtnblitk  air  dtr  gansu  Pallafl  in  Brand  gtjtikt, 
t n Flammen  gtjezt. 

Fig  keiflt  hntlammer,  tntziinitn , Jovitl  als 
Echauffer,  donner  de  la  chaleur,  de  l'ardeur, 
exciter,  irriter;  trhitztn,  tntflammtn,  auffiam- 
mtn,  zu  rnitr  Flamme  bringm,  anfîaenmtn,  tr- 
rigtn,  reiztn , und  wird  jowokl  im  pkyfifchen 
Ptrjlande  gtbrauckt,  als  auth  non  htfitgen  Iji- 
dtnfchiften , btjonitrs  des  Aorr.es , àtr  Litbt , 
der  Fifirfuckt.  Le  vin  enflamme  le  fang;  dtr 
/filin  trkilztt  dos  B. lit.  Cet  onguent  a en- 
flammé votre  plaie;  à. rit  Salbe  hat  Ikre  /Pun- 
it intz'initt , hat  tint  EntzWniung  in  Ikrtr 
n'unit  itrurjatktî.  La.  colère  enflamme  les 
yeux , enflamme  le  vifage  ; dtr  Aorn  tnizün- 
det,  tntf.ammit  d e Augtn,  iasGrfickt , dtrZorn 
mstkt,  dafl  du  Augtn  funktln , dafl  das  Gejickt 
elUhrt.  Ce  font  nos  péchés  qui  ont  enflammé 
là  colère  de  Uieu;  unjtri  SVmdrn  find  ts,  dit 
dtnAorn  Gottes  eytfiammtt  oitr  gertizrt  haben. 
Sea  yeux  enflamment  tousdes  cœura  ; tkrt  Au- 
gtn  jetzr.i  a Ht  Herzen  in  Fammtn.  L'ardeur 
qui  l’enflamme;  dtrEtJtr,  dèr  tkn  tntflammt . 

S'enflammfk  , v.  récipr.  Suk  rntzinim , us 
Brani  gtraLktn;  Jowoht  im  tigmthcbtn  als  im 
figUrlickm  f'erjt.u.oe.  La  paille  s’enflamme  fa- 
cilement; d.is  Stroh  tntzündet  fltk  Indu,  g t- 
ràth  Itithl  in  Brand.  Lea  roues  d’un  carofle 
s’enflamment  par  la  rapidité  du  mouvement; 
d t RSdcr  rintr  Kutjckt  gtralhtn  durch  du 
JchntSe  Bcxègung  in  Brand.  D'abord  qu’il  vit 
cette  fille,  il  s'enflamma  d'amour;  [obala  tr 
d efts  MiiicAn  Jahe  , er, tirante  tr  in  oder  vSr 
Litbt  gègen  fit.  Dès  qu’ou  lui  pirle  de  cela, 
il  s'enflamme  de  colère;  Jo  ba!d  man  ihm  di- 
van fprcckt,  entbrtnnet  tr  vSr  Aorn. 

Enflammé,  Fe,  partie. &«dj.  Enlzandet,  tnt- 
brant  (Je.  Sctht  Enflammer.  Un  boulet  en- 
flammé; tint  gHüunit  Kugtl.  Traits  enflam- 
més ; feurigt  ïfleilt.  Une  gueule  enflammée; 
««  fturiger  Rachat.  Des  yeux  enflammés  de 
colère;  Augtn,  du  t tir  Aorn  funbeln. 

ENFLilCHURES,  f.f.pb  Die  U'tbtUnge  oitr  IPt- 
brteinen.  So  nennet  man  au/  dtn  Sihtfftn  du 
Vbtrztetrck  gtbunimm  I.tintn  oitr  Stricke,  dit 
flatt  dtr  f.eitrrfproffim  dienen,  uctr.n  man  an 
drn  Mafl  in  dit  Halte,  und  wieder  ktrahfleigt. 

ENFLE!!,  v.  a,  Aufblcfen,  durch  Jllajm  ausiek- 
wn,  trdnn  man  Luft  in  était  kinein  bld  Jet.  En- 
fler un  ballon:  tir.tn  B Ai  en  aujbhjtn.  Enfler 
une  cornemufe;  tint  Satkpjtift  oder  tmtnDu- 
deifack  aujblsjtn.  Enfler  les  Jones;  die Backen 
auibiajtn.  Le  vent  enfle  les  voiles;  der K'tnd 
blàtei  du  Srgtt  attf,  btàfet  in  du  Sèget. 

Enfler,  ktiflt  aucn,  Aufjckwttten,  oufjcktaellen 
tnacktn,  auftreibtn.  L'hydropifie  enfle  le  corps; 
du  U'ajjtrjuckt  je  Un  -.Jet  oitr  treibt  dtn  Ltib 
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fl»/'.  Le»  plaie»  ont  enflé  I»  rivière;  dtr  hd vu 
figt  Rigeu  -ut  i Un  F uji  aufgtfikwtllet. 

Fg.  ktfi:  Enfler  le  rieur,  erfler  le  coura- 
ge; dat  Htrz,  dm  Muih  fihicrlltt , fovitl  ait 
Augmenter  le  courage;  mtkr  Math  matken, 
dtn  MuBi  IlSIrktn.  Cela  lui  a enflé  le  courage; 
d.is  hat  f tmen  Mdk  gtjtkvtûet.  dit  fiai  thm 
grSfitruMuth,  mthr  Math  geniacht.  Per  leurs 
premefliea  ils  enfloient  Tes  elpérances;  durcit 
rire  Ferfpmkungen  vtrgrbfStrtm  fit  /tint  Hof- 
«ttitge»,  mxhten  fit  ikm  notk  mthr  Ihfnang. 

Zuiceiten  fl/ht  Enfler , aufblafm.  anjlatt  En- 
orgueillir, donner  de  la  vanité;  fiiez,  kockmü- 
tkig,  eilti  marie».  La  profpérité  l'a  extrême- 
ment enflé;  tr  :fi  vont  Gllkit  ganz  aufgtbia- 
Jin , dit  Gück  hat  ihn  fthr  Jlolz  gtmackt. 

Mm  fagt  àbfohdt  La  fcicrcc  enfle;  dos  ff'if- 
jtn  blahet  auf,  matiit  hithm’ilhig. 

Enfler  fon  ftyle;  fthw'ùfiig  Jtkrtibtn.  Enfler 
le  cahier,  enfler  les  rôle* ; aStrkand  uimfffi- 
gts  Zsug  i»  tint  Sckrift  kmein  fetzen , damit 
fit  «fi r refit  wtitüuftig  wtrde.  Enfler  la  dè- 
penfc  d'un  compte;  bti  Btrtchnung  dtr  si* »- 
gabtn  falfike  Pofîtn  anjùhrtn,  i an  »5r  tint  gré fit 
Sumnu  ztt  kabrn. 

Enfler,  v.  n.  SckwtBtn,  auffckwtlltn , van  in- 
né» ausgtdéknet  tetrden  ; it.  dtm  kSrptrhdien 
L’mfongt  nach  vergrVfitrt  uttrdtn,  fg.  hdilt- 
mlhkig,  aufgtblaftn  werden.  Les  jambes  lui 
enflent  à vue  d'uejl;  du  Fifit  fihxeUtn  ikm 
zufekrnds.  La  rivière  enfle  tous  les  jours; 
dtr  Fc u fi  IckwiU  tà’glitk  auf,  dût  IPafitr  i* 
dtm  Flufii  n imt  tâglick  zu  , wdtkft  tiiglick. 
Les  rivière*  font  enfUes;  dit  FMfJi  fini  an- 
gelonfen. 

Semler  , v.  récipr.  Sckwtllen,  teird  rbm  mit 
dut  Heutrum,  fowohl  im  tigtnllichm  ah  figUr- 
lichtn  Zer fonde  geliraucht,  u ni  i refit  un  lezte- 
re  n Fa  it , fitk  bldhen,  fùh  vCr  Mchmuth  gUick- 
Jam  aujbSafen.  La  rivière  s'enfle  ; dtr  Fuji 
fihwilt  auf,  liiufl  an,  wSckft.  Ses  jambes  com- 
mencent à a'enfler  ; /tint  liant  fangm  an 
zu  fchutlltn.  11  a’cnfle  d'orgueil;  tr  blàhttfick 
ver  Hcthmutk.  11  ne  faut  pas  a’enfler  des  bons 
fuccès;  im  Glütkt  mufi  man  fick  nitkk  aujbia- 
hc»  ; tenu  ts  tinrm  woki  grief , mufi  man  nitkt 
libtrrr.  'à.  ht  g wtrien.  Les  voiles  s'enflent;  dit 
Sigrl  ftktctUrh,  biiktnfitk  auf. 

Enflé,  ée,  partie.  & adj.  Aufgtblaftn,  gr/ckwoi- 
Irnfe’r.  Sitkt  Enfler.  IPtnn  man  abfalntt /agi: 
Un  homme  enflé;  Jo  ver/Ukt  man  darunttr  ti- 
nta vtafftrj'khUgtn  Mtnfuun,  dtjjtn  Kbrper  von 
IVajJer  aufgefihaollt»  fi. 

ENFLURE,  f.  f.  Dit  Gtfchwufi,  tint  jtde  wiier- 
nal'.irlukt  Erkibung  dtr  fitifckigm  Tkeilt  itt 
Kbrptrs.  Une  enflure  qui  vient  de  la  morfute 
d une  bête  venimeufe;  tintGefJuoufi,  dit  von 
dtm  Bijft  tintt  gtftigtn  Thitrtt  nirrikrtt.  Fig. 


L’en  flore  dn  ftyle;  dtrSthtmlfl  in  dtrSchrtib- 
Art , mtnn  de  ll'orir  tn  tttum  koktn  Gradt 
mtkr  fagtn , ali  dtr  Gtdanke , odtr  mtkr  ah 
dtr  Si: in  angemtjjiu  ifi.  L’enflure  du  cœur; 
dit  Au/gebla/tnhtn  des  Htrztnt,  tin  koktrGrad 
dtt  Sltnzrt,  dit  H&tkmvthis. 

* ENFONÇAGE,  f.  in.  liai  Einfitztn  dtr  Badin 
in  die  Fdÿtr;  ic.  dat  Zu/tklagtn  dtr  Fdjjtr, 
worm  Kaufmant-Wdrtn  gtpakt  find. 

ENFONCEMENT,  f.  m.  Dit  Tuft,  du  horizon- 
tale Entfernmtgi  dat,  wcu  auf  tiuer  titf  litgtn- 
den  F.âcht  am  weiltfitn  tntftrnt  ir/ckeuut,  Dana 
l’enfoncement  de  fa  vallee  il  y avoit  nn  ruif- 
fean  ; in  dtr  Tu/t  dis  Tkalti  teor  tin  Bach, 

In  dtr  Maltrti  ht  fit  Enfoncement,  dit  Ztr- 
titfung , dtr  kmttrjit  Thtil  finis  Gtmàldts  odtr 
Profptrtti,  dtr  Hmttrgrmi;  it.  du  ditnkh  Suit 
oitir  Witdtrjcktm  btjondtrs  in  dm  Falttn  tintt 
Grujinits.  On  voit  dana  l’enfoncement  de  ce 
tableau  une  campegre;  i»  dtr  l'trtttfung , r» 
dtm  H enttr gratuit  iufts  Gtmàldts  fuht  man 
tint  l.and/ckajt.  Man  jagt  auck  L’enfoncement 
du  théâtre;  die  Ftrlutung,  dtr  Hinttr grand 
dtr  Scka  ibïhiu  ; witicokl  Renfoncement  i»  dit- 
Jim  Falti  üblicktr  fi.  In  dtr  Bauk.  hafit  En- 
foncement; dit  Tuft  dis  fundamentis  finis  Gt- 
b audit  ; it.  dit  Em/tniung  dtr  Grundtnautr  m 
die  Erit  ; it.  dtr  kcntrrjli  ICmkcl  i n tttum  Gt- 
bàudt  odtr  Zimnur. 

Enfoncement  , ht  fit  aiuk:  dat  Einjcklaetn, 
Emjlôjltn,  Embrtchtn , dit  Handlung  dit  Etn- 
fcklagns&i.  L’enfoncement  d'une  porte;  dat 
Ein/chlagtn,  Einfiifitn.  Einbrtcktn  tmtr  TnVtr. 
In  dtr  ICritgtk.  ht  fit  Enfoncement,  dot  Ein- 
brttlitn,  Emdringrn  m du  ftindhchtn  Trupptn. 

ENFONCER,  v.  a.  Tuf  h Afin  Jthlagtn,  fiifitn , 
driitit*  tÿc.  Dirftt  /f  ort  tan  auf  mantktrlti 
Art  ’lberfrzt  wtrdtn.  z.  B.  Enfoncer  nn  clou 
dans  la  maraillc;  tintn  Nagtl  in  dull'and  nn- 
Jckiagm.  Enfoncer  des  pieux , des  pi'otia  ; 

I fia  hit , Grm..irfïblt  tinftklagtn  Oder  tmram- 
mtn.  Il  lui  enfonça  fon  épee  jusqu'aux  gar- 
des; tr  Jldch  ikm  ftintn  Dtgtn  i fs  a»  dasSiitk- 
blatl  m dm  Ltib.  Vous  m'enfoncez  le  poi- 
gnard dans  le  fein;  ikr  Jlâfit  mtr  dtn  Dolck  in 
dat  Htrz , ikr  durchbchrtt  mtr  dos  Htrz  ( tint 
fig.  Rtdtns-Art).  Enfoncer  bien  le  foc  J dit 
FtVugjckdr  titf  in  du  Erdt  gthen  laffitn,  tuf 
ffljgtn.  Enfoncer  fon  chapeau  dans  fa  tête; 
Jtintn  H',i  titf  in  dos  Gef.iht , in  dit  Augrn 
ir'.lckn.  Enfoucer  un  vaiffeau  dans  l'eau;  un 
Sikiff  vtrfenktn,  in  du  Tuft  des  tf'afjers  fitn- 
- ken.  Enfoncer  quelqu'un  dans  l’eau  ; tintn 
tinter  dis  li'afj'tr  ttucken.  Emigt  franzüjijcht 
Stkriflfltller , toit  z.  B.  La  Bruyère,  brauchtn 
Enfoncer  ai«i  r»  dtr  Bedeutung  von  Ergr'ùn- 
dtn,  dtn  Grand  tintt  Dingts  trforftktn.  St 
• vous  enfoncez  ces  gens-là  ; ire»»  ikr  auf  dm 
Grand  des  ütrztni  aujtr  luutt  griet. 
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Dit  FafibinJtr  fait»:  Enfoncer  un  tonnesus 
iit.Bbit- -,  lu  ri:-  Fuji  unfttztn,  Enfoncer  U 
futaille  ; dtn  H it  n m acs  Fafiwtrk  tmftiztn. 

KxyoKcro,  ktiHt  aich:  EutJcUagtn,  tinftiftu, 
nndrikkrn,  antritru,  tinuiàrtt  jtkiagen , flofirn 
(fc.  aistd  zrrirrtiun  fonder  une  porte;  tnt 
TkTir  einj.kUigrn , uafiofse;  &(.  Ilaenl'jncèrent 
le  plancher;  fit  trait»,  fil  JMtgtn,  fit  fit- fin 
du,  Ftpbadm  odtr  dit  O, lit  un.  La  bombe  en- 
fonça la  voûte  de  U cave;  in  U *»ot  -,i:  ig  das 
Ktiltrgttablbt  un,  fcktkg  durck  dos  Gttcbibt  dn 
Ktlitrs. 

In  dtr  Krvgsfprickt  fait  man:  Enfoncer  on 
bataillon,  enfoncer  un  efeadron,  enfoncer  les 
rangs;  in  fin  BalaidSn,  iaem  tsfcodrdn,  m du 
Gludtr  ttnbrtJun , uni  fit  Ubtr  dtn  H au:  ut 
tttrfm.  , 

luroacll.  v.  n.  Smktu,  vt'finkrn,  m dit  Tuft 
Jir.ktn.  Un  cheval  qui  enfonce  dîna  U boue 
jufqu’aa  poitrail,  un  Pftrd,  dru  bu  en  dit  Bruft 
sis  dm  illorajt  fmiti.  La  nacelle  enfonça  dans 
l’eau  ; dtr  Kahn,  dtr  Am  km Jank  l mur,  vtrjank, 
g m,’  zu  Grandr. 

S’a  n iONcïK,  v.  reoipr.  Tuf  m titrai  hissent  gtktn, 
kintin  d’’t‘igen  &c.  S'enfoncer  dans  le  boi»  ; tuf 
n dtn  IVali  kmtm  gtktn.  S’eufoncer  dans  one 
caverne  -,  tuf  in  tint  Hbklt  hintm  gtktn.  S’en- 
foncer dans  le  lit  ; t itj  m dot  Bat  hintm  kru- 
tktu. 

Fig.  kuft  S’enfoncer  dans  quelque  chofe  ; fick  in 
t tu. u vrrtùfm.fok  wtil  darin  eittUfm,  daji  man 
ntiki  lu, ht  iaraut  zuru.k  gtbra.kl  serra, n Isa, 
Cet  lions, ne  s'enfonce  utns  litude;  dnjtr  Mtnjck 
vrrütfl  fui  un  Studitrrtt.  11  s'enfonce  dans  le 
jeu  ; tr  vtriitft  fuk  im  Spttlf,  tr  làfit  fi.»  zu 
tu) m dai  Sr.rl  un  11  s'enfonce  dans  U débau- 
ché ; tr  I rird  ganz  litdtrhck. 

Ex foncé,  Ce.  tard  :.  & sdj.  Titfhintin  grfthio- 
g/u  fcft.;  it.  ir  rtuft,  vrrjtuk : ai.  Sukt  Eufon- 
eer.  Ma,t J agi  Avoir  lea  yeux  enfonces  dans 
la  ttte,  du  Augtn  tuf  in  â,tn  K.pft  lugtn  ka- 
tm,  tingtfaB, ut,  hokh  Augtn  habtra  Ton  utunt 
duktn  and  iabti  Jthr  dammen  MenfcMm  , agt 
sun  figErlish:  11  a l’efprit  enfoncé  dans  la  ma- 
tière ; dit  Sélt  if  sises  i»  du  Flti/ck  gtwacbjm. 

INFONCLUR,  f.  sn.  Dujts  ll'o, t komt  r,6r  its 
folgtndtr  fprtchtcbrthckm  Rritni  Arl  vit  : lia 
enfonciur  de  portes  ouvertes;  tin  Griftprak- 
Itr,  tin  Mtn.ck,  dir  von  tintr  Jtkr  ttuhlm  uhd 
unktdtutendm  Sacki,  du  tr  zu  s.andt  gtbratkt, 
vi/l  Aufktbtuu  maint , fit  ois  jutr  te  uni.  g vdr- 
Jl/Sit. 

ENFONÇURE,  f.  £ collefl.  Dit  BodmfiU:ki,  die 
/S'i.tlutun  Zu  ttnnn  fafil  tdrngrkbrtcm  Briltr ; 
dtr  Bodm,  du  Boitnkë,ztr.  Toute  renfooqtire 
de  ce  muid-ll  ne  vaut  rien  ; dtr  garez t Bodin 
dit  fri  Fajjtt  taugt  mekti.  Man  ja  gt  atuh  : L’en- 
fonçuic  a'un  lit,  dtr  Boit n,  du  Bodtnkriltr, 
Uuuibrtttr  untr  BttiJltSt, 


ExroNçunE,  dit  Ttrlitfumg,  dtr  hoh'.t.'  vtriitft 
Jhui  untr  Sacht , du  Urubi  odtr  Tuft , dit 
darch  tint»  Sdtiâg,  StCfi,  Drw.k  &c.  tn  titra s 
gtmacht  wordtn.  L’enfor.çute  de  crèche;  dit 
Vtrlttfnng  dtr  Pfirdtkrippt.  l.'enfonçnre  du 
crâne;  du  TtrUtfutg  u„  dtr  HirufcitU , dat 
Loch  odtr  du  Grubr,  dit  durci  tint»  Scklig 
odtr  Suif  in  dur  Htrnftkilt  mifandm  :ft.  it.  du 
uudtrgiir'Ukttu  Tktilt  untr  gtipliiltrun  Htrro- 
Jckdlt.  11  y a des  enfon.urer  dans  le  pave;  tt 
fnd  Grnbtn,  Lbcktr,  k'trlitjungtn  m dtm  Stan- 
pflaftr. 

EN  FORCIR,  v.  a.  TtrfSrktn,  flSrktr  matkm,  dit 
àujfirticht  Dilkt  uni  darin  gt  grandit  t Ftjhgi.it 
finis  Umgts  vtrmtkrm  ; it.  dtm  Kbrprr  von 
inn.it  mtkr  Stirkt  und  tintn  ktihrrn  Grad  dtr 
Kraft  vtrltiiun.  Enfurcir  un  mur;  tint  Mautr 
vtrfiirknt,  dt.ktr  machin.  La  bonne  nourriture 
a enforci  ce  cheval;  dai  gis tt  Futtir  kat  dit- 
fts  P/ird  fSrktr  gtmacht. 

Ex  foncm,  S'enfokci  n,  v.  n.  & réeipr.  Stàrirr 
iteritn,  an  Krifltn  zuuihmtn.  Ce  cheval  en- 
forcit  tous  le*  jours;  Jitj'tt  Pfrri  tetrd  tiglich 
fiirl.tr , mmt  tàghck  an  Krijitn  zu.  Ce  vin 
t'enforrira  à la  gelée;  duftr  U an  ttird  durck 
das  Gtfritrtn  ( wtnn  tr  gtfrurtt ) fiirktr  teirdn. 

Emfosici,  se,  partie.  & ad),  l'trjlàrkt  &c.  Suite 
Enfprcir. 

• ENFOR  MER,  v.  a.  Cher  dit  Farm  fcklagtn,  ait 
z.  B.  HKlt,  Strlimpft  fie. 

ENFOUIR,  v.  a.  l'trgrabta,  in  dit  F.rdt  gralen, 
uni  ts  zu  vtrimgrn.  Enfouir  un  trefor,  enfouir 
de  l'argent;  nnm  Sckatz  vtrgrabtn , Gtld  vtr- 
grai  ttt.  Fig.  Jagt  man  : Il  re  faut  pas  enfouir 
le  tient  que  Dieu  uoua  adonné;  odtr  eblolute. 
Il  ne  faut  pat  enfouir  le  talent  ; man  tnaji  dit 
Gobe,  du  uns  Gotl  grg tbm  kat,  rida  vtrgrabtn, 
man  mufi  ftm  Pfuna  nukt  vtrgrabm. 

En  koci,  ie,  partie.  & ad j.  Ttrgrautn.  Sukt  En- 
fouir. 

• ENFOURCHEMENT,  Cm.  Sb  hafit  in  dtr  Bau- 
knnfi  dirjtnigt  Orl  an  tint  m Krtucgtteblbt,  tto 
du  Bogtn  an) angtn  ait  Gttbttn  aur tinandtr  z» 
gtktn-,  dit  trfit  ÎTtdt,  loge  dis  Bopms. 

ENFOURCHER,  v.  à.  ^un  cheval'  Soauf  rinrm 
Pftrit  Jitzrn,  dajl  tin  Bnn  zu r rtckltn,  aa s an- 
din zur  linktn  lurabkingti.  Cetie  femme  est- 
fourche  un  cheval  comme  ferait  un  homme  ; 
dttjt  Frau  ftzl  wu  tin  Mansb.ld  zu  Pjndt.  ( g t- 
mtin  > 

¥ n toi  Kcui.  t r.  partie.  & adj.  Sitht  Enfourcher. 

• ENFOURCHURE,  f.  f.  Dos  Gabtlgrktrn,  un 
Gtkb  n odtr  Htrfckgtwtik , wo  ar  jrdrr  .Siangt 
ut  r zu/ri  Endtn  m ütfialt  tour  Uabtl  beijam- 
mm  fitktn. 

ENFOURNER,  v.  a.  h dtn  Oftu  fikitben,  odtr 
mu  dit  Biiktrfagtn,  fckitÿtn.  Enfourner  de 
la  pàtiffene  ; liackiturk,  Autken  Fit.  i » J,n  O/tH 
/dut ben.  Enfourner  le  paitj;  das  bràd  m dm 
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O/rn  frkirten  oitr  ftkitjftn,  Sprickm.  A ma!  en- 
fourner on  fait  le*  pain»  cornu»;  Sitke  Cornu. 
Fig.Jagt  man  im  gm,  Lib.  l ien  enfoui  ner,  mal 
enfourner;  tint  Ssckt  gui , tint  Suent  fchUeht 
OnfangtH. 

Ertiotruxfc,  k F.,  partie.  & »dj  In  itn  Oftn  gt- 
jehabtu.  Sirhe  Enfourner. 

ENFREINDRE,  v.  ».  übertrRtn,  vtrlrlzrn,  brt- 
lAen,  zuieiderhanitln.  Enfreindre  les  Loi x;  d# 
(itjtlzt1  Kbirtrèten,  Enfreindre  le»  Coutume», 
le»  Ordonnance»;  itn  hirg'hrachtin  Gtttohn- 
ht iren,  itn  obrioitittidtm  T'ero-dnungtn  Xxiri- 
irr  Itandtln  Enfreindre  un  Traité;  «iaoi  Trac- 
tai. tir  en  Ftrt  J g brtckt  n.  Enfreindre  le»  Pri- 
vilège»; Ht  Prioiltgitn  vtrUlzta. 

Emu -ont,  r.iNTK,  partie.  & *dj.  ùbertreten. 
Str  ie  Enfreindre. 

E'.FKOCfUKR,  v.  a.  (quelqu'un)  F.nrn  in  dit 
MSnclu-  A mu  jUckt.t , tint»  sum  MSnclu  ma- 
tken,  in  tin  M'-niht  Khtl-r  fleckm,  Man  btdtt- 
net  fit  h ditfts  il'ortct  nir  im  Sckcrzt  and  JpK- 
vcttjt.  Il  n'eft  bon  i rien,  il  faut  l'enfroquer; 
rr  lavgl  zu  r.iclsts,  man  muji  thm  tint  MSiuhi- 
iiittt  anzithen,  man  mu/i  tkn  zum  Ml  irht  mj~ 
chen.  Ili'cft  cnfroqné:  rr  bat  dit  Mbncks-KuUt 
angrzogrn,  rr  ijl  e:n  AlBnck  grworden. 

KuraoqcL  te.  partie.  & aJi.  Sitkt  Enfroquer, 
ENFUIR,  S'ENFUIR,  v.  récipr.  En’fUtktn,  rnl- 
lattfrn . daion  tanfen,  ente  ticket , durihyli'n. 
S'enfuir  de  la  prifbn  ; au  1 dtm  Gefdngnifft  ent- 
f.itlitn  oitr  tnu'rnktn.  Il  vouloir  l'enfuir,  on 
1*3  arrêté;  rr  irollt  durckgrhtK,  man  hat  ihn  abtr 
a igehalten  oier  m Vcrkifi  gtnonimcn.  Si  voua 
rte  parles  encore  de  cela,  je  m’enfui»;  reom 
St  mtr  nach  tinmal  cuira»  r,den,/o  lauft  i ch 
«fuira». 

Fig.  irird  S’enfuir,  tro»  RûJJigtn  Dingm  gijagt, 
*i«f  ktif  I date,  Auslavftn,  au j dert  GrfUfii  durck 
fini  Ü nurg  héraut  latiftn  ; it.  überttnfrn,  oken 
zum  GefdJ.t  hei ans  laufien ; mwtlchrm  l'trflandt 
S’enfuir  au rfi  ton  dm  Gtfdfftn  frlb/t  gr/agt,  uni 
durck  Rmntn  oitr  Lrcitn  fitrftzt  taira.  Prenez 
garde,  votre  vin  s'enfuit;  nekmt  tuth  m Acht, 
mtr  it'tm  lauft  car.'  Cette  cruche  eü  félèe,  elle 
s’enfuit;  d tfrr  Arig  hat  tint*  Spntr.g,  tr  lauft 
mu.  tr  nnett  odtr  techt.  Le  tonneau  eft  mal 
Velié,  il  s’enfuit;  dat  FafS  i fl JcRteflit  gelrunden, 
te  nanti.  Il  y a trop  de  feu  fou*  la  marmite, 
elle  »’cnfuit;  rs  tfl  zn  vi'l  Fratr  un  tir  dtm 
Topft . tr  Ibiuft  Vbtr,  rr  koiht  ffbrr.  Sprithw. 
Ce  c’eiV  p**  par- là  une  le  pot  t’enfuit;  da  ifl 
drr  Flrck  mcht,  tro  dtr  Topf  rinnet  ; dat  ift  nu» 
thn  drr  Fekler  nient , daran  flbfit  fick  dit  Sache 
ait  ht,  oitr  trie  mun  im  gem.  Leb.jagt,  hier  ba- 
rrit et  nickt, 

F.NFÜMER,  v.  e.  Einr3ucktm,durchrXucktrn,rSu- 
cherig  maclien,  itn  Rauth  an  etwai  grktn  lafi- 
Jtn  und  et  dadurch  fikwarz  matken,  odtr  ikm 
itn  (et  ru  ch  ,tsm  Raudu  miuhtiltn . Enfumer 


de»  tableaux  pour  le»  faire  paraître  ancien; 
ütmàidt  einrauckem,  in  den  Rauck  lilngm,  um 
ikntn  dadurch  tin  alut  Anjcken  zu  gtbtn.  La 
grande  quantité  de  flambeaux,  de  bougie»,  de 
chandelle»,  enfument  le*  tapifiérie»  ; dit  greffe 
M ngtvon  Facketn,  Ktrztn  und  Lichlerii,  machin 
die  1 aptien  ràuckcrig,  jckwarz,  oier  a tek  ndck 
Ranch  rucken.  Enfumer  de»  verres  de  lunette*  ; 
BriUtn  - Gld/er  jehwarz  an'.auftn  iafltn , tr.ièm 
man  Rmck  daran  gtken  ISjSt.  Man  fagt  auck  : 
Vou»  aile*  voua  enfumer,  lî  von»  mettez  du 
boi*  verd  »u  feu;  i eenn  Sienaÿct  ffolzanligm 
( an  dot  Feuer  tègen ) fo  weriea  Stt  fick  c.nr Li- 
chen, Jo  iL  trd  n Sie  dur  Z mmrr  vod  Ranch  bt- 
kommtH,JO  werdrn  Sie  vir  Rauck  mcht  bleibtn 
klinnen.  Enfumer  les  renard»,  les  blaireaux; 
die  Fiitkfe,  die  Daehfe  tiw  U i hem,  durcit  Rauck 
nbtigen,  i krt  Lld.tr  zu  cttlajjrn.  Enfumer  de» 
mouchei  i miel;  Bimm  durck  Rauck  aut  den 
StBikm  treibin. 

Ex  ru  xi,  ift , partie.  & »dj.  FJngerdiuhrrt  Ffc, 
S.tht  Enfumer,  l’ablesux  enfumes  ; tingerd»- 
tktrli,  ràudierigt  Gtmalit\  GemSidr,  dit  man 
entwrdtr  mit  F.nJJ  r Huent r. g grmackt,  um  ikntn 
tin  ailes  Anîtktn  zu  gtbtn , odtr  dd  durch  due 
IJSngt  dtr  Z- il Jchurarz  und  dttnktl  gneorden. 

* ENbUTAU.LEK,  v.  a.  In  Faiïer  pacitn. 

ENGAGEANT,  ANTE,adj.  Emr.èhmtnd,  i eoiurck 
man  fich  jtinandit  Ifokht  ollen,  N’igung  und 
Litbt  ve rjckafjtt.  Cet  homme  a l’clprit  doux 
te.  engageant  ; diriez  M r n hat  tir.tn  fanfttn 
und  tinK/ltixeiidm  Char  acier.  Toute»  fea  ma- 
nière» font  engageante»;  afft  J tint  Manitred 
Jini  tinikmtnd , Jtin  ganztt  Sefftrlicket  Bt - 
tragen  ifl  tinnikm  ni.  C'cft  nne  perfonne  fort 
engageant»  ; fit  ui  tint  ftkr  tinntkmendt,  tint 
ftkr  angtmhmt  Ptrfin.  Pc»  parole»  engagean- 
te»; tinnikrnende,  v erbindluki  (Forte. 

ENGAGEAIENT,  C m.  Dit  Ftrpfdr.dung , dit 
fhndlung , daman  tinrm  andtrn  ttie'.i  ah  tin 
P/and  oitr  Untrrp/anJ  ahrrtrSgt  ; it.  dat  Pfand 
ftlbfl.  dat  vtrpflindttt  Git.  Tenir  nne  terre  par 
engagement  ; tin  Git  durck  Ftrpfdndung  odtr 
mit  man  gtteliknhcker  im  Dtuljthn  fagt.  pfaui- 
wtift  btfftztn,  unterpfSndlich  befitzen.  Ce  n’eft 
qn’on  engagement,  il  n’en  a pis  la  propriété; 
n ifl  nfir  an  Pfand,  eût  vtrpfH.dtii!  GU,  tr 
kit  kan  Kigrnik . m daran  , tr  kat  keia  Eigtn- 
thums  Redit  d.van.  Cette  terre  eft  un  eugag*- 
nient;  ditfts  GU  ifl  an  Pfandg't,  tin  otrpjdn- 
dtttt  GU,  tetUket  dtr  dèrmaligt  Btfnzer  pfani- 
tetife  oitr  unttrp/Sndlick  beiiztt. 

Engagement,  dt#  PtrpfSndung , ktifi.t  audt 
Jo  i net  an,  un  l 'erjprtchtn , tcodurck  m.:n  ftch  eu 
et  irai  vtrbindlick  mackt,  dit  FerbindUckktit  dit 
man  fick  durck  tm  ('trfipritlun  au ftêget  ; it.  dit 
f'trbmdung , m wtlchtr  mon  mit  jtmoni  fit  kl  ; 
dit  Handlung  , da  man  fick  mit  jemandtn  tin- 
UJd , uni  du  iaraus  cntfprmginda  Ftrjflick- 
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lung.  L’engigement  de  Ton  honneur;  dit  Fer- 
p/Ündu ng  J mer  F.hrt , dit  Fcrfitkrrung  bei  fti- 
r.tr  Ehrt  odtr  das  Ftr/prtchen  , die  Zu/agt  bti 
Fer  loft  /mur  Ehrt  zu  trjWltn.  Il  voit  fonvent 
cette  veuve,  j'ai  peur  qa'il  n'y  ait  quelque  en- 
gagement de  cœur;  rr  be/uckt  ditft  IFitwt  o ft, 
er  gtkl  fltiff.gzu  dte/tr  IFitwt,  ith  fürckti  tr  kat 
fick  mit  ihr  tmgclafftn,  ts  finit  irgtnd  tint 
Htrztns  AiÿilégiHKtit  mit  dirunUr.  On  enga- 
gement d’alTection  ; tint  Ferbmdung  au!  Att- 
gun g.  Je  ne  l’ai  pas  voulu  voit,  parce  qne 
q'eûtétc  une  elpèce  d'engagement;  ichhabe  ikn 
nicht  bt/uckrn  mügtn,  i nul  teh  m:th  dadurch  au/ 
tintgtieifft  Art  verbindluh  gemaikt  kStte,  odtr 
un ii  ts  mur  ge-jiiffen  Art  ion  Ferbindhckkeit 
odtr  Stkuldigktit  gltitk  cejtkm  halte.  Entrer 
dant  un  engagement;  tint  Ferbmdung  tuige- 
htn,  in  tint  Ftrbindmg  trèten,  PrenJre  un 
• engagement,  des  engagcmens:  tint  Ftrbmi- 
lûhlint  au/  Jich  nthnun , ftch  zu'ttwas  verbind- 
luh  machin,  Jick  in  tint  Sackt  tmlafftn.  Rom- 
pre un  engagement;  tintFtrbindung  au/kibtn  ; 
tt.  ton  fimtm  Fer/pruhm  abgthtn,  ts  nuht  kat- 
ttn  uoBtn.  Manquer  à un  engagement;  <i##r 
Ftrbmdung,  enum  F ir/prtcktn,  tir.tm  Ftrlragt 
tmkl  ntuklébtn,  ts  an  dtr  Er/Vtllune  dtrjtlben 
fèkltn  \af/tn.  Bei  dru  Soldàten  ktijli  L'engage- 
ment d'un  foldat  ; dit  Amcurbung  tint!  Solaa- 
ttu  ; it.  dit  Capitulation,  dtr  Fergltick,  dèn  tin 
Ojfiiur  mit  rintm  Mrn/ckm  /Mit  fit,  dtr  fick  auf 
tint  gtwifft  Ztit  rtt  Kritgsditnfitn  vtfffiichtet  ; 
it.  dus  Handgtld,  wtkktt  man  dm  angetcorbr- 
n en  Soldâtes s g ibt.  L'engagement  de  ce  foldat 
n’efi  que  pour  ûx  ans  ; dit  Capitulation  diejes 
Soldiilen  lauttt  ntt r au/Jtcks  fi/akn  ; er  ijl  b ir  au/ 
fechs  ffakrt  angeworben.  Il  a requ  dix  tcus  d’en- 
gagement; tr  kat  zikn  Tkaùr  Handgtld  bc- 
lommen. 

Im  Kritgsw.  ktifit  Engagement  auth  dus 
Handgemmgt,  dns  Enla/Jtn  in  un  Trtfftn  mit 
tttrn  Feindt.  Le  Général  avoit  ordre  d’éviter 
un  engagement;  dtr  (amiral  kallt  Ordtr  fick 
. nicht  mit  dtns  Punie  tinzulafftn,  ts  nicht  asm 
Trcffen  kommtn  zu  lafftn.  Lea  années  en  font 
. venues  à un  engagement;  ts  ift  zwi/cktn  bri- 
de n Armetn  zum  Trtfftn  gtkommtn,  Un  enga- 
gement entier;  tin  f/aupt - Trtfftn , wtnn  dit 
ganzt  Armée  zum  Siklagtn  komt. 

In  dtr  Fichtkunfi ku/lt  Engagement , das  Bm- 
den  dtr  X ingt  des  Gègmrs. 

In  dtr  Baùk.pfiigt  man  tmtn  unbequtmtn  Zu- 
fammenkang  ztetur  an  tinanitr  ftijitndtr  Zim- 
mtr  un  engagement  de  deux  chambres  zu  ner.ntn. 
ENGAGER,  v.  a.  Ftrpfandtn.  vir/itzen,  zum 
Pfanit  giktr,  odtr  Jttzin,  Engager  tout  fon 
bien  ; Jem  ganzts  Fttmbgtn  , /tint  Habt  uni 
Gbt  verpfdndtn.  11  a engagé  (a  maifon  à fes 
créanciers;  tr  kat  jim  Haies  Jtinen  Glàubigtm 
vtrpfa.sdtt , Zer  Sicherkttl  ver/càritbm.  Enga- 
ger fa  chutgî , du  Euulii/tt  vm  ïuntr  Btatt- 


«tung  odtr  /tint  Bt/oldung  den  GISubigtrn  sur- 
pjühdtn  odtr  anwujm.  Engager  fa  vaiflelle  d'ar- 
gent ; /tin  Silbergt/ckirr  ver/tizen.  Il  a engage 
ion  manteau;  tr  kat  /tmtn  Manitl  vtr/tzt. 

Fig.Jagt  man:  Engager  fon  honneur  ; /tint 
Ehrt  vtrp/Sndtn,  zum  l/andt  /tlztn.  Engager 
fa  foi  ; bu  Trtut  uni  Glaubtn  vtr/prttkrn.  En- 
gager fon  cœur  ; /un  Htrz  vir/chtnken. 

Engager,  (à  quelque  chofe)  ZtttUeas  bewigtn, 
nbngen,  vtrmbgtn,  vtranlajftn,  uni  ziear  ohm 
Giwalt.  11  m'a  engagé  à cela  par  fes  honnê- 
tetés ; tr  kat  mick  dur  J;  /tint  Gt/dBigkeiUn  ia- 
zu  btwogtn  odtr  vtrmoikt.  Ce  qui  m'engage 
à lui  pardonner , c'eft  . . .;  dis,  wat  mitlt  vtr- 
anla/fit,  wasmich  btttigl,ikm  zu  vtrztihtn,  ift . . . 
On  l'a  engagé  à entrer  dans  ce  parti;  ma» 
kat  i k*  btirogen  . man  kat  dut  dahin  r<f  nocht, 
Jjeh  zu  du/tr  Farte i zu /cklagen.  Il  m’a  engagé 
à folliciter  pour  lui  ; ith  haut  ibm  vtr/prttkeu 
rnij/tn,  uni  Flirbitti  /ûr  ihn  unzuligen.  Elle 
m'engage  à l'aimer  éternellement;  lui  kan 
niikt  andtrs  ait  Sit  emg  litbtn.  Cette  Charge 
engage  i beaucoup  de  depenfc;  iit/t  JJediuiung 
vtramfltt  grô/ien  Au/wani , gibt  zu  grô/em 
Aufiraudt  Antafi. 

Engager  le  combat;  den  F,md  nStiger. , Jick 
in  tin  Trtfftn  einzula/Jm.  Ce  Général  ht  tibien, 
qu'il  engagea  le  combat;  dtejer Central  tna.htt 
/tint  Emrnhtung  fo  git,  da/S  ts  zum  Trtfftn 
kommtn  mubte.  Une  efeatmouebe  a engagé  le 
combat  ; tin  Sekarm'ûtztl  gab  Anla/i  zum  F rtffen. 

Engager  un  foldat;  tmtn  Soldaltn  anwtt  bén- 
in dtr  Frclitkun/I  kti/st  Engager  le  fer;  du 
Khnge  feints  Gigners  binât n,  mit  dtr  StSrke 
ftimr  KUngt,  du  Sikwitht  dtr  Pliage  jftinss 
Gègntrs  faffm,  Jo  dc/l  tr  nicht  mtltr  Mtt/ler  da- 
ta a ifl.  Engager  de  quarte , & tirer  de  tierce; 
du  KUngt  t iauedrts  binden  uni  dit  Tttz  JllJitn. 

In  dtr  Arztmiw.  Jagt  man  : Cela  engage  h 
poitrine;  das  be/ckirèret  dit  Brujl , ver^rjachet 
tin  Drûtkin , ur.t  Bi  kltmmung  au/  dtr  Brujl. 

S’engager,  v.  recipr.  (à  quelque  chofe),  Suk 
zu  ttteas  arkri/ikig  odtr  t erbindtith  malien.  Je 
m'engage  à voua  fervir  dans  cette  affaire  ; ick 
maikt  mick  ankti/ckig  Ikntn  in  du/tr  Sackt  zu 
ditnen.  U a'eft  engagé  i nous  venir  voir  en 
tel  temps;  tr  kat  Jick  ankti/ckig  etmackt,  tr  kat 
vtrjprocktn,  «ni  du  uni  de  Zeit  zu  uns  zu 
kommtn. 

S’engager,  keifit  auch:  Sick  vtrdingen  , fick 
zirbtnilick  macken,  jtmanien  auf  tint  Zullang 
wa  Lokn  zu  ditnm.  il  «’eft  engagé  pour  trois 
ans  moyennant  la  Comme  de  cinquante  écu» 
par  an  ; tr  kat  fick  auf  drti  ffakrt  un  fén/zig 
Tkaitr  jSkihcktn  Lokn  vtrduugn. 

Bei  dns  Soldattn  keifit  S'engager  ; fick  aucer- 
benlaffen,  DitnjU  rùkmtn. 

S'engager  pour  quelqu'un  ; fick  /Ûr  jt mandat 
virb'ûrgtn,  hürgt  fur  jematsd  tetritn. 

Zuwtiltn 
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Zuieriltn  htijlt  S'engtger  fa  vitl  ait,  S’endet- 
ter; Stkildrn  machin,  fich  in  Schuldtn  fitcktn. 
îl  ell  déjà  endetté,  & ila’engage  tou»  le»  jouri 
de  plut  en  plu»  ; tr  hit  fchon  vitl  ScHuldtn  and 
madit  tiglich  nvck  mtkr  dozu. 

S'engager  wird  ftrntr  aa.îjft  S'emb»r*fièr, 
•’empê  tre”  gebraïukt,  un d htijlt  ; fich  vtrwtckBn, 
in  ttwas  kangtnbltibt»,  ma  uetnnvon  Schttjftln 
du  Ridt  ijl,  fich  vtrdrikm.  Cette  perdrix  s'eft 
engagée  dans  le»  filets ; dtefei  Ftldhukn  kat 
fich  n du  Garai  v trwickrll,  ijl  in  d m Gant 
kdngtn  gtUitlun.  11  s'engage*  le  pied  d»ns  un 
étrier  en  tombant  de  cheval;  dis  tr  vom  Pjcrdi 
fri,  blieb  tr  mu  drm  Fi  fit  am  SUigbigtl  kSn- 
vtn.  La  clef  «Vit  engagée  dan»  la  ferrure  ; dtr 
Schllfitl  kat  fich  im  Schlojt  vtrdriku , tjl  im 
Schlojt  flrcktn  gtblutun,  Jo  iajl  mon  i fui  wcAt 
htrausbringtn  kan. 

Fig.  fagt  man  : S'engager  dan»  quelque  af- 
faire; fich  in  tint  Sackt  vtrwicktln,  fich  uni r(r- 
fichtigtr  iFti/t  in  tint  Sache  tinlafftn,  von  wtl~ 
tlur  mai  i fich  nie  ht  Jo  Uichl  witdtr  lis  mackrn 
kan.  Vous  voua  engagez  dan»  une  étrange 
affaire,  dan*  de*.grande»  difficulté»  ; Sit  taffen  fich 
da  ;fi  tint*  foniirba-tn Handtl  tnifit  otrwicktln 
Jiik  da  ni  g riflt  Skwmigktüm.  Ne  voua  enga- 
gez point  ave*  lui  ; lafftn  Sit  fith  nickt  mil  ihm 
tin.  Ne  voua  engagez  point  dan»  la  ieéture  de 
ce  gro»  livre;  lafftn  Su  fich  nukt  darauf  tm, 
unttrnikmtu  Sit  ts  nukt,  dujts  ditkt  B ùck  durck 
zu  iftn. 

S'engager  dan»  un  bob , dan»  un  défilé  ; fich 
xu  w i»  m tinta  IVali,  ht  tinta  tngrn  Pafl  hmrm 
btgêb  n.  11  t’engagea  imprudemment  dans  le 
paît  ennemi;  tr  i cagtt  fich  unvirfuktigtr  K’tijt 
auf  ftmilicktn  Grand  ünd  Bodtn. 

* F un  tmtm  Kranktn,  iefjen  Bnf  fich  mit 

H'ajjtr , Sckltim  &c.  anftiUet , Jo  iajl  ihn  das 
yttkrmkilrn  Jckwir  wird,  Jagt  man  : Sa  poitri- 
ne s'engage. 

Enoacf.,  Le.  partie.  & adi.  Vtrpjkndtt,  vtrfizt 
de.  Sitht  Engager,  m afin  Dtdeutungin  dtjtl- 
btn.  Etre  engagé;  vtrjprodun,  verjagt  Jtyn, 

' JUh  W,  ru  anktifchig  odtr  vtrbmdluh  gemackt 
kabtn.  Je  ne  pui»  aller  dîner  chez  vou»,  je  fuia 
engagé;  ick  kan  mekt  zum  Mittag-EJjtn  zu  Ik- 
ntnkommm,  «A  brnfckin  vir/agt.  La  guerre  où 
il  fe  trouvoit  engagé;  dtr  Krug  m wtkhtm  tr 
VtrtticktU  war,  odtr  fich  verutickrhjakt.  Il  a ta 
poitrine  engagée  J ts  litgt  i km  auf  dtr  Brufi,  tr 
lat  ts  auf  dtr  Brufi.  Man  Jagt  auck  Jubflantrvi  : 
l)n  uouvet  engagé  ; «ni  *«u  angtworbentr  Sol- 
dat, un  Rarit.  B t dm  Ofimditnfakrtrn  keifit 
En  engagé  ; tintr  din  dtr  Sckjs  Capiton  untfd- 
gtldlicn  mitnimt , unUr  dtr  Btdingmg  , dafl 
tr  da/~r , wtrm  rf  an  dis  Land  g*Jfzt  wird, 
tttvgt  ,'Jakrt  dtmjtnigtn,  an  wtUÀtn  tr  otriutn- 
dtif  wird,  umfonjt  duntn  wtU. 

Toj».  U. 


ENGAG!STE,  f.  m.  Dtr  Pfandts- Inhiber.  dirjt - 
wgt,  tetUhtr  zujtinrr  Stcktrktil  tin  PJand  vou 
tmtm  andtrn  im  Ôe/itz  kat.  Man  ntnutt  vÔrzlg- 
litJt  m Frankrtich  Les  engagîfie*  du  Domaine 
du  Roi  ; diejiHtgm  Ptrfontn , an  wlckt  konig- 
licht  Dominai  verhypothecirt find. 

£NGAINER,  V.  n.  In  dit  Scktidt fitektn.  llrtrd 
kauptjdcliti.k  von  Mtffrrngtjagt.  tngainez  ce 
couteau  ; Jltckt  dujts  Mrjjer  in  Jtmt  Scktidt. 

I aiGAini,  ek,  pnn.Cc  adj.  In  du  Scktidt gtjleskt. 
Sitht  Engainer. 

* ENGALI.AGE,  f.  m.  Du  FSrbtn  odtr  Zuberti- 
ttn  mus  Zeugss  mit  Gaü-Æpftln,  damit  >»  du 
Farbt  ami  kat. 

• ENGALLER,  v.  a.  (une  étoffe)  F.  ntn  Z rua, 
dtr  g tJSrbt  wtrdtn  Joli,  virkrrmit  Gaü-Æpflln 
zubirtiten.  damit  tr  dit  Farbt  annèkme. 

ENGEANCÊ,  f.  f.  Dit  Art,  d.e  Brut,  wird eigent- 
luh  nîir  von  «migra  Hausthunn  md  lûrzügltch 
von  dtm  Gifùigtt  gtjagt.  Cta  canes  fout  d’une 
belle  engeance  ; iuft  Entra  fini  von  JckSntr 
Art,  von  tintr  Jckÿntn  Brut,  De*  poule»  de  la 
grande  engeance;  Hâhntr  von grôfitr  Art.  Brut 
ijl  in  ittjtr  Btdcutung  im  Dtuijchtn  nkkt  Jo  gt- 
ubknluh,  ali  Art.  Il'mn  abtr  von  Mtn/cktn  dit 
Ridt  if,  Jagt  ma*  BrCt,  uni  zwar  aBtmal  in 
tmtm  gtkiififigtn  and  verScktkckiu  Ptrfiandt.  C’efc 
une  maudite,  une  mauvaife  engeance  ; «s  f mit 
virdamtt,  tint  b6jt  Brit.  Ene  engeance  de  vi- 
pères; tin  Otttrngtzücktt. 

ENGELURE,  f.  I.  Du  Frcftotult,  tint  von  grôfitr 
JtSltt  htrrnhrtndt  und  mit  finir  EnUlindang 
verbundtiu  Gijckumf  an  dm  dujjirn  Tnrilmdtt 
mtnJikUchtn  Klirptrs,  vJ rzlgUch  an  dtn  H5n- 
dtn  uni  FJfitn.  il  a les  main*  pleines  d'enge- 
lures; tr  fiai  dit  HSndt  voiltr  Frofibtultn. 

ENGENDRER,  v.a.  Ztugtn,  trztaptn,  f tint  s Giti- 
thtn  htrvirbrmgtn.  IFird  fottohl  von  Mtn/cktn 
ait  von  Tkttrtn  gtjagt.  Engendrer  des  enfaut} 
Kinder  ztugrn.  Chaque  animal  engendre  fou 
femblable;  jtdts  Tht.r  ztugrl  Jtints  Gltidun, 
bringt  Jtmtt  Glltcktn  lurvir.  Iji  vertu  d'eugeu- 
drer  ; du  Zenganot  Kraft,  das  PermSgtn  J, nus 
Gttichtn  ktrvirzubringtn,  wird  kaaptJiùUUk  vom 
mdnnhchtn  Gtjckltchu  gtjagt.  Im  a'.gtmtnun 
Vtrjlanit  hriflt  Engendrer,  trzeugtn,  a tfirgtnd 
tint  Art  kervtrbnngm.  lu  ditjrr  Btdtuluug 
Jagt  man:  Le  mauvais  air  engendiu  des  mala- 
dies ; du  bSjt  Loft  trztugtt  Kra-.kktiltn.  Cela 
engendre  des  ve  i ; dos  trztugtt  /Fïlrmtr,  mocht 
IFiïrmtr.  Fig • htijlt  Engendrer;  vtrûrjaclun, 
t itranlafftn,  tnjltk- n mackrn.  ndch fick  zuhtn. 
La  divc  fité  d’intérêt»  engendre  les  iminitiéf, 
le»  querelle»;  dit  l'tefchird  nhrit  des  Inttrtjjt 
vtrurfachit,  wranlajjit  Ftmdfckajli» , Striitig- 
kta ni.  Ce  teflament  a engendré  bien  de*  proers  ; 
dit/rs  Ttflam-n"  kat  zu  vieltn  ProzrJTtn  A’  iafl 
gtgèbin.  L’oiiivetécngcndrele'ice;S«i  M fiio- 
gaug  nzcugtt  dtu  Lafitr  ; MBJUggang  f des 
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Laflers  An/jng.  La  familiarité  engendre  le  mé- 
pria;  alzu  vertrauhchtr  Umgjng  gebier/t  Fer- 
aeklung,  zieht  Feracktiuig  ndch  fick.  Sprickzr. 
/agi  man  v m totem  Infligea,  immer  aufgeraum- 
tm  Alenjihm:  Il  n’engendre  point  demélanco- 
lie  ; n wird  nickt  melatickohfch , er  ifl  mckt  zur 
Sckwèrmutk  geneigt. 

S’engenjireh,  v.  récipr.  Sick  erzrugen , entfle- 
ke i».  L'or  s’engendre  dans  les  entrailles  de  h 
terre  ; dot  Gold  erzeuget  fick  in  dem  Scktfie  der 
E>de.  Fig.  Le»  procès  s’engendrent  aifément 
dans  les  familles  ; in  den  Famihen  eatflehen  gJr 
Uickl  Frozeiïe. 

Engendré,  f-.e,  partie.  & adj.  Gezeugt,  erzeugt 
fie.  Sitke  Engendrer. 

ENGER,  v.  a,  Km  altes  [Fort,  das  «5r  rock  im 
gem.  Ub.  m folgenden  mi  Sknlichen  Redens- 
yfrten  t 'ârkomt  : Il  m’a  voulu  enger  du  plus  fot 
valet  du  monde;  er  kat  rnir  den  dumflen  Kerl 
von  der  SFelt  zant  Bedienten  auJhSngen  woBen. 
Qui  m’a  engé  de  cet  animal  Ÿ mer  kat  mtr  die- 
[es  Rmdviek  liber  den  Hais  ge/ckickt.  Ce  lit  eft 
tout  engé  de  punaifea;  iiejts  Bett  ficckt  g anz 
voit  IFanzen. 

Enok,  iz,  partie.  & adj.  Sitke  Enger. 

ENGER  BER,  v.a.  In  Garben  binden  ; it.  in  Schickten 
oder  Rethen  aufeinar.der  Ugen,  aufflapeln.  U faut 
engerber  ces  javelle»;  ma  i rnujl  die  Sckwaden, 
die  Reihen  des  mit  der  Senje  aügekauenen  oder  mit 
der  Sickel  abgefcknttinen  Gelraiies  in  Garben 
binden.  Engerber  des  tonneaux  de  vin;  //'fin» 
/Sjjer  aufeinander  llgen  oder  aufflapeln. 
Engsrbé,  ék,  partie.  &adj.  In  Garben  gebunden 
&c.  Siehe  Engerber. 

ENGIN,  f.  m.  Die  /Finie  a*  Aufk'ben  fchverer 
Lafiên,  die  Hèbewmde,  dm  Hèktzmg.  11  fallut 
élever  du  canon  à force  d’engins  pour  battre  la 
place  ; man  mufite  Jtkw'eres  Ge/ckülz mit  IFmden 
in  die  Htike  hèben,  um  dit  Peflun g za  befckieflen. 
In  à lier  n Zeiten  nante  man  Engins  de  guerre  ; 
aBrrlei  Krtees-Mafckinm , z.  B.  Mauerbretker, 
Schleuder-Mafckmm  6 h. 

Engin , keijît  auch  der  Sckwengel,  die  Rad- 
icelle, eine  Mafchmt  an/  ZUtei  Rhdern,  mit  wel- 
cker  die  IFmdmühle  grzogtn  wird  ; it.  et  ne  Art 
Hajpel  obtn  auf  der  MSUe,  die  KorifBcke  ba- 
nni ni  die  Hbke  z a wiuitit.  L’engin  à dreffer 
le  fil;  das  Ricktkolz,  du  Rickt - Majckme  der 
Nddler,  ein  Brèt  mit  kurztn  Stiften,  den  Dralk 
zu  den  I/adetn  dazwijcken  g erade  za  richtrn. 

■ Aack  teerden  die  Hetze  and  anderes  Gerdthe 
zur  Fi/ckerei  undzum  Fa  gel  fange,  uieauck  die 
M'.lklrn  uni  andere  Mafckinen  zum  Zuckermak- 
ten,  Engins,  genennet. 

Ehemals  kiefi  Engin  fo  vie I als  Indulhie.  Da- 
kèr  rock  das  Sprukwort:  Mieux  vaut  engin 
que  force;  Lift  gekt  liber  Geicalt,  mit  Lijl,  mit 

S der  Manier  Utfit  fick  mekr  ansrickten,  als  mit 
email. 


ENGLOBER,  v.  a.  Mekrert  Sacken  mit  einaniet 
verei ni gen , in  tins  ztefammen  zieken.  Il  a en- 
globé plufieun  terres  dans  la  tienne  ; er  kat 
mrkrere  Giiter  mit  den  feimgen  vereimget.  Il  a 
englobe  plufieura  fiefs , pour  fe  former  une 
grande  feigneurie;  er  kat  mekrere  Lekengüter 
mit  tinander  vertiniget,  um  fick  emt  grtfle  Htrr  ■ 
fckafl  daraus  zu  madun. 

Englobé,  ék,  partie.  Sc  adj.  S-eke  Englober. 

ENGLOUTIR  , v.  a.  Ferjckltngen,  verJcUacktn, 
ganz  kimnter  fehlucken.  Il  engloutit  lea  morceaux 
fans  les  mâcher  ; er  verfckhngt,  er  verfcklukt  dit 
Bifjen,  ohne  fie  zu  ka tien.  Un  gros  brochet  en- 
gloutit une  carpe  tout  d'un  coup;  em  griller 
Heckt  ver/cklucku  einen  Karpen  auf  einmal.  Fig. 
fagt  man:  La  mer  i englouti  bien  des  viiT- 
feaux  , bien  des  richefiés;  das  Mer  kat  jefion 
viel  Schtjje.  lui  ReicktkSmer  verfcklunaen.  Cette 
ville  fut  engloutie  par  un  tremblement  de 
terre  ; diefe  Stadl  marie  durck  ein  Krdbeben 
verfcklungen , verfank  durck  em  Erdbèbcn.  11  a 
englouti  en  peu  de  temps  toute  cette  grsnde 
fucceflion  ; er  kat  m kurzer  Zeit  diefe  ga.ize 


em  em  libien  Gerucke  erfûBen,  iravon  emem  Vbel 
seird,  der  einem  den  Atkem  benimt.  Cette  puanteur 
nous  a tout  engloutis;  diefer  Geflank  kat  uns 
ganz  den  Atkem  benommen.  Son  baleine  nous 
engloutit;  fem  Athtm  erflickt  uns,  fein  libler 
Geruch  ans  dem  Munie  benimt  uns  den  Atkem. 

Englouti,  ie,  partie.  & adj.  Ferfchlungen,  ver- 
fchluckt.  Sieke  Engloutir. 

ENGLUER,  v.  a.  Mit  FogeBeim  befireicken.  En- 
gluer de  petites  verges , pour  prendre  des  oi- 
feaux;  kteme  Rut  ken  mit  Fogelleim  befireicken, 
um  FSgel  zu  fangen. 

S'engluer,  v.  récipr.  An  dem  FogeBeim,  an  der 
Leimrutke  klibtn  bleiben.  Cet  oifeau  «’eft  fi  bien 
englué  les  ailes,  qu’il  n's  pu  s’envoler  ; diefer 
F igel  ifl  mit  den  Fl'ûgeln  fojefi  an  der  Leimrutke 
klèben  grbiieben,  iafi  er  nu  kl  /ortfliegen  tënnen. 

En  G Lut,  £e,  partie.  & adj.  Mit  FogeBeim  bt- 
firuken.  Siehe  Engluer. 

ENGONCER,  v.  a.  IFiri  t«m  Kleidern  gefagt,  dit 
einen  fo  liftm  Schnitt  kaben , die  fo  libel  gtmackl 
fini,  dafl  fu  den  IFucks  verunlùUen;  befandert 
irisa  fie  zu  kick  an  den  Hais  kmauf  gehen.  Cet 
habit  voua  engonce  fort;  die/es  Kleid  gekt  Ik- 
neit  zu  kick  an  den  Hais  kinauL 

Encon et,  ée,  partie.  & adj.  Sieke  Engoncer.  11 
a la  taille  engoncée  dans  cet  habit;  diefes  Kleid 
rnackt  inm  eine  fcklechte  Taille.  11  eft  tout  en- 
goncé ; er  ifl  durck  diejes  Kleid  ganz  verfieBet, 
er  fleckl  ear.z  darmntn , fo  dafl  ma»  nickts  von 
Jtinem  iPutkfe  p.ekei. 

ENGORGEMENT,  f.  m.  Die  Ferfildeirmmg,  die 
Ftrfiopfung,  bejonders  eitur  Rbkri,  unes  Ka- 
naks 


ENG. 

. nattx,  riner  Zier  &c.  L'engorgement  > tait  cre- 
ver ce«  tuyaux  ; ditft  Ràkrtn  find  gtfprun en, 
mil  fit  vtrjlopjt  tcartn.  L»  faignée  remédie  à 
l’engorgement  de»  vaiffeaux  ; dax  Adtrlaffm 
kibt  du  Zerflopfmg  odtr  Ztrftkltimung  dtr  Gt- 

e/(jORG£R,  y.  ».  Vtrflopftn , dm  firtitn  Durtk- 
. gang  odtr  Zbfiufi  dix  IFofftrx  nier  ondtrer 
FtuckUgkeittn  hiniern.  Les  immondices  ont  cn- 

j[orgé  cet  égout;  du  Unrtimgktilm  habrn  du- 
m Altjg , du/i  Go/fi  vtrflapfl.  Ce  tuyau  eft 
engorgé  ; ditje  Rbhrt  jfl  verftopfl. 
S'ENüonuER,  v.  récipr.  Sitk  vtrflopftn.  Quand 
il  y a plénitude  de  fang  , le»  veine»  «'engor- 


gent; uinn  tint  FMtütigkeit  du  ijl,  Jovtrjlo- 

f/m  fak  dit  jidtrn.  Man  fagt  imgtm.  Ltb. 
S'engorger  de  viande»;  fuh  mit  Sptiftn  voû 

n/itxr  «t/rr»  >»/***« 


éditer  art  gel  ouf  en  uni  duk  faid,  Jagt  man  : Ce 
cheval  a le»  jambe»  engorgées.  If'tnn  dut 
H'ajftr , wtltktt  dit  Mühlen  treibt,  fa  kick  jfl, 
dajldu  Mliklmrddtr Jith  nickt  kirum  drikm  k b ti- 
nta, Jagt  man:  Les  moulin»  font  engorgé».  Un 
port  engorgé  de  fable;  lin  virjandittr,  mit 
Sand  vtrftklSmmltr  Haftn. 

ENGOUEMENT,  f.  m.  Du  V tr  flop fang  dtr  Kihla 
odtr  du  Sklundtt  durck  irgtnd  itieas , dax  bit 
dm  Sckludm  darin  flttken  gebliebtn,  und  dos 
dakir  entfalundt  IFUrgen;  it  fi  g,  dit  kalsflar- 
ngi  Btkarrung  in  unim  gtfafilen  Firurlktile. 
On  ne  Iç  fauroit  faire  revenir  de  fon  engoue- 
ment; umn  tr  fiek  linmal  tlieat  in  dm  Kopf 
gtftzl  kit , ja  Idfit  tr  Jich  niikt  nuhr  dation  ab- 
onnent. 

ENGOUER,  v.  a.  Du  Kihlt  odir  dm  Sthmnd  vtr- 
flapftn  und  dadurck  daxfrtit  Atktmhalm  und  dax 
ScUuektn  vxrkxndirn.  Fig. /agi  man  : Etre  en- 
goué de  quelque. ebofe  ; leu  tir.tr  Saiht  gtnz- 
htk  lingxnommtn  feyn.  11  buvoit  & mangeoit 
fi  avidement,  qu’il  a'eft  engoué;  tr  trnnk  und 
dft  Jo  gtxrig  , dafi  nr  Jith  libtrfikhuit  kat,  dafi 
ikm  ttieasiavon  m dtr  Kihlt  jtickm  gtbliibm  ijk 
S'engouer  kxijlt  auck , fan  Sbtrjckrtien , fo 
Jtkr  Jckrtitn,  dafi  du  Ktklt  odtr  Lu/irSkri  da- 
durck  vtrftopft  utird,  und  daJS  mon  kuntn  Tin 
mikr  ktrausbri  .gin  kan.  À force  décrier,  il 
t'engoua  ; durtk  dax  f.arkt  Schnitn  üctr/ckrii 
tr  fak , bliib  ikm  du  Stimmx  im  Hol/i  Jitztn. 
Rg.  S'engouer  d’une  perfonne,  d'un  ouvrage; 
m gSnftigit  Firurtktil  von  ximr  Ptrjin,  von 
ttntm  Wtrkt  fafftn.  Zuwtilm  keifit  S'engouer 
■ de  quelque  choie  auck  fooitl  aix  S'entêter  de 
quelque  ebofe;  tigtnfinnig  au}  Umax  btkorrxn, 
fak  itwax  in  dm  Kopf  ftlzm , und  nukl  davon 


. ebgtkm. 

E*gouL,  £*,  partie.  & ad j.  Suhi  Engouer, 


ENG.  3^7 

ENGOUFFRER,  S’ENGOUFFRER,  y.  récipr.  Suk 
verfangm.  If'ird  kaupt/dchUck  vont  IFîndi  gi- 
fagt,  tenu  tr  m tintm  Raumt gltick/am  tingt- 
Jpirrit  ifl.  Le  vent  »'eft  engouffré  dans  la  che- 
minée; dtr  IFmd  kat  fak  im  dtm  Katnine  vtr- 
fangm.  Le  vent  «'engouffre  d»n*  mon  man- 
teau ; dtr  IPïnd  vtrfdngt  fak  in  m ttntm  Mon- 
ttl.  H'cnn  von  FVJftnodtr  andtrn  Gtwijftrn  dix 
jRidt  if , dit  fak  irgtndieo  in  tint  Üfr.ung  dtr 
Erdt  v iriitrtn , indim  fa  fak  mit  tintm  Geràu- 
Jtkt  in  tintm  Krti/t  driktn.  und  in  dm  Jkgruni 
ftârztn,  fo  ntnntt  man  dttftx  S'engouffrer.  Le 
Rhfrne  s engouffre  dans  un  endroit,  & reffort 
par  un  autre;  dit  Rhont  ttrhtrt  fak  au  tintm 
Ortt , und  komt  an  tintm  andtrn  ürte  witdtr 
ktrvSr, 


fiopfin  odtr  pfropftn. 

EaoottoÉ,  ée,  partie.  & adj.  l'trfopft.  Stkt  En- 
gorger. Fon  tintm  Pftrdt,  dtfan  Btiut  wègtn 
vtrjiopfttr  sldtrn,  voit  bSJtr  huihltgktiim,  uni 


gtfagt.  Ce  chien  engoule  tout  ce  qu’on  lui 
Jette  ; ditjtr  Hmd  vir/Mngt  aütx  btgitrig,  irai 
man  ikm  vôrwir/i. 

Ekooulê,  Le,  partie.  & adj.  Vtr/Mungm.  Sitkt 
Kngouter.  In  dtr  fFaptnk.  wird  Engoule  von 
dtrglticktn  StMtn  gtfagt,  diren  Endtn  in  dm 
Racktn  taux  Tkitrtx  gtktn. 

ENGOURDIR,  v.  a.  Erfarrm  madun,  flarr  ma- 
cnent  auf  tint  JZeittang  lîihmtn  odtr  der  wtl- 
kührlichtn  Bcwigung  btraubtn,  btldubtn , auf 
tint  kurzt  Zttl  taub  und  fUkdbs  mathen.  Le  froid 
engourdit  le»  mains;  die  KSUt  matin  dit  H unit 
erfarren,  mackt  dit  HSnit  fa>  r odtr  fleij.  La 
torpille  engourdit  la  main  de  celui  qui  la  tou- 
che; dtr  Kramp/fi/tk  odtr  ZUUrfiftk  lâhmt  auf 
tituge  Zcit  dit  H and  dtxjenigen  dtr  ikn  anrlik- 
•JfL  *1  y * dea  venin»,  de»  plantes  qui  engour- 
diffent  ; « g ibt  (riflt,  Pfianzen,  terltke  bttduben, 
xetlc kt  dumm  und  ftklàfng  machin.  Fig.  fa  et  man  : 


- j 1 • * “• 

Loilivete  engourdit  l'efprit;  dtr  Mi  fa  g gang 
machl  dm  Geifl  tràge odtr Jtklaff.  l.a  mollelle  en- 
gourdit le i courage;  dit  tf'tith.lickktU  matkl  dm 
Mutk  tr/.-hiaftn.  Un  long  repo»  avoit  engourdi 
le  courage  des  foid»t«  ; tint  lange  Ruht  lutte  dm 
Mutk  dtr  Soldatm  tmgejihliifert. 

S’en q o un  ni  r,  v.  récipr.  Erjlan  tn , flarr,  taub. 
jmtx  wtrdtn  ; it./g.  rrjtktàffm  ,trSgt  und 
Jtklap  wtrden.  Les  m»in»  a’engourdiû'ent  p»r 


/ M _ ■ m vd^uuiuwCUL 

le  froid  ; dit  Hindi  trflarrn  bei  odtr  von  dtr 
Kaltt.  L’efprit  s'engourdit  p»r  l'oifiveté;  dtr 


Gtifl  leird  vom  Miifagoange  Jcklaiï,  trXgt. 
Excoonot.iE,  partie;& sd).  Erjfarrtt.  btlaubt 
&c.  Stkt  Engourdir.  Rg.  Un  efprit  engourdi  ; 
«m  tragtr,  JMSfriger  Gtifl.  * 


NGOU  RDISSEMEnT,  Cm.  D§s  F.r flarr  en,  die 
Erftarrung,  dax  Em/ckla/tn  dtr  Glitdtr,  daftU 
bigt  auf  tint  kurzt  Ztit  beldubt  und  derwükUkr- 
ticktn  Btwigung  biraubt  fini.  Cet  engourdifiè- 
ment  eft  un  commencement  de  parti  y fie:  éieft 
ErjUrrung  ift  ein  Anfang  vom  SMage. 

X**  Fig. 
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Fig.  heifit  L'ctigonrdilTtKient  «Terprit}  dit 
Trhgkeit,  Sch'afrigkeit  dis  Geifiet,  derjer.ige 
y. fia ni , da  itr  Geifl  unthStig  uni  unfihig  ifi, 
u u Jai.fi  zn  wirken.  Tous  tca  effrita  «oient 
«Jenson  eugourdilTeonent  & dans  u.ic  étsrgîe 
étrange;  alU  GtmVlher befanden  tuk  tniaur  fon- 
drrlaren  Betdubung  und  Sektdffucht. 

HSCiRAIS,  f.  ni.  Dit  Majl,  dut  Alaflusig , itr 
FrSjS , travail  gtwJJJi  f/anstkim  fett  werdtn,  ai 
Jty  ouf  d*r  If'eidt  odtr  im  Stalle.  IPeun  ma» 
Jagt  Mettre  des  bnenfi  à ('engrais,  mettre  des 
cochons  à l'engrais;  Ochftn  in  dit  Mail  tlenn, 
Sckwetn*  ta  dts  Maft  thun,  fo  heifit  die/es,  Ock- 
Jtn  au/  dit  il'tidt,  S.  huttiut  tu  dm  U'oid  trn- 
ita,  um  fie  dajeibfi  fctt  terrien  z»  iafftn  ; et  ktn 
aber  atuk  heijlen.  Ochftn,  Sthweint  auf  dit  Majl 
jletim , f.e  in  nier  au f dem  Staile  màjltn.  U itr 
tettrrt  Bedenlung  lagt  ma n auck  : Mettre  des 
chapons,  der-oiei  à Peng  sis  ; Kapauiun,  Gdnjt 
tfif  die  AT. i/l  fit.len . fit  t m Stade  mit  dim  data 
dienlickni  Putter  odtr  F'dfit  ( engrais)  maint. 

En  r.  a a is,  f.  m.  D,r  Dnng,  itr  Danger,  die  Daet- 
gu*g.  allts,  wadurch  em  Acktr  gtiUngtt  odrr 
frucht  dr  gemackt  unrd;  in  rngtrtr  BtJeutung 
dtr  Hhfi.  der  mit  Strok  odtr  Laub  vtmifchU 
Aaswurf  der  Ttutrt. 

ENGRAISSEMENT,  f.  m.  Dir  Dângung , die 
i/ondhtng  des  Dlingcnt  itr  Æcktr.  Stent  Eu- 
graiiT.T  He  dm  P.  emmtrteutcn  heifit  Engroiflé- 
snent;  die  feflt  EinfBgmg  itr  Zapftn  m ikrt 
Lâcher.  Joindre  du  bois  par  engraiflement  ; dit 
Zapfr»  in  thrt  T M cher  fffi  tnfkgtn  , /a  ietfi  dot 
Aimmeneierk  fitk  nicht  im  gtringjle»  kits  uni  kir 
beteet*-  ■ iàyt. 

ENGRAISSER,  v.  a.  MSfitn,  Tnitrt  dur  ch  Rei- 
thung  dts  data  dittilichtn  Putters  thr  frdfitt 
fut  wochen.  Engtaiffer  des  ba?afs,  des  cochons, 
de>  chapons,  des  oifons  ; Och/en,  Schweme,  Ko- 
f.'tmen,  Gan/e  mafUn.  SWichw.  L'ceil  du  maître 
entraide  le  hevai;  ictt  litre  en- Augt macht  dos 
Pfèri  feu  ( nier  trie  man  im  Deutjchtn  Jagt, 
cidaget  dm  Acier  ),  ternit  man  Jelbjt  ndch  dem 
(seinigtn  firkt,  und  :.h  nicht  bits  au/  feint  Ltidt 
ytrlSJU , fit  geristh  dites  bejftr. 

Engrais***,  et.  sl  Diugrn,  mit  Danger  odtr 
JMtfi  feu.  fieuchtbae  macif.  EngraiiTer  des  ter- 
re» avec  du  fumier,  avec  de  la  trame  ; Æcktr 
mil  Mifl,  mit  Aftirget  d'ingtn. 

Engrsiffer  ktrfit  and t /a  uiel  ois  Souiller  de 
«Ta  ffe,  rendre  faie  flr  crafTetm,;  mit  Fett  bt- 
fchmntzen,  btfckmitrtn,  fckmittzig./ckmieng  ma- 
echtu,  Ergraitler  fus  habits;  feint  Alt  lier  mit 
Fut  btju  leur,  b/J,kmutzm,  fettig  madun.  Eoeraif- 
ter  de  l'étoffe  vn  I*  maniant  ; einen  Z eug  durcis 
lias  Aagrtifen  [cbmuSAg  , fchmstrig  maclten. 

EMiKAtJh**,  i%  n.  Frit  werdtn,  dn  Rti/ch  und 
Fett  zunrkmrn.  On  a beau  prendre  (îfin  de  bien 
nourrir  ce  rtieva! , il  n'engtaifl’e  point;  man 
titjp  ditjts  Pfitd fa gfit  fitUru  sis  'titan  tend,  «s 


terri  dock  nicht  fett,  tt  nimt  do:h  nuit!  zu.  oi-r 
une  der  gtmtint  Matin  Jagt,  es  bikomt  aa.kk'in 
l 'cier,  es  jtxt  dock  krin  Ludrr  an.  Sfn-iclur, 
Jagt  man  van  arum  Mtnjchen,  dtrbei  der  .ckwir- 
fien  ArktU,  odtr  wtn  es  ikm  nock  fo  Hbct  gtkt, 
dtnnock  Jlark  und  gefuud  ifl;  Il  engraific  de  mal 
avoir;  er  unrd  be.ailtm  Mangel  dock  fett.  Fan 
tinem  Menfchen,  im  ailes  zu  (iiïcke JchlSgl,  oh- 

f leick  dieganxt  IFett  au/  iknjluck  t,  Jagt  msn: 
i engraitTe  de  maiëdirtiona;  rr  w.ri  naît  \ aider 
f . ilchen  odtr  FeriAinJchungen  fett, 
l 'k  \o  u aïsser,  v.  n-  Uick  und  fett  terrien,  ie’ttr 
terrien,  zunikme», fick  milieu.  Ce  dieral  pren- 
dra corps  & a'engTahïera  avec  le  tempe  ; iiejri 
Pferi  unrd  Ftùck  anfetxtn  und  mit  der  Zut 
duk  uni  fett  terrien.  Fig.  Jagt  tuait:  Il  a'eft 
engraiiTé  dana  cette  affaire;  er  kat  fick  bei  dit- 
fcr  Sache  gemSJltt  , er  kat  vtel  Forlketl  uni 
Geumn  bei  ite/er  Sache  gekabt , tr  htt  fick  da- 
bei  berrtcherl.  S'engraifler  du  fang  de  la  veuve 
& de  l'orphelin;  fick  mit  dem  Blute  der  If'ttuun 
und  IFai/tn  mUfitn , dos  GSt  itr  IFttmtn  uni 
U'aijtn  unri.htmiifitger  IPetjt  an  fick  xuken, 
uni  fick  iadurck  bereukern. 

S'engraiffer  keifit  auck  fo  vM  ait.  Devenir 
fale  & c: Mieux;  fckmutzen,  dtn  Sckmulx  au- 
nékmen,  fckmutzig  werdtn.  Ces  étoffes  i’en- 
firaiffent  «ifément  J dujt  Zeuge  werdtn  leickt 
Jckiuutztg,  fckmutzen gem,  nèhmen  dtn  Sckmutz 
leickt  an.  IPrm  von  dtm  /Ftitu  odtr  von  ge- 
toijjtn  enJrrH fitiffigen  Sacktn  dit  Rède  jft.Jo  keifit 
S’engraiiièr  ; Jchie  rr,  dick,  feUickt,  zcikt  werdtn. 
Ce  vin  a'eft  engrai/lï,  il  ne  vaut  plus  rien  ; di’jtr 
U'tm  ijl  ziike  geworden,  er  taugt  nuhis  mekr. 
EkgraissE,  i i , partie.  & adj.  üemajlel;  it.gr- 
d ii  gel  &c.  Sieke  Engrailïer. 

ENGRANGER,  v.  a.  In  du  Sckttter  bringen  uni 
dafeM  veru  akren  ; utird  vont  Getraede  gefagt 
und  luijlt  an  etntgtn  Oiten,  eintkun.  Il  aura 
bientôt  aobevé  d'engranger  toute  fa  moiffon  ; 
er  unrd  btld  feint  ganze  Ærnde  tn  dit  Scktuern 
ecbrackt  odtr  tingrtka»  kabrn.  Il  ne  craint  plus 
le  mauvais  temp»,  t ms  fesblés  font  ep, rangea; 
er firent  et  nichts  mtkr  von  der  Sblen  liMerung, 
fttn  fiim  iuhes  Getraide  ifi  m dm  Sckte  rn, 
Engrangé,  és,  partie,  & adj.  In  dit  Scktur  ge~ 
brackt.  Sitkt  Engranger. 

ENGRAUER,  v.  a.  Au}  dtn  Sand  treibrn  odtr  Tt- 
tzm,  terri  von  Fakrzeugtn  und  Sck  fftn  gifoge. 
Ce  batelier  mal-adroit  engrava  fou  bateau  ; iae- 
Jer  un gtjchikit  Sckifmann  tn eb  Jim  Fanrztug 
ouf  dtn  Sand.  Prenez  garde  de  nous  engra- 
< er;  nékmt  tutk  in  A ckt,  dafi  ikr  tus  rut  a ouf 
rtn  Sand  ftzt 

îfr  NG u avi  R.  v.  nécipr.  Anf dem  Sand  fiirt»  ’ 
ben,  Notrebateaua'eftengravé;  tsnftr Fakrcug 
ifl  du/  dem  San  le  Jitzt gebiiibrn. 

Engravé,  ée,  partie.  & adj.  Auf  de»  Sand  ga- 
JezL  Sttkt  En  g rayer, 

ENGRE- 
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EN’GRhLSR,  v.  i.  Am  Rande  mit  lleintn  rur.d'i-  anflatt  ErgroiTer  uoe  fille , lit  ber  fagtn  Faire 

chn i Zàckckm  oder  mil  Punkten  auszieren,  r.  B.  un  enfant  a nne  fille,  [a  ifl  dagiem  im  Deut- 

eine  gefl.kte  Arbeit.  F ârzügluh  bedicnet  man  /Bien  ter  Ausiruck,  ttnem  Mbilhen  tin  Kmd 

ftck  iitfti  IForles  m itr  IFapenkunfl.  machtn,  unanflàndiger , a'i  wenn  man/agt.  un 

EnüKcLÈ,  f:rr,  partie.  & idj.  Mit  Punkten  nier  Nàdihtn  fthwangirn.  Am  anjldndtgflen  aber  ifl 
r n idlicken  Zackchen  am  Ronde  ausgezterl.  Suke  die  aile  Rident- Art,  em  Mddihen  fcSieScken. 

E-igréler.  Engrossée;  partie.  & adj.  Gefckwangert.  Suke 

ENGRhLURE,  C f.  Runilicht  Zieratken  oder  Za-  ErgroiTer. 
cken  am  Rande  ier  Spitzeu  ( dentelle*  J;  it.  m ENGRUMELER,  S'ENGRUMELER,  v.  récipr. 
der  IFattnk.  tin  Jpitzenfdrniger  Jckmaltr  Saum  Gtrmnen  f IFird  mfonierkeit  vom  Blute  un d 

oder  Rand.  ton  der  Milch  in  den  Brîiflm  JUugender  li'ts- 

ENGRENAGE,f.  m.  Die  Ricktung der  RSder  einer  berge/agtj.  Cela  fait  engrumeler  le  (àng -,  dut 

Mafchine,  fo  dafl  tins  ru  du  andtre  eingreift.  maint  du  Bl't  gtrmnen.  Le  lait  de  cette  nour- 

Sitke  Engrener,  v.  n.  rice  a’eft  engrumelé;  die  Milck  die/er  Sàug- 

ENGRENER,  v.  a.  Auf/ckStten,  Getraide  in  dm  Amme  ifi  geraimen. 

JVTiklm  d rck  den  Mumpf  ouf  den  Stem  fckUtten.  ENORUMEi.t,  fez,  partie.  & adj.  Geronnt n.  Suite 
Puisqu'il  a engrené,  cYft  à lui  à moudre;  weii  Engrumeler. 

tr  aufgefckVittet  kat,  fo  ifl  die  Reike  an  ikn,  art#  f KNGU1CHE,  fcE,  adj.  ( U'apenk.  ) IFird  eou 

mailrn.  Man  [agi  zwar  auik  Engrener  la  tré-  ofagi  - und  Poflhtirnern  ge/agt.  die  tin  Ahtnd- 

mie,  am  getclibnl  ckjlen  aber  brandit  mon  En-  W ick  von  andertr  Farbe  haben. 

grerer  abjolule.  Fig. [agi  mm  imgem.  lèbtn:  ENGUICHL’RE,  f.  f.  Die’ Ü/nung  oder  dèrjtnige 
Il  a bien  engrené , il  réulTira  dana  cette  îffaire-  Thed eints  Hiftkornes , in tzeUhen  titan  du  Mund- 
U;  tr  lut  aie  Sache  g&t,  vernVmflig  ange  fan-  fllick  flekt.  ’ 

f en,  te  tard  ikm  ctlingm.  lia  mal  engrene;  tr  ENHARDIR,  v.  a.  (quelqu'un)  Einent  Fftrzodtr 
ai  fcbleclit  angefangtn , tr  kat  dit  Sache  niche  Mutk  macken  ; emen  leherzt  macktn,  kitim  ma - 
g kl  eingeteitet.  chm.  Ce  bon  fuccè»  l'avoit  tellerrent  enhardi. 

Engrener , keijlt  auck , mit  Korn  , mit  kartem  que  . . ditfer  gult  Er/otg  haut  ikn  fo  bektrzt. 

Fut  ter,  mit  Haber,  Grrjlt  &c.  Jlttern.  11  faut  fo  kilkn  g emackt,  dafl  . . . 

engrener  vos  chevanx.  fi  vous  voulez  en  tl-  S'enhardir.  v.  récipr.  Sick  erkükntn,  ein  Htrz 

rer  du  fervice;  fie  mljjjtn  ikren  Ffèrdtn  kart  fa/Jeu.  Je  me  fuis  enhardi  à faire  cette  demande; 

Futur  gébtn,  loenn  Sie  A ’utzen  oder  Dienflt  ick  kaht  mick  trk'thnet  iieft  Bute  aa#  thun.  En- 
te» iknen’kabrn  wollen.  hardifiéz-voua;  jaffrn  Sie ein  Htrz,  entJckUtJien 

Engrener,  v.  n.  & rteipr.  Eingreifen,  wiri  von  Steflclf,  mulkig,  /afl,n  Sie  Mutk. 

den  ZSlinrn  eints  Rades  gefagl.u-rUkr  die  ZSkne  Enhardi,  tt . partie.  & adj.  Bektrzt  gemackt 
eints  andtrn  Raies  oder  Getriebes  fofftn , nui  Siekt  Enhardir. 

fokht  in  llrirrgung  fltzen.  Ces  deux  rouas  ENH  ARMONIQUE,  adj.  Afannennet  in  der  Mnfik 
engrènent  bien,  s’engrènent  bien;  iieft  bel-  Le  genre  enharmonique  ; die  tnkarmoni/ckt  Ton- 
den  Rader  greiftn  gft  in  einandtr  tin.  rtik  , diqemst  Tioittter  itr  Gnechtn,  in  wthher 

Aif  denSikiffenfagima»:  Engtener  la  poro-  dit  Quarte  Jo  getkeilt  tcar,  dafl  dit  zwei  trjien 
pe;  dit  Pnmpefziehen  oder  in  Btte/gungjtlztn,  Intervalle  klein-r  ■ # katke  Ttmt  wai en 
dus  U'afflr  mts  irm  Schifft  za  pwnptn.  * ENHARNACHEMhA'T,  f.  m.  Dos  Satteln  und 

Emihexé,  Lt,  purtic.  & adj.  Au/gefchUltel  &C.  Zdomtn;  it.  das  An/ckirren  eines  Pferd'S.  * 0 

Suke  Engrener.  ENHARNACHER,  v.  a. (un cheval)  Fuitm  Pfrrde  .»  , 

ENGRENIIRE.  f.  f.  d»r  Eingrif,  die  Tufe,  auf  Saltel  und  Zeug  auflègm,  tin  Pf/rd  Jatttln  oder 

welthe  die  Zdknt  eints  Rades  zwi/cken  die  Zdknr  au. h lin  P/érl  anfihtrren , emem  Pfirde  dat 

eines  ailier  n Rades  oder  zwifehen  du  StSbe  tint  < Gefckirr  anlègen.  Suite  Harnarher. 

Oetnebet  ringrtifn.  L'cngrennre  de  cer  roues  En  n mina  cuit,  kr,  partie.  & adj.  Gefalte’.t , a*- 
eft  bien  farte  ; ier  Eingrifl  die  fer  bei.itn  Rider  gefc'iirret.  Suke  Enharnacher.  Fig  und  imSckerze 
ifl  gl't  gemackt.  Siekt  Engrener,  v n.  Jagt  man  voneiuem  Mmfcket a,  dèr  aifrinefon- 

ENGRI,  f m.  Dit  [en  Kamm  (Ukr-t  im  untere  i derbare  Art  gekleiiit  ifl,  dèrtn  eu, tu.  icunderti- 

ACgypten  ttne  Artuou  Tige-n.  wtiche  Jekr  grim  ehen  Aufzuge  erfekemet  : lied  plaifamment  eu- 

mg  Jeun  . aber  b.As  d,e  Mjkrtn  anfallen  foB  harnaché, 

ENCiROSSER.  v.  a.  S-hmingern.  Alan  hill  dit  * ENJABLKR,  v.  a.  Den  Boden  eines  kb.'zemea 
Reims  Art  Engrofiiei  une  femme odrr  une  fille  Gefifles  tinfolzen,  in  d%  Fugen  Jetzen. 
in  Franireuh  f'  r ribilkc.fi  und  /agi  tiebtr,  Ren-  ExjAm.èr.,  ke,  partie.  i\r  adj.  Sitke  Enjibler. 
dre  une  femme  oder  une  fille  emetnte  ; wit  min  EN'JAl.EW,  Siekt  ENJAL’LKR, 
dtnn  auck  im  Deulfcken  das  /Fort  fckwSngern  ENJAMBEE, C f.  Der  Sckritt,  iin  man  liber  emen 
nlr  van  dm  unerlaebtm  fckiedngern  uufler  der  gewiffin  Roum  macht,  indhn  man  liber  felbigen 

Eke  gibrasukt.  H’enn  uiiefjen  dit  Frauzafeu  ktr.-ber  jckrti.et  : it  der  Maum  zunjckm  den  im 
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Sckrsiten  aiugefir/cktin  Beinen.  Faire  de  gran- 
des enjambées  ; g rôjlt  Sckritte  machen. 

ENJAMBEMENT,  C m.  Das  Überfchreiten  ans 
etram  Ferft  in  tirun  cmitrn,  u tnk  fick  nSmlich 
der  F rrftand  oder  ganzeSinn  der  IFSrter  nickt 
mil  itm  Ftrfe  , Jauism  trjl  in  iim  zu nSchfl 
darauf  fotgutden  Ferft  endiget. 

ENJAMBER,  v.  n.  IFeit  jckreittn,  einen  weiten 
Sckritt  machen.  11  faut  bien  enjamber  ponr 
naft'er  le  ruilTeia;  man  miiji  einen  fekr  weiten 
Sckritt  rnaiktn,  um  liber  den  Bach  zu  kom- 
mtn.  Zuwnlen  htiJU  Enjamber  au: h Jo  viel  ait 
Marcher  à grands  pas  ; grdfle  odtr  lange  Sckritte 
machen.  Vovez  comme  il  enjambe;  fehtn  Su, 
mai  tr  flir  lange  Sckrittt  mscht. 

F/g.  heifit  Enjamber,  zu  weit  liber  eine  Sache 
Unies  gehen,  héraut  jlehcn,  hervirragm.  Cette 
poutre  enjambe  fur  le  mur  du  vomn  ; diejer 
Bc'.ken  gekl  oi/r  reitht  liber  des  Nacl.bars 
Mener  kenaus , geht  in  die  U'and  des  Nackbars 
hinein.  In  der  Dicklkunfl  /agi  man:  Ce  vers 
enjambe  fur  le  vers  fuivant;  der  Sinn  diefes 
l'/rfes  ijl  erU  zu  Anfange  oier  in  der  Mille  des 
folgcnden  Fer  [es  zu  Eilde. 

Ekja  mkhr,  keijlt  auch  foviet  ait  Uforper,  empié- 
ter ; [ch  mit  Unrecht  anmSjlen,  unrecktmdjiiger 
Weijt  an  fick  ziehen,  Eingriffi  in  je  mandes  Recht 
oder  Befitzungen  tkun  ; um  fick  greifen.  Il  a en- 
jambé (ur  l’héritage  de  fon  voilin  ; tr  kat  einen 
Eingrif  in  feints  Nackbars  Erbtkeil  grthan , er 
kat  fick  unbefigter  IFttfe  ttteras  von  fîmes  Nack- 
birs  Erbtkeil  zugeiigiiet.  H a enjambe  tant  d’ar- 
pena  fur  les  communes  ; tr  kat  fick  Jo  viel  Mor- 
gm  Landes  non  dtn  Gememgütcrn  angemùflet. 

Enjamber  wird  zuwtilen  auch  active  gebraochl. 
Enjamber  le  ruiffeau  • Rbtrden  Bach  Jckreittn. 
Enjamber  deux  marches  i la  fois;  im  HinauJ- 
•der  Himmltrgtken  eintr  Treppe  zwei  Stu/en 
tuf  immal  né  km  en,  indemman  immer  eine  Slufe 
daxwifchtn  Rberfckriitet.  11  s enjambé  cela  fur 
noua;  diefes  kat  er  fick  m»  unferm  Grand  und 
JBoden  zugeeignet  ; fa  weit  kat  er  um  fick  gt- 
gnffen. 

Enjambé,  £ï,  partir..  & adj.  Sieke  Enjamber.  Man 
[agi  tx»i  tmim  Mtnfcken,  dèr  lange  Berne  kat: 
Il  eft  haut  enjambé;  er  ijl  kdckbemig. 

ENj.AVELER,  v.  a.  (J’enjavelle,  j’enjavelai,  j’en- 
javellerai;)  Das  in  Schwsden  tiegende  abgefcknit- 
Une  Getraide  in  HSufltin  zufammtn  lègen,  um 
Garben  daraus  zu  macken.  Sieke  Javelle. 

Enjavulé,  te,  partie.  & adi.  Sieke  Enjaveler. 

* ENJAULER  oder  ENJALER,  v.  a.  (l’ancre) 
Dtn  Anktr  mil  ernern  Anktrfiocke  verfehen. 

ENJEU,  f.  m.  Der  Satz.der  Einfatz,  dasjenige 
Geld,  welcket  man  bei  iem  Anfange  etnes  Spie- 
les  einjetzet  oder  ausfetzet,  und  i eulches  derje- 
nige  entwider  garez  odtr  zum  Theile  bekomt,  dèr 
dasSpiel geminnet.  Voulue  voulez  plus  jouer, 

U faut  donc  gué  chacun  reprenne  (on  enjeu  ; 


Sie  malien  nickt  mekr  fyitltn,  es  neuf!  alfa  je  der 
Jtinen  Einfatz  Zurlkk  nèkmen.  Voila  mon  en- 
jeu ; hier  j/l  eetein  Einfatz.  Tirer  tout  l’enjeu  ; 
de  n g anztn  Satz  zi/ken.  Garder  l’enjeu  ; auf 
dtn  Einfatz  Ackt  g iben;  Acltt  gèben,  dofl  tin 
jeder  ricktig  einjetzet  und  von  iem  Satze  nickts 
mekr  zieket , als  thm  gebükret. 

ENIGMATIQUE,  adj.  de  t.  g.  RMlkfelkaft,  emrm 
RStkfel  Shnlick , tcas  einen  vtrborgenen  Sinn  m 
hch  klilf,  dunkel.  Paroles  énigmatiques;  rStk- 
feikaflt  /Forte.  Un  fens  énigmatique;  tin  rStk- 
jelkijttr  Sinn. 

ENIGMATIQUEMENT,  adv.  Auf  tint  rStkfel - 

, hafte  Art. 

ENIGME,  f.  £.  Da a RStkfel,  eine  Avfgabe,  utelche 
« ;tr  durcit  Ratken  aufgelsfet  oder  errathen  wer- 
den  kan.  Fig.  eine  dunkte,  unbtgrerflicki  Sache. 
Donner  odtr  propofer  une  énigme;  ein  RStk- 
fel aufgtbtn.  Deviner  une  énigme;  een  Ràtnfel 
errathen.  li g.  C'eit  une  énigme  pour  moi  ; 
das  ifl  mir  tin  RStkfel,  tint  unbegre.f  .iu , tint 
untrklürbare  Sache. 

ENJOINDRE,  v.  a.  EinfchXrftn,  fcktsrf  odtr  genau 
anbtfèUen  , auf  trié gen  oder  aufiigtn.  Im  gem. 
Lib.  tmbindtn.  Enjoindre  quelque  chofe  à quel- 
qu’un ; tinem  eturas  emfchSrfen.  Cela  ma  été  en- 
joint expreffément  ; ditfte  ifl  mir  ausdrücUicli 
emge/chtirft  odtr  anbefoUtn  worden.  La  charité 
nous  enjoint  de  fecouriries  pauvres;  die  Men- 
jcheiilitbe , dit  Litbt  des  NSchflen  ligt  uns  auf, 
dtn  Armen  beizufltktn. 

Enjoint,  intk,  partie.  & adj.  EingefckSrft &c. 
Sithe  Enjoindre, 

* ENJOINTE,  ÉE,  adj.  Diefes  IFort  komt  nùrin 
der  Aufammenfetzvng  Court-enjointé,  kurzbti- 
nig.vir.  Unoifeau  court-enjointé;  emkurzbti- 
niger  Falk  oier  andtrer  Raubvogel. 

♦ENJOLER,  v.s.  (quelqu’un)  Einendurch  fehenti- 
chelka/te  U'orte  anhckrn  , an  fick  locken,  um  Un a 
2»  huiler  gehen  , za  betrlegen.  Ce  marchand  l’a 
enjôlé;  iufer  Kaufmann  hat  tkn  an  fick  gelockt , 
um  ihm  feint  ll'dren  aufcukangeu,  ( gtmein  ï. 

Enjolè,  ék,  partie.  & adj.  Angelocki.  Sieke  En- 

* Enjôleur,  EUSE,  f.  Der  SchmeUhler,  die 
Schmeichlerinn , tint  Perfin , welcht  dit  Lente 
iurch  Sckmeickeleitn  an  fick  zu  zùken  jucht,  ia 
der  Abkcht  fie  zu  hinttreeken. 

ENJOLIVEMENT,  C m.  Der  Zitratk,  das,  mas 
zur  Ptrfchbnerung  entes  Dingts  von  auf  en  krnzu 
komt  ; it.  dit  Ftrzierung,  Auszienuig,  das,  mas 
zur  FtrfckSnerung  des  Inntrn  eintr  Sache  Un- 
zs komt.  Il  a bien  fait  des  enjolivement  i fa 
maifon;  er  kat  viel  Zieratkm  an  feinem  Hauft 
angebrackt,  tr  hat  viel  auf  dit  Sujftrt  FerfckSnt- 
rung  feints  Haufes  vtrwtndet,  II  a bien  lait  des 
enjolfvcmens  en  fa  maifon  ; er  Hat  in  feinem 
Hauft  viel  Ferzitrungen  angebrackt  -,  er  kat  das 
lantrt  feints  Haufes  durck  aterkand  Ferzitrun- 
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gm  verfckSntrt.  On  n’eft  pss  obligé  de  rem- 
bonrfer  à un  loc»t»ire  tous  lis  enjolivemens 
qu’il  « fait  dîna  une  raaifon;  fn.ui  tfl  niikt 
Jckutdig  dtm  Miethmannt  dit  Kofttn , dit  er  zur 
Ftrfckbntnmg  it t Hacjts  angiuindet  hat,  zu  tr- 
fiai'eit. 

ENJOLIVER,  v.t.  Ferzier.-n,  artig  auszitrtu, 
mil  Zitratkm  vtrfektn.  Vous  avez  bien  en- 
jolivé cet  habit  avec  des  rubans;  Su  kabm 
Chtjts  Kitii  rtckt  artig  mit  Bani  verzurit.  II 
s bien  enjolivé  fon  cabinet;  tr  hat  Jim  Ka- 
bmet  rtckt  artig  vtrzitrit , Jtkr  artig  tinge- 
ncktft. 

Enjolivé,  h , partie.  & adj.  Verzitrt.  Sitkt 
Enjoliver.  Man  jagt  ai tek  Enjolivé  d'or,  d’ar- 
gent; mit  Goid,  mit  Sdbtr  et ngtligt  oitr  ver- 
zitrt. 

ENJOLIVEUR,  f.  m.  Eintr  dèr  aUerlti  kltint Zit- 
ral'ntn  ma: lu. 

ENJOLIVURE,  f.  f.  DtrZierath.  Et  gmt  lu  h wird 
Enjolivure  nSr  von  dm  klemen  Ftrzierungm 
gtfagt,  dit  m4n  an  Sacken  vongrrmgem  IFtr- 
tii  inaiht.  Cet  étui-là  eft  trop  uni,  il  y faut 
mettre  quelques  enjolivures  ; ditjtt  BÜckscken 
da  tfl  zu  ttnfach,  ma n mufl  nock  einige  kltint 
l'trzicrungeil  daran  machin. 

ENJOLLER,  v.  a.  Siikt  ENJOLER. 

ENJOUE,  EE,  adj.  Lufiig,  frbklig,  aufgtwtkt, 
aufgerSumt , munttr , Jchtrzkaft , aufgtlègt  zu 
Scherzo».  11  a l'humeur  enjoué;  er  hat  tint  In- 
flige, manière  Gtm’ishs  - Art.  Que  cette  fem- 
me elt  enjouée;  w:i  du  Fn au  ta  luflig,  fo  man- 
ier, Jo  aufgeriumt  j/l  ! wai  dus  JUr  tint  Itifligt 
Fr  au  tfl’.  Sa  convertation  elt  fort  enjouée;  er 
ifl  fekr  laftig , Jtkr  muntir  im  Umgange.  11  a 
l'elprit  enjoué  ; tr  ki It  tint»  muntern,  aufgt- 
writtn  G tfl.  Je  vous  trouve  bien  enjoué  ; ick 
finie  Sit  Jtkr  au/gtrdamt.  Man  Jagt  auch:  Cette 
pièce  elt  fort  enjouée  ; disftt  Slück  ijl  jtkr  lu- 
Jhg.  Un  ftyle  enjoué;  eine  muntere  Sckretb-  Art. 

ENJOUEMENT , f.  m.  Dit  LufligfttH , Manltr- 
krtt,  Frbkligktit.  Cette  perfonne  a beaucoup 
d’enjouement  ; iieft  l'erjin  befizt  viel  Muuttr- 
. knt,  ifl  von  tintr  Jtkr  luftigen , frbkligtn , auf- 
gerSumlen  Gemütks-Art.  Il  a fait  cela  dans  fon 
enjouement;  ditjet  kat  tr  in  dtr  Frbkligktit 

' gethan.  Un  enjouement  extraordinaire  ; tint 
anjflerordentkckt  Lufligkeit.  11  y a trop  d’en- 
jouement dan»  cette  lettre;  iufir  Brief  ifl  zu 
luflig , za  Jchtrzkaft : Il  y a des  enjouemens 
qui  fiéeut  bien  à tout  Sge;  « gibl  gewijje  Ar- 
ien von  Lufligkiit  die  tmem  jedtn  Aller  wokl 
anflthm.  Un  enjouement  d’enfant;  tint  kindi- 
fclu  Fr  bhUgheit , emt  Mimterkeit , Jo  t vit  fit  bti 
den  Kmdern  ndch  ihrem  Aller  eigen  ifl. 

ENIVREMENT,  C m.  Die  Trunktnktit,  der  Zu- 
fland , da  man  trunken  oitr  betrunkm  ifl.  Ditjtt 
[Fort  wird  ratifient  nir  imfieUrhckm  Ferflandt 
gebraukt,  da  es  dinienigen  Zoflanà  andtuUt,  da 


man  iurck  die  ktfligt  Empfindmg  irgend  tintr 
Ltidenfchafl,  in  den  Stand  undeutlicktr  and  vtr- 
u/orrrntr  Begrijfe  verfezt  ifl.  Man  üoerfezt  Eni- 
vrement m dtejtr  Bidtutang  am  bejltn  dtr.k 
Taumtl , witwohl  ftch  auch  in  mancktm  F.itte 
Trnnktnkeil  gebrauchen  lltflt.  L'enivrement  de 
l'amour;  die  Trankenkeit  dtr  Utbt , dtr  Zu- 
fland,  da  man  vSr  oitr  von  Litbt  trunken  iflf 
dtr  Taumtl  dtr  Litbt.  Ceft  perdre  le  temps 
que  de  lui  perler  pendant  qu’il  ett  encore  dans 
1 enivrement  de  fea  paillons;  es  teüre  verlSme 
Zeit , wdàrtnd  iim  tr  nock  in  dem  Taumtl  Jti- 
utr Lttdtnjckafltn  ifl,  mit  ilim  zu  redtn.  L’eni- 
vrement de  la  joie  où  ils  fe  trouvent  ; dtr 
Taumtl  ier  Frtude,  in  iceUhem  fit  fick  befnden. 

ENIVRER,  v.  s.  Bitrinken,  btraufcktn,  i runktu 
odtr  betrunkm  macktn.  Enivrer  quelqu’un;  jt- 
manden  betrinken  oitr  beraujeken.  Us  le  firent 
tant  boire,  qu’ils  l'enivrèrent;  fie  eabtn  ihm 
Joviel  zu  trmken , odtr  fit  nttigten  imt  Jo  jtkr 
zum  trmken,  iafi  fit  Ikn  trunktn  machten.  La 
bière  enivre  aulfi-bien  que  le  vin;  das  Bier 
beraujcktt  ibm  fo  vit  als  der  IFttn.  11  eît  aifé 
à enivrer;  tr  tfl  teickt  zu  beraujeken , tr  wird 
leickt  trunken,  er  kan  nicht  viel  vertraaen. 

S’enivrer,  v.réripr.  Sick  betrinken,  fick  berau- 
jeken, fick  tintnKaufch  trmken.  Usai  enivré 
à ce  repas  ; er  hat  fick  bei  diejer  Maklzeit  bt- 
tranien , beraujent,  tintn  Kaajck  ge trunken.  H 
t’enivre  tous  les  jours  ; tr  betrmkt fick  aile  Tagt, 

Enivrer,  wird  auch  von  gewijftn  anitrn  Dm- 
gen  gefagt,  dit  den  Kopf  emnènmen  odtr  dnmm 
macktn.  Le  tsbsc  enivre  ceux  qui  n’ont  pas 
accoutumé  d'en  prendre;  dtr  Tabak  ainsi  dé- 
tir n,  die  nicht  daran  gewliknt  fini,  dm  Kopf 
eue,  mackt  ikntn  den  Kopf  dumm.  Certaines 
odeurs  enivrent;  gtwijft  QerUche  nèkmtn  dm 
Kopf  tin , macktn  dm  Kopf  dumm. 

Fig.  Jagt  man:  Les  louanges  e lei  flatterie* 
enivrent  ; die  Làbeserhèbungtn , die  Schmtickt- 
leitn  btraujckm,  micken  trunken,  macktn  it  s 
Kopf  fchwinitln,  trfllûtn  den  Kopf  mit  Eitel- 
keit.  La  profpérité  l’enivre  ; das  Gluck  mackt 
ikn  fchwinitln,  mackt  ikn  übermütkig-,  tr  wttfl 
fick  in  [tin  Gt'ûck  nicht  zu  findtn.  li  s'enivre 
dcfpérance,  il  s’enivre  de  la  bonne  opiniou 
de  lai-même;  er  ISflt  fick  iurck  eitte  Hofnuag 
beihSren  odtr  verbundm  ; tr  ifl  tien  fick  Jelbfl 
eingmommen-,  tr  hat  tint  zu  gâte  Mtynung  va» 
fick  Jelbfl. 

Enivré,  tr.,  partie.  & adj.  Btlrunkm,  btraufckl. 
Sitkt  Kmvrrr.  Fig.  Enivré  de  fs  fortune;  ve» 
feinem  Gl'Ukt  bermjchet. 

ENK1RID10N,  f.  m.  Eine  kurzt  Anleitung  zu gt- 
heimen  IVifhnJckaflen.  ( tin  aus  d/m  Gruckijckm 
enilthntes  IT'ort)  L’Knkiridion  des  Alchymiltes; 
das  ffanibuckltin  dtr  Akhymifltn , wtUkes  gt- 
ktimt  A iimerkmgrn , Regtln  uni  Grundj'iüzt 
dtr  Alehumit  minait. 

ENKY- 
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ENKYSTE,  lE,  »dj.  (Zruntnv.)  In  itntr  bt- 
Jqnitrn  Haut  thtetJcUoJfm.  Une  pierre  enly- 
üie  i tin  Steiu,  air  ui  arr  Blafe  mit  tiner  dick'en 
Haut  umgibm,  Jltkt.  Une  tumeur  enkvflèe  ; 
tint  GtfcliumIJi , du  in  tinem  Hauiitin  vtrfcklof- 
ftn  ifl. 

ENLACEMENT,  C tu.  Pas  Fitckltn,  iis  F.m- 
feckitn,  dns  Intinanderfleckltn , dit  Handtung, 
da  min  ttwas  isuinandtr  fiickt  uni  itr  F.rjoig 
iieftr  Handlung. 

ENLACER,  v,  •.  F.icktm , xati  edtr  mtkrtrt 
bttgfams  Dingt  an  tmtsndrr  ftkUngtn  oitr  fltck- 
ttn.  Enlacer  de»  ruban*  l’un  dan»  l’«utre  ; 
Blinder  in  tiiusndtr  fitckltn  odtr  JcUingn.  En- 
lacer de»  branches  d’arbres  les  une»  dans  les 
autres  ; Zveigt  i»  tinandtr  fitckun  odtr  vtr- 
ftciutn.  Man  fagt  auck,  Enlacer  de»  papier» ; 
Pupitre  edtr  Schriften  mit  tintr  dur.tigizoge- 
kih  Seknir  an  tinandtr  keflen. 

Enlacé,  ék,  partie.  & »dj.  Gefiockttn,  m tin - 
anitr  gi/ckUngen.  Sitht  Enlacer. 

• ENLAÇURE,  f.  f.  Dis  Zapfenlock.  So  kiifit 
fai  dm  ZimmtrltuUu  dos  vierecktt  Lock  m ti- 
nt m StSckt  Zimmtrkolz,  wortin  tinZopftnbt- 
ftjhgit  wird. 

ENLAIDIR,  v.  a.  Hàjituh  mat  km,  enlfltütn,  vtr- 
un/lidtn,  ungtftaU  machen.  U y a de»  perfon- 
bcs  que  la  pa.ure  enlaidit;  ts  gibt  Lmtt,  mit- 
tkt  dtr  Put  z kSjiluk  mackt,  vtnmflalttt.  La 
petite  vérole  l'a  extrêmement  enlaidie  ; dit 
Biiltem  kibtn  thn  aufferoritntlick  omnflaltit. 

Enlaidir,  v.  n.  HafiUck  ittrdtn.  Cette  femme 
enlaidit  tou»  le»  jour»;  ditft  Frau  terri  tîg- 
Uck  hijiUcktr. 

Enlaidi,  lit,  partie.  & ad].  PSJUcck  gtteoritn, 
vrrunflalttt  &c.  Sitht  Enlaidir. 

• ENLAIDISSEMENT,  C m.  Dos  HSfilitkwtr- 
dtn.  ( totn.  gtbr.) 

•ENLARME,  Cm.  Fini  grSJlt  Mafckt  von  Bmd- 
fadtn , am  Fonde  fines  l'ogetgarnts.  Ber  dm 
Fijiheru  tuijj'm  in  kltintn  À-flt  odtr  Kbdktn 
non  IPtiitu  &c. , dit  fit  langs  itr  Rtnft  km 
flecken . Eularmes. 

• ENLARMER , v.  a.  (un  filet)  Grtfli  Mafckt* 
von  Bmifaitn  am  Ranir  titus  Garnis  machen. 

ENLEVEMENT,  f.  m.  Du  Ent/iihrmg,  die  g t- 
leaUJame  U'ee/Tihrung  tintr  Ptrfdn,  dit  gmalt- 
famt  Bemii.luigung  des  Et gent h-une t anderer. 
L’enlèvement  de  tWerpine;  dit  Entjlihrung 
dtr  Pro/trpma.  L’enlèverqent  de*  Sabine»;  dit 
Enl/ührung  dtr  Sibmtnnntn  , itr  Jabtm/cht 
ff.npfmraub.  L’enlèvemert  de  fa  perfonne; 
Sir  fit-nu.htigung,  das  Aujkiben  Jtmrr  Ptrjùn, 
dit  {fuhiktng,  da  mon  fith  f tintr  Ptrjén  be- 
md  ntig-.t , nui  ikn  widtr  fttnen  'Film  teeg- 
Jukret.  Après  l’enlèvement  de  Gt  meubles; 
rhi.hdtrn  min  fuk  feints  Hausratlus  bemï.kti- 
g.t,  ndckdtm  ikm  Jtm  Uausrjtk  giruhtl  ch  urg- 
gtnommtn  weritn.  L'enlèvement  d'un  pofie. 


d’une  garde , d'un  nombre  de  toldats  ; dit 
Aufkibtn  émis  Pofitns  t tar  IFcuht , tintr  An- 
zani Soldait  n , dis  IPegf'ihren  dtrftlbm,  nâ.h- 
dem  man  fit  überrampett  uni  [ch  ikrtr  btmjck- 
tiget  kat.  In  dtr  biblijch  11  Sf  riche  knfit  En- 
lèvement, dos  Hmtetgnek  ntn,  dit  H.ine egneit- 
mung,  das  Entrückm.  L’enlèvement  d’Enoch; 
dit  Hmwtgnikmmg  Euocks. 

ENLEVER,  v.  a.  Aujkiben,  m dit  H S ht  kibtn. 
Enlever  quelque  choie  de  terre;  ttwas  tien  dtr 
Erit  aujkebtn.  On  enlève  )e«  plus  greffe* 
pierres  avec  une  grue  ; mit  untm  Kraknt  kibt 
man  du  [chwirflen  Suint  tn  du  llôhe. 

Enlever,  htifit  auck  gtfchwhtd  uni  mit  Gt- 
tt-alt  m dit  Hbht  Uèlun  uni  wegjührm , tetg- 
ruffm  , fortreijfen  &c.  Il  vint  un  tourbillon 
qut  lui  enleva  fou  chapeau;  n kim  tin  IPir- 
bftnind,  dtr  thm  Jtmn  HÎU  abieêkte,  met  fort 
mkm.  La  mine  enleva  ce  baftion  ; die  Mme 
ruihm  die Ba/Uûn  mit  [ch  fort;  du  Baftcin  i ettr- 
dt  durch  Mme  m die  Luft  g'fprtngt. 

Enlever  un  corps , heijit  : emm  Ltickneum 
sctgtraem  um  ikn  zur  Erit  zu  bejiiUtn.  IFenn 
man  abtr  [agi  La  juftice  a enlevé  tm  corps, 
fo  kti/sl  iufts  : die  Obrigkeit  kat  a ntn  toit  gt- 
fundmtn  Kbrptr  giricht.it h au/kèbtn  tajjen. 

Enlever  quelqu’un,  tmtn  aujkebtn , m Ztr- 
kaft  nikentn.  Kaire  enlever  quelqu'un  en  vertu 
d’un  decret  de  prife  de  corps  ; tmtn  verrmttiijl 
tmts  GewaUzttUls  aujkiben,  in  Ptrkafi  ntiimtn 
lojftn. 

In  itr  Kritgtjprdcht  kei/st  Enlever,  aujki- 
ben, fovul  als,  Gberrumpetn  uni  gtfangtn  n ch- 
ilien. Enlever  un  Régiment;  nnRteimtnt  auf- 
kibtn.  Enlever  un  quartier  ; tin  Slardqar- 
titr  aujhibtn  ; die  ftinikchen  Trupptn  m tkrem 
Standifuart.tr  Sbtrjaben  uni  aujkiben  oitr  gt- 
fangtn  mtt fick  fortJUkm.  Enlever  une  place; 
tint  Ftjlung  wignehmi*.  En  une  feule  cam- 
pagne il  enleva  les  meilleure»  place»  des  en- 
nemis; m untm  einztgen  Feldzugt  nahm  tr 
den  Fe.nden  du  bef.cn  Feftmgen  weg. 

Sprtckw.  Cd*  enlève  la  paille;  iiejes  ifl  ent- 
fiktidtnd,  h re dur ck  ijl  die  ganze  Sache  rnt/cku- 
dtn;  dis  iîbertift  ailes  andert,  ver  du  ni  vôr  al- 
len dm  Ztrzua. 

Enlever,  htifit  auck  /omet  'ls.  Ravir  empor- 
ter, emmener  par  force;  tnt/Shren,  tint  Per- 
jin  gtiealifam  wegjZkrm , fort)Hknn,  fick  du 
Eigenikumts  anderer  gewalt/am  bemïckhgen  ; 
teegtragen.  mit  Gntmlt  wtgnihmtn  ffc.  )|  ai- 
moit  cette  fille,  il  l’a  enlevée . er  lubttiirfei  MSi- 
iken,ir  kitfie  mljûkrtl.  On  lui  a enlevé  fa  fem- 
me; man  kit  thm  fehuFrau  niJUkrtt.  On  l'a 
en  avé  de  fa  maifon;  ma»  kat  tkn  ans  feint a» 
Hiu/e  fartge/ükret.  On  le  meno  r en  prifon , 
fe»  amis  l'enlevèrent  des  mains  de»  Archer»; 
min  J.lkrtt  tkn  dem  Gtfiingntffe  au , abtr  fernt 
Freunit  ntrtÿtn  iJui  den  Hiindtn  itr  Hlifchir. 
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Les  Bergen*  loi  ont  enlevé  ton*  Tes  meuble*  ; 
dit  Geruiitsbidienlen  kahtn  thm  Jrmtn  /amtlicken 
Hausrath  t eeggenommen.  Ce  père  a été  enlevé 
à fes  enfin*,  die  f et  rater  ijl  Jettun  Kindem 
tntnffen  uorden  ( dur  ch  den  Tod  ).  Li  mort, 
la  pefte  a enlevé  bien  de*  gens;  dtr  Tod , dit 
Peji  h ai  vul  Ixute  ueggeraft.  La  mort  a en- 
levé ce  jeu j*  homme  à lu  fleur  de  fon  âge; 
der  Tod  hat  dre/en  jungen  Men/chtn  in  der  Bilitt 
Jetnes  Allers  oder  Jetntr  gfakre  weggeraft.  Cette 
favonette  enlève  toute!  les  tâches  d'un  babit  ; 
diejt  Fieck-Kugel  mmt  ode  Fltcktn  aus  dm  Kltt- 
dtrn  weg  oder  héraut. 

Enlever  de*  marchandifes  ; WSren  teegkau- 
ftn  odrr  aujkaufen , ehe  fich  dit  andern  Kaufleutt 
dama  verjthen  ibnutn.  On  ne  trouve  pres- 
que plus  de  cette  forte  de  drap  à acheter  que 
chez  lut , parce  qu’il  a enlevc  tout  ce  qu’il  y 
en  avoit  dans  le»  nagalins  ; man  bekomt  diejt 
Gaitung  T i ch  fajï  »«r  noch  aUein  bel  ihm  zu 
Kan/’,  t ce  il  er  ailes , was  davon  in  de»  i\ ted  tr- 
iage n vârràtig  t car,  anfgekauft  ha:.  Ce  Maî- 
tre d'Hotel  a enlevé  le  plua  beau  poiflun  de 
la  halle;  die/tr  HaushC/mtijUr  Hat  die  beflen 
Fi/cke , dit  auf  dtrn  Fiji hmarkte  warru , weg- 
gtkauft. 

Fig.  heijit  Enlever,  hmreijfen , entzTuken , in 
Verttrunderung  fetzen.  Ce  prédicateur  enlève 
fe*  auditeurs  ; die/tr  Prèdiger  ni  fit  /tint  Za> 
hàrtr  km , j fin  Fôrtrag  entz'ickt /tint  Zuhbrer. 
Se*  ver»  enlèvent  ; j tint  Fer  je  rti/fin  hm,  tnt- 
zacketi.  Sa  mufique  enlève  tout  le  monde; 
/tint  Miè/tk  tniz'âckt  jtdtrman , /ezt  jeaerman 
in  Entzlhken. 

Dit  S/dgtr  /agen  : Enlever  la  meute;  dit 
Kupptlkundt  auf  dit  Spftr  des  Hir/kts  zuheiu 

S'knlkver,  v.  récipr.  Suk  ablS/en , in  àitHbht 
gektn  und  abf allen.  Man  Jagt , La  peau  s’en- 
lève; dit  Haut  /chit/ert  oder  Jchaiet  juk,  hebt 
fich  tn  dit  Hbkt , und  /àlt  in  bleintn  Simien  ab. 
En  certaine*  maladie*  la  peau  s’enlève  par- 
tout; m gtwi/ftn  Krankheiten  là/et  oder  Jtkii- 
lel  fiih  dit  Haut  allenlkaiben  ab.  Man  faut  au  J t : 
Celte  ébullition  lui  a fait  enlever  toute  la  peau  ; 
t'on  iit/tr  ll'atlang  im  IHuli  i/f  ihm  dit  Haut 
SberaH  autgtfahrm.  hâter  ôbtrad  Bllütercken 
adtr  Blischen  auf  der  Haut  bikommtn.  Il  a bu 
dam  un  verre  qui  n’étoit  pas  net,  cela  lui  a 
fait  enlever  toute*  le*  lèvre*;  er  kat  tus  ti- 
ns.i*  ur.rtmn  Glajt  gtirunktn,  davon  finition 
dit  Lipptn  ganz  ausgtfakrtn.  In  atejtr  Btdtu- 
tung  Jagt  man  gewbkniuktr S'élever.  Sitht  die- 
fts  U'ort. 

Enlevé,  ti,  partie  & adj;  HufgtMen,  »*i  dit 
Hbkt  gtkootn  &c.  Sitkt  Enlever. 

ENLEV'UkE,  f.  f.  Sitkt  tLEVURE. 

•ENLIKR,  v.  e.  Fer  bina  en.  ( IFrd  btfondtrf  von 
den  Mattrern  und  &mmtrlevten  ge/agtj.  En* 
lier  le*  Lierres,  le  bois;  dit  Suint,  aas  Hoiz- 
Tom.  U. 
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terri  Jo  lègen  und  zu/ammtnjtlgen , dafl  et  ftjt 
zufammtn  hdlt,  wtnn  nttmluk  jtder  Sttin  odrr 
jeder  Balktn  von  ztcei  darüber  oder  daruntsr 
hegenden  gtfafit  tttrd. 

ENLIGNER,  v.  a.  Ndck  der  ScknCr  zitken,  attf- 
Jtihren , Jrtzrn  oder  fltlltn  ; /tkm.rgleuh  oder 
Jcknùrgerade  auf  rmandtr  pafftn , Jo  dafl  du 
Ubtrf.âikt  nd.il  tnitr  gtradtn  /.mit  forltjuft. 
On  n’a  pa*  bien  enhgné  ce  mur;  man  hat 
diejt  Mautr  uiikt  ganz  ndeh  dtrSchhar  aufgs . 
Jïinrtt,  diejt  Mautr  liiufï  nicht  Kii.il  tinrr  gt- 
radtn Unis  fort.  K n ligner  les  page*  d’une 
feuille  ; dit  obtrjisn  éinitn  von  allen  Stttsn  fi- 
nes Bogtns  J.hn'rgleuh  auf  t mander  paien,  fa 
dafl  Zstlt  auf  Ztds  komt. 

En  ligné,  4k,  partie.  & adj.  NJck  dtr  Seknür 
gemaikl  (ÿs.  Sitkt  Enligner. 

ENLUMINER,  v.  a.  lüumtr.irtn , Farbtn  auf  tint 
Zluhnung  odtr  auf  t mm  KupftrJUck  Iragrii , 
dit  Tktih  dtrftibtn  durci  vtrftkititm  Farbtn 
kentiiehtr  maeken.  Enluminer  des  cartes;  Kar- 
ten,  Landkartm  iüummii  rii. 

Enluminer,  ktifit  anchRbtktn,  roth  maeken, 
uni  tard  i»  ditjer  Btdnttung  n !ir  von  der  (it- 
fitklsfarbt  gefagt , du  durck  innerluht  U.tzt 
odtr  durck  das  fcknell  m dus  Gtfukt  fteigndt 
Blit  rrkbhet  wird.  L'ardeur  de  la  fièvre  lu} 
avoit  enlnminé  le  vifage;  JrmGtJickl  war  von 
der  Fieberhitze  fmtrrotk,  glükle  von  dtr  Fie- 
btrkitze.  In  der  Sprdcht  des  Fobets  fagt  man; 
S'enluminer  la  trogne,  le  mufeau,  enluminer 
fa  trogne;  unmafng  jaufen,  fo  dajs  nu»  davon 
tint  rotin  Soft  und  Kupfer  un  Gtfaktt  btkomt. 

Enluminé,  4e,  partie.  & tdj.  liluminirt.  Des 
carte*  illuminées;  itiumin:rie  Landkartm.  11  » 
la  trogne  enluminée;  tr  kat  von  vielem  Trm- 
ktn  em  rothes  Gefukt,  tint  kupftngt  Uife, 

ENLUMINEUR,  Lin.  Dtr /Uuimnirtr,  emtr  dèr 
Aupftr/hcki , Landkartcn  &c.  illnmmirt.  Em 
Frautnzimmtr , dit  detgieicktn  eirbtd  verrait- 
trt,  keifn  Enlnmineufe. 

ENLUMINURE,  f.  f.  Dah/Huminiren,  die  lün- 
mmirkuiijl , die  Kunfl , Farbtn  auf  tint  Znck- 
mingttV.  aufzutragen;  it.  dit  iUiminirit  Sackt 
ftlbfl,  und  dits/rt,  teit  foieht  liluminirt  ijl.  It 
entend  bien  l’enluminure;  tr  t trjlelu  das  llla- 
mtn.ren  fekr  gut.  l.’efiampe  eft  belle,  mair 
l'enluminure  ne  l’eft  pas;  dis  Kupfer,  dtr  K** 
pferfUth  ilt  fckbn , abtr  Jckltekt  liluminirt. 

ENNEAGONE,  f.  m.  ( Geomttr .)  Das  S’tun-E.k, 
mu  suunj ntigt  Figtr.  Un  ennéagone  régu- 
lier ; em  rrgtlmSjiigts  Ntutt-Eck. 

ENNEMI,  1E,  f.  ( nu»  fprickt  ditfts  U'ort  aut,- 
it tt  énemi  ) Dtr  Femd , dit  Ftindmn,  emt  Prr- 
jin,  wtlckt  tint  andert  Frrfin  odrr  Sackt  kafjtt, 
tir  i ibti  t eut  oser  fie  wtnigftens  mekt  laden,- 
tickt  ausJUkin  kan , dèr  /olcker  zumrdtr  tfk,. 
oeer  du  unes  andern  Hbfickttn , U'ill/n  tÇft.- 
ver/etzhek  eutgegen  kanhu.  Un  ennemi  dé- 
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claré  ; tiu  erkUrttr,eiu  offrnbarer  F,ird.  Un  en- 
nemi couvert  ; tin  verdi  lier,  tin  kttmlichtr  Feind. 
Ennemi  <!e  la  Patrie;  F, mi  in  FattrUnies.  11 
elt  ennemi  de  toute  contrainte;  tr  ifîeinFrni 
•Un  Zttanges-,  tr  kan  keintn  Zwang  l/idrn. 
Se  faire  des  ennemis  ; fick  F.inie  madten.  C'eft 
fon  ennemie  jurée;  fit  iji /tint  gt/chwôrnt  Fém- 
inin. Im  gem.  Lèb.  fagt  man  von  tintm  Mtn- 
/chen,  ièr  an  nichls  yergnSgen  finir t,  uni  ièr 
aiuh  n‘tht  Itiien  kan , le*»»  a nacre  Ltuit  firbiig 
fini,  11  eft  ennemi  de  nature. 

Ennemi  , itr  F, ind,  Ht  Fartei,  mil  iceieker  m an 
Kritg  Jlikret,  Mm  vtrfiekt  in  iieftr  Beinitung 
v nier  Ennemis  iiberkaufl,  Ptr/oam,  weUItt  tm 
Knrgt  b/ftnlhckt  GewaiitkStigktiltn  gigtn  tin- 
a nier  amiibtn,  tco  itejes  (('art  tfc  auch  un  Si  ri- 
golé r tintn  f/an/en  /eindlicktr  Soldat tn  biztick- 
« et.  l/enner.-.i  marche  ; itr  Feini  marfckirtt. 
Le*  ennemis  viennent;  dit  Fciuitkommea, fini 
im  Anmarj.ke,  fini  un  Arzugt.  En  terre  d'en- 
nemis; in  femdes  Land.  De  nouvelles  troupe» 
qui  n'ont  pas  encore  vu  l'ennemi  ; nrut  Trup- 
ptn,  i:t  dm  FeinJ  nocii  nient  tt/thtn  kabtn,  aie 
•loch  ktin  Pulvtr  geroektn  kabtn. 

Auh  w»  Thirrrn  oitr  anitrn  Dingen,  zwi- 
fihtn  welchen  tiu  Antipathie  hirfilut,  oitr  die 
fie  h nukt  mit  einander  vtriragtn  , wiri  ias 
IFort  Ennemi  g ebrauckt.  So  J agi  ma»  Z.  B. 
Le  chat  eft  ennemi  de  la  fourn  ; die  Katzt  tjl 
ein  Ptini  drr  MSn/e.  L’eau  & le  feu  font  en- 
nemis; IFa/rr  uni  Ftuer  fini  einander  zutei- 
éer,  vertragrn  fick  niekt  mil  ennnier.  Le  chou 
eft  ennemi  de  la  vigne;  itr  Kohl  vtrlrHgl  fick 
nukt  mit  itm  K'tinfiockt  ; wenn  IPrinfiiicht  g e- 
raihrn  fiollm , fo  ma/s  man  ktintn  Kohl  iazmi - 
fi  km  pfbnztn. 

Dir  Tettftl  teiri  gemiinictick  L'ennemi  du 
genre  humain  , oitr  a a h fchiiekliertg  L'enne- 
mi, irr  Ftmi  des  menfikiichtn  Gt/cklechtts,  itr 
kSjt  Ftin i guenuet.  Il  fut  tente  de  l’ennemi; 
tr  teitrdt  vont  bà/eit  Ftinit , vont  Feufil  ver- 
Juckt. 

Spriekit).  Plus  de  mort»,  moins  d’ennemis; 
jf  mthr  /jute  fierbtn,  irjlo  wtniger  Ftinit  giM 
es.  Ami  su  prêter,  ennemi  au  rendre;  durck 
Ltihen  mackt  man  fick  Freundt,  durck  IFitder- 
foi-m  aber  Ftinit.  Wtttn  man  non  ememGti- 
zigtss , ièr  mtkl  gtmt  gibl , et  usas  btkommm 
kal,  pfiégl  mon  zn  /agtn:  C'eft  autant  ds  pris 
fur  l’ennemi;  ts  ifi  tben /o  g'it.  a s ob  man  es 
i'm  Ftinit  cl-grzwaikt  oitr  abge uomnien  hotte. 
ENNEMI,  IE,  adj.  Feiad/ilig,  fetnakch.fr a djàcoft- 
lich,  Ftni/choi  verra  keni  oitr  frnikth  ge- 
finuet  ; it.  itm  Fan  1 1 eekiirig  , in  welckrr  Ht - 
dtolung  mm  im  Dtttfaeen  nir  ias  IFort  ftmi - 
lich  gebrancktn  ko».  Un  voifin  ennemi;  si» 
ftinijiliger  Nachkdr.  Une  nation  ennemie;  ti- 
nt Jtini/èligi  Nltiin.  Un  parti  ennemi  ; tiu 
ftiniiitktPirUi,  tint  snm  Ftindt  gthSrigtPar- 
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ter.  Une  ville  ennemie;  tint  fAnilichtSldit , 
tint  itm  Ftinit  gekijrigt  Stoit.  En  pays  en- 
nemi; im  fcinilithen  Lande,  m Fmits  Land. 

Fig.  knfit  Ennemi,  /tinilick,  te  as  fick  mekt 
mit  einander  vtrtriigt.  u ns  einander  entgegen 
geftzt  ifi.  In  iitjer  Bcdeulung  fagt  man  : Le 
tfcaud  or  le  froid  font  des  qualités  ennemies; 
die  U'armt  uni  dit  Kiillt  Ji  a Eigtnftkafltn , 
die  fick  niekt  mit  einander  vtnragtn.  Poki/ck 
/agi  man:  l a fortune  ennemie,  le  fort  enne- 
mi, les  deftins  ennemis;  ias  ftind/iligi  Gt- 
Jckick,  ias  widrict  Schickfial.  Les  vents  enne- 
mis; dit  ungünfiigen,  wiirigen  ll'inie.  Dit 
jValtr  nantis»  Couleurs  ennemies  ; firindlitkt  Par- 
ben  , Farbtn , tctlcht  fick  niekt  nèktn  uni  untir 
einander  vtrtragtn,  tciUkt  neben  einander  tintn 
uvangenèhmen  Ae.bhct  verhtfadun,  oitr  wenn 
fit  gebrocken  weritn , tintn  kart  en  Ti*  ktroûr- 
bringtn. 

ENNOBLIR,  v.  s.  Vtriit'.n.  Hier  macktn,  tintn 
kbktrn  GrSi  des  inntrn  /Perdus  rrtktiltn.  Le* 
fciences,  le*  beaux  arts  ennoblifient  une  lan- 
gue ; dis  IFifen/ckafitn.  dit  feküntn  KMnfit  vtr- 
eieln  tint  Kprickt.  ( Man  mnfs  die/es  /Fort 
sucht  mit  Anoblir,  adtln,  vtrwtck/eln ). 

Enkodlt,  ie,  partie,  & adj.  PtrtieU.  Sitka 
Ennoblir. 

ENNUI,  f.  m.  Dit  lange  IPtile.  dit  •umngtntknu 
Emffindmg  itr  llren  gtftkd/lltfin  Ztilitaury 
die  Unlufl  oitr  unangenilime  Empfiniung , bti 
tiner  Sackt , dit  eniwtder  an  uni  t lir  fick  J tibfi, 
oitr  dure! i ihre  lange  Dîner  mifsfaU.  Je  meurs 
d'ennui  ; ick  fitrbt  vtr  langer  IPtt'.e , dit  Zeit 
wiri  mir  urjrirdglick  Ion  g.  On  ne  iàuroit  en- 
tendre cela  fans  mourir  d'ennui  ; aria»  la»  et 
nicht  anhlirtn,  ohnt  t or  langer  i/’eilt  zu  fltrbfn. 

Im  algemriittm  Ferfiandt  wiri  Ennui  6f- 
ter  an  fiait  Fâcherie,  rnagiin,  déplailir,  fouci; 
Ftrirufs,  Kummer,  Mi/tingnUgen,  Siorge,  ge- 
brauth!.  Cette  affaire  lui  a donné  teciicoup 
d'ennui;  die'eSach • liât  ikm  vie  I Ptrdrufs,  v ni 
Knmmer,  vitl  Sorgt  verirjatkct.  C'e'a  fret  à 
adoucir  Ica  ennuis  ; iitlts  dienet  drn  Ftriru/s 
zn  I initm.  Les  ennuis  de  1a  vicilleffe  ; dit 
Lafi  des  AUtrs  , die  mit  langer  IFeùe  vttbun- 
denen  Be/ckwtrlii  kkeitm  des  Atters 
ENNUYANT,  ANTE,  adj.  I.argutilig,  longs 
IFr.lt  verir/achtvd.  C'eft  une  chofe  b'en  en- 
rayante que  d'attendre  ; es  Ifi  état  Jtkr  long- 
uuilige  Sache  um  das  U'arttn,  wenn  msn  trai  - 
ts» r. refis.  Un  homme  cnnuvsnt;  ti»  langwti- 
ligcr  Mtnfck,  tin  Alen/llt,  itr  lange  IFtilt  ver- 
(trfacket 

ENNUYER,  v.  a.  Longe  IFtilt  verarjacken,  im 
Geifi  durcit  rticas,  ias  au/  tint  unangenekmt 
uni  vrrdrieslickt  Art  lange  wlkret , rrm  Jin. 
Cet  homme  ennuie  tous  fes  suditeuri;  <f«/sr 
Mann  vertr/acket  aller,  /«ne»  Zuklirtm  lange 
IFtilt.  Ce  fpeCtale  eft  allez  beau,  mail  il  ennuie 
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par  fa  longueur  ; iiefts  Sclusufpiet  ift  gaux  artig, 
aber  es  ermudtt  durci i /tint  Longs.  Cela  ennuie 
à le  mort  ; man  mociUe  dabet  vir  langer  M'ait 
umtomir.cn. 

Sr.su  u r Bit,  v.  récipr.  Lange  [['nie  haben,  dit  1ère, 
gtjckiiftloft  ZtUiauer  nul  Gnluft  empfiudei i.  Je 
m'ennuie  detre  ici;  iehhabt  hier  lange  H'eile ; 
dit  Zeit  wird  mir  hier  Ittng.  C'eft  un  homme 
inquiet  qui  t'ennuie  partout;  tr  ift  tin  unntl u- 
ger  Mtttjck,  dim  allentkalbe»  du  Zt il  lang  ten  d. 
Air  aiienthUben  lange  M'eût  kat.  Man Jagt  a.tch 
imptrjonabler:  Il  m'ennuie  ici;  die  Zr.l  wird 
mtr  hier  lang.  il  m'ennuyoit  de  ne  vous  point 
voir  ; dit  Zeit  leur  Je  mir  lang,  da  un  Su  niche 
fane,  oder,  et  war  mir  vtrdrietlich  Su  nu  ht  zu 
fehtn. 

ENNUYEUSEMENT,  adv.  Auf  tint  langweilige, 
vtrdrùshche , uulufltge  Art.  rafler  U jourm-e 
ennnyeufetnent;  den  Ta  g au/  enu  tangwtüige, 
vtrdrùslicht  Art  zubiingen. 

ENNUYEUX,  EUSE,adj.  LangweiUg,  lange  Utile 
verur/ackend,  Un  difeours  ennuyeux;  ente  lang- 
uteiltgt  Ride-,  it.  un  langweitigts  Qtfckwàiz. 
Temps  ennuyeux;  tangweUigei,  verdruslukn 


M'etter.  Cet  homme  eft  bien  ennuyeux;  dttjtr 
Mtnfck  ejt fekr  tangueilig , fein  Umgang , feint 
Vnttrhaltung  veir/adut  lange  M'élit.  Am 


»rt fubftantivt  Des  ennuyeux;  Itmgweilige  Leute, 
Leule,  u i iertn  Gtftljckafl  man  lange  U'eilehat. 

* ENOISELER,  v.  a.  Httfil  lui  den  Falktwrtr* 
fa  vitl  ait  infini  ire  1’oifeau,  l’accoutumer  au 
gibier;  den  Faite n abrichtn,  ihn  suer  Btiz  ge- 
svbhuen. 

ENONCER,  v.  a.  Atudruiktn,  feint  G/danbrn 
darch  deullickl  [Porte  zu  rrkemen  gében.  Ce  n'e  ft 
pas  tout  que  de  bien  penfer,  il  faut  favoir  bien 
énoncer  ce  que  l'on  penfe  ; et  ifl  nckt  gtnieg, 
g il  ader  richtig  zu  drnktn , man  mufi  dos,  iras 
man  de  ntt,  mm  mufi  feint  Gedanke  n auch  g 6t 
auszsidrucken  t enfjen.  La  manière  dont  il  énon- 
ce (es  penfees  leur  donne  de  la  force  ; dit  Art 
scie  tr  feint  Gedanken  ausdruckt,  gibt  ikiun 
Ndchdruik.  Un  des  aiticles  de  ce  traité  étoit 
énoncé  de  telle  forte , que  les  deux  partis  le 
pouvoieot  interpréter  à leur  avantage;  tmAr- 
tikel  des  Tractâtes  star  ouf  tint  falckt  Art  aus- 
gedruckt,  oder  gegèben,  oder  abgefafit,  dafi  btidt 
Rarteun  ihn  zu  ikrem  Porthiü  ausligtn  honte  n. 
Ir.  der  gertcktlickm  Sprdche Jagt  man  : Énoncer 
faux;  et  le  as  Fal/ches  oder  emt  Unwahrktil  vit 
Gerickt  ausfagtn  oder  anjükren. 

S'énoncer,  v.  récipr.  Sich  ausdnuken,  feint  Gt- 
danken  vtrtragen.  C’eft  un  homme  qui  t'énonce 
bien;  tr  ift  tui  Mann,  dirfick  g't  ausdruckt. 
Il  t’enonce  en  bon»  termes  ; tr  triigt  inné  Gt- 
danken  in  gultn  Ausdrlicken  vir.  li  n’a  pat  le 
don  de  t’énoncer  ; tr  kat  die  Gabe  nie  ht , et 
fèkh  ikm  dit  Gjbe,  fick  auszndrucken. 

{énoncé,  éi,  parue.  '&  adj.  Ausgeirutkt . Suite 


Énoncer.  Man  nemut  in  der  | gerichtUclun  SprèU 
che  fubftantivt:  Un  feux  énoncé;  ein  foljehes 
Aiskritigtn,  tint  falfclit  Auffagt.  Un  limple 
énonce  ; ein  Anbrmgen,  dim  der  Bewtis  nach 
frhlt,  dos  nocli  nùht  erwitfeutfi, 

ENONCiATIF,  1VE,  adj,  Man  lumut  in  der  ce* 
richtltchen  Sprdche  Termes  énonciatifa  ; Aut- 
drlickr,  da  eintr  Sache  nir  btilafig  Frwàhnung 
ctfcnithet. 

ENONCIATION,  f.  f.  Der  Ausdruck,  die  ll'Srttr 
ur.d  Ridrns-Arten,  woiur.h  ,xau  feint  Giaan- 
i-ken  vdrtrSgt  ; it.  die  Art  fich  autzsidruektn,  der 
Vi Irtrag.  En  matière  de  Théologie,  il  feut  pren- 
dre garde  aux  moindres  énonciations  ; bel  tkeo- 
logijcktn  Matiritn  mufi  man  au f die  germgfttn 
Ausdruckt  Acht  haben,  mufi  manjtden  Ausdruck 
mit  Beh&tfamkeit  wàhit».  Avoir  l’énencistion 
belle;  tintes  fckSun  l'ûrtrag  haben,  fickjckbn 
auszudrucken  icifftn.  In  der  Logik  ht  fit  Énon- 
ciation ; tin  btjahender  oder  vemeinruder  Satz. 
ENORGUEILLIR,  v.  a.  (Manfpncht  Enorgue- 
illir ) Stolz , kôckmlitig,  koffSrtig  macken.  La  fa- 
veur du  Prince  l’a  enorgueilli;  die  Guiijl  des 
FSrfltn  bat  ikn  jlotz  gtm.uk:. 
S’enoroukillir,  v.  récipr.  Stolz,  kSckmiltigwer - 
den,  fig.  fick  aufblaftn,  fick  liber kcbin.  Il  s enor- 
gueillit de  fa  bonne  fortune  ; er  tft Jlolz,  weil  es 
i km  fo  gtücklick  eeket,  er  li berhibt  fick juins  GlÜk- 
kes,  er  ift  von  / emeni  Gilicke  ganz  aufgrbtafen. 
il  ne  faut  pas  s’enorgueillir  de  fon  favoir;  man 
mufi  fick  uecht  zuviel  auf ftin  M'iJJen  einbildm. 
ExoKGi  r.tLi.i,  n,  partie.  & adj.  Stolz  gemackt 
&c.  Siehe  Enorgueillir. 

ENORME,  adj.  de  t.  g.  LbermXfiig,  unmSflig,  dos 
gehbrige  oder  gtwbknkckt  Màfi  t eut  Sbtrfchrti- 
tend,  unatheutr  oder  erftaunhck  grc fi,  dick  &e. 
Un  eoloffe  d'une  grandeur  énorme;  ein  über . 
mSfhg  grôfitr,  unmàfiig  grifitr,  ein  ungikeu- 
rerAoiojl.  Un  Cinglier  d'une  grandeur  énorme} 
ein  sc, jaes  Schwtin  von  ungekeurer  Grofh.  Fig. 
ht  fit  Enorme;  abfjuukck,  mtjetzlick,  ua  erhbrt. 
Un  ci  une  énorme;  un  abfckeuhches  l’crbreckrn . 
Un  cas  énorme;  ein  unerkVrter  Fall.  In  der 
Rtcklsgel.  ht  fit  Léfion  énorme  ; dit  Perletzmg 
liber  die  Haifte. 

ENORMEMENT,  adv.  Lbermajhg,  vamajlig,  tot- 
gtheutr-,  it.  auf  tint  abiduuluke  Art.  lieft  énor- 
mément grand  ; tr  ift  Hbtrmdfiig,  ungtktutr  grtfi. 
ENORMITE,  f.  f.  Dit  Ubermjfligkett,  du  unntS- 
fiiae,  un gekture  Gràfit.  On  eft  furpris  de  l’énor- 
mité de  la  taille  de  ce  géant  ; man  gerütk  Ubrr 
dit  uvntkmrt  Grbfie  dtefts  Rit/tn  in  l’trwunde~ 
rang.  Am  eimShnlitkften  ift  der  Gtbrciiuk  diefts 
M'orlts im  pgür lichen  l'trftanie.da  esdcnm  durch 
Abfcheulickkeil  üb/rftzt  t viri.  LYnormité  du 
crime;  die  Abfcheulichkeit  des  l'irbrechens. 

* ENOUER , v.  ».  (le  drsp)  Dos  Tuck  nopvrn,  dit 
Knoten  oder  KnSpfe  von  dem  gturblen  Tl. ht  ab- 
Mhmtn  oder  abzsetcltit,  SuSt  Eplucher. 

Y y s ENOU. 
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* EN0UEU5E,  C f.  Dit  Ntpgtrim.  Sitkt  Eplu- 

■ cheufe. 

ENQUÊR  ANT,  ANTE,  sdj.  Zirwitzig.  Vous  êtes 

. trop  cuquénnt  ; tkr  Jeyi  gdr  zu  vo rwttzig. 

( gtmtinj. 

EN'QUiiRfR,  S'ENQUÉRIR,  v.  rêcipr.  le  m’en- 
quieis,  tu  t’euquiers,  il  s’enquiert.  Nous  tous 
euquerous,  vous  vous  cliquerez,  ils  s’enquiè- 
rent.  Je  m’enquêrois.  je  rn'enquis.  Jem’enquer- 
tsi.  l-.nquieK-tol,  quÜs'enquiére.  Que  je  ra'en- 
qoiêre,  que  je  m’enquifle.  Je  m'enquerrois;  fich 

■ irmndigen,  dure  h NSchfiragt  zu  trfiorfitktn  fit- 
thtn,  Kunifickafit  odtr  Saikritkt  eiiauehtn.  Ku- 
quircz-vous  foigneufementdecela;  trkundigtn 
Sit  fuh  fit  tu u darndch,  je  me  fuis  enquis  de  cet 
homme-là  par  tout,  & je  n’ai  pu  en  avoir  de 
nouvelles;  tek  habt  mit»  aller  Ont*  nàch  atrftm 
Men/ikta  trkuniiget,  and  habt  keint  N&ckrukt 
t'on  tlim  btkommen  ktinnen.  Je  me  Cuis  enquis 
d'un  tel , odtr  à un  tel,  li  le  bruit  qui  court 
efr  viai;  ich  habt  mitk  bei  itm  uni  itm  trkun- 
digtt , ob  dos  (itrlhkl , tetUkts  kerurn  g ‘ht , 
tcakr  ift. 

Enquis.  isk,  partie.  & adj.  Brkimdtgtt.  Sitkt 
Enquérir.  Enquis,  ife,  koml  ttgtnlliek  iule  nt 
itr  gtruktluktn  Sgriikt  vAr,  uni  kuftt  h fit, 
btjragt,  wo  tt  bifionitrs  n!ir  voit  Ztugin  grfiagt 
nmd.  Ce  témoin  enquis  s'il  avoit  vu  ...  a ré- 
pondu . . . ; ait  iitjtr  Ztugt  bijragt  woritn,  ob 
tr  gtftht*  habt . . .’  liât  tr  gtantworut . . . Cette 
femme  enquiie  de  Ton  âge,  de  Tes  qualités,  &c. 
a répondu  que  ...  ; dis  iitjt  Fra u btfragt  wor- 
drn,  wit  ait  fit  fieu,  ires  Siandts  fit  fity  &c.  hat 
fu  gtantworiit . . . JEns  mm  shigcklâgtm  odtr 
Ztrbrecktrn  dit  Rcit  ijl,  fio  fiagt  ma»:  Un  tel 
interrogé,  une  telle  interrogée, 

JSIJUKKKE,  v.  a.  Ditfitt alu  IVort,  wtlckts tigtnt- 
Uck  Jovul  kttfitt  ait  Enquérir,  komt  mtifleni  une 
ih  ier  Ü'aptnk.  vôr.  Atmes  à enquerre  ; If'aptn, 

% eo  gigtn  dit  Régit,  Farbt  au/  barbe,  odtr  Mê- 
lai au}  Metall  angtbrachl  ift.  Sprichw.  T rop  en- 
querre  n'elipasbon;  zu  vttlts  Nâchfiragmtaugt 
r.nkt  ; wtnn  mai  gdr  zu  gtnau  nickforjtkrt , Jo 
‘trfidhrt  man  zuwtiltn  ttwas,  dat  tintm  nickt  heb 
ift.  Man  fiagt  fubjlantwt  : Fsire  enquerre  d’un 
terme  d'art;  dit  Zbftammmg,  itnwahrtnSim 
odtr  dit  tigenllititt  Btdtutung  entes  Kunftworte s 
ZU  trjorfichen  jucken.  Mettre  un  mot  à l'en- 
querre  ; tin  li'orl , wège*  dtfifitn  Zbftammung 
uni  BtdttUung  ma n zireifilkaft  ift,  tiner  gtnautn 
Unttrjutkung  unttrwtrftn. 

EN  QU  E TE,  i.  f.  Dit  Erkundignng,  KSth/'orfickmg, 
Un'.trjuikung  auf  obrigkiithchm  Btfirifi  die  gt- 
riiklhcke  Unttrfiuchunp.  L’enquête  faite , on  a 
trouve  que  . . . ; nâüi  gtfckrhener  BtritkUicktn 
(Jnttrjutfiung  ha t man  grfunde* , daji . . , En- 
quête wiri  bejoniert  m Civil-Satktn  gt/agf,  in 
Cnmi nab Suktn  fagt  man  Information.  Fskeiflt 
dttkalb  in  ier  Rtskisgik  Les  informations  ont 
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été  converties  en  enquête  ; dtr  ftir.lickl  Praztft 
ift  i»  tutti  Gml-  Prozrfi  verwandttt  worden. 
Enquête  psr  témoins  ; tint  gmsktliik  angtflelle 
Erkundigung  durck  tin  Ztugt nverkür  ; tt.  dat 
Zeugcmei  ht  r odtr  dit  Ztugtnv/mikmuHg  fitlbfi. 
Enquête  d'office  ; an  Erk undigung , die  dtr 
RttkUr  ex  officio  anjhil/t  ; okne  von  tintr  Far- 
Ut  dazu  amfgefiordtrt  zu  ftyn. 

Man  Hemut  Les  Chambres  des  Enquêtes,  odtr 
ficklecktweg  Les  Enquêtes  ; Unterjuckungs-Ram- 
mirn  , gewijje  Gtrtcku- Ram mtrn,  ao  \ibtr  dit 
wigm  Jckri/tlick  abgehandeiter  Proztjfit  tmge- 
kommeiu  ZpptUationen  erkanttpird.  LePrélident 
anx  enquêtes;  dtr  Prdfiient  bel  dtr  Uuttrfiw 
cltnngt- 1\  ammrr , 

EN  y U L.TER,  S’ENQUÊTER,  v.  rétipr.  Sick  tr- 
kiAthiigm,  udikfragin.  Ditjti  t^erbwn  hat  liber- 
htà  eft  die  nâmlicke  Bedenlung  wte  Enquérir.  Je 
mVn  fui#  enquêté  par- tout \ üh  hêbe  muk  al~ 
lendidlbtH  dârm Un  rrkundiget.  Sptishw.  li  ne 
l'enquête  de  rien,  oder  JcMecktteeg  li  ne  #Vn- 
• c|uéte  ; er  btkUmmert  p ch  um  nuhis,  tr  làjlt 
Jtck  hiikts  anfrchten. 

EnQUETEUK,  f.  tn.  Der  Rickter  oder  fonft  tint 
gertMicke  Perfân , dit  von  jlmtswegen  ttwas 
unur/uehen  muj}.  Dergietcken  Bedienle /Ukren  in 
Frankreuk  v trahie  dent  Titei  ; z.  B.  Commif- 
faire  Examinateur- Enquêteur,  Grand- IViaitre 
Enquêteur  cV  General  Réformateur  des  Eaux 
& rorêts.  &c. 

EN  QU  LS,  Stekt  ndck  dem  Verbe  ENQUERIR. 
ENRACINER,  S’ENRACINER,  v.  réripr.  An- 
tourzeln , etnururzein , in  die  Erde  tturzeln  , Jtck 
mit  dm  IVurztln  in  du  Erde  brftjügen.  Man 
b ravi  ht  diefes  IVort  mehrentkeils  nûr  figürlich, 
un  i VbsrfiZt  et  dann  dnrch  E:nwurzeln.  Il  ne 
faut  pas  biffer  enraciner  les  abus,  les  mauvaifes 
habitute#,  les  préjugea  ; man  mufi  du  Aîifibr Hu- 
che, die  îiblen  Gewohnhaten,  du  Vârurtheile  nickt 
etnumrzeln,  nickt  IVurzel  fafftn  lajjen. 
Enraciné,  ée,  partie.  anj.  Angewurzelk  it. 
figo  emgeiFurzelt.  Un  arbre  bien  cnrariné;  tin 
itohl  an  g f unir z tlf  er  Baum.  Un  mal  enraciné  ; 
un  eingewueziUes  LbeL  Sithe  Enraciner. 
ENRAGEANT,  ANTE,  adj.  IVat  einen  rafend 
meuken  mtfckte,  was  einemviel  Verdrujl  mackt . 
( IVtrd  «Hr  im  gem  Lèb . gebrauckt).  Cela  eft 
enrageant;  das  ifi  zum  toÜ  werdc n,  das  ift  i>m 
rafend  zu  tterden. 

ENRAGER,  v.  n.  ToÜ  tzerden , rafmd  icrrden,  fei- 
nts Verflandes  und  Bttmjl/eyns  beraubt  werden. 
Cet  homme  a été  mordu  d’un  chien  enragé , 
& il  enragera  s’il  ne  fait  des  rcmèdea  ; dtéjtr 
Alenjch  iji  von  nntm  toütn  Hunde  gebijfen  ttor- 
dtet,  und  trenn  er  nickts  dagtgen  brauikt , Jo 
tenrd  er  rafend  xrerden.  Si  l’on  ne  donne  à boire 
à ces  chiens,  ils  enrageront;  trimi»  man  à fen 
H unie  n nickt  zu  Jaefen  gtbttJo  werden  fi  toü 
oder  wiitend  wtrdem 
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Fig.  Jagt  mm  im  gem.  f.èb  II  enrage  du  mal 
de  dents;  tr  mUhte  vtr  Zuknjtkmtrztn  raftni 
wtrdtn  ; tr  kat  raftnie  Zahnjtkmrrzm.  11  en- 
rage de  faim  ; tr  kat  tintn  rafenitn  Hunger  ; tr 
l/l  aujjtroritnllith  kungrig.  Il  enrageritjouerj 
tr  kat  tintn  rajtndtn  Hong  zam  Spiett , tr  ifl 
auJrrordtniUth  auj  dos  Spul  icpukt.  I!  elt  en- 
ragé contre  lui;  tr  ifl  raftni  btlje  au/  ilin.  Il 
enrage  de  ne  fe  pouvoir  venger  ; tr  mScklt  ra- 
Jtni  wtrdtn  , dafl  tr  Jitk  niclt  rdtktn  km.  Il 
enrage  de  dépit)  rr  mScktt  v6r  Ferdrufl  brrfltn. 
11  enrage  tout  vif,  11  enrage  de  bon  coeur;  tr 
mBekte  vdr  Zorn  aur  itr  Haut  Jakrtn,  tr  ifl  rnkt 
wh  Htrztn  bS/t.  Dût- il  en  enrager;  uni  Jolis 
tr  rajtnd  darübtr  wrrdtn. 

Spriciitr.  11  n’enrage  pu  pour  mentir;  das 
Uigtn  komt  ihm  nicklfautr  an.  U ferait  enrager 
la  béta  &ç  le  marchand  ; tt  fl  mit  ikm  gdr  nitkt 
auszutiommen. 

Enragé.  ek,  partie.  & adj.  Toit,  urutrr.d,  raftni. 
Strkt  Enrager.  Un  chien  enragé  j tin  toliar,  tin 
w'ùitndtr  Hmd.  Man  Jagt  tm  grm.  Lib.  Une 
douleur  enragée  ; tin  rajtndtr,  tm  aujfnordent- 
lick  Infliger  Sckmerz.  Une  faim  enragée;  tm 
rajtndtr  Hunger.  Une  paillon  enragée;  tint  ra- 
Jtr.it  Ltidinjika/t.  il  faut  que  vous  foyer,  en- 
rage , fl  vous  prenez  ce  parti-là  ; ilir  müjit  ra- 
Jtnd,  ihr  mTtJit  loti,  vtrrlùkt  ftyn,  wmn  ikr  nitk 
kitzu  tntjtkhiflrt.  Man  Jagt  au  ch  Jubflaniivt  : 
C'efl  un  enragé  ; tt  ifl  tm  rajtndtr , an  t aller 
Ma’fck , tin  tôlier  Kopf , dtr  litchi  in  tintn  un- 
gtfl'untn  Zorn  grràtk  , tin  unbindtgtr  Mtnjck. 
Spriekw.  Jagt  man  von  rinem  Men/cktn,  dtr  in 
Jtinem  Ltben  Jekwtrt  Arbat  vtmekitt  uni  dabti 
Kummtr  uni  Notk  gtlittm , dèr  vitl  Krtuz  or- 
Itu:  kat  : 11  a mangé  de  la  vache  enragée. 

ENRAYER,  v.  a.  (une  roue)  Ein  ESd  mit  Spti- 
cken  vtrjtktn,  dit  Speickm  in  tm  EU  tinfttztn. 

Enrayer,  ktiflt  auek,  Sptrren,  du frtit  Btwt- 

Ê UHgtir.es  Edits  iurck  tt:ras  hrmmrn  ; dit  Htm- 
utf  tmhdngtn,  odtr  os uk  Jckltcktwtg , tint  du 
Fnkrltu'.t  Jagen,  tinkSngen.  Cette  def  ente  efl 
trop  roide , il  faut  enrayer  ; iu/tr  Abkang  ifl 
zu  liai,  dtr  E'ig  gthl  kier  zu  fltil  kinmltr,  meut 
mufl  fperrtn  odtr  tinkSngtn.  La  roue  qu'on 
■volt  enrayée  fe  rompit;  das  Rad,  wUktsman 
gtjptrrri  odtr  angtkangt  hattr.  zrrbrSck. 

Fig  uni  im  gau.  Léo.  ktiflt  Enrayer  ; Eiu- 
kalt  tkun  , zurll.k  kalttn.  Il  faut  enrayer  Ton 
zèle;  man  mufl  fanon  Eijtr  Einkalt  tkun. 

In  dtr  Laniunrtkfckaft  kajlt  Enrayer;  dit 
trJU  Fiirckt  zithtn. 

Enrayé,  Le,  partie.  & adj.  Gejplrt , grhimt. 
Su kt  Enrayer. 

•f  ENRAYOlR , f.  m.  Dit  Eungt,  dit  ll'agen- 
rungt , tin  flarkts,  kurzts  Holz  an  antm  fui- 
ttrwagen  , lotlclus  Ultra  m dtr  Ackft  odtr  tn 
tmtr  eigtntn  Eungfckale  (lifoir)  fltkt,  uni  wo- 
ran  Jick  du  K'agmliiler  khnet. 


ENRAYURE,  f.  f.  Dit  Sjptrrt,  dit  Rii  ttrrt.  tin 
If'erkztug,  dit  RSitr  am  If'agtn  zujprrrtn  odtr 
zu  ktmmtn.  L’enrayure  caila  au  milieu  de  ta 
defeente  ; dit  Sptrrt,  dit  Sptrkttte , Himkttti 
zirbrùck  auj  dtr  HSIJtt  des  (Figes  ki  nantir 
lin  ien  ZimmrrUuttn  ktiflt  Enraynre;  itr 
Werkjatz  uni  Aufzstg  des  ürfpSrres,  t ? garni 
Ftrbmdung  dtrjtnigtn  ZimmtrkSIztr,  wtUkt  dit 
DatkfiSUt  kalttn ; it.  dtr  Balktnrifî , itr  F.nt- 
tcurf,  wu  du  Balktn  zu  emtm  Dde  ht  zu  litgtn 
kommtn.  Une  double  enrayure  ; tin  dopprllts 
GtJpSrrt,  wmn  zwti  DachflUklt  liber  mander 
zu fltktn  kommtn,  wu  bel  kohen  DSdurn.  Faire 
une  enrayure  ; vtrjckitdtnt  Zimmerkàlztr  Ja 
lègm , dâfl  fit  wit  tin  Edd  mit  dtm  tintn  Endt 
Ouf  tintn  MiUtlpunkt  zujammtn  trtfftn,  mit  dtm 
andtrn  Endt  abtr  ausanandtr  gektn. 

Enrayure  , kajlt  autk  dit  trflt  Eurckr,  Ht  ba 
dtm  Pfl'jgrn  anti  Acktrs  gtzog m wird. 

ENREfiIûfENTER,  v.  a.  A us  verjckitdtntn  tin- 
Ztlntn  Camps  a mm  an  Eegimeni  ermhten.  On  a 
enrégimenté  les  Grenadiers  royaux;  man  kat 
aus  dm  Grenadier-  Compagnitn  itr  kSnigluhtn 
Miliz  tin  tigmes  Régiment  trricktet. 

Enrégimenté,  Le,  partie.  & adj.  Siekt  Enrégi- 
menter. 

ENREGISTREMENT  odrrENREGÎTREMENT, 
f.  m.  Dos  Elnjckreiben  odtr  Emlragtn  m das 
Regifler  odtr  Protocoll;  das  l’rotocottirar,  if. 
das  Emtraetn  in  dit  Grritkls-Aclen.  On  s’eft 
oppofe  1 lenregiftrement  de  cette  loi;  ma n 
kat  nickt  zugiben  wolien , dafl  die/es  Gejitz  fo- 
tacoOirt  werdt  ; wtlckes  m Frankrtuh  Jo  vitt 
ktiflt  ait:  das  Parlament  hat  diejes  Gtjttz  nickt 
anathme n odtr  btfld'.tgtn  woüen,  kat  fiekiUr  Ein- 
tragung  odtr  Emverleibung  itfltlben  ad  Aétm 
widerjezt.  L’enregiftrement  d'un  privilège;  das 
Protocoüiren  tines  Pnintegii  ; it.  die  t tnem  Pri- 
vikgio  angehàngtt  Btjcktinigung,  dafl  Jtlbigts 
protocollirt  oéer  dm  A tien  anvrrlribt  wordm. 

ENR EG1STRER  odtr  ENREGiTRER,  v.  a.  In  das 
Ke gifler,  in  du  Aften,  in  das  Protocoll  itr.tra- 
gen  odtr  tinjckreibtn.  Une  déclaration  du  Roi 
lue,  publiée  At  enregtftrée  au-Parlement  ; «»» 
abgtleftm,  Sffentlick  bekant  gtmatktt  un J in  dit 
ASfm  des  Parlaments  tingitragene  kluugtuks 
Erklârung, 

Enregistré,  êe,  partie.  & adj.  ProtoeoSirt,  in 
das  Et gifler,  m dit  AStn  angetragtn.  Siekt  En- 
regiftrer. 

ENRHUMER,  v.  a.  Dm  Sthnupfm  vertrlackaL 
Le  moindre  changement  de  temps  l’enrlmme  ; 
du  gtrmgfle  l'rrandtrung  dtr  IFiUermg  vtr- 
(ly)achrt  i km  dm  Schnvpfen. 

S'enrhumer  , v.  tecipr.  Dtn  Sihnupjrn  btkom- 
mm,  fick  dtn  Sthn’tpfm  zuzitkm. 

Enrhumé,  kr,  partie.  & adj.  Mit  dtm  Seknupftn 
bikaft/t.  Il  efl  enrhumé;  tr  kat  dm  Schnupjen. 
Siekt  Enrhumer. 

y y 3 ENRI- 


ENRICHIR,  t.  «.  Btreicktrn,  rtitk  matktn.  La 
trafic  des  drapa,  des  vins  l’a  enrichi  ; dtr  tfan- 
àtl  mit  Tich , mit  K'ti  n,  itr  TCukkmuUl,  dir 
Wtinkanicl  hit  dm  reich  gemacht. 

Enrichi  a,  keiflt  auck,  Ziertn,  dit  i Citrit , du  An- 
jtktnnutr Satkt  durch  eiwatSdibnei  uni  Kofi.Cnt- 
ret  U'tiirn,  La  broderie  enrichit  fart  Ica  ha- 
bits ; dit  SUckrrti  zitnt  dit  Kinder  gârfithr.  En- 
richir de  pierreries  nne  montre  ; tint  Uiur  mit 
kojlbirtn  Steinen  btfetzen.  Enrichir  un  livre  de 
figures,  de  vignettes;  an  BSuh  mit  Kupftrn, 
mit  Fignetten  ziertn. 

fig.  jagt  mm:  Enrichir  un  ouvrage,  un 
pot-m»;  an  IVerk , tin  Gtdicht  durch  aBtrkand 
jcktiiu  Zvfilkzt  auszitrtn , jckm'ûcken.  Il  a en- 
richi fon  ouvrage  de  recherches  curieufes  ; tr 
ha  t Jtin  U'trk  durch  ftUtu  und  mtrkwûriigt 
Zuj&lzt  birtichtrU  Enrichir  nn  conte  ou  un 
récit  ; knfit  èben fio  vitl  ah  Embellir  un  conte,  &c. 
Sitkt  Embellir.  Enrichir  une  langue;  tint 
Sfr  S.  ht  bcrnchtrn , dur.  h non  IVortt  und  Aut- 
drütkt  Tticktr , oojjldndigtr  matktn. 

y r N Ricin  R,  v.  réctpr.  Skh  bcntchtrn,  rtich  wtr - 
dm.  S’enrichir  aux  dépens  d'autrui  ; fick  mit 
anitrtr  Liait  Schaitn  btracktrn.  À quoi  s'eft-il 
enrichi  ? wodurik  iji  tr  fa  rtich  gtworitn.  Il 
e'eft  enrichi  dans  le  commerce;  tr  ij>  lui  der 
Handlnng  rtich  gewordrn.  Fig.  Jagt  man:  La 
mémoire  s'enrichit  par  la  I roture  ; durch  iatU- 
jtn  brreickert  fick  dai  GtdüchtniJ},  erwaltrt  man 
/tint  KtnedniBe,  Strichw.  Qui  s'acquitte,  a'en- 
rkhit;  i crr  jtnu  Sckulitn  btzahlt  wird  ritcher. 

Ex  Ri  chs,  te,  partie.  & ad  j.  Beriiàurt.  iSic/»  En- 
richir. 

ENRICHISSEMENT,  f.  m.  Dit  Zitrit,  itr  Zit- 
ratk,  dit.  wodurck  tin  anitrti  Dm  g etrfckbntrt 
uni  dtr  IVtrth  itfift.ben  trhbhtt  w ri.  Les  pein- 
tures & les  doi  nrea  font  d'un  grand  enrichifle- 
ment  dans  une  belle  maifon;  du  Gtmiilit  und 
ïiie  Ftrgoldungm  gibn  tintm  JckSntn  Haufttint 
grSJSe  Zttrdt,  verjehtinern  tin  Zlbfichn  Haut  :tn~ 
Btmtin.  L’enticftiflemcnt  d’un  habit  ; dit  Ftr- 
Jikünrrung  tutti  Kltidtt  durch  Stukrrei,  durch 
Befittzung  mit  Gotd  odtr  Silbtr  (je.  L'or  eft  un 
pend  enricbilTement  dans  les  étoffes;  dos  Gotd 
erkébt  dai  Anfthtn  fines  Ztugts  u ngemtm,  tr- 
hSktt  dm  IVtrth  ami  Stoffel  ttugtmtm. 

F, g.  Jagt  man  t U a embelli  fon  poème  de  bel- 
les defeription»  qui  y foot  un  grand  enrichif- 
fetnent;  tr  hal  fan  Gtdicht  mit  hrrl  chtn  Sckil- 
dtnmgtn  verfickSiurt,  i erhkrs  dm  U'irtk  deiïtl- 
btn  ungimtin  trhbhet.  Il  a bien  travaillé  à fen- 
richiSément  de  la  langue;  irhMjlarkan  itr 
B/r/icktrung  itr  SprScke  gearbeitet. 

ENRÔLEMENT,  f.  m.  Dit  Wtrbang,  dos  Anwtr- 
btn  zu  Knegtiien/ltn  ; it.  du  HaniUng,  da  fick 
ttnrr  zu  Kriegsdùnfitn  anwtrbtn  Ufii.  Les  en- 
rôlement forcés  font  défendus;  dit  gewaitja- 
mm  U'nhungtn  fmd  virbottn.  U a’eft  bien  ta- 


ENK. 

peut!  de  fon  emôlement;  «»  kat  ihn  Jtkr  £1- 
rruet , dafi  tr  fick  hat  atewerben  laffen. 

Enrôi  K.Mtxr,  heifit  auck,  dit  IFirSUJU,  dai  l'rr- 
zetckmfi  dtr  Recrute n,  dit  Einfickretiiung  dtr- 
Jtibtn  ai  die  Ride.  J’ai  fon  enrôlement  dans  ma 
poche;  ich  haut  dit  Lifilt,  dit  RoEt,  wortn  tr 
jich  ait  Recrût  tinztUkntn  lajficn,  in  mtmtr  Ta- 
fiche. 

ENRÔLER,  v.  a.  U'erben,  anwtrbtn,  zu  Kritgt- 
iur.fien  annihmen,  uni  in  du  U'erb  ifit  oderRoBi 
tinzeichntn.  Enrôler  des  foldsta,  des  matelots; 
Soldaltv,  Matrofien  terrien.  On  l’a  enrôlé  dans 
une  compagnie  d'infanterie , man  kat  ihn  bti 
tmer  Compagnie  hûfivo  k angetrorbtn. 
S'enroleh,  v.  récipr.  Sick  anwtrbtn  lafifitn,  Kriegs - 
ditnfit  nèlmtcn , odtr  wit  man  m dtr  Krugt- 
J friche  Jagt,  fuk  unlerhalitn  tajfen.  Il  e'eft  en- 
rôlé depuis  deux  jours;  tr  kat  fick.trfi  vtr 
zwti  Tagen  anwet  ben  lajjcn  ; tr  Ibifit  fick  fitit 
zwti  Tagen  u nUrkalttn.  lm  trwtiUrtn  Suint 
Jagt  msn  auck  ; Il  a’eft  enrôlé  dans  cette  con- 
frairie,  dans  cette  fociété  ; tr  kat  fick  in  iujt 
Brüierjchajt,  in  iitjt  Gtjtjchajt  ( in  dai  Ftr- 
Ztichmfi  dtr  zu  dujtr  Bridtrfeka/t  odtr  Gtjti - 
JckaJt  gtkSrigen  Ptrjontn)  tinzeichntn  lafm. 
Enrôlé,  ée,  partie.  & adj.  Geworbtn,  angt- 
teorben.  Sitkt  Enrôler. 

ENROUEMENT,  f.  m.  Dit  HtiftrktU,  fehlerkafle 
Bijchaffinkiit  dtr  Stimmt,  da  fit  ht  fier  odtr 
rauk  iJL  II  a un  grand  enrouement  ; tr  tfl  fitkr 
ktifitr. 

ENROUER,  v.  ».  Heijtr  matktn.  La  contention 
de  voix,  les  efforts  qn’il  a faits  pour  Ce  faira 
entendre  de  fée  auditeurs  l'ont  enroué;  du 
k'fugt  Anfirdngurg  dtr  Stimmt,  um  JtintnZu- 
hbrtm  vtnùhntich  zu  wtritn,  kat  ihn  kttjjer 
gtmackt. 

S’xnroukr,  v.  récipr. _ Hcifier  wtrdtn,  Jitk  tint 
Hiferktit  zuziehtn.  A fore e de  crier , la  voix 
s'enroue;  nom  ktfligtn  Sckreitn  wird  die  Stimmt 
ktifitr.  Je  me  fuis  enroué;  ich  habt  mir  tint 
Htifitrkni,  tintn  rauktn  Hais,  zugrzogen. 
Enroué,  ée,  partie.  & adj.  Sitkt  Enrouer.  Un 
homme  enroué;  e in  Mtnfitk,  dir  ktifitr  ifi,  der 
tintn  rauktn  Hais  kat.  Je  fuis  tout  enroué;  t.k 
bin  ganz  ktifitr.  Man  fiagt  auck  adverbial, ur  : U 
parle  enroué;  tr  Jfritkl  ktifitr. 

ENROU1LLER,  v.  a.  RoJHg  matken.  L’humidité 
enrouille  le  fer  ; dit  FetuhiigkeU,  dit  NSJfie  nuuht 
dos  Eifitn  rofilig.  Fig.  fiagt  man:  La  province 
enrouille  un  homme  ; die  Provmz  maekt  tintn 
Mtnficktn  rojlig  ; em  Mmfck  der  fieh  lange  in 
dtr  Proeinz  . C auf  itm  Lande  odtr  in  kit  me, t 
Stàdten)  aufkdlt,  wird  unmanieriuh  , yrriernrt 
dit  frtnertn  Manitren  und  SiUtn  dtr  grôfitn 
ll'tlt.  L'oifiveté  enrouille  l'efprit;  itr  Fer. 
filand  verrofitti  dur,  h Müjpggang,  dtrMüJfiggang 
maekt  de n GuJlJUunffi,  ti  ige. 

S’esr- 
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S'KHcoviTXKa,  v.  rfcipr.  Raflig  u nit*,  Rofl  .:«* 
Jetzm,  vtrrofitn,  einrojltn.  Le  fer  s'enrouille  | 
das  Eifen  m>é  rofltg. 

Enkouillé,  4k,  partie.  de  adj.  Rofiig , Rofl  ka- 
b nui,  mit  Rofl  bidtkt,  ringerolLt.  Suiu  En- 
roniller. 

ENROULEMENT,  f.  m.  Dtr  Scktsbrktt,  teas  ttit 
tint  Silmicki  gtsaundtn  odtr  zufammrn  gcroHet 
ijl.  Man  brcrukt  diejts  /Fort  btjemdtrs  in  dtr 
Jiaukunfl  unit  Garttnkunfl.  L'enroulement  d'un 
chapiteau  ; dtr  Sckntirket  an  dem  Capitale  emer 
üiult.  Un  fronton  per  enroulement;  tinGitbtl- 
dack,  dtjfim  Enitn  ant  Scknecktn  zu/ammtn  gt- 
roOtt  fini.  L’enroulement  d'nn  gafon;  ditmek 
ttner  Schntcktnlinit  krumm  gtjcUvxgtttt  odtr 
gezogtut  Ans/'.hwti/ung  fines  Rafrus.  ( Eigeut- 
h ck  kiiftt  Enroalement , das  I ntutandtrwuktln, 
dis  ZuJammtnroHen  ; komt  abtr  in  dtefer  Btitur 
tant ; /ad  gar  ntckt  vdr ). 

* ENROULER,  v.  e.  In  etnandtr  rolltn  odtr  wik- 
keln,  zu/ammtn  rtStn.  (wen.  gebr.) 

EN  RUE.  f.  f.  (Landietrtjch.)  Etat  brrite  uni  iitfe 
an  btidea  Satin  tsich  aufottcorftsu  Fwrtkt.  IFenn 
ma»  nnen  Acktr  au/  die/t  Art  fflïiget,  fo  ktiflt 
das.  Labourer  en  enree. 

ENSABLEMENT,  f.  m.  Dtr  Sndkaufen , tin 
Haujtn  S\ni , din  dit  F.uth  odtr  dtr  IFindzu- 
fammenet/ükret  bat.  C’eft  le  vent  oui  e fait 
cet  enfabietnent  ; dtr  IF tnd  kat  iie/tn  Sandkan- 
Jtn  zu/ammtn  ge/ikret.  Dit  tut  Sand  hejhktn- 
den  Èrkbkungtn  dis  Bodetss  in  tinem  Fu/ft 
ffligt  m an  anck  Untieftn  zu  mnnen.  Il  y a un 
enfabiernent  qui  gène  la  navigation  dans  cette 
rivière;  ts  ifl  tint  Utditft,  tin Jtichtrr  fandigtr 
Ort  in  dief-m  Fuiït,  teodnrck  ait  Sckiflartk  gt- 
kindtrt  wiri. 

ENSABLER,  v.  a.  Au/  den  Sand  Jitztn.  ( IFird 
n ir  tvn  Flufl-Sektflîm  gtfagt ).  Il  n’y  avoit  pas 
a fftv  d'eau  dans  Ir  rivière,  le  batelier  noos  a 
enfablés  ; das  IFafftr  im  F.ufli  war  nickt  kôck 
gemg  , tour  zu  /eulst,  dtr  Sciufftr  kat  uns  au/ 
den  Sand  gtfezt. 

S’rtrSAitLvn.  v.  réeipr.  Mit  dem  Sekifft  au)  den 
Sand  au/fakrtn  , au/  itm  Sanie  Jitztn  bleibtn. 
Le  bateau  a’enfabîe  a tour  motnena;  das  Fakr- 
ztug  fS'art  aSt  Augnbückt  au/  dm  Sand  au/, 
bleib  I allé  Augnblickt  auf  dem  Sandt  Jitztn. 
Ensablé,  te,  part.  & adj.  Au/ dm  Sand  ge/tzt, 
Siekt  Enfabler. 

ENSACHER,  v.  a.  Einfacken  odtr auch /MeekisBtg, 
fatien.  Enfacber  des  grains  ; Rom  odtr  Gt- 
tra’it  einjatksn,  in  Sikh  fù'/en  odtr  fajjin. 
Ensaché.  4e,  part.  6c  adj.  Gt/ackt,  tmge/adU. 
Siekt  Enfaeher. 

• ENSAKRANER.  v.  a.  MH  Safran  fSrbn.  Man 
/m  l Uebtr  Teindre  en  fâfran. 
ENSAISINEMENT,  f.  m.  Du  Einsetijttng  tel  den 
Bifüz  eines  Lehngutnt  ( die  ImmiJfiCn ) ît.  dit 
Atzesgt  bei  intem  Leimslutren,  iafl  ma*  tm 


bei  ihm  zu  Lehm  gektndes  G fit  an  fck  gèbra:kt,- 
uni  tmtn  Contrad  daeWotr  gens adu  kabe;  it. 
das  fckriftlicke  Ztugmfl  des  l.tknskerren  , dajl 
thm  dtr  Übtrtrag  des  Ltktngutes  angeztig '■  ujsr- 
den,  mi  iafl  trianut  zu/nedtn  ]ty.  St  ne  cm- 
failîner. 

ENSA1SINER,  v.  a.  Etnmftn,  in  imBifitz  eines 
Gutes  tmietzen.  ( Immittsren  ).  Am  g-brSuck- 
liehûen  ifl  ditjts  IFort  in  folgendtr  Rèdtns-  Art  : 
Eni'aiiincr  un  contrat  ; auf  tint»  Contrat!  tin 
JikriJtUckee  Zeumifl Jetzen , iafl  em  bei  uni  zu 
CehengekenJes  G fit,  von  unferm  Ltktnsmann  an 
nnen  andtrn  'ibergetragen  mordes  fey,  uni  da- 
durcis  dim , dèr  JoUktt  neuerli-k  an Jtck  gtbrackt 
kat,  den  Befitz  iejftlben  als  Lektnskerr  beJlStigen. 

Eksaisimê.  ée.  partie,  de  adj.  Etatgtwujt»  &e. 

Siehe  EnCailinrr.  > 

ENSANGLANTER,  v.  a.  Bhstig  mrehen.  mit  BlSt 
btflecktts.  La  bleffure  qu’il  reçut  enünglanta 
tout  fon  habit;  dit  H- unie,  wrLke  tr  bekiim, 
tssachte /tin  ganzts  JCleii  blutig.  La  terre  Ctoit 
toute  enfanglantée;  die  Erit  srar  ganz  met 
Bits  brfltckt,  be/prizt.  Fig.  Ce  Prince  a enfan- 
glanté  fon  règne  ; dieftr  Fürfl  kat  feint  Regit- 
ruttg  soit  Blùl  bezeitkneti  die  Regttrtasg  ditjts 
füefltn  se: or  bluligt  tr  wargraùjam,  liât  viet 
Ltu'.t  kmrUhten  laj/tss.  U no  faut  pas  enfan- 
clanter  la  fcène;  man  mufl  kttnt  bluligt  Fir- 
fltttungen  auf  das  Tatattr  bringtn. 

Ensanglanté,  ée,  nertic.  & adj.  BluRg  gs- 
maekt  f/c.  Siekt  Enfanglanter. 

ENSEIGNE,  f.  f.  Dus  Zticben,  Mtrkmal,  Ken- 
ztickee,  ein  jedts  Zenkrn,  moran  man  tint  Sa- 
che erktnnet  und  fit  von  andtrn  stnter/ckeidit.  Je 
te  reconnue  à l'enfcigne  qu'on  m'en  avoit 
donnée;  uk  trkantt  tltn  andtrn  Zekkm,  an  dem 
Mtrkmalt,  leerntt  man  ihn  mtr  bezetcknrt  katte. 
Am  kàufigfien  ifl  dtr  Gtbrauck  die/ts  IFortts 
tm  P.urali,  da  ts  iann  mi  DnUfchtn  auf  gar 
vtrfckieiette  Art  gegebtn  uttrd.  Vous  me  cou- 
noitrer.  4 ce*  enfetgnes  ; ikr  teerdet  tnick  an 
die /en  Zeuktn  trktnnm.  J'ai  été  cher  voua  eux 
enfetgnes  que . . . odtr  à telles  enfeignea  que . , . 
uk  bits  tu  Ikrtm  Haujt  getvè/en,  und  zum  (Pahr- 
SUicktn.  zum  Btweije,  dafl  ts  traite  ifl,  aitstet . . . 
Donner  de  bonnes  enfeignes,  defauffes  enfeig- 
ne»  ; tinem  tint  Sache  ricktie  btx/iiknen , fal/ck 
odtr  wtriclUig  bezeickntn.  Voua  venex  ici  à 
bonnes  emcignes  ; ikr  komt  hier  ganz  rtekt, 
txan  liât  eiuk  ganz  rient  kiehir  geu  ie/tn , man 
kat  etuk  iu/en  Ort,  die/ts  Hans  f/c.  gmzrick- 
tig  bezeeknet.  Vous  venez  ici  à faillies  enfeie- 
nes;  ikr  komt  kierunnekt,  ikr  findrt  hier  nuit 
tuas  ikr  fuchet.  Ne  donnez  point  ee  dépftttju’i 
ceux  qui  le  viendront  demander  à telles  de 
telles  enfeignes,  wasick  Ikntn  hur  in  Fmectk- 
russe  glbt,  dut  biftsra  Sit  an  nitmostd  ans , als 
an  aem  , tUr  ts  tinter  dteftm  Merkztukitt  abfo- 
dtrn  tetrd,  iir  ittftt  Zeuktn  vùrwtsjtt. 
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A bonnes  enfeignes,’  keiflt  fo’viel  aïs  A bon 
titre,  à jatte  titre  | Mit  gutim  K g und  Reckt, 
Mà  Redit. 

Eussions,  keiflt  auck,  dasSchitd,  un  ausgeking- 
tri  /.riche’.  dey  HSuJtr  0 dtr  itr  Handwtrker 
and.  Gt terri;/.  N’y  point  d’enfeigne  k vo- 
tre logis  V i/l  sein  Schild  en  Ikrem  Haute 9 
HSngl  an  oder  vir  Jkrem  Haujt  kiw  Sckitd, 
ter  11  Xtuken , ke:ne  Tajti  au  si  11  loge  i l’en-/ 
feigne  du  Lion  d’or;  rr  wohnet  tm  it'.r'.skaufe 
zum  goldensn  l.bicen.  (Man  lafit  tn  dirjtn  Ri - 
dent-krten  gemeimglich  im  Deutjeken  das  IVort 
Sikild  oitr  Zeichen  1 etg).  À l'eufeigae  du  che- 
val blanc;  zcm  wtijitn  RoJJt.  Une  enfeigne  de 
bière;  nu  Bierjcltila,  tm  ausgthingtes  Zeichen, 
am  anzudeutin,  dafi  m iie/ent  Haujt  tint  llier- 
Jchank  Jty.  Sprickw.  /agi  man  non  tmtn  Jchltch- 
tm  Genlilit:  Il  n'ett  bon  qu'à  faire  une  en- 
fei  ne  à bière;  ts  taugt  zu  wtiter  nuhts , ait 
Z il  et  h-  m Bierjckslte. 

F.hrdtm  nanti  man  dit  Faktun  Enfeignei. 

( b te  ht  Drapeau  J und  nock  luut  zu  7age  terrien 
die  fSknriJu  bti  dtm  Fôfivolke  Enfeignea  gf- 
nennet.  l es  drapeaux  font  portes  par  les  Kn- 
feignes;  dit  Fakntn  wtrdtn  von  dm  FSkarickets 
geiragen  : Man  /agi  auck  nock  : Tambour  bat- 
tant & Enfeignea  déployées;  u nter  Ruhr  un  g 
itr  Trcmmtln  uni  mit  flicgenden  Fakntn.  Com 
battre  fous  les  Enfeignes  de  qoelqu’n.  marcher 
fous  fes  Enfeignea  ; aider  limandes  Fakne  Jlrti- 
ten , fick  unter  jtmandts  Fakne  begèben  liaben, 

• i on  limandes  Parlrijtpn.  Le  Roi  lui  a donné  une 
Enleiene;  itr  Kbmg  kal  ikm  tint  Fakne  gtgr- 
ken.  Il  a eu  l’Enfeigne  de  la  Colonelle;  tr  ifl 
bti  dit  Obriflen  Compagnie  Faknnck  gtworden. 
Enfeigne  aux  Gardes  ; FShstritk  bti  dtm  Garie- 
Jiegiment.  Enfeigne  des  Gardes  ; Fdknrick  bei 
einer  Compagnie  ion  itr  Garde.  Man  pfUgt 
asuk  won i die  Standarten  bit  dtr  Rtultrtt  uni 
diejenigeu  wilckt  fit  tragtn,  jo  wtt  auck  dit  Fiag- 
gen  au)  dtm  Hmtertkeile  dtr  Galirtnund  Rrtegs- 
Jcksffe,  Enfeignes  zu  ntniun. 

Enfeigne  de  diamans,  oitr  Enfeigne  de  pier- 
reries ; nu  Knopf  oitr  tme  Zitternadel  ion  Dta- 
manttn  oitr  Edetflemen  , die  in  Giflait  titur 
Rojt  oitr  andtrn  Figsr  gefajst  find,  dérglnchen 
die  Minner  an  den  HUten  uni  du  Frauenzim- 
mer  vont  in  den  HSrtn  tragen. 

ENSEIGNEMENT,  f.  m.  Die  Lettre,  tme  Regel  des 
Verkaltens.  Donoerdebonsenfeignemens;  guta 
Lekrtn  gèl un.  Les  malheurs  d’autrui  nous  doi- 
vent fervir  d’enfeignement  ; irtmi.es  UnglTtck 
joU  une  zur  Lettre  die, .en  ; In  ier  Recktsgel.  vtr- 
fltkt  man  unter  Enfeignemens,  dit  Btwtijt  oitr 
BewtisflïUke,  dujer.igen  Documente,  wodurch  tin 
Rtckt,  ein  BeJ'uz&c.bcwieJenieird.  Manbrauckt 
ts  abtr  m dit/tr  Bedeutung  jtlttu  a Hem,  Jondtrn 
mtkrtntkeils  in  Verbindune  mit  dem  IVsnte'line. 
Fournir  des  titres  & enféianemens;  gericktücke 
UrhmdtH  uni  1 tweije  eibringen. 


ENSEIGNER,  V.  a.  Unterrickttn,  untersreifm,  eintm 
andtrn  KevHtnijJe  mi  Btgnjjt  beibrwen «,  trtUkd 
tr  nsekt  hat,  Dntirrickt  gébtn,  tint  iViffcnjchaft 
£fc.  U ki  en.  Enfeigner  la  jeunette,  enfeigner  des 
enfaiu  ; die  jfcger.ii  unternchten , Kinder  unter- 
ncktm  oitr  unterweijen.  Enfeigner  aux  enfans 
à lire;  Kinder  im  UJcn  nnltmihltn,  die  Kinder 
Ujtnhkrne.  Enfeigner  les  fciences  à quelqu'un; 
emem  m itn  ll'ifrnjcnajten  lînltrrickt  g, ben.  En- 
feigner la  Théologie,  les  Langues  &c.  ; in  dtr 
Tl.toloeit,  m den  Sprâcken  Unttrrithl  gecen.  11 
ma  enfeigne  la  vertu  ; tr  kat  mieh  du  Tugtnd 
gtlekret,  er  kat  mith  gtlekret  tugendkajt  zu J tin. 
La  nature  noua  enfeigne  que  tous  les  excès 
font  pernicieux  ; in  Satur  lekrtt  uns,  dafi  aile 
Zus/chiceifungen  fckbdhchjind.  Man /agt  auck: 
Enfeigner.  - moi  fa  maifon;  beztieknrn  Bit  mir 
Jtm  Haut.  Knfeigner-noui  le  chemin  ; jagtn 
Su  km,  unterridUen  Sie  uns,  welckin  ll’eg  teir 
nenmtn  m'ijjen . > 

Exskioké  , ék  , partie.  & adj.  Wiri  x&r  von 
Sa, ken  gtjagt.  Les  fciences  enfeigntes  métho- 
diquement, ne  s'oublient  guère;  wtimdit  U'if- 
Jtnjshaftrn  rnttkoai/ck  gtlekret  te  rrien,  Jo  titrgej- 
Jtn  Jie  juk  mekt  iii  'ckt,  Jo  werden  fit  nitlu  IttdU 
vergejftn,  , 

EKSEiIL,  EE,  partie.  & adj.  Von  dem  unge- 
bniuehlhkeiiJïeituorte  Enfeller.  Mannesmet  Un 
cheval  enfellé;  em  Pfèrd  das  etnrn  zu  koklen 
R’idten  kat,  und  dtskaib  mtkt  wokl  zu  Jatteln 
ifl.  Manpflègt  auck  wokl  tin  Scluff,  das  m itr 
Mille  tief,  vorn  und  kinten  aber  kick  tfl,  un 
vaitteau  enfellé  zu  ntnnen. 

ENSEMBLE,  adv.  Zuglttck,  mil  eiiiandtr,  auf 
rtitmal,  zujammen . Ils  font  fort»  enfemble; 
fie  fini  zuglttck  oitr  mit  t mander  lunaus  gegait- 
gen.  Il  a acheté  tout  cela  enfemble  ; rr  nui  das 
ailes  zujammen  oder  mit  emanaer  gekaujt.  Chan- 
tons, danfons  enfemble;  wtr  itobtn  nul  ruian- 
der  jmgen , toi, zen.  Tous  enfemble  ; alirjam!, 
migejand , alierjeiu.  Le  tout  enfemble  ; bas 
Gar.ze  zujammen  gemmmtn.  Il  y a quelque* 
défauts  dans  ce  tableau,  tuais  le  tout  enfemble 
ne  laitte  pas  de  plaire;  iitjes  Gemâlde  liai  etnigt 
Ftk.tr , aber  dos  Ganze  zujammen  gtnommin, 
tttfiüt  dock  immer.  Man  Jagt  auchlubflantive  : 

L 'enfemble;  das  Gauzt,  JUmtlhkt  Tneile  zujam- 
men g tnommen.  11  y a de  belles  ligures  dans  œ 
tableau,  de  beaux  morceaux  dans  ce  bâtiment, 
mais  (‘enfemble  n’en  vaut  rien  ; es  jhed  jchbne 
Figurer  tn  ditjtm  Gemalde , Jchbne  emzems 
Stade  an  ditjtm  GebSudt,  aber  das  Ganze  taugt 
Ht.  lus. 

• ENSEMENCEMENT,  f.  m.  Das  Sien,  die 
Manalui  g des  Suent.  ( wen.  gebr.j 
ENSEMENCER,  v,  a.  Btjaen,  mit  dem  nbttgen 
Su  mm  bijlrraen.  Enfemcticer  un  citamp , une 
terre;  in  Pela,  tint»  H, ier  be/t'en  oder  wte  die 
Land  eute  Jagtn,  bejhUen  Les  tetrea  ont  éti 
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bien  enfemencéei  ; die  Æàtr  fini  wM  befletei  ; 
fini  gekbrig  bi/Sil  worar.:. 

T Nsr.MKNrfe , it,  partie.  & adj.  Bejàet.  Suit 
Enfemrncer. 

EN  SUR  R E R,  v.  a.  Perjcklieflin,  tinfckïieflrn.  E.  n 
si  tel  K'ort , des  nir  noch  von  dtn  Dicktern  gt- 
brauekt  wtrd.  Ce  que  1*  tombe  enferre;  irai 
dsu  Grdb  vtrjhklisjlt,  m fick  fchliefit.  Du r Gdrt- 
tstrjagtn:  Enferrer  des  orangers;  Orangen- 
bdiuue  i n iis  Gtwdehikaus  brmgen. 

Ensshhé,  fcr. , partie.  A:  adj.  Suke  Enferrer. 

ENSEVELIR,  v.  a.  Ditjts  (Fort  keiflt  tigentUch  : 
fines  luichnam  in  tin  T lit*  einwickeln,  wird  ester 
gewbkntick  dm  (Ji  begrabtn , btirdegen,  zsr  Erii 
ïtfialli»,  liberfezt.  C'eft  une  œuvre  de  charité 
denfeveiir  Jea  morts  ; « r/l  fi»  IFtrk  itr  Litbe, 
tin  eknfUiekes  H'trk,  in  Toitenzu  btgraben.  U 
eft  mort  fi  pauvre,  qu’il  n’a  pu  taillé  un  drap 
pour  l’enfevelir;  tr  tfljo  arm,  in  jsUktr  Ar- 
eeeutk  geflorben,  dap  tr  niekt  tinmtsl  an  Tiek 
kmterljjfien  kit , dtn  Leichium  tinzukliiltn,  odtr 
tmzuttruktke. 

Fig.  Jagt  man:  Être  enfeveli  dam  une  pro- 
fonde rêverie  ; r*  lit/ en  Geiaukm  Jtyn.  Etre 
enfeveli  dans  le  chagrin;  tmtn  tbiiuken  Kum- 
mer  kabtn.  Son  nom  eft  enfeveli  dans  l'oubli  ; 
pin  Namt  Uegt  in  itr  FtrgeJJtdktei  begrabrn,  ifl 
gàuzlick  vergt/Jin.  Il  eft  eufeveli  dans  les  li- 
vres; tr  fizt  unUr  dm  Bikhem  begrabtts.  tr  lie- 
Jet  uni  JlieJiret  beJUniig.  Etre  eufeveli  dans  la 
débauche,  dam  la  crapule;  in  tler  Sekwtlgtrti , 
in  itr  FbBtrti  trjofftn,  ierftlbm  ganz  trgèben 
Je jra  Etre  enfeveli  dam  lefommeil;  im  SiUaft 
btgraben  litgtu,  iitj  Jekia/tn. 

S’ensevelir,  v. récipr.  Sichbegraben-,  wird  nir 
figürliek  gtbraucki.  Ce  Commandant  s’eft  enfe- 
veli fous  les  ruines  de  là  place;  iiejtr  Com- 
eeuniant  hat  Jtinen  Platz  Jo  tagfrr  vertkeiiiget, 
iafl  tr  fie  h unter  dm  Ruinm  de/Ji.btn  btgraben 
lajftn.  Cet  hommes'eft  enfeveli  dans  la  retraite, 
dam  la  foiitnde;  iiejtr  Mann  kat  fitk  m dit 
Em/amktit  btgibtn. 

Enseveli,  ie,  partie,  & adj.  Btgraben . Sitkt 
Enfevelir. 

ENSEVELISSEMENT,  I.  m.  Dis  Eintmcktln  tins 
Lticknams  in  ein  Tick,  dos  Begrabtn,  du  Bt- 
fldttang  zur  Erde.  Sieke  Enfevelir.  L’enfeve- 
liflëment  des  morts  eü  an  nombre  des  œuvres 


de  miféricorde;  dos  Begrabtn  itr  Toiltn  gt- 
kSret  mit  zst  dm  MPtrken  der  Barmhtrzigkiit. 

* ENSIMAGE,  f.  m.  Dos  Ein/ckenstzen , das  Bt- 
flreeckm  des  Tiuket  mit  Fett.  Sieht  Enfiroer. 

•ENS1MER,  v.  ».  Einjchmalzen , das  Tùck,  ouf 
der  Seitt,  wo  es  grfehoren  wird,  nul  Fett  bt- 
ftrtuken , an»  es  bejftr  Jckfrrn  zu  kbnsurt.  Enfi- 
mer  de  la  laine;  If'edie  einjchmalzen , mit  Üi 
trarken. 

ENSORCELLEMENTS  m.  Dis  Bezaubtrung , dit 
Handlttng  iss  Bezanbemsi  it.  dit  Zwtberei,  du 
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tCirkung  iiejtr  BanUmg.  On  l'accule  d'enfor- 
ccllemenr;  man  befchuld.get  ikn  der  Brzaubt- 
rang,  dsfl  tr  Zauberti,  Htxtrei  getreeben  baie. 
Il  y a de  l’enforcellement  à cela  ; etahiehr fl/tt 
Ziubtrei,  das  g eht  niekt  mil  reehlcn  Ding.nzu. 
Enforcellement  wird  aueh  figürtiek  in  <i,r  r.em- 
licken  Beitutung  wit  Enfbrceitr  gibraueiit. 

ENSORCELER,  v.  a.  lithextn,  btzaubent,  be- 
Jekrtien.  Il  y a quelque  chofe  de  fi  étonnant 
dans  fa  maladie,  qiÿoo  diroit  qu’il  tft  tnfor- 
celé;  es  ifletwcsfo  wmaUrbares  bei/tmer  Krarïk- 
kril,  die  Umfiii.sit  ftmtr  Krankkeit  fini  Jo  Jon- 
derbar,  iafl  man  fag en  Joltt , tr  Jry  behext  odtr 
bezaubert.  Elle  eé.  8 paflionnée  de  cet  homme, 
quoiqu’il  n'ait  ni  mérite,  ni  bien,  qu’il  femble 
qu’il  l’ait  enforcelée;  fit  \fl  dèrmdjien  au/  die- 
Jtn  Mann  vtrjejjtn , ob  tr  gleiek  i céder  Ftriunfl 
nsch  FtrmSeen  kat , dafl  es  Je  ha  net  cr  kabe  fit 
bek  xt  odtr  becaubtrl.  Cette  femme  l’a  eufor- 
celé  ; dieje  Fraie  hat  ikn  bezaubert,  hat  ikn  ga>.z 
grf-/Jek  ; tr  ift  bis  zur  Narkeil  m di  Jet  JPeih 
verlubt.  Enforctler  un  enfant  ; tin  Ai  ni  bt- 
Jchreien  ( gtmein ) 

ensorcelé,  ée,  partie.  & adj.  BeUext,  bezau- 
bert. Siehe  Enforceler. 

* ENSORCELEUR  , C m.  Der  Zaubtrer.  Man 
fagt  getcüknlitker  Enchanteur. 

ENSÜUFRER,  v a.  EiiiJeliuèfein,JtktièJeln.  A7an 
Jagt  grutbhnluktr  Soufrer.  Seehé  itejes, /Fort. 

* ENSOUFRAGE,  ENSOUFKEMENT,  f.  m.  Dos 
Stkwifein,  dit  Bearbeittn  mit  S.kwiftU 

* ENSOUFROIR,  C m.  Dirjmigt  verjelùojfene  Ort 
m dru  ManutaBurtn,  wo  man  woStnt  und  Jti - 
dent  Zeugt  Jckwijelt. 

* ENSOUPLE  odtr  ENSUBLE,  f.  f.  Der  IFtbtr- 
baum , worasej  das  StUrgarn  abgewunden  wird  ; 
it.  der  Rohm  odtr  das  Gtflellt  des  Stidttfletkers. 
La  grande  enfouple;  der  Gambaum  itr  U'ibtr, 
worauf  die  A'elte  gmunden  tfl.  La  petite  enfou- 
ple; der  Tickbaum,  woratij  dus  gtwebu  Zeug 
gtwm.drn  ifl. 

f ENiOUPLÈAU,  f.  m.  Der  gèger.  liber  flektnit 
Bsum  tu  (Un  If'ebertitn  , worauf  du  gewibtt 
Lekewar.d  odtr  das  Zeug  au/gtroOst  oder  auj- 
gewunitn  wird. 

f ENSOYER,  v.  a.  Dû  Schukmaektr  Jagen  : En- 
foyer  le  fil;  Borft en  an  dtn  Ptchdrath  macktn, 
damit  tr  itjlo  leickter  in  dos  Pjtiemlock  gtkt. 

ENSUITE.  £1»  Vorwort , wtlehti  beflàndig  dit 
Partikel  De  bti fick  kat.  Enfuite  de  cela  ; hitrttuf, 
Enfuitede  quoi;  worauf.  Manjsgt  autkaivtr- 
btaliter:  Enfuite  nom  ferons^  le  rtfte;  iurrauf 
odtr  ktrndsk  woüen  wir  das  Congé  tkun.  Vous 
irez- là  enfuite;  ikr  kbnt  k/rndth  iortkin  gtktn, 

ENSUIVANT.  Em  nir  in  der  geruhtl  ekm Sprd- 
duSblickiiBetwort  Le  Dirr.an.  ne  enfuivant  ; dm 
Semtag  iarauf,  dtn  néiciififalgenJen  Senti  g.  Af- 
figné  à comparoir  à la  huitaine  enfui  vaut  ; trtSr- 
Z z gttaden, 
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geladtn,  in  dm  nHchflfalgenden  acht  Tagen  m er- 
Jcheinen. 

ENSUIVRE,  S’ENSUIVRE;  v.  récipr.  Foigen, 
ttdch  finir  Sache  kommen,  darauf  foigen.  Le  pre- 
mier chapitre  & tout  ce  qui  s'enfuit;  dos  irfit 
Kctpilrl  uni  a'ies  was  darauf  folgtt. 

S’knsuivhe,  Foigen,  heiflt  auch  fo  vul  als,  Déri- 
ver, procéder,  venir  de;  ans  etwas  foigen,  fine 
Folge  von  etwas  Jeyn,  von  ttwas  hérkommen,  ans 
einern  Satzekeraus  gebrackt  werden  oder  flieflen. 

U s’enfuit  neceflàirement  de  - là  que. . darans 
folgt  nothiecndig,  dafl , . Le  parlement  caffa  la 
procédure,  & tout  ce  qui  s’en  étoit  enfui  vi  ; das 
Par'.amerX  trUSrte  das  ganzt  Perfahrm , nrbjt 
allen  Foigen  deffelben  fflr  ungliitig.  Voyez  les 
erreurs  qui  s’enfui  vroïent  de  cette  proportion  ; 
/«ira  Sre  die  IrtkUmer,  wetche  ans  die/em  Satze 
foigen  oder  flieflen  w rira. 

ENTABLEMENT,  f.  tn.  (Bank.)  Der  Sans,  das 
Gefims,  Ht  oberfle  ktrvSrragende  Reihe  Sterne 
an  anrr  Miner,  worauf  du  Ztmmtrwerk  rints 
Daches  rnket  ; it.  das  uefims  liber  line  Saule»- 
Ordnnng,  welches  ans  der  OberfchweUe , dem 
Frieft  uni  dem  Kranze  btflehit.  Man  nennet  En- 
tablement recoupé;  ms  gebrockmen  oder  ver- 
krbpflm  Sims,  weleker  zwijchen  zwei  benacbbar- 
ten  Sdniin  zurlick  triU. 

ENTABLER,  S’ËNTABLER,  v.  récipr.  Man  fagt 
anf  der  Reilfckute  : Ce  cheval  s’entable;  dirjts 
Pfèrd  komt  mit  dem  Hmtertheile  oder  Krruzi  dem 
Vordertheile  oder  der  Bmft  zuvSr , fchiebt  das 
Krenz  eker  als  die  Brufl  fort,  uni  macht  daktr 
du  Pollen  niclU  rnh'ig. 

ENTACHER,  v.  s.  EinaV.es  U'ort,  welches  fo  viel 
heiflt  als  Infcfter,  Râler;  anflecken,  verierben, 
befudeln.  Une  famille  entachéede  ladrerie;  une 

• vom  Ansfatze  angeftekte , mit  dem  Ausfatze  be- 
haftete  Famille.  Fig.  fagt  man:  Etre  entaché 
d’avarice;  vom  Geizt  angefleit/iyn,  Gang  oder 
Ktigung  zum  Geize  haben. 

ENTAILLE,  f.  f.  Der  Einfchnitt , der  Falz,  die 
Herbe,  die  Fuge  an  emem  verarbeitetm  Stocke 
Holz,  um  die  je  s Stick  dadurck  an  lin  animes 
zrt  fligen  ; ir.  der  Einfchnitt,  die  Spolie  in  emem 
. JC otzeoier  Blocke,  worem  eine  SSgefeflgemackt 
wird,  trenn  man  fie  Jchdrfen  i edi, 
ENTAILLER,  v.  a.  Ein/chneiden,  einen  SchniU, 

, Einfchnitt,  etne  Kerbe  in  etwas  machen,  um  mit - 
telfl  derfelben  zte/ei  St'Uke  an  einander  zn  fligen. 
Ektaii -lê,  is , partie.  fit  adi.  EmgeJchnUten. 

. Steke  Entsiller. 

ENTAILLURE,  f.  f.  Der  Einfchnitt.  Steke  Entaille. 
Die  Goldfchmiede  branche»  Entaillure  zuweile» 
anflatt  Cilélurc. 

ENTAMER,  v.  »,  Anjchneiâen,  anfangen  an  etwas 
zufchneiien,  das  erfte  Stick  von  etwas  abfchnei- 
den.  Entamer  du  pain,  an  melon,  un  pété; 
firâd,  eine  Melons,  sine  Paflete  anfehneiden.  En- 
tamer une  pièce  de  drap;  fin  St'lck  Tnch  an- 
fcknetden.  Ma»  fagt  anch  : Entamer  un  lac  d'or- 
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gent;  einen  Geldfack  angreifen , das  erfit  Gt  14 

ans  einem  Sache  nJhmeu. 

Entamkk,  heifi  auch:  Jhtzen,  auffitzen , ftrei- 
fen,  du  Oierfldche  etner  Sache  verhtzen  oder 
auch  einen  Ein/ckaitt  darin  machen.  Entamer  le 
peau  ; die  Haut  aufntzen,  oder  auch  einen  letck- 
trn  Schnitt  in  die  Haut  machen , dit  Haut  Jtrei- 
fen.  Entamer  la  chair;  entra  teichten  Schnitt  i • 
das  Fief  ch  machen.  Le  coup  lui  a entamé  l’os; 
der  Hieb,  Schnitt  &c.  liât  ihm  den  Knochen  leicht 
verlezt,  ifi  bis  aufden  Knochen  hmein  g egangen. 
On  entame  l’écorce  de  certains  srbres  pour  en 
tirer  la  gomme;  man  ritzet  die  Rinde  gewtffer 
Bd  urne  auf,  man  mackt  Em/chntUe  in  die  Rende 
gewiffer  Bitume  um  das  Harz  Itérâtes  zu  ziehe n. 

Fig.  heiflt  Entamer  quelque  chofe  ; etwas  a-- 
fangen,  den  Anfang  mit  etwas  machen,  fich  zum 
erjlenm aie  an  etwas  machen,  rràfnen , auf  die 
Éahn  bnngen  fie.  Entamer  un  discours;  ein 
GefprSch  anfangen.  Entamer  nne  matière;  eine 
Maten e auf  du  Bakn  brmgen.  Entamer  nne 
négociation  ; eine  Unterkandliuig  anfangen  oder 
trbfnen.  Auf  der  Reitfchule  fagt  man  : Entamer 
un  cheval  ; einem  Pfèrde  du  erfte  LeHion  g é- 
ben.  Entamer  une  volte  ; nne  l'olte  anfangen. 
Entamer  le  chemin;  anfangen  zu  gahoftrm. 
Man  fagt  : Se  isifler  entamer  ; fich  mfibrauchen 
lajfen  , fich  zuviel  von  /einem  Rechte  vergiben, 
zuviel  nackgtben , fich  zu  etwas  pftuhtwiirtgts 
B berrtden  taffsn,  fich  wider  /einen  If'iûi»  kin- 
retfjen  und  zu  etwas  Vf  leiten  lajjen  6 te.  Ce!ï 
un  homme  mou  , il  l’cft  lailTé  entamer;  et  ift 
ein  weichr,  ein  fckwacher  Menfth,  er  bal  fich 
mfibrauchen,  er  bat  fich  vtrfïikren,  vrrleiten, 
Sberriden  lajfen  &c.  Ils  ne  lavent  pas  où  l’en- 
tamer; fiewrffen  nicht,  , wie  fie  ihm  betkommen 
JoBtn.  Entamer  la  réputation  de  quelqu’un  ; 
jemandrn  an  /einem  guten  Namen  angreifen.  On 
ne  (aurait  entamer  fa  conduite  par  aucun  en- 
droit; man  kan  an  threr  Aufjiikrung  gdr  ruchts 
ansfetzen. 

In  der  Kriegsfprdcke  heiflt  Entamer  , durch- 
brecken,  einbrechen,  trennen  und  in  Vnordnuttg 
brmgen.  Dès  qite  la  première  ligne  fut  entamee, 
tout  le  relie  s’enfuit;  ah  die  erfte  Unie  einmat 
getreimrt , in  Unordnung  gebrackt  war,  ma km 
ailes  die  Ftucht. 

En  ta  n t,  in,  partie.  & »9j.  Angefcknitten  ; it  an- 
gefangen  &c.  Sre  lu  Enlamer. 

ENTAMURE,  f.  f.  Der  An/chnitt,  dasjenige,  wat 
zuerji  von  einer  Sache  abgefchmtten  worden.  Il 
aime  l’entamure  du  pain  ; er  iflt  gerne  den  An- 
Jcknrtt,  die  Kanlr  tu»»  Brode.  L’entomure  d’an 
jambon;  der  An/chnitt  fines  Schinkens.  Dînez 
avec  nous,  vous  vous  trouverez  à l’entsmure 
d’un  bon  jambon  ; effen  fie  mit  uns,  Sie  werden 
einen  guten  Shinken  fnde, i , dèr  haute  zum  er- 
ftenmale  angefchmtten  werden  Joli. 

Entamuha,  heiflt  auch,  eine  Sciifamme,  une  leichte 
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ïï'unit  inrtk  Perletzung  <kr  Obrrfiacke , «b  Btituhmg  fagt  man:  Il  y a beaucoup  de  jeune* 

teickur  Rift  oder  Scknitt  ion  tintm  Hiebt,  iir  ente»  dans  ce  jarcin  ; ei  fini  mil  jun gf  gr. 

niikt  lirf  kinein  gtgangen  fi.  Ce  coup  ne  lai  ffropfte  fiiumt  odtr  StSmmt  in  iiejem  Gar- 

* fait  qu'une  légère  enUmore;  dieftr  Hub  kat  trn.  Dit  GürUttr  titnnrn  Les  ente»  oder  Em- 
ût» nùr  dit  Haut  tin  uenig  gefiraft,  Ce  n’eft  plâtred'ente;  Baumuatks,  Propfuacks.  tin  Pflz- 

qu'une  meurtriffure,  il  c’y  a point  d'entamure;  fier  von  U'ackft,  [o  zum  Perbindtn  dir  Bàume, 

ts  fi  nfue  tint  Qs utf.kmg,  tt  fi  ktmt  iVunit  ia.  befondtr s bei  dem  Pfropjtn  gtbrauckt  wiri. 

EN  TANT  QUE.  So  ftrn,  in  Jo  féru,  tn  fo  unit.  In  itr  Haut,  ktifit  Ente  , tin  vCrfpnngtn- 
alt.  Le  Roi  entant  qu'homme  ; itr  Kbnig,  fo  dtr  vitrtckigUr  fieintrmr  P/nltr,  iin  dit  AU 

ftrn,  in  fo  ftrn  tr  Mtufck  ifi,  ait  Mtufck,  ait  Un  an  itr  Ktke  tmrs  Ttmptlt  JUUtn.  Ente  de 

Menfck  btlracktet.  Je  m\-  oppofe  en  tant  qae  moulin  ; tin  angtfiôfietut  Stiick  an  dtr  Rutht 

cela  me  touche;  in  fo  ftrn  au  Sa. ht  nùkt  an-  tint s IVmimïMn- F.ügtls  Sukeavck  Entes. 

•gtkit,  bmick  iagrgtn.  Il  a ce  drolt-li  entant  ENTELtCHiK,  f.  f.  Darck  dir/ts  JVort  verfltkt 

Îue  Secrétaire  du  Koil  ait  kSniglitktr  SecrtlSr  man  in  dtr  arifUlth/chtn  Pkilo/ophit  itt  srè/ent- 

omt  tkm  iiefes  Rttkt  Zi.  lickt  Farm,  wodurck  jeitt  etuztlnt  Dmg  vunftU 

ENTASSEMENT,  f.  m.  Dit  AahSufung  mtkrtrtr  sur  GstUng  uuttrfchitden  fi. 

Dingt  auf  uni  übtr  tintmtltr.  Sitkt  EntalTer.  ENTENDEMENT,  f.  m.  Dtr  Ptrjfani,  ias  ITtr~ 
1!  y a un  li  grand  emaffetnent  de  papiers,  de  li-  miïgtn  itr  SfU , ieutlickt  Btgrtf  t zu  hakti a, 

’vré*  , & d’autre»  chofes  dan»  cette  chambre.  L'entendement  humain;  itr  menfckhckt  Per- 

qu'on  n’y  peut  entrer;  tt  liegtn  m ditftm  Htm-  fond.  L’entendement,  la  mémoire  & ia  vc>- 

nur  fo  vul  Papttrt,  Bïcktr  uni  aniirt  Satktn  lonté  font  le#  trois  puiffanee*  de  l ame  ; dtr 

übtr  tttumitr  kir,  iafi  msn  niikt  ksntin  gthtn  Ptrjlani , ias  QtdMtkhtfi  and  itr  If'iltt  fini  dit 

kan.  Fie.  fagt  man  : Xi  y a dans  cette  famille  irti  Krdftt  itr  SBt.  fZuwtütn  ktifit  Entende- 

Un  entnflement  d’affaires  qu’il  fera  difficile  de  ment  auck  fomti  ait  Jugemeut,  uni  bezmkntt 

débrouiller;  tt  fi  in  iujtr  Famille  tm folckti  Gt-  iann  tigtiiluk  dit  Anwtndung  dts  Ptrftandet, 

lùtrrt  von  ailirhi  untrrtinanirr  laujendtn  H in-  du  i'trtsmh , Bturthtslungt  - kraft.  Ç Sitkt  im 

dtln,  iaft  ts  jckwèr  feyn  miri,  fu  au stsmndtr  dttUftktn  Tktile  dot  Wor I Ptrnunft),  Il  n’a 

zu  fttzen.  point  d’entendement;  tr  hat  btintn  /'trftand, 

ENT  ASSER,  v.  a.  Auf  tinandtr  k du  fin,  mikrtrt  ùdtreigtnllUk  tr  kat  ktmt  Ptrsmnft,  ktint  Btur- 

Dingt  auf  uni  übtr  tinandtr  in  tintm  fiauftn  tkinnngs  Kraft.  XI  faut  avoir  perdu  l’entend e- 

zujammtn  Ugtn,  fttztn,  jUUtn,  fcklitten.  user-  ment  pour  en  ufer  comme  il  a fait;  man  mufi 

fm&c.  i ,*  entaffé  fes  meuble*  l'un  fur  l'autre  j dtn  l'trfland  verloreu  haben,  um  tt  fo  zu  macken, 

tr  kat  Je i»  Hautgtrdtk  auf  tintm  Hauftu  zu-  w t tr  et  gemackt  kat. 

famnun  gtlègl.  Il  entaffe  papier*  far  papiers  ; ENTENDEUR,  f.  m.  Finir  dèr  tiwat  kSret  uni 
tr  Utuft  Papttrt  auf  Papitre,  tr  brmgt  iidtk  uni  wckl  virjtrht.  Man  brauckl  ditftt  [Port  nir  in 

nich  ganzt  Hauftn  non  Schrifttn  zufammtn.  En-  folgtndm  fprickwMlicken  Reims-  Arten  ; À bot» 

tafler  les  blés;  ias  Korrt  in  dtr  Stktutr  m Haut-  entendeur  falut;  wokldém  dtr  rsvtrftandtn  hati 

fin  auf  tinandtr  Ugtn,  oder  mit  manineinigt si  it.  mim  tsjmkifitr  kratztfuh.  K bon  entendeur 

Provinztn  fagt,  tas  Korn  banftn,  taften.  Fie.  peu  de  paroles;  GtUhrtm  fi  gitprtdigtn. 

fagt  man  : EntaiTcr  affaire*  fur  affaires , procès  ENTENDRE,  v,  *.  HSren.  J’etois  û loin,  que  j< 
fur  procis;  Grjtkàfte  auf  Gtfkàftt , Proztjfi  ne  le  pouvois  entendre;  vk  war  fourni  tnt- 

Buf  Proztfft  kdnjtn , fick  wimtr  mtkr  Gefcka fit  Jtrnt,  dafi  uk  ihn  nukt  htiren  tout/.  J'emeod» 

auf  dtn  Dais  loin,  immtr  ntut  Proztfft  anfan-  fa  voix;  ich  kbrt  feint  Stimmt.  j’ai  entendu 

gc».  Il  a entaffé  trop  de  citations  dans  ce  11-  dire;  ich  kabt  fagtn  kbrtn.  Il  n'entend  pa*  bien 

vre;  tr  hat  m iujtm  Butht  zu  eut  SttBenaut  clair  ; tr  kbrt  niât  mohl.  Man  fagt:  le  ne  l’ai 

andem  Biltlum  angefikrt.  ■ jamais  entendu;  ich  kabt  ikn  mé gffeirrf,  wekkrt 

Entassé,  tz,  partie.  & adj.  Auf  tinandtr  gt-  Jauni  ktifit,  ait:  i(h  kabt  ihn  nu  p idigm,  fin* 

kiuft.  Sitkt  Emaffer.  Man  f agi:  Les  gêna  étoi-  g en,  auf  dtr  FlSttfpieUn  kSrtn,  u.J.  w.  Spiukus, 

eut  li  entaffiss  le*  un*  fur  le*  autres  ; dis  B n'y  s point  de  pire  fourd  que  cîlui  qui  ne 

Leuti  flatvitn- adtr  fdfien  ia  ftkr  met , ftkr  veut  pss  entendre  ; hebtr  tauben  Ohrtn  gipridi- 

vtdriiiigt  beifammen  ; dis  Ltttit  Jiandtn  oder  gil , ait  Lmtin  dit  fick  fltOtn  als  hÿrten  fit  nukt 

fdfien  rmanitr  beinakz  auf  dtn  Kbpjtn.  Im  rtcki,  odtr  ait  kdtttn  fit  sans  nickt  rtekt  vtr- 

gtm.  Lib.  mnnet  man  tmen  kurztn  , dickm,  ftanitn. 

unUrfeztcn Mtrftktn,  iimitr  Kopttuf  zwtftkm  Entendre,  kSrtn , ktifit  auchfovirl  ait,  ankf- 
itn  Schultem JUktj  Un  homme  entaffe.  rsn,  mi  Aufmtrkfamkttt  uni  Gtduld  zukSrtn, 

ENTE,  f.  f.  Das  Pjropfrtu,  ris  Rtit  odtr  jdkrigtr  Entendre  les  partie»;  dit  Parttien  kSrtn . Eit- 

Ztetig  mil  Knofptn , wtUker  auf  oder  in  dm  tendre  une  lefture;  sms  PSrlifung  aiMrttu 

Stamm  rtn't  andern  Baumes  vtçfropfet  tr:ri ) Entendre  la  ,Vtlre  ; Mtfft  kSrtn  , it ■ Mtfii  an- 

it.  itr  gtpfnpfts  Stamm  oder  Baùm.  In  drifrr  kbren,  itr  Mtjft  btiteohnm.  Entend»*  des  te- 

Zz  a moins; 
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moins;  Ztugen  abkX'tn,  rtm'-kmen,  dit  Auf 
jagt  dtr  Zeugtn  gtrichtlich  anhtiren.  H ne  fait 
auquel  ente:. dre;  tr  wrifi  niekt  wim  tr  zuhS- 
rn,  tr  lu  fr/1  ankirtn  oil. 

Entendre,  ktiJU  aiuk  fovitl  als.  Comprendre, 
concevoir  en  fon  et'prit;  verfitktn,  begrnfn, 
Hart  und  dtutlickt  Btgnjft  van  ttwas  kaben.  En- 
tendre le  fens  d'one  phrsle  ; dtn  Swn  imtr  Re~ 
dtns-  Art  vtt Jltktn  odtr  begret/tn.  Entendez- 
vous  AriftoteV  VtrJUhtn  Si  1 dtn  AnfioteUs  ? II 
entend  bien  fon  métier;  tr  vtrfiikt  j tint  Pro- 
ftjfiin , (tin  handwerk , Jtin  Gtwerbe  Jelir  gtt. 
Entendre  pluftrura  langues  ; verfekitdtnt  odtr 
mtkrtrt  Spricktn  verfitktn.  11  entend  i demi- 
mot  ; man  darf  ikm  utr  tin  kaibti  [fort  /âge*, 
(o  wttfi  tr  Jcuon  usas  man  wiO  ; tr  btgreift  tint 
Sache  J.kr  Uickt.  Entendre  finefle.  entendre 
malice  à quelque  choie , ente  Siche  libtl,  falfek, 
unrrckt  vtrJUhtn.  tmtr  Sache  tint  béskafti  Aus- 
Itgung  gtben.  -Je  ne  fais  pas  quelle  fineffe  vous 
entende*  à cela;  itk  wtifi  niekt  was  fit  darvnter 
fir  Bifrs  odtr  Arget  vtrJUhtn,  Il  n’y  entend 
pas  finetïe  odtr  malice;  tr  meynt  ts  ni cktbSfn 
tr  kat  mekts  Bbfts  dabti  im  Sinnt.  11  entend 
bien  fon  monde  ; tr  kmnet  J tint  LtvU Jthr  eût, 
tr  wufi.  mit  wat  fUr  Leuten  tr  es  zu  tkun  kat, 
odtr  au  h,  tr  wt’fi  une  man  mit  Leuttn  umetktn 
mnfi.  N’entendre  ni  rime  ni  raifon  ; gdr  kemtsr 
l'ârjlttl ung,  gdr  kniun  otrntlnftigen  GrBnden 
Gtktsr  gebtn  wolltn.  [f'rnn  man  im  gtm.  Ltb. 
Jagt:  11  entend,  fo  ktiflt  dot  fovitl  aïs:  Il  fait 
bien  ce  qu’il  frit,  il  efl  habile;  tr  wtifi  wat 
tr  finit,  tr  verJUht  ts  odtr  tr  vtrfitht  fuk  darauf, 
tr  i/l  gefekikt.  11  ne  l'entend  point  ; tr  vtrJUkt 
ts  uickt . tr  wtijl  niekt  was  tr  thnt.  Man  fagt 
auch:  Comment  l’entend-t- il  ; wit  vtrJUkt  tr 
ditjts  ? was  wM  tr  damit/agn  ? «roi  mtynrt  tr 
dami.  ? 

Entendre,  ktiJU  ftrutr  fovitl  As,  Donner  fon 
confentement,  eonfentir,  approuver;  tinwilli- 
grn,  in  ttwas  wiBigen , ftinm  IfoUn  zu  tlwu 
gibtn,  diras  g fi.  lûijlen,  and  itnrd  inditjtr  Be- 
dtutnng  als  tin  AV  a mm  mit  dtm  Vineortt  à 
vM.  S’il  veut  entendre  au  mariage  qu’on 
lui  a propofé,  on  offre ...  ; we  11  s tr  in  die  Hei- 
rath , wrlcht  man  ihm  vBrgtfcklagtn  kat , ein- 
wt'Jigtn . ferait  tr  (tint  EinweBiguug  zu  ièr  ikm 
Vârgrfcklageiien  Httratk  gibtn  wtlT,  Jo  irbiettt 
man  fuk.. , Man  fagt  auek : Il  n’y  veut  point 
entendre;  fr  trdl  n’dits  da ion  libre»  odtr  wij- 
ftn.  je  le  lui  propoferai  pour  lavoir  a’il  y veut 
entendre  ; ich  wtB  ts  ikm  • érfklagen,  uni  za  kV- 
rtn  Ai  tr  ti  tingthtn,  ob  tr  ftek  darauf  tinlajftn, 
ob  tr  fuk  dam  vnjlebtn  witt. 

Donner  à entendre,  laiffer  entendre  ; zu  vtr- 
JUken  gibtn,  ouf  tint  vtrdrkte  Art  mtrktn  lajfen. 
Il  m’avoit  laiilé  entendre;  tr  katte  mick  mrr- 
ktn  lajftn.  Il  m’avoit  donné  à entendre  que  . . . 
tr  hauts  mir  zu  verfitktn  gtgébtn,  dafi  . . . 


ENT. 

Sous'un  fsuxddnner,  odtr  fon» un  frux  donné 
i entendre  ; nntn  tintr  fajchtn  P ôrausfrtzmg , 
odtr  au  h , auf  Jal/ckes  Anbringtn. 

Sprtckw.  Chacun  frit  comme  il  l’entend  ; jt- 
dtr  wtijl  am  btften  warum  tr  ttwas  tkut  i jitter 
macht  ts , uni  tr  U fût  git  bifmdrt. 

Entendre,  komt  auk  m dtr  Bedeutai ir  vau 
Vouloir , odtr  avoir  intention,  vit.  J’ai  tou- 
jours entendu  que  vous  feriez  cela?  tswar  im- 
mtr mtin  IPiBe  odtr  tntint  Meynung  Su  fo  ttn 
ditjts  tkun.  Quand  je  dis  qu’il  écrit  bien , j’en- 
tends perler  de  fr  proie  & non  de  fes  vers  ; 
«cran  ich  Jags,  tr  fenreibt  git,  fo  wiB  itk  va* 
Jtmtr  Proft  and  niekt  vonjttnm  [’trjtn  red  n , 
Jo  mtijnt  ickjtint  Proft,  uûd  niekt  feint  Vtrjt. 

S’kstekore,  v.  récipr.  Emander  kSrn 1 oder  ver- 
Jhhtn.  On  frit  tant  de  brnit,  qu’on  ne  s’entend 
pas  ; man  mackt  tinen  Jolcktn  Lürm , tin  faltkts 
Gttbjt , dafi  man  mander  nukt  kbrtt,  dafi  tmtr 
dtn  andtrn  niekt  vtrJUkt. 

S'entendre  i quelque  chofe  ; fieh  auf  ttwas 
VtrJUhtn  , ttwas  wokl  mu  kobtn , gût  mit  siner 
Sache  umzugtken  wijftn.  Il  ne  s entend  pas 
mal  è cette  chofe  ; tr  virftekt  fuk  niekt  Bbtl  mf 
dieft  Sache.  11  ne  a'y  entend  pas  trop  bien  ; 
tr  vtrfiikt  fick  niekt  Jmdtrlick  darauf.  Sprickw. 
11  s'entend  s cela  comme  à frire  on  coffre,  oder 
comme  à ramer  des  choux;  tr  vtrJUkt  niekt 
tas  mmdeJU  davon. 

S’entendre  en  quelque  chofe;  fitk  anf  ttwas 
vtrJUhtn,  Kerrntrufit  von  ttwas  befitzrn.  Il  s'en- 
tend en  muûque,  en  tableaux;  tr  vtrJUkt fich 
auf  du  Mufti,  auf  Gematdi  ; tr  kat  Kentr.ijJr  von 
dtr  Mufik,  von  Gtmàldtn.  11  s’entend  en  bonne 
chère;  tr  wafi  was  git  Jekmekt,  watzutintr  gu- 
Un  Tafel  gtkbrt. 

S'entendre  avec  quelqu'un;  fiek  mit  jtman- 
dm  vtrjltktn , gtmtin/ekafilick  mit  ikm  zu  tmtr 
gtktimtn  Abfitkt  wirken;  it.  mît  rmem  im  éVr- 
Jtdninijjt  flektn.  S’entendre  avec  l'ennemi;  rmt 
dtm  Piinie  im  forfiUnduifft  fit  ht n.  Man  fagt 
Jpriekwbrliick  : Ils  s’entendent  comme  lirrons 
en  foire  ; fit  vtrjltktn  fiek  mil  t mander  wu  dit 
Beultl/ckiuider  auf  dtr  Mtjft. 

Cela  s'entend,  cela  s'entend  bien;  ias  vtr. 
fitkl  fich , dora*  t/l  htm  Zwtiftl , dot  darf  odtr 
kan  mi  ht  anitrs  /.yn, 

Entendu,  uü,  partie.  & sdj.  GehSrt,  vtr  [Indra. 
Sitkt  En’endre.  Als  Beiwort  bekomt  Entendu, 
ue,  noek  vtrjekitdent  Sébenbtdiutxngrn , und 
Wird  durck  trfakrtn,  gtfckikl,  nmgtn  kut,  ou- 
grorintt,  ’ùbtrftzt.  Un  homme  bien  entendu 
aux  affaires,  dans  les  affaires,  an  jardinage,  su 
métier  de  ta  guerre  ; tin  Mann,  dtr  m dm  üt- 
JclidfUn,  m dtr  Gartenkunft,  im  Kritgskandwtrka 
wokl  trfakrtn  1 fl , tin  wokUrfahrner  Gtjckdfls- 
mann  , tin  gejekikUr  Gttrtner , tin  trjakmtr 
K’itgimdnn.  Man  Jagt  auck  jeh  tehiwts  : Il  eft 
entendu,  11  cû  fuit  entendu;  tr  ifitrfaMrtn,ftkr 

tr/ak- 
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trfekren.  Un  bâtiment  b:en  entendit  ; tin  tr:  f t- 
liageruhlttes , i eihl  angegèbei  es  Gibbiide.  Un 
habit  bien  entendu  ; nn  gfi t gemaektrs  Kltii. 
Un  tableau  bien  entendu-,  tin  mokl  angtordne- 
tes  GemSide.  L'ordonnance  de  ce  tableau  eft 
bien  entendue  ; dit  Anoranong  iitftt  Gerndl- 
itt  ift  ftkr  glit. 

Entendu,  wrri  m fn'gtudn i Rèiens - Artm 
Jnlflanthtt  grbraueht  : Faire  l’entendu  ; fitk  ait- 
Une  anfltllm  , tintn  grdfim  Dlirk/I  befitzen, 
uafrtceis  fty i» , fit  k viel  tfnbildm , fitk  du  An- 
fihtn  tiner  uncktigm , SbermSfiig  k’.ugtn  Ber,  in 
gében.  Un  mal  entendu;  rm  Mifiverflaitd,  Mifl- 
ctrjlandnifl.  Il  y a du  mal  entendu  ; ts  flekt 
tin  Miflverfland  darunt/r.  U «’excufolt  fur  un 
mal  entendu;  tr  encJchuldgU  fitk  damit , dafl 
et  ti » MiflvtrflBndnifl  jty  , aafi  tr  es  mtkt  bif- 
fer verflandtn  habt. 

Bien  entendu  que;  mit  dtm  Bedmgt,  ux.tr 
der  Btdingung , i cuhl  za  wfleken  dafl  ...  Je 
voua  accorde  cela,  maia  bien,  entendu  que 
youa. . ; ick  btwiUigt  nuk  ditftt,  abtr  mit  dtm 
Bedmgt,  dafl  ikr . . . Voilà  la  règle,  bien  en- 
tendu qu’il  y a des  exceptions  ; duftt  ifl  dit 
Regel,  teeoU  ZH  l'trfltktn , dafl  et  Ausnahinen 
davon  g ibt. 

tVer.n  bien  entendu  atlein  fltkt , fo  bedrutet 
tt  foviel  ali.  Sans  doute,  aflarément;  otm t Zwci- 
fti,  aUtrdingt,  gmt  gtwifi.  Viendrex- voua 
comme  vous  l’avez  promis?  bien  entendu; 
renier,  Su  ktrnmen.  test  Sit  verfprocktn  kabtn  ï 
werdtn  Sit  Ikr  l'erfpretken  halten , and  kom- 
tren?  AUtrdingt. 

ENTENTE,  C f.  Dtr  Sua,  dtr  Ftrflani  finit 
iPartis , dot  tiner  dopptlltn  Amltgung  tbhtg 
ifl.  Mots  à double  entente,  i dtux  ententes; 
zœndtutigt  (Farter.  Spriik m.  L’entente  eft  au 
difeur;  jedtr  ifl  dtr  btflt  Auslèger  ftir.tr  IVortt. 

In  dtr  Maltrti  uni  Bauiunfl  ktiJU  Entente; 
'die  mit  f'trfland  tend  Gtfikmack  grmacktt  An- 
ordnur.g  dtr  manntgfall  gen  Tntile  met  Gemüt- 
dts,  einti  GtbCiudtt.  Ce  tableau  eft  d'une  bonne 
entente  ; ditftt ■ Gtmàldi  ifl  g it  angtordnrt. 
Une  architecture  de  bonne  entente;  tme  mit 
Gtfikmatk  angtmdnttt  Baufrt.  Il  n’v  a point 
d’entente  dans  c es  couleurs;  ditft  Farbenflt- 
km  mtkt  g fd  btilammtn , [tkicktn  fitk  mtkt  xu- 
Jammen.  Man  fagt  tmh,  Une  belle  entente  de 
lumières  & d’ombres;  une  gute  Anordmtng  dtr 
Luktir  un d Sikattn  ; teokl  angibratkte  Lukter 
und  Stkaitt». 

ENTER,  v.  ».  Pfropfen,  impfeii  fpetz/n ) Enter 
nn  poirier,  un  pommier;  tint»  Btrxbaum,  ei - 
ntn  Apfelbaum  pfropfen.  Enter  franc  for  franc; 
zahm  anf  zakm  pfrtvfm , tin  Rtit  von  tinem 
■guttn  Objlbaume  anf  mtn  andtrn  Banm,  der 
firnfl  auck  g iw  Obfl  trSgt  pfropfen.  Enter  for 
buvageon  ; anf  tintn  wilden  Stamm  pfropfen. 
Enter  en  écul’.on;  mit  dtm  Stktldltm  pfropfen. 
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Siekt  Eculibn.  Enter  en  fente;  in  dtm  Spa't 
pfropfen,  .m  jinemStamm  oben  ganr.  abftknn- 
dtn , and  dus  rjropfnis  in  dm  dai  m obi  il  avf 
dtm  Si  hutte  grmatkltn  Spalt  ftizeu.  Man  ntn- 
ntt  ditft  Art  zi»  pfropfen  au th  Enter  en  pou- 
pée ; letil  der  Spatt , rlUkdim  iat  Pfropfrtit 
hmein  gt/ezt  wordtu . oirjihrmtrl  und  mit  ei- 
nem  Lumptn  ummndn  unrd.  Enter  en  œil- 
let, en  bouton  ; àugiln,  oadiren,  eu»  Ange  ti- 
nt! tragbar.n Bauntft  in  duRindt  unes  andtrn 
B. tûmes  an  dit  StttU  fines  dort  frifik  atgrtSs- 
tm  Auges  Jetxtn.  Fg.  fagt  man  pan  tinem 
Hanft,  von  tiner  Famifn  du  dtink  ffurath  oder 
Jonfl  in  tint  andert  Famiht  gekommen  ifl,  fa 
dafl  fit  jtzt  dm  Namtn  und  das  If'apen  iitjtr 
Fanidit  JTknt:  Cette  maifon,  cette  fami  le  etl 
entée  fur  une  autre.  A7j»  fagt  a:t.k  : Ceft  un 
homme  de  guerre  enté  fur  un  Patricien;  ans 
tinem  Patric.tr  ifl  tr  tin  Kritgsmmn  gtmordtn. 

Vu  Falktnirer  fagt»  ; Enter  une  penne  ; n- 
ntn Falktn  fikiftn,  ikm  tint frsjtkt S.kwtngfiitt 
an  du  SttOt  tintr  x rbrochrr.n  auffetztn. 

Bn  dm  Sikrtmen  und  Zmmtr  tuttn  ktiflk 
Enter;  zmti  Stückt  Holz  durck  tmtn  Zapjtn 
oder  Falz  grradt  m emandtr  JSgen. 

En  Té , partie.  & ad).  Gepfropft.  Siekt  Enter,  ht 
dtr  fvapenk.  tttrd  Enté  von  Binden  oitr  Bal- 
km  gtfagt , du  ah  If'tOtn  oder  U'oUun  m tru- 
ander kenein  gtkm. 

ENTERINEMENT,  f.m.  Dit  giriektlicht  Annik- 
mung,  BiOigung,  BeflStigung,  Gficâkrung,  dot 
gtrîthünkt  Gtahrtflin.  L’entérinement  d’une 
requête;  dit  gmektluke  Amùhmung  tintr  Bit- 
fckrifL  L’entérinement  d’une  grâce;  ditatnehi- 
lichf  Gi  ;eikruug  und  BfiShpung  tintr  tinade. 

ENTERINER,  v.  a.  Gtrukttiik  annihmen,  gt- 
i eSkren  und  btJUtligm.  Entériner  une  requê- 
te; line  Bitfiknft  gtrichllick  amièhentn.  Enté- 
riner des  lettres  de  refciiBon;  tintn  Ceffabins- 
kritf  gtrichtheh  annèkmtn  ; gerKhtluh  irkrnnm, 
dafl  dit  Aufkibung  oder  Fernicktunt  tintr  Afft, 
Unes  Contraries  &t.  g %Uig  fyn  fou.  Entériner 
une  grâce , oder  des  lettres  de  grâce  ; tint 
G-iade,  tintn  Begnadigvngs- Britf  g riiktheh 
anntkm/n.  bejUtugm  und  iJioi  dodurck  feint  voilt 
Kraft  g tbm. 

ExTÉRlxé,  étt,  partie  & ad}.  Gtrichllick  angt- 
nomme*.  Siekt  Entériner. 

ENTÉROCELE,  f.  f.  ( Ai  ztnriw.  ) Dtr  Darm- 
bruck.  tin  Brusk  dis  Darmfeiitt  in  dtr  Gigtnd 
des  Sikifles. 

ENT£KOLOGiE,  f.f.  Dèrjmigt  Vieil  dtr  Php- 
fioloeit , weUber  pua  dm  Eingtweide»  kandelt. 

f ENTERRAGE,  f.  m.  So  knflt.  bei  dm  Qiejltrn 
der  l tkm  oder  dit  ftflt  Erdt,  u omit  au  (trubt, 
um  dit  Guflform  htrvm  ange/ é'il.l  ici'd. 

ENTERREMENT,  f.  m.  Du  BIrrdigung.  das 
Btgrübmfl , dit  Hanélung,  da  ir.  an  une  Ltickt 
bnrliget,  btgrbbt  oitr  Zer  E di  biflat'.tt,  r ib,1 
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| dtn  dabti  gtwlîknluktn  Ctremonien  ; dm  îm- 
ikenbegSngnifi , du  Aller  A l'enterre- 

ment; znmBtgribniJft  gthen.  Allifter  à l'en- 
terrement i der  Bitraigung , d/m  Leickinbt- 
g&ngnijj ir  btiwohnen.  Je  fui»  prié  d'un  enter- 
rement ; ich  bin  zu  tintm  Leuktnhigàngnijfe 
gebèten  ; ich  bin  zu  nier  Leicke  odtr  zur  l.ti- 
tkt  otbilen.  Voir  paffer  un  enterrement , tint 
Ltickt  t Arbù  tragtn  odtr  Jlikrtn  Jthen. 

ENTERRER,  V.».  Bitriigtn,  btgrjb:  n,  Zur  F.rdt 
bejlatten.  On  1’»  enterré  l»  nuit  fans  cérémo- 
nie; ma n kot  ihn  dis  Kachis , zur  A ’aiktzut 
oint  Ctremonien  bétrdigel  odtr  btgrabtn,  On 
T»  enterré  avec  beaucoup  de  pompe)  man  bal 
ihn  mit  grifum  Gtprangt  zur  Erdt  b/Jlattet  odtr 
btgrabtn. 

Entirhkr,  kiiflt  auck  ftvitl  ait,  Enfouir,  met- 
tre dan*  la  terre;  v rrgrabtn,  in  du  Erdt  gra- 
btn,  in  dit  Erdt  Jtlztn  odtr  lige»  und  darin 
vtrbtrgtn.  Enterrer  de  l'argent  dîna  une  ca- 
ve; Gtld  n»  tintn  Kttttr  vtrgrabtn.  Enterrer 
des  oignons  de  tulipe;  Tulptnzusubtln  Jtlztn 
odtr  lègtn,  m dit  Erdt  ligtn.  Quand  on  a ar- 
raebé  do  plant,  il  faut  l’enterrer  promptement 
de  peur  qu’il  ne  fe  féche  ; wtnn  man  Fiiikftr 
abgtrijftn  kat,  ft  mujl  man  fit  gltick  in  dit  Erdt 
{ttztn,  damitfii  nickl  Vertroclnun. 

Im  Scktrzt  Jagl  man  ne»  tintm  dtr  auf  tin 
Luflkaus  odtr  auf  thun  Gatrttn  vu l Gtld  vtr - 
s etndit  kat.  11  y a enterré  beaucoup  d’argent; 
tr  bat  dort  vitl  Gtld  vtrgrabtn. 

Fig.  und fprickw.fêgt  man:  Cet  homme- là 
Bons  enterrera  tons  ; ditjer  Man  wird  uni  aüe 
btgrabtn,  unrd  uni  âllt  übtrlibtn.  Enterrer  1a 
fynagogue  avec  honneur  ; fick  mit  Ehrtn  au s 
tintm  Handtl  ziektn  ; tint  Satkt  mit  etnjland 
tndigtn,  mit  gu tir  Manier  davon  Jcheidtn.  11 
• été  enterré  fous  les  ruines;  tr  1 ft  unttr  den 
Jtmntn , unttr  dtm  Sekuttt  fines  imgefiÿrzttn 
Gtbàudes  btgrabtn  worden.  Il  fe  veut  faire 
enterrer  fotu  les  ruines  de  (à  place;  tr  uni 
fick  unttr  dtn  Rumen  dtr  Fefiung  btgrabtn  laf- 
Jen;  tr  uni  tktr  fitrbtn , aïs  du  Ftjlung  ! ibtr- 
gcktn.  Enterrer  fon  fecret  ; ftin  Gthtimntfi 
vtrgrabtn,  Jorefiitig  b/ttakren.  Enterrer  fe* 
talens;  feint  TaUnte , Jem  Pfnnd  vtrgrabtn,  fit 
unbtnuzt  laiïtn , ktintn  Gtbrau-k  davon  tnachen. 
C In  a'itn  derglticken  figUrluhn  Kèdtns  - ytrten 
tau  Enterrer  n&r  alun  durck  btgrabtn  odtr  vtr - 
grabtn  üb/rjrzt  wrrdcn J. 

S’bnturrkk,  v.  récipr.  Sich  btgrabtn.  Word 
nür  figürluh  gebraucht  und  htijU,  fick  irgend- 
wo  vtrbtrgtn,  fick  den  eîugtndtr  Wtlt  tntzu- 
ktn.  Il  s'eft  enterre  tout  vif;  tr  kat  fick  tè- 
bendig  btgrabtn-,  tr  kat  fick  ganz  van  dtr  IPtU 
abgtfondirt  ; tr  komt  gdr  nukt  mtkr  unttr  du 
Ltuir.  11  a’eft  enterré  dans  la  province  ; tr 
lebt  ganz  fliüt  uni  tinjam  m dtr  Provins  ; tr 
lut  dit  grCfit  fPelt  vtrlajftn,  und  lebt  Jür  fick 
an  /latin  klunenOrte. 


Entfrrê , ir.,  partie.  & adj.  Bhriigt,  bf gra- 
tin (ic.  Sitke  Enterrer.  Man  nenntt  Une  mai- 
fon  enterrée;  tin  Jtkr  titf,  fihr  mtdrig  titgen- 
dts  Haut.  Un  jardin  enterré;  tm  Gartrn  dit 
Jtkr  nitdrig  Ingt , dir  tu  t nitdrige  1 Lagt  kat. 
Une  batterie  enterrée;  tint  geftnktt  Batttrit, 
déren  Btüung  tufir  liegt  ois  du  FtldjKkkt. 

ENTES,  f.  f.  pl.  fhcsgtfiopftt  PBgel,  u/tlck/  man 
an  du  B'etzt  b/frjlgtt,  in  tetlektn  man  l'SgH 
Janzen  util,  um  fit  dadurch  ktrbri  zu  lackm. 

ENTETEMENT,  f.  m.  Der  Eigttfmn,  du  kart- 
nhikigt  Btkarrung  bri  tiner  Altynung  dit  man 
fick  tinmal  in  dtn  Kopf  gtjtzt  hat,  bit  nn;m  g t- 
fafittn  Kirwrtkttlt.  Il  eft  d’nn  entêtement  qu’on 
ne  peut  pas  vaincre;  tr  brfizt  tincn  tat’i  ber- 
windlicktn  E gtnfinn,  il  a un  grand  entête- 
ment pour  cette  femme;  tr  ifi  aujfitrordtnthch 
Jür  dttjt  Fra u tiKgtnommtn.  L’entêtement  eft 
uu  grand  obftaele  à la  découverte  de  la  vé- 
rité ; dtr  Eigmfinn , die  hartudckigi  Btkarrunp 
auf  jtvur  Mtymtng  , auf  [tintm  Virurikcilt  ift 
tin  grifits  Hindtrnifi  bti  Énidakang  der  K'akr- 
ktit- 

ENTETER,  v.  a.  Dtn  Kopf  mnèhmtn,  in  dtn 
Kopf  Jletgen.  Le  charbon  entête;  der  Kohltn- 
dampf  mmt  den  Kopf  tin.  Ce  vin  eft  fumeux, 
il  entête;  dit  fer  Ivtm  ifi  raftk,  tr  Jleigt  m dtu 
Kopf.  Fig.fagt  man:  Le»  louanges  entêtent; 
villes  Lob  btnibtlt  dtn  Kopf,  mackt  Jlolz.  Etre 
entété  de  quelqu'un  odtr  de  quelque  eboft  ; 
für  jtmanden  odtr  Jür  tint  Satkt  tingenommen 
Jtyn.  Qui  eft- ce  qui  vous  a entêté  de  cet 
homme-là,  de  ce  fyftême?  w ir  kat  Su  Jo  jtkr 
Jür  dujtn  Mann,  Jür  iitfa  Syjlem  tingenom- 
mn  ? 

S’ïNTÛTER,  v.  récipr.  (de  quelque  chofe)  Sich 
entas  tn  dtn  Kopf  Jtlztn  und  tigmfinmg  dabti 
bekarrtn.  11  s’eft  entété  de  ce  fyftême  de  Phi- 
lofophie  ; tr  kat  fick  dttltt  phtïofophifikt  Sp- 
fitm  in  dtn  Kopf  gtjtzt.  l!  s'eft  entêté  de  cette 
femme;  tr  tjl  aufftrordmtluh  Jür  ditft  Fr  au 
tmgtnommtn.  C’eft  un  juge  dangereux,  il  a'eu- 
tête;  tr  ifi  tin  gtJSkrhekir Ricktir  ; tr  l&fit  fick 
tmnèkmtn,  tr  kandtlt  nack  Fârurtktiltn,  tr 
ttfht  voa  Jeiner  Mepnung,  dit  tr  fick  ttnmal  m 
dtn  Kopf  gtjtzt,  tuckt  ai. 

EsTÛTit,  £t,  partie.  & adj.  Von  Virurtktiltn 
tmgenomnun,  tigtnfinmg  auf  ttwas  btkarrtnd. 
Elle  eft  entêtée  de  & beauté;  fit  i/l  von  ikrtr 
SMnktit  tingenommen,  fit  kat  fick  m dtn  Kopf 
gtjtzt,  fit  jty  JtkrjckSn.  11  eft  entêté  du  jeu; 
tr  ifi  auf  dos  Spitl  erpicki.  Man  Jagt  Jubflan- 
t nu  : C’eft  un  entété  ; tr  ifl  tin  ttgnjfinnigtr 
Kopf,  tinSiariopf,  «m  JWaua  dir  nukt  von  Jri - 
a tr  Mtunme  abgiht. 

Enthousiasme,  f.  m.  Dit  Btgtîfitnng , die 

Bnlzintaug.  tint  von  tinrr  tingtbildtttn  D/pi- 
ratiin  kirrVirrndr  fikwSrmtrijckt  Empf.ndung, 
urodur.k  man  dis  Btteufljeyns  beraubt  und  m 
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dtn  Zuftani  flbernatürlicker  EmpjinAungn i vtr- 
ftçt  unrd , La  Sibylle  dans  Ton  enthoutiasme 
•voit  prédit  que ...  ; dirSibuUe  huit  wik-tni 
tkrrr  Bigcfleiung  vtrkir  ge/agt.  dafl . . . Man 
brandit  iu/tt  IFort  ktut  zu  Tagt  «fir  noch, 
•P«in  ion  citur  mit  lébkafitn  Férfttüungtn  uni 
Fmpfindungen  trjlütt»  nni  trkizcen  Einbildungs- 
Krafi  dit  Ride  tft,  da  et  dann  vârzûgluk  von 
Dichttrn,  Rèdnern  uni  grofîen  Gtifttrn  gt/agt 
ttnrd.  Quand  rentboufiasme  le  prend  ; wmu 
tr  in  Btgeifttrung  gerdtk.  Il  lui  prend  des  en- 
tbouûaime»;  er  bfkomt  Btgtfltrunotn  odtr  Ent- 
ziickungen.  Entrer  en  enthoudasme  ; begti- 
Jtiri , intzückt  wirien,  in  Begii/lnrun s gtra- 
tktn.  Man  pflègt  Enti.ouüaime  auth  ttohl  iurch 
Sckuàrmtrti  zu  liberfetztn,  und  verlUht  daruntrr 
tint  Ubkaftt  FirfttUu ng  uni  Empfinduvg,  wtl- 
cht  uns  brjhmmet , tint  Sache  mit  Hiizt  Zu  bt- 
treiben,  emen  toarmtn  Antheil  daran  zu  nih- 
mtn  &c.  In  dujtr  Btdiulung  Jagt  «an  •*  Un 
noble  enthoufiasme;  tint  idlt  SckwSrmtni. 

ENTHOUSIASMER,  v.  a.  Enizücktn,  itn  ktick- 
fttn  Grai  dis  FtrgnUgtns  uni  dtr  Bcwundt- 
roeg  vtrirjacktn.  La  lefture  de  cct  ouvrage 
l’ivüit  enthoufiasmé;  dit  Li/ung  diejts  IFtrkts 
katti  ikn  entzUckl.  11  eft  enthoulisamé  de  cette 
nautique,  tr  ijl  von  iitjtr  Mufik  ganz  intzückt, 
ganz  brgiiftert.  La  voix  de  cette  femme  l'a 
enthouliasmé;  dit  Stmme  ditjtr  Fr  au  kat  th.n 
ntzVckt.  Man  /agt  auck  Cet  homme  a’enthou- 
fiasme  aifément  ; diejcr  Mtnfck  gcràtk  leu  ht  m 
Brgtifterung , wird  Ilickt  begtifltrt. 

Enthousiasme,  ék,  partie.  & adj.  Begtiflsrt&C. 
Sitht  Knt h ■ fiasmer. 

ENTHOUSIASTE,  f.  de  t g.  Dtr  Schwarmtr, 
dit  Schwirmtrmn.  A/an  btztichntt  mit  dit/tm 
/Fort!  mtkrcntktiis  tmtn  ReUgiâns-Scktedrmtr, 
o 11m  Mtn/cken  dtr  Eiubildungm  uni  Empfin- 
iungrnJSr  g Sttlickt  K'trkungcn  uni  IFahrlui- 
tin  annimt. 

ENTHYMÈME,  f.  m.  So  ktiflt  in  dtr  Cogik,  tin 
vtrjVûmmtlUr  Sckluft,  dtr  nur  ans  zwn  SSlztu 
bijlthrt , indim  msn  um  dtr  Kürzt  witten , dm 
drtlten  Satz  im  Sinne  btkàlt.  z.  B.  La  raille* 
rie  fait  dea  ennemis,  dontfil  faut  l'eviter;  Spot- 
ttrti  mackt  Feindt,  man  muj}  fit  al/o  vtrnuiitn. 

ENTICHti,  tE,  partie.  & adj.  (Fonitm  ungt- 
itShnlicktn  Ztitceorte  Enticher ) Angtfttkt,  an- 
eefault , Jo  an/Sngt  zu  faulen  odtr  zu  vtrdtr- 
fcrti.  Ces  fruits  (ont  qu  peu  entirhét  ; ittfes 
Objî  ifl  tin  urcmg  angtfttkt , angrJUfitn.  Fig. 
/agt  man  im  gtm.  Lib.  Qui  vous  a entiché  de 
cette  opinion  V voir  bat  Su  mit  iu/tr  Mtynung 
angtfttkt  V wir  kat  Iktun  ditft  A/ryitang  beigt- 
krackt.  On  le  fonpçonne  d’étre  un  peu  enti- 
ché de  nouvelles  opinions;  mai.  kat  ikn  r»  Ftr- 
iacht , daft  tr  tin  wtmg  von  itn  ntutn  Mty- 
nungtn  angtfttkt  ijl. 
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ENTIER,  1ÈRE,  adj.  Ganz,  msurtkiilt,  it/fitn 
Theilt  a Ut  bei/ammtn  fini  , rs/ry  rm  kSrptrii- 
ckes  odtr  unkbrprrlitkts  Dtng,  tin  Raum , rtna 
Ztit  fie.  Un  nain  entier  ; tin  ganztt  B:6d. 
Une  année  entière;  tin  oanzts £fskr.  Un  jour 
entier;  tin  ganztt  Tag.  Le  monde  entier;  dit 
ganzt  ll'fit.  Zuwtüen  unrd  das  [Fort  Tout 
twek  zu  Entier  gt/ezt.  Attendre  une  henre 
toute  entière;  mu  ganzt  Stundt  warltn.  Lira 
un  livre  tout  entier;  tinBuch  gar.zlèfen.  (In 
iitjtr  Riitnt  - Art  ijl  ganz  rm  Dndftktn  rm 
Ntbtmoort  ).  ' - 

Entikh,  ktiftt  auck  Gànzlick,  vtiBig,  and  bt- 
zticknit  dann  tint  Sackt  nack  aSen  Grain  dtr 
inntrn  Slàrkt.  Vivre  dans  un  entier  délaifTe- 
ment;  in  unir  g dnzlicktn  Huftofigktd  libtnt 
ginziick  mm  aider  IFtit  vtrlajjm  Jegn.  LaifTer 
une  entière  liberté  à fes  amis;  Jeintn Frtunitn 
tint  vbüigt  Freikeit  lajfn.  Avoir  une  entière 
confiance  en  Dieu;  ein  vSBigts  Fertrauen  auf 
Gott  kabtn,  odtr  btjftr,  jtm  gSnzIUkts  Fer- 
Irauen  auf  Gott  jetztn.  Conferver  fa  rsifon 
toute  entière;  f tint  vSBigt  Ftmunft  bikalttn. 

Fig. /agt  man:  Cette  affaire , cette  charge, 
cette  fcience  demande  un  homme  tout  entier; 
du/ts  Gt/cMfte , dit/t  Btditnung , itt/t  If'i/fcn- 
Jtkafi  trfordtrt  tttun  ganzen  Mann  , tint» 
Mann , Air  allt  nttigt  FUkigkid  iaz u kat,  utid 
fick  den/tlbtn  ganz  teudmet, 

Subfianttvi  Jagt  man  En  fou  entier,  en  leur 
entier  ; ganz  , unverBndtrt , uiwtrlezl , wat 
stock  in  jtintm  volkommtnen  Zuftandt  ijl.  Cette 
biftoire  eft  rapportée  en  fon  entier  dans  nu 
tel  livre  ; dit/t  Gt/ckicklt  tft  ganz  m dtm  uni 
irm  tdiichi  angc/Ukrt,  fteht  ganz  m dim  uni 
ièmBfickr.  CeTempie  eft  encore  en  fon  en- 
tier ; iie/tr  Tempel  ftekt  nock  ganz  da , ift  nock 
unvtrlezt.  Cette  femme  eft  encore  en  fon  en- 
tier; dit/t  Sumntt  ijl  nock  ganz,  tft  nock  nu  ht 
angtüri/Jen , ts  ijl  noch  nichts  davon  genammen 
vroraen.  La  chofe  eft  en  fon  entier;  du  Sa- 
ckt :/?  nock  unvtrlezt , ifl  nock  in  ikrem  vorigen 
Zujiande , die  Lave  dtr  Sache  ifl  nock  du  nam- 
lickt.  Remettre  les  chofes  en  leur  entier  ; dit 
Sacken  wieier  in  ikrtn  vorigen  Zuftani  ver- 
jet  ztn  odtr  kèrfielltn. 

Entikh,  ktiflt  auck  J ’oviel  ait,  Opiniâtre,  attaché 
i fes  fentimens  ; hartnSckig,  tigenfinmg  auf  fei- 
r.tr  Meynung  beharrind.  C'eft  un  homme  en- 
tier, bien  entier,  fort  entier  en  fes  opinions; 
tr  ifl  tin  tigtnfinnigtr  Mann,  tin  ALtiin  dir 
fthr  hartnSckig  auf  jtintn  Mtynungtn  bekarrit. 
Cette  femme  eft  fort  entière  ; dit/t  Frau  ijl  ftkr 
ngtnfinnig,  ftkr  klipfi/ch,  kat  ikrtn  cigntn  Aopf. 

Un  cheval  entier,  un  Htngfi,  ein  unvtrfikmt- 
temi  Pfèrd , mbnnhcktn  Gejchltchtis. 

ENTIÈREMENT,  adv.  Gsnz.  ginziick,  vSUig. 
Entièrement  ruiné;  ganz,  ginziick,  vbUig  zu 
Grunie  gtruittL 
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ENTITËt  C f.  UiUtr  dieftm  /Fort!  verflikt  man 
in  drr  fiholafljfchtn  Pntlofopkit  daijtnigt ira* 
dit  IFirkiickktit  and  dai  IFèitn  tintr  Sache  ani- 
ma .iü  i dos  Stuu  und  dit  IFifmktit  tintr  Sache. 

ENTOILAGE,  f.  tn.  Feint  Ltintttani,  Ntfftltùck 
&c.,  i varan  man  Spitztn  nàktt.  In  Diutfck- 
land  nenntt  manauik  tint  gnrrjft  Art,  von  iSwim 
ni.tr  Suit  grwcbttr  oitr  gikliîpptrltr  Spitztn, 
Entoilage. 

ENTOILES , v. a,  Ijmmtni,  Ntjftll&tk  , an 
Spitztn  anr.àktn , Spitztn  mit  Lttnwand,  iïtjftl- 
thk  u.  i.  g.  befrtztn. 

Entoiler  une  eftampe,  une  carte  de  Géogra- 
phie; tint n Kupfirjhck,  tint  Landknrft  auf  Ltin- 
wani  ziehtn,  ân/leimen  oitr  aufpaprtn. 

Entoilé,  f K,  partie.  & ajj.  Sitht  Entoiler. 

•ENTOIR.f.  m.  Uas  Ffrapjmtiïtr.  Si'kt Greffoir. 

* EN  TCI  S ER  , v.  a.  Au/klafttrn , klafltm  , in 
Klafttr  Jttztn  uni  mtfin,  nâik  Klaftrrn  oitr  Ru- 
llun  ausmtjfen.  Entoiler  des  moe  Ions;  Brueh- 
flnnt  in  vurtikigt  Hauftn  auffitztn,  nm  fit  n atk 
Klafttrn  odtr  Rutker.  zit  mtjfen. 

ENTONNER,  v.  a.  Fajftn,  in  tin  Fafl,  in  tint 
Tonnt  Jüütn,  Entonner  du  vin , de  la  bière  ; 
If’im , Bitr  faffttx,  in  Pdfftr  fùiltn,  Im  gtm. 
Ltb.  fagt  man  von  tintm  Mtnjtktn,  dtr  vitl 
triukt  : il  entonne  bien  ; tr  kan  g (il  fauftn. 

Entonner,  ktilit  auch,  Anfl.mmtn,  irn  Ton  an- 
gèb  R uni  anfangtn  zt  fingtn  ( mtomrtn ),  En- 
tonner le  Te  Deum;  dos  Tt  Dtum  ( HrrrGott 
dick  kbm  toir)  anfiimmen.  Ce  chantre  enionne 
bien , i!  a mal  entonné  ; ditjtr  Singer  iutomrt 
git,  ha t fatjik  inlonirt.  Entonner  un  air;  tmt 
Arit  anfangtn,  dit  trjltn  Il'ortt  tinerAnt  fin- 
gtn,  und  dm  Tùn  angtbin. 

5V  etonnur,  v.récipr.  Ifinwr  in  falgtndtr  Ri- 
itni-Art  gebrSnc&ltck:  Le  venta  entonne;  dtr 
/Fini  fSi.gt  fick,  icenn  tr  ktmen  frtirit  Dnrck- 
gerg  bat , Joi.drrn  in  tintr  Engt  ciugej.h  offert 
tara.  Le  vent  a'entonne  dans  cette  cïietnicee; 
dtr  U'md  fiingt  f’ih  in  du/, tn  Kantini. 

Entonné,  xe,  partie.  & adj.  Gtfafit.  Sitht  En- 
tonner. 

ENTONNOIR,  f.  m.  Dtr  Tncht’r,  tin  /Ferkzrug 
fTùjfigt  oitr  auek  tut  kltmtn  Tktiltu  btJUkttidt 
Jtjit  Kbrptr  iadarck  in  ti»  Gtfàjl  zu  bru. gtn. 
In  dtr  Anatomie  keifit  Entonnoir;  tin  trickttr- 
fvrmigtr  Gang  im  Gtkimt  zu  Abführung  dtr 
F,  luktiektit. 

ENTORSE,  f.f.  Dit  Pèrirèkung  odtr  Ftmnkung 
tints  Af usktls , tint!  Ntrvtn.  Sitht  Détorfe. 
Fig.  fagt  man  im  gtm.  Lib.  On  lui  a donné 
One  er.torfc  ; man  kat  ikm  rtntn  Qitèrflrtck  dwrih 
Jtiut  Rtcknung  grmackt,  man  kat  ikm  dos  Con- 
cept vtrrïkkt,  man  kat  J tint  Abf.ckt,  J, tin  Vdr- 
habtn  vtrtiltlt. 

Donner  un  entoife  s un  palTage;  tint  Sttlle 
verirèhtn,  i kr  m bbslUktr  Abfukt  tint  faljikt 
Diutung  giben. 


ENTORTILLEMENT,  f.  tn.  Das  ZFmitn,  dit 
IFiudnug , die  Handluno,  ia  fck  et  ica  s in  tintr 
gekriimn.ltn,  fcklangtnfUrmigcn  Unit  um  itirai 
and- r s lirai  uindit  und  tt  umjiklingt.  L’en- 
tortillement d’un  ferpent  ; dat  If'inden  und 
RiSmmtn,  du  IFtniunge n uni  Ar.i.n.nung-n 
ttner  S.hlttnge.  L'entortilletnent  du  lierre  au- 
tour d un  arbre;  dot  U' mien  det  F.pheu  um  ri- 
n en  Baum  ktrum.  Fig.  fagt  man  11  y a de  l’en- 
tortiliement  dans  cette  phrase;  duft  Riittu - 
Art  kat  tint  faifckt,  u.irig elmiiSige  /Fcndung, 
du  If'ont  fiud  unnatiîrlicS  uni  unregilmüjug 
vtrfizt. 

ENTORTILLER,  v.  a.  Einwicktin,  in  tiwasteik- 

ktln,  umieicktln,  rings  umhir  itukilti,  umfcklin- 
gen.  Entortillez  ceia  dans  du  papier;  wicktU 
d.eftt  m Rtpitr  tin.  Le  lierre  entortille  Ici  ar- 
bres ; dtr  Epktu  um/cklmgt  dit  Bdumt.  Fig. 
Jagt  man  von  tinrm  SchriflJieUtr  dtr  tmtn  vtr- 
wirttn,  vtrfckraubtm  Stÿl  kat:  Il  entortille  fes 
penfées  de  façon  qu’on  n’y  entend  rien;  tr 
vtrwickt't , vtrfekraubt  [tint  Gtdanktn  fo , iajl 
man  tuckls  davon  verfttnt. 

S’entortiller, v.récipr.  (dans quelque chofe) 
Suh  emwiJutn , Jtck  m titrai  tinwicktln.  S’en- 
tortiller autour  de  quelque  chofe;  fick  in  tintr 
fiktanger.fïirmigm  Lmia  um  ettnai  ktrum  fehlin - 
gtn  oitr  icindtn.  S’entortiller  dans  fon  man- 
teau, dans  là  couverture;  fick  m [tmtn  SI  an- 
tel,  in  feint  Dtckt  tinmckeln.  Ce  (erpent  s’en- 
tortille autour  de  ma  fambe  ; dujt  S. k.onne 
toinitt  oitr  Jchlingct  fick  um  miinen  Fuji,  Le 
lierre  a’entortille  autour  det  ormes;  dtr  Epktu 
U'initt  fick  ma  dit  U.mbiiame  ktrum. 

Entortillé,  ee,  partie.  & adj.  Eingtwickelt, 
umwundtn,  umichlungen.  S tkt  Entortiller.  Che- 
veux entortillés  ; kr.vafe , loïkigt  Hirt.  Fig. 
munit  man  Une  période  entortillée;  tint  vrr- 
wirtt,  vtrjchraublt  odtr  vtrfckrobtnt  Période, 
in  welcktr  du  IVoritr  un  J GtdaiJun  itrwirt 
unter  iinar.dir  iavftn,  fo  dtfi  man  M’ûne  kat, 
dm  Sinn  davon  zu  finien. 

Bti  den  H'und- Ærztan  keifit  Suture  entor-* 
tillée  ; dit  Natk  an  tintr  Hajenjckarte. 

ENTOUR,  C m.  (Ditfts  /Fort  ifi  ni  r im  p'jrati 
etbrSucÙhk).  Le»  entoura;  dit  Gègtnd,  dtr 
Flatz  zona  lit  fi  um  ttwas  ktrum,  du  untiiegtudt 
Gigtni,  L’ennemi  a’eft  alluré  dei  entoura  de 
la  Place  ; dtr  Fitni  kat  fick  dtr  Gègtnd  um 
du  Frflung  ktrum  btmdckhgtt.  Les  entours  de 
cette  ville  font  fort  agréables;  dit  Gègtnd  um 
iitft  Si  ait  ktrum  ifi  Jekr  angmtkm.  Fig.  fagt 
man  von  tintm  Shnfcken,  dtr  Lente . die  tr  zu 
femin  AbftchUn  nSlig  kat , auf  Jtint  Seitt  zu 
bringtn  und  Jtkr  fuk  rinzunihmm  weifi  : il  fait 
bien  prendre  les  entours. 

ENTOURER,  v.  a.  Umgèbtn,  auf  aUtn  Seiteu 
eirfi'hi fitn , umringtn.  Entourer  une  ville  de 
(nûtaiUes;  tint  Suit  mit  Mautrn  umgèbtn.  Le 
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Prince  étoit  entouré  de  le*  Garde»}  de*  Seig- 
neur* de  ta  Cour}  dtr  Fùrfi  war  von  friner 
LtibWJckt  umringt;  die  frCrnèhmtn  dis  Hofts 
fltndti  aile  um  ira  Fürfien  ktrum. 

EntouhI,  kn,  partie.  &ad>  Umgèbn,  umringt. 
Stke  Entourer. 

ENTOURNURE,  f.  f.  Dtr  rundltikt  Ausfcbnitt  a» 
rtntm  /Et  met,  ia  teo  tr  dit  Schulttr  btrührtt. 
ENTR’ACTK,  f.  ».  Dtr  Zwi/dun-AO,  dit  Zttri- 
jikinzeit  zwijcktn  zuiti  ASUn  odtr  Aufzügtn 
eints  Sckaufpirtes.  Les  violons  jouent  ordinai- 
rement dans  les  entr’aftes;  m dtn  Zieifckm- 
Adcn  odtr  wdkrind  dtn  Zwi/tktn  - Acïtn  lafftn 
fick  gueSknlick  du  Ftolinm  kbrtn,  mat  ht  mon 
gtwbkiiUck  Mufik.  Il  y » pluûeura  évéoemens 
que  l'on  Cuppoie  qui  fe  psITent  pendant  les  entr- 
actes; es  gibtvtrfckcidtiu  Btgèoenheittn,  vonwtl- 
tktn  mm  vSrausfitzit , daS  fit  wdkreni  dru 
Zwijcken-Acltn  gtfchekt a.  Man  ninnet  aittk  dit 
Mufti  feUifl,  ditStiicki,  dit  wàkrtnd  dtn  Zwi- 
jcktn-AXtn  van  itm  Ortkefttr  gtmackl  i tiritn, 
dit  TSnze  &t.  Eotr’ACte». 

5’ENTR’ACCUSER , v.  réeipr.  Einanier , tintr 
dtn  andtrn  antlagtn.  Ils  s'entr'accnroient  de 
crimes  énorme»  ; fit  ktagUu  t inonder  urégnt  ab- 
Jcheuliiktr  F trbrtcktn  on.  fit  btfckuldigteu  man- 
ier abfcktuhcktr  l'trbrtckm. 
f ENTRAGE,  C m.  Dot  Emtrits- GM,  dtr  Vir- 
fiand , dasunigt  CapitSI,  wtklus  tin  Patkttr  tr- 
ligtn  ma  fi,  bn-Sr  tr  das  gepachute  Git  «Ht  ntt; 
ït.  dtr  AntriU  dis  Gutts  J tlbfi. 

S’ENTR'AlDER,  v.  réeipr.  Emanitr,  tintr  dim 
andtrn  ktlftn,  btifithtn,  Le»  hommes  doivent 
a’entr'aider;  dit  Mmftktn  mUffen  tinmdtr  ktl- 
ftn , mUffitn  tintr  dtm  andtrn  bafltktn 
ENTRAILLES,  f.  f.  pl.  Du  Emgtwadt,  attt  iit- 
jtnigtn  Tnt  lit,  wdcke  m itm  Jmtm  itr  tkitri- 
J.htn  KSrptr.  fowokl  liber,  als  unttr  dem  Ziturtk- 
ftüt  befiniluk  fini,  Htrz,  Lungt  nnd  t.tbtr  mit 
tmgtjchlcjfen  t m tngtrtr  Bidtutung,  dtr  Ma- 
g en  uni  dit  Gtdirme.  On  l's  ouvert.  & on  loi 
s trouvé  toutes  les  entrsille»  fort  (aines;  «un 
kat  tkn  gebfntt  uud  Jinganzrs  Eingtwtiii  Jtkr 
gtlnnd  gtfundtn.  On»  porté  fon  cceur  dans  une 
telle  Eglife,  & fe»  entrailles  dans  une  autre; 
min  hst  fin  Htrz  m Bief,  and  ftm  Eirgtwndl 
ni  tint  anJtrt  Ktrckt  gtbracht.  Il  » les  entrail- 
les brûlées;  tr  kat  dtn  Brani  in  dtn  Gtddr- 
m m.  Fig.  ntnntt  man  : Entrailles  paternelle»; 
dit  vSttriiiki  Litbt  nnd  Zuntigung  zu  ftintn 
Kindtm.  Cette  femme  a des  entrailles  de  mire 
■pour  cet  enfant  ; duft  Praa  kat  tint  mScttrlicke 
Lubi  oltr  Zuntigung  zu  dit/rm  Finit , litbt 
fufts  Kind  mit  tmt  Mtitttr. 

F, a.  ftgt  man:  Cet  homme  a de  bonnes 
entrstlle»,  les  meilleure*  entrailles  du  monde; 
du/tr  Mtnfik  kat  tin  gutts  Htrz,  kat  das  otfit 
Htrz  von  dtr  H'tlt.  Zuwaltu  vsrJUkt  mon  awk 
Toi»  IL 
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unttr  Entrailles,  dis  Kinder.  C’cft  un  homtn* 
armé  contre  fes  propres  entrailles;  dttjtr  Mann 
wiiirt  g'gtn  fane  tigme  Kindtr.  I.es  entrailles 
de  la  miTéricorde  de  Dieu;  dit  kerzlicke , du 
vHtrluht  Barmhtrzigieit  (Sottes.  Cet  Aftcur  a 
des  entrilllea  ; ditjtr  Schaufpuler  kat  Grjübl, 
JpitU  feint  RoBt  mit  W&rmt  und  /Ftkrklll.  Le» 
entraillesde  la  terre;  dit  Eingtwadt.  itr  &k6fi, 
dis  Inntrt  dtr  Erdt.  L’avance  fait  fouiller  juf- 
quea  daus  le»  entrailles  de  La  tetre  pour  en 
tirer  l’or;  dtr  Gtitz  làfit  f tlbfi  das  Emg,  tende 
itr  Erdt  durihwükUn  , uni  GM  ktraus  zu 
keten. 

S’ENTR’AIMER,  v.  réeipr.  Einandtr,  tintr  in» 
andtrn  litben.  Il»  s’entr'aiment  depuis  long- 
temps ; fit  Utbtn  tinanitr  fat  langer  Ztit. 

ENTRAÎNER,  v.  a.  Fortrtifft» i,  t on  tinrm  Orti 
wtgrtifftn,  fontrabm,  trtibend  von  nntm  Ont 
tntftrnm.  I.estorrenaentraSnetittout;  dieStib- 
me,  die  IFaJJtrfluthtn  rtijftn  ailes  milfich  fort. 
Le  dégel  eft  venu  tont  a conp,  St  a entraîné 
tous  les  bateaux  ; au/  einmal  fui  Tkaawttttr  tin, 
und  dit  EisfehoBi » iritbtn  ait  Sckiffi  fort. 

Fig.  knfit  Entraîner;  kinrtijftn,  daim  rtijftn, 
fick  unfrrs  Htrztns  , unftrs  H'iBtns , narrer 
Ntigungtn  mit  Gtwalt  und  i vidrr  unjtrn  If'l- 
Itn  bemacktigen;  it  an  fich  zieken,  ouf  feint 
Stiti  zitkin , fût  fick  tmnèknien  &c.  La  paflion 
la  entraîné;  dit  I .adtifckaft  kat  ikn  hmgt- 
rijftn.  Il  a’eft  laiffé  entraîner  par  le  mau- 
vais exemple  ; tr  kat  fick  inrck  das  bbft  Eti- 
fpitl  kinrtijftn,  vtrfllhrên  la  fin.  Cet  Orateur  en- 
traîne l'clprit  de  tou»  fe»  Auditeurs  ; ditjtr  Rei- 
ner zitht  aUt  feint  ZuhSrtr  an  fick , mmt  dit 
feint  ZuhSrtr  zu  ftinem  Fortktile  tin.  11  a dit 
de  !i  fortea  raiforts,  qu’il  a entraîné  tout  le 
monde  dans  fon  fentiment;  tr  kat  fo  triftigt 
Granit  vtr gtbracht,  iafl  tinjtitr  Jtintr  Metp- 
nung  kat  btitritni  m’ijftn,  Jl  a entraîné  tous 
fes  amis  dans  fa  ruine;  tr  kat  aüt Jant  Fratnit 
mit  in  fein  UnglTuk  gtzogen.  Entraîner  les  cœurs; 
dit  Htrztnanfickziikm,  zufick  kinrtijftn.  Cette 
ebofe  entraîné  avec  elle  des  fuites  fort  CSct\pu-. 
fer;  iitft  Sache  ziekt  vtrdritshckt  Folgm  ndck 
fick.  La  guerre  entraîne  avec  elle,  .après  elle 
bien  des  maux;  dtr  Kru g zitkt  vit I Ùbtl,  aC tr- 
ia Unglück  ndck  fick, 

EnruAixk,  iz,  partie.  & adj.  Fottgtrtffen  (fe. 
Subi  Entraîner. 

ENTRAIT,  C.  m.  (Zimmtrm.)  Dtr  Spann- Rit- 
gel,  tin  Balktn  odtr  Ritgtl  an  tinem  lugendtn 
Dackftuklt,  tvodurck  dit  gtgtn  tinanitr  Sbtr  fit- 
kendtn  SlM/kuhn  unttr  dm  XikUialktn  mit  tm- 
aider  vtrbundm  lier  ici. 

ENTRANT,  ANTE,  adj.  Einnikmtni,  tmckmti- 
cktlnd.  il  a je  ne  fais  quoi  d’entrant;  tr  kat  fm 
ttwat  Emnthmtudei,  das  fick  nickt  umhl  beftkrti- 
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ben  WJlt.  Ditfts  IFort  komtfelte « vif,  mon  jtgt 
lirbrr  infinuant,  engageant, 

S'ENTR'APPELER,  v.  reripr.  Enusuier,  tintr  den 
tsndtrn  ruftn  odtr  zuruftn.  Dana  ce  désordre 
& dîna  l'obfcurité  ils  s'entt'sppelo'.ent;  rn  die- 
fer  i ’trwirrung  u ni  bu  dtr  Dunitlktd  riejtnfit 
tir.ander  zu.  - 

* ENTRAPETÊ,  ÊE,  ad].  M» « nennet  m dtr 
BakimJU  Un  pignon  entrapeté;  tint  bu!  Ztn- 
Hffl  odtr  Ewfcknetten  gemackte  un d obgerfUktt 
Firfieckung  dtr  Branimautr  zu  beiden  Se  den 
finit  Sitbeh  an  aSUn  Gebduim. 

ENTRA  VAILLE,  EE,  adj.  ( IFapeni.)  IFird  von 
FbgRn  gefagl,  dèrtn  Fiiiget  odtr  Fâfit  mitttlfl 
tint  s Staekts  aus  eiiamder  gefperret  fini. 
ENTRAVER,  v.  a.  (un  cheval)  Em  Pferi  fpan- 
nin  odtr  fttftin , ikm  auf  dtr  IFeide  dit  Forirr- 
fiife  mit  Slricien  zufammtn  feUeiftn,  damit  n 
ntekl  entlaufr.  Man  faut  aueh  : Entraver  l’qi- 
feau  ; dtm  FaUten  dit  Fùfit  mit  tintr  Lr.nt  bnt- 
étn , damit  tr  juk  dit  Haube  mtkt  kerunter 
kratze. 

En  thavé,  ée,  partie.  & adj.  Gefpant,  gefeffelt. 
Stthr  Entraver. 

FENIR' AVERTIR,  v.  récipr.  Emandtr  benich- 
rkkti gen,  tintr  dtm  andtrn  Ndekrickt  odtr  tin 
Ztiektn  gcbtn.  lia  firent  de*  fenx  fur  lea  mon- 
tagne* pours'entT'svcrtir;  fit  machttn  verfekie- 
dent  Four  auf  dm  Bergen,  uns  tmander  fiiek- 
nckt  odtr  tin  Z eicken  zu  giben. 

ENTRAVES,  f.  f.  plur.  Dtr  Sedan  - Slrici,  tiu 
Strick  womit  dit  Pfirdt  auf  de r IFeide  an  den 
Fkfitn  gefpansiet  odtr  gefejfelt  t eerdeit.  Jn  dit- 
Jtr  Btdtutm g wiri  dir/es  (fort  «Sr  im  Plu- 
rali  gebraucht.  da  et  daim  nitkt  blâs  eiuen  Striek, 
fondent  tin  j/des  anderrs  Oing  bedtuttn  tan, 
ttodurck  tin  Pferi  grftjftlt  uni  verhindert  sehri 
en  entlaufen.  Mettre  des  entrave!  i un  cheval  ; 
tin  Pferi  fpanntn  odtr  ftffein. 

F g.  tard  Entrave  JowoU  in  der  linfacken  ait 
in  der  mtiirern  ZaU  in  der  figUrltthtn  Btdeu- 
tung  von  Obftaele  odtr  Empêchement  gebraucht, 
La  Jeuneffe  cfi  naturellement  emportée,  elle  a 
l.foin  de  quelque  entrave  qui  la  retienne;  dit 
ffagend  ijt  von  Nat'r  kitzig,  enffakreitd,  zur 
Attsfchwtifuig  geneigt,  fit  btdarf  ttnes  ZVgeti, 
dtr  fit  in  Sckranken  balte.  Cet  homme  s'eft  mil 
des  entraver  i lui  même;  dieftr  Mtn/ik  kat  fiels 
ftllfl  Hmierniffe  tn  den  If'èg  gelègt,  kat  Jiek Jeibfi 
in>  (Fige  grftanden. 

ENTRE.  Em  Ftsrwori,  teekkrs  auf  mantherlei  Art 

ftbrautkt  uni  fi berfezl  u erdrn  (an.  U'enn  et  em 
lajeun  m der  Mille  zweier  Oingt,  odtr  tint  Rieh- 
tunguud  Bewègun g ndc h dem  Paume  b rzekhnet, 
tfekhts  zwri  Oingt  trer.net,  fo  wiri  es  dards 
Zwifeken  Hberfezt.  11  étoit  alfis  entre  noua 
deux;  tr  [dft  zwifeken  uns  beiden.  fctampes  eft 
entre  Paris  êc  Orleana  ; Etampe a hegt  zwijeheu 
Péris  uni  Orléans.  Ce  bataillon  fe  trouvoit  en- 


tre deux  feux  ; iitfes  BataiSSn  btfani  ftk  zwi- 
feken Zieret  Ftutr.  Il  s'eft  venu  mettre  entre  cea 
deux  hommes  qui  fe  battoient  ; tr  kat  fick  zwt- 
fcktn  iiefe  beiden  Mànner  gefleBet , dit  fitkfcklu- 
g tn.  Entre  Paria  & Rome  ; zwijeken  Paris  mut 
kim.  Entre  le  ciel  & la  terre  ; zwijeken  Htm- 
seul  uni  Erie.  Entre  la  vie  & la  mort;  zem- 
ftken  Libtn  uni  Toi.  Mettre  utvhomme  entre 
quatre  murailles;  eiiun  Mtnfcken  zteiftktn  vite 
Mauern  kmjetztu,  skn  tinjperrtn.  La  vertu  eft 
entre  deux  vices;  du  TugendJUkt  zsei/cktn  zseei 
La  fier  n mitten  inné. 

Entre , wsrd  auek  von  der  Zeit  gefagt  uni 
dan  h gleickfatls  disrck  zwifeken  fi btrjezi.  Entre 
orrae  heures  & midi  ; zwijeken  eisf  uni  zserblf 
Ukr.  Entre  ci  & demain  ; zmjeb.en  kistt  uni 
morgttl.  Entre  deux  foleiU;  zwifeken  Morgtn 
uniAbeni,  m itrZtit,  dit  zteifektn  dtm  Auf- 
g ange  und  V nier  gaule  der  Sonne  vrrfjefit. 

U'enn  Entre  im  franzlifjchen  foviei  kriflt  als 
Parmi,  fo  wsrd  ts  durek  U nier  Ubtrftzu  II  a été 
trouve  eDtre  les  morts;  trtft  unter  den  Toiles s 
aefunden  worden.  Entre  tontes  lea  merveilles  de 
la  nature,  il  n'y  a point ...  ; witar  allen  IFun- 
dtrn  der  Natfir  ifi  kernes  , . , 

Bedeutet  Entre  fovitl  ah  Dans  odtr  En , f» 
wiri  es  durek  In  hberfezt.  je  le  remettrai  en- 
tre vos  mains  ; tek  wtrit  es  in  ikrt  H Unie  liber- 
litfern.  Il  me  prit  entre  fes  bras  ; tr  nakrn  mut 
in  jtint  Arme. 

IFtrd  Entre  nock  mit  dem  Firwortt  de  ver- 
bunden  , fo  Hberfezt  mon  es  durek  Ans.  On  l'ar- 
racha d'entre  les  bras  de  fa  mère;  mars  rtfi  ikn 
aus  den  Armeu  fehitr  Muller.  Un  d'entre  voua; 
tintr  aus  tarer  Mittf,  finir  von  tuck. 

In  getcijfcn  Rident  - Arien  kan  Entre  Joicohl 
durek  Zwiieken  ah  durek  Unter  Hberfezt  terr- 
ien-, z.  B.  II  n’y  a aucune  différence  entre  ces 
deux  perfonne»;  ts  fl  zwifeken  odtr  unter  die- 
fen  beiden  Perfemeu  ktin  Unterfchiei.  Semer  la 
difeo  de  entre  deux  fami.les  ; Uneinigkeit  unter 
odtr  zwifeken  zwei  Famihen  Jhfttn.  , 

IFtnn  Entre  mit  thttm  Ferbo  zufammtn  gt- 
fizt  wiri,  fo  ztigt  es  tint  Ferminderung  der 
Handlung  an;  z.  B.  Entr’ouvrir;  halb,  zur 
Hàlfit  bfntu.  Entr'ouir;  nfir  kalb  kBrtn  de. 

Aufjerdèm  wiri  Entre  mit  emer  Nmgt  vois 
Zeitwbrtem  zifammtngrfrzt,  dit  ah  Reciproca 
gebraucht  weritn,  da  es  dann  zwifikn  dtr  Ptr- 
Jin  un  d dem  Ferbo  zu  fit  h en  komt , uni  im  Oeut- 
fehrn  durek  Emonder,  emer  den  andern  liber- 
feztwiri  ; z.  B.  S'entrechoquer;  emandtr,  tintr 
den  andtrn  JiSftn  de.,  wovon  mau  die  gtbrduik- 
liekflen  an  ikrtns  Oslt findtn  trsrd. 

Alan  ftgt  ins  grm.  Lèb.  Cela  foit  dit  entre 
nous  . oier  auek  Jchlteklwtg  Entre  .nous  ; dos 
feu  unter  uns  gtfaet;  unter  usa. 
ENTKE-BAILLE,  liîbadj.  Halb  offtn.  (Firdnfir 
von  Tk'tren  uni  Feflern  gefagt.  11  faut  laififer 
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•Jfcatte  porte  entrebâillée;  man  mujl  ditft  TkSr 

- ka'.b  offtn  Usffitn, 

ENTRE-BAlSER,  S'ENTRE- BAIS  ER,  v.  récipr. 
Einander , tintr  des  andtrn  k'âjftn.  lia  a’entre- 

- ba'tferent  le*  un»  le»  autre» ; fu  klifittn  emandrr. 

• ENTREBAS,  f.  m.  ( tmige jckntbtn  Entrehat ) 
Das  u mgleicke  Gtwibt  fines  Zeugts,  wenn  du 
fàitn  ùngleich  fini , du  Kfttt  zu  fchlaff  aufigt- 

■ Zogen  ift,  (je.  - 

• ENTREBANTES  oder ENTREBATES,  f.f.pl. 

- Dit  SaUleifie,  dus  Sahlband,  fim  gtm.  Lib.  dus 
Saib-Endt ) der  àufftrjlt  Rand  an  gturüUn  Ztu- 
gen,  der  Bride  nSch. 

ENTRECHAT,  c m.  Dit  Rrtuz-  Capriole,  tint  Ca- 
priait  im  Tarn,  da  msn  im  Sprungt  du  Hfit 
Krtuzwru  S ber  einander  fichwingt. 
S’ENTRE-CHOQUER.  v.  recipr.  Einander,  emtr 
“ dm  anirm  fUfien.  Fig.  einander  rntgégm  adtr 
zuwidtr  fityn  , einander  widerfiprtchen,  zu  ficka- 
de u J'ucken.  Ce*  deux  hommes  ne  font  que 
s'entrechoquer  ; die/e  beiden  Manntr  find  Jick 
einander  in  aSen  Stiicken  entgègen,  juches  munir 
tintr  dam  andtrn  zuwidtr  zu  /iipi. 
ENI'RE-COLONNE,  nier  ENTRÉ  - COLON  N E- 
MENT,  f.  m.  Du  Sdtdenweite , der  K asm  zwi- 
fthen  zwti  btnachbarltn  Sdtdtn.  Die  Baumtifler 
braucken  diejts  IFort  mehrentkeils  m der  mth- 

• rern  ZahJ. 

f ENTRE-COUPE,  f.  (.  (Boni.)  Fine  flumpfe, 
ebgebrockeiu  Eckebtidem  Eingsnge  emtr  Krruz- 
gai!t,  darr.it  die  IVage n defto  bejfer  wnwtndtn 
kbnntn.  If'enn  aile  vier  Ecken  tintr  Rrecagajfie 

• abgcbrocken  find,  fo  ntnntl  ma  n foUhes- Une  en- 
tre -coop*  donble.  Entre  coupe  de  voûte;  der 
1ère  Raum  zwifchtn  zwti  ouf  emtr  IFiderlags 
Rberimander  gebauteu  JCugelgewtilbiu. 

ENTRECOUPER,  v.  su  Durckfckneiden  , an  ver- 
Jckudtntn  Orten  emen  Dunkflknitt  oder  tint  Of- 
rang  durch  etwas  maiheh , uni  es  dadurch  in 
meurtre  Theilt  tktiien.  Les  canaux  qui  entre- 
cornent les  jardins;  du  Kanàtr,  wtkktditGMr- 
ten  durch/chnnden.  Ce  pavs  eft  tout  entrecoupé 
de  rivières  ; du/es  Land  ijl  ganz  mit  Fiüjftn 
iurikfchmtten.  Mas  fagt  auch,  Ce  paya  eft  en- 
‘ trecoupé  de  montagnes;  diejtt  Land  tfl  mit 
Bergen  durdifdnittm , durch  Gcbirge  zertheilet, 
es  prtuken  an  verjckuienen  Orte a Gebtrgt  durch 
■ iiejes  Land. 

Fig. . htifil  Entrecouper  ; unterbrechen.  Son 
difeours  en  entrecoupe  p»r  de  parenthèfes  ; feint 
Ride  i/ï  durrll  Em/ehallungen  unterbrechen.  Le* 


cours  ; einander  im  Rides  unttrbricken,  einander 
in  du  Ride  /allen,  Anf  der  Redfchuli/agt  man: 
Ce  cheval  s’entrecoupe  des  pied*  de  devant; 
dit/es  Pjtrd  ftrtickt  oder  ftifit  mit  den  Hmtir- 
fifitn  as  dit  Fardera  Füfle.  Eigentlick  abir 
faüte  mas  fagtn,  ce  cheval  fe  coupe. 

En  trecou  rfe,  ks,  partie.  & adj.  DurckfichnHUn. 
Suite  Entrecouper. 

ENTRE-DEUX,  f.  m.  Dos  , was  zwifchtn  zwti 
Dmgen  in  der  Mille  tfl,  das,  wodarck  etwas, 
dos  vSrkir  nir  tin  (ianzes  susmathte , in  zwti 
Theilt  getrennet  tfl,  da  es  dann  bald  das  Mit- 
tilflïck,  bald  abtr  dit  Scktidewand  htifil,  oder 
auch  den  Raum  zwifchtn  zwei  Saclun  beztich- 
nrt.  L'entre-deux  d’une  carpe  ; das  MutrljïUck 
von  eintm  Ranfen  ,•  dos  Sltick  zwifchtn  deus 
Kuffe  und  itm  Sehwanzt.  On  a ôté  l'entre-deux 
qui  féparoit  ces  deux  chambres  ; man  hdt  die 
Sehtidewand  wtlche  ditft  zwti  Zimmer  trente, 
wtggenommen.  L’entre- deux  de  ces  deux  co- 
lonnes; der  Raum,  der  Zwifchenraum  zwifchtn 
dieftn  beiden  Situlen.  L'entre  - deux  des  épaules  ; 
dhjtnigt  Tktil  des  Rlkkens  zwijehen  den  beiden 
Schultem. 

S'ENTRE-DONNER,  v.  rceipr.  Einander  , tintr 
dem  andtrn  gèbtn. 

ENTRÉE,  f.  f.  Der  Emgang,  dit  Einfakrt,  der 
Ort,  durch  urelchen  man  in  einen  Ort  kinem  gehk 
oder  fdhrt.  L’entrée  de  la  tnaifon , de  l’fcglife  ; 

des  Haufes,  der  Ruche  ; it.  ni  der 


Bauk.  der  Fo<  dertluil  eines  Haufes,  wo  der  Ein- 
gang  oder  die  Eihfakrt  tfl.  Cette  maifon  c® 
belle,  m'aia  l’entrée  en  elt  incommode;  iiefes 
'Hausift  JtkBn,  abtr  der  E r.gang  oder  du  E.n- 
fahrl  duras  ijl  fcklecht.  L'entree  d'un  port  ; dit 
Emfohrt  tint t Hafens.  L’entrée  du  pont;  die 
Anfakrt  oder  Auffahrt  eitur  Br’.hkt,  der  An- 
fang  emtr  Br'uke , wo  man  auf  dufetbe  hmouf 
fShrt.  Man  ntnntl  den  inwendigen  hoHlen  Theil 
des  H&lts,  m wtlclirn  der  Roof  hinein  Relut, 
L’entrée  d’un  chapeau.  Man  (agi  auch,  L'en- 
trée d’une  botte,  d’un  {initier,  d’un  bus;  und 
vtrjielit  darunter  die  obéré  Üfnung,  wo  mdn  mit 
dem  Fifie  in  den  Sitfel , in  dm  S IriJi , in  des 
Strumpf  kinem  fdhrt.  Ces  bottes  font  trop  lar- 
ges d'entrée  ; ditft  Siefcln  fini  eben  zu  i reH, 
L’entrée  d’une  manche;  dos  Armloch,  dit  üf- 
nung an  rmeti  Ærmtl , wo  mon  mit  dem  Arm 
hmn  fahr:.  I .entrée d’une  ferrure;  das  SklUfi- 
JtLLock,  dit  Üfnur.g  an  emsm  SJlIoft,  wo  mad 
dm  SeklUJfcl  lunemfltkt. 


foopire  entrecoupaient  fa  Voix;  duStufztrun-  Entrés,  drr  Elngang  oder  Eintritt,  dit  Einfaltrft 


Urbrachtn  fitint  Stimmt,  ktmltn  fitrnt  Spriikt  ; 
et  honte  idr  Seu/ztn  oder  Sthluckfm  nichi  fort 
rèdtn.  Il  m’entrecoupa  par  mille  queftïocs;  tt 
nnler brich  ntuh  durihlaujtnierltt  Fragtn.  S’en- 
treconper  la  gorge;  tnusndtr dit  Hdlje  brtchtn. 

S’entfvtouvek,  v. réeipr.  Emonder durekfitknri- 
dtn.  Alaa  fagt  fig.  S’entrecouper  dans  le  dif- 


die  Handlmg,  da  man  in  einen  Ort  hiiuni  gckt, 
tritt  oder  fdhrt.  L’entrée  de  ce  parc  eft  defendue  t 
der  Emgang  odtr  dit  Einfakrt  in  dit/tn  Park  i jt 
vtrbottn.  Il  entra  dan»  la  chambre,  & è fon  en- 
trée, dé»  fon  entrée  on  reconnut  qu'il  avoit 
l’efprit  égaré;  tr  tidl  m das  Zimmer  , und  bti 
fitmtm  Eintritt,  gltich  ait  tr  kinem  krit,  nrurdt 
A a a a mon 
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ma»  gtwakr,  lia/!  tr  im  Kopft  nithl  'irktig  frf. 
Se  trouver  i S'entrée  dm  juge*  ; bn  dtm  Em- 
tritu  ier  RickStr  tu  dit  Utnckts/lubr  zagtgen 
jeun;  gign  tcïrtig  ftyn,  wenufick  dit  RuiUtr  in 
dtr  GencktiJIutf  vtr/ïmmti*.  in  dtr  Aftrononut 
ht  fil  Entrée;  dtr  EinlriUdtr  Sonnt  odtr  tout 
Ptanttm  in  tm  Zticktn  du  Tkttrkreifts. 

Man  pgt : Il  a fon  entré*  à l'Opera,  à la 
Comédie  ; er  kat  frein  Emgxng  m dit  Oper, 

$n  dit  CbmSdtt  ; tr  gtht  in  dit  Oper,  in  du  Co- 
m’iitt,  okitt  titras  bti  dtm  Eir.g; txge  en  ztshltn. 

Fg  pgt  man  : Cela  a donne  entrée  à la  pro- 
portion que  j'ai  faite;  dit/es  hai  metntm  g itha- 
ntn  l-’ôrjihlagt  Fhr.gang  vtr/ckaffit. 

Esthkk,  ktijit  ai  ch , dtr  Eittzftg.  dtr  ftitrlich* 
Zig  in  tin  « Orthntin.  L’AmbaiWeur  fit  fon 
entrée  publique  dan»  la  ville;  dtr  Qepndte  huit 
ftintn  bffenilicktn  Etnzie  in  du  Stade.  Ztuceun 
vtrjltkt  ma»  tinter  Entre*,  de»  Empfang  bn  dtm 
Ecnzuge.  On  fit  une  magnifique  entrée  a ce 
P-irce  ; man  tmpf.ng  dttjtn  Prtnztn  bti  Jtinsm 
Einzfigi  Jtkr  pràcktig. 

la Tutr,  ktijit  fermer , dtr  Zutritt  za  finit l*  Orlt, 
dit  Erlautmijl  frit  cm  rmtm  Ortt  trfckemtn  zu 
d’îrfrn.  Avoir  l’entrée  libre  odtr  le*  entrée» 
libre*  à la  Cour;  Jrtim  Zutritt  bti  Hoft  kabeo. 

h finir  SMickrn  Btdtutung  wird  Entrée  lif- 
ttra  «A fait  Séance  g/brauckt.  Le  Gouverneur 
de  Pari*  a entrée  au  Parlement;  dtr  Gouvrr- 
ruver  in  Paris  hat  Sitz  im  Parusmmtt.  Cet  Abbé 
a entrée  à la  Diète  de  l'I-mpire;  dufitrAbt  bat 
Sitzund Stimmtanf  dtm  Reickstagi.  Avoir  l'en- 
trée au  eotifeil;  ktijit  zuxtiltn  auck  «fir,  im 
Jtxlkt  itn  Zutritt  kahtn,  mit  m itn  Ratk  gtktn 
dlr/tn  , oknt  eigivtlick  ri*  Wtrklichts  Mltglltd 
des'  Faillis  zu  /tvn.  ( Dtrgletckm  Ratkt  utrdtn 
m DeutfJtand  Âccejfiflen  gênant ). 

I es  entrées,  ntnntt  man  tsm  franzSfifcktn 
BSft  dat  Rtckt , z»  gncijftu  Stundn  m dis 
Kdnigs  Zunmer  kitum  gthtu  zu  dlrfm.  Avoir 
le»  entré**;  itn  Zutritt  zum  Jiànigt  kabttt,  iat 
Rt.kt  gmi  fit u,  zu  gewijjen  btJUmttn  Zttttn  i » dis 
XS'dgs  Ztmmtr  kinem  z»  griot. 

Msn  unUrjcheiiet  Ira  petite*  entrée*  von  dm 
grande*  entrées;  u nd  uitnn  tmer  du  ErUsubmJi 
hat , as  k zu  erner  JoUktn  Zeit  in  dis  KBuiat 
Z mmir  zu  gtktn,  w/nm  anitrt  Hofittc U,  dit 
tt&r  itn  g wbknUthn  Zutritt  kabrn,  nitkt  hintin 
kommtn  durjn , p jagt  mon:  B a toute*  le* 
entré  *, 

Ma»  nnrtt  in  Prankrtià  Le  droit  de  joyeufb 
entrée,  uni  zuwtdm  muk  eflr  jikleckhttg  Le 
droit  d'entrée;  dot  ttrum  Ktm-gt  zntommeudl 
a Ht  Rtckt,  utrmKgt  itjjen  er,  uttmtrmmtr- 
fttnmcst  in  tmt  Ruche  komt,  bti  «vicier  tr  Co- 
mment e/l.  dat  erjtt  erUdigle  Conemat  hi  du- 
ftr  finir,  mit  ttnem  Ans  anlàndimt»  SuijtSe 
4*felztn  hàn. 


ZutriiU.:  ktijit  Entrée,  fovitl  ah  OccaGon,  ou- 
verture; du  ürkgmknt,  dtr  slutaji,  du  i'tran- 
laffmngzu ‘inrr Satkt.  Le  luxe  a donné  entrée  à 
beaucoup  de  détordre*  ; dtr  Puxut  hat  zu  vu 1er 
Uno'dmng  üeligenkrit,  Anhfi  gtgèben.  Cett* 
héréiie»  donné  entrée  à une  infinité  d’*otres  er-‘ 
reura;  il  (t  JCtiztrit  kat  zu  vultn  andtrn  IrthÛ- 
mtrr.  jdnlaji  gtgebm.  Cui*  lui  adonné  entré* 
dans  le*  bonnes  gricesdu  Prince;  duftt  hat  tkm 
dtn  IPîgzu  du  Fir /Itn  Gr.sdt  grhakmt  ; «itr- 
durth  trwarb  tr  Juk  zum  erflen  MdU  dos  t 'er- 
trautn  des  Fïïrjtin. 

Entrée  , dtr  Eintritt , wird  dgSrlûh  anjlatt 
Commencement,  dtr  Anfang]  gtbrautk.  À 
l'entrée , vera  l’entrée  de  t'biver  ; lui  dtm  Ein- 
tritu,  tm  Anfemgt  des  Uînlert.  Uè*  l'entree  du 
repas  odtr  de  table  ; glttck  bei  dtm  Anfange 
dtr  Maklztif,  ais  man  fitk  ibtn  zu  Tijcke  giftzt 
hotte.  À Centrée  de  fort  difeourt;  gltick  im  An~ 
Jangt  ftinrr  Ride.  L’entrée  d'nn  livre;  dtr  An- 
fang  odtr  auik  dtr  Emgtmg  tinta  Butkes.  L’en- 
trée de  fon  régné  ; dtrAnfangftiutr  Rtgitrung. 

Est  h te,  Iwifi:  autk,  dot  Firt.'n . dm  E6rgt- 
nckt , Md  wird  von  etwiJTtn  Sfu::m  gt/lgt,  dit 
glttck  tmfangt  mit  der  Suppe  anfgttrpgtm,  und 
zwi/cktn  du  HauptjikHJjAn  gtfiiSet  a c.  ien,  mit 
uttkktn  «son  eemtmigltch  dm  Anfang  dtr  Makl- 
zeit  mêtkt.  Le*  potage*  étoient  bons,  tnaij  le* 
entrée*  ne  valoiect  tien  ; dit  Sumtn  uraren  gU, 
abtr  dit  t'irgenckti  taugteu  w Ml.  Il  v «voit 
tant  de  plat*  d'entrée  ; dtr  erfle  Gang  bt/land  aut 
Jo  met  Vi/rgtrukttn.  Une  tontte  d'entrée;  tau 
Tarte,  dit  glttck  bei  dtm  trfirn  Gange  ait  cm 
Edratriikt  mit  aufgtJUüH  terri. 

EsthÏe,  keijhauck,  drrZoll,  wtUktrvondmein- 
gehrndtn  IvdrtnbezahU  wtidsnmuji  ; Le*  droit* 
d’entrée;  dit  tmatkrudm  Rrcktt,  du  Abgabtn 
ce*  dtn  tingtktnden  ICxrtn.  L'entrée  dn  via; 
dtr  ZoO,  du  Abgcét  flir  tingtkendt  If'tnu.  Le* 
droiti  d’entrée  & defortie;  dtr  ZoBfür  tingt- 
kendt  un 4 ausgrhendt  lEdren. 

Jn  dtr  Tanztmjt  un  a Mmdtrs  bei  dm  BalA- 
ten  ktijit  Entrée  ; dtr  Auftntt.  La  première  en- 
tré* de  ce  ballet  ; dtr  tr  lit  Auftntt  ditjts  Bolet- 
Ut.  Zuwtdtn  bedtxitt  Entrée,  bn  dtn  Balettm 
ibtn  dat,  wat  Entr'aéle  fret  dtn  Sskau/jntltn~bt- 
dtutet.  Sfnchw.  un-  fin.  lie t mon  ton  rmtm 
Mtufihm,  dtr  in  tint  GtJtlJcUaft  komt,  un  J dtr, 
nackdim  ter  Muas  Uugeretmtes  gtfagt  odtr  gt- 
tkm  kat , Jogeuk  wuitr  fortgeht  : i I * fait  une 
belle  entrée  de  ballet,  une  étrange  entrée  de 
ballet. 

i*  dtr  Mufti  htiflt  Entrée;  dtr  Anfang  eintt 
muftkeUJcktn  Stacker. 

D'entrée  de  je-u  » zu  Aipasge  des  Soûls,  gltick 
im  Anfemgt.  11  fit  mit  à jouer,  & d’entrée  de 
jeu  il  perdit  U moitié  de  fon  argent;  rr  fing 
an  zu  /vultn,  uni  vtr  or  glttck  tm  Aufange  dit 
iUifujtma  üildtt.  Maupgtongcm.Ub.fig. 
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uni  in  Farm  einrr  divtrbixUftkru  Rident- Art  : 
d'entrer  de  jeu  ar.fiatt  d'ibmd  ; gleuli,  /oglnck, 
aufitrSuBr.  DYnttéede  jïuilfe  mit  en  colère; 
tr  icirie  gU'tk  bbj't.  D ent  ée  de  jeu  il  Ht  pa- 
raître fou  extravagance;  tr  gâb  JogUich  J, tint 
Narluit  xv  erktnner. 

ENTREFAITES,  f.  f.  plur.  Diefe*  U'ort  Immt  nf,r 
« fblgenden  êditrbiàlijcken  Rident- Arten  vtr: 
Dana  ces  entrefaites  oder  fur  ces  er.trefaitea  ; 
mitttnrtile,  iràkrend  itr  Z O éa  dir/el  virging, 
du  fick  de  jet  zulrig,  eu  i e Sackenat/oflandm. 
S'ENTRE-FRAPPER,  v.  récipr.  Emonder,  ta ur 
itn  aniern  JcUagen. 

ENTREGENT,  f m.  D*r ci  iitjts  (Fort  brze, ci- 
net  mon  im  gem.  !.èb.  du  Art,  fith  xv  betragen, 
hl/fluit  ma  i gefMhge  Matin  en  tm  Umgange, 
in  Artigkeit.  Cet  botnine  ne  fera  pas  fortune, 
il  n’a  ni  adrelTe  ni  entregent  ; ditjtr  Mtnfth  arird 
ktm  Gluck  machtn , tr  befiizt  wiitr  Ge/ckici  no  ci 
Artigkeit. 

S'ENTR'EGORGER,  v.  récipr.  Emonder,  tâter 
dm  andem  trinïrgen,  umbrmgen. 

ENTRELACEMENT,  f.  m.  Dos  Gefchlmgene,  itr 
Z.fland  i fifi-n,  wat  unttr  tînander  geficklungen 
ort-r  gefio  bien  ifl.  Les  entrs'acemens  de  ces 
chiffres  font  faits  avec  beaucoup  d'art;  ditjt 
Namentzïgt  fini  fehr  kêofi.lich  m tmanitr  gi- 
Jcklungen  o itr  gezog'n. 

ENTRELACER,  v.  a.  In  tintnder  ficHmgm  oder 
finit rn , durckflickten.  Entrelacer  des  branches 
d'arbres  l'une  dans  l’antre;  Zwtigt  non  Bà u- 
men  in  tin  rnder  fchlmgtn.  Entre  «cer  les  che- 
veux de  rubans,  de  perles  ; du  Hirt  mit  Bdn- 
dtm,  mit  Prrlea  dvrihfiechten.  Fig.  fagt  ntxu  : 
Entrelacer  un  difeours  de  vera;  eme  Et  de  mit 
Ver  fin  iunkfleckttn,  Vtrft  met  m mu  Ridttm- 
mifcktn. 

ExTB/iL*cfc,  kx.  partie.  & adj.  Dvrtiftkl vngen, 
durckfiockten.  Situe  Entrelacer. 

ENTRELACS,  f.  ni.  Dos  Grfletkt,  dos  Fleekltotri, 
d.r  dHrekfîoektene  oder  m e mander  ge/chlungene 
Arbeiti  x.  B.  m emander  gejtkimgeeu  nier  ge- 
f.ocktene  Bander  und  Stht.üre  , Ira  m (mander 
gefcklvngeeeer  Namenizug  fit.  it.  Ketttnx'âgt, 
dvrchbraihene  Bauzitralken  an  Gi tient,  Gelïn- 
dem  de.  Un  entrelacs  d’sppoi  ; ein  iurckbro- 
eiener  ZStratk,  Laubwrrk  fie. , woiurck  etvat 
gikalten  oder  getragen  wirdL 

ENTRELARDER,  v.  s.  Durckfficirn.dat  luvetn- 
dige  des  Flifckil  hie  und  ia  mit  Sptck  inr cb- 
Zi'ken , zt m Unter/chttdi  von  Lsrder;  fpicken, 
Sptck  dard  du  ObtrfUUht  iet  F.eiithes  ztehen. 
Il  faut  entrelarder  cette  viande  pour  en  faire 
ore  daube;  «im  mtçfl  iie/et  Fleifeh  iteni  eukm, 
mit  Sptck  durtkaeken , ur  emen  SekmSrbraten 
oder  rn  gedàmpftet  Ejfen  darant  xa  mocken. 
Mon  fagt  fig.  Entrelarder  un  pité,  nn  pain 
d’épice,  &c.  de  doux  de  géroffe,  de  canelir, 
d’écorce  de  atros,  &c.  ; une  Paflett,  einm  Pftfi • 


firhuita  mil  GeurJirznügelent,  mitZinmrt, 
mit  Curoneii/chaleH  durchjpiittn  Son  dhcours 
étoit  entre  ardé  de  vera,  de  paffagea  Grec*  & 
Latin*;  jeta*  Ride  war  mit  Vcr/en.  mit  gnuki- 
J lien  und  lottinifcktn  Br.xktn  éurchjpikl.  (/,cz- 
tere  Rident -Art  wtrd  eur  tm  gem.  Lib.  ge- 
irraick:  > 

EtiTnci-ARDi,  ta,  partie.  & adj.  Derckfipikt. 
Sieke  Entrelarder.  iMun  runn  I Une  viande  en- 
trelardée; tm  iurckmack/tmi  Fuifek,  uco  F.tt 
uni  Mager,  t mit  tutandtr  al’triikjelt:. 

ENTRE-LIGNE,  f.  C üer  Raum  zvi/chtn  cW 
Zrilen ; it  dasjenige,  teras  zwijckn  ztrei  Zede» 
hmem  gej.kneben  ifl.  Il  eft  détendu  aux  Notai- 
res d’écrire  en  entre- ligne;  et  tfl  den  Notante! 
Ver  bot  en  ; zmfichtn  xwei  Zeilcn  etieas  hmem  zn 
Jckreibco  oder  tinZuriïcktn. 

EN  TRE  LUIRE,  v.  n,  Zwijtken  dur.  h j.  hem  en. 
Sieke  Luire. 

S’ENTRE-MANGER,  v.  récipr.  Emander , einer 
den  audçru  avffreje n.  Sieke  Manger. 

ENTREM  £ LER,  V.  a.  Unttr mtngen,  uni rrmifcken, 
vtrmengen , nnlrr  einanitrte  Ihng  mmgen  oder 
mi/ekeu , hmem  mi/ckn.  Entremêler  dca  fleure 
rouges  parmi  les  blanches  ; rôtie  Bivmen  mit 
« oeijjen  untermtngen  oder  untermiühen.  ho.  || 
ne  faut  point  entremêler  dea  queftiona  0 diffé- 
rentes; man  mu fl  fa  oerjehuaene  Frtgen  eickt 
nntrr  emander  mengen  oder  mijehen  , wtkt  mit 
einander  vermengen. 

S’ENTREMELER,  v.  récipr.  (de  quelque  chofe) 
Sieh  iet  (lima»  einmi/cken,  fiik  in  lin ■ Sache  mm 
Jcken.  Elle  ne  devroil  pas  s’entremêler  de  vo* 
«flaires;  fit  kâttt  fith  nrdil  in  eure  Hindi i m i- 
Jcken  Jallm.  ( gemein ) 

ENTREMETTEUR , ELSE.C  Dtr  Urte-kiniUr, 
du  Un  erhàndltrmu,  tint  Ptr.  dn,  du  fi,  il  gebrau- 
cken  liflt.  epu  Sache  zwijiken  zieei  ai  r mrk- 
rem  Ptrjonen  Si  Siande  zv  brmgen,  zu  trrglei - 
cken  oder  zu  vermilttln  -,  dtr  Ferm  ier,  du  Mit- 
teUprrfân-,  it  m ier  Hanàluraem  MtUkler.  Il 
s été  l'entremetteur  de  cette  affaiie  ; ir  iror  iet 
Unterkàndler  bei  iiejtr  Sache.  Entremetteuse, 
dû  UnlerkJtniUrmn.  anri  tm  franztjÿcluei  mh. 
rtntkeih  tn  tmtm  übln  Verflandt  genoinmtn, 
un i kiiflt  dann  fowet  ale  eme  Kup  er-.em. 

EN!  REMETTRE,  S’ENTREMETTRE  v.  rédpr. 

Suk  in  dos  Mitbl  ( ms  Motel  J JcUnniet  oder  lé- 
g en.  in  dos  MiUel  triten,  tint  fl  eilige  Sache 
zmifckeu  zwti  oder  mehrtm  Ftr/ont n beiligen  und 
zu  vergl ticken  fuel tnt.  Il  s’eft  entremis  pour  leg. 
accorder  ; tr  hat  fick  in  dot  Molli  gejckiagcn, 
um  fit  xu  vergUichen. 

S’entremettre  d’une  affaire;  fick  in  tint  Sa- 
che mijcken,  fick  fur  tint  Sa.be  vtrwmden.  Tn,H 
daran  nihmtn , und  fie  xs  vermrtttln  oder  zu 
Stande  zu  brmgen  Jmhen.  C’rft  une  affaire  dont 
il  a’eft  entremis  affez  long  temps  pour  accom- 
moder les  Partie*;  tr  katjick  f.kunfut  langer 
A a»  g Zut 
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Ztit  fur  dit  Sac  h vtrwndet , um  dit  Partiin 
zu  vtrgltuhtn.  Ceû  on  homme  qoi  s'entremet 
de  beaucoup  de  choie»;  tr  ifl  tin  Mann,  dit Jith 
rn  vitl  Sachtn  mijcket,  dir  vui  Sathtn  auszumo- 
tktn  übtrmmt. 

ENT  REM  ETS,  C m.  Dit  Zwijtktnfpeijtn,  das  Bti- 
tiïrn,  das  Ncbtngeniht.  Dit  Frasucojtn  vtrjleken 
lutrunttr  ngrntSick  dtejnugrn  Sptiftn,  wetckendck 
dtm  Brattn,  uneuittllbdr  vôr  dtm  Slicktijdu  kirum 
gteibn i wtrden.  In  Deutfchlani  vtrjlekt  manee- 
«/migbtîi  un'.tr  Entremets,  SchSJJiln  oitr  TtU 
Ur,  wikht  auf  dn  Taftin  zwtfcktn  andtr n Seti- 
Jtn  ois  Sibtngtricktt  tiugtfckobtn  wtrden.  U y 
•voit  uni  de  plat»  & tant  d’itüette*  d'entre- 
mets; tt  wartn  fa  vui  Sch'ijjiln  undjovitltm- 
atfikobtnt  Ttlltr  da. 

ENTREMISE,  f.  f.  Ou  PtrmiUtlung,  dit  Hond- 
/img  do  mon  etwas  vtrmitult,  do  man  Jick  jür 
tint  Ptrfôn  oitr  Socht  verwendet.  Cel»  le  fit  par 
fon  entremife;  ditfts  gtjckakt  durck  /tint  ytr- 
mitttlung.  Zmceilen  beitutel  Entremifc  nir  dot 
iiiUtl,  itfftn  titan  fuit  zu  Emickung  finir  Ab- 
fukl  btdittut.  ht  dufer  Btdtuiung  Jagt  man: 
C’eft  par  Tentrcmife  des  Anges  que  Dieu  a (ou- 
vent  déclare  fa  volonté  aux  hommes;  vtrmit- 
telji  dtr  Engtl  bat  Gatt  bfitrt  dtn  Mm/cktnjti- 
nrn  /Wn  kund  gitkon. 

In  dtr  Sckifsbm  k . kttJU  Entremife  ; tin  kSbur- 
ntr  Kul,  dtr  zwtfcktn  zwti  HBlztr  geiègt  wird, 
um  kl  in  ikrtr  Lagt  zu  trkalttn. 
S'ENTRE-NUIRE,  Einandtr,  tintr  dtm  andtrn 
fchadtn.  » 

ENTR’OUIR,  v.  a.  Unvalkommen,  n&r  kalb,  nicht 
dtulUtk  kbrtn.  J’ai  entr'oui  fa  voix  ; uk  hotte 
feint  Stimmt,  abtr  nicht  dtutlick  gekbrt.  11  me 
femble  que  j’ai  entrouï  quelque  chofe  de  fem- 
blable;  u tfl  mtr  , ait  ob  uk  Jo  etwas  gekbrt 
haut. 

ENTRERAS,  C m.  Dtr  MUttlpafl.  dtr  etbrocktnt 
Pajl , dir  Gong  unes  Pftrdts,  dir  tcèAtr  StbriU 
stock  Poli  ijl,  Jondtrn  von  btiitn  etwas  kat. 

S'ENTRE-PERCER,  v.récipr.  Einandtr , tintr  dm 
andtrn  durchitchtn,  durckboren.  Man  Jagt  m 

. dtr  Kritgtfmrdcht  : Les  efcadrona  «’entrepercè- 
rcnt  ; du  Sckwodroutn  drangtn  in  einandtr  kia- 
tin.  uni  ztrlrtnten  einandtr. 

EN  TREPOSEUR,  C m.  So  ktiJU  bei  dtm  Generat- 
Packtwifen  tin  Commis,  dir  dtn  Tabok  an  ditjt- 

gtn  vtrko'tfi,  wtlcke  wtittr  do  mit  honietn  teof- 
n.  Mon  ifligt  auch  dtn  Aufftker  bit  tintr  Nit- 
dtrlage  (Entrepôt)  Eutrepofeur,  zu  nenntn. 
XNTREPÔ  1',  f.  m.  Ois  Niederloge,  einOrt,  wo 
IPirtn , du  man  wtittr  vtrfllhrtn  will,  auf  tint 
Zertlang  in  Magazine  nitdergtlègt  odtr  vtrwah- 
ret  werdtn.  Batavia  eft  l’entrepôt  des  Hotlandoia 
pour  leur  commerce  de  la  Cmjie&de  l’Europe; 
Batavia  ijt  dit  Nuierlagt  dtr  HoSSnitr  fùr 
rtn  Hatsoel  nain  Ctina  uni  Europa.  Une  Ville 
d’entrepôt;  tint  Ntcdtr.a^s- fiait  odtr  auchanf 
haapeijtaiU. 


ENTREPRENANT,  ANTE,  adj.  Unltmikmmd, 
klikn  ; it.  vrrwigtn.  Un  homme  entreprenant  ; 
««  i enttrnikmendtr  Mann,  tin  Mann,  wtkktr 
Ntigtmg  uni  Ftrtigktü  befizt,  Jckwirt  uni  wick- 
tigi  Vingt  zu  unlernekmtn.  Cet  homme  eft  trop 
entreprenant;  ditjtr  Mnjck  ijl  zuvtrwigtn,  tr 
unUrnimt  zu  vitl . 

ENTREPRENDRA  v.  a.  ( wird  trie  Prendre  con- 
jugue) Untermkmen,  dtn  EntfMufl  lajjtn,  Jick 
vôrnthmen  ttwas  Schwirts  odtr  IPuktigts  zu 
tkun\  it.  nhtmekmen,  etwas  liber  Jick  nikmtn,Jick 
anhttfcktg  mackm,  ttwas  zu  tkitn.  Entreprendre 
un  voyage,  un  bâtiment  ; Itw  Rtijt,  tinen  Boit 
unttmihmin.  Entreprendre  la  traduction  d’un 
Auteur  grec;  dit  überfetzung  tint  s gritchijchtn 
Sckrijtftellers  uiütrnehintn  oitr  0 bernihmei:.  En- 
treprendre une  guerre  ; tinen  Kritg  anfongen. 
Tout  ce  qu’il  entreprend  lui  réiufit  ; ailes  uos 
trttnumimt,  geliugt  ihm.  Ce  Prince  «Il  venu  i 
bout  de  tout  ce  qu’il  a entrepris  ; ditjtr  FUrjt 
kat  odes,  was  tr  unltmommtn  kat,  zu  Scande  ge- 
brackt.  il  s entrepris  de  fournir  les  vivres  pour 
un  tel  prix;  tr  kat  es  Bbtrnommtn,  tr  kat Jick 
eethnfclug  gtmackt,  du  LebtnsmiUtl  fir  Jo.. ntt» 
Preis  zu  heftrn. 

Entreprendre  quelqu'un;  heijit , fich  an  jt- 
mmdm  machin,  i in  tkütUcli  odtr  auch  n iîr  mit 
B'ortrn  au grtijtn , jick  an  tmem  rttbtn , es  auf 
jemand  m'.inzen,  tmem  zu  Letbt  gikeii.  Si  f en- 
treprends eet  homme- là,  je  lui  ferai  bien  voir 
du  pays;  wenn  ick  mick  immal  an  dujen  Men- 
Jcktn  moche,  homme  tsk  rmmat  kinter  ikn  , Jo 
will  uk  ikm  gtnug  zu  ftèoffen  macken.  Vous 
courez  grtud  rifque  d’être  mal  mene,  s'il  voua 
enttepreod;  tkr  Jtgd  m g riper  Gefahr  Ilbtl  bt- 
kaniilt  zu  wtrden,  wma  trfide  an  eutk  mackt. 
11  vous  a entrepris;  tr  kat  es  auf  nuit  g*. 
mSnzf , tr  g'kt  tuek  zu  Letbt. 

Zuwtiitn  ftckt  Entreprendre  mflat  Embaraf- 
fer,  rendre  perclu».  In  dufer  Btdeutung  Jagt 
man:  1)  a un  rbenmatifme  qoi  lui  entreprend 
toute  la  jambe  ; tr  kat  tnuri  Plufi,  dir  tkm  dos 
garni  Bon  eingtiiommen  oitr  gtlikmt  kat. 

Entreprendre  fur  quelque  chofe,  heijit  ibtn 
Jo  vùi  aïs  Ufurper  quelque  chofe;  fickeme  Sa- 
che anmôfitn,  widerrtcJulick  zsutgntn.  Ce  Jueo 
entrqirtnd  fur  l'autorité  des  Supérieur»  ; dufer 
Hickur  mSJitt  Jick  du  Gewalt  odtr  auch  dtr 
Gtwalt  dtr  Obéra  an.  Entreprendre  fur  le» 
droit»  de  quelqu’un  ; Eingrtff m . /mandes  KtckU 
titan.  Entreprendre  fur  la  charge  d’un  autre  ; 
tmem  andtrn  m [tin  And  /allen  odtr  grtijtn,  jick 
tint  Perruktteng  aumdfitn,  du  tmem  andtrn  ob- 
lugtt.  Entreprendre  fur  le  métier  de  quel- 
qu'un ; jtmanien  m das  Haniwtrk  gretfen. 

Entreprendre  fur  quelqu*  chofe,  keiftt  auch  Jo 
ci/!  als  Attenter  i quelque  choie  ; nnni  frtveL 
ka/un  Anjcklag  auf  ttwas  maiktn,  fût  an  etwas 
vergrsifen.  CcUr  entreprit  fur  ia  liberté  du  peu- 
ple 
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pie  romain;  Ciï/ar  mackti  tinta  Anfiklag  ouf 
dit  Frttktit  des  rbmifcken  f'tdits;  wolle  dm  rb- 
mifiht  l'ali  um  J. tint  Frr.kut  brtngen.  Entre- 
prendre fur  le  vie  de  quelqu'un  ; imtm  nâck  dtm 
lu  ben  fttken . 

Ektkkpkis,  ise,  partie.  & edi.  Ur.ttrnommm 
&c.  Suit  Entreprendre.  Alt  Étitoort  ktifst  En- 
trepris auckfo  vitl  ait  Embarraflé,  perclus  ; un- 
gmommm,  lahm.  J’ai  la  «te  tonte  entreprife; 
itr  Kopf  ift  mir  gmz tmgnomnun.  lia  leoorpa 
tout  entreorii;  tr  ift  am  ganaun  Ltibt  lakm. 

ENTREPRENEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Untunekmer, 
du  Unternthmerinn,  ,im  Ptrfin,  dit  u nttr  et- 
utijftn  Bedingungen , Jür  tin  gntijfts  btdungt- 
»"  OtU  ttwai  zu  tkun,  zulu/trn  untmumt} 
dtr  du  Btwtrkfttüigung  odtr  Luf.ru.ng  tiiur 
Kackt  ui.rnimt  odtr  abtrfick  niait.  FirzUglick 
fflrgt  mon  tinta  Baumufttr , dir  tin  ütbâude, 
tmm  Ban  mu zuf  hrtn  übrrnimt,  Entrepreneur 
tu  ntnnm.  L entrepreneur  dee  hôpitaux  mili- 
taires; mur  dtr  dit  l'trforgung  dtr  Lazarttke 
Mvrttommtn  hdt.  Unttr  Enrreprenedfe  vtrJttlU 
mon  vtrzSgtick  un  Fraumztmmer,  weUkes  tint 
gnmjjt  Arbtit  Vbtrnommrn,  und  noch  mrkrtrt 
Arbnlrrmnm  unttr  Jick  kat,  du  unttr  ikrtr  Auf- 
fickt  arbritm. 

ENI  REPRISE,  f.  f.  Dit  Untrrnèkmunt »,  dus  Un- 
ttrr.rkmtn.  Su  lu  :•  ntreptendre.  C’ert  une  grande 
entreprife;  dat  ifl  tint  griffu  Unterntkmung. 
Faire  une  entreprife  ; «tiras  unhrntkmtn.  Ce 
marchand  fait  de*  greffes  entreprife»  ; liieftr 
Kaufmann  tr/ibt  grSfe  GtfthSJtt,  unltrmmt  teuk. 
tigi  Gtjchÿfu.  Il  a marqué  (on  entreprife;  /tin 
Unlimikmm  ifl  ikm  mflungrn.  ZuwtiUn  keiftl 
Entreprife  auck,  dtr  Eingnff  in  tint  Sackt  odtr 
m j 'maudit  Rtcktt  odtr  fonfi  tint  gtwalt/amt  und 
ungtmUt  Handiung.  C'eft  une  entreprife  fur 
les  droita  de  la  Couronne;  dat  ift  tin  Emeriff 
in  du  Rtcktt  dtr  Aront.  On  a généralement 
büroé  l’entreprife  de  ce  juge  ; non  kat  dat  et- 
wa-tfamt  Ftrjaknn  iufn  Rickttn  atgrmiin  gt- 
miftbithgrt.  faire  des  entreprife*  fur  la  vie  de 
quelqu'un;  rmtnt  ndck  dtm  Libm  trachtn,  An- 
JckUtgt  aufjtmmdes  Lèbmmaclun.  lits  dmâtt- 
gtrn  krifit  lin  ebien  de  bonne  entreprife;  tin 
btktrzltr  Hund. 

S’ENTRË-QUERELLER,  v.réeipr.  Mit  tinandtr 

zanbtt î.  Us  ne  font  que  s'entre- quereller  ; fit 
zemkrn  unauJhbrUtk  m‘t  tinandtr. 

ENTRER,  v.  n.  Hintin  odtr  ktrttn  gthen,  tritm, 
iommtn./ah'tn.rritcn&c  Entrez;  gilutkinttn. 
Entrez,  s'il  voua  plaît  ; kommtn  Su  lurent,  wetm 
• et  lhtn  gt/ùUig  ift  ; b.ütbtn  Su  ktrein  zu  tri- 
tm. Faitez  entrer  votre  compagnie  (fins  mon 
jardin  ; làffen  Sie  Ikrt  GtfeBjchaft  in  mcintn 
Garten  hert  n testait.  1m  Deutfckm  irird  dat 
ffibemeort  Hintin  ftkr  oft  autgrlajfm , weil 
dat  FSncort  In  (thon  dit  Ricktung  odtr  Be- 
utègung  natk  dtm  Inntrn  tintr  Sackt  zu  bt- 


tAilnit.  Lorsque  non»  entrttnei  dam  la 
ville;  a!»  t tir  in  dit  Stidt  tamtn  , al t wir 
in  dit  Stait  hintin  giangsis,  ritltn,  tukrm&c. 

In  tmi  g ta  Rijmt-Arttn  mufi  manftek  im  Deut- 
Jtktn  anflatt  Hmtinodtr  lu,  dtr  Vlrwbrter  Anf 
odtr  An  btduntn.  z.  B.  Entrer  en  chaire;  auf 
dit  Kanztl  testant  Entrer  à l’autel;  an  den  Al- 
tir  trittn,  dm  AUSr  betritm.  Ils  ne  font  que 
d’entrer  i table  ; fu  kaben  f’tk /■  tbm  trft  un  dm 
Ti/ck,  an  du  Tajel  g tftzt;  Jit  Jangrn  trft  an  zu 
fpttfn.  Au  fortir  des  Alpes,  on  entre  dans  1» 
Lombardie  ; tesiisi  manant  dm  Algtn  héraut  komt, 
tritt  man  odtr  komt  man  in  du  ljnnbardir.  Le 
Soleil  entre  dans  Ariés  au  Printemps;  un  FrT,k- 
lingt  trtU  dir  Sonn.  in  dat  Sürickm  des  tr idJers. 
Chez  les  Juifs,  il  n'étoit  permis  qu'au  Grand- 
Prétre  d'entier  dans  leSanitusixe;  bti  dm  ffu- 
dtn  trie  es  nfie  dtm  Hoktnfruftn  irlaubt,  in  dat 
Heiligtkum  zu  gtken.  La  flotte  vient  d'entrer 
au  port  ; dis  Fioltt  ifl  i n dm  Hafm  eingelaulen, 
odtr fikltcktwtg,  du  Foitt  ift  tingrlauftn.  Fi/j. 
fagt  man  : Il  ne  faut  pas  entrer  dan*  le  Sine  lust- 
re t man  muft  nickt  m dat  Heiligtkum  drugen, 
m an  mu/l  du  gbttkckm  Giktimm/ft  nickt  trfor-  ’ 
fcken  uoû en. 

Entrer  i tird  ‘.brisent  in  tintr  Afsngs  von  Ri- 
dms-Artm  gtbrauckt , und  bezticknit  du  ILck- 
tungetiner  Saclu  nach  dtm  Inntrtn  zu-,  mekren- 
tluils  abtr  beiimet  manfick  dijfen  im  fgarhckt* 
l'erftandt,  z.  B.  Le  coup  entre  bien  avant  dan* 
le»  chairs  ; dtr  Hub  odtr  Stick  g tktjehr  lis/  m 
dat  Fltifek  hintin.  Ce  bois  eft  fi  dur,  que  1*  cojg- 
nce  n’y  fsuroit  entrer;  dat  Holz  ift fo  kart,  daft 
dit  Axt  nickt  kintm  kan.  ( In  dief.n  Réduit-  Ar- 
tm  ftckt  Entrer  tiginthck  anflaU  Pénétrer ).  Ce 
chapeau  n'entre  pas  bien  dan»  la  tête;  dieftr 
U't  polît  nickt  reçu  auf  dm  Kopf,  iitjtr  Hkt  ift 
zu  mge,  man  kan  mit  dtm  Kopf  nickt  hintin.  En- 
trer en  prifon  ; in  dos  Gtfiingnift  g'km,  frft  gt- 
ftzttturdm.  On  vient  de  le  (aire  entrer  en  pri- 
fon; ibm  jezt  kat.  man  iknm  dat  Gefiingnifl  ge- 
fitkrt.  Entrer  en  Religion  ; in  tmm  gnftlicktn 
Ordtn  tritm,  fickm'einm  gujVichtn  Ordtn  ht - 
gitan,  tin  MSnck , tint  Sonne  urtrien.  Entrer 
au  fervice  de  quelqu'un  ; in  jtmandts  Dimftt 
tritm.  Entrer  Page  chez  le  Roi,  chez  nn  Prince  ; 
Page  bti  dtm  Kb'nigt,  bti  tint m Fùrfttn  werden. 
F.ntrer  en  charge;  tinAnit,  tint Bedieimng an- 
trèten.  Entrer  en  exercice;  cnfangtnfun Amt 
wirklick  zu  vtnealten.  Man  fagt  ditfts  bti  Æm- 
tem,  dit  mckftltwcift  von  emigtn  Coütgtn  lim- 
itait et  werdm.  ffenn  z.  B.  zi eu  odtr  drei  uSr- 
gertuufter  im  Amtt  abtceckftln , fo  daft  jiibrluk 
tintr  davon  an  dit  Rtgitnmg  komt,  fo  /agt  man 
von  dir/em:  Il  entre  en  exercice,  pu  n.ïmlukt 
Rident- Art  giU  auck  von  einem , dir  bishir  nûr 
dm  Tjci  hotte , m abtr  zur  If'irkUckkeit  gt- 
langtt.  Le  Patientent  n'entre  qu’aprea  la  faint 
Martin;  dat  Parlammt  vtrjammtUfck  trft  natk 
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Martini,  ioml  trfi  nSck  Martini  tufammtn.  En- 
trer J»"t  le  inonde,  entrer  à la  cour;  zutrfl 
in  dcr  If'  U odtr  bel  tfoft  tr/cktmtn;  anfangtn 
Jj.  h in  dir  IVslt  odtr  bii  Hofe  Jehtn  zu  lajftn. 
Faire  entrer  quelque  choie  dans  la  tète  d'un 
homme . ttnerr.  rtœas  in  dtn  Kopf  luniin  brin- 
g,  b,  Ilium  ttwaJ  btgnifluk  maths»,  tmsm  rimas 
%t. bringen,  l kn  znr  E'kinntnifi  tintr  Satke  brin- 
gin.  On  ne  peut  loi  faire  -.ntrer  cette  chofe 
dans  la  tète  ; man  kan  ihm  ditft  Sut  ht  nickt 
in  dm  Kopf  brmgrn,  ni.  ht  btgriifliik  maths», 
nickt  davon  iibcrztugtnodtriazuübrrridm.  En- 
trer dan«  le  fens,  dam  la  penfée  d’un  Auteur; 
in  dtn  Sirtn , in  dtn  Gtianktn  enter  SekrtftfLrU 
Urs  kimin  g thtn . dm  wakrm  Sim  von  dtm, 
was  tr /agi,  was  tr  gtdacht  hat,  vtrftehm.  Voua 
n'entre*  pas  dana  ma  penfée;  S t virjhlun  mick 
nickt,  S.e  kabtn  mi.k  n itkt  rrckt  grfaflt  Entrer 
dans  les  fentimen»  de  quelqo’uu  ; jernandts  Mti- 
uang  bettrih  n.  Entrer  dans  les  rxpédiens  qn'on 
propofe;  Jkk  dai  v6  gt/ckiagni  Maul  ( sur 
jfvskn  nft ) gt/aüiu  lajjen.  Telle  chofe  n’eft  ja- 
mais entrée  dans  l'efprit,  dans  la  penfée,  dans 
la  tête,  dans  1 imigination;  /o  etwas  ijl  n oth 
nii  in  linrs  Mtn/ckm  Sur»  gtkommtn,  Jo  etwas 
kai  fuk  notk  nirmand  iiu'aOen  oitr  tràununlaf- 
jen  11  ne  m’eft  jamais  entré  en  penfée,  dans 
l’efprit , dans  la  tete,  dans  l'imagination  de  faire 
ni  de  dire  telle  chofe;  es  iji  mir  nu  in  de»  Smn 
gtkomine» , iik  habt  mir  nit  ttufaUtn  lajftn  fo 
titrai  zn  !ag'n  oitr  a»  tkun.  Ce  font  de  ces 
ehofes  qui  ne  font  jamais  entrées  dans  l'eiprit; 
dai  fini  Dinge,  du  notk  ktiium  Menjcktn  in  dtn 
Sinn  gtkommrn  fmd,  dirtn  noch  nitmani  gtdacht 
bai , worauf  notk  nirmand  grfslltn  ijl  Faire  en- 
trer quelque  chofe  dans  un  traité,  dans  nn  li- 
vre; ttwat  in  tintn  Traitai,  m tin  Bntk  kimin 
Jttztn  oitr  tinrücken.  Quelles  drogues  frit-on 
entrer  dans  la  compofition  de  ce  remède?  mas 
fir  Sprats  ru mt  man  zu  dttjtr  Arzttut  ? Ans 
was  f is  Sprtits  ijl  ditft  Arzemi  zvfammtn  gt- 
Jrzt?  Man  braucht  Entrer  auch  als  tin  unper- 
Jttnbckts  Zatwo-t,  U entre  de  l'efprit  de  vitriol 
dans  ce  remède;  « komt  f'itriigtifi  unter  ditft 
Arztvri.  Il  entre  de  l'trobi'ion  & de  l'intérêt 
dans  ce  deffein;  es  mifcktjkk  Ehrfmkt  und  Ei- 
g imutz  mit  m ditfts  i'ôrhaben.  Il  entre  bien  de 
f homme  en  cela;  ts  tdnft  daim  vie I Mmfclickes 
et  t u, lier  11  entre  tant  de  drap,  tant  d’étoffe 
dans  c*t  habit;  «I  komt  odtr  gikbrt Jo  vitl  Tfich, 
Jo  vitl  Ztu g zu  iitjen s Kltidt.  Cet  Auteur,  ce 
"Piédicateur,  ce  Peintre  entre  bien  dans  les  psf- 
Êons  : iitjrr  Sk-tflJUtlrr,  die  fer  Prtiigtr,  iie- 
Jtr  Maitr  gtkt  g fir  m du  LridinfckaJUn  butin, 
irticht  du  Lttdenjikafttn  Jtkr  gtu  ans , Ichldert 
du  [juicnJ.hajitn  Jthr  gui.  Ce  Comédien  en- 
tre bien  dans  le  carsftère  de  fon  perfonnage; 
dijer  SJsaufpieltr  gtkt  git  in  dm  Karafter  Jet- 
ant Ptrjiu  kituin , tr  driidU  dtn  Aurait:  r ier 


PtrJSn,  dit  tr  vSrfUhn  foB,  Jtkr  gbt  aus.  En- 
trer dans  le  détail  des  ehofes  ; fuh  m dit  g moue 
Untrr/uclmng  tintr  Sache  tinlaïïtu  ; tint  Satht 
gtitau  zt'ghidtrn  und  unltrjucktn.  Entrer  es 
otdre  parmi  d'autres  créanciers;  bti  tintm  Cm- 
eurjt  mit  ns  dit  Reikt  dtr  iibrigrn  Glàubigtr, 
du  bezahit  werdtn  folltn,  grjtzt  werdtn.  Ceis 
n'entre  point  en compsTaifon,  en  parallèle;  ias 
komt  nickt  in  f'ergteulmng,  kan  nickt  m Vtr- 
gleuk  gezogm  werdtn,  Entrer  en  concurrence 
avec  quelqu'un;  mit  tintm  inConcwrruu  kom- 
m en , lüh  zagteiih  mit  tintm  andrm  um  etwas 
bewerbtn.  il  entre  dana  fa  vingtième  année  ; 
tr  Iritt  in  /tin  zwanzigdts  Jfakr.  Entrer  en 
difeours,  en  matière;  <m  Gejpràck anfangtn,  tint 
Matent  auj  dit  Bakn  brmgrn.  Entrer  en  pro- 
cès, en  guerre,  en  difpute  ; tintn  Prtztfi,  thun 
Art  g,  mm  Slrtit  anfangtn  ; Jich  m tintn  Prozed 
&c.  tmlajftn.  Entrer  en  ci  plication;  Jck  mntu 
ErVàiungeinlaJfeu.  Entrer  en  colère,  enfnrie; 
z ami  g,  wUckmd  terrien;  it  m Zarn,  in  ff'utk 
geralktn.  Entrer  en  connoiffance  de  canfe; 
anfangtn  tint  Sache  tinzufektn.  Entrer  en  paye- 
ment ; anjangtn  zu  btzakltn,  tintn  Thtil  faner 
Sckuld  ablragtn.  Entrer  en  négociation  ; ans 
Uiüerhandiung  anfangtn,  fickmtine  Unltrkand- 
lung  tinlafftn.  Entrer  en  compofidoD  -,  fick  m ' 
thun  y rrgltick  tinlafftn , anhSrtn,  was  mon  fur 
f'ârjcklàgt  zum  l'trgleuhe  mackt.  Entrer  en 
défiance,  en  foopqon  ; anfangtn  mifitrautfek  zu 
werdtn,  Argwokn  JckSp/m.  Entrer  dans  une 
affaire  ; fick  m tint  Sache  emlajfen , Jked  daran 
nèkmen.  U entre  dana  cette  entreprife  pour  un 
tiera  ; tr  ijl  bu  ditftr  Untmnihmung  mit  tintm 
Dnttkiil  mîtrtjjirt.  Entrer  dana  les  affaires  du 
Roi,  oitr  Jckleckwtg,  Entrer  dons  les  affaires; 
bit  dtm  künigliclun  Packtwéjtn  iHltreJfrt  ftp  H, 
Antiuil  daran  kabtn.  Entrer  dins  les  ferrera 
de  quelqu'un  ; um  jemandts  Gtheimnijfi  te: f in, 
jt mandes  fertrauter  fryn.  Entrer  dons  les  pfoi- 
fira  de  quelqu’un;  an  jtmand  s f'trgnlgm 
Thtil  kabtn , u nul  gtmrfien.  Entrer  dans  la 
douleur  de  quelqu'un;  an  jtmaadet  Kummrr 
odtr  Sckmttze  Thtil  nèkmen.  Entrer  en  goût  ; 
anfangtn  Gejtkmack  an  etwas  zu  btkommer. 

Im  Spitlt  Jagt  man  : Il  m’eft  entré  beau  jeo  ; 
ick  kake  rm  JikSnts  Spitl,  ick  habt  gult  Kantn 
btkommtn-,  oitr  auck,  ick  habt  g St  gtkauft. 

Entrer  en  jeu  ; an  dm  Stick  kommtn.  Je  ne 
puis  entrer  en  jeu , fans  quoi  je  joucrois  à 
tout  ; tek  kan  nukt  an  dtn  Stick  kommtn,  Jou/l 
wSrde  ick  Trumpf  fwirltn. 

Entré,  ée,  partie.  6c  sdj.  Bmtm  odtr  ktrrm 
gtoanarn  Ht.  Sukt  Entrer, 
SENTRE-Rf.PÛNORE,  v.  récipr.  Einandtr,  es- 
i» tr  dtm  andern  antworten. 

* ENTRE-SABpRDS,  £ m.  pl.  Dhjtnigt  Tktil 
von  dtr  If 'and  unis  Siktfis  , uni,  ht  s zw  jehtn 
zieti  Stlickpftrln  ijl. 

. S'EN- 
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S'ENTRE-SECOUR IF , v.  récipr.  Einander , ti- 
rer  dem  anieru  kilfitn , zu  HlUfit  konuv.n «,  bri- 
finken,  mttr)V:tzen.  Le»  troupe*  foct  bien  po- 
fieea  pour  *'eiure-fecoorir  i die  Trupm  italien 
une  gale  Stellung  um  einander  ica  HlUje  et  iom- 

rrer. 

ENTRESOL,  f.  m.  Das  Halbgtfckojl,  einGefickof! 
oder  Stockuiirk  an  einem  Gebiuii,  weUhet  nltr 
kalb  fio  kick  ijl,  ats  ein  geutbkiiliches  ; die  in  ei- 
nem Jotchm  GefichoJJe  btfindhcken  ratdrigen  Ztm- 
mer,  tcerden  gtuùknhck  auck  Entrefols,  Halb- 
ximmer,  gênant. 

* ENTKE-.SOURCIL,  f.  m.  Der  Haum  swifickm 
beiden  Aitgenhraunen  , liber  der  Naft. 

S ENTRE-SU  IVRE,  v.récipr.  Auf  emanitr  foU 
gen.  Le*  jour*  <Sr  les  nuits  s'entre -fui  vent; 
dit  Tage  tcirf  A'i ichte  fiolgm  ouf  einander. 
ENTRETAILLE,  f.  f.  So  k/ijlt  in  der  Tanxkunfi 
diejmige  Beicèguiig,  da  man  den  einen  Fuji  un 
die  Suite  des  andtm  jezt,  uni  mzwijchen  de n 
and  te  n Fuji  viincdrts  in  dit  Hiihe  kilt. 
Ektretaiu.k,  f.c  Bel  den  Kuffierfieckern  keifien 
Entretaille*,  fitmtrt  Strickt  zinjcbeu  andin  jlar- 
krn  Struhen , um  gewijjen  Saiiun , 2.  B.  dem 
K'affer , dem  Seidtnzeugt  Fit.  einen  geicijftn 
G lara:  zu  verfckaffen. 

S’ENTRE-TAILLER,  v.rëcipr.  If'ird  ntr  von 
dtnPjirden  g'fagt,  uni  heijlt  JovuLais  ientre- 
eouper.  Sitke  aiefes  IPort. 
ENTRKTA1LLURE,  Cf.  D-e /Punit,  tcelcht  am 
Edifie  eiit/leket , teenn  lin  Plérd  im  G’hrn  mit 
den  Hinterjüfun  an  dit  PordtrJUjit  flrtickt  und 
fick  vcrl.tzet. 

ENTRETE, MRS,  Cm.  Die Zicifckenzeit,  dieZtit, 
treU ht  zienfJien  zwti  Handlungen  verfiitjltt.  Il 
profita  lie  Tertretemps;  er  mjckte  ft.k  ditZwi- 
Jihinzeit  zu  Fiatzt,  Man  kan  in  jet  IPort  auck 
d’iTik  Inzieijihen . inirjftn , mitlerweile , S btr- 
Jetzen.  Je  n'ai  fait  qu'aller  & venir,  dans  cet 
, entretomps  vou*  êtes  arrivé;  ick  but  immer  km 
uni  ker,  o 1er  al  und  zu  gi  gau  gen,  und  mithr- 
tceiit  fi-d  f.e  Sie  g,kommt*. 
ENTRÊTENEMENT,  Cm.  Der  Unterhalt.  Man 
Jagt  l'eber  Entretien.  Sitkt  di.fet  IPort. 
ENTRETENIR,  v.  a.  Zufiammen  kalia i.  Cette 
pièce  de  boia  entretient  toute  la  charpente; 
ditjes  Black  Holzt  kilt  das  ganze  Zimmtrtctrk 
z i/ammen.  Man  fagt  in  di’fitr  Bedeutung  auck, 
S'entretenir;  einander  kalt.n  oder  tragen.  Ce* 
d,  r*  pièces  de  bois  t’entretiennent;  iirfie  zieei 
Siiicie  Holz  kalten  einander,  katleu  oder  tragen 
tins  das  andere,  Jo  dajl  kems  dauon  weichi  n kan. 
Extkxtenik,  nnterkallen,  in  guiem  Stuide  e r- 
kalien,  die  Fort  douer  rims  Dniges  etkal  en  oder 
hui  ki  n ; it.  die  Eortdauer  des  phyfifihtn  / il)  ns 
durck  K-ishuig  der  ubligen  Sakung,  uni  im 
weitem  l'nf  ande  auck  der  Kieidu nt»  und  If'oh- 
nauu  Itunken.  Entretenir  un  tournent,  un 
Tom.  Il, 


jardin,  le*  ponts,  le»  chemins;  ein  Griàude, 
emtn  Garten , die  Br'lckeii,  die  IPtge  unterhal- 
ten,  in  gulem  Siande  erhalltn.  Entretenir  la 
paix,  l'amitié,  la  correfpondance;  den  F'rieden, 
du  Freundfika/i , den  Bntfmchjel  unirrhaUeu. 
Entretenir  la  désunion  dans  une  famille;  dit 
-Uminigkiit  in  tnet  Faut  die  unterkalten.  Entre- 
tenir les  peuples  dans  l’erreur;  die  PbU.tr  m 
dem  Irlhume  unterkalten,  oder  erkallen.  Entre- 
tenir le  feu;  das  Fi  m r unterhaltem  Entretenir 
quelqu'un  d’habit»  & du  linge;  einen  in  Fleidern 
und  il  djcke  uiUtrhaUen.  Entretenir  fus  enfans; 
feint  Kinder  unterhalUn.  Maufaqtauch:  Entre- 
tenir équipage;  Kutfche  und  P/erde  kalten.  En- 
tretenir une  femme;  tin  Frauenzimmtr , mit 
wekkir  man  e nen  vertrauieu  Umgang  kat,  un - 
ter  kilt  en.  Entretenir  quelqu’un  d’efpérauce, 
de  belles  p-omefi'es;  einen  mit  der  Hofautg , 
nul  Jikîme.i  l't'jprtchungen  unterkalten,  ikn  da- 
durck  anjkilttn.  Entretenir  fes  penrées,  fe* 
rêveries;  Jtiiitn  Gtdanken,  (einen  GnBtn  mini- 

kàngen . 

Emtrktexir,  (quelqu’un)  einen  unterkalten, 
mit  mm  /prtclun  oder  rident  einem  mit  Gt- 
JprSdun  die  Z„i  verkürzn.  Il  fïUt  chercher 
i’CKCilion  de  l'entretenir  de  cette  «lTaire;  nuta 
mufi  (etligenhed  fucken,  mit  ihm  Von  diejtr  Sa- 
shezn  reden,  zu  Jprtthen.  il  entretient  fort 
agrcaWetnent  la  compagnie  ; er  uuUrkSU  du 
(j/frljikaft  au]  tint  fekr  angnühmt  A%U  VfoiJà 
•OtÆ  de  nouvelles  pour  voue  entretenir  deux 
jour*  ; das  fini  KnugktiLn  genug  , um  Bit 
zictt  Tagt  zu  unterkalten. 

S’kxtrktekir,  v.  récipr.  (dit  trflt  BtdtuUng 
tra»  diejem  IPortefeke  o ben  ) &c(t  unttrkaUtn. 
Jilr  Jtm  n Unterhalt,  Kl/idung  &c.  lorrem  J| 

• entretient  de  ce  que  lcKoi  lui  donne;  er  ur- 
iti  n ui  jick,  er  lèbt  von  din.jtnigen . tous  d.r 
hbaig  ihm  g;bt.  Il  n'a  pas  de  nttoi  s’entrete- 
nir d habits,  de  linge  &c:  ,r  kat  m, kl  (ovni, 
dafl  er  flot  m K.eiduvg,  IPa  .ke  &t,  unierhcU 
ten  kan.  S’entretenir  dn  jeu;  fit  h vom  Soit  tu 
ni k'tn.  r 

Zuic/den  heiJSt  S’entpetcnir  auck,  fi  h erhat- 
cl’a  *}•  tyykvr  des  Z,JUnd,s  uorin  man 
Juk  b-fiutet,  beu  rken  oder  darin  bleibm.  Jn  dit- 
Jtr  Btdew.nng  jaal  ou»  ; Cette  femme  s'entre- 
tient toujours  fraîche;  ditft  Fr  au  srkiit  fick 
Mimer  frijek,  bleibt  immer  fnjck  und  munitr. 
Ces  chevaux  s entretiennent  gras;  dieftpfèrdt 
erhalten  fick  felt,  bltiben  immer  frit.  ]|  v a dea 
arbres  qui  s’entretiennent  toujonrs  vtrds;  es 
gi6j  BU  urne,  die  immtr  grll.i  bit  ii>fn. 

S’entretenir  de  quelque  e.ofe;  fi, h von  tl- 
iras  mtïrtta.itn  # x/on  ttwiis  /prnhtn,  rè<(tit 
S entretenir  de  propos  furieux  . vm  ,„nl 
kr.,u,i  Ba,nin  w.lerkalten.  lis  s’cntriienolent 
de  la  guerre;  fit  nnteikulten  fick  vom  Jiritgt. 
r vom  Kruge,  S’eniretenir  ioi  nié- 
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me  ; Jich  Jelbfl  uultrkall/n , mit  fuk  felbfi  ridtn, 
Jsch  die  Éeii  mit  SUbjîge/jprdektH  vtrkUrzm. 

Entretenu,  uk,  partie.  & adj.  Unterhalten. 
Si-he  Entretenir.  L'n  Capitaine  entretenu-,  etn 
Capitan,  air  vom  KH  met  unterhalten  oder  be- 
zaklt  urtrd,  ob  er  gltitïs  keme  Compagnie  bat. 
Man  /agi  cewtiknluher  Capitaine  réformé. 

In  d r ll'apenk.  ktijîl  Entretenu  ; an  iiiundtr 
oder  zufammm  kangend,  une  z.B.  S.kl'.lfjel  a» 
tinem  Rnge. 

ENTRETIEN,  f.  m.  Die  Unlerhaltung , dit  Er- 
haltung  im  guten  S’.ande  ; it.  der  Unterkalt,  das- 
jtnige,  was  zir  Erhaltung  des  pkÿfjchiu  Li- 
betss  dienet.  Ce  bâtiment  eft  de  grand  entre- 
tien ; dit  Unterkaitung  ditjes  Gebditdes  kofUt  Jeter 
fiel,  diefesGibSude  kojiet  Jrbr  viel  zu  unterhai- 
te il.  Il  dépenfe  tant  pour  l’entretien  de  fa  mai- 
fonj  die  Unterhaltune  feinte  Hauswtjens  koflet 
ihm  fo  viel.  Fournir  à l'entretien  d’une  armée; 
dos  Nblige  zur  Unterkaitung  tintr  Armée  ker- 
btfckafjm  oder  lieftm.  11  eft  chargé  de  l’en- 
tretien de  fa  fur  U r ; er  muji  fur  den  Unterkalt 

, faner  Sckwtfler  Jurgen,  Il  donne  tant  à fon 
fil»  pour  fon  entretien;  er  gibt  Jtintm  Sohne 
Joviet  zu  Jeinem  Unterhalte. 

En  tretien,  die  Unterkaitung,  tin  GefprSeh,  tint 
Unterrèdung  mitjernand.  Un  entretien  férieux; 
tint  trnJlhafte  [fitterhaitieng  oder  Unie rrè dung  ; 
tin  enftha/tes  Gefprôtck.  Nous  eûmes  un  long 
entretien  anfcmbic;  wir  hatten  une  lange  Un- 
Urrtiung  mit  tinanier.  Il  interrompit  notre 
entretien  ; er  mterbraclt  unjer  GefprSeh.  Elle 
fait  l'entretien  de  toutes  les  compagnie*  ; fit 
ijl  das  Ge/prSJt  aller  Gejtlfehaflen  ; in  allen  Ge- 
JelJckaften  Jprieht  man  von  ihr.  Entretien*  fpi- 
rituels;  geijtlulu  UnUritaltungen , Unterridun- 
g en  von  gtijlhcktn  Dmgtn.  Porztigluk  verflekt 
man  da-unter  geijilicke  Ridtn , Ermaknungtn 
&c.,  dit  vu»  Gtijlhciten  m tmtr  Ftrfamhng 
pekalhn  w-rden.  Il  fait  les  entretiens  dans  la 
Congrégaiion,  dans  le  Séminaire  ; er  haï  m der 
Congrégation , in  dem  Seminario  den  gttjiUike» 
l’f.rtr ag  zt«  tien. 

ENTRETOILE  , f.  f.  Das  Binntnwerk  oder  Bin- 
nengetrirk , rin  fpitzentrtigte  Gticirit,  wUkit 
zum  Zieratk  zwiicken  zieei  Baknen  oder  Slrei- 
fen  Eeinwani,  die  man  zufammen  ni. ken  will, 
gefezt  w rd. 

ENTKETOISE.  f.  f.  Der  Riegel,  das  Quèrko'z 
uelihes  zuiet  Ba'.itn  in  emem  Zimmtrwerke  ver- 
Inndet.  Entretoifes  d’alTut  ; LafBten  • Riegel , 
QuerUblzir,  du-ch  welike  dit  Lafjeten- Ifânde 
zufammen  gekalten  werden.  L'entretolfe  de 
couclie  oder  de  repos;  der  EinfaO- Riegel,  Ack- 
f en- Riegel,  der  vor dire  Miltel-Kiegei,  wthhir 
die  Lafette  in  der  Mille,  wo  die  Kar.ont  cuf.iegt, 
vtrwdr'.s  znjammen  kdlt.  L'entretoife  de  mire; 
der  Siûfl-fli'ge',  der  kinttrt  Milltlriegel,  der  die 
Lajr.tn-  ICdndi  Mette*  zu/ainmenlult,  uiuittorauf 


der  Ritklieil  untergelègl  teird.  L’entretoife  de 
lunette;  der  Schuanz-Riegel.  L'entretoife  de 
volee,  derStim-Riegel,  der  Maupt- Riegel.  Une 
entretoife  croilee  ; »•«  fùtgeiweri  m Feras  etnet 
Andréas- Kreuzes. 

EN  PREVOIR , v.  sl.  (~  wird  wie  Voir  conjugirt  ) 
A'nr  hatb.  nur  im  Blukt,  umioUtontmen,  un  f'ir- 
beigeben,  ni.kt  deutluk  jtken.  Le  témoin  n’a 
pn  reconnoître  le  meurtrier,  parce  qu’il  n’a- 
- voit  fait  que  l’entrevoir  ; der  Z-uge  k.st  dm 
Mbrder  mekt  erktnnen  kOnnen , te  fil  er  tin  ttùr 
im  Blicke,  wetl  er  ikn  n Ukt  deutlick  gtnug  ge- 
Jeken  katte.  11  ne  voit  pas  dilliuctement , il 
ne  fsit  qu’entrevoir  les  objets;  er  Jnht  niikt 
deutlick,  er  erkessnet  die  GégtsfISndt  nir  hab. 
J’entrevois  quelque  ebofe;  i ck  erbluke,  ick  Jtkt 
et  was,  ohsu  es  deutluk  zu  trkenntn. 

Fig.  Jagt  man:  J’ai  entrevu  les  delTein*  de 
cet  homme;  i ck  habe  dit  Ab/tcklen  dstjes  Man- 
nes tvn  western  gtftken,  gemerkt.  Nos  lumière* 
font  fi  foibles,  que  noua  ne  lâifons  qu'entre- 
voir U vérité;  unjert Esnfickten  fmd  fo  jthtfaek, 
dafi  wir  du  B'akrluit  nir  dunkel,  nir  von  wes- 
tern trblicken. 

S' entrevoir,  v.  récipr.  Einandtr  Jtken , jpre- 
chtn  oder  befucken,  eine  Z,ujammenkunf\  kalten. 
Il*  a’entrevirent  dans  une  telle  maifon;  lie  Ja- 
ken.  Ju  Jprackm  Jiek  i»  dem  tend  dem  ffaujt; 
Jtt  kat’.tn  in  dem  und  dèm  Hauje  eine  Zujam- 
messknnjt.  11s  font  fl  voilins,  qu’ils  s’entre- 
voient fouvent  le*  uns  cliest  les  autres;  fit  f.r.d 
Jo  mille  Nackbaren , dafi  fit  einandtr  bjtrrz  be- 
Jucben,  dafi  Jtt  oft  zufammen  komnitn.  Pour  ac- 
commoder cette  t flaire  , il  faudroit  les  faire 
entrevoir;  sem  ditft  Sache  beizitbgin,  mTiJilt 
man  tint  Zufammenksmft  zwijcktn  shnen  vtr- 
anflaUen. 

ENT  RE  VOUS,  f,  m.  ( Bank.  J Der  Raum  zwi- 
jtktn  zwti  Balkm  oder  S'.dntlern  fines  Gebbudes, 
oder  auck  derZwifcktnraum  zwifchtn  den  Tri- 
vern. 

ENTREVUE,  f.  f.  Dit Zufammenkunft , dasZtt- 
Jamtntnkommen  zwetrr  oder  mtkn  rtr  Perfancn  an 
tmtm  gemeinfi  hajtlicken  Orit,  umft.  h ru J,  ken,odir 
mit  e mander  fitirr  et  was  zu  fprtchen.  Conve- 
nir une  entrevne;  tme  Zufamnunieunft  verab - 
rèden.  Man  net met  Entrevues  dans  les  champ* 
élilcea;  Grfprdckt  imkrickt  der  Todien. 
ENTROU  V KIR,  v.  a.  Haib,  zur  ffâlftt  S f sien, 
etn  wemg  aufmachen.  Entr’onvrir  la  porte , 
la  fenêtre,  les  yeux;  die  Tklir , das  Fenjler, 
die  Augin  haib  ti/'nen. 

S'entrouvrir,  v.  récipr.  Sien  kalb  oder  em 
wemg  bfnen.  Les  rofe*  commencent  às’entr'ou- 
vrir  ; au  flnfen  fangtn  an , f.ck  tin  wemg  zn 
bfnen.  A la  lin  fer  yeux s’entr 'ouvrirent;  end- 
luk  bfnelen  Jick  /tisse  Avgen  ein  tienig,  tndliik 
JcU&g  er  die  Augrn  tin  t rtnig  au/.  La  terre 
a'entr’ouvrit  ; dst  Erde  tkat  fuit  ou/,  die  Erde 
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horl 1,  kekam  einm  Ri  fi.  Le  vatiTeiu  «’entr’on- 
vrit  & coul»  à fond  ; das  Scluff  bekdm  einm  Rtfl 
uni  ging  zu  Grande. 

Entr'ouvkrt,  erte,  partie.  & «dj.  Ilalb  oflen. 
Sttki  Entr’ouvrir.  il  lai  lit  la  porte  cntr'oo- 
verte  ; tr  lirfl  du  TkUr  kalb  ofjtn.  Man  Hen- 
nit On  cheval  entr’ouvert;  ein  P/èrd,  dasfick 
im  Fallen  odir  iurcli  fliries  Anftrenge n , wobti 
es  dre  Hiuterfifie  zu  tor  t aus  e manier  fier r et, 
dit  Schullerknocktn  verrenkt  odtr  JonJl  Schaien 
githan  hat. 

ENTURE,  f.  f.  DerSpalt  oder  gematkte Emfchnitt, 
wo  ,nan  dos  Pfropfrtis  kinrin  ftzl.  il  faut  faire 
i'tntere  avant  qae  de  pincer  Tente;  man  .nu fl 
vérhér  den  Spait  adtr  EmJikmU  maehtn,  thl 
m an  das  Pfropfrtis  einjtzl.  Siehe  Enter. 

Enture*  , nennet  mon , dit  tyuèrkblzer  adtr 
Sprojftn  an  itr  fahrt  tint  s Sine  bruches. 

ENVAHIR,  v.  a.  (quelque  ebofe)  Suk  titurSa- 
cht  widirrecktliek  and  mit  Gewatt  brmachtigm. 
Envahir  le  paï«,  le  bien  d'autrui  ; m das  /.and, 
in  dit  G ittY  ttnts  andtrn  einfidltn  und  flek  ier- 
ft'.ben  mit  Gncalt  oder  auck  mit  Lift  btmdeki- 
gtu.  Envahir  une  Province  ; in  emi  Provmz 
tm/ailrn,  tint  Provmz  fttndhck  übtrfaOen  u ni 
inffefitz  nekmtn.  Mail  fagt  auck:  Envahir  la 
poillknce  fouveraine,  envahir  l'autorité  ; tmtn 
Æmgnff  in  dit  obtrktrlickt  Gctealt  t/mn. 

Envahi,  ik,  partie.  & adj.  Gtiealijamtr  IFtift 
übtrfoUtn  odtr  an  fnh  gtrijftu.  Sitht  Envahir. 

• ENV  AI.  ER,  v.  a.  Htiflt  bti  dtn  F fichera  fovitl 
ait , Tenir  ouvert  un  verveux  ; ttn  Fifekrtu.fi 
oflen  kailtn. 

ENVELOPPE,  C£  Der  UmfcUag,  dasjenige,  mat 
um  tueras  htrum  gtfeklagtn  wiri,  und  iemjei- 
ten  gltickfacn  zur  Duke  iiesut , odtr  marin  et- 
u as  eingewiekelt  tetird.  L’enveloppe  d'un  pa- 
qnet;  dtr  Umfcklag  ttnts  Pak-tts.  Une  enve- 
loppe de  toile  cirée;  fin  Umjiblag  von  fi'acks- 
lunwani.  Sur  l’enveloppe  etoit  écrit,  4Mon- 
fieor . . , ; auf  dtm  Umfckiage  i car  gefckneben , 
an  Htm . . . Man  fagt  a ne  h : Ecrire  fous  l’en- 
veloppe de  quelqu'un;  unffr  dtm  Umfcklagi 
(Couvtrtt)  tints  andtrn  Jchrtibth;  Britft,  die 
an  tir, en  andtrn  gerichtet  fend,  smter  der  Auf- 
Jckrift  emes  Dntten  fortjckicken  ; odtr  auck , 
font  Britft  in  das  Pakit  tints  andtrn  mit  bti- 
Jtkiiefltn. 

In  dtr  Kritgsbaui.  htiflt  Enveloppe,  e/n<  Art 
tints  ftkmalm  Anffmwtrkts , mtlckts  in  dtm 
Hauptgrabtn  tir.tr  F. /lune , wtnn  ierftlbt  zu 
brtit  ifl,  und  zuwtiltn  a uch  jtnftit  dis  Grabtns 
angilegt  wiri , um  tint  fckwache  Serti  dtr  Ft- 
flung  ru  ungebtn  uni  zj  dnkisu 

In  ierBotanik  htiflt  Enveloppe,  das  Sujferi 
HSutiein , marin  tint  Zmiebtl  u.  i.  g.  gleichfam 
eineiwicke't  fi. 

ENVELOPPER,  v.  a.  Emmitki’n,  in  t msn  Um- 
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ftUag  wicktln.  Envelopper  quelque  ebofe  dan* 
du  papier;  rimas  in  Papitr  tinwicktln. 

Fig.  fagt  man,  I.es  Poète»  ont  enveloppé  la 
vérité  foui  des  fablea;  dit  Dichtrr  kabin  dis 
IFahrkeit  ■ unttr  Fabttn  verfltkt , in  l abrin  em- 
gekSBit.  Envelopper  quelque  ebofe;  une  Sa- 
eke  tink'.tiden,  an/  tnu  veblumle  Art  vîriragtn, 
Jo  erzdk'en,  dafl  fit  nickt  an/l/ifiig  wrrd,  dtn 
IPohlfland  nickt  beleidiget.  In  dnj,r  Ueieutung 
fltkl  Envelopper  an/kut  Cacher,  déguil'er.  Zu- 
wei'.en  teiri  ittfes  /Port  aiuh  in  der  Bedeutung 
fonEnvironner,  entourer,  ge brandit.  Enve- 
lopper l'ennemi  de  toutes  parts;  dtn  Ftind  von 
aBrn  Seilen  rmfckiieflen,  umringtn. 

Envelopper  quelqu’un  dan»  une  affaire  ; ti- 
nta mit  in  tint  Sache  virmlcktln,  kiniir.ziektn. 
On  l'a  enveloppé  dans  cette  conjuration;  mon 
hat  ikn  mit  in  duft  Perfchabsrmg  hinttn  ge  sa- 
ge n odtr  vermickilt. 

S'r.NVELorpsR , v.  réeipr.  Sidt  tinmickeln,  ein- 
kiilltn.  S’envelopper  le  doigt;  Jick  den  Finger 
einuicketn,  etmas  um  feintn  p.eiger  iitrum  v ekeln. 
S’envelopper  de  fon  manteau;  Jick  in  feuaet 
Mantti  m.wicktln  odtr  einh!Ulin. 

Enveloppé,  fcï,  partie.  & adj.  F.mgtmkkelt. 
Siekt  Envelopper.  Fig.  Se  trouver  enveloppé 
dans  de  tnauvaifea  affaires  ; Jick  infcklimmi  Hlin- 
dtl  vermickilt  feken.  11  fe  trouve  enveloppé 
dans  cette  banqueroute  ; «*•  ifl  mit  in  diejrn  Ban- 
kerolt  vermickilt.  Un  difeours  enveloppé;  fin* 
dunkl f,  vermtrie  Ride , etn  vermirter  l'irtrag. 
Z on  einem  Menfcken,  dèr  Jick  nickt  deutiieh  ans- 
zùdrluken  me  fi,  fagt  man  : C’eft  un  efprit  en- 
veloppé, il  a l'efpnt  enveloppé;  fr  ifl  ftkr  un- 
verftdndlick  ; es  fieht  verwirt  in  ftinem  Kopfi 
«J.  Und  non  emem  plumpen  Menfcken  pfr.'gt 
mon  zu  fagen.  Il  a Tefprit  enveloppé  dans  |a 
matière;  dicSf.t  tft  ikm  m das  Fieifch gemachlen, 

ENVENIMER,  v.  a.  H trgiflen  , gifitg  machen, 
line  giftige Eigtnfehaft  mittkeilen.  Dea  crapaud* 
en  lavant  fur  ces  Iterbea  lea  ont  envenimées} 
Krbtin  naben  die  Kraut.  r dur  ch  ihren  Sckltim, 
d/n  fie  aus  dtm  Manie  fheften  laflen,  vergiftel. 
Wtnn  man  fagt.  Cette  herbe  lui  a envenimé 
la  bouche;  iitjtt  Kraut  hat  ikm  dtn  Muni  ver- 
gifltt , Jo  ht  fit  das  fovitl  ois,  von  dieftm  gifti - 
gen  Krautt  ifl  ikm  dtr  Muni  m/ at.au feu  odtr 
aufetfchwoOen. 

Anjftrdtm  htiflt  Envenimer  quelque  ebofef 
tineSacht  vrr/cklimmtm,/ck:immtr  machen,  uni 
terri  in  iieftr  Bedeutung  kauptfdcUick  in  foU 
gtnder  Reims- Art  gtbraucht:  Envenimer  uns 
plaie;  fin  Wundt  vtrfcnhmmern,  fcklmmtr  ma- 
chin. 11  a envenimé  fa  piaie  en  la  g ratant} 
dure  h das  Kra'.ztn  hat  tr  feint  /Punit  vtrfhiim- 
mtrt.  Fig.  fagt  man  : Envenimer  le  récit 
d’nn  fait;  eint  Sache  auf  tint  gehëjfrge,  auf  tint 
bôshafUArt  nzbhitn.  Il  a envenimé  mes  dis- 
cours ; fr  hat  me me  Rtien  auf  eine  gehiffjge 
B b b a yïi/ 
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A't  aasgtUgl.  Envenimer  I'*  Cprît  de  nrel- 
qu’un;  jeutandes  Grill ’itH  rrbittern.  Il  |*a  en- 
venimé contre  moi  ; tr  kat  ihu  gégen  muh 
a tf g,  lu  H oder  aifgtbrackt. 

E\v  K NI  M K,  fctt.  partie.  & ad'.  Uergifiet.  Si'kl 
Envenimer.  Une  langue  envenimer;  tint  gif-  • 
tige , tint  bâskajte  Zunge  ; oie r anih  gi/tige  , 
biskafte  Ktien. 

* EN  VERGER.  v.  a.  (Korbmath'r)  Rnihen  etn-  » 
zuktn,  mit  ll'tiden-  Rutken  vtrfik.  n Oder fitekttn. 
•EsvtHüt,  i:r.,  partie,  ér  adj.  Si ke  Emerger.  ] 
EN  VU  RG  U ER,  v.  a.  Die  Stgtl  an  dit  Srgeljlan- 
g en  be/ijhgen. 

Enveroué,  é.k , partie.  & ad j.  Sitke  Enver- 
gner. 

ENV  ERGURE , f.  f.  Dat  Sègtlwtrk  mit  ft’im 
Siangtn,  dit  Einriclitung  ur.d  dit  Uerhàltnfi 
dtr  Seg  I und  Sègeijtaiigtn  mit  dm  tVaf.tr. 
Mon  jJgl  Ce  navire  a trop  d'envergure  j dit 
Sègeijtangen  an  dit/im  Sckiffe  fini  zu  long  und 
duSegrt  zu  brtit.  Ce  navire  a trop  peu  d'en- 
vergure; du  S-gel fiangen  an  dit/tm  Stktfft fini' 
Zu  knrz. 

Envergure,  heifit  auth,  dit  (Ftitt  dtr  ausge- 
brnuttn  F.tigel  trnei  i'ogdi.  Il  y a dea  vo- 
latiles qui  ont  jusqu'à  vingt-cinq  pieds  d'en- 
vergure; tl  gibt  gefiügelte  Outre,  bn  icihh.n 
die  U'eite  von  dem  eitun  Endt  dtr  ausgebrtilt- 
ten  F.Kert  an.  bu  zum  ondern,  fûnf  und  zican- 
zi  a Sikuh  betriigt. 

ENVERS,  prépol.  Gègtn.  Charitable  envers  lea 
pauvres  ; miltUkdlig  gègtn  dit  Arment.  Ingrat 
envers  Ton  bienfaiteur  ; unianibâr  gègtn  /ti- 
nt» tf'okkk.'iter. 

Il'iitn  Envers,  gègtn,  fovitt  heifit  ait  If'tder, 
und  den  Btgnff  d>s  U'idrrjlandti  uni  dtr  Bt- 
fireilung  unes  Otages  bu  ftk  pkrtt,  fo  wiri 
ts  im  franzi/ijchtn  immer  mit  Contre  verbun- 
dtn.  Je  vous  défendrai  envers  àc  contre  tous; 
ich  urrrdt  Su  grgtn  jrdtrmann  vertkeidigen. 
ENVERS,  f m.  Dit  wnrtchtt  oder  Inikt  Seite  ri- 
res Tîxhts,  fines  Zruges  &c.  ; it.  dit  U nier  r Sent 
eintr  A laik,  mo  felbtge  am  ftchlbarjUn  tfl.  Voilà 
l'endroit  de  cette  rtofle,  voilà  l'envers;  jtlien 
Sir  kier  dit  rtclUt  Seitt  ditjes  Z ru  gts,  und  hitr 
dit  linke  odtr  unreckte  Suit.  .17un  nennet  einrn 
Ztug.  defftn  btide  Seittn  gleick  fehbn  find.  Une 
étoffe  à deux  envers;  tigenlUcIt  foltt  es  ktijfen, 
Une  étoffe  fans  envers. 

À l’cxvkks,  wird  in  Giflait  tires Nèbrnteortrs 
gebranekt,  und  kiiflt,  verkthrt , fo  dafl  die  un- 
reckte  Seite  oben  oder  auswarts  komt'.  Mettre 
un  manteau  à l’envera;  einrn  Mantel  verkekrt 
umhaagt» , odtr  umnikmen  Mettre  dea  bu  à 
l’en  ver»;  Strllmpft  verkekrt  anzieken. 

Tomber  à l’enver»,  rTuklings,  rûckwiirti  fni- 
te il , au!  den  MVuktn  failen.  Fig.  Les  affaires 
vont  à l’en  vers;  feint  Saclitn  gi  ken  den  Krebs- 
£■:»£.  u rrdtn  rlUiglingtg,  g ttaiken  msAbneii- 


m/n.  Avoir  l’efprit  J l’envers;  liickt  ricktig 
im  Kopfc  jtifn,  verkthrt  und  Jihief  u-  theil  n.  Ce 
mal, leur.  se  ihagrin  lui  a mis  I efprit  à l’en- 
vers ; diefes  Ut  g ü.k , dit/er  Uirdrufl  hat  ikm 
dm  Ut. fond  ti truutret,  den  Kovf  verrUM. 

• EN  VERSER,  v.a.  (un  drsp)  Etn  Th  h auf  dtr 
linken  Sute  nopptn  , dit  Knoltu  und  F ocktn  anf 
dtr  linken  Seite  fines  Ti.ihts  wtguélimm. 

* Exver6É,  it.  partie.  & adj.  Auf  dtr  linken 
Suit  gtnopt.  Sitke  Enverfer. 

ENVI,  (im.  Dirfts  K'ort  komt  ait  r fit  Gefli't  met 
NèbtnworUs  tir.  À l'envi;  um  dit  It'eUi,  mit 
Btjlrebung  es  dem  andtrn  zu  i'  zu  titan.  Ils 
étudient  a l’envi;  fit  Jludim  um  du  li’elte. 
Ils  travaillent  à l'en\ i l’un  de  l’autre,  oder  à 
l’envi  les  un»  des  autres;  fie  arbtitm  um  du 
Write , eintr  fucht  tl  dem  andtrn  in  derArbeit 
zuvdr  zu  thon. 

ENVIE,  f f D r Ntid,  die  Mijîgunjl  das  ati'nsf- 
ttnde  Rhflvtrgnügtn  ilbtr  dit  lï'oklfahrt  uitd  dit 
Uirziïge  andtrer.  Sa  bonne  fortune  lui  attire 
l’envie  de  tout  le  monde  ; ftin  eûtes  G.iick  zie- 
ktt  ikm  dm  Stid,  du  Mtfigunfl  die  ganzrn  lUtll 
zu.  L’envie  la  dévore,  it  féche  d’envie;  dtr 


Neid  verzikret  ikn  ; tr  wird  vJr  AV/i  gasz  «j- 
gtr.  Son  mérite  eft  au-deflus  de  l’envie;  ftin 
üerditnft  ijl  Huer  allen  Neid  erhaben.  l’otter 
envie  à quelqu’un  ; iemandtn  btneiden,  ntiiifik 
auf  jemond  /un.  Il  ne  peut  voir  perfonne 
dan»  la  profpéritc  (ans  lui  jiorter  envie;  tr  kan 
nitmand  im  IFoklftandt fti.en,  oknt  ihn  zu  bt - 
fieid.it , oh  ut  neidifth  auf  iku  zu  ftyn.  Man 
brautkt  die  Redits ■ Art.  Porter  envie  à quel- 
qu'un; jrmerii n benriden,  autk  oknt  dm  gt- 
kSjfgtn  B'gnff  d.s  wirllichtn  Mifivtrgfig  nr 
liber  jemavd'S  If'ohl/art  und  Uarzïgt,  Joni  -n 
h t,r  in  dtr  Btdeutung,  dafi  mon  wüufike  è -n 
fo  gl'.kkluh  zu  fetjn , èben  dit  l'ârz’igt  zu  br- 
ftzrn , ait  dtr  aitdrrt.  Alexandre  pottoit  en- 
vie à Achille,  d’avoir  eu  in  Homère  pour 
chanter  fei  attioni;  Alexander  bereiirit  den 
Aekül’S,  weil  tr  den  H orner  gehabt  hotte,  font 
Tkalen  su  befiugcn.  Sa  fortune  eft  digne  d'en- 
vie; ftin  Gluck  i/l  btiiiidrnsieérih.  faite  envie; 
Nt’d  erre  en , fick  durcit  ftin  G:Sck  Nuder  zi- 
ziektn.  Il  vaut  mieux  faire  envie  que  pidv; 
ts  ifl  bejftr  Neid  errègtn  ah  Mitleid-,  btfftr  bi- 
nridet  ail  beklagt  ; oder,  voie  mau  im  g em  Ltb. 
[agi,  bt/Jer  Neiltr  ali  iMitlnder.  Spruinc.  Le» 
envieux  mourront , mats  non  jamais  t'en  vie  ; 
-Jit  Nuder  ft-rben  aitr  der  Nui  uicki. 

Ex  v ; si,  du  Lufl,  du  BcgttrJe , das  Uerimgen. 
Avoir  envie  de  manger , de  dormir , de  par- 
ler; l.ufl  zu  tjfen,  zu  fcklafen,  zu  ridtn  haben. 
L’envie  de  voyager  lui  à paffé;  dit  l.ufl  zu 
reiftn  ijl  ihm  vergangtn.  Il  a envie  de  ce  ta- 
bleau; tr  liât  l.ujt  zu  ciefem  Gen  âlde.  Si  l’en- 
vie lui  en  prend;  trnm  i km  dit  Lufi  dazu  Or  - 
komt  i Ktnn  tr  Lufl  dazu  bekoiat.  Je  brûle 

d’en- 
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d'envie  J*al!er  à la  guerre;  ich  brennt  vir  Be- 

Ji  rdr,  vir  l'er'.c.ngen  lu  dm  K ri,  g zit  g ehen, 
e meuri  d’envie  «te  voua  revoir;  ldi  / lerbe 
vâr  Btg  'rit , vir  f'trlangtn  Sir  wieder  zu  ft- 
hen.  Palïer  l’on  envie  de  quelque  ehofe;  /tint 
hufl  blijitn,  jetn  Ferlanarn  btfnedegtn.  L’envie 
lui  en  eft  pafi'ce;  die  Lujl  dazu  iji  iltm  vergin- 
gtn  ; tr  t erlangs  nukt  mtkr  dârmick.  taire 
palier  l'envie  de  quelque  c-.ofe  à quelqu’un; 
li  ,tm  du  l.ufi  zu  etu.it  b,  ne  lient  n , entent  et- 
tétas  verte  lien. 

Avoir  envie,  Fuji  htbtn,  kan  au, h foviei 
keijfen  ait,  Grl~jl.ii , em  Ptrlangtn,  tint  Bt- 
gierde,  virz'igl  ch  aber  tint  unirsetUbcht  Br- 
gierd*  tntpjind.it  Les  er.fàns  ont  envie  de  tout 
ce  qu’ils  voient  ; die  Kinder  haben  zu  altem 
l.uft,  odtr  gtl~Jim  ni«/i  aliéné  tels  Jie  jehetu  Le 
maiade  a fouveut  envie  de  ce  cui  lui  feroit 
uuilible;  Jr  Kranie  bit  a je  ht  h zu  Sacken, 
die  ihm  fchiijli, b fenn  wïrden;  der  Kranie  ISfit 
fick  oft  Jchdiiuht  Vingt  gelHJUn.  ht  àinheker 
Bedtutung  keiflt,  Envie  de  femme  greffe;  der 
unordtntlicke  Gilitfl  oder  vielmehr  dit  unordent- 
Ucke  Lift,  dat  unordeuttecke , h'ftige  Prriaiegtn 
et ntr  fckwangern  Frau  ndck  emer  gnefien  Sfti/t 
oder  jonjl  etwas. 

En  vje,  das  Muttermakl , tin  F.tcken  o der  Aui- 
teuikt  der  Haut,  WcUht  Kmdtr  zuweiltn  mit 
auf  die  If'ett  brmgen.  Qu'cft-ee  que  cette  mar- 
que qu’il  a au  vifageï  e’eft  une  envie;  ica» 
ryJ  dus  fUer  em  Fe  ix,  dm  tr  iat  Gefickit  Mat? 
es  ijl  tia  Mutterm  kl. 

Envjk,  der  K'ietnagrl,  tinSlKckchen  aufgtjprun- 
gene  Haut  an  dem  Nage!  am  Pinger,  et  tic  ht  s, 
irnn  es  tenter  rrijfet , Sckmtrzen  vrrîrjatkel  ; 
dtt Nagehmirz.  Avoir  des  envies  aux  doigta; 
KettnSgrl  an  dtn  Flngern  lubm. 

RNVlELLI,  1K,  adj.  üiejet  /Part , wtlchei  ei- 
gnetbeh  viralht,  ait  gewordtu,  krifit,  komt  rifir 
in  folgendtn  fig'irUcktn  /Udtns-Arttn  vir.  Un 
pécheur  envieilli;  er«  aller  Kinder , emer  dem 
die  Scinde  zer  Gewohnheit  g eteorden  ijl.  Er- 
reurs, habitudet  envieiiliea;  aile,  tingtienerztüi 
Iriulemcr,  Getrohnhalen. 

ENVIER,  v.a.  Ber.e, den,  Mijlvergnilgin  Hier  dit 
IPohlfakrt  uni  ForzHgi  ancien r tmpfinden. 
Uni  brg'n  odtr  blicken  laffm  ; It  Mfigtmrtn, 
tiarm  anden  feint  IFoktfakrt  uni  Fdrzigt  mekt 
gi/nnen,  fie  ungrme  fehese.  Je  ne  lui  envie 
point  fa  bonne  fortune  ; ich  benetdt  fan  GlHck 
tu cht,  ick  mefigbnUt  ikm  jem  GlHck  mekt.  Les 
grands,  le»  favoris  font  d’ordinaire  enviés; 
dit  G,  SJitr,  die  GUt.JIhn ge  t eerdtn  gememigkck 
beneidet. 

Zutieiltu  keijJt  Envier,  bentiien,  ufir  foviei, 
daji  ma»  rk ne  dem  anJtrn  [tin  Gick  zu  mifi- 
gbnntn , n’r  w'injckn  em  da  hehrs  Gluck  zu 
gtn  rfitn.  je  voudrots  bien  être  suffi  indépen- 
dan.  que  vou»  ; j'envie  votre  bonheur  ; itk 


t t în/ckU  ttohl  a-ich  (o  unabh&ngig  zu  fey.  «ne 
Su  ; ich  bentide  Ihr  G.ïck,  in  en.tr  gbi.leen 
Bedtulung  /agi  man:  E-.vnr  quelque  ebofe; 
rtica s w'ùnj.ktn,  etwa  r gtrne  haktu  mSgtr. 
Voilà  le  polie  du  monde  que  j'en  v. crois  le 
plus;  dit  itisre  der  Poflen,  dtn  ich  tel  der  If'ett 
am  heh/len  hibtn  mSclûe  ; das  trier  t nt  Steüt, 
die  ich  iinr  vir  allen  aiidern  «'.Inflige. 

Envié'.,  tr , partie.  & adj.  Beneidet.  Sien  En- 
vier. Alan  iunr.it.  Une  charge,  une  place  bien 
enviée;  tint  Btditnung,  tint  Sut,  um  w riche 
fick  fehr  ville  beietrben , dit  jeder  gérai  liaben 
mSchte. 

ENV’IÉUX.  EUS  R,  adj.  Nrid/ck  ; it.  miflglliflig 
( obghick  nridifck  und  mifleîetjl  g net  Ueutjehen 
nickt  canz  glncli  bedeutend  Uni,  fo  lajlrn  kik 
dock  bride  aveh  Envieux  Ai-rjetzen).  Un 
homme  envieux , une  femme  envi-  ufe;  fin 
Htidifcher . rm  miJIg'huVger  \Jann , tin  neidi- 
fckrs . mt/gHnjligrs  IPcib.  II  efl  e vieux  de 
ma  bonne  fortune  ; tr  ill  neidif  h auf  ment 
GlHck.  Subflaiitive  heifit,  Un  envieux,  ei  i Na- 
dir, tin  neiaifeker  Alenfek.  Lu  envieux  n’ont 
jamais  de  repos  ; neiijikt  Leuti  hibtn  niemall 
Kiekr. 

• EN  VIRASSE,  f.  f.  Enit  Art  Ebnhalz  aus  der 
befel  Mrdagafcar, 

* ENV1NE,  tï,  adj.  Mit  gutim  fVtistt  vtrft- 
heu.  Ce  marchand  efl  le  mieux  enviné  de  toute 
la  ville;  diefer  Kaufmann  kat  dis  jVirkJU  (Ptm- 
lager,  oder  dtn  btjUnU'tin  in  der  Stadl.  Sitkt 
Vibré  gens  Aviner. 

ENVIRON,  Fin  f'ârwSrt,  ttelckei  tm  ntielfchtit 
durcie  das  Nrbenwort,  Ungrfukr,  grgèbt”  teerd, 
und  foviei  heifit  als  , nuht  gmm , Haas  mthr 
oder  wentger,  rtwas  darllbtr  oder  daruntir. 
il  y a environ  deux  heures,  anviron  dix  sns; 
es  fini  ung tfdhr  zwei  Slunden,  ung'fÿkr  zrlrn 
ôfahre  , oder  wit  man  ge  eklir.ltcker  fagt , vir 
ungefhhr  zwei  Slunden,  vir  ungr  Skr  zèhn 
ofakren.  Son  armée  étoit  d’environ  vingt 
mille  hommes  ; feint  Armée  war  ungefbiTir 
zmanzig  taufend Mamt  jlark.  11  tv-ut  fait  en- 
viron deux  lieues  ; tr  batte  nngifiihr  zwei 
Mnlm  gemacht  oder  zurkek  g'iegt.  Combien 
a-t-il  dans  ce  fie?  Il  y a environ  trois  cents 
anca , quatre  cents  franca  ou  environ  ; wit 
viel  ifl  r»  diefem  SesekeV  es  fend  ung  fdkr  drei 
knndert  Franktn  darin  ; urtg./'tfir  vie.  leundsrt 
Franken , etwas  mtkr  oder  tt.mger. 

ENVIRONS,  f.  m.  plur.  üie  unfl  tgenie GigtnJ, 
der  Bezirk , dèr  in  unbefiimUr  Nike  oder  Fernt 
um  etwas  ktr  tiret,  g,  B.  du  Giirttn.  FeUer, 
Di  fier  &c.  Paria  & fea  environs;  Pans  und 
dit  umliegetidt  Qègcnd.  Les  environs  de  ce 
lieu  font  beaux;  iiiGègtnd  um  diefen  Ort  ktr 
ifl  filibn, 

ENVIRONNER,  v. s.  Umgèben,  auf  aiaiS/iten 
tinfcklitfsin.  ( If'enn  von  lébtnd.ÿ,n  Gejcklpfa, 
B b b 3 dit 
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ditRidt  fl,  umrmgtnf.  Environner  One  ville 
de  fofle»,  de  niurii’les  ; enu  Sladt  mit  Grhben, 
mit  Maucrn  umgibtn.  Le»  ennemi»  environ- 
noient  la  Place;  dit  Ftinde  umringten  du  Ft- 
flung,  fckloJJ'ti:  dit  Ftflung  tin.  Les  conrtifan» 
qui  environtioient  le  Roi  ; die  Hifl-.ult,  wtlche  dtn 
JCSnig  umringten,  wikht  u m dtn  Ktinia  wartn. 
Fig.  Le»  danger»  l'environnoient  de  toute* 

farts  ; dit  Gtfaiir  wr.gdb  ihn  von  alltn  Setter.. 

| cft  environné  de  flatteur»;  tr tjl mit  Sehmeick- 
Itm  umgiben,  oier  umrmgt.  L’ée!»t  qui  l’en- 
vironne; dur  Gtanz,  dir  ihn  umgibt. 
Environné,  ne,  partie.  6c  »dj.  Umgibtn  Eft. 
St  ht  Environner. 

ENVISAGER,  v.  a.  (quelqu'un)  Eintm  in  deu 
Gtjuht  Jthtn , jtmandts  Gtfickt  betrachten.  Dès 
que  ie  l'eu»  envifagé,  je  le  reconnu»;  fobald 
tth  ikm  m das  Geficut  gefehen  kaltt  , triante  tek 
thn.  Envifagez  un  peu  cet  homme;  Jthtn  Stt 
ditjtn  MenfcStn  an  wtnig  an  odtr  ms  Gtfickt, 
bttraclittn  Sic  deu  Gtjicht  ditfts  Menfchen  tin 
wtnig.  11  n'oferoit  feulement  m’envKkger;  tr 
würdt  niiht  tinmal  dat  Htrz  kabtn  mtr  ins  Gt- 
jicht zu  Jthtn. 

Fig.  ht  fit  Envifager,  anjtktn  und  bttrac'den, 
in  BttraMung  zitktn.  Cette  sftion  eft  belle, 
fi  von»  l’envifagez  de  ce  côté-là  ; ditft  Hand- 
hutg  ifl  fchlin , wtnn  Stt  ht  von  dttjtr  Stitt  *n- 
Jt'r.tn  odtr  bttraclittn.  Le  lige  n 'envifagé  pas 
le»  richefle»  comme  un  bien  ; dtr  IVtiJt  Jukt 
die  ittichlhümer  fur  itin  wahres  Gfit  an.  En- 
vitager,  l’avenir;  dit  Zukunfi  in  Btirachtur.g 
zielun,  ouf  die  Zukunfi  Jthtn.  Il  a envifagé  la 
mort  comme  1»  fin  de  les  mifére»  ; tr  iust  dtn 
Ttd  als  dus  Endt  Jeints  Eitnits  angtjiktn  odtr 
tctrachtet.  Enviûger  le»  fuite»  d'une  affaire; 
dit  Folgtn  eiiur  Sache  in  Bttratktung  zttlttn, 
eu f dit  Folgtn  tintr  Sache  Jthtn.  Enviliger  la 
mort,  les  toortnens,  le  péril,  1a  pauvreté, 
fans  en  être  ému;  dem  Tôdt , dtn  Quair» , dtr 
Gtfakr,  dtr  Armietk  tuurfchrocktn  tnigigtn 

Envisagé,  ék,  partie.  & *dj.  Angefthtn , bt- 
trachtet.  Sitht  Envifager. 
fcN  U LA-CAMP  A N A,  f.f  Sitht  AÜNEE. 
ÉNUMÉRATION,  f.f.  Dit Erzàhlung , dieffir- 
zdklung  dtr  Lange,  dtr  Redit  ndch,  odtr  von 
Siück  zuStluk.  La  fimple  énumération  de  fe* 
conquête»  fait  fon  éloge;  dit  blSBt  Erzühlung 
odtr  Htrzahiung  Jeiner  Sitge  ifl  me  Ltbride 
atf  ikn. 

ENVOI,. f.  m.  Dit  Ftrjtndtmg,  dit  Handlmg, 
da  ma»  Sackm  odtr  IFtiren  an  tintn  tntftm- 
ttn  Ort  Itin  Jtndet.  Cette  marchandife  eft  de 
bon  débit , on  en  a déjà  fait  deux  envoi»  à 
Bruxelles;  ditft  IFire  g eht  gitlab,  findet  guten 
Abgang,  mon  Hat  Jehan  zwei  Ferjtnimgtn  da- 
vonndch  Brüjftl  gtm.nkt.  Par  l'envoi  d an  tel 
' jour,  vous  avez  dû  recevoir  trois  balle*  de 


marchandife»;  vtrmfigi  dtr  an  dlm  uni  dem 
Tage  g rfekthenen  Ftrfendung,  mUfftn  Sit  drei 
lialltn  ll'iren  empfangtn  Italien. 

Envoi,  luiflt  in  gtteiffen  I.obgtd  chien,  dit 
lezlt  Strophe , mêlent  die  Zuftkrtft  an  dicitnigt 
Ptrjin  rnthSlt,  an  ttrtcht  das  fuibgedieh  gé- 
ra hlit  ifl,  und  in  mekker  der  Inkalt  der  vir- 
hirgthtnden  Slrophen  avf  ditft  Ptrjin  angewtth 
det  utird.  , 

EN  VOILER , v.  récipr.  Heifit  hei  dtn  Seh'ofjtn 
Javitl  als  Se  courber;  krumm  wtrden,  und  utrd 
vom  Etftii  gefagt,  wtnn  es  Jtk  bn  dem  I.SJthtn, 
tira  es  z j kSrten,  bieget  odir  krümnrt. 

EN  VOISINÉ.  ÉE,  adj.  Man  Jagt  im  gem.  Lib, 
Etre  bien,  éire  mal  envoiûné;  ,t tir , Jehltchlt 
S'tuhbarjckifï  habtn. 

ENVOLER.  S’ENVOLER,  v.  récipr.  Davonflit- 
gin,  wegflltgm,  fortflitgtn.  Les  oifeaux  etoient 
déjà  drus,  il»  fe  font  envolé»;  die  Figel  ites- 
ren  fekôn  flii.k  , fit  fmd  davon  gtflogen.  F g. 
heijit  S'envoler;  vrefiiegtn,  Jiknell  votbei  tilm, 
und  wird  von  der  Zeit  gefagt.  Le  temps  s’en- 
vole ; die  Zed  veifliegt,  etlet  fehntU  vcrbtt.  Le * 
motrens  s’envolent;  die  Augtnbhckt  verfliegess. 
Man  Jagt  auch:  L’occofion  s'envole;  dit  Gt - 
Ugenheit  entwijkt , gth-.t  vorbti.  IFt  n ma» 
an  eintm  Orte  das,  was  man  Fdkt,  mekt  mthr 
findet , fagt  man  ttrichwbrtlick  : Il  n'y  a plus 
que  le  nid,  le»  oife»ux  «>n  font  envolé»;  ts 
iji  ttur  nock  das  Nejl  da , dit  Pbgtl  fmd  ausgt- 
f.cgrn. 

* ENVOÛTEMENT,  C.  m.  Das  Behexen  odtr 
Btzaubtrn  mit  eintm  IFacksbildchtn. 

* ENVOÛTER,  v.  ».  Eintn  durck Zaubtrti,  ua>- 
zu  mon  f.ek  unes  IFacksbildtktns  bedienet,  tàdten. 

ENVOYER,  v.».  J'envoie,  tu  envoie»,  il  en- 
voie, nous  envoyons,  vons  envoyé»,  ils  en- 
voient. J'envoyôis.  j'envoyai.  J'»i  envoyé. 
J'enverrai.  J’enverrois.  Qne  j envoie.  Que  j'en- 
voyalfe  &c.  ; Schi.ken,  émir  Ptrjin  dtn  BtftU 
odtr  Anftrag  t-i htiltn,  JUk  a»  tintn  Ort  htn  zu 
btgèbtn  ; it.  tint  Sache  durck  tintn  Dritten  an 
tintn  Ort  hinbringen  lajjin.  IFenn  von  Sachtn 
dit  Ride  fl,  kan  Evoyer  auck  durcit  Übtrfchekem 
gtgtbtn  wtrden.  Ifl  aber  von  wichtigen  Dmgcn 
odtr  von  Ptrfonen , dènen  man  nickt  zu  brfth- 
len  Hat,  dit  Ride,  fo  fagt  man  im  Deut/cktn 
lit  ber,  fende»,  liber fend/  n.  11  a envoyé  fon  fil» 
en  Italie;  tr  kat  Jtintr -,  Sokn  niek  Italien  et- 
fchickt.  J'enverrai  on  de  mes  domeftiques  à la 
ville,  pour  s'informer  ce  cette  affaire;  ick  tar- 
de eintn  von  mtinen  Beaienttn  tu  dieStadt  fckik- 
I en,  u m fiek  ndck  iieftr  Sache  zu  trkundigen. 
Il  m'a  envoyé  ce  paquet  p»r  le  mefiager  or- 
dinaire; tr  kat  mir  du, 'es  Pakct  durck  dtn  gt- 
wàkn'.iihtn  Bottn  gtfchikl,  Hberfchikt,  gefanit, 
tiberfandt.  Envoyer  u uerir  quelqu’un  ; stick 
litum  j.hùkcn , rmr*  kole n lafj'csu 
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Ma*  Jagt  auck  : Les  bien  & tes  maux  que 
Pieu  nous  envoie  ; das  Guti  und  Bi/e , we'.- 
ckes  uni  Gott  zuJJnckt,  Dieu  nous  s envoyé 
ce  h pluie,  du  besu  temps,  une  bonne  innée; 
Gott  lu t uns  tinta  Rigm  zugtfcki ckt , kat  uns 
Jckdn  IVtler  gefaudt , kat  utu  tin  gu tes  fjhskr 
verhehtn.  Le  vin  envoie  des  fumées  i la  tète  ; 
du  DlinjU  vom  IVttnt  fit'gen  in  dm  Kopf. 

Fig,  uud  fprickw.  Jagt  msn  : Envoyer  quel- 
qu'un  en  l'sutre  monde;  tmtn  m ait  anitrt 
IFtlt  Jchuken,  u ms  Uben  bringen,  Ce  Méde- 
cin a envoyé  bien  del  hommes  en  l'autre 
inonde  ; ditfer  Arzl  liât  vit I Mtn/tktn  in  du 
an’dtre  IFeti  gejckidtt.  Les  maladies  qui  ont 
couru , ont  envoyé  bien  des  hommes  en  l'au- 
tre monde;  dit  A raakhate n,  dit  kerum  gegan- 
gtn  fini,  kiben  vitl  Mtnjckt*  wiggtrajl 

Envoya,  éb,  partie.  & adj.  üt/chikt,  übrrfchiit, 
gej'andt,  überjandt.  Su  ht  Envoyer. 

zlls  Subfiant, vum  keifit  Envoyé,  dtr  Gtjand- 
ti , Abgcjaniit  mus  regurenaen  Fûrficn  odtr 
itner  Hepcbluk  an  enta  an dtm  Hif.  Am  kai - 
/trlcckin  Hûft  zu  IFun,  wtrdm  du  pbpfilicken 
und  tSrkiJchen  GtJ.  ni  ti , Bothjchafler , uni 
trmn  fit  vont  ttJUn  étangs  fini,  urtjibotkjiiiaf- 
ttr,  gtnaïU.  Dit  üérigsn  Gejandtea  rem  erfitn 
Range  ntnnit  man  AmbalVadcuri.  L'envosce; 
dit  UtfandiiHu,  du  GemahUna  tines  G tjanJUn. 

EOLIPYLE,  f.  m.  Du  IFinJkagel,  tint  mit  IFaf- 
Jtr  ge/SIti  métal!  t ne  A'ugel,  wticht,  mena  fit  auf 
KoUcn  gtjezt  tard,  ans  emer  angcbraciittn  ca- 
ge* Rb  hrt  Jo  lange  IPind  bISjet,  dis  das  tfaf- 
Jtr  g anz  verddmpft  ifi. 

fcPACTE,  f.  f.  Dit  Eparfe , dtr  Unitrjckifd  non 
tilf  Taetn,  dit  ijj  So*.ien-£fahr  mthr  l/at,  als 
das  Monden-gjahr , dtr  Voter Jcbicd  tint  s gtmei- 
nm  Mônden- Afahrts  von  554  Tagtn,  mil  dtm 
Son***  - iy.ikre  von  365  Tagtn , durck  welcken 
UnUr/ckud  dtr  ntitt  Mini  elle  ffahr  tilf  Tagt 
zurlick  g 'ht. 

ÉPAGNEUL,  EULE,  f.  Eint  Art  langkdriger 
Jpanijcher  ffagdkunde. 

ÉPAIS,  AISbE,  adj.  Dick,  seras  eint  betrScktlické 
Duke  kal  ; it.  nas  ans  vitlen  und  naht  liber  t in- 
onder befindlicken  Thtiltn  btfieket  uni  dtshalb 
aine  a grèfien  Kaern  tinnimt.  Un  mur  épis  de  fisc 
pieds;  tint  Jtths Sihik  dicki Alauer.  Une  plan- 
che épaifie  de  deux  pouces  ; tin  Brit , zicti 
Zoü  dick.  Epais  d'un  doigt  ; fines  Fmgers, 
odtr  tinta  Fmgtr  dick.  Cet  hopime-là  a une 
grande  difficulté  à parler,  il  a la  langue  épaif- 
fej  die/emMmjcIua  fait  dos  Ride*  ftkr  fckirér, 
tr  kat  tint  zu  dicki  Zunge.  Un  homme  épais; 
tin  duktr  Mann.  Un  brouillard  épais  ; il* 
dicter  Nibcl.  Un  air  épia  ; tint  Juki  I.ufi. 
Cette  encre  eû  trop  epaifié;  diefe  Tir, te  ifi  zu 
dick.  Du  vin  épais;  dicter,  IrVibtr  IFein. 

Zmec.ltn  làfit  fick  épais  auck  durcit  lis/  iiirr- 
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fetzrn.  Dans  ce  bois  la  boue  eft  fort  épaiffis; 
dtr  Morafl  in  d:tjtm  U'alde  ifi  ftkr  tilf. 

Alan  renml  Un  cheval  épais;  tin  dickbüu- 
ckiges  Pferi.  Fig.  [agi  man  : Il  a la  mâchoire 
épaifie;  rr  kat  emfn  aicken,  einen  gtfBacoUtne* 
Backtn.  Des  ténèbres  épaifie*;  tint  dicte  Fut- 
fltrmfi.  Une  ignorance  epsiffe;  tint  grade  Un- 
wfitnkut.  11  s l’efprit épais,  l'intelligenceépailTe, 
odtr  atuk  Ceft  ut)  homme  épais  -,  tr  fi  eus 
dummtr,  ur.verfiindrger  Mtnjcn. 

~ Alan  liberjtzt  épais  auck  dunh  Dickt,  iras 
ville  und  naht  bec  tinander  btfindticke  Thtilt  kat. 
Un  bois  épais;  tin  dlthtrs  Gtkdlzt,  wo  dit 
Bdtimt  naht  bti  tinander  ftihtn.  Des  cheveux 
épais;  dichtes  Hir  pft.pic.  1 eit  tvohl  man  auck 
in  a S in  diefen  Ride ns  - Arttn  das  Bciieurt  dick 
oknt  Anjland  gebraucken  kan  ; Ein  dûtes  Ge- 
kt’.zr , dictes  Hdr  Pic.  Un  diamant  épais;  ci* 
Dickftei* , ein  Diamant , u clcktr  nftr  auf  dtr 
obéra  Hdlftt  bnüantirt  teordea. 

Alan  fjgt  /ubjlantivt  : Celte  pierre  a deux 
pieds  d’épais;  ditjtr  Suiii  liait  zteei  Schak  i* 
dtr  Dicte.  Il  t bien  neigé,  il  y a de  la  neige 
deux  pieds  d'épais;  es  hatjlark  ge/chneiet,  dtr 
Sckrte  hegt  zteri  Sekuh  koch  odtr  dick.  Cette 
femme  met  beaucoup  de  rouge,  elle  en  a tou- 
jours un  doigt  d'épais;  diejt  Frau  l/gl  vitl  rôtit 
auf,  fit  fi  i ramer  Fmgers  dick  grf  kminit. 

fcpais  lorr.t  aucli  als  cht  Nibtr.wort  vér.  Cette 
graine  ne  fe  doit  pas  femer  fi  épais;  ditfer Sa- 
int mufl  nuitt  fo  aick  gefXet  nerim.  Il  a neigé 
épsis  de  trois  doigt*  ; es  kat  irti  Fmgers  dick 
gefehntitt. 

ÉPAISSEUR,  f.  f.  Dit  Dite,  dit  Eigenfckafi  ei- 
ues  Kbrptrs,  da  er  aus  vitlen  liber  emander  oitr 
auck  Italie  aneinander  hfindiicnen  Tktilen  btf.t- 
ket.  C’eft  la  plus  belle  pierre  qn'on  ait  jamais 
vue,  elle  a tant  de  pieds  de  longueur  « tant 
d’épailTeur;  es  fi  dtr  fckSnJh  St  fin,  icn  n:an 
jt  g tfekea  kat,  er  mifit  fovitl  Sclmk  m drr  LKngt 
und  fovitUn  dtr  Dicte.  Cedismantanneqrar.de 
épjilVeur;  ditfer  Diamant  hat  tint  bitrUcktliche 
Dickt.  L’cpailTeur  d’un  bois,  d’une  forêt;  dit 
Dickt  fines  GthSlzts  , einis  U'aiAts , dtr  Ort , 
ir.o  dit  Bdumt  ftkr  dick , fikr  dickt , ftkr  naht 
it rbe»  tinander  fi/hen;  das  Dickickt.  Alan  Jagt 
au  h : L’épaifieur  du  brouillard,  l’épaifl'eur  de 
l'air;  die  Dickt  des  Kibels,  die  Dickt  der  /.n/l. 
L’épaifieur  des  ténèbres  ; dit  dickt  Fufieraijl, 
dit  Dunkclluit  dtr  tischt. 

L’épaiffeur  d’un  mur;  dit  Dickt  tiner  Mauer, 
dit  Brecte  odtr  Tcefe  einer  Ma-itr.  In  dtr  Bout . 
htifit  Êpaificur  uuc/i  dit  Ftrtiefm  g,  ditüfnung 
in  emer  Mauer,  der  Dickt  odtr  Brésil  nSck.  1* 
ditfer  Btdeuiurg  Jagt  man  : Trinquer  une  ar- 
moire, un  efcalier  dans  l’éj aifieur  du  mur; 
liuen  Schrenk , eint  Treppe  in  der  Fertufung 
lincr  Mauer  anbringm. 
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ÉPAISSIR,  v.  a.  Ferditkcn , iitit  odtr  dicktr  ma- 
chin. Menez  du  fucre  dans  ce  lYrop  pour  IV- 
paiilir  ; Zacktr  m tir.cn  Syrop  thuu , um  ikn  zu 
verdicken,  dicktr  zu  machin.  Le»  vapeurs  epaif- 

t Client  l’air;  dit  D'înjle  verdictcen  die  Loft. 

Epaissir,  v.  n.  Uni  od  r ditker  wtrdir.  I.* 
bouillon  épsiiiit  en  cuifant;  du  Flei/chbrükt 
wird  durch  dus  fiochen  dicktr. 

S'épaissir,  v.  récipr.  S ch  verdicken,  dick  odtr 
dicktr  terrien.  L’air  s’épailfit  ; dit  Lacft  vtr- 
dicktt  Jich.  La  largue  s’épaifiit;  die  Zunge  tcird 
dick,  odtr  dicter.  La  taille  de  cette  femme  «V- 
aiiTit;  die/t  Frau  wird  d'cktr.  Fic.Jagt  man: 
’efprit  de  cet  homme  s’épaiffit;  aiejer  Men/ck 
uriri  immer  dummtr. 

Épaissi,  if.,  partie.  & adj.  Verdiikl,  dicktr  gt- 
worden.  Siehe  Lpailfir. 

ÉPAISSISSEMENT,  f.  m.  Dit  l'erdickung,  deu 
Dukmachm  odtr  Dicktcerden  tmer  Sache.  L’é- 
paiffiflctner.t  dea  liqueurs  : die  Feri  ckung  dtr 
fi nfligen  Sachez.  LVpallTilïem.ot  de  la  langue; 
dût  Dickwtrden  der  Zmgt. 

ÉPAMPREMENT,  C m,  l).i<  Aisbrechen  de  t Sbtr- 
fliijigen  Loubet  an  tiutm  H'emflocke,  das  Lauben. 

ÉPAMPRER.  v.  a.  Eauben,  du  Kberflliffigt  l.aub 
an  tint  ni  IFeinfiocke  ausbrrchtn.  Il  faudroit  épatn- 
rer  cette  vigne  ; man  Jalte  iefen  Weinberg  la  ti- 
en, man  Jolie  den  fiibtn  tu  de  jim  Weinbergt  du 
Ysbtrfiafijcge  i.  tcb  tiihmen. 

fepAMWtr. , te,  partie.  & adj.  Geljubt.  Fuite 
Epamprer. 

ÉPANCHEMENT,  f.  m.  Dit  Ergieflung.  L'épan- 
chement de  bile  ; dit  Ergitfiuiig  der  Galle,  das 
Liiertrèten  odtr  Ll’erUtujen  der  Galle  in  den 
Matin.  An»  geieShnhchjltn  id  der  Gebrauch 
diefes  IFortes  im  figûelichin  l'erfiaude.  L’épan- 
chement de  cœur  ; dit  Ergiifiung  oicr  die  Ans. 
fih’luung  des  Herzent , du  vtrtraulche  M tthei- 
lung  Jemtr  gehtimfitn  Gedaukeiu  L’epanche- 
ment  de  joie;  die  Auslajfn ng  der  Frtade,  dir 
Z:\fiani.  ds  man  feint  Fr  mie  durch  Sujferitckt 
ZeiJten  an  den  Ta  g ItgtU 

ÉPANCHER,  v.  a.  Ausgttfien,  umhèr  giefien.  Am 
grmahnlicfiilen  Sberjezl  man  Epanct  er  durch  ver- 
flhïlUiu  Épancher  du  vin,  de  l’uuilc;  li'un,  Ül 
ter  caïdten.  Fig.jagtmjn:  Epancher  fon  cœur; 
jem  Herz  ausfihiiUtn,  Jetnes  Air  zens  Gedankm 
ojfenbaren,  enidecktn. 

Épanché,  i n,  partie.  & adj.  AusgtgoJJen,  vtrfchüt- 
tet  &c-  Siehe  Epancher. 

ÉPANDRE,  v.  a Aasfireum , umhèr  o 1er  ausein- 
anitr  ih  eaen  ; it  ausbreiten,  Irenbart  Klirper 
in  entretien  StScken  auseintndtr  breiltn,  und 
teer.tt  toi Jlïf.gsn  Rü'pnn  dit  Riit  tfi,  er  gie- 
fien, autfiiefiea  Itjftsi.  Epandre  du  grain  cana 
nne  terre  ; Sdtkorn  auf  etnen  A.ktr  autfinueu, 
ader  ai uh  Jckitthiweg,  jlrttun.  Épandre  du  foin 
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pour  le  faner;  Heu  auseinander  flreuen  oderbrti- 
len,  um  es  zu  trukne a.  Epandre  du  fumier  dana 
un  champ  pour  l’en  grailler  ; Mifi  auf  Hn en 
AckerauskreiUn,  um  iltniudlingen.  Cettetleuve 
épand  fes  eaux  dans  la  campagne  ; dirftr  FUJI 
trgiefin  fem  GeicBJfir  liber  du  Land  km. 

S'ÉPANCHE,  v.  récipr.  Sick  er  giefien.  umhèr/ltejlen , 
ftek  ausbreiten,  fck  verbretleu  ; tviewokl  man  ht- 
Jondtrs  in  der  figürlrcken  Bedtulung  Iteber  Ré- 
pandre fagt.  Le  fleuve  s'epand  daiu,  la  pleine; 
der  Fuji  ergrrfit  fuk  liber  dit  Ebent,  breicet  fi.lt 
liber  dit  Ebent  aus.  Fig.  Les  Celtes  s'epan- 
dirent  (fe  répandirent)  dans  l'Italie  ; du  Celte  n 
breiteien  fuk  in  Italien  aus. 

Epandu,  ce,  partie.  & adj.  Ausgegrtuet , awgf- 
breitel,  ergoffen  &c.  Siehe  Epandre. 

EPANORPHÜSK,  f.  f.  Soktifit  in  der  Rèdekunfi 
tint  Ftgftr , da  man  du , i cas  man  wnmttulbar 
vârhir  gefagt  hat,  entuédir  fetè/i  widtr.  tfi,  odtr 
im  ndchfülgenden  verbe tjert  uni  krd.  tiger  dartkuU 

ÉPANOUIR, S’EPANOUIR,  v.  récipr.  Sichbfntn, 
fickaufthan,  jich  auf/ckheffen,  Jich  entfaiten,  auf- 
b iihen,  autbrechen,  anfgtheu,  anfangen  zu  WIî- 
ken.  Le«  fleurs  commem,oient  à s'épanouir;  dit 
BUmen  fingtn  an  fich  zu  b] «en  &c.  Un  bouton 
de  rofe  qui  s’épanouit;  un  Hojtnknnpf  dir  fuk 
bfnet,  dir  fuk  cnt/altet  ; tint  auf  illnende  Rôfen- 
tnofpe.  Le  foleil  fait  épanouir  les  fleurs  ; dit 
Sonne  Sfnrt  die  Blumen;  bei  dtm  Sonnenjchem 
brtcktn  die  Bhmtn  auf.  Fig. fagt  man  : Son  vi- 
6ge  s’épanouit,  fon  front  s'épanouit;  ftin  Ge- 
fient  trl.eilert  fi,  h , feinf  Sir  ne  entjaitet  fuk.  Im 
gem.  Eèb.braucht  man  Epanouir  inetnigenfigïr- 
lichtn  Rèient- Arten  ait  eut  Achvum.  Je  lui  ai 
fait  un  conte  qui  lui  a bien  fait  épanouir  la  ra- 
te; ick  habe  ikm  tin  UilUSrcktn  trzBi.let,  wlckes 
ikn  ftkr  beiufi  gel  Hat,  urorSber  er  recht  m . Mtr- 
zen  gelochl  hat.  Allons  à la  Comédie  nous  épa- 
nouir la  rate  ; tafil  uns  m du  Komlldte  g,lun,  u„- 
tnit  wer  eticcis  zu  lacken  bekommen,  uni  uns  tins 
Lufi  z:i  machen. 

Épanoui,  ir.,  partie.  & adj.  GeSfnet.  Siehe  Eri- 
nouir.  1 

ÉPANOUISSEMENT,  C m.  Das  AuU~h.n,  das 
Aujbrechtu _ der  BUmen.  Le  ciuud  contribue 
beaucoup  à I epanouifiénient  des  fleurs  ; d e 
U'àrtne  tràgt  J,kr  vit!  Zttm  Autbiïhen  der  Bit  - 
mm  bii.  h g.  fagt  man  : L’epânouiiVemcrt  de 
cœur;  die Ergifiungoder  AujcklitUngdcs  H.r - 
zms,  da  man/ein  gantes  Herz  Bfitet.  L’epanou- 
ifTement  de  rate  ; dit  Auslajjimg  d,r  Frtu.t,  da 
mai  mit  Frtihchktit  an  den  Tag  liget. 

ÉPARCE1 . f.  itj.  Die  F.  carfctte,  tint  Art  der  Efels- 
teicktn  oder  des  Sïjiiclies  mit  grfederten  B.dt- 
tern  und  cin  amigtu  dornigen  H iftn. 

ÉPARER,  S’EPARER,  v.  récipr.  IF  ni  van  Pfer- 
dtn  grjagt,  utenn  fie  mit  bttdcu  Hmltrfiifiin  ar*. 
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gtfick  ausfcklagen,  uni  dabei  dit  FBflt  weit  am 
tinmdtr  wtrjtn. 

ÉPARGNANT,  ANTE,  idj.  Spdrjam,  hdusUck, 
kautkaltig , Fntigkiit  btfitztni  m Anwtndu ng 
tmtr  Sackt  dai  Mjfi  dtr  Notkdurjt  odtr  dtr 
Abfickt  au/ d u gena.it/lt  zu  btobackten.  il  ne 
but  pu  être  A épargnant  en  ce»  occafioos-là  j 
bu  dtrglticktn  Giliginkeittiunufl  mon  i lickt  Jo 
JpdrJam  Jtyn.  Cet  homme  6c  trop  épargnent  ; 
du  fer  Mann  ifi  zu  JpdrJam , zu  kauskSUig. 
ÉPARGNE,  f.  f.  Du  Spdrjsmktu,  du  Eigenfckafl 
do  man  JpdrJam  ifl,  dit  Hauskiiüigkta,  it.  dos 
Er/pdrU , dos , was  mon  ir/partt  liât,  ( dit  Er- 
Jparnifl J.  U » i mille  de  grand»  bien»  par  Ton 
épargné  ; durcit  Jtmt  Spirjamktit  kat  tr  g rifits 
ytrmbgtntrworbtn.  C’eft  un  homme  de  grande 
épargne;  tr  ijl tin Jtkr JpdrJamtr,  tm/ekr  haut- 
katuger  Mann.  11  faut  aller  i l’épargne;  man 
mufl  fich  dtr  Spârfamktit  btfltijfigtn , man  mufl 
kaushSltig  damit  umgektn.  Il  a fait  un  grand  M- 
timent  avec  le*  épargne»;  von  fyintm  irjpjrttn 
Gtlde  kat  tr  tin  griflts  Gtbaudt  aufgtjikrtt. 
F.ktdtm  kit  fl  L’épargne  fovul  ait.  Le  Tréfor 
Royal  ; dtr  kbmghcht  S.halz,  odtr  vitlmekr  dit 
kt/niglidu  Sckatzkammir.  Man  f agit  II  n'y  a 
point  de  plus  belle  épargné  que  celle  du  temps; 
dit  b tilt  Spirjamkut  tfl  iitjenige,  wtnn  man 
' hautküUig  mit  dtr  Ztd  umgtktt,  < crm  man  dit 
Ztd  nickt  unnïtz  vtr/chwtndet. 

Tailler  en  épargne  ; ndck  Art  dtr  Holzfcknittt 
tusgrabeu,  Jo  dafl  ditjtnigtn  Zîigt,  dit  i m Ab- 
druckt  gt/tken  wtrdtn  Jottm , trkabtn  wtrdtn, 
daijtnigt  abtr  iras  auf  dtnt  Papier t tettfl  blti- 
btn  joli , tu  fer  tingtgrabrn  wtrd.  Du  Kupftr- 
Jluker  pfligtn  auchwokl  du  Sckwarzkun/l  ('ma- 
nière noire  ) taille  d’épargne  zu  ntnntn. 

Bti  dtn  Landltuttn  keiflt  Epargne  ; tin  grli- 
rtr  Platz  kinttr  thren  Hdujtrn,  worauf  fit  ihr 
tietnis  Fuk  wtidtn  lajjtn. 

ÉPARGNER,  v.  a.  Spârtn,  JpdrJam  mit  itwasum- 
gtktn,  tlieas  zu  Battu  haltm.  Epargner  fon  ar- 
gent ; Jtrn  Gtld  Jpârtn,  JpdrJam  odtr  kaushSl- 
tig damit  umgtktn,  ts  nickt  unnbtkig  ausgèbtn 
odtr  vtrwtndtn.  Noua  n’avons  guère  de  provi- 
iions,  il  les  fsut  épargner  ; wir  habtn  ktintn  gri- 
fltn  Èirralh  von  Libtnsmitteln , man  mufl  Jpdr- 
Jam, kauskdltig  damit  umgtktn,  man  mufl  ikn 
zu  Hatkt  kalten.  Le  vin  ne  fut  pas  épargné  à 
cette  noce;  dtr  IPtn  wuril  bti  dujtr  Hochztit 
nickt  gtjpartt.  Fig.Jagtman:  Épargner  fa  peine, 
épargner  fes  pas  ; jtuu  Mükt,  Jtmt  Gdngt  Jpa- 
rtn,  fick  ktmt  Müktgibcn,  ktmtn  Sckritt  tour 
Sackt  toègen  thon,  in  wrkkrr  Btieutu ng  Éparg- 
ner au ck  durck  tr/parm , tmtr  Sache  überhiben, 
gtgiben  wtrdtn  kan.  Epargnez  moi  le  chagrin  ; 
trjpare*  Su  mtr  dtn  Ptrirufl.  Epargnez- moi 
la  peine  ; trjpann  Su  mir  dit  Müht , Uberktben 
Su  ntich  dtr  Mlikt.  Epargner  fur  & bouche;  an 
Jtintm  Munit  trjpar en,  Jnntm  Munit  abbridun. 
rosi.,  IL 


Epargner  quelqn’nn  ; keiflt  fig.  tintn  J chant  n, 
mit  cXdckJiclU  behandtlA.  Je  l’aurois  bien  battu 
ii  j’avois  voulu,  mais  Je  l’ai  épargné;  wtnnick 
j gtutoUt  katti,  Jo  wlirdt  ick  ikn  dtrtu  abgtpragilt 
habtn,  abtr  ici  kabt  ikn  gejckonet  odtr  ich  nabi 
Jttner  gtjckonti.  La  mort  n’épargne  perfonne; 
dtr  Toi  Jchontt  niimand,Jchonet  ktinet  Mtnjcht tu 
Cet  homme  n 'épargné  perfonne  ; dujtr  Mtnfck 
Jckontl  mtmind , tr  Jprukt  von  jtdtrmann  itbel. 
In  àknltcker  Bedeutung  Jagt  man  auch:  Nem'é- 
pargnez  pu;  fckonen  Su  muh  nickt,  braucktnSu 
mien,  wu  Sit  kbnntn  und  wolltn.  Si  voua  avec 
befoin  de  tout  ce  que  j'ai,  ne  l'épargnez  pu; 
wtnn  fit  aUes,  iras  tek  btfilze,  a Stkig  habtn  odtr 
brmuktn,  fckontn  Sit  es  nukt , btduntn  Su  fick 
itjfelbtn  i yack  Gtfaiitn. 

Bti  dtn  JCünjUtrn  und  Handwtrkern  keiflt 
Épargner , ttwas  dos  zum  Auratk  odtr  zum 
A ntzen  ditntt , jcktkUxk  und  Md  Erjpanmg  dit 
Baumes  und  dtr  MaJJt , iretndwo  anbringtn. 
Cette  table  a été  épargnée  dans  l'éptilTeur  du 
roc  ; iujt  Tajtl  ijl  in  eisun  Ftljtn  gtkaatn  odtr 
ang’brackt  tzordtn.  On  t épargné  cette  srmoire 
dans  l'epaificur  du  mur  ; man  bat  dujtn  Sckrank 
m dtr  S'trtu  mg  dtr  Marner  angebrackt. 

Epargner  kan  auch  durck  triibrigtn , Ubrig  ' 
btkaiten  übtrfezt  wtrdtn.  Le  tailleur  k épargné 
tuie  calotte  dana  le  dnm  de  ce  manteau  ; dtr 
Schneider  kat  von  dtm  Tdckt  zu  ditjtm  Mantel 
tin  Par  Hojtn  trlibrigtt,  Ubrig  btkaiten. 

Bti  dm  Maltrn  luiflt  Epargner,  autjpartn, 
tintn  Ort  tut  ht  ber’ührtn , ktmt  Farbtn  darauf 
tragiu  ; it.  dtn  gtkbngtn  Baum  zu  ttwas  Ubrig 
lajjtn.  En  couchant  le  ciel  d'un  tableau,  il  faut 
épargner  les  figures  & les  bâtiment;  wtnn  mais 
zu  etnein  üimàldt  dtn  Himmtl  anltgl , Jo  muf- 
Jtn  du  Figirtn  und  Gcbüudt  ausgt/paret  wrr- 
. dtn.  Btim  Arickntm  und  Tulcktn  und  bti  dtr  Mi- 
ncatâr  ouf  Eftnbein  hetfit  Epargner  le  fond  do 
papier,  odtr  épargner  l’ivoire;  in  kbikfltn  f.ick- 
Ur  aasjpdrtn,  wtnn  du  Atuknung  nient  gibUckt 
wtrd. 

S’évahoner,  v.  réetpr.  Sick  Jckontn , Jick  vir 
BtJcHterrim  odtr  unangmthmtn  Empfiniungin 
zu  btwakre*  fucktn.  Il  a’épargn*  trop  ; tr  Jçho- 
ntt  fick  zu  [ekr  ; trift  zu  zàrtlick,  tr  ntml  fick 
zu  Jtkr  in  Ackt. 

Épargné,  ée,  partie.  & adj.  Gtfpdrt,  trJpSrt&i, 
Sitiu  Epargner. 

ÉPARPILLER,  v.  il  Ztrflrntn , vtrflrtutn,  dui- 
tmanier  Jlrnun,  surzttttln,  tinztln  km  und  wit- 
itr  JaBtn  lajjtn,  kinsrtrftn,  austinondtr  wtrftn. 

Un  tourbillon  a éparpillé  ce  foin;  tin  IFirbil- 
wini  kat  dujta  Heu  ztrflrttttt,  ansemanitr  gt- 
Jlrtutt.  N’éparpillez  pu  cea  papiers  ; verzeUtU 
ditjt  Papure  nickt.  11  a éparpillé  U moitié  de 
cett*  cendre  ; tr  kat  dit  Hil/tt  von  dujtr  AJsüu 
vtrflrtutU  Fig.  Jagt  man  un  gtm.  Ub.  von  ttntm 
Mtnfchtn,  dtr  [tm  Gtld  IticSufinnig  uni  unn’itz 

Ce  c verts  j: 
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vertk't  : I!  i Men  éparpillé  de  lVgertf  er  kat 
fui  Geld  verzettelt 

h dur  Maltrei  heifit  Eparpiller  If*  lumières  ; 
du  fichier  zerflreuen  , tcodurch  dot  Gtmàldt 
nickt  dit  gektjrige  Haitung  bekcmt. 

Epahpii.uï,  L.k , ttrtic. & sdj.  Zerflteuti,  vtr- 
zettell,  &c.  Stke  Eparpiller. 

EPARS,  4RSE,  adj.  Ztrjlrnul , einzeln  km  und 
teieder  verlhejlet.  Le  troupeau  étoit  épars  dans 
le*  blés . dans  les  vignes  ; du  Htrde  war  in  dtn 

• Kornftldern,  m dm  IFeinbergtn  zrrjhrtjrt  Le* 
Juifs  font  épars  dans  tous  Us  ]a\*  du  monde; 
dit  JJodrn  ftnd  in  aile  Ldnierder  iFelt  zerflmet. 

Il  a rseisfl'é  tontes  le*  particularités  de  notre 

, hiftoire  qui  étoient  éparfe*  dans  les  livres; 
dans  les  chsrtres  ; tr  hat  aile  befondert  Urn- 
fiiinde  un/rrer  Gr/chickit,  die  in  Blkktrn  und  m 
den  allen  Urknnden  zerflmet  teeiren,  geJamnnU. 

* if  PARS.  f.  m.  Du  F.âggesflangr,  der  Fiaggrn- 
Jiotk,  du  jauge  Stange,  an  tetliker  dit  Flagge 
atr'jgezogmuiird,  tettiH  mon  fie  unit  ter  h en  laj/tu. 

Epars,  tunnel  man  auck  aie  Sprojjen  an  einer 
U'agenUitir. 

fcPARVIN  , oder  fcPERVJN,  f.  «n.‘  Dtr  Spath, 
tire  Grjchtcujl  oder  Fente  en  der  Ktutbevge  dtr 
Pfèrde  uni  Oikfen,  Ce  cbevsl  t un  éparvin, 
oder  s les  éparvins  ; diefiet  Fftri  Hat  dtr.  Spath. 

EPAT il,  partjc.  & adj.  Fondent  ungrtcSknlie'ltn 
Zeitworte  Epater.  Man  brauckt  dos  Benerort 
épaté  eue  infblgtnden  Redent-  /Irten.  Un  verre 
epate;  tin  Gids,  vmweUktmder  t ûjs  abgrbro- 
chen  ifl.  Un  nev.  épaté;  tint  iteke,  breits  uni 
flotte  oder  tingedrUckti  Najt.  Une  ancre  épatée  ; 
fin  Anker,  air  tiner  ftmtr  Sckaufrin  verlâren 
bal.  Bei  denjjuiculirern  keifit,  Sertiliure épatée; 
ente  EutJajjung,  die  unten  kerum  brttter  Jl , al* 
cher. 

iiPAVE,  adi.  de  t.  g.  Dit/et  (Fort  mird  haurt/Stk- 
lick  von  'tkieren  gefagt,  dit  fick  verlau/en  ka- 
btn,  von  Sache u dit  vtrloren  gegangtn  Jtnd, 
und  tcovon  man  nitkt  totifl , utem  Ju  zugektiren. 
Un  cheval  épave;  tin  verlaujtnes  P/ccd,  fin 
Pftrd,  dos  in  der  Irrt  herurn  üufi.  and  ktintn 
H'rrn  kat.  Abeilles  épavea  ; Bientn  die  litre 
IFahnuag  vertajfen  haben  u ni  in  der  Irrt  herum- 
flugtn.  Biens  épaves  ; htrnloft  Gâter,  Gâter  di- 
re-t  Etgenlkâmir  mbekant  ijL 

Èmvs,  C f.  Mit  iiejem  Hanptwortt  bezeithr.tt 
man  eitu  jrdt  Sache,  du  ketnen  Herrn  kat,  oder 
iiren  F.tgtntkitmer  nickt  brkant  ifl.  Les  épave* 
appartiennent  »u  Seigneur  fur  'la  terre  duquel 
elle*  fc  trouvent  ; Stuhtn,  Tketrt  &c.  du  ket- 
nen  Herrn  haben.  die  vtrloren  teordrn,  fick  vrr- 
laufen  haben,  drren  Eigentklimer  nickt  ausfindrg 
gemtuht  terrien  kan,  gthtiren  irm  Htrrt ».  tvtf 
pejjen  Grand  and  Bodrn  fie  gefunén  worden, 
iipaves  foncière*;  liegenit  Grande,  dit  fâr  tr- 
lèdigt  graikttt  teerdtn , unit  ikr  Eigentkiutu- 
ktrr  nübekannt  ifl. 


Vrter  épaves  rerjteht  man  auck  aüet.  mat 
die  Ste  an  dtn  Strani  trahi  ; jr.  B.  dit  Ttüm- 
mer  von  erjcheitertrn  Schiffer.,  oder  au* h dar, 
ttas  du  Set  coti  natUrhchtn  Produklen  an  dit 
Land  wir/t.  Daltir  meut  man  Le  droit  d’epa- 
ve;  dat  Strandrrcbt , das  Redit,  tetkhet  der 
Grundherr  oder  Eigentkamsherr  tintt  Strandet 
oder  tint t Thaïes  dejjilben  hat , du  an  iemjet- 
ben  geflrandtUn  Gâter  ah Jtm  Éigentku  n antu- 
jehen  und  s*  bekalten. 

• iiPAUKRURE,  f.  f.  So  nenren  die  M entrer  t n 
dttrek  emtn  unetfihikttn  StUag  abgtjprengtes 
Stâck  von  dtm  Ronde  tintt  brarbeitètcn  Sternes. 
H'em  tin  Stiick  von  der  Eckt  oder  Xante  at- 

, eefprungrn  ifl,  keifit  et  Ecornure. 

EPAULARD,  f.  m.  EmzuiemlFalfifck.  Gt/MedUt 
ethSriger,  einem  Delphine  Shnlicktr  fthr  grljier 
Sifitfck,  von  verjtki,  dtntn  der  Stnrmjifck  , der 
Nord-  Kaptr  gênant. 

tPAUI.E,  r.  f.  Dit  SchuUtr,  der  breite  Thtil  des 
mtnJckUdten  Xthrpert  kinter  und  un  ter  dtr  Ack- 
Jtl,  du  fitk  an  die  Arme  an/ekliefit.  Man  brauckt 
dttjes  IFort  auch  von  einigen  Tkitren,  und  bt- 
zetcknrt  daiurck  dtn  oberjien  Tktil  des  Forder- 
Jf'jiet , Jo  ftrn  der/t'.be  tiner  menjcklickm  Scknl- 
ter  biintiik  fl.  Cet  homme  porte  un  grand  far- 
deau fur  fon  épaule;  die/erManutrUgt  etnegrijle, 
tint  fchwèrt  l.aflauj  femcrSckuIter.  Sur  les  deux 
épaules;  au/  bttden  Schulttm.  Il  eft  engoncé, 
il  a la  tête  entre  les  énenles;  er  fl  grjtauckl, 
de*  Kopfftzt  ikm  zwifthtn  den  Schuitern.  Il  eft 
plus  haut  que  voua  de  toutes  le*  épaule*;  ikr 
nuit:  ikttt  nickt  bu  an  die  Sckultern.  C'eft  un 
homme  vigoureux,  il  » les  épaules  largea; 
er  ifl  ein  flarktr  Mann , er  kat  brille  Sthultern. 
Ce  cheval  a les  épaules  chevillée»;  dir/et  Pftrd 
ifl  fittf  an  der,  S*kujtern.  U'tnn  un»  Tkieren  dit 
Ride  fl , Jo  teird  Epaule  auck  durcit  du  U'St- 
ter,  dtr  Bftg,  dat  Sckilferblalt  uberjezt.  Une 
épaule  de  mouton  ; fin  HammtUbig.  Une  ému- 
le de  veau  ; tin  KalbMg  ; m tctUlitn  Rédtns- 
A rte  n Epaule,  dtr  Bùg.  dtr  l’orderbhg  oder 
dat  Sckullerblatt,  und  in  weilerer  Bedeutung  i eokl 
den  ganztn  Fordtrfufl  btieutet.  Ce  cheval  eft 
blefTe  i Pépaule;  itejet  P/iri  ifl  an  der  Sckul- 
Ur,  am  Forierbuge,  am  Sckulterblatte  venmindet. 

In  verjchudtnen  btfonitrt  fig.  Rident-  Arlm 
terird  tlpaaïc auch  durch  Athf.-l  Uberjezt,  obgleick 
du  AckJ-Intr  dtnoberflm  The  il  des  Armer,  teoer 
indat  Sckulterblatt  gtpget  ifl,  ausmecl  t.  Mm 
fagt  z.  B Porter  quelque  chofefur  fes  épaules; 
ciras  auf  Jtinen  S nullern  oder  auf  jeinen  Atk- 
Jeln  tragen  (Fins  fl  imDeutJeken  fo  ricktig  ait 
dat  a nier  r : der  Pranzcje  abtr  kan  Epaule  mit 
Aifelle  nickt  vtrwtck/eln. ) Regarder  quelqu’un 
ar-deflus  l’épaule  ; rinm  liber  dit  Ackjtl  anfe- 
en , rkm  emen  veriickthcktn  SeiUnblick  zutetr- 
ftn.  Hauifer  ies  ép.ulea;  die  Achjeln  ztuken, 
zum  Zttchen,  dafl  man  Bedmkliihkeittn  bei 

• tiner 
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. *«rr  Sidu  hait,  i*  mon  nickt  gtnu  fagot 

teoilt,  dofi  fis  tintm  mfifaiien  &c.  Man  Jagt 
tm  g tm.  lob.  Je  porte  cet  homme  fur  me» 
épaule»  ; ick  Jcklepft  ditjt a Mtaftksn  ouf  nui- 
nen  S.kulurn  ndck  ; dieftr  Mtnfck  fi  mir  bt- 
jckwtrlitk,  fi  mir  zur  Lofi.  Dujt  Feint  - Art 
km  abtr  autk  ktifien:  lik  tragt  iujtu  Mtn- 
Jtken  attf  mtinr»  Achftln  , tek  verekrt  ikn  Jtkr. 
Plier  les  épaules,  baifTer  les  épaules;  JunoSikod- 
ttrn  btugtn , fiek  tint  uaangtatkeai  Sachs  mit 
Ualtru/'irfigksit  gef allen  Ijfftn.  On  lui  dit  de» 
parole*  dure»,  11  a'en  alla  pliant,  baillant  le» 
épaule»  ; «J njàgtt  oitr  gib  tkm  karts  IForU,  tr 
fitlu  fit. un  und  g ing  gaaz  itmithig/ori.  tl'tnn 
der  gtetumt  Main  andcuUn  uni/,  dsfi  tr  me  lit 
glaàbe , dofi  jtmaitd  tiw  ai  tkun  te  trie , Jo  Jagt 
tr:  U fera  tel»  par-deffu»  l'épaule  ; ja,  luntirfith 
kiniHS.  Pecfez-vous  qu'il  voa*  paye  ? il  voua 
payera  par-deffu»  l’épaule;  gloubttkr  tr  tarde 
tuth  btzahltn  Ÿ tr  bezihlt  nuk  giwtfi  nuht.  11 
n'a  pas  le»  épaule»  aficr  fortes,  il  a le»  épaules 
trop  foible»  pour  cet  emploi;  J, tint  Scksdttru 
fini  fir  iitftt  Ami  mekt  Jlark  gemg , fini J&r 
it, fit  Ami  z*  Jckanh  ; tr  btfizi  dazu  nuht  dit 
Htitk  gin  fOktgktlttm.  Prêter  l'épaule  à quel- 
qu'un; ktifit /ooiel ait  Aider,  (butenir quelqu'un; 
smtrn  bthilflicli  Jtj/u,  tinta  vmtsrfiütsuu.  11  a des 
ami»  qui  (ui  prêtent  l'épaule,  fans  quoi  il  ne 
pourroit  pas  lootenir  cette  dépenfe;  tr  hot 
Frittait,  dit  ika  unitrjVilztn,  Jonfi  kiiittt  tr 
iitft  Autgibt  nitkt  btfinilta.  Pouiler  le  temps 
avec  l'épaule;  Zed  zu  giwmnen  Juchen,  Jkk  in 
Erwartung  btjjtrtr  ZeiUn  inzwtfthcn  behe/tn , 
Jo  g!it  man  kan.  Jouer  par  delfus  l'épaule  ; lu  ri- 
te r itn  onitrn  [piekn;  isfrm  m.ht  Platz  gmitg 
am  Tijikt  fi,  fich  hinltr  iititnigt , wtUht  zu 
udckfi  am  Tifclti flhen  oitr  ftlztn,  fttOtn,  uni 
mitffultn.  In  ahnUker  Bedrutung  Jagt  man 
auck  : Manger  par-deflua  Pépaule.  D,r  FBbtl 
[agi  Jprickwtirtlith  von  tintm  Gtizigen:  Il  ne 
Jette  pas  les  épaules  de  mouton  par  la  fenê- 
tre ; tr  w'trfl  nithlt  zou  Ftnfitr  kmant. 

L’épaule  d’on  bsilion;  dit  SekuUtr  tins  Bât- 
ir erkei  , dbjtnigt  Thtit  itr  Bafttôn , zwijcktn 
dtr  Fait  uni  F.ankt.  L’angle  de  l’épanle;  dir 
Sckultrrwinktl , der  IFinkit , tetUktn  du  Fan 
uni  der  Flankt  maikt. 

Bit  in  Z'-mmtrltuUn  ktifit  Epaule  de  moo- 
ton;  dot  Brtilbttl,  du  Brnt-Axt,  tm  buttes 
Beil,  mit  finir  geraiUnigtn  Stkntidt.  tintm  irti - 
tekigtn  BLtUi  u ni  tmemjchief  mgejtzttn  Htlme. 

L’épaule  d'un  vaifleau  ; die  S\  huiler  unis 
Sthiffes,  dirjmigt  runit  Tuai  dit  Bordes,  wtl- 
tktr  Jkk  rom  &kifs.'ik.eobel  an,  bu  un  du  Gi- 
gtni  dit  F ’ordtrmafits , aftrttkt. 

L'épaule  d'étang;  dtr  Teickdamm,  de  intem- 
dige  Fmfajfmng  des  Te.cktt  mu  Kxftn  &c 
Ël'AUl-fcE.  f.  f.  Dot  Sikubtn  u.l  dtr  S.kulttr, 
du  Lemühung  ttwiu  mit  dtr  Schullcr  Jteri  ta 
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Jckitbta  trier  zu  drtkkra.  On  a roulé  cette  pîerr» 
par.  épaulées;  man  hot  iujtu  Sttin  mi  itn 
Sikulttrm  f rrtgljtkobtn,  JortgtuSlzt.  Fig.  Jagt 
msn;  Faire  une  chofè  par  épaulée»;  itierti  ro,l- 
wtijt,  Miht  in  unem  fort , fondent  m utrfckit - 
dtnen  Abjdlzm  t/mn.  U n'y  travaille  que  par 
épaulées  ; tr  arbeittt  nitkt  in  enum  St’ick,  niekt 
kenter  nnindtr  daran  fort , Jouit rn  «ilr  rntl- 
wtijt.  In  der  Battk.  nufil  Epaulée,  rntnn  tilt 
oeuf  tuf  uhrteidrr  Bout  nitkt  muni  ktrum  uni  aller 
Oritn  gttuk  kick  uni  mi  ttnmal  aufgi/'ùkret, 
fondera  nir  fl'ickmtijt  zu  vtrjckudmtn  Ztien 
gtmackl  mrd , au  lotUktm  Euit  «km  Farzak- 
nungen  (Pierre»  d'attente)  Jltktn  làJlL 

Une  épaulée  de  mouton;  ein  Forderv  mil 
von  tintm  Hamutl,  moran  der  Btg  jèklet. 
ÈPAULEMENT.f.m.  Dit  SthniUneihr,  ein  IFtrk, 
wHthei  von  btSjler  Erde  aufgeieorfen,  oitr  von 
Sthanzilirben , Fafckienen,  Sand/Scken  &c.  anf- 
gef/ikrei  tenrd , «a  fitk  im  Fctde  von  der  Sent 
gegen  dm  Fetni  zu  deckin;  it.  die  eckige*  uni 
zniciln  bek'.eideten  Erimcjjtn , teekhe bti etntr 
Fr fii r, g ii t ftanken  itektn. 
fcPAULER,  v.  ».  Die  Stkulter  oitr  iat  Scknlttr- 
bialt  t'trrenktn , b&glahm  mâche n.  ( IFtri  nûr 
von  vurJUfiigin  Tnuren  gejagt.)  Je  lui  avoi» 
prêté  mon  cheval,  il  l'a  épaulé)  ick  hotte  tkm 
mem  Ffcri  geluhen-,  tr  hal  es  l/tgtakm  gemathu 
Mon  Jagt  autk , Ce  cheval  a’elt  épaule  ; diejei 
Fferi  hat  fich  dos  SchuUtrbtaU  verrenkt , fi 
btglakm  geepo rdtn. 

Fig.  ktifit  kpauler  Joviel  ait  Aider,  «iTiRer  ; 
kelfen,  befiehtn.  Je  vou»  épaulerai  ; lik  vnii  1k- 
nm  kelfen,  btiJUlun. 

In  der  Kritgtk.  ktifit  Epauler  nn  camp;  tin 
Loger  dur  ch  tint  AnkSht,  durtk  emen  NoraJ/, 
&c.  deckin.  Le»  troupe»  font  expofées  au  ca- 
non , il  faut  le»  épauler  ; die  Truffe*  fini  dèm 
Kanorunfeutr  ansgefezt,  «U»  mfiTir  itike tr. 
Man  Jagt  auck:  S'épauler;  p.,k  ton  der  Seile 
durch  emen  F.uJI,  Morafl  uni  iergletcken  dette n. 
L PA  u lé,  êk,  partie.  & a,dj.  Biglokm;  it.  unter- 
fi'.izt,  gedcht  &c.  Suite  Epauler.  Une  bête  épau- 
lée; an  bbglahnut  Tkitr.  Mon  nrr.net  im  gem. 
Ub.  tint  lei'gt  IFeibsfirJCa.  dit  JMn  tiuAini 
gekabt  hat.  Une  tête  épaulée. 

Bti  itn  (Jdrt'.ern  ktifit  ein  Spilur,  dos  an 
finir  Mautr  btjejhgtt  fi.  Un  efpalier  épaulé 
d'un  mur.  Un  camp  épaulé  d'une  colline  ; tin 
fjigtr , iat  durch  ttiun  HTtgtl  geieckt  fi, 
tPAULETTE,  f.  f.  Dos  Ackjelftüci,  d,r  AMt- 
fieck  . tin  fchmaltr  Slreiftn  an  deu  Hemden, 
Scknürbefien.  Liibthtn  fie.,  Hier  der  Aek  tl  ; 
it.  iat  Aïkjtlband,  die  Ackftljeknwr.  va*  Bor- 
ttnteiriern  cerna  kle  S.hn'irt  oi,r  Blinder,  dit 
zum  Zierclh  auf  dit  Ack[èfl",ck’  eues  Kuid  s 
aufgenühit  t tarde».  Stelu  Égtiilje'te.  Bti  de  n 
s. h, Mitra  ktifit  iàpiultue,  du  A.hftlnatk. 

Ce  c a ' EPAU- 
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* ËPAUL1ËRF,  f.  f.  Du  ScMtrjKUk  tins  ffar- 
tufckts , welc'us  die  Schalttr  dite. 

* tl’AUKKS , C f.  pl.  Dit  Hulztr,  worouf  dit 
Br tltt  dtr  kabtn  l 'er  dicte  kit  mer  Sckijft  gtna- 

g,  U fini. 

fePEAlPHJE,  f.  m.  Dtr  SptU  odtr  Speiz,  dtr  Dm- 
ktl,  tint  Art  dit  U'nzms.  Man  ffiégt  duft  Gt- 
trtidt-Art  auch  froment  loctr , und  feigle  blanc 
zu  ntnnen. 

ËPËE,  C f.  Dtr  Digtn,  tin  aus  tintr  langnt 
fckmalm  Khngt  und  eintm  Gefdfie  btfiehtndts 
Gtmthr , wtkkis  fowokl  zur  BtjMtccmg,  ait 
zur  Btzeisknung  unis  l'orzuges  ditntt.  Mettre 
une  épie  à fon  côté;  ttntn  Digm  anjltckm,  an 
feint  Suit  fiée  ken.  Il  porte  une  épée  ; tr  tr&gt 
tint n Digtn.  Mettre  la  main  à l’épée  ; zu  don 
Digtn  gniftn , Mme  mâchai s,  ait  ob  «an  dm 
Digm  zuktn  woUe,  dm  Digtn  zutkm.  Mettre 
l’épée  à la  main  ; dm  Digtn  zitktn,  Jick  jn  Be- 
riit/ckaft  fetztn,  mit  dtm  Digm  in  dtr  H and 
anzugrtiftn  odtr  Jick  zu  virlbeidigin.  In  ditftr 
Btdentmg  fiagt  min  auch  Jcklttktwtg,  Tirer 
l'épée  ; dm  Digm  ziihtn.  Si  je  le  rencontre, 
Bous  ferons  nn  coup  d’épée , nous  mefureroos 
nos  épées;  ic'im  ick  ikm  begignt , fouurdtn 
u r r;nrr.  Gang  mit  tinandtr  machin , urtreim 
wir  sszftrt  Digm  mu  tinandtr  mejfen.  Il  lui 
donna  de  l’épée  dans  le  ventre  ; tr Jhefi  ihm  dm 
Digm  in  dm  Ltib.  U loi  palis  fon  epée  au  tra- 
vers du  corps  ; tr  fiitfi  ihm  dm  Digtn  durck 
dm  Ltib , tr  durckbârte  ihn.  Remettre  l’épée 
dans  le  fourreau  ; dm  Digm  tc-ieder  in  dit 
Scktidt  JUdun.  11  le  pourfuivit  l’cpée  dans  les 
reins;  tr  vtr/olgti  ihn  m t dm  Digtn  in  dm 
Rippm,  tr  ■ car  ikm  im  NSchfttzeu  immer  mit 
dem  Digen  auf  dem  Lent . er  verjolgte  thn  atif 
dtm  FÙfit.  La  ville  fut  prife  d’aflkut , on  pafla 
tout  au  fil  de  i’épee  ; du  Siait  tgurdt  mit  Sturm 
trobtrt,  man  litji  ailes  ttbtr  dit  Klingt  fpnrgtn. 

AbfohUt  ktifit  L’Ëpée  ; dtr  Soidaten/land,  im 
GigtnJatzt  von  Robe,  dtr  Cuil-Jland.  Il  a 
quitté  la  robe  ponr  l'épée,  pour  prendre  l'é- 
pée ; tr  kat  dm  Cwil-Stand  virlajm,  um  Kritgs- 
ditnflt  zu  nihmtn.  Les  gens  d'épée  ; dit  Solia- 
tin  , dtr  MilitSrflaud.  l'orzïïgtich  verfUht  man 
darunttr  dit  OjJicitrs  und  Krugsbtduntt.  Un 
bomtne  d'épée;  tint  MililSrperJàn , virzliglicli 
nn  OJicttr.  On  lui  a fait  prendre  le  parti  de 
J'épée  ; man  kat  ihn  m KrugsditnJlt  gtthan. 

( l'on  finir  grijien  Anzakl  figerhektr  und 
fprühiebrtliihtr  Ridtns-Arlrn,  die  mit  dtm  ll'orte 
Epée  gtmockt  i etrdm,  folgtn  kitr  ni r ttnigt 
tetnigr , da  du  übrigen  btreits  an  andern  Or - 
tmjuktn.  z.  B.  Il  n’a  que  la  cape  & l'épée; 
Sitke  Cape.  C'eft  un  coup  d'épée  dans  l’eau; 
Sitkt  Coup,  und  fo  anime  mekr.) 

Son  épée  eft  encore  vierge  ; Jtin  Digtn  iji 
mark  çjangjtrt  tr  kat  fttk  nock  nu  ge/chlagm. 
Emporter  use  choie  à la  pointe  de  l'épée  ; H- 
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«rai  trztmngn,  mit  GewtÜ  odtr  durth  Pocktn 
und  Trotzm  btkommtn.  À vaillant  homme 
courte  épée  ; tin  beherzttr  Mann  btdarf  ktints 
tangtn  Uigens,  du  Tap/erkeit  trftzt  dm  Man- 
gtldtrlvaffm.  Il  a fait  un  beau  coup  d’épée; 
tr  kat  tinen  fchSnen  Streuh  gimackt,  tr  kat  tint 
grôfit  Narkat  btgangm.  l'on  antm  tapftm 
uni  trfahmm  Rnegsmannt  [agi  man;  C’elt 
une  bonne,  une  rude  épée.  Sou  épée  ne  tient 
paa  au  foureau  ; Jtin  Digtn  fizt  nieJU  ftjl  in  dtr 
Scktidt , ijl  mekt  il  ngerufiet  ; tr  kan  mekt  viA 
vtrtragm  ; tr  ijl  glnch  mit  dtr  Fuckttl  héraut. 
Son  épée  eft  trop  courte;  Jein  Digen  ijl  zu 
kurz-,  feint  Krafu , ftin  Feimligen  nickmnickt 
kin.  Ils  en  font  toujours  aux  épées  & aux 
couteaux;  fit  lit gm  tinandtr  bejlandig  in  dm 
Hdrent  fit  zanken  unau/ktirliik  mu  tinandtr. 
Cet  homme  fe  fait  tout  blanc  de  fon  épée  ; er 
protêt  gcwaltig,  trrükmt  Jick  gtwaltiger  Dingr, 
als  ob  tr  noci  fo  viel  ausrichtm  kànne,  als  ob 
Jtin  Anfektn  nock  jo  grSfî  wàrt.  Mourir  d'une 
belle  épée;  ton  eintm  sap/eren  Manne  befiegt 
aerien , fo  dafi  man  es  Jick  mekr  zur  Ekrt 
ois  zur  Sckande  recknm  darf,  ihm  zn  weicktn. 
Alan  btduurt  fiel:  ditftr  Ridms-Art  atteb,  teenn 
von  finir  Sache  du  Ride  ijl,  die  nackiim  fit  uns 
t'iW  l'ergnOgtn  gtmackl , endlich  mit  Ferirufi 
und  Stkadtn  endiget.  Il  t'eft  liiftï  dire  cela 
l’cpée  au  côté  ; er  kat  tiik  dttfts  nu  GifidU  fa- 
gra  lajjen,  oknt  zu  muhjtn. 

ferèe  i>r.  mer.  dtr  Sckmirtfifch,  tint  Art  Haien 
mit  eintm  RVJfri,  trelcktr  Jick  in  eintm  glatten, 
tem-artigen,  a n badin  Seiten  gtzSksUen  Sckwirtt 
trJiget,  und  auch  icr  SSgtfifck  gênant  wird. 

L’ordre  de  l'épée;  dtr  &kurirt-Ordtn.  Auf 
dm  Sckiffm  nenntt  man:  Le*  épées  odtr  bar- 
res de  vérevaut;  die  Slangtn  dtr  Sckifsicinit. 
Bti  dm  Salem  hiiflt  Lnée;  das  Scklâgkolz, 
womit  du  Gurten  und  IrigbSndtr  gtfcklagm 
xetrdtn. 

* ËPEQUE,  C L Dtr  Rothfptckl,  fonfl  Pic-rouge 
gênant. 

ËPELER,  v.  a.  Buckfiabirm,  dit  BfukJLtbtu  em- 
zeln  ausfvrechm  und  Sfibm  daraus  zufammm 
fetztn.  Il  commence  à épeler;  tr  JSngt  an  za 
bickfiobirm. 

Ëpelé,  ic,  partie.  & adj.  Bmkjlabirt.  Sitkt 
Ëpeler. 

» EPENTHESE,f.f.  Dit  Eirfckiebung  tirus  Bûck- 
Jlabens  in  cm  ll'ort , werth  man  z.  B.  Relligio 
anftatt  Keligio  fckrnbt. 

fePERDU,  UE,  adj.  Br/Urzt . vSr  Funht  uni 
Sckrecktn  anficr  ftch  f*lbjl.  ■ Elle  y courut  toute 
éperdue  pour  fauver  fon  enfcnt;  fit  tuf  ganz 
befi  lrzi.  vàr  Sckrecktn  ganz  aujfer  Jick  hinzu, 
um  ikr  Kmd  zu  rettm.  Man  fiagt  auch  : II  eft 
tout  éperdu  d'amour;  tr  ifl  ver  Litbt  ganz 
aufftr  Juki  tr  ÿl  rajtnd  odtr  Jltrblick  verUebt.' 

Pemeu- 
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EPE. 

Detnenrer  éperdu;  trflauntst,  trflastnl  flektn 
blesbm. 

ÉPERDUMENT,  adv.  Bi/lig,  a «fs  SnfftrjU,  kSck- 
jltns,  im  kSchfltn  (brait.  11  eft  éperdument 
•monreux  i tr  ifl htfitg,  im  kSeh  lin  Grait,  rajtni 
vtrliibt.  Ces  deux  perfonnes  « aiment  éperdu- 
ment ; iieft  btiimPerftnm  luit  fsek  auflirorimt- 
lick,  fini  im  kbchflm  Grait  m unandtr  vtrhebt. 

EPERLAfJ,  f.  m.  Dtr  Spitrsng,  Spurlmg  , itr 
Stint , tin  kltiiur  tfibartr  Fi/ek. 

E PERON,  C m.  Dtr  Sporn  , tin  mrtaUtsur  Sto- 
cks odtr  auch  tin  flaeluligis  Riickm  an  tintm 
mitaBeism  Bligtl,  wcmil  atr  Rater  [tint  Ftr/t  bt- 
wafntt,  dai  Pj'tri  vtrmtUtlJi  dtjfelben  anzn- 
trtiben.  La  branche  d'eperon  ; atr  Bligtl  am 
Sparte.  La  molette  d’éperon;  dtr  Stochtl  odtr 
dos  fladulige  Rj  Jtken  am  Spornt.  Donner  de 
l’éperon,  des  éperon»  i nn  cheval  ; tintm  Pftrdt 
du  Sporn  gibet.  Chauffer  le*  éperon»;  ditSpor- 
ntnanligtn.  Déchaofler  le»  éperon»;  dit Spor- 
ntn ablègtn.  Le  collier  odtr  le  corps  de  l'épe- 
ron ; das  HalsflUck  des  Spornt  s , dtrjtniet  Theil 
du  Spornes,  weltker  dit  Ftrjt  umjeklujit.  Le 
collet  de  l’éperon  ; das  aus  dtm  Halsfl'ieke  des 
Spornes  ktrvôrflehrndt  Sliïckcken,  star  an  irr  Sto- 
ckel  oder  dos  Rkicken  btfrflicet  ijl.  La  garni- 
tore  d’éperons;  das  SporuHaer,  dasjenige  IJ- 
d>r  . vermitttlfl  defj'en  dtr  Sporn  liber  de  m Flifit 
fjlgefcknaâtt  sfftra.  Le  porte-éperon  ; dtrSporn- 
trdger,  dasjrnigt  lidtr  an  dtr  Ftrjt  dtr  S.it- 
ftln,  wtlchts  dtn  Sporn  trbgrt,  scorauf  der/elbt 
buflirgtU  Man  Jagt  Donner  on  eonp  d'éperon 
juiqu'à  on  certain  endroit  ; dtm  Pfrrit  dit  Spor- 
r.m  gibtn,  uni  m rtntm  Trab  odtr  Galopp  vol- 
Itnds  an  einen  Ort  hinreitm.  Si  voua  allez  en 
tel  endroit , la  maifon  de  mon  frère  n’en  efc 
paa  loin,  donnez  un  coup  d'éperon  iufques-ll  ; 
u mn  Su  dortkin  rtittn , fo  rr.Un  Sit  vaütnds 
zu  mtmtm  Brader , (tin  Haas  liiet  niekt  sent 
davon.  Man  jagt  im  gem.  Lib.  Cet  homme  a 
befoin  d’éperon  , il  lui  faut  donner  un  coup 
d’eperon;  ditjtr  Mtnjik  bat  dit  Sporntn  setP 
Ikig,  mon  mufl  ihn  antrtiben,  an/pornen.  Il  a 
plua  befoin  de  bride  une  d'éperon;  tr  Hat  thtr 
t ntn  Zoom  als  dit  Sporntn  nStkig ; man  mufl 
ihn  mthr  znriickkaUen  aïs  treibtn.  ( Mtkrrrefigür- 
lickt  Reims-  Arien  finitt  man  btt  dtn  iVbritm 
Bouche  und  Chauffer.,) 

(F tien  tmiger  /Ehniichktit  in  dtr  Giflait  mit 
dm  ekemahgen  alten  Spornrn,  jïtitren  niekt  s!ir 
drt  Hmterklasun  an  dtm  Fèdervieht  und  nm- 
tktn  Fbgeln , fendent  attek  dit  Afttrklaum  odtr 
Obtrklasun  maneher  vitrftyhgtn  Thitrt  tlker  dtm 
BaUtn,  und  gewijfli  Ikeile  an  tinigtn  Blumtn, 
dit  in  Farm  tintr  zuetfpizltn  am  Knde  gtfeklof- 
fenen  Rbkrt.  hervôrfltktn,  dm  Namesi  Eperon», 
Sporntn.  L’éperon  du  coq;  dtr  Hahntnfporn. 
Dit  Gàrtner  Jagtn  : Cet  arbres  porte  de*  épe- 
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ro««;  iitftr  Bmm  trSgi  Sponun,  uni  tsrrflt- 
km  damnter  kurzt , gérait  und  horizontal  fle- 
ktnde  Zuuigt  emts  Baumes,  dit  tait  Sporr.cn 
astffehen. 

tperons  ht  if  en  asuk  gtwifft  im  Aller  ent/te- 
kmde  Runztln  am  Augmwmitl  bti  Mmjtktn 
IM i P]iritn. 

L’éperon  d’un  vai  fléau.  Sitkt  Cap. 

In  dtr  Bauk.  ktifit  Eperon  ; du  IFidtrlagi 
dtr  Stribepfeiltr , tin  obes 1 fpitzig  zulau/tnitr 
Pftiitr,  wtiehtr  dtm  Druckt  tmts  uewblbet  odtr 
fines  Bogtns  sntitrfltket , odtr  dèr  an  tin* 
Masur,  zu  mekrerer  Haltung  derfelben  angt- 
braeht  und  mit  (elbiger  verbundm  1 errd  ; it.  em 
mit  dtr  (ckarfen  Eekt  gigm  dtn  Strâm  gtrick- 
titer  Stem,  vir  tintn  Brihker.pfeittr , um  die 
Ge  naît  dts  If'affirs,  das  Eu  fie.  eibzJialtm. 
In  dknhcker  Btdtutung  komt  Eperon  auch  ns 
dtr  Ariegsbaukutsji  vir.  Auch  virfttht  man  un» 
ter  Eperon»,  tint  Art  kltintr  Auffmwtrkt,  mtb- 
ckt  auf  dit  anslauftndtn  ll'inkrl  tirus  Hom- 
setrkts , am  Uftr  tmts  Fiujfts  odtr  Jonfl  ange- 
Itgt  setrdm. 

In  dtn  PapirrmUklm  ktifit  Eperon,  dtr  Sporn, 
das  Svfftrflt  Endt , wtlches  liber  drm  Kopft  des 
H amer,  ers  odtr  dtr  Stampft  htrvirgtkl,  sud 
dit  Zackm  dts  grijttn  IFtibaumrs  m die  Hlik* 
kibt.  Dit  Franzojen  modem  asuk  fieu  Galtung 
Papier,  d: e fit  Papier  à l'éperon;  Sporn- Papier 
nttttsm. 

LPERONNË.  EE,  adj.  Gejjpornt,  mit  Spornrn  a* 
den  Fer  (en  btwafnet  { it.  suas  Spornrn  liât.  Il  eft. 
botté  & éperonné,  tout  prêt  à monter  à che- 
val ; tr  iji  gtflitftU  und  gtfpornt , ganz  1er  11  g 
um  jick  zu  Pftrdt  zu  Jctzm  odtr  um  aufzvfitzm. 
Un  coq  éperonné  ; rin  Hakn  1 nit  Sporntn , dèr 
Sponun  liai.  On  dit  que  le*  chien»  éperonné* 
né  font  paa  fnjet»  i 1*  rage  ; mat  jagt  das  Hundt 
mit  Sporntn  odtr  Afttrklaucn  niekt  wutkend  s ter. 
dtn.  Man  [agi  von  tinn  Ptrfin,  dit  Runztln 
in  den  Aùgenwinkeln  kat  : Elle  a les  yeux 
éperonné»,  odtr  ellé  e(V  éperonnée.  Une  fleur 
éperonnée  ; tint  JpomfSrmigt  Blâme.  Sitkt 
Eperon.  t 

Das  Ptrbum  Epetonner  ifl  niekt  gebrSuchlkk 
fePERONNIER,  f.  m.  DrrSportr,  un  Handwer- 
'krr,  sieUktr  Spornrn,  Qéifft  uni  and  très  zur 
- Rtgitrtusg  emts  Pfèrdss  geUSrsgts  GerStk  aus 
MrtaO  vtrferuget. 

fcPERVIER,  f.  m.  Dtr  Sttrbtr.  tisse  Art  Falktn  die 
zur  §fagd fthr  gfitfna,  und  sesovon  man  un  gens. 
[Jb.  dut  Mdnncken  monchet  odtr  émonihet, 
Sprinz,  zu  ueiusen  pfligt , ireUkes  ir  rites  kitmtr 
sfl  als  das  iFtibckm , unnigtr  zur  Beizt  taugt. 
Dakrr  dis  JprhkscMlicki  Reims- Art  : C’eft  un 
mtrisge  d't-pervier,  la  femelle  vaut  mieux  que 
le  mile;  das  ifl  tins  Sptrbir-Ekl,  dit  Frau  ifl 
*1  fîecr  ois  dtr  Mann. 

C cc  3 E*«*- 
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î>ïRvtEH  , keifit  «wfc,  dm  IVurfgam  odtr  dos 
H'urJntU.  , du  IVurjkaube , ein  kigtl/brmigtt 
odtr  trichurforixiges  Ffchtrntiz,  dm  unie  a an 
dtm  wtiten  Enit  mil  BIu  bejchwèrtt  >fl,  uni  fich 
vbtn  mit  tiium  Suit  tng  zufammen  zukn  làjlt. 
Dit  IPani-  Airzit  ntnntn  tint  gtwifjt  Biadt 

fomit  Sckadm  an  dtr  Nafe  verbundm  wtritn, 
perviers  dm  Naftnband. 

LPHÈBfi,  f.  m.  Ein  ans  dtm  gritckifckm  enlltkn- 
Us  (Fort,  i etkhts  tintn  jungtn  Mtnfcktn  bt- 
zrtthntt , dtr  dm  zu  Fortffianzung  Jtisus  Gt- 
. fcUecktes  nbthigt  Aller  rrrtukt  bat. 
fePH'DRE,  f.  f.  Dtr  Rtfifckwanz.  (tint  Pfiaatt) 
LPHEDRE,  f.  m.  So  kujl  bti  itn  Gritcktn  tin 
Kmgtr  ( AtUet  ) dtr  krintt i Gègner  kattt,  wtil 
ikrtr  tint  uagU/tht  Zuklgtwiftn , uni  iir  ts 
ktrnddt  mit  dtm  Itzitn  ùbtrwindtr  aufnihmtn 
raufitt. 

Î.PHLL1DES,  C f.  pL  Dit  Sommtrfkiktn  , Sont- 

nurlprofitn,  kltint  gtlUukt  Fucktn  im  Gt/hkte 
uni  an  itn  Hdnitn , wtkkt  btfondtrs  im  Som- 
tr.tr  JUktbir  wtritn  ; it.  gtwijjt  brdunlickt  odtr 
rotkt  brrite  Flecktn,  wtkkt  zuiceHtn  an  dtm  Lttbt 
Jckwangtrtr  Iftibtr  odtr  jungtr  Müdchm,  tint 
dit  Zut  ia  fit  manbdr  wtritn,  zum  f'ôrfcktin 
komir.rn. 

LPHLMeRE,  adj.  de  t g.  IFm  nür  tintn  TSg 
tedkret,  was  n&r  dit  üautr  tints  Tigts  km. 
Une  fleur  éphémère  ; tint  Blumt,  dit  liur  tintn 
Tag  blnkrt.  Man  Jag t éphémère  attk figBrlicb 
ion  Dtngtn,  dit  ment  lingt  dantrn,  dit  batd 
tcudtr  vtrgijjtu  fini. 

LPHLmEHIDES,  C m.  pl.  Em  TagtbûcU,  worin 
tdglukt  BtgibtnktiUnattfgtztttkntlfitktn-,  vôr- 
zBglich  abtr  vrrfitht  man  darunter  afirunomi- 
Jckt  odtr  aiuk  mtttorologi  kkt  Tabtlltn,  dit  auj 
jtdtn  Tag  itn  Stand  dtr  i’iastltn  odtr  dit  If'et- 
ttrbtobackiung  anztigrn. 

LPHESTRlE,  t m.  Ein*  Art  Oberk'tiitr  odtr 
Ubtrrock  bti  dtn  alun  Gritcktn  ; it.  tin  FtJUag 
dtr  Gritcktn  zur  Ekrt  des  ll'akrfagtrs  Ttrt- 
fias  , wo bti  fit  J tint  Bildfiule  in  tVtibikUiitrn 
amfitlim.  Es  wuritn  ieskir  aiuk  gtwiiït  Mas- 
i train,  bti  wekken  du  Manner  m H'ubtUti- 
dtrn,  uni  dit  Wttbtr  in  Matukltidtrn  trjckit- 
ner  , Ephef  ries  ginant. 

iPHLTES,  f m.  pi.  So  kitfitn  g twifft  obrigktit- 
iickt  Perjôntn  in  Atktn , du  zur  Btficktigung 
rrmoritlrr  Korptr  b.fit.kt  warm. 

'tPHlALTES,  Sukt  Cauchkmah. 

EPHOD,  Cm.  Dtr  Ltibrock  dtr  jüdifcktn  Britfltr. 
EPHORES,  C m.  pl.  So  kitfitn  in  Srarla  ofcig- 
ktültlkt  Ptrfi.mil,  dùzu  Ootr-  A ffiktrn  itiSliis- 
f atktn  brfitdtt  warm,  uni  vt’kndtrn  mufiltn, 
dafi  du  kliniglttkt  Qtwalt  mekt  gtmifibraucktt 
wnrit. 

tPI,  t m.  DitÆkrt,  dtr  obtrfit  T.itil  dtr  fiat- 
mtn  an  itn  Grâs-Arten,  bi  fonder  s andin  Gt- 
trtidt  - Arttn , worm  dtr  Sdmi  tnthaUtn  ifi. 
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L’épi  de'  blé  ; dit  Korn  - Ækrt . Quand  les  blés 
font  eniépi,  montent  en  épi}  wtnn.das  Gt- 
treidijn  Ækrtn  fitkt,  m Æhrtn  Jckiefit.  Les 
barbes  des  épis}  du  Spitztn  an  dtn  ALhrtv, 
Man  pfiigt  auck  dit  tijtrtun  Spitztn  odtr  Zak - 
km , wtkkt  auf  Montra , Gtlàndtrn  uni  Zin- 
nia gtinukt  wtrdtn,  datait  man  mekt  kinübtr 
fitigtn  kSr.nt , Epis  zu  ntnntn. 

Lui  de  ls  vierge } dit  Ækrt  dtr  Sfungfiau, 
tin  St trn  dtr  trfltn  Grbfit  m dtr  Ækrt,  wtkkt 
du  gfusgjrau  in  dtr  Hani  lui. 

In  dtr  Bank,  ktifil  Lpi,  odtr  sffemblsge  en 
épi } du  Zufammtnflig  un  g dtr  Sparrtn  uni  dit 
TrigbSndtr  nuts  rur.dtn  Dackts  mit  itn  SiSn- 
itrn.  Lpi  de  faite  ; ias  obtrfit  Enit  dis  G\t- 
hl/ptifus,  wtkkts  iibtr  dtm  (iitbtl  zu  Jtktn  i/L 
la  dtr  KrSuttrkunit  keifit  Lpi , tint  Ækrt, 
thu  jede  Samtung  von  Blüchtn,  wtltkt  tnlwiitr 
oknt,  odtr  jtiocH  mit  Jthr  kurzm  angtirlkkltn 
Sliùigtln  an  dtm  Uaupl/Uingtl  filztn. 

Du  [Fund-Ærztt  ntwwn  Epi,  dit  Ækrt  odtr 
Korn- Ækrt,  tint  gtwijjt  B mit,  wtkkt  v£r- 
nikmlick  bti  f'trrtniung  iis  Armts  gtbrauckt 
teird  , nnd  ikrtn  Namtn  ron  dtn  fiuftnwttje  o tf 
dtr  Sckulttr  Iibtr  tinanitr  htrvôrragtndtn  Um- 
wicktlungtn  fuknt. 

Audi  dit  nat'ûrlich  kraufm  HSrt  tints  Pftr- 
ies  auf  dtr  ( Surnt  odtr  zwijelun  dtn  Augtn, 

.Pfùgt  man  Lpi  zu  ntnntn. 

EPI  ALE,  sdj.  Aijn  ntnntt  in  dtr  Arznt.w.  Fiè- 
vre épis  le  j tin  anklUtndts  htiziges  Firtur  mit 
unttrmifckkm  Sckautr , Jtlbfl  wanrini  dtr  bt- 
flindigm  h. Ht. 

ÉPI  AN,  f.  m.  Btntmung  tintr  in  Amtrica  garni- 
run  Krankkt'l,  tin t Art  vmtrifcktr  Snukt.  Im 
et  m.  f.ib.  ntnntt  man  iirje  Krankktit  Pian. 

LpICARPE,  Ç m.  (Apotk.)  Das  Pultpflafltr,  tin 
Pfiafier,  dis  in  gewijftn  Fiïlltn  auf  cita  Puis  gt- 
lègt,  uai  auck  Péricarpe  grisant  wiri, 

* LPlCAUME,  f.  m.  Ein  Gtfckwûr  auf  i m Sttrat 
dis  Auges, 

LPlCË,  f.  C Dis  Gtwiirz , die  If'urze,  aUerkand 
Produite  aus  dtm  Pflansunrtuke,  iiren  minfich 
btditntt,  dit  Sptiftn  fckmaekkaft  zu  madwn,  z. 
B.  Pftfftr,  Ingbtr , NSgdtm,  Muskau,  lie. 
Eint  Mi/ckung  von  allen  eut j ta  Qewkrztn  n ta- 
nt l man  ânes  épices.  Il  y a trop  d'tpicet  à 
ce  pâté}  es  ifl  zu  viel  Gtwirz  an  iit/tr  Pu- 
Jltit.  Kktdém  nanti  man  auck  dus  Confât  Épi- 
ces. À la  fin  des  fefins  on  apportoit  le  vin  & 
les  épices)  am  Enit  dtr  Ga/lmale  wurdt  If'tm 
uni  Conflit  aufgetragen . Mit  derglci.'ktn  Epi- 
ces p/lègte  man  nack  gtwomuntn  Proztfe  du 
Kicktir  zu  btfchnktu  ; man  virwandilte  m dtr 
Eo'.gt  dtr  Ztil  iitfts  Gtfdunk  in  tint  ordent- 
licke  Geldlaxe , wtkkt  noch  ktut  Ta  Tage  dtm 
AW/I  épices  f'Xkrtl , uni  durck  Gtrichtifpor- 
teln  lUurfezt  wtrdtn  kau.  Ceil  un  grand  pro- 
cès, }J  y auru  plus  de  deux  cects  te  us  d'épi- 
ces j 
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cea;  et  ijl  ein  wirhiigrr  Prozrji,  tr  teiri  mrhr 
4i‘s  zwti  hsmdert  Thaltr  Gtrtchiifporteln  davon 
Ziehcn. 

Pain  - d'épice;  Pfeffirkuôun , Homgkudm, 
Lebiiuhen. 

Fig.  uni  im  gem.  Lèb.  fagt  man  : C'eft  chère 
épice  ; i iai  ift  tkeure  IFire,  dos  iftz a thnur  tin- 
gekauft.  Emen  verfckmizlen,  lijligen  Menfcktn 
yen,  et  man  intgem.  Ijeben  Fine  épice. 

* EP1CEDE,  f.  m.  Em  ont  dtn  grttckifchtn  ent- 
Uknlts  If'ort.  Lberkaapt  verfirht  man  darunltr 
ein  yin  Gei/.kt , setorm  t ranngt  Empfiniun- 
gtn  liber  dm  Toi  tintt  Mtnjtken  autgrdritkt 
teetritn  ; msbefonifrt  aber  une  Leükehreie,  tint 
RiJe  die  bei  emem  (jrickenbegHnguifie  zum  Lobe 
drs 'l'trflorbtiun  gekaile n and. 

EPlCc-N’t,  adj.  Man  ner.net  un  motépîcêne;  tin 
(Fart,  dut  ohi.e  Abdndernug  dtr  Endfylbt  von 
betdtn  Ge/cklt  htern  ge/agt  terrien  km.  z.  B. 
Enfant;  das  Amd , seoruritr  man  fomokl  tinta 
JCnabtn,  ait  tin  Mâicktn  vtrfiektn  tas.  Les 
pareil*  ; dit  Æitern  oder  du  Ferwandten,  &c. 

ËHCER,  v.  a.  IFùrztn,  mit  (Fùrzt  oder  Geurürz 
Jtkmaekhtft  machrn,  Gewiïrz  an  tmt  Speife  than. 
N’épice*  pa*  tant  ce  pété;  wUrzet  iitjt  Pafiete 
nitkl  fa  Jtaik,  tkut  nicht/o  l’iti  Grioiirz  an  d:tft 
Pafiete.  Mau  fagt  fi  g.  Ce  juge  épice  rudement; 
dieftr  Rickter  jck'bpft  gewaltig , Jezt  feint  Gt - 
bSkren  eutfetzlick  héch  an. 

Ëncfe,  te:,  partie.  & adj.  GewSrzi.  Sitkt  Epicer. 

r.PiCc.KASTIQUE.  adj.  de  t g.  Man  ntnnit  in 
dtr  Arzentimijftnkkajt  Remèdcé  épicéraftiques, 
oder  Jubfiamive,  Des  épicéraftiques,  mrldtrndt 
Mtliel , welckt  dit  fckarftn  Eàjit  verilinnen. 

EPICERIE,  f.  f .J)it  Speztrei.  Unter  die/em  (Forte 
brgmft  man  mcit  nür  oBt  Gattungen  twn  Gt- 
teûrzt,  fondera  auck  ien  Zucker,  Homg,  aJter- 
kani  Mater  ml- IFire  flir  die  Apathie  n,  and  ait 
Gewârxrn  Sknluhe  Produite  des  Pianzenreicket, 
du  virzüglich  autfrtmden  Lânder»  zu  uni  kom- 
nen.  U trafique  en  épicerie;  tr  handelt  mit  Sjpt- 
nertin:.  Les  Hollandoia  font  un  gTtnd  com- 
merce d’épicerie*  ; die  HoBSnder  treiben  eiiun 
grijltn  Uazdei  mit  Sptzereien  oder  Spezerei- 
iFdrtn.  In  Paris  nennet  man  Le  corp»  de  l'é- 
picerie oder  auck  fcMecktwtg  L’épicerie;  dit 
GrwZrzkündler- Jnnung , zu  wtUker  auck  dit 
Apotktktr,  Zmkerbtcktr  uni  (Faikskerztnzit- 
' k-r  gtkbren. 

ÉPlClc.R,  li'. RE,  f.  Dtr  SptzereifiSndlrr,  GncTtrz- 
kSndlrr , die  Spezereikdndlerinn,  GnelîrzkSnd- 
Itrimt,  der  oder  dit  eintn  Handel  mit  Speztreie» 
oder  Gewkrztn  treibt.  Ferkauft  rm folcktr  Epi- 
cier die  Gttvürzt  im  JCeintn,  fo  keifit  tr  im  Dru t- 
Jcken  ein  Gtreilrzkrÿmtr  ; tend  Epie  ière , tmt 
GemSrzkrlimernm. 

ÉPICRÀNK,  f.  m.  Die  Haut  oder  vielmtkr  die 
ka  aige  Ausdèknung  itt  Sltrr.-  und  Hinterkaupt- 
Mufkeis,  womil  dtr  Sckàitl  oder  du  Htrnfckal t 
btdekt  tjl 
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ÉPICURIEN,  f.  m.  Der  Epikurâer,  ein  AnhSngtr 
dtr  Ijkrfklzt  und  Mtpuungtn  des  Epikhrt.  Mon 
ffiigt  uneu  A Dn/cken  dir  dtn  finticien  FerguS- 
ngen  ftkr  trgrb en  ifi , un  Epicurien  , tuun 
ratr  , 


Enkuritr  zu  neuneu. 

• EPICURISME,  C m.  Dit  Lehrt  uni  Seïït  des 

’EpikUrt;  it.  ein  iem  finSitken  Ftrgn Sg»n  gt- 

u limites  Libtn. 

EPICYCLE,  fi  rn.fi Afirem.)  Dtr  NèbenzirkA,  tin 
khmtrtr  Zirkel,  dtr  fick  in  tint » g rSjitrn  Zir - 

~ lui,  aelcker  Urne  dit  Bewègung  mtukedtt,  beeoè- 
g et,  und  itfftn  Mittelfunkt  m dtr  Pereplurit 
des  grbfitrn  Jleket. 

ÈPlCYCLOlÔË,  f.  f.  fi  Geomrtr.  ) Dit  krumme 
Lime , wticht  ein  Punkt  in  dtr  Peripherie  tmes 
Zirketi  befckreibt,  mdtm  dieftr  Zirkel  jitk  um 

• ’tinen  auiem  ktrum  drèket. 

EPI-D'EAU,  f.  m.  Dm  Samnkraut , Sdmiraut, 
der  Fro/iktattick,  tint  in  dtn  Skmpftn  und  U'af- 

. ffir’aben  wackfeudt  Pfianze. 

EPIDEMIE,  fi  (.  Dit  Seuckt,  tint  iankriherit 
m tiner  Gtgend  umhêrgehende  , liai  o.gtmetne 
Arankktit , von  welcktr  vitl  Lente  zugleick  bc- 
faBtu  terrien.  Celte  ma!*d:e  »y*nt  commencé 
par  peu  de  perfonnei,  dégénéra  en  épidémie  ; 
diefe  Kraukkeit , von  wtltktr  anfèught h nir  ue- 
mge  Ptrfonen  bef allen  nrurden,  arlete  tndlkh 
in  tint  algtnitint  Krankheit  au»,  lia»  brauckt 
im  Dtutjchn  ia t (Fort  Gtucke  felten  avitrt  ait 
Von  T.  lier  en.  (Fenu  non  Menfcken  iit  Ride  //?. 
ffiigt  mm  prmrintgl  eh  Ans  Jrtmit  U'ort  Epi- 
démie beizubehalten. 

ÉPIDÉMIQUE,  adj.  de  t.  g.  Epiiemifck.  Une  ma- 
ladie épidémique;  e.ne  .-pidtmijikt  Arankktit. 
Sitht  Epidémie. 

ÈPIDËMIUM,  fi  m.  Siekt  EPI  MEDIUM. 

ÉPIDERME,  f.  m.  Dit  Oberhaul,  das  OberkSu f. 
Itin , die  ien  gtnztn  Alirptr  umg ébendt  iifiiero 
iïïitar  Haut.  Bei  dtn  Tnieren  verflekt  man  sa- 
ler Epiderme,  das  nich  abgeflreifitm  Bai ge  oder 
ndth  abgizagentr  Haut  auf  dem  Htifekt  befinJ- 
kchezarte  HduUktn.  Jok/I  auck  Pellicule  gênant. 

ÉP1D1DYME,  f.  m.  Die  NibenkoD.  du  klemt  Er- 
kikung  an  jtitr  H oit , dit  aus  vietfach  zufam- 
men  gemckelttn  Gejlifien  beftek  t , und  auf  der 
Hoit , ois  tint  fbrtjetzang  der/tlben,  ouffizt. 

ÉPIER,  v.  n.  /n  Acheta  fckicRen,  Æhrto  ùtkom- 
men  oder  gtwtnnen.  Les  oie»  commencent  à 
épier;  dot  Getraiie  fSngt  an  i a Ækrtn  zu 
fckirjlrr. 

Enfi,  tr. , partie.  & adj.  In  Mkrtn  g tjckpfftn. 
Siehr  Épier. 

ÉPIER,  v.  a.  Btltmern,  jematiirs  (Forte  uni  Hand- 
lungm  heimlich  bemerken , ikn  keimluk  beobatk- 
ten,  ausJpShen.  On  l'a  mis  auprès  de  ce  jeune 
Prince  pour  épier  ce  qu'il  fait  ; man  kol  ikn  itt- 
Jtm  juvgen  Prinzen  zur  Seite  gegebtn,  damit  tr 
feiu  Tkun  und  Icjfen  keimlick  beobickn.  Prenez 
garde  i ce  que  voua  dite*,  voua  êtes  épié; 
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fttji  vdr/uktig  m eurn  Ridtn,  manbtlautrl  tstck,  ÉPIGRAPHE,  C £ Du  Lber/chrifl  oitr  In/ckrift 
. min  gibt  g tnau  tuf  nuk  Ackt.  Je  le  fairépier;  eints  Grb&udts,  welekt  dit  Btflimmur.g  iejjtlbn, 

. uk  lafft  ikn  genou  biobachltn.  Épier  le  mou-  dts  Bahr  dtr  Erbauung  Qc.  tnlhàtf,  it.  dit 

vement  des  ennemi»  i du  Btwitur.g  dtr  Funit  Dtnk/pruch  odtr  dos  fogenantt  Motto,  tuf  dtn 

musfpakm,  kttmluk  bcmtrkn.  Man  Jagt  auth  : Titil  eints  Bùchts. 

Épier  l'occaiioo,  le  tempe,  le  moment  f»vo-  * EP1LANCE,  Cf,  Du  foBn.it  Stukl  dtr  Faiktn. 
rablc  pour  feire  quelque  chofe;  dit  G/irgtn-  EPILEPSIE,  f.  tn.  Un  Jtütnde  Sucht,  dtu  bS/t 
luit , dit  Zut,  dm  e'înjligtn  Augtnblick  zu  Aus-  IFt/tn,  tint  Jürchttrlicht  EraniJutt , wtlckt  dtn, 

■ /ûhrung  finir  Salit  ausjpiktn  odtr  m Ackt  dtr  iamit  bthajltt  tfl , pletzkck  /allen  mue  ht, 

nèkmtn.  odtr  zu  Badtn  wir/t.  Dtr  g tmtiiu  Mann  ntn- 

feplfc,  i«,  pertic.  &,adj.  Btlautrt,  ktimlick  btcb-  ml  dit/t  Krankht  t ftlel  de  Siut  Jean,  odtr  Mil 
achtet,  bit . Sitkt  Épier.  de  Seint,  und  im  Dtut/cJun,  dit Jckwirt  Notk 

ÉPIER  P ER.  v.  ..  l’on  Stiinm  rtmigm,  JiMbm,  EPILEPTIQUE,  «dj.  de  t g.  ZurfalUndn  Sucht 

dit  kltintn  Suint  aus  ttntm  Erdrtuht,  aus  einem  — lr- — J J~- * — ‘ — 

Garltnwtghkafftn.  11  f»ut  i pierrer lea  carreaux 
où  l'ou  veut  planter  dea  fleura  ; man  muji  dit 
Bllt,  worm  man  Blumtn  pf.anztn  witl,  von 
Sleimn  remigtn. 

Ëvjehhé,  te, part.  & tdj.  Fon  Steintn  gtrtini- 
gtt.  Subi  Épierrer. 

ÉPIEU,  f.  m.  Bt'jit  tigtntliek  dtr  Spitft,  tin  mit 


gthbrig  und  darm  gtgr'.indet  ; man  Jagt  mth- 
rndktilsUtucli  im  Dtid/chm,  epntpujcn.  Convul- 
flona  épileptiques  ; eptltpti/ckt  Zuckungtn.  Sab- 
ftanlwtktiflt  Épileptique  ; enur  dir  mit  dtr  Jat- 
itnitn  Suikl  btka/  t^ift.  Les  épileptiques  per- 
dent toute  couuoilTance  en  un  moment;  Inuit 
dit  mil  dtr  faBtndtn  Sucht  btkafttt  Jatd,  voUt- 

j-  n -,*• , rrn  m tintm  t luetnblickt  aSts  Btmtjljeyn. 

tnum  langea  Scha/.t  und  brider  /pitzigtr  Kimgt  ËPJLER.  Sitkt  Dtr  il  t h . 

. vtrjtkents  Gttcikr.  Bei  dtn  Sfagern  koml  dit-  EPILOGUE,  f.  m.  Dit  Ndci 


Jts  IForl  am  gtwbknlitkjUn  vir,  uni  ktifit  dit 
Sckwiinsfiitr.  dat  Fang-Ei/tn,  dtr  Saufpuft, 
tin  flarktr  Spitfl,  dit  wildtn  Sckwtim  daran  an- 
lanftn  scu  lajj'tn.  U attendit  le  (ânglier  de  pied 
ferme  avec  Ion  épieu , & l'enferra  ; tr  erwar- 
tele  dus  Sckweist  knzhaft  mit  /tnum  Spnfit, 
und  titü  » anlauftn. 

ÉPIGASTRE,  C m.  Utrobtrt  Tktil  odtr  dit  obert 
Gigtnd  dts  Bautkts. 

ÉPIGASTRIQUE,  tdj.  detg.  Man  n/nntl  in  dtr 
Anatomie,  La  région  «pigaftrique;  du  Gigtnd 
dts  Bouches  von  dtr  Hirzgrùbt  an , bis  zum 

‘ Babel. 

ÉPIGEONNER,  v.  a.  Dtn  Gvps  odtr  Mürtil  mit 
dtr  Hani  odtr  Ktüt  t\was  dUk  auftragtn,  a km 
ikn  anzuwtrftn , wetekes  vSrzügttck  g e/ekitket, 
utm  dit  Mourir  Ftlder  oitr  andttt  Ftrzit- 

Ïrungen  von  blôjlten  Gwp/t  odtr  Mürttl  mackm. 
piGKONsâ,  tz,  part.  & tdj.  Sitkt  Èpigeonner. 

PIGLOTTE,  f,  t (Anat.J  Dtr  Kikiduktl,  tm 
kaarpthger  Dtikel  an/ dtr  Lu/tTSkn  ; im  gtm. 

_Ub.  dtr  Zapftn,  dot  Zlifflein.  Sitkt  Luette. 

ÉP1GRAMMAT1QUE,  adj.det.  g.  Epigramma- 
ii/tk  , ndtk  Art  eints  Singtdichtes. 

ÉPIGKAMMATISTE,  f.  m.  Dtr  Epigrammatift, 
tiner  dir  Eptgrammtn  odtr  Smgiiitkte  mackt. 

ÉPIGRAMME,  f.  f.  Dos  Epigramm  odtr  Smgt- 
dickt,  tin  kurzts  Gedukl , ictltkes  tinta  anzit- 

ktnden  Grdanktn  tntkSlt , dir  glUcklitk  und  m Man /agi  autk  Épincer. 
utnig  IForten  vSrgttragen  wird-  Dtn  Jckar/fin-  * ËPINCBLEUSE  oitr  EPINCEUSE,  C f.  Dit 
n een,  untzig/n  oitr  btiJTendtn  Geianktn , dir  Nopptnnn , tint  fFeibsptr/ân , teekke  ta  ien 
fith  mehrtnthe.is  am  Endt  dts  Epigrammes  tnt-  Tuck  Manu/aHurtn  dit  Knattn  ans  drm  gticeb- 
wiiktU , nenntt  mon  La  pointe  d'épigramme.  Un  TSukt  xup/t, 

Man  Jagt  auch  : Il  y a bien  du  fel  dans  cette  * ËP1MCETER,  v.a.  Du  Falkemtrtr  fagen  ; Ëpin- 
épigramme;  n ift  viel  Sfdz  in  iit/tm  Singe-  celer  le  bec  & les  ferru  defoifeau  ; dtm  Falktn 
dickte,  die/es  Sipgidkk  ijl/ehr  witzig,  oitr  autk  dtn  Sehnabtl  m ni  du  FSngt  jüubtrn. 

■ht  btifftnà.  - ‘ • . , ' ËPlX* 


Dit  Nickrtdt,  dtr  SckluJ)  tintr 
Jiidt,  ttnts  Gedicktts  odtr  eints  Btichts , teorn 
dos  Firz'ûglick/tt  kurz  zufammtn  gtfa/st  i vit- 
itrkolrt  wird,  it . du  Siklufiride,  tmt  Htit,  mrà- 
rtntht  ls  in  Ftrjta,  dit  dtr  Sdiau/pitltr  non  dtr 
BShnt  ktrab,  ndck  dtr  Fir/eUung  des  StiUkil, 
an  die  sCu  c fumer  hait. 

ËP1LOGUER,  v.  n.  Dit/t,  ZBtwort  wird  nùr  im 
fgïrhcktn  Ftrjicmie  gtbraucht,  und  kti/it,  Ta- 
dtln,  ttwas  auizu/itzenjinitn,  wiUldu/ugtimd 
bâskaftt  Anmtrksngtn  oitr  Gloffm  Bbtr  tuent 
machin.  C*e(tun  homme  qui  épilogue  fur  tout; 
tr  ift  tin  Men/ch,  dir  Hoir  aOts  itwaswtift,  dir 
C ber  aies  / tint  Ànmtrkungtn  mackt.  Épilogue» 
les  «étions  d'autrui;  jtmanits  Handlungtn  us- 
ina, Anmtrkungtn  durSbtr  machin.  In  àttjer 
Reims- Art  wird  Ëriloguer  afUve  gebrauckt. 
Mau  brauckl  dit/ts  (Fort  a ber  überhaupt  nir  un 
gemtinen  Libtn. 

ÉerLoGut,  te,  partie.  & adj.  Grtadilt.  Sitkt 

, Lpiloguer. 

ÈP1L0GUEUR,  f.  m.  Dtr  Tdiltr,  GloJ/enmachtr. 
( etmttn). 

EPINARD,  C m.  Dtr  Spinit,  tint  Pftdnzt,  dit  ia 
dtn  GSrtngtzogtn  und  ait  tin  Gtmijt  gtgtj/tn 

• EpINCELER,  v.  a.  Nopptn , dit  Knoltn  oitr 
KnBfjft  von  in  gewibten  Tücktrn  mit  tintr  Un- 
twn  Zangt  oitr  mit  tnum  Nopp-Ei/tn  abzwicieu. 
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ËP'NÇOIR,  f.  m.  So  Iseiflt  bti  dtn  Suinfetzem  odtr 
fÿla/tertrntm  grôfier  gtjpalUntr  Hammtr. 

ÉPINE,  f.  f.  Dtr  Uorn,  tin  fyraïuk,  dcjjtn  Rmdt 
mit  Dbrntrn  btktiidet  i fl.  Epine  blanche  j der 
Wctfidorn,  Haetiom,  Mtkldorn.  Epine  blan- 
che ùuvage;  ait  IFigidiflel,  FrautnJifltL  Epi- 
ne vinette  ; dtr  Sautrdorn  , Saurach,  SSutr- 
Img,  du  Btrbtris-Staudt.  Epine  de  bouc;  der 
Bocksdorn , dtr  Traeant.  Epine  noire;  dtr 
Schwarzdorn , Sckltkdom.  Une  b»ie  d'épine*  ; 
tint  Donktckt,  tint  Heckt  von  Domtn.  L*  Cou- 
ronne d'épine*  de  Notre-. Seigneur;  du  Dor- 
nenkront,  fin  Kranz  va a Dorn-Æflin,  mît  totl- 
them  Ckrijha  etkrtittit  wordtn. 

Im  tngtrn  rflande  hiiflt  Epine , der  Dora, 
dit  ttntm  Stachel  àhnlickt  Spitze , wtiche  aus 
dtm  Holzt  geicijjtr  Bitume  und  Stràucker  durât 
dit  Rmdt  kervdrragtt.  Il  s’eft  piqué  à une 
épine;  trkatfitkan  fine m Dortu  geraz/t.  11  lui 
eft  entré  une  épine  dan*  le  pied  ; tr  kat  fick 
tinta  Dora  in  drn  Fiji  getrèten.  Il  m'eft  entré 
une  épine  dans  le  doigt;  ttk  kabt  tinta  Dont 
im  Fmgtr  fttcktn. 

Fig.  verfleht  mon  unttr  Epine,  Dam,  tinjt- 
dtt  Hmdtrmfl,  enu  jtdt  Be/âncèrhtkktit , ailes, 
mas  uni  l'trdrufi  und  Sçhmtrztn  vtrirfacktt. 
Ce  lui  eft  une  épine  au  pied;  das  ifl  ikm  tin 
Dora  im  Fâflt  ; dos  kmdert  ikn  Jihr,  ifUhmfihr 
bijckwirhch  oder  vtrdritjllick.  Il  »’eft  tiré  une 
grande  épine  du  pied  ; tr  kat  tint  grôflt  Sckwit- 
tigktit  Ubtrwundnr,  odtr  auck.  tr  kat  flektintn 
mScktigen  Ftind  nom  Halft  gtkkaft.  Je  fui*  fur 
des  épines,  fur  le*  épines;  nh  jitkt  odtr  filzt 
anf  Domtn  ; a ifl  mir  angfl  nndbange.  La  vie 
eft  pleine  d'épines  ; das  Libtn  ifl  voiler  Btjckwtr- 
Uckkeilen.  Il  marche  fur  de*  épines;  tr  gektauf 
Domtn,  [tin  H'fg  ifl  mit  Domtn  beflrttut,  tr 
kat  vitl  Krtnz  und  f.eidtn.  Spnckw.  Il  n’eft  point 
de  rofe*  fan*  épines  ; es  g ibt  ki  me  Rojtn  oknt 
Domtn-,  es  gibt  ktin  f'trgn'igtn,  das  nitkt 
dnrck  irgtnd  un  Mîflvtrgnügtn  vtrbiltrrl  w'àrdt  ; 
it.  es  ifl  nickts  oknt  MUkt.  Von  tintm  /tkr  tcun- 
dtrluken  und  tmpfindhektn  Nhnfcktn.  mit  dtm 
«i iciit  auszukommen  tfl  , Jagt  mon  : C’eft  un  fa- 
got d'épine*,  qu’on  ne  fait  par  où  le  pren- 
drt;  tr  tfl  aie  tin  BU/cktl  Domtn,  man  wtifl 
nickt  wo  man  ikn  angrtiftn  fott. 

L’âviNE  du  oo* ; dtr  RUckgrath.  der  fckarft  tr- 
ksbtne  Thtil , wtlcker  in  der  Mitte  des  R’Iekena 
dtr  MtnJ.ktn  uni  Thitn , der  Linge  ndck  kin- 
unttr  gthtt , uni  otm  dm  Rlkkenwirbcln  gibildet 
seird.  11  s'eft  romp»  l'epine  du  dos;  tr  kat 
fitk  dtn  RUckgrath  grbrockm.  / 

In  dtr  Ckymie  uennet  man  Epine  ; die  S ber 
ftek  flckeudenSpitzin  vont  Kupfrr,  dit  ndtk  dtm 
Sckni'lzen  dtÿtlbtn  zari'uk  bttibin. 

ÉPI  NETTE,  C f.  Das  Spinett , nnt  Art  «net 
Oa’  itrs,  wo  die  Saitm  mit  btkultn  Spuzn 
gtfiUogm  werdtn. 
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Epinette ,’  ktiflt  auck , dtr  Rtuigratk  unes 
Fatkea. 

EPINEUX.  EUSE,  adj.  Dornig,  flacktlig,  tout 
Domtn  kat.  Arbre*  spinaux;  dornigt  Baume. 
La  plupart  des  fsuvageons  font  épinenx;  dit 
mtifltn  wdden  S a ment  fmd  dornig,  kabeu  Üot- 
«en  odtr  Staifuln. 

Fig.  ktiflt  Epineux,  eufe;  kitztlig,  btdtnk - 
lick,  was  mit  Behùtfamkest  btkavdtU  werdtn 
mufl , fiktcrr , mifllick , gefakrltch.  Une  affaire 
épineufe;  tint  kitztlig t Sache.  Une  queftion 
épineufe  ; tint  kitzeige,  bedtnilukt  Fraee.  Un 
homme  épineux;  fin  Menfck,  dtr  bti  alun  Dln- 
gm  Beitnktn  odtr  Zwtiftl  kat , icr  bel  jedtr 
Sache  Sckwiengkiiten  flndtt.  Il  eft  désagréable 
d'avoir  affaire  à lui , il  eft  trop  épineux  ; ts 
ifl  unangtnékm  mit  ikm  zu  tkun  zu  kabtn  , tr 
Il l g rfr  zu  bedtnklick  , tr  mackt  g dr  zu  vitl 
Sckicicrigkerten. 

In  der  Anatomie  ktiflt  Apophyfe  épintufe  ; 
dtr  flackiickti  Fortfaiz  an  dm  IFirbtlbiinen  de* 
R'Ukgrathes. 

EPlNGARE,  f.  m.  Bnenn  mg  tintr  kleintn  Ko- 
mont . die  nickt  liber  tin  Pfund  /ckitfit. 

EPINGLE,  f.  f.  Dit  Stecknadel,  une  Nadtl  mil 
tintm  runden  Knopft  .(Tête)  et  ica:  damit  anzu- 
fltcktn.  Man  uennet  Epingle*  de  diamant  ; A ’a» 
dtln,  dire ,i  Knopft  von  Diamanten  g emackt  fmd. 

Sprickw.  und  flg.Jagt  mon  : Tirer  fon  épingle 
du  jeu  ; flek  sur  dtm  Spitlt  zitken , fleh  auf  tnt 
guti  An  aus  tintm  (Mtmmtn  Handtl , aarein 
man  fick  tingtlaflin  halte , zurück  zithtn-,  dtn 
Kopf  aus  dtr  Schiingt  zithtn  t Von  tintr  Sa- 
che von  gtringtm  iVirtkt  Jagt  msn;  Elle  ne 
vaut  pas , on  n’en  donneront  pas  une  éping- 
le ; fit  tfl  nickt  fo  vitl  wtrlk  ait  tint  Sltcknuttl 
betrSgt , man  wlirde  ktmt  Sticknadrl  dafür  gt- 
btn.  Cet  deux  ehofea  font  li  égale» , que  je 
vous  en  donnerois  le  choix  pour  une  épingle  ; 
dit/e  zwei  Sacken  find  mander  Jo  gltick  , dafl 
ick  Ihntn  du  IFakl  darunter  uns  me  Steckna- 
dtl  lajjen  w'àrdt.  If 'cnn  tin  Frautiiximmtr  rm# 
zu  angflieckt  Sorp/alt  im  ikrem  Futzt  bheken 
là  fit , Jagt  man:  Elle  eft  tirée  s quatre  épin- 
gles In  àknlnhtr  Bedeutung  Jagt  man:  Ce 
difeours  eft  tiré  à quatre  épingles;  ditjt  Ride 
fl  zu  gikünflelt,  zu  gtzwungen. 

Êpimolb*,  nenntt  man  fi  g.  das  Naditgttd , tin 
Trinkgtld,  wetekes  mon  tintr  Aufwürurinn  odtr 

Jonfl  tintr  fi'cbiptrjiu  fiir  geltlfltlt  D erflt  g icbt-, 
it.  das  StklSJJelgtld,  dasjenigt  Gefâunk,  icelckii 
dtr  Kauftr  nues  Hautes  odtr  Gates  der  Gat- 
tien  odtr  Tockter  des  VerkSu'trs  mackt,  welches 
an  einigen  Orttn  auck  dis  H/rdgdd  genennet 
Word.  Donne»  quelque  chofe  pour  les  éping- 
lés des  filles;  gebt  itn  D.tnflmài.hen  tin  Trink- 
gt!d.  Il  vous  a vendu  fa  terre,  maïs  fit  femme 
ne  liguera  jamais  au  contrat , fi  voua  ne  lui 
donnez  tant  pour  fes  épingles;  tr  kat  Ihntn 
Ddd  fem 
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/tin  Lesndgfit  Ptrkauft,  abtr  feint  Frais  ai  ri  dtn 
A'auf  - Conlracl  me  utUtrZticknen , urenn  fit  ikr 
• icht  Jo  vit 1 SchW/ftlgtld  gèbtn. 

* ÈPINGLETTB, f.  f.  Emt  lange  Miel  oitr  fpitzi- 
ger  Dralh,  dit  ZiinilSektr  da mit  auszuraumn. 

ÉPINGLIER,  1ERE,  C Ütr  Miter,  der  s\idet- 
tnachtr  oitr  auch  dtr  NSdelkrHmer.  (.Marchand 
d'épingle»)  ; der  NSdelhindler  ; einfirjufmann, 
dtr  Mâtin  im  Grt/in  vtrkauft.  fcpinglière; 
dit  Nidltrinn,  dit  Fronda  Nddlers  oitr  auck 
tint  Fran , du  Naitln  verkaujt. 

Ëpinglier,  ktifit  auch,  dtr  mit  Hdktkn  vtr/e- 
kent  Fillgtl  an  der  Spult  tinte  Spinrain. 

ÉPINIÈRE,  *(ij.  Znm  Rückgratkt  gtkbrig.  La 
moelle  épinière  ; dai  RScktnmork,  dai  im  RSck- 
grolkt  btfiniliche  Mark. 

ÉPINIERS,  f.  m.  pl.  Sa  nttmen  dit  fifager  tin 
dornigts  Gtb'.i/s.: , worin  dos  Schwarz  - IFdi- 
brit Jtin  Loger  liât;  it .tint  Dornhtckt  worunter 
mon  du  Kanmclun  vir  dtn  RanbvSgtin  in  Si- 
cherheit  Jezt. 

ÉP1NOCHE,  f.  m.  Der  Stichling,  Stecklmg , Sti- 
cktrling , tin  kltinT  Ftjck  mit  fiackelietn  ïtefl- 

. fèdtrn.  Dit  Kaufieutt  pfirgcn  auch  du  otJU  Sorti 
Kafft  Épinoche  zi»  ntnnen. 

fePINYCTIDES, f.  f.  pl.  Die  Nacktblattern,  Nackt- 
btàtterchen , Blallern , wtlche  zur  Nacktzeit  an 
vtr/chiedenen  Theilen  des  I.tiba  zugleich  asssbrt- 
chen,  mi  zuwtütniie  GrSfle  uner  iiahnt  kabm. 

Epiphanie,  r.  f.  nas  Fiji  dtr  dni  Ksmge,  nier 

dtr  Er/chtmung  Ckrifli;  das  Dretklinigs/cjl.  Mtn 
/agi  auch  ; La  Fête  de  l’Épiphanie. 

ÉPJPHONÈME,  f.  m.  Fine  rhelori/ckt  Figir,  wtl- 
che in  einer  Ausrufung  oier  in  entent  denkwiîr- 
digen  Sprucftt  am  Fait  einer  Ride  b fithtf,  it. 
tin  Ankang  zu  einer  ErzMung , dir  dit  A’uiz- 
Anwendung  entkdU. 

ÊPIPHORE,  f.  f.  Das  Thrÿnen  oitr  Rhmtn  der 
Augtn,  tint  Augenkrankktit,  do  ans  dtn  entzlin- 
deten  unijuckenden  Augtn  bejl&niigU'aJ/tr fiie/lt. 

ÉPIPHYSE,  CL  (Ar.at.)  Der  An/atz,  tin  klei- 
n>r  locketcr  K no:  ken,  der  an  tint h grbfiern  dur  ch 

Knorptl  anwÿck/H. 

ÉPIPLEROSE,  f.  f.  ( Arztntiw .)  Dit  ubtrmSfiigt 
AnfliBung  dtr  Puls-Adm. 

ÉPIPLOCÈLE,  f.  f.  Der  Netzbruck,  dèrjenigt 
Bruch  an  dtn  thieri/chen  KSrptrn  , nom  das 
Del  z in  dit  Ltifitn  oitr  den  Hoden/ack  tritt. 

ÉPIPLOÏQUE,  adj.  de  t.  g.  Zam  fietze  gehbrig. 
La> veine  épiploïque;  Dit  Netz-Ader. 

ÉPIPLOiMPHALE,  f.  f.  Dtr  A ’abelbruck,  tin  Bruck 
cder  Austritt  des  Nettes  durck  dtn  Nobel  oitr  in 
dtr  Gigtvd  des  Nabtls. 

ÉPIPLOON,  f.  m.  Das  Ntlz,  dtr  kSutigi  von  vtr- 
fiii  tdtntn  Adern  in  Gejlalt  tint  s Nazis  iurch- 
krtuzte  Tktthn  den  thitrifcktH  KSrptrn , weUhtr 
unmiUtlbar  Üàtr  dit  GeiSrmt  ausgebrtitet  lugt. 


EPIQUE,  adj.  de  t.  g.  Epifck , znm  Htlitngt- 
iuiite  gehbrig.  Un  poème  épique;  tin  tpi/dus 
Gediclit,  tin  fie.dtnged  cht,  Man/agtanckt 
Un Poete  épique;  eintpifchtr  Dichttr.  La  Poë- 
fie  épique  ; dit  tpijckt  Dickikunft. 

ËPiSCÔPAL,  ALE,  adj.  Bs/ckti/lich.  La  dignité 
épifcopale;  die  bi/ckS/Ucht  if'irdt. 

EPISCOPAT,  f.  m.  Du  bijchsfiiçht  IVürit,  das 
Bisthum.  11  eft  entré  dans  l'Epifcopat  ; tr  ifl 
zur  bsJckSfUchm  U'urit  gtlangti , tr  i/t  Btjcko/ 
gtworien,  oitr  auch  tr  hat  an  Bisthum  trhaU 
te n.  Pendant  fon  fcpifcopat;  uàhrtud  feints  bi- 
fikbflicken  Amies,  wiikrmi  iém  oder  jo  lange  tr 
Bifckof  ttar. 

ÉPISCOPAUX,  f.  m.  pl.  Die  Bi/ckSflicktn , dit 
bi/cktifiuhi  Partei  in  Engtand , dit  den  P.tsby- 
terianern  enjoigne  ifl.  ' 

ÉPISODE,  f.  m.  Du  Epi/odt,  tint  Nèbenkandlung, 
tint  Heine  Har.dlung  unes  ktfiori/chen  GtdichUs, 
et  sus  Drama  oder  GemSldes , wtlche  dtr  Haupt- 
haudlung  untergeordnet  ifl;  tint  Ntbtsjackt,  du 
nickt  zur  Hauptmateru  gihbret,  uni  m dent 
Zwifiktnt aume , wo  dit  Erzàhtung  oder  f'dr- 
fiellung  dtr  Hondlung  u nltrbrocken  unrd,  ein- 
gefikalttt  u/orden  ; it.  tint  Nèbenfache  fit  etwtn 
Gtmàldt,  dit  ktint  nolhieendsgt  Ferbind  me  mit 
irr  Haupt/acht  hat.  Ehtmals  wurden  ouf  dm 
B'ihntn  du  Seenen  des  Drama,  die  zwijeht*  dut 
Gtfdngtn  des  Chères  aufge/ikrt  wurden,  Epifo- 
des  ernenntt. 

* EP1S0D1ER,  v.  a.  Durck  Epijoien  Jtkmucktn 
oder  vtrlaneern  , Epijoien  tiesichalten. 

ÉPISODIQUE,  adj.  Epsjodi/ck,  Une  aftion  épifo- 
dique;  eme  tpifodi/eht  Handlmg.  Un  perfonnage 
épiiddique;  tint  Ptr/ôn  im  Drama,  dut  nir  tn 
Air  Nrbtnhandlung  auflrdt. 

ÉPISPASTIQUE,  adj.de.  t.  e.  it.  f.  m.  Einzithtn - 
dej  Anuutimititl,  tin  zigmiltel,  Zbgpfiajltr 
fie.  tindujjerlichts  ArztntimiUtl,  wodurch  Jèk- 
lerka/tt  Sà/tt  an  einem  Tkeilt  dis  Ktirpers  zu- 
jammtn  grzogen  wirien. 

ÉP1SSER,  v.  a.  Dit  Endos  zwtitr  Tant  an  ein- 
anier  bc/tfligen,  indem  mon  dit  au/gtdrèkltn 
Fiiitn  J o genau  mit  tinandtr  verbindet,  dafi  btiit 
Stücki  zujammtn  wieier  tin  Garnis  ausmcuktn, 
welckts  man  auf  den  Schiffien  fplilzrn  ner.net. 

ti'issfc,  f.E,  partie.  & adj.  Gtfphzt.  Sukt  Ëpifier. 

EP1SS01R.  f.  m.  Das  Sphzkolz.  Sphzhorn,  Spaix- 
Ei/en,  tin  IPerkzeug  dit  Enden  zwtitr  Tout 
an  tinandtr  Zu  Jlechten. 

ÉPISSURE,  f.  f.  Dis  AsuTtianderflnkttn  zwtitr 
Tant. 

ÈPISTEWONARQUE,  f.  m.  So  hefi  m dtr  allai 
grttchijchtn  Kirtiu  ein  AuJJeker  odtr  Ctn/or,  dtr 
fur  du  Au/rtchlkaltung  des  rtintn  Glaubtnt  zu 
rorgtn  halte. 

1ST0LA1RE.  adj.  de  t.  g.  Znm  Briefjlylt  ge- 
kbrig,  dit  Art  Brieft  zu  fchreibtn,  belrtjjtnd. 
Le  ftyle  épifiolaire  ; dtr  iiriefftyl.  Subfianf.ve 
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utnnrt  mon  Épiftolairee  ; SckriftJUBtr  , diren 
If'nkt  in  Bnejtn  abge/afit  fini,  cdtr  ièrtn 
Briefe  man  gednukt  kit. 

ÈP1STYLE,  f.f.  Htifit  fi/n  fovitl  al*  Architrave. 
Sitkt  die/es  IVort. 

ÉPITAPHE,  f.f.  Dit Grib/chrift,  tint Sckrijl  wtl- 
tkt  zum  Animken  eintt  Vtrfiorbtntn  virftrti- 
gtt  uni  gmbknUck  ouf  dejftn  GtSb  oitr  Grâb- 
mS I grfttzit  wird. 

ÉPITASE , f.  f.  So  hitfi  bti  itn  AUtn  injenigt 
Tktil  fines  Drama,  wtltker  dit  Enlwuktlung 
its  /(notent  intkalt. 

In  der  Arzentiw.  keifit  Epitafe,'  der  hrfti- 
rrre  An/ail  tmer  JCrankkeit , be/ondtrs  fines  tie- 
btrt,  tttnn  ts  notk  im  Zunéknun  ijt. 

• ÉPlTE,  f.f.  (Stkiftbauk.)  Ein  vitreckigtr  kbl~ 
Xtrr.tr  Knl,  dinmaninemenkBtzernen  Nageloder 
andern  K/il  treibt,  um  dit/en  uockfejUr  zu  maeken. 

ÉP1THALAME,  £ m.  Das  Hockzeil-Gedickt,  tin 
Geittkl.  welckis  bti  Gelègenluil  tintr  Hotkzti 
oitr  tintr  Ftrmàhlung  verfirligit  wirtL  Afin 
ffiigt  ctutk  gtwiflt  Kupferfiuht , in  zu  Ekrtn 
unes  Brautplres  vtrftrtigit  worien,  Epithela- 
mes  zu  ntnntn. 

tPITHEME,  f.  m.  Dit  UmfckHg  oier  UberJckUg 
Hier  dtnMagtn,  linArzeneimittil,  wtUkes  auf 
dit  Sùfftrt  Gègeni  its  Magtnt , Htrztns  &c. 
geligt  wird. 

Epithète,  f.  c du  Btiwort,  tm  u'ort  »»i- 

t lus  zu r naktm  BeJUmnung  des  HauptworUt 
dientt.  Zuweiltn  knfit  Epithète  autk , dtr  Bri- 
mante , tin  Nanti , Un  jtmani  aujftr  Jttnem 
Tiuf  - uni  Gt/cUtcklnamtn  wigtn  bt/ondtrtr 
Umtldndt  irkàlt.  Sukt  Surnom. 

ÉPlTnYME,  f.  m.  Dit  Tkymjttdt.  So  ktifienist 
dlmtn,  kârukten,  brauiun  Zà/trcken , du  bt- 
fondtrs  in  itn  MorgtnlSnitrn  auf  uni  an  itm 
Tknmian  wackftn. 

• EPniÈ.  f.  m.  So  keifit  tin  kltiner  breterntr 
VtrjMag  an  itrStite  fines  Sckifirt,  um  Stlkk- 
Kugtin  uni  anitrtSacktn  i tarin  anfzubekalteu. 

ÉPlTOGE,  f.  £ Eint  Art  Xapuzt , wticke  rke- 
mals  etwiji  obrigkeithcki  Ptrfontn  bei  ftitrli- 
thtn  GelrgtnktiUn  Hoir  itn  Kopf  zagtn  , jtzt 
abtr  n'tr  auf  der  Skutter  kerab  kdngen  lajfn. 

tPITOIR,  f.  m-  So  ktifit  auf  itnStkijfen  tin  ei- 
ïtrnts  vitrttkiges  vorne  Jtkarfts  Jnfirumint , 
u omit  man  kÿlzernt  Ndgtl  Jpattet , um  tmtn 
Keit  (épite)  kinein  zu  treiben. 

fePITOME,  f.  m.  Dtr  kurzt  Begriff  oier  Malt 
tints  Butkis  uni  virzUglitk  tintr  Gejchicktt, 
dtr  Auszug  au»  tinem  weitldufligin  IV trke,  ièr 
itn  Haupl-Inkait  dtjftlbtn  in  dtr  Kürzt  enthalt. 
i EmenJoUktn  Auszug  mackett , kitfi  tktmals 
Epitorocr.  " , 

tHiTRE,  C t Der  B nef,  Ja<  SuJJchrrtbin  oder 
mich  dit  EpiJUl.  (Dteftt  H'ort  wird  «fir  notk 
von  ien  llmftn  dtr  Allen , taie  auch  von  Brit- 
ftn  in  Vtrftn  gejagt).  Lee  Epitree  de  Cicéron; 


EPI. 


395 


dit  Brieft  dis  Ctcero.  Le*  fcpltrei  de  feint  Puai; 
iji  Britft  oitr  Stndfcknil  en  dis  ktil.  Pauius. 
Epitrei  fatyriques  ; falyrtfche  llrteft.  Man  ri'. 1 1- 
ntl,  Epître  dêdieetoire;  dit  Ziuigntmgtjthrsft, 
dit  Zufckrifi , dit  Zungnung , dujenipe  Sikrifty 

/ uortn  emim  un  Blick  zugttigmt  u'iri. 

Epître,  die  EpiJUl,  wird  kfuptjiMuk  von  itm- 
jtnigtn  Tkeilt  dtr  apoflo'.i/thtn  Bruft  g'.  agt , 
wiUlur  zu  ordtrtiiktn  Ttxten  JHr  Sonn  - uni 
Fiitrtagt  vtrordnti  wordtn , uni  ia  dtr  rSms- 
fihtn  Kirckt  bti  tiium  Hick-  Amtt  kurz  vir 
dtm  Evangilio  gtfungn  o dtr  gtlèftn  miri.  La 
Méfié  en  elt  à l'È pitre  ; dtr  Mifipritjltr  fingt 
oitr  vtrUtftt  ibtn  jrzt  dit  Epilltl.  An  dm  Àt- 
tdnn  in  itn  kathoitjihtn  Kirchen  keifit  Le  cûtfé 
deTÈpitre;  dit  rnkit  Stic  des  Attarts,  wensi 
dtr  Pritflir  dos  Gifickt  nâtk  dtm  Allan  zu  ktkrit. 

EP1TR0PE,  f.  £ So  keifit  m der  Rideiunfi  tint 
Eigûr,  du  man  ttieas  tinriumt  odtr  zugibt, 
das  man  Usugntn  kbnti , abtr  dock  gleitk  tint 
Antwort  bei/’igt , wodurck  mm  dcmjenigtn , 
seas  man  cmgerdumt  kat , fiim  Kraft  witdtr 
bcnimt,  um  ftintn  Hauptfatz  daiurik  dtfio  mchr 
zu  beftjl  gin. 

ÈP1TR0PE,  C m.  So  keifit  bti  dm  gricckifchtn 
Ckrsjltn,  du  untcr  türki/cher  Bô'.mifiigkctl  flt- 
kcn,  tin  Rickter  odtr  vitlmchr  tin  Sckiedsruk- 
ter,  der  ikrt  Streitighittu  fckluhttt,  um  zu  vir- 
kindirn,  dafi  fohki  nickt  vir  dit  tarkjihtn  Rick - 
ter  gibraclü  wtrdtn. 

* ÉPLA1GNKR,  v.  «.  (le  dnp)  Dos  TXik  mit  dtr 

Diflel  oinr  Kartitjcht  aufkralzen  odtr  btreittn. 

* EPLAIGNfcUR,  f.  ro.  Der  TktkbtrtiUr , tin 
A > buter  m de n Tûtk- ManufaAisnn , dèr  das 
Tfuk  kartftfikit  oder  btrtiltt. 

EPLORk , EE,  edj.  f/efiig  oder  bitterlich  teti- 
nend , ia  IkrSnen  ztrfiitjitui.  Je  trouve»  la 
fœur  toute  éplorée}  tek  fani  } tint  Sehwefler 
ganz  in  f'Iirinin.  . 

EPLOYÈ,  CE,  «dj.  (IVapcnk.)  Mit  ausgtbrti- 
teten  filigiln.  Un  Aigle  éployé;  ein  Adler  mit 
ausgtbrttlittn  F.ïïgeln. 

ÉPLUCHEMENT,  f.  m.  Das  Abrupfm,  A asm - 
pfen,  Ausbrttktn  uni  IVegnèkwtn  dit  Umützen, 
ÇbnfitifiigtH  uni  V erdorbtr.cn  an  tin/r  Sache. 
Eplucliement,  wird  ait  Hauphcorl  m a lien  Bt* 
deutunge»  des  Ztitwortei  Eplucher  gebranckt . 

ÉPLUCHER,  ».  e.  Klaubtn,  das  Unrtint  an  éd- 
itai mil  itn  Fingern  wegnikmen,  das  Gutt  von 
dtm  Skleckttn  uni  UniaugUcktn  abfoniern  uni 
tt  auf  iitjt  Art  rtmigtn.  JVenn  von  Kr datent 
uni  SamenkSrntru,  Erbftn  fie.  dit  Ride  tft,  fa 
C berfezt  man  Eplucher  gewSiuttuk  durch  ver* 
lèftu.  Eplucher  de»  herbes,  de  le  felede}  Kràù- 
ter  oder  das  zum  kocken  btftimtt  g r line  Gem II* 
Jt,  ien  Salit  vtrlèfen.  dot  Unrtint  uni  Unlaug- 
ütkt  daran  hfraus  klauben,  ktraus  lifen  uni 
wegnikmen.  Eplucher  le  laine;  diefVoÿt  klaa- 
ken  oder  verlejen,  das  Unremt  sut  dtr  fVoPe 
P i d a ktre 
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ktraus  Paubin , mit  den  Fingtrn  luraus  fucken. 

Ma n fagt  Bush  Éplucher  un  arbre;  emen  Boum  b'tnes  an  Pfiritn  un d ff.tgdhutuien. 

non  den  uiuXizm  ketnen  Frückten  , von  d u ÉPOiS,  f.  ni.  pl.  Dit  oberfien  éiacken,  Ztnktn  oisr 


• ÈPOINTURE,  1 1 Dit  Ferrenktmg  itt  WSft. 
b'tnes  an  Pfiritn  uni  ffjgdkunden. 


ànrrtn  Rei/em  &c.  fàubern , ittdèm  man  oltkl  Endtn  mes  Rtr/chgewttket. 
luraus  bruht.  Bti  den  Schneider»  keifit  Éplu-  * ËPOMID,  ff.  Éir.e  Art  Kappe,  dergleicktn  eke- 
cher,  dit  FA  dm  uni  Faftm  aat  rincer  aùfge-  mais  iu  Dcfhrcn  uni  Ltcntiule»  bei  ftitrlickn 
trente»  Natk  z.tyfrn  , hérons  rupfrn.  Grtigenkeiti  n Irvgn, 

Fig.  fagt  mon:  Éplucher  un  ouvrage;  tin  * ÉPOMIS,  f.  m.  Der  obtrfle  Tkeil  an  Sckultir - 
IFerk  ger.au  durtketlten , genou  untrrfucken,  biatte;  it . der  breite  Tkeil  des  Sehulierknochens, 
irai  gut  uni  JcMecht  daran  ift.  Éplucher  1*  ÉPONGE,  f.  f.  Der  Schwamm,  ein  wticker  mit 


uni  fchlecm  daran  ift. 


ÉPONGE,  f.  f.  Der  Schwamm,  ein  wticker  mit 


généalogie,  la  vie,  le*  action*  de  quelqu'un}  vielen  Zwi/ckenrdumtn  verfehmer  KSrp,r,  iir 


jtmanies  üefcklechts-  Rtgifier,  Lèbtn  uni  Hand- 
iungrn  genou  wUerJutntn , ob  nùkt  an  tintm 
oirr  iem  anitrn  elwss  auszufrtzen  Jet). 


S’É pi.ucher,  v.récipr.  Seine  Kinder  durcitfuchen 
uni  tom  Üngezirfer fàubern  ; ftch  laufen,  fich 
fiShtn,  dit  LSufe,  F Ski  6fc.  an  Jeinem  Letbe 


uni  in  ftinen  K' rider n auffuchen  uni  ttegnik- 
trer.  (le*  gueux  ('épluchent  tu  foleil  ; die 
Betler  Jetzen  oirr  ligen  fich  in  die  Sonne  uni 
Jucken  dot  Ungezieftr,  laufen  fich  &c.  Ce  chien 
t'épluche  ; dtefcr  H and  Juckt  fick  dit  Fuite,  Jucht 
mit  dtr  Schnauze  feint  Fibhe  Cet  oifeau  t’é- 
pluche; die/er  Foget  puzt  ftck,  ftrtickt  mit  iem 
Scktwbtl  feint  Fédtrn,  tndim  tr  fit  reiniget  uni 
/Hubert. 

Épluché,  fer,  partie.  & ad).  Fpm  Ur.rm.tn  ge- 
JSubert,  veriè/tn  &c.  Siekt  Eplucher. 
ÉPLUCHEUR,  EUSE,  f.  Dér  o der  die  elwat /Au- 
bert , rine  P enfin  dit  ias  Unreine  ans  einer  Sa- 
che mit  den  Fmgern  Itérant  klaubet.  Fig.  fagt 
man:  Un  éplucheur  de  phrafea;  ein  IFortklau- 
ber,  St/lbtnftecher , einer  der  auf  ente  pedanu- 
Jcke  Art  jeie  Sylbe , jeies  /Fort  unterjucht  uni 
abwagrt. 

ÉPLUCHURE,  f.  f.  DtrUnralk,  dos  Unreine  oder 
Uitn'Uze , dos  von  einer  Sache  abge/ondert  und 
weggeunrfen  wird. 

ÉPODE,  [.(.(  cm  ans  iem  griechi/cktn  entUkn- 
les  [Fort  ) Der  lezte  Theil  enter  lyrtfchenOit  ; 
Jr.  tin  Peiner  F en , dér  a s ein  Zufalz  zu  den 
virhirgekenden  Ferftn  gekSrt.  Lberkaupt  tcur de 
die/er  A' J ne  gewt/fen  Ferfen  oder  aack  ganzen 
Ge  lichen  grgiben.  So  fiudet  man  z.  B.  in  den 
Gcii  h ni  des  Horaz  ein  ganzes  B'tck,  wekkes 
mon  Le*  épodes,  ias  Bùck  der  Epoien  neneiet. 
ÉPOINTÉ,  ÉE,  tdj.  A'r/uzlakm.  Un  cheval 
épointé  ; ein  kreazlahmcs  P/eri,  em  Pjèrd,  urei- 
ches  lakm  an  den  H'iften  ift,  ie/fen  Hïftbeint 
verrerM  fini.  (Jn  chien  c pointe;  ein  kreuz- 
Ijhmrr  Ra.nl. 

ÉPOINTER,  v.  t.  Dit  SpHzt  cm  einer  Sache 
abbrecken , ftampf  ma,  ken , der  Spitze  beraaben. 
Épointer  un  eoutetu,  une  aiguille;  em  Mc/fer, 
une  Rdknoitl  ftampf  mackeu , der  Spitze  bt- 
riaben. 

Épointé.  ék,  partie.  & adi  S:umrf  gemackt, 
dtr  Sfitxe  beraobt.  Suht  Époiiueb 


dos  R'ajltr  in  fick  ziekt , uni  z.m  B sien,  IFa- 
/du n &c.  gcSrauckt  wird.  Il  faut  une  éponge 
tu  ptleftenier  pour  laver  le*  jambe» de  fes che- 
vaux; der  StoUkr.echt  rnufi  einen  Schwamm  ka- 
ben  um  die  Sckenkel  Jeteur  P/èrie  zu  wafcken, 
Rafler  l'éponge  fur  quelque  chofe  de  peint  ou 
d'écrit}  liber  etwos  Gentilles  oder  Gefikriebt- 
nes  mit  iem  Schwamme  kwfahren,  weichet  Jovitl 
keifit  ah  l'effacer , et  met  iem  Schwamme  aiu- 
wijcken,  atulb/cke». 

Fig.  Paffer  l'éponge  fur  quelque  ebofe;  ias 
Anienken  einer  Sadu  auelSJdten , etwas  vergef- 
fn,  nickt  mehr  daran  dn.ten.  Preffer  l’épon- 
ge; dm  Schwamm  ausdruilim.  emen  zuigtn, 
uitrtcht  erworbenes  Gût  wieier  héraut  za  ci- 
ben.  Cet  gens- là  ont  trop  pris,  ila  font  de- 
venus trop  tiches,  il  faut  preffer  l’eponge; 
dte/e  lente  haben  zu  mi  gtnommen,  find  zu 
reich  giworitn,  man  mufi  es  ikuen  me  der  ab- 
niknuK,  man  mufi  fie  nbttgen  es  wieier  luraus 
zu  giben. 

Spnchte.  Cet  homme  boit  comme  une  épon- 
ge; die/tr  Menfck  JSu  ft  wte  ein  Schwamm,  faujt 
unmSfitg , o der  ur.e  man  tm  Deut/che  n m g em. 
Ub.  Jagt , JSufi  tett  tint  Auh. 

ÉrONGC,  keifit  au: h,  der  unlerJU  Tkeil  kinttu  am 
Fifie  verjdtitienrr  Tkiert,  ias,  utas  eigrvihck 
dit  Ftrjt  der  Tkiert  bildtl  ; it.  bn  den  Httf- 
Jckmitden  , das  Sufierfie  Ends  dis  Hiftifens, 
icoran  die  Stotlcn  avéemadit  teerdin  ; it.  tint 
Gt/ckwu  ft  an  der  Spitze  der  Kmebeugt  der 
Pferie , irrnn  Joldu  bet  dem  Lie gen  dur: h das 
iufjerfle  Ende  iis  Ei/nt  g edrückt  oder  aufgc- 
Jckàrft  werden. 

Jn  der  Rattirgefchichte  keifit  Pierre  d'éponge; 
der  Schwammfiem,  em  dem  Mtr/ckwamme  àkn- 
licker  porb/er  Stem. 

ÉPONGER,  v.a.  Mit  einem  Schwamme  abwi/cken 
oder  r et  ni  gen  ; it.  mit  einem  Schwamme  Hier- 
fahren , Cher  etwas  kérfakren. 
fcpoxr.fe , ék  , partie.  & adj.  Sirke  Éponger. 
* ÉPONTH.LES,  f.  f.  pL  So  heiffen  an  den  Set- 
Un  eintt  Schrffes  drei  lange  Hb’.zer , wodurtk 
man  Peine  Sri!*  ziekt,  um  die  Sehmzkieiiung 
daran  aufreckt  zu  erkalten. 

ÉPOPÉE,  f.  f.  Die  Epopée,  du  hpifcke  Dichtkunft, 
das  Heldenetiukt,  iefjnGigenfland  ans  mark- 
- wSrdigt  tioniiung  *4cr  Begevenkut  tft. 
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EPOQUE , f.  f.  Dit  Erockt , dtr  Anfang  t'mtr 
Zrtrtchnung , tint  brflimtt  Ztit , iwh  wtUhtr 
no I»  du  èJjkrt  zu  zakltn  anjiingt  ; it.  /g.  lin 
jiitr  mdiligtr  Zntpunkt. 

ÉPOUDRER.  v.  a.  Abjliubtt,  von  dtm  Staubt 
rtuugtn,  dtn  Staub  abktkrm  odtr  auiklopftn; 
it.  autJISibtn , dai  in  tri  mtr  Sackt  von  dtm 
Siaubt  ranigtn. 

Époudré,  te,  partie,  fit  *<lj.  Abgrfiavht  &c. 
Subi  Époudrer. 

É POUFFER,  S'fcl'OUFFER,  v.  récipr.  Suh  kttm- 
luk  aui  dtm  Staubt  macktn , ktimlick  davon 
gtktn.  ( gtnuin ) 

fepourKÉ,  ée,  partie.  6c  adj.  Suke  t pouffer. 
EPOUILLER,  v.  a.  Laujtn,  du  LSttft Juclun  und 
abnihmtn.  Une  mère  oui  épouille  Ion  enfant; 
tint  Matttr,  du  ikr  Amd  I auj/t.  Un  gueux 
qui  l'épouille  ; itn  Bnttr,  d/r  j'tch  lait/tt. 
Epouillé,  ée,  partie.  fie  adj.  Gilau/it.  Sitht 
Epouiller. 

ÉPOUMONNER,  v.  a.  & récipr.  AujTer  Athtm 
J ttztn  ; it.  ail  Rtciprocum  , fick  aujj'tr  Alktm 
laufen , fchrtitn  &c.  ( gtmtm ) 

Epoumonné,  ée,  partie.  6c  adj.  Anjftr  Alktm. 
Sukt  iùpoumonner.J 

ÉPOUSAILLES,  f.  f.  plur.  Du  Trauung,  und 
wma  von  v/Smihnun  Ptrfontn  dit  Ridt  fl,  dit 
Ptrmdklung.  Le  jour  de  leurs  époufaillcs-,  ikr 
Trsumgttag , tkr  PtrmdUungttJg , ikr  Hock- 
Ztittdg.  Les  parens  affilièrent  aux  époufoillei; 
dit  Æittm  odtr  Ptrwandltr,  wokiütn  dtr  Trau- 
ung mit  bti. 

ÉPOUSE,  f.  f.  Dit  Gattinn,  und  triait  peu  vSr- 
nthmm  Ptrfontn  dit  Ridt  fl . die  GtnuoJthnn. 
( Pon  Lcuttn  geringtrtn  Standn  Jagt  ma» 
Femme , Fr  ou  odtr  iPnb  ) Sa  future  époufe  ; 
jnnt  kùnftigt  Gattinn  odtr  Gtmakltnn , /tint 
Braut.  Man  ntnntt  dit  Nonntn  and  tndtrt 
Fratuniptrfoiun  , du  dot  Gtlübdt  dtr  btflan- 
digtn  ÿangfraufckaft  gcthon  kobtn , tpoufea 
de  Jefus  Clirift  ; B Huit  Cknjti. 

ÉPOUSÉE,  f.  f.  Du  Braut , dit  vtrtiblt  Braut, 
btfondtrs  am  Hockzrntogc  vir  und  ndek  dtr 
Trauung.  Im  Itzlrm  FaBt  k.fll.  Epoufée . bt- 
fondtrs  bti  vârntkmrn/.ntn,  ait  Ntuvtrmdkltt. 
Mener  l’époafée  à l'Eglife;  die  Braut  m du 
K.rcht  fïkrm.  Ella  eft  parée  comme  une  épou- 
fée  ; Ht  ifl  grpuzt  wit  tmt  Braut. 

ÉPOUSER,  v.  a.  Hiiratkm , zur  Eht  nikmen, 
tbihcktn.  Il  a époufé  une  belle  fille;  tr  hat 
tin  fchtSntt  MXdckin  gtknralhrt.  Elle  ne  l’a 
pas  voolu  époufrr  ; fu  hat  ihn  nicht  htiratktn 
tcoSen.  odtr  tou  nu*  tm  gtm.  Lib.  fagt,  fit  hat 
ilin  nuit  n/knun  woütn.  Il  veut  lepoufat  en 
face  d’Eglife;  tr  unit  fit  im  Angefnhtt  dtr  Ktr- 
cht  zu r Eht  nilimtn,  tr  t mil  fick  bffintlick  mit 
ikr  Irautn  laffen.  Man  jagt.  Tel  iiance  qui 
o'époufe  pi,  ; maniktr  hX.t  PtrURmifi  und  hti- 
raf tut  dan  nuit , uni  hSIt  dttkalb  dotk  nicht 


FJockztH  ; tint  Rident-  Art  dit  jprhkwSrt'.içk 
Jovul  hr.pt , ait  : mancher  fl  frintm  Zictcit 
fehott  ZitmUch  nakt,  und  irrnckt  ihn  dock  nicht; 
oft  gtkt  tim  Sttkt  zurüik,  worauf  ma « fick  dit 
grSJltt  Rtchnung  gimacht  hattt.  Qui  époufe  la 
femme,  époufe  les  dette*;  wir  du  Frau  ktt- 
ratktt , keirathtt  auck  dit  Stkuiitn , mufi  auck 
fur  ihrt  Schuidtn  kafltn. 

Fg.  jagt  ma».  Je  n'époufe  point  de  parti} 
ick  kaltt  it  mit  kttntr  Partti , tek  bin  von  gir 
ktmtr  Partti,  ick  n/hmi  nitmtndn  Partti.  Je 
n’époufe  aucune  opinion  ; ick  hdnge  ku-ur  Mty- 
nuug  an , i ch  trUSri  nuj i f'âr  kcuu  btjondtn 
M/ymng.  Je  n'ai  point  de  marchand  afferté, 
je  n'époufe  perfomie  ; ick  habt  ktmt  bt/ondtrt 
FSrhtbt  fur  iitftn  odtr  jtfun  K. vif  manu,  ick 
bmdt  mick  an  nitmand.  Epouier  la  querelle 
de  quelqu'un;  an  jtmandtt  StrtiUgk  a Tntd 
nikmtn , fit  ail  Jtint  rigtiu  anfthtn.  Époufer 
les  intéréta  de  quelqu'un  ; jtmandtt  Fortheil 
ah  ftintn  «grain  onjtk  n. 

S’épouser,  v.  récipr.  Ssch  htiratktn,  einandtr 
htiratktn,  fick  tkthck  mit  unandtr  vtrùmdtn, 
Hoihzttt  tnàchen. 

Épousé,  é r,  partie.  6c  adj.  Giktiratket  &c.  Sitht 
Epoufer. 

ÉPOUSEUR,  f.  m.  So  htifll  im  gtm.  Ub.  tir.tr 
Or  wirktick  gtfomun  ifl,  tintPtrfin  zu  ktira- 
t km.  Cet  homme  là  n'eft  paa  tourné  en  épou- 
feur;  duftr  Mtnfck  Juki  nicht  fo  aus,  ah  ob  tr 
Lufl  zum  Htiratktn  habt.  Man  pfiigt  imDtul- 
Jtktn  Époufeur  auck  durck  Nikm’r  zu  liber- 
Jttztn.  Je  ne  veux  point  de  gahns  pour  ma* 
fille , je  veux  des  epoufeurs  ; ici  will  ktint 
Frtitr  odtr  Litbkabtr  fUr  mttne  Tackur , ick 
will  Nekmtr. 

ÉPOUSSETER,  v.  a.  Auiftlùbtn,  abjldubeu.  dm 
Staub  an i ttwos  ktrau t odtr  von  «irai  abkrh- 
rtn,  bUrfitn,  Uopfen  Hc.  Am  gtwbhnlchfltn 
wird  iitjts  IZort  fig'irL  und  im  gtm.  Lrb.  gt- 
brauckt.  On  l'a  bien  époufleté  ; mon  luit  i lin 
dtrbt  ans  g!  Hop  fi  odtr  abgtHapfp,  mon  kai  ihn 
dtrbt  abgtprligtlL 

Épousikté,  Ék,  partie.  & adj.  AiugtJUitbL  Sukt 
Epoufieter. 

ÉPOUSSETTE,  f.f.  Dit KtkrbUrfit,  Slonbb'lr/U. 
Ein  vtraltttti  (Port , dut  mthrinthtili  nùr  tm 
plurali  gibrauckt.  und  von  dm  langrn  aui  zar- 
ttn  Rti/trn,  Htidtiraut  Fit.  g tmachlen  bijtnftr - 
migen  Bürfttn  gtfagt  wird,  womit  mon  dtn 
Staub  von  kitidtm  Fie.  ahkckrtt. 
f EPOUSSKTOIR,  f.  m.  Ein  fekr  ftintr  ffSrptn- 
Jtl,  womit  dit  ffuwtlirir  dit  Stdibtkm  von  dtm 
Edtlflmtn  abnêhmtn . 

ÉPOUVANTABLE,  adj.  de  t g.  SckrtcUick,  tr- 
fckrecklick,  fircktirtici , intfiizluk,  Sckrtcitn, 
Eurckt,  Entfitzin  vertirfadmd.  Man  brou. ht 
dufu  hPort  Ubirkoupt,  gnetsknlnh  ab>r  tm  fiUta 
Pirfiindt,  wtnn  von  tmtr  aoJftTordtnlUikn 
Ddd  3 Sa- 


Sache  die  Ride  ifl.  Une  vifion, épouvantable; 
tin  Jchreckluhes  Geficht.  Menace*  épouvanta- 
ble*; intjetzlicki , Jürchterluke  Drokungen,  Cet 
homme  a mangé  tout  fon  bien  en  un  an  ; cela 
eft  épouvantable;  die/er  M enfin  kat  Jet»  gan- 
zts  Ftrmbgtn  i n enum  Jfakre  durckgebraiht i 
ias  ifl  erJckrecUick.  Douleurs  épouvantable*; 
enlfitzluke  Sckmerztn. 

ÉPOUVANTABLEMENT,  adv.  Erfckrecklick&c. 
«u/  tint  injetzlicke,  fur  chier  luhe  Art.  Sitke  Epou- 
vantable. Cet  homme  eft  épouvantablement 
laid  ; ditjtr  Mann  ifl  erjikrtckiick , entJetzLch 
UpÜik. 

ÉPOUVANTAIL,  f.  m.  Die  Scheuckt,  tin  an  ti- 
nem  Stocke  kefejkgUr  Lumptn  oder  Jonfl  em 
Sckreckbild,  die  Fbgei  aus  de n GSrlen  und  dem 
Getreide  zu  verjagin.  Fig.  neimet  man  im  g em. 
Lib.  emen  Jekr  hbifilichen  Menjchtn,  Un  épou- 
vantail de  chenevière,  oder  à chenevière.  Em 
J}m g , deu  Sckrecktn  verirfacket,  aknt  zu  Scka- 
de n,  nennet  man  Un  épouvantail  de  chenevière; 


_ «ton  Popanz. 

ÉPOUVANTE,  f.  f.  Der  Sckrecktn,  du  pliHzli- 
cke  Furckt  uni  dakèr  tntfltkende  Erfckilttrung 
tei  dem  Anbkcke  tiner  unerwarteten  Sache.  Cau- 
f«r,  donner  de  l'épon vante;  Schrecktnverûr- 
facktn,  Schrecken  etnjagen.  Jeter  l'épouvante  dana 
le  pavs  ennemi  ; dit  ftmdhcken  Lânder  in  Furckt 
und  Sckrecktn  Jetzm.  L'épouvante  Te  mit  dana 
le  camp  ; der  Sckrecktn  vtrbreitete  fick  im  La- 
ger  ; dus  jutger  gtrielk  in  Sckrecktn.  Il*  ont 
pri*  l’épouvante;  fie  fini  inSchrechtn  geratheu, 
fie  fini  trjckrotktn. 

ÉPOUVANTER,  v.  a.  Erjchrecken,  in  Schrecken 
Jetzen,  Sckrecktn  verirjacktn , trfekrecken  ma- 
eken.  Ce*  menace*  l’ont  épouvanté;  dieJeDro- 
hungen  haben  ikn  erfckrickt.  Il  penfoit  m'é- 
pouvanter; mai*  je  ne  m’étonne  pa*  pour  le 
bruit  ; er  gtauble  mich  zu  erjchrecken , abtr  tek 
JUrckte  tutek  nickt  vir  eintm  blinde»  I.irmen. 
Cette  nouvelle  a épouvanté  toute  la  ville; 
iitft  Ndckrickt  kat  dit  ganzeStadt  in  Sckrecktn 

S’^rou vanter,  V.  récipr.  Erjchrecken,  in  Sckrek - 
ken  geratken.  Il  ne  s'épouvante  pas  aifément; 
er  erjckrickt  nickt  Jo  leickt. 

trouvANTi,  tz,  partie,  fle  adj.  Erjckrekt,  in 
Schrecken  gejezt.  Sieke  Épouvanter. 

ÉPOUX , f.  m.  Der  Mann , der  Ektmann  , tint 
verkeirathete  PcrJSn  mdnnlichen  GejckUcktes  im 
Gigenjatze  der  Frau  oder  des  U'etbee.  Son 
époux;  ikr  Mann  ; in  der  anflàniigem  Sprtch- 
Àrt  Jagt  man,  ikr  Galte,  ikr  Ekegattt,  und  von 
Leuttn  vSmèhmtn  Standts , ikr  Gemakt.  Le  fu- 
tur époux;  der  künftige  Ektmann,  der  BrSu- 
tigam.  Le*  époux;  dat  Ekepdr,  Mann  und 
IVeib,  oder  auck  dot  Brantpdr , dit  Neuvtr- 


a càkltin. 

Epoulè , fitkt  weetir  obe n. 


ÉPREINDRE,  v.  a.  Autdriicktn,  dtn  Saft  durck 
Drlitken  keraus  bringtn  Épreindre  de*  herbe*  ; 
Kràuter  ausdrlickm,  dtn  Sajt  aus  den  KrfiiUtm 
héraut  drUcken. 

Epreint,  einte,  partie.  & adj.  AusgedrlUkt, 
Stske  Epreindre. 

ÉPREINTE,  f.  t Dtr  Stuklnrang,  etn  Jckmtrz- 
kajter  Zwang  oder  kejtigir  Trub  zum  Si  M- 
g ange,  wobti  dock  wemg  oder  mekts  abgektp, 
der  Leibzwang,  /Ifcirzware.  ( Dos  deut/cke 
l Fort  kat  kemen  FlurdL  Man  übirjezt  dakèr 
De*  violente*  épreintea;  rra  keftiger  Stukl- 
zwang  oder  Ijibzwang  ). 

Bei  denjSJfSgtrn  keifit  Ép  einte,  der  A) fl  der 
Fijch-  OUer  und  imiger  anciertr  Tkitrt. 

ÉPRENDRE,  S’EPRENDRE,  v.  récipr.  ( teird 
terit  Prendre  conmgirt  ) Emgenotnmen  Jtyn , 
fick  einnèhmen  lafftn.  y on  dieJtmZtitworli  ifl 
nùr  dos  Mittelwort  und  Beiieort  Lpri»,  éprife. 
gebrduckhck.  11  eft  épris  de  fa  beauté  ; et  ifl 
g anz  von  ikrer  SckBnlurt  eingtnommen.  11  eft 
épri*  d’amour  pour  cette  femme;  er  ifl  hejlig 
m dit  je  Frau  verliebt. 

ÉPREUVE,  f.  f.  Dit  Probe,  der  P tri  fick,  wrl- 
chrn  man  aefttUct , uni  dit  Bejckajftnkett  emet 
Vingt  s darau.  zu  tekennen.  Faire  l'epreuve 
de  quelque  chofe  ; tint  Probe  mil  etteas  ma- 
cher. , emen  Ptrjnch  mit  rtwoe  onfleüen.  J’en 
ai  fait  l’épreuve;  ick  kobt  dit  Probe  damtt  gt- 
mackt , oder  angefleiïet.  Je  voua  donne  cela  à 
l'épreuve;  ick  gebe  Ikn  eu  ditjtt  auf  dit  Probe. 
Mettre  1*  fidélité , la  patience  de  quelqu'un  à 
l’épreuve  ; jtmandes  Trtue  , jsmandes  Geduld 
auf  die  Probe  fltlltn.  Vous  l’ave*  mi*  à de  ro- 
de* épreuve*  ; Sit  haben  ikn  etntr  kart/n  Probe 
ausgijezt.  Etre  i l’épreuve  de  quelque  chob; 
die  /Voir  halle n oder  auskalten,  bei  enum  a n- 
gtflilltn  i'er juche  gtt  btjmdtn  wtrdtn.  Mate 
Jagt  m dttjem  Ptrflande  : Cette  cuiraîïe  eft  à 
l’epreuve  du  mousquet;  ditjtr  K&rafl  hall  tint 
Musket/n-Kugil  aiu-,  te  drmgt  ktme  Musketen- 
Jtugel  durck  diejen  Kürafl.  Ce  chapeau  , c* 
manteau  eft  à l’epreuve  de  la  pluie  ; durck  du- 
/en  Hit , durck  diejen  Mantel  kan  itm  Règen 
drmgen.  Cet  homme  n’eft  point  i l’épreuve 
de  l’argent;  wem  et  auf  Gtld  ankomt,  Jo  kbilt 
ditjtr  Mann  die  Probe  nickt  ; dem  Geldt  wider- 
fleht  ditjtr  Mann  nickt.  La  verto  de  cet  homme 
eft  ii  l'épreuve  de  la  médifance  ; die  Tugtnd 
dufet  Mannes  ifl  Sber  die  Perleumdung  rrka- 
ben,  kat  mekts  von  dtr  Perleumdung  zu  f hr.hten. 
Cet  homme  eft  à l’épreuve  de  tout,  eft  à toute 
épreuve;  dujtr  Mann  hait  m allen  Fbtltn  du  Pro- 
be, ifl  van  bewàkrt’r  Reckljckaffenkeit.  11  eft 
ami  a toute  épreuve  ; er  ifl  ten  bewàkrter 
Friand,  un  Mann,  dtjjtn  Freundjckafl  m mek- 
rem  Probm  flandkait  bejunden  wordrn.  Un 
homme  à l’épreuve  de  la  tentation;  lin  Mann, 
Air  der  Ptrjnckimg  wtderjlekl,  dtr  bei  a Zen 


EPR.  . 

Vtrfuckwagm  Ht  Probt  hS’t.  II  n'e!>  pii  à 
l'épreuve  de  la  tentation  ; tr  wiirrflikt  itr 
l'trjuckung  mtk!,  tr  lijit  f.ck  vtrflihrcn.  Il  rft 
honnête  homme,  mais  il  ne  fauroit  foufïrir 
qu'on  le  raiile  ; il  n'eft  pu  à l’épreuve  de  ce' a; 
tr  ift  tin  rrcktjchaftnrr  Mann,  tr  tan  a brr  ri, ht 
Itidtn  dafi  man  Jick  fi btr  ihn  aufhdlt  ; dsi  *an 
tr  mciit  vtrtragcn,  Sa  patience  n'eft  pas  à l’é- 
preuve des  injures;  wtnn  man  ihm  Urobktiten 
jagt,  fo  virlitrt  tr  du  Gcdufd. 

In  dtn  Drtuktrtitn  ktifit  Epreuve,  itr  Pro- 
btbogtn,  tin  Bogtn,  wtlfktr  t>on  tiiur  gtftziin 
Farm  abgrzogtn  Word  en,  ut»  dit  BtJckjjjinkttt 
und  Richtigknt  dtt  Druckts  iSrni.k  zu  btur- 
Ihtiltn,  uni  fofern  du  dur  ouf  btfindi  chu  Fik- 
itr  anginurkt  und  verbrffrrt  werdtn  foütn,  dtr 
Corrt i.î r - Bogtn  edrr  du  CorrtB&r  ; it.  dtr 
/brobciruck  tint s Kurfirjlukts,  dtr  trftt  / Ibdruck . 
la  première,  la  fécondé  épreuve;  dit  trjlt , 
dit  zuuitt  CorreBûr.  L'épreuve  eft  revue,  U 
n’y  a qu’à  tirer  ; dtr  Probtbogtn  iji  durch/ekt» 

( irvtdiri ) man  darf  nur  fortdrutktn.  La  pre- 
mière épreuve  de  cette  eftatnpe  n'eft  pas  bien 
venue;  itr  irjit  Abdruck , dtr  Probtirutk  dit- 
J tt  KupftrJUcktt  ift  nickt  giit  geratktn. 

Épreuve  du  fer,  chaud;  du  Probt  mil  itm, 
gl'iktndtn  Eijtn.  Epreuve  du  feu  ; dit  Ftntr- 
probt.  Epreuve  du  l'esu  froide  ; du  ll'ajjtr- 
probt  ; abtrglàubigt  Mittil , drrtn  man  Jick  tht- 
dim  bt/ondtrs  bti  dtn  Hcxtn-Proztjfm,  btditn- 
tr,  dit  If'akrluit  tarais  Z*  bringtn,  teo  dtr 
Bck  agtt  tin  glüktndts  Eijtn  btrUkrtn  oitr  ts 
duc  h tint  giwijft  K'ttlt  tragtn  mufti,  da  tr 
dann , trrr.n  tr  davon  unvtr/tkrt  blub , jV.r  un- 
Jchutdig  trkldrt  mûrit.  Bti  itr  If'aJ/trprobt 
ourdi  itr  Btklagti  g tbundtn  auf  du  ll'ajtt 
ecworftn,  und  wtnn  tr  untirfank,  wari  trjiir 
Jchuldte  gthaUtn. 

ÉPRIS.  ÏSË , fukt  ÉPRENDRE. 

ÉPROUVER,  v.  a.  Probirtn,  tint  Probt,  tintn 
Ftrjitk  arJUütn,  um  dit  BtJchajftnJuit  tintr 
Sacht  zu  trktnntn  ; it.  ou/  du  Probt  jitztn  oitr 
Jiedtn,  prüftn.  Éprouver  une  arme  à feu;  tm 
Sckieftgtwtkr  probirtn.  Éprouve*  fi  cela  vous 
fers  du  bien;  macktn  Sit  tint  Probt,  vtr/iuktn 
Su,  ob  Ikntn  iitjtt  wokl  btkomt,  oitr  g(,t  zu- 
fcUdgt.  Éprouver  Is  fidélité  de  quelqu'un  ; 
jtmandes  Trtut  auf  dit  Probt  fttztn , prlÿin, 

Evrouvkh,  ktiJSt  avek  Jovitl  ait,  Faire  expérien- 
ce, connoître  par  expérience;  trfahrtn,  durck 
dit  Srnnt  trktnntn,  tmpfindtn,  aas  Erfakrung 
ktnntn.  Je  fens  des  élans  qui  ne  peuvent  être 
compris  que  par  ceux  qui  lea  ont  éprouvéa; 
ick  Jliklt  tin  Sltcktn  tm  Ltibt,  wovon  Jick  n ter 
ditjtnigtn  tint  FirfltOnng  macktn  kbnitrn , dit 
dergltuktn  trfahrtn  oitr  empfunitn  kabtn.  11 
s éprouvé  l'une  & l'autre  fortune;  tr  katG.Uck 
uni  Unoïtik  trfahrtn.  J’ai  éprouvé  la  fidélité 
de  cet  nomme  - là  ; tels  ktnnt  dit  Trtut  iujts 
Mrnfiktn  oui  Erfakrung,  „ y 
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ÉeJtocvfc,  ie,  partie.  & adj.  GrprTtfc,  btscdhrt, 
durck  Erfakrung  àcht  und  wakr  btfunitn.  C'eft 
un  homme  d’une  valeur,  d’uue  vertu,  d’une 
fidélité  éprouvée;  ts  iji  tin  Mann  von  gtpruf- 
trr,  von  bticSkrttr  Tapfirktit,  Tugtnd,  Trtut. 
Suht  Eprouver. 

ÉPROUVETTE,  f.  f.  Dtr  Sicktr,  tin  IFtrkzeug 
dtr  IVuni-Ærztt,  du  Tuft  tines  Schadtns  zu 
trfarfchtn;  it  du  Pulvrrprobt,  tin  R'trkztug 
du  Stdrkt  dtt  Sckitfpulvtrs  damil  zu  probirtn  ; 
ît  tin  liftrntt  Slà'nglein,  mnttijl  itiïtn  ait  Schlof- 
Jtr  dtn  gtkarigtn  (irai  itr  Glihung  bti  de» 
HdrUn  dtr  Ftiltn  trktnntn-,  it.  itr  ProblWffil 
dtr  Zmgufitr,  lin  tiftrntt  Ltifftl,  urorm  du  Ztn- 
probt  gtjtkmolztn  wiri,  um  itjftlbtu  G lu  zu 
trktnntn. 

EPTACORDE,  f.  m.  So  kitji  bti  itn  Allen,  tint 
Tuytr  mit  jitben  Saittn. 

EPTAGONEt  f.  m.  Dos  Subin  - Eck , tint  Figf.r 
oitr  Klirper  mit  fubtn  F.cktn. 

ÈPL'CER,  y.  a.  f.bhtn,  du  F.Skt  ab/lchtn  oder 
fangen.  Kpucer  un  chien;  tintn  HunA  flSktn, 
ihm  dit  F.bkt  abffuk-n.  ■ • 

ÈPUcfe,  fcü,  partie.  & adj.  Grfibkt.  Sitkt  Épueer. 

EPUISABLE,  adj.  de  t.  g.  Frfchtipfhch.  ( Ditftt 
IVart  kamt  ftiltn  anden  vor,  ait  in  dtr  Zu- 
fammer./etzung  Incpuifable;  untrfchbrfUtk.) 

ÉPUISEMENT,  f.  m.  Du  ErfckSpfnng,  dit  Ent- 
krdfiung,  Er mailing,  itr  Zofldni,  da  du  KrSfit 
dtt  Kbrptrs  uni  Gtiflts  bit  zu  einem  hokt  'irait 
gtjtkwicht  fini.  On  l’a  tant  faigné,  qu’il  eft 
tombé  dans  un  épuifement  dont  il  a peine  à 
revenir;  man  bat  ihm  fo  oft  zur  Aitr  gtlaf- 
ftn,  dalî  tr  dadurck  m tint  EntkrSflung  gtfal - 
Itn  ift,  ion  wtlchtr  tr  Jick  kaum  wuicr  trholtn 
kan;  dits  vitlt  Aitrlajjcn  Hat  ihn  fo  trjcküpft, 
fo  tntkr.ifut,  dafi  tr  fick  kaum  wuicr  tiVioltn 
kan.  L’cpuifement  ou  il  eft  tombé,  ne  vient 
que  de  fes  débauches;  dit  Entkriifyiug,  du  Er- 
mattung,  in  wekht  tr  gtj'oüm  iji,  komt  blés 
von  Jtintn  Auskhwttfungtn  htr.  Man  iunu/4 
L’épuifement  des  finances;  du  Erfihÿpfwng  dtr 
Fmanztn , dinjtmgtn  Zuflttni  dtr  bffinUichtn 
Cajftn , wtnn  fu  von  Gtlat  ganz  tnimSt  Jini, 
uni  dit  gtwbknlicktn  EinkSnftt  zu  Btjlrtilung 
itr  Autgabtn  nickt  kinrncktn. 

ÉPUISER,  y.  s.  F.rfikupftn,  durck  Sckupftit  Itr 
macktn.  Épuifer  un  puits  à force  d’en  tirer 
de  l’eau;  tintn  Brunntn  durch  kSufigH  U'afftr- 
Z ihcn  trfckbpftn.  Aujftriim  kan  Épuifer  fo- 
ttohl  im  fignihclun  ait  figürlicktn  l’trflanii 
rock  auf  manchtrUi  Art  Tiberftzt  wtrdtn.  Man 
jagt  z.  B.  Épuifer  quelqu’un  de  fans  ; tintn» 
eu  vitt  Blût  abzapftn  uni  ikn  dadurck  entkraf- 
ttn.  Une  trop  grande  application  épnife  les 
efprits;  tint  zu  grtjit  Anjîrengung  trj'chtipft  dit 
libmtatifUr.  Scs  débauchés  ont  épuifé  fes  for- 
ces; ftiru  Ausjckicitif.narn  kabtn  [tint  A'rifit 
irjckbfft,  11  s’eft  épuiié  par  fea  débauches  ; tr 

bal 
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kat  fick  durck  /tint  Ausjthwtifur.gir.  nfckSpfi , 
entkrÿftet.  Fig.  f agi  man:  Lptmcr  l>  bourfe 
de  quelqu’un;  j/n.andts  B/ulri  njiklipfrn,  l(r 
tnatkm.  Épuiier  le  tréfor  oublie,  epnifer  le» 
finances  j ica  Offn  tlich/n  S.kalz , dit  Fmanzen 
nfckùpfm , die  SffentUckm  (3 Jim  ifr  mack/n. 
Cette  guerre  éputfa  l'Etat  d’hommes  & d’ar- 
gent;  diefer  Kneg  erfchilpfle  dm  Sdt  an  Eau- 
Un  uni  Geli.  Lpuifer  une  matière;  eiru  Ma- 
Urit,  tint»  Gègmflani  erfchbpfen , attes  fa  g/n 
mai  daim  oder  davon  zu  _ . yn  ifl.  Son  efprit 
eft  épuifé;  Jim  G /fl  ifl  erJMpfl,  ifl  fttimpf g e- 
worien.  Von  tlnrm  Ma  fl  ne , dtr  tltur  untr- 
fckSpficlun  V Orrai ,1  non  Krntni(fen  g/fammtlt 
kat,  dir  von  aüen  Msterien  grSndlick  uni  an- 

fcnlhm  zu  Jprtik/n  w/tfi  , fagt  ma « ; Cefi  un 
# omme  qu’on  ne  fauroit  épuifer. 

Épuisé , ta,  partie.  & sdj.  ErfckSpft.  Siekt 
Épuifer. 

* ErUtSETTE,  f.  f.  Eint  Art  Garn  oitr  N/tz, 
vomit  du  Viïgtl  am  tin/m  Vogtlhaujt  oitr  tm 
Ztmmcr  gefangtn  weri-u. 

ÉPUL1E,  oitr  Ll’ULIS,  f.  f.  Einfleifckiges  Ge- 
tedihs  am  Zahnflifcke , br fonder  s dtr  Backen- 
* z&lme. 

EPULONS,  f.  tn.  plur.  So  kiifltn  ekemats  bei 
d/n  Rfmtrn  gcwijfi  Prufltr , dit  bti  denF.fien, 
d e zu  Ekren  dtr  Gtiiter  ang/fl/Bet  uurden,  uni 
bti  d/n  Opfern  dit  Auffckt  kattm. 
ÉPUI-OTIQUE.  adj.  de  t.  g.  IViri  fowohl  ai- 
jeffive  als  fitbflanlive  von  a iffntukea  Arztnet- 
mitteln  g/ fagt,  we'.cke  trockntn,  dot  Pltijik  kir- 
tm  uni  iS’arbm  ziehen. 

EPURE,  f.  f.  ( Bank,  fl  Etat  Zeichnung  oi/r  tin 
R:fl  tm  Grôflm , von  ttntm  aufzujükr end/n  Gt- 
bi  uit.  Auck  dit  be/onitrtn  Rijfe , die  ma  tt  t-on 
jid/m  einz/lmn  Tntilt  tmtt  ü ebiiudes  mackt, 
u , ri  n Épures  gtnant. 

ÉPUkER,  v.  ».  R/inige n,  Idutern,  kldren,  von 
aiitr  [fnremigkeit  b/fr/un , klartr  uni  kril/r 
mai  liai.  ( IVtrd  befonint  von  flBJJigen  K'irptrn 
g/Jagt  uni  durck  dot  Abjtikm,'  Filtnrrn,  Diflil- 
Urmbfc.  btwerkJUliigttfl.  Il  faut  épurer  ce  fy- 
rop  ; man  mufl  ii/ftn  Syrop  liiuitrn,  klSren. 
Épurer  de  l'eau  en  la  filtrant  avec  du  fable; 
li'ajjtr  rttmgtn  , keJ  uni  klir  maihtn , iniim 
man  te  durck  Sand  lauftn  làflt.  Epurer  l'or; 
dut  Gold  lâuttrn.  Ma»  Jagt  auck  : Epurer  la 
langue;  dit  Sprickt  rtinigtn , von  unrignstli- 
tken  uni  unrickltgtn  If'brttm  , von,  /ikl/ckt/n 
Autiriieken  btfreien,  fit  verfetnnn.  Epurer  un 
Auteur;  einn t Shnflfleitn  reimgn,  bti  Hrr- 
ansgabt  rintt  Bfiches  dit  unflthclun  u>  d alzu 
frtitn  Sttlltn  weglajfeu.  Epurer  le  Thùdrej 
dat  Th/tler  rtinigtn,  vtrèd  tn,  aile  Virfulhm- 
g/n  uni  Ausdrücke,  dit  gif'n  dm  fVoklflani 
lauftn,  àavon  vtrbimun.  Epurer  fon  cœur; 
fan  HfZ  rtinigtn,  alit  b fit  Gtdanktn  aut  fa- 
tum Hcrztn  vtrbanncn.  Epurer  le  goût;  dm 
Gtfckmack  rtmigtn,  vitbtjftrn,  vtrftmern. 


S'épurer  , v.  récipr.  Sich  rtinigtn,  fick  tSuttra, 
renier,  k/Ütr  und  lauirrtr  wtrdm.  11  faut  laifier 
repofèr  cette  liqueur,  elle  a'epureta  avec  le 
temps;  man  muji  ii.Jtn  Safl  rulug  Jlikfn  ’.afftn, 
tt  wtri  fick  mit  dtr  Ztit  r/migm , tr  itira  mit 
dtr  Ztit  ktd  und  klir  trtritn.  L’or  t’épure 
dans  le  creufet;  dos  Gold  rtinigtt  oitr  iàuttrl 
fick  im  Ti/gtl. 

Fig.  Jagi  man  : Les  irceut»  s’épurent:  duSit- 
ttn  vtrfanan  fick.  L'aœe  s’épure  par  des  af- 
frétions; dit  Silt  tetrd  durck  Trubjalt  g/ISu- 

, trrt. 

Epuré,  Ée,  psrtic.  & sdj.  G/ranigt , g/liiulrrt 
&c.  St/kt  Epurer.  Fig.  nrnn/t  man.  Des  fcn- 
timens  épurés,  des  intentions  épurées;  rttne, 
lauta  t , tdlt  Gftnnuugtn , Abfickttn.  Un  ftyle 
épuré:  an  gtnmigttr  Styt,  tint  rttnt,  Jikitr- 
fini  Sikrtib-Art. 

fcPURGE,  f.  f.  üas  Puroi/rkraut , du  Pur gi tr- 
ie mi/  , tm  Kraut,  d/jJcnSaft  tint  pur  g nr/nit 
Kraft  kat,  und  auck  Petite  catspuce  g ramait 
tard 

tQÜARRIR  , v.  a.  Viertckig,  virrkantig,  r/ckt- 
uiink/hg  btkautn , fckntidtn , z.  B.  tmtn  Stria, 

, tmtn  Alarmot  blotk , tinn  Balk/n. 

Equakri,  i;e , partie.  & adj.  Vttrtckig  b/hautu 
&c.  Sitht  t.quarrir. 

ÉQUARRISAGE,  f.  f.  Dai  GnitrU,  tin  aus  vitr 
gl/ichrn  IVink/ln  b/Rrhtndrr  oi/r  virrkantig  bt- 
kautntr  Stein,  Marmorblo.k  éÿr.  Cette  pierre 
a quinze  pouces  d équartifisge  ; ittjcr  Stan 
kat  JUnfztun  ZoB  ins  Gtvitrtt.  Cette  poutre 
1 fix  fur  quinze  pouces  d’équarrifisgc  ; ài/jtr 
Balk/n  ifl  ftchi  ZoU  br/it  uni  Jûnfz/kn  Zcll  dick. 

ÉQUARRISSEMENT,  C m.  Dit  Kuru, g,  ait 
Handlung  , ia  inan  rm  Stlick  Baukolz  , tinta 
fi  fin  fit.  vitrtck’g  brfihlàgt  oi/r  brkaurt 

• EQUARRISS01K  , f.  m.  Ëin  virrtckigts  IVcrk- 
zeug  dtr  Mttaü-Arbtittr,  uni  Lbcktr  in  Kupftr, 
Stanl  &c.  durait  zu  mackt  a. 

ÉQUATEUR,  f.  m.  Drr  Æquator,  dtr  Gltichtr, 
GUicktktiltr , dit  Gltiihungs-  f.r»ir.  So  k/ific 
in  dtr  Erdbfckrabung  einZirk/l,  i/n  man  fick 
mittin  um  dit  Ei  ikuptl  vSrfltütl , uni  dir  von 
jti/mPole  iibtrall  goCirdd  tntfrmr  ifl;  bu  dm 
Schijf/rn.  du  Emu  ( Man  fprukt  Écouateur  ). 

ÉQUATION,  f. f.  (Aflron.)  Du  GUtcnmaikung 
dis  unglticktn  Laufts  mut  Planrtm , ia  man 
[oUke  auf  tint  gltickt  und  mittin  Bnc/gung 
r/iucirt  ; it  dit  Emricktung  dtr  Btwigung 
tinn  Pendit-  Ukr  r.aik  dtr  ttrgUch’nm  uakr/n 
und  mitUren  Zrit.  ( Man  fprukt  É^oustion  fl. 

In  in  Alg/bra  ktijit  Equation,  die  Gl/ukung, 
das  Gltuhmachen  zicein  ungleickn  Gi  liflen;  it. 
die  Bet/gung  eintr  uni  iben  drrf/lben  Sache  mit 
zw/i  d/m  ÏVertke  nich  g leuken  Namen. 

ÉQUERRE,  f.  f.  Das  IVn.Itlmiifl , a/r  IVrnket- 
m/ffn,  ein  IVtrkzeug,  U'mkrl  damit  zu  mejjm. 
Dmïcr  à l'équerre;  n*  fi  iem  IVinkelmdfli  cmf. 

• rtek- 
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eiclden.  Ce  bâtiment  n'eft  pas  d’éqnerrej  iu~ 
Jts  Gebdude  ifl  nicht  ndch  dtm  IPinkelmSflt  au f- 
gtjghrtt,  ifl  nicht  wiidulricht  aufgtbautl. 

À l’équerre,  lui  Et  liber  haupt  alla,  mas  g t- 
radwmkthg  ifl,  und  à bulle  équerre,  ivas  nicht 
giraiwiHkelig  ifl.  Ce»  deux  lignes  font  d’é- 
querre ; à le j e xwei  Linicn  maclun  zufammtn  ti- 
nen  richtm  IFinkel. 

FsufTe  équerre  oitr  équerre  pliante;  dtr  If'in- 
ktlfafftr,  da s Sckrdgtmdfi , dieSckmiegt,  lin 
btieegliches  IPinkelmaJl  allirlu  LPhdttl  damit  zu 
faffen.  Équerre  d’srpenteur;  dos  KreuzmJJJ, 
tin  aus  zwti  ms  Kreuz  gtligtm  Sckimen  btfle - 
lundis  U'rrkztug , tint  Fl  de  kl  dur  ch  vur  Lhop- 
Irm  aufzunikmtn. 

EQUESTRE,  sdj.  de  t.  g.  (dasV  wird  mit  aus- 
Uttjts  IFort  kom t ni r in  folgtndm 
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’rdms-Arttn  vor.  Statue  équeftre,  figure  éque- 
ftre; uni  Bild/àult,  itm  mm/chliche  Figir  zu 
Pjrrde.  L'Ordre  équeftre;  kitfi  bei  dm  alten 
Rümen 1 dtr  RiUtrfland,  und  nom  luut  zu  Tagt 
. nrmtt  man  m vtrùhudenen  IJindtrn  und  Pro- 
tiinzin  die  Jdmthcken  Hittir  oitr  luch  die  Jdmt- 
, lichtn  mbimhchtn  Ptrfontn  von  altem  Adtl , [0- 
ftm  dii/elbin  ouf  tiachs-  und  /.anitageu  Silz 
uud  Stimmt  habtn,  L'Ordre  équeltre,  dm  Rit- 

* ttrjland  odir  du  Ritttrjchaft. 

ÉQU1ANGLE,  »dj.  Gltickwinktlig,  iras  gltitki 

I Finit  t!  lut. 

ÉQUIDISTANT,  ANTE,  sdj.  Gltich  unit  von 
ttnander  enl/irnit  oitr  abjükmd,  in  gtiichir 
Entfmung  odtr  IFnti.  Les  lignes  parallèles 
font  équidiftsntes  ; parallèle  odtr  glncnlaufendt 
Linitn  ftejun  gltich  tout  von  tinandtr  ab. 
ÉQUILATÉRAL,  ALE.  edj.  GItick/eitig . Stitm 
' von  gltichtr  GrUjlt  oitr  LSnet  hahind.  Un  trian- 
‘ gle  équilatéral;  rin  gltukjritigir  Triangil  en 
wilchim  aile  drti  Satin  ghich  Jmd. 
ÉQUILATÈRE,  sdj.  de  t.  g.  Glack/eitig , wird 
in  dtr  Géométrie  von  Figurai  gtjagt,  dtrrn  Sa- 
tin, mit  dm  Stittn  finir  andern  Figir  gltich 
fini. 

* E.QU1LBOQUET , f.  m.  Kami  emts  Il'erkzru- 
gts , dtfftn  fich  du  Zimmtrlrutt  uni  Sckreinir 
btdienm,  zu  unltrfiuhm,  ob  dit  ZapfenWcktr 
ihr  nchtigis  MJJi  habtn. 

EQUILIBRE,  £ m.  DasGUichgewickt,  dasjmigt 
FtrhSItniflzwi/ckmdir  /.a/l  uni  Kraft,  ia  bail 
tin  glriclus  Giwicht  haben , odtr  ktmrs  iss  an- 
dire  aus  ftintr  Stille  bewiem  kan.  Cela  eft  en 
équilibre  ; das Jleht  im  Gleichgewichti , ifl  auf 
finir  Slitt  Jo  Jchvoer  al  s auf  dtr  andirn , odtr 
wirkt  mit  glticher  Kraft  auf  tinandtr.  La  ba- 
lance eft  en  équilibre  ; dit  IVagi  fliht  im  Gleieh- 
g twuhte. 

Fig.  ntnnrt  man  L'équilibre  de  l'Europe; 
das  Gleichgeurckt  von  F.  a ofx,  wenn  aBi  Michtl 
in  linem  ,'olckm  Firkültnijji  gigen  mander  flt- 
hen,  dais  hein  Stdt  zu  gràjs  und  2»  mUcktig 
Tom.  II. 


werdtn  kan,  fondera  tintr  dm  andin  inSchra w- 

km  hàlt.  bail  e l'équilibre;  dit  Sackm  m tint 
Gleichrit  frtztn.  Cela  fait  l’équilibre  ; dadu-ch 
irkdlt  is  das  Glrickgewickt. 

ÉQU1MULTIPLE,  adi.  (RtckmLJ  Gleichi  Zabi 
tin  mthaltmd , wodurck  tint  wu  dit  andin 
mtiltiplicirt  wtrim  kan.  Man  [agi  z.  B.  Douze 
& fix  font  équimultiples  de  quatre  & de  deux, 
wril  zwblf  und  [teks  du  Zabi  vier  und  zwti 
gleick  viilmal,  nàmluk  dru  mal  in  fich  enthalhn. 
ÉQUINOXE , f.  m.  Dit  Tdg  - und  NacktgUicia 
odtr  auck  fckhcktkin  dit  Kachtgleicbi , iujinigi 
Ziit,  in  wtlcher  Tdg  uni  Nachl  gltich  fini. 
ÉQUINOXIAL,  ALE,  sdj.  ZurTig-  undNuht- 
elticke  gtkbrig.  Le  cercle  équinoxial  ; dtr 
Zirkel , letldun  dit  Sonru  zu  btfchrttbtn  fckti - 
ntt , wtmi  Tdg  und  Nacht  tinandtr  gltich  fini. 
IPtm  Equinoxial  fubftantwt  ,gt/agt  wird,  fa 
btitutet  ditjes  (Fort  fovtel  als  Equateur.  Alan 
ntnnrt  Qaadrsn  équinoxial;  tint Somtn  - Uhr, 
die  auf  ttntr  Fâche  befehritben  ifl , wtlch - mit 
itm  Æquator  parallel  gikt.  La  b'ranye  équi- 
noxiale; du  franzbfifüun  Btfitzsmgm  im  fiidli- 
ckm  America, 

ÉQUIPAGE,  f.  m.  Das  ReiftatrStk  , und  dazu 
échangé  Btdimte,  Pfirdi,  Wagtn  fit. , uni  dtr 
JCirze  mût n pfligt  man  im  Dtutfcken  das  fran- 
zbfijckt  IVort  btizubehatlm.  Un  funerbe  équi- 
page ; tint  pràcktigt  Equipage.  L'équipage  de 
guerre  ; das  Feldgtrith , Kritgsatrüin , ailes 
was  en  1 OJfizitr,  dèr  zu  Feldi  gekt,  aujjir  dm 
IPaflen  br audit  and  mit  fich  nient.  Il  a perdu 
fon  équipage;  tr  kat  feint  Equipage , fein  Ge- 
pÿck  odtr  iiagogt,  Pfirdi  Hc.  vtrloren.  Lea  équi- 
pages de  l'armée  ; das  FeldgtrSlhe,  GtpSckt,  dit 
Ziltm  de.  dtr  Armée.  L'équipage  de  chalTe; 
das  Tfagiztug,  aile  zu  tintr  ffagd  nlitigt  Gt- 
rSlkfchafttn.  L'équipage  d'attelier;  aüe  bii  ti- 
, ntm  B tue , vtrzUghck  bti  dem  Schifbaut  trfor- 
derhchi  Grraik.chaft , z.  3.  Krane,  lVindenf 
Karrm,  / tiltm.  Stricts  de.  Man  nennit  L'é- 
quipage d'un  fufil;  das  Befchliige  an  tintr  Fin- 
it, das  Stklofl , dtr  Hahn,  dtr  Drllcker  de. 

In  mgtrtr  Bedtutung  vtrjleht  man  untrr  Equi- 
page, Kutjche  und  Pfirdt.  il  a un  équipage; 
tr  kat  Kutjche  end  Pfirdt.  Il  eft  venu  aveo 
fon  équipage;  tr  ifl  mit  ftintm  eigtr.en  IFsgtn 
und  Pfirdt  gekommen.  Im  komifehm  Stvle  ht i fit 
L'équipage  de  Jean  de  Paris,  foviel  als  Un  équi- 

Cige  magnifique;  tin  prdchtiger  Aufzug  : Und 
n équipage  de  Bohème;  tin  iltnder  Aufzug. 
In  biiatn  Redmi-Arten  verfltkt  m an  irqmer  dar- 
untir  das  fukrwtrk , dm  IVagen  und  die  Pfirdt. 

Unitr  Equipage  verfltkt  man  auch  dit  Kiti- 
dungiflUcke.  Il  eft  en  bon  équipage;  tr  iflwokt 
gtkleidet.  11  eft  en  mauvais,  en  trille,  en  pau- 
vre ëqnipsge;  tr  ifl  fchlecht,  ilend,  arirjil  g 
gtkleidrt. 
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L'équipage  d'on  vaifleau;  iasSchifsvolk,  aüt 
zur  Regurw.g  oitr  l'crtkeidigung  cints  Schtf- 
fes  geklirigt  Pirjonen.  Le  vaiiïeau  i péri,  mai» 
on  a fauve  l'équipage;  dasSckiff  fl  2e  Grundt 
gcgangtn,  abrr  dos&hifsvolk  kat  mon  eerrtlet. 

* EQUIPE , f.  f.  So  nantit  man  tuf  F.üjjen  uud 
virzllglick  au/  dtr  Loin  verjckudtnt  antman- 
iir  etbundtnt  Sckifft,  wtlche , Kinn  itr  IFini 
fl  "n ftig  ifl,  mit  Stgeln  gtkn,  aufftrdèm  sbtr 


tzoern  irtrdtn. 

Il  Pi?  R. 


_U1FEE,  f.  f.  Dit  Unbtfonntnkiit , Unbedadt - 
Jfmkeit , tint  ur.befonner.e , unbidackljamc,  ver- 
wigma  und  iibtreiltt  Handlung;  tin  a ibtrrur 
Struck.  Cette  équipée  loi  coûta  cher;  die/l 
UnbtJonnenkeU  h dm  i km  thtutr  zn  fltktn. 

ÉQUIPEMENT,  f.  ni.  Dit  AnsrBftung  tmtsSckif- 
fes , ix  man  daffelbt  mit  alltn  tr/ordtrlicken 
No'ku’tndigkiiten  ver/tktt.  L'équipement  de 
ce  vaifleau  a coûté  b\*aucoop;  dit  AturBJhtng 
istfn  Scluffet  kat  vit!  gekofttt. 

ÉQUIPER  , v.  a..  WidriÇicn , mit  aHtm  Btnbiig- 
ttn  vtrjtktn.  Equiper  un  vaifleau;  fia  Stkiff’ 
ausrîfltn,  oitr  auck,  tin  Stkiff  btmanntn , m:t 
lier  gekbngm  Manjchaft  btjrtztn  , vtrjtktn. 
11  a envoyé  fou  fils  à l'Univerfite  & l'a  équipé 
de  toutes  rhofea  ; tr  kat  Jtir.tn  Sokn  ouf  ait 
UnivtrfîtiU  gt/chikt,  uni  kat  ikn  mit  alltm  Bt- 
n’itiglen , mit  alltm  usas  tr  n/itig  kat,  vtrjtktn  j 
(in i gem.  Lib.)  kat  ikn  vSB.g  auflaffirt. 

S'équiper,  v.  récipr.  ' Suk  ausrîfltn,  fich  dat 
notkwtndigt  G/r&tht,  dit  trfoidtrluhcn  Klti- 
dur,gtJK.ke , U'iifckt  &c.  anjckafftn  ; it.  wtnn 
von  tintm  Offizur  dit  Ride  fl,  fîck  ias  nbligt 
FeLdgtratkt,  Packpftrdt  &c.  anjikafftn  uni  fick 
in  itn  Stand  Jet  zen , zu  Feide  zu  gehen. 

Équipé,  fie,  partie.  & adj.  Ausgrr'rittàfc.  Sitkt 
Equiper.  In  itr  K'aptnk.  utrd  Equipé,  ée, 
tu  t k tm  mit  Sigeln  uni  Tauustrk  vtrfrhrnm 
Stkiffi  gefagt.  11  porte  de  gueule  à la  nef  équi- 
pée d'argent  ; tr  J'ikrt  tm  fi’.btmts  mit  Sigth t 
uni  Tautn  vtrfthtnrs  S liffim  ro'Jitn  Fr  lit. 

ÉQUIPOLLENCE,  f.  f.  Dit  Gltiekçpiitigkiit , dit 
Gltiikkiit  am  IVerikt.  ( Ditjtt  (Port  ktmt  «fie 
i m [zkrfîylt  vor}.  L’équipollence  de  deux 
propolitian*;  du  Glrickg'Uiigktit  zwtier  Sdlzt, 
diejtnigt  Bt/ckafftnktit  garnir  Situ,  da  emtr 
m Jit  mthr  uni  nkkt  wenigtr  en'Ju dit , ait  dtr 

, arien 

ÉQUirOLLEVT,  ENTE,  adj.  G'eicigWg,  glei- 
chr  Gültigiei:  oitr  ll'irtii  liabend  Itn  Diut/ckm 
tard  atirr  eleickglUtig  in  dkrftm  l'erflandt  jtl- 
tm  grbrauM  ; man  dilickt  équipollert  litbtr 
dur. h dat  Btiwort  gltitk  jus.  Le  profit  eft 
équipollent  k la  perte;  ier  l'orthul.  ifl  dtm 
V criait  glcick , fl  ibtn  fo  grôji,  ait  dtr  l’tr- 
lul.  Cette  raifon  eft  éqmpoilente  i i'autre; 
iieft  Urfackt  fl  itr  anirrn  glmk , fl  ibtn  Jo 
ta icktig  ait  dit  anitrt.  Subjlantivt  ktflt  Équi- 
policnt,  itr  ghicki  tPirtk.  Je  lui  ai  rendu 


l' équipement  de  re  qu'il  m'a  prété  ; itk  habt 
ikm  itn  glticken  U'.rth  von  dimjimgen,  teas  tr 
mir  g tlitktn  kat,  gtgibtn;  ttk  habt  ikm  ittn 
Jmitl  en  ll’crth  gtgibtn,  ait  iatjtnigt  bit  ri gt, 
tt  ai  tr  mir  giheken  kat. 

À l’Equipollext,  adv.  Kdck  ytrkSUnfl,  vtr- 
kdltniJImSfug.  li  a perdu  mille  eeu»  dans  cette 
afiaire,  & le»  autre»  i i'équipollent,  à l'équi- 
pollent  de  ce  qu'il»  v ont  mil;  tr  bat  ta  -ni 
T.m’tr  bti  iiejtr  Sacj.t  vtrUrm,  uni  i t ibri- 
gm  vtrkàitn Jimàlhg,  nd.k  f'trhaltnifi  itjjin, 
u as  fit  iszu  gtJckoJTm  kabm.  11  fait  une  dé- 
peu fe  de  Prince,  il  a chiens,  chevaux,  Pages, 
& tout  le  refte  i I’équipollent;  tr  macht  rnun 
JUrfUiikn  Aa‘trxoi,  tr  kat  fiunit,  Pftrit, 
Pagtn  uni  ailes  K brigt  eerkàltnifimSfsig. 

ÉQUlPOLLER , v.  ».  GUickgiUtig  . dtm  lyèrtka 
nath  gieick  feyn.  Le  gain  équipolle  la  perte; 
ier  Getcinn  fl  dtm  ÿtrlufle  glmk  ; ts  wtri 
ibtn  Jovitt  iabt:  grironticr,  ois  virloren. 

Êqnipoller,  mri  tm  JrmizSjiJcIun  au,  h in  drr 
ffimluhen  Bcieutung  ait  tin  Nntrum  etbrautht. 
Eqnipoller  à quelque  chofe;  tintrlei  ty'erik  aut 
ti  ner  aniem  Sache  kaben , tintr  andern  Sacha 
am  ff'trtke  gltitk  Jeyn. 

Equipollé,  Es,  partie.  & adj.  Gleickkommni, 
dtm  lyirlkt  t idck  vtrglichtn  uni  gltick  ge- 
macht.  La  perte  éqoipollée  an  gain;  ier  dtm 
Gtwinnt  gltukkommtKit  ['trlujl.  In  itriya- 
ptnk.  ktflt  Equi  polie,  wtckfeltwtje  gt/ezl,  irerm 
z.  B.  in  nntm  Jckacbfôrmig  abgttktikm  Sikildt 
diePeldtr  in  dtr  Parût  mit  einanitr  abwcchjtln. 

ÉQUITABLE,  adj.  de  t.  g.  BilUg.  itr  Bithekiit 

etmSfl.  Un  hem  me  équitable;  rm  biBigtr  Manu. 

n jugement  équitable  ; tm  billiges  Urthtil. 
Cela  eft  équitable,  n'eft  pas  équitable;  ias  ifl 
biBig,  fl  unhltig. 

ÉQUITABLEMENT,  f dv.  BiBig,  auf  tint  biBigt 
Art.  Il  faut  juger  équitablement  de  toute* 
ebofe»  ; man  mufl  von  allen  Sacktn  biBig  u r- 
tkeilen. 

ÉQUITATION,  f.  f.  (ias  U tard  mit  gikSrt ) 
Dit  Hntkunji , dit  Kunfl  ( foteohl  dit  Rrgtln  ait 
auch  du  Ftragktit)  mit  Sichtrhrit  uni  Aifland 
zu  niten.  Il  y a dea  differtationa  for  l'tqui- 
tation  «ncienne  & moderne;  man  kat  vtrfcku- 
dtre  Abkandlungen  über  dit  allé  uni  i irue  Re.t- 
kjifl. 

ÉQUITÉ,  f.  f.  Dit  BiBipktit,  dit  Eigtufchtffl  ri- 
utr  Sache,  da  fît  dem  Rtclut  dtrKalur  odtr  ier 
im  Gtwijlin  empfundenm  ! erbindiiehieit  gtmdfl 
fl.  C’elt  contre  toute  équité;  dur  fl  gigot 
allt  Biliigkeit.  Un  homme  plein  d'éqnitè;  tin 
ftkr  bilhgtr  Mann , tin  Manu  dèr  jekr  Jlir  dit 
BiBigktit  fl.  C’eft  un  homme  f»n>  équité,  qui 
n’a  point  d'équiré;  tr  fl  tiuMaun  ohneBÜUg- 
kt.<t,  dèr  keine  Billigktit  btfat , tr  fl  tin  unèii- 
Üger  Mann. 
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In  mgtrtr  B/deutung  htijll  Équité , dit  Bil- 
liektti,  aitjtnigt  E gmfckajt,  ia  man  nithi  nltk 
dtr  Strrnge  d<r  (hjtUt,  Jondtrn  ihut  l'trbind- 
Uckk/it  den  C’wfUi  Jtn  gtmàfl  verfSkrt.  On 
l'a  tblous  • parce  qu'on  a eu  pins  d’égird  4 
l’équité  qu’à  la  juftice  rigourenfe;  man  ha t ihn 
liigejproikm , te/:!  ni  an  niekr  WUkjuhi  auf  dit 
BWigiiit  ait  a»/  dit  firngt  Giniktigkiit  gt- 
nommrn. 

* EQU I V ALEMMENT,  adv.  Auf  tint  gltickgtl- 
Unit  Alt. 

* ÉQUIVALENCE,  LC  Dit  GUicligtiUigktit,  dtr 

ehickt  Wtrth  ( teen.  gtbr.) 

ÉQUIVALENT,  ENTE,  adj.  GltichetUmd, gituh- 

Jflüig , ( U'iirttr,  dit  in  dit/tm  Elût  im  Dtut- 
chtn  Jtltm  grbrautht  uurdtn  j gfttcht  Gliltiekeit 
o dtr  If'trth  kab/ud.  Je  lui  donnerai  un  héri- 
tage équivalent  -,  iik  will  ikm  tin  Gnmdftikk 
von  glenktin  If'ertht  g/b/n.  S’il  me  donne  une 
chofe  équivalente,  je  lui  céderai  volontiers 
celle  là  ; sein»  tr  mtr  tint  Sailu  von  gleickem 
U'èrtkt  gibt,  fo  mil  kk  tkm  iufe  ia  ftkr  gtm 
BbtrlaJJrn. 

Subjlanlivt  k/ifit  Equivalent,  dtr  Gigetueirth, 
dtr  gleiclu  M'érth,  dasjtmgt  t vas  man  zur  Vtr - 
gütung  odtr  zum  Erjatz  tout  l'/rlufles , tmtt 
zagtJiigUn  Sih  tient  &c.  gibt.  (Man  pfligt  im 
Dtutfchm  das  frtmit  n'ont  Æquivaltnt  zu  gt- 
braiichen).  On  n’a  pu  remettre  ce  Prince  en 
poflelïion  des  villes  qu’on  lui  a voit  priles, 
mais  on  lui  en  a donné  l'équivalent  ; man 
tonte  dit/tn  Pùrfltn  n ukt  i cititr  in  dm  Btfitz 
dtr  Stadt  fttztn,  dit  man  ikm  obgtnomnun  h.it- 
tt,  man  hat  ikm  ehttn  Gignueirth,  tnun  Er- 
fatz  da/Sr  etgibtn. 

EQUIVALOIR,  v,  n.  f terni  mit  Valoir  conju- 
girt)  Gltick  vit I giittn,  glticktn  ff'crth  kai  ni. 
Une  once  d'or  équivaut  à quinze  onces  d'ar- 
gent: tint  Unze  Gold  gilt  ibtn  Jovttl,  lut  èbtn 
dm  if'trth  ait  Jünfzthn  Unzen  Silbtr.  ( wm. 
gibr.) 

ÉQUIVOQUE,  adj  de  t g.  Zutidtulig , icat 
auf  zutitrlti  Art  gtdtuttt  w/ritn  tan,  teas  ti- 
ntn  doppelttn  Stn  • cdtr  f'erflani  kat.  Un  mot 
équivoque  ; tm  zwtidtuUges  If'ort,  Une  ex- 
preffum  équivoque  ; tut  zuntdtuiigtr  Aut- 
drvtk. 

Equivoque,  zietiiiutig,  fuijlt  auch  fovitl  ai», 
nickt  b/JUmt  odtr  tnt/ckuden  gmug,  ungriei]}. 
Ure  aftion  équivoque;  tint  zwnieutigcHand- 
tung , tint  Handlnng  iti  tn  Abficht  nient  btjlimt 

Îttug  ijt.  Une  vertu  équivoque;  tint  zwti- 
rat igf  Tugend,  d/r-n  iralrt  Êtfcknjftnkeil  un- 
gtvr’fi , odtr  vtrdâ,kig  ifl, 

Équivoque,  f.  f.  Dit  Zu/eidiutigkeit,  dit  Bt- 
ftkaff. -rh  it , da  etwat  zurtiirulig  ift,  attf  zuui- 
trla  A’t  gdrutei  wtrim  kat:;  it  tm  zumiitu- 
tigtr  Autiriuk,  lin  zweijiuiigts  M'oit  &c.  Il 
but  éviter  les  équivoques ; man  mujl  dttZwib. 


irutigkiitm  vernuidtn.  Une  équivoque  grolïié- 
re;  tint  grobt,  unanflSndigt  Zwtidruiigktit. 
EQUIVOQUES,  v.  n.  Zwtiitutig  rèdtn  odtr 
Jckrtibm,  ZutideutigkAtm Jagen.  Il  équivo- 

âue  continuellement;  tr  (prient  immtr  zwtt- 
rat/g,  tr  Jag t btfldndig  Zu  tidrutigktitm. 
S'ÉQUI  voyutR  , v.  récipr.  Suit  trrrnitn,  f.tk 
vtr/prttkm , aut  f'trjtkm  falfck  ri  Jtn,  im  Ei- 
dm  ttirai  Jagtn  uiat  man  nickt  Jagm  leolte.  11 
s’eft  équtvoqaé  plaifamment;  tr  kat  f.ck  <nf 
tint  lu/lig t Art  vtrrijtt  odtr  vtrjprocittn.  ( gtm.} 
ËRABI.E.  C m.  Dtr  Akorn,  dtr  Ahumbaum. 
L’érable  blanc;  dtr  wtijft  Akorn.  L’érable  com- 
mun; dtr  gtmetiu  Akorn.  Le  petit  érable;  dtr 
klttnt  Akorn , dir  :n  DtutJMand  un ter  itm  Na- 
mm  MalikoUer  btkant  in. 

ËRAD1CÀT1F,  1 V E , adj.  Man  nenntt  in  dtr 
Arzt n iw.  Gttérifon  éradicative  ; tint  griindti- 
cht  ATir,  wtkkt  dit  Urjochen  dit  Cbtlt  aut  dtm 
Grandi  hibt. 

ERADICATION , C f.  Dit  Entirurztlung , iat 
AatrtiJJin  mil  dtr  If'urztl,  dat  Attsrtidi»,  Aus- 
rotttn.  ( Dufts  M'oit  komt  tigtrdUch  nftr  in  dtr 
Bkÿjik  vir,  uni  keiJU,  du  gà.  nAidu  i'trtügang 
«lier  Satkt  bis  auf  dm  Grand ). 

ER  AFLER  , v.  a.  Aufritztn , auffckSrfcn,  tmtn 
Ritz  in  dit  Haut  matfun.  Cette  épine  m'a  éraflé 
le  vifage;  duftr  Dorn  hat  mir  dat  Gtfitht  avf- 
gtrizl.  11  a reçu  un  coup  d'épée  qui  ne  lui 
a fait  querafler  la  peau  ; rr  kat  titun  Hitb  odtr 
Stick  mit  dtm  Digtn  btkommtn , ier  tkm  nûr 
dit  Haut  crifgtnzt  odtr  aufgefchiirft  kat. 
ËRAFLè,  kz,  partie.  6c  adj.  Aufgtrizt.  Sitht 
Erafler. 

ÉRAFLURE,  f.  f.  Dtr  Ritz,  dit  Sckrammt,  tin 
Uickttr  mit  tmtm  fpitziem  U'trkzeugt  auf  iltr 
Haut  gtmaekttr  Kiji.  Une  éraflure  d’épingle, 
d’épine;  tin  Ritz  auf  dtr  Haut  von  /mer  Sttck- 
nadil,  von  tmem  Domt.  Ji  a une  étaflure  à 
la  main;  tr  hat  etnen  Raz,  tint  Sckrammt  auf 
dtr  Hand. 

jiRA ELEMENT,  f.  tn.  Sitht  ECTROPION. 
ERA’L  LEU  , v.  a.  f'trjchiebm,  vnztrnn,  dit 
Fiden  mut  Zrugts  ans  ihrtr  gthSrigen  l.ogt 
fchnbtu,  zult’H  odtr  ztrrtn.  La  gaze  s'éraiLe 
facilement;  dtr  F,ir  vrrfckirbt fi, h Ut. ht. 
Éraillé,  ék  , partie.  & adj.  t'trf.hobir.  De 
l’étoffe  éraillée;  verftkobtntr Ztvg.  Si-ke  Éraitl- 
er.  Man  (agi  11  a i’œil  éraillé:  tr  hat  em  rotk 
ongelaufmts  Augt , tr  hat  rothi  Strtifm  im 

èkaTlure,  f.  f.  Dat  Vtrfhob  ait , dèrjmigt 

OH  an  tintm  Ztugt , wo  jick  duFJitn  t tr/cko- 
ben  htbt ». 

Ë RATER  , v a.  Dit  MHz  astsfihneidtn.  On  a 
érate  ries  chiens  pour  favoir  s'ils  pouvoient 
vivre  fana  rate;  man  ,'tjj  Hundt n dit  M.lz 
ausgtfiknium  un  zu  K/il/tn,  ob  fit  altnt  M,iz 
Ut  en  küniua. 

E e e 4 Ëra- 
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Èratè,  fie,  partie.  & ad}.  Dtr  MHz  beraubt. 

Suit  Etaler. 

EK  K f.  f.  Dtr  Anfang  der  Zeitrechming,  dieje - 
tdge  Zeit , von  wtlcktz  mzn  bti  etnem  yolkt  dit 
Qahrzakl  zu  rechnen  anfdngt , und  dit  Fotgt 
von  ÿfahrtn  von  diefitn  Éntpunkte  an.  La  naif- 
fance  de Jefua-Chrift  eft  l'Ere  dei Chrétiens;  dit 
Gcburt  Chrifli  ifi  dtr  Anfang  dtr  cknfiitcktn 
Zeitrechming. 

ERECTEUR,  adj.  Man  ntnnti  in  dtr  Anatomie 
JMurcles  érecteurs;  odtr  auck  Subfiantive , lea 
éreéteura , zwei  Mulktln,  dit  znr  Aufricktung 
dtr  ntdnnluhen  und  weibhckcn  JiiUht  ditntn. 
ERECTION,  f.  C Dit  Aufricktung,  dit  hatsdlung, 
da  mon  itwas  in  dit  Hbkt  ricktit,  m wtlcktr 

ftdtutung  mai:  auck  die  Erricktung  fagt.  Sittu 
riger.  L’érettion  d'une  fUtnc  ; dit  Aufrick- 
tung  eintr  Bildfault.  i. 'érection  d’nn  monu- 
ment; die  Erricktung  tint  s Dtnkmaies.  Fig. fagt 
man:  L’ére&ion  d’nn  Parlement;  dseEmckt ung 
tmts  Parlementes.  L’érection  d’un  Evéché;  dit 
Erricktung,  du  Stiflung  tines  Bistkumes.  L’érec- 
tion d'une  Terre  en  Oncbé;  dit  Erkèbung  eintr 
Berfckaft  zu  tmtm  fftrzoglkume. 

In  dtr  Natfirlekrt  keifit  Lrection  ; dit  Auf- 
richtung,  das  Steifwerdm  gtwifftr  Tktilt  dis 
tkierifcken  Kbrprrs.  Sitkt  Electeur. 
EREINTER,  v.  a.  Ltndmlakm,  krmzlakm  ma- 
rin», das  Krtuz  odtr  vitimrhr  dm  Riickgratk 
vtrrenien  odtr  ztrbruken.  Si  vous  lai  mettez 
un  fardeau  fi  pefant  fur  le  dos,  vous  l'éreinte- 
rez ; wenn  Su  ikm  tint  fo  fckwire  Lafi  auf  dm 
Eücktn  Ugen , fo  werdtu  Sie  ihn  krmzlahm  ma- 
thtn , fo  werden  Sie  ikm  das  Krtuz  zerbrtckm. 
Il  fit  un  fi  grand  effort,  qu’il  s’éreinta;  er 
JUrengtt  fick  Jo  fekr  an , dafl  tr  fick  das  Krtuz 
zerbrick. 

£r r 1 xtf. , fin.  partie.  & adj.  Ltndttdakm  gt~ 
mai  ht.  Sietie  Ereinter. 

ÊRËM1T1QUE,  adj.  de  t g.  Einfitdltriftk.  Dit- 
Jts  Beiwort  komt  nfir  in  folgtnder  Reims  - Art 
vir  : La  vie  érémitiqne;  das  Etnfudltr- Lebtn, 
die  f. tiens-  Art  «nrs  Einfiedltrs. 

•.RkSlE.  f.  f.  Kami  eincr  amcrikanifckm  Pflmz*. 
ERESIPELATEUX.  Strke  Eryfipé  fataux. 
ÎRËSIPeLE.  Siekt  Lryiipèle. 

LRi-TH  ISAÏE,  f.  m.f Arzmeiw.)  Dit  Inflige  Span- 
« ung  dtr  Fibirn  des  Kbrptrs. 

ERGO,  Ein  oms  dent  lateinijcken  entlekntes  Bindt- 
wort,  defjen  > non  fick  im  gem.  Lib.'  bedienet. 


uns  tint  bolge  aus  eintr  vdrhèrgegangenen  Sa- 
che zu  bezeicknm  und  im  Deutfckm  dnrck  folg- 
luk,  aljo,  odtr  abtr  gegtben  wird.  Man  fagt  im 
Sikerzt  von  eintm  Menfckm,  dèr  gtrue  difpu- 
tirt:  11  nous  importnne  par  fes  ergo;  mit  fei- 
tum  twigen  Abtr  fait  tr  uns  befehweriieh.  If'cnn 
man::  andeuten  witl,  dafl  aus  ai! en  den  l'ernunft- 
Jchiifjin  du  man  mackt , dotk  am  F.ndt  nickts 
folgt , odtr  teint  ordintlicke  Fotgerung  zu  zit - 
/un  if. , fagt  man,  Ergo  - glu.  Situe  Ergoter. 


ERGOT,  f.  m.  Dtr  Spon,  dit  fpitzigm  ffinter- 
klauen  an  dtm  Fidervitkt  uni  tmigm  andtn 
Vbgeln.  Les  ergots  d'on  coq  ; dit  Spornen  fines 
haïmes.  Bti  tmigm  andern  Tkierm,  z.  B. 
bti  Hundm , Pjirdtn,  Sckwttnm  &c.  wird  das 
wticke  Hom  liber  dtm  Hift,  odtr  kmtm  liber 
dm  Klauen  au: h Ergot  grsiant.  Bti  dm  Pfir- 
dm  keifit  Ergot  ai uk , du  Fhifi galle,  tint  wàf- 
ftrigt  Gefckwulfl  liber  dtm  Knit  dtr  Hmttrfùat 
Dit  GSrtntr  riimj/n  einm  A fl  odtr  ein  Kits, 
welthss  an  dtr  Spitze  virdorret  ifl.  Ergot. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Lib.  Se  lever  fnr  fei 
ergots  ; fick  palztg  maclten , bbft  werden  uni 
fick  ftkr  trotzig  geberdm. 

Ergot,  das  Mutterkon,  tint  Art  Brandkom, 
miches  tin  fcklecktis  und  der  ütfundheit  nacls- 
tkeiliges  MiU  gibt.  IVegn  dtrgUichm  Kbr- 
ntr  unter  dtr  Gtrfit  wachfm,  nenr.it  man  fu 
MutUrgerfit  oder  auck  Gerfimmutter.  Du  Korn- 
muittr  keifit  im  franzbfifcken  auck  Da  feigle 
ergoté,  odtr  Blé  cornn. 

ERGOTER,  v.  n.  IFrd  nfir  im  gem  Lib.  gt- 
braucht,  und  keifit  : Bti  aUem,  was  gefagt  wird, 
tin  Abtr  kabtn,  immtr  ttwas  dagègtn  zu  fa- 

fen  odtr  tinzuwmdm  kabtn , liber  jede  Klehug- 
liiftreitm.  Il  ergote  fur  tontes  chofes  ; erkat 
bei  jeder  Sache  tin  Abtr. 

* ERüOTERlE,  f.  t-  Das  Zankm  und  Streitm 
Bbtr  KUmigktitm.  Man  nenmt  Ergoteries  d'é- 
cole; das  Sckilgtzànke , ein  imnützes  Gezdnke 
• fiber  Kleinigkeitm  ( gtmein J. 

ERGOTEUR,  f.  m.  Dtr  ZSnktr,  tin  Hfidtrfprt- 
cker , tin  Habtrtcht , dèr  Bbtr  jede  Kltmigkeit 
lin  wtitlàuftigts  Gefckwdtz  anfdngt  und  immer 
Reckt  kabtn  wiB.  ( gtmein.) 

ËRIDAN,  f.  m.  (Aftron.)  Dtr  NilfirSm,  tin  ge- 
wiffts  Geftirn  gègm  Mittag.  In  dtr  Erdbefikrti- 
bung  keifit  tndon , der  Po,  tin  Fluji  in  italien, 
una  dtr  Rodoun,  tin  Fluji  in  Folen. 

ËR1GER,  v.  a.  Aufrichtm,  errickten,  in  die  Htkt 
richtm,  und  cuj  tint  fiierlickt  Art  zu  ttwas  be-. 
Jlimmtn.  Eriger  uneftstue,  un  autel,  un  tro- 
phée; tint  BitdfSult,  einmAltdr,  tin  Sieges- 
ziickm  aufrichtm.  Eriger  une  ftatne,  un  mo- 
nument à quelqu'un  ; einem  sine  Bildfdule,  lin 
Denkmal  errichten. 

Man  fagt  : Ériger  une  Corrmiffion  en  titre 
d'Ofnce  ; aus  tirer  blûfien  Commiiïtin  tin  or- 
dentliches  Ami  errickten,  tins  Beaimung.  die 
nôr  als  ein  Auftrag  fTur  einen  befondrrn  FaO  attf 
tint  Zrit  long  ertkrilet  war  , in  rip  befidndig 
fortwdhrenies  Ami  verioandeln.  Eriger  une 
Terre  en  Comté,  en  Duché  ; tine  fhrfikaft  oder 
aiihchts  G!it  zu  eintr  Grâffchafl , zu  tmtm 
Herzogthume  trhiben. 

S’fi-RiaKR,  v.récipr.  fen)  Stck  zu  ttwas  aufwtr- 
fen,  eigenmdchtig  auftrèltn,  fick  eigenmdchtig 
zu  ttwas  anglbm.  S’ériger  en  cenfenr  public  ; 
fick  zum  bÿ'tntUcktn  (Infor  aufwcrfm, fiels  tigtn- 
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mSchtig  etnmdfîtn,  Ht  ffandktngen  andtrtr  ts- 
dtln  zu  dSrftn.  S’ériger  en  réfonniteur;  fich 
zum  Reformater  aufwerftn , aile  s vtrbtffen 
tcolltn , chu  et  n/a  Btrif  dazu  zu  habcn.  Il 
l'érige  en  bel  efprit;  tr  mdfit  fick  an  ein  ftkStur 
Geijl  zu  fttjn,  er  wi 0 flir  tmen  fchbnen  Gitfl 
ang'/eh'.n  Jeyte. 

Erigé,  te.,  partie.  & edj.  Aufgerichtet,  trrich- 
tet.  Sehe  Erjger. 

ÉR1GNE,  oder  ERINE,  f.  m,  Ein  ckirurgifckcs 
Inftrum/nt  vertu  mit  ehum  klemen  Haktn,  wo- 
mit  dit  Tktile,  wtUke  nuit  Zergliedern  teifl , in 
die  Hbke  gekalten  terrien. 

• ÉRINACÈE,  f.  f.  Etne  fiackeUge  Pfianze,  die  be- 
fonder  s m Spanien  kdufig  1 vackjét  ; du  falfcke  Och- 
fenzunge. 

ERMIN,  f.  m.  So  keijU  in  den  levantifeken  Hati- 
delsplàtzen  dtr  Zou  fur  ausgekende  uni  tmgt- 
hrr.de  U'iren. 

« ERMINETTE,  f.  f.  Em  krummes  Hohlbtil,  ein 
gekrlimtes  Handbtil  ier  Zimmerleute  uni  Sckrei • 
ner,  dot  Holz  damit  gli  II  zu  bekauen. 

ERMITAGE,  f.  m.  Vu  Emfitdelei,  die  If'okntmg 
(nui  Einfieiltrs}  it.  fig.  ein  ein/amer  Ort  oder 
muk  une  abgiligent  làudliike  if'oknung.  Me 
viendrez- voue  voir  dans  mon  ermitage,  à mon 
ermitage  ? werien  Su  mick  m meiner  Èinfitdtlei 
befucktn  ? 

ERMITE.  C m.  Der  Einfiedltr,  tin  M en feh,  iir 
jick  emen  tinjamen  von  aller  mtnfckliiken  GefeL 
Jchaft  entfernten  Ort  zu  feintnt  Aufentkalle  g e- 
wSklet.  Man  /agi  von  einem  Mtnfcktn,  dit  eut 
Jelnr  emgezogtnes  Liben  fïÜvret , uni  die  GeftU 
Jckaft  meidet  : Il  vit  comme  un  Ermite;  er  Ubt 
trie  em  Emfiedter. 

ÉROSION,  f.  f.  Vas  fPundmschen  durck  Beiztn, 
Frtjjtn  &c.  IFird  der  Arzeneno.  von  fcharftn 
Feucktigksiten  gefagt , die  une  Subjtanz  anfrtf- 
fen,  iurchfreffen,  wegbeizen. 

EROTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Liebe  gektirig, 
uni  d Mon  kerrükrend.  Un  délire  érotique  ; 
ein  W'ahnfmn  ans  alzuheftigtr  Liebe.  Man  tun- 
nel vers  érotiques,  nn  poème  érotique  ; ver- 
liebte  Ftrfe , ein  verliebtes  Gedickt , ein  Utbts- 
gedickt,  Ztrfe  oder  ein  Gedickt , dèren  Inkait 
du  Liebe  zu  dem  andem  Gefckleck.e  ifl. 

ÉROTOMANIE,  f.  f.  (Arzenetw.)  Die  Liebts- 
teu tk , eine  Art  von  (Paknftnn  , veann  zuweilen 
keflig  verliebte  Perfonen  verjaBen. 

ERRANT,  ANTE,  adj.  Irretid,  kerum  irrend, 
kerumftreifend.  Un  chevalier  errant;  ein  min- 
ier Rater . Man  fa gt  : Il  eft  errant  & vaga- 
bond ; er  filkrt  nn  un/Vites  uni  fllichtiges  Liben. 
Peuples  errans;  kerum  ziekende  Zlilktr,  die  o/t 
ikre  U'oknp'.Stze  ÿudern.  Le  Juif  errant  ; ier 
eteige  (fuit , ein  Xjuit , drr  nîck  dtr  Sage  des 
gemlinrn  Polies  fut  ier  Krtuzigung  Ckrifli  in 
ier  lPe\t  kerum  Idufi , uni  bis  an  dos  Ende 
ier  Web  Jo  kerum  lau/en  neuf.  Man  pfiegt  da- 


Mr  eintn  Mtnfckn , iir  fick  nirgeni  lange  auf- 

klilt , fondent  bald  kie  bald  dort  kerum  lauft,  le 
Juif  errant;  denewigen  ffudenzunetuun.  Man 
pdègt  auck  die  Planeten  1 m Gègenfatze  der  Fix- 
Jierne , Etoiles  errantes,  Irjlertu  oder  IPattdel- 
Jltrnt  zu  nennen. 

Errant,  irrend,  heijlt  auck  , «a  einem  Irtkume, 
befonders  in  Abjickt  dtr  ReligiSn  befindlitk.  If'tr 
nenr.en  dahèr  Nos  frères  errans;  unfert  irrenit 
Brüder,  lente , die  nâck  unferer  Mtynungfal- 
fcke  Begriffi  von  ier  ReligiSn  kaben,  oder  nickt 
un/irs  Glaubtns  fini. 

Zuweilen  komt  Errant  auck  ait  ein  Subfianti- 
teum  vor,  und  keijlt  dantt,  ein  Irgldubiger,  einer 
der  Irtklimer  in  Glaubetulekren  kégt.  Les  er- 
rans, oder  les  errans  dans  la  foi;  die  Irelàubtgen. 

ERRATA,  C m.  Dos  Vtrzticknifi  ier  Druckfehler 
ht  einem  Biche.  11  a liait  un  errata  fort  exaét  ; 
er  kat  ein  Jtkr  genaues  Perzticknifl  ier  Dnuk- 
fikler  gemacht.  Lot  errata  font  néceflaircs  dans 
les  livres;  die  Druckfehler  mUffennotkwendig  in 
den  Büchern  bemerkt  werien. 

ERRATIQUE,  sdj.  de  t,  g.  Man  1 unnet  in  der 
Arzetuiw.  Une  fièvre  erratique;  ein  unordent- 
lich  weckfelnies  Fieber.  Un  pouls  erratique  ; em 
unordentlicker  Puis. 

ERRE,  f.  f.  Der  Gang,  die  Handtung  und  die 
Art  des  Gtkens  oder  der  Ferànderu.ig  des  Or- 
tes  vermillelft  der  f"Jit.  In  du/er  Bnleutung 
komt  dufes  IPort  n!îr  in  folgrndeit  Rident- Ar- 
ten  vSr:  Aller  grand'erre,  aller  belle  erre;  fei- 
nen  Gang  hartig  fort  gehen,  gefehwinde  grkeni 
it.  fig,  vitl  Aufwand  machen.  Ce  jeune  homme 
va  grand'erre,  il  aura  bientôt  marge  fon  bien; 
diefer  junte  Mtnjck  macht  grojleit  Aufwand,  er 
unrd  sa/a  mit  /einem  PermSgeu  fertig  feyn. 

Auck  1,-1  der  Schiffdkrt  ktijit  Erre , dtr  ge- 
wbhnhcke  Gang  oder  Lauf  états  Schiffes.  es  fey 
langfjm  oder  gefckwind.  Ce  vaiCèau  a repris 
fon  erre  ; die] es  Schiff  geht  nuti  witder  jnr.tn 
gtwbknlicken  Gang , es  figelt  witder  ibtn  fa 
atjckwind  oder  ében  (0  langfam,  als  vSrhfr. 
Man  fagt  diefes  von  einem  Sckiffi,  wtnn  es  ent- 
wiier  aurck  lintn  Zufaü  auf gtkalten,  oder  durck 
Sturm  gcnStiget  worden , gefckwinder  zu  figtln 
ait  fond. 

Errks,  f.  f.  plur.  Die  FSkrte,  die  Spf.r  des  ffie- 
fckes  auf  dtr  Erde.  Démêler  les  erres;  dit  FSkrte 
tnldecken,  zu  FSkrte u kommtn.  Rompre  les  er- 
res; die  Spkr  vertrèten,  dafl  man  fit  nickt  mehr 
fekei  kan.  Redreffer  les  erres;  frfcke  Spkr 
machen.  Man  fagt  von  einem  Htrfche,  der  nickt 
in  ftintm  Bezirie,  wo  tr  zu  Feldt  geht , bleibt, 
fondent  weit  kerum  fckwti/L  Ce  cerf  eü  de  hau- 
tes erres. 

Fig.  fagt  man:  Suivre  les  erres,  marcher 
fur  les  erres , sller  fur  les  erres  de  quelqu’un  ; 
in  jtmandes  Fâfîjlapftn  triten,  jemanies  Ftifi- 
flapfen  folgen,  ifm  ndckakmtn.  Reprendre  les 
E e e i pre- 
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première*  erre»,  les  dernières  erres;  dm  vori- 
gtn  IPèg  w.titr  tinfcklagtn,  odtr  auck,  da  fort- 
fahrtn,  wo  man  aufgrkbrt  katti. 

üRREMENS,  f.  m.  plur.  Diefts  ll'ort,  welckts  ù- 
gnï.Uck  tbea  fouit!  keifîl  ois  Erres,  komt  ni,-  in 
dtr  Spracht  dtr  Reshtsgelehrtin  v6r.  Reprendre 
les  derniers  erremens  d’une  affaire  ; tint  11  Rtckls- 
kandtl,  dir  Uegrn  gebiteben,  von  nrutm  wieder 
anfaagtn,  dit  Itzltn  PtrhanJtungtn  aufs  tient 
dùrckjektn,  um  dtn  Proztfi  witder  anzufang*n. 
( Du  £farijien  Jagm  : dtn  Proztfi  r/ajfumirm.j 

ER  R K R , v.  n.  Irrtn , km  und  kir  gcken  , l aid 
di.  bald  dort  hingektn,  wtlcktt  m ait  im  Dtut- 
fchta  am  btfltn  d ireh  ktrum  irrtn,  ausdrSckt. 
Errer  dios  une  forêt,  dans  tin  défert  ; nttintm 
U'aldt,  in  tintr  IPBflt  ktrum  trr.n.  Aller  er- 
rant; im  gtktn,  in  atrlrre  gtittn,  ohm  Ktntnfl 
des  litiges  km  und  kir  a/ke.i  odtr  ktrum  irrtn. 

In  bkb,  irrtn,  ktiflt  auch,  auf  tint  unvirftzlUht 
Art  tin  Ding  für  dos  andert  uikmtn  ; it.  dtn 
Irthum  fur  dit  IPahrliAt  nikmtu , unriehtigt 
VCrfltüungtn  odtr  Mtyatr.gta  kabtn,  in  wekktr 
Btdeutung  man  ts  im  Dtutjchen  auck  in  Ge/lalt 
tints  Reciproci  brauckt,  fick  irrtn,  fick  in  fti- 
iitr  ilî  yntr.g  odtr  /onjl  in  tintr  Sachs  b trit- 
gtii;  et  mil  Irtkum  btgtkeu.  11  n'y  a perfoone 
qui  ne  pailïe  errer,  qui  ne  fuit  fujet  à errer; 
jtder  Menfck  kan  irrtn , kan  tinta  Irtkum  be- 
geken  Vous  errer,  dans  votre  calcul;  Sie  trrtn 
Jùk  in  Ihrer  Rechnmtg.  Errer  dans  la  foi;  Ir- 
iküiHtr  m Glaubtmlthrtn  kigtn.  Errer  dans 
les  principes;  in  dm  Qrttnifdiztn  irrtn,  irrigt, 
unruktigi  Grund/îitzt  kabtn.  Il  faut  redreffer 
ceux  qui  errent;  man  mujl  diejtmgtn,  wUkt 
irrtn,  ( odtr  klirztr ) man  mufi  dit  Irrenitn 
teiVacr  auf  dtn  reckten  II’ t g zur’Jck  bringtn. 

ERREUR,  f.  f.  Dtr  Irtkum,  tint  Handlxng  odtr 
tin  haU , wo  man  auf  um  uin-Srftziickt  Art  tin 
Ding  jür  dos  andert  uiml , tin  l'trjtken  j it. 
tin  unnchtigts  Uriheit,  foftrn  es  cul  maugti- 
kafltr  Erkentnifi  hèrriknt-,  tint  falfckt  Mey- 
na ng.  Une  erreur  de  calcul;  tin  Irthum,  tin 
VerjlàJl  in  dtr  Rrckirtng.  Commettre  une  er- 
reur; tiutu  Irtkum  begthtn.  Une  erreur  dani 
la  chronologie  ; fin  Irtkum  m dtr  Z'Urtchnuug. 
Tomber  dans  l'erreur;  in  Irthum  faillit,  géra- 
I ken.  Tirer  quelqu’un  d’erreur;  itmindta  au s 
dem  Irthume  ktlftn,  ihm  femen  Irtkum  btntk- 
mt.t.  Vivre  dans  l'erreur;  1 m Irtkumt  lèben, 
unriehtigt,  irrigt  Meynungen,  (bt/onders  in  Re- 
ligiias-Sachtn ) k/gen  On  a condamné  fes  er- 
reurs ; man  kat  Inné  Inhumer,  ftim  irrigt  Ltk  ■ 
rtn  verdammtt,  Perfifter  dans  l'errenr  ; auf  dem 
Jrtkumt  bikamn,  dit  IPakrheit  ont  IPiJftnund 
li'iJtn  vtrlüugiun 

Les  erreurs  ; die  Perirrungen  von  d/m  IPIgt 
dtr  Tugend,  die  Ausfducetfungrn.  Le*  erreurs 
de  ta  jeuneffe;  d :t  l'erirrungm,  dit  A isjchwei- 
futigtn  dtr  Sfugnti.  U cil  honteux  de  les  er- 


reurs paffess;  er  fckSaut  fick  ftiner  ekemali grn 
Ausfckwtifungtn. 

Man  notait  Les  erreurs  d’UlylTe;  dit  langtn 
von  Jo  vitle n IPiitrwdrtigkeiteit  btehititm  Ra- 
ha des  du  fis. 

ERRINE,  f.  f.  ( Arzeneiw.)  Mittel , wetckt  durtk 

dit  A aft  ab  Taire  il. 

ERRONÉ,  ÉE,  adj.  Inrff , tinta  Irtkum  enthal- 
tend.  Une  opinion  erronée;  tint  irrigt  Mty - 
n«ng.  Une  propofition  erronée;  tin  irrtger, 
faljthtr,  unrickligtr  Satz. 

ER.S,  f.  m.  Dit  Ervt , tint  If  onze,  teelche  lange 
runat  Schoten  wit  dit  Erbjcu  tràget,  und  fond 
auck  Veice  noire  gênant  wurd. 

ERUCAGL'E,  f.  f.  Slacktl-Mirjtnf,  tint  Pfîanzr, 
dit  us  dtn  mitlagliclun  Prou  inzen  Frankrettks 
untrr  dtm  Giira.de  wdckftl. 

ERUCTATION,  C f.  Das  Aufflôfitn,  dos  Auffti- 


~ ‘ ' - - —— 

g/n  dtr  B'.àhungtn  aus  d/m  lUagm. 

ERUDIT,  adj.  Get/krt,  Gtl/krjamkeit  b/ftztni . 
iWiin  /agt  zuw/dtn  auck  JubJlaulivt  : Un  éru- 
dit ; tm  Gtlekrttr  ; m/kriMktùs  aber  vtrJUkt  mun 
dariutter  tinen  ffalbgtlthrlm , eintn  dir  ktim 
gründliclu  GtltkrJamktH  bcfizt.  Ce  n'eft  qu'an 
érudit  ; ir  iji  n fir  tin  HjlbgtltkrUr. 

ÈRUDIIION,  f.  £ Dit  Gilekr/amkeit , tint  aus- 
g/breiittt  KtntniJS  in  aüm  Tktiltn  dtr  ll'ifitn- 
ickaften.  Il  1 beaucoup  d’érudition  ; tr  kefiz.  vitl 
G/lekrJami/i‘.  11  eft  homme  d'érudition;  tr 
tft  tin  g/l/hrttr  Mann. 

Zuwaltn  b/dmt/t  Erudition  auck  nSr  tint 

f tltkrti  Bemtrkung  odtr  Annurkung.  Il  y » 
\ éruditions  dans  ce  livre;  ts  fltk/n 

Jehr  fchbns  Btmerktingen  odtr  gtltkrtt  A*- 
m/rkungm  in  di/Jem  Bûtkt. 

ËRUG1NEUX,  EUSë,  adj.  GrümoAig,  grünlick, 
ime  der  A upjtrrojt.  Biie  crugineufe;  grûniicke 
Gode. 

ERUPTION,  £ f.  ( Arzntiw.)  Dtr  Ausbruck, 
das  Aiisbrtchen  odtr  Hervôrkommen  der  Blat- 
ttrn,  BlaftnUc.-,  it.  du  pilitadidu  Erc,  ,nMg 

. dis  Blute:  odtr  fou  fi  „nrr  filiffig/n  Msùru  o£ 
dtm  Kàrptr-,  it.  dtr  plUtzhckt  Ausbruck , das 
plStzhche  Herausfakrm  dtr  IVmi,  uni  Btd- 
htng/n  o(,  L éruption  de  la  petite  vérole  a 
fait  cefler  la  fièvre;  ndck  dem  Ausbruckt  der 
Blatt/rn  kat  fich  das  Fuber  gtligt, 

Aufftrdèm  tard  Éruption  auck  von  feutr- 
Jpe  tndtn  Bergen  gefagt.  L'éruption  do  Vefuve 
1 fait  ceiler  le  tremblement  de  terre;  mit  dtm 
Ausbruckt  des  P tfuvts , als  dtr  i'e  uv  anfina 
Feurr  auszufptitn.  kürte  dos  Erdbeben  auf. 
ERYNGE.f.m.  Die  Manstr/n-  BrakendilUl  f auf. 
diftel,  IPalzd-fiel;  Ane  ffanze,  Joufl  auck  Pani- 
caut,  odtr  Chardon  à cent  tétee  g/nant. 
ERYSIMK,  f.  m.  Ütr  Htitrick,  Jonji auck  Vclard 
0 der  T/uirto-elle  gênant. 

ÉRYSIPÉLATEUX,  EUSE,  adj.  Kothlauf-artig, 
wit  du  Rojt  odtr  dtr  RotUay.  (Sche  das  fX. 
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gtnde  IFort).  Bouton»  éryfipélateuv;  Bialter- 
ttun  oder  Pocktn,  Au  wu  nu  RothUuf,  wit 
Aie  Roft  autfrken. 

ERYSlPî.LK,  f.  m.  Die  Mofe,  dtr  Ro'.klauf , Ane 
Eittziindung  auf  Atr  Oturflitchi  dis  Kbrptrs , 
unie lu  fich  m Aie  Brtite  trjireiket  und  tint  gelb- 
litkromt  uni  gldmende  Fa-bt  kat.  Il  lui  rit 
furvenu  une  érylipéle  »u  bras  ; tr  hit  Ait  Roft 
oder  Aen  Rotktauf  am  Arm  behomnm.  Man 
fflègt  ditft  Krankkeit  im  Deutfcken  auck  Alt 
Anlonius-Feutr,  dos  kAlige  Oing,  das  htiUgt 
Finir  zu  tienne». 

ES,  Ein  atu  en  uni  les  zufammtn  gezogenee 
{Fort , wtlckes  foviet  ktiflt  ait,  D»ns  Tes.  Man 
Jagt  Maître  éa  Art;  Mtifttr  oder  Magijler  Air 
frtim  JCin/le.  Aiifferdim  ifl  Atr  Gebrjuck  Au - 
fis  {Fortes  Jekr  / tlUn . 

ESCABEAU,  C m.  Dtr  FT.flfckSmtl,  tin  nitdrigtr 
kblzmrr  Sihàmei  oder  Stukl  oknt  Arme  und 


muraille  ; tint  Mautr  miUtlfl  finir  LAter  Sber- 
fl-igen.  i,e»  voleur»  ont  efcaladé  le  mur:  Ail 
Dtebt  fini  miUtlfl  tintr  Ltittr  liber  Au  Mautr 
gtfhegrn. 

EscALAofe,  tr.,  pirtic.  & *dj.  Mil  Sturmleitern 
trjhrgm.  Suite  Efcalader. 

ESCALE,  f.  f.  Man  jagt  in  Atr  StfprSiht  : Faire 
ercale  dans  un  Port;  in  tint»  Hajen  tinliuftu, 
fick  Aafelbfl  auf  tint  kurze  Zut  vir  Ankrr  legen, 
um  en um  Sturmt  auszuweuken  , Provint!  uni 
U'affer  einzunèkmtn,  oder  fond  am  tintr  an- 
Atrn  Urfaeht. 

In  Aer  Kritgtk.  nanti  man  tbtmals  Efctle, 
tint  in  Giflait  tintr  Siinftt  veriertigte  Mafikine, 
Aêrtn  man  fick  bei  Anlig une  Atr  Retarder.,  übtr 
Aen  Grabm  zu  kammen , beduntt. 

In  dtr  Handlung  Jagt  man  zuweilen  Efcales 
anflatt  Echelles , du  Siapelp’.Slze  &c.  Sitkt 
Echelles. 


Lèkiu , in  tèniam  Provmzrn  Ait  Hitfcht. 

ESC  A BELLE , L f,  Sitkt  Efcabeau  , mit  wtltkem 
U'orti  fcfct belle  tint  gltickt  Bideutu ng  kat. 
Fig.  und  im  gtm.  f.tb  jagt  man  Déranger  le* 
efctbelles  à quelqu'un  ; timm  Aas  Concept  vtr- 
riïcktn  , ikn  in  futur  Abftcht , in  ftintm  Fir- 
haben  flbrtn.  Remuer  les  efctbelles:  auszie- 
hen,  nmzieken,  ftuu  {Foknung  verlindern.  lia 
été  obligé  de  remuer  fea  euabellea;  tr  kal 
auszieken  müfj'en.  Uit/e  Rident -Art  kan  aber 
* aack  ktipt n,  tr  kat  Jt'mtn  Stand  vtründtm, 
tint  anitrt  Libem-Art  trgrtiftn  mSffin. 

ESCACHË , f.  L P-m  ovales  Gtbifl  oder  Mund- 
flfick  an  eintm  Pfirit-Zanme,  im  Gègtnfstze 
von  Canon,  wtlikts  tin  rendes  AJundflü.k  ijl 

ESCADRE,  f.  f.  Dos  Gtjckwader , tint  Anzaki 
mthrerer  von  tintr  F0U1  abgtthiHter  Kritgs- 
fckifli , we'cht  h nier  timm  Fût  - AdmïrSl  odtr 
Flaggtn  - Qjjiziir  fltke n , wtUktn  man  Chef 

. d' Escadre  neniut. 

ESCADRON,  f.  m.  Dit  Sckieadront,  An  Haufe 
noter  eintm  Rilmtfltr  fltkmdtr  Reittr  odtr  SoL 
Aaltn  zu  PJirAt. 

ESCADRONNER , v.  n.  Sick  fchwadronenwtife 
oder  in  Sckieadront» JUS  en  ( for  mire»  ). 

ESCALADE,  f.  f.  Dit  Érfltigung  ut ur  Mautr  mit 
Sturmtfitern.  La  muraille  eft  trop  haute,  elle 
eft  hors  d’efcalade  : Ait  Mauer  ifl  zu  hiik , fit 
tan  nkkt  mit  Sturmleitern  trfluren  1 terrien. 

ESCALADER . v.  s.  Mit  Sturmleitern  trfletgtn. 
La  Place  fut  efcaladée  en  plein  jour:  Au  Feftung 
umrAe  am  keOen  Tagt  nu*  Sturmleitern  erflie- 
gen . oder  auck  nfir  Jchleckikm , warie  am  lut- 
in Tage  erflirgen.  Msn  fagt  Le*  Gcan»  vou- 
loient  efcalader  le  Ciel  ; dit  Riefen  trolten  dtn 
Dimmel  fiürmen. 

Efcalader  une  maifon  ; mittelfl  tintr  Leittr 
m An  Haas  fleigtn,  tint  Leittr  an  ein  Haut 
Jetzen  and  miUtlfl  drrj'elhtn  in  etn  Fmfltr  odtr 
fionfl  in  tilt  OftUMg  knuinfltigen.  Efcalader  une 


ESCALIER,  f.  m.  Dit  Trrppt,  in  Anigrn  Pro- 
tiinztn  Ail  Siitgt  oder  Sltigt.  Efcalicr  a noyau  ; 
tint  Treppt  mit  tintr  Spmdel.  Efcalier  à deux 
rampes;  tint  Aopptllt  Trrppt.  Efcalier  k jour; 
Ane  durchbrockene  Treppt , tint  auf  Atr  tintn 
Smti  ojftnt  Treppt,  oknt  GelSnAtr,  odtr  auck 
Ane  fVtnieltrtppe  , Ait  ktt n befonAtrts  Trtpptn- 
Btkâuft , fonder»  n Sr  blâs  tint  auf  P/Ahrn  m- 
ktndt  Ijknt  kal.  Efcalier  eu  limaçon;  Ane 
Scknicktntrtppi,  IFenAtUrtppt.  Le  palier,  odtr 
le  repoa  d’un  efcalier;  dtr  R.htpialz,  Aie  Ru- 
kefltut , Atr  Platz  odtr  Abfatz  auf  tintr  Treppt, 
uro  mon  ausruket.  Le  grand  efcalier  ; Ait  grtflt 
Treppt,  dit  Ha  rp! treppt  in  timm  GebliuAt.  Efra- 
ller  commun  ; tint  Gcmeintreppt , Am  miUtlfl 
Anes  gtmtiitfekafllichen  Ruk'platz.s  ndek  zurei 
Seittn  odtr  F’Jgtln  des  Gebdude < kmfSikrendl 
Treppt.  Efcalier  dérobé  ; rire  Gtktimtrrppe, 
U'mktltrtppt , tint  an  Anem  vtrbo'gtnen  Ortl 
angtbracklt  Treppt,  Efcalier  i repos  ; emt  ge- 
brxkent  Treppt  mit  RuheplStzen.  Efcalier  tout 
d'une  venue  ; Ane  gtradt  fortgektmle  Treppt. 
Efcalier  hora  d’œuvre  ; tint  Treppt  Airen  fit- 
kitft  aujerkalb  des  Haufes flekt.  Sirht  Aas  Gt - 
kdttfe  1 nnerkalb  des  GtkSiiAei , Jo  ksiflt  une  fol- 
ckt  Treppt,  Efcalier  dana  œuvre. 

ESCALIN,  Cm.  Dtr  SchiOing,  tint  Mânzt  wtl- 
tkt  iiar*  Btfekaflmktit  Aer  Ort*  und  Lïnder 
von  verfithiedmtr  R'dkrang  ifl. 

* ESCAMOTE,  f.  f.  Dit  Murkate,  ein  kltinet  K&- 


Î’eUken  von  /Cork , derglt.ckr»  Aie  T jfckmf pil- 
er zvùjchen  Aen  Fmge  rn  verborgrn  halte  n und 
vtrfckiedtne  Runflfl’Uke  dama  m.uktn. 
ESCAMtyRhJL  v.  a.  F. tira  1 411/  une  hekende  Art 
ans  Ain  Augn  oder  unltr  den  Hisnien  ver- 
Jckwmlen  mackeu , /«  mit  du  Tafckmfpieter, 
wern  fit  dit  Muskaten  oder  /CigAcken  un  ir  dit 
Btiktr  fpielen.  MaufagtauJt:  On  lui  a ef- 
camoté  fa  bonrfe;  ma»  kat  lit»  feinen  Gild- 
hutil  gtmsaj.l,  hiimlick  wegjefloklen. 
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ESCAMOTEUR,  f.  m.  Dtr  Mauftr , tm  Ufligtr, 
verfcktagener  Ditb.  C'eft  an  grand  efeamo- 
teur;  rr  ijl  tin  Erzmaufer , tin  btktndtr,  lifti- 
Jger  Spitzbube. 

ESGAMPEK,  v.  n.  Ahusùthm,  flitlon,  item i lau- 
ftn.  Il  craignoit  d’étre  battu,  il  efcaropa;  tr 
, fürchtitt  Schligt  x»  btkommtn  und  z6g  au, 
machte  fick  tiUnd  davon.  ( gemern). 
ESCAMPETTE,  C £ H'trd  nir  mfctgtudtr  nit- 
drigtn  Rident- Art  gtbrauckt  : U a pria  h pou- 
. dre  d'efcampette;  tr  trgriff  du  Haftnpamtr, 
tr  machte  fuh  tiltnd  au  dtm  Staubt, 

• ESCANDOLE,  £ I.  Sa  ht, fit  mf  dtn  G albin 
dut  Ztmmtr  des  Aufftktn  liber  die  Sclaven. 
b ESC  AI’,  f.  m.  Dit  Falkenirtr  fsgtn  : Faire  l’ef- 
cap  à l'oifcau;  dtm  Faite n jtint  Btutt  ztigen. 
ESCAPADE,  f.  f.  Fin  mMh'.ctlhger  odtr  uniïber- 

Jtr  Streick  Ceft  eneefy-spade  d'ccolier;  dis 
•m  Bubti flrttck.  Suite  Echappée. 

,PE,  f.  £ (Bout.)  Dèrjemge  Tkcit  tiner 
Sdidt,  melcker  aen  FâflgtfUOt  ifi,  wo  dtr  Sckaft 
ftmen  Ati/ang  nient,  fntt  dteftr  Thetl  hirvtr, 
fa  loiflt  Efcapc  ; dtr  Aiüaufi  raget  abtr  dis 
abert  QUed  ü ber  dos  unitrt  htnor ; fa  luijit 
Efcape  ; dtr  Abhsuf.  Zuweiltn  verflekt  mas 
noter  Efcape  atuh  dtn  gansa»  Saulenfchafl. 
ESCAR6  ALLE,  LL  Sa  ntnnet  «mm  in  dtr  Hand- 
hmg  mm  Elepkanten  - Zakn  von  zoonzeg 
. Pfund  md  darüber. 

ESCARB1LLARD,  ARDE,  adj.  If'ird  im  gtm. 
Ltbtn  anflatt  Eveillé,  gai,  de  bonne  humeur, 
muter,  ittfUg,  auf gerSuesd,  et brauckt.  Manfagt 
mut  Jubflantivt  : C'eft  un  efcarbillard,  il  n'aime 
- que  la  joie;  tr  ifi  tint  Inflige  Haut , tr  litbl 
n&r  dit  firtudt  odtr  du  Fergnügrn. 

♦ ESCARBIT,  f.  m.  So  htiflt  m dtr  Sffprackt  tin 
t teints  Gif  SB,  m wtlckem  die  Kaif aterer  g mix- 
tes H' erg  odtr  If'erk  bti  dtr  Hand  habrn , dit 
eiftnen  Infkwntnte , dit  Ju  bti  dm  Kiifattm 
brandon,  abzuhûkltn. 

ESCARBOT,  £ m.  Dtr  JCSfer , tm  Inftit  mit 
. hortm  FlSgtidttkm.  Efcarbot- mouche;  dtr 
FUegtnkSftr.  Efcarbot  verd  de  doré;  dtr  grüu 
GaidkSfer.  Efcarbot  ftuterelle;  dtr  SpringkS- 
ftr.  Efcarbot  brayant;  dtr BmmkSfer.  Efcar- 
. bot  licorne  ; der  ftonkSftr.  Efcarbot  htiflt  auck, 
dtr  Sckriitir.  Siiht  Cerf-volant 
ESCARBOUCLE,  C £ Der  Carbmktl , odtr  mit 
. ma»  im  gtm.  Lib.Jagt,  dtr  Karfunktl,  tm  erim- 
taUfcher  MS tratkir  Rubin,  dtr  User  zwanzig 
Karat  ueitgL 

Escarcelle,  l f.  Dit  BSgtUa/cke,  tnt  grSflt 

altvà’ttrifcki  Ta/du  mit  tintm  Bügtitnnd  tiner 
JFtder  mf»  St  ail  lakkt  ouf  und  zn  zu  mai  km. 
Kan  bedieuet  Beu  ditfet  [Fortes  ni r nock  im 
Stktrzt,  und  ibtrfezt  tt  dann  am  betten  durch 
Schubfack , Schubfack.  oitr  auck  fchlechtureg 
durch  Sack , Ta  .ne.  Il  a rempli  Ton  efcarceile; 
tr  kat  Jtintu  Schubfack  gejâlht.  Vider  fon  efcar- 


ceüe;  ftintn  Schubfack , fîmes,  Sack , /tint  Ta- 
Jckt  ansUrtn. 

* ESC AR  E,  C f.  Dtr  Sckorf,  dit  rauke  Rende  odtr 
JCruflt,  dit  fick  auf  tiner  iFundt  anftzS , atickt 
durch  tm  Stxndes  Mrtifl  gemackt  wordtn.  Sack 
dtm  Trévoux  htiflt  Efcare  auck,  tintm  tintm 
Kbrper  emtdtfam  ■ md  mit  tintm  Kracktn  gt- 
snoente  Ofung.  Man  ntnnet  auck  tin  gttmffa 
SégewScks , welckes  zu  dru  Koraitngeteacnfeu 
e intérêt,  Ef  are. 

ESCARGOT,  C m Dit  Sckutckt , tm  gtwundtntx 
einjckdliges  Schdhhtir  mit  fichtbare»  IFendun- 
gen.  Il  aime  iev  eicargota;  ertftt  geme  Sckntk- 
ktn.  Man  fagt  mm  tintm  Bbtlgtoackfenn, 
ungeflalten  mmfchtn  : Il  eft  fait  comme  un 
elcargot 

ESCARLINGUE,  odtr  Coutrk-  quu-li,  f,  £ 
Sitkt  Carlingve. 

ESCARMOUCHE,  f.  f.  Du  ScharmSizel.  tm  Gt- 
ftckt  im  fûritgt  unttr  kleùun  Hauftn,  befndert 
tinter  dtn  Irakien  Trupptn,  die  auf  einander 
flifitn  ohm  kandgemem  mi teinander  zu  wtrdm. 
Un  efearmouebe  bien  chaude;  tinfikrhitzigtl 
Scliormütsul. 

ESCARMOUCHER , v.  n.  Sckarmltzeln  oder 

■ Scharmuzirrn.  Le*  deux  arméea  efcarmouchè- 
rent  tout  le  jour;  die  b/idtn  Arméen  fckat- 
muzlrten  de n ganzen  Tag. 

Fig.  teird  Efcermoucher  mm  getekrten  Sbri- 
tigùiUn  gefagt,  menu  meut  Bck  nSmlèck  bei  einer 
Streitfrage  nickt  grSnetlick  rmlSfit , fondent 
fuit  mit  SopMertitn  aufkSU,  in  wtlcktr  Btdeu- 
tung  tt  auck  ait  tm  Rtaprocum  çebratuht  tmrd. 

_ Ces  deux  Dofteura  efearmonebèrent,  odtr  Ce» 
deux  Docteurs  a'efearmouebèrent  long-tempe; 
ditft  beidtn  DaSores  nekttn  fick  lange  mit  Sa- 
phifltrtim  odtr  TrigfcUQJftn  ktrum. 

ESCARMOUCHKUR,  C m.  F.mer  iir  mf  Sckar- 
mHzti  augtkt  ( tin  SckarmStzler ).  C’eft  un 
bon  efcermoudieur;  tr  verfltkt  fick  g&t  auf  dm 
Sckarmuzirtn  (tr  ifi  tm  gutir  Sckarmützler). 
Let  efearmouebeura  engagèrent  le  combat; 
dit  kltirun  Parte, n fingen  durch  Scharmuzirtn 
du  Trefftn  an. 

ESCAROTIQUES,  ederEacHAROTiQUE*.  f.  m. 
Alan  sonnet  m dtr  Arztutimff.  De*  efearo- 
tiques  ; Stzmdt  Mittil.  Sitkt  Cauftique, 

ESCARPE,  f.  f.  Dit  nrntre  BB/ckung  des  Or a- 
btns  einer  Feflmg,  im  (iègenfatze  einer  Coo- 
trefearpe  oitr  Suffire n Blijdmng. 

• ESCARPEMENT,  C tn.  So  htiflt  tiujtde  Jltil» 
BSfdnmg  mm  Mautm,  fPSitn  und  andtm  na- 
tSrliclon  HSktn. 

ESCARPER,  v.  a.  Steil,  jMkt,ftkr  abfckSffig  mu 
cktn.  Man  brauckt  ditfet  /Fort  aafiir  wenn  vam 
F/l /en.  Bergen,  GrSbtn  and  dtrgleuken  dit 
Ride  ifl , ihon  man  tint  jàke,  finit,  fenirtckSt 
Richtung  gAt.  On  a efearpé  cette  monugne 
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S rat  I»  rendre  Imceeflible  ; man  hat  dieftn 
erg  flttl,  m eir.tr  ftnkreckten  Lime  abgegra- 
ben , um  ika  ustzugSnglick  zit  mâcher.. 
Escarpé,  tr. , partie.  & adj.  Sied.  jüht.  Sieke 
Efcarper.  Un  rocher  efearpè,  une  montagne 
efcarpée;  tin JUiltr  hl/en,  emjiher  Berg.  Un 
rivage  efcarpé;  tinJUtUs,  tin  Jekr  ttbjck ujfiget 
üftr.  , 

ISCARPIN,  r.  m.  Fin  Schult  mit  tirer  tmfiuhtn 
Sokle  und  oknt  Abfatz,  dergteicliin  mut  elu- 
eémiit  Panlofeln  hig.  Man  remet  noclt  Efcir- 
pins  de  Limoge;  ktflzemt  Schstke , taie  fie  das 
Làndvolk  in  Limofin  triiet.  Man  brdientt  Jkk 
tkemalt  auik  bei  der  Tortir  tiner  Art  von  Scku- 
ken , te  or  in  die  Eûjie  des  Inquifittn  fejl  zu/am - 
ttim  gejcknlirt  wurdcn,  und  dit  man  Efcarpin» 
nante.  . , , 

ESCARPOLETTE,  C f.  Die  Strickjckaukri  odtr 
tntch  fcklecktterg  du  Schauiel,  ein  an/enkreckt 
kerabhangrnden  Stricken  oder  Seller  beftjligtrr 
Silz,  worauf  man  fick  jckwibend  kin  and  krr 
bewiget.  Se  mettre  i l'efrarpolette  ; fick  auf  dit 
Schauiel  [etzen,  fick  Jclmkehs.  Man  Jagt  im 
gem.  IJb.  von  tmem  unbefonntnen  Mtnfcktn  : 11 
a la  tète  à l'efcarpolette. 

ESCARRE,  f.  f.  Ver  Grind,  dît  karte  Riitde  odtr 
JCrnfie , tetkke  nSch  tintm  Ge/ckw’ùrt  zurüsk 
Me  jet,  odtr  fick  au/  enter  IFunit  anfezt,  wetttt 
fie  zuwdchfii  dtr  Sckorf-,  it .fig.  tint  gewalljam 
gtmachu  ûlmng  m titras , tint  Lücke,  ttn 
iMk , «tu  Krfi  . ein  taeiter  itrer  Ra-ant.  Le  ca- 
non a fait  une  grande  efcarre  dan»  ce  Bataillon; 
die  Kanonen  kaben  eint  g rifit  LSekt  in  dit/ta 
BataiUin  gemacht.  Si  vou»  abbettez  cinq  cent* 
arbres  dan*  votre  boi»,  cela  fera  une  grande 
efcarre;  wenn  Sie  fhnJkuncUrt  B Hume  mjhrem 
JFaldt  J Hllrn  lajjtn,  fo  wiri  dos  tint  g r»J!t 
Lucie  macktn. 

f ESCAUT,  f.  m.  Die  Scheldt,  tin  Fuji  in  dtn 
Niedtrlandtn. 

ESCAVESSADE,  f.  f.  ( Rtilfckule)  Einjlarker 
Zug  ier  mit  dem  Rücken  des  i'apzaum  - Zligrls 
* eefcniehtt , dos  Plird  damit  zu  firaftn  , wenn 
ts  mit  dem  Kop/t  Jàmeüet,  odtr  Jorfl  dtr  Fatefl 
widerflrcbtt. 

ESCH1LLON,  f.  m.  Dit  U'afftrkoft.  Sieke  Dra- 
gon d'eau.  Mon  Jagt  nùr  in  dtn  GewàJJern  dtr 
Levante  Efchillon. 

ESCIENT,  f.  m.  IFiJTentlick,  virjttzlick,  mit  Ftr- 
Jalz,  mit  gutem  Firbedackt.  Ein  aller  IFort, 
welches  stock  dann  und  team  in  foltendtr  Re- 
ims-Art vSrkorut.  Faire  quelque  chofe  à bon 
efeient,  oder  welcket  am  gtwtiknlickfltn  fl , àfon 
efeient  ; et  uns  teiffentlich,  nui  gutem  Firbedackt 
tkun.  Dites-vous  cela  à bon  efeient  Y /âge n Su 
dut  mit  Fleijl,  mit  Firbtiacht?  Je  parle  a bon 
efeient  ; ick  ride  mil  gutem  Fôrb.dcuht,  uk  tatiJS 
Jtkr  wohlf  was  ukjage. 

Ton.  IL 


ES  CL  AIRE,  f.  m.  So  ht  fit  bei  den  Fati  entrera 
tin  Fogel  von Jckbsur  Liirgt-,  tin  donner,  Jchtan- 
ker  Falk. 

ESCLANDRE,  f.  m.  EmverdritsUcher  und  fckimp/- 
lickrr  Zn/all.  Il  eft  arrivé  un  grand  efclandre 
dans  cette  famille;  es  kat  fick  in  die  fer  Famitit 
tin  Jekr  vtriiesheker  und  Jckintffîicktr  Zujail 
treignet. 

ESCLAVAGE,  Cm.  DitSclaverti,  dtr  Zujland 
mes  Sclavtn.  Il  aima  mieux  mourir  que  de 
tomber  en  efelavage  ; tr  taolle  Ueber  fterben 
ah  m Sclavrrei  geratken.  Fig.  Jagt  man:  Cet 
emploi  eft  lucratif,  mais  c’cft  un  véritable  e Cla- 
vage ; dit/es  A ntt  tfi  Jekr  emtràulich,  eber  es  fl 
tme  traire  Sctavcrei.  L'amour  eft  un  efelavage  ; 
die  Litbe  tfi.  fine  Sclavrrei, 

ESCLAVE,  f.  de  t.  g.  Der  Sciant,  die  Sc’av  un, 
tint  PerJAn , wtlche  der  triliihrluhtn  Gewalt 
tines  andern  unUrworftn  ijt.  Un  jeune,  une 
jeune  efclave;  «m  Junger  Sclave,  tint  jungt 
Sclavinn.  Dès  qu’un  efclave  touche  la  terre  de 
France,  Il  ell  libre;  jo  bald  ein  Sclave  das  firan- 
Xbftjcht  Gebtet  betntt , fltr/rei.  Affranchir  un 
efclave;  etnen  Sclavtn  J rei  lajjen,  i km  du  Fr ti- 
ktit  gèbtn. 

Fig. Jap  man  : Etre  efclave  de  quelqu'un; 
jemandet  Sclave  Jeyst,  Jeir.tr  fPtlkSkr  als  tin 
Sclave  untirieorjen  Jtyn  mBJftn.  11  eft  efclave 
de  tons  ceux  qni  peuvent  contribuer  à fa  for- 
tune ; tr  ifltm  Sclave  aütr  dtrtr,  dit  ai  ftintm 
Glicke  étiras  teitragen  kbnntn.  Il  eft  efclave 
de  fes  pallions  ; tr  r/i  «m  Sclave  Jeitttr  Letien- 
Jcka/len , tr  làflt  fick  v on  Jtintn  Ltiitnjthafltn 
behtrjchtn.  11  eft  efclave  de  (*  pirole;  tr  ifl 
tin  Sclavt  Jtieur  K'orte,  tr  kilt  odtr  er/liilet 
Jem  Ftrjjprtcktn  auf  das  genautJU.  Il  n'elt  pu 
efclave  de  f*  parole  ; tr  ifl  kein  Sclavt  Jtmtr 
Wortt,  tr  binaet  fick  nickt  aa  /«m  Vtrfprtchtn. 

ESCLAVE,  adj.  de  t.  g.  Sdam/ck,  raie  tm  Sclave, 
Un  peuple  elclave  ; «»»  JclaviJckts  Folk. 

* ESCOCHER,  v.  a.  (la  pâte)  Hnfit  te  t den  BSk- 
kern , vtrzüglick  bei  dentn  , welcht  du  Sckifs- 
zwitbacktbacktn,  «s  Tetg  mil  der  jlatktn  H and 
ftark  zufammtn  in  tint  Majfe  Jcklagen. 

ESCOFFION,  f.  m.  Der  Kovfiputz  oder  die  Haubt 
tiner  BSutrmn  odtr  andern  gtmeirttn  Fr  au.  Man 
braudtt  dtejrs  I Fort  nier  m der  mette rn  Sprâckt 
des  Pbbels.  Il  la  battit  & lui  arracha  fon  efeof- 
fion  ; tr  Jcklig  fit  und  rji  ikr  dit  Haubt  ab. 

ESCOGRIFFE,  f.  m.  Erntr  dèr  gerne  zugreift,  dèr 
ohnt  um  Erlaubnfl  zu  Jragen , nimt , iras  ikm 
anfteht.  Man  rfligl  auck  etnen  grifitn  pltmiptn 
KtH  un  grand  efeogriffe  zu  entera. 

ESCOMPTE,  f m.  f Handlung)  Dtr  Dijctmlo,  dtr 
Rabatt,  dtr  Kdckiafi,  Abzug  odtr  dit  Klirzur.g 
teigm  dtr  baren  Êtzakluitg  des  Ge.its,  wekhts 
Jorfl  erfi  rt.Uk  Ftrlauf  tint  g.  r Zeit  zu  erlègen 
war.  Ektiim  Jagtt  ma»  Escompte.  U aura 
Eff  tant 


ESC, 


ESC. 


»\io 


tant  d'efcompte;  tr  [oB  fovitl  Rabatt  oitr  S’dch- 
lof!  an  iir  zu  zaklettden  Somme  kabtu.  Firzïig- 
hdt  b Jut/n  niait  chats  /Fort  in  IFeckfelgefchdf- 
ter.  uni  vi  flek.  darunter  de n Abzua  der  Ittie- 
rt/fen  nus  virksndelten  IF tckfelbrufts,  dir  uock 
unie  Ztsl  zu  lau/tn  hat. 

ESCOMPTER,  v.  a.  DifcoiUhren,  abbrtchen  oitr 
abi.lt  zen.  Sieki  Efcompte.  Quand  un  Banquier 
paye  une  lettre  de  change  avant  l'échéance,  il 
efcompe  l'intérét  du  tetnpa;  trrnn  cm  Ban- 
quier oitr  IFeckfeikerr  linen  IFtihf/l  vSrder  Fer- 
falzcit  beat  blet,  fo  ziikit  tr  bis  daltin  de  Inte- 
ttffen  i n der  Sumnu  ab.  Efcompter  un  billet; 
tint  n IFtckftlbritf  dtfcontiren,  foUken  gègtn  Ab- 
zug  der  Inltrtffen  stick  der  Linge  odtr  Kftrzt 
der  Ferfalzeit  vtrkandtln. 

Escompté,  ék,  partie.  & adj.  Difcontui.  Sitks 
Efccurpter. 

ESCOPERCHE,  Sieht  ECOPERCHE. 

ESCOPETTE,  f.  f,  Dir  Stutz,  der  Stutzir,  die 
StuIzbSchft,  cm  kurzis  Feutr-Rokr  oitr  Scktefi- 
ge  it  fkr,  itffen  ftch  ehemals  dit  franzbffckt  Réi- 
térés bedtentt,  und  welckts  auf  50O  Scfunlte  g e- 
troffen  habtn  fott. 

ESCOPETTERIE,  f.  f.  So  kitjlen  tktdèm  die  Sal- 
ves» ntt  den  Stutzbâckfen  und  andern  Handgt- 
t ce  b en.  Huit  zu  Tage  fflègt  mon  die  unglti- 
c ken  SdCifft  bei  dem  Abftuern  der  Soldat  en  Efco- 
petterie , Placier,  zu  nennen. 

* ESCORTABLE,  adj.  de  t.  g.  Sieke  Eeartable. 

ESCORTE,  f.  f.  Die  Begteituug,  dos  Geleit,  die 
zstr  Sickerkeit  mitgigibenen  Perfontn , um  etne 
ReiJegeJeUckaft  oitr  linen  Transfert  zu  Lande 
odtr  zu  IFajJtr  zu  decken,  und /Iir  teint  AssfaU 
zu  fichern  ; die  Btieckung.  Ne  voua  hafardez 
pas  â piller  par  ce  pays-il  fana  bonne  elcorte  ; 
wagen  Sie  es  stick  okne  gâte  Begltituug  odtr 
Bedeckuu  g durck  dtefes  Land  zu  rttfen.  L'efcorte 
do  bagage  ; dit  Bedeckung  der  Bagage,  des  Feli- 
Ctpidrs.  L'efcorte  du  convoi,  dit  Bedeckung 
der  Zufj.hr c nack  der  Artesfe  &c.  Un  vaiffeau 
d'efeorte;  lin  Gelettfckiff,  tin  Kritgsfckff  , wil- 
tkn  du  Kaujfahrtr  tm  Fatle  dir  Notk  zur  Si- 
ckerheti  beglnlit.  Man  fagt  tm  gim  Lébens  Si 
.voua  voulez,  je  voua  ferai  efoorte;  teenn  Su 
seoilen,  fo  wid  ick  Su  begleitess.  ( SoBte  ijgittlhck 
keiffen  : Je  vous  fer  virai  d’efeorte.  ) 

Le  droit  d’efeorte  j dai  Gelntsrickf,  die  Ge- 
Uitsgerecktigkeit , dos  Reckt  tires  Landesktrren, 
Rti/tnie  in  etittm  gtusiiïen  Bcztrkt  zu  geieiten, 
o der  durck  bewafnete  feule  begleiten  zu  lafftn-, 
it,  dos  GtUitsgeü.  dasjeniet  Geld,  welckts  Rti- 
fenie  dem  Geleitskerrsn  fSr  die  SickerkeU  der 
LaudflrSficn  entrickten. 

ESCORTER  v.  a.  Gelerfm,  zur  Sickerksit  beglei- 
ten,  ieckeu.  Se  taire  efeorter;  fickgeleiten  nier 
begleitsn  lajftn,  line  BegteUung,  lin  Geleit  mit 
fick  nikmrn.  U a de*  ennemis  . il  fe  fait  tou- 
jouri  bien  efeorter  ; tr  hat  Fitndi , tr  mnU  ids- 


nter  me  gu te  Begleitung  mit,  tr  gekt  nie  ohtte 
Bt.  eit  i’ig-  On  détacha  tant  de  cavalerie  pour 
elV'  rter  le  convoi,  pour  elcorter  le  bagage; 
man  drtaj.kirte  fo  viel  Cavalerie,  die  Zufukr, 
d e Bagage  zu  decken. 

Escorte,  ex,  part.  & adj.  Geltitet.  Suite  Elcorter. 

ESCOUADE,  C f.  Dit  CarporSftkaft , tin  kleinet 
von  einem  Corporâl  odtr  Unterojizier  angefùkr- 
tes  Commando  If'erden  dit  Soidatei i deszt»  von 
Vtrjtkuedentn  Regimenltrn  g t nommes»,  fo  ne  site  t 
tttan  folckes  Efcouade  brifée. 

ESCOUPE,  Stekt  ECOPE. 

ESCOUKGkE,  f.  f.  F-tnt  aus  vtrfckteitsu n lider- 
n en  Mit  me  btfltkcndt  Peit/cke. 

ESCOURGEON,  C m.  Sieke  ECOURGEON. 

ESCOUSSE,  C f.  Der  Anlauf,  du  Bewigung  wet- 
cke  m tu  mackt , urenn  nsa»  au/  etwas  anlaufen 
oitr  Hier  etwas  [ftingen  i tri  B.  Prendre  fou  ef- 
coalTe  ; tint»  Anlauf  nthmtn.  (gtmetn) 

ESCRIME,  f.  f.  Du  Fecktkunfl,  die  Xunfl  odtr 
FertivkeU , den  DigenfowoU  zum  Angrifft  ait 
zur  l'trlhtiiigung  mit  Fortkeil  zu  ffikrtn.  li 
fait  tous  les  tours  d'eferime  ; tr  wtiji  aile  Hand- 
oriffe  us d Forthtde  der  Fechlkuujl.  Les  tours 
d’eferime;  keijfen  auch  die  Fmten,  dit  Fechltr- 
ftreicke,  veriekte  Sttifie  odtr  H.tbt , da  man 
stick  einem  7 htile  des  Letbes  jtintt  Gigstert  zie- 
let  uni  inzwifcktn  den  Stofl  odtr  Hub  un  einem 
andern  artbrmget  ; it.  fig.  un  i tm  gsm.  Tùb.  bt- 
triegliche  VtrjUBungtn,  bSsliche  F.rdichtunen 
in  der  Ab/ickt  einem  andern  zu  fehaden.  La  fa  lie 
d'eferime  ; der  Fechtboden,  der  Boien  odtr  .S'il, 
auf  wrlckem  im  Fecktn  Unterrkkt  ertkeilet  tard. 
Le  maître  d’eferime,  oitr  test  man  geteChnlicker 
fagt.  Le  maître  d’armes;  der  Fecktmeifltr.  Man 
Jaet  tm  gtm.  Lib.  von  einem  Mtnfcken  iir  in 
f'erwirrur.g  grratken  und  nicht  mekr  im  Stande 
tjl  ftch  zu  vtrtkeidigtn  : U eft  hora  d’eferime, 
on  l’a  mis  hors  d’elcrime. 

ESCRIMER,  v.  n.  Feckten,  ftek  im  Feckten  il lien, 
mit  den  Par  ter  .n  feckten.  lia  eicriment  tous 
les  ioura  l’un  contre  l’antre  ; fit  feckten  tSglick 
mit  einander  ; fit  Ubtn ftch  tSglick  im  Feckten. 

Fig.  heifit  Elcrimer  ; liber  gtbkrti  Saclun  mit 
einander  jlretlen.  Os  font  tous  deux  fa  va  ni,  il 
y a plaiiir  i les  voir  eferimer  l’un  contre  l’au- 
tre; fie finibf.de  gelekrt,  es  ifl  etne  Fentde  zu 
Jtktn , urenn  fie  mit  einander  jtrtiteu,  wenn  jeter 
fente  Meynung  vtrfecklet. 

Im  gcm.  Lèb.  beiienet  man  fick  diefes  IPbrtet 
auch  in  défiait  tint  s Keaproci,  dock  m tiJUut 
nfir  im  figM  Uckcn  l'erilxnae.  S’efcrlmer  ; sait 
einander  feckten,  ftch  jcklag  n,  fick  raufen.  Ma  n 
fagt:  S’efcrimer  de  quelque  chofe;  mit  einer 
Sache  umzuaeken  tnfftn.  Faites- vous  des  vers  ? 
mackt n Sie  l'trft'I  Je  m’en  eferime  queique- 
fois;  iann  uni  wann  gèbt  ick  mick  iamit  ab. 
Joue-t-il  du  luth?  fpielt  tr  die  Laute  Ÿ II  s’en 
cfcrûnt  un  peu  ; er  vir/lekt  fick  em  tvemg  iar- 


411 


ESP. 


ESP. 


mf.  In  itr  Spriikt  des  Psbtlt fagt  mon:  Cet 
homme  efcritne  bien  , s'efcrime  bien  de  la  mâ- 
choire; iitfer  Mtnjch  brandit  feint  Kmbaektn 


gt t,  fl  em  Jlarktr  F.jjtr. 
ESCRIME""  * ’ 


i£UR,  f.  m.  ütf  Ftchltr,  enter  dir  ndeh 
Rtgtln  zu  feekten  i tiifl.  il  y a plaiQr  à voir 
faire  de»  arme»  à deux  bons  efcrimeura;  es  ifl 
tint  Freud*  zw*i  guit  Fichier  mit  einanJer  f tek- 
tin  zu  fekrtu 

ESCROC,  f.  m.  Dit  Gsudieb,  tm  Garnir,  em  U- 
fiigtr,  vtrfMagtntr  Ditb  oier  Bttriigtr,  befon- 
dtrs  im  Spttle  ; it.  tin  Menfth,  dir  tintm  ouf 
tvu  UJUgt  adtr  nnvtr/tkMmtt  Art  tiwas  abztt- 
lackeu  ietifi.  Gardez-vous  des  efcrocs;  kütit 
nu  h vit  G trôner  n,  nihmt  tuch  vtr  dm  Gau- 
ditben  in  Ackt.  Ne  le  laifiez  pas  entrer  dans 
votre  bibliothèque,  e’eft  un  cfcroc  ; lajjm  Sit 
ihn  tuent  in  Ihrt  Bibiiotktk  gtken.  Dut  B'ùehtr 
find  ment  vür  tkm  futur. 

ESCROQUER,  v.  a.  (quelque  ebofe  de  quelqu'un, 
o der  cuuk  Efcroqner  quelqu'un).  Eir.cn  aufetne 
UJUgt  and  betriegert/eki  Art  tu»  rtitas  brmgcu, 
tmtm  «usas  ablügrn,  tint»  dur  eh  Lift  btvortkti- 
I en,  oder  mit  ma»  im  gtm.  Lib.fagt,  tmtn  tuai 
ttwat  JchtuBen.  U m’a  eferoqué  une  montre;  tr 
liât  mtek  un  tint  Ukr  gebraekt , tr  kat  mtr  tmt 
Ukrliflig  enluundet,  abgefduaazt,  abgtiogen&c, 
il  m'a  efcroqné  dix  piltules  ; tr  kat  mieh  ans 
zékn  Pifloltn  gefchneUet  oder  btirogtn  ; tr  kat 
mir  UjUetrwnJt  zèkn  Pifloltn  ans  dem  Bcutel  gt- 
locket.  il  elcroque  tout  le  monde;  tr  bttriigt 
du  garni  IPelt.  11  eferoque  tant  qu’il  peut , 
par-tout  oîi  il  peut;  tr  n imt  fo  vul  tr  kan,  tr 
bttriigt  k o tr  wtifi  and  kart.  Spriekw.  Il  efero- 
que un  dîner  ; tr  fuchi  tco  tr  tin  Mittags-Ejfm 
trjchnetft,  tr/ekmarozt  irgendara. 

Escroqué,  feu,  partie.  & adj.  Sttkt  Efcroqner. 

ESCROQUERIE , T.  f.  Du  Gatuteret , itr  Ifligt 
Bitrug,  du  Hanitung  ia  man  tinta  eu/  dm 
Uflegt  un d bttrugerijeKt  Art  uni  ttwat  bringt. 

ESCROQUELR,  EUSE,  f.  Em  Itfliger  Bitrtlger, 
tmt  lifligt  Betr'ûgerinn,  in  adtn  Bedeutungen  dis 
(Partit  Efcroc,  dotk  mit  dem  Unttrfekuit,  dafl 
Efcroqueur  undEfcroqneufe  me  attrin  flekt,  fon- 
dem  dafl  immtr  dit  Sache  mit  angezeigt  tari, 
ans  welekt  man  jemandtn  betritgt.  Un  efero- 
que ur  de  livres;  tin  ktimüehtr  B’kktrdieb,  eintr 
dir  keimiieh  Bücktr  tntwendit,  oder  Büeker  in 
itr  Abfitht  enllehnet,  ans  jet  nitkt  mtder  zurûek 
za  gi vm  (de, 

E - SI  - Mi.  Der  Tin  Mi  (A)  m itr  TtnltiUr. 

ESPACE,  f.  m.  Der  Raum,  dit  Sirteke,  tmfick  von 
tmtm  Orte  bis  zum  andin  rrjlrttkendtr  Rhum, 
dit  IPe  tt  oder  Eniftrnung  zw-ier  Vingt  von 
truander , zuwtdtn  au  h itr  Platz.  Un  grand, 
un  long  efpice;  tin  grifitr,  tt»  langer  Raum. 
l n eTnace  vide  : ein  l/r-r  Raum,  e.«.  FScht  dit 
mie  trient  aniern  Dingtn  befezt  ifl.  il  n'j  a 
pueflezu’cfpace;  1 1 eflnukt  Rauae,  nuht  Platz 


_ da.  D'efpaee  en  efpsce;  non  ïï'eilt  zit 
"tt tt , m gttcijfer  Eniftrnung  van  tinandtr,  von 
tintr  Strtckt  zmr  aniern.  Cela  eft  contenu  dans 
l’efpace  d’une  liene  ; des  befiniet  fieh  inntrkalb 
itr  Strtckt  l/en  thur  Mette.  M an  fitgt  attek  : Un 

K and  efpaee  de  temps;  tin  grifitr  Ziitroum. 

ma  l’eipace  de  fix  moia , d’un  an  ; inarrkaib 
/teks  Mematen , tnnerkalb  tims  ffahrts.  Dana 
tout  cet  efpaee  de  temps;  dujtganzt  Zeit  iibtr, 
t pakrmi  dit/tr  gar.zen  Zeit  Man  tien  net  Efpa- 
ees  imaginaires;  dis  erdiektdm  iér/n  R dame 
aejferkalb  dem  Umiretft  der  iPtlt.  Il  fe  promène 
dans  Us  efptees  imaginaires;  erjehwnft  mit 
Jttntr  Einlniiung  in  dtn  luf'.tfren  Ràumtn  ktr- 
I|HI,  tr  hait  fuit  mit  Urtn  Trdnmtn  auf.  oder 
anek,  tr  ifl  mit  jtmtn  Gtdanktn  niekt  zw  Hauft. 

In  dm  Bickdruektrtun  terrien  dit  Zteifcktn- 
finira,  dit  SpSnt  oder  anek  dit  Stikkm  Blti  za 
Autfkümg  itr  nbtkign  Rhume  zwtfcken  den 
Blehflabtn , Efpaces  gênant. 

ESPACEMENT,  i.  m.  f Bank.  ) Der  Zwifektn- 
raum , der  Abjland,  dit  IPtitt  oder  Entfrrnung 
itr  Balken,  Pfttltr  &c.  von  tinandtr.  L'efpa- 
eement  des  colonnes  ; der  Rmtm  zwi/cktn  dtn 
SSieltn , dis  Eniftrnung  oder  itr  Abjland  ehur 
Sàtelt  von  der  aniern. 

ESPACER,  v.  a.  Den  gekSrigm  Raum  oder  Zœi- 
Jchenraum  ztcjchen  zteti  oder  mtkrtrn  Dinaen 
lajftn  , fit  in  itr  gtkSrigtn  fPtile  adtr  F.ntftr- 
tttotg  von  mander  fltBtn,  Jetzen  de.  Ces  deux 
srbres-iè  ne.  font  pas  bien  efpacès;  zietfchin 
dtiftn  beiien  Büumen  ifl  nicht  Raum  genng  ge- 
la/m heordtn  ; dit/t  zscti  Bitume  fini  niekt  t ceit 
gtnug  voit  tmander,  fini  zk  naki  ntben  tinander 
gejczt.  Colonnes  bien  efpacèes  ; Siiultn,  du  in 
air  gekbrigtn  Entfirmng  von  eh  andtr  Jleken, 
semtjehen  welch/n  tin  gehSngti  Zwifekenraitm 
geUsflen  morin.  Man  iagt  en  den  Drtuktreien 
vm  tmtm  Setzer , dir  du  ZtUen  z»  eng  beifans- 
mtn  jrzt,  dhr  niekt  dtn  vtrhSUnifimiifiigm  Raum 
zwi/thm  dtn  Zeiltn  là  fit:  11  n'efpacepas  bien 
fes  lignes , fes  lignes  ne  font  pas  bien  efpsréea. 
Espacé,  ée  , partie.  & adj.  In  nier  gekbrigtn 
Eniftrnung  von  tinandtr.  Suite  Efpaccr. 

* ESPADE,  C f.  odtr  ESPADON.  C m.  Pas 
SeUdgkolz,  ScktcmgnuJJer , eine  Art  tints  hüt- 
zrrnen  Sàéels,  uroneit  itr  Hctnf  and  Packs  gt- 
fckwungtn  werdtn.  Man  fa  fl  auek  wohl  Elpa- 
der  le  chanvre;  dm  Haetf  mit  dtn  Scktemgmef- 
ftr  fcklagen. 

* ESPADEUR,  f.  m.  Der  F.euhs-  odtr  Hanf- 
fcktcinstr.  Sitkt  Elpade. 

ESPADON , f.  m.  So  hitfl  tktmals  tm  breitts 
Sehlachtfekwiri , dos  msn  mit  btiden  HSndtn 
fükrtt.  Meta  zu  Tagt  verjhht  man  iarunter  sa- 
ura Haudègen. 

Espadon,  dir  Sektetrtfiftk , tint  Art  Haitn  mit 
tintm  R'Wtl , tteltkrr  fieh  in  tintm  gUttttn  btm- 
êrtigen  Sckwèrti  tndigit, 

ftt»  ESPA- 
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fick  ein  Grldm.angtl . tin  Mangti  su  Aftnjcktn, 
Pjiritn,  Frncktfn  &C. 

h dtr  fckalaftcfciun  Philofopkit  oerfleht  man 
ttUtr  Efpèces,  dit  Ftrfletlung  dtr  fimdichtn 
Empfind imgm  in  dtr  Emlnldung  odtr  durcie  du 
Enbiliemg! kraft , du  Hldir , wtUht  von  titur 
durch  dit  Sineu  empfundtntn  Sache  in  wftrtr 
Einbildung  znrKck  tAeibm. 

In  dtn  Apothektn  kiiflim  Efpèces , dit  Spt- 
tits , worwnttr  man  mtkrmtknls  zir/iknitttnt 
und  troc km  mit  tinanitr  vtrmi/cktt  Krbnltr 
vtrflckt, 

ESPERANCE,  f.  f.  Dit  Hofnung,  dit  Erwartung 
tmtt  k'.mftigrn  Gutn.  Mettre  fon  efpéranceen 
Dieu ; feint  Hofnung  auf  Gott  felzen.  Vivre 
d'efpéranee,  vivre  en  elpértnee;  dtr  Hofnung 
Ubtn,  Hofnung  habtn ; it . auf  Hofnung  Ubtn, 
Jtm  l.ibtn  in  Erwartung  tintt  ungrw.fltn  Gu- 
ttt  zubring en.  Perdre  toute  efpérance;  aitt  Hof- 
nung verutren.  Cel»  eft  m>  feule,  mon  unique 
efperance;  dus  ifl  mtmt  tinzigt  Hojnung. 

Zuwttûn  kan  Efpérance  auck  durck  Erœar- 
tung  Bberfezt  wtrdtn.  Il  a furpade , il  a paffé 
nos  efpérances  ; tr  kat  unj'rrt  Erwartung  fibtr- 
Irofftn.  Il  a répondu  à nos  efpérance*;  irkat 
ur.jtrtr  Erwartung  ntjprothtn-,  tr  kat  un/trt 
Hofnung  tn  trfBOet. 

Manfagt  auck:  Ce  jeune  Prince  donne  de 
grandea  eipérsnces  odtr  eft  de  belle  efpcnince} 
dit/trjnnei  Priez  lift  vitl  Gutn  von  fick  kof- 
ftn.  Ce  fila  eft  l'efperance  de  toute  fa  famille; 
ditftr  Sokn  ifl  dit  Hofnung  ftmtr  ganztn  Fa- 
mille, 

ESPÉRER,  v.  a.  Hofltn,  tin  zuk'inftiges  GSt,  dus 
mon  wlinjchet,  erwartm.  Noua  devons  tout 
efpcrer  de  la  bonté  de  ce  Prince;  an r dirftn 
allés  vtm  dtr  Güti  des  Fitrfle n hofltn.  J’efpère 
gagner  mon  procès  ; ick  kofft  mrtntn  Proztfl 
zu  eneinntn.  Jefpère  qu'il  viendra  bientôt; 

; itk  hoflc  tr  wtrdt  bald  kommen.  Noua  n'avons 
plus  rien  à efpcrer;  wir  kabm  nickts  mtkr  zu 
hofltn.  Alan  [agi  auck  ab/otute:  Efpérer  en 
Dieu  ; auf  Gott  hofltn,  j tint  Hofnung  ou/  Gott 
Jttzen.  J'efpère  en  vous  ; ick  jtlzt  meme  Hof- 
nung auf  eut  h.  Je  n'efpère  qu'en  lui;  ük  Jtlzt 
meint  ganzt  Hofnung  auf  ikn.  Zuwriltn  wird 

. Efpérer  auch  mit  dtm  Fârecortt  de  vrrbunden. 
Peut-on  efpérer  de  voos  revoir  encore  au- 
jourd'hui Ÿ darf  man  hofltn.  Su  htutt  nock  zu 
fektn  P 

Esrf.rtÉ,  tu,  partie.  & adj.  Gtkoft , erwartet. 

. Suk*  Efpérer. 

ESPir.GLÈ,  adj.  & fubft.  Ats  Beiwort  htiJU  F-fpiè- 

. gle;  verjckmizt,  JM» i.  tfhg-,  it.  lufbg,  mm- 
ter,  mutkwiUig.  Cet  enfant  eft  efpiègle;  dujtt 
Ktnd  ifl  vetjchmizr,  ifl  fcklau  fÿc.  Subflantwt 
keiEt  un  dpiègle  ; tin  rojjitrlicktr , infliger 
Mirefch,  dtr  loutre  ntSmche,  Inflige  Streickt 
maM.  Manfagt:  U a fait  yn  tour  d'cfpiègle  ; 


tr  kat  tinen  Eulenfpieget-  Streick  , tinrn  mutk- 
sei.'hgcn  Streich  gemaeht  odtr  ausftUbet, 
ESPIEGLERIE,  f.  f.  Dtr  MulkwUltn,  tin  mutk- 
wtliiger  Streick  tintt  lèbkaften,  mur.ttrtn  Kmitt, 
Cet  enfant  fait  loua  les  jours  de  nouvelles 
efpiégleries;  diefts  K mi  mackt  aile  Toge  enugi 
veut  mutkwilligt  Streiche , treibt  allé  Toge  n eue 
Pnjflcn.  ('Efpiègie  und  Efpièglerie  wtrden  btidt 
n'ir  im  gtm,  IJb  gebrauchtj. 

ESPION,  f m.  Der  Sçi6>\  dtr  Kundfckafter,  finir 
welchtr  anitrtr  HeimlichMtittn  mit  Lifl  auszu- 
for/cktnfucht , um  tinm  ikntn  ndchtkeiligen  üt- 
brauck  davon  zu  macken.  Brfondtrs  im  Krugt, 
dir  des  Ftindts  Stiïrke,  Ftrfaffu  g (Je.  zudtj- 
jtn  Sckaden  mit  Lifl  auszuforfihtn  juckt.  Du 
efpion  domeftique  ; tin  Haut  ■ Spiln.  Il  voua 
fer  vira  d'efpion  ; Sie  kSnutn  ikn-ais  entcu  Spitn 

Stbraucktn.  On  pend  le»  efplons,  quand  on  lea 
ecouvre;  man  kSngt  dit  Spidnen,  utnn  man 
fu  irtapt,  Efpion  double  ; tin  Spitn  dtr  fuk  von 
beidtn  Partcun  gtbrauehen  liiflt. 

fig.Jagt  raja;  Cet  homme  ne  «penfe  guère 
en  étions;  duftr  Mann  vtrwendtt  nient  vitt 
auf  Spiont,  tr  teetfl  mekt  vitl  von  dem  was  vtr- 
gtkt,  und  iras  tr  doch  wifftn  follt. 
ESPIONNER,  v.  a.  Spiowrtu,  andtrtr  Htimlick- 
ktittn  mit  Lift  » ikrrm  Nackiktilt  zu  erfor/clun 
ficken,  autkundjckafltn.  Efpionner  quelqu'un; 
tinen  beobackteu,  htimlick  auf  jrmandei  Handlun- 
grn,  aufjemandes  Tntlt  und  Schriltc  Achtgébtn  ; 
it.  fick  als  Spitn  gcbrauckm  laffin.  Prenez  garde 
à voiu,  on  vous  efpionne  de  tous  côtés;  nèh- 
mtn  Su  fick  m Hcht,  man  btobacktrl  Vit  von 
aSen  Seiten,  Su  fini  rings  umkér  mit  Spioiu* 
umgèben. 

-EsriÔNNfc,  te,  partie.  & adj.  Spionirt&c.  Sieka 
Efpionner. 

ESPLANADE,  C f.  Ein  frtitr  ibtntr  Platz  vtr 
tinem  griifltn  Gebdudt,  vtrz'.iglich  drr  èbtm 
und  frttt  Platz,  dtn  man  zwijcktn  enter  Gta- 
ieilt  und  dtn  HSufern  dtr  Stadt  unbebautt  làjit. 
( Dtr  Kêrzt  icigm figt  man  auch  woid  im  Dtut- 
fcktn,  die  F.jpaoaii ).  Il  y a une  grande  efpla- 
nade  au  - devant  du  fhdteau;  vtr  dtm  Sckhjft 
ifl  ein  grtflir  frtitr  Platz. 

ESPOIR,  f.  fn.  Dit  Hofnung.  Diefts  IVorl  ifl  in 
dtr  Hauptbedeutung  mit  Elpérance  tmtriei  ; 
Efpoir  wird  a btr  mtkr  in  rtrjm  als  m dtr 
Profs  gtbraucht.  Un  efpoir  trompeur;  crm 
tritglickt  Hofnung. 

ESPONTON,  f.  tn.  Dos  Sponton,  tint  Art  tintr 
kalbtn  Plkt,  und  das  ordentlicke  Handatwikr 
der  Ofzttrt  bti  dtr  Infanterie.  Auch  du  kur- 
zen  Piktn , dèrtn  man  fich  auf  dtn  Sdufltn  bti 
dtm  Enter  n bedirnet,  me' dtn  t.fpontons  genun‘. 
ESPRING  ALLE,  f.  f.  & hiefl  bel  den  Allen  «M 
Art  SMtuJtr,  u omit  fit  Sterne  warfen.  Du  mit 
dergUichtn  Scklntdtrn  bewafntten  Soldaten  wur- 
itn  EfprinealdiersodcrEfuringardier*  gnsnt. 

¥((}  Esprit, 
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ESPRIT,  f.  m.  Der  Geifl,  lin  jedet  enfiches  IPl- 
ftn,  welches  dit  Kraft  zu  dmken  u ni  zu  italien 
hfitzet,  in  welchem  Ptrflande  tt  virzUalüh  von 
Gottgefagt  wird.  L’efprit  iocréé  ; air  uuer- 
fckafjine  Gefl.  Die  dnltt  Ptrjin  in  ier  Gott- 
fcrii  wird  um  dis  Ausgthens  willen  1 rom  Dater 
uni  Saline  Le  faint  Efprit , dir  Initiât  Geifl  ve- 
nant. Audi  die  Eneet  tunnel  mon  Efpritj,  Gei- 
fttr.  Les  efprita  céleftet;  dit  himlifcnen  Gcifler. 
Le  malin  efprit  ; der  btift  Qeijl , ier  Teufri. 
Man  nennet  Efprit  follet,  PoUeretifl,  einen  bSs- 
arligeii  Geifl,  dir  nich  dent  (Pahnt  des  Pbbtls 
fith  111  einen 1 fiuuje  mil  Pattern  und  l.iirmen  hS- 
ren  liifil . Efprit  familier;  ein  dienjlbarer  Geifl, 
ein  gûter  oder  bbfcr  Geijl,  dir  einem  Mtnfcntn 
ktfldndig  zwr  Seite  fl. 

/11  ier  htiligtn  Sckrifï  wird  Efprit , Geifl,  m 
mancherlii  Réduis  - Arien  un  Gigtnjatze  ion 
Chair,  Meifck  oder  auch  Lettre,  Bichflabe,  gt- 
b mue  ht.  Marcher  félon  l’efprit,  & non  félon 
la  chair  ; ndch  iem  Geifle  wanieln , uni  nicht 
ndili  dentFleifche.  La  lettre  tue,  & l'Efi  rit 
vivifie  ; < ier  Buchflabe  tàdtet , und  ier  Geifl 
mi uht  lebeniig.  Mes  paroles  font  Efprit  & vie; 
meme  IPorte  fini  Geifl  uni  Liben. 

Zuweiten  verfleht  man  unier  Efprit,  Geifl, 
tint  libernatllrliche  Kraft,  welche  auf  dit  Sttt 
des  Mtnfcktn  wirhet.  In  diefer  Beieutung  fagft 
man  : Ce  n’eft  point  l’efprit  de  Dieu  qui  agit 
en  lui,  c’eft  l’efprit  du  Démon  ; es  tfl  nicht  1er 
Geifl  Ci  allés,  dir  in  ihm  wirket,  es  fl  der  Geifl 
des  Teufels.  Il  al'efpritde  prophétie;  er  hatacn 
Geifl  ier  iP tiffaeung.  L’efprit  deconfeil,  de 
force  &c.;  der  Geijl  des  Rallies , ier  Sldrke  &C. 
In  isknl  cher  Beieutung  wird  Efprit  aies  h anflatt 
Infpiration  gtbrauckl.  L’efprit  de  Dieu  dépen- 
dit fur  lui  ; ier  Geifl  Gottes  flieg  auf  ikn  her- 
ab,  begeiflerte  ikn;  er  batte  Eingibungen  von 
Gott. 

Mon  fagt  auck  t L'efprit  d’un  Auteur  ; ier 
Sinn,  lit  Meynung  tinte  Perfaffers  oder  auck 
der  CkaraCfer  tmes  SckriftfleHers.  L’efprit  des 
journaux;  ier  Geifl  ier  tournait  oder  Tage- 
b'ichtr , em  kernkafter  Auszug  oui  ienfetben. 

Esprit,  ier  Geifl,  dit  mit  dtm  menfckltcken  K8r- 
ptr  verbundene  etnfacke Subflanz,  terelckt  mit  der 
Kraft  zu  denken  und  zu  malien  brgabet  tfl;  dit 
Site.  L'efprit  eft  plus  noble  que  le  corps;  der 
Geifl  ifl  edler  als  der  Ltib.  Rendre  l’efprit; 
itn  Geifl  aufgiben,  fltrbtn.  Seigneur,  recevez 
mon  efprit;  Herr , mmm  meintn  Geifl  auf. 

Efprit,  wird  auck  in  Brzitkung  auf  dit  KrSflt 
der  Sût , auf  dit  Art  zx  denken  und  zu  h in- 
dt in,  auf  dit  Ntigungm,  GemütksvtrfaJJung  &c. 
m mancktrlei  Rident  - Arien  gebraûcht,  da  et 
da m*  bald  durch  Geifl,  bald  durck  Ptrfland, 
Scharffmn,  Klueheit,  F.irfickt,  Kopf,  Sinn,  Nti- 
gung  oder  Ge/chukdchkrit  zu  etwas  6 te.  Sber- 
jtzk  wird , wo  von  hier  n 1er  tmige  Bei/picle  foi- 


gen,  da  die  Sbrigen  fckon  andenrSrts  vtSrkon 1- 
men.  Un  grand  efprit;  tin  grtfier  Geifl.  Il  a 
beaucoup  d'efprit,  il  a un  grand  fond  d’efprit; 
er  kat  vie 1 Geifl , er  ifl  tin  Manu  von  vielem 
Geifle,  er  kat  einen  mit  Scharffmn  verbunitnen 
libiiafttn  Perfiand  und  IPitz.  Il  a de  l’efprit 
comme  un  Ange;  er  hat  l'trflani  wie  ein  En- 
gel.  Cultiver  l'on  efprit;  frtnen  Geifl,  feinta 
Perfiand  anbauen.  Il  a l’efprit  inventif;  rr  hat 
einen  trfindtrifche*  Geifl.  Un  efprit  ouvert; 
lin  offentr  Kopf.  Il  a l’efprit  dur  ; er  fl  tin 
Dumkopf  ; er  kan  nichts  begieifeii.  Il  a beau- 
coup d’efprit,  mais  il  n'a  point  de  jugement; 
er  kat  viel  Perfiand , abtr  terne  Beurtnnlungs- 
Kraft.  Ne  mettez  point  cela  dans  votre  efprit; 
fetzen  Sie  fick  dus  nicht  in  dm  Kopf.  Otez  eela 
de  votre  efprit  ; fiklagen  Su  fick  das  aus  iem 
Smne  Cela  n’eft  jamais  entré  dans  mon  efprit; 
das  ifl  mir  nie  in  dtn  Sinn  gikommrn.  On  lui 
a propofé  plulieura  expédiens,  mais  il  n’a  pas 
eu  l’efprit  de  choiûr  le  bon  ; man  kat  ikm  ver- 
fckiedene  MUtel  aus  der  Sache  zu  kommcn  vtr- 
gefcklagtn,  aber  er  kat  mekt  den  Ver  fond,  oder 
au  Klugktit  gekabt  das  Gute  zu  wàhltn.  il  n'y 
a point  d'efprit  dans  ce  livre,  dans  cette  répon- 
f i;  es  ifl  kein  Perfiand  in  ditfem  Biche,  in  die- 
fer Antwort.  Un  efprit  doux;  etn Janftes  Gc- 
müik,  une  fanftmütksge SBe.  Un  efprit  mutin; 
ein  a*  rükri/cker  odtr  auck  em  wiierjpenjliger, 
kalsjlarnger  Kopf.  Un  efprit  volage;  ein  Flat- 
ter gefl  ; etn  unbeflSndiger,  flatter hafter  Merfck. 
L'efprit  national  d’an  peuple;  der  National- Geifl 
ânes  Polies,  du  etgtnlhlimliche  Art  eu.es  Polies 
zu  denken  und  zu  kandeln.  Il  a fait  cela  par  un 
efprit  de  vengeance  ; er  kat  iitfes  aus  Rack- 
fucht  ectkan.  Par  un  efprit  de  paix;  aus  Lub 1 
zum  Fruit n.  Ce  n'eft  pas  il  l’efprit  de  cette 
compsgnie;  das  fl  nicht  der  Gefl,  du  Gefin- 
nuug,  au  Denkungs-  Art  diefer  Ge/elfckafl.  Ceft 
un  bon  efprit  ; er  ifl  tin  gu 1er  Menfch , rr  hat 
tint*  gutm  CharaR  r,  tin  eûtes  GemSth.  Ut» 
efprit  double;  tin  falfckts  GemSth.  Cet  homme 
s l'efprit  du  jeu  ; diefer  Menfch  kat  befmdtra 
Gaben  zum  Spule,  er  ht ftzt  aüt  Talents  du  zu 
einem  gefehiktm  Spieltr  srfordert  ver  den  ; it.  er 
ifl  einSpielgeifl.  Il  a l'efprit  des  affaires;  er  ifl 
ein  GefchSftmânn,  er  fl  m Bfltnllicken  Gefckdfttn, 
in  Stâtsgsfchaften  fekr  g fa  zu  branche n. 

Spricnw.  Cet  homme  a l'efprit  aux  talons; 
diefer  Menfch  kat  den  Perjland  in  den  Abjàtzeu, 
hat  ktinen  Kopf  oder  Perfiand,  weifl  nient,  was 
er  jprickt.  il  a de  l'efprit  au  bout  de  doigta 
S'he  Doigt 

L'Ordre  dnStEfbrit;  der  Hetlige geifl  Orden, 
der  Orden  vom  . eiligrn  G ifle,  der  virnikmflt 
Ritte  -Ord  n in  Frankreick. 

In  der  Chymie  keiflt  Efp  it,  Geifl,  lin  fiSffl- 
ges,  flïikiigts  IPe/tn,  weUkes  lheils  1 n der  Gdh- 
rung  entwukelt,  thitls  durch  die  DefliUatiSn  aus 

ver- 


i nrfckiiitntn  KSrpim  gezogtn  wird.  Efprit 
de  vio;  IFungnjl.  h fprit  de  foufre.  de  Te!,  de 
vitriol  ; Schwè/ilgeifi  Salzgefi , Fitriilgtfi. 
Efprit  volatil»  fmclttigt  Gtijltr. 

Eavri  i T» , dis  üefi-r , rm  fîmes  flijpgts  K'ifm, 
weUhes  ndch  der  Mtytumg  dtr  Æ-ztt  undZsr- 
gliedertr , dit  wirktnde  Urfa  ht  odtr  das  srjts 
u iui  vimthmfitH  l/lmiittl  aller  Btwtgunginuui 
Empfinjungin  dts  tkurifcktn  Kbiptrs  Jtyn  Joli. 
Les  efprit»  vitaux , odtr  animaux  ; du  Libtns- 
geijhr.  (Mon  Jagt  mehrtntknh  /.kltchlwtg  le* 
efprit» ) la  peur  glace  le-  cfprits;  dit  Furckt 
mackt  dit  fMtns gtijltr  t rjlsrrtn.  Fig.  Rep  en- 
dre  fe«  efprit»;  ittnt  fùbtnsgtfitr  wieder  /an- 
nula, fick  wuier  von  ttntm  Sckrttkm  &c  , H- 
kotm.  Laifiez-lui  reprendre fes efprit»;  IcfftnSll 
inm  Ztit , fick  teiedtr  zu  irholen. 

ESQUIF , f.  m.  Eia  kleints  Bit,  dut  auf  tintm 
grifitn  Sciufft  nutgi/ikret,  uni  bti  gewijjm  Ge- 
Ugmhiittn  ausgtwoiftu  wird,  un»  Pu Jouta  a» 
dits  Land  zu  fetzm  . LibtnsmiM  zu  koltn  &c. 
Comme  il  vit  le»  ennemi»  maître»  de  fada  1ère, 

• il  fe  jeta  dans  un  esquif  & fe  fauva;  «I»  tr  fa- 
kl,  dafi  dit  Ftmdt  Mttfltr  von  dtr  Galfrt  tca- 
rtn,  warf  tr  fick  in  tin  kltines  Bit  und  riltttt 
fick. 

ESQUILLE,  f.  £ Dtr  SpUtter  odtr  Stkitftr  von 
tintm  ztrbrochtntn  Knochen.  On  lui  a tiré  une 
giande  esquille,  plufieurt  esquilles  de  la  jambe; 
man  liât  ikm  tintn  grifitn  Splitttr,  ver/chitdtnt 
Splntrr  aus  dtm  Btmt  gezogtn. 
ESQU1NANCIE,  f.  f.  Du  BrSnnt,  tint  Hais- 
krankkut  mit  Entzündung  dtr  Tktilt  dts  Gau- 
mtns  und  dtr  Luflrfikrt.  11  eft  mort  d’esqui- 
nancie  -,  tr  ifi  an  dtr  Briunt  gefisrben. 
ESQUINE,  C£  Et  fit  tigmtlnh  fovitl  ah  Echine. 
Man  n tnnrt  au]  dtr  Kitljchuit  Un  cheval  fort 
d'esquine;  «m  Pjcrd  dos  fiark  ion  Ltnatn  fis 
Und  Un  cheval  foible  d'esquine  ; tm  Pftri 
dai  Un  ht  JlramktU  odtr  fiotptrt.  Sitkt  auck 
Squine. 

ESQUIPOT,  C m.  Dit  SpSrbnthft  dtr  Barbitr- 
gtfette n,  wortin  fit  m dm  Barburflubtn  das  Gtld 
fircktn , wtichts  duurigtn  btzakltn,  du  dabin 
komni/n , fick  dm  Bilrt  fckirtn  zu  la/ftn , ie»l- 
chts  fit  ktmach  mit  tinandtr  thtütn.  Lee  gar- 
çon» barbier»  partagent  l'esquipot;  du  Ètr- 
burge/elltn  theiltn  du  Spirb'kh/t. 

ESQUISSE,  f.  £ Du  Skizt,  dtr  trfit  Entumrf 
titus  Gtmdldes,  tintr  Ztichnung  mit  Krudt  odtr 
auck  mil  Fartun.  Mau  pfiig t auck  wokl  das 
trfit  Moiett , uulckts  du  B'idbautr  von  Erdt 
odtr  IPacks  mcuktn,  Esquille  zu  vtnntn. 
ESQUISSER,  v.  a.  Skizirt  . dm  rrjltn Eniwurf 
mut  Gmildts  odtr  tint  Skizt  machin.  Sukt 
FtquifTe. 

Esquissé  , ic , partie.  & sdj.  Skizirt.  Sitkt 
EaqoiiTer. 

ESQUIVER,  v.  a.  Auswntktn,  btktnd  aus  dtm 


Hlet  wticktn,  und  daiurck  tintas  Streiht, 

Slifit  S/c.  nlgtktn.  U gauchit  babilemcm,  & 
esquiva  le  coup;  tr  m,ub:e  tint  g/jehiktt  Sti- 
Uniomdung  und  wtek  dtm  Slifit  odtr  Hwbt  nus. 

Man  Jagt  fui  h Esquiver  quelqu'un;  tm  m 
ausweicktn,  tintn  vermeidtn.  C’elt  un  impor- 
tun que  j'esquive  autant  que  je  puis;  tr  ifi  tin 
ii btrajhger  Mm/ch,  dim  ick  ausieeiche,  Jo  nuit 
ick  kan , dm  ick  /oviel  mbglick  zu  vnmttd  * 
Juche.  Ce  n’eft  pas  fgrmomer  la  difficulté,  ce 
n’eft  que  l'eaquiver  ; das  keifit  du  Suiwurig- 
ktit  nukt  ü.  erwindm  odtr  bebtii , das  keifil  i kr 
n lir  auswt  chm.  Man  /agi  auck  ab/oluit,  in 
uretek-m  Fait  Esquiver  ah  ein  A Itnlrum  gt- 
brauckt  wird  : il  pouffa  Ton  cheval  contre  molt 
j’esquivai  adroitement  ; tr  rantt  mil  ftuum 
Pferit  gtradt  auf  mich  zu  0ch  uick  abtr  kxr- 
tig  aus. 

S'esquiver,  v.  récipr.  Lock  oknt  tin  U'ort  zi» 
Jagt»,  au»  ttner  Gtfiljckaft  wtgjchltickcn.  ( u tri 
nhr  un  grm.  Ltb.  grbraucht ) On  voulait  le  re- 
tenir dans  cette  compagnie,  il  a'esquiva  dou- 
cement ; man  wolti  ihn  noch  tn  chrftr  Gejtljciiaft  . 
bihalltn,  tr  fchlick  fick  abrr  facklt  davon. 

Esquivé,  Lk,  partie.  & adj.  Àusgtwuktn,  vtr- 
muden  Sic,  Sirkt  Esquiver. 

ESSAI , f.  m.  Dtr  b'irltich,  du  Probt  wtlckt  man 
anfltütt,  an»  dit  Btjcnaffinkeit  finis  Dmgtt  dor- 
ant zu  trkrnn/n,  du  Handlung,  welcke  man  u n- 
ternimt,  dit  Mtigbchktit  gui  das  ’/rrhàUnfi  ti- 
ntr Sackt  zu  tr/akrm.  Faire  Pillai  d’une  ma- 
chine; tint  n i'trlùcb,  tint  Probe  mit  mur  Ma- 
Jckint  macktn  oaer  anfitBtn.  Donner  à l'viïai; 
auf  dit  Probt  geben.  Faire  l’effai  ; vtt/ucken, 
ht  fit  auck/oviel  ah  kofien,  durck  dm  Ge/ckmack 
zu  trktnnm  fucken,  taire  l’ellai  de»  viande»  & 
du  vin  devant  le  Roi;  ditSpejtn  und  dtn  lUein 
in  Gigmwart  dts  Ktirugs  vtr/uihtn,  tlu  du  Â'S- 
tus  davon  n imt,  kofien,  dit  Spei/tn  und  dm 
IVtm  credenztn. 

Essai  , dit  Probt,  dit  Unttr/uchung  des  Gebaltet 
dur  F.rze  durck  das  Schmtlzm  im  Âfrmen.  Faire 
l'cfiai  d’une  mine;  tin  Erz  prvherm.  L’irt 
de»  eflai»  ; die  Proburkunfl.  Un  fourneau  d’et- 
iài;  tintn  Probier-O/tn,  La  balance  d’eflai;  dit 
Probur-IPagi.  ( Sitkt  im  dtut/cktn  Tneilt  Pra- 
bitrtn ) 

Essai,  die  Probt,  emTkril  tints  Gamin,  woraut 
man  auf  du  Be/ckafimheit  dts  Ganzen  JckHefit, 
11  m’a  envoyé  des  efiais  de  vin;  tr  kat  mir 
li'etnprabtn  gefelukt.  Man  pflogt  auck  du  blet - 
ntn  glàjtrnrn  Fialikm , uann  man  die  ll't in- 
frobm  virfckikt  Efiais  Z»  t.mn/n.  Des  efiais 
de  pondre  à tirer;  P'ob-  n von  S.kufipulvir, 
Ella],  wird  auck  von  U'trken  d j Gei/lrt  gt- 
fagt,  wr un  man  tint  M iterie  m der  Zlfi-bt  bt- 
arbeitet,  um  zu  vtrjmhm,  ob  man  auck  du  ■ i- 
Ugrn  Krü/lt  dazu  ktbr.  il  a vonlu  faire  voir 
par  cet  eflai , qu’il  étoit  capable  de  réuflir  en 

quel» 
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quelque  chofe  de  plus  grand  ; tr  hat  durck  die - 
Jeu  yerfuch  ztigen  wotlen , dlji  tr  im  Stande 
fey  etwcu  ll'ichtigerrs  mit  glticklickrm  Er/olgt 
ri  unternikmeu.  Effaia  de  Phytique;  phyfika- 
ti/che  Vtrjucht  odtr  Experiment > Man  nennet 
Coup  d’effai , dm  trjen  Vtrj'uk  in  einer  Sache, 
das  Probtfiock.  Ceft  un  coup  d’effai  ; dai  tft 
der  erjh  Vtrfiuh. 

ESSAIE,  C f.  blâme  einer  IVurzel,  dit  kauptJSck- 
lick  auf  dtr  K'ifle  eau  Coromandel  wdchjel , and 
zum  Sckarlack/Srben  gtbraucht  urird. 

ESSAIM,  f.  m.  (Effaim  dabeillea ) Dtr  Bitnen- 
Jchwarm , tin  Schtcorm  odtr  Httnft  jungtr  Bis- 
et en,  wtkht  zugltick  aue  einem  alteit  Sache  aus- 
ztrhtn,  uni  Juh  tint  andert  IPoknung  zu  Jucken. 
Un  gros  efltim  ; tin  dicbr  Schwarm.  jeter  un 
elïairo  ; tintn  llBnenfchwarm  ausfhegtn  loffimi 
Il  ( von  dtnBunm  , elbji ) Jchwirmen.  L’etfaim 
vierge;  dtr  ffungfemjchu>a>m , dtr  erfle  Bit - 
nenjchcearm  von  einem  Stocke  im  Sommer. 

Fig.  heifit  EfTaim , dtr  Schwarm , tin  unor- 
dtntlicker  Haufe  zujammengelauftntr  Iwute.  Un 
effaim  de  barbares  ; tin  Schwarm  Barbar en. 
Mon  fagt  auck  tmScktrze:  Un  effaim  de  Pot- 
tes,  d' Avocats  &c;  tinSchwarm  FoOtn,  Ad- 
vokaten  hic. 

ESSAIMER,  v.  n.  SchwSrmen,  wird  von  den 
Bientn  gefagt,  wenn  dieXjfungm  mit  einem  ver- 
worrencn  Gtfum/t  aut  dem  Stocke  zithtn  um 
Juh  tine  andert  U'ohmtng  zu  Jucken.  Cette  ru- 
che à effaimé;  diejtr  Stock  hat  gefckwàrmet. 
Ce*  moucha  n'ont  pas  encore  efiâimé;  dujt 
Bitntn  habet i nock  nicht  gi/chwarmet. 
ESSAXGER,  V.e.  In  If'ajJcr  einweicken,  rinlègen. 
Effanger  le  linge,  odrrla  leifive;  die  U'djcht  em- 
Itgen,  m lPaJJer  tmweichtn,  tltt  man  jie  bauchtt 
odtr  teàjcktt.  Apres  avoir  eflangé  le  linge,  on 
le  coule  puis  on  le  live  ; uachdrm  man  die  IVi- 
jfcht  eingelègt  odtr  ta  U'ajjtr  emgewiicht  hat, 
bauchtt  man  ftt,  uni  dann  wird  Jtt  gtwajtken. 
Essanoé,  Ée,  partie.  Sc  sdj.  Eingilègt,  mU'aJ- 
Jtr  rineeweuht.  Sitkt  Effanger. 

EbSARTCK  , v.  a.  Urbar  macken,  dttrch  Aus- 
rottune  des  Holzes , dtr  Gebujcht  (de. , zum 
Atkerbm  tücktig  uni  trdgbdr  macken.  Il  avoit 
tant  d'arpens  de  beat,  il  la  a eflmrtés;  tr  halte 
Jovtel  Morgen  JJolzung,  tr  hat  fie  irbdr  g e- 
enacht. 

Essarté,  tr-,  partie.  & adj.  Urbir  gemackt. 
Suite  Effarter. 

ESSAYER,  V.  a.  Pr  obier  en,  tint  Probe,  eintn  Ftr- 
fîtek  m Khm,  um  dit  Btfchaffenkeü  emer  Sache 
zu  erkennen;  vtefucken.  Eiîiyer  de  l'or,  de 
l'argent;  Qoid , Sdber  probirrtn.  Eflàver  un 
cheval,  un  canif,  une  plume;  tin  Fftri , tin 
lAtjJrr , ritw  Fiicr  prcbieren.  Eflàyer  un  ha- 
bit, des  fouliers  ; tin  fieid,  S.huhe  aitproirertn, 
zur  Probe  anzithtn,  il  » zu  Jelitn  cb  fit  gertcht 
fini.  Effsyez  ce  vin;  vtrjuUun  odtr  kojienSi* 
dir/en  n'eut. 


EfTaver  d’une  perfonne,  effayer  d’nnc  chofe; 
« mit  tuum  Menfchtn , mit  ttntr  Sache  verfic- 
chtn , eintn  f'erjnth,  tine  Probe  mit  einer  Ptr- 
Jôh , mit  eir.tr  Sache  macken,  odtr  anjltûeu,  uns 
zu  fthen,  ob  fit  zu  unftrn  Abfichten  tauglich  i/L 
Prenez  cet  homme  i votre  fervice,  cffsvns- 
en  deux  ou  trois  mois;  nèkmtn  Su  dieftn  Men- 
jchtn in  Ikri  Dienfie,  verjucken  Stt  es  zwei  odtr 
dreiMonate  mit  ihm.  Je  ne  veux  point  pren- 
dre de  eu  remèdes , j'en  ai  effayé  ; ick  mdf 
Von  diijtn  A-zineimitteln  nickls  nèkmtn,  ick  kabt 
et  damit  vtrf&cht. 

Essaykk.  v.  n.  Crr/.uktn,  eintn  l'trjick  macken, 
Jtck  bemiihen  odtr  Âliike  gtbtn  itwas  zu  btwerk- 
JleBigen.  Je  ne  fais  fi  j’en  viendroîs  bien  à 
bout,  je  n'y  ai  point  eflavé;  ick  u/etfi  nicht  ob 
ick  es  zu  Siandt  hnr.gtn  tttrdt,  ick  kabt  ts  noch 
nicht  verjficht,  ick  kabt  noch  ktieun  l'er/ich  ge- 
mackt. J’ai  efihyé  de  te  perfuader;  ick  kabt 
verjlcckt , ick  kabs  mir  M.ike  gtgèbtn  ihn  zu  be- 
rèden.  EfTayez  à marcher;  verjucken  St,  ma- 
chen  St  tnun  Vtrjftck , tint  Probe,  oit  St  g t- 
ken  kbnnrn.  Efl'ayez-y  ; vtrfuektn  St  ts,  mo- 
che n Su  es Jo  ght  ait  Se  kbnntn. 

S'kssatrk,  v.  récipr.  Sine KrS/te  verjucken.  ei- 
ntn Perfûch  macken  ob  ma»  zu  etwas  eejchikt 
Jty,  Jtck  auf  t tuas  Uben.  11  eft  far  de  faire  cela 
il  s’y  eft  effayé;  tr  ijl  ficher  daji  tr  diejts  tkun 
odtr  leiüm  ton,  er  hat  Jtch  Jchon  darascf  ge'àbt, 
tr  hat  feint  Kriiflt  fehon  verf&cht. 

Essayé,  ée,  partie.  & ad  L Probiert,  verjfuht  &c. 
Sieke  Effayer. 

ESSAYEUR,  f,  rn.  Dtr IPardein,  tin  veeyfhckte- 
ter  Beamter,  weicher  den  Gênait  dtr  Metalte  zu 
unterjuchen  hat.  In  dm  MBnzflStten  keifst  tin 
JoUker  Beamter,  Mônztcardem,  uni  bei  einem 
Btrgwerke,  Btrgwariein. 

ESSE , C f.  Die  IMnft , LSnJe . Lokne,  dtr  Acks- 
nagtl,  tin  dteker  Na gel,  wtlcktr  vâr  dem  Kiie 
unes  liage  ni  dur  ch  dis  Achfe  gellecket  wird, 
damit  es  rncht  von  dtrjelbtn  ablouje;  it.  dtr  in 
GeJlaU  tints  S gekrümmtt  Dratk  am  Enie  rir.ee 
W'agtbalkensi  it.  tm  gekr'immles  El/en , iron  t 
die  Stetnhauir  uni  Maurtr  Sltint  in  die  Hlr.e 
htbtn. 

*ESSEAU,  f.m.  Emt  Heine  gekrümmtt  A xi  dtr 
IFaenir;  it.  die  Dackfckmdet.  Suke  Bardeau. 
ESS-.  NCE,  f.  C Das  IViftn,  dasjteuge,  t cas  tin 
Dmg  zu  dem  mockt,  was  ts  eigenttick  ijl,  und 
tcodurch  es  fick  von  aÜen  andem  unterjcheidet. 
jL'effence  div  ine;  das  gtittUcke  If'éfen,  dtr  Um- 
fang  allrr  /'olkommtnkeiUn  Gottes.  U raifon 
eft  de  l’effenre  de  l'homme  ; dit  l'ermnft  ee- 
hBrrt  zum  ll'ijen  des  Menfckm. 

Esse nce,  f.  f.  D,e  EJJtnz,  tin  durck  die  Dt/iil- 
latiiit  erhalltntr  fVijjigrr  Kfrptr,  weicher  aüi 
wirkfamen  und  uejtid.ichtn  Tktile  tinte  andem 
Kbrftrs  in  ftek  enthSU,  Eüetice  de  canelle; 
Zunmtt-EJJenz, 

ESSÈ- 
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ESSÈNIENS,  f.  m.  pl.  Dit  Effÿtr,  tint  philofo- 
pkifilie  St  kit  untir  dm  jjfudtn,  utcUkt  viclt  Sàtzi 
aus  dtr  pUioni/ih-n  L.nrr  angtnommtn  hatitn. 
ESSEN  1IEL,  ELUE,  adj.  (Fcftnlluh,  zu  dtmlFtjtn 
iinn  Dingts  gthbrig.  11  cil  clientlL-l  à l'hom- 
me d’f-tre  raifonnable  ; es  ifi  dtm  M mftktn  wi- 
ftnlluk , ts  ifl  tmt  wfjiulhiht  Etgtnjcnafl  du 
Mtnjehtn,  virniaf’ig  zu  ftyn.  In  linigtn  FiiUin 
kttfit  Effentiel , wtjtniiun  , Jovitl  ait  Abfolu- 
ment  ncce  flaire;  durchaus  notluztudig.  C'eft 
une  clause  eilenrielle  dans  le  contrat  ; das  jfl 
tint  wifmUstkt  Klauftl  i»  dtm  ConSraRr.  11.  ne 
i but  pa>  oublier  ce  mot,  il  eil  effentiel;  man 
mats  du  fit  U'art  nuit!  vtrgtfjtn,  tt  l/l  wtftnl- 
ücfs,  tt  ijl  durchaus  notluetndig. 

Man  fagt,  Je  lui  ai  des  obligations  effen- 
tielles  ; i./i  haut  thm  leijtntlithi  Vtrbmdluhkti- 
itn,  ick  bu t i km  ung emtin  viet  Dank  fckuldig. 
11  m’a  rendu  des  fervices  eflentiele  ; tr  hat  mir 
sctjteuiitki  Uitnflt  giUi/lit.  C’eil  un  homme 
eilentiel  > un  ami  effentiel;  tr  ifi  lin  wahrkaf- 
ttr  Mann,  an  teakrtr,  unrkluhtr  Frcund,  ouf 
iin  mon  jûh  vtriafjtn  kan. 

ESSENTIEL.  f.  m.  Dos  IFiftntlickt,  dit  Haupt- 
fatht.  Voilà  l'efièntiel  de  l'affaire;  dat  t fi  das 
IFcjmtlulu  bu  dtr  Sache , darauf  komt  tt  lui 
dir/tr  Sachs  hauptfdchluh  an. 
ESSENTIELLEMENT,  adv.  If'ifsntlick , dan 
IFtftn  nach  und  dartn  gtgrfindtt.  Dieu  eft  ef- 
fentiellement  non  ; Gou  ifi  wiftntiich  gtt.  Zu- 
uuiltn  kttfit  Effentiellement , leiftniliih,  jovitl 
ois  wirkltch.  11  m’a  obligé  effentiellement;  tr 
hat  mich  wtftntlich  vtrpflnhtrt,  tr  Hat  mir  wirk- 
luht  üttnjlt  gsltifitt.  U aime  effentiellement 
lès  amis;  tr  ittbt  feint  brunit  w.rküth. 
ESSERA,  oitr  SOKA,  f.  m.  Etn  don  Fritftl  und 
dtr  Ntjfrlfutht  ftkr  Sknluktr  Aus/cltlag,  vorzSg- 
lick  im  Gt-ckti  und  an  dm  Hhndtn. 

ESSEUI.fc,  fcE,  adj.  Ftrlaffm,  ganz  afitin,  ohm 
aile  l ieftlftkafl.  Cet  homme  eft  entièrement 
’ effeule  ; ditftr  Mtn/ck  ijl  ganz  verlajjin,  hat 
U’edtr  Frtundt  noth  tiein.tr. 

ESSIEU,  f.  tn.  Dit  Athft  odtr  Axt,  dasjmigt 
(jtèrholz,  auf  urtltkts  dtr  Obtrtkeil  unes  Il’a- 

Sms  odtr  Karrtns  ruhet . und  um  wtlclus  fitk 
tt  KSdtr  bttcigtn.  L’eliieu  de  devant  ; dit 
l'or  dtr-  Athjt.  L’eftien  de  derrière  s du  H ■*> 
ter- Athjt.  Un  efïteu  de  fer;  tint  tiftmt  Athft. 
ESSIMfcR,  v.  a.  Auimdrg.ln , mager  machrn. 
( IFird  n'tr  von  dm  Falktn  gtjagt  fi,  Effimer 
l’oifeau;  itn  atzu  fttttn  Falktn  magtr  utrdtn 
lafim. 

Fs  stw£,  £ b,  s artic.  St  ad’.  Aus  gémir  ai  Sitht 

Eilin  er 

1SSONN1ER,  .m.  ((Fapmk.fi  Dit  dopptltt  Etiv 
fafiung  mut  lf%  tnfckildrs. 

I SSOR , f m.  Dat  Suigen , dtr  Fig  r nui  Fo- 
gtis . dtr  fit  h m du  Ad  ha  fhmtngtt.  >ou  lan- 
çon prit  l’effor;  jm  Falkt  fin  g in  du  Lait, 

T om.  il 
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Fig.  /agi  man  : Donner  l'eflbr  1 Ton  efpnf, 
à fa  plume  ; Jtrnrm  Geifit , jtinrr  Fiitr  tint» 
Sihwung  gibtn,  Jttntn  Gtdanitu,  jtinrr  EmbiL 
dungs- Kraft  fruit i I.auf  lajjtn , jrumiUkig,  tr- 
kabtn  ftkrtibtn.  On  tenoit  ce  jeune  Homme 
dana  une  trop  grande  contrainte,  il  a pris  l’ef- 
for;  man  huit  ditftn  Menfthtn  zu  jthr  im  Zitaa- 
gt , tr  kai  fitk  frti  gimatkt,  tr  hat  Jtmt  Kutt» 
abgtworfen. 

ESSORANT,  ANTE,  adj.  (Firi  in  dtr  IFaptnk. 
von  Fdgtln  gtjagt , tetlckt  dit  F.iigil  halb  and- 
br/titn  , ait  o b fit  fitk  in  die  Hùkt  Jthmmgtn 
looilm. 

ESSORER,  v.a.  An  dtr  f.nft  trode ntn.  On  a mtg 
te  linge  fur  dea  perches  pour  l’eCTorer;  man 
hat  du/t  (Fa/clu  auf  Stangtn  gihingt,  um  fit 
an  dtr  Luft  zu  trotkntn.  * 

S’kssoher,  t.  récipr.  Sttigtn,  fitk  in  dit  Lufl 
Jduaingt»,  ( (Fird  nir  von  Fdgtln  gtjagt  fi 
Cea  fortes  d’oifeaux  font  fnjets  à a'efTorer) 
dtr  gin  thm  Fdgtl  JUigen  gtrn,  pfiigtn  fitk  kick 
m du  Luft  zu  fcktcingtn. 

Essoni,  £e,  partie.  & adj.  An  dtr  Lufl  gi- 
tro.kntt.  Stent  EtTorer. 

In  dtr  IFaptnk.  wtrd  ElToré  tien  tintm  Üatkt 
gtjagt , wiùhts  von  andtrtr  Farbt  ijl  ait  dos 
Gtbàude. 

ESS0R1LLER , v.  a.  Dit  Ohrtn  /ht zen,  btfchnti- 
dtn  und  kdrztr  machin.  Efloriller  nn  chien  f 
tintm  Hundt  dit  Uhrtn  fiutztn.  Im  gtm.  Lia. 
htifit  Efloriller  a uh , du  Hdrt  fiutztn.  Qui 
voua  a ainti  eflbrilléV  wtr  hat  Ih  un  du  Hdrt 
fo  gtfiuzt , Jo  kurz  abgtjchmttm. 

Esiok  ini.t , £e,  partie.  6c  adj.  Gtfiuzt.  Sitht 
Elïorilier, 

* ESSOUCHER  , v.  a.  Ausfiotken  , dit  SiSckt, 
Stubbtn  odtr  Stamm-  Endtn  dtr  grfSHtttn  Ba  i- 
ent autgrabtn.  (i  n tmgtn  Provinzm , radin  fi 

ESSOUfLER,  v.  a,  Aus  dtm  Ai  htm  bringen.  SI 
vous  ne  retenez  votre  cheval , vous  l’eflou- 
fterez;  ictnn  St  Ihr  PJird  mcht  anhaütn,  [a 
wtritn  Sis  ts  aus  dtm  Alktjn  jagtn.  S’eflouf- 
fier  ; aus  dtm  Atktm  kommtn  , fitk  aus  die» 
Alhtm  odtr  aujftr  Atktm  lauftn.  Je  me  fui* 
tout  effouftlé  à monter  ce  degré;  ich  but  durcit 
dos  Trepptnfttigtn  ganz  aus  dtm  Atktm  gthom- 
mm.  Je  me  fnls  tout  effoufflé  à courir  ; itk 
habt  mich  ganz  emjjtr  Alhtm  gtlauftn. 

Essoufl£,  £e,  partie. adj.  Aus  dtm  Atktm 
odtr  aujftr  Athtm.  Sitht  Efloufller.  il  eft  re- 
venu tout  eflouflé;  tr  ijl  ganz  aujftr  Alhtm 
Xur'ich  gtkommtiu 

ESSO  CRISSER,  v.a.  (un  eheval)  Emtm  Pferdt 
du  Mous  autlihntidtn , thm  dm  an  je  1er  Stitt 
dtr  Loft  hefimithtn  Musktl,  Souris,  Mans,  gê- 
nant, dtr  pth  bit  an  dasAut  t trfirtckrt  und  zur 
Btrrgung  dtr  Obtrlippe  dienrt,  htrausnikmtn , 
um  c as  Sthnaubm  zu  vrrknd  rn. 

Essot m *b,  if.,  partie,  üc  adj.  Stent  Eflfour'fler. 
Ggg  ESStC- 
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ESSUCQUER,  v.  ».  Htifit  in  tinigtn  Prev'mztn 
Jovitl  als  Tirer  le  moût  d’une  cuve;  dtn  Moi I 
aus  dtr  Kuft  ahzi'ken,  ablafftn. 

^E»  P^tic.  &adj.  &ribEssucQUEit, 

ESSU1,  C tn.  Dtr  Trocktnpiatz,  tin  Piatz  wo  ma» 
ttwas  zum  Trocknen  au/kdngrt;  btt  dtn  G#r- 
btrn , dtr  Trtvgplatz. 

ESSUIE-MAIN , ?.  m.  Dos  Handtûch , tin  Itine- 
nts  Ttich,  dit  gtwafcktnen  Hàndt  daran  abzu- 
irockntn. 

' * ESSUIE-PIERRE,  C m.  Ein  In'ntutr  Lnmrtn 
dit  Frntenjltini  ndck  gejckthnum  Schufft  abzu- 
vutztn , abuwijchtn. 

ESSUYER,  v.  ».  Abtrockntn,  ttteas  NaJJes  von 
tmtm  KSrptr  setgjckajftn.  11  eft  tout  en  futur, 
tout  en  eao,  11  le  but  efluyer;  tr  Jchmtztl  am 
garntn  Ltibt,  tr  ifl  ganz  nafi,  man  mtfi  ikn 
a btrockntn.  S'efioyer  les  miin»,  le»  yeux,  le 
yibge;  fick  dit  HSndt,  du  Angen , dtu  Gtfickt 
abtrockntn.  Efluyer  fes  maint  a odtr  avec  une 
ferviette  1 /tint  'Hindi  an  odtr  mit  mtr  Str- 
vittlt  abtrockntn. 

fig.Jdgt  man:  Efluyer  le»  larme»  de  quel- 
qu’on  ; jtmandis  TkrSntn  abtrockntn , ftmtn 
Kummtr  Lndtrn,  ikn  triât».  Efluyer  vo « lar- 
me» ; trocknen  Su  Ikrt  Thràntn  ab,  trSJUn  Su 
fitk , gébtn  Sit  fitk  zujruien.  Man  fagt  auck  : 
Le  vent,  le  foie  il  eflnie  le»  cliemin»  ; dtr  If'ind, 
dit  Sa  mu  trotkntt  dit  fPigt  ab,  matht  dit  Wigt 
trocktn. 

Efluyer  la  pierre,  ktifit  bti  dm  Soldat  m,  dtn 
Funitn/ltn  ndck  gtjcktkntm  Sckufii  abuijcktn. 
Im  gem.  Ltb.  mut  Sbtrkaupt  abwifchtn  hiufig 
anftatt  abtrockntn  gtbrauckl  ; da  air  abunjckt» 
auch  von  troikntn  Sac  km  gtjogl  tetrdtn  kan, 
*.  B.  dtn  Stcmb  abwifckt»,  Jo  Sbtrjtzt  ma» 
Efluyer  ricktigtr  dure*  abtrockntn. 

Ersuvu.t,  v.  n.  Ansjltktn,  aushalttn,  Itidtn,  tr- 
duldtn.  Il  » effuyé  bien  de*  danger»  ; tr  kat 
manckt  Gtfakr  ausgtflandtn.  Ce  Régiment 
efl'uy»  tout  le  canon  de  U place;  dit/ts  JCtgi- 
mtnt  huit  dos  ganz  c Kanonen/tutr  dtr  Fefiung 
an t,  war  itm  ganztn  Kanmtrjeutr  dtr  Ftflnng 
amgtftzy  Nou»  avon»  efluyé  nne  rude  tem- 
pête; tnr  kabtn  tmtn  ktftignSturm,  tin  Jckmi- 
n 1 Ungtwitttr  ausgtflandm.  Je  ne  fuis  point 
d'hmneur  à efluyer  vo*  reproche*  ; ttk  bin  gdr 
nukt  dazu  an fgtligt  Ikrt  PânaSrJt  zu  Itidtn. 
Comment  peut- il  efluyer  cette  bonté,  ce»  af- 
fronta; au  kan  tr  iit/t  Schanit,  dttji  Bifchta- 
pfungtn  trdvld  n odtr  ertragtn. 

Es*uxt,  ÉF. . partie.  & adi.  AbgHrocinct  &c. 
S'ke  Efluyer. 

EST , f.  m.  Dtr  OJI , ditjtngt  Himmtlsgigtnd , 
are  uns  du  Sonnt  aufgtlut  jpdtr  aufiugtktn 
J du  net.  Man  bti.tntt  fick  im  Dmtjcken  mehrtn- 

. tktils  dis  Nibtnwortts  Ofttn  odtr  auck  des  IPor- 
Us  Margm  ohm  Arttkel.  l.es  pays  qui  font 
k l'fift;  dit  gigtn  Ofisn  odtr  Morgtis  gelègtntn 


JSnitr , dit  T’Jüickt  L.initr  odtr  MobgtnlSn- 
dtr.  Cette  Province  a tant  de  lieue*  de  l’tft 
1 l'Oueft  ; ditft  Provint  trflrttU  fick  Jo  viti 
Mtiltn  von  0,1m  bit  It'cflm. 

An/  dtr  St  ktifit  Eft,  Ofi,  fovitl  ait  Le  vent 
d’Eft;  dtr  O/htind,  tin  mm  au/cr  G terni  kon- 
nttndtr  (Fmi7 

ESTACADE,  f.  t Dit  Ptrff&Uuug,  tint  Art  Ma 
Damm  im  IFaftr,  dtr  mu  fiarktn  ov,n  ruçr- 
Jfizltn , zuwititn  mit  Eiftn  ht/cUagtntn  P/àk- 
kn  btfitktt,  dit  in  finir  Rrikt  niât»  trinandtr 
tmgerammtt  fini,  um  tint  Dnrckfakrt  zn Jptr- 
rtn,  odtr  dit  Htrtmllkmtng  mit  Fakrze ugm 
zu  vtrkindtn. 

ESTAFFBTTE,  f.  f.  DitSlaffrtU,  tin  gt/dutmdt 

■ rïittndtr  Boit,  atlchtr  aufltroritntUck  abgt- 

■ Jckickt  wird,  Britffckafttn  zjr  ndch/ltn  StatiSn 
z»  libtrbrmgtn  , ao  fit  tin  andtrir  Vurnimt. 
Or.  a dépêché  une  eftailetto  i Florence  ; mua 
kat  tint  Staff ttti  nack  Fiortnz  abge/chikt. 

ESTAFF1ËR,  f.  m.  Sa  ktifit  inJtalitn  rinBtditn- 
ttr,  dit  Obtr  dit  Liorit  nock  tmtn  Mamttl  trlgl, 
zum  Untrrfckudi  dtr  Lakaitn,  dit  ohm  Mantit 
gektn.  Manpfligt  inFranirtick  anm  gréfitn, 
on/tknlickn  Bcdintm  Eflaflier  zu  nrmtra.  Il 
eft  accompagné  de  quatre  grand»  eftifliera;  tr 
kat  vitr  grSfii  BtdintU  bti  fick. 

ESTAFILADE,  f.  f.  Dit Sckmarrt,  tin  Hitb  odtr 
tin  Sthnitt,  tint  mit  tintmDègm,  Schlrmt/ftr 
odtr  andtrn  Jtkarftn  InffrnmtnU  gimachtt  long! 
IVundt , virzitgUck  im  Gtfickit.  Il  lui  a fait 
nne  vÜainc  eftafllade  fur  le  nez,  fur  le  vifaee; 
tr  kal  ikm  tint  garfiigt  Sckmarrt  Obtr  dit  A’a- 
Jt , librr  dos  Gtfickt  gimackt  ; odtr,  aie  ma» 
im  DnUfiktn  jagt,  tr  kat  ikm  dit  Naft,  tr  kat 
ikm  dot  Gtfickt  garftigeiztukntt. 

Im  gtm.  Lib.  ktifit  EBifllade  auck,  tj„  Rit 
m tmtmZtugt.  Il  y a une  eftafllade  i votre 
manteau  ; mtr  Mattel  kat  tint n Rifi. 

ESTAF1LADER , v.  a,  Eint  Sckmarrt  macktn , 
dos  Gtfickt  ztrfiizt» , zticktttn.  Sitkt  Eftafi. 
Jade.  On  lui  a eftafliadé  le  viiàga;  ma»  kat 
ikm  das  GtficlU  gezttclmrt  oder  zrrfttztU 

Estamuué,  ks,  partie.  & adj.  Ztrftzt,  Sitkt 
Eftafi  lader. 

f ESTAINS,  fitkt  ÉTAINS. 

ESTAME,  f.  f.  Gtfirickti  woOtnt  Arbrri.  E ai 
d’eftame  ; gefiricku  woBrnt  Strïimpft. 

ES  FAMINE  f , f.  m.  Htifil  Jouit t als  Tabagée  ; 

. dit  Tabagie,  tin  Ort,  teo  man  zu  gnoifftn  Siu»- 
dtn  dit  Tages  odtr  Abtndt  zut  a mm  en  komt,  Ta- 
back  zu  rau s km,  vnd  But,  TUt  &c.  zu  tri ». 
itni  it.  dot  Tabackt-Coütgium,  odtr  dit  fick  tm 
tmtm  Joie Sun  Ortt  vtrjammetndt  Grjtljckaft. 

* ESTAMINOIS,  f.  m.  So  ktifit  bti  dt»G!a/tm 
tm  Brit,  worauj  tint  ti/mu  Plattt  be/tégrt 
ijl,  auf  trrlchrr  man  das  Sckmt- Lotk  nnd  dot 
Ceiofkonium  Jckmclzen  lafit, 

ESTAJd- 
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ESTAMPE,  f.£  Dtr  JCupfer/hck  oitr  muh  Jchitckt- 
km , dae  Knpfer , dtr  Abiruck  tmtr  m h'upftr 
eefloektatn  Plaltt  oder  muh  tous  Halzjlichet. 
Une  collection  d'eftampcs  ; tint  Samlung  vtm 
Kup/erJUchtn.  11  eft  curieux  en  eftampes;  tr 
kSU  vit!  auf  /chine  KupftrjUckt , tr  iflemUtb- 
kabf  von  Kup/rflichm. 

Eftampe,  keijil  tmch  tin  tFerkzeug  dtrScklof- 
Jtr,  Btffchmitdt  uni  timgtr  anderer  Handwtr- 
i/r,  iMcktr  iamet  in  tinSt&ck  Ei/tn,  liûf-Ei- 
frn  &(.  zu  fchlagtn, 

ESTAMPER,  v.  n.  PrSgtn,  iat  in  tinta  ha  rien 
Kirper  gtgrabene  Bild  &c.  iurtk  Dtiicken  au/ 
tmtn  weicktrn  Khrptr  ficktbar  machtn.  On 
cftsmpe  la  monnoie  avec  le  balancier  ï 


prïgti  dit  Mlinzen  nul  itm  Drtukwtrke. 

('.'fin  von  Kapftrflicken  die  Ride  t/i,  fo  heifit 
Eftamper,  abdrucktn  oder  abzitktn.  Une  image 
bien  t iHmpi  ; un  g <U  abgtdruckiet  oder  abgt- 
zogenet  li:ld.  Bti  vtr/chitdeniu  fianiwtrknn 
htifit  Eftamper,  f-tither  mit  tintm  JPtrkztugt 
(eftampe)  in  tu:  StRck  Ei/tn,  in  un  Mf-Bljt* 
&l.  JtUâgen.  Bti  dtn  HUmackrm  ktifit  Eftam- 
per.  gleukfaujhn , du  ruuzhcktn  Sttlltn  des 
Hun  met  iem  jehSrftrn  Tkttlt  dit  Ptatt-Slam- 
pftre  auejlreicktn.  So  wird  muh  du  Arbtit, 
wtnn  Figurtn  mit  tintr  Farm  auf  Ltdtr  gt- 
druckt werden,  t dam  per,  gênant.  Bit  ht  übri- 
gens  Ltamcer. 

Es  campé,  eu,  partie,  àt  a<ij.  üeprdgt , akgt- 
drutkl  &e  Suie  Eftamper. 

ESTAMPILLE,  t f.  Dtr  &àmptl,  tin  Ztkhtn, 
Namtnszügt  &c.  iergUkktn  m an  auf  Britftn, 
Urkstndn , gednukten  und  ge/chriekentn  Saektn 
ttdutèitr  jiatt  dtr  UnUrJchnft , oder  aueh  tu- 
btn  à *r  Uaitrfihrift  zu  mthrerer  Btglaubigung 
der/tUm,  md  tintm  IPtrkzmgt  au/arucktt;  it. 
dos  Zticktt i,  womii  dit  Papier  mâcher  ihr  Pa- 
pier httttirknm  11  y » une  eftampiile  pour 
chaque  Manufacture  de  papier  ; jtdt  Papier- 
Manufaftur  liât  :kr  tigtnie  Ztkhtn. 

ESTAMPILLEE,  v.  a,  Stdmptln,  mit  tintm  Stdm- 
pé  btztickntn , tl'omSSmpti,  dot  tingtgrabtnt 
Ztkhtn  finit  Stamptlt  aufdrucktn. 

IsTAJmtT.è , iz,  partie.  & ad},  GeftSmpeit. 
Sieke  Eftampiller.  ( Du  Ubrigtn  Btdrutungen 
des  deui/cknt  /Parité  Stàmptln , ftndet  m an  im 
dtutfci un  TktiU  dit/et  IPârUrbuek.e J. 

* ESTANC,  idj,  tn,  Jwa»  netmtt  m dtr  S/jpritkt 
Un  navire  eitanc  ; tin  gigtn  adet  Emdringen 
dte  H'aj/tre  wohl  vtrwakrtee  Sckiff. 

* ESTANTES,  f.  f,  DiiStlilzm  odtrSckortn  un- 
ité dm  Kippen  oder  Balte  n auf  vetkhen  dae  obéré 
Vtritck  tinte  Sehifftt  ruhet. 

* ESTAT  EU  R . f.  m.  Emir  dtr  /nu  GSter  vdr 
Grricht  fenien  Glüubigetn  übe'ISJSt. 

•f  ESTËMINA1RES,  oder  E'TEMENAIRES,  C 
f.  pL  So  nennit  mon  im  Sthifebttut  zwti  an  dae 
Ende  tmtr  êdun  SchifebtUt  tmgtj’ùgtt  Hbhur. 


ESTER,  v.  n.  Ein  ni r nach  in  dm  GtricktsJUl - 
len  gebrattcUichte  li'ort.  Efter  en  jugement} 
vôr  Gtricht  ftthtn,  fieh  v6r  Gericht  fltlltn,  um 
/tint  eigtr.t  Sache  zu  vtr/echtm.  Man  Jagt  von 
tintm  , gigtn  dtn  ein  Urthnl  in  cantumacutm 
trgattgen  ijl,  und  dèr  trji  ndch  l'trlauf  von  J'ànf 
ffakren  um  tint  LMuDruug  an/uckt , qu’il  doit 
«re  muni  de  lettre*  de  Chancellerie  pour  efter 
à droit,  dafi  tr  vMièr  tinen  K anztUti-  Bnef 
ausu’irkrn  mufl,  wodurtk  ihm  trlaubt  wtrd.  fitk 
ttntitr  tir  Gtricht  zu  fleütrt , und  jtmt  Sackt 
zu  ktlrtibt*. 

ESTERS,  f.  f.  Dit  Stkiifmaüt,  tint  Art  Malien 
von  Sckiif,  dit  in  Provenct,  italien  und  in  dtr 
[jvanU  verferiiett  wtrdtn. 

ESTERLET,  f.  m.  Dtr  Surlet,  tint  Art  U'affer- 
vbgil  an  dtr  Kïïfit  von  Acadien  ; it.  tint  Art 
Fi/cke,  wtUht  zu  dtn  Stbrtn  gtkbren , un d m 
Rejilani  gtfmgm  wtrdtn. 

ESTÉRL1N,  f.  m.  Ein  Gold/chmidt-  Grandit  von 
ackt  uni  zwanzig  und  tintm  kalbtnGrdn. 
f ESTERRE,  f.  m.  So  ntnntn  dit  Slfirtiftr  in 
Anurua  dut»  kltintn  SckUtpfkaftn , uo  JUh 
kUmt  Schifft  btrgtn. 

ESTIMABLE , adj.  de  t.  g,  Schdtzbar,  wae  gr- 
Jchatzet,  kSckgrackttl  zu  wtrdtn  vtrdientt.  Il 
eft  eftimable  pour  fa  vertu  ; tr  ijl  Jemtr  Tu- 
gtnd  halber  fth.itzbar , tr  vtrdientt  /tmtr  7u- 
gend  wigtn  ge/chdtzet,  kickgtackrt  zu  wtrdtn. 
Un  ouvrage  eftimable;  ttn  fckStzbarts  li'trk. 
ESTIMATEUR,  f.  m.  Der  SchStzer,  tint  obrie » 
ktiUkkt  Ptrjén,  dertn  PjUckt  te  ifi,  gtwijft  IP&- 
rtn  zu  bejicktigtn  und  dtn  Prtu  ier/tlbm  zu 
btjiimmtn. 

Fg.  ntnnti  mm  Un  eftlmateur  de  la  vertu; 
du  mérite,  des  ouvrages  d’efprit  Cire, ; tintn 
ricktigrn  Bturtkiiltr  dtr  TUgtnd  , die  Per  du  n- 
Jlte,  giltkrttr  If'trkt  &c.  mien  Mann,  dir  dit 
Tugtnd,  dae  Ptrdttnfi,  gtiekrtt  if'trkt  ndch 
ikrem  wakrtn  IPertht  zu  brurtkeilru,  zu  JckiUztu 
mifi. 

ESTIMATION,  C f.  Dit  Sch/Uatng  dit  Bt/Hm- 
mung  die  Uirtkte , dte  Prtijte  tinte  Dingu. 

Je  m'en  rapporte  i Peftimation  des  Experts; 
uk  hfft  te  auf  du  Schàtzung  dtr  Satkvtrfidn- 
digtn  ankommm. 

ESTIME,  f,  f.  Dit  Acktung,  dit  Hochachtmg. 
J’ai  beaucoup  d’eftime,  bien  de  l’eflime  pour 
lui;  «*  kabt  vitl  Acklur.g  fir  ilm.  il  eft  eu 
eftime  dans  fa  compagnie;  tr  âtkt  bei  /tmtr 
Compagnit  in  Ackiung  oder  A/iJehen.  11  a l’e- 
ftime  & l’affection  de  tous  Ica  gens  de  bien  ; tr 
geiuejst  die  Acktung  und  Liebe  aller  waklden- 
kenden  Lente,  il  eft  perdu  d’eftime;  tr  kot 
allé  Achtuns  vtrlor/n . tr  t/l  m ktintr  Ackiung. 

In  der  SJJprSckt  ketfit  Eftime,  dit SekUtzmg, 
Berrchnmg,  Rtchnung,  der  muthmaeUike  Übe r- 
fcklag  dit  Si rutr met  n me , nu  weit  tr  dtn  Tdg 
libtr  e fakrtn,  und  in  wtkiur  Gcgend  tr  in  h 
üg  g 3 »î£u- 
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ht  finit.  Le  pilote  a’eft  trompé  dans  fon  efti-  Galtrt,  fia  dafl  dit  tmtStHt  nid it  fckwber  ah 

me  j dtr  Suuermotm  hat  feh  in  ftintr  Reck - du  andin  iji.  Mettre  une  Gelure  en  cflive; 

nung  g tirrti.  Le  lendemain  l'eflime  noos  pré-  ttntr  (iaUrt  dis  redite  Gleickgtwidet  gtbtn. 
céda  un  peu , le  jour  fui  vint  au  contraire  ESTOC,  f.  m,  So  kitfi  tktmals  tin  langer  SiSfl- 
noua  la  précédâmes  ; cm  folgenitn  Tagt  fan-  dègtn.  Dakhr  nock  ktut  zu  Tagt  du  Rident- 

dtn  wir , dafl  wit  nickl  ft  unit  gtkommtn  ira-  An  : Frapper  d'eûoe  dr  de  taille  ; JUJien  and 

rm , air  dtr  Sutttrma  im  gerecknA  lutte  ; am  haut» , m wtldur  Retiens -Art  Kft  oc  du  Spitzi 

dritltn  Tagt  aber  team  mtr  tenter  gtkommtn,  tintt  De  gens  (la  pointe  d'une  épée)  btztukmt. 

ait  au/  dtr  St  carte  bemtrkt  fland.  Anek  pfttgt  man  tinn  gtwetkttn  Digne,  der- 

EST1MER,  v,  a,  Sckatzm , dtn  If'èrth  finir  Sa-  gleteken  dit  PSpflt  dan u uni  teann  dm  Fdd- 

. tht  btjhmmm.  Les  héritiera  ont  fait  eftimer,  htrren  fmden,  Eftoc  ru  nermtn. 
lea  terres  de  la  maifon  ; dit  Erbtn  kabtn  du  Estoc-,  keijit  tuech,  dos  Ge/ckleckt,  die  von  ginuin- 
yr-ker  uni  dai  Haut  Jdebtzen  ( taxerer ) la  fin.  JchafiUiktn  Stamm-  Æltern  tntjerungent  Per/o- 
Coinbien  eftimer  voua  cela  Y ait  kôtk  fckblxtn  ne  rt  odtrauck  die  Stamm- Æltern  Jtlbjl.  U eft  de 
Su  dtefts  ? ait  kick  fcklagm  Sit  ditfts  an  f bon  eftoc  ; tr  ifl  von  tmem  gu Un , aus  tintm 

aie  kâck  kalttn  Su  attftt  Y Si  voua  voulez  berUhtnten  Gtjchitddt;  tr  Jlammtt  von  guttn 

prendre  mon  cheval,  je  l'eftime  cent  piftolea;  Aheun  ab.  Lea  biens  qni  viennent  de  fon  eftoc; 

uci.it  Su  mtin  PJèrd  im  Taitfck  annikmt»  mot-  dot  von  ftheen  Æltern,  van  Jeteur  Serti  kèrkom- 

Itn , ick  JcUagt  odtr  jetet  et  /Br  kundtrt  Piflo-  menât  l'ertnbgen.  Mm  ne  n eut  in  dtn  Rtdtltee, 

l“t  an.  Biens  de  cô S eftoc  & ligne;  GZur,  du  m 

Estimer  , JckSiztn,  kdtkkaUrn  odtr  achten,  ri-  glticker  Unit  fort  erbtn. 

nem  Vingt  tinta  koktn  U’ertk  betlègtn.  On  Man  fagt  im  gtm.  Ltb.  Dites- vous  cela  de 
eft i me  fort  cet  hommali;  nuta  fckUtzA  ditftn  votre  eiftoc  Y fagt  tkr  das  von  rnik fetbfl?  (ont 

Mann  fthr.  j'eftime  fon  mérite,  fa  venu;  ick  eigtntm  Autriche  J komt  iiejtr  Gtdattkt  vontuck 

- Jckblzt  ftin  Vtrditnfl,  Jtint  TugtndL.  il  fe  fait  Jtàfl  ktr?  Cela  ne  vient  pu  de  (bn  eftoc;  dot 

eftimer  par  tout;  tr  trie/irbt  ften  jedtrmans  Ack-  . komt  nickt  von  ikm  Jtibfi  kir,  das  kat  tr  nicJU 
tung.  11  n’eft  guère  eftimé  dans  fa  compagnie;  . Jetbfl  trfimdeu. 

tr  fttk  bet  Jeteur  Compagnie  in  ktintr  (emitrli-  Brio  d ‘eftoc;  an  langer , ultra  mit  tintm 
tktn  Acktung.  En  ce  paya- U on  eftime  fort  /jjiizig  ausiaufendm  Ei/tn  bejdtlagtner  Stock. 
lea  vina  de  France;  in  êitften  Lande  JckStxet  Im  Forftwiftn  ktijlt  Une  coupe  i blanc  eftoc; 
tuait  du  franzSfifihen  M'élut  Jtkr,  hall  man  mal  tht  rein  csbgrtriebener  Holxfklag , teortn  ktint 

auf  dit  franzbiijckm  IFemt.  Lea  drapa  dEfpa-  Virjl&ttber  rock  Lafireifer fiektn  geblubtn.  ( Man 

gne  font  plu*  eltimcs  que  ceux  de  Hollande;  nanti  tktmals  dtn  Stamm  von  tintm  obgehatu- 

du  fpantfcktn  TUcktr  uetritn  hlikir  gtfchStzsl  % un  Baume  Eftoc  J. 

odtr  gr italien , ait  dit  hoBbndifcken.  '*  Faire  l'eftoc;  dit  Faite  fcklagm , dit  ebtrfit 

Estimer,  hetflt  auek  Jovitl  ait,  Croire,  penfer,  Farte  bektnd  uni  unvermerkt  unte*  km  brutgen. 

préfumer  qu'une  ebofe  eft,  ou  o'eft  pas  ainfi;  (En  KattfljBuk  dtr  Tafcktnfpitltr  uni  faSJcktn 

gloubtn,  meyntu,  denktn,  dajiïr  kalttn,  math-  Spteltr.) 

mSfltn,  in  wtlchtr  litdeutung  tt  AgniUtk  An  ESTOCADE,  C f.  Hitji  tktmals  tin  langer Stifl- 
. Nnrtrum  ifl,  wieipokl  tt  auek  taueeütn  affine  dégen.  Htnt  zu  Tagt  bedunet  mon  jtek  ditfts 

gtbrauckt  »ird.  j'eftime  que  cela  eft  ; ick  glaubs  I Fortes  virzSgltck  nock  bti  dem  ftcktm,  and 

daj]  es  wahr  ifl,  dafl  fith  die  Sache  fo  verktiU.  t terfhki  danmter  étant  wert  ausgtkilten  StSfl, 

. J'eftime  qu'il  pourroit  faire  quelque  difficulté  dtrglticktn  man  ouf  dtn  Fecktbbden  Botte  nm> 
à cela;  ick  dente  odtr  antkmdfif,  dafl  rr  tookl  net.  Il  lui  allongea  deux  on  trois  eftncades 

tirugt  Schteurigkeiten  dabei  machin  aUrflt.  Or  coup  fur  coup;  rr  bradât  ikm  knter  etnandtr 

n’eftime  pas  qu'il  y puilïe  réoffir  ; man  gtanbt  zuui  odtr  drti  Stbfle  bd. 

. nickt,  man  kbit  nickl  dafùr , dafl  es  ikm  damit  F<g  and  im  gtm.  Lèb.  ktijlt  eftoeade.  thu  drin- 
gelingtn  utrde.  1)  eftimoit  cette  place  impre-  g.  nie  uni  btftkwirUthi  Anjuckung  um  tin  Dar- 

nable  ; rr  huit  dieft  Ftflnng  /Br  unüberieindluk.  lekn  an  Gela,  von  tintm  Mtnfcken,  Or  enlteedtr 

( in  ditfer  Rident  - Art  wiri  Eftimer  active  ge-  «dit  im  StcuuU  ifl,  et  zurlkk  zu  bezakltn,  odtr 

brauckt  ) von  weUkem  man  [chân  im  votant  tort  fs,  dafl  tr 

Estimé,  ke,  partie.  & adj.  GeJckSzt  &c.  Sitkt  An  fckltckttr  Zakler  ifl.  11  m'a  demandé  vingt 
Eftimer.  piftolea  à emprunter,  j’ai  bien  eu  de  la  peine  b 

EST10LER,  fltkt  ËTIOLER.  parer  cette  eftoeade;  tr  kat  mi ck  angtfprocktn, 

ESTlOMÎiNE,  adj.  det.  g.  Um  fith  frejftud.  IFird  Ikm  sueemzig  Ptjlohn  eu  Utken  . und  ick  kabt 
in  dtr  Arztnna.  von  Gejckwliren , bbsartigen  viel  MSkt  gekM,  iiejtr  Betttlei  auszuereuken. 
Fu chien  u.  i.  g.  gtfagL  Man  pfiigt  tintu  Mtnjchtn,  dit  auf  Am  nnvtr- 

ESTlVE,  f.  f.  f Sckifsbauk.  ) Dos  GIAckanoickt  f chimie  Art  Brtltlbrieft,  Branibrtrfe  u.  i.  g. 
dtr  St iltn  Antt  Schifltt  nmd  vérzStgluh  essur  . Imam  1 rjgt, Un ptéftpteur d'eftocade 
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ESTOCADFR,  ▼.  n.  Mit  tinem  Stâfldigen  fltflen. 
ils  ont  eftocadé  Ion}'- temps  avant  que  de  le 
toucher;  fit  ftiefien  lange  auf  tinjndrr  zu,  eke 
fît  fick  trafen.  Fig.  und  im  gtm.  Lib.  kiiflt  Eftc- 
cader,  in  eintm  gelekrten  Slreite  emanier  JckarJ 
zufttzr»,  linaniir  durck  i eichlige  Grlit.de  xu.d 
Einw'lrje  m dit  F*ge  trriben.  Il  y a plaifir 
de  voir  ces  deux  Dotteurs  efiocader  cnfemble; 
ts  ifi  im  Vergn'ùgtn  zu  Jtktn,  me  dieje  biiden 
DoBores  emanier  m du  Enge  treiben. 
ESTOMAC,  f.  m.  Dit  Magen,  dhjenige  Tkeil  m 
dm  tkierijiheu  Kbrpern , wilchtr  du  Spetftn  auf- 
niffit  und  veriauet»  L'orifice  fupérieur  de  l’e- 
ftomac:  der  obirt  oier  Unie  Magtnmund , iu- 
jtnige  Ofnung  des  Magens , durck  unldu  itr - 
felbe  die  Spefirn  uni  das  GetrânM  au j der  Spei- 
Jerbkre  empfaugt,  uni  rrcldie  ouekder  Magen- 
Jchlund , oier  dis  Mundlodi  des  Magens  gênant 
terri.  L’orifice  inférieur  de  i'eftomac;  drr  un- 
ttre  odtr  redite  Magenmund,  iiejenigt  Üfnuttg 
lies  Magens,  durck  uelche  die  verdaultn  Sptijm 
tenter  m die  Geddrme  btfbrdert  tetrden  ; der 
Pfiirtner.  Avoir  I’eftomac  débile  ; einen  fehwa- 
i ken  Magen  hab.n.  Ces  viand es  font  pefantes 
fur  I’eftomac,  chargent  I'eftomac  ; diije  Spet- 
Jen  Uegen  fckieèr  un  Magen,  btjckwiren  den 
Magen.  H a mal  1 I'eftomac;  er  kat  Maotn- 
tetk.  ( Stehe  un  ieut/iken  Tkei.e  das  IVart  Ma- 
grn  ) Sprickie.  Jagt  man  von  etnem  Menjcken 
Pir  Jtkr  gftt  v-i  Janet  : li  a un  eftomac  d’au- 
truche, il  digéreroit  le  fer;  er  kat  einen  Straufi- 
magen , er  te’ùrdi  Eijen  vtrisutn. 

Àuck  itr  différé  Tkeil  des  menJMichtn  Lei- 
bes  , in  dtffen  Gègtnd  f,h  der  Magen  befiniet, 

- teiri  Eftomac,  der  Magen,  gênant. 

Man  rtennet  Leereux  de  I’eftomac;  die  fferz- 
grute,  du  kieme  Hbkle  oier  Grube  rn  der  Mite 
des  à offert!  f.eibes , gleick  unter  der  Bruft.  An 
iem  gekoehten  oier  gebratenen  Gifisgrl  heiflt 
Kftomac,  die  Bruft  oier  dos  BruJlfîtijck.  L‘e- 
ftomac  d’une  perdrix  ; die  Brufl  an  oier  von 
eimm  Ftldlmkne.  U lui  donna  un  coup  de 
poing  dans  i'eftomac;  trjcklfig thn  mit  der  Faufl 
auf  den  Magen. 

ESTOMAQUER,  S’ESTOMAQUER,  v.  récipr. 


(de  quelque  ehofe)  Sich  B ber  et  mas  Srgtrn,  ét- 
ions Vbel  nihmtn , ungekalten  E ber  etmas  terr- 
ien. (gemeiit) 

Estomaqué,  te,  partie.  fie.  ad].  Ungekalten.  11  eft 
tout  eftomaqué  ; er  ifl  ganz  ungehalten.  Suite 
Êftomaqoer. 

ESTOMPER,  v.  n.  tl'ifihrn,  mit  ztrriebenen  trock- 
nen  Farben  xeicknen  , teekhe  man  vermittefl  der 
Spire  eines  zufammen  gerolten  Pagures  tracken 
angibt  u ni  vertreibt. 

EsTOMcfe,  ée,  partie.  & adj.  Gewifckt.  Un  def- 
fein  etlompée;  une  gemfckie  Zeuktsung.  Suke 
Eftiinfer. 


* ESTOQUIAU,  f.  m.  Sa  heiflt  btt  den  Scktojfern 
der  Ring  eines  klrir.en  ei fernen  Stijtes,  wtltlur 
die  Frirr  eines  Sthlaffes  im  A’iften  kàlL 

ESTRAC,  adj.  Man  ner.net  auf  der  Reitfchule  Un 
cheval  eftrac;  em  Pferi,  iss  d'Jntit  Flanktn, 
das  keinen  Rct.uk  hat.  Man  Jagt  Ueber  Un  clin- 
val  étroit. 

ESTRADE,  f,  f.  Der  IVè g.  Man  brandit  diefet 
U'ort  n &r  noeh  in  falgender  Rèdens  Art:  Bat- 
tre l’eftrade  i flreiten  , eme  Gègend  i urci Ju- 
che n,  in  wetiher  Beieutung  es  virzligluh  non 
Soldaten  oder  Polizeibedienten  gejagt  wtri,  :eut- 
che  die  fVege  uni  Strdfen  von  utderluhem  Gt- 
ftniel  rein  ïalten , oier  den  Fiind  reeognofeiren. 
Man  nennet  dergleichen  Streifparteie * Batteurs 
d'eftvade. 

Eftrade,  heiflt  audt,  ein  etwas  erhbketer  Platz 
in  etnem  Zimmer  oier  Alkoven,  z.  B.  an  etnem 
Fenfler,  um  befitr  kinaus  fehen  zu  Itoiwen  ; iL 
der  um  etluhe  Stu/en  erkbliele  Platz,  eiuen  Tkro * 
oder  ein  Praeklbett  i or auf  zu  JL  ken. 
ESTRAGON,  f.  m.  Der  Dragun,  eine  Pflanze, 
déren  Blàt  er  man  mit  unter  iem  Saint»  i fît, 
und  va c von  ein  EJfg  bereitel  uiri,  dèr  unter 
iem  Namen  Vinaigre  d’eftargon  bekant  ifl. 

ESTRAMAÇON,  C m.  Der  Haeiigrn.  Dufes 
U'ort  wir:  nfir  noii  in  falgender  Rident  - Art 
gelrauckt  : Un  coup  d eftramaqon  ; ein  Uieb 
mit  rinem  Sahel  oier  {fouie gen. 
ESTRAMAÇONNER,  v.  a.  Mit  iem  SSbel  oier 
H audt  gen  kauen.  ( wen.  gtbr.).  Il  fut  eftram*. 
çonné  dans  ce  combat  ; er  btkdm  m iitjem 
Treffen  vtrfchtedtne  SàblUtiebe. 

Êsthamaçonné,  èe,  partie.  & adj.  Sieke  dot 
vorktrgtkenie  If'orL 

ESTRAPADE,  f.  t Die  ITipge,  der  Blggalgen, 
der  Scknetgalgen , ein  Gai  gen  in  Ge/lslt  emee 
grieekifdun  r,  wekke»  msn  eludém  be/onders 
ois  eir.e  Strafefûr  ausgeriflene  Soldaten  b r audi- 
te , indèm  man  fie  mit  rlkkwirts  gebnndtnen 
Handen  iaran  n die  Hüke  zog,  und  dann  plütz- 
Ikk  bis  auf  eimge  Sckuk  kick  von  der  Erie 
kerabf allen  liefl , fo  dafî  das  Geienckl  ikres'  Kbr- 
pers  tknen  die  Arme  eus  den  Geltnken  Jiknel- 
lete;  it.  das  If'ippen  oder  die  Strafe  des  IPip- 
pens  feibfl.  Planter  une  eftrapade;  tint  llippt, 
einen  mpgalgen  aufnditen.  On  l’a  condamné 
i trois  trais , à trois  tours  d'eftrapade  ; eue 
kat  ikn  rerurtkeilet,  dreimalgewippet  zu  wtrdtn. 

Bei  den  Setitanzern  keiflt  Eftrapade,  tin  ge- 
ttilfe r Sckteung . te/obei  fit  fick  mit  beiden  HSn- 
dtn  an  das  Std  hdngtn , uni  htrnick  mit  dem 
ganztn  Letbe  zwijcktn  den  Armtn  uni  dem 
Seile  durchkriecbtn.  IV mn  die/es  Durckknechen 
zweinal  kmter  einandtr  gejchieket,  fo  urnnd  man 
et  Double  eftrapade. 

Fig.  uni  im  gtm.  Lib  Jagt  mon  : Donner  l'e- 
i ftrapade  à fon  efprit  ; fick  den  Kopf  liber  etwas 
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abmar:tm  und  quilen  , um  tlxeu  zu  erfinien,  Feutr  ur.i  das  [l'a fer.  Ouater  & dan  fer;  fa- 
tier  einekkwire  Aufeabe  au/zulb/en.  grn  uni  tanzrn  &c.  (ÿc. 

ESTKAPADER,  v.  a.  If'ippen,  an  tintm  Sckntl-  Et  cætf.ra,  ( das  t in  Et  wiri  mit  ausgefpro- 
gaigen  aufzukrn , uni  plliizUek  wuder  faBtn  chen ) Und  dergleicktn.  uni  [a  weiter.  Âuurilen 

lajftn.  Sir  lu  Eftrapade.  wiri  iitftr  ans  dem  lateiwfckm  tnlUhnlr  Aus- 

EsKAPADt,  in,  partie.  & adj..  Gewipt.  Suit  drutk  au.h  fubjlanlivt  gibroucht.  Le  relie  n'eft 

Efirapader.  exprimé  que  par  un  St  extera-,  das  Übrigt  r/l 

ESTRAPASSER,  v.  a.  (un  cheval)  Et*  Pferi  fehr  niir  dureb  tin  & taUra  ausgedriiekt.  Spnckw. 

abmatten  ( ftrappoziren)  xu  kart  angrriftn,  uni  Dieu  noua  garde  d’un  qui  pro  quo  d’Apoticaire, 

dadurck  aujjeroritntliek  trmüin.  & d'on  & extera  de  Notaire;  Gott  beuakre  unr 

EstrapassF,  éx,  partie.  & adj.  Sskr  abgrmat - vor  enum  Qui  pro  quo  dit  Apotkeker , und  vCr 

tit.  Su  kl  Elira  paner.  arm  et  cintra  der  Notarié*.  Du  Franufen  pfùgrn  . 

* ESTR  APER,  v.  a.  Eftraper  le  chaume  ; Ht  flehen  dit  ErzilUung  unes  Alàrckns  oitr  eir.tr  andin 

erbUrbentn  S’opptln  kart  an  itr  Erit  wegfcknti-  Geftkichis  mit  folgtnden  U'orltn  ait  Uklufim  : 

dm.  Siekt  ËTRAPER.  Et  de  boire,  ot  de  rire,  &c.  und  [o  tniiati 

* ESTRAPOIKE,  f.  f.  Eim  Siiktl  oitr  Stn/t  zum  JUk  ailes  mit  Ejfeu  uni  Teinte * &c. 

Abjckneidm  oitr  Abkauen  itr  Ssoppeln.  ÉTABLAGE,  f.  m.  Das  SlaJIgeti,  dasjmiae  Gtid, 

* ESTR-tPONTIN,  Siekt  STRAPONTIN.  urkhrs  manjür  ien  Gtbrauch  tinte  Siaües  tnl- 

► ESTRASSE,  f.  t Du  Fiockjeiie,  jonjl  auck  Car-  richtel.  Quand  on  prend  le  foin  & l'avoine 

daflie  amant.  daca  une  hôtellerie,  on  ne  paye  point  l'êta* 

* EsTRIBORO,  Siekt  STR  1 BORD.  blage;  ternn  nusn  m tmtm  (Virtskaufe  Heu 

* ESTROPIAT,  f.  m.  £m  KrOppei,  ibr  vom  Bit • und  Habtr  n ont , fo  bizohll  ma*  ken  S.aligeli.  ' 

ttln  Ubt.  (wrn.gtbr.)  Eta  ni. âge,  ketjst  auek  das  Standgeli,  iasjenigt 

ESTROPIER,  v.  a.  Zum  KrSppel  maektn,  tin  Gtid.  w riche  s Krinur,  du  ouf  Markten  aus- 

Glui  am  menfiklufiti i Kbrptr  tahm  uni  un-  flehen,  fiir  dm  Stani  oitr  P.atz , de*  tkrt  Budt 

brauihbdr  machin.  11  a reçu  un  coup  de  mauf-  einnimt,  entnchten  mïjje*. 

3 net  dana  le  braa,  qui  l’aeftropié;  trkaltmen  Ditfranzbfijdttn  ArhilerijUn  tunntn  dm  Zwi- 
lasketen-SJiuJl  m dm  Arm  bekommm,  drr  ihn  fchmraw * atr  Gabet  unes  Protzwagens  oitr 

zum  Et  appel  gimacht.  11  elt  eftropié  d'un  braa  ; Karrrns,  Ltablage. 

tr  kat  tmm  laJimen  Arm.  ÉTABLE,  f.  t Dtr  Statt,  tin  tmge/chhjftsur  uni 

Man  braucht  das  H'ort  Eftropier  auck  von  bedtckltr  Kaum,  Z.  eh  in  iimjeiven  zu  fleBtn. 

Krankheiten,  woduuh  tin  G-iei  lahm  oitr  un-  Etable  à vacbea;  KukflaU.  Étable  à cocliona  ; 

braacltbir  gtmscht  wiri.  11  lui  eft  tombé  nn  Schwtinflai.  Ekedèm  gfùgte  man  aiu/i  tintn 

rheumatifme  fur  le  braa,  il  en  eft  eftropié;  er  P/erdeilad  Etable  au  nenittn , drr  ober  Meut  zu 
kat  fine*  Fuji  am  Arm  bekommm,  dèr  ik*  g/-  Tagt  Ecurie  gréant  wiri.  Dahir  das  Sprieh- 
Ukmt  kat,  wod.tr  ck  er  tin  KrSippel  grworden.  won  : Fermer  l'étable  quand  Ici  chevaux;  n’y 

In  dtr  Malerei  und  Bitdhauerk.  Jagt  mai)  ••  font  plus  ; ien  Stad  zu  chUtfirn  , wenn  dit 

Eftropier  une  figure;  tint  Ftflir  vtrkrlppeln,  P}  trie  fort  fini ; tin  Übtl  t ernlUn  tco’ltn , 

hin  ruktigts  f'erkSitnifider  G.iritr  beobachitn.  ternn  es  btreils  gtfcktken  tjl;  mit  Jtintr  H’.iiji 
Zuweiltn  ht, fit  Eftropier,  verjVjmmeln,  Eftro-  zu  JpSl  kommm. 
pier  un  pellage-,  une  penfée;  tint  Sttüt,  tintn  Auf  dm  Sikiffm  vtrflrht  man  untrr  Franc 
Geiankm  verll’immetn,  aaf  tint  jikXerkaftt  Art  étable  ; dit  l'ordrrjleuen,  ditjenigen  Balken,  wtl- 

verkllrzm.  Eftropier  un  arbre;  tintn  Baum  che  vor  ne  vom  Kitlt  bis  zur  Spitze  kinauf  rti- 

vtrft'ilmmeln,  tkn  fttntr  [tkbnfltn  uni  frucktbir-  cktn.  S'aborder  de  franc  étable;  luift,  ternn  zicti 
Jim  ÆJle  btrauben.  Sckfjt  oitr  GaUrtn  mit  ikrm  Sckniibeln  anftin- 

EsTROPit,  fcx,  partie.  & adj.  Zum  KrTtppel  ge-  a .drr  titgrken  und anpreütn.  S.rke auck  Étrave 
maeht;  it.  vtrjtâmmelt.  Suite  Eftropier.  Un  ÊTABLER,  v.  a.  Stailen,  ttn/Lulen,  in  dm  StoB 
foldat  eftropie;  tin  zum  Krüppel  gemaikttr  fittUn.  11  y a dana  cette  hôtellerie  de  quoi 

Soldat.  Une  figure  eftropiée;  une  vtrkiUpptlti  établer  tant  de  ch. vaux,  tant  de  barufa,  tant 

Fte.hr.  Un  pa liage  eftropié;  tint  vtrflUmmttit  de  moutons  ; es  ijl  m dtejtm  K'irtskau/e  Platz 

SteSt  aus  tinrm  B\ckt.  gm.g,  i un  jo  vitl  Pftrde,  fo  vit t Oek.tn,  fo  vitl 

ES  TURGEON,  f m DerStSr,  tin  grifier Sîfiftk,  S.kajt  ttnzujUtüm  oder  tn  dm  Sialt  zi  fleUen. 

Oeuf  d'efturgeon  ; Kogtn  vom  Stbr,  CaviSr.  B'fjtr  fagt  man  im  Deutfeken  : es  ijt  rn  d >fem 

ESULE,  f.  f.  Die  H'oif smilek , emt  Pflanzt  mit  K'iriskctù/e  fôr  /omit  P) trie,  O.kfm,  S.kafi, 

ri  mm  giftigen  M.UhJafte.  Staüung  othr  Sialiraum. 

ET.  (das  T wiri  tucht  ausgefprochm)  Uni,  tin  Etarlé.  tn,  partie,  fi  adj.  Eingeflaüet , in  ien 
Bmitwbritken,  eirzelne  IVbrier,  Brgrijje,  Um-  Stali  gejl'Het.  Sttkt  Etabler. 

finie,  etnzehu  Situ  etner  Période  &c.  mit  * Ë I Apf.ER  ES.  f f pl.  Du  vttfehuienen  Stal- 

emandtr  zu  vtrbipden,  Le  feu  & l'eau;  das  lange»  m emem  Gebaude, 

ÉTABLI, 
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ÉTABLI, Cm.  Dtr  tt'trltifck,  dit  IFerkbank,  dtr 
Ttjih,  anf  wrlckrm  dit  H and  wa  ta  arbertm.  L'é- 
tabli d'un  Menuîiîer;  der  SFttkUfck eûtes  Sckrti- 
, tun  oder  Tf chias. 

ÉTABLIR,  v.  ».  Fefi  fitztn  oder  JUCtn,  macften, 
éafl  tint  Sache  fifi  un*  daturkaft  bletbt.  Dit  ht 
Wori  kan  im  Deutfckm  fomahl  im  tigentiuken 
ah  im  figîirtickn  Ptrfiandt  ouf  manchtrlti  Art 
gtgtbtn  tctrdm.  Etablir  ft  demeure  en  quel* 
que  lieu  ; feint  IFoknnng  an  einem  OtU  anf- 
JcUaetn , fick  m tintm  CM»  nitdtrlaffint.  Con- 
ftastin  établit  le  Siège  de  l'Empire  à Conffon- 
tinople  ; Confiant  in  verligtt  im  Sitz  irs  Rti- 
thts  stock  Canfiantinapel.  Il  a bien  établi  {à  for- 
tune ; tr  Hat  J. tin  GlUck  (ekr  fefi  gefieltt,  er 
ku  fick  an  dauerkoftes  Gluck  trworbtn.  Sa  ré- 

■ pntation  eft  bien  établie-,  fan  enter  Rkf  firktt 
fefi.  11  établit  fe#  prétention*  fur  de»  moyen* 
taconteftable*  ; tr  grandit  fane  Anfpr'ûckt  mf 
unieiderfprtcUicht  Btwaje.  Il  a établi  la  mo- 
rale fur  ce  principe  ; tr  kat  feint  Mardi  anf 
diefen  Gmnifstz  gebanrt.  Premièrement  U faut 
établir  l'état  de  la  qneftion  ; zmerfi  nnfi  mon 
dit  Befchaffbnkeit , dm  eigtnilitken  Ferfland  itr 
péage  fefijetzen.  Il  eft  établi  que. es  ifi  ange- 
Hommen,  es  tfi  an  ftfigtftzUr  ülbranci,  dajt.. 
Ceft  une  vérité  des  mieux  établie»  -,  infrs  tfi 

• an»  itr  unfireitigflen  il'akrhuitn.  11  eft  bien 

• établi  dana  cette  œaifiin;  tr  fttht  m iieftm 
Huait  ftkr  gût  angtjckrieben.  11  eft  bien  établi 
auprès  de  ce  Prince  ; tr  ifi  lui  duftm  fTirfim 
ftkr  teokl  gehtitn  ; a fiekt  bei  duftm  Flrjien  m 
grdfier  Grade. 

Établir  quelqu'un;  jemanden  perforent,  ikn 
durch  Ptrfchaffimg  tiner  Btdttnung,  annh  ente 
Htiratk  &c.  in  foklu  Umfiinde  vtrfetzen , ttarm 
er  fan  trdmtliekes  Autkommen  Hat.  Ce  pète  a 

■ établi  tou*  fea  entama;  du  fer  Pater  hat  ode  feint 

■ Kinder  verforget,  Ce  Miniftte  a établi  avant*- 
' geufement  (e*  ami*;  itefer  Minifier  hot  att» 

- feint  Fronde  vortkeilkaft  vtrforert.  Sa  Bile  eft 

tien  établie;  feint  Tockter  ijl  gfe  verforget. 
Ewblir  un  homme  dan*  une  charge;  einen 

■ Mann  in  eut  Ami  tmfttzm.  Ce  Confeiller  fut 
' commis  pour  l'établir  dan*  l'exercice  de  fon 

Office;  diefer  Ratk  erkielt  dtn  Aultrag  ikn  m 
-Jeta  Amt,  lu  die  ftmrklickt  AuiSbang  feint» 
Amies  emznfitzen.  Etablir  quelqu'un  dan*  une 

• charge,  hetfit  auck,  jemaruun  zit  einem  AmU 
befieuen,  oder  tau  mon  r»  tin'gm  Provinztn 
fagt,  eintn  onfieOtn.  On  l'a  établi  Gm-.milTsire 
dans  cette  affaire  ; ma»  kat  ikn  zum  CommiJ/a- 
rint  in  Aufer  Sache  btficütt.  Il  a été  établi 
Juge  dana  cette  affaire  ; tr  ifi  in  dttftr  Sache 
ZM>n  Ruhttr  tmaut,  grfezt,  oder  btlr  :-t  teonitn. 

Etablir  quelque  choie  ; eitrtt  emfülnen,  avf- 
brmgtn  . m dtn  Gang  irriter»,  zuerfi  liai»  rend 
dodtcrçk  üblick  ma.ktn,  Jhjtin,  an.  bien , on U- 
gen.  Etablir  de  bouse*  loix;  gidt  Gef  tixt  tin- 
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fltkrm.  On  ne  doit  pa*  établir  de*  nouvelle* 
opinions,  de*  nouvelle*  maxime*;  man  mnfl 
kt, ne  htm  Mtumttgeu , tant  neut  Grund/SIzt 
ttuf br ingtn  oder  an/’ikren.  Établir  us  mot;  et» 
IFo’.  tosfllkrtn.  1 -abllr  use  religion  ; tint  Re- 
ligiéi Jilfttn.  Etablir  une  Chambre  de  Juffice; 
tmt  Hfhziajr.rr.tr  erricktm.  Établir  un  péage; 
einen  lia.,  ankgtn.  Os  a établi  des  étapes  fur 
la  route  de  I armée;  mon  hat  an  dtn  Haupt- 
Orten , teo  du  Arme»  dserckmarfckiren  tard. 
Magazine  angeUgt. 

Dit  RecktsgeUkrten  fagen  : Etablir  un  f«'t; 
ktwtifm,  dajl  tint  Sache  gtfcktkm  fty.  Établir 
fon  droit;  fein  Reckt btweifn. 

In  dtr  Batik,  fagt  mtn  : Etablir  des  pierre*, 
établir  des  piétés  de  bois;  dit  bekasttnt» 
Sterne,  dot  zagtricktet»  Hoir  zticknen,  damai 
jtdes  tr.if  die  gektirigt  Situe  komme. 

Établir  un  métier;  rmen  IPibtrfiukl  mit  itr 
Arbetl  beztektn,  uni  dit  nSIigtn  Lacté  dakti  an- 
ilmen. 

S'ÉTAiir.in,  v.  réetpr.  Sick  ftfiftiztn,  oder  anek 
fcklecktkin.  fick  fetzm,  fick  an  einem  Orit  kàus- 
lick  oder  wokukaft  nitderlajjén,  atfmgn  tint 
ffaudiung  , tin  Gtwerbe  zn  treiben  , teekhti 
mekrenthrils  auck  zueleick  dtn  Btgnjf  mit  fick 
fOkret,  iaj!  man  fick  verkeiratket  uni  tint 
Daushaltung  tmrickite  U a réfoîu  de  s’étaler 
à Paria  ; tr  hat  befcklofftn,  fick  m Farts  zu  fetzm, 
oder  wohnkajt  nitdtr  zu  lafftn.  Ceft  us  jeune 
homme  qui  commence  i t’établir;  et  tfi  tin 
jnngtr  Manet,  itr  anfiingt  fick  emzurickten. 

S’établir,  keifit  auch , aufkommtn,  mt  Gong 
kommen,  cangbar,  gtbrSutkittk  oder  aagefiikrt 
terrien.  Voila  un  mot  qui  aura  de  la  prina  à 
l’établir  ; iitfts  ll'ort  urtrd  Jchtehlick  aufkom- 
men  oder  eingtfUhrt  terrien.  Man  fagt  ; S’éta- 
blir une  efpèce  de  juritdiftion  , une  efpéce 
d'empire;  fick  tint  Art  von  Ger  cktsbarkeit,  tint 
Art  von  Herfckijt  trtctrbtn  und  b kantien. 

ÉTAJtT.i,  je  , partie.  & adj.  Frfigr/izi,  beftfiiget, 
ver  foret,  eingefiikrt  fige.  Suhe  Etablir. 

ÉTABLISSEMENT,  t m.  Dit  Btftfiigmg,  dit 
ff and  Inné  da  man  eiteasadmterkojt  macht.  Je 
travaille  a PétabliiTement  de  f*  fortune;  ick  tr- 
iait an  dtr  Beftfitgteng  /mus  GS’khs , ick  ar- 
bttit  daran,  ihm  tin  dautrkafles  GlBci  zn  vtr- 
Jchafïen.  11  a eu  beaucoup  de  traverfe»  dan* 
l’établiffement  de  (a  tr.aifon  ; tr  hat  t net  tint- 
dtmijft  gefnndtn  fein  Haut  mf  einen  daittrkaf- 
ten  Fiji  einzurickten,  Befonders  wird  titabHfïe- 
meut  ouek  von  dtr  kSntlidun  Nitderlgffnag  m 
ernetn  (Me  gtfdgt , trm  dtr  kdtisiicktn  l'erfaf- 
frtng,  won  a ma»  fick  oder  tint»  atidcrn  durck 
Tretbung  eines  Gewtrbet,  durck  tint  Hnratk, 
durck  Aenikmumg  oder  F.rthtilung  eintr  Bc- 
ditnung  &c.  hat.  Depuis  fon  établiflèment  à 
Pari*  ; festiim  tr  fick  in  Pans  n ti-rgiloffen 
oder  gtftzi  kat.  Procurer  us  établiffement  à 

quel- 
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quelqu'un  : jtmandtn  tint  l'trforgwg  vtrftkaf- 
ftn , ts  ftp  lurck  tint  Htiralk , durcit  tint  tin- 
tràglichi  utdienung , odtr  auck  dadnrck  iaj] 
man  thm  Gtlêgenkeil  vtrfckaffet , ftch  hduslick 
nuderzulajftn  uni  ttn  Gtwtrbt  zu  trtibtn.  Il 
lui  faut  faire  an  petit  établi fle ment;  man  mufi 
ihm  tint  kltine  Pirforgnne  mrfckifien.  Pir  ce 
mariage  avantageux  il  s eft  fait  un  bon  éta- 
.bliflement  ; durcit  iitjt  vortkalka/te  Htiralk 
kit  tr  ftch  ftkr  git  g tjezt.  II  l'occupe  de  l’é- 
tabliflement  de  tes  enfana;  tr  ifi  iarauf  bl- 
inda , /tint  Kinder  zu  vtrforgtss,  ftnun  Kin- 
drm  tint  anfiSndigt  Verjorgung  zu  vrfikaffsn, 
txABLissiiMENT,  ktifit  auck,  dit  Stsjtung,  GrSn- 
iung,  Emchtung,  Anurdnung,  AnUgung  uni 
Einricktung,  odtr auck  dfrtrfle  An/ang  grwjfir 
Sachets.  L’établi ITement  d’un  hôpital;  dit  Stif- 
tun g rmttSpilaltj.  L’etablilTemeut  d'an  Empire; 
iir  Sujtung,  dit  Grilnduug  tint!  Racket.  LYta- 
bliflement  d’une  Colonie;  du  Em.h  une,  dit 
Anleguug  nntr  CoUmtt  odtr  Pflanz/ladt.  LVti- 
biiiîementd’une  Academie;  dit  Emchtung  tmer 
Academie.  L’établitïement  d’une  loi;  dit  Em- 
fiikmng  tints  Gifetzes,  In  dknluktr  Btdtutun g 
[agi  man  : Cette  aftion  fut  l’etabliiTement  de 
fa  réputation;  iitft  Tkat  Ugtt  dtn  Grand  zu 
fttntm  Rukmt. 

Établiflemeot , ktifit  zuwtiltn  auch  dit  An- 
fiait , und  wiri  be fonder  s von  itnjttûgtn  D/pnt- 
lichen  Einruktungen  gefagt , svelckt  dit  Obrig- 
ktit  zunt  algtmtintn  Befitn  mackt.  Les  hôpi- 
taux font  des  établiflcraens  très  utiles  ; dit 
Spitdltr  fini  Jthr  nüzlickt  Anjlalttn.  tn  stock 
weitl&ofltgerim  P trflandt  btgretftma*  unter  (Dta- 
blifTemens  auck  wokl  dit  Asdèeung  ntutr  StSdtt 
uni  Dbrfrr,  grSfitr  ManufaHurcn,  Kunfi-  uni 
W'trk/chultn  oc. , wtlchtt  ailes  man  im  Dtut - 
fchtn  iurck  Asstagtn  odtr  Anjtalten  zu  bezeich- 
utn  pfligt.  Ce  Prince  à fait  de  beaux  étiblif- 
femena.  de  grands  établi iTecnena;  ditftr  Fürft 
kat  fchthu  Bfftntlukc  Anftalttn,  kat  grifit  An- 
l agin  gemackt. 

Im  Kritgt».  nenmt  man,  L’établiflèmeot  des 
quartiers;  dit  PtrOuüung  itr  Trupptn  in  dit 
Ortfckafttn , wo  fit  tint  Ztitlang  litgtn  foBtn. 

Bti  dm  RtcktsgeltkrUn  ktifit  L'établiflement 
d’un  fait,  d’nne  quetlion,  d’un  droit  ; dit  ÜSr- 
Icguog  tour  Tkat/ackt  ( tint $ Facb ) tintr  Fragt, 
tint  s Redits,  uni  zuwtiltn  auch  du  Bttbrm- 
gung  der  dazu  gtklngen  Btattft - 
tTABLURS,  C t Sitkt  Etrave. 
fcTAGE,  C m.  Dtr  Stock,  dis  Skocisetrk,  dos 
Sckojl  odtr  Gt/ckofi,  itr  Inktgnff  aUtr  m tintr 
Hr.ke  odtr  auf  emem  Bidets  tints  Gtbàudes  bt- 
findllcktn  Zimmtr  uni  ridumt.  Il  loge  au  fé- 
cond. au  quatrième  étage;  rr  woknet  imzterti- 
trn , im  vierten  Siockt.  Man  ntnnrt  Etage  tou- 
terrain  ; dat  Era^  tftkofi,  KtJtrgifdwfl,  tin  halb 


in  uni  halb  tirer  der  Erit  btfindlickrs  Qtjcktfi. 
litage,  au  tez  de  chaullëo  ; dat  UtUtrgtftkof, 
dos  trjlt  Gtfchoji  odtr  Stockwerk  übtr  der  Erit. 
If'enn  ditfes  Grjchofi  etwas  übtr  itr  Erit  tr- 
kabm  i fi,  fo  wtrd  ts  un  étage  bas  gênant.  Le 
premier  étsge;  der  trjlt  Stock,  ijl  bit  dtn  Fran- 
zo/tn  dat , iras  wir  m Dntjckland  dtn  saetiitn 
Stock  nennen , sa.- J.  te.  Inzwi/cktn  Tienne n fie 
dock  auck  im  ttnjUjckigts  Hasts  , un  bâtiment  i 
un  étage  odtr  d’un  etage.  En  ce  paya- là  Iss 
bitimens  ne  font  qu'à  un  etage,  que  d’un  etage; 
» ditjem  /.unit  hubtn  die  Gstràude  nûr  tin  S o.k- 
wtrk,  finddit  Gtbàudtnir  tirfimkig.  Unitr  Ktage 
en  galetas,  vtrjlekt  man  du  Djchjiubtn  odtr  Er- 
kerjtubrn , dst  tdtmssur  uni  Kasnssursi  tints  Er- 
ktrs , itr  m rm  Uack  t-mnu. 

Fig.  ktifit  Etage;  du  Stu/e,  dus  /Itigtndt 
odtr  1 ontnmmdt  l'crkoltsuji  dtr  Hoke.  itr  Sul- 
butg,  itr  l*gt,  des  Stands  s,  dtr  Euiltckten  t-tc. 
Il  y a bien  des  étages  de  grandeur,  d’etat,  de 
fortune;  es  gibl  manche  la  Sluftn  dtr  Grbfie, 
des  Standts  , dis  Gt’Ulus.  Il  y a des  gens  de 
tout  etage;  c»  gibt  atttrkand  Arttn  von  luuttn, 
(vintkmi  uni  gtrtuge,  rticht,  arme,  kluge  uni 
dumme  &c  } Man  nmiirt  im  gem.  Ltb.  tinta 
Erznarrm,  un  :ou,  un  fût  à triple  etage.  Du 
GSrtner  figtn:  Laifler  monter  lea  arbres  par 
étages;  dit  Bàunu  siich  gtieijjen  Abjutzm,  oi,r 
Jlufinwsrt  rit  du  Hbkt  wackjen  lajjtn.  Auck  be- 
ditntn  fit  fick  des  IFortss  l.tage , ternis  von 
dm  vir/ckitdtnen  Ab/àtztn  der  ll'urztln  nuis 
Baumes  du  Rèdt  iJL  Man  jagt  auck  : un  ver- 
rier à plulieurs  étages  ; an  Gla/sr  - Korb  mit 
vtrjckuiemn  FScktrn  übtr  einanitr  ; saie  man 
d/nn  Ueerkaupt  du  verjckudtssm  ibttkin  uni  Ab- 
fàtzt  grflockttur  Ruthen  an  tinem  Korbt  Eta- 
ges nantit. 

Le  devoir  de  lige  étsge,  \kufl  tkemals  dteje- 
nigt  Lektnsvtrbindlickknt,  vtrmtige  itukktr  der 
Lektnsmann  zu  Krugsztiltn  ptrf  United  im  Schlofjt 
des  Lehensherrm  wokntn  snufitt,  uns  ts  zu  bt- 
loakrtn  uni  gigen  dit  Fêtait  zu  JtkSttn. 

ETAGtR.  V.  a.  Dufts  li’ort  komt  felttu  andtrs 
vir  ils  mfolgtnden  Rident- Arttn  itr  Ptruckln- 
macker  : Ltager  lea  cheveux  ; du  Hdrt  jo  fihna- 
ien,  iis  du  obéré  Rake  immer  kërztr  fl,  tls 
dit  Z'enàckii  iaran  flâfsendt  unter r;  h.  die  Hir- 
trtiïtn  ftuftmotiji  auf  dos  Netz  zu  dtn  Ptrucktn 
mfnSktn. 

ETAot,  ta,  partie.  &tdi.  Suht  iitager. 

t ETAGER,  C m.  So  kitfi  tkemals  an  Leknsmants, 
der  zu  Krugiz-  im  auf  de  m Scklofft  ftnur  Htr- 
ftkéft  wokntn  n.ufltt  ; uni  swe*  jtzt  wtrd  in 
tSH.git i Promnzm  an  Untenkan,  itr  bejlSndia 
Ou]  iem  Gu  s itmtr  Herjckaft  wokntn  mifl, 
Loger  gmaw. 

ETA1 , £ m,  Der  Stdg,  ( mm  fagt  in  tinigta 
Gigssdtn  dos  S g uni  auek  du  Stage  J.  So 
kttjit  ouf  dtn  Scagcn  si»  fia  un  Tau,  i vomit 
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Malien  und  Stangen  vont  ftâ  gekalteu  mtr  ien. 

te  grand  étai;  der  grtfle  Slig,  dasjtnigt  grSJlt 
Tau,  wrkhn  vom  Korht  des  grille»  Maflts, 
bis  an  dtn  obtm  Tkeil  des  l'orierjltvtn  kerab- 
idujt , ICO  es  befefiiget  ifl.  L’étai  du  grand  hu- 
nier, oier  Pétai  du  grand  mât  de  hune;  der 
gtâfit  StengenjUg.  L'etii  du  grand  perro- 
quet; dtr  erijle  Jdrân  fieng-Stdg.  L'eui  de  itii- 
ftnej  der  Fockjlâg.  L étai  du  mit  de  hune  d'a- 
vant; ier  l'àrfieng- Stdg.  L'étii  du  perroquet 
de  miftnc  ; der  I'6rb<âmjieni-StSg,  L'état  du 
mât  d’artimon  ; der  BtfansflSg  oier  Lauffldg. 
L'état  du  perroquet  d’art '.mon  ; der  Kreuzfimg- 
Stig.  L'étai  du  perroquet  de  beaupré  ; dtr 
blinde  Steagen-Suîg  i der  Knick-Stdg.  Un  étal 
de  voile  d’étai  ; «<»  Stigfegel-Stdg , ein  Tan, 
ummit  et/i  Stdgfègtl  variorts  befefiiget  ttttrd. 
Voiles  d’étai  ; Scd- f gel,  drreckigï  Segel,  die 
mon  ohne  Rih  an  du  .'slagtn  des  Sckiffrt  maeht. 
Un  faux  étal  ; ein  lofer  Stdg,  -zur  Perjlârhm, g 
des  g rbfiern,  oder  autk  zur  Erfetzung  dtfftb 
ben  , te/tm  er  abgt/thoÿen  w'Xrit  ; it.  et  net  von 
dm  Tauen,  «remit  dit  Hdke w des  Stdg-Ségtll 

, aulgehiPit  «ad  nit&ergtiaffen  terrien. 

ETAlE,  f.  f.  VieSütze,  emflarku  Pake,  wet- 
tius  an  etn  alui  GtbSuit,  an  eine  Mauer,  tenter 
einen  Boum  fit.  g tfezl  tard , um  ien  Emfatl 
oder  das  UmtatUn  dtrfelbin  ara  vtrkindern.  Met- 
tre une  ttaie,  de»  «taie»  i une  muraille;  tint 
Stlitze  oder  Siitzen  an  eine  Miner  fetzen. 

In  ier  tt'apenk.  heifil  Etait;  die  Sparren- 
Stütze,  ein  verkUrzter  Starren,  iir  «Str  holb 
Jo  grij]  ifl,  aïs  gei ctskn'.iili. 

* ÊTAIEMENT,  1‘.  m.  (étaiment)  Das  StStxeu, 
die  llandlu  ng , da  man  eine  Siïtze  an  oder  un~ 

. 1er  eticjs  ilèlirt. 

ÈTAIM,  f.  m.  Dit  Kamm-IVolle,  dtrfein/le  Tarif 
ier  eckâmmten  oier  gekartètjikten  ll'otle  ; ir. 
der  ZctteL  Sitke  Chaîne.  Man  nenmt  Bas  d’é- 
taim  . geu/ibte  woütne  StrSmpfe. 

Etain’,  f.  m.  Das  Ztnn,  em  w/tffet,  unifies  Me- 
tail,  miches  tenter  allen  die  Itukleptf.  Etain 
fin  oier  tonnant  ; ternes,  klingendes  Ztnn,  oier 
Ktang-Zim , weiches  au.it  unter  iem  Namtn 
Etain  d’Angleterre,  tngiijckes  Zinn , bskant  ifl. 
Etain  en  verges  oder  en  grille;  Sanemzinn. 
Le  cri  de  l’étain;  das  Krathm  oder  Knamn 
des  Zmnts,  le/an  ouït  es  bi/gtt,  Le  potier  d’é- 
tain ; ier  Zingtefier.  Etain  de  glace;  Bismuth. 
Suite  Bismuth.  Man  nmnet  das  au]  eine  gt- 
wijft  Art  zubereittie  Spiefigldfi , uteUhes  dadurck 
btwahe  die  Farbe  smd  Contifienz  des  Zmnts  sr- 
hattn  bat.  Etain  d'antimoine.'  CSitkc  Ukrigens 
im  dmtfchen  Tneile  das  Il'ort  Zmn.  ) 

* ÉTAINS,  f in.  p).  So  kttÿen  auf  den  Sthiff  n 
zteiei  bogmftemg  astsgefchntUtnt  PSiztr,  tetlckt 
die  Rtendtmg  des  Pu.  ter-  Cajitls  bilien. 

feTAL,  f.  m.  Du  EeilMani,  der  F.tijikjehsrren, 

du  FUifekjikr aient,  die  Bank,  oier  ttgenlluk  dèr 

Ton,  IL 


Ort  einer  Sladt,  wa  die  Fleifcher  oder  Scklütk- 

ter  das  FUifch  tiflinttiekf/d  kaben.  (ffntir.igtn 
Proctnzen  aie  Mets, g,  Aîetzge  oder  liltize,  uo 
autlt  der  Feifclirr  ein  Metzger  ht  fit ).  Ce  Bou- 
cher ift  riche,  il  a pluCeurs  étaux;  iiefer  Flet- 
/cher  ifi  reich,  er  hat  verfek  ednte  FleifutbSttke, 
Etalage,  r.  m.  Dos  Ausligen , das  Pma-asti- 
gen,  Aus/ltden.  Ausfelzm,  Aushàttge»,  Aas- 
krjmrn  dtr  IVdren  zum  l'trkauft  oà<r  zur 
Schau.  Mettre  de  la  marehandife  4 l’étage; 
If'iren  zu  >»  l'trkauft  autUgtH  il  Jan  nennet  Mar- 
chamlife  dVtalage  oder  auth  de  l’étalage;  Aus- 
gikSngte,  JiMt'.hte  Il’irtn,  dit  man  nicht  viet 
achht , uni  fie  dtshalb  zur  Scltau,  o dtr  zum 
Zeitlun , iafi  hier  tin  Kaufmann  troène,  dèr 
ma  drreUicitm  If'iren  kandstt,  vCr  ien  Laites 
hinaus  hdr.gtt. 

Etai.  A<;r.,  das  Stae.igttd,  dasjtnige  Geld  oder  dit 
Abgsl  c,  weLht  itmandjtir  dit  Ertaubntji , mit 
fttnen  U'âren  Sÿeniluk  suszuflehen,  tntnthteee 
mujl.  Payer  l’étalage;  das  Siandeeld bezaithn. 

ri  g.  Jagt  mais,  taire  étalage  de  (on  tlprit, 
de  fon  érudition;  feinta  U’nz.  feint  CtlthejaiM- 
keit  auskramen , aarnit  grSJi  thon  oder  praten. 
Taire  étalage  de  (U  richtfles,  de  Ses  alliances; 
mit  ftinen  Reichthtimern , mit  feintn  vôrnèkintu 
l'eruandttn  pralen.  Im  Scherze  nernet  man 
a ai  h den  Pu  Iz  tir.es  Frauenztmmtrs,  u/obti  Sit 
JorgfâUtg  jedtn  Kàz  des  Kbrpers  htmiri/n 
Fi  fit,  l'éta'age.  Elis  a’étoit  bien  parée  pour  le 
bal,  il  n’y  en  a point  eu,  elle  a perdu  fan 
étalage;  fil  batte  fuit  recht  fckSnzum  BaB  gt- 
fuzi . ts  t fl  abtr  kttner  gewè/en,  fie  ha!  die 
MBhe,  dit  fit  auf  ihrtn  Anzug'i  trwendtt,  ver - 
lorrn , fie  hst  ikre  Schtnkeit  umfonfi  autgtkea- 
met.  Ellê  fait  étalage  de  lés  charmes;  fit  kra- 
met  ikre  Rtizt  aus , trdgt  titre  R,tze  zur 
Schau.  (faglmanvan  ttntm  Feauenzimmer,  dit 
ihrtn  Btjtn  auf  tins  unanJUinitgt  Art  entbl/fiit.J 
ÉTALER,  v.  a.  Zum  I'»ksufr  Oier  zur  Schau 
aaslègsn,  quifîtlhii,  ausfetzm,  auskangtn,  aas- 
kranun.  Etaler  des  marchsndifes , des  drap», 
des  toil.i,  &c.  ; U'âren,  TlUiur,  Liinwand  fie. 
ausligen.  aushàngtn.  Man  jagt  abfofiite  : Les 
Marchands  n’ont  pas  encore  étale  ; die  KomJ- 
leute  haben  r.oih  imht  autgtlègt.  11  et!  défendu 
«S’étaler  les  dimanches  ic  jours  de  Fêtes;  Son- 
tags  und  Feiertags  iarf  nttmmid  ausligen,  darf 
Ktrmani  U'ârtn  zum  l'trkauft  oder  zur  S,kam 
Sff’.ntUck  ausJUCtn  o dtr  aaskiingtn. 

Etaler  fon  jen;  [etn  Spul  auflrqtn.  au'wetjtn, 
f tint  Karten  offtn  auf  den  Tftk  kinligtn  uni 
zttgen. 

Fig.  keifit  Etaler  quelque  chefe  ; ttwas  aus- 
kramen, aus  Praterei  jth-n  taffen  und  zetger. 
Cette  Demoifcllc  étale  tous  fes  charges,  d.e.’es 
Frauenz  mmet  kramtt  aüe  titre  Reize  mu.  Elle 
va  au  fpeétacle  pour  y étalet  £»  parure;  fie  gt ht 
H h h m 
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M dos  SckauJpiH , u m daftibfi  ikrtn  Put*  /Am 
xu  lafjtn.  11  mime  trop  à étaler  Ton  efprit  émet 
la  converfation  ; ir  xtigt  aie  Gtjtl  ckafiten  gar 
x»  gtrn  /tinta  ll'itz.  Il  étala  tonte  (on  éru- 
dition ; tr  krdmtt  /tint  garni  GilthrfymktU 
ans.  Man  jagt  Sbcrkamt  tm  grm.  Lib.  Etaler 
fa  roarehaodile  ; / riaa  Satktn  onakramtn,  ins 


fiigtrt  Flutk  abwartm. 

Etalé,  1e,  partie.  & adj.  AusgtUgt , mugi - 
krtmt  &c.  Sieht  Etaler. 

* ETALEE R,  f.  m.  So  nennet  mon  tinta  arm/n 


Krdmtr , dtr  /tint  If'drm  m tintr  kltintn  Bndt  ÉTALONNE! 


dit  Eick-Eilt,  itr  F.uk-Stâb,  tint  «ma  dtr  Obrifi- 
keit  autbekaltene  Eût,  ndck  xttkktr  dit  EBtn  dtr 
Emmokttr  tinta  Ortis  g tmktt  tptrdtn.  Suit 
„ . tmek  Jauge.  , 

dition  ; tr  krdmtt  /tint  garni  Gtltkr/dmkiH  Jm  Forfimi/mktifit  Etalon,  «n  mit  iem  n'aid- 
ant. Mon  jagt  übtrkomt  «a  grm.  Ub.  Etaler  komr.fr  gtsuùkatur  llattm,  ièr  bti  Abtmbmtg 

fa  marehandile  ; / tint  Satktn  oaskramtn,  dos  tinta  Hoizts  fiehm  bltibm  /otl, 
teat  mon  gitkan  bat,  ans  Praltrti  trzdklm,  ■ Bit  dm  Ztmmtrltutm  ktifit  Etalon,  tm  ditktr 

J 'mm  Karüàltn  odtr  StUtnhtiUn  m itr  Abfitki  «/mur  Nagd , womtt  Italien  und  Zaffim  fitfi 

Jtkt*  lajftn , dafi  ma n fit  bevmtndern  JoO.  gekaUen  wtrdms  it.  einBrtt,  i corauf  mon  dm 

la  dtr  Stjprdckt  jagt  mon:  Ê»aler  la  marée:  DackfiaU  abztukntt. 

kti  widrigt»  Mnêt,  odtr  bit  widrtgtr  Kutk,  (ETALONNAGE,  C m.  Sitht  ÉTALONNEMENT. 
Anktr  werfen,  and  btjjtrn  ll'md  odtr  tint  g lia-  ETALONNEMENT,  C m.  Dit  Eicht,  daa  Eitken, 

dit  Hondkmg  dis  Eitkttu.  ( Sukt  Etalonner  ) 
Il  en  coûtera  tant  pour  l'étalonnement  de  et* 
poida;  dit  Eidu  odtr  dot  Euktn  ditftr  Gt- 
teuHU  mtrdfo  vitl  kofltn.  ( Sttkt  autk  Jaugeage  ) 


on  dm  HSufitrn,  Ktrtkm,  odtr  ouf  dtr  Brtkki  mdjle  , mit  dtm  EickgtwttkU , ma  dtr  Ekk- 
ftil  kat.  Edt  bfe,  vrrghtktntn  und  ritktie  ktfiindtam 

ETALIER,  Cm.  Dtr  Bank/ckldchter,  tinSthUkk-  Mdfit,  Gtwuhlt,  EBtn  &c.  zeicknen,  tmZtt- 
Ur,  Fltifcker  odtr  Mttzgtr  dtr  in  dtr  Flti/ck-  ckm  itr  Ruhttgkeil  daranf  drücim.  On  l’a  mit 

tank  oitr  Flti/tk/tkromnt  tint  tigmt  Bank,  li-  à l’amende,  parce  que  (e*  poida  n'étoient  pu 

«en  Stand  kat,  wo  tr  Jtin  Flti/ck  Bfmttiek  ver-  étalonnée! i «a*  kat  ilm  gtftrdft,  wtd  /tint 

kanft.  Man  fgiet  tinta  Joithen  ScklStkitr,  tanin  Gtmtktt  nickt  g etickt  wartn. 

tr  Mtifttr  \ft,  tuilier  boucher  zu  tuant»,  and  Etalonné,  ke  , partie.  & adj.  Gttitkl.  Sttkt 
dann  vtrfiekt  man  unttr  Etalier  a BHn,  tint n Flti-  Etalonner. 

/cktrknrckt , dm  GtfeBm  tinta  SAIdckura,  dir  ETALONNEUR,  f.  m.  Dtr  Eiehtr , Eukktrr, 
JBr/tinm  Mtifitr  dos  Fltt/ck  ta  dtr  Stkronnt  fttl  Eiekntr,  Eiehmtifitr,  tint  von  dtr  Obrigktit  ge- 
lât. 11  n’eftpas  maître.  Il  n’eft  qu’etalier;  tr  Jtztt  Ptr/Sn,  wthkt  ias  MSfi  und  Gnrickt  m 

ifi  mekt  Mtifitr,  tr  ifi  aSr  Kneckt  odtr  Gt/tB,  ttntm  Ortt  zu  tickm  gt/tzt  i fi. 

dtr  tïir  Aiwa  Mtifitr  m dtr  Sckrannt  fini  kilt.  * ETAMAGE,  C m.  Dos  Htrzimun,  dit  Htnd- 
fcTAUNGUER,  odtr  TALINGUeR,  v.e.  Man  lung , do  man  dit  ObtrjUkkt  tint*  mrtaBtntn 

Jagt  anfi  dm  Sctuffm  , Etalingner  lea  câblas  Kàrpers  mit  fiüjfie  gimockttm Zitmt  Sbirzitktt. 

dit  Kobtltaui  an  dm  Anktrrmg  btMigttk  L'étamage  des  glaça  ; dos  Btligm  dtr  Spicgtl 

Etalinoué,  ék,  partie.  & adj.  Sukt  Eta-  eut  Siamol  odtr  foiit. 

linoue*.  Ê.TAMBOT,  odtr  ETAMBORT,  Cm.  Dtr  Hm- 

feTALON,  f.  m.  Dtr  Htngfl,  «a  wwtrfdmittt  ■ Urfiivtn,  dèrjtnigt  jdurfi  anfi  dm  Eut  m dit  Hbtu 

tut  P/èrd  mSiuiuktn  GejMttkstt , sam  Untrr-  g tkmdt  Batkm  am  HmtertknU  des  Schiffts , 

Jchirdt  von  emtm  IfaBacke  und  tintr  Sluti.  urtUktr  dtjftn  g onze  Giflait  btfttmmtt,  and  zu- 


. ftil  kat. 
kl'ALIER 


PALIER,  Cm.  Dtr Bani/cUSckter,  tinSckltkk- 
Ur,  Flnfcktr  odtr  Mttzgtr  dtr  in  dtr  Ftnfck- 
bank  odtr  Fltijthftkramt  tint  figmt  Bank,  ti- 
nta Stand  kat,  ioo  tr  Jtin  Flti/ck  bffmtück  vtr- 


mdjse , mi 
Et t &c.  i 


fo  vit!  kofltn.  ( Sttkt  muk  Jaugeage ) 
R,  v.  a.  EicJùn,  dit  mit  dtm  Euk- 


kart.  Mon  Met  «ara /olihtn  Sckldckttr,  tenu  Grtmcktt  oickt  g 
tr  Mtifitr  ifi,  Etalier  brjucher  zu  nmutn,  and  Etalonné,  ée  , 
dan»  vtrfttkt  mon  unttr  Etalier  oBtin,  tinm  FUi-  Etalonner. 


dtr  fi\r  Aiwa  Mtifitr  in  dtr  Stkronnt  fini  kilt. 

ÊTAUNGUER,  odtr  TALlNGUtR,  v.e.  Man 
jagt  ouf  dm  Sthtffm , Etalingner  lea  câblas 
dit  /Cobeltaut  an  dm  An ktrrmg  btMigttv 

Etalinoué,  ék,  partie.  & adj.  Sukt  Eta- 
linguer. 

ETALON,  Cm.  Dtr  Hmgfl,  tin  anvtrfcknittt 
ms  Pfkd  mSnnlickin  GijcUtckltt , nia  Voter- 
Jchirdt  von  fintm  IVaBackt  und  tintr  Sluti. 
Jf'tnn  II  n Htugfi  btfonders  zur  Fortpflanzung 
/tinta  Ge/ckUcktta  befiimt  ifi . Jo  btkomi  tr  i » 
Dnufckm  dit  Ndmtn,  Spnngkmgft,  Ziuktkengfi 
BtfckSlcr.  lin  bel  étalon;  tin jtkOncr  Htngfl. 
Il  a tant  d'etalonr  dans  loti  haï  as;  tr  kat  /o- 
fiel  BtfckàUr  in  Jttntr  Siuttrti,  odtr  m j ttntm 
GefiUtt. 

Etalon,  Cm.  /}«  Eicht,  dos  Eitkmdfi,  nn 

gtwiffta  vôrgtfckntbtnta  Mdfi  odtr  G non  Ml  ti- 
nta Ortta  oitr  Landes,  tetlckes  ouf  RtstkkSa- 


glttck  dos  Steuerrudir  triigt. 

ETAMBRAIE,  Cm.  Aufi  dtnStkiffm  wtrdm  fo- 
toohl  dit  Ledur,  dwrck  wtickt  dtr  Majl  geht, 
ail  anck  dinraigra  Hlitztr,  mit  wtkktn  dtr  Mail 
auf  itnt  Ytrdrckt  an  dm  Su  un  ftfi  g tmacU 
wtrd,  Eta  m braies  , dit  Fl/ckm,  gênant. 

ÊTAMER,  v.  a.  Vtrzsmttj,  mitfi'ijjig  gtmack- 
tem  Ztmt  S btrzuktn.  Eta  mer  une  marmite 
de  cuivre;  «ara  kuffenm  Hffim  vtrztmtm, 
tnmtndig  nutZmn  Sbtrziekm.  h ramer  dea  g la- 

j.  f -i a.-r » t-  r •• 


Seignenr  ; du  Eicke  odtr  dot  Etckmdfi  ifi  mit 
dtm  Sttmpti  des  Htrrtn  g tze  ckntt.  L'etalou 
de  boiffeao  ; dtr  Eick-Scnrffel.  L’étalon  de  li- 
vre; ias  Eick-Pfund,  tm  Geuickt  va  n ttntm 
Pfunit,  nie  h tetektm  aBi  ibrtgt  P/undgetmchti 
akgtioogt»  and  g ridut  mtr  de  n.  L’étalon  d’aunes 


kufftrnt , tijernt  &c.  GtfSfit  vrrzir.net  ; it.  dtr 
Ztnntr,  rie  Arbttur  in  dm  Blrckkdmmtm,  te tl- 
dur  die  Blrckt  mit  Zmn  0 btrzuket.  L’étameor 


fin  ni,  tm  Gtioickt  von  ttntm  des  glace»;  dtr  Spugel-  Folun-Sckldgtr. 
tktm  oBt  ëbrigr  P/undgtwkktt  ETAMINE.  Cf.  üat  Siebtiuk,  Sttkttick,  cm 
ridut  lestais a.  L'étalon  d'aune;  lodur  gtwibUr  Ztng  von  Uirm,  Stidt  odtr 

• • . moBi- 
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watnun  FSdtn,  Siebt  odtr  auch  dit  Brühl  in  itn 
JMÜMtn  (binteaux)  dotaux  zu  vrrfcritgtn , in 
weUktin  itzttrtm  Folle  mon  es  Beutrl  odtr  Beu- 
ttlt(nii  nenntt.  Piller  une  médecine  par  l'éta- 
mine; eme  (flWge)  Arztnet  di orth  du  Stthe- 
titfà  leutfen  lojen.  Une  étamine  de  crin  ; em 
Hdrtuch  odtr  Hôrfitb.  Pafièr  de  le  farine  per 
l'étamine  ; Mèkl  dur  ch  den  Beutel,  durck  dos 
Beutthlck  louftn  tajfien  ; Meki  btultln. 

Fie.  und  1 m gem.  Utb.  Jagt  mon  : Cet  homme 
a pelle  par  l'étamine;  diejer  Mtnfck  Hat  tinjckar- 
ftt  Examen  , eme  j.harft  Untirjuchung  odtr 
Frobt  diu  kaUtn  miijjen , ij I kart  m dtr  i'rtfft 
gewè/en.  Vas  nSmluke  Jagt  mon  auch  von  u- 
ntm  dtr  gtanjjtr  gtkeimir  Franche  tien  wigen, 
tint  karte  Kir  ousgtjiandtn. 

Cet  ouvrage  a pelle  per  une  rude  étamine; 

. iiejt. 1 U'trk  îjl  Jchàrf  bturlhtilt»  wordtn. 
làTAMIKK,  derÉtamsn,  tin  donner,  wollentr  ouf 
Ltinteand  - Art  gewèbttr  Ztng.  Un  habit  d'é- 
tamine ; tin  eiammtu  Kleid. 

In  dtr  Botamk  nenntt  man  Etamines,  dit 
Siaidifadtn,  dujenigm  aus  dtr  Mate  dtr  BtKttn 
und  Blnrntn  hsrvôrrjgendtn  den  Fildrn  dhnlt- 
tken  Tr.tilt , an  dertn  obtrtn  End,  dit  jogtnan- 
ten  Staubbtuul  btfinditch  Jmd,  dit  den  Samen- 
ftaub  m thaltm. 

f ETAMPE,  C f.  Dtr  Anskauer , tin  IPtrkztug 
dtr  Go tdjckmiede , vomit  kltme  ruade  SMtrblt- 
ckt  ausgtjlodun  wtrdtn , um  ftlbtnt  Kntrpft  dat- 
ant zu  n tache»;  it  dasGt/tnkt,  tmlFtrkzeug 
ter  Scklofftr , tint  JiâkUrnt  Farm . dent  glïhtn- 
den  Eiftn  dann  tint  jtdt  btlitbigt  Form  zu  gi- 
berne it.  etn  Jn/irumetU  dtr  Ukrnacktr  voit  gt- 
kSrutrm  Stable,  tmtmSUUkt  dtr  Ukr  die  gtkÿ- 
ngt  Figlr,  imtm  Locke  dit  nikte  Kundung, 
odtr  tinem  runden  Loche  dit  t ntrtciigt  Gtjl ait 
z u gtben.  ( Sitht  U brigtnt  Eflamper  ) 

ÉTAMP  EK,  v.a.  Du Htffchmuie  Jagm:  Etam- 
per  on  fer  de  cheval;  die  ackt  h'agtübther  m 
tin  Hhfei/tn  Jcklagen.  ( •Siiiulif'rig/w  EÛsmper) 
Etampé,  ta,  partie.  & adj.  Sitiu  Etampru. 
ET  AMURE,  t f.  Du  Ferzmnung,  dit  Handlung 
dit  l’irziantns  und  dot  dazu  angtwrndtU  Ztm 
Jtlofi.  Cette  étamure  eft  trop  légère;  duft  Ftr- 
zmnuna  tjl  ZU  le  il  kl , zu  dÜnn. 

ETANCÊS.  /iekt  ESTANCES. 
ETANCHEMENT,  Cm.  DasStiHtn,  duStiBung, 
dat  Htmmtn,  dit  Hemmung  dot  A •{  kaUtn  der 
Btwigymg  odtr  dtslMsfts  «mer  flBJj.aen  Sache. 
L’étanchement  du  üsng;  duStiBung  det  Bouts. 
Sitht  ËUncbcr. 

lT ANCRER,  v.a.  Stdlen,  dit  Btwègung,  dm 
Lanf  mer  fl Bffigtn  Sache  htmmtn  odtr  aujktd- 
trn.  Cette  pondre  étanche  le  fang  die/ts  Pal- 
per fltStl  dos  Bill.  Ce  mnid  • 'enfuit,  if  le  fant 
étancher  ; die/ts  Fafi  rituel , man  mufi  dit  Ofi- 
mmg  vrrjloffm.  En  faitant  lea  fondement,  il* 
uouvèicoi  un  coûtant  d’eau  qu'ils  ne  purent 


étancher  ; als  fit  dos  Fondement  méckten,  f an- 
din fit  eme  IVaffer-  Ader  odtr  tinen  U'ofjtr- 
gang,  dtjjen  Strdnf  fit  nicht  htmmtn  ionien. 

hg.  Jagt  man , Etancher  fea  larmes  ; Jtine 
Thràntn  ktmmsn,  aujkshren  zn  wemen.  titan- 
cher  lea  larmes  de  quelqu'un;  je  mandes  TkrS- 
nen  ftslltn.  Ltancher  la  foif  ; aen  Durfi  jiiiltn. 

Etanché,  ta,  partie.  & adj.  GejUlltt ffc.  Sitke 
Etancher.  Des  fouffleu  bien  etanebee  ; Bits- 
Jtbàlgt  die  wohl  vermacht  fini , daji  kein  H'ind 

htr&ttf  ht lit* 

LTANÇON , C m.  Die  Stdtze,  tin  flarkts  Hait 
■cornu  man  tint  Miner,  tint  Brli.it  bit.  woran 
man  arbeitet , unltn  fillzt  odtr  hall.  Man  pflegt 
auch  dos  Zuttfchin/iUck  an  dem  Griffe  tuer  kah- 
ktit  zu  m Bail Jcklagen  Etalon  zn  neuneu.  Suite 
Bbngms  auch  Etaie. 

ETAM,ONNER,  v.a.  Stltzen,  durck  UnStr-  odtr 
einjeuaeng  émis  fletfen  K bergers  Jlekend  trkaUtn. 
Etânçonntr  une  muraille  ; tint  Miner  /l'iszin. 

Etançosné,  ée,  partie.  & adj.  Gtfiüxs.  Suies 
Etanconner. 

lTANMCHE,  c t DuHbks  dtr  BSnkt  odtr  lus- 
gtn  unes  Sumbruckts  t die  üicii  tint  s Gang  es 
m tinem  Slembrncht. 

ETANG , f.  m.  Der  Rfckteich,  em  Ttith  in  tetL 
ckem  Fi/che  gtnalitn  wtrdtn.  ( Man  /net  meh- 
rrntkeils  JcUtththm  der  Ttith).  Peupler  odtr 
empoiflonner  un  étang;  «mon  Ttith  nul  Fifchen 
be/tlzen.  Péeher  un  étang;  tinen  Tue*  f./chin, 
du  Fi/tkt  in  dtm/tlbm  Mtr  aus  fangtn.  ljicner 
la  bonde  d'an  étang;  tinen  Ttith  Majjtn.  Ou- 
vrir la  bonde  d'un  étang  ; dtn  Grnndzapftn, 
dit  ScUtuJt  «m/s  Ttichts  bfnen.  La  queue  de 
l'étang;  der  (Jri,  wo  dat  tFajftr  in  den  Tsich 
Envia  lUnft.  Man  Jagt  im  gtm.  Lèb.  Ne  voir 
plus  qu’un  étang;  nicht  mehr  wijjrn  was  man 
t Uni.  Ce  Général  avoit  bien  difpofé  fea  trou- 
pes; mais  dès  le  commencement  du  combat 
il  perdit  la  tramontane , il  ne  vit  plus  qu’un 
étang  ; diejer  Générai  hentt  Jtine  Truppen  in 
jthr  guier  Ordrnnng  giJleBlt , aber  tr  verlâr 
gleich  zu  Anfang  des  Tri  {fit  ns  dtn  Kopf  (tr  Um 
gleith  zu  Anfang  des  Trtffms  anjfitr  a Sir  Faf- 
Jung)  und  t oufite  nicht  mehr  was  er  Dut. 

* t TANGUE,  C f.  Eme  grtjfit  Zange,  teomii  im 
den  MBnztn  du  SckrSllingt , odtr  MônzfiHcke, 
du  man  p lait  Jcklagen  teiü  , gtkiittn  wtrdtn. 

ETANT,  1 m.  Man  nenntt  im  Forjhoiftn  Bois  en 
étant;  Holz,  dos  nock  atsf  dtm  Stammt  fit ht, 
BHumt  dit  nock  nicht  gifiUit  Jmd.  11  y 1 dana 
cette  coupe  tel  nombre  d'arbrea  en  étant  ; ts 
fitkrn  in  dit/tm  Scklagt  nock  Jovut  ungtftUHt 
liàufnF. 

tTANT,  ptrtic.  Sx, ht  kTRE. 

TAPE,  f.  f.  Dtr  Stoptl,  dit  Nitdtrlagt,  tin  Sf- 
fentUthtr  Ort  i*  thur  Stait  odtr  m tinem  Ha- 
fin,  wo  dit  eingtbratkhn  IFârtn , die  andert 
wohin  verftihrt  ut  rds»  joBtn,  ab  - odtr  a nsgt- 
libh  2 laden 
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ltd/n  uni  tint  Ztillang  iafitUfi  zum  Verkrxft 
nirdtrg/lègl  terrien  m'/JJen.  Le  droit  d'etape; 
iis  Stapelrtcht,  die  Siapegerrcktigitit.  ViUr* 
d'ctspei,  oitr  auck  ficklcchtkin  É'ipes;  Staptl- 
pldtzt,  Stapeljlidtt , Ptiitu  oitr  StiiiU , wtl- 
eht  m l itm  Slopelrtcktt  ver/then  fini.  11  y » 
une  boune  étape  en  cette  ville;  es  tfi  tint  guit 
Nitdtrlagt  in  ditfitr  Stai:. 

Etape , htiflt  auk  tin  Ort , ica  für  durchzit- 
ktnds  KrPgsvolk  J'rov'.dnt  - uni  Fonragt  - Ma- 
gaziru  angelégt  fini,  11  ni  auth  dit  tàglicht 
idt/tm-'g , wtlckt  ans  fttbiem  jtdtm  Soldai  en 
und  Rtaler  g'fickitjut.  Établir  dei  étape?  ; Aîa- 
gazine  für  ii  1 Rritgsvtilitr  anligtn.  Fournir 
l'étape  aux  foldats;  dm  Soliaten  ikn  Robin 
uni  Portiô s gèbtn.  Il  a pria  fon  étape  en  ar- 
gent tr  h t jriiu  Rabin  oitr  Portidn  in  Gtld 

êtnommen.  Man  fagt  m dtr  Knegs/prdckt  : 
iûler  l’étape;  tinta  Ort , ira  Magazine  fini, 
mit  Einqua-tn  un  g verfckontn , uni  du  Trupptn 
# Wtitrr  ni  srfckirm  lajjtn. 

ÉTAPIER,  f.  m.  Dtr  Proviant-MtijUr,  Provtant- 
Commijjarhis,  dtrjinigt,  wtlcher  dm  Trupptn 
wSkrtni  ikrts  Mar/chts  durck  titu  Promnz,  dm 
verotdi.ungsmdfiigm  Pr ornant  uni  dsl  Fouragt 
zit  Utftrn  tibrrnommrn  hat. 

ETAT,  C m.  Dît  Stand  , dtr  Zujland,  dit  Ein- 
ruhtung  uni  Bifchafiftaktil  dis  Feriinierlitktn 
und  d/s  Zufülhgm  an  titur  Ptrjin  oitr  an 
tintr  Sache.  Lee  fortifications  font  en  bon  état  ; 
dit  Fefiungswerkt  fini  in  gutem  Stand/.  11  a 
mis  la  place  en  état  de  défenfe;  tr  kat  dit 
Feftung  in  Pertkeidigungsfiani  gejezt.  L'état 
où  je  fuis;  dtr  Zuiïand  in  welcktm  ick  mick  bt- 
fn.it.  Il  a envoyé  favoir  l'état  de  votre  (inté; 
tr  kat  fuh  nack  itm  Zujiand  Ikrtr  G/Jundhitt 
trkunMgen  laficn.  Il  a été  fort  blefTé,  on  l’a 
mis  en  mauvais  état;  tr  ifl  Jthr  verte  audit  1 cor- 
éen, man  ha:  ikn  in  timm  übten  Zuftoni,  m 
Oblt  UmfiSnit  vtr/tzt.  Il  n’eft  pas  en  état  de 
fe  marier;  tr  ifi  nickt  im  Sortit  fick  z»  vrr- 
ktirotktn,  (tint  UmlUtndt,  fit  nu  l'trfafijung  tr- 
taub/n  ihm  nickt,  fick  zu  virkeirathen.  Il  eft  lion 
d’état  de  rien  entreprendre;  tr  ifi  aufftr  Stand 
dcu  mindtjlt  zu  unttmthmsn.  Je  voudrois  être 
en  état  de  vont  fervir  ; ick  woltt , dafi  ick  un 
Stfndt  teart,  Ikntn  zu  dim/n. 

Etat  du  Ciel;  dtr  Stand  dis  Himmtlt,  dtr 
Stand  warin  fick  dit  G/fiirtu  rn  tintr  gtvnfftn 
Ztti  g/gtn  cmanitr  befindtn.  On  ignore  le  mo- 
ment de  fa  naùTince , par  confequent  on  ne 
peut  favoir  l'état  où  était  le  Ciel  quand  ii  na- 
quit; man  w'  jl  dm  Zntpunkt  filmer  Geburt 
nukt  , fiolgich  kan  man  lui  nicht  w.jjen , wit 
damais  dtr  Stsni  des  Himmcls  • tear , ais  tr 
gtborea  wurdt. 

In  ier  Tneologit  bezeicknet  État , der  Stand, 
die  Emrichtung  dtr  zujddig/n  Btfickaff/nhtit 
oitr  kujfitm  wifitulli.kcn  UajUtnit  m Abfickt 


auf  Gott.  L'état  de  grâce,  L'état  d'innoeetiee, 
L'ctat  d-  péché;  dtr  Stand  dit  Gnadt,  dtr 
Stsni  d.-r  Uafckuld,  ier  Sani  d<r  Si  nie. 

Min  fia  g:  Mettre  les  chofes  en  état;  die  Sa- 
ckm  m gthSrigen  Stand  brtngen , fin  Jo  tinruh- 
tin,  wit  fie  Jeyn  foüen.  Tenir  une  ebofe  en 
état  ; tint  Sacke  frjt  haiten  , dafi  fit  fick  nickt 
btxigt,  nickt  wanit , nicht  finie.  Il  faut  met- 
tre des  liens  de  fer  pour  tenir  cea  poutre*  en 
état  ; man  mufi  tifittnt  BHuitr  umlégea , iitfit 
Balkeu  //fi  iu  halte  1.  Sonfi  heifit  Tenir  quelque 
ebofe  en  état  auth  jo  vul  ais,  La  tenir  prête; 
tint  Sacke  in  Btrtii.ckafl,  ber  ut  oitr  fitrtig  é si- 
te n.  Tenir  un  compte  en  état;  tint  Rtcknung 
in  Bnutfickafil  haiten.  Abjolutt  ht  fit  Tenir  les 
chofes  en  état;  fio  viel  ats  Le*  tenir  en  fnfpena, 
les  laifier  comme  elles  font  ; dit  Sacke n ns 
dem  Stand',  oitr  fio  lajjtn,  wit  fit  fini.  Toutes, 
chofes  demeursnt  en  état;  ia  aile  Sachtn  m 
itm  Stand/  oitr  fio  bleib/n , une  jit  fini,  m lA- 
rtr  gtgenwSrtigen  Ptrfajjung  uud  Loge. 

In  ier  RecktsgtL  fiagt  man:  Le  procéa  eft  en 
état;  der  Prozèfi  ifi  nua  in fiotekem  Stande , tfi 
mm  fioweit  im  Stande,  dafi  ecn  Urtktd  oitr  nck- 
terticker  Spnuk  abgtfajjn  werden  kan.  lu  pro- 
cès eft  mis  hor»  d'étst;  der  Gang  lies  ProztJJts, 
dtr  Jeiner  Ent/cksiiung  Jehan  nake  war,  ifi  darck 
em/n  ne u dozwiUktn  gekommenen  Umjland  auf- 
gehattrn  worden. 

État  de  prife  de  corps;  dtr  reckllicht  Zn- 
fland  einer  Perfiin.  gègen  wtlckt  die  gericktliekt 
Hafil  triant  tfi.  Etst  d'ajournement  perfonnel  ; 
dtr  recktiiche  Znjlaui  tuut  pemlick  Brkldgtm, 
dtr  vSr  Gerickt  geladen  ifi.  Les  bénéficiers 
en  état  de  prife  de  corps  ou  d'ajournement 
perfonnel  demeurent  interdits  jusqu'à  ce  que 
le  décret  foit  levé;  w/nn  gègtn  tmen  der  tint 
geifiltckt  Pfrünit  genufit,  du  ge/Sngliclu  Haft, 
oitr  tint  ptinhcht  Klagt  triant  worden , fia 
iarf  tr  fio  lange  fiem  Zmt  nickt  attsUbm,  (fa 
blnbt  tr  fio  lange  fiufpniiirt  J bis  dot  Decret  gè- 
gen  ikn  wieitr  aufgthobm  tfi.  Il  a été  inter- 
roge en  état  d'ajournement  perfonnel  ; tr  ifl 
in  Ptrjin  v6r  itm  Crimindlgtrichtt  njckitntn 
uni  abgikàrt  worden.  Ce  criminel  a’eft  mis 
en  état;  ittfitr  Verbrtcher  hat  fick fitlbfl  gtJUL 
t il  oitr  in  das  Gtfdngmfi  b/gtfm. 

IF/nn  von  Prdbtndm  und  Reoalitn  dit  Ride 
ifi , fio  be-iutit  État  fio  viel  ali  Ktxréance  oder 
pofiefiion  ; dtr  wirkiii  ki  Genufi,  der  Befitz  oitr 
du  B fitzrèkmung.  Adjuger  à un  Eccléfiaftique 
pourvu  en  régale  d’un  Bénéfice,  l’etat  de  ce 
Bénéfice;  enum  Geiftlicken,  dim  ier  XSnig 
urinrtnd  der  Erlidigung  tintr  PfrlUtde  iiÿttot 
trtkeilet  kat , dm  wirilicktn  Genufi  oder  Befitz 
ditfier  Pjrlinde  zotritntun. 

Faire  état,  knfit  auck  fio  viel  dis  Eftimer,  (aire 
c*,.  In  diejtr  Beieutung  J, igt  man  : Faire  état 
de  quelqu’un;  jemaud  hàckackten,  vul  auf  oitr 
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vtn  jemanim  kslten.  Je  foi»  berucoop  Petit  de 
cet  hotnme-li;  icH  halte  vitl  an/  iirjtv  Men/ckt», 
tek  aJitt  odtr  JcAïtze  tin  fehr  kôek.  Je  fais  peu 
d'ctî.t  de  (es  menaces;  ick  achtewmig  au/ fine 
Drohunge»,  itk  mickt  mir  teenig  ans J.tnen  Dro- 
kurgen.  Zuurnlin  keiflt  Faire  état  emk  jamtl 
als  Prefumtr,  penfer;  termutktn,  m'yntn,  odtr 
denken,  Je  faia  état  qu'il  y a U vingt  mille 
homme»  ; nkvermutke  iafi  zwanzig  taujend 
Men/iken  da  ~.nd;  nsih  mtmer  Meynung  oitr 
Xeihnicngf.ki  zwanzig  taujend  Ma» b da.  IPtn» 
man  /agi , Faire  état  de  venir  en  tel  temps, 
J o kttfil  a ai  fovul  ait.  Se  propofer  de  venir  en 
ce  tempi  - li  ; Jkh  vdrnèkmen,  xu  drr  und  dèr 
Zut  za  homme*.  Je  faia  état  de  partir  demain  ; 
ickdenkt,  un  b in  B'illeni,  Morgtn  abzureijen. 
Il  bit  état  d’aller  4 Paria  l’hiver  prochain;  tr 
dtnkt,  tr  ktt  fith  vdrgenommtn  klin/tigen  H in- 
ter ndch  Paru  su  resjtn. 

Etat,  keiflt  auek  Jo  vitl  als,  Lifte,  regiftre;  die 
Ltjb,  dos  Rtgifter,  l'rrziuhxijl.  Il  eit  fur  l’état 
dé»  penûons;  irftekt  mit  aul  drr  Lifle  dèrer, 
du  fine*  Gnaiengikat  gmitjîrn.  11  a été  cou- 
ché oitr  mis  fur  l’état  pour  cent  écua  par  an; 
tr  <1  mit  tintm  j ii  h r lichen  Gnad  ngekaUe  von 
kanderl  Tkaltr  in  die  lifle  ting'fih- et  tcordtn  $ 
es  fu  i ikm  jSkrtick  ku* dert  Thaier  GnadtngtkaÙ 
b'xiïigtt  oier  aisgejezt  œorien.  L’état  de»  Offi- 
ciers ile  la  Mai  fon  du  Roi  ; dos  Ferzeiiknijl 
des  ktiniglicki*  HlftUles , oitr  aller  Hi/edien- 
tm  dit  znns  kbniglirkin  Haujt  gthtSren.  Etat  de 
Fiance,  Etat  d'Angleterre;  itr  Siit  von  Frank- 
re  ck,  von  England,  fin  B!uk,  irwtn  aile  Stdts- 
a«  J Hô/ledienurgen  in  Frankrfick oier  England, 
ntkjl  dent  namentiicken  Ferzeuhnitfi  itr  Perfo- 
ntn,  die  fokkt  ktkitiitn . btfnilnk  fini.  ( Km 
fronzlififcher , il*  mgUfthtr  Slitt  - Colistier.  ) 
Etat  d'armement  ; dis  AutrUftungt- Lifle,  ditttom 
Hoft  abgtjaniit  li,1e , teorastf  dit  OJjixiert,  die 
Saiijft  und  dit  Anztikl  itr  Matro/en,  wtUhe  bei 
dtrauszwôjhndin  Flotte  iitntsi  folies t,  bruant fini. 

1m  Krieastei/tn  keiflt  Etat,  drr  S:ib,  womrt 
ma»  im  tiïgtmeint»  P tr  fl  fuit  dit  ktiktrn  bt- 
fthlskabmdtn  Oftzrtrs  errer  Armer,  rirus  Corps 
odtr  auek  nfir  tires  Rtg imentes  bezt  cknrt.  L’é- 
tat major  de  l'armée;  itr  General  - Stdb  itr 
Armel.  L'état  d’un  Régiment;  itr  Regimentt- 
Stdb  oier  auek  fcklecklwrg  der  Stdb,  diejmigtn 
OJiziert  und  Perfonen,  dit  dem  Regimtnti  librr- 
haupt,  me kt  abtr  bei  mur  befimie m Compagnie 
iejjelben  dirvrn  » s.  B,  4<r  Major,  Auditeur  rfc. 
L’état  major  d'ene  place;  der  Stdb  oitr  dit 
kokru  Ojizitrs  in  einer  Feflang. 

Etat,  keiflt  auek,  das  f'erzeicknifl  der  Eiimakmt 
und  der  Ansgaben  und  Koflen  ; i t.  die  Brrtck- 
wnq  odtr  der  Ùbtr/iklag  der  Koflen.  Man  «su- 
as; im  Finanxiei/en  Un  état  au  vrai  ; tint  zu- 
vrrUiflige  Btretknurg  der  Eimakmt  und  Au s- 
gobta  oier  itt  Kcftsabiloitfes,  Un  état  par  elli- 
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mstîon;  tin  ungrfkhrer  Cber/tkLtg  der  Koflen. 
Donner  un  état  de  foi  biens  & faculté»  ; em 
Ftrzeickiufl  von  jtintm  JSmttuhen  Fermbgt* 
Bbergèbn.  Donnes  moi  l'état  de?  frai»  que 
vous  avez  faits  en  ce  procéa;  gébtn  Sie  m tr 
die  B rriknung  oier  das  l'irziicknifl  der  On- 
koflen,  du  Jhnm  dit/r  Prise/  verùr/ahet  kat. 

Etat,  Der  Stit,  der  Ubertnrbr. ■ • Atsfurar.i  in 
Kltidtrn,  prèkktigem  Hausratke  (De.  Les  Bour- 
geoises portent  aujourd'hui  un  suffi  grand  état 
que  le»  femm  a de  qualité;  dit  Bü> girwnbtr 
tragen  Une  t zu  Toge  ttnen  èbtn  Jo  grôjîtn  Stdt 
als  dw  Frauen  vont  Sanie. 

Lt.aT,  drr  Stand,  der  htbegri fier  xvfSBigt»  Be- 
fliir.mur.gen  raies  Mtn/cktn  în  An/ikung  ersge- 
JeVcksfti'cktn  Lèbtnt , Jtinti  Hlriomm.  ni,  /mut 
Amtrs  und  des  dama  verkr.llpflen  Ranges,  t. li - 
mtr  Profi/jiin  uud  erwàUteu  Libre!  - Art  at. 
L’état  eccléfiaftique  : d r gtifllicke  S and.  L'état 
de  mariage;  der  Ekeflana , tm  Gègenfaizt  des 
Uiigtn  Standei  Vivre  félon  fon  état;  udth 
Jttnem  Siandt  libm.  Remplir  Ira  devoirs  de 
fon  état;  die  Pfl'chten  Je  met  Sandei  erHWsn, 
Être  content  de  fon  état;  mit/eimm  Sanie 
zufrirden  ftyn.  On  lni  difpute  fon  état,  ou  dut 
qu'il  n'eft  paa  légitime,  qu’il  n’eftpaa  noble; 
ma*  mai  ht  ikm  fitutu  Stand,  /tint  Gebitrt  flrti- 
tig,  man  Jagt  tr  Jty  nickt  cmt  rtcktmàfiigir 
Élu  gezeuget , tr fy  nükt  von  Adet.  11  s'agit 
de  fon  état  -,  es  ij f ait  Ride  vonjeintm  Sonde. 

Etat  , derSdt,  tme  zahlrtitke  Gt/el/tkoj 1 von 
Menfchen , wtkhe  unter  dem  gimeinjthafilitken 
Bande  e ner  Rrgtmnos  'orm  fthtn  ; it  tint  ouf 
JoUtu  Art  verbunii  te  Ufirgtrlukt  Ge/iljekaft,  mit 
iim  ikr  gtklirigin  I.andtsbezirk , do  u dan* 
auck  hSi.pg  fir  Land  odtr  Provint  Bibramcht 
wird.  Les  Loix  fondamentales  Ve  l'État;  du 
Gnmige/rtzt  dis  Sdtn.  Un  Etat  monarchi- 
que ; tm  monarcki/tkir  Sdt,  in  wtltkrm  dit 
obtrflt  G estait  nvr  einer  linigm  Perftn  em- 
vertrauet  tfl.  Un  Etat  grand,  poiflant , florif- 
6nt  ; ein  orifitr , ein  m thktiger,  ri»  Wüésttdsr 
Stit.  L’fc'at  eccléfuftique ; der  Kirchen-Slit, 
dit  pb’pfltickeu  LU  nier  ra  Italien.  Les  Etats  de 
Venîlé;  die  Siten  odtr  Umder  der  Repvbbk 
Ptntiig.  Le  confeil  d’Etat  ; der  Sldtsralk,  ein 
Collegium  wtlekes  die  AegeÜgevkeiten  tinte  Si- 
tes verwal'it.  Un  confeiller  d’Etat;  fin  Sdu- 
ratk.  ein  Mitglied  unes  J oh  ken  Coltegri.  C’eft  uu 
grand  homme  d’fctat  i tr  tfl  tm  grff'er  Siti- 
matin , tm  Mann  . wrUher  vi/le  Sdtsklugkiit 
odtr  tme  grifle  Ftrtigkrd  bt/itz-t , die  Ver- 
kSltnij/t  t mes  Sdtet  in  ikrrm  Zu  ammen/  ange 
tinzstfiken.  Un  homme  d’Etat;  net  S aumon», 
heifll  <neh  Jo  vitl  ah  tin  Mann , wtiskem  die 
GeJfhSfti  tint!  Suites  ipirklick  Ouvert  rouet  fini. 

Un  çmtpd’Ètat;  ein  Sdisflrtiih,  t ue  Üastd- 
kmg,  dit  emtn  grijien  Ewflufi  m das  K'okl  einee 
Sir  es  kat , oitr  wadurji  das  Seiick/at  einee 
U h h 3 SUtss 
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Stdtts  ntfckiidtn  urird.  ( Dat  irutfckt  Wort 
Stùttflrttik  ko»  abtr  in  ditjtr  Bedtu'.ung  r.uht 
teorù  gtbrauikt  wtritn.  ) Le  gain  de  cette  ba- 
taille fat  un  coup  d’Etat;  dtr  Gttcmn  dtt/tr 
Schlackt  mtjchitd  dos  Sikukjal  dts  Slàlts.  la 
àktdtchtr  litdrutung  jag t man  coup  Eut  auek  t on 
dtr  Ausfkhrung  eintr  wuktigen  Pttvdtjaikt.  Ce 
mariage  fut  un  coup  d' Eut  dans  cette  famille; 
dteft  Htiratk  i car  tint  fthr  wuklice  Sacit,  haut 
Jthr  wiiktige  Folgtn  jür  die/t  Famitu.  Wtnn 
ma b abtr  ui dtr  Coup  d’Etat,  tint  mil  KlUgktit 
ausgtj'ûhrti  odtr  a.uh  wokl  geuaU/am  durchgt- 
jtzU , flir  dos  ganzt  Land  odtr  Reich  wicktigi 
Sackr,  odtr  dock  tint  liJUgt  Handlmtg  tints 
Stiilsmannts  virjlthtl,  Jo  kdn  man  tt  in i Dtut- 
jiktn  durck  Stdis/iruck  ubtr.tlzrn , witwohl  dir 
mit  dtm  Worte  Strttck  t erbundtnt  Btgrtjf  ttntr 
bbtluhm,  mutkwilhgen  Handlung,  tmmtr  au) 
tint  liblt  Ntbtnbedtutung  fükrtt.  Le  banniffe- 
ment  de  cette  famille  lut  un  coup  d'Etat  ; dit 
Ptrbannung  ditjtr  Famitit  leur  tm  Stdls-Strtick. 

Man  ntnntt  m Frankreick  Lettres  d'Etat; 
StdUbritft,  kbniglickt  Britft,  wodurch  tint  i» 
JCrirgt  odtr  in  andtrn  hfjenlücktn  PiiricAtuneen 
x-  B.  ait  Abgtfandttr  odtr  jonfi  in  kbngtichtn 
Gtjckàfun  befindhekt  Ptrjin,  gifixktrt  wtrd , 
daj)  m an  unitrdtjftn  gigtn  fie  odtr  ikrt  Güttr 
tuckit  vdrnèkmm  wtrdt,  fit  vtr  ktintm  Gtncktt 
btlangta  kbnnt,  fit. 

Lia  t tats,  du  Stàndt.  Hitrwdtr  virfltht  man 
m Prankrtiik , dit  PtrjamUmg  dtr  Abgtordnt- 
tm  dtr  irn  Stàndt  dtr  NatiSn , nàmhck  dts 
koken  Adtls,  dtr  QtifllUkktit  und  des  BUrgtr- 
Slandts.  Man  pfligt  tint  Jokkt  Ferjamiung 
Les  Eut*  Généraux  ; die  G trier  Jl-  PtrjamUmg 
dtr  Stàndt  zu  n tanta.  Les  Euta  provinciaux  ; 
dit  Stàndt  odtr  Landflàfdt  tout  Provint.  Con- 
voquer, aifembler  les  Etau;  du  Stàndt,  dit 
Landjlàndt  zujammtn  btrujtn,  vtrjammtln.  Lea 
Députés  des  Euts  ; dit  Abgtordntltn  dtr  Stàndt. 
Man  Ubtrftzt  Les  Euu,  anck  dure  h Landtag, 
and  vtrjhkt  darunttr  die  Ptrjamktng  dtr  Land- 
fiàndt  tmtr  Provnz , odtr  du  vtrfamnilttn 
Stàndt  jilbfi.  L'ouverture  des  Etau;  dit  Er- 
Vfnung  des  l-andtagts.  Convoquer  les  Euta  ; 
tmtn  LandtSg  (odtr  auek  tinta  Ktickstdg ) aus- 
Jtkrnktn.  Lea  Euts  de  l'Empire;  du  Stàndt 
des  kt  il.  rbmijcktn  Ktitkts , dit  dnajckm  Retcks- 
Jiàndt.  Wtnn  von  Holland  du  Ride  j/1,  fo  ktijftn 
Les  Euta;  dit  Sldttn,  du  Abgeordmttn  dtr 
Pravinzm.  Les  Et  Jts  de  Hollande  ; dit  Suite n 
von  Holland.  Les  EUU  Généraux  des  Provin- 
ces-Urnes; dit  Gtntrdl- Sldttn  dtr  vtrmigtm 
Ni idtrtande , die  Abgtordntltn  au  dtn  Jàmtli- 
fken  Stàndm  dtr  Provmztn,  star  PtrwaUung 
dtr  Angtlègtnkttun  dtr  etfamten  RepMtk. 

feTAU,  f.  m.  Dtr  Sckrautfiock.  So  ktifit  vorz'le- 
htk  bti  dtn  Scklofftrn  tint  Jlarkt  Zangi,  uulckt 
mit  tmtr  Sekrauit  ftjl  vujikiofftn  wtrdtn  kon. 


Dmgt  vetkkt  man  biarbeitea  wiB,  darm  tinzu- 

jckrauktn.  Bti  dtn  Gfirtltm  ktifit  Euu;  du 
Sckraubtnzange  and  bti  dtn  Kupftrjchmitdtn, 
dtr  Sckraubtn-  Kloben.  Euu  à main  ; dtr  Ftd- 
klobtn , tint  kltiturt  Zangt  mit  tmtr  Sckraubt, 
Ueint  Stlicke  Eijtn  darttn  zu  jpannen , wtnn 
Jit  btfiiUt  wtrdtn  joBn.  Em  dtrgltuktn  Ftifklo- 
btn  zu  Sti/tn,  dtr  fpitzig  zugtktt,  ktifit  Ltau 
s goupilles. 

ETAVEMEN’T,  f.  m.  Dds  Stützm,  dit  Handlung 
du  Siützttu,  da  man  tmt  StUczt  untrr  t tic  as 
jtzt-,  du  UtUnjVkzung. 

ËTAYER,  v.  a.  Siütztn,  unitrfiütztn,  tins  St", ut 
unttr  theas  ftlzt*.  Etayer  une  maifon  , une 
muraille;  tin  Hans,  tint  Mauer flütztn.  Sitht 
Ltaiie.  Fig./agt  man:  Sa  fortune  chancelle, 
elle  a befoin  d’être  euyée  ; Jtin  GltLk  jltht  au) 
Jckwatken  FSJitn,  ts  btdarj  tmtr  St'àtzt  odtr 
L/nttrjT.Uzung. 

ETAvit,  in,  partie.  & adj.  Gtftiizt.  Sitht  Euyer. 

ET  E,  C m.  Dtr  Sommer , dujtnige  t on  dtn  ’vitr 
gakrsztitm,  tetkkt  am  ttràrmfttn  fi,  und  ih- 
rtn  Anfang  ntmt,  wtnn  du  Sonne  ta  'toj  Zti- 
tken  dts  Kribjts  IrtU  und  bis  zu r Htrbfl-Nadit- 
giticki  wàkrit.  Un  été  chaud  ; tin  wamtr  Som- 
mer. Jours  d’été;  Sommtriagt.  Fruits  d'été; 
Sommerfrlkhti.  Un  hsbit  d’eté;  em  Sommtr- 
kltid.  Zuwtütn  vtrflekt  man  unttr  Eté  ttôer- 
kaupt  ditjtnigt  Ztti , wtnn  du  IPiUtrung  an- 
gtntkm  und  warm  fi,  und  tktilt  dann  dos  ganzt 
njfakr  nCr  iu  zwei  fjakrttzttttn  tm.  Le  (émettre 
d'biver;doi  IP inltrkalbtiakr.  Le  femeltre  d'eté; 
dos  Sommtrkalbejakr.  Man  ntnntt  in  Prankrtiik 
Eté  Saint  - Denis , Eté  Siuit  - Martin  ; du  aiht 
odtr  zikn  Tage  vèr  und  ndik  dtm  ktd.  Ihony- 
Juu  - Fejtt,  wu  auek  vdr  and  ndck  Martini-, 
im  Dtutjcktn  dtr  Adekfommtr,  dtr  alu  If'ttbtr- 
Sommtr. 

ÈTE1GN01R,  Cm.  Dtr  Dàmpftr,  tm  IPerkztug, 
du  Liikttr  datait  auszulb/ikm.  Un  éteignoir  de 
fer  bisnc,  d'argent;  tin  blttktrntr,  tinjilbtmer 
Dàmpftr.  Wtnn  zu  m Auslbfcken  dtr  Luktir 
tm  an  tmtm  Siabt  befiJUgta  Hom  gtbrauckt 
wtrd,  wu  z.  B.  in  dtn  Kir.kn  auf  dtm  Lande, 
jo  ktifit  Eteignoir,  dat  Lbfckkorn,  dos  üàmpf- 
kom. 

ETEINDRE,  v,  s.  J'éteins,  Nous  éteignons.  J'é- 
teignois.  J’éteignis.  J’si  éteint.  J'éteindrai.  J'é- 
teindrois.  Eteins.  Que  j'éteigne.  Qne  j’éteig- 
nille.  Eteignant  Eteint.  Éteinte.  &c  Auslbfcken. 
fPtrd  tigmtlük  vom  Ftutr  und  brtnntndtn  Dtn- 
gtn  gtfagt,  wtnn  m an  matht , dafi  es  aufkbrtt 
zu  nrmurn.  Eteignez  ce  feu;  làfikt  dufts 
Ftutr  aus.  Eteindre  un  flambeau;  tint  Fackti 
ausibfckm.  Wtnn  von,  Ftutrsbrüifin  dit  Ride 
M,  jo  überjtzt  man  Eteindre  dur. h Ojcktn. 
Eteindre  un  .mbnfément  ; tmt  Feuersbrund.  ti- 
ntn  Bruni  Ibfcktn.  Le  feu  éteit  i cette  maifon, 
mai.  on  l’a  éteint;  dat  Ftutr  hotte  ditjts  H. tut 
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trgriffen , abtr  man  kat  a gelSJcket.  Le  feu  eft 
éteint  J dut  Fesser  fi  getbfcket 

In  wtiterer  Jjedtulung  1 eird  Eteindre,  tSfchen, 
auck  v on  Ubendigen  odtr  frifck  gebrautem  Faite 
gefagt,  wmn  mon  iku  iurck  tintn  htnzugtgojjtnen 
jlïïfrf’tn  Kàrper faner  FevertheiUberaubet.  Eteln- 
dr  • de  la  chaux;  Kalk  lllfeken.  Man  fogt  auch. 
Eteindre, un  fer  chaud  ; un  glttlundts  hifrn  ab- 
lefcktn.  Eteindre  lee  épingle!,  ; die  NaJitn  ab- 
Ibfcken,  fit,  wtnn fit  ans  dtm  Il'tmjUtn  kommen, 
in  emtn  aufgekàngttn  Zuber  werfm . und  dann 
mit  reinem  IFjfJtr  abfpSItn.  Eteindre  le  foif; 
den  Durfl  ISfckm  odtr  jUtttn. 

Étf.indrk,  ht  fit  auch  [0  vitl  ait  Amortir;  dSm- 
•Jtn,  Jckw&chen , dit  Kraft  bttùkmen.  Eteindre 
Verdeur  de  le  fièvre  ; dit  Hitzt  dis  Fubtrs  diim- 
pfen.  Cele  éteint  le  cheleur  netorelle;  deu 
aampfrt  odtr  fckwàckit  dit  natûrlicke  Hitzt.  Fig. 
Eteindre  une  révolté;  emtn  Auiruhr  d&mpftn 
odtr  jUlten.  La  guerre  étoit  fi  elhimée,  qu'on 
ne  croyoit  paa  qu'il  fût  pofûble  de  l'éteindre 
fi-tût;  dm  Kriegsfeuer  hotte  fo  têtu  un  fick  gt- 
griffen,  dafl  ma»  nu  ht  glauàte.  dafi  et  mt>g- 
lickfty,  es  fobald  zudiïmpfrn.  Le*  jeune*  éteig- 
nent le  feu  de  la  concnpifcenee;  dm  Faflen 
dàmpfet  oder  fckwScket  dot  Frutr  dtr  Bigler  de. 
Éteindre  le»  feox  de  t’amour;  dit  Ijebtsglutk 
ddmvjtn  oder  Ibchen.  Il  a éteint  fon  amour;  tr 
liai  le  ne  fjebt  unterd-üctt. 

Dit  Mater  fagen.  Eteindre  le*  couleurs  d'un 
tableau  ; du  Farben  tint  1 Oemàldts  fckwàchtn, 
tint  h elle  Barbe  durch  ttnr  MsttelUnte  verdunkeln  ; 
it.  den  Nèlrnfigurtn  fikb  nere  Farben  gé ben  ats 
dtr  Haupt-Figir , und  ditjt  dadurch  vtrfltcken. 
La  figure  principale  de  ce  tableau  eft  éteinte; 
dit  aasept-  Fig'ir  ditftt  Gemüldtt  fi  vtrJUckt, 
nimt  fick  nickt  genug  ont. 

Etfindkk,  ouilb/chtn,  kefit  figürlick  auck  fo 
vie 1 a h,  vtrgehtn  macken,  ausroittn,  verti’.gen, 
au/kébtn,  ganzlick  vtrgefftn  macken.  it.  kf.nten. 
On  en  veut  éteindre  la  mémoire  J mon  witt  dm 
Andtnken  dm  on  ausUifcktn  odtr  virtilein.  11 
t'a  pu  éteindre  fon  reflentiment  que  dan»  fon 
(ang;  tr  kat  /tintn  Mutk,  feint  Rackbigitrdl 
nient  anders  ait  in  fetntm  Bluté  küklen  khtmtn. 
Il  faut  éteindre  toua  le*  foiets  de  querelle  ; 
tnan  mnj J aile  Urfacktn,  aût  F eranlaffungtn 
zurn  Zankt  gànzlick  a ut  dtm  IFiat  r.Vwmn, 
oder  auck,  man  mufi  an  aile  dit  ürfcukt  det 
Zanktt  gdr  nickt  mekr  dmken.  Eteindre  & 
abolir  un  crime;  dat  Andtnken  tints  Laflert 
ettnzlick  asulbfcktn , et  vergiben  und  vtrgefftn. 
Eteindre  une  race  ; tin  GefcUtcU  ausrolten, 
günzluk  vtrtilgen.  Eteindre  & amortir  une 
rente,  une  penfion;  tint  Rente , emtn  GthaU 
einztektn  und  ettnzlick  aufkèben.  Eteindre  une 
dette;  tint  Sckuld  tilgen. 

ZuwetUn  wird  Eteindre  auck  ait  tin  AVu- 
trwn  gibrauckt  uni  kefit  dann,  Ertëfckm,  enfhb- 


rm  zu ftyn,  ausfierben.  Cette  maifon  eft  éteinte 
par  la  mort  de  cet  Ollia'er  ; mit  dtm  Toit  ditftt 
O/tziirs  fi  ditftt  Haut  od  -r  dttfes  Gefckltcki  tr- 
Usjchen.  Ce  privilège  ett  eteint  ; ditftt  Prwtiegtum 
fi  trlofchtn,  kat  aufgekSrt  gâltig  zu  ftyn. 

S’rteindrf,v,  récipr.  ErlS/cken,  verUi/cktn,  auf- 
kbreu  zu  brtnntn.  Ce  feu  s'éteint  ; dufts  Frutr 
trlàfckt,  vtrlôfckt.  Une  chandelle  qui  va  a'é- 
teindre;  tin  Licht  dm  rrisfchtn,  das  ausgtktn 
wnl.  Fig.  Son  reffentiment  ne  a'éteindra  qu* 
avec  fa  vue  ; [un  Unwittt,  /tint  Rackgier  wtrd 
trft  mit  ftmtm  Todt  trlNJchen  odtr  aufkürtn. 
Cette  maifon  eft  prête  à a’éteindre;  ditftt  Haut, 
ditfer  Stamm , dieftt  GtfckUckt  wird  bald  tr - 
IBJcktn,  fi  auf  dtm  Punkte  autzufltrbtn. 

Eteint,  kinte,  partie. & ad).  Amgtlbfckt,  rr- 
lofchtn  &c.  in  allen  Bedeutungpi  des  IFortet 
Eteindre.  Man  jagl  Cet  homme  a Ira  yen* 
éteints;  ditfer  Mtnfck  kat  matU,  abgejlôrbent 
Augen,  kat  hein  F tuer , keint  Lèbkafîigkeit  m 
den  Augen.  11  a la  voix  éteinte  ; tr  kat  tint 
Jckutackt,  unvernèkmliJu  Stimme. 

ÊTEMPER,  s, iiu  Estamper  oder  etamper. 

ETENDAGE,  f.  m.  Die  Schnüre  oder  Stilt  zum 
Au/kdngen  dèr  ans  dtr  Prefjt  kommtnden  naf- 
Jtn  BSgen  in  den  Bfukdruckërtitn.  Ce  papier  va 
fe  piquer,  il  devroit  être  fur  l’étendage;  dieftt 
Papier  witt  fiockfltckig  wtrdtn , unit  anlaufen, 
il  foltt  auf  den  Scknaren  kdngtn , tt  folle  auf- 
gfklingt  ftyn. 

Etendard,  C m.  DU  Slandarlt,  dit  Pakm  bti 
dtr  Rtitirn,  dit  RtiUrfaknt.  Le  Porte -éteo- 
dard;  dtr  Standarten-ffimker.  L'étui  d'étendart; 
dtr  Standarten- Schuk  , die  Scktide , den  untern 
Thttl  dtr  Standartt  im  Tragen  dartin  zuflecken. 
La  lance  d'étandart  ; die  Standarttn-Stange. 

Auf  den  Gal/ren  kefit  Etendsrt  fo  vtfl  a't 
le  pavillon , die  Flaggt.  Aujferdtm  wird  Eten- 
dsrt im  leeitUSu/Ugrrn  F trflandt  von  allen  Ar- 
trn  dtr  Ktiigsfalmen  gefagt , fowokl  bel  dtm 
FUfivolke , eus  bti  der  Reittrei.  Le*  étendard* 
pria  fur  le*  ennemi*  ; dit  den  Feindtn  abgtnam- 
mtntn , die  von  den  Feindtn  trbeuttttn  Fahnen. 
Fig.  fagt  man:  Suivre  le*  étendard*  de  quel- 
qu’un , combattre  fous  les  étendard*  de  quel- 
qu'un ; mandes  Faksu  folgen , unter  jtmaitdtt 
Faknt  fireiten,  jemandet  Parte!  ergrtiftn,  fick 
zu  jemandet  Partii  fcklagtn.  Lever  l'ét*nd*rd; 
fick  zum  Oberkaupte,  zum  AnfSkrtr  emtr  Par- 
la aufwtrftn.  Arborer  l’étendard  de  1a  rébel- 
lion ; dit  Faknt  dis  Aufrukrt  ausfiecken , emtn 
Aujrukr  anfangtn.  11  a arboré  l'étendard  de 
la  dévotion;  tr  lut  dit  Faknt  der  Andackt 
auseefleckt,  tr  kat  den  ttuffern  Scktin  der  An- 
dackt angtnommen,  tr  witt  fUr  andicktig  an- 
gejthtn  Jtyn. 

Bti  dm  neutrn  SckriffitBtn  des  Pflmztn- 
rticket  wird  dm  grôfit  Blatt  an  den  SckmtUtr- 
Unetblumtn , Hier  den  Flügtln  und  dtm  Schiffe, 
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fo  in  der  Mitte  tint  Fdtte  kdl,  Étendard,  dit 
F.kne  penant. 

ÊTENDDIR,  T.  m.  Das  Freux,  ri»  dus  einem  bU- 
Jltm  Querkolze  an  einem  langen  Finie  btflekendes 
If'erkztug  der  Bû.kdrucktr  und  Bûckbinder, 
te  omit  dû  BS  gin  zum  Trocknen  au/  die  Scknürt 
oeh.ïngt  wtrdtn. 

ÉTENDRE,  v.  a.  Ausbreiten,  auseinander  brei- 
ten  , dtr  Lange  und  Breile  ndck  auseinander  lè- 

feu,  E'endre  de  la  toile  for  l'herbe  pour  1a 
lanchir;  Leinwani  auf  dem  Graje  ausbreiten, 
un  fie  zu  bleicken.  t endre  foo  manteau  par 
terre  pour  fe  coucher  diffus  ; Jeinen  Mantel  auf 
der  Erde  ausbreiten,  um  fick  darauf  zu  ligen. 
Man  [agi  auelt  L’oifeau  étend  fes  ailes;  dtr 
Zoget  breitet feint  Fiüget  aus.  Etendre  les  bras; 
die  Arme  ausbreiten  oder  ausftrecken.  Il  eft 
étendu  de  fou  long  ; tr  liegt  gijtretkt  oder  aus- 
gejlreckt  da.  er  liegt  da  fo  long  tr  ift. 

j\]jn  fagt  von  Ckrijlo , 11  a été  étendu  fur 
l’arbre  de  la  Croix  pour  nos  pèches;  er  ift 
um  unfertr  S’inien  widen  an  dit  Krtuz  gekef- 
tet  teorden.  Ur.d  von  rinigen  MSrtprern  kaftt 
es:  Ils  ont  été  étendus  for  le  chevalet;  fie 
fini  auf  dit  Fvlltr  gejpanr.e:  worden. 

Etendre  un  homme  fur  le  carreau;  einen 
, Menfckn  auf  dos  Pflafter  kmftrecken,  ikn  um- 
bringrn , auf  dem  Piaize  tbdten  oder  erfcklagen. 
Jltenurb,  &recktn,  der  Lange  und  Breile  ndck 
ausdèlimn  uni  donner  macki « , veriàngern,  ans- 
dèhnen,  eecken,  tmifitannen , macken , do  fl  tint 
Sache  ndck  ikrer  Lange  oder  Breite  mikr  Raum 
emnimt  ait  zuvôr  ; it  Jlreichen,  einen  wtilken 
JCtirptr  auf  <Ur  Oberftàck unes  andern  Ktirpers 
ausièlvien.  On  étend  le  fer  fous  le  marteau  ; 
tnan Jlrtckt  das  Eifin  u mtr  dem  Himmtr.  Eten- 
dre fe  drap,  le  parchemin;  das  Tfuh,  dur  Per- 
camcnt  rttken.  ausdéh  en.  ausfpanntn.  Etendre 
do  beurre  fur  du  pain  ; But  er  auf  Brôl  llrti- 
,kin.  Etendre  fes  troupes,  fou  armée;  J une 
Truvptn , feint  Armée  ansiikmn , die  Fronte 
derfelben  verlàngem , fie  fo  auseinander  fteütn, 
dsfi  fie  einen  grbfttrn  Raum  einnihmen. 

Dit  Mater  fagen,  Etendre  la  lumière;  dot 
JJÛA  vtrbrtiien,  verfikwd'nt  Partien,  dit  na- 
türticker  ÏVeift  ms  Lichl  f allen,  und  dèrtn  Gi- 
genjlar.de  nùr  durch  gemàftigte  ffalbtinten  von 
inonder  abfleken , jzufammt»  gruppiren. 

F,g.  fagt  mon:  Etendre  la  claufe  d'un  Con- 
trat ; aie  Ctaufel  fines  Conlrafhs  aur dikneu,  diu 
Umfong  ihres  If'jrlvrr/landts  erwiitem.  Eten- 
dre la  ûgr.iftcation  d’un  mot;  die  Bedeutung 
tir.es  /Fort  J aasiekren,  einem  U'orte  tint  weit- 
ISuf  igere  Bedeutung  gében.  Im  gem.  Lèb.  fagt 
min  : Étendre  le  parchemin  ; weiiiàu/ligfckrti- 
b'fi,  grifst  Bfichftabrn  mâche n und  die  An. en 
teeit  aus  eina.Jer  fperrti s.  um  eine  grbficre  An- 
zahl  BSgen  zu  liefern.  Etendre  ja  courroie; 
den  K:  en:  en  veriàngern , Jtme  Emkiinfte,  Spor- 


teln  &C.  liber  die  Gtblihr  kmius  rrftrecitn,  mikr 
foritrn  oder  anfckreibtn,  ait  einem  von  Reckls- 
t ergen  zuiom t. 

Etendue  , wird  auck  in  der  Bedeutung  txm 
Augmenter,,  agrandir,  erweittrn,  vergrlifitm, 
grbrauckt.  Etendre  fon  Empire,  étendre  les 
limites  de  fon  Empire  ; ftm  Reich , dit  Gràis- 
zen  fanes  Racket  erwatern.  Il  a étendu  fon  parc 
jusqu'au  pied  de  1s  montagne  ; er  kat  Jeinen 
Park  bis  an  den  Fiji  des  Berges  hin  ausgedek- 
net  oder  verlàngert.  Etendre  la  domination; 
feint  Htrfckafl  erweittrn,  vtrgrbfiern,  tenter 
ausiihr.en. 

S'étendre,  v.  récipr.  Sick  ausbreiten,  fick  aus- 
ft rtektn,  kinflrccktn  , feh  ausdèhnen,  it.  fick  er- 
firecktn , einm  geu/ijfen  Raum  einnèkmen,  oder 
auck  dem  Raumt  ndck  fick  ausdèhnen,  bis  an  em 
gewiffes  Zitl  fick'flrtcktn.  11  s'étendit  tout  de 
ion  long  fur  l'herbe;  tr ftreckte  fick  d,tr  Làngt 
t ang  auf  das  Gris  i un.  Sa  terre,  fes  Etats , là 
junsdittion  s’étendent  jufqu'à  un  tel  endroit; 
Jfein  Land , feint  Stéten,  fente  Gerichtsbarkeu  tr- 
ftrtcken  fick  bis  dort  Un.  Fig.  fagt  man  ; Ce 
Seigneur  s’eft  fort  étendu  de  ce  côté*  là;  die- 
ftr  Htrr  hat  fick  auf  dit/er  Seite  ftkr  ausgebrti- 
tet.  Ce  Prince  cherchoit  à s'étendre  du  côté 
de  l’orient;  diefer  Prmz  fuckte  fick  weittr  gè- 
gen  Morgen  km  auszubreiUn.  Son  pouvoir  ne 
s'étend  pas  (i  avant;  feint  Macht  oder  G,walt 
trftreckt  fick  nickt  fo  tceit.  Si  réputation,  fon 
nom,  fa  gloire  s'étendent  par  toute  l'Europe; 
jem  gu  1er  Rhf,  fein  Naxt,fem  Rekm  verbreitcn 
fick  durch  ganz  E iropa.  Son  crédit  ne  s'étend 
pas  loin  ; Jein  Crédit  trftreckt  fick  nickt  weit,  er 
hat  nickt  met  Crédit.  De  cette  terraffe  on  voit 
anffi  loin  que  la  vue  peut  t’étendre  ; von  du- 
Jtr  Terraffe  fiekt  man  fo  weit,  dis  das  Geficht  rti- 
cktn  kan.  Ma  vue  ne  s'étend  pas  jusque? - là  ; 
man  Gefickt  trftreckt  fick  nickt  fo  weit , nickt 
nickt  fo  weit  ; /a  weit  kan  ick  ivckl  /tien.  Il  a 
une  voix  forte  qui  t’étend  bien  loin  ; er  liât 
tint  ftarkt  Summt,  dit  man  Jehr  weit  kbret. 
Tant  que  la  voix  fe  peut  étendre;  /o  weit  die 
Stimne  rtichen  kan.  Tant  que  cette  Tomme 
pourra  «'étendre;  fo  weit  diefe  Snmme  reiilun 
terni.  S'étendre  far  quelque  fujet;  fick  liber 
einen  gtwijftn  Gigtnftand  ausbreiten,  weitlSuf- 
tig  davon  handiln,  fckrtiben  oder  rèdtn.  S'il 
m'étoit  permis  de  m'étendre  fur  cette  matière; 
te, -ms  es  mir  eriaub:  wàre.  miik  weiilau/tiger 
iiber  diefe  Materie  auszubrnleu.  S’étendre  furies 
louanges  de  quelqu'un  ; fick'lanet  bei  jen-.andes 
Lrbe  aujkaiten,  mit  vulem  Lobe  von  jimaud 
fprechi  ». 

S'étendre,  keftt  zux'eilen  auck  fovitl  tUe 
Durer;  wàkren,  dauern.  La  vie  de  l'homme 
ne  s'étend  guère  au-delà  de  cent  ans  ; das 
Lebin  des  Meofchen  wàliret  nickt  letekt  iiber 
kundert  ffahre.  Il  travaille  tant  que  la  journée 

peut 
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peut  s'étendre;  tr  arbetlei,  fo  langi  itr  Tig 
wiihrtt,  Jo  lange  es  Tdg  ijf. 

Etendu,  UK,  partie.  fie  sdj.  Ausgebrcitit , mi- 
g ejbreckt  &c.  Sietu  Ltendre, 

ÉTEXDUE,  C f.  Du  Ausdekmng,  dit  Eigenfchajt 
tint!  Dmges,  ndck  wekktr  dajjtlbc  aus  t rmba- 
nn  Tku'un  befiehct , die  einm  Raum  nâtk  ik- 
etr  Linge . brute  i ind  Duke  unnikmen.  Selon 
quelques  Philofophe»,  l\ tendue  eft  l'eflenee 
de  la  matière  ; ndck  itr  Me  y nuits  eimger  Pkt- 
lojophen  bejUkt  dut  ii'ejen  itr  Mitent  lit  tit- 
rer Autdrkimng. 


Étendue,  keifst  m itr  gttcSh nlicken  Sprdcht,  dit 
Sire  (te , im  ausgedéknter  Raum  vem  uubejUm- 
ter  Grbfit,  bejondtrs  aber  ein  m du  Linge 
ausgedeknttr  Raum,  in  wekher  Bedeutung  et 
auik  dard i Stnck , Brztrk,  Umfang,  Grbfit 
&c.  iberftzt  wtrden  kau.  Une  grande  etendoe 
de  terres;  tint  grbfit  Strecke,  rin  g'bfur  ilrick 
Landes.  Dans  toute  l’étendue  du  Royaume  ; 
m dem  ganzrn  Umjange  odtr  Btzirke  dit  Kb- 
nigreickes.  Un  parc  de  grande  étendue  ; tm 
g rôfirr , untiSu/tiger  Pari.  Ce  jardin  n’a  pas 
sfftz  d'étendue  ; iujtr  Garten  ift  mckt  grôfi 
odtr  gerSunug  gtnug. 

Étendue , uttrd  auck  non  itr  Zeit  gtfagt, 
uni  kejfit  daim  ier  Zritraum  , die  Dîner  ier 
Zut.  Dan»  l’etendue  de pluüeurs  (iècles  ; tndrm 
Zeitraumt  verjckudentr  ^Jahrhundcrle.  L’éten- 
due de  tout  les  temps,  de  tous  les  âges;  der 
\ ganzt  Attiraient , du  ganse  Dauer  der  Zut, 
dat  g anse  ZeitaUer. 

Fig-  Jagt  ma»;  L’étendue  du  pouvoir,  de 
. l'autorité;  der  Umfang,  de  Grbfit  itr  Gt- 
< était,  dit  sinfehtns.  Il  vondroit  donner  plus 
d’etendue  à cette  Loi  q’ueile  n'en  doit  avoir  ; 
tr  mbcktt  ittjes  Gejets  g, rue  weiter  ausdèknm, 
ait  et  ausgedeknet  wt rien  iarf  ; tr  mbckte  dm 
Umjang  dttftt  Gefetzes  gtrnt  mekr,  ait  erlaubt 
ifl,  trweiltrn.  Cette  proposition  prife  dana 
toute  fon  étendue  feroit  faulïe;  ditftr  Sais  m 
Jtimm  ganzrn  Umfangt  grnammtn , wTerdt 
Jalfch  ftyn.  Une  venté  proportionnée  i l’éten- 
due de  i'efprit  ; tint  dm  Fahigktitm  des  l'tr- 
fanât  s angtmtfftnt  If'akrktit.  Des  connoift’an- 
ces  d’nne  grande , d'une  vafte  étendue  ; ftkr 
ausgebreiteii  Ktninifft  Une  voix  d'une  grande 
étendue;  tint  ftkr  Jtirke  Stimmr.  La  voix  de 
cette  Aètrîce  n'a  paa  a (Te*  d'étendue;  dieft 
Sdtauffiiilerim  Hat  tint  zu  J, ïkwacke  Stimmt, 
ma  n kbri fit  nickt  mut  gtnug. 

ÉTERNEL,  ELLE,  ad;.  Rang , itr  Ztà  ndck 
uièder  A » >dng  notk  En dt  kabtnd.  Il  n'y  a que 
Dieu  qui  (bit  éternel  ; Gott  atlem  tfl  tmig.  Quel- 
que» Fuilofopiies  païens  ont  cru  que  le  monde 
étoit  éternel;  einigt  kefiiujekt  Pniloj'ophm  ha- 
bit gtgUtubt,  dafi  du  IPeit  tmig  fry.  Éternel 
entra  in  ditftr  Bed  alung  auth  jielfiaMtrt  ;<■ 
brandit , uni  ail  tut  van  Unit  gejagt.  LÉter- 
Tois.  Du 


nel  foit  béni  ; der  Eunge  Je y gelobet,  Gott  fey 
g eiobtl. 

Man  /agi  auth.  Cette  propofition  eft  d’éter- 
nelle vi-rité;  ditftr  Satz  i fl  une  twige  IPakr- 
ktit , ift  immer  wakr  gewejin,  uni  wird  un  mtr 
vahr  bleibtn, 

Éternel,  ewig,  ktifit  auek,  ktin  Enit  itr 
Zeit  ndtk  kabtnd,  i vas  zwar  tinm  Anfang  kat, 
abrr  nu  aufnbrtt.  La  vie  étemelle;  iat  tmigt 
Liben.  La  damnation  éternelle;  du  tmigt  Ptr- 
damnifl.  Une  durée  éternelle;  tint  tmigt 
Dtttur. 

Éternel , tmig , ht  fit  ftrntr  . tint  langt  us- 
ée/) mit  Zeit  wdkrtnd.  C’eft  une  guerre  éter- 
nelle; dot  ift  un  twigtr  Krug,  ier  kan  Enit 
airml.  Un  procès  eternel  ; un  twigtr  Prazefi, 
Une  amitié,  une  fidélité  éternelle  -,  tint  tmigt 
Frtundfikafi , tint  tmigt  Trtut.  Un  caufeur 
éternel;  un  twigtr  Pla eitrtr.  Un  harangueur 
éternel;  un  twigtr  Reiner , dir  et  gdr  za 
lang  ma dit,  Air  dos  Enit  nickt  jnden  kan. 
Des  querelles  étemelle»  ; tmigt,  unaufhSrlickt 
Zdnktrtttn. 

ÉTERNELLE,  C f-  Du  Rainblumt,  tint  Art  ier 
Rukrfflanze,  mit  goldgtlben  woktritdundm  Blu- 
n un  , die  ihrt  Farde  uni  ikrm  Glanz  tuile 
Sfahre  b/kal:tn. 

ÉTERNELLEMENT,  adv.  Ewig,  von  Ewigktil 
ker,  okne  Anfang  uni  Enit;  it.  mas  zmaer 
tuun  Anfang  ale r ktin  Enit  kat,  o der  auth 
une  lange  unb-flimti  Zeit  wàkrmd.  Dieu  a 
été  & fera  éternellement;  Gott  tfi  van  Emtg- 
kut  kir  atwifen,  und  wird  in  altt  Ewigkut 
Jtyn.  Le  bonheur  des  bienheureux  durera  éter- 
nellement; iat  Gllick  der  StUgtn  wird  ewig 
dauer  n.  Cet  ouvrage  durera  éternellement; 
die/es  ll'erh  wird  tmig,  wird  ftkr  langt  da  tera. 

Zuwtdm  keiflt  Éternel , ewig , Jo  oui  als 
Continuellement,  fans  celle;  beftànitg,  uniuf- 
kbrUck,  okiu  Aufkbrtn.  11  eft  éternellement 
à mea  oreilles;  tr  ütgt  mtr  ewig  odtr  beftdn- 
di g m dm  Okrm,  tr  redit  mir  unaafhSrlidk  von 
un  und  iben  der/elbtn  Sackt  vit.  Elle  fe  plaint 
éternellement;  fit  kldgt  tmig,  unaufi'brtich,  oh  ne 
Aufkbrtn.  Quand  il  eft  «n  compagnie,  il  parle 
éternellement;  wmn  tr  m Geftlfckift  tfl,  fa 
fondit  tr  unaufhbrlich  , oh  ne  aufzukbren. 

ÉTERNISER , v,  a.  Peremigen . ewig  dauernd, 
langt  màhrtud  matkm.  Ëtemifer  fon  nom,  fa 
mémoire  ; Je  mm  A’aiiwn,  fttn  Anienktn  vert - 
wigen.  Man  Jagt,  La  chicane  étemifelea  pro- 
cès ; dit  Chicane  maint  dafi  dit  ProzeJJt  ktin 
Enit  nekmen  ; dur  ch  Advokatrn -Rànie  wtrden 
du  Proztjft  m du  Linge  gtfpitltl  odtr  long- 
mitrig  grmackt. 

Éternisé,  in,  partie.  & sdj.  Ptrtwigl.  Sukt 
Ëtemifer. 

ÉTERNITÉ,  f.  f.  Dit  Swigkeit,  Ht  Unendixckkut 
dur  Dauer  eints  Vingt  s , r ,ick  welieitr  et  medef 
i i i imm 


Digitized  by  Google 


434 


ETE. 


ETE. 


«tien  Anfmg  gehabt  kat , roifc  jeenalt  rim 
Enie  nihmtn  uiri ; it.  dit  Fortdauir  chut 
End/,  die  tmmerwükrenie  Datter  en:, s Dinars, 

. vtlth't  ztear  einen  Anfane  g t hait  kat,  abtr 
Item  Enie  r.ikmtn  mira.  L'éternité  de  i ieo; 
dit  Ewigkeit  Gottes.  Dieu  eft  de  toute  éter- 
nité ; GM  il 1 van  aBtr  Em:gke:t  ktr.  L’éternité 
de  peine*,  de  fappUce*  ; dit  Emigkeit  der  Stra- 
fin,  der  Hlilletflraftn.  Il  ne  pente  pas  i l’éter- 
nité ; tr  dtnkl  nu  kl  an  die  Êieigkeit , tr  dtr.it 
nu  ut  an  dm  Zujlani  ndck  ditjem  Uben,  dir 
oknt  Enie  fortiauern  i end.  Man  ne  mut  m der 
tkeologifckm  SprSciu . L’éternité  bien-heureu- 
t e -,  du  neige  G.tiikfiliekeit  der  Frommen.  L'é- 
ternité malheurt ufe  ; dit  twigt  l'triamtufi  der 
Gottlo/en 

Zut ce ilen  verflekt  mon  untrr  Eternité , Eteiig- 
keit,  ttur  tint  unbrjhmtt  lange  Zeit.  Cet  bùti- 
mens  dureront  une  éternité;  du  Je  Gebi'ude  wer- 
dm  et  ne  Eieigkeit  ( adtr  mie  ml»  gewbhninher 
fagt  ) werden  eteig  dattern,  werdrn  ftkr  lange 
dater  n.  Envoilé  peur  une  éternité  ; das  n, dit 
fur  tint  Etcigkett  hin , daran  ka»  mdn  ewig 
kaben,  damit  ka»  m an  lange  autkommtn.  De 
tonte  éternité  ; vu*  Emigknt  ktr,  feit  mdenkli- 
eken  langea  Zriten.  Ses  ancêtres  ont  joui  de 
ce  droit  de  tonte  éternité;  feins  Ztrfahren 
kaben  diefet  Redit  feit  undenkticheu  Zei'ttn  gt- 

, nejjen. 

ETERNUER,  v.  n.  Nuftn.  Le  rbnme  tait  éter- 
nuer; der  Schmiff en  maekt  me/en.  Cette  fumée 
donne  envie  d'éternuer;  die/'er  Rauik  retut 
zum  niefen. 

ETERNUMENT,  f.  m.  Das  Niefen.  L’éternument 
trop  grand  & trop  fréquent  eft  nutfibie  i la 
fante;  das  zit  Jlttrke  ans  zu  ki iufige  Ntefen  iji 
der  Gefundkeit  natklheilig. 

TERSiLLON,  Steke  llTRESILLON. 

TES1ES,  f.  m pl.  ( oder  Vents détiens,)  Sonen- 
net  man  au!  aem  mitteliSuiifcken  Mire  gemijfe 
Janfu  IVinie,  wtUke  jSk>  lick  zu  eitur  gtwàkn- 
lichyt  Z fit  wèken.  uni  une  Zut  lan g . nkalte*. 
* ET ETEMENT,  f.  m.  Das  Koppen  oder  Rtipfen, 
ten  d m der  Laniwirlkfskaft  be/onders  von  Bitu- 
me n gtjagt,  mena  man  ihnen  die  Gtpfel  ab- 
hruet. 

ETETER,  v.  a.  AbkSpfen,  kSpfen,  ioppen,  top- 
pen,  dtn  Baume n die  Gipfél  abkauen.  Il  eft 
temps  d’étêter  ces  arbres;  et  tjl  Z/it  diefe 
Baume  rzu  kapptn  oder  zu  kbpfen  Man  faégt 
a ille , Êtêter  un  don,  une  épingle  Sic.;  den 
Kopf  einet  Nagels,  einer  Sudnadtl  &c.  abbrt- 
eken  o ier  auf  e.  « andere  A>  t krrunler  nrkmen. 
EtLtL,  km.  partie.  & sdj.  Ahgtktipft,  gekapt  &c. 
Steke  ià  téter.  In  der  U'apeukunjt  uiri  étêté 
vm  Thie  tn  gejdgt,  diekeine  Kbpfe  kaben.  Une 
aigle  étêtée;  tin  Àiltr  oknt  Keff. 

ETÈUE,  f.  m.  Der  Bail . ein  S emer  Bal  zum 
Spieten,  Prendre  l’éteuf  i la  volée;  den  Bail 


im  F!uge  femgei i , dèn  in  die  Mdke  gtwotfett* 
oder  gt/ihlagenen  Bail  im  Mernntrrfallen  mit 
der  Hilti  fange».  Renvoyer  i’éteuf;  den  Bai 
ZarSckftklagtn  ; it  fig-  rhum  nitku  Jikuldig 
bleiben  , une  empfangent  Beleiiig mig  auf  de » 
SteSe  ertntdeen,  es  J.»  mit  /Porte  n oder  in  der 
Tkat.  Sprichto.  Conrir  après  fon  éteuf  ; feintm 
BaB  ndchlmfrn,  fick  aile  M’ôkt  gèben , einen  ver- 
tôrnrn  Zortknt  oder  eine  ver/duihlt  Gelé gen- 
keit  uneier  zu  etlangen.  J’ai  retenu  cet  argent- 
là  par  me»  mains,  parce  que  je  ne  veux  point 
courir  après  mon  étenf;  ick  kabe  dufts  Geli  in 
mtiaen  Hdndtn  bekalten,  denn  tek  mil t nicht  irfi 
damai k laufen. 

ÊTEULE  oder  ESTEUBLE,  f.  f.  Die  StomeL 
Suite  Chaume.  Man  pflsgt  mtek  dinjenigm  Thed 
fines  Stroh-  oder  ürdskatmes , air  zwifiken 
zwei  Knoten  d/Jfelben  etdkaüen  ijt , Eteule  zu 
tiennen. 

feTHER,  f m.  Der  Ætktr,  iiejenigf  feint,  fllffgt 
uni  tlafhfiht  Matent , mit  wdiker  der  ganze 
untrmefihclte  Raum  des  Himmtis  angefiUlet  ftÿ% 
fol I ; die  Himmelsiufi.  , 

In  der  Ckymie  luiJJt  £tber  odrr  Liqueur 
éthérée,  der  Jublimirle  IPeingtiJ l. 

ETHErE,  EE,  adj.  Æthtrifch.  Un  corps  éthéré; 
ein  Slkrri/cker  hdrptr.  Dit  Dickltr  pfirgtn  den 
Himmtl  La  voûte  éthérée  zu  «rniu». 
f ETHIOPIE,  f.  f.  Ælhiopien,  das  Mohrenland, 
tin  von  Mokrtn  bewokntes  Land  in  Afmê. 

f Ethiopien,  enne,  adj.  & f.  Æt/uopiM, 

aus  Æt kwpien  oder  ndck  Ûthiopi/cker  Art  ; ft.  f. 
der  Ætkiopier,  der  Mokr,  du  Ætkiopterinn, 
dit  Moknnn,  dir  oier  dit  ans  Ætkiopten  kér- 
flammet. 

f ETHIOPIENNE,  f.  f.  Dat  Mokrtnkra»‘.  tm  za- 
Jeriget  SotnmtrgtwSiks,  wclckes  ans  Ætkiopten 
krrfiammet. 

fcTHIOPS  oder  ÈTHIOPS  MINERAL,  C m. 

( Ckymie')  Eint  Mifckung  von  Qutckftibrr  uud 

Sikuéftiblumen. 

ETHIQUE,  f.  C Die  SMtnlrkrt,  dit  TugtudUhrt, 
die  Morâl  (die  Ethik.)  Lea  Ethique*  d'Ariftote; 
die  maralijtk/n  Wtrke  des  AriJMeltt. 
ETHMOiDAL,  ALE.  adj  Zum  Sttbbtmt  gtkbrig. 
Suke  Etbmoïde.  La  future  ethmoïdale;  Oit 
Stebbtm-  Natk. 

ETHMOlDE.  C m.  (Anat.)  Das  SiebMt,  dat 
fiebfdremge  Btm,  e n gewiffts  Bein  am  Kopfe, 
mtUk  s (iih  non  der  ffirnjtkale  bis  in  die  Neje 
trflrecket,  fo  tMerig  seu  ein  Sub  tjl,  nnd  fonfi 
autlt  L'os  etbmoïde  gênant  atrd. 

ET)  MARQUE,  Cm.  Der  Eiknarike.  S»  temr  e 
tkeiém  der  Stankalter  einer  Provinz  gmeimet, 
uni  die  Provinz  Jelbjl,  Über  , triche  tin  fokktt 
S aHka'.ttr  gejezt  tenir , kitjl  Ethnarchic. 

ETHN*  QUE,  adj  de  t.  g.  Heidvijck.  dm  Heidrn 
gtkdrtg,  in  Aem  Me  tient  hume  gegriindet  ; ndck 


ETI, 


ET[. 


Art  dtr  fftidtu.  Man fagt  gtwVhtUchir  Gen- 
til, Païen,  Idolâtre. 

la  dtr  Sp.dcklth/t  htifit  Mot  ethnique;  tin 
Watt,  das  ctn  Eniieokner  mus  Lanots  oitr 
tmtr  Stadt  bezrickntt.  Sa  fini  z.  B.  die  ll'brur 
François,  Pariûen,  tin  Franzoft,  tin  Porijer, 
mots  ethniques. 

ÉTHOLOGIE,  f.  f.  Etat  Ablimdlung  von  dtn 
Situ»  u ni  G.  bid/icken. 

ÉTHOI’ËE,  f.  f.  Sa  ht  fil  in  dtr  R'itkunjl  dit 
S.ktiderui Ig  dtr  c»ur  yd-.n  Ptrj&a  oitr  yitm 
Ckarailrr  aafiànJigm  S.tun , au  Btfckrttbung 
dtr  S.ttta  uni  luidenfcftsftin  tmtr  Ptrfôn. 
ÉTIENNE,  f.t  ni.  Stephen,  t/n  Manmame.  L'or- 
dre de  St.  Etienne  ; dtr  St.  Stepkans  - Ordtn. 
ETI  EH,  f.  ni.  E/n  natSrhcktr  oitr  auck  tin  gt- 
mcuher  Grabtn,  ans  wtuhtm  das  U'njJtr  in  dos 
Mtr  jlitjitt  ; ît.  tin  Kandt , dtirck  wtlchtn  m an 
das  Siwafier  m du  Salzltkkt  leitet. 
ÉTINCELANT,  ANTE,  adj.  Punkttnd,  M gli'n- 
ztni , tmtn  fiarken  Gianz  von  fuk  wtrfrnd, 
bhiztnd.  Les  étoiles  étincelsutes  ; dit  funktln- 
dcn  Sttrnt.  Des  yeux  étincelans  ; funktlndt, 
bitiztnde  Aigen. 

ÉTINCELER,  v.  n.  Funktln,  ktü  glSnztn,  tmtn 
fier  km  Gianz  eon  fuk  wtrjtn , btitztn , fckim- 
mtrn.  Il  y s des  étoiles  qui  étincellent  les 
unes  plus  que  les  autres;  timgt  Sttrnt  funktln 
Jlarktr  als  andtrt.  Les  vraies  efcarbouties,  à 
ce  qu’on  dit,  étincellent  dsns  les  ténèbres ; 
dit  achlen  Karbunktl  folltn  im  Fn/jUm  funktln 
odtr  ItutUtn.  Les  yeux  lui  étincellent  de  co- 
lère ; dit  Augtn  funktln  ikm  son  Zarn. 

ÉT,  N CELLE,  I.  f.  Dtr  Funktn,  dtr  kltmjU  Tittil 
dis  Fruits  odtr  tin  s brtimmden  KSrptrs.  Etin- 
celle de  feu  ; dtr  Ft/ur funktn.  Quand  on  bat 
les  cailloux  avec  un  fufil , il  en  Tort  des  étin- 
ceiies  ; wtnn  mon  dit  Ktftlfltint  mit  tiutm 
Stalü'  odtr  Ftutijlahlt  fcklagt , fo  fp'ingtn  Fun- 
ktn kuaus.  On  a éteint  ce  grand  feu,  il  n'en 
relie  pis  une  étincelle;  mon  kat  istfts  grijlt 
Fêter  grWjihl,  ts  ijl  ktin  Funktn  mtkr  Savon 
Bbng.  Une  petite  étincelle  peut  caufer  un 
grand  embrafement;  ns  kltmtr  Funktn , tin 
Fink  lu  n kan  tmtn  grtfiin  Brarti  vtrCtrfaiktn. 
Fg.  fagt  mon  : 11  n'a  pas  une  étincelle  de  bon 
fens  ; r-  kit  mekt  tint  n Funktn  gtfundtn  Mtn- 
Jihmvirfland. 

ÉTINCELLE,  adj.  In  dtr  IFaptnk.  htifit  Un  éeu 
étincelle  ; tin  Sckild,  dtr  gltukjim  mit  Fun- 
ktn br/d-t  ijt. 

ÉTINCÊLLEMENT,  f.  m.  Das  Funktln,  das 
Sckimnstrn  , das  B itztn  tinrs  brtrttndtn  oitr 
kt  Iglànztndtn  KSrptrs.  L'étincellement  d'un 
charbon  ardent,  d'une  barre  de  fer  rouge;  das 
Funktln  oitr  Sehimmeru  tintr  glSh'ndtn  Koklt, 
tmtr  gISJundtn  Stangt  Ei  tn.  L'étincellement 
des  étoiles  fixes;  das  Funktln  odtr  BkUnitr 
Fucfttm. 
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ÉTIOLER,  S'ETIOLER,  v.  récipr.  Dû  an  und 

fckmSchtig  werdtn.  U'trd  von  jungtn  BSumtn 
und  Pfianztn  grfagt,  dit  zu  dicltt  trbtn  titan- 
dtr  fithtn  und  fick  dtskaib  mtki  ausbrnltn  ktin- 
tun,  fondtrn  in  dïuuen  und  Jckwackm  S:dm- 
mtn  odtr  ÆJltn  m du  Hokt  f,k:rfitn. 

Etiolé,  tu,  sdj.  S/tht  Etioler.  Une  branche 
étiolée;  tin  dlnn  und  fckmd.kc/g  m du  Dent 
gtfckojfrntr  Zweig. 

ÉTIOLOGIE,  f.  f.  Dirjtnige  Tittil  dtr  Arzenti- 
teijftnfc  ksft , iir  v or.  dtn  Ufl  jcktn  dtr  Krank- 
ht/itn  kanJrit. 

ETIQUE,  adj.de  t.  g.  Skie IndjAthlig , mit  dtr 
Sckwmdfacht  odtr  Auszikrung  b/haftef,  it. 
auszthrtnd.  Devenir  étique  ; fchwmifi.klia 
tendon.  La  fièvre  éi  ique  ; dss  auszthrtnit  Fe- 
btr , tin  fckltichmdts  ankalttndes  F.tbtr , sotl- 
chts  d:t  S. /fit  und  R/Sfit  dts  KHrptrs  vtrzek . 
rit.  Zuiertltn  kifit  Etique  auck  fuir  fo  eirl  als 
Maigre,  atténué  ; magtr,  abgtzrkrl.  Il  a le  vi- 
ùge  étique;  tr  kat  tin  .magtrrs , abgrzèhrtts, 
nngt/alltnts  Gtfithi,  Un  chapon  étique;  tin 
magtrer , dllrrtr  Kapaun , iir  sein  g Fttt  uni 
Flefik  kat.  Un  cheval  étique;  «rit  magtrtt, 
dUrrtt  Pflri. 

ETIQUETER,  v.  a.  Etn  Zricktn,  tint  Auffckrijt 
auf  etieas  machin,  tmtn  Ztttel  mit  tintr  Auf- 
Jihr/ft  an  ttwas  küngtn,  auf  clivas  kitbtn  odtr 
fonfl  bifejUgin,  dama  man  mijft,  was  darin  fi. 
Pourquoi  ce  fac  de  mille  francs  n'eft  il  pas 
étiqueté  ¥ warum  fi  ditjtr  S.ck  odtr  B tutti 
mit  tau/end  Fronktn  n.ckt  gze/ckntt  ? IFamm 
kat  mn  auf  ditfen  Sack  von  lauftnd  F anktit 
n/ckt  berner ket , mit  vitl  darin  fi ï Les  Procu- 
reurs ont  foin  d'étiqueter  leurs  fars;  die  Pro- 
curatortn  Jorgen  iaf.ir,  dafi  du  Sadt  oitr  Ta- 
fihtn,  worin  du  AHtn  fini , grkSrig  Ubtr/chrit- 
bm  ( rubricirt ) wtrden.  Etiqueter  les  fioles; 
dit  Arznuigldfir  m/t  Ztttel  verftken  und  fit 
Sbir/ckrtibtn.  Etiqueter  une  pièce  de  drap; 
tintn  Ztttel , tin  Si'/,  in  ken  Papur  odtr  Per  ga- 
ntent an  tin  SiAck  luth  anktfttn , worauf  dtr 
Inhalt  dts  EJenmdfits  uni  dtr  Prtis  .angimirkt 

, fltkit. 

Etiqueté,  ée,  partie.  Ar  adj.  Ubtrftkritbm.  mil 
eintm  Ztuhrn,  mit  tin>r  Auffcknjl  oitr  Obtr- 

. fck/ift  vtrftktn.  Suke  Etiqueter. 

ETIQUETTE,  f.  f.  Dos  Ztickm  odtr  ZeUelckm, 
welikts  man  an  ttwas  kàngt,  auf  ttwas  klibt  oitr 
ht  fttt,  um  zu  wijffl  n,  tcas  darin  ijl  ; du  Übtr- 
Jckrift  auf  tinem  Arztntig  ajt,  auf  tmtr  Sckatk- 
tel  odtr  Schfibla.it , au)  tinem  Gtlifatkt , auf 
tinem  Pack  AHtn  &c.  Mettez  des  étiquettes 
fur  chacun  de  ces  piquets , afin  qu’on  les 
reconcoiffe  ; mackt  an  jedis  Pa  fcktn,  auf  jtdts 
Pocket  tintn  Ztttel  mit  tmtr  Cbtrfckrtft , odtr 
mit  tintn i Zachen,  damit  mat i fit  rrk/nnt. 

Spritlae.  und  fi  g.  fagt  man:  Juger,  condam- 
ner fur  l’étiquette  du  lac,  odtr  jchitcklkm,  fur 

ï il  a l'éti- 
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l'étiquette;  ndck  itm  Hufftrn  Sckeine  urthriln, 
Mer  tint  Sac  ht  urtkeilm,  oh  ut  fit  untirfuiht 
su  hab  fit. 

An  dm  Hbfim  htijlt  Étiquette  oitr  Etiquette 
du  Pelai*  ; un  vôrgtjchrubtnes  Ctremoniel  in 
Anfekung  des  zu  btobachttndn i Ranges  und  an - 
dertr  htr  gtbrachltn  ftttrltcktn  Unfilàndt.  ( Man 
ffiigt  au,  h im  Deutjcken  dos  (Port  Etiquette 
btiZubehaUm,J 

Etiquette,  dit  U'tppt  dtr  Didier.  Sitht 

Têtoir. 

* ET  RE,  C f.  Dot  Streichmeffer , tin  flumpfits 
Mtfftr  dtr  Gerbtr,  toomit  aufatm  Schabebauml 
dos  (Pafftr  au  dira  gewajckenen  Hivitn  ausgt- 
Jjrtchen  wiri. 

* ETIRER,  v.  a.  (le* peaux)  Dit  gewafichtnm 
gr'ànen  Hit  ntt  ausjlrttckm.  Étirer  le  fer;  htijlt 
joviel  ois  étendre  , alonger  le  fer  ; das  Etjtn 
Jlrecktn  odtr  long  Jthmudrn. 

* ET1TE,  f.  f.  Dtr  Adlerjltm,  Klapperfltm,  tin  m- 
wtndig  hahltr  Stem , m ieffen  Hbklt  tin  jtfltr 
Ktrn  JUckt,  dakèr  tin  fiolcktr  Stem  klappert. 
Man  nennet  iitfim  Stein  auch  Pierre  d’aigle. 

ETOFFE  , f.  f.  Dtr  Stoff,  tin  gewtrkter  Zeug , 
yea  Sriit,  (Polit,  Gold  odtr  Silbtrfiden  f&c. 
Etoffe  de  laine,  Etoffe  de  foie;  wollentr  Stoff, 

J t aimer  Stoff',  woütntr  Zeug , ftidtner  Ztn g. 
De*  étoffe*  d'or  6c  d'argent  ; Goliffofje.  Silbtr- 
fiofft.  Riche*  étoffe*  { reiclit  Stoff'e.  Étoffe  4 
fleur*  ; gebiümter  Stoff.  Man  pnegt  im  Drut- 
fihm  vérz'ighck  du  geHümttn  Zeuge,  in  wilcke 
Blurnen stwirktt  find,  Sioffe  zu  ntnnta,  da  h n- 
gègen  Zeug  das  aigemtine  (Parti (i,  wamit  mon 
ttn  jtdts  Utwtrk  von  Stiit,  (Podt , Leinen  &C. 
das  zu  A'ieidangs/l'hktn  n.  d.  g.  cebraucht  wiri, 
b tnt  n ntt  Etoffes  unie*;  glotte  Zeuge.  Le  tail- 
leur à fourni  l’étoffe  & la  façon  ; dtr  Schnei- 
der hat  dm  Zeug  geliefert,  und  das  Kleid  auch 
g emacht.  Man  Jagt  im  gem.  Mb.  Donner  dan» 
l'étoffe;  vrai  oui Kinder  und  Mbbeln  verte tndtn. 
Etokfk , der  Stoff  oder  Zeug,  htijlt  auch  fini 
jedt  andert  Mattrii,  au  s welcher  etwas  gemackt 
Wiri , odtr  gemackt  werdtn  Joli  ; dit  Matériel- 
lien , dir  zu  emer  Arbcit  nbtkige  robe  Stoff, 
da  es  dann  m-hrenthtiis  dureh  lin  zu  dtr  Saeht, 
te o von  die  Ride  iff . paffendet  (Port  ausgedrllckt 
teird.  11  entre  diverfe*  forte»  d’étoffe*  déni 
le*  chapeaux;  zu  dm  ffiltm  ko  mi  mamkerl,i 
Stoff , terrien  manchtrlti  Materialitn  gebrauckt. 
On  n'a  pa*  épargné,  on  n’a  pa*  plaint  l’étoffe; 
mon  hat  dm  Zeug,  dm  Stoff  nicht  gefparet, 
ts  ijl  tint  Menge  Stoff  dazu  vtrwtndet  wordtn. 
Voilà  de  la  vaiffelle  d'argent  bien  pefante , on 
n'a  pas  plaint , on  n’y  a pa*  plaint  l'étoffe  ; 
die/es  Stlberge/chirr  i] J fehr  fchwèr , mon  hat 
dis  Silber  daran  nicht  gefoaret.  Ces  botte*  font 
de.  bonne  étoffe;  dieft  Stit/eln  fmd  von  gultm 
Lider  gemacht.  Fig.  On  peut  faire  de  ce  jeun* 
bomme-li  quelque  chofe  d*  bon,  U y a d* 


l’étoffe  ; au*  dieftm  jungen  Mtrfickm  ISJIt  fiels 
etwas  gu  tes  enachm  odtr  ziehm,  tr  hat  tint 
gult  Anlige,  tr  hat  FBhigktitm. 

Bel  dm  Orgelbauern  hnfit  Un  tuyau  d’étoffe; 
tint  Orgelp/eift  von  Blet , das  mit  etwas  Z im 
vtrmijcht  ift. 

Zuwtilm  fteht  Etoffe  figtirlick  anftatt  Condi- 
tion. Un  nomme  de  petite,  de  baffe  étoffe; 
tin  Menfch  von  gerengem , von  niedrigem  Htr- 
kommen , von  gtrmgtr,  von  n itdrigtr  Geburt 
odtr  Abkunft.  lia  ne  valent  pa*  mieux  l'un 
que  l’autre , ce  font  gens  de  même  étoffe  ; ts 
r/1  keiner  b-fftr  als  air  aniere,  es  fini  (.ente  von 
tme  m Schiagt,  von  f merle r Art  und  Befckaffthktü. 
ETOFFER,  v.  a.  Dm  gtkbrigm  Stoff  oder  Zeug 
zu  etwas  nrhmtn , Jowohi  der  Mengt  als  GSlt 
ndck.  Le  chapelier  n’a  paa  bien  étoffé  ce  cha- 
peau ; dtr  Hîitmacher  hat  ktinm  gu'.m  Sltff  zu 
iitjtm  dite  genommm.  , 

Jm  weitlduftigern  Perffanit  htijlt  Etoffer, 
oui  allen  nbtigen  Zut  hâte  n oder  Zubthbr  ver/l  ■ 
ken,  die  jowohi  zur  Beouèmltckkeit  als  zurZitr- 
de  gereicken,  und  wiri  in  iitjtr  Bedeutung  v6r- 
zûglick  von  Kulfckm,  Betten  uni  tmigen  andsrn 
Mbbeln  gefagt.  Ce  caroffe  eft  bien  étoffé  ; dit 
Zutkaten,  dit  man  zu  iie/er  Ktdftkt  genommen, 
fini  gtd,  z.  B.  das  Holzwtrk,  Lider,  dtr  Ztng, 
womit  fit  ausgtfch'.agen  ifl  tÿc. 

ÈTOrrà,  feu , partie.  & adj.  Sitke  Etoffer.  Un 
chapeau  bien  étoffé  ; tm  aus  gutem  Stoff'e  gt- 
machter  Hit.  Un  homme  bien  étoffé;  tin  ght 
ausflajjirtir , em  glt  tmgrri  hteter  Menfch,  dir 
fiowoîd  mit  Kleiiern  als  Ml  brin,  und  libtrkaurt 
mit  allem  was  zur  Beguimlickkeit  gekbret,  reich- 
hck  verjtken  r/l.  Man  nennet  fig.  un d i m gem, 
Mb.  tint  Ride,  dit  nicht  nfir  reich  an  Mai< rie, 
fmitrn  auch  eût  ausgrarbeitet  ifl,  Un  difeour* 

, bien  étoffé. 

ETOILE,  f.  f.  Der  Stem,  tin  leucktender  Him- 
melskbrper.  Une  étoile  de  la  première,  de  la 
fécondé,  de  la  troilième  grandeur;  em  Stem 
der  erjltn , dtr  zweitm , der  dnttm  Gtbjh. 
Etoile  polaire;  dtr  Polirfitm.  Etoile»  fixe»; 
PixJUrue,  Sterne,  te  riche  ikren  Stand  am  Htm- 
met  itm  Anftkm  ndck  nicht  vtràndtrn.  E'oilea 
errante*  ; Ir fient , Planeten  die  ikren  Stand  gi- 

ftn  dit  H bnom  Sitrnt  bifidr.dig  verbndrrn, 
Itoiies  nébuleufe*  ; nèblichte  Su  ne , dit  drn* 
Auge  nSr  als  tin  ktUts  (Pi  üjckrn  oder  als  tm 
Uucktmder  Fleck  erjckeintn.  Etoiles  changean- 
tes; verSnderhckt  Sterne,  die  zu  émir  Zeit  tr - 
Jcktinm , kerneuh  aber  niekt  mekr  gt/rkm  wtr- 
ien,  oder  auck.  die  zu  tin-r  Zeit  grbfitr,  und 
zu  einer  andernZeit  merk  ick  klriatr  erfikeintn. 
L'étoile  du  Berger,  /on/l  ourA  L'étoile  du  ma- 
tin gênant,  der  Morgrn/lern.  die  Ptnus , wtnm 
fin  vir  dtr  Stnne  kirgtkrt , v6r  der  5b nntn  Auf- 
gang  gtfehm  wiri.  IPtnn  diefitr  Plauet  dtr 
Sonne  n ickgiktl  uni  al/o  bu  ihrtm  Untergange 
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m M'tfm  geftktn  wird,  kriflt  tr  L'étoile  du  Etoile  oitr  Fort  4 étoile;  die  Sttmjtkanei. 
foir.  Man  /agi  : J'»i  vu  tomber  une  étoile;  Etoile»  de  mer;  Slflent , tint  Art  nackttr 

ick  kabi  tint n Sttm  faltn  gtjtken,  es  kat  fi ck  U'.rmer  mit  Gluimifm,  oder  T.uerfflanztn, 

tmSlirn  gepuzl , w tnn  bligt  und  karzig.  Dtin-  urrlckt  tintm  Sterne  mil  Straklm  g leicktn,  uni 

fit,  wtichefick  in  itr  kÿfkflen  Luh  m tmtn  fcklti-  kàuftg  im  Mtrt  gjunim  letritn.  Man  pflègt 

mietn  Alumpm  fammtln , Jtm  entzündm  ni  mc'k  d-n JltrnfOrmigen  Rifl  odtr  Sprung,  dm 

au/  dit  Erdt  fautn,  tin  GefÜfl,  tint  Bouteille,  tin  Glds  tic.  btkomt, 

Spritkw.  Loger,  coucher  1 1»  belle  étoile;  wtnn  man  Jokkt  an  tmtn  harttn  Kbrptr  flark 

unttr  freum  Himmtl  übtmacktm,  dit  Nackt  un-  anflbfit,  Etoile,  Sttm,  zu  ntmtn.  (Sukelibri- 

ttr  frtiem  Himmtl  zubriugm.  Kaire  voir  de»  gens  im  ijtuljclun  Tktilt  dos  M'oit  Suru.) 

étoile»  à quelqu'un  en  plein  midi  ; tmtm  ai»  ÉTOILE,  LE,  »dj.  Gtftirnt,  voiler  Sttrnt.  Le 
ktütn  Tagt  dit  Sttrnt  am  Himmtl  Jtktn  lafftn,  ciel  étoilé;  itr  gtjhmlt  Himmtl.  Mên  Jagt 

tintm  in  dit  Augtn  odtr  tnt  ütjûht  jcklagm,  Le  ciel  etoit  fort  étoilé;  itr  Himmtl  war  rot- 
ins dit  Fitnitn  htraus  Jpnnetn.  P, g.  Jagt  m an  1er  Sttrnt,  war  fo  ktdtr,  iafl  man  dit  Sttrnt 

von  tmtm  Mmftktn,  air  juk  bti  Jtmtr  Einjalt  Jtktn  ko  ntt.  Une  bouteille  étoilée;  tint  Bou- 

Jtkr  xetife  i'inktt:  Il  croit  voir  de»  «toile*  en  ttillt  mit  tintm  Jltmfbrmigen  Sprungt  odtr  R'JJt. 

plein  midi;  tr  glaubt  dit  Sttrnt  am  ktlitn  Mit-  Le  chardon  étoilé  ; dit  Sltrndijhl.  L»  pierre 

lage  zn  Jtktn.  Und  wtnn  jtmani  anitm  tt-  étoilée;  dtr  Sltnjùtn.  In  itn  MSnzflSttm  nen- 

tcas  wtis  zu  matktn  glaubt , und  dock  Jtlbjl  mit  ntt  man  Flan*  étoilé*  ; MSnzfUkkt,  dit  bit  dtm 

dtr  bttrogtnt  Tktil  ijt,  Jo  pflègt  ma  zujagtn:  Prdgtn  aufgtborjUn  fini  , odtr  RjJft  btkommtu 

11  fiait  voir  aux  autre»,  qu'il  croit  voir  de»  kabtn, 

étoile*  en  plein  midi.  ETOILE,  f.  m.  Dit  Sltmbtndt,  tint  Bindt  dtr 

InRSlckfikt  des  Eutflujflta,  dèn  dit  Sttrnt  und  M'uni-  /F.rzle , dit  bel  Brücktn  des  SckuUtrbti- 
btjandtrs  ihr  jtdtamakger  Stand  ndtk  itr  Mty-  net  und  Bruflbeints  odtr  autk  bti  l'trrenkungm 

nuitg  dtr  Aflroiogtn  au/  dm  Mtnftktn  Jowokt  dtr  Armbttnt  uni  StklMftlbnnt  gebrautkt  wird. 

bti  Jtmtr  Geburt , ah  in  jtm  kanfugts  gl’kkU-  * ET01LER,  S'kTOlLER , v.  récipr.  Aufbtr- 
tJus  odtr  ttngllhkltckts  Stkitkjal  kabtn , ne n ntt  fin  , Hijft  btkommtn  , wird  von  MUnzjU.ktn 

man  Étoile*  ta voreblea,  bienfaifante»,  heuteu-  gtfagt.  Sitkt  Etoilé. 

fea;  tm  gUnfhges,  tin  wohUkàltges,  tin  glutkli-  EtOLE,  C £ Du  Stolt,  tin  KUidungtfTuk  itr 
tkts  Gefltrn,  tmtn  Gliuksfern,  tm  glUtkliekts  rbmijek-  kalkohjtktn Prit/Ier,  wtkhta  Jtt  bn  gt- 

Ztitktn.  11  eft  né  fou*  une  étoile  favorable  ; wijjtn  gtiflhtktn  f'erricUunem  u m dm  Hait 

tr  ifl  m tintm  giBtkhekm  Ztiikn  atbohrtn.  tragn , uni  vomi  mf  beiden  Stiltn  ktrunttr 

Une  étoile  maligne,  funefte;  tin  Utgur*f  tin  kSngtn  laffn.  L'Ordre  de  l'Étole  d'or;  itr 

tmglütklkhta  Gejum,  tm  unglütklickts  Ztiekm.  Orden  dtr  goldmtn  Stola  in  l'nedig. 

Ce  n'eft  pa*  fon  mérite  qui  fait  cela,  c’eit  fon  ETONNANT,  ANTE,  adj.  M'underbdr , l'tr- 
étoile;  daran  i/J  mekt  Jtm  Ptrditnfl , Joni-rn  wunitrung  trwttknd  oder  ivirth  bewunitrt  zn 

Jtin  glückliekts  G t fini  Jcku.d.  In  ailler  Bidtu-  wtrdm , bewundtrnawUrdig , JtllJam.  Cela  eft 

tung  lait  Etoile  autk  durckStkukfjf,  Gejckick,  fort  étonnant;  das  ifl  Jtkr  wmdtrbir , Jtkr 

f'erkSngnifl,  übtrfezt  sotrdtn.  Son  étoile  eft  JiltJam.  Voi!4  une  nouvelle  étonnante  ; dat 

d’être  aimé  detGtandaj  Jein  gHkkttikrs  Gf  lm  jfl  tlnt  wundtrbart , «lie  JtUfamt  Nackri.kt, 

will  rs  Jo,  iafl  tr  ton  dm  Grificn  gtliibt  wtrdlS  Zuwnltn  ban  Etonnant  autk  durtk  aujftrtr- 

IS  ifttmmal  Jo  Jtin  Sdutkjal,  iafl  ikn  dit  Grûfim  dntlick  ibtrfezt  werdm.  Une  mémoire  eton- 

litb'n.  11  y a de  l’étoile,  c'étoit  an  tnalhéar  n*nte;  tin  aujferorimtluktt  Gtddchtnifl.  Un» 

inévitable  ; das  Stkitkjal  witt  il  Jo,  ts  u>ar  tm  érudition  étonnante;  tint  aufltrorienilukt , ti- 

nnvtrmtiiUtket  Ùbtl.  On  ne  peut  aller  eon-  btwundtmswiriigt  Geltkrfamktit.  Ceft  un 
tre  fon  étoile;  man  lan  Jtintm  SekUkfalt , Jri-  homme  étonnant;  das  if  tin  auJTt  ordntlicktr 
n tm  Ptrkingnifjt  nickt  widtrftktn.  Mtnftk,  tin  Mnjek  itr  ungtwbknlickt  Eigtn- 

Etoile,  dtr  Sttm,  wiri  fgarhck  von  vtrjckit-  Jtkajtn  Jowokl  im  guttn,  ait  bsjtm  Ztrfanit 
intn  rundm  mit  ausgtktnden  Spiiztn  vrrftkt-  btflzt. 

«en Kbrptrn  oitr Figurm  gtfagt.  So  wird  z. B,  ETONNEMENT,  f.  m.  Dit  l'trwunitmng,  dot 
itr  wtifft  Pltejk  oitr  dit  Bidflt  auf  itr  Sttm  ti-  Erfaunm  Ibtr  tint  ungeieBknlieke  oder  uner- 

nttPf cries.  Etoile,  d/r  Sttm  gênant.  wartete  Sache.  C»nfer,  donner  de  i'étonne- 

In  dm  GSrtm  ktift  Etoile,  dtr  Sttm,  lin  ment;  i'tricunderung  trrigtn , m E'fauntn 

rundhckir  Katz,  aus  weUhtm  Juki  Gttnge  nack  Jetzm.  Cela  m'a  frappé  d'étonnement;  das  kat 
xurfckiedtntn  Rtthtnngen  ausgehm,  oitr  autk  mick  in  Erfaunm  gtjizt.  Il  eft  revenu  de  fon 

dtr  Mittelpunkt,  in  wtlcktm  fltk  verjehuitnt  étonnement;  tr  kat flek  von Jtintr  Ktncmnit- 

ABétn  tinta  Gartens,  fines  Parias,  tinta  M'alita  rang,  von  Jtintm  Erfaunm  witdtr  erkolit.  C’eft 

veremigen.  un  de  me»  étoontmen»,  le  plu*  grand  de  me» 

In  dm  D uckertitn  kiiflt  Etoile  Joviti  Mit  étonnemena,  sali  *it  pu  réuUir  pu  cette  voie- 

AAeruque , Juki  ditjtt  If'ort.  lii  J U; 
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15;  iras  tttick  am  mtiJUn  in  Ferurundimng  oder 
» EtjUitr.ru  Jizt , ift , dafi  tr  auf  duftm  If'rgt 
lut  jrtam  Zwtck  errtitlu*  klimtin;  iibtr  nichts 
mufi  ick  muk  uithr  tcuniern , nichts  brfnmdet 
mick  mthr  , aïs  dafi  sr  auf  ditftm  ll'ègt  jtmen 
Zwtck  trreicktn  kinnm. 

Zuweiltn  JUkt  Étonnement,  arfiatt  Admira- 
tion; dit  Btwunierung.  Cette  action  fer»  l’é- 
tonnement des  fiéclcs  futurs  ; dttji  Tkat  wird 
du  Bturundtrung  , dtr  Gretnfiaud  dsr  Btwun- 
dirung  dsr  kus/tigcn  ffahrhundtrtt  ftÿn. 

Fig.  ksifit  Etonnement  /avili  als  Ébranle- 
ment, fetouffe;  du  Er/ch’ùttcrung  Les  coups 
de  csnon  ont  csufé  un  grand  ctonnement  à 
ces  mailon»;  dis  KanontnfMfft  kabtn  lins  grôfst 
MrjckUlterung  dirftr  Htsufer  vtr  fit jacktt.  De- 
puis f»  chute,  il  lui  eft  refté  un  étonnement 
de  cerveau;  fut  fatum  Falie  JUklt  ir  lutii  im- 
mtr tint  Etjck'ùttirung  i m Gth  rnt. 

ÉTONNER,  v.  a.  Ftrwundern,  in  Ftruur.derhng 
Jitzsn.  Cette  nouvelle  l'étonnera  ; dtrjt  A'JtA- 
rickt  wird  thn  vtrwundirn,  wird  tkn  m Vtr- 
seundci  MHg  fttztn.  Cel»  ne  m'a  pas  beaucoup 
étonné;  das  kat  mu  U nnht  fthr  vtrwuttdert, 
éarübtr  habt  ick  mick  nickt  jtkr  vtrwurdert. 
( Im  Dtulfcken  ift  das  Ai ïivum  verwiir.dtrn,  tucke 
fo  gtbrauchlich,  als  das  Jüciprocum , fick  vtr- 
wundtrt.fi 

Étonner,  ksifit  auckfovitl  als  Ebranler  ; erj'Mt- 
itm.  Le  branle  des  cloche*  a étonné  cette 
tour;  dasFduttn  dtr  ülacktn  kat  ditfen  Tltarm 
irfck'àtterl.  Le  brait  du  canon  , la  force  de  la 
mine  a fi  fort  étonné  cet  maifons-15,  qu'il  eft 
à craindre  qu’elles  ne  tombent  ; das  K rachsn 
dis  Gtjckiitzes,  dit  Gtwalt  derMirt,  kat  ditft 
tfduftr  fo  rr/ckâttsrt,  dtji  zu  bt/Srchttn  fielot, 
fis  wtrdtn  smfatlin.  Ce  coup  ne  lui  a point 
fait  de  plaie,  mais  il  lui  a étonné  le  cerveau; 
tr  kat  von  duftm  Scklagi  krint  U'unit , wokl 
abtr  tint  ErfchUtttrung  im  Gthrnt  bikommin. 

S'étonner  , v.  récipr.  Suk  wundsrn,  fick  vtr- 
ttmndrrn.  Je  m'étonne  qu'il  ne  voie  pas  le 
danger  où  il  eft  ; ick  wundert  midi,  do  fi  tr  du 
Gtfakr  nickt  fithtt,  worin  tr  fick  btfindit.  J'en 
lais  la  raifon , je  ne  m'en  étonne  plus;  ick 
tntfi  du  Urjackt  dav ou,  ick  verumnatre  mick 
nient  nthr  darlibtr.  Je  m'étonne  de  votte  ami 

âui  vous  abandonne  ; uk  vtrtenmitrt  mick 
ber  turtn  Friand , dtr  euch  vtriSfit. 

S'étonner,  litiflt  anth,  trjthrtiken.  Il  ne  s’é- 
tonne de  rien;  tr  erjiknkt  liber  nichts.  Sprickw. 

Il  eft  bon  cheval  de  trompette,  il  ne  s'étonne 

Su  pour  le  bruit;  tr  Jckikt  Jich  gdt  zit  ihiem 
rompetrr-  Pfttde,  tr  irf.knkt  nickt  vir  dtm 
For mn i;  tr  làfit  fick  fo  Itickl  kttntn  Sckrtcktn 
tinjagen. 

Vu  franzVfiJcktn  Bauvt'fidniigmjagtn,  Cette 
voûte  s'étonne  dufis  Gturlkbt  droite  i emzu- 
falhn,  wtil  zu/ammtn  Jiürisn, 


Étonné,  £c,  partie.  Sr  ad}.  In  Ferwunierung 
gejtzl ; it.  ir/ckrocken  &e.  Sielu  Etonner. 

Spnchie.  Il  eft  étonné  comme  un  fondeur 
de  cloches,  il  eft  étonné  comme  s'il  tomboit 
des  nues,  comme  fi  les  cornes  lui  venoient  i 
ls  tête;  tr  ijl  vir  f'erwuudtrung , vir  Erfiiu- 
nm  gauz  aujfer  fick.  ( gemsin fi 

* ÉTOU,  f.  m.  Èm  Ttfck  odtr  tint  Bank,  t par- 
as/ dit  Mtzgtr  dit  Vlimmtl  fcklachten  odtr 
zurickUn. 

* ÉTOUFFADE,  f.  f.  Dos  DSmpftn  des  F.tifcbts 
in  rmem  verfch'.ofjmtn  Gefijle.  Du  frumtiijl- 
fcket:  Kicks  branciun  das  /Fort  Étouffade  ron 
Ktbkliktum,  du  auf folcktArt  zubereitet  wtrdtn. 

ETOUFFANT,  ANTE,  adj.  Erjlukmd.  Une 
chaleur  étoufTante;  tint  trjlicktnie  Hitzt,  tuu 
Hitze,  du  daiAthtm  bstiim:,  du  erfiicktn  tnackt. 
Als  Pÿrticipium  von  dtm  vtrbo  r.eutro  Etouffer 
kiiJSt  Etouffant,  tmtr,  dtr  erjlickcn  mil.  dtm 
dtr  Atktm  btr.otnmtn  ijl.  J’ai  trouvé  cet  hom- 
me étouffant  ; ick  far.d  ditfrn  Menfchtn  in  ti- 
rtm  Zufiande , als  ob  tr  erftuken  wolte. 
ÉTOUFFEMENT,  f.  m.  Dit  Btkltmmung,  du 
Engbrlifi’gkeit,  dèrjtnige  Zufiand,  da  du  Bru  fi 
ans  Mangei  des  frcien  Atkemholéns  zufammtti 
gef  refit  wird.  D’où  vient  cet  étouffement? 
uohér  komt  iitjt  Bekltmmung , odtr  Engbrü- 
fiigkeit  ? 

ÉTOUFFER,  v.  a.  Erfilcktn,  iurch  Btraubtmg 
dtr  Luft  tbdten.  Les  vapeurs  du  foudre  l'ont 
étouffé;  du  Sckwèfelddmpft  haben  ikn  trftukt. 
Fig.  fagi  ma n;  Les  mauvaifea  herbes  étouffent 
les  blés;  das  Unkraut  erflickst  das  Grtrtidt. 

Zuweiltn  ksifit  Étouffer  «Sr  fovitl  als  dtn 
Atkim  btnèhmen  und  dadurck  in  dtn  Zujlsnd 
vtrftlztn , als  ob  man  trfiuktn  wolte.  In  dis- 
Jtr  Btdeutung  fagt  man:  Il  eft  étouffé  par  la 
toux;  dtr  H'tjltn  trflukt  ikn  beinakt;  tr  kan 
vir  Hôfttn  nuht  zu  Atktm  komnitn.  Cet  habit 
étouffe  ; mon  micktt  in  duftm  Kltidt  trfiicktn. 

Fig.  ktifit  Étouffer,  trfiicktn,  fovitl  als,  Sup- 
primer, cacher,  dompter;  untsrdrS.krn,  dbm- 
pftn,  virbergen,  bezdhmen.  Je  ne  lauroia  étouf- 
fer ma  douleur;  ich  kan  meint n Sihinc z nickt 
untirdrllckcn,  ick  kan  mrintn  Kimmtr  uickt  vtr- 
btrgtn.  Tâchez  d'étouffer  vos  foupir» , Judctn 

fit  Ikre  Srufztr  zu  trfiuktn,  zu  untti  drütktn. 

touffer  fes  pafitons;  jtiru  Ltidtnjckaftm  untir- 
dr'ô.ktn  odtr  bezdhmen.  Étouffer  une  affaire,  une 
querelle;  eiru  Sachl , einen  Zank  unterdrlUken, 
verhindsrn,  dafi  titras  dation  ruchtbdr  odtr  iffimt- 
lük  bekant  wrrdt.  Étouffer  une  révolté;  eintit 
Aufrukr  ddmtpfen,  untrrdrückrn,  den  Fortgang 
di/fr'brn gdiizlick  h ndtrn;  inwtUur  Btdeutung 
Etouffer  anfiatt  Détruire , dilliper,  faire  ceffer 
gebrauckt  wird.  Étouffer  une  hercfic,  une  er- 
reur; tint  Kxtztrsi,  einen  Inkum  gSnzlick  ua- 
UrdrSkkm, 

ÉTOttr- 
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E-rocers*.  v.  n.  E>fiitktn,  ans  Mange!  des 
Atkems  tin A dtr  Lufit  fi/rbtn  ; it  dm  .Atkem 
vtrlitrtn , /a/l  nick:  zu  Atheen  sonunrn  ktinnen . 
fafi  erjlcken.  ( In  disfer  Lztern  Bedtutung  wird 
Etouffe  r mehrmtkeiti  gtbrauthij  11  n’y  a point 
d’air  dans  cette  chambre,  on  y étouffe;  n ift 
ktrnt  Luft  in  iitjem  iCtmmtr.  m'art  rrfiiekt  djrlrt. 
Nous  prnftmes  étouffer  de  rhaod;  ictr  glaub- 
len  J B>-  H : zt  zu  irflidUn.  Délacez  cette  femme 
elle  étouffé  j fcknirt  di/e  Frau  auf , fie  irjiickt, 
fi e kan  keintn  Atkem  kàlen,  dtr  Atkem  jfi  ihr 
btnommen.  Im  gem.  iib.  fagt  man  fi  g.  Etouf- 
fer de  rire  ; vtr  laektn  irfiickin , fith  ms  dim 
Atkem  lathm.  Étouffer  de  dépit  ; vtr  Ærgtr 
erftttken.  SI  je  n’avoia  rien  dit,  j’auroi»  étouffé 
de  dépit  ; tetnn  uk  gtjekmugtu  hâttejo  un ire  uk 
vtr  Ærgtr  erflukt. 

iTOurtfe,  Ét  j ai  tic.  & adj.  Erflukt  &c.  m al- 
len B •deutungm  des  Zeitwortes  litouffer.  In 
der  A/if.  Sikrtfl  wird  das  Flti/tk  von  Thuren, 
die  in  ikrtm  Blute  et (litktfind.  Viandes  étouf- 
fées ornait. 

ËTOUFFOÏR,  f.  m.  Der  KokltniHmpftr,  en  mé- 
tal! eues  If'erkztug  dit  Koklen  damit  zu  dümpfen 
oder  auszullifihen. 

• ETOUPAÇE,  f.  m.  Die  Blifit,  das  Btfifiruk. 
Sa  nemten  dit  H ‘amodier  ttnm  S'.retf  gi/achtm 
Zeugts.  ittlcker  auf  dit  eturas  zu  d'UnnenSttUen 
der  Faiht  eelè et  teird. 

ËTOUPE,  f.  f.  ûas  ll'erk,  IVtrrig  odtr  tt'erg,  dit 
g robin  vtrworrenen  Fdten,  wtieht  btt  dem  Ht- 
thtln  e on  dem  FnSihfeund  Hanfe  abgekm.  jütoupe 
de  chanvre;  Hanft ee-k.  hSnJtntt  ll'erk.  Etoupe 
de  lin;  Fiack}toerk,fitlckfenes  ll'erk.  Fil  d’étou- 
pe; werktnts  Garn.  Toile  d'étoupe;  utrkent 
Le: nu> uni,  ll'erklein wand. 

F/g.  fagt  man  im  gem.  Lib.  Mettre  le  feu 
«nx  etoupea;  das  ll'erk  anzllnden,  du  Gem'i- 
tkir  trkuzen , keftigl  Begurdtn  und  l.tidm- 
fikafttn  trrègen , oser  une  ma»  im  Deutfcken 
zu  fagen  ffiègt , Üi  in  das  Fet/er  gitfim , du 
GemStker  nock  nukr  erbittem.  tint  je de  Ltidtn- 
fckaft  notk  keftigtr  maiken.  Quand  le*  efprit* 
font  aigris,  i!  faut  peu  de  ehofe  pour  mettre 
le  feu  aux  étoupes  ; wtnn  die  GemStkir  riis- 
mai  erbittert  fina , fia  brasukt  es  ali  r menig  an 
fit  rock  mekr  zu  erkitzm.  U eft  toujours  avec 
des  femmes  , il  y a du  danger  que  le  feu  ne 
prenne  tnx  étoupes;  er  ifi  tmmtr  in  Gtfiliiksfi 
von  Fraumzimmem,  ts  /le kl  zu  btforgen,  daji 
er  eieimal  Ftuer  fSngt  oder  verlsebt  wird. 

ËTOUPER,  v.  a.  Mit  ll'erk  oder  tiner  Bknlitktn 
Matent  verfitrpfen,  zuflopfm.  Let  ronduits  (ont 
étoupes  ; dit  kbkren  fini  vtrfiopft  oder  zagt- 
fiofft.  Le  vin  s’enfuit,  il  faut  étcoper  les  feo- 
tea  du  tonneau  ; dtr  B'tin  Uiuft  au/,  man  mufl 
du  Ritztn  des  Pajfts  verflopjm.  Étouper  les 
oreille»  ; die  Oknn  vt rjlopjm , Baumteollt  m 
du  Ohrtn  jlof/tn. 


Bri  den  Hûtmackem  kefit  Ètonper,  emsbfifitst, 
tmtn  Streif  gefiackten  Zmget  auf  die  aiztt  iün- 

r ntn  Ürter  der  Facht  J/gm 

Ltoupk  , ix,  partie.  & adj.  Fer  flop/ , zugt- 
flopfl.  S.eke  Etouper. 

* ËT0UPER1E,  f.  f.  ffeifit  ibtn  foviti  aie  Toüe 
d’etoupe;  werktne  Ltuiwand. 

* ÈTOUPii  RES,  f.  f pl.  Sa  nennet  man  dit  If'tt- 
ber,  mêle ke  du  unbraïukbare»  Taue  auszupfen , 
um  das  ll'erk  dation  zum  Kalfatera  zu  gear au- 

* eTÔUPH.LE,  C f.  Dit  Sloppint , der  Ztbti- 
firtek , eme  zubereitele  Litnte  aUtrlei  Feuerwerkt 
damit  /iKzuzünden. 

* ETOUPiLLER , v.  a.  Mit  Stoppinm  oerftkt a. 
Suke  Eioupille. 

* ËT0UP1N.  f.  m.  Der  FSrfMag.  Sa  ht  fit  ke- 
fiondtrs  auf  dm  Stktfien  em  K nanti  iP  rit , wei- 
cktr  bel  dem  laden  eiiter  Kanme  auf  das  Put- 
vtr  und  auf  du  Kugei  gefezt  wird. 

ÉTOURDERIE,  f f.  Die  Uubejonnenktit,  tint  un- 
befmnene  Handlung  oder  att.k  du.  Frrtigkeit, 
die  Qtwaknktit  unre,  annere  Handlungen  zu  b*- 
g'ktn.  Celt  une  étourderie  ; das  if  tint  Un- 
befoneunktit , ein  unbtfonntrur  Streuk.  11  f/it 
toujours  des  étourderies;  erbegehet  lauter  Un- 
befonnenkeüen,  er  maikt  lauter  unbtjonnene  Slrev 
tke.  On  ne  fauroit  le  corriger  de  fou  étour- 
derie ; man  kan  ikm  feint  Unbefonnenheit  n if  ht 
abgewSknen.  Voilà  une  de  vos  étourderies  ; 
das  ifi  souder  einer  von  turen  unbe/onnenen 
Streuken  ; du  fi  souder  Jo  tin  dutumtr  Streuk 
I/o»  ewk. 

ÉTOURDI,  IE,  adj.  Unbtfonnen.  Ccft  nn  jeun* 
homme  bien  étourdi  ; er  ifi  ein  jekr  unbtfm- 
nener  junger  Mtn/k.  Cette  femme  eft  fort 
étourdie  ; du  je  Peau  fi  Jekr  unbtfonsttn.  Man 
/agi  autk  fubfiantive:  Celt  un  étourdi  ; er  fi 
ein  unbe/onntner Mtnfck.  Vous  êtes  une  étour- 
die ; ikr  Jtyd  ein  unbtfontseutt  MUdchtn  oder  en s 
unbt/onnenes  IPesb.  Tous  ces  gens-là  font  de* 
étourdis,  ils  ne  (àvent  ce  qu’ils  font;  ts  fini 
lauter  unbejomuueLtutt,  fu  wt/fen  nickt  mas  fie 
tkun. 

Sprickw.  Il  ne  fut  ni  fou  ni  étourdi  ; er  isar 
wèder  nàrrjck  tiotk  unbejonren;  er  uufite  fuk 
auf  dtr  Stette  zu  ketfen,  er  mufite  fiJt  ksurzuni 
gdt  zu  tnt/cklisfien  uni  fiemen  Porlkul  in  AcU 
zu  ninmen.  Fou  einem  Menfckm,  dtr  auf  une 
unbefonnttu  Art  drefi  fi.jagt  man  : I eft  étour- 
di comme  le  premier  coup  de  Matines , com- 
me un  hanneton  ; er  i/t  tin  dumdrtfitr  Mtn/k. 

A t-’ÉTOuRDie , adv.  Unbeionnenir  U'eije , auf 
tint  unbefonnene  Art.  Cette  affaire  eft  impor- 
tante, il  ne  faut  pas  y aller  à 1 étourdie;  duft 
Sache  fi  von  If'uhtigkeit , man  mufl  nitkt  pair 
be/or. nener  U'eije  zu  fakren. 

( Das  Partiiipmm  Etourdi,  fieke  ndsk  dem 
Verbo  Etourdir  J.  ; 
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ÉTOURDIMENT,  »dv.  Unbtfonntn.  auf  tint  un- 
btfonntne  Art.  Il  bit  toute*  chofes  ft  étour- 
diment , que  . . . ; ir  fàngt  odes  fo  unbtfonntn, 
Ouf  tmi Jo  unbtfonntnt  Art  an,  dafi  . . . 

ÉTOURDIR,  V.  a.  Bltdubm, durcit  tmgrbfiet Grtb/l 
dis  dtutlicktn  Gtkbrts  btraubrn.  Le  grand  bruit 
du  cinon  1 de*  cloche*,  des  tambours  étour- 
dit; das  Krachtn  du  GtfchUlzts , das  flarkt  Gt- 
tbjr  dtr  GlotktK,  dtr  Tromauln  bt'àubtt.  11 
crie  à pleine  tête , il  nous  étourdit  ; tr  jckrtiit 
aus  voüim  Halft , tr  b'taubet  ni».  Man  fagt 
kyptrbolijtk  : Voua  m'étourdidéz  avec  votre 
caquet,  vou*  m'étourdidéz  le*  oreille*;  tkr 
brtdubit  mick  mit  ru  r/m  Gtjch  wàtze,  dit  Ukrtn 
thnn  mtr  von  turcm  Gt/chiediZe  teth. 

Etourdir,  bttàubt n.  knflt  auck  auf  tint  Ztit 
la,  g dtr  F.myfindung  btraubrn  ; it.  dumm  1 m 
Kopf,  odrr  /chu  indthfi,  t aumtlig  machin  11  lui 
donna  fur  la  tête  un  coup  de  bâton  qui  l'é- 
tourdit; tr  gâb  ihm  mit  atm  Slockt  otntn  Sckldg 
auf  dm  Kopf  dtr  tkn  brtàubti.  Le  branle  du 
bateau,  du  caroflé  étourdit;  dot  Sckteanktn, 
das  km  und  ktr  btwègtn  dti  Fakrztugts,  dtr 
Kutftki  macht  dtn  Kopf  dumm , macht  jckw  n- 
dthe,  taum  lig. 

Fig.  ktifit  Etourdir,  btflirzt  macktn.  Cette 
' nouvelle,  ce  coup  imprévu  le*  a fort  étour- 
di* : dttjt  Nitkrickt , dit/tr  unvermutkttt  Fait 
bat  fit  ftkr  brjKrzt  gimackt.  Il»  en  font  tout 
étourdi»  ; fit  find  ganz  btfUirzt  darübtr. 

Ndck  ttntr  teiittrn  F/gdr  1 eird  Etourdir 
nock  m foletndtn  Bidtutungtn  grbraucht.  Etour- 
dir lagrollefaim;  dtn  Htifikungtr  jUUtn.  Etour- 
dir la  douleur;  dtnSckmtrz  unUrdrücktn.  Il 
va  à la  promenade  , il  voit  le  monde  pour 
étourdir  là  douleur;  tr  gikt  J'pazurtn,  tr  fie  ht 
unttr  dit  Ltuti , u m J tmtn  Kummtr  ttnzUj  fckià- 
ftrn,  zu  vtrgtfjn 1.  Cette  viande  n’eft  qu’e- 
tourdie  ; ditfts  Flti/ck  tft  »ir  kalb  gdr  11  ne 
faut  qu’étourdir  un  peu  cette  viande,  de  peur 
qu'elle  ne  fe  gâte  ; man  mufi  ditftt  F.tiJch  nûr 
tin  ternie  aujkochen  laf/tn,  damit  ts  mckt  vtr- 
dirbt.  Cette  eau  n’eft  paa  chaude  , elle  n’eft 
qu’étourdie;  dit/tt  U'afttr  tft  mckt  u/arm,  tt 
tfi  nfir  tin  tem fi  ge/chrtckt  odrr  übrr/cktagtn. 

S’Etourdi  r , v.  récipr.  St. h bttSubtn.  In  dtt- 
ftr  tigtntlicktn  Bide  alu  ng  komt  ditjti  U'ort  ftl- 
ttn  vir.  Man  fagt  S’étourdir  fur  quelque  chofe 
anfiatt  Se  diftraire  de  quelque  chofe . s'empê- 
cher d'y  penfer  ; fick  ttteat  ans  dtm  Smnt  Jüua- 
gen , das  Anitnktn  tmtr  Sache  btt  fick  untrr- 
dr’.ickrn.  Il  s’eft  étourdi  fur  b perte;  tr  kat 
fick  yémen  trhttenen  Firtufi  ans  dtm  Smnt  gt- 
(chia  fit  n,  tr  dtnkt  niche  mtkr  an  fttnen  Vtrlufi. 
11  l'étourdit  fur  le  tempa  â venir;  tr  mdg  mckt 
an  dit  Auktmft  dmktn. 

Zawt l-n  ktifit  S'étourdir  auck  fovitl  als.  Se 
préoccuper , s’entêter  ; von  ttteat  tmgtnom- 
m tn  Jtyn,  fuk  ttwas  m dtn  Kopf  Jttztn.  il  l’é- 


tourdit de  ce*  chimère»  ; von  dtrfileicktn  Tri», 
mtreirn  tfi  tr  ttngmommtn,  dtrglttcken  GnStn 
Jtzt  tr  fick  m dtn  Kopf. 

Il  cherche  à t’étourdir , ktifit  fovitl  ait , Il 
cherche  à étourdir  , â dilüper  b douleur  ; tr 
/uckt  fttntn  Sckmtrz  zu  bttSubtn,  tr  fu/kt  fick 
zu  ztrfirtutn,  um  /tmtn  Kummtr  zu  vtrgtjjm. 

Etourdi  , 1 k , partie.  6c  adj.  Bttàubt.  Stent 
Etourdir.  Il  tomba  tout  étourdi  du  coup  qu'il 
reçut  ; tr  fitl  von  dtm  Scklagt  dtn  tr  brkam, 
ganz  belàubt  zu  Boitn.  IV,  un  ndck  librrfiau- 
dtntn  ktftigen  Sckmrrzen,  an  ttmm  Tkttlt  dit 
Klirptrt  nock  tint  dumpft  F.mpfmdung  Zurich 
bltibt,  fagt  man:  Cette  partie  eft  eucore  toute 
étourdie;  dit/tr  Tktil  ifi  nock  ganz  brtSubt. 
Sprickte.  uni  fig.  fagt  man  von  tintm  Mtnjcktn, 
de  fick  von  emer  /ckteèrtn  Krankktit  odrr  do* 
tintm  /ckiimmtn  Handtl  wonn  tr  verwitke-l  tear, 
nock  mckt  ganz  uritdtr  trkoltt  kat  : Il  eft  en- 
core tout  étourdi  du  bateau;  tr  tfi  nock  ganz 
bttàubt , ganz  taumtbg  da  von , es  gekt  nock  al- 
Itt  mit  ikm  ktrum. 

ÉTOURDISSANT,  ANTE,  adj.  Bttàubend.  Un 
bruit  etonrdifiânt  ; ttn  bttaubendrr  Làrmtn. 

ETOURDISSEMENT,  Cm.  Dit  BtUUbnng,  dit 

Btraubung  dtt  dtullichtn  Gtkbrtt  durck  tinflar- 
ktt  Getbje  ; it  dtr  Zufiand , da  inan  auf  tint 
Ztit  lang  dtr  Emyfi„dung  beraubt  tfi  ; it.  dit 
Bejlrzung,  dirjmigt  Aufiand  des  GrmBtkes,  da 
tt  wtfitn  tintt  gtkabttn  Sckrtcktnt  n(i r dunklt 
Empfindungin  kat.  Le  bruit  du  canon  & de 
la  mousqueterie  m’a  caufé  un  etourdidément 
dont  j'ai  peine  â revenir;  dtr  Làrm  von  dtm 
Sckitfitn  aus  dtm  fi  robin  uni  Utmm  G,  kitze 
kat  mir  tint  /okkt  Betâubung  verkrjackrt , oder 
( toit  man  tm  U/utfcktn  lubtr  /agt ) kat  muk  ft 
/lier  brtdubet,  dafi  tek  midi  kaum  reckt  zu  be- 
finntn  wnfi.  Cette  nouvelle  caufa  un  grand 
étourdiflemeut  dans  cette  bmille;  du/iSdck- 
rickt  vtrhrjaütlt  tint  firofit  BrjKrzung  In  dit- 
jer  Famille.  Il  ne  font  paa  encore  revenu*  de 
leur  étourdHTement  ; fit  kaben  fick  von  ikrtt  Bt- 
taubung , von  ikrtr  Btfillrzung , von  ikrrm 
Sckrtcken  nock  mckt  trkoltt. 

Au  et  dtn  ktifit  Étourdiliement  auck,  tint  et- 
tetfit  Sckwàikt  itt  Kop/tt,  du  m tmtr  Art  Tau- 
mtl  btfltktl  und  eigtnihck  nfir  dtr  Anfang  du 
Schwindtlt  zu  ftun  pflegt,  witwokl  man  Etour- 
di dément  tn  dit/tr  Brdrutung  durck  Stkiemdtl 
zu  übtrjtlztn  pfltgt.  Il  a des  étourdilïemena; 
tr  tfi  zum  Stkiemdtl  gentigt  ; et  SbtrfàU  tkn  zu- 
weilen  tin  Sckwindtl.  Man  brauckt  ditjtt  U'ort 
auck  teeun  von  ttntr  gtwtfjtn  Krankktit  dtr 
StkSft  dit  Krit  ifl,  wtlcke fuk  durck  dtn  Sckwtu- 
dit  und  ttn  bejlàndifits  Umirtktn  du  Kopf  u 
àujjtrt. 

Man  ntnntt  Efprit  d'étourdidement,  Sckteit- 
dtlfittfi,  aie  fertigkiU  u nbtfoem-n  und  oknt  vtr- 
nlin/tifit  Giiindt  zu  kanitln,  Sitkt  Vertige. 
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ITOURNEAU,  Cm.  DerStir  ( dit  Sprrhe,  Spre- 
che  j tm  Sangvogel.  Man  jagt  ir.  Scherzo  zu 
tinem  jungen  Menjcken,  der  vie I Eiobddung  bt- 
jfizi.  der  fick  grifltr  Vingt  rtlkmet:  Von»  êtes 
un,  bel  étourneau. 

Étourneau,  hnflt  aiuk  ein  Grau/ckimmel,  mit 

fraiigelbhck'n  Hirtn. 

TOUTRAU , f.  m.  So  tunnen  die  Uhrmacker 
cuira  Stift  an  d/mjtnigtn  Rade,  wtlckts  dot 
Schldgwerk  treibt. 

ÉTRANGE,  adj.  de  t.  g.  Frémi,  austândifck,  von 
unferm  Lande  entfernt.  Terres  étranges  ; frémit 
Lânder.  Nations  étranges  ; fremde  tiuUonen. 
( In  diefcr  Bedeutung  iji  Etrange  veraltetj.  im 
gem.  l.eb.  Ja gt  man  noch  : Vous  pouvez  en- 
trer, il  n'y  s perfoune  d'étrange;  Su  kSnntn 
kinem  grktn  ,,  es  ijt  tutmand  Frémi, s iartn. 

Hg.  lui  fit  Etrange,  frémi,  foute l ait  ungt- 
sebhnlick , feltfam , wunderlick,  Jonderbar.  Une 
étrange  façon  de  s'habiller  ; eint  fremde,  ungt- 
ubknluke,  felt  ame  Art  fick  zu  kteiden.  Il  y a 
des  coutumes  bien  étranges  en  ce  pays-là;  es 
gi bt  ftU/ame,  tpunderhcke , fonierbare  Gebrti u- 
(ht  in  die/em  Lande.  Cela  eft  étrange,  que  vous 
ne  croyez  jamais  vos  amis;  es  ijl  dock  feltfam, 
es  fl  dock  fonderbir , daj]  Sie  uit  Ikren  Frtun- 
ien  glauben,  Un  étrange  efprit  ; tm  wunder- 
lithtr  Kopf.  Il  a eu  d’ctranges  nventures  ; tr 
kat  wundtrlickt  oier  wunierOare  BcgebenktiUn 
gehabt. 

ETRANGEMENT,  adv.  Aufftroritnlluh , auf 
une  felt/ame  . auiïerorientiuhe  , ungewtikulicke 
Art,  liber  die  Alajitn.  Il  eft  étrangement  bi- 
zarre; tr  iji  aufjerorientluk  wunderlick.  11  l’a 
étrangement  gourmande  ; er  kat  tkn  aujferor- 
denthck  angefakren  oier  Irerurter  gemacht.  J’ai 
été  étrangement  furpris  ; uh  bin  liber  du  Mdflen 
triaient  gei ai/ en. 

ETRANGER , ÈRE,  tdj.  Frémi,  auiISnii/ck, 
nUkt  au  s unferm  Lande.  Coutumes  étrangè- 
res; frémit  Gebrducke.  Une  ulsnte  étrangère; 
tint  frémit,  tint  ausUtnifcke  tflanze,  Marchan- 
cifes  étrangèrea  ; auslàndifcke  IFdrtn.  Paya 
étrangers;  fremde Ldnitr.  Le  département  des 
affaires  étrangères;  ias  Departement  drr  a is- 
ISniifcken  oier  a iswarttgen  üejcküfte.  Il  a l'air 
; étranger;  tr  kat  tm  frémit  s,  em  ausliiniifchet 
Wn/rken , er  fiekt  emem  AusiàucLr  gleick.  ,1/aa 
fagt  fertikw.  Cet  homme  eft  étranger  dan»  fon 
pava  ; itejer  Menfck  fl  frémi  m jeuum  Fatcr- 
lande , tr  ifl  mit  dtn  Sttten  a nd  Grt»  àuchtn  J ti- 
ens Faterlanics  nicht  bekant.  H eft  étranger 
dans  cette  fcience  ; tr  fl  fremd  in  iiejer  /ri f- 
fen/chaft,  tr  kat  von  dttftr  IFiffenjchaft  teint 
Kentnifii  tr  fl  in  dtefer  IFiJinjchaft  nicht  zu 
■ Doue. 

Ëtrangs.  R , fremd,  was  nicht  zur  Sache  gekti- 
ret.  Ce  tait  eft  étranger  à la  mu  e;  dîner  For- 
dtejt  Bcgcbenk.it  gehirt  t ..du  zur  Sache. 
Tom,  II. 


Un  corps  étranger;  ein  frtmitr  KThytr , site 
Kbrotr  dèr  nicht  an  den  Ort  k n gekSret,  wo- 
feUjl  er  Jtch  b.finiet.  Il  eft  demeuré  une  balle 
dana  fa  p.aie,  il  ne  fauroit  guérir  tant  que  ce 
corpa  étranger  y fêta;  es  fl  tint  Ko  1 1 m fti - 
ner  IFmde  ilickm  gebli  ben,  er  tan  nicht  gehti- 
let  wti  den  fo  lange  du  fer  i’rem.te  Ktirper  actriu 
bleibt.  Il  faut  faire  l’extraftioo  du  corps  étran- 
ger; «rir  mUjJ  n den  fremdtn  Kbrper  itérons 
zn  km. 

k TKANGER,  . RE,  f.  Der  oier  de  Fremde,  lier 
Frtindling,  lier  jtus'Ottder,  dit  AuslSnitrium, 
tnt  Fer  fin,  dit  m unferm  Lande  uni  Orte  nicht 
tmkrimtfck  ifl.  Les  etrangers  font  bien  reçu» 
en  ce  pays;  dit  Frtmitr,.  die  /iuslander  wer- 
ien  m diefein  Lande  îcioht  aufgenommen. 

Man  pfiigt  mtk  Ferjonen,  die  ni.  ht  zu  un- 
fer  m fi  auf  t , zu  tenfertr  Fa  nul  t oier  Gtftlfikafi 
BthSren,  Oder  auch  die  zun  Bt/Uche  kommtn, 
Etrangers,  Fremde,  zu  nennen.  Il  a déshérité 
fea  parens  pour  iaiffer  fon  bien  à des  étrangers; 
er  kat  fttne  Ferwaniten  enlerbt,  u n )n n Fer- 
mage» an  Fremde  zu  kinterlaffen.  Nous  iv  mi 
de»  étrangers  chez,  noua;  une  kabtn Fremde  bel 
unt , teir  kabtn  Beflick. 

Zewe.len  fltkc  Ltrauger  imSmgulari  anflatt 
Les  étrangers.  Toutes  les  msrcbandjfes  qu'il 
fabrique,  paflënt  chez  l’etranger;  aile  IFarea 
die  m tm  r Fabnk  gemacht  terrdrn  (die  tr  fa- 
bru  rtj  terrien  an  Fremde , an  Auslünder  ver- 
ftndet.  Il  faut  pafter  cela  à l’etranger  ; man 
nnfl  d tfts  den  Front  en  zu  gâte  kalteit. 

ETRANGER,  v,  a.  Fertreiben,  verjagen,  vtr- 
feheucken,  von  emem  Orte  wtggeutôhnen.  Les 
rats  on  é-trangé-  les  pigeons  du  colombier;  dit 
Ratzen  hsben  die  T.iuben  aus  dem  Taubenkauft 
vertne  en.  On  a étrangé  les  perdrix  de  cette 
contrée;  ’Gs  kat  die  Rebk~tkner  von  dtefer  Gè- 

Î\tnd  verfikeucket.  Il  a tant  fait  la  cbalïe  aux 
ottps , qu’il  les  a étranges  de  ce  pays -là;  er 
kat  der,  IF;  l'en  fo  lange  ndckgrJLliet,  bis  tr  (te 
endiick  aus  ditjrm  Lande  verjcueuckl  oier  ver- 
jagt  kat. 

F' g.  fagt  man  im  gem.  f.èb.  Il  a étrangé  le» 
importons  qni  venoient  chez  lui;  tr  liai  dit 
tiberiSjhgen  Lrute  , dit  zi  thm  lumen  . vtr- 
Ickrucht,  er  kat  fit  fick  vont  Halfe  ge/chaft. 
S'ÉTUANOttR , v.  técipr.  Sic! t von  tinent  Orte 
un ggewi-knen.  Le  gibier  s’eft  étrange  d • cette 
conto  e ; dits  IFiidpret  kat  fick  von  dtefer  Gi- 
g'tii  teigg'iebhr.et;  es  làflt  fick  kein  IFiidpret  in 
. dtefer  Gege  d m.hr  ielun.  Il  a’eft  étrange  de 
notre  maifon  ; t kat  fick  au s un  crm  Hauft 
weggeuShnet-,  er  befickt  unftr  Haas  nicht  m hr. 
ETRANtjfc,  Lk,  partie.  & »/j.  Fertruben  &c. 
Siek  Etranger 

lT  R ANGLE’  EXT,  Cm,  Die  Zubammrnziekung. 

( U'iri  m der  rlrzetuiw  von  den  Qrdgt  men  u d 
Qudtrn  GetSfieu  g.faglj.  Auch  uni  ièrjemge 
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diintte  Tk/il  an  t •erjckirdenen  Tnjtitm , 2.  B.  an 
Oen  Spinntn.  U'tjptn  lAc.  teodarck  itr  ttoritrt 
uni  luntere  Tktil  dts  Kbrptrs  zu/ammtn  kiingt, 
étranglement  gtnaut. 

ÉTRANGLER,  v.  ».  EmrUrgm , trirojfeln , tr- 
fiukrn , durci  Zu/iknirung  oitr  ZudrfUkung 
dtr  Lu/lrbkrt  Itidtm.  Elle  étrangla  fon  enfant 
de  fe*  propre»  main»;  fit  trieürgte  ihr  Kmd 
mit  tigintn  HUndm.  Il  fut  étranglé-,  tr  tcurit 
trirojfelt.  Il  s'eft  étranglé;  tr  lia:  fitk  erirof- 
Jilt  oaer  erktnkt.  Ce  morceau  l’a  étianglé;  dït- 
/tr  Bi/Jtn  ha  t tkn  trjkkt,  oitr  ( tcu  man  gt- 
tebknhcker  fagt  ) an  dit/tm  Bi/Jtn  ijl  tr  irfiikt. 
L’esqulnancie  1'»  étrang  é;  tr  ijl  an  itr  Braient 
gtjlorbtn. 

Etrangler,  keijlt  auck,  zu  nakt  nibtn  titutn- 
dtr  fieüen  oitr  jetzen,  nickt  Raum  gtnug  la/- 
ftn,  zu  Jrkr  tin/ckrdtnken  oitr  tinfchutfitn.  In 
dit/tr  Étdtutung  fagt  man  : Cette  paüfi'ade 
étrangle  votre  n atl'on  ; dttfrrZaun,  du/tsSta- 
ktt,  du/t  Heike  JUkt  zu  nakt  an  Ikrtm  Hau/t. 
Voua  étranglez  trop  cette  chambre;  Sit  g è- 
btn  dit/tm  Z immtr  zu  wtiiig  fia  um,  Sit  ma- 
thtn  dir/es  Zimmtr  zu  klttn,  zu  tngt.  Cet  habit 
m’étrangle;  dir/ts  Kitid  ijl  mtr  zu  tngt. 

Dit btutrwtrktr /agent  Etrangler nne fufée; 
tint  Scktedrmtr  - oitr  Racketta-  HUft  wùrgen, 
fit  an  dtm  csnenEnde  mit  Bindfadtn  zu/ammtn 
j.hmiren. 

Fig.  Étrangler  une  affaire;  fick  mit  dtm  Ur- 
tkttte  liber  tint  Sache  übrrnitn  ; fliicktig  liber 
une  Sache  tnljtheiien  oknt  fit  vérkèr  gthbrig 
unttr/uckt  zu  haben.  J'ai  craint  d’étrangler  Ica 
matières  en  cherchant  trop  à les  abréger  ; tch  kabt 
bt/orgt  dit  Mattrien  zu  Jrhr  zu/ammtn  zu  dt  an- 
gen,  wtnn  iclt  fit  zu  kurz  zu/ammtn  fafien  traite. 
Ethanoler,  v.  n.  Erfiichn,  ans  Mangtl  iet 
Atkems  und  der  Luft  fierbcn.  Secourez- moi, 
jVtrangle;  komt  mtr  zu  Hütfi  , ick  erfiickr. 
Fig.  /agi  man  : j'étrangle  du  foif  ; ick  fierbt 
vôr  Durfl. 

ETRANGt-è,  feu,  partie.  & adj.  ErwTngt,  tr- 
drojjelt,  rrfiiit  &c.  Siehe  Etrangler. 

Fig. /agt  man:  Cet  habit  eft  étranglé;  dit- 
fts  Rltii  ifi  zu  tngt.  Une  croifce  fort  étran- 
glée; tint  /tkr  tngt,  mtirige  oitr  Jckiitale  Fen- 
Jitr-  Üfnuug.  Ce  corridor  eft  trop  étranglé; 
diejtr  Corridor  oitr  Gang  tfi  zu  Jckmdl , zu 
tngt.  Un  endroit  trop  étranglé;  tint  alzu  ge- 
drdngte,  tint  zu  /tkr  abgtklirzltSUilt  in  tmtm 
Bfitkt. 

ETRANGLTU.cn  , f m.  Dit  BrSune  itr  P/èr- 
de , die  KtMfuchl , tint  Halskrankkeit  der  Pj fr- 
it , dit  fick  durck  Entz’indung  dtr  Tnttlt  dts 
Gaumtns  und  dtr  Luftrbkre  àujjtrt. 

Poire  d'étranguillon,  Aat  mii Poire  d'ingoitTe 
eintriti  Bf  itutuog.  Siehe  Angoiil'e. 

ÈTRAPE,  f.  f.  Die  Siopprlfichel , tint  Sitktl  dit 
SufpciH  damtt  abzufihntitUt!. 


feTRAPF.R,  v.  a.  (Ie  chaume)  Dit  Stevpiln  mit 
der  S opptlficket  (etrape)  kart  an  der  Érdt  a 0- 
Ukutidtn. 

* ËTRAQUE,  f.  f.  Dit  Brtiti  der  Überkltidung 
tints  Sihiffts.  Ètraque  de  gabort  oitr  première 
étraque;  du  Beklciiur.g  du  Kttlgaugu. 

feTRAVE,  f.  f.  Dtr  Fori.rJUvtn,  i,r  ftkitf  von 
dtm  KitU  in  dit  Hbht  gtktnit  Balkcn  am  For- 
itrtktüt  tints  Sck/jis , wekhtr  itmjtlben  /tint 
Gtfiall  uni  Haltung  gibt.  La  longueur  d'un 
vailTeau  fe  mefure  de  l’étrave  à l’étambet;  dit 
Linge  unes  Sihtffrs  i ciri  ions  Foritrfltvtn  an 
bis  zum  Hinitefit'jtn  gtmt/ftn. 

ETRE.  Je  fui»,  tu  es,  ii  eft;  noua  femme*,  von» 
été» , ila  font.  J’étoia.  Je  fua.  J’ai  été.  Je  fe- 
rai. Soi»,  fovez.  Que  je  fois,  que  tu  foia,quil 
foit;  que  noua  forons,  que  vous  foyez,  qu'il* 
folent.  Que  je  fnfte.  je  feroie.  Que'  j’aye  été. 
Que  j'eufle  été.  Etant.  Ayant  été  ; 6Vyn,  ia 
/tgn,  Ipirklnh  /eyn,  (exiJUren).  (Ein  unrtgel- 
mdfiiges  Zeitwort , loelckes  die  franzBfi/tht» 
SfrâckUkrer  auck  em  Ferbum  /ubflanlivum  zu 
nrnr.en  gfiègen).  Dieu  eft  de  toute  éternité; 
Gott  ijl  non  Éwigktit  ktr.  Tout  ce  qni  a été, 
qui  eft,  & qui  fera;  ailes  was  ia  war,  was  ijl, 
uni  was /éy « i eird.  Voua  n’étiez  pa»  encore 
au  monde  ; ihr  wartl  nock  nickt  auf  itr  IFtlt. 
Man /agt,  Cei»  eft,  cela  n’eft  pas,  anjlatt  Cela 
eft  vrai,  cela  n’eft  pa*  vrai;  dos  ijl  jo,  das  lit 
nickt  fo,  dos  ifi  teahr,  das  ijl  nickt  wakr.  Cela 
fera,  eela  ne  fera  pas,  an  flan  Cela  arrivera, 
cela  n’arriver»  pas;  das  unrd  gtjchtken,  das 
tend  nickt  ge/ckeken.  Il  n’en  fera  jatnaia  rien; 
« unrd  nie  gtfckehen,  nie  ttwas  daraus  uerden. 

Etre,  tend  gebrauchl,  dit  Art  uni  Eigmjckaft 
tintr  Sache,  in  An/ehung  ikrer  innrrhchen  Mt- 
Jckaffenktit,  oitr  auck  m An/ekmg  der  Ztit, 
du  Urtes  &c.  zu  btjhmmen.  Cette  propofition 
eft  vraie,  eft  faufle;  iit/er  Satz  fil  wakr,  ifl 
fal/ck.  Cet  homme  eft  favant,  eft  vertueux, 
eft  tou  ; dit/tr  Mann  ijl  gilehrt , ijl  tvgcndhaft, 
ijl  ndrnjch.  Cela  eft  bien;  das  ifl  g(i t.  Il  eft 
en  tel  endroit  ; tr  ijl  an  dtm  und  ièm  Orte. 
Nous  ferons  bientôt  en  automne;  t en  wtritn 
bald  Utrbfl  haben.  Son  Médecin  dit  qu’il  eft 
mieux;  (un  Arzt /agt,  tr  befinit fick  bejjtr,  es 
kabt  fick  mit  ikm  gtkcJJtrU  Je  ne  veux  pa* 
être  plus  que  je  fuis-,  ick  witl  nickt  mekr  ftyn, 
ali  ick  bin.  Man  /agi  auck.  Il  fera  long- 
temps i cet  ouvrage  ; tr  tend  vit I Ztit  zu 
dit/tr  Arbeit  brc.ucken.  J’aurota  été  vous  voir, 
anflatt  Je  ferois  allé  vona  voir  ; ick  wSrie  Su 
b'/uckt  habrn.  Je  fus  hier  à l’Opera  , arjlatt 
j'allai  hier  à l’Oper*  ; tch  gtng  g t/km  m dit 
Opter.  . 

In  vtr/chi'dmtn  Reims- Arten  tend  Etre  ait 
tin  untpur/tinlithes  Zeilwort  gebrttuckt.  Z.  B.  Il 
eft  nuit;  ts  ijl  N.ukt.  Il  elt  jour;  es  i fi  Tdg, 
Il  eft  onze  heures  ; es  ijl  ti\f  Ultr.  il  eft  i 
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croire,  ! prtfnmer;  ts  ijl  zu  glaubrn,  zu  vrr- 
mu  h-n.  il  eft  bâti  bien  des  maifons  à Pari» 
depuis  trente  ans;  Jsit  drtijlig  Jfakren  fini  vit! 
hüaltr  in  Paris  griuiut  worUen 

In  itr  ktiksrn  Sckrttb-  Art  jagt  man  hüufig 
Il  eft,  anflatt  11  y a.  11  eft  des  nommes  allez 
médians  ; ts  gibt  Lsute,  du  bâikaft  gtnug  fini. 
U en  eft  de  bons , il  en  eft  de  mauvais;  n gibt 
gute,  ts  gibt  Jchleckti  dauuiter. 

Ma»  /a gt,  Il  eft  du  devoir  d’un  homme,  il 
eft  d'on  honnête  homme  de  faire  cela,  anflatt 
Un  honnête  homme  doit  (aire  cela;  ts  ijt  du 
Pfhckt  ttnts  tkrluhtn  Minute  ditftt  Zu  thun; 
diefics  mufi  un  ekrhchtr  Mann  tkun.  11  eft  de 
la  gênéroffté,  il  eft  de  ta  juftice  de  faire  telle 
chofe,  anflatt  La  généralité,  la  juftice  obli- 
gent à faire  telle  chofe;  dt  Griflmutk,  du  Gt- 
rscktigksit  tr forint  iujts,  ligt  dit/t  PtrbmdUck- 
kiit  auf.  Cela  eft  de  jnftice  , anflatt  Cela  eft 
jufte;  das  ift  gtrttkl,  au  Grrtcktigkrit  trforitri 
iujts.  Cela  eft  de  droit  ; das  ijl  RtcUltns , ifl 
itn  RtckUn  gtmdji.  11  eft  de  fon  intérêt  de 
me  détromper  ; ts  fit  /tin  tigtntr  Pottkul,  fttn 
tigtntr  Porikeil  trfordert  ts  , mir  dtn  Irtkum 
zu  btnèhmen,  muh  tints  Befiern  zu  btltkrtn. 

Être,  ktifit  au ck  /ovitl  ait.  Appartenir;  zugekS- 
rn.  Cette  maifon , cette  terre  eft  à moi  ; dit- 
Jts  Haut,  du  fis  G fit  a/hbret  mir  zu.  Cet  en- 
fant eft  à moi;  iuJttKtnd  gthfrit  nur,  ifl  an*, 
Je  fuit  i un  tel  ; i .h  gtkbrt  dim  uni  aim  an. 
in  tmtr  àknhchtn  Btdtutung  Jagt  man  ; C'eft  à 
vous  i parler;  an  Ihntn  fl  duJieikt  zu  ridtn. 
Ceft  au  Juge  1 prononcer . itm  Hickttr  g<  bük- 
nt  ts  etutn  Spruck  zu  thun,  iu  itr  Sache  zu 
Jprtcken.  Je  mis  tout  avoua,  entièrement! 
vous , uk  Un  ganz  itr  Ikrigt , tek  bia  ganz 
zu  Ihrm  Ditnflm.  Il  n'eft  pas  de  la  compa- 
gnie; tr  g-kbret  nt.kl  mit  zur  Gljrtkkaft.  Cet 
effet  eft  de  la  fucceflion  ; dufts  Siück  gihbrit 
zur  Erbjchaft.  Cela  n eft  pas  du  compte  ; iujts 
gtkbrtt  nickt  mit  zu-  Ketknung,  oitr  flikt  mekt 
tn  der  Ktchnung.  Il  n'eft  pas  des  complices  . erfl 
ktinsr  von  dtn  Mit . h , tgtn  , tr  gikbret  nickt 
unttr  die  OCM  der  M-  jchaidigtn.  Il  eft  de  no- 
tre patrie;  tr  ifl  oui  un/erm  Pattrlandi.  Vou- 
lez-vous être  de  la  parti.?  t oo'JnSu  mit  von 
itr  Partit  jty-  ? 11  y a un  grand  marché  i faire, 
en  vouez  voua  être?  ts  ifl  tm  anj.knhcksr 
Kauf  zu  machin , wodcnSu  mit  anJUhtn?  J'en 
ferai  de  moitié;  tek  wiU  zw  Hdiftt  «ntl  anflt- 
ira.  U n'eft  jamais  de  rien  ; tr  nimt  nu  j riuii 
an  itmjs  ; tr  ISJJt  fick  nit  in  titras  tin.  Cet  hom- 
me eft  de  tout . ditjtr  Mann  ijt  Obérait  iabti , 
mackt  aies  mil.  Je  n'y  fais  de  -ien  ; ick  kabt 
gâr  krntn  Antkeil  daran,  ick  kabt  gir  mekts 
mit  der  Sache  zu  thun 

Man  Jagt  : Etre  bien  avec  une  perforine; 
mit  mer  Ptrjin  wok! , oitr  m tinem  guttn  Per- 

atkmen  fttksn,  U eft  bien  à la  Cou  ; tr  JUkt 
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bti  Refit  wohl  angrjckrieben.  Être  pour  qnel- 
u'un;  auf  jrmandes  Seiti  feyn  , ts  mit  mum 
allen.  Etre  a faire  quelque  chofe  ; m:t  tiwas 
bejehaftiget  Jty ».  11  eft  tout  le  jour  i écrire  ; 
tr  Jchrecbt  dtn  g anzen  Tag.  Cela  eft  de  Ion 
fait;  das  kat  tr  gincacht,  i.is  ifl  jtiru  Arbat, 
oderauch.  das  komt  von  i km  kèr.  Cela  eft  bien  de 
fon  gente,  cela  eft  bien  de  ini;  dos  ifl  Jo  ganz 
Jsintn  Gtnu  gtmiji  ; das  flimt  Jo  ganz  mu  Jet- 
eur Dcnkungs-Art  libertin.  Il  n’eft  que  de... 
das  Befte  fl  , dafi  . . . 11  n'eft  que  u’aller  fon 
grand  chemin  ; a;»  BejUn  fl  ts,  gtrade  zu  zuge- 
ken , J tint»  IPeg  gérais  vàr  fick  kin  zu  gekn. 
Il  n’eft  une  d'avoir  courage;  man  mufi  nlir 
Mutk  /ajjtn.  Voua  ta’y  etes  pas;  ikr  kabt  ts 
nickt  getrofftn  oitr  errai  ken.  11  eft  d'epée  ; tr 
ifl  Soldat,  tr  fl  Ojfizitr.  11  eft  de  robe;  tr  flikt 
m Cnut- Dienjun.  11  n'eft  point  à lui  ; tr  fl 
nickt  bti  Jich , tr  ifl  Jtintr  nickt  btumfit , tr  fl 
Jtintr  Ptrnuecjt  nickt  màcktig. 

Dm  Gibrauck  uni  du  Bideutung  des  IPor- 
tts  Etre  in  Ptrbmiuug  mit  Ce  uni  En  finit! 
man  un  Itr  ditjtn  IPbrttm. 

Soit;  es  Jty  iarum-,  es  mag  darum  Jtyn, 
meinetwègen,  ick  bm  ts  zufrieitn.  Hé  bien  foi  t ; 
nun  g fit,  fo  fty  n déni  darum,  Jo  mdg  ts  demi 
gtjckthtn.  Ainü  foit  il;  ts  jtyaijo,  ts  gtjckeks 
•IJo,  Man  bedunt  jich  iujts  Ausdruckes  amk 
am  Sckluffi  unes  Gt bêtes , anflatt  Amen , ts  Jo t 
gtjckthtn , ts  werdt  wakr. 

Soit , wi rd  a uc h als  tint  Art  von  Bmdewort 
gebrauckt.  Soit  qu'il  veille , foit  qu’il  dorme, 
il  faut  l'en  avertir;  tr  mdg  waehen  odtr  Jckia- 
fen,  man  mufi  tin  dation  benichrickugtn.  11 
fit  cette  entreprife , foit  qu’il  eut  delïein  de  . - 
foit  qu’il  fe  promis  que  ...  ; tr  unternahm 
dstft  Sachs,  ts  Jty  nun,  dafl  tr  dit  Abfickt 
katte  . . . oitr  dafi  tr  fick  Ho/nwig  macktt  . . . 

Am  kdufigflen  w.rd  Etre  als  ecn  H’Ujswort 
gtbrauckc , womet  die  Verba  palltva  , wie  auck 
tintai  Verba  neotra  uni  imperfonaliter  fltktnd» 
Verba  attiva  gemackt  weritn,  worübtr  die 
Grammatik  Michzu/then  fl. 

ETRE,  f.  ro.  Dos  U'éjtn,  tin  Jilbflindigis  Dmg. 
Dieu  eft  un  être  infini,  inerte , Gotc  ifl  tm  un- 
tndlickts,  ein.untrfchajfents  IPè  m.  L'être  fou- 
verain;  das  hbckjlt  IPiftn,  Golt.  Les  angea 
font  dea  êtrea  fpirituels;  dit  Eng-I  fini  gajhgt 
IPiJtn.  Man  ninn-t  an  tingebild-trl , tin  trduk- 
til-sU'èJtn,  tin  Hirngtffnnfl,  Etre  de  raifon , 'fia 
Gtgm/atzt  von  Etre  réel,  <ia  wtrkhchts,  tin  wirk- 
Uck  exijhrtndrs  !Pi  tes.  Man  lagt,  Le  non  être, 
anflati  Le  néant  ; das  Nickts 
Etre,  Das  Dafeyn.  du  Exfltnz.  C’eft  Diea 
qui  nooa  a donné  l’être;  n-.Jer  ücjeyn,  unitrt 
Exfltnz  tube»  wir  von  Ont  Cela  n'étoit  paa 
encore  en  être,  dans  l’être  des  chofes;  das 
katte  Jtm  Daftyn  no ch  nickt  trkalltn,  das  tx flirts 
nock  ni.  ht  in  itr  mrkiidun  (Pilt, 
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étuis,  f,  m.  pl.  Die  GMgnhiit , die  iimnr  Ein- 
ritktung  ilr.fi  Or  te  s,  die  La  Ri  iiir.ir  Tnetle. 
11  fait  tou*  le»  êtres  de  cette  maifon  ; er  ir tifi 
aile  Geiègeuluit  iujes  Haujes.  Il  connoit  U* 
étvp»  ; er  wtifi  aüe  (lange  und  U'rnkel  tm  Han  t. 

ËTKlCIR,  v. "a.  Ftrengen,  enger  macken.  Ëtré- 
cir  un  rtieirin,  une  rue;  une n IFrg,  eine  Gaffe 
vereng.  n.  enger  od.r  /ckmdter  macken.  Il  a lait 
étrtcir  fon  jufte-su-corps  ; er  liai  femen  Rock 
en.ir  mackrn  la/Jcn.  Àuf  ier  Keit/tkult  Jagl 
ni  an  : Etrécirun  cheval;  emem  Pfèrde  r.dck  u d 
r.ici:  immrr  wen.ger  Kaiuu  géant,  ja  daji  es  tm 
fferumreiten,  imnur  cngere  Frei/e  ma.iuu  ma  fl. 

S'étrécir,  v.  récipr.  St  ch  verrage  a , enger  oder 
Jchmilir  werien;  it.  etngrhru  , emiaufen,  fich 
zu/anunrn  zirlun,  k’irzer  tenant.  Le  canal.  le 
chemin  va  en  s'étréciilànt  ; ier  Fandl,  ier  ll'èg 
ter,  nget  fich,  wiri  air  dit  g immrr  enger  oitr 
JckmMer.  Cette  toile  s'étrécira  au  biauchifiage; 
dujt  Leinttani  wiri  im  H'ajclun  oier  Blet  .ken 
eingehen,  Le  cuir  s'étrécit  à la  pluie,  au  feu; 
das  Leier  lànft  hei  dem  Regret,  bei  itm  Ftuer 
em.  ziekt  fuit  zu/ammen. 

krB ici,  ir,  partie.  & adj.  Ferengt , it.  einge- 
eaijgen,  Hc.  Sieke  Ëtrécir. 

£1  Ri.CISSKMi.NT,  f.  rn.  Die  Ferengung,  die 
Handlung,  da  man  elwas  v ermget  oier  enger 
macht  ; it.  ier  Zuflani  einer  Sache , die  veren- 
et , enger  oier  jckenSier  gemacht  worier,  ift. 
’étrécilTcment  du  canal  par  le»  quais,  fait  re- 
monter l'eau;  die  Ferenguug  des  Finales  durck 
die  Haie  macht  dus  IFayer  Jteigin.  Fig..fagcn 
emige  Schri/t/leüer , L'étreciflement  du  cœur  ; 
das  Zujamnunzuiten,  die  Bektcmmung  des  Htr- 

. zens. 

ËTRlCISSURE.  f f.  Sieke  IîTR£CISSEMENT. 

* ËTRlIGNOIR,  f.  m.  Dit  Ijimiwingt , zwei 
Jlarke  tireur  mit  Jenkrechten  Zîfjen  , i caria  die 
Tifckler  zwei  mit  ikren  ScMrfen  zuiammen  ge- 
leimte  Brèter  fejl  an  einanier  zmngen. 

X.TRE1N,  f.  m.  Sieke  LITIÈRE,  die  Streu , das 
Sitch,  welikes  man  dem  Fiche  tinter fir  met. 

ÊTRE  INDRE,  v.  a.  F,[i  zu/ammen  drücken  oier 
Ziehcn.  Lttcigner.  cette  gerbe  ; drllcket  iieje 
Garbefiflzu/anttnea.  Etreignez  d’avantage  cette 
corde;  ziekt  iieje Schnkr  jefler  zu/ammen.  Fig. 
[agt  man:  Etreindre  les  nœud»,  les  liens  d'une 
amitié;  die  Bande  ier  Freund/chaft  ftjler  knll- 

VIe* 

Spritkw.  Qui  trop  embralTeroal  étreint;  tuer 
zuviel  unlermmt , bringt  nukts  zu  Scande.  Plu» 
il  gèle,  & plu»  il  étreint  ; je  ISnger  das  Un- 
glüik  daurrt,  je  drlickrnder  u rrd  es. 

Étreint;  eihtb,  partie.  & adj  Fejl  zu/ammen 
crdrSeht,  gezogen  (je.  S:,  he  Étreindre. 

ETREINTE,  f.  f.  Das  Zu/ammendrücken,  Zufam- 
ener.zuhen.  Ce  nœud-:à  a'eft  défait,  parce  que 
l'étreinte  n'en  étoit  pas  allez  forte;  iu/er  Ano- 
ten  ijl  au/gegangen , wnl  tr  uukt  fejl  genug  zu- 
Jamme n gezogen  wdr,  (ait) 


ETR  EN  VE,  f.  f.  Dot  Nrujakrs-  Gtfchmk , das, 
iras  man  emem  zum  n eu/n  jjfakre  flhenkt.  Il  a 
eu  de  belles  ctrcm.ea  ; er  kat  em  jcktinet  Nia- 
jakrs  üe/chenk  è’kon imen.  Je  vou»  donne  cela 
pour  ctrenne;  tek  /ckenkt  euck  ite/fs  zum  i.iucn 
ffckre.  In  iu/er  B irulnng  wiri  Ltrenne  mth- 
rentknls  im  Hnrah  gebraucht. 

Ëtrennk,  Das  H a ni  g Id.  dos  erfle  Geli,  tctUktt 
em  Kaufmann  oier  Frimer  an  eine  m Tage  là- 
jet.  Je  n’ai  rien  vendu  aujourd'hui,  \oila  mon 
étrenne;  ick  tube  keute  nock  nielits  veriaujt, 
dt-jcs  ijl  mein  Ha  ndgrld.  Ceft  l'on  ctrenne  de 
cette  (emaine;  das  ij:  das  erfle  Geld,  welciies  er 

, m iu/er  Il'oeke  16/et. 

Ltrenne,  h/ijit  a.uk,  ier  erfle  Gebrauch  , dèn 
man  von  einer  ntuen  Sache  macht.  Ce  linge  n'a 
point  encore  fervi,  voua  en  aurez  l’étrenne; 
du/e  IFàjcke  ifl  nock  nicht  gebraucht  worden,  Sie 
Joint  das  F eut  davon  Italien,  Su  /oüen  dm  er- 
ften  Gehrauch  davon  macken. 

ETRENNER,  v.  a.  F.n  Ntujahrs- Gefcke  k gèbtn. 
Il  a étrenné  tous  fea  donu  ftiques;  er  kat  allen 
Je  in  en  Bedienten  em  Srujakrs  Ge/chenk  gtgèben. 
il  l'a  étrenne  d'un  tableau  ; er  kat  ilim  em  Ge- 
miilde  zum  ntuen  ffakre  gr/ckenkt 

In  der  Sprdcke  der  Kaufieule  heijst  Ltrenner. 
das  Hanigeld , das  erfle  Geld  zu  tb/en  géb-n. 
Ltr  nnez  moi,  je  vou*  ferai  bon  mate  e;  gi- 
ben  Sie  mir  das  Hanigeld  zu  là/en , tek  will  Ils- 
gute  Preije  macken. 

trenner,  keiflt  ftrner,  den  erfltn  Gibrauck 
von  einer  Sache  machen , fich  einer  neuf  Sache, 
du  noi h nie  gebraucht  worden,  zum  erflenmsle 
brdienen.  Ce  earrofl'e  n'a  pas  encore  roulé, 
voua  l'étrenncrez  ; die/e  Kutfcke  ift  nock  suikt 
gebraucht  worim,  Su  joBen fick  der/tlbeu  zum 
erftenmalt  bedienrn  , oder  wie  man  tm  De  i/tktn 
Zu  Jagtts  pfîègt,  Sie  foüen  fie  tintenken. 

Ëtrenner,  v.  n.  Das  Hanigtld,  das  erfle  Geli 
ISjèn.  Je  n'ai  rien  vendu  d aujourd’hui,  je  n'al 
pas  étrenné  ; icli  kabe  keute  nock  nukts  virlanft, 
ick  kabe  nock  kem  Hanigeld  geUifrt. 

Jîtrfnné,  ÉK,  partie.  & adj.  Sieke  Ëtrenner. 

lTRlSU.LON,  f.  m.  Du  Strihe , eine  fckrbig Jle- 
hende  Sl.iize , eine  Mauer  die  au/  line  SeiU 
küngt,  oder  einen  andern  Flirptr,  m femtr  Loge 
zu  erhalten. 

ÈTRES1LLONNER,  v.  a.  Mit  Strrbm  ver/ ken 
oiir  fl  Uzen . durck  An/rtzung  einer  Si rèb  . fil- 
ktetd  erhalten. 

ËtrLsillonné,  ée,  partie.  & adj.  Suhe  Ktré- 
fil  tonner. 

ËTRIER,  f.  m.  Der  SteigbJlgel.  Ces  étrier»  font- 
ils  à votre  point  V fini  Iknen  du  SleigbBgtl  fis 
rechtï  fini  fi'  nicht  zu  lang  oder  zu  kurz  ge- 
jchnaüet.  Tenir  l’étrier  à quelqu'un  lorfqu'il 
monte  à cheval  ; emem  den  Steigbügel  halte « 
trenn  tr  zu  Fferde  fleigt.  Perdre  lea  étriers  ; 
du  Skigbogd  verhtren,  mit  dsn  F.lfitn  tus  dm 
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SleigbUgeln  tommtn.  Fig.  fagt  man,  Faire  per- 
dre le»  étriers  à quelqu'un  ; <««  au  s der  Faf- 
Jfi mg  brmgtn  , verwirt  macken.  Il  svoit  d*j* 
le  pied  à l'étner  pour  monter  à chevtl  ; tr 
halte  fckon  dm  F.Ji  ira  Stagblgel,  tu»  aufetti- 
fitzn i.  11  s le  pied  à l'étrier;  tr  ifl  im  B-grifl 
fortzttreittn  oder  abzurtiftn  ; it.  pg.  er  tjl  au/ 


dent  U’ège  [tin  Gl'ick  zu  macken.  Man  /agi  : 
Cet  homme  > toujours  le  pied  i l’étrier  ; aie- 
ftr  Mt.flck  ijl  imn.tr  rti/tftrttg , oder  auck  , ijl 
immer  ai tf  ktifm,  j/l  imnur  auf  der  Laniflriflt. 


11  eft  ferme  fur  fes  ét  iers;  tr  Jitkl  f tjl  in  den 
Steigbüoetn , er  vtrliert  die  Seigb’igtl  nickt 
Itickl  ; it.  fig.  er  babt  fej ?,  flandkaft  Sti/emtm 
EntjcUuffe,  er  grkt  nickt  Itickl  von  ftitun  Gnmd- 
Jàtzen,  von  Juan  Ent/ckheflungen  oder  Mty- 
nungen  ab. 

Man  nennet  Bas  & étrier;  StrWmpfe  oknt 
Füfie,  Reitkamafckm.  Vin  de  l’étrier;  der  Itzlt 
Truuk  U'im,  den  dtr  Gaflwirtk  thum  firemdm, . 
der  (.nu  Recknung  fckon  bezaklt  kat,  noch  rtichl, 
wenn  tr  ibtn  zu  Pfirdt  fltigen  tel//,  oder  im  Bt - 
gnjf  ifl  fortzuraten  ; der  Abjckudstrunk. 


B.t  den  If'undùrzten  t tard  die  gewSknlicki 
Btnit,  demi  ’t  fi ch  bti  dm  AAer.àjfen  am 
Fifle  bedni.en,  Etrier  gluant;  un  J in  ter  Ana- 
tomie oerflekt  man  darunler  un  kl/inet  Be:n  im 
Okre,  u-ègen  tenter  drtirckigen  Fgfir  , ndch 
tceUher  es  mit  dm  allen  Steigbügeln  oder  Sti g - 
rei/tn  tint  Æk.l  ckknt  kat. 

In  der  Bank,  kelflt  Ltrier , dtr  B'igtl , tin 
ti/erites  plsttes  Band , dus  um  tinta  Bal- 
ken  oder  fo.fi  um  em  Holz  gelrgl  wird,  damit 
es  nickt  J pâlie , oder  auck  um  aas  finit  tints 
Baiktns , das  auf  nickts  rukst , in  die  Hàkt  zu 
r kaltm. 

Auf  dm  Schiÿim  verflehi  mm  unter  Etriers, 
Bügtl.  éteint  von  Slnckm  gemack/e  Shlafen 
zum  Aufztehen  dtr  Ségrijlangm.  Ltrier,  keifît 
auck  tin  in  tints  dtr  obem  HauhCi.zer  einge- 
floch  met  Ghed  von  den  Krlltn , woran  dit 
MaflwHndt  au)  btidtn  Entendes  S.hffis  beje- 
fliget  Ijnd.  An  dem  Fordirgifl.  Ht  tints  PfluBes 
keific  Etrier , tin  kelurnu  durch  die  zi oti  Lb- 
sktr  des  Pfligbalkens  g tjltkler  Bligel , welcher 
das  Leitfeil  kàlt. 

• fcTRIERE,  C f.  Der  Steigbtigel-  Ritmen  , dtr 


kltint  léderne  Ritmt n,  womit  die  SteigbUgel, 
icmn  fit  nickt  kernnter  kàngen  fottm , an  den 
Halte!  tn  die  Hlke  gebundtn  teerdea 


In  der  Bauk  komt  Etrière  als  an  sdj.  f vir. 
Sitke  Jambe  étrière.  In  dru  PapitrmUhlsn  keifit 
Chance  t trière,  das  zw ait  Cr-rinni,  das  HXng- 
flick  , welckrs  mekr  Jenkreckt  auf  die  s.kaufrln 
des  Rades  ftüt,  uni  unten  bewigUck  ifl,  wie 
an  Faübr'hke. 

ETR1L1  E,  f.  f.  Die  Skritgtl,  tin  Infiniment  dm 
Sihwiifi  und  Stcmb  von  dem  Kir  fer  d.  r Pjhdt 
damit  abzukralztn  oder  obzurubtn.  C*  cheval 


n’e  pu  eu  un  eonp  d'étrille  d'anlouMhui  ; 
ditfrs  Pftri  ifl  bute  gdr  nickt  geflriegelt  iror- 
den.  Cette  étrille  ne  vaut  plus  rien;  diefl 
Strie ge I taugt  nickts  mekr,  ifl  nickts  mekr  n’iizt, 
Sprickw.  Cela  ne  vaut  pi»  un  mant he  d'étrille; 
das  ifl  ketntn  SlrttgeljUtl  wè.th,  ifl  von  gdr 
kemtm  K’èrtkr.  Im  gem.  Ltb.  ne  met  ma  i em 
Jcklecktes  If'trtkskaus , ire  man  [tk r libernom- 
mtn  wird.  Une  étrille.  Ne  logez  pas  à ce 
cabaret , c’cft  une  étrille  ; kekrtn  Sie  nickt  in 
ditjem  GafikSf  sis,  man  prêtât  dort  dit  U a fie. 

ÉTRILLER,  v.  a.  Stnegtln,  mit  der  Striegel  rti- 
sigsn.  Ces  chevaux  font  bien  étrillés;  dttft 
P/ trie  flnd  git  geflriegelt. 

Fig.  und  im  gem.  Leb.  keiflt  Etriller  quel- 
qu'un ; tinen  jlriegein  fo  vit!  als  le  battre  , ikn 
prUgeln.  On  l’a  étrillé  comme  il  faut;  ma» 
kat  i fin  recht/ckaffen  grflnegiU , «a»  kat  ikn 
derbe  abgiprïigelt.  Si  nous  rencontrons  les 

r ennemis,  nous  les  étrillerons  bien;  trois  leur 

""au/  die  Feinte  flôflm,  italien  wtr fie  brav  klo* 
p'en.  Man  fagt  von  ‘in em,  der  em t / ehwirt 
Krankkeit  ausgefiandin , oder  dir  im  Spule  im- 
ar.i'.ick  geicrjtn , oder  fonfl  tint»  anjeknhcktn 
rerlufl  gehttm  kat,  Il  a été  bien  étrillé;  er  ifl 
reckt  unter  der  Striegel  gewéfen,  er  ifl  flark 
mitgenommm  worden. 

Lthillê.,  fez,  pattic.  & adj.  Geflriegelt.  Stekt 
Etriller. 

ÉTRIPI’ER,  v.  a.  Das  F.ingtweuit  ans  tintm 
T„itrt  auinèhmen,  tin  Tkvr  ausnèhmm. 

F.  g.  fagt  man:  A lier  à étrippe  cheval,  Jpans- 
ftreukt,  in  volltm  Galopp  reiten. 

Étutppé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgenommtn.  Sùkt 
fetripper.,  , 

» ETtdSTÉ,  Le,  adj.  In  der  fjdgerfpracke  keiflt 
Un  levrier  étrillé;  s;n  IFinJkund  mit  kUojcht* 
fcklar.ktn  lleliun. 

LTRIVIÈRE,  f.  f.  Der  Steigriemm,  dèrjenigt 
R tmtn  am  Sattel,  dir  den  Stetgbügrl  t.agt. 
Man  fagt,  Donner  des  roups  d'etrivièie,  oder 
donner  les  étrivières  ; tinm  nul  Stagnemen 
peitfcksn , ( tint  Strafe  dit  tk  dèm  bu  dtr 
Cavalerie  gebrànckbck  war  ) it.  anem  die  Peit- 
jckt  oder  Peit/chenkube  gibm.  Il  t eu  les  ctri- 
vières;  er  kat  Stligriemtn  lauftn  mû  il  en  ; it. 
tr  kat  die  Peitfcke  bek  .mmen , er  ifl  gepeitfckri 
worden.  C'eft  un  homme  & érrivtères;  tr  ifl 
tin  RJtn/ck  dir  die  Peitfcke  ver  it  tnt,  dm  mats 
ptil/cken  fuite.  Il  faut  donner  cent  coups  d'é- 
trivière  i ce  coquin  là  ; man  mufl  dtejtm  Schur- 
ktn  hundert  Peitjikmkiibe  gibm.  Fig.  k.iflt 
Donner  les  étrivicres  i quelqu'un;  tinen  fehr 
herunt  r macken,  tkn  auf  tint  jikimpflukt  Art 
beiandeln. 

ETROIT,  DITE,  adl  Enge,  tetnig  Raumkabtnd, 
im  ü-genjatze  defftn.  was  teeil  ifl.  Ln  chemin 
élroj' , une  rue  étroite;  si»  engtr  IFtg , tint 
Kkk  3 enge 
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ngt  Gaffe.  De»  b a»,  des  fouliers  trop  étroits; 
za  tngt  Sirumpte,  zu  toge  Schulte. 

Étroit,  keifit  au, h,  Jtkmakl,  «nu  gtringt  Brut* 
kaitnd.  Cette  toile,  cette  étoffe  eft  étroite; 
du  Je  luimeand.  ittjtr  Ztng  ij J Jckmakl.  Un 
chemin  étroit;  une  rue  étroite;  tinJikmaUtr 
H'ra,  tint  jckmahle  Gaffe. 

Fig.  Jagt  man  : Prendre  quelque  chofe  dans 
le  fena  étroit;  ttwas  im  tngen  Ftrjlandt  u èk- 
tn tu,  ndik  dtm  bückfiSblnkeu  Snmt  itr  IFortt 
atulegen.  l'on  tin.  in  Mnjcktn  dir  ttnen /tkr  bt- 
gra  iizttn  Ferfl and,  tint  Jekr  tingiltkrànitt  Be- 
urlktdur.gi-Krafi  but.  Jagt  man:  c eft  un  génie 
étroit , un  efprit  étroit.  Une  étroite  alliance, 
une  étroite  amitié,  un  tngtt,  lin  gtr.autl 
BTindmfi , tint  tngt,  tint  et  tout  Freunijchaft. 
lia  font  dana  une  liaifon  tort  étroite;  fit  ftt- 
htn  in  ttn>r  ftkr  gtnauen  Ftrbindung.  Avoir 
la  eonfeience  étTOite;  tintngn  Gtwtffen habtn, 
Jthr  g-wiff/nhaft  Jtyn.  In  itr  bibhjtken  Sprd- 
ckt  kaflt  La  voie  étroite,  le  chemin  étroit; 
drr  jikmalt  IFég,  Or  zum  Himmel  flikret,  i m 
Gîgtnfaizt  von  La  voie  large;  dtr  brtitt  Wig, 
dir  zum  Ftritrbtn  fUknt. 

lm  fi  g.  Ftrfian.it  kan  Etroit  autk  iurck 
Jckarj  odtr  jlrengt  Sberjezt  unrdtn.  Une  étroite 
"détente  ; rin  jtkarjts,  tin  ftrtngrt  Ferbôt.  De 
droit  étroit;  nitk  dtm  ftrtngen  Rtckte,  ndik  dtm 
biikfidbitkin  Inkaltt  itr  Gtjetzt.  Le»  Frère» 
Mineure  de  l'étroite  Obfervance;  dit  mmdtrtn 
BTâitr  odtr  Francucantr  von  itr  ftrtngen  Ob- 
Jmanz.  Une  étroite  difcipline;  tint  Jlrengt  Dijci- 
plin  , tint  fckarft  Kriegszuckt. 

A u’tTROiT  , adv.  Engt , tamis  Raum  kabmd, 
in  tmtn  tngrn  Raum  ringt/,  kloj/tn.  Voua  été» 
logé  fort  à l’étroit;  Su  woltntn  Jekr  ngt,  Su 
habtn  trmig  Platz  in  Ikrtr  IFoknuitg,  Fig.  Jagt 
rr.au  : Cet  homme  eft  à l'étroit,  réduit  à l’é- 
troit; ditjtm  Mtnjcktn  g- ht:  n knapp , tr  ift 
durftig,  et  féklt  ihm  an  dtn  notkwendigtn  Bt- 
quimiickkttten  des  Libtnt.  Vivre  i l’étroit;  fitk 
knapp.  fitk  kiimmerhtk  btktlfen. 
ETROITEMENT.  adv.  Ente.  Voua  été»  logé 
‘ bien  étroitement;  keifit  ibm  Jo  vitt  ait  voua 
étta  logé  fort  à l’étroit;  Su  woknm  Jekr  tngt. 
Fig.  Jagt  man  : Etroitement  uni , étroitement 
joint;  tngt,  genou  vrrbunien,  vtrrinigt. 

Etroitement,  keifit  im  fig.  Ftrftande  autk, 
Jlrengt,  gtnau,  mit  dtr  mbgiikfim  Btfolgung 
dtr  Ftrjih  tft.  Obferver  é roitement  le  Carê- 
me; die  Fafltn  ftr.net  beobatkten.  S'attacher 
étroitement  b nne  régie;  fickllrtngi,  fitk  gtnau 
an  tint  Regel  odtr  yirfihrm  kattm. 

Zuwtilen  fte-it  Etroitement  anftatt  Exprrffe- 
ment  ; ausdrScklick , vir  allen  Dmgtn.  On  lui 
a étroitement  défendu  ; man  bat  iki a autdruck- 
lich  verbotrn.  Il  lai  a été  ettioi'  t étroitement; 
et  ifi  ikm  ausdrUckluk , JorgfàlVg,  fckarf  eingt- 
. bundm  u or  dtn,  genou  anktjohltu  wotdtn, 


ÊTRON,  t.  m.  Dtr  Kotk,  itr  Drtck,  wtribefim- 
dtr  s I ton  de  n Excrementen  dtr  Mtnjihen  uni 
tmiger  Tkure  gtjagt.  Etron  de  chien;  Hunis- 
dreik. 

ETRONÇONNER,  v.a,  ("un  arbre  J EintnBaum 
ftÜMpftu . dit  Kt ont  u tid  Æjle  defftlbtn  bu  au) 
dtn  Stumpf  abhauen-,  dit  Bduint  ganz  kappen 
odtr  l bp;  en , (o  dafi  nu  la  blés  dit  Gipfet  defftb. 
ben,  Joniern  JSmtlicke  Zweigt  bu  an  dtn  Slamrn 
abgrkautn  tterden. 

Ethoxçonxé,  4e  partie.  & adj.  Geflûmpjt.  Sitht 
Etronconner. 

ÉTROPEodrr  HERSE  DE  POULIE,  f.f.  So  keifit 
dai  Seil,  mil  wtlihem  die  Fiajcktn  tmrr  Sikeibt 
odtr  Rollt  uenwunitn fini , tktilt  um  jtiutge  zu 
verfiarken  , damit  fit  n ukt  btrfttn , t ketlt  um  fit 
domit  an  dm  Ort,  wo  fit  angemackt  wtrûtn 
Joli  en,  zu  btfejhgen. 

t tropes  d’affût  odtr  herfea  d'affût,  nemut 
man  auf  dtn  Shiffen,  die  mil  tijerntn  Ringm 
vtrjekent  Tau- End,  n an  den  La ff tien , um  dit 
Stlick  - Taue  m Jelbigt  emzuhaken  uni  dit  LaJ- 
ftlt  zu  bejeftigtn. 

ETROUSSER,  v.  a.  Heifit  èbtn  [o  vitl  ait  Adju- 
ger en  Jultice;  gtriekllick  zutrktmtn  odtr  zia- 
Jprecktn  , gtricluhik  zujcklagen. 

Ethoussé,  ée.  partie.  & adj.  Giricktlick  zutr- 
kant.  Sitkt  Etrouffer. 

ETRUFFt,  EE,  adj.  Heifit  eigtnllich  vtrfiTtmmtlL 
In  dtr  JJiigtrprdikt  ktifil  Un  chien  étruffé  ; lin 
H uni,  itr  auf  mur  St  Ht  lendteüakm  gtwor. 

ÉTRU^FURE,  f.f.  Du  LSkmt,  der  Zuftand  tint* 
H unies , der  auj  tintr  Stite  ûndenljhm  tft. 
ETUDE,  f.  f.  Dat  Stuiuren,  du  Bemïtung,  dit 
tfriftrtngun g du  Geijltt , gelehtte  If'akrheiteO 
zu  rrkrnntn,  Gtlekrjamkeil  zu  trlangtn.  Apté* 
nne  longue  étude  il  parvint  à découvrir  cette 
vérité;  ndih  langem  Stuiiertn  grlang  tt  ikm 
diejt  IFahrheit  zu  enldeektn.  S'adonner,  s'ap- 
pliquer , fe  mettre  à l’étude  dea  fciences,  de» 
art»  libéraux  ; fick  auf  du  Erle  rnung  der  IFtf- 
Jenjchaft.n , der  freun  Kïnfit  ligen.  Il  a fait 
une  étude  particulière  de  la  Géométrie,  de  l’Ar- 
chitrftore  ; tr  hal  fick  beiondtrs  auf  dit  Me  fi. 
kunfi,  auj  dit  Biolunft  gelègt.  Man  Jagt:  Ce 
jeune  homme  a fait  fe»  études;  diejtr  jungt 
Mtnfik hal ,tint SckU- Suditn gemdiget.  Il  afait 
de  bonne»  étude»;  tr  kat  ICOJ  R- chies  gehmtt, 
tr  kat  Jtint  Znl  auf  Scnulen  dtr  Uotverfitattn 
ICO  U angewrndet. 

Étude,  ht  fit  autk,  dit  durck  ias  Stuiitrm  tr- 
iangle Iv  fftnfckajt  odtr  GeUkrfamkeit.  Il  a de 
l’étude;  t*  bejizt  Wifftnjckafltn,  tr  kat  was ge- 
ler nt.  il  eft  lanaé'ude;  tr  bejizt  ktine  IF.fftn- 
ftkajten , f kat  mekt  fludtrt. 

In  der  Maltrti  ntnnet  man  Étude»,  Studien, 
ganze  Ftpfirtn  odtr  nfir  mtzeine  Tktilt  davon, 
du  ndik  dtm  Ltbtn  gtztiihntt  Jmd,  um  bei  Gt- 
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ligtnhrit  in  en  grêfits  Wtrk  oitr  GtmSldt  met-  Étudier  1»  Nature;  dit  Nattr  Jiudiert».  £tu- 

trackt  zu  wtrdtn.  Un  recueil  d'étude* de*  plus  dier  le  madère,  l'humeur»  1e  genie,  le»  in* 

grands  Maîtres;  tint  Samlung  Sluiim  voit  den  ciinations  de  quelqu'un  » jtmanctts  CkaraBer, 

. gr  lifte*  Mcifiern.  f Gtmlitks-Art,  Fùkigk.utn,  NtigungenjUiiurtn, 

rig.  ntnntt  man  étude,  dot  Nickfirmtu  oitr  zu  trfarfcktn  fucktn.  11  * fort  étudie  l'on  Platon, 

Nachitnken  Kber  tint  Sache , dut  Dukten  und  ton  Ariftote;  tr  hat  Jtinen  Kato,  feiutn  An- 

TrackUn  tin  l'erlangen  zu  btfruiigen,  du  Dm-  Jloltltt  g fit  Jiudiert.  Il  bit  bien  cette  affaire, 

ken  ouf  Mutil  und  IPigt  une  Abfickt  zu  trrti-  il  l’a  tort  étudiée  t tr  vtrfiehl  ditft  Sa. lu  Jekr 

cken.  11  ne  Congé  qu’à  ramalTer  de  l'argent,  c'elt-  gül,  tr  huit  ju  pus  dem  G ruait  jiudiert,  tr  kit 

là  toute  ton  étude;  tr  finntt  me-  darauf  Gtld  Juh  grijlt  Kennltujl  dauoa  trworben. 

zuf animer.  zu  fcharren,  dos  ijl  ftm  ttnzigtt  Zuteetltn  ketflt  Etudier  au,k  foviel  ait.  Tâcher 
D tclUtn  und  Trackttn.  Il  met  toute  Ton  étude  de  mettre  dans  fa  mémoire,  apprendre  par 

à b réjouir;  tr  fimtt  blés  darauf fui  tufiig zu  coeur;  Jerntm  GedSchtnc/fi  tmzuprdgen  fucktn, 

tnatktH.  auswtniig  lei  nen.  Étudier  b leqon  ; Jeint  Lt- 

tTuoi , keijlt  auck,  dit  Sckrtibjlubt , dasjruigt  B.tn  fludieren , Jttntm  GtdSckUujf  tinzcprSgt* 

Ztmmtr , wo  dit  Advokatin,  Procuratorrr.  und  fucktn.  Étudier  une  harangue;  tint  Refit  au i- 

Nolarien  gewShnlick  arbtiUn.  11  eft  aQidu  dans  wtnitg  itrntz.  Man  fagt  aber  auck  ; Étudier 

ton  Etude;  tr  i/lbtfiSndig  in  ftintr  Sckretbftubi,  unfermon,  une  harangue;  Ouf  tint  Prèdigt, 

in  Jttntm  Arbtittzimmer.  Zutatiltn  vtrfiekt  man  au  f tint  Rcdt  Jluditren,  nackdtnken  und  Jti  rm 

unter  Étude,  die  Sckriibflubt,  auck  du  Pagure,  GtHUhtntjJ t tmpràgen , wat  man  m feiner  Pri- 

Afltn  und  Kunifckaft  tint i Procuratore  odtr  dtgt  vÿ't rage*,  wat  man  injeintr  Ride  fagt» 

Notant.  In  iiefer  Bedrutung  fagt  man  : 11  a tend,  Etudier  un  compiiment  ; au/  em  Complu- 

vendu  b Charge  dix  mille  francs,  & fon  Étude  ment  fludieren . Man  J»gt  auck:  Il  bit  dei  coa- 

doaxe  mille  francs;  tr  kat  feint*  Dttvfl  ]Sr  tes  plsiCmaa,  mais  il  lea  étudie;  tr  trzàklt  lu . 

zchu  taujtni  Frankm,  und  feint  Seknibfiubt,  fligt  HifiSrckt»,  aber  tr  Jhtdurt  darauf,  tr  tr- 

Jtint  Kundjckajt  &c.  fur  xwblf  taujtni  Prankm  dickttt  fit. 

vrrkauft.  S'étudier,  y.  réeipr.  (à  quelque  chofe)  Auf 

ÉTUDIANT,  f.  m.  Dtr  Sludent,  ièrjtnigt  irrl-  itwas  fludieren  odtr  finnen,  fitk  auf  ctwas  U ben, 

cktr  Juh  auf  tiner  Unmtrfitat  odtr  luktn  Sckult  beflttjpgtn , fick  tint  Sache  Jtkr  angtligtn  Jet/ n 

de*  K'iJJenlihafltn  widmet.  Il  y s bien  des  Etu-  lajjen.  11  ne  s’étudie  qu’à  bire  bonne  cher?; 

diana  dans  cette  Univerlité;  esfind  viet  Ssucicntm  tr  fiudcert.  tr  fir.ntt  tiSr  auf  gates  EJJtn  uni 

auf  ditftr  Univtrfitbt.  (/n  dm  katkolifthtn  LHu-  Trtnktn.  Il  ne  s'étudie  qu'à  btre  du  mal  ; tr 

dtrn  pfligl  man  auck  dit  Sckliter  dtr  latimifckm  finntt  auf  niclitt  andin  au  Blifet  zu  thun.  Je 

Sckulrn  Et udians,  Studrnten  zu  n, nnen.)  Un  élu-  m'étudie  à voua  plaire,  à vousfervir;  ickfiig- 

diant  en  Droit,  en  Médecine;  tin  dtr  Rahlsgt-  dure  darauf,  itb  g ibt  mtr  aBt  MüJtt,  ick  lajft 

lèkrfamktit , dtr  Arzentiwifferfchaft  Bcfitffener,  mir’t  bujftrjl  angtligtn  ftjn,  Lkntn  zu  gtfatim, 

odtr  wie  man  auf  Unwtrfiiàltn  zu  Jagtn  fflègt,  lkntn  zu  dientn. 

etn  ff art  fi,  tin  Mtdiciner.  Étudié,  Ég,  partie.  & adj,  Studiert.  Sieke  Etu- 

ÉTUD1EU,  v.  n.  Studurtn,  fitk  auf  dit  Erltr-  dier.  Alt  Ètiwot t knjh  Etudié,  fiudurt,  Joutât 

nung  dtr  iVifftnjdnfUn  Vtgen , Gtlekrfamkeit  ait  gezioungtn,  gtkunfitlt , vtrjltlt , trdukteL 

zu  trlaneen  fitdun.  li  étedie  nuit  & jour;  tr  Gefte»  étudié»;  fiudttrte,  g/Ziea-igmt  Gtbirdtu. 

jiudiert  Tdg  und  Nacht.  On  ne  devient  point  De»  larmes  étudiées  ; verJUlte  , gezwungtna 

bvsnt  bna  étudier;  okntzu  fiuditnn  wira  man  ThrSntn.  Un  compliment  étudié;  tin  fiudier- 

mekt  geltkrt.  Il  étudie  à l'Univerfité;  tr  fiu-  tel  Compliment,  dot  nickt  von  fLrrztn  geht,  nicht 

diert  auf  dtr  Univtrfit&t.  Il  étudie  en  PhiloCo-  aufricklig  ifi.  Une  douceur  étudiée  ; tint  ver- 

phie;  tr  fiudurt  Pkilofopkit , tr  ligt  fitk  auf  dit  fitllt  Freuiidlichkeit.  II  n'eft  point  nstnrel,  tou- 

H'tUwtisntit.  11  ne  bvoit  rien,  lea  Exsmins-  te»  fe*  manières  font  étudiée! ; tr  ifi  gdr  nickt 

teur»  l'ont  renvoyé  étudier;  tr  teuJUe  nukts,  uatSrlick,  attt  feint  Mameren fini  gti.llt,fielt  oitr 
diejtnigen  Htrren,’  von  weUhen  tr  geprïfi  wor-  gejûckt.  Un  conte  étudie;  «n  erdic’-itttts  Mdr- 

den,  kabtn  ikn  zurü,k  gtfckickt,  u m erfi  zu  cktn.  Man  ntnntt  Un  tableau  étudié;  «in  t'ul- 

fluâttrtn , an  erfi  ttwae  zu  leruen.  Man  fagt  lendetei , em  mit  mbghtkfttm  F*ifft  ausgearktdt- 

auck  : Ces  deux  homme»  ont  étudié  enfem-  1er  GtmSldt. 

bie;  ditft  briilen  huit  kabtn  mit  eiuandtr  fiu-  ÉTUDIOLK,  f.  f.  Em  kleinet  Sth  ankchm  mit 
diert , /uni  zugltith  mit  tinanitr  in  émir  Sckult  vitltn  Sckubladtn , dos  auf  tint n Schrublfch  et- 
odtr  auf  tintr  Un  e nfitàt  g etetftn.  fezt  wird,  Btitft,  Recknuugen  und  andert  Pft- 

ÉTUD1ER,  v.  ».  Smdwrm,  du  Art  und  Lfeife  pitre  iarm  zu  vtrwakrtu. 

tintt  Vingt  s zu  trforjchtn  odtr  zu  trkermen  ÉTUI , f.  m.  Vas  Futlerdl , line  karte  odtr  fit  if  t 

fucktn,  fitifî  und  N.ickienktn  auf  etieas  ver-  BekU.d  mg  note  Kbptrs  von  aujftn,  woittn  man 

uitnàcn,  u m a zu  btgrtftn  oitr  zu  vtrfitht».  ikn  JUckl,  Un  un verfehrt  zu  trhalttH.  Un  étui 

de 
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etc  carte,  de  bois,  de  cuir;  im  Futtrril  von 
Pappt,  vonHolz.  vont  Mer.  Un  ctui  de  cha- 
peau; rin  Hit  futur  Si.  Un  ctui  à peignes;  cm 
Ka  n n FutterSI.  Un  étui  à lunettes;  einBrtl- 
len - FulUril.  Un  étui  de  luth,  de  viole,  de 
flûte;  ri»  LauSen-  Futur Jl,  Getgtn-  Fntterdl , 
FlStm  Futterdl.  Un  étui  ponr  mettre  des  épin- 
gles; rin*  tfadelbVtchfe.  Uu  étui  de  cifcuux  ; 
tm  Scktren- Futterdl. 

Etui.  keifit  auch  tin  Befleck , tin  Futterdl,  in 
wtlch  t gtwtjfit  zofammn  gehlingt  ll'erkztuge 
eefieckl  ternit  II.  Un  étui  de  couteaux;  rin  Mef- 
fitr  - Br.leck  Un  étui  de  poche;  etn  Tafcken- 
Btfink,  'in  Futterdl  wilck/t  du  ll'und-Æ  zle , 
Zakn-  Ærztt  &c.  m»  Sack  bti  fick  trage  und 
worin  titre  nolkwendigfien  ht iflrumenU  enlkalttn 
fini. 

ÉTUVE,  f.  f.  Dit  Schwilzflubt , tint  Stu'u,  rin 
Ztmmtr.  oitr  auch  etn  bffcalhclus  Haus,  w Ukts 
znm  Sckrbpftn  und  Sckwttzen  befi  mmet  ijl.  Ce 
baigneur  tient  bains  fit  étuves  ; iirjer  Hadtr 
huit  Biider  und  Sckivitzfluben.  Jn  DtuCfcUand 
terri’  » drrpltichen  zint  Badin , Sckrbpftn  und 
S ittrttzm  btfitmu  Ztmmtr  oitr  itjjtnüiiht  HAu- 

■ fr>  ’lbrrliaupt  litidtiiubrn  oder  Bddjhtbtn  gênant. 
'Ütuve  féche  ; rinr  Sckunlzjhbt dit  dur  ch  tetar- 
me  Bacilirtnt  gekcizrt  wtrd.  Etuve  humide; 
rin  Sckten Bbdd.  SikwitzbJi,  Damefbdd.  temn 
ma  rtnen  Krankm  durck  den  Dampf  g ekochur 
KrStctrr  fckwitzm  Uifit. 

Etuve.  h-ifit  auch.  dtr  Trocken  - Oftn , etn 
kleiner  Oftn.  worin  man  du  Zuckertetrk  und 
du  nngemackten  Sacken,  wrlckt  mai  trocken 
aufb  wahrtn  leitl.  trockntn  Utfit  ; it.  itt  Trocken- 
Jrommtl.  etn  Fdficktn  ohnt  Bodtn  mit  nnem 

■ D'(ktl  und  mwendig  mit  ttnrm  Netze,  woraef 
il,  Peruckenmacher  dit  Krauftlhblztr  trockntn; 
it  dit  Sckteitzt , tin  Ort  tea  dit  Gtrber  du  mit 
Salz  ,ingebnzten  H dite  kmligtn,  damit,  fu  feuckt 
tetrdrn.  uni  du  H Jn  fakren  lajftn.  Etuve  de 
corderie;  keifit  m ttnem  Sckift-Ztugkaufit , du 
mit  Oftn  uni  K t (fit  lu  verjtktnt  IFerkjUtt,  wo 
man  ias  Tauwtrk  tkfret  uni  trocknet. 

kTUVEE,  f.  f.  Dos  Dà  npftn.  iujrmgt  Art  der 
Zubtrtitung  dis  Feijckes  oder  dtr  F, fiche , da 
man  li*  m ttnem  vtrfckloffitntn  Gifiifit  mit  Zu- 
r ückkaltung  dis  Damofts  langfiam  koclun  IA fit-, 
it  die  auf  iufit  Art  g tdàmpftt  Spttfie  fribjl.  Met- 
tre une  carpe  à l’etuvée;  ttiitn  Karpjtn  dam- 
pftn  laffm  Une  étuvée  de  veau,  de  pigeon- 
aaux;  gtdàmpftts  Kalbfltifck,  gtdampfu  Tau - 
ben.  (&kt  im  dtutjckm  Tktiit  Sckmarm.  Vu  in 
itn  ntutrtn  franzbfijcktn  KockblÂckem  btfininckt 
Befichrtibung  von  tmrr  Etuvée,  dit  ganz  von 
der  kur  gtgibtmn  abweukt,  mufi  man  aOjtlbft 
«si.  hlèf'n  >• 

tTÜVE;MENT,  Cm.  DasBAhm,  du  Bakung. 
Su  ht  Etuver. 

tTbVEU,  v- a,  Bàhtn;  wiri  ttgi.Mick  ur  ton 


M'a  tien  oder  kranktn  Thtiltn  des  Ktirptrs  gt~ 

Jagt.  wrlcke  man  mit  warm'n  If'rin,  Ivaffitrhic. 
fianfil  autwSfckt  und  rtmigti,  oitr  an  wrlckt  man 
p en  Duufi  von  warmen  Kt  lutter  n geken.  lufit. 
Etuver  au  vin;  mit  If'rin  bàken. 

Etu  vA.  Lk,  partie,  fit  adj/  Grbaket.  Sitht  Ltuver. 

ETU  ViSTÉ,  f.  m.  Dtr  Badtr.  Man  Jagt  kttd 
zi  Tagt  gewbknUclur  Baigneur.  Sir.u  tujtt 
U'ort. 

ETYMOLOGIE,  Cf.  Dtr  Urppnng  und  dit  Ao- 
Jlarr.m  ing  ; it.  dit  Herlettumg  oder  Ableitung  ti- 
nts /Portes ; ÎL  du  Lehrt  ton  dem  Ur/prtngt 
und  dtr  Biidung  dtr  ll'brttr  rtntr  Sprdcke  ; itt 

F.tvmologit 

ÉTYMOLOGIQUE,  adj.  Zttr  If'oriforfcktng, 
Herlulung  dt-  U'britr  gtkbng  ; etumologi/ck. 

fcTYMOLUGlSTE,  Cm.  Dtr  ff'ort/orfchrr.  dir- 
jtnigt  leelcktr  den  Uifprung  und  du  Btldung 
dtr  ll'brttr  ttntr  Sprdckt  zu  trfiorf.ktn  ftA.ni  ; 
dtr  Etymologt. 

ÈV  ACUANTodcr  EVACUATIK,  IVE,  adj.  ( Ar. 
ztnnw.fi  AbfUkrtnd.  was  dit  Eigrn.ckaft  btfizt, 
UnrtinigktiUn  aies  d m A V ptr  abzullihren.  Un 
remède  évacuatif;  etn  abf  Ikrtndtt  Mittrl.  Man 
Jagt  auch  fiubflantivt , Lea  évacuans  l'ont  fort 
foulage;  du  AbfKhrungtn , du . akjiikrtndin 
Arztn-imiilrl  kabtn  tkn  Jekr  rrlncktirt. 

EVACUATION.CC  Du  AusWrung,  du  Attsfilk- 
r»»g  dtr  Unretntgkeatn  sus  dem  Kbrptr,  vàr- 
züghck  der  Exx rementi  ; it.  du  ausgelfrttn  oder 
ausgrfiikrUn  Unreimgkeitin  jelbji,  au  Excrt- 
mrnti.  Enfuite  d’une  légère  évacuation,  tl  fa 
trouva  un  peu  mieux  ; ndck  tmtr  Indien  Ans- 
tfrnng  btfiand  er  fick  etn  wtuig  btfifitr.  Lea  trop 
grandes  evacuationa  font  dangert-ufes  ; du  gdr 
zu  fiarktn  Ausl/rungen  oder  AbfÔknutgtn  fini 
gtfiihrhch.  Le  Médecin  en  voyant  lea  évacua- 
tions, jugea  que  le  malade  etoit  beaucoup 
mieux  ; ait  der  Arzt  dit  Auslfrungtn,  de  Ex- 
crtminttfiaki , huit  trdafnr.  dafi  es  mit  dem 
Aranifn  um  vicies  btfifitr  fttht. 

In  dtr  Krugsjprackt  keifit  L'évacuation  d'un 
place;  die  Kàumung  unes  Platzts , teenn  du 
Btfiatzung  vermàge  der  Cap  tulatiân  ans  dem 
Orte  hernies  ziehen  mufi.  il  fut  convenu,  qu'on 
rendrait  lea  otagea  après  l'évacuation  de  la  cita- 
delle; dtr  Capitulation  zu  Folgt  Jolten  du 
Gnjjtln  ndck  g e/chthentr  Jiàumung  dtr  Citadelle 
autgehtfert  werdtn. 

ÊVAt  U ER,  v.  a.  Abfikrtn.  ausfiikrtn.  atsslfren, 
du  UnremgknUn  aus  dem  Kbrptr  fTkrtn.  Un 
remède  pour  évacuer  la  bile;  on Arzrneimit- 
tll  du  Galle  Obzuf  kren. 

In  dtr  Kntgsjpriihe  kttfil  Evacuer,  rAumtu. 
La  gamifcm  fut  obligée  d'évacuer  la  place; 
d t BtjdiZung  urar  gtnbugfi , dit  Ftftung  zu 
r A um.n  Man  Jagt  auch:  Evacuer  une  pro- 
vince, ivacuer  un  pays;  tint  Provtnz.  em 
Land  raumtn,  dit  iarm  g iegeue  Aut ujena/t 

herant 
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h tram  zithtn,  dit  Provinz  , dm  Land  trtrtaf- 

/en  u»d  dtm  andern  eingrben. 

S'svacuer  , v.  récipr.  Abgeffihrl  oder  au sge- 
Jlikrt  terrien.  Dans  l'opération  d'un  remède 
violent  les  bonnes  humeurs  s’évacuent  comme 
les  mauvaife»;  bit  dtr  K'irkung  entes  ktfligen 
ArzeneitiuUtls  wtrdm  dit  guten  Sùfte  uni  dit 
Jckhchltu  abgrfUkret,  geken  du  guten  Si  fit  mit 
dm  fckiechttn  tceg. 

Évacué^  kl,  partie.  & adj.  Abgefûkrt , ausge- 
Itrt;  it.  eeriiumt  £ ie.  Sukt  Evacuer. 
S’EVADER,  v.  n.  D.trchgthtn , filichtig  wtrdm, 
ktimlich  entfluken.  Les  prifonuiera  fe  font  éva- 
des; du  Gif jHgtiun  fini  durckgeeangeit . fini 
fiücktig  gtwordtn,  ftnddavon  gtiaufen.  On  le  fit 
évader;  manliefi  tkn  entwijenen , man  war  ihm 
zur  Fluckt  btkiif.uk.  11  vonloit  s'évader  ; tr 
i coltt  keimluh  durchgekm , tntfiiiktn , tr  wokt 
fich  kiimlitk  davon  mâchât,  ans  dtm  Staubt  ma- 
chin. 

Évadé,  ée,  part.  Se  adj.  nerchgtgangtn,  heim- 
bek  tntfioktn  &c.  Sukt  Évader. 
EVAGAT1ÛN,  C f.  Vu  Ausjchtetifung,  du  Ab- 
wtukung  von  Otm  gtkbrigm  Ivigt  i « Abfickt 
dtr  Sitten  ; it.  m dtr  tktologifcken  Mardi , dos 
Derumfialttrn  dtr  ütdanktn,  fi r Mangtl  dtr 
Andackt  lui  dm  gottfiligeu  ùbungtu. 
S’ÉVALTONNER,  v.  récipr.  Suit  alzu  vttl  Frti- 
ke.t  ktraus  nikmen  -,  it. /tint  Krd(it  zu Jekr,  fich 
Ubtr  l'trmbgtn  anftrangtn.  Ein  nur  in  dtr 
Sprdckt  dis  gtmtmtn  Polkts  gebrduikhckts 
Ivort.  Jeune  homme,  vous  vous  évaltonnez; 
jungtr  Alenfck,  ihr  nriimt  ttuh  sut  tritl  Preikeit 
ktraus.  Voua  vous  évaltonnez  trop  pour  nn 
homme  qui  relève  de  maladie;  (Ihr  tinta  Mtn- 
Jiktn  f dir  trfl  von  tiiur  Krankkttl  gtni/ti t ift, 
machi  ikr  tmk  zit  Jiark,  flrdngt  sur  teck  ztt 
Jthr  an. 

Îùvaltonjié,  £z,  partie.  St  adj.  Sieke  S'cvai- 
tonner. 

ÉVALUATION,  f.  f.  Dit  Sekatzung,  dit  B.Jlim- 
nmug  des  U/trlkts  odtr  PrtiJts  stntr  Sache ; 
dtr  Anfchlag,  dit  Taxirung,  dit  Taxi.  On  a 
payé  fes  tableaux  fuivant  l’évalnation  qui  en  a 
été  faite;  mûri  lut  Jtiiu  Gemiil.it  nack  dtr 
Schdizimg,  ndih  dtm  Anfchlagt  bizahlt , Jo  wu 
fit  gefekaizet  odtr  taxirt  wartn.  Faire  l’éva- 
luation de  quelque  marchandife;  tint  U'drt 
Jckdtzen,  taxiren , dm  IPirlh  odtr  Prêts  dtr- 
Jtlbtn  btflimmtn.  L’évalnation  des  pertes  & 
dommages;  du  SckStzung  dis  l'erluftts  und 
Sehadens.  L’évaluation  dn  dédommagement  ; 
dtr  Anfchlag,  dit  Be/limmung  dtr  EutfihSdi- 
gung.  Alan  [agi  amh:  L’évaluation  des  mon- 
noiès;  dit  iPUrdigung  dtr  AVînztn,  du  Bt. 
rechnui.g  des  Gekaftes  dtr  Mïïnztn  ftigtn  tin. 
ander.  L'évaluation  des  dépenfe»  ; dit  Btrtck- 
nung  dtr  Unkoflrn , dit  Ausrecknuug  dis  Ko- 
ftii.btlaufts,  JL’éYfVuMicn  u une  fcattioB , du 
Tom,  U, 


449 

Btrnhintng  tint s Bruches , dit  RtiuHiôn  def- 
felben  auf  fiinen  icakrtn  U'irtk. 

ÉVALUER,  v.  a.  dm  IPirlh  odtr  Prtis 

tiner  Sache  beflimmm-,  anfcklagen , btredintn , 
taxiren.  On  évaluera  la  terre  avanr  qne  d’en 
faire  l'échange  ; man  i eiri  dut  Git  znvdr Jcha- 
IZrfl,  eke  man  ts  verlanfckt.  A combien  a r-on 
évalué  fa  Terre?  tou  kick  kat  man  fun  l.and- 
g'it  angtf.klagtm ’i  On  évalue  cette  Terre  a 
cent  mille  ecus  odtr  autk  on  évalue  cette 
Terre  cent  mille  éens;  mou  fchISgt  iufes  f,and- 
g'U  fiïr  kuniert  taufnid  Tnalir  an.  Evaluer 
lea  monnoiea  ; die  Münzin  wSrdigen,  dm  lo- 
uera Gikall  dtr  Miinzm  gigen  emander  bt - 
rechuta  und  ikren  IPèrth  iarnack  beikmntcu . 

Evalué,  kë,  partie.  & adj.  Gejchüzs.  Suit* 
Evaluer. 

EVANGELIQUE,  adj  de  t.  g,  Evmgtliftk,  dtr 
Lthri  dis  Evai  grlis  gtmliji.  Un  predicatenr 
évangélique  ; un  ivangikfchtr  Prédigcr,  defftis 
Pridiglm  dtr  Likrt  dis  EvangsUi  gémi  fi  fini. 
In  Uaufckland  ffîigm  fick  du  protijhnsijütm, 
uni  an  simgen  brun  aueh  blâs  du  lutkiri/ckrn 
Priiigtr,  Prédicateur»  évangéliques,  za  ntmun. 
Du  prottftanli/cktn  Cations  i»  dtr  Sckwiiz  tan- 
nin /tek  Cantons  évangéliques. 

EVANGELIQUEMENT,  adv.  Evangtlfek  , dtr 
Lthn  dis  Evangilti  gimSJ}. 

ÉVANGÉLISER,  v.  a.  Vas  Evar.gtlium  prèdi- 
gen  odir  terkündtgai.  Lorfqoe  laitt  IVul  com- 
men^a  à évangélifer  les  Gentils  ; ois  dtr  kei- 
ligt  Paulus  an/iiig  dm  Hetitn  das  Evangelium 
zu  pridigm.  Evangélifer  wiri  autk  als  tin 
A ’iutrnm  gibrauckt.  11  a évangélife  dans  le 
Japon  i ir  luU  m ffjpcm  das  Eoangilium  ge- 
prèdiget. 

Evanoëlisé,  £e,  partie.  & adj.  Sukt  Evangé- 

ÉVANGÈL1STE,  f.  m.  Dtr  Evangeljl,  tiner  dèr 
das  Evangelium  oder  dit  Lehri  von  Chrijlo 
verkîndigil.  In  etrgtrer  Bedmtii r.g  weràrn  dit 
Ftrfafjer  dirjtmgen  biblftktn  Bûcher , die  un- 
tir  dtm  Namm  Evangtlm  bekant  fini,  Les 
quatre  Évangélifle*  ; die  v.tr  EvangtlijUa  gê- 
nant. 

Èvangéüfte , fo  hnfit  in  Frankreick  bu  de  « 
Sitziuigm  dtr  Parltmims-  Kammern,  drrjmigt 
Parlements  - Ratk  oder  aueh  tin  andertr  Gj«- 
mtiïarius , mtlchtr  das  Invmtarium  imrs  Pro- 
zeffes  v6r  fich  Utgtn  hat  und  darchfiekt,  wâk- 
rend  défi  dtr  Jiefernt  dit  AHtn  vtrlufit.  In 
der  Jtichnuiigs-  Kamnur  ttriwit  man  Evangé- 
liflea,  die  beiim  Ratke , wovon  der  tint  dit 
vCrkergekendt  Rttknung  des  Rrelimngsjïkrert 
udek/ieltt,  dtr  ander e aoer  die  Qnitunger,  tco- 
mil  du  r.eue  Rrcknuna  bthgt  fi,  u.itrjûikt. 
Bti  Akadtmun  und  gelehrts»  Gejtlfckafun  hefit 
Evangélifte;  dèrjenigi,  totkker  et  aant  fi,  tint 
VtrzunikmiiHk  (Pt^l  mit  atveufthen,  um  Ittrndck 
E 1 1 Aiugmfi 
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Zmgrùfi  ablègen  zu  ktinnen , das  aiïes  rüktig 
dabei  zugegangrn  fty. 

ÉVANGILE,  f.  in.  Das  Evangelium , dit  garni 
Ltkrr  von  Cnrtfio  uni  defi'cn  t'ir/tilumug . i m 
Gègenfatzt  dei  Gtjelzes  ; it.  in  engertr  Btdru- 
lung , tint  ilenennung  dirjtnigrn  bibhfckm  BU- 
iker  des  neu/n  Trfiammtes , welcke  die  Lèbtns- 
geftkickte  CitrifU  entkalten-,  it,  em  Stûck  ans  dit- 
Jtr  Izbensgeûkichte , wel thés  an  dm  Sonn-  und 
Fefltagen  pfiegt  vSrgelèftn  und  erltarei  zu  wer- 
den, tm  Grgrnjatze  dtr  Epijltln. 

In  der  rlimifck  - katkolijclten  Kirche  werden 
auek  getefie  Ferft  ans  dem  erjltn  Kapitel  des 
Evangrlijfrn  gfakaimit , m welckem  van  dtr 
Flenfch werdung  CkrtJU  dit  Rèdt  tfl,  L’Evangile 
odtr  le  fécond  Evangile  gênant.  Le  premier 
Évangile  aber  keiflt  dus  ordtntliche  Evangelium, 
welcke  s bti  dtr  Méfié  für  jeden  Tâg  des  gfah- 
res  insbtfondert  grlèftn  wird. 

Sprickipbrtlick  fagt  mait  non  tiner  Neuigktit, 
welcke  der  Gègenfiand  aller  Gefpràcke  tfl.  Ceft 
l'Evurile  du  jour,  l'on  tinem  dèr  nient  i mener 
bti  der  U'ahrheit  bleibt,  uni  dèm  man  nickt  ailes 
was  e r fagt,  gtauben  darf,  pflègt  man  zu  fagen  : 
Tout  ce  qu’il  dit  n'eft  pas  mot  d'fcvangile; 
Jeint  U' or  te  find  kein  Evangelium,  il  croit  cela 
comme  l'Evangile;  er  glaubt  ditfts  als  umn 
es  tin  Evangelium  wiirt  ; er  glaubt  es  JUif  und 
(eft- 

S'ÉVANOUIR,  v.  réeipr.  Oknmfichtig  werden,  in 
Oknmackt  fadtn.  Cette  femme  apprenant  la 
mort  de  fon  mari  , «'évanouit  ; als  ditft  Fra» 
dm  Ttd  l'Are»  Mousses  trfukr , fiel  fie  m Okn 
mackt,  tenir  de  fit  olmmàcktig. 

S’tv AKnt’tn,  keiflt  auek  Joviel  als,  Difparoîtrc; 
ver/ckwtnden  , fiât  dm  A.tgtn  gefikwinde  mt- 
Ziehtn , tutfiiklbdr  werden.  Ce,  fpectrea  n'ont 
fait  que  paroitre  & fe  font  évanoui*  ; diefe 
Gefif  enfler  find  blis  trfikientn  und  wiedrr  vtr- 
fithu  u no  en.  Am  gewbltnlicMm  ijl  der  Gebrauck 
itejes  IVorles  im  figlirhcken  yerflandt.  Lea 
grandeurs  de  ce  monde  s’évanouifl'ent  ; die 
Jderlickkeit , dit  Prackt  di'/er  If'elt  verfckwm- 
det.  Won  éfpérance  s’eft  évanouie,  meme 
Hofnmg  tfi  verfckw v:d-n.  Zuwetlen  keiflt  a’é- 
varouir  auek  , au/  tint  unbemerkte  / fri  weg- 
kommen,  okne  daft  man  weifl  taie,  .l'a voie  mil 
un  ducat  fur  ma  table , il  «’eft  évanoui  ; tek 
katte  et  nen  Dukaten  auf  meintn  Tifck  gelegt,  er 

Ji  verjckwu.  à en, 

fev  anoui,  lè,  partie.. &adj.  Okrmlicktig  gtwor- 
dtn;  it.  vtr/ckwunden.  Suite  Evanouir. 
EVANOUISSEMENT,  f.m.  Die  Oknmackt,  dèr - 
jenige  Zufiatid  des  mnfckltektn  Kbrpers,  da  der- 
ftlbe  auf  muge  Eut I aile  Kràftt  und  allés  Br. 
U ufl tfeyn  verlirret . und  mit  toit  dahm  fi.nht. 
il  eft  revenu  de  fon  évanouiflément  ; tr  Hat 
ftch  von  fritter  Ok<  mackt  erholrt.  Tomber  dan 
de  grande  evanouiffemen»  ; krfttgt  Ohnmackttn 
ktkommtn. 


Evaporation  . f.  f.  du  Aasttnflmta . das 

Aufjletgm  odtr  l'erfi  léger.  der  Petukti gieiten  la 
GefliU  unes  Dunftts.  I n der  Ckvmie  heifit  Eva- 
poration , das  Abrauckm  odtr  dit  Abrauckung, 
das  AbdSmpfen,  die  AbiSmpfung,  Abd’ünflung, 
diejemgr  yerricktung , woaurck  die  wSfierign 
odtr  fllckti  gen  Theilt  etnes  Kbrpers  von  den 
ftuerbtjllindt  gen  odtr  Jckwèren  ge/ckieden  wer- 
den. Fig.  Jagt  man  von  einem  leicktfinsugen, 
fiückttgen  odtr  fiatterkaflen  Mtnfchen  : Il  y a 
un  peu  d'évaporation  dans  (â  conduite. 

Evaporer,  S'évaporer,  v.  réeipr.  rtr- 

dunjlen.  abdunflen,  fick  in  D'ùnfte  au/t b/m  und 
verfhegen.  Si  vous  ne  bouchez  cette  bouteille, 
l'efprit  de  vin  qui  eft  dedana  «'évaporera  ; 
wenn  ikr  diefe  Bouteille  nickt  vrrfiopfet,  fo  sourd 
dtr  fl'eingetfi,  dèr  darin  tfl , verduttflen.  Paire 
évaporer  une  liqueur  à feu  lent  ; einen  flVJfi gen 
KSrper  bet  lang/amtn  Feuer  abdunfltn  lajjtn. 

Fig.  fagt  man  : Cet  homme  s’évapore  en 
vainea  idées , en  chimères  , en  imaginations  ; 
dttfer  Menfck  verliert  fick  in  eitles i Grdanktn , 
in  wunderheken  Gnllen,  in  ntim/chen  Enétl- 
dungen.  Sa  colère  l’évapore  en  mefeaces  ; /«« 
Zarn  brickt  in  Drokungen  a us.  Ce  jeune  homme 
«'évapore;  iitftr  page  Menfck  fckweift  aus, 
mackt  u nbtfonnene  Streicke.  l'on  einem , dèr 
virher  tin  règelmSjliges  Lèben  gefYikrt  kat,  und 
«un  au/  rinmdl  fient  Lèbens-Art  dndert , fagt 
tua  s : ,11  commence  à s'évaporer.  Evaporer 
fon  chagrin,  évaporer  fa  bile  ; fittnem  Kuntmtr, 
fieintr  Galle  Luft  macken,  indèm  man  jemanden 
fittne  Noth  Xlagt  odtr  fitintn  Zorn  an  jtmcmd 
auslifit.  (Tn  dttfer  Rèdens- Art  wird  Evaporer 
oit  tin  Acftvum  gebraucht.) 

ËvapohL,  fen,  artic.  & adj.  l'erdunfiet , abge- 
dunfiel.  Si'he  Evaporer.  Fig.  Un  efprit  évapo- 
ré , une  tête  évaporée , odtr  auclt  fubfiantive, 
Un  évaporé;  tin  unbe/onntner , leichtfnnigtr 
Menfck. 

EV  A 'ER , V.  a.  Erweitern , die  Üfnung  eints 
GefSfits , enter  tthkre  Sdc  writer  macken.  Il 
faut  évafer  davantage  ce  tuyau  ; man  mufi  die 
Ofn  trg  dttfer  Rtkre  nock  writer  ntachm. 
S’évaser,  v.  récipr.  E ne  weitire  Üfnung  bt- 
kommtr.  wird  befottdrrs  non  Kanonen  un i MSr- 
fern  gefagt,  déren  Z’: ndlOchtr  nSck  langem  Ge- 
brauche  ausbrettnrn  und  witrr  werden  ; it.  t an 
Bixumen,  die  fick  zu  writ  ausbrnten  , und  von 
Blvmen  , dit  fick  zu  weit  bfntn. 

Évasé,  ék.  part.  & adj.  F.  t reitert.  Sitkt  Evafer. 
Un  verre  trop  évafe  ; em  Gtds,  das  fine  zu  truste 
üfnung  liât.  Des  genouil  èrea  de  bottes  trop 
évafi-et  ; Slirfel- St'lpnt,  die  zu  wett  fini.  Un 
nez  évafé;  tint  Soft  mit  alzugrSfen  Kafen- 
Ifckern. 

EVASION,  f.  f.  Dit  Ertwtickung , die  ktimliche 
F ucht , das  hnmltche  Entf.iihen  ton  einem  Orte. 
U fe  Cauva  habilement  dea  prifot»,  & «près 
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fou  évafion , 11  fe  retira  en  lien  de  fureté  ; 
ir  reltete  fit  h , er  euiflok  auf  tint  behendt  Art 
lu  dtm  Grfdngniffi , un d tsdch  futur  Enlsoti- 
chung  bigdb  tr  fiels  an  einen  fuktrn  Ort.  Fa- 
voriler  levafion  d’un  prifonnier;  die  F.niwti- 
chung  odtr  Fmkt  mut  Gtfangenen  beg'ûn/hgen, 
ihm  Gelègenheit  grben  zu  mlwuihtn. 

EUBAGES,  f.  in.  pl.  Sa  kiefs  bu  dm  a Iten  Gal- 
bera nui  Celte»  une  gewiffe  Gaffe  itr  Druiien 
und  Priefltr , die  fick  vtrzUglicn  auf  die  Natir- 
lekre , Siirnkundt  und  auf  die  Wakrjagtrti 
Ûgteu. 

EUCHARISTIE,  tf.  Das  keil/gt  Aberdmahl. 

EUCOLOGE,  f.  tn.  Dit  Ktrchen-Agende,  Kir  citent 
Ordmng,  tin  Buck,  wtlches  die  ['irjtkrift  int- 
hSlt , wu  die  zum  Bffenlltchen  Gotlesdienfle  ge- 
kàrieen  Handlungen  eingericktet  werdtn. 

EUCRASIE,  f.  f.  f Arzrnuw.  ) Dit  der  Nathr, 
dtm  Aller  und  dtm  Gefchleckte  eintr  Per/tn  an- 

fgemeJTene  Ltibubefckafftnkeil. 

U,  EUE,  partie.  Suite  AVOIR. 

VfcCHfc,  f.m.  Dos  Bisthum,  das  griflticke  und 
weUhcht  Gebtet  entes  Bifckofts  ; it.  die  bifchtifii- 
(kt  WUrde-,  it.  derSitz  unes  Bifihofes,  du  Stadt, 
tco  tin  Biftkof  wohnet , die  bijcklfiuht  Uftdtnz, 
in  wtlcktr  Bedeutung  auck  der  Padajl , den  tin 
Biftkof  bewohnet,  Evêché  gênant  tend.  L’É- 
vêché de  Chartres  eft  fort  grand  ; das  Bisthum 
Chartres  ifl  fekr  grifi.  Afpirer  à l'Évêché; 
ndch  der  btfckHfliihen  ll'Urde  Jlrèbtn , fut  ken  Bi- 
ftkof zu  werd/n,  tin  Bisthum  zu  erlangen.  Cette 
ville  a été  érigée  en  Evêché;  dtefe Stadt  ijl  zu 
einem  bifcklifiiektn  Seize,  ni  eintr  btJchbJUchtn  Rtfi- 
denz  gemackt  wordtn.  Orléans  eft  Evêché  , eft 
un  Evêché;  Orléans  ifl  tint  bifckbflicht Refiitnz, 
ifl  der  Sitz  unes  Bi/ikofts.  11  eft  logé  à l'E- 
vêché; er  wokiut  in  dtm  bifckbjUcken  Pailajle. 
ÉVEIL,  r.  tn.  DitNSckriikt  odtr  U'arnung , tetl- 
cke  man  eintr  Ptrfin  von  eirur  i kr  mitre ffaitten 
Sache  glkt,  sttoran  fit  fonfl  nickt  gedaiht  kdttt. 
C’elt  lui  qui  m’en  a donné  l'éveil  ; tr  kat  tmr 
Nichriekt  davon  régi  ben,  cr  kat  miik  auf  mer k- 
fam  darauf  gemackt.  (gemeinj 
ÉVEILLER , v.  a.  U'ecken,  anfwecktn,  zum  Auf - 
Stackers  bnngen,  trwachtn  machin,  ermunltrn, 
manier  machin.  On  m'eft  venu  éveiller  ce 
matin  pour  me  dire; . . . man  kat  mickdtefin 
Morgen  geieeckt , um  mir  zu  fagtn...  Eveil- 
lez- moi  demain  de  bonne  heure  ; weekt  mick 
morgen  bei  /Cette, t auf.  Le  moindre  bruit  l’é- 
veilJe  ; das  gtrtngfle  Geràufck  teetkl  ikn  auf. 
Quand  il  eft  nne  fois  bien  endormi,  on  ne 
(suroît  l’éveiller;  wenn  tr  einmal  reskt  etngt- 
Jcklafe  , fl,Jo  kan  man  tkn  nickl  mehr  ermuntern. 

Fig,  keifit  Éveiller  quelqu’un  , ttntn  auf- 
wteken,  aufmuntern,  ermuntern,  ikndimGtiflt 
ndck  munter , lebkafl  machen.  Il  eft  n élanco- 
lique,  il  lui  Endroit  uelqoe  chofe  qui  l’éveil- 
lit  un  peu  ; tr  tfl  melaïukolijck , n mûfite  et- 


was  kaben  das  ikn  aufweckte , mtfmuntertr.  U 
étolt  naturellement  pefant,  mais  les  slïaires  lui 
ont  un  peu  éveillé  l’efprit;  tr  war  von  Natûr  trd- 
gt,  aher  die  GtfckSfte  kaben  fetnen  Gtifl  tin  set - 
nig  aufgemuntert.  Vous  paroiiiez  tout  pefant, 
tout  endormi,  éveillez-vous,  faites  quelque 
chofe  ; skr  fckeint  fo  trdge,  [o  fcklSfng  zu  jeune 
er  muni  tri  euek,  liait  ets cas,  matin  euck  tinUt- 
fchSfte. 

S’Évtuua,  v.  recipr.  Aufwacktn,  von  dem 
Scklaft  waek  odtr  munter  seerden , trwacktn. 
Il  s'éveille  tous  le*  jours  à une  certaine  heure; 
er  watkl  ta  glu  h zu  eintr  gewijjen  Slandt  auf, 
11  s’éveilla  en  furfaut  ; tr  waekte  pl&tzlick  auf  ; 
er  trwatkie  plbtzlick.  On  emporteroit  la  mai- 
fon,  qu’il  ne  s’éveilleroit  pa»  ; man  kb Me  das 
Uaus  wegtragen,  er  würdt  nickt  trwacktn,  tr 
selirit  nickt  watk  odtr  munter  seerden. 

Éveillé , kr. , partie.  & adj.  Aufaeweckt,  er- 
waekt  Sic.  Surit  Eveiller.  Fig.  keifit  t veillé 
alsBiueort  Joviel  ois  Gai,  vif;  aufeeweckt,  mon- 
ter, lufiig,  Itbhaft.  H à l’efprit  éveille,  odtr  au:  h 
fubflantive  C’eft  un  éveillé  ; tr  ijl  tin  aufg,:- 
weskter  Kopf.  C’eft  une  éveillée , une  petite 
éveillée;  ts  ifl  em  munttres  frauenzimmtr , 
tin  Hunes  munttres  .Màatken.  If'enn  man  libn- 

Îens  faet , Cette  femme  eft  fort  éveillée  ; dtefe 
'rau  ijl  Jtkr  lebkafl , fo  keifit  das  zuwtilen  fo- 
llet ois.  Cette  femme  eft  un  peu  coquette. 
Vous  êtes  bien  eveille  aujourd’hui  ; Ste  find 
kiute  fekr  aufgtrdumt , fekr  lufiig. 

Spr.tkw.  11  eft  éveillé  comme  une  potée  de 
fouris;  fr  ifl  jo  munter,  fo  unruktg,  sait  eus 
Topf  voU  Mdujt , tr  tfl  aujferordeiilkck  munter 
und  aufgeraumt. 

/Cuwiien  keifit  Eveillé  auck  foviel  tais  Ardent, 
foigneux  ; tiftria , acht/am.  In  ditftr  Bedeu- 
iung  fagt  man  t 11  eft  fort  éveillé  fur  tes  in- 
térêts; tr  tfl  fekr  aufmerkfam  auf  ftintn  Hor- 
tkeil ; er  nimt  Jfinen  l’or  t bel  woltl  in  Ackt,  tr 
iâ  fekr  eifrie  auf  fetnen  Portketl  bedacht. 
ÉVÉNEMENT,  f.  m.  Der  Ausgane,  das  Ende 
eintr  Handlung,  unes  Gefckaftet.  L'événement 
de  ce  procès  eft  douteux  ; der  Ausgcmg  die - 
fes  Proztffts  ifl  zseeifetkaft.  Cette  stuire  s eu 
un  événement  heureux  ; duft  Sache  kat  rom 
glftckhcken  Ausgang  gikisbt,  kat  ttn  g PMtcket 
Ende  genommtn.  Je  ne  réponds  pas  de  l'évé- 
nement ; sck  fieke  mekt  ftir  den  Ausgang.  Se 
préparer  à tout  événement;  ftek  auf  jedenA us- 
gang,  auf  jeden  Fad  gtfafit  machin.  Mon  fagt 
adverhiaiiter : À tout  événement;  au]  jeden 
Fad  , die  Sache  mag  ausfadtn  scie  fit  seid , et 
mag  kommen  t est  es  wtd. 

Evénement, keifit  auck  dit  Begibenkeit, und  wird 
tôrz’àgluk  von  merkimlriigen  l'irjdüm  gefagt. 
Cette  hiftoirc  eft  pleine  d’evénemena,  de  grands 
événemetu,  d’évenemens  extraordinaires  ; dtefe 
GlfckickU  ifl  vod  mtrkwürdiger , grôfier,  auffer- 
Lll  » ardent- 
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«rientUcker  Brgèbenheiten.  Le  évcneipens  le# 
plot  remarquable»  du  fiècle  dernier;  die  mnk- 
ttB rdigjien  BegèbtnheUtn  dis  lezun  fjakrkun- 

derts. 

ÉVENT , f.  m.  Der  Gernch  eitr  Gtfckmack  von 
Spifien  odtr  filifiigtn  Sachtn , dit  ar.fangtn  zu 
fauien  odtr  zu  vtrderben.  Ce  jambon  fent  l’é- 
vent; diefernSckinken  fckmrckt  odtr  rircht  tin 
tôt»' g , ifl/chon  tiu  wenig  angrgangen.  Ce  vin 
fent  révent,*  de  l’évent;  ditjtr  If'ein  hat  tintn 
Gtfthmack  ali  oà  tr  abjiehen , ois  ob  tr  verdtr - 
btn  wottt. 

Event,  ktijlt  auck,  dit  frtit  odtr  frifche  f.nft. 
Mettre  quelque  chofe  a l'évent;  titras  in  dit 
frtit  odtr  frijcke  Luft  kdngen.  Man  Jagt  Don- 
ner de  l'évent  à un  muid  de  vin;  eintm  If'itn- 
fafft  Luft  gi btn,  obéit  in  em  IFtmfafl  em  Uri- 
nes l/ock  bukrm  cdtr  d'n  Sound  avfmacken,  da- 
tait der  If'ein  dur  ch  den  Druck  dtr  Luft  unten 
heraus  laoftn  kbnne.  Fig.  [agi  mon  im  gem. 
Lib.  Avoir  I*  tête  à l’évent;  unbr/onnen,  leickt- 
finnig  ftyn.  C’elt  une  tête  à l'event  ; es  ijt  em 
windiger  Kopf , tin  Itichtfinniger , unbejomuner 

t Mtnfck. 

Event,  ( ArtiUtrie)  der  Spielraum,  IFmdraum, 
L.uftraum,  dit  Sptrlung,  aerRaum  zwifcktn  dir 
Münfung  des  Sfiukts  uud  dem  grbfitn  Ztrktl 
der  Kugel,  du  d trous  gejckojjen  wird.  Ce  bou- 
let a trop  d’évent;  diefe  Kugei  hat  zu  vielSpiel- 
raum,  t/1  JUr  dit  M'indung  der  Kanone  zu  klein. 
yfujjerdém  hefit  Event  auch  tint  frklerhaftt, 
unmerkliche  Üfimng  an  dem  Lauft  fines  Schttft- 
gtwèhrs , durck  wrkht  Luft  und  Rauch  gtket; 
ît.  dasjenige,  was  bei  dem  M ffen  mil  der  Elit 
Uber  dos  Mdfl  ifl.  L’ordonnante  enjoint  «ux 
anneurc,  de  mefurer  le*  étoffes  bois  à boi»  & 
fans  évent;  in  der  Ferordnung  wird  dm  ge- 
fchitârntn  Mtfftrn  eingefckSrft,  du  Zeuge  beim 
MeJJen  fckarf  auf  dit  Elit  zu  fpsnnen  und  ge- 
nau  zu  me  JJ  en , okuf  r tir  os  zuzugèbtn. 

Evknts,  f.  m.  pl.  De  ZugWcktr,  ZugrShren, 
LuftlScker , iFindpfeifen , Rbhren , wodurck  dit 
Luft  tintn  etusgong  gn r inntt,  z.  B.  i»  Gtefie- 
reitn . wo  dergleicken  Rbhren  in  dem  Mante I ti- 
rer Farm  angrbrackt  werden,  damit  dit  durck 
das  ting'lajjtnt  flüjfige  MftaU  vtrtritbme  Luft 
heraus  kbnne.  In  dm  Stiukgiefltriien  keijjm 
dergleicken  Events,  Steigerbkren.  Auch  dit 
Rtikren  nu  verjchitdentn  Fifcken . u odurck  fit 
frifche  Luft  einzieken  . wrden  Events  pusant. 

ÉVENTAIL,  f m.  Der  Fâcher , lin  If'erkzeug 
durck  dejfen  Bewigung  (Fini  errîget  wird.  Il 
n’y  * guére^que  les  femmes  qui  portent  de# 
éventails;  n.*r  das  Frau-nzimmer  vflègt  Fâcher 
zu  tragen.  Les  bâtons  d'un  éventail;  dieStXbl 
fines  Fdckers.  Monter  l’éventail  ; den  ficher 
btzitken.  Faire  la  monture  de  l’éventail  ; den  Fct- 
tktr  be/ISbtn,  dit  ScSbt  an  tintn  Fa  kir  macken. 
Die  Giirlnerjagtn  : Tailler  un  arbre  en  éven- 


tail; tintn  Baum  fo  befchr.tidm,  dafi  tr  dit  Go- 

.fiait  fines  Fdckers  bekomt. 

EVENT AILLISTE,  f.  m.  Dtr  FScktrmacker , fi- 
nir der  nn u Ficher  ma  dit,  und  aile  Ficher  mu 
B berzieht. 

• ÉVENTAIRE,  r.  m.  Em  Pocher  von  fFeidtu 
oefiochtmtr  Korb,  wortn  Obft,  atterlei  griint 
tf'iire  & c.  zum  Firkauf  kenun  grtrogen  wird. 

EVENTER,  v.  a.  Fickdn,  m t dem  Fâcher  It'ind 
macken.  Le»  Prince»  d’Ati-s  ont  toujours  des 
gens  qui  les  éventent  quand  ils  dînent;  dit 
ofiatifJten  Fûrfttn  habtn  i n -er  I.eutr,  dit  mnm, 
tir -b » fie  fpeijtn,  mit  eintm  Ficher  If'ind  m cken. 

Ëventk.r.  k'iflt  a:uk,  IMften,  aastüftrn . m dit 
(nie  Luft  kdngen,  vm  dtr  Luft  durchjlrticktn 
taffm  ; 1t.  tiner  Sache , die  verfipft  war  odtr  [t 
dicht  auf  einandtr  Idg,  dafi  die  Lu  t nickt  dazn 
kommen  konte,  durck  tint  gimachte  Jlnung,  odtr 
durck  Auftockern  fie.  Luft  gébtn.  Il  faut  éven- 
ter un  peu  ces  habits;  man  mnfi  du  e Kinder 
rin  wenig  ausDJten.  Eventer  le  grain  ; das 
Getreide  lüjten,  utnjlcktn,  mit  der  sèhaujel  um- 
wrnden. 

Zuweiten  heijlt  Eventer,  lüjten asek  Jovitl 
als,  ein  wenig  in  dit  H:  ht  kibtn.  Eventer  une 
pièce  de  bois,  une  pierre;  e n St'ick  Molz,  ti- 
nt n Stem  lUfltn;  it.  tintn  Balktn  odtr  Sttin, 
din  man  in  dit  HSke  zitkl,  mit  eintm  Stricke 
lenkm  und  abkalten,  dafi  er  nickt  l'gtndiro  anflSJIe. 
Eventer  une  mine  &r  la  rendre  inutile  ; tnur 
feindheken  Mine  durck  Enlgègengrabtn  f.ujt 
machin , und  fit  dadurck  unbrauchbor  macken. 
Fig.  J agi  man:  Eventer  la  mine,  éventer  la 
méihe;  die  Mme  entdeckm,  Lunte  riecken,  ti- 
ntn gehe.men  AnfMag  entdecken,  die  Ge/akr 
mtrken.  Eventer  un  fteret,  un  complot;  tin 
Grketmnifi , lin  Complot  entdecken  und  bfjenthck 
btkant  macken. 

Die  fijiger Jageu : Eventer  la  voie;  dieSpUr 
Witter  n,  wtnn  der  Hu  nd  die  frifche  Sptir  fines  ff'it- 
aes  nickt,  okne  die  K'aJt  auf  die  E dt  zu  bringau 

Eventer  les  voiles,  htifit  in  der  Sijprdckt , 
die  Sègtl  fo  aufjpannen  w.d  richtm,  dafi  der 
If'md  redit  kinem  blajen  kbnne. 

S'éventer,  v.  récipr  Sick  Jicluln.  S'éventer 
pour  fe  rafraîchir;  fi  ch  fückrln,  um  fich  abzuu 
kükhn , um  trifehe  Luft  zu  kabin. 

S’éventer,  ht  fit  auch,  fich  i trritchtn,  fich 
vtrraucken , durck  Ausdüufiung  Krajt  und  ue- 
ruck  vtrliereu  ; it.  an  dtr  freitn  Luft  verderhn u 
Ce  vin  s'éventera  li  on  ne  bouche  la  bouteil- 
le; dirferlFem  wird  fich  virntchen,  terne  ma» 
die  Bouteille  nickt  zuftopft  Vous  laiflèz  éven- 
ter votre  vin  ; Sie  lajfen  Ikrtn  If'ein  verriechm. 
La  laine,  la  foie  & le  fil  s’éventent  facilement; 
die  (Folle,  dit  Seide  und  dus  Garn  verderbtn 
leu  ht  an  dtr  Luft. 

Eventé,  Le  , nartic.  Pc  adj.  GeJSchelt , gtllif- 
tet  &c.  Su  ht  Eventer.  Fig.  Jagt  man  : Ceft 
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on  homme  bien  éventé,  oâtr  Jubfiantiet,  Ceft  iarf  ja  aucli  tcM  v6r  tintm  Ftrnèkmem  tr- 
un  éventé,  das  fi  tin  wmiigrr , leieklfinntgrr  Jckanrn. 

uibe/onnener  M'tjth.  Cette  femme  eft  bien  * ÉVERDUMER , v.a.  (de*  herbes)  Den  Sa] î' 
éventée  ; iitft  Frau  ifi  fehr  leickifinnig.  ans  fmjchtn  /Crantera  auspreffen.  Dit  Ziuker- 

* S’ÉVENTILLER , v.  ré.ipr.  Dit  FalhnjSger  btcker  jagtn:  Ëverdumer  des  annndes}  e<m 

Jagtn:  L’oiicau  s'évenlille;  dtr  Fait  Jckwmgt  unreifen  Mandela,  du  man  griot  rmmacken  uni, 

fitk,  macki  verfcktimt  Sckieingungm  in  dtr  dit  iu ü'trt  rauckt  Scküt  in  k fier  JLaugt  ai - 

Luft.  weich-h  lafftn. 

J.VENTO1R,  f.  m.  Dtr  FetttricideU  tin  von  ans-  fcV  ERRER,  v.  s.  (an  chien  ) Eintm  Munit  de» 
R.î*  ■r.irtm  Fedtni  o.ier  Btnjtn  gemackter  grifltr  li'urm  nèhnun  0 dtr  fckneiden,  1 km  den  Nerven, 
U 'fiel  oder  fâcher,  dit  KMcn  damit  anzufcs-  te.  ne  dit  Zange  mit  dtm  uiurrn  Gaumen  vtr- 

< cktn.  r bini/t , zerjckneidtn. 

eVENTRER,  v.  *.  Aasnthmtn,  dm  Bauck  hues  èver ai,  £k,  partie.  & adj.  Un  chien  éverré; 
grfcklackt/trn  Tkirres  aufjchrtiitn  uni  dat  Em-  un  Hnnd,  dim  drr  Farm  genommtn  iji. 
garnie  h-rausnèhmtn;  die  gfdgtr  Jagtn,  a a/-  EVERSION,  f.  £ Der  UnUhiz  , du  günziuke 
brteken,  ausweidrn,  zermUtn.  Eventrer  un  ZerfiSrung,  dtr  vSiicgt  biner  gang  unes  Rh- 

bœnf,  un  mouton,  ane  carpe,  un  brochet!  ckts,  eines  Statu  &c.  Une  longue  guerre  a 

tinenOckJtn,  ttnen  Hammtl , ttnen  Karpft»,  ti-  caofe  l'éverfion  de  cette  République;  em  lang- 

ntn  Heckt  ansnèhm  tt.  Eventrer  un  cerf,  un  tmtrigtr  Krug  kal  den  Umjlarz,  den  Unter  gang 

fimgliet;  tint»  Htrfck,  tins  San  aujbrechtn,  diefir  KrpMik  verurjachet. 

xtrurirken.  S’ÉVERTUER,  v.  récipr.  Sitk  angrtijt»,  Jtm 

Fig.  uni  im  grm.  Lib.  ktrfit  S’éventrer  pour  Altighckflts  tkun , aile  /tint  A’ràjte  auwendtni 

quelqu'un  ; feia  Alu  fier  fies  JTrr  jemand  t/mn.  U it.  fick  rrmannen.  H a’eft  évertué  pour  fe  ti- 

a'éventreroit  pour  votre  fervice  ; tr  würde  rer  de  la  mifère  ou  il  étoit;  tt  kal  fuit  ange* 

Jtm Ænjjtrfits  tkun,  tr  würdt  aies  in  der  U'elt  gr,jjftn  , tr  hat  allés  MligUthe  gtthan  , fick  aus 

tkun,  Iknen  zu  die  n/n.  dem  Etende,  worm  tr  Juk  btfand , ktraus  zu 

Êvisrat,  £e,  partie.  & adj.  Musgenommm-,  kelfen.  U langui  (Toit  dans  l’oiliveté,  nui»  à la 

it.  aufgtbrackrn,  zerw,rkt  (ÿc.  Sukt  tvenrrer.  fin  il  a’eft  évertué  ! tr  /ckleptt  Jtm  Libtn  im 

EVENTUEL,  ELLE,  adj.  M'as  auf  kiinjtigt,  MSfiiggange  dakm , endluk  a ber  kat  tr  fick  tr- 

wahrjckriniiche  abtr  ungewijft  FtiSe  rengernhut  maimtt.  Prenez  courage,  évertDez-vou*  1 faf- 

ifi.was  unter  Forausjeuung  unes  zwar  nngt-  [en  Sit  Muth,  rrmannen  Su  fick! 

t pijfitn  abtr  doth  mligitcktn  Faits  gtjehuket  oder  • EVèUX.  adj.  AJ an  nen net  Un  terrein  éveux  ; 
gejchtaffen  tes  ri  Man  brauckl  dte/es  (Fort  vit-  tinta  (tkmitrieen  Bodin , tinen  Erdboden  dtr 

zTighck  aon  T ■ (faten , wtlckt  zwifthtn  grôjltn  das  (Pafftr  nient  durcklSfît,  and  dér  endluk  vo» 

Htrrtn  gtm  cht  ustritn , uni  worm  brflimmet  dtm  iarauf  fliktn gebliebentn  U'ajjtr  ganz j'ckmit- 

wird.  mit  es  künftig  ba  dieftm  oder  jentm  Fol-  rie  wird. 

U,  dtr  fUk  ereignen  kSnte,  zu  kalten  [ty.  Une  EU  FR  AISE,  £ f.  Dtr  AugtnirSfl.  ( tint  Pfianzt  ) 
tnveftitare  éventuelle!  tint  Btleknung  au]  ti-  EVICTION,  Cf.  ( Rtcktsgel. ) Du  gerickthckt 
ntn  gtwifft,:  FaJI.  Une  fucceffion  éventuelle!  Zusjlijjnng  oder  Fertrtibung  a-u  dem  Btftlzt 

tint  Erbfoht  auj  em tn  gtwijjtn  Fai.  eines  Unies.  Le  vendeur  eft  garant  de  l’évi- 

* ÉVENTUELLt.MENT,  adv.  Auj  den  Fai,  in  ôion  que  l'acquérour  peut  founrir;  dtr  Fer- 

iemPaii,  wtnn  ditjts  oder  jtnes  gtfiktktn,  fick  küufrr  Irifiet  du  Grwâkr,  den  Kliùftr  JikadiSs 

zutragen  JoUt,  zu  kalten,  wofem  dat  erkau/te  Gilt  inAttfpnuk 

EVEQUE,  f.  m.  Der  Bifckof.  Man  nennrt  Evê-  grnommrn  oder  ikm  ans  recktmSJligen  Urfachtn 
fjue  in  partibua  Infideiinm,  oder  geuUhnhchfr  von  dtm  Kukter  suider  abgifprockm  werden  folle. 

Evêque  in  partibu»!  tinen  Bifckof,  dim  dtr  ÉVIDEMMENT,  adv.  Augrnfcktimuk, kldr, dent- 
Pdpfi  tin Bisthum  ht  tintm  Lande,  teetlckts  nock  Uch,  auf  tmt  »n  dit  Augen  falltndt.  I iberzeu- 

unter  der  UnglSubigen  Gewa't  ifi , verlulun  kat.  gn.de  Art,  ojfnbir.  11  eft  évidemment  prouvé 

Spritkw  fagt  man:  Devenir  d’Ëvéque  meû-  qu’il  eft  fauteur  de  1»  révolte;  es  ifi  klir.deut * 

nier;  aui  tmtmBijcksft  tin  .Miller  terrien,  fick  Qck,  offinbdr  bewitfen , dafi  tr  der  Urkèbtr  dis 

von  dem  Pfirde  au]  den  Eftl  fttzen,  fick  oder  A^rukrs  fi. 

ftuun  Z-jfland  vtrfcMimmtrn.  Se  débattre  de  ÉVIDENCE,  £ £ Dit  AuettrfcktinliekktH , dit 
la  Chape  à l'Evêque;  übtr  art  Bi/ckoft  Kavpt,  Eldrheit,  dit  Eigenfcka/l  enter  Sache , da  fit  au- 

odtr  wie  man  gtwbknicktr  im  Deutjcken  fagt,  ginfchrinlich , ktar,  deutltck  uni  ktintm  Zwti- 

Ubtr  des  Keiftrs  BSrt  Jlriiten,  Sbtr  tint  Sache  fil  unUrworftn  ifi;  dit  offenbart  Grwifikeit  ei- 

Jlrtittn,  wortibtr  man  lui  a Rtc  ht  hat,  potli  ko-  ner  Sache.  L’évidence  d’une  vérité,  d’une 

btn  kan.  Un  chien  regarde  bien  un  Evêqne;  feuffeté  ; dit  Augen  ilsiniickkat  finir  K'ah  k it, 

tm  Hund  fitkt  ]a  wokl  ata  Bifckof  a-,  dit  Katzt  tintr  Cnieahrkeit.  L’évidence  d’une  propofi- 

ficht  ja  teokl  atn  Kaijtr  an,  un  gtringtr  Menjck  tion  ; du  KArktil  fines  Sauces.  Mettre  quelque 
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ehofe  en  évidence;  rtieai  augtnfcktinlich,  dtut- 
I iek  dirtkun.  ......  ... 

EVIDENT,  ENTE,  adj.  AugtnfckanUck , hidr , 
dtutlUh,  cfftnbdr,  keinem  Zwnftl  unUrworJen. 
Une  vérité  évidente;  «ne  augenjikimlnhe,  of- 
fmbart  If'ahrktit.  Une  propoütion  évidente-, 
an  blartr  Satz,  dtr  ktintm  ZwtiJA,  *«•»<» 

H '■dtrjprvch/  unltrworjtn  ift.  Il  eft  évident 
ou'elle  n’e  pu  pu  commettre  ce  crime;  « '/• 
eugmfcktmUck,  K ift  offmhir,  dafi  fit  dufts  La- 
ftrr  nUU  kat  begthtn  kbnnen.  

ÊV1DER,  v.  ».  Ditjn  (Port,  wtlckts  ligaduck 
nùr  ail  Kunftwort  gtbraucht  wird,  katvtrjcku- 
dmt  Bedtutungen.  Dit  IPUfcktrmntn  fagtn: 
Evider  le  linge;  dit  Sbttflüfligt  Stlrkl  ou ~dai 
Lemmztugt  ausrtibtn.  Bu  dm  Scknttdern  hrifit 
Evider  , fo  vitl  als  Ecbanerer.  ( Sitkt  dufts 
Wori).  In  Shnlieker  Bidtutung  wird  Evider 
non  andtm  Uandwtrktm  gtbrmckt,  «d  ji- 
dtuiit,  timr  beinaht  ftrUgtn  Arluit  du  Sckàr- 
Itn  an  dm  E(km  btnikmm , und  ikr  Bberhaupt 
imt  gtwifft  zitrkckt  Rundung  eibtn.  Bti  dm 
Sckwerifegem,  Sthhffrm , Srtktrn  &c.  ktiftt 
fe vider , rtnntnfbrmigt  P trtitfungtn  an  Huas 
machin,  etwos  hokl  ausorbtiltn,  um  r km  da- 
durck  tin  zitrlkkts  Anjtktn  zu  gèbtn.  Evider 
une  lame  d'épée  ; tint  Digtnklmgt  kokl  ma- 

fev^i,  Éz,  partie.  & adj.  Sitkt  Evider. 

ÉVIER,  t m.  Dtr  Gujlfltin,  dtr  tPaffirftein, 
Stülfttin , dit  GoJJi  , tm  ausgekb'klter  Stem  mit 
ttntr  Oftumg,  dir  in  titur  Kückt,  m tmtm 
JPafckhauft&c.  angibrackt  ift,  das  unrtmtlPaf- 
ftr  dadurck  anszugitflm  odtr  abfiieficn  zn  iajjtn. 

ÉVINCER,  ▼.  »■  (Recktsgtl)  Ans  dtm  BijHzt 
tints  (hits  Jtiztn,  tintn  gtrickUick  ^mgtn, 
dasjtnîGt , ur as  man  bishtr  eigintn^umich  beJeJ~ 
fin  kat,  tintm  andtm,  dir  nàktrt  Anfprûcht 
datauf  kat,  witdtr  abzutritm  und  tmzuràu- 
rntn  11  a été  évincé  de  cette  terre  par  Arrêt; 
tr  ift  durck  rickttrluhm  Spruck  witdtr  au  dtm 
Bifitzt  dufts  Gnits  ei/tzt  wordm,  tr  kat  vtr- 
mogt  trgangmtn  urtktilts  dufts  Gfit  witdtr 
rdumen  mfftn. 

ÊVlNci,  fcn,  partie.  & adj.  Ans  dtm  Befitze  gt- 
ftzt.  Su  ht  Evincer. 

1RË,  adj.  Man  ntnnti  sn  dtr  B'apenk.  Un 
animal  éviré  ; ««  Tkitr,  wtlckts  m ttntr 
fokkm  SttUun g gtmdlt  ift,  dafi  man  ruekt  Jt- 
ktn  kan  , ob  ts  minnlicktn  odtr  wabluhtn  Gt- 

t^rrABL^y*dj.  de  te.  Ptrmtidlùk,  wasvtr- 
mitdtn  wtrden  kan.  Si  cela  eût  ete  évitable, 
il  rturoit  évité;  wertn  dtefes  vtrmeiâhch  odtf 
ZU  vtrmtidtn  gtwiftn  wdrt,  fo  wSrdt  tr  ts 
utrmitdtn  kabm.  Ce  malheur-  là  n était  paa 
évitable;  dufts  Lngllkk  war  niebt  sut  vtrmti - 
4m.  (wm.  gtjr.J 


fcVWËE,  f;  f.  So  ktiJU  m dtr  Sifpradu  dit 
Brutt  tous  Fniïtt  odtr  Kanaltt,  wma  / uk  tin 
Sckiff  btqntm  iii  fn  ktrum  wtndtn  kan.  Cette 
rivière  n’a  pu  a fiez  d’évitée;  dujtr  Flujl  ift 
nickt  brrit  gmug  , ts  kan  fich  ktin  Sckiff  in  du- 
ftm  Fluffi  wtndtn. 

ÉVITER,  v.  a.  MtUm,  vtrmtidtn,  unir  Sadu 
ausuitickin,  ikr  zn  tnigtktn  fucktn.  Eviter  le» 
péril»;  dit  Gtfakrtn  rntiden.  Le  Pilote  a hen- 
reufement  évité  le»  écueila;  dtr  Sttmrmann 
hat  dit  KUpptn  g lütkltck  vtrmudtn , ift  dm 
Klipptn  giïck  tek  ausgtwicktn.  Eviter  la  ren- 
contre de  quelqu'un,  odtr  éviter  quelqu'un; 
jtmand  vtrmtidtn,  alltr  etrjbnlttktn  Zvfamnun- 
kunft  mit  ikm  auszuwtickin  fucktn.  On  ne  peut 
éviter  fa  deftinée  ; man  kan  fatum  Sekickfaie 
nickt  entgekm. 

In  dtr  Scfprdckt  fagt  man  : Le  vaifieau  évite 
au  vent,  odtr  à marée,  w/nn  dtr  Poritrtktü 
des  vir  Anktr  Utgmdtn  Sckiffis  gcgrn  dm 
IPmd  odtr  gègtn  dit  Fhiik  gektkret  r/l. 

S’évitkh,  v.  récipr.  Emandtr  vtrmtidtn,  ans- 
wticktn,  emandtr  aus  dtm  /Pige  gelun. 

Evité,  i«,  partie.  & adj.  Ptrmudtn  &c.  Sitkt 
Eviter. 

* EULOGIES,  f.  f.  pl.  So  «apte  man  m dtr  ai- 
tm  gruckifcktn  Kxrtht  dit  Uberbleibfel  ton  dtm 
gtjegnttm  Brode  im  ktiligtn  Abmdmahlt,  tetU 
ckt  man  zu  Zatm  an  abwrjtndt  CkrijUn , dit 
fwk  nickt  ba  dtm  bffmüuktn  GolUsdtmjU  ttnfm- 
dtnkonten,  Uberfckttklt. 

EUMENIDES,  f.  t pl.  Du  Eumtniim,  du  dra 
Fortin,  Aletfo , Ttlifkont  und  Mtgàra. 

EUNUQUE,  f.  m.  Dtr  PtrfcknMitu,  euu  ikrtr 
ManktU  biraubtt  Ptrfin  mdnnliiktn  üefchltchlts. 

ËVOCAHLE,  adj.  (Recktsgtl.)  IPas  vôr  tin  an- 
dtres  Gérant  eezogm,  was  von  tintm  mtdtrn 
Gtrùktt  abgtforiert,  und  tmtm  hbktrn  Gtrukti 
übtrgioen  wtrden  kan.  Ceft  une  aftaire  très* 
évocable  ; ditjt  Sache  ian  fekr  wokl  vôr  tm 
andins  Genckt  gezogen  wtrdtn.  * 

Evocation,  c f.  Du  Htrbttrufmg,Pirfotdt- 

rung.  In  ditjtr  Btdeutung  komt  évocation 
Itfir  in  folgtnatn  Ktdens-Arten  aor:  L’évoca- 
tion de»  Efprit»,  de*  amei , de»  Démons;  dit 
Bt/ckwbrung  dtr  GeiJUr , dtr  abgtfchititnm 
SAtn,  dtr  Ttuftl,  du  Handlung  da  man  ht 
n dck  dtr  abtrglàubifchen  Miynnng  dts  Fbbtls 
dut  ch  Bf/chwirrungen  ktrkei  ri.fi,  vir  ftck  for- 
int odtr  zu  trfchtintn  zwingt. 

In  dtr  Recktsgtl.  heijit  Evocation , du  Ab- 
rufimg  odtr  Abfordtnmg  ttntr  Rtcktsfackt  vtm 
dtm  ordenlkchtn  Rickter,  um  Jol cht  vôr  an  kB- 
I arts  odtr  “ unpartkeiifckts  Genckt  zu  z.inm. 
Le  Roi  lui  a accordé  une  évocation  générale 
de  tonte»  fe»  caufes  au  Parlement  de  Paria; 
dtr  Kbnig  kat  ts  ikm  biwiRiett , dafi  tr  Jeau 
fSmtluken  Rtchisfadun  vir  3a»  Pan/tr^  Parlt- 
, nlmi  zuktn  darf.  Une  demande  afin  d’evoca- 

don 


EUR. 


EXA 


* 


4 Sî 


tion;  dus  Erfucken,  eitun  Proxtfl  vtr  tin  an- 
dires  Gtricht  zitktn  zu  dïrfen. 

ÉVOCATOIRE,  adj.  (Rtchtoget  ) Dit/et  U'ort 
komt  nier  m folgendrr  Rèiens-Art  ver:  Cédule 
évocatoire;  itneSckrift,  dit  man  der  Gègtn- 
partu  gericktheh  infinucren  ISfit,  und  utorm 
man  ihm  anieutet , dafi  man  dtn  Prozefi  gègen 
ikn  utekt  mehr  vor  duftm , fondent  i or  emem 
andern  Qrrtch'.e  zu  f 'ihrtn  gejonntn  fey 

ÉVOLUTION,  f.f.  (Kriegswijf.)  Du  Bemègung, 
wtlcke  tht  Trupp  KritgsvSlktr  mackt , um  tint 
r.tut  Stellung  anzunikmen.  Man  pfiigt  in  der 
KriegsfprScke  auck  tm  Deutjchen  das  U'ort 
Évolution  bti  zu  btkaUen , indem  man , t oit 
beu  dergleithen  U'ort em  mekrenlkeiis  gejchieket, 
das  o in  der  lezitn  Sylbe  lang  mackt,  dit  Evo- 
lution. Evolutions  militaires  ; knegtrifcht  Eoo- 
lutitnen , t corunler  ma»  aile  dit  vtrjckildentn 
Bew/gungrn , B'ciidungen  und  Schwenkungtn 
vtrflekt , die  man  mackt , um  tint  folcke  Slel- 
lang  anzunèkmen , dit  fawohl  dent  Hatze  als  fei- 
nem  l'ortketlt  am  gtmSjiefltn  ifl. 

ÉVOQUER,  v.  s.  Herbu  rhfen.  vtr  ftch  for  dm. 
Jn  dte/er  Bedeutung  unrd  ‘ . oquer  nur  m fol- 
gen der  Rident- Art  gtbrauckt:  On  dit  que  le* 
Nécromantiens  évoquent  les  âmes  des  morts, 
les  Ecrits,  les  Démons;  man  Jagt , dajl  dit 
Sckwarzkfbjftltr  du  Sfien  der  l'erfiarbtntn , dit 
Gnfier , die  Ttufel  erfckeinen  lafftn , durck  Bt- 
fchwtirungm  zurmgen,  zu  erfchtintn. 

In  der  Richttgrl.  lui  fit  Évoquer  une  affaire 
d'une  Cour  à une  autre;  tint  Recktsfaclu  von 
tmtm  Qenchlshofi  cor  g , und  vtr  tir.cm  andern 
ziektn.  Sitke  Evocation. 

Evoqué,  ée,  partir.  & adj.  Steke  Évoquer. 

EUPATOIHE,  f.  f Der  Irafferiofi,  eiiu  Iflanze, 
dire»  es  verfchiedent  Gattw  gen  gibt,  wozu  kaupt- 
fàckhck  du  Rkei'Mumt  und  der  Odermennig 
(Aieremoine)  gtkhrtn. 

EUPHEMIE,  f.  f.  Sa  nenn't  man  bti  der  Sorbonne 
die  Austheilung  gewtfftr  Prtife  unter  du  Dvfto- 
rtn , weUkt  fick  an  «ksi»  beftimten  Tagt  bti  der 
1'trfamlung  e.nfinden. 

EUPHONIE,  f.  f Der  H'oUklang  tintr  Stimme, 
etnes  Infirumentes,  im  Qigenjatze  von  Sympho- 
nie, der  Zufammtnklang  mekrertr  Stimmen  und 
Inltrumente. 

EUPHORBE,  C m.  Das  Eupkorbium,  etne firauch- 
artiae  Pflanzt. 

EUROPE,  f.  f.  Europa. 

EUROPÉEN,  ÉENNE,  adj.  Eurapàifck,  zu  Eu- 
ropa  gekSng.  Les peuptes  européens;  dieeuro- 
paifcken  f'iilker.  Man  fagt  auck  fubfiantive  : 
Un  Européen , les  Européens  ; tin  Estropier, 
dit  Europàer.  ( Européen  itérai  im  FranzVfi- 
Jcken  niekt  Europésn  ausgefprocktn , fonder» 
mackt  tint  Ausnakmt  von  der  Regel. ) 

EURYTHMIE,  f.  f.  Das  ruhtige  ÙerkSItnifi,  und 
die  übtrimjhmmung  der  tidzeltun  Tnedt  unes 


Ganztn,  weUkts  zufammtn  dit  SckBnkeit  der* 
felben  ausmackt. 

• EUSTYLE,  f.  m.  Die  Sdultnweite,  diejriiiet 
Stellung  der  Sàultn , da  Jie  in  tintr  t ttrmu  itijl- 
mafligen  Entfernung  von  einander  Jtekm.  Mate 
ner.net  eine  Jolcht  ver kSItniJlmâJhge  Entfernung 
Euftv  Ion;  fchtinJSuhg. 

* ÉVULSION,  f.  f.  H eijH  bti  de»  U'und-Ærzte» 
fo  viel  ale  L’aftion  d’arracher. 

EUX.  Der  Piurdl  von  dem  Prmorte  LUI.  Ma» 
mufî  dufte  U'ort  m der  Gramrnatik  ndckfeken. 
EX.  Eh i aus  dem  lateimfcken  en tlekntes  Pêrwort, 
w ticket  dit  Pranzofen  vtr  verfchiedent  U'br- 
ter  fetztn , um  anzuzeigen , wat  eme  Perfin 

ftwiftn  ifl , oier  mas  fie  für  eine n Poflen  bt- 
leiiet  kat.  z,  B.  Ex-Jéfuite;  tin  Ex  ■ ffrfkit, 
tintr  dèr  tkemals  in  dem  Ordrn  der  fffuiten  ma r. 
Ex-Provincial;  «n  gewèfiner  Provincial,  dir 
jezt  niekt  mehr  das  Oberkaupt  übtr  du  Provinz 
fines  Order.s  i/l. 

EXACT,  ACTE,  adj.  Genou,  pünktUch,  allen  ein- 
zelnen  Tneilen  und  L’mjlSnien  ndch.  Une  ex«ft* 
perquifition  ; eine  genaue  Unter fuckung.  Un 
récit  fort  exaét;  eme  fehr  genace  Erzihlmg, 
mobii  auck  die  kleinjlen  Umpinie  niekt  vergef- 
Jen  uerien.  Un  compte  exaft;  eine  grtuur , 
fehr  richtige  Recknung.  Il  eft  fort  exaft;  erijl 
fehr  fflnktlich , tr  btfol gt  in  jeder  Sache  tint 
gemijje  Urdnung,  und  tkut  ailes  mil  der  grtifltH 
Gensuigkeit.  Il  faut  être  exaft  à tenir  fa  pa- 
role; ftin  gegèbenes  U'ort  mujl  man  ptinkthck 
halten , genou  erfulten.  11  eft  exaft  4 payer  au 
terme  préfix;  tr  bezahlt  piinkilick  auf  dtn  bt- 
JUmten  Termin.  Un  Auteur  exaft  ; tin  forg- 
fSUigir  SchnftfleBer , dtffen  Sckriften  fick  durck 
Ordnung  und  Richtigknt  auszrichnen. 
EXACTEMENT,  adv.  Gtr.au,  pïnktlick,  auf  eine 
genaue  odrr  pünkthcke  Art.  il  a fuivi  exacte- 
ment les  ordres  qu’on  lui  avoit  donnés  ; tr 
kat  die  Befèklt , die  mon  ihm  gegében  katte, 
genau  befolgt.  11  a obfervé  exactement  la  régie; 
tr  kat  dit  R'gel  genau,  pünkthch  beobachtet,  tr 
ifl  »»  keieitm  S:3ckt  von  der  Regel  abgewichtu. 
EXACTEUR,  f.  m.  Der  Beitrttber,  Emtreiber  der 
ktrfckaftlicken  GefSlh.  Man  v&knTtpfl  mit  dem 
U'ort»  Exafteur  immtr  etntn  gehSJjigtn  Begriff, 
mdèm  man  daruuter  tinta  GefâU  - Emiiekmtr 
vtrflekt,  dèr  dit  Steuern  und  andere  Abgabtst 
niekt  nfir  rkit  vieler  H B rte  emtreibt,  fondera  fick 
auck  mehr  zaklen  ISfit , ait  Ht  Unterthanen  Z a 
gèben  fckuldig  fini. 

EXACTION,  f.  f.  Dit  Einlreibung  oier  Btilèti- 
tmng  der  lurjckafllicken  GefSUt.  Steke  Exac- 
teur. Gtmeiniglick  vtrflekt  man  unter  Exac- 
tion , die  Erprtffung , da  man  gewaUfamtr 
U'eift  mehr  von  den  Unterthanen  mmt,  als  fit 
zu  gèben  fckuldig  fini.  Il  y a des  plaintes  de 
(et  exactions  au  Confeil  ; es  fini  br  dem  Conflit 
Jilagtn  liber  feint  Erprtjfungtn  emgtlaufen. 
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EXACTITUDE,  C £ Dit  Genanigkeit,  PünkHich- 
keit  , dit  genaut  Sortait  uni  Achl/amkeit  mit 
sceUker  man  etwas  tkut , dit  min  bti  jtdtr 
Sache  beobacktet.  Je  loue  votre  exaéUtude; 
ich  lobt  turc  Gtnauigkeit,  turc  PiU.ktUMeit. 
11  y » apporté  toute  Fexaétitude  poftible  ; tr 
I iat  aile  mBgluke  Sorgjait  darauf  virwmdit,  tr 
kat  die  mbgUckjle  Genjuigkeit  oder  Vànkllnh- 
keil  dabei  beobacktet. 

EXAÈURE,  £ tu.  Suite  Hexaèdre. 

EXAGÉRATEUR , f.  m.  Emer  dir  tint  Satin 
üiertreibt , vergrtjfiert , fit  grlifitr  und  wukli- 
ger  vôrftillit , als  lie  ifi. 

EXAGERATIF,  IV'E,  adj.  Lbertrieben,  dit  Grtn- 
zen  der  IVahrheit  uberjckreileni , g rtifier  uuJ 
wicktiger  virgeftellet , ait  es  ifi.  Ordinairement 
les  rapporta  des  nouvelliftes  font  exageratifs; 
dit  Eachrickten  der  Zeitungsjckreiber  fini  g t- 
wBhnlich  lbertrieben. 

EXAGÉRATION,  f.  f.  Dit  Cbertreibung , dit 
Vergrbjitrung , da  man  in  enter  ErzdUung 
oder  Btjckreibung  die  Sache  g rBfier,  wicktiger, 
gefiihrUcJier  &c.  virfieHet , ait  fie  in  der  Tkat 
tfi.  .Sans  exagération  ; ohne  Ubertreibung,  oknt 
die  Sache  zu  vtrgrlfiern.  Cela  eft  comme  je 
vous  le  dit  ; il  n’y  a point  d'exagération  ; et 
tfi  Jo , wit  ich  Ihntn  Jage , die  Sache  vtrkàH  fich 
ger  aie  Jo,  une  ich  fie  lknen  irzlildt , es  ifi  niihts 
dabei  tmrlrûtm. 

EXAGERER,  v.  a.  Cbertreiben,  vergrBfitrn,  etwas 
tu  tiutr  Erzdktung  g rBfier,  wicktiger,  gtjükr- 
tkker  &c.  vôrfleütn,  als  es  in  der  Tkat  ifi.  C'eft 
un  homme  qui  exagère  toujours  les  choies, 
foit  en  bien,  fuit  en  mal;  tr  ifi  tin  Mann  der 
ailes  Ubertreibt,  es  betreffi  etwas  Gâtes  oder 
etwas  Botes.  Vons  exagérez  trop  les  défauts 
de  cet  homme  ; fie  vergrBfitrn  du  Fikler  die- 
Jet  Menjtktn  zujehr.  Zuwtilen  fieht  Exagérer 
als  lin  Neutrum.  Ceft  exagérer  , que  de  dire 
n'un  jardin  qui  n’a  que  dix  arpena , a une 
emi-lieuc  de  tour;  das  keifit  die  Sache  Bbtr- 
treiben , wenn  man  Jagt , ttn  Garten , dir  niir 
zéhn  Morgen  grifl  ifi,  kabe  tint  kalbt  Meilt 
im  Umjanee. 

Exagéré,  ce,  partie.  & adj.  Lbertrieben,  vtr- 
grCfiert.  Suite  Exagérer. 

EXAGONE,  Sitkt  Héxacone. 

EXALTATION,  C £ Du  Erkbkmg,  dit  Erkè- 
bur.g.  Diejis  IVort  komt  im  eigentheken  Vtr- 
fiande  «fir  tn  foigeneien  Rident- Arien  vin  Le 
jour  de  Ton  exaltation  ; der  Tdg  Jeteur  Erkè- 
kung  zur  fSpfilicktn  IVûrdu  der  Tdg  als  tr 
tuf  dtn  Atldr  des  keil.  Petrvs  gejezt  und  zum 
Pdf  fi  g ekrtmet  tour  de.  L’Exaltation  de  la  Sainte 
Croix;  KreiLf-Erklkung.  Suke  Croix. 

In  der  Chym  e nennet  man.  L'exaltation  des 
fels  , des  foufres,  des  métaux;  dit  Kenagung 
der  Salzt , du  Sckitèjils,  der  Métal  le,  durci 
das  Finir. 


In  der  Afirologie  htifit  Exaltation  d’nne  pla- 
nète; die  Érktiitung  unes  P.aneten-,  der;,  mge 
Stand  dejjelben  , da  tr  ttn  gewtjjes  Zttcken  des 
Tkierkrejfis  erreickt  kat , wo  er  alsdann  du 
meifie  Kra]l  kaben  Joli. 

EXALTER,  v.  a.  Erkèben,  rükmen,  prtijen,  la- 
ben.  On  ne  peut  trop  exalter  fon  mérite  ; m*i 
kanjein  Vtrittnfl  nicltt  gtnug  erkèben  ; it.  (in  der 
Sprdche  der  luil.  Sckri/i,)  erkbken.  Exalter  les 
bienfaits  rt <; u« ; die  empjangtntn  IVJiIlkalen 
rükmen.  Louer  Dieu,  exalter  fon  faint  Nom; 
Gott  lobe h , Jtmen  keihgen  Namen  preijen  oder 
trhbken.  Que  mon  ame  exalte  le  Seigneur; 
mente  Sile  trkèbe  den  Herrn. 

In  der  Ckymu  keifit  Exalter,  Jehr  rein  ma- 
c ken,  du  Krajl  tints  Kàrpers  t rkàken  oder  ver - 
mekren,  ikn  dur  ch  das  Feuer  zur  grbfien  Val- 
kommenkrit  erkeben.  Dit  Akkymtjlen  /agtu  : 
Exalter  un  métal;  ein  Mitai  volhommener  uni 
Hier  macken,  als  es  virkèr  war,  tmin  z.  B. 
aus  Kupjtr  Silbtr , oder  aus  Stiber  Gold  ge- 
macht  wiri. 

Exalté,  ék,  partie.  & adj.  Erkobtn.  Suke  Ex- 
alter. 

EXAMEN,  C m.  (Diejes  aus  d/m  lateinjcken  ent- 
leknle  IVort , wird  auch  eben  fo . wie  im  lateini- 
jcktn  ausgtjpracken.  ) Du  PrUjung , du  Un- 
terjuchung,  du  Eandlung,  da  man  dit  wahre 
Btjckaÿtnkeil , die  Art  und  IV,  je  unes  Din- 
ges  zu  trjorfcktn  Juckt.  VârzUg.i.  k wird  Exa- 
men ton  dir-inigen  Prüfung  g e agt,  da  man 
jtmandts  Fïihigkeiten  und  Gejckiiiickkeit  zu  eintjn 
aewijfim  Amie  durch  vûrgelègte  Fragen  zu  c r- 
forjclun  Jucht  , in  uulcher  Bide utung  auch  Jehr 
ojl  tm  Deutjchen  das  latiinifcke  IVort  Examen, 
beibeiiolten  wird.  Se  fouamettre  à un  examen 
rigoureux  ; fich  in.tr  JcharJen  PrSjung  unter- 
tetrjen.  L’examen  d’un  compte  ; du  Unterju- 
chung , Dutchgehuug  einer  Recltnwtg.  Faire 
l'examen  d’un  livre;  ttn  Bût  h aujmtrkjam 
durchgehen,  den  le, hait  dtjfitlben  gtnau  unter- 
Juchen.  Zuwtilen  keifit  ditje  Rident  Art  auck, 
ein  Bick  benrtkeilen.  L’examen  de  confcience; 
du  Gtwijjens-  Prüjung,  du  Unterjuckung  der 
Rechtm  'dfiigkeit  oder  LMrtchtmlSfiigkiit  ftinrr  bt - 
gangtnen  Dandlungen.  Subir  un  rnde  examen  ; 
un  J.liarJii  Examen  ausfiehen.  In  Sketluher  Be- 
deutungjagt  man:  lia  été  volé,  il  a fait  un  fe- 
vère  examen  de  tons  fes  domeftiques  pour  dé- 
couvrir le  coupable;  er  ifi  beflohlen  wordtn,  er 
kat  tnu/iharfi  Unterjuckung  unter  Jtmen  Bedttn- 
ten  angejlellet,  tr  kat  aile  Jtint  Bedunten  Jckarf 
verhüret,  er  kat  ikre  Sacken  durckfucht  &C.  ; um 
den  TkSter  zu  enidtcktn. 

In  der  Sprd.he  der  Reiktsgelehrten  keifit  Fxa- 
iren  à futur;  tin  vôrlSufigts  VerkBr,  etn  Ver- 
ktrr,  das  der  Ruiner  zuwtilen  Jchin  vùr  dem 
Jërmluktn  An  fange  des  ProzeJJts  vôrnimt,  wenn 
zu  bejorgen  fi,  dafi  du  Ztugrn  imioijchen fier- 
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btn  oder  aus  itm  Lande  ziektn  kSnten,  Dtr- 

efticken  Verkbre  fini  aber  abgefchaft  worden. 
EXAMINATEUR,  f m.  Dirunigt  wrhhtr  den 
Au/trag  hat,  titras  ZU  unier/uthm  oder  jeman- 
det  Fdkigk'it  uni  THektigkeit  zu  entem  Amie, 
zu  etnem  Gefkdfle  &c.  zu  pr'ùfen  Man  pfltgt 
in  tezUrer  Bed-uiung  atuk  im  Dtutfcken dos 
laltinifche  IVort  Examinator  beizubtkiten , drm 
m an  im  Pturah  une  deutf.he  Eniung  gibt,  du 
Exaninalor.n.  Un  examinateur  dea  livrea  ; ei- 
ner  dèr  den.A.iJtrag  hat.  den  h. hait  der  B'i.ittr 
Zu  unterfuiheii , eut  B'Ulter.  Cenfor,  Bâker- 
Ricnter  Examinateur  d'un  compte  ; Rnk- 
nungs-  Unlerfueher.  On  a nommé  des  Exami- 
nateurs pour  interroger  les  A'pirans;  man  hat 
Eximinaioren  tenant , um  dénen , tceltke  Jkk 
um  dat  A mt  betetrbtn,  Fragtn  vtrzuiègen , uni 
fie  zu  pr'ùfen.  », 

EXAMINEE,  v.  ».  Unterfuchen,  dit  Bt/ckafftte- 
htit  oder  Art  und  IVtift  eines  Dtne.ii  zu  t.Jor- 
Jtken Jutktn;  it.  ptùfen , ente  PrliJ an  « anfleUen, 
dit  Befikafftnhtil  mur  Satire  oder  du  Fdhig- 
keit  und  (jtj'ckiikliikkeit  fines  Menjthen  zu  trkns- 
ntn  fut  ken.  Examiner  un  compte,  une  affaire 
à fond;  trne  Rt.kmuig,  eiiu  Suite  grandlich 
unterjuthen.  Ce»  proposions  furent  exami- 
nées en  Sorbonne  ; dieje  Sdtze  tour  den  in  der 
Sorbonne  unlerjtukt  oder  gtptùjet.  Examiner 
un  écolier;  ttntn  SckUltr  prülen,  (txamininnj 
feint  Fdktgkeiten , Jtint  Ge/cki.klickkeit  durth 
virgelegte  Fragtn  zuerktnnen Jutktn  Exami- 
ner là  confcience;  Jttn  Giwtfftn  prùjtn. 

Examine»  , ht, fil  auch,  genau  beiratklen  oder 
anfeken.  Plus  J examine  cette  petfonne,  plus 
je  crois  l'avoir  vue  en  quelque  lieu;  je  mchr 
tth  du  je  Ptr/6n  bt'.ratktr , je  gmauer  tek  ditft 
Perjôn  anfrht , je  mthr  glaubt  uh  fit  Jcht*  ir- 
gtndteo  gtfehtn  zu  hsbeii. 

S'examine»,  v.  rédpr.  Sick  p,  ùftn , ftch  fetbji 
prùftn  , mu  Unit  Juekuug  bei  und  ti ber  fith 
Jelbfl  anfleUen.  Alan  /agi  im  g un.  Liben  : Cet 
habit  commence  à s'examiner,  anflatt,  Cet  ha- 
bit commet  ce  à s'ufer  ; dûtes  Kl  ti  fin gt  an 
fith  abznnù’zen. 

Exami  xi.  £k,  partie.  & adj.  UnttrflLkt , geprùfi 
&c  Sehe  Examiner.  Man  fiigt  rn  gtm.  l.ib. 
Ce  loge,  re  manteau  eft  bien  examiné;  ditft 
K'd  ht . dieftr  Manltl  ijt  Jikin  sut  nhck  abgt- 
nüzt  oltr  abgelragen. 

EXANTHÈME,  f m.  f Arzenene.  ) Der  Aut- 
fcklag  auf  itr  Haut,  dat  Ausfakren  der  Haut, 
uitnn  Blattem,  Pocket! , Kràtze  &c.  du)  der 
OberflUckt  dtr  Haut  zum  Vdrfcketn  kommen. 

* EXANTLATION,  f,  f.  Dat  Auspamprn  der 
/.M/I , des  IVaffers  oder  eines  andern  fiùjfigen 
Kbrprrs  mittelfl  enter  Pnmpe, 

EXARCHAT,  £ m ( Man fprickt  Exarcat)  Dat 
Exarikdt,  dos  Gebiet  eines  Exarcken.  So  hiefl 
tkemals  dirjtiugt  Tktü  tin  Indien,  iir  tes 
Tou.  IL 


thum  Exarcken  betur/ckt  wurie,  dejjen  Sitz  zu 
Rtwnna  war.  Sieke  Exarque. 

EXARQUE,  f.  m.  Der  Exartht.  So  hiefl  eht- 
mais  , ais  die  Katjer  meh  in  Konflantinopel 
refidterlen , der  kmferluke  Statkaiter  : n Italien. 
EXAUCER,  v.  a.  Erkbrtn,  mu  Bute  g eitahren. 
Dieu  exauce  les  prières  des  humbles;  GoU 
rritbret  dos  Gtbèl  der  Démit, kigen.  Priez  avec 
ferveur  fie  perlevérance , vous  ferez  exaucé  ; 
fet/d  etfng  und  atJiaÜetd  un  Gibite,  il:r  wtr- 
det  erkbrtt  tetrden. 

Exaucé,  £e,  partie.  & adj.  Erhtirt.  S.  Exaucer. 
EXC  A V AT  i ON,  f.  f.  D e Aushbklung,  dns  Aus- 
ttShler  oder  Ausgraben  der  Erji  ; it.  dit  gegres- 
btue  Üftmng  ftibfl,  dieiurch  das  AuskSbltu  oder 
Ausgraben  entflandene  Grube  oder  Ver  Ut  Jung. 
L'excavation  des  fondemens  de  ce  bâtiment  a 
coûté  tant  ; das  Grabtn  der  Fundammte  zu 
dttjem  GebSude  kat  fo  viel  gikojht.  On  a fait 
de  profondes  excsvstions  dans  les  mines  d« 
Hongrie  pour  en  tirer  le  métal  ; man  kat  in 
den  iuengarifcken  Btrgwerken  Utfe  Gruben  gé- 
ra btn  , um  dos  Et  z keraus  zu  kolen.  Le  dé- 
ordement  de  la  rivière  a fait-là  une  excava- 
tion; durth  das  A us  tr  tien  dis  F.ujjes  tjl  da- 
felbli  et  ne  Vertiefung  en  ftanden. 

EXCÉDANT,  ANTE,  adj.  Ùberfihiefiend,  wa a 
Bber  die  b-flmUt  Zabi  tjl\  it.  ( Jubfiantive ) der 
Übtrfckufi  Les  femmes  excédantes;  du  liber- 
fchufienPn  Summrn.  S'il  fe  trouve  plus  de  cinq 
cents  livres,  vous  sucez  i'excédsnt;  tri nn 
fith  mekrals  finfleunderl  Livres  finden,  follin 
Sie  den  überjekuit  Italien. 

EXCÉDER,  v a.  Überfckreiteu  nickt  das  gekbrigt 
MSfl  beobackte b,  tenter  gelien  als  man  brjhgi 
ifii  it.  ùberflrigtn , an  Anzahl,  IVirth  &c. 
ti btrtreffen  il  a excédé  Ton  pouvoir;  er  hat 
feint  Gewall  Ùbtrjchriiteir,  tr  hatjhk  mthr  Ge- 
tealt  angrmdfiet,  als  ikm  gebùhret.  Il  a excédé 
les  ordres  qu’il  avoit;  er  kat  die  erhai lenen 
Befiklt  Uberjckritten,  er  kat  mehr  getkan , ait 
ikm  Oefoh’e  war.  Vous  pouvez  employer  jns- 
qu'à  mille  francs,  tjiais  n'excédez  pas  crtte 
tomme  ; Su  kbnnen  bis  auf  tau; end  Frar.ke» 
verietndtn  , ditft  Somme  aber  überjekreiten  Si* 
uùkt.  Une  dette  qni  excède  cent  franc»;  emt 
Stkuld , die  ftch  Sber  kundert  Frankrn  btlàuft. 
Le-  frai»  excédent  le  profit  ; die  Unkoflen  H ber- 
Jlei  en  den  Vortked. 

Indtrjuriftifchen  S riche  fagt  man  : Tl  1 battu 
& excédé  ce  pauvre  homme,  er  kat  diefen  Ar- 
m.-n  M.nJ.ken  gtfcklagen  uni  Obéi  Zugencktit, 
Jehr  mifskandelt. 

1m  gem.  Lèb.  keifit  Excéder  quelqu'un  ; tinen s 
Zu  viel  tkun,  elnen  aufs  àujfi rfie  r reibm,  eiuen 
tu  /tkr  zum  Effet  und  Trmken  Afflige*  ; etnen 
zu  ftark  fckraaben  oder  aufztektn,  uni  was 
iergleuken  Rident-  Arten  tnekr  fini.  IVettn  man 
p B bei  tintas  Qafimdlt  zu  WW  gegtjtn  und 
Idltum  gitnm- 


EXC. 


EXC. 


getrunken  hat,  areil  man  zu  fehr  dizu  eenbligit 
u mit»,  fagt  mu,  : On  noos  a excédé.  îl't  nu  un* 
jemand  zu  jihr quSUt,  otitr  auck  zufkr  lobet.fagt 
ru  an:  Vous  m'excèdes;  St  mâchent!  zu  Cunt, 
zu  arg,  oier  auck,  Su  lige»  mtr  tin  unverdten- 
trs  Lob  bti. 

S hXctnEK,  v.  récipr.  Sick  tiner  Sscht  zu Jtkr 
trgèbrn , fich  zu  ftark  angreifen , ttrur  Sache 
Zu  viel  tkun,  tint  Sache  übertrciben,  11  s’eft 
excédé  de  travail  ; er  hat  tibirmdfsig,  er  h al 
zu  viel  gearbeitet.  Il  s'eft  excédé  à la  chatte  { 
er  tjl  (ter  ffagi  zu  Jtkr  ergibtn  gtwijen,  er  hat 
/tint  Liebhaberti  zur  ffagd  zu  weit  getritben. 

Il  s’eft  excédé  de  jeunes,  de  veilles;  ir  hat  zu 
firn.gt  gefa/Ut,  zu  viel  gewachtl  ; er  kat  dis  Faften 
■ und  .Vuntwacken  Ubertrieben.  Cet  homme  s’eft 
excédé  de  débauches;  dieftr  Mtnfch  kit  fich  der 
Shwelgerei , den  Aisfchteetfungen  Zu  fthr  liber- 
Utffrn,  ditfer  Menjch  tjl  gar  zu  Uedtrlick  gewifen. 
Exetui , ék,  partie.  6c  adj.  ùberjehrutea  &c. 
Seke  Excéder.  Un  homme  battu  & excédé; 
tin  Menjch,  dit  gefcklagtn  und  übel  zugerichtet 
teorden  ij J.  Un  homme  excédé  de  débauches, 
gin  durch  Sckwtlgerei , durcît  liederluhes  Libers 
mtkrdfteter,  ausgemdrgelltr  Menjch.  Un  homme 
excédé  de  jeûnes  ; tin  durch  vicies  FijUn  abge- 
en atteler,  ent krlijteter  Menjch. 
EXCELLEMENT,  adv.  f'6rtrcflich,  auf  tint  vir- 
trefliche  Art.  Cet  Auteur  a écrit  exccllement 
fur  cette  matière;  dieftr  SckriftJUIler  hat  l-Sr- 
treflick  fibtr  dteft  Mat/rie  gefeurieben.  Il  peint 
excellement;  er  mslet  vinrefhck.  Cela  eu  ex- 
cellement  bien  ; dis  ifl  ganz  vârtreflick. 
EXCELLENCE,  f.  f.  Dit  FârlrefUckkeit , die  Ei- 
gtnfckafi , da  ein  Dng  andtrt  Jeiner  Art  an 
Giu  und  l'olkommenkeit  weit  Ubertnjt.  En 
quoi  contrite  l'excellence  de  cette  Muüque,  de 
cette  Comédie,  de  ce  Livre  ? worin  beflrket  dit 
Firtrrfhchkat  dieftr  Mufik , dtefts  Lujifpttlet, 
diejts  Bâches Ÿ Cela  eft  d’une  grande  excellence; 
dis  i,l  ganz  virtreflick.  Man  fagt  aiverbialifck 
tm  gem.  L ib.  Cela  eft  beau  par  excellence,  Cela 
eft  bon  par  excellence^  dis  t/i  aujjerordentlich 
Jihl  r, , ganz  lujjervrdenthch  e'it. 

Par  excellence,  hnjit  auck,  l'&rzugswtift,  auf 
une  vùrzYtgU.he  Art,  und  wtrd  tn  dieftr  Bt- 
ieutuug  non  Perfontn  gefagt , dit  Jick  in  einer 
Kunjl  oier  [f'ijfinjchaft  ganz  h-fonders  uni 
liôrzüghck  ausgezeichuct,  und  fi  ch  dadurck  rtnen 
fl  amen  trworben , der  fich  auf  ihr  vârzighchts 
y erdttnjl  bezieket , und  fit  vôr  allen  andtrn 
auszrichnet.  So  wtrd  Z.  B.  Drmoflkenet  par  ex- 
œller.ce,  der  Kédner,  und  Hom V par  excellence, 
der  Duhltr  gênant.  IVenn  ma  t fcUechtkm  fagt 
L'Apfitr*,  der  Aeo/îtl,  fo  verfteht  man  dirunter 
dm  Apnftel  Paul,  weit  Paul  vôrz'iglùh  oier  par 
excellence  der  Apo/let  gênant  wtrd . ll'enn  man 
von  üott  redi  t,  fagt  man  : Il  eft  l’Etre  par  ex- 
cellence; tri) I dis  kbehile  K'eftn,  dus  Uripi • 
/en,  dos  untrjchajjtnt  iVejtn. 


Excri. lenck.  Excefienz,  ein  Ehnntitel,  dèr  Ge- 
Jandten,  S.âtsmini/hrn,  Ordens- Rittern  tendauch 
andrrn  Perj\,,cen  betdtrlei  Gtjcklecktts  von  etn tnt 

ftwtjftn  Rang t gegèbtn  vend.  S’il  plaît  i votre 
xcellence;  lcr  un  es  Euer  Exciütnz  geftUtig 
ifl.  J'ai  écrit  à ton  Excellence  ; ich  habt  a > 
feint  F.xceUenz  gtiehritbtn. 

EXCELLENT,  ENTE,  adj.  l'Srtreflick,  trn  hoken 
Grade  gât  und  virzugtick.  Excellent  vin  ; vôr- 
treJUcher  ff'etn.  Une  excellente  pièce  de  théâ- 
tre; tint  vbrtrcfliches  Theater-Sllick.  Les  acteurs 
qui  ont  joné  les  premiers  rûles,  etoient  excel- 
lent; die  SckaufpitUr,  wetcke  dit  trjlea  Roiita 
fpitlttn,  wartn  vSrtrefuch. 
EXCELLENT1SSIME,  sdj.  de  t.  g.  Ganz  tir- 
treftuh,  kbchfl  vôrtrefUck.  E gentinh  wtrd  iiefts 
[Port  ais  ein  Ekrentitil  der  Senatorcn  in  Pent - 
dtg  gebraucht , dit  man  Excellentiliimes  Seig- 
neurs, tireur (.  Im  gtm.  [ib.  abir  fagt  man 

auck:  J'ai  vu  ton  livre,  il  cft  excellcntilTrroe ; 
ich  habt  Jein  Bich  gefeken,  es  tft  jjanz  vâr- 
trifhch.  Il  nous  a donné  d'excellentiilime  vin  ; 
er  kit  uns  ganz  vârtrrfl.tken , er  hat  uns  her- 
lichen  ll'ein  gegiben. 

EXCELLEK,  v.  n.  VSrtrefUch  feyn , einen  hoken 
G rJd  der  PolkommenkeU  oderatuiffe  Furz'igt 
vir  andtrn  befitztn,  andtrt  Dir.gt  Jemtr  Art 
an  Gîte,  l'olkommenkeit  &c.  weit  ïïbtrlrtffe*. 
Im  Deutfihen  kan  Exceller  auf  manckrrUi  Art 
oiugriruc*!  werden.  Un  ouvrier  qui  excelle 
en  Ion  métier;  ein  Arbener , der  /ein  Hani- 
wtrk  vSrtrrfluh  verftekt.  Chacun  s’efforce  d’ex- 
celler en  f»  proieflron;  ein  jeder  bemlihet  fich  ts 
in  feintr  Profefft&n  fo  weit  ait  mbgUch  zu  bnngen. 
Ceux  qui  excellent  aujontd’hui  dsns  les  beaux 
arts;  dsejrnigen  utelche  es  dirmalen  in  den fchîy- 
n en  Kînfim  am  t eeitejlen  gebrackt  kaben , dit 
ftclt  dirmalen  in  den  JchSnen  K’i nflrn  am  vôr - 
ziïgltchjlen  auszeicknen.  11  excelle  en  Potlie, 
en  Peinture,  en  Mufique  ; rr  zeuhn/t  fich  btfon- 
ders  in  der  Dicktkunft , in  der  Malerti,  tn  d r 
Mufik  aus-,  er  tfi  ein  vbitreflicher  Dickttr,  Ma- 
ter, 7 br.kïïnfiltr.  Il  excelle  par-deffus  tous  Ita 
autres;  rr  tkut  ts  ab/n  Ubrigm  Zinér,  er  ïber- 
trift  allé  iîbrigen.  C’eft  en  cela  qu’il  excelle; 
darin  kat  er  feint  g rbjit  Stàrke,  Homère  ex- 
celle fur  tous  les  autres  Poètes;  Homtr  tlbtr- 
trift  aile  Vbrigen  ü chter.  1 es  Courtiers  de 
Naples  excellent  au-deffus  de  la  plupart  des 
autres  chevaux;  die  luapotitanifkm  Renner 
kabm  den  l’btzug  vir  dm  mtifitn  iïbrtgen 

jp  J pfl 

EXCENTRICITu  f.  f.  fAfiron.)  Dit  Exctnlri- 
citàl.  der  Abjla  udoder  UnUrfthttd  zwtjchen  dtm 
Mittelpunite  uni  dtm  Breupunktt  der  tihpUfcktn 
Bah*  Paneton. 

EXCENTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Excintrifch.  Mais 
nemcet  in  der  Géométrie  Cercles  excentriques; 
sxcentrifekt  Znktl,  zwti  oitr  mekrere  in  em- 

andtr 
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suider  laufenit  Zirkel , dit  mckt  eintrlti  Mittil - 
punkt  kabtn. 

EXCEPT E.  Ausgtnommtn.  IJI  tigenthck  dos  Par- 
tidpmm  von  Excepter,  ausnchmen,  weUhes  abtr 
als  tint  Parttkel  gtbrauckt  wird , wodurch  man 
anztigct,  dap  man  dit  Satke,  wovon  in  Midi  ifl, 
ntcht  mit  un  tir  dtn  libngen  vtrftanitn  kabtn  woii. 
Man  Ubtrjrzt  Excepté,  welckei  in  ditftr  Be~ 
dtuSung  tm  Franzbjiicktn  ait  em  l'&rwoti  gt- 
brauchl  wird,  im  DtuS/chtn  auck  durck  das 
Btndt-  oitr  Nrbenwort  AuJJ'tr.  11  travaille  toute 
la  femainc  excepté  le  Dimanche;  tr  arbeittt  dit 
garni  /poche  ; aujjer  odtr  ausgtnommtn  am 
Sontagt.  11  n'a  jamais  manqué  d'entendre  la 
MeiTe,  excepté  quand  il  a été  malade;  tr  kat 
tut  mais  ussttrlajjtn  du  Mtjft  zu  ktirtn , aujjitr 
u’ttm  tr  Lrank  gewi/tn  ifi. 

EXCEP TER,»  v.  a.  Ausnihmm,  ausjckliefien,  tint 
Sache  mckt  mit  u nier  dtn  ibngtn  verflandtn  odtr 
btgnfftn  kabtn  woVen.  On  a mis  un  nouvel  im- 
pût,  mais  les  Nobles  en  font  exceptés;  ni  an  kat 
tint  nrut  Auflagt  gimackt,  abtr  die  AStluhtn 
J hsd  davon  ausgtnommtn.  Quoique  le  Régle- 
ment l'oit  général,  néanmois  il  y a un  article 
ui  excepte  les  Eccléliaftiques  ; obgleick  die 
'erordnung  algemetn  ui,  Jo  befindrt  Jick  dock 
tin  Artiiel  dann,  ier  die  Gti/lhcktn  ausnmt 
odtr  assJMiefitt.  Je  n’en  excepte  qui  que  ce 
fuit;  Un  nikmt  niemaad  a ai , wèr  es  auck  Je  g. 
Je  voua  donne  tout  fana  rien  excepter;  uk 
gèbt  Iknen  odes,  okne  das  geringfit  auszsnikmtn. 
Excepté,  ék  , partie.  & adj.  Ausgtntmmtn. 
Sickt  Excepter. 

EXCEPTION,  f.  f.  Dit  Ausnakmt , das  Aasnèk- 
n.en  oder  Ausjcklufitn  von  ier  Regel  von  des» 
Ubrigen ; it  das,  was  auf  lolcht  Art  ausgt- 
nommen  wird.  11  n’y  a réglé  fl  générale  qui 
n’ait  fon  exception;  esiji  ktiae  Rtgtl  okne  Aus- 
nahme.  lia  y furent  tous  invités  fans  excep- 
tion ; fie  wurdtn  aile  dazu  tingeladtn,  ohiu  Aus- 
nahmt. 

À 1,’exeeption  de,  wird  als  tin  V&rwort  gt- 
br audit,  und  ht  fit  Jo  uni  aïs  Excepté,  hor- 
mis ; ausgtnommtn,  asjftr , mit  dem  Pôrbt boi- 
te, mit  i’ôrbehait.  Tous  les  juges  y «toient, 
à l'exception  d'un  feul;  ei  wattn  aile  Richter 
dabti  gigtnwdrlig,  ausgtnommtn  tmtr.  Je  l’ac- 
corde, à l’exception  de  . . Uk  bncilUge  es, 
jeioth  nul  dem  Pôrbtkaile,  mit  dtr  Bedmgung, 
daji . . . 

Jn  dtr  Sprdcke  dtr  RecktsgtlthrUn  kejfit  Ex- 
ception; dit  Einwtniung,  Einride,  Aujluckt , 
Ausrédt.  11  a été  reçu  d-na  fes  exceptions  ; 
/tint  Einwndungen  fini  angenommtn  woi  dtn. 

11  a été  débouté  de  fea  exceptions  ; tr  t/l  mit 
jtinen  Emwrndungtn  oitr  Ausfldtkten  abgewie- 
ftn  mordus.  Exception  dilatoire;  tint  an fzü g- 
h,  ht  odtr  vtrztigerluht  Entrède.  Exe.  ption  dé- 
clinatoire -,  tint  Ëmurmdung  fiégos  de»  Riekttr 


odtr  RukterflM,  vtr  welthem  mm  betangi  wor- 
dtn,  (Sielu  Déclinatoire^).  Exception  d’argent 
non  compté;  dit  Ausrèdt  wègtn  ntt  ht  a agi- 
zakltem  Gtlde  tSc. 

EXCES,  f.  m.  Die  über/ekriitung  dtr  Grinxen 
und  des  gekbrigin  Mâfits,  das  übtrmdfi , dtr 
Ùbtrflufi , was  eu  vni,  was  übirtritbtn  ifi\  it, 
die  Aasfchwtijung  in  irgend  einer  Satke.  L’ex- 
cès eft  blâmable  en  toutes  chofes;  du  übtr- 
Jckreitung  dtr  gtiebhnlichtn  Granzen , dis  gthù- 
ngtn  Mifits  fit alternai  tadtlnswèrlh.  L'excès 
de  joie;  das  Cbtrmdfi  dtr  Frtudt,  tint  iibtr- 
mtijhge  Frtudt.  Vous  nous  faites  trop  bonne 
chère,  il  y a de  l’ex-èa;  Su  bewirttn  uns 
gdr  es  gbt , es  tfl  bbtrflujl,  es  ifi  zu  vit I Ejfen 
du.  C’eit  l'effet  d’un  excès  de  tcndrefft  ; das 
j/l  dit  IPtrktuig  tmtr  "bertritbmtn  Z drthchktit. 
Un  excès  de  télé;  tin  iibertritbentr  , tin  alzu- 
gréfitr  Eiftr.  Excès  de  manger,  de  boire;  die 
Ausjthwfijung  im  EJftn  und  Trinken.  Avec 
excès  ; tibcrn*iifitg,  Bbtrtrieben,  ausfckwtiftni . 
Louer  quelqu'un  avec  excès  ; (ira  Ubtrmüfiig 
lobtn. 

U'tnn  excès  aBein  fleht,  Jo  verfltkt  ma»  dai-utr- 
Ur  alternai  ausjtkwttftndt  Handlungen , wtkht 
wiitr  dit  gutrn  StUtn  laufen.  Il  s’ell  ruine  la 
faite  par  fea  excès;  tr  kat  Jtine  Gejuniktit  durck 
. Jtint  Ausjikwtijuugtn  zu  Grundt  gmchtet.  Les 
excès  de  la  jeuneffe  incommodent  la  vieilleffe; 
man  Jp'ùret  im  AUer  du  übltn  Folgtn  dtr  jugtni- 
hcken  Ausickwn/ungen, 

In  dtr  jurifhjcken  Sprdcke  britutit  Excès,  dtr 
Frrvei,  dtr  WutkwUltn,  du  vôrfezltcju  Beleidi- 
. gung  des  Nackjltn,  die  mutkwiUigt  übtrlrètung 
dtr  Grjetei.  Les  excès  commis  en  fa  perfonne, 
dtr  an  J mer  Ptrjin  verilbtt  Frèvtl  odtr  Mulk- 
wiUtn.  Man  pflrgt  Excès  im  juri/lijeken  St  fit 
auck  wokl  durck  ExctJJt  zu  liberjeteenl  11  a 
fait  de«  excès;  tr  kat  ExctJJt  btgangen,  l'ir- 
ziiglkh  btdimet  man  Jick  diejes  Worltt  tm  Veut - 
fcken,  wt  tm  von  dtn  Unorinungen  uni  A us - 
JckweiJungen  dtr  Krugsvlilkrr,  dit  fit  fotcokl 
auf  dem  Marjtkt,  als  m dtn  Quartitren  btgtken, 
du  Ride  ijl. 

À l’excès,  jufqtWi  l'excès;  ( tint  adverbia- 
tij  ht  Rèdtns-ArtJ  l bermdfiig,  liber  ailt  Xhijlen, 
liber ir leeen.  Il  eft  ménager  à l'excès;  tr  fi 1 
C ber  tilt  MSJltn  hauskàitcg,  tr  libtrtriibt  dit 
Spirjamktil.  Il  eft  libéral  jufqu’à  l'excès  ; tr 
fit  bis  zur  Vtrjihweniung  Jreigrbig.  Porter 
l’impudence  jufqu’è  l’excès;  dit  UnvtrJckÜmU 
luit  aujs  kb.hjU  treiben.  Im  Drutjcktn  btditnel 
ma»  fuk  gemtinighch  des  Nebtnwortrs  Aies, 
uns  dasjntigi  auszudrscktn,  was  Excès  m die- 
Jtm  Sm.it  im  Fianzb/fithen  bedeutet.  Il  eft  mé- 
rager,  liberal  i l’excès;  tr  ifi  alzu  kaushàlsig, 
olcu  titigibigi 

EXC>  \Slr  , | VE,  adj.  ubtrmàflig,  das  gtwiîhn- 
l.ekt  K ifi  iibcrjckrtiltnd  ; aufieroritniiuh,  unge- 

W mm  a u/Skultck, 
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mShpUtk;  it.  ttoertrieben , uns  die  Pbrfckrift 
iir  Ptnmnfi,  der  BUligktil,  irs  If'ohjlanées 
Sberfchreitet.  Un  froid  exceflif;  tint  Sberm,ï- 
fiige,  tint  aufferoritnthcht  Kiitt.  Un  homme 
d'une  Caille  excellive;  tin  Mam  non  ïibtrm&fii- 

€tr  G’btu , un  aujlèrordtntlich  grSfier  Mann, 
[ne  aultérité  excellive;  tint  übcrtnebtni Strn- 
gt.  Louanges  excellive»;  iibtrtritbtnt  Lobes - 
trhèbungcn.  Un  prix  exceflif;  tm  Kbermdfiiger, 
ein  alzu  hoker  Preis.  Man  Jagt:  Cet  homme 
e:r  exceflif  en  tout  ce  qu'il  fait;  ditjtr  Meufck 
Ubtrlrtibi  ailes , gekt  in  ailrn  S.xktn  z»  wtil. 
EXCESSIVEMENT,  adv.  ÜitrmSfiig , auf  tint 
fi  If  mSliigt,  unmàfiige,  Bbtririrbtnt  Art  ; liber 
dit  Mdfit.  Il  eft  excelTivement  gro»  j tr  ijl 
übermdfiig,  aufftrordevtluk  dttk.  Boire  excef- 
Cvement  ; i îbetmiBig,  munafiig  [auf en.  On  l’m 
excelüvement  maltraité;  man  liât  ;hn  aufjeror- 
dtntliek  mfihandelt. 

EXCIPEK,  v.  n.  (Ke  ktcgeL ) (de  quelque chofe) 
EmwtndiMgenbttbringen,  Emriica  matktu,  Ex- 
ciper  de  l'autorité  d’une  chofe  jugée;  / tint 
Emuttndungtn  dm  auf  gi  lindtn,  dafi  die  Satkt 
bénits  abgeurtbeilel , dm  ch  tin  Endurthrii  ent- 
Jckieden  fit/.  L excipe  du  teftament  de  fon  père  ; 
tr  fezt  Jet  mm  Gègnsr  das  vàterhcke  Tejlament 
intgègtn. 

* EXCITA  rEUR,  TRICE,  f.  So  tunnel  man 
in  den  Klofiergtmtindm  din  Brader  oitr  dit 
Sckwrfltr , 'dire  n Amt  es  ifi,  dit  übngen  des 
Morgtni  zu  wecten. 

EXClTATlF,  adj.  Rige  mackend,  trrigend,  er- 
uiecktnd,  anirtibini.  Diefis  IPort  kand  ftlten 
anders  ats  m dtr  A rztnt  wifftnfckafi  vtr.  Un 
remède  excitatif;  em  treibendes  Mittel,  tin  Mit- 
tel  wodurck  man  tint  ftocktndt  odtr  f otift  fèkltr- 
kaftt  Matent  in  dem  Kbrptr  in  Bitte  gang  fez- 
zen  tend. 

EXCITATION,  f.  f.  Dit  Errègung,  Erweckung, 
Antrtibung,  Aufmunterung.  Dujts  U 'art  wir.t 
feltcn  anders  als  ton  den  Ærzten  gebrauckt. 
L’excitation  des  humeurs  eft  dangereufe  quand 
on  eft  enrhumé  ; wenn  man  den  S.knupfm  hat, 
fo  ifi  ts  gefdkrhik  die  Feutkligkeilen  im  Kbrptr 
régi  zu  maehen. 

EXCITER,  v.  a.  Errigen,  règtoder  en’Jlehen  ma- 
cktn,  ktrvtr  brtngen.  Cela  excite  la  foif,  ex- 
cite l’appétit  ; ditfts  errèget  odtr  ma ckt  Durfl, 
mai  ht  Appétit.  Exciter  une  fédition;  line n 
Aufrukr  errègtn,  II  furvint  un  vent  qui  ex- 
cita une  furieufe  tempête;  ts  kdm  tin  Ifïnd 
datas , dir  tin  fürchttriithts  Gneitler  trrèele. 
Son  difroura  excita  un  grand  murmure  dans 
Tafl'emblée;  /tint  Ridt  trrègie  grSfits  G emur- 
mel  in  dtr  Perfamlung  Exciter  l’envie,  la  ja- 
loulie  ; Nrd,  Eiferfucht  trrègm , rtge  machin. 
Exciter  à quelque  chofe  ; zu  ttwas  biurgm. 
Exciter  i pitié,  a compafliou  ; zun  Ahtleideu 
bemégm,  Émpfindungtn  des  MiÜeids  régi  maehen, 
hennir  brivgtn. 


Exciter,  keiJU  tnuh  fo  vit l ats,  Animer,  en- 
courager; ermustem , reizen,  anrtizcn,  auf- 
m unitrn.  L'exemple  de  fes  Anrétrea  l’excite 
à le»  fuivre  ; das  Btijpitl  ftintr  Pirfahrtn  men  - 
tir! ,kn  auf , tkntn  zu  Jolgtn  , mzt  ikn  zur 
Nâ.kfotge.  Ce  Capitaine  excita  cet  foldats  par 
fa  harangue  & par  fa  valeur;  ditftr  Ftldktrr 
munterte  feue  Soldaten  iurch  feint  Ride  und 
dur,  h /tint  Tapftrktti  auf  , feuerte  dadurck  i k- 
ren  Mutk , ikie  Tapferkeit  an.  lis  l'excitoient 
les  uns  les  autres  en  montsnt  à l'afîaut;  fit 
munlerten  tinai.der  auf,  fit  fpritktn  ttnandtr 
Mutk  zu,  als  fit  Siurm  ht  fin. 

Excité,  éb  , partie.  & adj.  Errigt.  Sukt  Ex- 
citer. 

EXCLAMATION,  f.  f.  Dit  Ausrufung,  emtauttr 
Sckrti , du  Erkibmg  dtr  Siimmi  vàr  Fr  tuiez, 
vSr  Ferwunderang,  vér  Sckmer^en  &c.  Faire 
une  exclamation  ; tintn  i au  tir.  Sckrti  thun.  Elle 
fit  dea  grandes  exc’amations  en  apprenant  fon 
arrivée  ; fit  fckrit  Ubtrlaut,  als  fit  jeint  Ankur.fi 
vtmakm. 

In  dtr  Rketorik  heifit  Exclamation,  dit  Aus- 
rufung, tint  Fig'ir,  J a dtr  Reiner,  inièm  tr 
feint  Stimmt  erhéht,  in  tint  lautt  Ptmtundtrung 
ausbricht,  z.  B.  O temps  ! o moenrt  ! o Ztiltn  ! 
o Sitlen  ! 

EXCLURE,  v.  t.  J’exclus,  tu  exclus,  il  exclut. 
Nous  excluons.  J’excluois.  J'exclus.  J'exclu- 
rai. Qu’il  exclue.  Que  j’excluflè.  J’exclurois. 
AnsfcUiefitn , m étiras  tiickt  mit  btjtrtifin,  m 
tint  Qtftl/ckaft  nickt  mit  aufnikmtn.  On  vouloit 
l’exclure  de  cette  compagnie  ; man  teoltt  ihn  von 
dit  er  Ge/rlfckaft  ausjchltefitn,  man  woltt  i lin  m 
ditft  Geftljckafi  nickt  aufntkmtn,  man  woltt  xhm 
den  Zulriit  zu  ditftr  Geftljckafi  nickt  gefialtcn. 
Exclure  quelqu’un  de  la  communauté;  tinen 
t fonder  Gtmeiudr  ausfckittficn  üitje  Kl  a t ns  Art 
kan  aber  auck  keijfen  , etntn  ans  dtr  Gemctndt 
Jlôfitn  , ikn  ftrner  m drr  Gemtindt  nickt  duldtn 
wolltni  in  welcktr  Brdtulung  Exclure  qneU 
u’un , Jo  vitl  ktifit  als  : Retrancher  quelqu’un 
’one  compagnie  où  il  avoir  été  admis.  la 
tintr  dknickeu  Bedeutung  fagt  mon  : Sea  en- 
nemis l’ont  frit  exclure  de  celte  charge  ; /tint 
Frtndt  haben  es  dakin  gtbrackt,  dafi  er  ditfts 
Amt  nickt  erkalttn  hat.  dafi  er  bei  Ftrgtbnng 
ditftr  Sltüt  übergangtn  tnoricn  ifi. 
exc mj,  ue,  odtr  Exn.us,  use,  partie.  & adj. 
Ausgtfcklojjm  , Les  femmes  font  i xcînfe;  odtr 
excluesde  l’ordre  des  Franc*- maçons  ; du  IP li- 
ber ftnd  von  von  dem  Ordtn  dtr  Frttmiiurer  aus- 
gr/ckloffti. , terrien  nickt  zu  d/m  FriimSurtr- 
Ordtn  zugelaffen.  Sicke  Exclure. 

EXCLUSIF,  I VE,  adj  Aa$!Mttflmi.  Un  droit 
exclufif,  un  Privilège  excluiif;  tin  auifhliefien- 
de i Rtcki,  tin  amfck'iefitndes  Priviltgium. 
EXCLUSION , f.  f.  Du  AusJcUiefiung , dit  F.r- 
klarung,  dafi  jtmand  von  tintr  Êhrt,  vonetntr 

frlirit, 
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IFÂrit,  eon  einem  Amie,  von  lintr  Grfel/ehaft 
Fie.  a.sgrfcUojjfti  jeyn  j'o'J.  Donner  i 'exclu  lu  >n 
à quelqu'un  ; emen  am/chUeftn,  trkldrtn  ü !jl 
jemar.d  von  dtr  IFakl  zu  enem  Ami' , loti 
emtr  Gefetjehaft  de.  autgefckbjjtn  Jeyn  fait,  iafl 
man  tint  gewijft  Ptrjin  n icht  zu  iirjrm  Amie 
&c. , bt/Srdern  leo.lr.  Il  a eu  l’ex.-lufiou  ; tr 
ijl  aosge/cklojjen  worden.  I.a  loi  lui  donnoit 
l’exclulion  ; ndck  dem  G/jetze  tear  er  ausgt- 
jchloffen  , konlt  er  mekt  dazu  gtlangm , o dtr 
auck,  dem  Gtf/lze  ndck  tonte  er  y/m  Amtnickt 
langer  betbekalte n , tout’  er  nicbt  idngtr  m der 
Gij  l/ckaft  kitiben&c.  À l’exclufton  ; mit  Au t- 
/iklt'flnng,  ausgrnommen.  Il  hérita  à l’exelulion 
de  Tes  fœurs  ; er  bit  dm  die  Erbjckaft  mit  Aus- 
fckliejiung  fttntr  S.hwtjUrn , Jo  dofl feint  Sckul- 
Jlern  Ur  autgmgtn.  11  peut  dilpofer  de  fon 
bien  à l’exclfilion  d'un  quart  ; tr  tan  liber  fem 
FtrmSgen  JchaUtn,  den  vierten  Tkeil  davon  aus- 
gtnommen,  bii  auf  den  vierten  Tkeil. 

EXCLUSIVEMENT, adv.  Ausfchlitflluh, mit  Ans - 
jchlufl,  uickt  mit  gereiknet.  Depnia  le  moia-de 
Mai  jurqu’au  tnoia  d’Oftobre  exclulivement  ; 
t'ont  Monat  May  an,  bit  zum  Oclobtr  - Monat 
atufckhefllick , den  Oclobtr  nieht  mit  gerecknet. 
IFenn  em  Crimmdt  - Prozrfi  von  einrm  kbkem 
G trahie  an  em  l/ntergerickt  zurtick  ge/andt 
urird,  a m ikn  bis  zum  Spruckt  emzule.ten , den 
Jkk  der  kbhere  Rickter  vorbekd Itep  jo  bedunet 
mon  kck  der  Formel:  Jufqu’ù  Sentence  défini- 
tive exclufivetnent. 

EXCOMMUNICATION,  f.  f.  Dtr  Kirckentusm, 
die  Ausfcklieflimg  von  der  ktrckUthen  oder  got- 
Usdienftkcktn  Gemeinfckaft  ; dit  F.x<ommunua- 
td».  Excommunication  majeure;  der  ;j  ifle 
A'irckrnbtmn  , der  von  aller  Gemtm/cka/i  mit 
der  /Orcke  ut id  von  alltm  Umgarge  mit  den 
einzetnen  Glieiem  derjeibtn  ausjckliejlt.  Excom- 
munication mineure  ; der  klemtre  Kirckenbann , 
utekker  in  der  Ausjckltefiung  von  den  Sacramen- 
ten  nnd  Kirchen  Æmtern  brjl/ket.  Fulminer 
l'excommunication;  den  Bannftrahl/chefienlaf- 
fen  oder  wrrftn , in  den  Kirckenbann  titan. 

EXCOMMUNIER,  v.  a.  Don  der  Gememjckaft  der 
Ktrtkt  ausfchUrjitn,  in  den  Bann  tkun;  excom - 
munie  tr  en.  On  l'a  menacé  de  l’excrimmunier; 
man  bat  ikm  mit  dem  Kirckenbannt  gedroket. 
Le  Pape  l'n  excommunié;  der  Pipjf  kat  ikn 
m den  Bann  gethan , kit  ikn  txcommumcirt. 

Excommunié,  1e.  partie.  & adj.  l'on  der  Ge- 
meinjikaft  der  Kircut  auagtJcUojTtn,  in  den  Bann 
gethan.  Siehe  Excommunier.  Man  (agi  stock 
jubjlanttve,  Un  excommunié;  tiutr  der  in  dem 
Kirchenbaneieflekt,  tin  Excommunicirttr.  Il  n’eft 
mit  permis  aux  excommuniés  d’entrer  dans  Ica 
Egltfes  ; détint,  die  tn  dem  Kirckrnbanne  Jlehen, 
ijl  es  nicht  erlaubt  dit  Kirtktn  zu  btjutken.  Fon 
einem  M-nfchen,  dèr  tint  b&thafte,  vtrdachUgt 
Gijubtibildung  kat,  fagt  man  un  gtm.  Lib.s  II 
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a oit  ni  fige  d*exeommuolé,  51  eft  fait  comme 
un  excommunié. 

EXCORIA  «ON  , f.  I.  (IFundarzen.)  Di e Auf. 
fckSrfung  der  fiant,  w nn  man  fiùt  mtzet,  tcund 
flbflt  &c.  Les  excoriations  dans  des  partie» 
délicates  font  trés-douloureufea  ; dns  Auf)  kür- 
fm  dtr  Haut  an  tmpfinJliken  Tkiiien,  ijl  J'ekr 

EJ<CORItl?C  v.  a.  ( IFundarzen.  ) Aufjch  Srftn, 
ntze»,  durtk  Aufjckdrfung  e 1er  Aufnlzu ng 
dtr  Haut  verldze»,  oder  auck  durch  ente  Jckarje, 
frejjtnit  Materie  irund  macken.  Ou  lui  a ex- 
corié la  veflie  en  le  fondant;  man  liât  ikm 
bti  dem  Sondirm  die  Bla/t  veriezt.  Le  fuc  de 
cette  plante  lui  avoit  excorié  le  gctfier  ; dtr 
Soft  ditjtr  Pf.anze  hatu  1 km  die  Aèkle  tcund 
gefrtjfen. 

Excorié,  ée,  partie.  & adj.  AufgefchUrJt  &c. 

5 eh'  Excorier. 

EXCRÉMENT,  f.  m.  DerKoth,  die  natlirUckt Bt- 
cremente  dtr  Men/cken  tend  Tuiert,  iceUkt  man 
auck  Gros  excrémens  , zu  nennen  pftgt , writ 
m in  im  algemeinen  Fer/lande  auck  dm  Speiclul, 
dm  kotz,  den  Urin,  Sihmeijl  uni  andtre  dtr- 
gleicken  in  verjckirdenen  Tkeilm  du  K loyers  ab- 
ge/onitrU  uni  iurck  ikrt  uat'irlicken  Gange  aus- 
grJBkrte  Materitn  uni  Fevchtigksiteu  Excrétnena 
zu  nennen  pfîégt.  Auck  wtrden  m dtr  Aittfir- 
g efckichlt  zuiceiltn  dit  Nügei,  Hbmtr  und  HSre 
der  Tkiert  Excrémens  gênant. 

Fig,  nennrl  man  emen  fckleckten,  veracktungt . 
tt'ûrdigen  Meu/chen  Excrément  de  la  terre,  ex- 
crément de  la  nature,  excrément  du  genre  hu- 
main; emen  Austcurf  dtr  Erit,  dirNatir,  des 
mm/thiickm  Gefchlecktts. 

EXCREMtNTEUX,  KUSE,  adj.  Zu  dm  Unrti- 
iiigkeiten , dit  m dem  thitrijihen  Klirper  abge- 
Jondert  uni  durtk  virfthieiene  Gange  ausgejükret 
wrrdtn,  g rhlîrig.  ( Man  fait  auck  Excrementitt, 
oder  Excrementitiel  ).  Tous  les  alimens  ont 
deux  parties,  l’une  nutritive  ou  nourricière, 

6 l’autre  excrémenteufe  ; aü * N.ik>  ungsmittel 
entkal.cn  zwei  Tktiie,  die  nikrend  n idn  A'ak- 
rung  gèbenden,  uni  dit  zu  den  Excremente» 
uni  andern  AusuMrfen  grhbi  igen,  tctUht  du,  ik 
dit  natürheken  IFigt  teirder  ausgtlUhrit  wtrden, 

EXCRRxCENCE,  Juki  EXCROISSANCF . 

EXCR  ETEUR,TR:CE,adj.  Su  ht  KXCKc'IOIRE. 

EXCRETION,  f.  f.  Dos  Auswerf,  n 0 dtr  Au  Juk- 
ren  dtr  Unremigkritcn  «ur  dem  thimfJunKÿr- 
ptr , der  tu  fnk  die  Notûr  du  tk  de  dazu  be- 
f.tmttn  IFige  mtlèdiget.  Die  Ærzlt  pfiègen  der 
Jûirze  tetgen  das  Urort  Excrétion  betzuk,  hal- 
te». La  tueur,  la  tranfpiration , &c.  fe  font 
par  excrétion  ; das  Schieitztn . das  AosiUnflt» 
Ffc.  gefebiehet  durch  die  ExcreUin. 

EXCRETOIRE,  adj.  de  t.  g.  Man  nrnntl  in  der 
Anatomie,  Vaifleaux  excrétoire»  oder  excré- 
teurs; ausjükrtnie  GtfSfie,  die  zuAutJ'ûhrung 
M m m } der 
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dtr  Feuektigkeilen  ditttende  Ge/Sfie.  Glandes  ex- 
crétoires j i urckfeigende  und  aui) ükrendi ürüftn. 

EXCROISSANCE,  î!  f.  Das  Gewdiks,  tm  unna- 
tlirhchrr  oder  ungiwbknhcker  Auswuchs  an  tr- 
gtni  itium  Tuile  des  Kdrptrs.  Il  lui  eft  venu 
une  excroifiance  à I*  gorge;  er  kat  fin  Gt- 
tri. ks  am  Halft  bekommen.  Use  excroiflânce 
de  choir;  tm  Flei/ckgewàchs. 

* EXCRU,  »dj.  Man  nennet  tm  horjhrifen  Un 
arbre  excru  ; tinen  Bâton  der  aujjirkalb  dem 
Forflrevitrt  aufgefckofjen  und  gttca.hftn  ift. 

EXCURSION,  f.  f.  Du  Streiferei,  dus  Herum- 
flrttfen,  Umhèrjirtifen  innerhalb  dem  feindlicken 
Gebiete.  Siehi  Courfe. 

Ih  dtr  AJlron.  nenn-t  man,  Cercles  d’excur- 
Con  ; Ausjchietifungs-Zirktl,  zwei  auf  der  Him- 
melskugel  auf  betden  Seiien  der  Elhptik  gleùk- 
laufende  Krtift , liber  teeUke  kinaus  du  Planeten 
fick  niemais  von  der/elbtn  en tfernen. 

EXCUSABLE,  »dj.  de  t.  g.  l'eranlwortlick,  irai 
Jich  verantworien , vertheidigen  oder  entfckuldi- 
gen  ISjit.  ( PerantworUuh  ijl  tm  Deutfcken  tm 
Gègen/atze  von  unverantieortlich  Bblicher,  ait 
fdr  /ir/i  a Hein  ).  Cette  fiute  n’eft  pas  excufable; 
die  fer  Fèhler  tjl  unverantwortlich , ISfil  fiik  wckt 
« ntfchuldigen.  Il  eft  bien  excufable  d'svoir  fait 
ce!»  ; er  iji  dieftr  Hcmdlung  wègen  g ir  teokl  zu 
inl/ekiildigen. 

EXCUSATION,  f.f.  ( Rechtsgel.)  Die  Entfckuldi- 
gung  und  Anjilhrung  dtr  Grandi , tearum  man 
tinen  Auftrag  , tint  l'ôrmundfchaft , tm  bffent- 
liehtt  Ami  &c.  nickt  annèkmtn  wtü,  und  von  ftch 
abUkrut. 

EXCUSE,  f.  f.  DU  Entfchuldigung , dit  ange- 
fuhrten  GrSnde , tearum  man  nukt  flir  Jüml~ 
dtg  gtkaUtn  ftyn  tciD.  Il  a bientôt  trouvé 
fou  excufe,  il  a une  excnfe  toute  prête;  tr 
wtifi  gUick  tint  Entfchuldigung  zu  findtn , tr 
kat  gltick  tint  Ent/ckuldigung  btt  der  Hand. 
Alan  /agi  ; Prendre  fon  excufe  fur  quelque 
chofe;  ftch  mit  iticcu  tntfchuldign , dieSchutd 
tuf  et  iras  fchiebtn.  11  a pria  ton  excufe  fur 
le  mauvais  temps  ; tr  kat  fiik  mit  dem  Jckieck- 
ttn  H'etter  entjckuldiget.  Recevoir  une  excufe; 
eme  Entfchuldigung  annèkmtn.  Recevoir  pour 
excufe  ; J!ir  une  Entfchuldigung  gilttn  laffen. 

Aufferdèm  teiri  Excufe  ah  une  HbfUchktits- 
formel  kSnfig  gebratuht , dock  fliten  anders  ait 
mit  dem  Zeitieorte  Paire.  Paire  dre  excufes  k 
quelqu'un  ; fick  bei  jemandtn  entfchuldigen.  Je 
vous  en  fais  mille  excufes;  ich  bitte  Eté  des - 
halb  taufendmal  um  Terzetkcng , um  Tergrbung. 
Je  vous  en  fais  excuie  pour  lui  ; ich  bitte  fei- 
netwieen,  oder  m ftinem  Namen  um  f'erzeihung, 

EXCUSER , v.  a.  Entfchuldigen,  Griinde  an/'ûk- 
ren,  tearum  man  nicht  Jür  fchuidig  gekallen 
ftyn  wiB,  oder  auck  um  dos  l'erfakten  entes 
andern  zu  rtcklfertigen.  U l’a  excufe  auprès 
du  Roi  -,  er  kat  ih»  bei  dem  Kliuge  entfchuidi- 


get.  Il  tîchoit  d'excnfer  fon  frère;  er  fit ckle 
Jeinen  Brader  zu  entfchuldigen. 

Exenfer  quelqu'un;  jtmand  tnlfckuldigen , 
heijlt  auck,  du  Griinde  und  Ur/achen,  du  jt- 
ntand  zu  feintr  Entfchuldigung  virbrmet,  an- 
nèkmen  und  ikn  von  aller  Stimld  fret  fprecken. 
Après  l’svoir  oui  , on  ne  peut  s'empêcher 
de  l'exeufer;  nachdrm  man  ikn  gekirt  kat,  kan 
man  nickt  umkin,  ikn  zu  entfchuldigen. 

Znwttlen  keifit  Excufer,  entjehuidigen  auck 
foviel  als,  Pardonner,  fupporter  , toierer  pour 
quelque  conûdération  ; verzeihen,  llberjeken, 
km  gehei 1 laffen,  in  tttvriffer  MlUkpcht  dulden,  zu 
Gute  halten.  Ou  doit  excufer  les  fiâtes  de  la 
jeun  elfe;  man  mufl  die  Fihlrr  der  ffugtnd  ent- 
fchuldigen,  mil  NSchfickt  beltantUln  II  faut  ex- 
cufer fa  promptitude  ; man  mufl  fente  Cbern- 
lung  entfchuldigen , man  mufi  tkm  fenu  ùberti- 
tung  zu  Gute  italien,  verzeihen. 

Excufez-moi,  tnlfckuldigen  Sit  miih , ich 
bitte  um  Entfcluddigune , um  f'erzeihung , vtr- 
ztilun  Sit;  tint  htfiicke  Art  vm  B'iderfpruck 
oder  Ablèkmng  dtsjnugtn , wtjjen  man  befckù- 
diget  wird.  Voua  dites  que  j’ai  fait  telle  ebofr, 
excufer.-moi , je  ne  i'ai  pas  faite,  oder  fckleckt- 
kni,  Excufez-moi  ; Se  fagtn  uk  kitte  dus  und 
das  getkan,  entfchuldigen  Se,  verzeihen  Sie,  uk 
kabe  es  nukt  getkan. 

Excufe* quelqu’un  de  faire  une  ebofe,  keifit 
foviel  als,  Difpenfer  quelqu'un  de  faire  une 
chofe;  jemandtn  mit  tour  Sache  verfehonen.  11 
m’a  convié  i Couper,  mais  je  l’ai  prié  de  m’en 
excufer  ; tr  kat  nuck  zum  Abtndefjtn  eingeladeu, 
ich  kabe  ikn  a ber  g tbèltn,  mich  zu  entfckuldigtr.. 

S'excuser,  v.  récipr.  Sick  entfchuldigen,  Griinde 
anjïhrtn,  tearum  man  nukt  jiir  fckuldtg  gekai- 
ten  ftyn  wtll.  Comment  fe  pourroit-il  excufer 
d’une  telle  ftnteV  wie  kSnte  tr  fick  tines  fol. ken 
Feklers  kalber  entfchuldigen  ? usas  flir  Griinde 
k tinte  er  wokl  anJUkren , ttntn  fotclun  Feitler  zu 
entfchuldigen.  S'excufer  fur  quelque  chofe; 
fick  mit  éliras  entfchuldigen , etwas  zwr  Ent- 
fchuldigung, zur  Urfache  anf'Âkrtn,  tearum  man 
diefes  uder  jtnes  nickt  getkan  kabe.  11  «'excufe 
fur  fa  pauvreté  J tr  entfckuldigt  fick  mit  feintr 
Armutk.  S’excufer  fur  quelqu'un;  die  Schuld 
auf  jemandtn  fchiebtn.  11  s’elt  excufe  fur  fon 
domeftique;  er  kat  die  Schuld  auf  Jeinen  Be- 
dienten  gefehobtn.  Envoyer  s’excufer  ; fick  ent- 
fckuldigen  laffen.  I)  ne  s'eft  point  trouvé  aux 
noces,  il  a envoyé  s’en  excufer , s'excufer; 
tr  ijl  nickt  zur  Hôckzeit  oder  auf  dit  Hockzett 
gekammtn,  tr  kat  fick  entfchuldigen  laffen.  S'ex- 
cufer de  faire  quelque  choie  ; titras  von  fick 
ablèkiun , fick  et  iras  verbitten.  On  m’a  prié  de 
falliciter  contre  lui,  je  m’en  fuia  excufe  ; man 
kat  mick  gebèten , mick  fiir  ikn  bei  dtr  Obrig- 
ke  t SM  vt  un  dm , ich  hast  es  abtr  v< m.mir 
abgeUknet,  tek  kabe  es  mtr  vtrbtitn. 

Excu- 


Digitized  by  Google 


Exe. 


EXE, 


4*3 


Excusé,  ék,  partie.  & adj.  ErtfchuUigt.  Sitkt  zithtn.  Exécuter  un  traité;  riniu  Ptrgltick, 

Excufer.  Je  vous  prie  de  me  tenir  pour  ex-  tinta  Pertrag  volzitktn , dit  in  itmftlbm  vtr- 

cofé;  tek  bittSit  muk  jUr  tntftkuldigt  zu  kai-  glichenen  Punkle  zur  Ausiibung , zur  IPirklick- 

l tn,  mime  Entfchuldigung  anzunékm<n.  km  brmgin. 

* EXCUSSION,  I’.  f.  Sitkt  St  t‘Ul  SS  ri.  Exécuter  kan  auth  durtk  auff'lkrtn,  virfltOen 

EXÉAT,  f.  m.  Die/ts  ans  dem  la.tinifckttt  tnt-  überftzt  wtrdtn.  In  diefer Btdtulung  fagt  man: 

IchiJe  /Port , bedeutet  vârzïgliik  du  fikrt/lukt  Les  Muficiens  ont  bien  exécuté  cette  M clique; 

Erlaubmji,  dit  tin  Bïftkof  euum  Qeijtiichrn  fit*  dit  TonkUnjlltr  ( gtwBhnUtktr  du  MifuiJ  lia- 
nts Kirik/prtngtts  gibl,  AmlsUbungen  in  emtr  btn  ditft  Mufik  vôrtrefluk  aufeefkkrt.  Cet  Opéra 

frtmdtn  Utbtts  zu  vtrrichUn;  it .dit  Erhub-  a été  bien  exécuté,  m*l  exécuté;  duft  Optr 

mfl,  dit  dtr  Pûr/itker  unes  Kidfteri  tintm  MBn-  ifi  Jtkr  gu l , jehr  fckUckt  aufgefükrt  odtr  gegi- 

tkt  trtktilti,  aus  Jtmtm  K'.&jitr  zu  grktn  ; it.  Btn  trorden.  Les  dsnfeurs  ont  bien  exécuté, 

dtr  Urlaub,  dit  Erlaubnifl , dên  un  Ltkrtr  Jet-  le  ballet;  dit  Tiinztr  haben  das  Batlett  Jtkr  git 

ntn  Sik'i.trn  gibt , ans  dtr  St  huit  zu  gthtn.  g'g'ben  odtr  gitanzt. 

EXECRABLE,  adj.  de  t.  g.  Abjcheulitk , was  Ab-  In  dtr  gtriikllitktn  Sprdckt  ktijll  Exécuter, 
jtktu  htrvtrbringtt  und  ktrvorbringtn  kan.  Un  pfuuden , durtk  Abnilimung  fines  Pfandts  zur 

crime  exécrable  ; tin  abjdmtlitktt  Ptrbrtiktn.  Ltiftung  tintr  Stkuldigkttl  ztcmgtn.  Faire  exé- 

Un  homme  exécrable;  tin  abjtkndttktr  Mtnfck.  cuter  Ion  débiteur,  odtr  le  faire  exécuter  en 

jduwnltn  ktifit  Exécrable,  abjckeulitk , auth  fei  meuble»,  odtr  auch  Faire  exécuterlesmeu- 

nkr Joviel  als,  aujfrrordentkck Jcklecht,  kbthft êlend.  blés  de  fon  débiteur;  feinta  Sthuldner  pfdndm 

Que  dites-vous  de  ce  livre,  de  ce  poème V il  lajftn,  ikm  feint  Mbbe’.n  wtenihmen  lajjtn,  uns 

eft  exécrable;  irai  Jagtn  Su  von  ditftm  B'ukt,  Jith  dirons  beziblt  zu  mat  ken.  Man  /agi  in 

von  ditjtm  ütdickte?  tt  fi  abjehrulish , ts  ifi  dttjtr  Btieutung  figïtlich  : Cet  homme  pexé- 

àvfftrjt  Jikltckt.  Cela  a un  goût  exécrable;  das  cute  lui-même  ; ditfer  Mann  pfindtl  ftek  felbfl, 

kit  une»  ab/ihtulicktn  Gtfckmatk.  tr  vtrkauft  f'ibjt  von  Jtintn  Alobilitn  odtr  Ut- 

EXLCKABLEMEN'T  , adv.  Ab/chrulick,  luf  tint  genden  Gronde  u fovitl  als  nothirendig  ifi , /tint 

abfchtulitht , Ab  jtktu  trrigtndt  Art;  it  hBdfl  Schulden  zu  btzahhn,  okne  ts  damuf  ankon - 

ilind,  aufjcrordtnih.k  Jckletht.  II  jure  exécra-  men  zu  laffin,  daj!  Jtint  GUiubigtr  ihn  auspfdn- 

blemeut  ; tr  flUtkl  ginz  abjihrulun.  Il  vetlifie  dtn.  Im  wtitlauflgen  Ptrftondi  h'ijlt  ditje  RI- 

exécrablement  ; tr  matht  kBckfl  èlendt , Jtkr  dms-Art:  diefer  .Mann  Unit  freiu  illig  und  gk- 

JckUikte  Périt.  gin  /fin  eigents  Inltrefft,  was  Biüigkeit,  Pure 

EXÉCRATION,  f.  f.  DtrAbfiktu.  Avoir  quel-  und  Skigk-a  von  ikm  farder n. 
qae  ebofe  en  exécration  ; tmen  Abfcktu  vir  et-  Exécuter,  (un  criminel)  An  tintm  MiJJttkdt/r 
teaskabtn.  11  eft  en  exécration  à tout  le  monde;  das  Toits  - Urthtil  volfiricken,  rintn  zum  Toit 
tr  ifi  dtr  ganztn  It'ilt  tin  Abfcktu;  du  ganzt  vtrurthtihtn  Miffithdttr  hinrickten.  Exécuter 
IPtU  virabjckmet  iku.  militairement;  (un  foldut)  ntuk  SoUatenge- 

Exécration,  knfit  auth  dtr  Flluk,  dit  Per-  brauch,  auf  militàrifcke  Art  hinrickten.  Man 

urünjckung.  11  ht  mille  lermena,  mille  exé-  fagt  auth:  Exécuter  militairement  un  village, 

crationi,  tr  flttfl  taujend  Stkwiirt  und  FlUthe  le  plat  paya;  tn  tintm  Dirft,  auf  dtm  platten 
a s.  Lande  durtk  commaniirU  Manfckaft  dit  aus- 

* EXÉXRATOIRE,  adj.  de  t g.  Pirurünfckt,  gtftkriebtnt  Contrib.Uiân  odtr  Bnndfckatzung 
vnflfukt.  Man  Hennit  tn  dtr  tkeologifckin  Spri-  mit  Schdrfe  tiutrtibin. 

du.  Une  morale  exécr-toire  ; tuu  vtrw'infck-  Exécuté  , ée  , partie.  & adj.  Ausgt/Uhrt , bt- 
te , verdamit  Moral,  abjtktulickt , vtrieÜnJtltU,  letrkJUIligtl,  volzogtn;  it.  gtpflindtt,  kingtrtck* 
vtrti&ekte  Grundfàtzt.  tet  &c.  S ht  Exécuter. 

* EXÉCRER,  v.  a.  PtrwSnfcktn,  vtrflucktn.  Ein  EXÉCUTEUR,  TRICE,  f.  Dtr  Polzittur,  dit 

aujftr  Gebrauckgekommmts  allés  IPort,  waj'ir  Polzifktrmm , tint  Ptrfin,  weltht  titras  volzit- 
man  keut  zu  Tagt  DéteSer,  odtr  Avoir  en  lut  odtr  zur  IPirklickkeit  bringit.  L’exécuteur 
exécration  fagt.  teftamentaire ; dtr  Polzttktr  (dtr  Extcutor ) 

EXÉCUTER  , v.  a.  Aus/Hkren , ru  Enit  odtr  tint  s Ttflamtnlts.  Elle  en  a uie  en  hdelle  exé- 

zur  IPirklichkiit  bringtn,  btwtrkjitlhgtn , vol-  cutrice  des  dernières  volontés  de  Ton  mari; 
zuktn,  voftrttken.  Exécuter  un  deflein,  une  fit  kit  fick  dabei  als  tint  gtlrtut  Ptlzitksrinn 
entreprife;  tin  P&rhaben,  tint  UuUrnikmung  dis  lezlm  IPillens  ikrts  Mannes  vtrhaUtn.  Man 

ausj'ikrtn.  Cela  eft  difficile  à exécuter;  das  fagtauck:  Je  ferai  l'exécuteur  de  vos  ordre»! 

i)J  ftkw'er  auszujührtn  odtr  ins  IPtrk  zu  ruk-  ica  werde  Ikrt  Befeklt  volzielun.  L’exé-cuteur 

Un,  zu  bewerkjtelhgen.  Exécuter  une Senteo-  d'une  entreprife;  dtr  Autpikrtr  unes  Unttr- 

ce;  fin  Urtkttl  volzitken,  voljirtcken.  J'ai  exé»  nikmens,  derjemge,  weUktr  tint  Unltrnikmung 

cuté  vos  ordres;  ick  habt  fort  Befèkle  volzo-  ausJUkrtt,  zu  Endt  bringet. 

gin.  Exécuter  un  teftament;  un  Ttjiaastnt  tiol-  L'exécuteur  de  la  haute  Juftice  ; dtr  Sihirf- 

rick- 
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riikttr , drrjrnige , srtlcktr  dit  zuerkanten  Ltib- 
urd  Libr-nfl  afin  an  dm  Ftrbrtchtrn  volzitktl. 
txk*  'DT.i  >N  , f.  f.  Dit  AusJÙkrung  detjtngai, 
sens  nâ.k  tmtr  vâikirg-gan gains  Bcflnn mung 
»./  trio.  JoUt , J * Folfùkrung  , Folziehung , 
yojflttckung , B-wtrkjlethgung.  L'exécution 
d’une  entreprlfe,  d’un  projet;  die  Ausjùkruug 
tinte  C/ultrnthmu"g , unes  Projefllts.  Il  n’elt 
pu  bon  pour  le  confeil,  mai»  il  eft  fort  bon 
pour  l’exécntion  ; zum  Ra'.kgibtn  taugt  te  nicht, 
tuer  zur  Ausjükt  un  g ijl  tr  ftkr  g St.  Cela  de- 
mande une  prompte  exécution;  das  trfordtrt 
tnu  ickmBt  Ansjlutntng,  mufl  Jckntü  auigefükrt 
mt-drn.  Mett  e mi  Jugement  à exécution  ; Un 
Urlkril  zur  Fotziikung  bringen.  L'exécution 
de  fa  volonté;  du  Folflrtckuno  fanes  IPiUms. 
L’exécution  d'un  deflêi n ; duB/u/trkjUüigung, 
dit  AuSjlikrung  tirus  F trhabtns . L’exécution 
tell  amen  taire;  du  Folzitkung  tmts  Ttflamtntes. 

Exécution,  heifit  amk  dit  Folzuku ng  unir 
Ltibtl-  aire  f.ebensfl  aft  an  tïntm  Ftrbrtchtr. 
On  a Fait  une  exécution  en  Grève;  nuit  kat 
ouf  dan  P.cuzt  la  Grève  tintn  MiJJitkSltr  km- 
gtrickut . 

Man  ntniul  Exécution  militaire;  miktSri - 


Jtht  ExtCuhSn  , dit  Folzukung  des  Todts-  Ur- 
tkeils  an  ehum  Kritgsmannt , ndik  Soliattngt- 
krauih;  it.  die  gtiextjamiE  ntrtibung  dtr Can- 
trlbutionm  oder  Bri-  d/chatzimgtn  dur  ch  tigendt 
dazu  commandirtt  Alan/cko/t. 

L’.xécution  d'un  Opéra,  d'une  Mufique, 
d'un  Ballet , d’une  Tragédie;  du  Auflinrung 
tinte  Optr,  tinte  Mufik,  unis  Balltlies,  ■nus 
Teauer/pitles,  fowohl  du  Ha ndlurg  dis  Aaffck- 
rrns,  als  auch  dit  Art,  uni  Jolkt  a-ifg<jükrt 
seioeden.  In  lezttrer  Bideulung  /agi  mon  z B. 
L'exécution  de  cct  air,  de  cette  Tragédie  Sec. 
étoit  excellente  ; dtejt  Ans  icuedt  v6rtrrfhck 
gtjpult  oder  ge/ungtn,  dujis  Trautefpitl  wuedt 
vûrirefiuk  geg'btn  oder  virgefletht. 

Bti  dm  Maltn  and  aniten  b.iitndtn  KTmJt- 
Itrn  keiflt  Exécution , du  Ans) Mining,  dit  Art, 
dit  Mamtr,  wit  dtr  KSiMte  datjimgi  ddrjltûtt, 
têts  te  dârfltütn  svoltt.  L’exécntion  de  ce  Pein- 
tre eft  facile , agréable;  du  U'tekt  die/es  Mo- 
ites fmd  m tinte  I iitktin , angtntkmen  Marner 
gUSgrJûhrL 

fn  dtr  g tricktliiktn  Sprdcht  heifit  F xécution, 
dit  eiiktrrli.  ht  H'ùlft , diejtnigt  Handlung  . teo- 
dueck  dit  Obrtgktit  Un  m eintr  bürgeelichen 
Sache  vorgegangaun  u nd  etckiskeSflig  gaeor- 
dtntn  Schluli  in  IFokU.kkrit  Jtzt;  it.  tire  Fol- 
zi' hune  dtjjtn,  tuas  von  tmim  Richter  m Cri- 
mm.U  SaclCri  g tjprochtn  woeden  tfl.  Auj/trdim 
heifit  Exécution  auch  dit  Pfàndn ng.  Sieke  Exé- 
cnter. 

JCXt-CUTOiRE,  adj.  de  t.  g.  (R'cktsgtl)  Was 

ZU<  gtriMukm  H'ùlft  bevolmàchtgt  oder  dos 
Retto  g> bt,  fuk  mitltj/l  gtrickiiuktr  tiU/t  /► 


gltick  Rttkt  z u vtrfckaffen.  Ce  contrat  eft  exé- 
cutoire ; dii/tr  ContraS  bringt  mit  fich  , dafl 
dtm  tlb/n  okne  aile  IFeitldufugkeit  muulfl  gt- 
rickthckte  H'ù.ft . üen'ige  gijtkeken  mufl. 

S.tbjl.'.nive  heiJJt  Exécutoire,  iee  Giwalts- 
beitf , tin  obrigkntlhker  Btfikl  bijonders  m 
Sihu  djacbrn , dtm  Giaubtger  durck  girilkiiicht 
Hlit  t ,,  PfSndung  &c.  zur  ZaUnng  zu  kilftn. 

• EXfcGESE,  f.  1.  ( Tntol.)  Du  Erkiarung  oder 
Ausitgutg. 

• EXEGETE,  f.  tn.  Dtr  Aasliger , Erk’Metr. 
( IF.rd  nue  m dtr  thtologi/ckm  Sprd.kt  g t- 
k’aiukt  1. 

• EXE'  .ÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  ( Tktol. ) Zur 
Ausiigung  tmtr  Schriftjltllt  gehbrig  oder  dan n 
gegeiindtt.  ( txegtujck J 

• EXÉGETIQUiv,  f.  f.  (Algebra)  Du  Kunfl, 
aus  gfgè  ’tnen  Gleickungtn  mus  Problèmes  ; dis 
IVnrzrln  in  Zahien  oder  ns  Ionien  zu  fmden. 

EXEMPLAIRE,  f.  m.  Das  Mufltr,  Brifpul,  Exttts- 
P/}  . Un  exemplaire  de  vertu,  de  chaftcté;  tin 
Mufter,  an  Bei/pul  dtr  Tugtnd , dtr  Keu/ckheit. 
In  diefer  Bedeutune  ifl  Exemplaire  verahet. 

1m  LtkejiÿU  hrijit  Exemplaire  Jovie I als  Pro- 
totype, le  premier  modèle  de  chaque  choie; 
dai  Urbild,  das  telle  Mufltr  oder  MoJell  tmtr 
Sache.  Les  idées  de  Dieu  font  l'exemplaire  de 
toutes  lea  chofet  crées;  du  lihn  GotUs  fmd 
das  Urbtld  aller  trfckaffl  utn  Dingt. 

Exemplairs:,  das  Éxempldr,  eiu  emzelnts  Bach 
von  tir.tr  ganztn  Aufiagt.  Il  u'y  a que  deux 
exemplaires  de  ce  livre  dans  tout  Pari»;  ts  bt- 
finien  fuk  in  ganz  Paris  nûr  zwei  F.xt  nplart 
von  ditjem  Bucht.  Le  libraire  en  doit  fournir 
tant  d'exemplaires  en  blanc,  & tant  de  reliés; 
dtr  Bichliünaltr  miifl  [0  vitl  roht  und  joviii  g t- 
buninu  Exrmplart  davon  hefr  n. 

EXEMPLAIRE,  adj.  de  t.  g.  Ex- wplarifch,  zuns 
Extmptl , zum  Mufltr  oitr  Bei/pirle  ditwnd. 
Une  vie  exemplaire;  tin  txtmplanjthts  ! tben. 
Un  châtiment  exemplsire;  tint  txtmplai  ijckt 
ZÜihiieung. 

Im  I-ek  flylt  heifit  Caufe  exemplaire , fo  vit I 
als.  Modèle,  oder  l’Exemplaire.  Suhe  dufet 
Wa-t. 

EXEMPLAIREMENT,  adv.  Ex  mptari/ck  , auf 
tint  exemptari/cke , zum  Bttjpitl  dietur.de  Art. 
Vivre  exemplairement  ixemplanfck  irben.  11 
1 été  puni  exemplairement;  er  tfl  exemptarijlk, 
auf  tint  ixempla'  ifcke  Art  geflrift  Word.  n. 

EXEMPLE,  f.  m.  Das  Exempt!,  das  Bafpirt, 
Mufltr,  das,  was  man  zur  F ùrfchrtfl  feintt 
Ferkahtns  annimt  oder  anntkmai Joli;  das  F6r- 
bild  Ne  vous  régie*  pas  fur  Ion  exemple  ; 
folgtn  Sit  J mem  Extmptl,  feinem  Brijpiele  mcht. 
Prendre  exemple  fur  quelqu'un  ; em  Extmptl, 
tin  Bef/put  an  jtmand  nthmen.  Elle  eft  un 
exemple  de  vertu  ; Su  tfl  tin  Mufltr  dtr  Tu- 
gtnd. Man  Jagt  in  dtr  tktoiog-jcktn  Sprdcht  ; 
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C’eft  an  exemple  pour  nous  ; iai  ifl  mu  zum 
l'Arbtidt. 

Faire  an  exemple  de  quelqu'un,  le  faire  fer- 
vir  d’exemple  ; om  Extmptl  an  jemanden  fia- 
tuirtn,  tkn  andtrn  zur  IVarnung  odtr  zum 
Sckrtcktn  btfiraftn. 

Ex  empli,  dos  Extmptl,  dus  Iltifpul , tint  Skn- 
lukt  Sdikt,  wtUht  dit  MBghckktii  tiner  andtrn 
zaget  odtr  ikr  zur  Erliiutnung  dienst.  Ce  que 
vous  dites  eft  fana  exemple;  dat,  watSitfa- 
gtn,  ifl  ohm  Bnfpitl.  11  n'y  en  a point  d'exem- 
ple ; man  kat  ktm  Exrmpel,  ktm  Htt/pitl  dauon. 
Alléguer  un  exemple;  tin  Extmptl,  tin  Bti- 
fpitl  anj’ikrtn.  Je  vous  en  trouverai  cent  exem- 
ples dans  l'hi  Attire;  ick  wiillknen  k andtrt  Bti- 
Jpitlt  dauon  in  dtr  Gt/ckicktt  aufwtijen. 

Par  ixsmpli,  adv.  Zum  E-'tmptl , zum  Bti- 
Jpule.  Zuwtthn  Idfit  man  auck  dat  par  icog, 
u-  d /agt  fckltchtkm , Exemple. 

EXEMPLE,  f.  f.  Dit  l'ôr,ckrifl,  dasjmigt,  wat 
tmim  andtrn  virgejckntbtn  le,  or  dm,  damit  tr 
ddrndch  jikrtibrn  Urnt.  Son  Maître  à écrire 
lui  donne  tous  les  jours  de  nouvelles  exem- 
ples; Sun  Sckrttbmtilltr  gibt  thm  allé  Tagt  ntue 
Vûrfckrifun.  Une  belle  exemple  de  lettre  ita- 
lienne; tint  jtkBnt  ilalidmjehe  ytrfckrtft,  Un 
• livre  d’exemples,  odtr  Un  livre  a exemples; 
tint  ytrjcknft,  un  Bit  h,  treUhes  gtdnuklt  odtr 
tn  Kupftr  gtilochmt  Mujitr  tntkHU,  ddrndtk 
fckreibt»  zu  Itrntn. 

Exemple,  hiifit  auck  dasjtnigt,  wai  dtr  SekB- 
Itr  odtr  Lthrlmg,  ndch  dem  vôrgtjikrubntn 
odtr  virgelegltn  Mufter  ndckgt/tkruben  kat,  dit 
Sckrttbtrei , dat  G-Jchrubcnt.  Montrex  votre 
exemple;  Zttgl  tuer  Gtj  hrtibe,  turt Sckretbtrti. 
L'exemple  qu'il  a faite  elfroal  écrite  ; [tint 
Sckrtibtrt 1 ifl  fckltckt  gtratktn,  tr  kat  Jckleckt 
gtftkritbtn. 

EXEMPT,  EMTE,  adj.  (dos  P wird  mkt  mit 
auge  proche»  ) Br  fruit,  frti  von  dem,  wozu 
man  nâtk  dtr  Rtgti  vtrbundrn  urdrt.  Les  Gen- 
tilshommes font  exempts  de  tailles;  dit  P.dtl- 
leult find  non  Sttuern  befrtitt , ftnd  fltutrfrti. 
Les  Ecclefisftiques  font  exempts  de  logemens 
de  gens  de  guerre  ; dit  Geifllickm  find  von  Ein- 
qnartirungtn  bt firent.  Il  eft  exempt  d'impôts; 
tr  ifi  non  Abgabm  frti.  Dans  les  voyages  de 
la  Cour  tous  les  habitana  des  Villes  fout  fu  jeta 
aux  logement,  exempts  ou  non  exempts; 
«tenu  dtr  Hif  rtiftt , Jo  mSJltn  aüt  Emwonner 
dtr  St  Sdti,  BtfreitU  und  NUktbtfrtiiti,  fit  mb- 
f tn  befrtitt  odtr  mekt  be/rnet  Jtyn,  Quart  urt 
kergèben. 

Z/mrltn  keifit  Exempt , frti,  fovul  als  Ga- 
■ rarti , prefervé  ; vtrj.kânt , bewakrt.  Cette 
feule  ville  a été  exempte  de  la  maladie,  de  la 
contagion  ; ditjt  emztgr  Stadt  ifl  von  dtr  Krank- 
keti , von  dtr  anfleckendtn  Stu.hr  fini  g.  bile  ben. 
Exempt  de  douleur , de  paillon  ; fini  von 
Tom.  IL 


Schmtrztr.,  non  I .tidenfickafi.  Nul  n’eft  exempt 
de  la  mort  ; n itmand  ift  von  dtm  Tode  frti. 

Van  eintm  Mtnfcktn,  dir  ledkrtnd  dtr  Zut, 
da  andtrt  arbeiten  , müfiig  da  fteht,  und  dit 
Hdnde  in  dm  S.kifî  lègt,  Jagt  man  JpnchwBrt- 
Uck  und  JpBUifckt  11  eft  exempt  de  bien  faire; 
tr  kat  n icht  nbtig  zu  arbeiten , dit  gebrottue n 
Taubtn  flttgen  thm  von  Jtlbfl  tru  Ma ul. 

EX  EM  PT,  f.  m.  ( dos  P wird  mekt  auigefprotktn ) 
Dtr  Gtfrtüt.  5o  knfit  bti  don  Soldaten  im  aJ- 
gtmtintn  yerfiande,  tmer  dtr  von  dem  Schild- 
wack/Uktn  befrtitt  ifl,  uni  da/lir  andtrt  l'tr- 
ricklunetn  kat , z.  B.  dit  Sckildteacktn  aufzu - 
Jtihrm  Oc 

In  Frankreick  kat  dufts  IVart  tintn  weitern 
Umfang.  Etn  Exempt  dtr  Gardes  du  Corps, 
kat  RttmeijUrs  Rang.  Du  Exempts  de  la  Maré- 
chauflee,  des  Gardes  de  Is  Prévôté  de  l'Hôtel, 
du  Grand  Prévôt  &c.  gtiurfitn  aüt  gtwije  ik- 
rrm  Amie  anklèbende  Freihtitt».  Im  gsiilichtii 
Stand e vtrjUki  ma»  untrr  Ex -rapts,  ll'tUgtifi- 
lickt  odtr  auck  Ordeugtilîhcke , du  mekt  anttr 
dtm  Bifckof  des  Sprtngtis  fiant  n , mntrkalb  wtl- 
cktm  fit  wohntn. 

EXEMPTER , v,  a.  ( dat  P wird  nickt  mit  aus- 
Btjprocke»  J Befreit»,  non  tiner  gtwifjm  Ftr- 
btndlukktit  frti  fprtikt»  ; it.  sinon  tco  mit  vtr- 
Jchont».  On  l'exempta  du  fervice;  mon  be- 
friiett  ikn  vom  UienfU.  On  l'a  exempté  de 
cette  corvée;  nwn  kat  ikn  von  dultr  Froknt  bt- 
frtiet  ; man  kat  ikn  mil  ditjtr  Froknt  verfehorut. 

S'exempter  de  quelque  chofe;  fick  von  tt- 
utas  lit  odtr  frti  machin,  ttwas  unterlajfen , dat 
man  eigtnlltck  tkun  Joltt,  J’ai  promis  d'y  al- 
ler , je  ne  faurois  m’en  exempter  ; ick  kabe 
verjpro.htn  dakm  zu  gtkm,  ick  kan  mick  nickt 
dation  lit  macktn,  ick  ko»  man  IVart  nickt  zu- 
rück  nchmtn. 

Ex  km  pte  , tu,  partie.  & adj.  Btfreitt,  Sttkt 
Exempter. 

EXEMPTION,  f.  f.  ( dat  P wird  nickt  mit  au- 
gtfprocktn  ) Du  Btfrnung,  du  ErlafJ.mg  gt- 
wijftr  VtrbiniltckktiUn  und  PfUcklcn , die  man 
dtr  algemeintu  Rtgti  ndch  icu  lajUu  Jckuiitg 
te  Sri.  Exemption  de  tailles,  de  toutes  char- 
ges publiques;  dit  Btfreiung  von  Situer»,  von 
allen  bffmthcktn  La/l on.  Obtenir  des  lettres 
d'exemption  ; Freiktitsbritfe  trhalttn , durch  ti- 
nt Urkunde  non  geicijfen  Aufiagtn  odtr  andt- 
rt n V frbindiichktiltn  btfreitt , fret  gtfprocktn 
werdtn. 

EXERCER,  v,  s.  Vbe »,  durch  mthrmaligt  Bt- 
wtgungtn  odtr  Handlungen  tiner  Art , Fertig- 
keit  darin  trwtrbtn.  Exercer  les  foldsta  à ma- 
nier les  armes , odtr  fcklecktweg  Exercer  Ici 
foldata  ; dis  Soldaten  in  don  IVajfen  Hbtn  ( odtr 
une  man  in  dtr  KrtegtfprSckt  auck  im  Oeut- 
fcktn  Jagt ) du  Soldaten  ixtrcinn.  Exercer  de* 
acteurs  ; Sckaujpnltr  Gbm,  fit  ikn  Jiotlt  Hftert 
N n a tfitdtr- 
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witdrrkolen  latfm , um  fit  mit  Firtighit  zu  fpit-  Ekfkck.  te,  p*rtic.  & a«3j  GeSbt,  aiugeTibi  &:. 
Un.  Exercer  les  écoliers;  dit  &/i!it>r  Vbtn.  Sttht  Exercer. 

Jn  tintgtn  Fàütn,  btfondtn  team  voit  Thitrtn  EXERCICE,  C tu.  Dit  Ci  un  g , dit  nuhrmaligt 
die  Ridt  ifi,  ktfit  Exer  er,  Bitn,  Jovitl  ait  ab-  W'iedtrholung  rtntr  und  ibtn  dtrfelbm  Hani- 

nclren,  dtrtk  Bftert  Cbung  zu  ttwas  gefckikt  iung,  un»  zu  finir  Fertigkeit  darin  zu  gttan- 

machtn.  z.  B.  Exercer  des  chiens  à Is  chatte  ; ge».  Cela  ne  s'apprend  que  par  un  long,  par 

Hundt  zurgfj gi  abnchtrn.  Il  exerce  fes  che-  un  continuel  exercice  ; iitfti  lernt  fick  nickt 

vaux  au  manège;  tr  übet  / tint  Pfirdt  ouf  itr  andin,  ait  durck  tint  langr,  durck  tint  btjliin- 

Rntbakn  ; tr  rutet  f thu  Pferd » zu.  d.igt  Cbung.  St  tenir  en  exercice;  fick  m dtr 

FigBrl.  fagt  man  : Exercer  fa  mémoire  ; ftin  Cbung  trka'.ten  . tint  Sacke  fiejfigjuim. 
Gtibcktnifi  Iibtn , fick  durck  b/itrtt  auswtndig  Zuweüen  ktifit  Exercice,  dit  Cbung,  fiovitl 
Itrn/n  die  Ftrtigkcit  trwerbtn,  ttwas  gt/ckwini  ait  Pratique;  dit  Ausübung.  L'exercice  de  pié- 
xu  Itrntn  und  uusge  zu  btkalUn.  Exercer  fon  té;  dit  Cbung,  Ausiibnng  dtr  Gotttsfurckt. 

efprit;  ftintn  Ftrfland  ü ben.  Exercer  la  pa-  L’ex-ercice  de  toutes  les  vertus;  dit  ü Jung odtr 

tienee  de  quelqu'un  ; jtmanits  Gedud  iiben,  Auslibung  aller  Tugrr.itn. 
jim  indu  Gedtud  bfitrs  ouf  die  Probe  fitiltn,  If'tnn  von  kfrgertickm  Cbungen  dit  Ridt  ifi. 

Exercer  fes  forces;  feint  Krbflt  iibtn.  Dieu  wird  Exercice  durck  Btwigung  Uber/rzt.  Il  fe 

fe  plaît  à exercer  les  bons  ; Gott  findtt  für  eût,  promène,  il  joue  à la  paume,  pour  faire  exer- 

dit  Frommtn  durck  Trübjalt  in  dtr  Qtduli  zu  cire,  pour  faire  de  l'exercice;  tr  gtkt  fpazit- 

Bbcn.  ren,  tr  fpiett  Bail,  um  fick  Btwigung  z»  ma - 

If'tnn  von  kiirptrhchtn  Lbungen  dit  Ridt  ifi,  cktn.  Il  aime  mieux  les  exercices  du  coros 

ktifit  Exercer  zuwnltn  fiovitl  ait,  Btwigtn,  que  ceux  de  l'efprit;  rr  kbit  mtkr  aufi  dit  Bi- 

ll faut  exercer  modérément  fon  corps;  man  wigung  des  KSrptrs  ait  aufi  dit  Cbung  fitintt 
mu fi  ftintn  Kiirptr  mSJhg  btwigtn.  Exercer  Zerftandrs, 

fes  jambes;  feint  PSfit  btwigtn , fick  im  Gehtn  fie.  jagl  man:  S'il  m'attaque,  jeluidonne- 
iibm.  U eft  allé  dans  la  plaine  exercer  fon  rai  bien  de  l’exercice;  wenn  tr  mi  ch  angreift, 

cheval;  tr  fi  in  dieEbent  henaut  g eritttn,  fiein  fo  ttriü  ick  ihm  zu  Jikafft*  macktn.  11  donne 

Ffierd  kerum  zu  tummcln.  bien  de  l’exercice  i fes  gens  ; tr  kbit  feint  LtsUt 

Man- fagt  auck,  Exercer  un  art,  une  pro-  redit  inAtkem,  tr  gibt  ftintn  I.euten  vitl  zu 

fefiion  ; tint  A un/l,  tin  Handwerk  Uben  odtr  tkun,  tr  ISfit  fit  «iii(  miijlig  geken.  S’il  en- 

trtibtn,  in  wtlcktr  Bedeutung  Exercer  fiovitl  treprend  cela,  il  aura  bien  de  l'exercice;  iras 

ktifit  ait  Pratiquer,  und  auck  durck  auriihrn  tr  dieftt  ur.tirnimt  fo  wird  tr  gnug  zu  tkun 

Uberfezt  werdtn  ban.  II  eft  habile  dans  la  pro-  btkommen,  odtr  auck,  fo  wird  tr  Jnüke,  Ar- 

feffion  qu’il  exerce;  tr  tfi  m dent  Haniwtrke,  btit,  Ftrdrufi  &c.  gtnug  kaben.  In  dieftnRè- 

welckes  tr  treibt,  ftkr  gt/chikt.  Exercer  la  mar-  dtm-Arten  fitkl  Exercice  anfiati  Peine,  fali- 

chandife,  le  commerce  ; A a ndtlfckafl,  du  Hand-  gue,  embarras." 

Iung  trtibtn.  Exercer  liMédecine.  ls  Chirur-  Exercice,  ktifit  auck , dit  wirklicke  Firwaltusig 
gie;  dit  Arzmtiwifftnfikafi,  die  IFund - Arzt-  odtr  AiuÜbung  fines  Amtts.  In  diefer  Bedeu- 

ueikunfi  ausüben.  Exercer  l’hofpitslité;  dit  Gaft-  Iung  fagt  man  : Ce  Bourguemaître  elt  en  exer- 

frtikeit  ausüben,  gafifrti  fegn.  Exercer  & ven-  cice  ; dïtjtr  Bürgermtfitr  ifi  wirkhek  an  dtr 

geance  fur  quelqu'un;  fiant  Rackt  an  jemand  Rtgitrung.  C'eft  fon  année  d’exercice;  ditfet 

acs’àvtn.  Exercer  fon  droit  ; fttn  Rtckt  aut-  ffokr  ifi  tr  an  dtr  Rtgitrung.  Man  fagl  dit- 

liben  , gel tend  macktn.  Exercer  fon  aétion  | Jet  liber kaupt  von  tmem , air  abweck/elnd  mit 

feint  BtJUgnifl  zur  gerichtiicken  Plage  geltmd  tintm  andern  tin  Ami  virwattit  odtr  in  tinem 

macktn  ; tinen  wirkhek  vir  Gtrickt  bilangm.  Cbbtgio  dm  Firfitz  kat  : Und  wenn  tmer  ndck 

Exercer  une  charge,  ktifit  fiovitl  ah , Faire  vtrfiofftntr  bcfttmten  Zth,  dtm  andtrn  Platz 

les  fondions  d’une  charge;  imAmt  vtrwaltt»  mackt,  fo  ht  fit  ditfet  Sortir  d'exercice;  abgt- 

oder  btilltdtn.  Il  y a tant  de  temps  qu’il  exerce  ken,  du  bishengt  Vttwalitmg  feints  Amtts  ouf 

la  charge  dePréfident;  tr  verwaltet  odtr  btklti-  tint  Zatlang  mtderligtn, und  tinem andtrnübtr- 

dtt  fckon  fo  lange  dos  Ami  titus  PrSftdenttn.  lajftn.  Ce  Bourguemaître  fortira  d’exercice  le 

In  diefer  Bedrutmg  wird  Exercer  zuwrilen  ab-  mois  prochain;  künfiigen  Monat  gtkt  ditftr  Blir- 

faluU  gebrauckt:  Il  eft  reçu  en  furvivance,  g trmeifitr  ab.  Il  eft  tonjoua  en  exercice;  tr 

mais  iT  n’exerce  pas  encore;  tr  liai  dit  An-  blribt  befiàndtg  an  dtr  Rtgitrung,  tr  ku  btfian- 

wartfckafï  darauf,  aber  tr  kat  stock  nickts  zu  dig  dm  Foi filz  &c. 

vtrwalttn  odtr  zu  vtrfrktn.  Ex  eucice,  ite  Kriegs-  ùouug,  W'affm- Ubung  o Jtr 

S’exercer,  v.  récipr.  S:ck  Uben.  S’exercer  i witmantndtr  Kritgsfpraciu  fagt,  dot  Extrcirm. 

chanter;  fick  imSmgen  Iibtn.  S’exercer  à faire  Faire  l’exercice;  extrcirm,  fick  in  dm  IF afin 

des  armes;  fick  im  Fechlen  Iibtn.  S’exercer  i Iibtn.  Ces  foldats  font  fort  bien  l’exercice; 

la  patience  -,  fick  in  dtr  Geduld  iibtn,  Jtufe  Soldatm  txtreiren  ftkr  g üt,  machin  1 krt 

Kritgt - 
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Krugs-  Cbungtn  Jtkr  gui.  Le  Major  3 fait  faire 
l'exercice  su Régiment  i dtr  Major  Hat  das  Ré- 
giment extràren  nier  dit  Krugs-Cbungen  ma- 
cktn  lajjtn. 

Exercic  i s , nmtut  mon  dit  ritttr  lichen  tbm- 
gtn  junger  Leult  auf  Akadtmwn,  z.  B.  reiten, 
tanzen , ftchttn , voltigiren  &C.  On  I’*  mil  i 
l' Acidémie  pour  faire  fes  exercices , pour  sp- 
prendre  fes  exercices;  mait  Hat  thn  ,fuf  dit 
Akaitmie  gethan,  um  dit  rUItrlicktn  Lbungtu 
Zu  lerntu. 

IVtnn  von  tintr  Akademie  oder  Gejtlftkaft  g t- 


Uhrter  Mdnntr  du  Ri dt  ijl , /o  vtrjUht  ma»  un- 
ttr  Exercices,  ikrt  gewbknlühe  giûkrtt  Bi/chüf- 
tigunetn.  Les  exercices  scademitjues;  dit  aka- 
demifihtn  Bcjtkifttgungrn  oder  Arbtiten. 


odtr  wenigtr  fichtbaren  Dampftt  mu  einem  ft- 
fttn  Kbrper  iuffleigtn , zum  L’nUrjtkttdt  von 
Vapeur,  welchts  eigentlick  ni r von  dtn  aus  flSf- 
figtn  Kiirptrn  auffit.eeniin  Dnufien  ge/agt  wird. 
Une  exhslsifon  peiulentielle  ; tint  pefttlnzta- 
Ijtkt  AusdSnfiung.  Le  foleil  attire  les  exha- 
lations; die  Sonne  zieht  dieDTinfte  in  dief/iiht. 
il  en  fort  des  exltalaifou» ; et  jUigtn  Dünfit 
daratu  auf. 


In  dtn  Sckuien  heiiïen  Exercices,  dit  Sch&t- 
Vbungen , da  ma n dit  FUkiekeit  dtr  SckSler 
durcit  Fr  âge  und  Antwort  priijet , fit  Mèden  hèr- 
Jaatn  làfsi  &c. 

Exercices  fpirituels  ; eeifilitkt,  gotfelige  Ubun * 
g en,  btjondtrt  in  dtn  Klbflern,  da  man  fith  an 
gewijfen  Tagen  in  dtr  Eiejamktlt  mil  der  Prit- 
Jung  Jtiner  Jelbjl  u nd  mit  Cbungtn  dtr  Gotfibg- 
ktit  bifckiiftigtt. 

EXÈRESE  , f.  f.  c If'undarzeu.  fi  Dos  K'igntk- 
m en  tmet  JckSdlickm  oder  unniU  zen  Tktiitt  am 
mtnJMicktn  Kbrptr. 

EXERGUE,  f m.  Dit  Kxtrgt.  So  htiflt  ««Int 
auf  dtn  Meiaillen  odtr  andtrn  MU  azen  tin  kl  fi- 
nir Rua  m,  welcktr  von  dtm  Gtprcigt  dur  ch  tint 
[Mit  abgefondert  ifi,  und  icorauf  gemtinigUch 
du  gfakrzah!,  dtr  Namt  ditOrtts , wo  fit  g t- 
prSget  wordtn  odtr  auch  dtr  U'tftk  dtrjtibm 
geftzl  wird. 

EXtOLlATIF,  IVE,  adj.  ( K'undarztn.  J Ab- 
blMttrnd  , abjckuftmd , wird  von  gtwijfm  Ar- 
ztnei-  Mixteln  ge/agt,  wodurck  dit  vtrdorbtntn 
TktiU  tmtt  ztr/ckmlUerltn  odtr  angefrrffene» 
B tint  s von  dtn  gtjundtn  Thethn  abgeblàttert , 
abgejckufert , ttdck  Art  dts  Sckitfert  in  BiSt- 
tern  abgefondrrt  wtrden. 

EXt’OLl  ATIOK,  f.  f.  (tVuniarzon.fi  DuAbblSt- 
ttrun g dtr  Knocktn,  das  BtmbISttem,  das  Schit- 
ftrn  odtr  Spiittirn  der  Kitochen , wtnn  fith  dtr 
•ngtfrtffent  Tktil  nues  Knochettsm  kleinen  S.kup- 
pen  odtr  BISttchen  lâsmacht  und  abjàlt. 

EXFOLIER,  v récipr  ( IVuniarxtn.  fi  Sitk  ab- 
blattern,  fuh  fehiefern,  fich  i»  kleinen  Sdtlern 
abfondern.  L’o*  commence  J s’exfolier;  der 
Knochen  fàngt  a» Jick  abzuMSllern  , zu  Jekit - 
Jim-,  die  angefrtfien  w Theile  dts  Knotktns  fan- 
gen  an  fith  bià'tir  weift  abzu/tmdern. 

Exfolié,  éf. , partie.  & »dj.  Suht  Exfolier. 

* EXFUMER,  v.  ».  Ifeifit  bei  dtn  Maltrn  : dit 
zu  flark  aufgrtrogtntn  uni  zu  kiBtn  Farben 
dimpfm. 

EXHALAISON,  f.  f.  Dit AusdSoflung,  der  Dunfi, 
du  kleinen  ThuUktn,  wtkkt  in  ùefiSt  tint  s unir 


Tluilt  e ■ nés  feftrn  ktirpers  nutteljl  des  Feutra 
fuh  in  llimpfe  auf.Ejen  isfit. 

EXHALER,  v.  a.  AuiiUnjîtn,  ausdûfUn , in  Gt- 
fiait  eir.es  Dur  fi- s odtr  Duftts  von  fi.h  giùen- 
Css  fleurs  exhalent  une  douce  odeur,  une 
agréable  fenteor  ; die/e  Blumen  dunfitn  odtr 
dufien  emen  fiifitn,  tmtn  angenihmtn  Gerutk 
am.  Les  nnrsis  exhalent  une  vapeur  groiiière* 
aus  dtn  Morafien  fieigt  ein  dicter  Dur.fl  auf. 

Fig.  [agi  man:  Exhaler  fa  colère;  Jerim 
Zom  ausTaJfieu.  Exhaler  fa  douleur  en  plain- 
te* ; /fine»  Selmurz  m Klagen  ouslafien. 

S'exhale»,  v.  récipr.  l'trdunfitn,  verroucken, 
in  Gtflak  des  VunjUs  verfiitgén  oder  àuffltigtn. 
L’efprit  de  vin  s'exhale  aik ment  ; der  U/ttn- 
gtift  verdunfitt  odtr  verrautkt  Jtkr  Uickt.  Il 
s’exhale  des  vspenrs  de  ce  marais;  ts  fitigtn 
D'ùnfie  aus  dit/tm  Morafit  auf. 

Exhalé,  ie,  partie.  6c  sdi.  AuseidUisfUt  &c. 
Suite  Exhsler. 

EXHAUSSEMENT,  C m.  (Bout.)  Du  ErhB- 
hung.  Les  plancher»  de  cette  msifon  n'ont 
pas  affe*  d'ex  hautement;  du  Bbdtn  dujts  Hau- 
Jts  kibrn  uickt  Erkÿhung  genug.  Btjondtrt  vtr- 
fiekt  man  uuttr  Exhattlîement , du  Erkbhung 
tintt  éiimmtrt  5 btr  dit  gnoSknliekt  Balkenlagt. 

EXHAUSSER,  v.  a.  (Bank.)  ErkSkm,  Di ur 
mâcher.  Exhmfl'er  un  plancher;  tinta  Fifi- 
boien  oder  die  Deckt  unes  Zmmtrs  erkbhtn. 
Exhaufler  une  maifon;  tin  Haut  erhShm , kS- 
her  machin. 

Exhaussé,  tz,  partie.  & adj.  Erhbhit.  Sitht 
Exhaufler. 

EXH  ER  EDATION,  C f.  Dit  Ent-erbung,  dit  Aus- 
Icklufiung  von  der  Erbfckaft. 

EXHËREDER,  v.  »,  Ent-erben,  erbils  mochen, 
von  der  Erbfckaft  ausJcUufitn.  Son  père  l'ex- 


héréda;  (tin  Voter  ent  trble  ikn. 

ExHÈRfiuË,  Le,  partie.  & sdj.  Enl-erbt.  Suht 
Exhérèder. 

EXHIBER,  v.  ».  ( Rechtsgel.fi  Aufweiftn,  vir- 
ztigtn,  dtm  Richter  vd-legen.  Exhiber  un  con- 
trat; fine»  Contrat!  aufwnjen.  On  » contraint 
ce  Marchand  d’exhiber  fon  Kcgiftrc;  mon  kat 
diejm  Kaufmann  gezwungtn,  Jtm  ffandlungs- 
bfich  auf  z iwtijfn. 

Exhibé,  4k,  psrtic,  & sdj,  Aufgtuiitfen  &c. 
Sitht  Exhiber. 

N n b ? EXHI- 
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EXHIBITION,  f.f.  ( RtchtsgrI.)  Die  AufwtiJung, 
Dûrligung , Ftrztigung , i' Hrltgung  nntr  Sa- 
che vâr  Gtnckt.  Apte»  l'exhibition  de  Ion  con- 
trat, des  pièces;  nick  gejchehtntr  AufwtiJung 
odtr  l'irltgung  Jtitut  Contractes , dtr  Urkun- 
dtn  &c. 

EXHORTATION,  f.  f.  Du  Ermahnung,  dit  Er- 
innrrung  an  Jtine  PfUcht , dit  Ft’Jl.llung  dtr 
Bewigungsgründe  zur  AasY1b1tngJttr.tr  PJh.kten, 
Jowokl  im  blirgrrhcktn  Ltbtn , ait  m Ar.jtkung 
dtr  Rtligiin.  Votre  exhortation  ne  ferviradc 
rien  ; Jure  Ermahimng  wird  nichts  ktljrn,  wird 
nithts  Jruckten.  Cette  exhortation  vaut  bien 
un  fermon;  ditft  Ermaknung  iji  jo  gî t ail  tint 
Pridtgt. 

EXhORTER,  v.  a.  Ermahnen,  tmtn  durch  FSr- 
JUÜungen  za  ctwai  za  brwigtn  Juchai , als  tin 
Mittelwort  zwijchen  btftkltn  un d bitten.  Ex- 
horter i la  paix,  i l'union  ; zuta  Fritdrn,  zur 
Einlrackt  ermahnen.  Je  l’ai  fort  exhorté  à 
mieux  vivre;  ich  kabt  ikn  Jtkr  trmakntt,  tin 
bejjrtti  IJbm  za  /tihrtn.  Exhorter  un  malade 
i mourir  en  bon  Chrétien  ; tmtn  Kranken  tr- 
maknen , als  tin  gu Itr  Cknfl  zu  Jitrbtn. 

Man  Jagt  a ucn:  Exhorter  quelqu'un  à 1a 
mort;  tmtn  zum  Todt  beniten.  Le  Confefleur 
qui  l’exhorta  à la  mort;  dtr  Btuktvattr,  dtr 
iku  zum  Todt  berutete. 

Exhorté,  ée,  partie.  & adj.  Ermahnt.  Sitht 
Exhorter. 

EXHUMATION,  f.f.  Dit  Ausgrabung  eines  bt- 
rati  btèrdigttn  l.ruhnams , dit  ffandlung,  da 
tin  btrtits  btirdigttr  Ltuhnam  witdtr  ausgt- 
grabtn,  witdtr  ans  dtm  ürabt  gtnommtn  wird. 

EXHUMER,  v.  a.  Ausgrabtn,  tint»  btrtits  bt- 
irdigttn  [uichnam  witdtr  aus  dtm  Grabt  nik- 
tuen.  Le  Juge  ordonna  que  le  corps  feroit  ex- 
humé; dtr  Richttr  bt/ahl,  dajl  dtr  Kiitytr  wit- 
dtr auigegrab-v  wtrdtn  JoBr. 

Exhumé,  ùe,  partie.  & adj.  Ausgtgrabtn.  Sitht 
Exhumer. 

EX-JESUITE,  f.  m.  Dtr  Ex-Jft/uit,  tintr  dir 
dm  Ordtn  dtr  Jftfiuitn  vtrlajfen  liât , dir  nickt 
mthr  in  dtm  Ordtn  dtr  JJeJutlen  ijl,  odtr  auch 
jtzt,  nachdim  dtr  Ordtn  aufgthobtn  Jl , tintr 
der  rhtmals  fft/uit  war. 

EXIGEANT,  ANTE,  adj.  Dir  odtr  dit  tlwas 
fordrrt  odtr  vtrlangt  i wird  iigmtlick  von  Iju- 
ttn  gtfagt , dit  lit n Fordtrungtn  (N  Abfickt  dir 
ikr.tr.  zu  Itifitndtn  Pfhcktin  odtr  Aufmerkfam- 
ktit  Ubtrtriibtn.  Elle  tft  trop  exigeante  ; fit 
fordtrt,  fit  vtrlangt  Zu  1 ntl. 

EXIGENCE,  f.f.  Dit Erfordtrung,  Erfdrdtrmji, 
dit  E’othdur/t.  dtr  Zujland,  da  tin  Oing  er- 
fordtrlich  , nStig , notkwtndig  ijl.  If'ira  afir 
m fblgrndtn  Reims  - Artrn  grbrauckt  : Selon 
l'exigence  du  ca* , félon  l'exigence  du  temps, 
lelon  l’exigence  des  circonftances  ; ndch  F.r- 
fordtrung  odtr  Erfordtrnijl  dis  Fallu,  dtr  Zut, 


dtr  UmJlHnie,  je  nâchdèm  ts  dtr  Faü  trfor. 
dtm  wird , Jo  wit  ts  dit  Ztil  mit  Jitk  bringt, 
dtnbtwardtrnUinJidndin  ndck.  Selon  l'exigence 
des  affaires;  ndck  Notkdurfl  dtr  Sacktn. 

EXIGER,  v.  a.  Fordtrt 1,  vtrlangtn,  au)  dit  Lri- 
Jlung  tintr  Pftickt  odtr  tintr  Sache , du  mja 
als  tint  PJlickt  brtrackt  t,  und  zu  bigihnn  dai 
Recht  kat,  dringtn.  If'tnn  von  G'id,  Schulden 
odtr  Steuem  dit  Ride  ijl,  riber/izt  inan  Exiger 
auch  durch  tinjordtm,  eintrtibti a , da  es  dans 
zuwti.cn  auch  m dtm  Ftrjlandt  gtnommtn  wird, 
dajl  man  tiitas  mit  Geu  alt  fordtrt , wozu  man 
tigentheh  kein  Recht  kat , odtr  dajl  man  mthr 
vtrlangt,  als  man  agent lick  zu  Jordern  kat. 
N'exiger  que  dea  choies  raifonnables  ; nicklt 
anders,  als  billige  Dmgt  Jordan  odtr  vtrlangtn. 
Exiger  le  payement  d'une  dette;  dit  Btzsk • 
lung  tintr  Scliuld  Jordern.  Exiger  Ira  taille»  ; 
die  Sleutm  eintrtiben.  Exiger  une  dette  ; tint 
Schuld  tinjordtm,  eintrtiben.  Exiger  des  con- 
tributions fur  une  Province  ; Contrit  utionen 
von  tintr  Provinz  Jordern.  C’eft  un  ufu- 
rier  qui  exige  de  gros  intérêt»;  erijlein  IP a- 
cktrer,  dir  grôjie  Ztnftn  fordtrt  odtr  vtrlangt, 
C’eft  un  homme  qui  exige  des  refpefts  qui  ne 
lui  font  pas  dus;  er  ijl  tin  Mann,  dir  F.hrtn • 
beztigungm  Vtrlangt,  die  ikm  nickt  gibükren. 

Fi  g.  zeigt  Exiger  tint  morali/ike  l'trbindtich- 
lichk/il  zu  gewifftn  /fhckten  an , und  kan  in  die- 
fer  Btdtutung  Jowohl  durch  Jordern,  als  durch 
trfordtrn  Vibtrjrzt  werdtn.  Votre  naiflanre, 
votre  honneur  , votre  gloire  exige  cela  de 
voua  ; ikrt  Gtburt,  Ikre  F.krt,  Ihr  Rukm  for - 
dtrt  ditjts  von  Iknen,  mackt  Iknen  diifrs  zur 
PfUcht.  Cette  Charge  exige  de  grande*  alïidui- 
tés  ; ditjts  Amt  trfor  dtrt  grôfstn  Flri/!,  anhal- 
tende  At beit.  L'honneur  & ta  brobité  exigeât 
qu’on  reraplifle  lea  engagemens  que  l*on  1 
contractés  ; Ekre  und  Ridtichkat  trfordtrn,  dat 
zu  trfùllen,  wozu  man  fttk  vertindlick  gemackt 
kat. 

Exigé,  éf.,  partie.  & adj.  Gtjordtrt , vtrlangt, 
éfc.  Sitke  Exiger. 

EXIGIBLE,  adj.  IPas  mit  Rickt  gtjordtrt,  vtr- 
langt , eingtjordert , eingetrieben  werdtn  kan. 
Ces  droits  ne  font  pins  exigible»  ; ditft  Recht! 
odtr  Auflagtn  dKrftn  nickt  mthr  gtjordtrt  wtr- 
dtn. Une  dette  exigible  en  tout-  temps;  tint 
Sckuld , die  zu  jedtr  Ztit  tingefordert  odtr 
eingetrieben  wtrdtn  kan. 

EXIGU,  UE,  adj.  Klein,  gering.  Ditjts  If'ort 
kamt  im  gtm.  IM.  nf.r  in  einigtn  fckerzkajitn 
Rrdtns-  Arien  vir.  La  fournie  eft  fort  exigue; 
dit  Summt  ijl  ftkr  kltin.  Il  n’a  qu’un  revenu 
fort  exigu;  er  kat  ntr  tin  Jthr  grrtngts  Eisa 
kommtn.  Un  repu  exigu  ; tint  Jckleektt , ma- 
g trt  Maklzeit. 

EXIL,  f.  m.  Die  Ftrweijung  an  eh un  gewifftn 
Ort,  wokir  m»n  ohm  ErUtubmJi  nickt  witdtr 
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znrûtk  kommrn  iarf.  Il  > été  rappelé  d’exP, 
de  fon  exil  ; tr  ijl  von  dent  OrU , wokm  tr 
vtrwie  m war,  wi'dtr  zurlkk  berufen  Word  en. 
Man  p'  igt  Exil  auck  durck  Elend  z.i  Ubtr/etzen, 
Jo  fin  dtr  Aufmthalt  an  dtm  Ont , Wtih.  n jt- 
mand  verwiejen  worden , ah  tint  Straft  odtr 
ait  tint  IP ’uurwSrttgkeit  angtfektn  wird.  En- 
voyer quelqu'un  en  exil  ; jrmandtn  in  das 
Etend  fckitken.  Aller  en  exil  ; im  Elend  gtktn. 
Etre  en  exil  ; im  Elmdt  Itbtn.  Fig.  ffiègt  man 
tmen  Ort,  wo  man  mckt  gtrnt  ijl,  tintn  élu /- 
enthalt,  dit  tintm  ftkr  mis/dit,  Un  exil , zu 
nennrn. 

( Exil  ifl  von  banifftment  darin  unttrjckitden, 
dafi  ItzUrts  vtruntkret,  trfltrtt  abtr  mckt.fi 

EXILER,  v.  a.  Perwifm  , in  du  Ftrne  wtifen, 
durck  tintn  ricklerlicktn  Ausfpruck  aut  tintm 
Ont  w et  J en.  ikm  dm  Ort  zu  mtiden,  bti  Straft 
anbtfehltn  ; it.  im  Elend  Jckicktn.  ( Sttkt  Exil. fi 
On  l’a  exilé  de  la  Cour;  man  kat  thn  vom 
Hoft  vtrwirftn , tr  darf  dm  HSf  nickl  mtkr 
bejuchtn.  On  l’a  exilé  du  Royaume;  man  kat 
ikn  aut  dtm  Kbnigreit  ht  vtncirfen.  Il  eft  exilé 
en  Bretagne;  tr  tjl  ndch  Bretagne  vtrwtejen 
worjm. 

S'exiler,  v.  récipr.  Sic  h frtiwilhg  von  tintn i 
Ortt  wrgbegibtn  odtr  tint t Ortet  enthaltm. 
Il  a’eft  exile  de  la  Cour;  tr  kat  fick  vom  Hôjt 
mtjtrnit,  tr  brjjukt  dm  H6f  wckt  mthr. 

Exilé,  ée,  partie.  fit  adj.  ('erxcie  en  &c.  Sttkt 
Exiler.  Manfagt  fubjtantivt:  Un  exilé;  «in 
Verwtrftntr.  On  a rappelé  lea  exiléa;  man  kat 
dit  Vtrwie jerun  ztirUck  beru/m. 

EXISTANT,  ANTE,  adj.  VSrkanden,  waswirk- 
lick  da  ift.  Toutea  lea  créatures  exiftantes  ; 
aUt  wirkhch  vSrkandent,  allé  lèbendt  Krta- 
turen.  On  a faifi  tous  les  biens  & tons  lea 
effets  exiftans  ; man  kat  dai  eanzt  VtrmBgtn 
ur.d  alh  vSrkandtnt  EfftStn  mit  eirrtft  btlegt. 

EXISThNCE,  f.  f.  Das  Daftyn,  du  Exijlmz. 
L'exilirnce  de  Dieu;  dat  Dajtun  Gottei  Tout 
ce  qui  eft  au  monde  tient  fon  exiftence  de 
Dieu;  odes  was  auf  du  IVtlt  ijl , kit  /tin  Da- 
ftyn von  Go  II.  Lea  elits  qu'il  demande  ne 
font  plus  en  exiftence;  dit  Sacktn  i etltkt  tr 
vtrlanot,  find  nukl  mtkr  da. 

EXISTER,  v.  n Da  ftyn,  vSrkanden  ftyn , wirk- 
htk  ftyn , fick  tinter  dtr  Reike  dtr  wirklnktn 
Dmgt  btfindtn.  Tout  ce  qui  exifte  dana  la  Na- 
ture; allts  was  in  dtr  Natir  da  ijl,  wirkluk 
vSikanden  ifl.  Il  e’eft  faiû  de  tous  les  effets 
de  la  lucccffion  oui  exiftoient;  tr  kat  fick  aller 
Erbfckaflsjilicke  d e vSrkanden  urarm,  bemSchti- 
get.  Manfagt  von  tintr  gttilgUn  Scliuld:  Elle 
n 'exifte  plus. 

EXOLE,  I.  m.  Benrnnung  des  zweitm  Buckes 
Mojts.  Bu  dm  Griecken  kufi  Exode , dtr 
lezu  Tktil  eines  T autrfpielts , odtr  dasjenige, 
was  ntch  dtn  Qt^  àngen  des  Ckorts  Jotgtt,  dtr 
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élus  gang  odtr  dit  Entwickelung  dis  ganztn 

Skückts. 

EXOINE,  C L (Recktsgel.fi  Die  Eheka/tm;  dit 
thkaflt  odtr  eckte  Nolk,  tint  reckmSfiigt  und 
ruktskràftige  Vtrhindtrung , dit  dtn  Bt  tlagltn 
ton  dtr  ptrfbnlichm  Erjchtinung  vSr  Gtruktt 
btjrnet. 

* KXOINER,  v.  a.  (Rt.klsgtl.fi  Esnen  Btkldg- 
ten  bti  Gtricklt  tntfchuldigm , dafi  tr  wègtn 
Ektkaften  , auf  du  gefckthent  VSrladung  mckt 
lit  Ptrjin  kabt  trfcktintn  kbnnen. 

* EXOIN  EUR,  t m.  Dirjtnige,  wtlcktr  das  Aus- 
bi tibtn  dtr  vSrgeladtntn  PtrfSn  wigen  EhtkiJ- 
ten  bti  Gencktt  tntJckuldigeL 

EXOMOLOGr.SE,  C C So  keifit  in  dtr  alttu 
Ktrcneiigijckicktt  du  Sfienthcke  Btickte  odtr 
Kir. il* i.b  ijle,  diejtmandm  auftrltgl  wurdt,  dir 
ein  Sjfinthcnts  eÈrgtmifi  g tgiben. 

EXOMPHALE,  f.  f.  ôc  m.  odtr  Omphalocèle; 
dtr  Nabtlbruck,  ttn  Bruck  odtr  Austmt  finit 
Tkeilts  dtr  Gtdàrme  durck  dtn  Nobel. 

EXOPHTALMIE,  f.  f.  Dtr  VSrfatl  dis  Aug- 
ap/ets , das  Heraustreten  dis  Auges  ans  Jtmtr 
gewSknlicken  Loge. 

EXOKBlTAMMENT,  adv.  Aufferordmtlick  viet, 
Uber  dit  Mdfitn.  11  dépenfe  exorbitamment; 
tr  vertkut  aujferordn  tlick  viet. 

EXORBITANT,  ANTE  adj.  Ubtrmifiig.  aujfer- 
ordmtluh.  Il  eft  d’une  groffeur  exorbitante; 
tr  ift  libermSfiig,  aujftrordmthck  ditk.  Depen- 
fea  exorbitantes  ; Wberm'ijligt,  ungekeurt  Aut- 
gabm.  Il  prend  des  droits  exorbitans;  tr  nimt 
aujferordtnlhcke  Gibûkrtn,  tr  ISfit  Jilk  C btrmÿ- 
Jligt  Geb'ikrtn  btzaklm.  i 

EXORCISER,  v.  a.  BefchwSrtn,  dit  bbftn  Gttfitr 
vtrmittrlll  tines  Schstrurts , odtr  Anrufung  des 
kSckdrn  IViftns  verpflicktm  odtr  zwmgtn  aus- 
zufakrm.  Exorcifer  les  démons;  dit  Ttufel 

Skwbrtn.  Exorcifer  un  pofféde;  tintn  Bt- 
ntn  bejckwSrtn.  Man Jaet  auck  : Exorcifer 
l’eau,  le  fel,  tÿc.  ; gtwijfe  G béteund  BtfckwS- 
rungsformtln  Ubtr  das  ll'ojftr,  Salz,  &c.fprt - 
cktn.  Fie.  und  im  gtm.  Lib.  /agi  man  : Exor- 
cifer quelqu’un  ; itmandm  befckwbrtn , ikn  kef- 
tig  und  mil  Anfikrung  dtr  triftigften  B wi- 
gungs-  Grande  um  ttwas  bittrn,  zu  etwas  Z» 
brwègm  fuchtn.  Ils  l’ont  tant  prêche , tant 
exorcifé,  qu’à  la  fin  il  s’eft  rendu;  fit  kabtn 
ikm  fo  lange  geprèdiget,  fit  kabtn  tknfo  Itngt 
btfckwortn  odtr  gebètn 1 , dafi  tr  endhck  ndtk- 
gtgtbm  kat. 

Exorcisé,  ée,  part.  & adj.  Btfckwortn.  Sielst 
Exorcifer. 

EXORCISME,  f.  m.  Du  BtftkwBrungt  - Formel, 
ditjenigen  IForte  und  Gebitt , àèren  man  fick 
bedunet , dtn  Ttufd  auszutrtiben,  odtr  die  man 
fonft  liber  andtrt  Dingt  ausfpricht.  Pendant  que 
le  Prêtre  faifoit  les  exorcifmes  ; wdkrtnd  dtr 
N un  j ZtH 
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Zeil  da  tir  Priefier  Ht  BtfchwSrungin  vtr- 
richlfti,  tu  Befckwbrunes  - Formeln  k erfagtt. 

EXORCISTE,  f.  m.  ütr  Btfchwbrtr,  dèrjeman- 
den  beJckwSret , tèr  du  Brjckwbi  un  g vtrruk- 
I il.  Alan  ru  unit  m dtr  rSmifch  - kalkohfiktn 
Kirtht  iinm  von  dm  vitr  Ordtn  dtr  mmdertn 
Brader:  L'ordre  d'Ëxorcifte. 

EXORDE,  C tn.  Dtr  Eingang,  tèrjenige  Vieil 
unir  Ride , welcher  dit  Aubtreilung  dtr  ZukS- 
rtr  zu  dtn  foigenden  Tneiten  dtr  Rèdt  enl- 
hdlt.  L'exorde  étoit  trop  long;  dtr  Km  gang 
icar  zu  lang. 

EXOSTOSE,  f.  f.  Dtr  Knockm  - Auuenuhs,  dit 
B'ingefckusutfl , tint  verkSrltt.  Gtfckwulfl,  dit 
fick  auf  eintn  Knockm  anftzt. 

EXOTIQUE,  »dj.  de  t g.  Fremd,  ausldndifch, 
im  Gègenfatsu  von  einhttmijck,  te  as  im  Lande 
vHckJet  oder  gebrSucklich  ifl.  Une  plante  exo- 
tique ; tint  ausISndifcht  Pflanze.  Un  terme 
exotiqnc  rm  jrtmder,  ans  finir  frtmden  Sprd- 
tkt  mtleknter , im  Lande  nicht  gtbrauckhcktr 
sfusdriuk. 

EXPANSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Ausdiknbar,  vas 
fick  ausdèkntn  lajit , vas  timr  Ausdèhnung  fd- 

• EXPANSIF,  IVE,  adj.  ( Ckymit)  Eitu  aus- 
diknendt  Kraft  befitzind. 

EXPANSION,  f.  f.  Du  Ausdèhnung.  L’expanfion 
de  l'air  par  la  chaleur;  dit  Ausdèhnung  der 
Ijnft  durck  dit  (t'arme.  In  dtr  Anatomu  ktijlt 
Expanfion , dit  t'trlUngerung  fines  Tkeiles. 
Expanfion  membraneufe,  ligamenteufe  ; dit 
hdutige , dit  flitkfigt  oder  fèknigt  t'erlângt- 
ru  ng. 

EXPATRIER,  v.  a.  (quelqu'un)  Zfemandcn  aus 
fei nu»  t'aterlandi  oerwei/en , iku  nütigen  , fem 
f'atsrland  zu  vtrlafftn.  Am  gebrauckhchfiin  ifl 
tas  Rectprocum  S'expatrier  ; Jem  Vaitriand  vtr- 
lajftn  uni  fick  in  eintm  frtmden  Lande  niedtr- 
lajfen. 

Expatrié,  Le,  partie.  & adj.  Sitkt  Expatrier, 

EXPECTANT,  ANTE.  Dtr  Anwarter,  dit  An- 
varterinn,  dtr  oder  Ht  tint  Anvarijckaft  auf 
etvas  hat.  Sitke  Expectative. 

EXPECTAT1F,  IVE,  adj.  Em  Reckt  oitr  tint 
Btfognfi  gèbend  auf  tm  gtwniïet  Amt,  auf  tint 
PfrVmdt  &c  zu  koffen.  DieftS  Wort  komt  ligent- 
luk  nf<r  i«  folgtnder  Riitns-Art  v6r  : Une 
epace  expectative;  tin  ExptHanz-Bru}  auf  dtn 
Fuit  tint s irlidigtm  Ltkens  oder  Amies,  Mon- 
ter! aber  tmer  erlidigten  PfirUndt,  dergltuktn 
tktdèm  du  PSpfle  erthtilttn. 

EXPECTA’nVc.,  f.  f Dit  Anwartfckajt , dit 
Hofnung  dtr  Nickfolge  in  einem  Lent»,  in  lintm 
Amte  oitr  m finir  Pfrfinde.  Il  n'a  encore  rien 
obtenu  b a Cour,  mais  il  eft  toujours  dans 
l'expcCtative  ; tr  kat  nock  ntckls  bei  Hoft  er- 
kalten,  tr  kat  aber  nock  immer  dit  Anwartfchafl, 
tr  lébt  no,h  immtr  in  dtr  Hofnung,  in  ter  Ér- 


wartung,  tint  EkrenfltSe,  tin  Amt  &c.  zu  er- 
kalten.  Le  Roi  d'Efpigne  lui  a donné  l'expeCta- 
tive  de  la  première  Commandetie  vacante  ; 
der  K tou  g von  Spanien  hat  ikm  dit  Anlwart- 
fckaft,  ( dit  ExpeUanz  ) auf  du  trfit  trlidigit 
CommttUkurti  oitr  Commende  gegtben.  Man 
ne» net  in  Frankrtich  Le  droit  de  l'expeflative 
royale  ; das  Reckt  des  Klinigs  bey Jeiner  Thron- 
bifleigung,  zu  zteei  Canoniealtn  jeter  Cathidrdt- 
kircke,  em  SubjeS  zu  tmennen. 

Bei  der  tkeologifchm  FacuÜSt  zu  Paris  keifit 
Expectative  ; tm  gtwtfftr  liffentlnker  ABus,  dèn 
tin  Studtnl  hSIt , wenn  tin  Liccntiat  zum  Doc- 
tor  gemacht  werdtn  foB. 

EXPECTORANT , ANTE,  adj.  Bruflrtmigtnd, 
vas  dèn  in  dtr  Lungt  flrckendtn  Sckleim  auf- 
Ibfet , uni  dtjftn  Auswurf  befSrdirt.  Man  fagt 
auch  fubftantivt  : Un  expeftorant;  tint  Brufl- 
Arzinei. 

EXPECTORATION,  f,  f.  Der  Auswurf,  das  Aiu- 
werftn  dis  Sckltimes,  dèr  fick  an  dtn  Æfien  dtr 
LuftrBkre  angefezt  kat. 

EXPECTORER , v.  a.  Auswtrfen,  dèn  in  dtn 
Æfien  der  Luftrbkrt  btfindlicken  Sckleim  oitr 
auch  dtn  Filer  von  einem  Gtfckwlin  in  dtr 
Ijungt  de.  auskffitn,  durch  kfiften  keraus  jlôfien. 

Expectoré,  ée,  part  6t  adj.  Ausgemorftn.  Sukt 
E>;peCtorer. 

EXPEDIENT,  f.  m.  Das  Mittel  fick  von  finir 
Pirlègenheit  zu  btfrtitn,  der  Auswtg,  das 
Mittel  aus  tmer  Sache  zu  kommtn.  Il  a trouvé 
un  expédient  de  terminer  cette  afTai  c,  tr  hat 
tin  Mittel  etfundtn , ditft  Sache  zu  Ende  zu 
bringtn.  j'ai  trouvé  un  bon  expédient;  ick 
habt  eintn  guien  Auswèg  gefunden.  Propofer 
des  expédiens  pour  arranger  une  affaire;  Mit- 
tel und  If'igt  vdrfchlagtn,  tint  Sache  in  Ord- 
nung  zu  bringtn. 

Expédient  wird  auch  ait  tin  Beiwort  gt- 
braucht,  und  keifit  dann  fovitl  aïs,  b propos, 
néceflàire  ; ratkfam  , nothwmdig , aient  ick, 
zutrSglick  de.  Il  eft  expédient  de  faire  ce- 
la; es  ifl  ratkfam  ditftt  zu  thun.  il  fera  plus 
expédient,  de  l'attendre,  que  de  partir  fana  lui; 
es  wird  beffer,  zuteSgluher  ftyn , ikn  zu  trwar- 
ten , ats  oknt  ikn  abzurtijtn. 

In  der  Recktsgel.  keifit  Expédient , tin  Mit- 
tel oder  Auswtg,  tint  Sache  oknt  fSrmhchm 
Proztfi  durck  eintn  t'ergleick  abzuikun.  Cette 
affaire  a été  jugée  à , l’expédient;  dteft  Sache 
ifl  durck  eintn  vom  Richltr  trnanltn  Sckieds- 
matin  fummarifek  oder  durck  tinen  giitlicksn 
f'f’gtrick  abgelhan  worden. 

EXPEDIER,  v.  a.  Flirdtrn,  befSrden,  dit  Pol- 
zuhuug,  Bftniigurg  eintr  Sache  befchletinigtn. 
Expédier  befogne;  die  Arbeit  fbrdern , oknt 
AuJ/thubverfertigin  Expédier  une  affaire;  eint 
Sache  zu  Ende,  zur  Ricktigteit  bringtn.  Expé- 
diez-moi  cela  au  plutôt  ; bejorgtn  Su  mir 
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ditfet  auft  etjchw'mitflt.  Expédier  matière;  dit 
Sache  ge/tlttemd  fthdem.  Ce  Juge  expédie 
promptement  les  parties;  iiejer  Rukter  bejbr- 
dert  die  Parteien  gefcktcmi. 

Zuwetltn  kitfît  Expédier  quelque  cbofe;  gi- 
[ckwind  mit  tlwoi  fertig  wtrdtn.  In  iiejer  3e - 
deutmg  fagt  «ne»  : On  leur  «voit  donné  tant 
d'argent,  tant  de  vin,  de  viande,  ila  eurent 
bientôt  expédié  tont  cela;  «non  hotte  iktien  fo 
viel  Geld , jo  viel  IVtm,  Jo  viel  Fltifch  gtgtbtn, 
fie  waren  gejchwmd  oder  bald  damèt  fertig. 

Expédier,  keifit  auck,  Abftrtigtn.  Il  l'expédia 
en  nn  moment;  er  fertigte  iko  m etnem  Aw 
gtnbhck  ai,  er  brackte  Jt.nt  Aneeligenkeiten 
tn  etnem  AugenbUck  m F.nde.  U ne  vonlnt 
point  fe  retirer  qu'il  n’eût  expédié  tout  le 
monde;  er  moite  fick  nuit  eher 


gëke.  Expédier  nn  courrier;  etnen  Ètlboün  ab- 
Jertigen.  Man  fagt  emk:  Expédier  des  mar- 
chand ifee;  expédier  un  navire;  IPâren  abfen- 
in,  tin  Scluff  abfenitn. 

Sfruhte.  «ad  im  Sckrrze  ftgt  mon  : Expédier 
un  nomme  ; etnen  Mtnfcktn  in  kurzer  Zeit  van 
etnem  verdrieslicken  Handel  ketfen.  Expédier 
quelqu’un  en  bref  ; etnen  huez  abftrtigtn.  oder 
an (k  bald  mit  totem  fertig  terrien.  Son  Rap- 
porteur lui  a liait  perdre  ton  procèa  Tans  l'exa- 
miner, il  l’a  expédié  en  forme  commune  ; ftm 
Refirent  hat  1 km  Jttnen  Prozefi,  tkne  ikn  zu 
unlsrjtuh/n,  verlieren  maiktn , er  hat  dut  Md 
davon  gtholfe».  Il  aroit  porté  beaucoup  d'ar- 
gent au  jeu , i!  fut  promptement  expédié  ; er 
Mit*  viel  Geld  bei  fie  h,  ait  er  anfing  zu  Jpitltn, 
er  mur  de  aber  bald obgeterttgt,  man  mûrit  bald 
mit  ihm  fertig,  ma « kolftkm  bald  démon. 

Expédier  quelqu’un;  hrifU  auck,  etnen  ge- 
fckwind  ma  de r IFelt  Jchafîtn  oder  btfbritrn. 
11  a eu  une  maladie  qui  l'a  bientôt  expédié  ; 
er  hat  eint  Krankhut  gtkabt,  die  tkn  fiaid  aut 
der  JFeit  befSrdert  hat. 

Expédies  , keifit  auck,  Ausfertigen,  uni  wiri 
befonder»  von  fckrifllitiua  Aufjitztn,  Urkunden, 
Patenten  &c.  ge/agt , dcarn  man  die  trforitrli- 
cke  Farm  gtbt,  teoiunk  fie  ikre  Giiltigkeit  er - 
langea.  On  vient  d’expédier  fea  proviiiona  ; 
«Mm bat  ikmftmtn  BtfiaUmgtbruf ausgeferUgtt. 

Expédié, ée, partie. & adj.  Geforiert,  befbrdert, 
abeeferHet,  magefertigt  &e.  Sieke  Expédier. 

f EXPEDITEUR , C m.  Der  G'Mtrverfenier, 
( Sf éditeur ) So  nennet  mon  in  ièn  an  der  Si, 
oder  an  gtdjlen  Jtkifreiehen  FtHJtn , detglttchen 
a»  gtdjlen  Land  - eh d HtrjtrSfien  gelègtnen 
Ntedêrlagt-SladUn  die  FaHirt  oder  Conimtjfioa- 
nSn,  mtltke  die  von  fremden  Kaujlruten  au  fit 
adreffirten  GSter  weiter  ndek  dent  Orte  ikttr 
Bcjltmmung  vtrfenien.  * 


EXPÉDITIF,  IVE,  adj.  Gtfikmmd,  knrtig , m 
Auericktung  oder  Btjorgmg  tinte  aufgttrage- 
nen  Gt/ckùftej  ( exptdit,  oder  ndek  etnem  vtrai- 
teten  deutfiJun  /Fort,  autricktfam.  ) On  lui  a 
donné  un  Rapporteur  fort  expéditif;  «tua  hat 
ikm  etnen  Re/erenten  gtgêben , der  ikn  bald  be- 
fÿritm  , lier  ikn  nuit  lange  auf italien  tend. 

Il*  EDITION,  £ f.  Dit  Btftirdtrung,  die  Hani- 
lung,  da  man  tint  Sache  befbrdert,  etn  au fge- 
tragenes  Gefikàft  ata  £ndt  brmget  ; it.  dit  Ab- 
ftrlteung  titur  Ptrftn  in  Anjektutg  ikrer  Ge- 
JcUfte ; it.  dit  Aus/ertigung  jckrtjtiitktr  Auf- 
jdtze  ; die  Ftrftndung  &c.  Sieke  Expédier. 
Une  prompte  expédition;  tint  fchlewigt  Btjbr- 
derung.  Ce  Courrier  attend  fea  expédition!  ; 
ditjtr  F.ilbote  erwartet  feins  Abftrligung.  Voua 
aurez  l'expédition  de  votre  affaire  dani  une 
heure  ; Ste  Jolltn  dit  Aus/ertigung  Ikrer  Sacha 
in  eintr  Slundt  kaben.  Bei  den  GencktshS- 
fen  verjlekt  man  tenter  Expédition,  dit  Abfckrift 
von  einer  gerickllichen  yerkandhmg  oder  vrai 
etnem  gerickllichen  U>  Julie. 

Expédition  militaire,  oder  fxhîecktweg  Expé- 
dition; keifit  tn  der  Krugsjprickt , une  fine- 
etrifeke  Unlermkmung  gigett  den  Femi.  ùber- 
haupl  tend  tut  Knegtwrjen  eint  jedt  l'erncktung, 
weùkt  fcknrll  and  mit  Sichintck  bewirtflellitttt 
uurien  mufi  Une  expédition  gênant.  Démit 
fagt  ma n von  etnem , z»  gtfchwindtn  Uniernik - 
tnungen  gefckikttn  Manne  : C’eft  un  homme  d’ex- 
pédition. Im  Plierait  Mgtman  Lea  expéditions 
auck  wokl  durck  FeldzBge  zu  Sberfetzen.  Lia 
expéditions  de  Céferdana  les  Ganlea;  dit  F/ld- 
züjge  Càfart  m Gatlien.  Bkedim  «ante  man  dit 
Reife,  teelckt  em  Katftr  ndek  Sim  tint,  vas 
fick  vqn  dem  Pdpfit  krlinen  zn  lafftn , Expédi- 
tion romaine;  kSmtrzftg,  fa  mit  man  auck 
dit  fogtnante n Rdmermonate , oder  dot  Geld, 
wtlthtt  dit  deut/cken  Stands  zu  Ht  fer  Rti/t 
Jletterttn,  Expédition  romaine  zu  nsnnen  pftigte. 
SfSltifch  fagt  iian  von  eintr  IScktrlicktn  Un - 
temékmuetg  oder  Hanihmg  : Voilà  une  belle 
expédition  ! Vous  voua  êtes  trouvé  à cette 
aflemblùée,  voua  avez  fait-là  une  belle  expé- 
dition ; Ste  kaben  fick  bei  dit  fer  Ferfamlnag 
tmg/fuitdrn.  SA  fini  mit  bei  dtefer  l'trfemlune 
gewefen , da  kaben  Ste  Ikre  Sache  1 ortrejUca 
genutekt  ; dos  war  tin  klugtr  Streick. 

EXPEDITIONNAIRE,  f.  & adj.  m.  Man  nennet 
Expéditionnaire  en  Cour  de  Rome,  einen  Procu - 
rotor,  dit  ite  Aus/ertigung  pdftftlicktr  Builtn, 
Di/penfationen  &c.  aucwirket  «ad  betreibt , und 
auck  aie  Sporteln  iafUr  bezahlt.  Ekemals  tau rie 
ditfes  Qefckàjte  durck  fFtcksltr  betriiben , die 
mon  Banquiers  expéditionnaires  en  Cour  ds 
Rome  nantt. 

EXPÉRIENCE,  f.  f.  Die  Erfahrung,  dit  durck 
angefielte  Ferfucke,  oder  durtk  tint  Tst.gt  Ùbung, 
oder  auck  zufSRigtr  Wttft  triangle  KtnUuJl 
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von  riner  Sache.  Je  fais  cela  par  expérience  ; 
ieh  weifl  diejes  ans  Erfahrung.  L'exptrience 

nous  a appris  que î du  Erfahrung  hat 

uns  gelehret , dafi Il  a vieilli  dans  le 

métier  des  armes,  il  a beaucoup  d'expéiience; 
tr  ift  in  d m Kritgshandwerke  cil  geworden, 
er  hat  tint  lange  Erfahrung.  C'eft  un  jeune 
homme  fans  expéritnce  ; es  ifl  tin  junger 
Menfch  ohne  Erfahrung. 

Expérience,  kan  auch  durch  V tr  fi  ch  liber - 
Jtz l werden  , wofir  man  un  Deutjchen  auch 
wohl  Erfahrung  Jagt , befonder  wenn  Vtrjfich 
foviel  als  Experimer.t  heijit.  Des  exf  ériences  de 
Phyiique;  phufiktdifche  Ver  juche,  taire  des  ex- 
périences ; l 'triuche  oder  Erfakrungen  anfleBen. 

EXPERIMENTAL,  ALE,  adj.  Auf  Erfahrung, 
durch  angeflette  Ver  juche  gegrtii.det.  Man 
braucht  auch  cm  Deutjchen  gewbhnhch  das  Bei- 
utort  expérimenté!.  La  philofophie  expérimen- 
tale; die  Exprrimrnldl-Philofophu.  La  phyfique 
expérimentale;  du  Expérimentât  - PhyfiL 
EXPERIMENTER,  v.  a.  Emen  Ver/fich,  tint 
Erfahrung  mit  etwas  anfleBen  oder  machen. 
J’ai  cent  fois  expérimente  que  ...  ; ich  habe 
hundertmdl  du  Erfahrung  gemacht,  dafi  ...  ; 
Si  vous  doutez  de  la  vertu  de  ce  liraplc,  voua 
la  pouvez  expérimenter;  wenn  Su  an  ier 
If'irkun g diejes  einfaclun  Mittels  zweiftln,  Jo 
kSnnen  Sie  emen  V trfhch  damit  anfleBen. 

Expérimenté  , ée  , partie.  & adj.  Verfficht, 
durch  Erfahrungen  brjlàugt-,  it.  trfahren,  Er- 
fahrung befitztnd.  Une  chofe  expérimentée  ; 
eine  durch  Ver  Juche  oder  Erfahrungen  btjlatigte 
Sache.  Il  eft  fort  expérimenté  en  cet  art,  en 
ces  chofes-là;  er  ijl  m diefer  tiw  fl,  in  die/en 
Sacken  fehr  trfahren.  Gens  experitnen(ts  ; er- 
fahn te  Leute,  Ixute  du  Erfahrung  haben  , du 
fich  durch  Ver  Juche  und  Erfahrungen  Kentmffe 
non  etwas  erworben  haben. 

EXPERT,  ERTE,  adj.  Erfahrtn,  ge/chikt , ge'lbt 
«n  emer  Kunfl,  wobei  es  au)  Ver  Juche,  Erfah- 
rungen und  Handgriffe  ankomt.  Il  eft  fort  ex- 
pert en  Chirurgie  ; tr  ifl  in  der  IVund  Arzenei- 
kunjl  fehr  trfahren.  Une  matrone  experte; 
tint  erfahrne  Hebamme  oder  If'ehmutter. 

Suhjlantwe  nennet  man  Experts;  V'trkvtr- 
JlSndtge , gtunffe  in  enter  Stche  wohlerfahrne, 
auch  zuwtileu  gefchwSrne  Mdnner,  welckt  auf 
Befehl  der  Obrigkiit  gewiff-  Sache n befichtigen, 
beurtheilen,  jehatzen  cfc.  und  davon  Bencht  er- 
ftatten  m'ifftn.  Le  Juge  a nommé  des  Experts 
pour  vifiter  l’ouvrage  des  Maçons,  dei  Cou- 
vreurs, &c.  ; der  Hit  hier  hat  If'trkverJiSndigt 
ernant , du  Arbeit  der  M aurtr,  der  Dachdecker 
&c.  z u brfichtigen.  Je  m'en  rapporte  au  dire 
d'Experts  ; ich  laffe  es  auf  den  Ausfpruch  oder 
auf  die  Enljcheidung  der  IVerkverJlSndigen  Jn- 
kommen. 

EXPIATION,  C f.  Du  Bttfîung , dit  Abbüjiung, 


die  Handlw.g,  da  man  für  etwas  genug  thut 

Il  foulTre  tout  avec  patience  pour  l'expiation 
de  fes  péchés;  tr  leidit  ailes  mit  Geduli,  zur 
Bïfiung  femer  Sündm.  lm  alten  Te/tamente 
htiji  (Expiation;  das  Sbkn  - Opfer,  Sllhn  Opfer 
oder  Siind  Opfer,  un  Opfer , wtl.htt  du  ffu- 
den  zur  Ausjbhnung  oder  Verftihnung  Gottes 
für  une  btgangene  Silnde  brachte il,  La  Fête 
des  expiations;  das  Verf/hnungsfejl,  der  grôfit 
Verfbhnungstag,  an  welchem  du  ffuden  durcit 
ftitrliche  Sbkn  - Opfer  mit  Gott  verfbhnet  wer- 
den mefiten. 

Auch  bei  dm  Rbmern  te  aren  gtwifft  Ceremo- 
nien  gekrduchlich , u odurch  man  den  éiorn  der 
Gbtter  bejanftigtn  wolte,  und  welche  man  Ex- 
piations ranle. 

EXPI  ATOIRE,  adj.  de  t,  g.  Ausjlihntnd  , vtr- 
Jbhnend , Ausjbhnung  oder  Vtrfbhnung  biwir- 
k - ni.  Le  facrifice  expiatoire  ; dos  Sbkn-  Opfer. 
Un  œuvre  expiatoire;  r/n  Ver/bknungs- IVerk. 

EXPIER,  v.  a.  B’ifien,  abb’ifien,  /Il r etwas  ge- 
nug thun  , fine  begangeiu  S'inde,  emen  Fehler 
durch  verdirn/lhche  gute  IVerke  oder  Erleidung 
emer  Strafe  wuder  gfit  zu  machen  Juchen.  Ex- 
pier fes  pèches  par  les  prières,  par  fes  larmes, 
par  une  longue  pénitence;  feme  Siïnden  durch 
Jem  Gebrt , durch  feint  Thrdnen,  durch  tint 
lange  Bftfi-  Ùbung  blijlen  oder  abb'lfien.  On  lui 
a fait  expier  les  fautes  par  un  long  exil;  man 
hat  ihn  Jeuu  Fehler  durch  une  lange  Verwtifung 
biiflen  laffm. 

Expié,  ék,  partie.  & adj.  Geb'lfit.  Siehe  Expier. 

EXPIRATION,  f.  f.  Der  Ablauf,  das  Enie  mur 
giwijjtn  be/limten  Zeit.  11  n'a  plus  que  lix 
mois  jufqu’à  l'expiration  de  fou  bail  ; er  hat 
nhr  noch  jttks  Munate  Zttl  bis  zum  Ablauf  t oder 
bis  zum  Endé  feints  Vachtes. 

Expiration,  k ifit  auch,  das  Aushauchen  oder 
Ausdifien  des  Atkems,  im  Gigenfatze  von  Afpi- 
ration  , das  E:  nzieken  des  Aihems. 

in  der  Ch  y mie  heijit  Expiration  /#  viel  als. 
Evaporation. 

EXPIRER,  v.  n.  Den  Geifl  aujgibtn,  fltrben,  vtr- 
feheiden.  Il  expira  entre  les  bras,  dans  les  bras 
de  fes  amis  ; er  Jlarb  m den  Arme  n femer  Frian- 
de. EUe  vient  d’expirer  ; fo  tben  hat  fie  ihren 
Geifl  aufgtgèbtn,  tfl  fit  vtrjchudin,  ijl  fit  g t- 
Jlorben. 

Fig  heijit  Expirer,  einEnde  nèhmen.  zu  Enie 

Î’ektn,  feme  E.ulfchafi  trrtichen.  La  liberté  de 
a République  nomaine  expira  fous  Tibère  ; 
die  Freiheil  der  rbmifchen  Htpabhk  nakm  unter 

tm  Tiberiut  em  Ende.  La  puiftanre  de  cet 
tat  et  prête  à empirer;  die  t lackt  du  jet  SlS- 
tes  tfl  ihrtr  Er,  de  h a/l,  ifl  ihrem  Ende  nahe. 
In  Sknltcher  Btdeutuug  fagt  man  figlrluh  t 
Son  bail  pire  à la  Saint  Jean;  fein  Pacht,  feme 
Miethe  ifl  •/  Xfoha,.ms  zu  Ende.  Le  terme  eft 
expire  ; der  Ttrmcn  ifi  zu  Ende,  ifl  vtrfiojfen. 
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Expirer,  V.  ».  Auskauckrn , dm  Banch  odtr 
Atkem  aus/Ufltn.  Man /agi  gtmtinigluk  Expi- 
rer l’air  s dit  tingtalkmttl  odtr  tingezogene  Luft 
tpitdtr  auskauchm. 

Expiré,  ée,  partie,  &adj.  Gtflorbtn,  vtr/ckudm. 
Man  /agi  oier  a icJd  11  eft  expiré,  Joadér»  il  eft 
expirant,  ila  expiré,  il  eft  mort  Am  gtbràuch- 
hckjltn  ifl  Expire,  ée,  ois  tin  Btiwort,  wmm  von 
tmtr  Sache  Mtr  Zed  du  Ride  ifl,  dit  ikrt  End- 
/< hattimickt  kat,  dit  zu  Endt  ifl.  Le  tempe  eft 
expirée,  la  trêve  eft  expirée  ; dit  Zut  ifl  vtrftri- 
tkm,  dit  (Fafftnflülfland  ifl  xu  Endt.  Sitkt  Ex- 

EJ&MlItIF,  I VE,  adi.  Aus/tWnd.  Man  ntmtt 
n dtr  Grammatik  Mot»  explétif»  ; Flickabrltr, 
IMunbBfitr,  tinztint  tingi/ckaUtnt  If'ürttr  in 
tmtr  ReAcns-Art,  dit  nfir  zum  AusftUln  du- 
an,  und/Ugtick  wtgblttben  kbnnen.  (Ftnn  ma» 
z.  B.jagt:  Prenez-tnoi  ce  flambeau,  Je  voue 
le  traiterai  bien  ; /o  fini  moi  uni  voua  Ftick- 
vtürttr. 

EXPLICABLE,  adi.  Erklirbar.  mas  erUSrtt  wtr- 
dtn  km.  Ce  patta^e  eft  explicable,  n’eft  pae 
explicable  ; ait/t  Suit  ifl  erklirbar  , Ici  fit  fuh 
trklàren , ifl  untrklirbar , la  fin  fick  mckt  trklùi- 
rtn.  ('Explicable  ifl  im  vtrntjntndtn  Fait  am 
gttcbknhcflm.) 

EXPLICATIF,  IVE,  adj.  Erklireni  , mas  dm 
Sinn  tinsr  S a.  ht  trkUSrtt  ; zur  Erktimng  tintr 
Sacht  dunlich.  Un  commentaire  explicatif;  lin 
trklirendtr  Commentant , erklartndt  Anmtr- 
kuxgtn  zu  tinem  B'cke , woiurch  iis  dunkltn 
Strtlrn  vtrflindUcktr  gemacht  nctrdtn. 
EXPLICATION,  f.  f.  Du  Eriàrung,  du  ffani- 
hing  dis  ErkUh  iHS-,  it.  dit  (Forts,  Format  odtr 
Stkri/t,  marin  odtr  womit  m an  t:mas  trklirtt 
•a A deutlùkermacktt.  ( Sitkt  Expliquer.  ) L'ex- 
plication d’an  pillage  obfcur;  du  Erklirung 
tiner  dunkltn  Stille.  Man  /agi:  Avoir  une 
explication  avec  quelqu’un  ; tint  Erktimng 
mit  jtmandtn  kaJjtn,  tint  Erklirung  von  jemats- 
dm  verlan  gin,  fordern , dafi  tr  fuh  trklirt  mit 
tr  iu/ts  odtr  unes  grmryitt  habt.  (Ftrd  vèt- 
zSgluk  m Fàtlm  ge/agt , »o  man  fiek  durtk 
rimas  jür  btUiiigrt  ka  t , odtr  kalttn  kbnte.  J’ai 
.au  une  explication  avec  lui;  itk  kabe  tint  Er- 
klirung mit  mm  gtkabt , mit  kabtn  uns  mit 
tinandtr  trklartl. 

Explication,  dit  Erklirung , ktifll  ztimttltn 
auck  J o vitt  ats  Interprétation  ; die  Ausligung, 
Dtulung , AuES/ung.  L’explication  de*  fou- 
gu;  die  Ausligung,  D tut  an g dtr  Tràume.  L’ex- 
plication d'un  énigme;  du  ErUS  ung,  AuftS- 
Jung  tint  s RStkftls.  Cet  article  n’eft  pu  clair, 
ÿl  peut  fouffrir , recevoir  deux  explication» 
differente*;  ditftr  Artikel  ifl  mckt  klâr  odtr 
dtutiick,  tr  leiaet  zteei  vtrflki tient  Auslèaun- 
gtn , tr  dan  au/  zuturlti  trtrjtkudtnt  Arttn 
trklirtt  vérin. 
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EXPLICITE,  adj.  Ein  pkilofopki/chts  Kunflmort, 
mtlthts  foviti  ktifit  ats,  Clair,  formel,  diftinft, 
développé;  kldr,  btflimt,  ganz  dtutiick  ausgr- 
druikt.  Une  volonté  explicite;  «ta  mitilartn  uni 
btflimltn  (Fortin  zu  vtrfltken  gegihener  (Fille 
EXPLICITEMENT,  adv.  Eldr.  dZtluh,  mit  bt- 
fltmitn  (Forten  aiisgedruckt,  im  Gigen/atzs  von 
implicitement  ; wat  mit  darm  btgriffin  , mit 
danmter  sot  vtrfhktn  M,  ob  tt  gltick  ment  dent - 
Uck  auigtdnuM  ifl,  odtr  m dit  ausdrPckhch  da 
fl ekt.  Cela  n'eft  pu  explicitement  dana  le  con- 
trat, malt  cela  y eft  implicitement;  dit/es  fltkt 
nickt  mit  klartn  (Forten,  fltkt  nickt  dtutiick  odtr 
ausdrticklick  im  ContraÈt , aber  ts  ifl  dock  mit 
darm  btgrr§en  odtr  entlulttn. 

EXPLIQUER,  v.  a.  Erkliren,  dtntlick  macktn  / 
ÎL  dur. n (Forte  dtutiick  be/limmtn.  Comment 
expliquez- voua  ce  partage  de  l’Ecritare  Sainte? 
•ru  trklàren  Sit  dit/t  Suite  m dtr  ktiligtn 
Stkri/t  ? Cette  propofitiou  voni  femble  har- 
die, attendez  que  je  l’explique;  dit/tr  Satz 
Jcktint  Jnntn  gewdgt , warten  Sit,  ba  ick  ikn 
trklirt.  Expliquer  un  énigme  ; un  Ritk/tl  tr- 
,klirtn  odtr  aunlifm. 

Zuismlen  fl  kt  Expliquer  anflatt  Déclarer, 
donner!  entendre  quelque  choie;  ktmd  tkun, 
sa  wtffen  tkun,  bekant  macktn,  zu  trkrnnen  gi- 
btn,  tntdecken.  Les  Roi» expliquent  leuri  volon- 
té» par  la  bouche  de  leuri  Chancelier»,  de  leur* 
Ambaftadeur»;  du  Kbnige  gibm  ikrn  IFiHtn 
durck  dm  Muni  tkrtr  Rcnzltr,  ihrtr  Gefani- 
ttn  zu  trktnntn.  Je  vaia  voua  expliquer  mu  in- 
tention» ; un  uni  Ikntn  mtintAbjtckttn  tntdecktn. 

Expliquer  tard  auck  anflatt  Interpréter  ge- 
bran.kt.  Expliquez-moi  ce  paftâge  latin  en 
fr  an  vois;  überftizen  Sit  mir  dit/t  lateini/ckt 
Strie  ms  FranzSfifcke.  Il  commence  déjà  à 
expliquer  Cicéron  ; tr  /ingt  fickan  an  dtn  Ci- 
ct.  o zu  überfrtzen. 

Ma » fagt  auchi  Ce  Profefteur  explique  la 
Philofonhie,  explique  lu  Elemena  d’Euclide; 
die/er  Pro/e/far  lu,tt  dit  Ph  ta/ophit,  trklirit 
Ait  Grvndfatzt  oAl-r  .t/et  liber  dit  Grmi/dtu 
des  EucUits , m weUker  Bidtutung  Expliquer 
anflatt  Enfeigner,  lehrtn,  gebratulU  wird. 

S’cxpliqukr,  v.  récipr.  Sich  erkliren,  J tint 
Gedanken  dtutiick  S ber  ttwas  trtifntn.  Je  vais 
m'expliquer;  ick  t mil  mick  trklirtn.  Il  faut  le 
faire  expliquer;  man  mufl  tint  Erklirung  von 
ihm  vtrlangtn , man  mufl  darauf  dringtn,  deifl 
tr  fich  dcutlfch  trklirt.  Je  le  ferai  expliquer; 
ick  wtrie  tint  Erkürung  von  ihm  fordern. 

Expliqué,  ée,  partie.  &adj.  ErUirt&c.  Suht 
Expliquer. 

EXPLOIT,  f.  m.  Eint  teichtigt  Tkstodtr  Bond- 
lung,  befondtrs  tint  tapjtrt  mtrkurlrdtgt  Tnat 
im  Kritgt,  tint  fftldmtkat , die  man  auck  Ex- 
ploit militaire  zu  ntnntn  rfligt.  Faire  de  grands 
exploits,  grifliTkatm  tkun.  U s'eftfiguaié,  ren- 
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du  timfflx  par  les  exploita  ; tr  kat  [ich  durci 
Jciiu  Tnaten  Uerv6r  getkan , tr  kat  Jick  durci 
fetne  Tnaten  lieraient  gemaikt.  Spbtti  ilt  fagt 
m an  von  jemand,  der  etntn  dummtn  Streick 
gemaclit  : Vous  avez  fait  là  un  bel  exploit  ; 
da  habt  ikr  tint  grôfie  Htlienlkal  venichtet4, 
du  Juki  thr  elwts  SckSnes  gemaclit. 

Exploit  uiiid  auck  von  dm  Amtsverrichtun- 
gtn  und  gi'uktUclun  Auftrigtn  irr  Gertckis- 
dttntr  gtjagt , uunn  fu  z.  B.  jemand  vSr  Gé- 
mit laden , pjünden , m Veriaft  néhmen  (de. 
Un  exploit  d’aUignation  ; eine  durci  einen  Gt- 
ricktsdi/ner  gefcheltene  ESrlaJ-mg  odtr  Citation. 
Un  exploit  de  faille  ; tint  PfÜndung.  Un  ex- 
ploit d'eniprifonnement  ; un  VtrkafUbr'tef  tin 
Verhaftszztlel , Kraft  itffen  der  Gericktsdie- 
ner  jrmand  in  V niait  nu»!.  IVenn  der  Ge- 
ruhtsiicuer  einem  ente  CilatiSn  oder  fonft  etwas 
von  Gericktstcrgen,  welckes  ar.zunikmtu  tr  fich 
wngern  kSute,  uu’.'ermnkt  keibnngt,  fo  tunnel 
man  dai.  Souille  un  exploit. 
EXPLOITABLE,  adj.  d.  t.  g.  Pfanibar,  wai  gt- 
rickthch  eiitgrzogin , gepf audit  und  verkaufl 
tverdin  kan.  Mau  tien > et  z.  K.  Meubles  ex- 
ploitables; pfandbarrs  Hausgerütk,  weUhes  von 
den  Gerichlen  auf  Anfuchtn  der  Glüubiger  in 
Befiklag  genommen  und  Sffentluh  verkauft  terr- 
ien kan.  Alan  nenmt  tm  Forfiwèjen  Bois  ex- 
ploitables ; ficklagbaret  Holz  , Kuzholz,  Baume 
die  mit  Nutzen  gefihlagen  und  verkauft  wer- 
den  kSnnen.  il'fan  ffiigt  auck  Feldguter,  die  in 
gutem  Stande  fini,  und  dakèr  leidtt  tmen  KSu- 
fer  oier  Peukter  finicn,  Terres  exploitables  z» 
ntnnen. 

EXPLOITANT,  adj  m.  Diefes  Beitrort  wird  einem 
Gerichtsdiener  gegèben,  dir  ehu  Pfündung  oder 
fonjl  einen  riebterheken  Auftrag  zu  vernchten 
bat,  uni  wirklick  voizieket.  Sergent  exploitant. 
Archer  exploitant. 

* EXPLOITATION,  f.  f.  Die  Nutzung  eine  t 
Pothlgidet,  oder  eines  GekSlzes,  da  tnan  die 
feld/riichte  oder  das  Holz  zu  G eide  macht4,  it. 
der  gericktluhe  Befckl&g  uni  Verkauf  dejje'ben. 
Lci  abua  qui  Ce  comraetto  ent  dans  l’exploita- 
tation  des  bois;  die  Mifibeüucke  welcke  bel  dem 
Ablreiben  und  Éerkaufe  iei  Holztt  virgingen. 
EXPLOITER,  v.  n.  Eine  kerluke  Tuât  verrick- 
ten.  In  diefer  Bedeutung  wird  Exploiter  nûr 
nock  tm  S.herze  und  fpoiwttft  eebratukt,  Vrai- 
ment vous  avez  bien  exploite;  Ceftbien  ex- 
ploité à voua;  da  kaben  Ste  warltck  eine  ker- 
luke T.iat  getkan. 

Exploiter,  wird  gewSknlicker  von  dm  Amts- 
Vtrricktungen , Citatio nm,  PfBndungen  de.  der 
Gericktidiener  gefagtt  Ce  Sergent  exploite 
bien  ; diefer  Gerickttdiener  beforgt  [eine  Auf- 
trage  g(tt.  Les  Sergens  du  Châtelet  ont  le 
pouvoir  d'exploiter  par  tout  le  Royaume  ; 
ite  Gericitaiiener  bei  dem  Gitelet  kâbtn  das 


Reikt,  îm  ganzen  KSnigreickt  gtricMic/ie  Auf- 
triage  zu  voldeeckin. 

Sprtcker,  Â mai  exploiter  bien  écrire  ; Sieite 
Ecrire. 

Exploiter  , v.  a.  Exploiter  des  bois;  Einen 
U ali,  em  GekVlz  outkauen,  dit  fckligbaren 
Bitume  oier  dat  A uzkolz  füilen  uni  tm  If'old  t 
verkaufen.  Si-tôt  qu'il  eut  acheté  ces  bois,  il  le> 
fit  exploiter;  fobald  er  iirfen  iVald  gekauf 
katte , liefi  er  das  Nuzkolz  filllen  und  tm  Il'Ai  i 
verkaufen.  Exploiter  une  terre,  une  métairie, 
l'exploiter  par  fes  mains;  tin  GCtt , eine  Mettre 
nutzen,  durck  gute  Barbeitv.ng  einttügliik  und 
dm  Erlrag  iavon  zu  Gtlie  mtdten. 

Exploité,  kr. , partie.  & adj.  Steke  Exploiter. 

• EXPLOITEUR;  C m.  Seeke  EXPLOITANT. 
EXPLORATEUR,  f.  m.  Der  Kundjckafter.  Et- 

gentluk  wird  Explorateur  tm  franzbfifcken  von 
eivr  Perfin  gtjagt , welcht  abgejcktkt  wird 
Lanier  zu  entiecken,  tare  f.age , Grlifit  und 
innere  Herfaffung  zu  erforjchen.  On  a envoyé 
d'babiles  explorateurs  à la  decouverte  de  ce 
pays;  man  kat  gefckikte  lente  zur  Entieckung 
dte/et  Landes  abgefandt.  Man  fagt  auck  : Ce 
Miniftre  eft  un  grand  explorateur;  diefer  Mi- 
nifier ifi  ftkr  gefehikt  die  Gekeimniffe  fremier 
HSft  auszuforjcken.  Il  entretient  d’habiles  ex- 
plorateurs dans  cette  Cour  ; er  unterkült  ge- 
fckikte  Kundjckafter  bei  dttfem  Hoft. 
EXPLOSION,  C t Das  Anseir.anierfakrm , dit 
fchneüe  und  ktftigt  Ausdèiumng  der  tmgefperten 
oier  zafammtn  gedrcckten  Luft,  wennfick  z.  B. 
dos  SJsitfipulvr,  Piazgali.  und  attitré  Mi- 
Jckungrn  von  Saipeter  uni  Schwiftl  er.tzüneUn, 
( dit  Exptofiân ).  Man  fagt  auck  : Les  explo- 
itons d'un  volcan  ; dit  Auswtrfe  tuais  feutr- 
Jpeienitn  Berges,  diejettige  Matent,  wtlthe 
em  ftutrfpeitnier  Berg  atawirfi. 

• EXPONCE,  C f.  f MecnitgeL ) Die  Befirytrlaffung 
taries  unbewcgluhrr.  Gutes , und  du  Cbtrhajfuag 
dejjtibrn  an  einen  andem. 

• EXP0NENC1EL,  ELLE,  adj.  A7an  » ennet  in 
der  M athemaUk,  Une  quantité,  oier  grandeur 
exponentielle;  tint  Exponentidl-  Griiie,  euit 
Grbfie,  dértn  Exponent  vtrSnierlick  ifi. 

EXPORTATION,  f.  f.  Dit  Ausfllkrung  der  Ijn- 
des- Produite  oder  andrrer  im  Izsnie  fabruirten 
ll'dren,  ans  dem  Lande.  L’exportation  des  lai- 
nes eft  défendue  ; die  Ausjùhrung  der  lE tilt 
ifi  verboten. 

EXPOSANT,  ANTE,  f.  (Rechtsgel.)  Dtrjtnigt. 
der  bei  G/rickt  eine  Bitfchrifi,  Klagt&c  Ubtr- 
gibt;  in  der  gerickllicken  Se  riche . der  Impé- 
trant, die  Impetrantimt.  Faire  jouir  I’expolant 
du  bénéfice  des  lettre*  psr  lui  obtenues  ; den 
Impetranten  in  dim  ungefiSrten  GtnuQt  iesjt- 
nigm  lajfen  uni  fck'itzen  , unir  er  vtrmSge  der 
thm  ertheilten  Freikeitsbriefe  genitfitn  fol. 
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Exposant,  & *.  ( Jiecksnh .)  Der  Exportent,  dit 
Zabi,  w tkht  ah  der  Grand  zum  ZerkSItniffe 
étr  ailier  n angefeken,  nier  witcke  gefunaen 
i oui , wtnn  man  dai  grbj'trt  Ghtd  durcit  dos 
kit  mtr  g diwdirt.  Trois  c(t  l’expofant  du  rap- 
* port  de  douze  à quatre;  du  Zabi  3 ijl  der  Ex- 
portent de  s Zerhaitniffes  von  12  zu  4. 

EXPOSÉ,  f.  m.  Der  InJtalt  e n tr  bti  Gericht  liber- 
gèbtntn  Kl  agi.  Bille,  (de.  das  Anbringtn , du 
VirfltUung  oitr  Erziblung  defftn,  it  uj  in  einer 
dem  Kubler  übergèbenm  Schnft  ei.thS.hr,  ijl. 
On  l'auroit  condamné  fur  Ton  propre  expoté; 
/einer  agent»  l'irfleUung  1 ;Scb , Jo  1 vu  tr  du 
Sache  Jtlbfl  vôrgeflettet  hat,  wlirde  nuit  ihn  vtr- 
u rlheiltt  haben.  Une  rémillïon  obtenue  fur  un 
feux  e.vpofe  n'a  point  de  lieu;  tint  auf  an 
falfcbes  Ar.brmgen  ausgewirkte  Begnadigung 
bal  heint  Statt,  ifl  ungilitig. 

EXPOSER,  t.  a.  Ausf.eden,  zur  Scbau  ausfltUen, 
ausfetzen,  oui  legen,  tlu/as  vir  jedermant  Augen 
henfleUen , fetzm  odtr  lige»,  iafl  es  vonjeaer- 
mann  geftbta  uni  btfehtn  1 verdit»  kan.  Expo- 
fer  un  corps  mort , l'expofer  fur  un  lit  de 
parade;  tint  Leube  xur  Scbau  ausfleUtn , auf 
tin  Paraitbett  oitr  PracbtbtU  ausfltUen.  Expo- 
fer  fur  la  roue  le  corps  d'un  voleur  de  grands 
chemins  ; dm  Kbrftr  unes  Slrifltnrâubtrs  auf 
das  Kdd  lègtn  odtr  fltchlen.  Expofer  un  maf- 
. faiteur  au  carcan  ; tiiitn  Miffrthdter  an  dm 
Prangtr  julien.  Expofer  des  marchandées  ; 
ll’àien  auslcgtn , zur  Scbau  auslègen.  À cette 
cérémonie  on  expofa  les  plus  beaux  meubles 
de  la  Couronne  ; bit  ditftr  Ceremonie  flelte 
man  die  fchSnflen  GtrSliu  der  Kront  zur  Sf- 
fentUche»  Scbau  aus.  Expofer  le  Saint  Sacre- 
ment ; das  htiligt  Sacram.nt  ausJltUen  , Bffent- 
kcii  1 n lier  Kercbe  sasr  Anbetung  ausfltUen.  Ex- 
pofer les  Réliques;  du  Ktliqttien  ausfltUen. 

Expofer  quelque  chofe  en  vente  ; e tic  as  Bf- 
ftulltcb  zum  l'trkau]  ausfleUtn  ; it.  tlu/as  zum 
i'erkauf  anfchlagtn , elu  as  durcit  tinm  Bf- 
fnllubn  Anfihlag.  durcbtme  ge/chrubent  odtr 

jitdnuklt  B/fentlick  angtjchlagau  Ndchrickt 
til  buteis.  Expofer  des  tableaux  en  vente; 
Gemdlde  zum  Perkauf  ausfleUtn.  Ses  meubles 
ont  été  fsifis  & puis  expofés  en  vente  ; f tint 
Mobiliers  fini  mit  Arrefl  belègt  und  ndibbir 
zum  b'trkauf  ausgefirllet  teordtn.  Expofer  une 
naifon  en  vente  ; tin  Haut  anfchlagtn,  durcis 
tintn  Bfjèntlicbm  Anfchlag  fui  butn. 

Man  fagt  csu ch  : Expofer  de  la  fàuITe  mon- 
■oie;  fal/ckt  odtr  verrufent  iT.inzt  ausgtben , 
en  ter  die  Ltult  bringen. 

l'on  Ltult  n , du  1 ticldigt  Sfentliche  Æmttr 
btkleiden , fagt  man:  lia  font  exnofei  à la 
vue  du  public  ; fit  fini  den  Attgm  its  ganzen 
Publie 1 blBsgefleüet , das  g onze  Publicum  biob- 
achtet  fil  Songez  que  le  polie  où  von*  êtes; 
vous  exgofe  aux  yeux  de  toute  U terre;  istt- 
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ken  S.t  f du  fl  der  Pofltit,  dfn  Sit  btkleiden , 
Su  den  Augen  der  ganzen  IPtll  bits  fleUtt,  iafl 
du  Augen  der  ganzen  IVelt  auf  Sie  gencket  fmd. 

Expofer,  werd  auch  von  Sachen  gefagt.  du 
msn  nâcli  titur  oewiffen  Kichlnng  renier  freins 
Himmel  JltUel,  fitzit,  ligt  odtr  hkngt.  Il  faut 
prendre  garde àbien expofer  ce  bâtiment;  man 
mufl  Acbt  haben,  dafl  man  dtefem  Gtbiiude  tint 
gâte  KicUtung , tint  gute  Loge  gibe.  Sa  niaéors 
de  campagne  eft  expofée  an  loiril  levant  ; fein 
Landh.ius  liegt  gègen  Morgen , odtr  bat  die 
Morginfannt.  Expofer  les  meubles  à l'sir;  dat 
HausgerSth  an  du  Lift  oder  en  die  faift  firütn. 
Expofer  du  lingeau  Soleil  pour  le  faire  lécher; 
U' lilche  in  dee  Sonne  zum  Tr ockr.cn  hdugen. 

Expofer  un  enfant;  tin  K nid  ausjelztn,  es  ns 
das  Prtie,  auf  die  Sttâfie  oder  Jonfl  ma  un  1er 
frtien  Ihmmci  hinfetzen  oitr  lègen  und  es  vir- 
laffen , feinem  Schickjalt  Itberlaflen.  Jn  dhnluher 
Btdeulung  fagt  man:  Les  Païens  expofoient 
les  Martyrs  aux  bêtes  féroces  ; du  Heiitn  war- 
fen  du  Mürtyrer  den  uilden  Thuren  tir,  go- 
be n die  Màr titrer  den  1 tilitn  Thieren  prêts. 

Exposer,  heifll  auch,  vir  Augen  legen,  deuthcls 
xh  erkennen  geben  ; it.  aulfUbrlicb  erzàblen , tr- 
hlàreu,  dinh.cn,  virfleUen,  auslègen,  virtragen 
&c.  Je  vous  ai  expofé  l'état  de  l'affaire;  tels 
babt  Ibntn  den  Zujland,  du  Loge,  BtjchafJrts- 
beit  der  Sache  vir  Augen  gelègt,  ausfübrltck 
erzShlt , virgelragen , vôrgejleUet.  Expofer  fes 
fentimens,  les  penfées,  fes  intentions;  feint 
Gefismungtn,  feint  Gedankeu,  feint  Abficbltn  ztt 
trktnnen  gèbtn.  Expofer  dans  une  Requête  le» 
motifs  & les  raifons  que  l'on  a de  demander 
nnc  chofe  ; in  einer  Bitfchrift  die  Brmégungt- 
grùnde  tend  Urfacben , marum  man  »m  tint  Sa- 
cke  aiihiit , arjübren,  ausfUhrlith  trzdhlrn,  vôr 
Augen  Ugcn.  Expofer  un  fait  ; ei.i  Faiïum  aus- 
Jlibrhch  trzable»  (es  fty  mûiidiich  oder  febnf- 
I tchfi.  Expofer  une  chofe  dans  tout  fbn  jour; 
tint  Sache  ni  ihr  vSUiges  luht  felztn - Expofer 
6ux  ; falfch  erzShlen,  du  Sache  falfeh,  unrichtig 
virtragen  odtr  virfleUen.  Expofer  la  comiiTion  ; 
den  Inhalt  feints  Auflrages  zu  erkennen  gtbem 
•der  virUgn-,  trkUiren,  ht  mekher  Abfuht  mais 
abgejckskt  w or  den  /«y , was  fâr  eintn  Aiftragr 
man  habt  de.  Expofer  un  texte  ; /ti  en  Text 
auslègen,  erkldren.  In  dufer  Bt drulung Jagt 
man  liebtr  Interpréter  oder  expliquer. 

Exposer,  Ausfetzen,  blés  JleOen,  m Gefahr  fix- 
ât n.  Les  grands  poftes  font  expofea  snx  trait» 
de  l'envie;  du  muhtiaen  Poflen  odtr  Æmttr 
fini  den  Pfeilen  des  Netdts  ausge/ezt.  Elle  eft 
toujours  expofée  à la  msuvsife  humeur  de  fbn 
mari  i fit  fl  tiiglich  der  lihltn  f.anne  ekres  Man- 
nes ausgfext.  Etre  expofé  au  fen  des  enne- 
mis ; déni  femdlichtn  Gefch'ôlzt  ausgrfezt  feyn. 
Expofer  fa  vie;  feue  fibtn  in  Gefahr  frtzen. 
JEx poferfon  honneur,  û réputation  >/ri«c£irr, 
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frintn  gulm  Kamen  blds  fleürn,  m Gefahr  fetzen. 
fctre  expofé  à la  raillerie,  à la  rifee  ; dem  Ge- 
Jpbltt,  dem  Gelackter  ausgefezt,  b!o>  gejleüet  feyn. 
Cela  voua  expofe  à de  grand#  périls  ; dos  fetzet 
S.e  grôfien  Gefahr  en  ans. 

S’exposer,  v.  récipr.  Sich  ausfetzen,  ftch  Mus 
fteen,  ftch  in  Gefahr  fttztn  oder  begèben.  S'ex- 
pofer  au  feu  dea  ennemis;  ftch  dem  feindhchtn 
Frutr  oder  GrjMtze  ausfetzen.  S’expofer  à re- 
cévoir  un  affront  ; ftch  einer  Beleidigung  aus- 
Jetzen,  ftch  in  Gefahr  fetzen,  beleidigt,  befchimp/t 
zu  werden.  Il  ne  veut  pas  s'expoler  à des  re- 
fus ; er  wiü  ftch  keiner  abfchlhgigtn  Antwort 
ausfetzen.  S’expofer  à la  mort  ; ftch  in  Tôdes- 
gtfaitr  btgiben.  S'expofer  à être  tué  ; ftch  m 
Gefahr  fetzen  getbdtet , umgebrackt  zu  werden. 

Exposé,  fee,  partie.  &adj.  Ausgefezt,  &c.  Suite 
Expofer. 

EXPOSITION,  f.  f.  Die  Ausjlellung,  Ausfelzstng , 
Auslègung  zur  Schau.  ( Siehe  Expofer  ) L'cx- 
pofition  du  Saint  Sacrement;  die  Ausjlellung 
dis  heiltgen  Sacramentel.  L 'expofition  des  ta- 
bleaux ; die  Ausjlellung  der  Gemdldt.  L'cxpo- 
fition des  marchandées  ; dit  Auslègung  der  /ra- 
re*, die  Handl.tng,  da  man  die  iPdren  an  einen 
Ort  hiniègt , tco  fie  von  jedermann  gefehen  uni 
beftktn  werden  kfnnen. 

Exposition,  die  Loge,  die  Richtung  tines  Din- 
ges  1 n Beztekung  auf  die  H mnulsgègtnd , aut 
die  Ausficht  &c.  Ce  Palais  eft  dans  une  belle 
expolition,  dans  une  agréable  expolltion  ; die - 
fer  Fallait  kat  eine  Jchtine , eine  angenèlime 
Loge.  L'expofition  de  cette  maifon  n’eft  pas 
faine;  diefes  Hans  liât  eine  ungtfunde  Lage. 

Exposition,  keijit  auch  fo  vitl  als  Narration, 
récit,  déduftion  d’un  fait;  die  ausjührticke  uni 
ttmfllindhche  ErzSklung  einer  Sache,  eines  baïïi. 
La  fimple  expofition  du  fait  fuffira  pour  dé- 
montrer la  jtiftice  de  fa  eaufe;  die  biôfte  F.rzük- 
lung  der  Umfiïnde  des  Fa3i  lit  hinlànghch,  die 
Gerechtigkeit  feintr  Sache  zu  betreifen.  IJ  a fait 
l’expofition  de  cette  affaire  tort  nettement  ; 
er  hat  von  itefer  Sache  fine  fehr  deutlicke  Er- 
zàhlung  eemacht,  oder  auch,  er  hat  dufe  Sache 
auf  eine  fehr  deutlicke  Art  virgrtragen.  Une 
fidclle  expofition  de  toutes  iec  raifons  ; eine 
get-eeue  Erzaklung  oder  Darlègung  aller  f einer 
Grande.  Zutctilen  kan  Expolition  auch  durch 
/lus f ige  Uberjezt  werden.  Sa  propre  expofition 
(hltit  ponr  le  trouver  coupable:  Jetne  eigene 
/hisfagt  tjl  hmlânglick  ihn  fir  Jtrtfbdr  zu  halten. 

exposition,  anftatt  Interprétation,  Explication, 
die  Auslègung,  die  ErktSrur.g.  L’expofition  du 
texte  de  l’Écriture;  die  Auslègung,  die  ErklS- 
tiing  des  Textes  der  Sckrifi.  L'expofition  lit- 
térale; dit  b'chjliibliche  Auslègung. 

L'expcfition  éea  enfant;  die  Ausfetzung  der 

. Kinder.  L’expotition  d’une  maifoD,  d’nne  ville 
£cc.  ; die  Lage  tines  Hatefes,  einer  Stadt,  L’ex- 


pofition des  faufles  efpèoes;  das  Ausgèben  fal- 
feher  Mlhizen.  ( Du  nShere  Btjlimmung  aller 
dttfer  Bcdeutungrn  findet  man  unter  Expofer.,) 
EXPRÈS,  ESSE,  adj.  Ausdrücklich,  deulhch,  be- 
Jhmt,  mit  deutlichen  If'orten  ausgedruckt.  Cela 
eff  en  termea  exprèa  dans  le  contrat  ; diefes 
Jleht  mit  ausdrSikltchen  If'orten  in  dem  ( , ntrarte. 
Un  ordre  exprès,  très-exprés;  ein  ausdrSekli- 
cher,  ein  fehr  gttr.efft ntr,  gruau  beftimter  Befèhl. 

Subftantme  heiftt  Un  exprèa;  ein  eigener  Bo  t 
( tin  Exprtffer ).  On  a envoyé  un  exprès  pour 
cette  affaire;  man  hat  chef  er  Sache  wègen  einen 
Boten  ( einen  Exprtffen)  abgejchikt.  If'enn  die- 
fer  Exprès  ftch  zu  Jetnem  Fartkommen  der  Pofl- 
pfèrde  beduiut , fo  ver  jleht  man  daiunter  einen 
Courier.  Le  Roi  a envoyé  un  Exprès  pour 
cette  affaire;  der  KSnie  hat  diefer  Sache  wègtn 
einen  Courier  abgefchikt. 

EXPRES,  adv.  AusirYuklich,  mit  Fleifi,  mit  V6r- 
fatz,  vtrfezlich,  gefhjjtnthch.  Il  a fait  bâtir  cet 
appartement  exprèa  ponr  recevoir  fea  ami«  ; 
er  hat  diefes  Zimmer  ausdrücklich  bauen  lafftn, 
um  feint  Freunde  aufzunèhmtn,  zu  beherbereen. 
Il  a dit  cela  exprèa,  er  kat  diefes  mit  fi  ijlgt- 
fagt.  11  a dit  exprès , que  <Ve.  ; er  hat  aus- 
dr'kklich  gefagt,  dafi ...  11  l’a  fait  exprès  pour 
me  chagriner  ; er  hat  et  vSrfezlich , grfhjjent- 
tich  gcthan,  midi  Zu  Srgern. 

Man  Jagt  cou  rinetu  Mrnjcktn  , dèr  tint  be- 
foniert  nat'Micht  Gefckiktichkeit  zu  rtwas  kat  : 
11  femble  fait  exprès  pour  cela  ; er  fduint  recht 
dazu  gemacht  zu  feyn. 

EXPRESSEMENT,  adv.  Autdrkcklick , mit  drvt- 
hcken,  ausdrXcklichm,  brfhmtrn  If'orten.  Cela 
eft  couché  expreffémrnt  dant  le  contrat  ; ilir- 
fts  Jleht  ausdrllcklich,  mit  itrvtlichen  If'orten  in 
dem  Contrafte.  Je  lui  avoia  défendu  expreffé- 
ment  d’v  aller;  ick  halte  ihm  ausdrücklich  ver- 
boten  dàliin  zu  gehen. 

EXPRESSIF,  1VE,  adj.  HSchdrückUch , w as  die 
Sache,  die  gefagt  werden  fol I,  fehr  wohl  ais- 
druckt.  Ce  terme  me  femble  bien  expr-ftif;  die- 
fer Ausdruck  fehrint  mir  fehr  ndckdrTickltch  zu 
fetçn , fchiint  die  Sache  fehr  wohl  auszud’ucktn. 
Un  tou  expreffif;  tin  ndckdr'ickh  hrr  T6n. 

Man fagt  auch  : Un  gefte  expreffif;  eine  aus- 
drucksvolle  Gebèrcie,  tint  Beurègung  des  Ltibes 
oder  eines  tinzelnm  Thetlts  deffe'.btn,  irelcht 
du  Abfickt  oder  Grdanken  iesjtnigen,  dèr  iitjt 
Bewigung  macht,  deulhch  zu  rrkenuen  gibt.  Un 
image  très-expreffi  ve  ; fin  Bihi.  das  fehr  virlAui- 
druckkat.  das  aile  diejmigen  Empf.rduugen  her- 
vSrbrmget.  du  der  Künfllir  herv6rbnngenwolte. 
EXPRESSION,  f.  f.  Das  Ausdrtuken  oder  Aus- 
prefftn  des  Saftes  aus  Krautern,  (itronen  6fe. 
Une  expreflion  de  citron;  ausgedriickter  oder 
ausgeprrfiter  Citronrn  aft.  Huiles  tirée#  par  ex- 
preffion  ; grprefUes  Ül,  11a  Gègenjatze  des  ge- 
Jchlagenen  Vies. 
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Extrfsstow  , Dtr  Ausdruck,  dis  JPtirltt  un d 
Kiiruiartt»,  dtrtn  man  fick  btditntl,  um  das- 
jtnigt , was  man  fagtn  wiB,  auszudrucktn  ; it. 
dit  Art  uni  U'ttjt  wit  man  fick  ausdruckt  ; dit 
Ausjprackt,  SttBung  &c.  üfer  d'une  exprel- 
lion  balte  & populaire  ; fick  tint  s ititdrigtn  und 
fbbtlk.’jun  Ausdruckt  s btdùntn.  Je  trouve  cette 
exprelfion  tropfoible;  ick finit iitfen  Ausdruck 
zu  /ckwack.  Patte*  moi  cette  expreltiou  ; vtr- 
zttktn  Si'  mtr  dit/tn  Ausdruck.  Cet  orateur 
a l’expreffion  noble;  ditfer  Rèdntr  kat  tmtn  id- 
Im  Ausdruck  , wtlckts  Joteoki  von  dtr  K'akl 
dit  Ausdrücke  dtrtn  tr  fick  btditnti,  als  auck 
von  itm  iiltn  Anfiandt,  mit  wtlcktm  tr  fit  vâr- 
bnngt , vtrfi  indtn  wrrdtn  kan. 

In  it n biUtndtn  KTinlhn  vtrJUkt  man  unttr 
Expreltion,  Ausdruck,  dit  natUrlickt  und  libkafu 
Vd'jUüung  dtr  Gtbtrdtn  und  Btwigungtn  r mis 
Kbrpers,  du  durck  irgtni  tint  Ltidtnjcha'l  htr- 
. vir  gtbrackt  wtrirn.  Ce  Peintre  excelle  par- 
ticuliérement dans  l'expreffion  ; dn/tr  Malrr 
im  Ausdruckt  vtrzlighck  fiark.  Im  dknhcktn 
nnt  wird  Expreltion,  dtr  Ausdruck,  auck  m 
dtr  Muftk,  und  in  dtr  Tanzkunâ  gibrauckt,  wtnn 
dtr  Tùnk'injtltr  jaizohl  durck  “dtn  Satz  als  durck 
fttn  Spi ■ I oder  durck  /tint»  Gtfang , aüt  ditjt- 
nigtn  Empfindungtn  in  itm  GtmStkt  trrigtt, 
dit  tr  kat  trrègtn  wolltn,  odtr  wtnn  dtr  Tàn- 
ztr  durck  J tint  SttUungtn  und  Gtbirdtn,  du  fl 
ITtrkung  kirvôrbringt. 

EXPRIMABLE  . adj.  de  t.  e.  H'as  ausgtdruckt 
wtrdtn  kan,  woflir  man  IPortt  odtr  Ausdruckt 
kat.  Im  vrrutintndtn  Faits  ifl  dujts  /Fort  am 
tbraucklick/ltn.  Il  n’elt  pal  exprimable  comr 
ien  il  a l'oultert  ; ts  ISfit  fick  nickt  ausdrucktn, 
ts  lit  nient  zu  fagtn . ts  ISfit  fick  mit  U orten 
nient  btfchnibtn , wit  vit I tr  gthtitn  kat. 

EXPKI  MEK,  V,  a.  Ausdrücktn,  durck  Drftcktn 
ktraus  bringtn.  Exprimer  le  lue  d’une  herbe, 
le  jna  d'un  citron  ; dtn  Sajt  ans  ttmr  Pfianzt, 
Dut  ttntr  diront  ausdrucktn 
Exprimer,  ausdrucktn,  durck  ll'orti  odsr  Aus- 
irückt  tint  dtutheks  und  klart  l'irJUUun g von  ti- 
trât rriMctrn.  Ce  mot,  cette  phrale  exprime  bien 
la  chofe  ; dit/ts  (Fort , dit/t  Rtdens-Ari  druckt 
du  Sackt  ftkr  gùt  ans.  Je  ne  fanroia  trouver 
des  termes  pour  exprimer  ma  reronnoiflance; 
ick  kan  ktint  K'orUfindtn , mtint  Dankbarktit 
autzudnuktn.  Cette  pentée  eft  belle , mais  elle 
n'eft  pas  bien  exprimée;  dit/rr  Gtdankt  ifl 
Jchbn , aktr  tr  ifl  nukt  prît  ausgiiruckt , tr  ifl 
nickt  g lit  gtfagt.  Ce  Poète  exprime  bien  les 
pallions  ; ditftr  Dicktcr  druckt  dit  Ltidtnfckaf- 
tm  gSt  cou , fckildtrl  dit  Lttdtnfckafltn  g(U.  Il 
but  exprimer  cela  dans  le  contrat;  man  mufi 
dit  fis  in  itm  Conlracft  ausdrucktn,  mit  If'or- 
trn  ausdrScklici  btflimmtu. 

Exprimer,  ausdiucktn,  ktifit  auck,  durck  Gt- 
birdtn  odtr  anitrt  Sujjtrhckt  Ztuktn  zu  trksn- 


nin  gèbtn  , an  dtn  Tdg  llgtn , uni  iodurclt 

l'Srfitllungeu  tn  dtm  Grmütkt  andtrtr  trrègtn. 
Exprimer  ta  douleur  par  tes  larme*  ; ftmtn 
Sckmerz  durck  IkrSntn  ausdrucktn. 

Zuwtiltn  Jltkt  Exprimer,  ausdrucktn,  anfiatt 
Repréfenter , vtrjl.Utn.  La  paflïon  eft  bien  ex- 
primée dans  ce  tableau  , dans  ce  poème  ; dtr 
AffeS  ifl  in  ditftm  Gtmdldt,  in  iuftm  Gtdicktt 
gui  ausgtdruckt. 

S’exprimer,  v.  récipr.  Sick  ausdrucktn,  durck 
n'ont  J tint  Gtdanktn  an  dtn  Tdg  ligtn.  11 
s'exprime  mal;  tr  druckt  fick  fckltckt  aus,  tr 
btdimit  fick  fckltckt  tr  ll'orti  odtr  Ridtns  - Ar- 
Un,  odtr  auck,  tr  fagt  nickt  dtullick,  i vas  tr 
unll.  Man  fagt:  Ce  proverbe  s’exprime  ainfi 
en  Allemand;  dujts  Sprukurort  wirdimDtut- 
fckrn  fo  ausgtdruckt,  lautst  un  Dtulfcktn  odtr 
ouf  atutjck  aljo. 

Exprimé,  ée,  partie.  & sdj.  Ausgtdrückt  ; it 
Ausgtdruckt  Sitkt  Exprimer. 

EX-PROKESSO , adv.  ( Ein  aus  dtm  laUinifcktn 
tntlthnttr  Ausdruck ).  Mit  atltm  fleifft,  mit  al- 
ler AufmtrkJamktH,  dit  zu  dtr  Untirnthmung 
tintr  Sackt  g tkbrtt-,  tigens , btjondirs. 
EX-PROVINCIAL, t.m.  Dtr  Ex-frovinadl.S.  Ex. 
EXPULSER  , v.  a.  Austrnbtn , ktraus  trribm. 
ktraus  Jckafftn,  (H'trd  nfir  von  Arz/ntimiltrln 
gtfagt,  uni  gtmeimglick  durck  ausfûhrtn.  abfüh- 
rtn,  Rbrrftzt ).  Un  remède  propre  pour  expnl- 
fer  les  mauvaifes  humeurs;  tin  zu  Ausflikrung 
odtr  Abf'kru ng  dtr  bbjtn  SSftt  ditnlukts  Ar- 
Ztmimitttl. 

In  dtr  Rickttgel.  ktifit  Expuller  quelqu’un 
de  la  polteltion  ; tintn  oui  dtm  Brfitzi  JÙfitn, 
vtrlrtibtn.  On  l’a  expulfé  de  ta  Terre  ; maukat 
ikn  von  ftintm  Gult  vtrtrieben. 

Expulsé,  ke, partie. & ad],  Atraus gttrùbm  i it. 

vrririrbtn.  Sitkt  Expuller. 

EXPULSIV,  1VE,  adj.  Austrtibtnd,  ausjükrsnd. 
Un  remède  expulfif;  tin  auifUkrind/s  MitttL 
Sitkt  Expulfer. 

EXPULSION,  f.  f.  Dit  Ztrtrtibung,  dit  gtwalt- 
famé  Entftrnung  von  tintm  Orti.  L’ex-pulûou 
des  Maures  coûts  bien  du  temps  à l'Efpagne; 
dit  f'trtrtibung  dtr  Maurtn  koflttt  Spanitn  oirf 
Zut.  Depuis  l’expuliion  des  Juifs  ; JtiX  dtr 
f'trtrtibung  dtr  ffudtn. 

In  dtr  Arzrntiw.  ktifit  Expulfion,  dit  Aus- 
trtibung,  Ausfilkrung,  Abfilkrung.  Ce  remèda 
a une  grande  vertu  pour  l'expnlfiou  des  msu- 
vaifes  humeurs  ; dujts  ArztmimiUtl  ifl  ftkr 
wirkjam  dit  bbftn  Sàftt  auszufükren,  aus  dtm 
Kbrptr  zu  trnbtn. 

•EXPULTRICE,  adj.  (.(Arztntiw.)  Austrtibtnd, 
ausfiikrtnd,  abfukttnd.  La  ve  tu  expnUrice  d’un 
■ remède;  dit  auslrtibtndt , ausfUkrtndt  Kraft 
odtr  Eigtnfckafl  tints  Arztntimittt's. 
EXPURGATülRK,  adj.  Bti  dtr  BTtcktr-  Ctnfir 
m Rim  ktifit  index  expurgatoiie;  das  Vtr - 
O o o 3 ztick- 
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ztdimfi  fo'.cktr  Bûcher  , dit  fit  langt  vtrbolert 
bleibtn , bis  fit  non  d/n  darm  titthalieiun  irlh'i- 
tntrn  gtrtinigtt  fini,  bis  dtr  Ftrfafftr  in  an- 
liietn  SCeiit  ~ 


ftufiigt 


Utn  vtrbrfftrt  , 


EX QiilS,  1SE,  adj.  I ittjUich , uiug/fickt,  auser- 
le/tn,  v&rtrtflich  i»  ftener  A it.  Via  exqnia; 
küjUtcker  , vit  trifhchtr  K' un.  Fruits  exquis} 
vorlttflickt , austrlèfnt  FrSckte.  Des  mets  ex- 
quis; ausgejicktt,  austrlèfnt  Geruliti.  Un  ou- 
vrage exquis } tin  vArtr/fkckes  IVerk.  Man 
Jagt:  il  » le  goût  exqaii  en  toutes  chofes;  er 
hit  »«  ail/n  lèngn  tmtn  fthr  fiintn  Gtjckmack. 
» EXSICCATION,  f.  f ( Ckynut)  DieAustrocknung. 
JtXSLit  )AT,ON , Cf.  Dos  Sckwitztn , dcu  Ans- 
dünjUn  tiner  Feuchtigkeit  gtwifftr  harter  KSr- 
ftr.  Certaines  pierres  & bois  ont  leurs  exfu- 
dations;  gtwtffe  Suint  uni  Holz-  Arttn  fchwiz- 
ztn,  gèben  tint  Feuchtigktit  vtm  fick. 
EXSUDER,  ».  n.  Ausfcitwitztn,  mit  itm SthmtiJJi 
ton  fitk  gibtn,  oier  als  tin  Sckwtifl  ausdiiujlm. 
Le  rang  exfude  quelquefois,  par  les  pores;  das 
Blit  irmgt  zuwttlen  ait  ri»  Stkwtifl  durck  i.t 
Sckweifib.hrr. 

EXTANT,  ANTE,  adj.  FSrkandt»,  was  nock 
urirkUtk  ia  tfl.  ( Komt  nîir  in  itr  Sprdckt  dtr 
Ktcklsgtleki  t • n vtr ).  Tous  les  effets  de  la  fuo 
ceffiôn  qui  font  extans;  oüt  von  itr  Erbjikaft 
tioik  v&rkanitnt  EfftcUn  aitrSachtn.  Les  meu- 
bles fuit  encore  extant;  ditMoMît»  fini  no. h 
ia,  fini  nock  vSrkandtn. 

EXTASE,  C t Dit  EntzlUktmg , éirjtnigt  Zu- 
fiani  tims  Mtnfchen,  ia  tr  durck  tint  \ibtr- 
, natüriùkt  Empfindung  oitr  vtr  Ztrgnûgen  ganz 
aujjir  fitk  ifl,  Jtintf  tigtntn  Bewufilfeyns  glnch- 
fam  btraubt  ifl.  Être  en  extale,  être  ravi  en 
extafe;  tnlz'ckt  ftyn.  Avoir  des  ex  taies;  F.nt- 
zückungtn  habtn.  Tomber  en  extafe;  in  Eut- 
jt! Ukung  grratkm. 

Fig.  Jagt  mm  auik  non  tmtm  gtrmgtrn  Gra- 
de its  l'trgnügi  ns  , Ravir  en  extafe , être  en 
extafe,  être  ravi  en  extafe;  tntzücken,  tnt- 
zkckt  ftyn.  Quand  U vit  de  A bellea  ebofes, 
il  fut  en  extare  ; als  tr  fa  fekBut  Satksn  fakt, 
war  tr  entzSckt,  war  tr  vtr  Ftrgnligtn  gar.Z 
ttuiïtr  fick. 

EXTASIER,  S’EXTASIER,  v.  rêcipr.  EntzTickt 
Jtyn  oitr  wtritn,  ht  F.ntz'hkung  gtrothtn.  On 
ne  peut  entendre  cet'e  belle  muüqne  fans 
a'extsAer;  mon  km  iuft  fckSnt  Mufik  nukt 
kBrrn  oknr  tntzückl  zu  wrrden,  okr.t  m F.nt- 
xSctung  zu  gt  atktn.  Alan  Jagt  outil  : Etre’ 
extaCé  , tntzückl  ftyn. 

ExtastE,  ki,  partie.  & ad].  Kniz'itkle  Sitkl 
Extalier. 

EXTA  I R] UE,  adj.  de  t.  g.  Entzûcktni.  Un  r*- 
viireœent  extatique  ; tint  tnlziUktndt  Fr  t nie , 
oitr  tint  Frendr  dit  bis  zur  Entzückung  gthet. 

EXTENSEUR,  adj.  m.  Ausdèhnrni,  ausjb  rtktni. 
Man  un  tut  in  itr  Anatomuc  Les  muic,ea  ex- 


tenfenra,  tdtr  iutk  fubflanthn,  les  extenfenra 
du  bras,  des  doigts;  deejemgm  Musktln  its 
Armes  uni  itr  Fingnr,  mituifl  ittlclier  Jch  itr 
Arm  uni  dit  Fmgtr  tn  in  I.àmgt  au sdikntn 
oitr  ausjlrtcken,  dit  Strie  km  us  l elii , imüègen- 
fatzt  itr  Klèchiflêura,  Bttgmusktln. 
EXTENSIBLE,  sdj.  de  L g.  Diknbar,  was  fick 
iikntn  lijit.  L'or  eft  le  plus  extenfible  des 
métaux  ; ia s Gold  ifl  ias  diknbar  fit  tinter  dm 
Metathn. 

* EXTENSIBILITÉ,  f.  £ Dit  DèMarkeit , die 
Eigenfikaft  tines  Kiirptrs , nick  wikktr  tr  fick 
de  11  nt  n oitr  amdeknen  la  fit. 

EXTENSION , f.  f.  Dit  Ausiiimimg , dit  Eigrn- 
Jtkaft  tines  ûingts,  nick  weUktr  dajftibt  eus 
trenbeutn  Thtiltn  zufammtn  gtjtzt  ifl,  oier  nick 
welcker  et  durck  Tuttlt  geiathl  wiri.  Exten- 
lion  eu  longueur,  largeur  & profondeur;  dit 
Autdtknung  in  dit  Lange,  Bruit  uni  Tuft. 

ExtenCon,  heiflt  auch,  dot  Vermàgin  fick 
auszttdehnen  oitr  auszujlrecken  oier  auch  die 
Ausdékmmg  oitr  Ausflrtikung  ftlbfl.  1 h iujtr 
Btieutung  jagt  matt  : N'avoir  pas  l'extenlion 
du  bras  libre-,  den  Arm  mekt  fret  ausdtkuen 
tdtr  ausjh  ttkt»  kSnntn. 

Bri  dtn  U'und-Ærztm  keiflt  Extenüon;  das 
Zuktn , dos  Strtcken  tint s verrenkten  Tktilts  m 
dit  Linge  u m ikn  wieder  in  feint  natUrlickt 
Luge  zu  bringtn.  L’extenlion  de  nerf;  dit  Er- 
fchtaffung  unes  Nerven,  ndchdim  foltker  zu  flark 
angtjpanntt  oder  ausgtièhntt  worden. 

Fig.  ntnnet  mm,  Extenlion  de  privilège, 
extenüon  d'autorité;  dit  Ausdéknung  dis  Pri- 
viltgii,  dtr  erflatuten  Frtduit , dit  Ausdèkmng 
dtr  Mackt , dit  Erwtutrung  uni  f'trgrSfitntng 
itrftlbtn.  L'exteDÜon  d'une  loi , lexitnliem 
d'une  claufe  ; dit  Autdtknung  tines  Gefttzts, 
unir  Kiauftl,  da  mon  den  tegentliihtn  Smn  oitr 
Inha.t  tines  Gefttzts , eintr  Kiauftl  w citer  ans- 
iiknet  oitr  in  tintm  weitlSuftigeren  l'irjlcuiie 
uimt.  .T7a« Jagt  auch:  Ce  mot  lignifie  plufieura 
autres  ebofea  par  extenGon;  iitfts  li'ort  btdtu- 
tst  im  erwiUerttn  Smne  nock  vtrjckuitnt  an- 
itrt  Sacken. 

EXTÉNUATION,  f.  f.  Dit  EnthrSfiung,  dttAb- 
zihrung , dit  aimait  gt  Abnakmt  dtr  Kràfte. 

U eft  dîna  une  grande  exténuation;  tr  ifl  in 
tintr  grSfitn  EntkrSflung,  tr  ifl  uufftr orient- 
ken  matt  uni  Jckwack. 

Man  fagt  auch  : L’exténuation  d’un  crime; 
dit  Ferringtneng  tines  i'trbrt.htns , da  mon 
tm  J'trbricktn  gtringtr  vSrfUliet , als  es  ifl. 

EXTENUER,  v.  a.  Entkrdften,  abztkren,  f im 
gtm.  Lèb.  ausmSrgeln  ) stick  uni  nick  Jchwü- 
cken , uni  magtr  mâche».  Sa  maladie  l’a  fort 
exténué  ; feint  JCrai.kheit  kat  ikn  jthr  tnckràf- 
Ut.  Ses  débauches  l'ont  exténué;  feint  Ans- 
fickwtifungt»  habtn  dus  tntksifut  ( ausgtmar- 
’tUfi. 

In 
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In  dtr  jmriflifthen  Sérient  krifît  Exténuer  un 
crime,  une  accufatinn  ; tin  Ftrbeetkrn,  tint 
Anklagt  oder  Btjckuliigung  verringtrn,  kieinrr 
machin  , gtrmgtr  und  unbtitutendtr  virfleüm, 
ah  fit  iji. 

Exténué,  tr. , partie.  & ad].  Entkràftet,  abge- 
zehrt  &c,  Sitke  Exténuer.  Avoir  le  vifage 
exténué;  em  abgezi  tru s.  kageres  Gtfukt  habin. 

EXTERIEUR,  EURE.  adj.  Æufftrlitk,  wasftck 
auswendig  an  ttner Sache  befindet.  Les  partiel 
extérieures  du  corps  ; dit  aujferltehen  Theilt 
dit  Kbrpers.  l,es  ornemeni  extérieurs  d’un 
Palais  ; du  aujjcrhcken  Üirratktn  tintt  PaBajles. 

EXTERIEUR,  f.  m.  DasÆufftre,  tenu  ausven- 
iig  an  finir  Soi  ht  1 fi.  L'extérieur  de  ce  bâ- 
timent eft  beau;  du  Æufftrt  ditfts  Gtbàudes 
ifi  fckSn.  On  diroit  à n'en  voir  que  l’exté- 
rieur, que  c'eft  quelque  cbofe,  mais  les  de- 
dans ne  (ont  rien;  wetm  man  nlSr dot Æijjtrt 
davon  fieket , fo  faite  mon  fdgtn , es  wiri  et- 
uias,  a ber  du  Innrrt  wiB  mckU  fagtn. 

Extérieur,  du sEujjtrt,  wiri  btjonitrs  aick 
t'on  dem  aufjtrtn  Anftken  us d Éetragm  dtr 
Mtnfcktn  g'fagt.  Ut  un  bel  extérieur;  tr  kat 
tin  jckbnts  iujjeres  Anftken.  Un  extérieur  mo- 
defte,  compofe;  tin  tkrbarti,  geftztts  iiuffms 
Ar.f  lien.  Les  faux  dévots  n'ont  que  de Tex- 
t et  leur;  dit  Schtinkeiligen  kabtu  nir  dat  Æuf- 
fin.  L’intérieur  ne  répond  pu  à l’extérieur; 
du  Tniurt  fliml  mit  dtm  Æufjertn  mekt  liber- 
tin , Jtm  Htrz  ifi  ncckt  J » g't,  ait  ftm  inférés 

EXTERIEUREMENT,  adv.  Æuferkck,  dem  Suf- 
Jern  Anftken  udck.  Il  veut  qu'on  le  croie 
honnête  homme,  maie  il  ne  ldi  qu’extérieu- 
rement;  tr  wiB,  dafi  man  ikn  jïr  tiutn  ekr- 
lichen  Mann  kalten  Joli,  abtr  tr  j/l  es  nûr  iuf- 
firbck. 

Exterminateur,  adj.  Diefts Bnwort,  wet- 

ches  eigenthck  vertilgend,  vtrw'èjltni,  ausrotlend 
ht  fit , komt  n'r  in  folgendt»  Rident- Arien  v6r. 
L'Ange  exterminateur  tua  toua  les  ptemiera 
nés  d’Egypte  ; dtr  IFlirg  - Engtl  tbdtete  du 
E’flgcburc  in  Egupten.  Le  glaive  extermina- 
teur; das  Rackjckwèrt , teorunler  m dtr  Bibtl 
auth  aBe  Strdfgerickle  Gattes  verfianden  werden. 

Exterminateur,  f.  m.  Dtr  AusroUer,  Firtil- 
tr.  Hercule  a été  l'exterminateur  des  mon- 
tes de  Ton  temps  ; Hercules  tzar  dtr  Auirot- 
t tr,  der  Fertilger  dtr  Ungekeuer  Jeiner  Zeit, 
oitr  wit  man  im  Deutfcken  liebtr  fagt  : Hercu- 
les rottett  die  Ungektuer  feintr  Zen  nus.  ver- 
tilgle  dit  Ungekeuer  jeiner  Zeit.  Ce  Prince 
fut  l’exterminateur  de  l’héréfie,  dea  vicea; 
ditfer  Fi’trjl  milite  dit  Ktizerei , dit  Uifler  ans. 

EXTERMINATION,  f.  f.  Dit  Ausrtttung,  V«r- 
tilgung.  Travailler  à l'extermination  dea  hé- 
réSe*,  dea  vice*  &cc.  ; an  der  Ausrottu ng  oder. 
FerUtguog  dtr  Ketzeuun , der  Lajltr  aebeiten. 


EXTERMINER , v.  a.  Ausroftrn  , gSuOHit  oer- 
tilgtn.  11  menace  de  l’exterminer  lui  & toute 
ta  race;  tr  dreket , ikn  und  ftm  gantes  Gt- 
f kleckt  auszurattm.  Exterminer  Tes  loups; 
dit  ll'bift  ausrotten.  Fig.  Exterminer  les  vi- 
ces, exterminer  t’héréfie;  du  Lajltr,  iuKitze- 
rti  ausrotten. 

Exterminé,  ék,  partie.  & adj.  Ausgirottet, 
vertiigt.  Siekt  Exterminer. 

EXTERNE,  adj.  de  t.  g.  Æufftrlick , von  auffen 
htrlcommend.  Les  caufet  externes  des  mala- 
dies ; du  iufftrluktn  Urfaektn  dtr  Krankkeitrn. 

In  dtn  franzlffcken  Schulen  und  duf  Acadé- 
mie» werden  diejenigtnSdlBItr  oder  Studurende, 
dit  nukt  en  dtm  Collegio  wokiun  und  Kofi  gt- 
nitjltn,  ftndtm  bits  du  Lthrjbmitn  brfecken. 
Externes  gênant,  im  Gigtnfatzt  von  Penfiou- 
naires.  Im üeutjckeu  pflegt  man  du  Externes, 
Extranet , und  dis  Penlior.naires  CbnviBoriflen 
tu  nmnen. 

EXTINCTION,  f.  f.  Dit  AusISfcktuig , dit  LS- 
fckung,  du  Handtung  da  man  einen  brennen- 
dei  1 oder  gtOkenden  Kbrptr  auslbfcket , da  «14» 
««m  Br  and  Ibftkei.  L’extinftion  du  feu;  die 
Auilbfchung  oder  das  Auslbfcken  dis  Feuer.t. 
L’extinction  d’un  embrafement  ; du Lifckung, 
das  T.Bjckin  einet  Brandis. 

Bti  bffenthdun  Ferpacktungen  kat  man  an  ti- 
nigtn  Orten  die  GeicoUnheit  tin  Stückcktn  Lickt 
tmznzünden,  da  dann  démjemgen,  dèr  in  ien ^ 
Augtnblick  , da  das  lickt  verlbfcket , das  lezte 
Gebit  gttkan  kat,  du  G fit  zugefciilagtn  wiri. 
üakir  du  Rcdtns-Art:  Cette  terre,  cette  fer- 
me fut  adjugée  à l’extinction  de  la  chandelle, 
oitr  atetk  à l’extinction  des  feux. 

ExtinCIion,  wiri  figlirltch  noch  in  mancktr- 
Ut  Bedtutungrn  gibramkt.  L’exrinétion  de  la 
chaleur  naturelle;  dur  UtrWjtktn,  das  Au} kb- 
rtn  der  natiirhckm  (Firme.  Il  a une  extinction 
de  voix  ; tr  kat  dit  Stimme  verlorm  ; tr  kan 
keintn  Lan!  mtkr  von  fick  gtbtn.  L’extinCtien 
d’une  race,  d’une  maifon.  d’une  ligne,  d'une 
brrroche;  dit  ErlSfckung , dat  Aasfltrbtn  tinta 
Gtjchlecktts  , fines  Hautes . emer  unis.  L’ex- 
tinétion  d’un  crime;  dis  Tilgung  fines  Ferbre- 
ckens,  da  iafjetbe  als  mekt  gefckektn  anatftken 
wird.  L’extinCtion  d’une  ren’e;  du  Tilgung 
tiner  Rente,  die  RBckbtzakung  des  Capitdls, 
woiurck  dit  Rente  au/kbret.  LVxtinCtion  d’un 
dooaire  ; dit  Ertbfckung  tints  Lttbgedtngtt , 
sers  11  du  (Fttwt  gejlorben  ift,  ode/  fick  d'fftl- 
ben  freiwiBig  btgtben  kat,  Difputer  jusqu’à 
extinction  de  cbaleor  natorelie,  oder  fckieckt- 
seeg  jusqu’à  extinétion  ; bis  auf  dtn  ItzStn 
Athtmzug  firttten. 

In  dtr  Cnipn.it  remet  «tas  L’extmftion  du 
mercure  ; du  Tbdhmg  des  QotckfiHurs , wenn 
das  Itbendigt  (fueckfilber  mit  felten  Kbrptrn  u. 
4.  g,  fo  lange  abgtriebtn  wird,  bis  ts  fick  fo 
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damit  vtrbindtl,  daji  ts  nicht  m tkr  einzila  TH 
trhenntn  ifl. 

EXT1RPATEUR,  £ m.  Dtr  Ausrotttr,  P'trtil- 
gtr.  Un  extirpateur  d'héréGes,  de*  vice*;  tm 
Ausrotttr,  VtrUigtr  dtr  Ktiztrtim,  dtr  Lofltr. 

EXTIRPATION,  f.  f.  Dit  Ausrottung,  du  Hani- 
lung  da  man  ttwas  mit  dtr  IFurztl  ausrnffrt, 
ganzllck  vtrtilgtt.  lit  ditftr  tigentUthtn  Btiru- 
tuiig  komt  Extirpation  nf.r  tnfolgtndtn  Reims- 
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dit  g Snzhcht  Ptrtrnbung  mus  Lbtrbtints.  L'ex- 
tirpation d'un  polype  ; dit  Ausrottung , dit 
gSnzlickt  Ftrtilgung  odtr  gründiuht  Halung 
tints  Polyptn.  Fig.  fagt  m an  : L'extirpation 
de*  vice»,  de»  béréftes  <Scc.;  du  Ausrottung 
dtr  I.afltr , Ktlztrtitn  &c. 

EXTIRPER , v.  a.  Ausrotttn , mit  dtr  H'urztl 
ausrtijjtn,  gSnztick  vtrtilgtn.  Extirper  le»  mé- 
chantes herbe*;  dos  L’nkraut  ousrotttn. 

Dit  If 'uni  - Ærzit  Jagtn,  Extirper  nn  can- 
cer, extirper  une  loupe  ; tmtn  Kribs , tiit 
Lbtrbti*  ans  dtm  Grands  httltn , g anz  wtg- 


Fig  Extirper  les  vices;  dit  Ijxfttr  ausrot- 
ttn.  Ceft  un  mal  qu’on  ne  fauroit  extirper; 
ss  ifl  tin  Ubtl,  wtlckts  fick  nickt  ousrotttn  là  fit. 
Extirper  nne  famille,  une  race;  tint  Famlie, 
tm  Gt/ckltckt  ousrotttn , gSnztick  virtilgm , Jo 
* da] i nirmand  davon  Sbrig  bltibt. 

Extirpé,  ék,  partie.  & ad j.  AusgtroUtt.  Sitkt 
Extirper. 

EXTORQUER,  v.  a.  Erprtjjtn,  mit  Gtwalt  ktr- 


à quelqu’un  ; Qtld  von  jtmandtn  trprtjjtn,  er- 
zuringtn;  tmtm  Gtld  abdrmgtn.  Extorquée 
l'aveu  d'un  crime  par  la  violence  des  tour- 
ment; da»  Gtflàndnifl  tints  Ptrbrcckens  durek 
dit  Htftigktit  dtr  Marttrn  trprtjjtn,  trzwin - 
gtn.  À force  de  menaces,  on  lui  à extorqué 
ton  confentement  ponr  ce  mariage  ; durck 
vitlt  Drohungtn  hat  man  ikm  du  ErnwiOigung 
zu  dtt/tr  Htiralk  abgtdntngtn,  abgrnStigit. 

Extorqué  , ée  , partie.  & adj.  Erpuflt  &c, 
Sitkt  Extorquer. 

EXTORSION , f.  £ Dit  Erprtjfung,  dit  gtwalt- 
Jomt  Abiibtigung  vSrzïgltck  drs  Gtldtt.  li  a 
été  puni  pour  les  extoriions;  tr  ifl  ftmtr  Er- 
p rtjjungtn  wigtn  gtflrd/t  wordtn.  ( Sitkt  Con- 
culTion.J 

EXTRACnON,  f.f.  (Chymit)  Dos  Auszitktn, 
dos  Htrausztthtn  dtr  wirk/amtn  ftintrtn  Tktilt 
tints  Kbrptrs , nittilfl  tints  Aufîàjungtnuttrls , 
durck  dit  DtfliUcttidn  fife. 

Bti  dtn  li'und  ■ Ærzttn  lui  fit , L'extraéb'on 
de  la  pierre  ; dus  Htrauszuktn  dts  Suints  aus 
dtr  Biaft  odtr  Nitrt  mitutfl  tints  In/lrumtnUt, 


EXT. 

* L’extraftion  du  fœtua;  das  Htrauszitktn,  Btr- 
miskokltH  dtr  Fruckt  aus  dtm  Mutttrltibi. 

In  dtr  Rtcktnkunfl  /agi  mon  : L’extraftion 

* de  la  racine  carëe,  de  la  ncine  cubique;  dos 
Autzitktn,  dit  A us  zitkung  dtr  Quadrat-  IVur- 
ztl,  dtr  Cubic-  IFurztl. 

> Extraction,  dit  Hirkunfl,  dit  Abkunft . dit 

Abflammun g von  dw/tm  odtr  jtntm  GiJMtcktt. 
lleft  de  grande  extra&ion  , d'illuftre  extra- 

- ftion;  tr  ifl  von  grSfltr,  von  btrühmttr  Hir- 
kunft odtr  Abkunft,  trflammtt  von  tmtr  grdflrn, 

> von  tintr  btrUkmttn  Familit  kir  odtr  ab.  Je 
connoia  fon  extraftion;  ick  ktnnt  /tint  Hlr- 

1 kun/t.  Un  homme  de  balte,  de  vile  extraftion; 

f tin  mtn/ck  von  Jchltchttr , von  gtrmetr  Ab- 

1 kunft. 

I EXTRADOS  , £ m.  ( Baui.  _)  Dit  Sufftrt  Run- 
dung  odtr  Ausbauckung  tints  knlflirmigtn  Gt- 
bàudts , im  Gtgtn/atzt  dtr  inwtndigtn  Aushbk- 
long,  wtkkt  man  Douelle  odtr  auck  intrados, 
ntnntt. 

■ EXTR ADOSSÉ,  ÉE,  adj.  Man  ntnntt  in  dtr 

' Baukunfl  : Une  voûte  extradoflee  ; tm  Gtwbl- 
bt,  dtj/tn  àujftrt  odtr  obtrtStUt  ibtn  Jo  gltitli 
unJ  patt  btarbtittt  ifl,  al  dit  inntrt  odtr  un- 
ttrt  flâckt  itjftlbtn  ; tin  Qtwblbt  mit  tintai 
glatten  Oberbogtn. 

EXTRAIRE,  v.  a.  ( teird  wit  Traire  conjugirt ) 
Autzitktn,  htrauszitktn,  ktiflt  in  dtr  Cnymit 
durck  AuflSfung  ktrauszitktn.  Extraire  lé  fel 
d une  plante  ; das  Saiz  aus  tintr  Fflanzt  htr- 
auszithtn.  Extraire  i’efprit  de  quelque  ebofe; 
dtn  Gtifl  O’is  ttwas  auszitktn. 

Extraire,  autzitktn,  tmtn  Auszug  ans  tmtm 
BJukt,  aus  tintr  Rtcknung , aus  A iïtn  &c.  ma- 
cktn , StiBtn  aus  tmtm  B"ckt  tfdc.  ausznckiun, 
ausfckrtibtn,  11  a extrait  cea  paifagea  d'un  li- 
vre de  faint  Auguftm;  ditft  SuBtn  kit  tr  aus 
dtm  ktiL  Auguftm  htrausgtzogtn  odtr  genom- 
men.  Cela  eft  extrait  dea  Regiftrea  du  Parle- 
ment ; ditjts  ifl  aus  dtn  Rtgifltm  odtr  Prato- 
kolUn  dts  Paritmtnlts  htrausgtzogtn , htraus - 
g tfckritbtn. 

Extraire  un  livre,  extraire  un  procès;  ti- 
nta Auszug  aus  rintm  Bicht  aus  tmtm  Praztfft 
machtn  , dtn  Haupt-lnkalt  dtrftlbtn  htrausztt - 
km,  uni  mii  wtme  IPorttn  ausdrüektn. 

In  dtr  Kicktnkunjt  fagt  man:  Extraire  la  ra- 
cine carrée,  fa  racine  cubique,  &c.  d’un  nom- 
bre; aus  tmtr  ZaU  dit  Quadrat-  If'urztl,  du 
Cubtc-U'urztl  ktrauszitktn. 

Extrait,  aitk,  partie,  de  adj.  Htrausgtzo- 
gtn S’tkt  Extraire. 

EXTRAIT,  f m.  Dtr  durck  «'«  ckymi/ckt  Vtr- 
rick  -ng  trhalttnt  Auszug  aus  tmtr  Subflanzi 
dtr  KxtraB.  Extrait  de  rhubarbe;  Rkabarbtr- 
Exir.ifl, 

Exthait,  dtr  AusMag,  dis  iras  mon  ans  tmtm 
SjùsIu,  aus  tintr  Rtcknung  &c.  ausgtzogtn  odtr 

htr- 
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ktrausgtfckrubm  hal  ; it.  der  b.irze  Mail  des- 
jtnigrn,  te  as  in  einem  But  ht  &c.  weitlàuflig 
inthalten  tfi.  Un  extrait  des  Regiftrea  du  Par- 
lement ; tin  jluszug  ans  dm  Regjiern  o der 
Protokollen  dis  Parlementes.  Le  Rapporteur  a 
{lit  Ton  extrait  ; der  Refirent  kat  Junen  Aus- 
Zug  ( aus  dm  Arfen ) gemaclU.  Un  extrait  bap- 
tiftaire;  ein  Auszug  aus  dent  Taufregijler , ein 
Taufjckein.  Il  faut  voir  fon  extrait  baptrftaire  ; 
nun  muji  jttnen  Tauffchtin  fehen.  Un  extrait 
mortuaire;  eh i Auszug  aus  dtm  Sterbreg’Jler, 
tin  Todtenfchein. 

EXTRAJUÛIC1A1RE,  adj.de  t.g.  AuJJergtruht- 
lich,  was  auffer  dtm  Gerickte  gejihuket.  Man 
«i  innet  A (tes  extra  judiciaires  ; auffrrgtrickShckt 
Ptrhemdkmgen , die  keme  Bezitkung  au/  dm 
wirklich  bei  Gerichtt  ankàngigm  PrazefS  habm. 

EXTRAJUDICIAIREMKNT,  adv.  Aujfergenckt- 
lick,  was  suckt  dit  ordinlliche  oder  geuôknhcke 
Recktsform  kat. 

EXTRAORDINAIRE,  «dj.  detg.  Aujferordent - 
lick , was  aujftr  der  geu.okn.uiun  Ordnung  ge- 
Jtkiekit.  Une  audience  extraordinaire  ; emt 
aujftrordenthcki  Audirnz  , welckt  der  Rickttr 
sotr  ungiwbhnhtkrn  Zeet  g ibt.  Une  depenfe 
extraordinaire;  em  aujferordentlicher  Aujwand. 
Une  fête  extraordinaire  ; em  aiejferordenltukes 
Fiji,  tin  aujjerordentlicker  Fejltag  oder  Feurtag. 

In  weiterer  Bedeutung  keijit  Extraordinaire, 
oujferordtnlhch , feviel  als  ungewbhnhck , felten. 
Un  habit  extraordinaire;  un  aujferordenthckts, 
tin  ungewbknlickts  Kleid.  Une  ebofe  extraor- 
dinaire ; tint  aefferordentliekt , emt  mgeteShn- 
licheSi.kt.  Un  génie  extraordinaire;  ein  auf- 
Jtrordrntliches,  e n Jeltems  Genie.  U'enn  man 
fagt  : C’eft  un  homme  extraordinaire  ; dot  \jt 
tin  aujfircrdenttitker  Mann,  /»  keijit  das  /ovitl 
als , er  r/t  ein  Mann  von  ungttebhnluh,  n Eigm- 
Jekaften,  foieohl  im  gu tm  als  bbjen  Pe'flanit. 
Manière!  extraordinaires;  aiJJtrordentUdu,  Ut- 
tkerlicke , wimâtrUcke  Manier  en. 

Man  rumet , Ambafladenr  extraordinaire  ; 
aujjerordmtlichtr  Ge  andter , ettitn  Gejamdltn, 
wtlcktr  ru  ehtem  btfondtr n GrfckSfti  gefiktkt 
seird,  im  Gège  atze  von  Ambafladenr  ordinaire, 
ordtntlicher  G'fandk’r , dir  an  rirem  auswdrti- 
gm  Hofe  ftmi  gewbknhcke  Refidtnz  kat.  Un 
courrier  extraordinaire,  odtr  auck  f.bfiantnt. 
Un  evt'iordinaire;  tin  aulfero,  dentlicktr  Cou- 
rier,  der  bei  einer  auJftrordetiSltchm  odtr  bijou - 
dtm  Gelègenkeit  abgrjtkik  seird. 

In  der  Reiktsgel  ne  a net  man  Procédure  ex- 
traordinaire ; em  veinbekes  l-'trfahren,  im  Gi - 
eenfivze  der  Procedure  civile.  Man  lagt  do- 
uer Juger  à l'extraordinaire;  ein  pembekes  Ur- 
tkeil  fdütn,  im  Gégtnjalze  von  Juger  à l'ordi- 
naire ; in  t 'mer  Civil  - Sackt  fprtthtn.  La  que- 
ftion  extraordinaire;  du  auJJererdentlicki  Tor- 
tir  ; der  kbtkjlt  G rai  der  pemiiibin  Fragt,  JJ 
Tom.  JL 
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a en  la  qneflion  ordinaire  8c  extraordinaire; 
er  kat  dit  geicSknliche  und  aufferordentlicke  Tbr- 
tkr,  er  kat  aile  Grade  der  Tortir  ausgiftandru. 
Extraordinaire,  Cm.  Das Auffèrordentheke, 
das  Ungewbknliche , die  Stltenheit,  tin  Je  ‘tenir 
FaU.  Voua  fouptz  auj-urd'hui , voua  faites 
un  extraordinaire;  Sie  ejfen  heute  zu  Sackt, 
Su  tkun  etwat  AujTtrordmtlichrs.  C’elt  un  ex- 
traordinaire Pour  lui  que  de  boire  du  vin;  <j 
ijl  ttieas  Aufjerordent.i,  kes , etwas  UngtwSkiili- 
tkes,  wtnn  er  IFem  trinkt.  Il  donne  tant  par 
repas,  & quand  il  y a de  l’extraordinaire,  il 
le  paye;  er  gibt  feviel  Jir  die  Makzeit,  und 
i einn  etwas  Auferordenlluh-s  ijl,  fo  zakit  er 
es  befonders.  C'eft  nn  extraordinaire;  das  ijl 
tint  Seltenkeit , tin  Jeltener  FaU. 

IPtnn  von  gewbknlicken  Ausgabe n in  der 
Hauskallung  oder  Jonfi  du  Redl  ijl,  Jo  lieiftt 
L'extraordinaire;  du  aufferordmtluke  oder  dit 
Aiben  - Ausgabe.  L'extraordinaire  monte  i 
cent  éena;  dit  Aiben  - Ausgabe  btlauft  fick  au/ 
kundert  Tkaltr. 

Man  pflègt  auck  tin  ZeitungsUatt,  das  aujjer 
dm  gtwbknlicken  Zritungstagrn  ausgegèben  teird. 
Un  extraordinaire  zu  nrrnicu;  wiUkes  man  auck 
*ou  einer  Br  liage  zu  einer  Zettu-g  verjleken 
kan.  Il  y a eu  deux  extraordinaires  cette  l'e- 
maine  ; wir  kaben  dreje  IFoche  zwei  aufjeror- 
dentliche  Zeitungsblàtter  ( zwei  Extra- Zeitungt- 
blàtttr,  oder  zwei  Beilagtn  zu  de  n Zeitungen 
gekabt  J.  9 

Man  nermet  L'extraordinaire  des  guerres,  - 
oder  de  la  guerre;  ein  befonieres  Capndl,  reo- 
won  du  aujjirordentliiken  Kriegskollen  bejlritten 
soir  dm.  Dirjetugt  JCnegs  - Zaktmeijïer , dir 
die  es  Capitdl  zu  verwaitm  kat,  wird  dakèr 
Trcforier  de  l’Extraorilinaire  dea  gnerrea,  odtr 
Tréforier  de  l’Extraordinaire,  gênant. 

EXTRAORDINAIREMENT,  adv.  AuJJ'erordent- 
lick,  aif  mnt  aujferordenthcke , der  gewbknli- 
iken  Ordnung  entgigen  gejczte  oder  ungeusbkn- 
lickt  Art.  Il  n'étoit  paa  fur  l’état , maia  il  a 
été  payé  extraordinairement;  er Jtaud  nicht  tuf 
derLijle  ( direr  dit  t run  Gthalt  gerarfien)  Jon- 
dtm  er  tfi  aujf.rordentlick  bezakit  wordtn. 

Man  fagt  : Il  eft  extraordinairement  puif- 
fant,  extraordinairement  riche;  tr  ijl  aujftr- 
ordtntbek  màcktig , assjftrordentUrk  reick.  In 
dieftn  Ridtns-A  im  keijit  Extraordinairement, 
foviel  als  Extrêmement 

Zuwttltn  k*ijît  Extraordinairement,  auf  eint 
auf  rrord  ntiicki  Art,  fovitl  ait,  auf  emt  feltfamt 
umnderlicke , Idckerhcht  Art.  Elle  eft  coiffée 
fort  extraordinairement;  fie  ift  auf  une  jtkr 
lackerlicke  Art  aufgefezt , fit  kit  ttntn  jekr  ftU- 
famrn,  là. her lichen  Kopfpulz. 

In  der  R dits  gel.  hrjf:  Procéder  extraordi- 
nairement contre  quelqu’un;  ftinlick  gègenit- 
mandm  verfahren, 

P P P EXTRA- 
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EXTRAPASSk,  EF.,  ad;.  UemalTn  Uch,  was  dit 
von  der  ixa  : 1 r viretzeichnelen  Grânzen  liber- 
Jckrenet,  ( Dtejes  Tf'ort  kvmt  nhr  m der  Zei- 
ckenku-fl  vtr J.  Die  Ma  1er  t.rnneil  Contours 
ex  t rauaflês , attitudes  extrapaflées;  unnatSrh- 
ehr  Ümrijfe,  unnaClrUche  SltHungen. 

EXTRAVAGAMMENT,  adv.  Auf  eme  feltfame, 
nârrifcke,  wunierltchf  Art.  Il  s’habille  extra- 
vagatnment;  er  klndet  ftck  ai»/  eine  Jelt/ame , 
ttàrri/cht  Art.  Il  fe  conduit  cxtravagamment; 
er  John  ftck  nârrifch  auf,  er  betrigt  Jich  auf 
tint  Jtlfamr  Art. 

EXTRAVAGANCE,  f.  f.  DieNctrkeit,  Tkorheit, 
L'r.gertimtheit  iis  Ri  den  uni  Handlungen.  11  n’y 
* }-:!»  moyen  de  le  guérir  de  fon  extravagan- 
ce; es  ijl  hem  Mitt/l  ihn  von  feiner  Narhett  zu 
keilen.  J'ai  pitié  de  fon  extravangance  ; tek 
halte  Milleiden  mit  frmer  Narheit.  Il  a fait  une 
extravagance  horrible;  er  ht U eine  trjinreikückt 
Tkorheit  begangen.  Il  ne  dit  que  de»  extra- 
vagances; er  Jprtckt  Muter  ungereimtes , albtr- 
nes  Zettg. 

EXTRAVAGANT,  ANTE,  adj.  NSrrifch,  un- 
gereimt , tkbricht,  ailier n,  ausfckweifend , aur- 
gelajfcn , was  ftck  nickt  mit  dtr  gejunden  trer- 
tmn/t  vertràgt.  Difcours  extravagans  ; ndrri- 
jche,  abgejckmackte  Jièden.  l’enfee»  extravagan- 
tes; aiberne . thbrickte,  ungereimte  Gedanken. 
Un  habit  bien  extravagant  ; em  Jehr  abge- 
fchmacktei  Kleid.  C’eft  nn  homme  extravagant, 
oder  auch  Jubjlantive , c’eft  un  ext  avagant  ; er 
ijl  ein  nUrrtJcker , abeejchmackter  Menfck,  er 
iji  em  A’orr,  ein  wunderlicher  Kopf.  C’eft  une 
extravagante;  fie  ijl  tint  N’Srrinn. 

Extravagantes,  nennet  mon  im  canonifcktn 
fléchit  geivifft  püpftliche  Verordmaigen,  die  an- 
fàngiuh  « nient  mit  in  derSamlung  weicke  dus 
Corpus  juris  canonici  ausmackt , befindhch  wa- 
ren , fondera  trfl  nichhèr  gejammelt  imd  dem- 
felben  beigejüget  worden.  Cela  n'eft  pas  dans 
les  fix  livres  du  droit  canon,  mais  il  eft  dans 
les  extravagantes;  diefts Jleht  nickt  m den  feckt 
Jiïchtrn  des  sanontfeken  Redites , fondent  ts  be- 
fr.det  fuk  in  den  Extravagante ». 
EXTRAVAGUER,  v.  n.  Ungereimte,  nSrrifcke 
Sachtn  rèdeu  und  th.un.  fajtln.  Il  a le  cerveau 
bleffé,  voyez  comme  il  extravague;  er  ijl  im 
Kopfe  nickt  richtig , feken  Sit  nâr , was  er  fir 
narrifekes  Zeug  mackt.  Il  a une  fièvre  qui  le 
fait  extra  vaguer;  er  hat  ein  Fteber,  das  mackt 
ikn  fai  tin,  darum  begmnet  oder  fprickt  er  fo 
uirrifckts  Zeug. 

EXTRAVASATION,  f.  f.  (Arztntiw.)  Die  Er- 
giefiung , das  Austriten  befonders  des  Blutes 
ans  den  Adern,  an  einen  andern  Ort  des  Kbr- 
pers  km.  L'extravalàtion  de  1a  bile;  die  Er- 
gie/ïung  der  Gode. 

BXTRAVASER,  S'EXTRAVASER,  v.  récipr. 
(Arztntiw.)  Austriten,  ftck  ergiefltn , ans  if » 


gneShnlichtn  GeJSfen  trèten  und  Jich  rnlwèier 
tenter  der  Haut  oder  in  andert  Tkrile  des  KSr- 
ptrs  verbreilen.  Quand  le  fang  vient  à s’ex- 
travafer  ; wenn  das  Blût  fuk  ergojfen  hat  oder 
ans  den  Gefaflen  getrèten  ijl.  La  bile  a'eft  ex- 
travafee;  die  GaUt  hat  Jich  ergojfen,  ijl  ausge- 
triten. 

Extravas k,  ke  , partie.  & adj.  Ausgetriten. 
Siehe  Extravafer.  Sang  extravatï  ; ausgetri- 
Unes  Blftt. 

EXTRÊME,  adj.  de  t.  g.  Dir,  dit,  das  Æuffer- 
fle,  was  den  hb.kjlen  Grdd  erreickt  hat.  Il  eft 
dans  une  extrême  mifère,  dana  up  befoin  ex- 
trême; er  ijl  im  iiujferjlen  Eltud  , er  Jleckt  in 
der  Sufftrjlen  Noth.  Il  en  fallut  venir  aux 
moyens  extrêmes  ; man  mufite  zu  den  Uujftr- 
fle tt  Mitleln  fckrtiten.  Sprickw.  Aux  maux  ex- 
trêmes, les  extrêmes  remèdes;  in  der  téujjer- 
Jlen  Noth , miïj/rn  die  dujjerjlen  Mittel  gebraickt 
uerden.  Obgleuk  Extrême  fehan  den  Begrtjf 
des  hlickfîens  Grades  mit  fuk  Jjihret , Jo  pllègt 
man  dock.wokl  fupcrlativr  zu  Jagen  : Au  be- 
foin le  plus  extrême  ; in  der  aller  aujferfen  Noth. 

Extrême,  kan  in  manchen  Rcdens-  Arien  auch 
dierck  aujjerordentlick , oder  ausiiéhmend  geg i- 
ben  wtrdeu.  Une  chaleur  extrême  ; eine  auf- 
ferordenthclie  Hitze.  Un  extrême  froid  ; fine 
aujjerordentlicke  Kalte,  Une  extrême  joie;  rine 
aujTerordfntliche,  eine  ausnehmendi  fïeude.  Un 
extrême  plailir  ; ein  aujjerordentlickes,  em  aus- 
nèkmendes  F trgnlisen. 

Zuweiltn  heijit  Extrême  auch  ausfckweifend, 
libertrieben.  Cet  homme  eft  extrême  en  tout; 
diefer  Menfck  ijl  in  allen  Dtngen  ausfckweifend, 
Ubertreibt  ailes  , bel  diejem  Menfchen  ijl  ailes 
hbirlrieben. 

Subjlantivt  nennet  man  Les  extrêmes  ; den 
ktiihjlen  Grdd  der  Abwelcliung  zweter  Dinge  von 
einandtr  ; zwei  emander  g erade  entgigen  g'ftzlt 
und  widerjlreitmde  Dm ge  oder  Éigenjihaften. 
Le  froid  6c  le  chaud  font  les  deux  extrêmes; 
die  KSlte  und  die  H tze  weichen  im  kSckJlen  Grade 
tien  emander  ab  ; J'md  einander  gerade  entgègen 
gefrzt.  La  prodigalité  & l'avarice  font  les  deux 
extrêmes  ; die  yerfckwendung  und  der  Geiz 
find  die  beidtn  einander Jcknûrjlracks  entgègrn- 
g ejezte  Eigenfckaften.  Entre  ces  deux  extrê- 
mes , il  eft  mil  aifé  de  prendre  un  jnfte  mi- 
lieu ; untfr  diefen  beiden  Jo  gam  von  einander 
abweickenden,  einander  fo  ganz  entgègen  gef ex- 
tra Dingtn  tjl  tt  fchwèr,  das  rtchte  NhUtl  tu 
treffen. 

EXTREMEMENT,  adv.  Æufferfl , im  kiichJUn 
Grade;  it.  aufferordentluk,  ausnchmend.  11  eft 
extrêmement  bon,  vertueux;  er  ijl  dufferfl  git, 
im  hbchjlen  Grade  tugndhajt.  Il  vous  atme 
extrêmement;  er  liebt Ste  aujferorienthch,  li ber 
aile  Mi  feu.  Elle  eft  extrêmement  affligée; 
fit  ijl  aujjerft  betrlibt.  Il  n’y  aura  pai  extrê- 
mement 
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mement  de  vin  cette  innée  ; ts  wird  dii/ti 
S'.i nr  mcht  aufierordtnshck  vul  U'em  grbtn.  11 
oepenfe  extrêmement  en  bsbits ; tr  wtndet  auf- 
ftrordtntluh  vul  a ,f  Kteider,  tr  vtrtkut  aujftr- 
ordrnthck  vul  m Rteidrrn. 

EXTREMITE,  f.  f.  Das  dujftrflt  Endt  fines  Din- 
ges.  Il  fe  meurt , cir  il  a déjà  les  extrémités 
froides;  tr  /itrbt,  dtttn  du  Sujftrfltn  Thtili  Jti- 
nrr  Khrpers  Jind  fckan  kjlt.  L’extrémité  des 
doigts;  duSpitzt  der  F nger.  Couper  l’extré- 
‘ mite  des  cheveux;  du  Spitzt  itr  Hirt  ab- 
fcknetdtn.  11  eft  logé  à l'extremité  de  la  Ville; 
ir  tvoknel  am  àujjer/len  Ends  itr  Stadt.  Cette 
Ville  eft  à l’extrémité  du  Royaume;  iitft  Stadt 
liegt  an  dtm  àufierjltn  Ende , an  dtr  Grdnze 
des  K/'nigreichss. 

Extrémité,  luijlt  auck,  dtr  Uztt  Augenbltck. 
Il  ne  faut  pas  attendre  à l’extrémite  pour  ar- 
ranger fes  affaires  ; man  muft  mcht  bis  auf  dm 
Uzten  A-genbhck  ttarten , Jeint  Sacken  in  Ord- 
nung  zit  bringen.  Be  fonder  s wird  Extrémité 
m dujer  Beaeutung  von  drn  lezttn  Augrnblickm 
des  fubens  gejagt.  Il  eft  à l’extremité,  il  fe 
meurt;  tr  ijl  am  Endr , ts  t fl  ans  mit  ikm,  tr 
litgt  in  dtn  lezttn  Zlg/n,  tr  /hrbt.  F g.  fagt 
man  : La  Place  ne  fauroit  encore  tenir  vingt- 
quatre  heures,  elle  eft  à l’extremité;  du  Fe- 
flung  kan  fick  ktmt  vur  uud  zuanzig  St  und  en 
ntehr  kalten,  ts  fi  mit  ihr  auf  dus  ALufierflt 
gtkommrn. 

Extrémité,  keijit  auck,  das  ciujprftt  F.lrnd , 
dit  Sujjerjle  A ’otk , worm  em  Menfck  gtratkm 
km.  Il  n’a  pas  de  quoi  vivre,  il  eft  réduit  à 
l'extrémité,  à la  dernière  extrémité;  tr  hat 
wekts  zu  Ubrn,  tr  befindet  fi  ch  m grâfltr  sir- 
muth , m d>r  dufftrfien  Noih.  Se  voir  dans  un 
pays  etranger  fans  argent,  fans  connoi fiances, 
ce  font  d'etranges  extrémités;  fick  in  emtm 
frtmdtn  l.andt  oknt  Ged,  okat  Bekantfcka/t  zu 
ftken,  dafl  fini  Jondrbarr  Ungiicksfillc. 

Afin  _/agf  : Pouffer  quelqu'un  à l'extrémité; 

' jtmanien  auf  das  AL* fit  fit  treibtn.  À toute 
extrémité;  w>nn  ts  auf  das  Æufftrfit  kommen 
foltti  im  kufferfitn  N<  hfallt.  Ils  ne  s’en  fer- 
vent que  dans  la  dernière  extrémité  ; fit  bt- 
dunen  fick  derftlbtn  nii r im  SuJJerfitn  Notkfaüt. 
11  fe  trou  voit  entre  deux  extrémités  farheu- 
fes  ; tr  bt/and  fick  i. Lun  f.  ken  zwti  gtfiikrlichtn 
Abwegen.  Vous  allez  toujours  à l'extremité; 
Su  gekn i in  allen  Sacken  zu  weit;  Su  übtrtrei- 
ben  ailes  i Su  beobackttn  nu  du  Muttlfireijle. 
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Se  porter  contre  auelqu'un  1 la  dernière  ex- 
trémité; fick  auf  das  Æujjrrflt  , vider  oder  gi- 
gtn  jtmandtn  vergeken  , ikn  i,kr  beieidigen , 
àufftrfi  kart  mit  jemandtn  vtrfakrtn.  Piffer 
d'une  extrémité  à l'sutre;  tien  emem  Æufftr - 
fitn  auf  das  andrre  falltn.  Toutes  les  extré- 
mités (ont  vicieufcs  ; ailes,  was  ru  vufiifi,  liras 
übertnrben  wtrd,  taugt  nickts;  das  Cbermdfi 
taugt  bti  ktintr  Sa, ht. 

EXi  KL  ME  ONC I ION,  Dit  Uzte  ülung,  dit 
facramentalifckt  Salbung  un,  s m dtn  hztm  Zi- 
lin  lugendtn  Kranktn  mit  dtm  geiceiluten  Ült. 
J s reçu,  on  lui  a donné,  on  lui  a porté  l’Ex- 
trême-Onétion  ; tr  kat  dit  Uztt  ülung  empfan- 
ftn , mon  kat  1 km  du  Itzti  ülung  gtgèbtn. 
TR1NS„QUE,  adj.  ALufftrhch,  was  an  tintn s 
Omet  Sufftrluh  tmpfundtn  wird  odtr  tien  auf- 
ftn  kerkomt.  Une  maladie  extrinsèque , qui 
vient  de  caufes  extrinfèques  ; tint  dufftrhckt 
Krankhut,  du  von  dujJtrUckm  Urtacken  kèrrUk- 
rtt.  IFtnn  von  Mlinztn  du  Ride  i/ 1 , f>  heifit 
Valeur  extrinfèque;  dtr  dufftrhckt  IVirtk,  der- 
jemgt  If'rrtk , dm  ikr  dtr  Landesktrr , dtr  fit 
pràgcn  Idflt,  btiligt,  1 m Geaenjatze  von  Va- 
leur intrilèque;  dtr  inntrt  llWth , dtr  If'ertk 
am  Gewicklt  und  am  Gekaltt  des  GoUtt  odtr 
Silbtrs,  dtr  If'ertk  an  Sckrât  uni  Â'orn, 

EXUBERANCE,  f.  f.  Der  unnbùgt  Lberdufl.  Dit 
Rechts . elekrttn  fagtn  : Par  exubérance  de  droit  ; 
zum  O 'erflufi  des  Reckles , nock  liber dem , was 
das  Re.kt  gentheh  erfordert , irai  eigtnthch 
Redite  ns  fi.  Man  nennet  Exubérance  de  ftyle; 
du  K'eit  chw'ifigkeit  des  Styles. 

* EXULCt-RATif,  1VE,  adj.  ( If'undarztn.  ) 
U'as  Jckw  ren  mackt,  was  Jeu  Eittr  befbr.iert 

* EXUI  CLRATION.  f.  f.  ( tl'nnàarz-n.  ) Das • 
Sckie  drtn,  une  Entzündung,  du  tn  tin  Gtfckwiir 
ausbrecktn  wtO. 

* EXULCkRER  , v.  a.  Gtfckw'ùrt  vtrfirfachen. 
Les  hnmenrs  âcres  exnlcerent  la  peau  ; die 
fckarfen  Sàfti  vtrûrfacken  Gejckwürt  auf  dtr 
Haut. 

EX-VOTO,  f.  m.  Afan  nennet  In  dtr  rbmifck- 
katkolj  ken  Arche  r/n  Gemàldt,  oder  Fig  tren 
von  Snber , H'achs  &c.  wrlckt  jemand  vrrmkgt 
fines  GelVbdts,  das  tr  in  einer  Rrankheit  od  r 
grôfien  Gtfokr  gttlian , m eme  Kircke  oder  Ko* 
petit  fiiflet,  Ln  Ex-voto,  des  Ex-voto. 

EeTLRI  , f.  m.  Bentnnung  emts  gneiffen  St  fines, 
we  cher  m N>u-Spanitn  gefrnd-n  wird  und  dem 
fogtnanttn  Blht-ÿajpis  jekr  nake  komt. 
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F das  F,  dtr  fediflt  Buchftabt  in  Alpkabe- 
tes.  IFtnn  mjn  diejtn  BuchjUbt*  nich 
“ der  alte n Art  Efïe  ausfprickt , f»  ijl  er 
im  firanzlifijch  » wtibltcken  Gefcklecktes  ; fprickt 
msn  ikn  aber  mit  dm  Neueren  ¥e  ans , Jo  ijl  er 
tnànnlukiii  GefMechtes. 

FA,  f.  m.  Das  F.  So  keiflt  in  derMttjik  dit  inerte 
Note  oitr  dU  ftckjU  Suite  unftn  kcutigen  Tân- 
fu/lents. 

FABAGO,  oder  FAUX  CAPRIER,  Cm.  DitBoh- 
nenkaper,  tin  dtm  Kaperbaume  b'kolicker  afiati- 
Jcker  uni  afncamfker  Boum,  ièr  feint* Samtn 
ait  B-hnen  in  Sckoten  trSgt. 

FABLE,  f.  f.  DitFabel , tint  erdicktete  Erzàklung, 
mit  welcker  der  Dickter  tint  fillukt  Abfschl  vtr- 
bindet.  Im  engern  Frrftande  verjlekt  man  un- 
ttr  Fable,  die  Fabel , die  ErziihUirg  einer  sue- 
aori/cke a Handhtng,  die  Thierrn  uni  andirn 
Dmgen  te:  gelé gt  w:rd,  oder  in  welcker  auek 
MenJche n tend  hshtre  U'èjtn  eingeJSkret  werien. 
Le»  fable*  d’Efope , de  Gellert  & c.  ; ÆJops 
Fabetn , GrOeils  Fabrln  &c. 

Fable,  nmnet  man  auck,  ditjtmee,  entwèier 
aus  der  Ge/ckickte  Renomment  oder  erdicktete 
Hanilung  oder  Begèbenkeit , die  dtn  Stof  émis 
tpi/chen  oder  iramnliicken  Geiitklts  oder  11  net 
Bornants  ausmccht.  La  conftitution  de  la  fable 
d'un  poëme  ; dit  Anordnung  des  Etoffes  zu  et • 
ntm  Gedickte. 

Zuwalen  verjlekt  man  unter  Fable  auck  dit 
Fabel- Lettre,  dit  keidwfckt  Gbtterlrhre  undHii- 
dengefckickte.  Il  poflede  bien  la  Fable , il  eft 
favant  dana  la  Fable;  er  verjlekt  die  alte  Gbt- 
terlehre  fehr  wokl  ; er  tjl  in  der  Mythologie , in 
der  Fabel- Lekrt  Jthr  uohl  bewandert. 

Air*  emem  verSchthcken  Nibenbtgrifft  nmnet 
man  Fable,  ente  Fabel,  tme  jtde  trduhiete  Er - 
zdklung,  eiuMbrchen.  Vous  noua  contez  des 
fable»  ; Sit  erzSklen  une  Fabtin  oder  Màrtken. 
Je  tiens  cela  pour  une  fable;  tek  kallt  dtejei 
Jür  tint  fabel , JBr  tin  Mdrchen. 

Man  fagt  von  einem  Menfcken,  welcker  der 
ganzen  IFelt  znm  Gelàekter  uni  GefptiUe  die- 
net , von  wetckem  jedermann  mit  Feracktung 
fprickt,  Il  eft  ta  fable  de  tout  le  monde,  de  tout 
la  ville;  er  tjl  dat  Mikrcken  der  ganzen  IFelt, 
der  ganzen  Stadt. 

FABLIAU,  f.  m.  Ein  MSrcken  oder  auck  tint 
wakre  Erzdklung  in  Fer  [en , dergleicktn  eht- 
mals  die  franztifijcken  Dickter  virfrrtieUn. 
FABRIQUE,  C f.  Fine  dem  Qutndel  iiknlicke 
Pflanze,  die  tkrtn  S amen  von  einem  gewijjen 
Mr.  Fabregon  erkalten , der  die  um  Paris  toi li- 
wachfenden  Pftaeszen  htjckriebtn  kat. 
FABRICANT , C m.  Der  Fabnkant,  dèrjenige, 
dèr  entwiier  Itlbfl  eint  Fabrik  unter  kdlt,  oder 
tn  einer  Fabrik  arbeitet. 


FABRICATEUR,  Cm.  Diejts  U'ort , toelckes  ti- 

gentlick  ein  U'erkmeijler  heifit , tomt  Jelten  an- 
ders  als  in  folgenden  Ridera -Arien  vir.  Un 
fabrieateur  de  fanfle  monnoie  ; et  n faljcktr 
M~ nzer , einer  dtr  falfcke  MVmzen  fcklàgt.  Un 
fabrieateur  de  faux  séte* ; einer  dèr  falfcke  Con- 
trade,  fajcke  Tijlamrnte,  falfcke  Ucitunden&c. 
ma.  kl  und  unterfckiebt.  Un  fabrieateur  de  ca- 
lomnies, de  nouvelles,  de  menfonges;  tiutr 
dèr  VtrtitumdmgM,  Niuigkeittn,  Ltigen  trditk- 
tet  und  ausfprengt. 

FABRICATION , V.  f.  Dit  Verfertigmg  tmtr  Sa- 
che ( das  Fabricirtn ) wtrd  kauptjàchluh  nür  von 
Münzen  gefagt.  La  fabrication  de  la  monnoie; 
das  MUnzen , das  Prdgtn  oder  Scklagen  der 
Man. 

Fig.  remet  man , La  fabrication  d'un  faux 
afte;  die  Ferfertigung  einer  falfcke*  Urkunit, 
unes  falfikm  Tiflamentes , Contraries  &c. 

FABRIC1KN , f.  m.  Dtr  Bauturr  bei  einem  Stifie, 
bei  einer  Kircke  &c. , dèrjer.iet  welcker  du  Au f- 
ficht  liber  das  Bauwèfen  geijlhcker  Glbdude  kat, 
fmft  auck  Mareuillier  gênant. 

FABRIQUE,  f.  C Der  Ban,  dit  Erbauung  tines 
Gtbaudfs-,  in  welcker  Bedeulung  Fabrique  ei- 
gentlick  nbr  von  Kircken  gefagt  wtrd.  Un  fonds 
deftiné  pour  la  fabrique  d’une  Eglife  paroiffiale  ; 
ein  znm  Batte  oder  zur  Erbauung  enur  Pfar- 
kircke  bejUmtes  Capitil. 

Zuwtiltn  verjlekt  mon  unter  Fabrique  auck 
die  zu  Unterkaltung  der  JCnkengebàude , des 
Kircke nfch m uckts,  der  Kirchenge] iijse  & 'c.  bejhm- 
ten  Capitalie n,  liegenden  Grllnde  und  andtre  Em- 
kSnfte.  In  diefer  Beieu  ung  fagt  man  : La  fa- 
brique de  cette  Eglife  eft  trèa-riche;  diefe Kir- 
cke ijl  jehr  reich,  kat  grâfu  EinkSnfte.  Quêter 
pour  1a  fabrique  ; JUr  die  Kircke  fammeln , Al- 
mofen  famnwln , tu»  einer  Kircke  ein  fickeres  Ca- 
pital , fickert  EinkUnfte  zu  ikrer  Unterkaltung 
z*  verfehaffea. 

Fabrique,  bedrutet  auck,  die  Verfertieung  gt- 
wijl'er  Saclun  und  Arbeite n , wie  auck  die  Art 
und  IVeift,  wie  dergleichen  Arbeiten  verfertiget 
fmd , und  endlich  überkaupt  tint  jede  Irerkf.atte 
eûtes  Fabrikanten,  oder  Handurerkers  und  dit 
darin  verfertigte  Arbett.  La  fabrique  de»  étof- 
fe» de  foie,  des  draps,  des  chapeaux  &c.  ; dit 
Ftrftrbgung  (d as  Fabriareu)  der ftidenen  Zew- 
g t.  dtr  Tâcher , dtr  Mite  &c.  Ce  drap  eft  de 
bonne  fabrique;  diefes  Tick  ifl  gi U g earbeitet. 
11  eft  de  la  fabrique  de  Lyon  ; ts  ijl  aus  dtr 
Lyontr  Fabrik. 

Fabrique,  wtrd  infonderkeit  auck  von  der  Ar- 
beit  des  Ge  dmunzens  und  Qeldiragens  gefagt. 
La  fabrique  des  monnoie»  ; das  MUnzen , das 
Pràgnt  oder  fcklagen  der  MUnzen -,  it.  die  Mün- 
ze,  die  M’ùnzjlatt  oder  MUnzfiitte,  dtr  Ort,  das 
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Pau; , te  a .1  Vlnzen  gtpriiget  oder  Gtld  gtfcUa- 
g m wird.  Une  pièce  de  nouvelle  ftbriqne  ; 
une  M'inzt , fin  GeldflBck  von  n euem  Scklagt, 
von  nnum  Gepriige.  Fig.  /agi  man  im  gtm. 
Lèb.  Ces  deux  homme»  font  de  même  fabri- 
que ; die/ 1 zwei  Leutt  fini  von  einem  Scklagt, 
es  ifl  kemer  btjfer  alsd/r  andtre,  fie  taugen 
beide  nukts. 

In  dtr  Malerei  wtrden  die  GibSude,  Ruine» 
&c. , die  mon  bfjondtrs  bti  Land/ckafun  im 
HtnU'grundt  dtr  GemSIdt  anbrmgt,  Fabrique* 


nunl. 

FABRIQUER,  v.  ».  Gewijft  Gattunge»  von  Ar- 
btiltn  oder  IPdr/n  verftrligen  (fabricirtn).  Fa- 
briquer des  dnps,  des  étoffe*  de  foie  &c.  ; 
Bûcher , /nient  Aeugt  &c  virftrligtn  odir  fa- 
briciren.  Ce  Négociant  lait  fabriquer  des  drap* 
qu'il  vend  à l'étranger  ; dit/tr  Kaufmann  làjit 
Tücher  mâche  n , die  er  an  Auswdrttgt  verkauft. 
Fabriquer  de  la  monnoie;  Munit  oder  Gtld 
prigtn.  Fig.  /agt  man  : Fabriquer  uo  men- 
fonge,  une  calomnie;  eine  Ltige,  tint  PerlSum- 
duug  erdukten.  Fabriquer  un  teftament , une 
donation,  &c.  ; tin  fatfckee  Teflament,  tint  fat- 
/cke  Schenkung  &c.  macken. 

Fabriqué,  Ék,  partie.  & adj.  Verfertigf.  ( fa- 
bncirt.)  Sieke  Fabriquer. 

FABULEUSEMENT  , adv.  Fabtlkaft,  au/ eine 
fabelkafte  Art.  Cette  Fiiftoire  eft  écrite  fabu- 
leufement;  die/e  Ge/cbiditt  i/l  fabtlkaft  gefckrie- 
ben. 


FABULEUX,  EUSE,  adj.  Fabtlkaft,  erdichtet  oder 
aiuh  /mer  Pjbtl  Sknlicb.  Un  conte  fabuleux; 
tint  fabelhajte  Krzdklung  , ein  Mdrcken.  Le» 
temps  fabuleux  de  l'Antiquité  ; dit  fabtlkaflcu 
Z/Uen  des  Aitertkumes.  Les  divinités  fabu- 
leufes;  die  erdicklelen  Gottkeiten. 

FABULISTE,  f.  m.'Dir  Fabeldickter,  tiner  dèr 
Fabeln  fehreibt.  Ltbpe  eft  le  plut  ancien  des 
Fabuliftes  connus;  Æfop  ifl  dtr  Slttfle  unter 
d/n  bekanitn  Fabtldickltrn. 

FAÇADE,  C f.  Dtr  Porderlheit , dit  ganze  var- 
iera Seite  tinte  grôflen  GtbSudts,  unes  Palla- 
flts,  titur  Kir  cke  fit.,  zum  Unterj.kiide  ne» 
Faqe  , i otlchts  eigentluk  nùr  von  dent  Poritr- 
tiieile  oder  vou  dtr  Porderfeite  fines  gtuSknli- 
thtn  Haufes  gefagt  wird,  wiewoU  man  eUtfts 
ftkr  oft  auck  von  grôflen  Gebdudtn  fagt. 

FACE,  C f.  Dos  Angejickt,  das  Anthtz.  In  dit - 
Jtr  B/deutun g wird  Face  eigenthek  nfir  von 
Gott  gebrauckt.  Voir  Di  au  fice  à face  ; doit 
von  AngeficktznAngefickt/ckauen.  Dieu  détour- 
ne fa  face  du  pécheur  ; Gott  leer.dit  j ein  Ant- 
litz  von  d/m  Kinder. 

Im  gtm.  Lèb.  wird  Face  zutetilen  enflatt 
Vlfage  txm  dem  Gefichts  i;r  Menjchen  gsjagt. 
Une  face  réjouie  ; itn  frbklùtce  Gefickt.  Se  cou- 
vrir U face;  fick  das  Gefic\t  huèecken  oder  ver- 
fi Ultra.  Regarder  quelqu'un  en  face  ; entent  in 


das  Gefickt  ftken.  IPenn  von  Pfiritn  Ht  Ride 
ifl,  vtr/ltkt  man  unter  Face,  den  Puriertkeil 
am  Kopft  dejfelben,  von  den  Augbrcmnen  an, 
bit  ktrunitr , und  man  pfl/gt  ein  Pfèri  mit 
tiner  regtieniifligen  weifjtn  BlS/fe , Un  cheval 
de  belle  face  zu  nrnrim.  Sprickw,  Face  d’homme 
porte  vertu  ; des  Herren  Augt  dling/t  den 
A.ktr , die  Gtg/nwarl,  die  Aufjickt  des  Herren 
befSrdert  die  Arbeit,  und  macki,  das  ailes  be/ftr 
t’a»  flotte»  g/k/t. 

Face  , heiflt  auck,  die  Obtrf.dckt,  die  ob/rftt  Fld- 
che  tines  Dinges.  La  face  de  la  terre , de  la  mer; 
dit  OberflScke  der  Erdt,  des  Mires.  In  dtr  Bi- 
bel  homme»  die  Rident- Arten  vSr  : Sur  la  face 
dea  eanx  ; Sb/r  dem  IPaJfer.  Sur  la  face  des 
abîmes;  Bbtr  dtr  Titft. 

Ind/r  Geometrie  keifît  F «ce;  die  Fiche,  eine 
der  S/iten  eines  Khrpers  in  dit  Linge  und 
B retie  okne  RTukfuht  auf  die  Duke.  Toute*  le* 
faces  d’un  cube  font  des  carré»;  aile  Facken 
oder  Seiten  eines  U'Virfels  find  Piertckt. 

Face,  der  Poriertkeil,  dit  PoritrJttU  tiner  Sa- 
che, befondtrs  eines  Gebdudrs,  zuweilm  auck 
jede  S/ite  eines  G/bdudes,  ( dit  Gtfuhtslinie ).  La 
lace  d’une  maifon  ; dtr  Pordertkeil,  dit  Porder- 
j tilt  eines  Haufes.  La  lace  du  côté  de  la  cour, 
du  côté  du  jardin  ; dit  Seite  g igen  den  Htf, 
gègen  den  G arten  zu.  Ce  bâtiment  a cent  pieda 
dejface  ; der  Pordertkeil  à: /j/s  Gtbdudes  betrdgt 
kundert  Sckuk. 

In  dtr  Kritgsbaukunfl  nennet  man:  Le»  faces 
d'un  billion  ; du  Ge/icktstinien  eines  Bolwtrkts, 
tiner  Bafliân  ; die  beiden  duflerfl/n  Limen,  wtl- 
che  die  Baluerks  - Spitzi  bilden,  und  non  aujftn 
zuerfl  ms  Gefickt  / allen. 

Faire  face,  heiflt  in  der  Kriegs/f  riche  , tint 
folcke  Sleüung  haben  oder  annèkm/n,  dafl  man 
tintm  gewi/itr.  Gègenflande,  mit  dem  Gc/tckte  gé- 
rait gègen  !i ber  fl, ht.  L'armée  étoit  campée 
ayant  nn  bois  h (a  gauche,  un  gros  ruiffean  à 
fa  droite,  & Lofant  face  à 1a  piaine  du  côté 
dea  ennemis  ; die  Armte  war /o  grlagrrt,  dafl 
fi-  zur  Lntktn  tinen  IPald,  zur  Krch  en  eintn 
grôjlrn  Bach,  und  gérait  vSr  fick,  ndch  dtr 
Seite  der  Feir.de  zu,  eme  Ebene  lutte.  Man  fagt: 
Ce  bataillon  fait  face  de  tou»  côté»  ; dit/es  Ba- 
taillé n ifl  fo  aufgiflellet,  dafl  et  dem  Fetnde  von 
s Ben  Seiten  dit  Spitze  bietet,  dafl  es  den  Feind 
va:,  allen  Seiten  im  Qifickt  kat.  Faîre-volte  face; 
redits  oder  links  um,  gègen  den  Feiiii  zu , ma- 
ri.ru,  umnenira  uni  Fronte  macken  Le*  enne- 
mis fuirent  jufqu'à  ua  certsin  endroit  où  il* 
firent  volte-fscc  ; die  Ftindt  fioktn  bis  auf  tint 
giu-ijji  IPette,  wo  fit  auf  einmal  umkehrten 
und  Fronie  machten. 

K, g.  ketjlt  F*ct  ; das  An/tken,  dit  G/  Hall,  dit 
Art,  wit  eine  Sache  in  die  Auge»  fait , die 
Lay , dis  Btfckafftnktil  der  Um  lànde  im  Ptr- 
ftOiaûfl  gègen  andtre.  Dcpul»  cela  le*  affaire» 
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ont  bien  changé  de  face,  ont  pria  une  antre 
{are.  tout  une  antre  face;  ftitdem  bat  fuhdit 
Cr liait  der  Sac  lien  Jtkr  verSndert , kabm  dit 
Sacken  me  andere  Giflait,  ganz  andtrts  Anft- 
jk,«  gneomwn.  Telle  étoit  alora  la  face  dea 
afl'aire»;  fa  i car  damais  dit  Ijsgt  dtr  Sache. 
Cette  mort  changea  toute  la  face  dea  alTairea; 
dit  J ce  TodtsfaB  vtrbndtrte  dit  gatizt  Lagt  dtr 
Sa,ht.  Man  fagt  atuk  : Cette  allaire  a plufieura 
face»;  dttjt  Sache  kat  vtr/c  hit  dent  Seittn , kan 
van  veriikieatntri  S' tien,  ai is  manckerlti  Gtfukts- 
punkten  betraihttt  xcerdtn. 

Im  Bajftijpielt  keifit  Face,  dtr  Auffcklag,  dit 
trfle  flatte , welckt  derjtmgt,  dtr  Batik  h dit, 
aufjcktag t.  t a faceelt  un  valet;  der  Aujjcklag 
ifl  tm  Bubt  odtr  Bauer. 

Btt  ben  Malern,  Ztuhntm  und  Btldhauern 
iuij.-t  Face,  dit  Gefickislingt.  L’homme  éten- 
dant le»  braa  , a du  plus  long  doigt  de  la  main 
droite,  i l’extrêmite  du  même  doigt  de  la  main 
gauche,  dix  faces;  tm  Menjck  mil  ausgeflrtck- 
ttn  Arnirn  kat.  von  der  Spitze  dtt  mntelflen 
Fingers  femtr  rnktrn  H and,  bts  zur  Spitze  tbtn 
dej  elbt  fl  Fmgtrs  Jtmir  imiten  H and , zthn  Gt- 
Jtiktslàngtn. 

lm  Forflwifm  htifit  La  face  d’un  arbre  de  li- 
fière  ; dtejenigt  Seitt  unes  Mil  - odtr  Grdnz- 
boumes,  au}  weichtr  tr  mit  dtm  U'aldhammtr 
b tzeicknet  worden  fl. 

In  der  Aflrologit  vtrftkt man  unter  Face, 
dm  dritten  Tkeit  tmtsjtdtn  Zttckens  des  Tkier- 
kretjes.  Mars  Venu»  &c.  a correfpondu  dans 
telle  circonftance  à la  deuxième,  a la  troiüè- 
me  face  du  taureau;  der  Mars,  dit  Fenus&c. 
ifl , ois  dirjts  flch  zuirfig  , im  mtlitrn  odtr  tm 
(tzttn  Drittktii  des  Stierts  gtjlandtn. 

Dit  Unrmacker  nenntn  Face»  de  pignon;  dit 
Gttneb/chtibrn,  dit  Fdchen  odtr  Stuen,  an  di~ 
ntn  fick  dtt  Lhcht  odtr  dtr  Durckmtjjtr  unes 
Geinebts  endigtl. 

In  der  Batut,  und  IVaptnk.  fagt  ma»  zuieti- 
len  Face  anflalt  Fafee.  Sieke  dttjts  U'ort. 

En  face  odtr  k la  face,  tint  advtrbialifckt 
Reims  Art,  dit Jo  vitt  haflt  ais  En  prefence; 
in  Gigtnwari , odtr  ais  Via- à- via;  grgrn- 
C ber.  En  face,  à la  face  de  la  Cour  ; in  Gegtn- 
warl  dis  Hofts,  im  Angefid.te,  vâr  dm  Augtn 
dis  Hofts.  Â la  face  de  l'Uni  vers  ; angtiickis, 
im  Angtjichtt,  vâr  dm  Augtn  dtr  ganzen  iPelt, 
En  face  d’Egtife  ; in  Gègenwart , im  Angt- 
flckle  dtr  Kircke  , bjftniUck  und  m Gegmwart 
dtr  vtrfammtilm  Genuine.  Ce  château  a en 
face  un  fort  beau  canal;  die/ts  ScJiiofl  kat  gi- 
geniiber  tintn  Jckbtun  Kanai. 

Man  fagtt  tktmals,  de  prime  face;  bei  dtm 
trfltn  Anoitckt,  gleick  bti  dtm  Etnlritit,  flugs  &c. 
wo/îir  keut  z a l'agt  d’abord  libiick  fl. 

FACE,  adj.  £n  Bt  u/ort , das  nir  in  ’’oigtndtr 
Reims  - Art  imgem.  Lxb.virkomt.  Un  homme 


bien  facé  ; tin  woklgeflalteter  Mtnfck,  tin  Mtnfch 
dir  g ht  ansfiekt , tint  gui»  Geflchisbildung  und 
dabti  tin  volkomments  Gtfickt  kat. 

FACER  , v.  a.  Man  fagt  im  Bafjelfpitit  : Facer 
quelqu’un;  eltick  ba  dtm  trfltn  Auf/cklag  dtr 
Kartt,  geradt  ditjmigt  treffen,  ditvonjtmani 
btfizt  ir  anien.  J’ai  été  face  troia  fois  ; drtimal 
fl  die  Karte,  tcorauf  ukgtjtzl  batte,  zturfl  anf- 
ge/cklagen  wordm. 

F a ci; , ék,  partie.  & adj.  Sieke  Facer. 

FACETIE,  C f.  Der  Stkerz,  tine  Rede  odtr  Hani- 
lune  welckt  andtrn  zu  tn.tr  aetgtnikmtn 
und  anfldtuhgtn  BenfUgung  dienet.  Un  livre 
de  facétiea;  un  Bfick  das  I juter  witzige  uni 
bilufligindt  Mattrun  uni  F.rzaklungm  fie.  tnt- 
kàlt.  Daabtr,  wie  d r Aobt  Roubaud  in  f ti- 
ntn Nouveaux  Synonyme»  fram.ois  fagt,  dtr 
tkemals  unter  dtm  i\smen  Facetie  ihkante  Schtrz 
in  mjtrn  edeiten  oft  m unwilztgt  und  unanjlàn- 
dig  Pojltn  aurai  tel,  fo  heiflt  bei  uns  Facetie  gt- 
wbbniiik  lu  tmrm  nâcklkenigen  Per/tande,  dit 
Pojjt , dtr  Sckwank,  der  Spafl,  Kurzueil , tint 
fckerzkaftt  Rede  oder  Geberde,  um  Locke n zu 
erregtn  oder  die  Leute  zu  belufligm. 

FAClàTIEUSEMENT,  adv.  Au]  tme  Ickerzha/te, 
kurzweiUgt,  pojjie*  .iche  Art.  11  nous  a conté 
cela  facëtieulemrnt  ; tr  kat  uns  diefes  auf  tint 
po , erhek’ , kurzw  iligt,  inflige  Art  trzïihiet. 

FÂUb  I I EUX,  EüSE.  adj.  S.kerzkaft,  arothg,  pof- 
flerhek,  kurzwrilig.  Lne  hiltoire  facctieulè;  tint 
Inflige,  kurzweilige  Gefckickle,  Un  homme  fa- 
cétieux ; tm  Jpajikafter  Mtnfck  , der  au)  tint 
seitzige  unurkalttndt  Art  jcherzA,  dtr  muntere, 
Jcherzhafie  Emfaüe  kat  ; tmk.trzwnigtr  Mtnfck. 

FACETTE,  Cf.  f Das  Dimimtivum  von  Face  jEmt 
y de  kir  me  Seitt  oder  Fidcke  unes  viejtitigin 
Kbrptrs.  Avec  un  microfcope , on  découvre 
pluiieur»  facettes  dsns  les  plus  petits  grains  de 
uibie  ; mil  H'ift  unes  Prrgrbptrungs  - Glafts 
mtdtkt  man  an  dm  kteinflm  Sandkbrncktn  mek- 
rtrt  Sttltn.  Taille  à facette»  ; vttlfeitig  odtr 
rautenweije,  rauUnfhrmig,  gejchnitten  oder  gt- 
JeUiffm.  ( IPird  hauptjdtUich  uon  Edelflemtn 
und  Glb/trn  gejagt j.  Un  diamant  taille  à fa- 
cette; tm  ramenwnfe  gejthniUmer  oder  gtfckUf- 
fener  Diamant.  Ais  Kunjiwort  pfligt  man  auch 
un  Deutfckm  du  Facette  zu  jagen. 

FACETTER,  v.  a.  P lelfeitig , vieteckig,  rauten- 
weife  Jckntidtn  oder  JckieiJtn.  IPtrd  von  Dia- 
mant n und  andtrn  Eaeiflttnm  , wu  auch  von 
Krifiatlcn  gejagt.  Sukt  Facette. 

FacuttÉ,  ex.  partie.  & adj.  Pielfeitig  gefcknit- 
ten  oder  gechitffm.  Sieke  Facetter. 

FÂCHER,  v.  a.  /Ergern,  zum  Zarne  rtizen,  tr - 
z irnen,  bb/t  macken.  Il  ne  faut  fâcher  per- 
fonne  ; m:u  muli  niemand  àrgern  oder  zum 
Zorne  rtiz  n.  C’ell  un  homme  qu’il  eft  dan- 
gereux de  fâcher;  es iflgtfikriicb  iitjtn  Mann 
bbjt  zu  macken  oder  aujzubring.n.  Zuwf.hr. 
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keifit  FicbeF  nttr  foviel  als,  Caufer  du  déplai- 
fir;  l'trir tifl  macke»  oder  erteecktn,  mi fivtr- , 
gnOgt  maclten.  Prenez  garde  de  le  lâcher  ; 
Ïïfrn  ,SV/  Jkk  thm  Ftrdrufi  zu  mat  km,  iltn  mifi- 
vtrgnftgt  zu  mai  ken.  Man fagt  a*ck:  Sa  mort 
m'a  extrêmement  fiché;  (einT&d  iflmrr  aufftr- 
ordentluk  nakt  gegangen,  hat  mtr  aufferordtnl- 
lick  letd  gukan.  Je  fuis  fiché  que  . . ; es  tkut 
mir  letd  , es  verdnefit  mick,  iek  bedaure  ftkr , 
dafi  ... 

Se  fA<  h k h,  v,  réeipr.  Sich  areern , Jith  erzujj- 
tien,  bbjt  terrien.  Je  me  luis  fiché  contre  lui  ; 
uk  kabt  mick  B ber  ihn  geàrgert.  Ne  vous  lâ- 
chez pas  ; drgtrn  Ste  fitk  n ukt , Jeyn  Sir  mekt 
bbfe.  Il  fe  fiche  de  tout  ; tr  àrgert,  tr  erzür- 
net  fick  liber  ailes.  Man  /agi  auck  .tnperfor, aliter  : 
Il  nie  fiche,  il  lui  fiche;  es  drgert,  es  verdnefit 
mick,  es  Srgert,  es  verdrteflt  thn,  es  tkut  mtr, 
es  tkut  ihm  leid.  Il  me  tâche  bien  de  vous 
quitter;  es  tkut  mir  Jthr  leid  , dafi  itk  Ste  vtr- 
lajfen  mufl.  Il  lui  fàcheroit  fort  de  perdre  fa 
Charge  ; et  ipllrde  thm  ftkr  leid  tkun , es  w'irde 
ihm  jekr  unangenrkm  jeyn,  wenn  tr  feint  Bedte- 
nung  vtrlieren  folle. 

F/pife,  fcü  partir.  & adj.  Geàrgert.  Steke  Ficher. 
Alt  Beiwart  keifit  fiche,  verdriefilick,  Unlufi  uni 
IFiderutlien  aufftrnd.  11  a toujours  l'air  taché  ; 
tr  fient  immer  verdriefilick  ans,  tr  jtkeinet  immir 
unie  litlg  odtr  bel  Obier  lavent  zu  jeyn. 

FACHEkiE,  f.  f.  Dtr  Ferdrufi,  der  Unwiüt,  Ht 
FerdriefilukktiL  Dir  es  U'ort  fingt  an  zu  ver- 
nit tu,  uni  man  fagt  fiait  défit»  lieber  Le  déplai- 
sir, chagrin,  regret. 

FACHEUX,  EU.SE,  adj.  Ærgtrlich , verdriefilick, 
Ærger  oser  Ferdrufi  errigend.  C'eft  un  nou- 
velle bien  (ïcheufe;  dos  fi  tint  ftkr  verdnefi- 
Itike  A âckricht.  Ceft  une  choie  ficheufe  que 
d'avoir  affaire  â des  gens  qui  n'entendent  paa 
raifon;  es  tfi  tint  àrgerlickt,  tint  vtrdriejittckt 
Sache , mit  Leu'. en  zu  tkun  zu  kaben , die  keintn 
vernluftigrn  f' irfieüungtn  Gekbr  gèben.  11  eft 
dans  un  fâcheux  état;  tr  befindet fick  m tin er 
verdriefiUcktn  , in  enter  Iblen  lasse. 

Fâcheux  k ifit  auck  joviil  ait  Pénible,  diffi- 
cile, mal  - aifé , befckwèrliek,  mhkfam,  unbttfuem. 
Un  chemin  fâcheux  ; tin  bejihwèrliihtr  Wèg. 
La  montée  de  ce  côteau  eft  bien  facheufe; 
ts  ifi  ftkr  bt  ckmèrlick,  Jthr  mlik/am  die  An- 
kbftr  die/n  Hit  gels  zu  erfieiatn. 

Wenn  von  Mrnjcken  die  Ride  ifi,  [o  keifit  Fâ- 
cheux fo  viel  ait  ,\lal-aifé  â contenter,  bizarre, 
peu  traitable  ; jihwér  zu  befrted  g en,  wunderlick, 
rr.it  de  m nickt  wok  auszukommtn  tfi.  Cet  homme- 
li  eft  fâcheux;  dar  tfi  eh t drgerbikir,  verdriefi- 
litker,  befckmèrlicher,  tene-  derltcker  Men  ck,  mit 
diefem  Mtnjchen  tfi  nickt  eût  umgeken  ; ditfer 
Men/ck  ifi  jckwér  zu  befriedigm.  On  ne  fait 
comment  vivre  avec  lui , c'ell  un  efprit  fâ- 
cheux ; man  weifi  nickt  mit  man  mit  thm  zureckt 
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kamnten  JoS,  tr  ifi  tm  temnderlicker  Koff.  11  eft 
fâcheux  dans  fon  domeftique;  in  ftintm  Haujt, 
bey  frintn  Haut  genofi'en,  in  ftintm  Hausterjen  tfi 
tr  untrlrùglick , tfi  nickt  trahi  mit  thm  auszu- 
kommen.  Man  fagt  atech  : Vous  été»  lâcheux 
de  nous  être  venu  troubler;  ikr  jtyi  ftkr  liber - 
liifttg  odtr  befckwàrlick,  dafl  ikr  gtkomrmn  Je.jd 
uns  zu  beueiruhtgm  odrr  zu  fibre». 

Imgerfonahter  fagt  man  : 11  eft  fâcheux  ; tt 
ifi  àrgtrluk , verdriefilick,  befchicèrlich,  uua.^t- 
nekm  (fc. 

Subfiantivt  keifit  Un  fâcheux  ; tin  brfchuèrlb- 
ckter , langwttligtr,  Obtriiifiigrr  Mtnfch.  Je  hais 
lea  fâcheux;  tek  baffe  die  überUifitgen  Leute. 

FAC1ENDE,  f.  f.  £jn  nftr  tm  gtm.  Lébm  anfiatt 
Cabale  odtr  Intrigue  gebrStuklicket  U'ort.  Ils 
font  tou»  deux  de  même  fsciende  ; fie  gekbren 
aOt  betde  zu  einer  Kabalt  odtr  Fanée.  il  eft 
de  1»  fsciende  des  mécvntens;  tr  gektirt  zu  der 
Fartei  der  MifivergnSgltn. 

FACILE,  adj.  de  t.  g.  I.eickl,  teozu  uenig  Mlikt, 
wemg  Anjlrcngung  gehbret.  Cela  eft  facile  à 
dire , & non  â faire  ; dos  ifi  leicltt  zu  fagtn, 
abtr  nickt  zu  tkun ; das  la  fit  fick  Unkttr  fa- 
gtn als  tkun.  Il  n'y  a rien  de  fi  facile  ; es 
tfi  nickts  teickter.  Man  fagt:  Cet  homme  eft 
de  facile  accès;  der  Zutntt  zu  dttf/m  Manne 
ifi  leickt-,  es  kofiet  « uclit  viel  M'.ikt  vir  dtejen 
Mann  zu  kommen,  man  kan  attfn  Mann  le  ukt 
zu  ffrtchen  bekommen. 

Un  efprit  fscile,  on  génie  facile;  tin  fiàki- 
0 tr  A ’opf,  dér  Itickt  rimas  fafit  oier  begr.ift. 
Un  Auteur  facile  ; »m  leicltter  Sckrififietler,  dit 
leickt  zu  verftehtn  ifi.  Un  ftyle  facile;  tint 
leuhte , tint  natürlicke,  ungrzicungene  Schrrib- 
Art.  Un  pinceau,  un  eifrau,  un  burin  facile; 
tin  teickter  Ptnftl,  tin  Itickltr  Mttjfti,  tin  Uickttr 
GrdbfttchtL 

Facilk,  keifit  auck  fovitl  als,  Condelcendant, 
commode  pour  le  commerce  ordinaire  de  la 
vie;  ndthgèbend,  v ertràglick,  wilfSkrig,  ge/dl- 
Ug  im  Umgange.  Il  eft  d'une  humeur  douce 
& facile;  tr  hat  tint  Janfit  und  gtf dOigt  Gt- 
mlitks  Art.  C’eft  un  homme  facile,  vous  n'au- 
rez paa  beaucoup  de  peine  à le  perfuader  ; tr 
ifi  tin  nâckgèbtndtr,  gtfiiUigtr  Mann,  es  wird 
Jfkntn  nickt  viel  M'.lht  kojùn  thn  zu  Uberriden. 

Facile,  wtri  auck  tm  ndcktkeiligen  FerfiarAt 
gtbrauckt,  und  keifit fckwath,  nickt  genug  SlSrlu 
odtr  Feftigkrit  des  Gei/les  brfitzena,  alzu  r.dck- 
g ibend  odtr  gefathg.  U n'y  a point  d'affuraoce 
en  Tes  réfolutions,  car  c'rft  un  homme  fiicile  ; 
man  kan  fick  auf  feint  Entfchlirfiungen  nickt 
vtrlajj'en,  de nn  er  ifi  tm  fclueacker  Mann.  Üa 
père  fa  cile;  tin  [chwaeker , et»  alzu  na  hgtben- 
dtr  Dater , dér  /uren  A'tr.drrn  zu  vit I ïïbr  rfiehl, 

FACILEMENT,  adv.  tjukt,  mit  Leichtigkeit,  auf 
tint  leick'e  Art,  oknt  M'ike.  U fait  facilement, 
toutes  choie»;  er  gektikm  ailes  leickt  von  fiat- 
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ten.  H parle,  il  écrit  facilement  ; erfprickt,  tr 
fchreibl  mit  Leicktigkeit. 

FACILITE,  f.  f.  Dit  Leicktigkeit,  diewemgt  mke, 
mit  welcher  man  eticas  thiU.  11  travaille  avec 
beaucounde  facilité;  tr  arbeitet  mit  t /ieler Ltkh- 
tigkeit.  il  a une  grande  facilité  de  parler  ; tr 
fpricht  mitgrijler  luichtigktif,  das  Riien  mackt 
iim  gdr  ktmt  IWlu.  Man  fagt  : Il  a une  gran- 
de  facilité  d'efprit  t tr  kat  einen  fthr  fàkigen, 
tint»  Jthr  offentn  Kopf,  tr  jaflt,  trbegrtifl  tint 
Sackt  Jthr  lucht.  La  facilité  de  ftyle;  du  Ltick- 
tigktit  dtr  Sckrub-Art,  du  Anlagt  odtr  Fd- 
lugktit , Uicht,  ungezwungtn  zu  fihreiben.  La 
facilité  de  pinceau,  de  cifeau,  de  burin;  du 
LtUkligktit  dts  Pinfels,  dts  Meiffels , dit  Grib- 
flukils.  La  facilité  de  mœurs;  die  Gefdliigkiit 
in  Jet  item  Betragen , du  natürlicki  Anlage,  fuk 
in  jtdermann  zn  /ckicktn  , hut  jtdtrmann  wokl 
auszkammen. 

Facilité  keiflt  abtr  auk , tint  alzu  griflt 
Fdchfukt , tittt  Bbertriebene  Gtfàlhgkeit  odtr 
mitdkngkrit.  C’eft  votre  facilité  qui  eft  canfe 
de  ce  défordre  ; Ikre  alzuerôflt  Nackftckt  odtr 
Gel:nd:gknt  ifl  an  ditftr  Unordnung  Jckuii. 

FACILITER,  v.  a.  Erltuktern,  leickter  mâche».  Je 
voua  faciliterai  cette  affaire  ; ick  unü  Ihnenduft 
Sache rrleichttrit.  Cela  facilite  ladigeftion;  du- 
fis  trie,  chterl,  befSriert  du  Feriauung. 

Facilité,  ée,  partie,  dt  adj,  ErUickltrt. Sitkt 
Faciliter. 

FAÇON,  f.  f.  Dit  Snffttt  GefiaU,  Farm  odtr  Em- 
richtung  eintr  Sackt,  du  Art , wit  emt  Sache 
eemackt  ifl.  La  façon  de  ce  chapeau  eft  belle; 
du  Form  ditfis  Mtes  ifl  fiktin.  La  façon  de 
cette  bague  eft  nouvelle;  du  Form  dufis  Rin- 
ges  ifl  nta.  IFmn  von  Kleiitrn  die  Ride  ifl.  [o 
keiflt  Façon  ; dtr  Scknitt , die  Art  and  JFtifr, 
Kit  tin  Kleid  gefihiutttn  ifl.  C’eft  nne  façon 
d’habit  toute  particulière;  das  ifl  tin  gant  be- 
fonderer  Scknitt  von  tintm  Kltiie  ; dufis  Kleid 
tfl  ouf  tint  g anz  btjondtrt  Art  gemackt. 

Façon,  keiflt  auck , dtr  Mackerlokn,  dtr 
Lokn  /tir  dit  Arbtit  odtr  auck  die  Arbeit  filbfl. 
Payer  la  façon  d'un  habit;  den  Mackerlokn  fir 
tin  Kleid  bezaklen.  Il  n’y  a paa  grande  façon 
i cette  tabatière  ; ts  ifl  nicht  vit I Arbeit  an  die- 
jtr  Dofi.  Cet  ouvrier  fe  fait  payer  fes  façon» 
trop  cher;  di/fer  Haniwtrktr  ISflt  fick  Jeint 
Arbeiten  zu  tkmer  bezaklen. 

in  dem  Gtrichtsflfl  keijlt  La  façon  ; die  Gt- 
Uür.  du  Sckreibgeb'ôhr  Jür  du  Ausftrtignng 
tiner  Sache.  11  a fallu  payer  tant  pour  la  façon 
de  l’Arrêt  ; tr  kat  fovttl  für  du  Ausftrtignng 
des  Urtketlcs  bezaklen  mtiflen. 

Façon  de  compte;  keiflt  in  Frankreich  dit 
Somme,  die  dtr  Kinig  trnem  Rtcktumgsfnke  tr 
fiir  du  Kofltn,  welht  ikm  dit  Ausjertigung 
uni  AbUgung  flirter  Ktckmng  vtrUrJackm,  zu- 
gejkhet. 


In  dtr  Landieiirtfikafl  keiflt  Façon , dit  Art, 
saie  man  emen  Acier  bearbeitet,  uni cke  Arbtit 
in  den  vtrfchitdentn  Prooinztn  Dtufcklandta 
ouf  mancherlei  Art  avsgednckt  tard.  Amge- 
sabknhckfltn  fagt  man  : Donner  ia  première  le- 
çon à un  champ  ; einen  Acktr  brdcken,  ikn 
nachdém  tr  brdck  gelègtn  odtr  etruket  kat  znm 
trflen  Malt  pflôgtn.  Donner  la  fécondé  façon 
1 un  champ  ; tintn  Acker  meniez,  zum  zweiten 
Malt  pfUigen.  Donner  la  troiiième  façon  à un 
. champ;  enun  Acker  rlikrtn,  zum  druten  Malt 
pflligen.  Donner  la  quatrième  façon  à un 
champ;  einen  Acktr  zar  Sdt  pfl'igett . Un  champ 
qui  a eu  toutea  fe»  façon»  ; cm  zur  SJ l beftei- 
ler  Acktr,  tin  vtUig  zum  Sdtn  zubereiteter  odtr 
auck  u>oU  tin  tingej  Jeter  Acker. 

Bti  dem  IFeintiaut  vtrfltkt  ma»  untir  Façon 
das  Haiktn,  das  Bekacken,  die  Zn bereitung  dts 
Erdreichts  mit  dtr  Hache,  ia  dem  das  rrjor- 
dtrlicht  mekrmaligt  Hacken  ier  IFiieibergt  g leick- 
fals  durck  première,  fécondé,  troiûème  façon 
bezeicknit  wird. 

Façon  , keiflt  auck  , die  Art , die  zufalligt  ange- 
nomment  Befchaffenkeit,  IVeifl,  Grwoknheit,  du 
Art  uni  lietfr,  fick  zu  betragen,  zu  den  ken,  Jù  h 
auszudrucken  &c.  S»  façon  d’écrire  eft  bonne  ; 
J tint  Art  zn  [chreibtn,  J, tint  Sckrtib- Art  ifl 
g fit.  C’eft  & façon  d'agir;  das  ifl  fimt  Art 
zu  kandtin.  À la  façon  dea  Turcs;  ndck  Art 
dtr  Tir  ken,  anf  türkfike  Art.  Changer  de  fa- 
çon de  faire;  fiin  Betragen  Sndern.  On  en 
parle  d’une  étrange  façon  ; man  fpricht  davon 
auf  tme  Jondtrbare  Art.  Le»  coutumes  & le» 
façon»  de  faire  dea  Grec»  & des  Romains  ; dit 
GebrUucke  uni  Gewohnktittn  ier  Gritchen  uni 
Rimer.  Cette  femme  a des  ftçona  fort  enga- 
geante# ; iufi  Frau  kat  fikr  einnehmendt  Ma- 
nieren.  Man  fagt  im  naththtiligen  Ferfianie  : 
Cette  femme  eft  toute  pleine  de  façons  ; diefi 
Frau  zurt  lick  gewallig , kat  fikr  gezutungent 
Manitrm  rend  Gtbirden.  Je  n’en  veux  enten- 
d e parler  en  aucune  façon  ; ick  teill  auf  keiner- 
tei  Art , ich  tend  gdr  ntckt  davon  riien  ktiren. 
De  façon  ni  d'autre;  wèirr  auf  emt,  nock  au) 
dit  andert  Art.  En  quelque  façon  que  ce  foitj 
auf  te  riche  Art  es  feyn  ma  g Une  nouvelle  fa- 
çon de  parler,  tint  mue  Redtns  Art,  tme  nent 
Art Jieh  auszudrucktn  C’eft  one  façon  de  par- 
ler fort  é égante  ; da-  fl  tin  zitrluktr  Ausdrtuk. 

Im  gem.  i.ib.  fagt  man  : Une  femme  de 
bonne  façon;  une  Frau,  de  fine a giten  Ar.- 
Jlani  kat.  Cet  Acteur  a mauvaife  façon;  die- 
Jer  S haufcieler.  kat  tintn  Jchleckten  Anflsnd. 
Ce  rôti  a bonne  façon  ; dttjtr  Braten  fiekt  gft t 
oui,  m.-.chl  tme  g ute  Mie ne  Spritkwbrtnck  jast 
man  : Cela  n'a  ni  mine  ni  façon  ; das  kat  wt- 
d r Art  nock  Gefihick. 

Façons,  du  Umfld.  de,  die  If'eitlduftigkiitrn.  Um- 
ftkieeift,  Fbrmltikktiten , unnihge,  iiberfViJigt 
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BtdmklickktUtn.  Ne  faite»  point  tant  de  fa- 
çon», oder  jchltihtiteg,  Po.nt  tant  de  façon»; 
macken  S i nukt  jo  vtel  Umii&ndt.  C’efl  un 
homme  plein  de  façon»  ; tr  i/i  ttn  Matm  voBir 
Compliminten.  San»  façon  ; oknt  Umfldndt.  U 
fait  façon  d’accepter  ce  prêtent  ; tr  macht  Um- 
fidndt,  tr  fuit  Btdenklicnki  ittu , ditjti  Gtfckmk 
anzunèkmtn.  l.a  chofe  ne  mc-rite  pu  qu’on  y 
apporte  tant  de  façon»  ; dit  Sackt  verdient  nukt, 
dafi  mao  dtshalb  /omit  Umfiiindt  moi  ht. 

In  dtr  Qtjtlfckafis  - Sprucht  virjUkt  mon  un- 
tlr  Gêna  u'une  certaine  façon;  Lroit  von  tintm 
gewifitn  Rangt  odtr  S.anit.  On  n’en  ufe  pa» 
ainli  avec  de*  gcn»  d’une  certaine  façon  ; mit 
' Lutin  von  tintm  gewtjftn  Rang t gtht  man 
nukt  Jo  um , vtrfiikrt  man  nukt  au/  Jotche 
Art.  Man  Jagt  aiuk  : C’eft  une  façon  de  bel 
efprit,  c’elt  une  façon  de  brave  ; tr  ijl  tint  Art 
t/an  Sikbngei/i,  tr  iji  tint  Art  von  Rtnomijl,  tr 
wiil  J~‘r  tmtn  Schôngeifi,  flhr  tuttn  Renom  ijtm 
gtkallen  Jtt/n. 

De  façon  tins,  adv.  So  daJ3,  d.tj! , dèrgtflaU. 
La  nuit  vint , de  façon  que  je  fua  contraint 
de  me  retirer  ; ts  stuu-dt  Nackt,  Jo  dafi  uk  gt- 
uStigft  war , mich  wegzubtgrbrn  odtr  zurÛck 
zu  ztthen.  Vivre  de  façon  qu’on  ne  faiTe  tort 
à perfonne  ; Jo  Ubtn  , dafi  man  ruimand  Un- 
rtckt  tkut. 

In  dtr  Sprdckt  dis  Plibtts,  Jagt  man  von 
tintm  Mn^cnen , dtr  fich  bti  tmem  Gaftmalt 
odtr  Jonfl  im  EJftn  uni  Trinkm  Ubtrnommtn, 
odtr  im  Spul  vitl  vtrlortn  hat  : Il  a’en  eft  donné 
d'une  façon  ; 1 tr  hat  fickt  rtchtjckajjm  wohl 
Jtyn  lafftn,  (odtr  wtnn  vom  Spitlt  dit  Rtdt  ifij 
tr  hat  das  Gtld  nichl  g rjikontt.  Man  pflègt 
auth  i m gtm.  Ub.  zu  Jagtn  : S’il  y revient, 
je  lui  en  donnerai  d'une  façon  ; komt  tr  mtr 
noch  ttnmal,  Jo  wtü  itk  ihn  nchtjikaffen  ab/Uhrtn, 
FACONDE,  f f.  Em  aiitt  U'ort , das  nftr  noch 
in Jchtrzhafttn  Gtdickttn  anjlatt  Eloquence,  dit 
Btr/J/amktil,  gtbrancht  wird. 

FAÇONNER,  v.  a.  Formtn,  btldtn;  modtln,  tintr 
Satht  dit  gekSrigt  Form  odtr  Gtfialt  gibtn. 
f'irzBgh.k  abtr  heifit  Façonner  un  ouvrage; 
tintr  Arbeit  tint  zttrlicht  Gidalt  gtbtn.  Fa- 
çonner un  vafe;  tintm  Gtjiifit  tint  zttrlukt 
Form  odtr  Gtfialt  grbtn. 

In  dtr  Landwirtjchaft  Jagt  man:  Façonner 
une  vigne,  une  terre,  un  champ;  tmtn  If'tm- 
btrg  gtkÿng  hacktn  und  btarbeitm,  nntn  Acktr 
btfttUtn,  ihn,  Jo  oft  tt  nbtig  ifl,  pJKigtu  und 
zum  Sam  zubirtitm. 

Fig.  hnfit  Façonner  ; bildtn,  dm  FSkigktite» 
du  Gttfits  uni  A’ Uns  die  gekbrigt  Ri.klung 
giten,  tintr  Pirjin  Anftand.  und  Jtint  Sil'tn 
bubringen,  fit  manitrUch  macken.  Le  commerce 
du  grand  monde,  fa  Cour  façonne  le»  jeunet 
gen*  ; dtr  Umgang  mit  dtr  grdjjtn  U’elt , dtr 
HiJ  bildtt  du  ; ‘an gen  Ltnit.  11  a'eft  bien  fa- 
Tom,  U, 


F AC.  489 

çonné  depui*  peu  ; tr  hat  Jick  Jtit  kurztm  Jthr 
gtl/Udit.  Façonner  l’erprit;  dm  Ftrjland  bit- 
dé»  ot tr  ausbildtn. 

Zuweilen  ht  fit  Façonner  Jovitl  ait  Accou- 
tumer; giwBhnen.  Il»  fe  (ont  façonné»  au 
joug;  fit  Mben  Jtck  an  das  [foi. i gtieuknit.  Je 
l'ai  façonne  à mea  manières;  ich  habe  ihn  nâik 
mttner  U'ttjt  eewSkmt,  odtr  auch,  uk  haie  ir-n 
ndck  mimer  Art  zugejhut. 

Im  gtm.  Ub.  komt  Façonner  auch  ah  tin 
Nmtrum  vir , und  hnfit:  Umflai.de  mâcher,  vtel 
IFiJtns  und  Sshwierigkciten  machin , fuit  lange 
bttltn  lajjtn,  tht  man  etuas  annimt.  Pourquoi 
tant  façonner V accepte*  ce  qu'on  vou*  offre; 
tes*»  aile  die  L'mjlànjf , née, me » Su,  was  man 
Ikntn  anbietet. 

Façonné;,  fce,  part.  & adj.  ZitrUch  gejormt.  S.tkt 
Façonner.  Une  tabatière  bien  façonnéq;  tint 
Jthr  git  geformte  Dojt.  Man  nennet  Etoffe» 
façonnée»;  gebtlimte  Ztuge , zum  Utdtrjcltitdi 
dtr  Jihlechten  oder  glatten  Ztuge.  Ruban»  fa- 
çonné»; giblïnitt,  gemodtUt  ÜSnd.r. 

* FAÇ0NNER1E,  f.  C Dit  Art,  mit  man  dit  et* 
binant»  odtr  gtmodeUin  Etage,  Blinder  esc. 
ma  lit. 

FAÇONNIER,  l'.RE,  *dj.  Dtr  odtr  dit  viel  Um- 
flàndt , Ctrtmomtn , Complimente»  &c.  mai  ht. 
Que  voua  été»  façonnier  ! mai  macken  Su  dock 
J Br  Umjldmde  ! was  finit  Sit  jür  tin  umflandli- 
ckrr  Mrnjik  Cette  femme  clt  trop  façounière; 
d ejt  Fr  an  macht  zu  viel  Umflânde.  In  dm  Ztteg- 
manufaRurt.i  hnfit  Façonnier  oder  Façonneur, 
««  Arbeiter,  wtlchtr  Ztuge  zubtreiltt  oder  an- 
gibt,  mot  Majler  dazu  erfiitdtt  und  aaj  dtn 
S:.thl  bri’.gt. 

FACTEUR,  f.  m.  Ditjes  ll'orl  komt  in  [tintr  ti - 
gintluhtn  Btdeutung  nftr  m folgenden  Ri  il  ns - 
Arten  vir:  Fatteur  d'orgues,  t acteur  de  cla- 
vecin ; Orgtlmacktr.  ftlaviermaeker, 

Aujfirdim  heifit  Fafteur,  dtr  Fatlûr , dirje- 
nige , tet  c kir  • mes  andern  Auftragt,  btjonatrs 
in  Handlangsfachtn,  Jir  Rtchnmg  Orjt.be u.  und 
gègen  Gtnufi  etnts  gtwijjtn  Forlkiuis  odtr  aock 
fiir  tint  brfitmte  Btlaknung  brjorget  ; it.  tintr 
dix  von  tintm  EigtnthUmir  rmer  Handlung 
odtr  IFtrkfidltt  vorgejitzet  ifl,  Man  nennet 
Fatteur  de  melTager  ; Balkenmnfler,  tmtn  Be- 
amtm,  dtr  dit  Aaffiikt  liber  dit  Hffenihchin 
Boihtn  hat.  Audi  dit  Britjlrdger  bel  dtn  PoJU 
Æmhm  letrdtn  Fafteura  gêna  ut.  In  d-r  Re- 
ck  iskunfl  heifit  Fatteur,  tint  Zabi,  wtkke  durck 
tint  andtrt  muHipluir  wird. 

FACTICE,  adj.  det  g.  Ndckgemaekt,  durch  Kunjl 
ndchgrahmt , künfiluh,  gré  ’njnt.  Ce  bézoard 
n'eû  point  naturel,  il  eft  factice;  itejtr  Bt - 
zsar  ifl  nickt  natlirlick,  tr  tfi  ndikgtmack,  tr 
ifi  gtkUnjUtt.  Fleurs  fatticea  ; klinflUcki  BUi- 
tnen , g tmachtt  Biumtn.  Un  mot  fattice;  «u 
ntugemacklts  IVort.  Un  terme  factice  ; un  gt- 

Q q q Jt.T»- 


Digilized  by  Google 


PAC, 


FAC. 


43° 


k'nfieller  Aasiruck , tin  ungeieMmHchir  At ts- 
d:  r tek  , in  gkg en  dm  SprSchgebrauch  fl. 

F ACM  ICUX,  EUSE,  adj.  Aufr'ikri/ch , aufiwitg- 
lenfck,  grn/igt  Unruhtn  uni  Mtultrti.  n zu  flif- 
Un.  C'elt  un  efprit  factieux  ; tr  fl  rin  uuru- 
higer,  aufrükrijcker  Kopf.  M.mjagt  auck  f,h- 
Jtantive  : On  a banni  les  factieux  ; niait  kai  dit 
Aufwiesltr  vtrbannet, 

FACl'lON,  f.  f.  Dtr  Dim! ? dis  gemtinm  Solda- 
Un  ur.i  bt/onins  das  Scluldwackt  JUktn.  Être 
en  faftion;  Schildwackt  fleluti.  Son  Officier 
l’avoit  mis  en  faftion  ; Jtin  Ofiizier  kitti  ikn 
Ouf  dit  Schildwackt  grflellet.  Entrer  en  faftion; 
ajf  dit  Scktidtcache  kootmtn  dder  geflellet  wer- 
den  Sortir  de  faftion  : von  dit  Schi  dwackt 
hommtn  oier  abgeheu.  Etre  relevé  de  faftion  ; 
non  dtr  Schildwa.ht  abgdS/tl  werdrn. 

Faction,  heijit  auck  du  Pariti,  mrkrtrt  gleick- 
gtfintt  Ptrjonm,  lin  Gkgen/alze  dber,  wrUkl 
intgige  giftzti  Gtfinnungnt  ktgtn.  Il  y avoit 
deux  faétions  dans  cette  Ville  ; ts  icartn  xtrtt 
Parltùn  in  ditftr  Stadt.  Dans  le  Conclave, 
la  faftion  de  France  prévalut;  in  dtm  (ottclavt 
kaitt  dit  franzBJi/che  Pariti  du  Oberkand  odn 
das  Ubngruricht.  Le  chef  de  faftion  ; dos  Ober- 
ha-'Tt,  dtr  Anfthrer  dtr  Pariti. 

FACTIONNAIRE,  adj.  F.mtr  iir  Schildwackt 
fltken  mufi.  Il  eft  un  fitnple  foldat  factionnaire; 
tr  fl  tin  gtmt  nir  Soldat , iir  Schildwackt  Jlt- 
hen  mufi.  Factionnaires  nt/init  man  abn  auck 
dujnugtn  Officiers  liais  Jilgimtntis,  wtlchtdit 
oraenUuhrn  Dinfle  wtthftlswtijt  vtrnckitn,  uni 
Ouf  dit  IFackt  » iktn  mkjftn,  zurn  UnUr/ckitdt 
von  dm  Sttbi  - Ojjiziers , dit  von  dm  kltintn 
Dtmjltn  btfrtut  fini.  Le  premier  Capitaine 
faftionnaire  d'un  Régiment;  dtr  iUteJU  Haupt- 
mann  tinrs  Regimentts. 

FACTORERIE,  f.  f.  Du  FaBorti,  das  Amt,  dit 
Ptrruklung  uni  (f'ohnung  eintt  FaSirs,  btfon- 
itrs  in  dm  HandlungspTàtztn  aufitr  Éuropa  ; 
tint  Handiung,  rin  handelshaus , u tkktr  oder 
tetlcktm  tin  FaPtôr  vSrfitkti.  ( Sitkt  Pafteur.J 
Les  Compagnies  de  commerce  ont  des  Facto- 
reries en  plulieura  villes  maritimes;  dit  ffani- 
lungi  - Gtjrlfckajit*  kabm  in  vitltn  Si  - Stddiin 
FaiJortitn. 

FACTOTON,  f.  m.  Fin  a us  dtm  lattinifcktn  int- 
lekntts  ll'ort,  défit n man  fick  im  gtm.  Ub.  bt- 
dimtt,  um  tint  Per/in  anzuztigm,  dit  in  tintm 
Hau/t , bti  lintr  Hcrfckajt  &c.  atlts  gitt  oitr 
vermdg , ailes  autrichien  kan,  Ailes  m Athm 
ifl  ; ( das  Factotum ).  Quel  emploi  a-t-il  dsna 
cette  maifon?  Il  n’en  a point,  mais  e'eft  le 
factoton  de  Monfteur  ; If'as  kat  tr  fXir  an  Ge- 
Jckdft  m iitftm  Hauft  Ç Er  kat  ktins,  aber  tr  ifl 
das  faSotum  des  Herrtn,  er  gilt  ailes  bti  dtm 
Htrren. 

FACTUM,  (Mcmfprkkt  factjn ).  Ein  ans  dtm 
lalemijcken  tnllehutti  fFort,  welckts  eigentlick 


tint  ffandlmg,  tint  Thalhandlvngheifit.  Tndtr 
gtrickÜuktn  Sprdcke  aber  vnflthl  man  darun- 
ttr,  die  Gtfihicklt  oitr  F.rzShlung  des  Jtreiti- 
gen  Fades,' wrlcke  i.t  Advckaten  dtr  K'.dé/ihrtft 
oitr  dtr  Avtwort  au]  dujclbt  voran  gtlttn  laf- 
//«.  ( Species  fafti ) 

FACTURE,  f.  f Dit  faffir , dit  Reckmtng  liber 
du  von  tmtm  anitrn  tmgtkaufitn  IFSren  , das 
PtTZticknfl  dtr  K'ârtn,  dit  tin  Kaufmann  dtm 
andtrn  Jckikt,  ntbjl  dm  Prtijen.  Les  msrclnn- 
dites  fe  font  tr  uvées  conformes  à la  ftfture; 
dit  If'artn  habin  fick  nick  dtr  Fafffir  ricktig 
be/onden.  Man  pflrgt  OUik  iroW  das  Fattir- 
buth , worin  dit  fjtihren  tinge  ragm  wtrdtn, 
fjfturr  zu  ntnnra. 

FACULE,  f.  m.  Man  ntnnet  in  dtr  Aflronomit 
Facules,  Sonnenfaikrin  , gewifjt  htllt  bitckrn , 
dit  man  zitwtiltn  in  dtr  Sonnt  wakrnimt. 

FACULTATIF,  1\’E,  adj.  Kt.kt  und  Gtwalt  gi- 
btnd.  Dit/es  If’ort  komt  n'r  in  folgrndtr  Ki- 
dtnsArt  vor  : Un  bref  facultatif;  t in  püi flhckts 
lirait , irodurck  ymand  tin  gewijjis  Ktckl  tr - 
huit , welckts  tr  jonfl  nickt  kalte. 

FACULTÉ,  f.  f.  Dit  Kraft , das  nalUrlichr  Ver- 
mbgtn  titras  zu  (Juin.  Les  (acuités  de  i’ame  ; 
<fi/  Krdftt  dtr  S-lt,  dit  SRen  KrSftt.  Il  eft  pa- 
ralytique,  & n’a  paa  la  faculté  de  fc  mou- 
voir ; er  fl  ghederlakm  und  liât  nickt  das  V tr- 
m Bgtu  fick  zu  bewigen. 

Faculté , keifit  auck  dit  Gabe , liste  bejoniert 
entwider  nailirlteke  oder  erutorbene  Fàkigkeit  zu 
ttwas.  La  faculté  de  bien  parier,  de  bien  dire; 
die  Gabe  wohl  zu  tidert,  fick  g fit  auszudruckeiu 
La  faculté  de  parler  en  public;  die  Gabe,  bf- 
fentlick , vôr  tirur  bffmtlukm  l'er/amtung  zu 
rèdert. 

Facui.tL,  heifit  ferntr,  das  Rrcht,  dit  Mac  ht,  dit 
Befûgnifi  ttwas  zu  thun.  Il  eft  mineur,  il  n'a 
paa  la  faculté  de  difpofer  de  fes  biens;  tr  fl 
minderjdkrig,  er  hat  ktin  Reckt  ibtr  ftin  i'tr- 
mtigen  zu  jihaUen.  La  faculté  de  rachat  ; das 
K'iederkaufrtckt , das  Rtchl  oder  du  Be/dgruB 
des  f'erkàuftrs , das  verkaufte  Gfit  gégen  R’ick- 
zahlung  der  iaf'.ir  erhaltenm  Summe,  tarder 
an  fich  zu  bringen.  Vendre  quelque  chofe  avec 
faculté  de  rachat;  éliras  au]  U'uderkauf  vtr- 
Suffern,  fick  das  Rtchl  des  tViedtrkaufes  oder 
Rückkaufes  vSrbehalten, 

Faculté,  wird  auck  tien  der  Eigm/chaft,  Kraft 
uni  H'ukung  der  Arzeneimtttel  und  Pfianzen 
gefagt.  Cette  herbe  a la  faculté  de  purger,  de 
fortifier;  diefes  Kraut  hat  tint  abfiihrende,  eine 
flirkende  Kraft  oder  Eigm/chaft. 

Faculté,  du  FieulUU,  die  fimüicken  zu  etner 
An  von  U'tfienfchafl  gekSrigm  Profeffortn  au f 
Univerfitstm.  La  Faculté  de  Théologie,  ta 
Faculté  de  Droit,  la  Faculté  de  Médecine;  dit 
thrologifclu , dit  jurflijckt , dit  médian, Jckt  Fa - 
cultàt,  La  Faculté  des  Arts  ; du  Facultdt  der 

frein 


Google 


FAD. 


FAG. 


frtim  K Vin  fit.  fF/nn  ma»  fcUtcklwtg  La  Fa- 
cilite [agi , fa  verllelit  mm  immtr  djrunter  du 
medicinijikt  FacuUat. 

Facultés,  f.  pl.  Dis  FtrmSgtn,  dirjenige  V&r- 
rath  an  Grtd  uni  Gtldeueerth,  wtlchtn  jemand 
etgentkümlick  befizt.  Chacun  a cto  taxe  félon 
fei  facultés;  jtitr  ift  ndck  fttntm  l'trmSgtn 
gtfckdzt  wroratn.  11  a donné  un  état  de  l'es 
moyens  & faculté*  ; er  kat  tu i f'trzmkwfî, 
" (tmen  Stalum ) von  funtn  Mutin  md  fdmtit- 
cktn  FtrmVgtn  übtrgtbtn. 

i les  facultés,  nrnntt  mua  «fit  du  IFfirdt, 

du  acairmifcktn  Ekrtnftufen , du  jemand  au f 
Unhitrfitdtin  eriangt  kat,  and  dis  dirxitr  aur- 
gifirtigtt  Ûipiâm,  i aodurtk  tr  dit  Rtcki  trlui- 
ten , aaf  tint  Pfrïn&t  Anfpruck  zu  ma, k/n.  Le 
Gradué  eft  obligé  de  communiquer  fes  facul- 
tés, de  faite  apparoir  de  fei  (acuité*;  dtrit- 
mgt,  wtkktr  une  acadtmifcht  If'Urde  trkal- 
ten  kat,  ( dtr  Gradwrtt  ) ift  Jckuidig,  /tin  Di- 
flôm  virzuwu/tn,  uunn  tr  um  tint  PfrUudt 
ankSU. 

FADAISE,  f f.  Emt  abgtfckmtukle,  UtppiJckt  Sa- 
ckt  adtr  Rx.it , allier  m s , abgtfckmicktes  Ztug, 
11  ne  dit  que  dea  fadaifes  ; tr  ridet  nicktt  ait 
Lutter  albtrntt,  akgtfchmatkut,  iSppifcfos  Ztug. 
Ce  n’i  fl  qu'une  fidaife,  mai»  elle  ne  laiffe  paa 
de  réjouir  ; es  ijl  an  albirnts  Gtfckwâtz,  ts  t/l 
tint  Narfoit,  obérés  btluftigel  dock.  Il  a i’efprit 
plein  de  fadaifes  ; tr  kat  dm  Kopf  voB  Narket - 
toi , vall  albtrntr,  abgtjchmaikter  Poffen. 

FADE,  adj.  de  t,  g.  Abgrfckmackl,  un/ckmackkafl, 
was  tntutèdtr  gir  ktintn,  adtr  dock  tint»  unan- 
gtnèkmtn  zu  wruklickm  Gtfchmatk  kit,  ;o  wii 
z.  B.  tint  Spti/t  dir  ts  an  Sa’.z  adtr  Gewürz 
mangrlt , tin  matt  und  kraftlés  gtteordetur 
U'tm  (fie.  Une  fauifefade;  tint  abge/thmacktt, 
unfckmackkaftt  Brühe.  Un  vin  fade  ; tin  laffer 
Iv  tin.  Une  douceur  &de;  tint  unangtnekma 
Sufhgktit.  Fig  i/gtman:  Une  couleur  fade  j 
tint  motte,  virfckojtut  Firbt  ohut  Glanz  und 
yfn/rktn.  Une  aune  fade;  tint  abgtfikmaiktt 
Ment.  Une  beauté  iade;  tint  Sàlbnkiit  die 
nicktt  anstu  fondes  kat , tin  /chants  Frauenzim- 
mer  aknt  Lèbm  und  Gtift.  Une  converti  lion 
fade;  emt  langweiligt  Unterhallung.  Deslouan- 

?ea  fades;  abgefckmackte  Lobestrktbuneen.  Une 
pigramme  fade;  un abgiftkmacktts  Singe, iickl. 
Un  efprit  fade;  an  fchaltr  Kopf.  Se  fer. tir  le 
cœur  fade;  tint  Obefktit,  ah un  Ecktl  vtrfoUnu. 
EUe  fe  ftntit  le  coeur  ftde  ; et  wurdt  ikr  gan» 
ü bel 

FADEUR,  f.  f.  Die  Unfckmacthaftigkiit,  du  Gt- 
Jckmackiofigkat,  dit  Éigtnfckaft  tu.tr  Sache,  dit 
uufckmackhaft  adtr  abge/thmackt  i fl,  fowokt  irn 
etgtnihckrn  ait  fg'irlicken  f'erjiandt.  Ceft  une 
viande  infipide,  il  faut  une  fauiTede  haut  goût 
pour  en  corriger  la  fadeur;  ts  ift  iiutunfihmack- 
kajtt  Spti/t,  omit  mu  fl  tint  ftark  gneürztt  Brühl 
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data»  maciun  , um  ikr  dns  Unfckma/kkaftt  z» 
benihmtn,  um  fie  /ckmackhafttr  zu  macken,  La 
fadeur  de  fes  manières,  de  (à  conver&tion,  eit 
infupportalle;  das  Abgt/chmackte  m/tintn  Ma~ 
niertn,  in  fttntm  Dmgange  ift  untrtrSglick.  Dea 
louanges  pleines  de  ftdeur  ; Jtkr  abgt/chmacUt 
Lobtstrfobungtn.  11  eft  complaifanC  jufqu'à  la 
fadeur;  /une  Haflichkeit fSlt  tu  Abgijikmacktt. 

Fadeur,  foijlt  zuwtilen  au/ h un  abgejckmack- 
ttl,  ungtrtiinles,  trie,  fondes  fJb,  tint  krutktndt 
Sckmacfolti.  Il  ne  lui  a dit  que  des  fadeurs  ; 
tr  kat  ikr  nicktt  ah  abgtfckmatkU,  kriuhinit 
Sckmtichtltitn  vdrgt/aet. 

* FAUOHE,  f.  f.  Sufo  FAGOUE. 

FAGOT,  C f.  Dot  Ktitbund  adtr  Reisbunirl , mth- 
rtrt  in  tin  Bitnd  oder  B'I.  dit  zujammm  gtbua- 
dmt  litijtr,  tin  Blinde!  R/iftg  oder  Kushatz,  (in 
tiwgen  Ptovmztn)  du  IFsife.  Man  nrnntt  du 
kttinen  Stüikcken  Holz,  dit  man  gewbknUck  in 
dtr  MtUe  unes  Rtisbmdet  lègl  : L ame  d'un  fa- 
got. Im  gtm.  Lib./agt  man:  Prendre  l'air  d’an 
fagot  ; Jkh  im  Pôtbugtken  bu  tmem  angez’indt- 
ten  Bmid  Rtisholz  wîirmen.  Dtr  gemtitu  Mann 
pfiègt  a tu  h tinta  Bïndel  U'i/ckt,  Kr  dater  fÿc, 
un  fagot  de  linge,  d'herbes  &c.  zu  ntnntn,  Auck 
du  rtr/ihiedtntn  ânztlnen  SiScke  von  Holzunt, 
du  zu/ammen  im  Ganzu  ausmacken,  du  j.iml- 
luntn  zu  rirent  FlJJe,  zu  tintr  Schaluppt  (fie.  gt- 
kbngen  Stückt  wtrdtn  Fagot  gmant.  Man  Jagt 
z.  B.  Les  grands  vaiileaux  portoient  des  cha- 
loupes, dea  barques  en  fagot  ; diegréjitn  Sekiffa 
JUkrten  in  Stlkki  zttügit  Schaluppen  oder  Bar- 
ken  mit  fick, 

Sprkkw.  Jagt  man  von  tintm  umttderlicktn 
Mmftken , dtr  Itiek  bà/t  teird  : Ceft  un  fagot 
d'épines. 

Il  y a fagots  & fagots;  et  ift  tin  Untir/ckitd 
unttr  dm  Ltuten  oder  Sachm  ; Men/cktn  oder 
Dmgr , dit  mander  aknlitk  zu  Jeyn  fciumen, 
Jind  oit  ftkr  von  tinandtr  vtr/ckuden.  l'on  tititm 
Mtnjcktn,  dir  in  AbficktJ tintr  Rtitgtân  verdüch- 
tig  ijl , von  d/m  man  vrrmutket,  daft  tr  kttzt- 
rt/ckt  Mtj/nungm  kige,  Jagt  man:  il  fent  le  fa- 
got •,  tr  ift  in  Gtfahr  verbrant  zu  wtrdtn , tr 
ritekt  ndck  dm  ScfoUtrhauftn. 

Conter  des  higots  ; abgtfchmacktt , aibtrm 
Mdrcktn  erzdkitn,  oder  aiiill  ll’md  macken. 

FAGOTAGE , f.  m.  Das  ZufammenbirAen  des 
Rtijkoixtt,  dos  (f'etUnmacfon  j it.  dtr  Lokn 
difir. 

* F.4G0T AILLE,  C f.  Dit  Emfitjfuug  tinte  Dti- 
ckes  oder  Dammes  mit  Rrisbtbidein. 

FAGO'l  ER,  v.  a.  R/isbüiidt,  Riisbïndet,  oder  wit 
man  in  tinigtn  Provinzen  Jagt,  IPelltn  macken. 
Fig.  und  un  gtm.  Ub.  htfn  fteotvt  fovitl  ait 
Mettre  t !nauvais  ordre,  maF  arranger  ; tm- 
ardtntUch  unttr  tinandtr  wrrftn,  zu/ammen  U- 
gtn,  zuiammm  bindtn  &c.  Qui  a fagote  cela 
ainii  V wtr  kat  das  f»  unttremancltr  gacorf  n, 

Q q q a j0 
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fo  unordevtlich  zujammm  gebunden  &c.  Fago- 
ter quelqu'un  ; tint»  auf  tint  fdlfamt,  là.k.rli- 
elle  Art  héraut  putzen  oder  kleiden. 

Faüot£,  te.,  partie.  & îdj.  In  Ht, Brunie  genuuht. 
&eke  Fagoter.  Spruhw.  uni  fie.  /agi  ma»  von 
ilium  Mnfken,  dur  auf  fine  filtjame  uni  IXcker- 
liche  Art  gekleidet  oier  gepuzt  ijl:  Voili  un 
homme  bien  fagoté  ; Comme  le  voili  fagoté  ! 
FAGOTEUR,  f.  m.  Ei ner  iir  Kiisblinit  matht, 
dir  dos  JGiskolz  in  Blinde  zu/ammenbiniet  ; der 
H'  llenmaiher. 

FAfiOTlN,  f.  m.  Em  gepuzter  Ajft,  derglricken 
die  Marktjihrtitr  auf  tkren  Bliknen  zu  haben 
pfUgen,  um  dut  herumjlekende  Folk  zu  behijligtn. 
Alan  tienne!  dakèr  auck  Aen  Bedienlen  dit 
Alarklfihreytrt , dir  in  Ermangelung  einet  Af- 
fen  ieffen  SteOe  vertritt,  Fagotin,  une  man  denn 
liberhaupt  jeirn  umeitzigen  Spafimacker  mit  die- 
Jem  A'ameti  zu  beligen  pflègt. 

FAGOUE,  C f.  l)ii  Brufidrufe,  eine  zufammenge- 
fezte  Dr  11  fi  in  dem  Obertheile  der  BruJI  der 
Thiere,  Die  Brvjldrlife  der  Kdibtr  tienne t man 
. Ria  de  veau  ; KiHbermtlch,  Kdlberpreis,  Bfbtcken. 
FAGUENAS,  f.  m.  Der  Bile  Geruch  von  fchweiffi- 

Îen  Flljlen , von  lange  getrage ner  ftkmulziger 
P'Sfclu  &c.  &e.  Cela  font  le  faguenas  ; dat 
hat  einrn  Mien  Geruch,  rieckt  mufftg,  m'âjjlcht. 
FAÏENCE,  f.  f.  Eine  Art  irdtntt  Gefckirr , wel- 
tlut  feinen  A’amiu  von  der  Stadt  Faenza  m Ita- 
lien erkalten , tco  et  zuerfl  g emackt  worien,  uni 
/ Eknlichkeit  mit  dem  Porzellane  hat,  dat  Feuer 
aber  n ickt  auikSH  ; Halb  - Porztllan,  unSchtet 
PorzeUan. 

FAÏENCERIE,  f.  f.  F-in  Ortoier  tnt  Fabrik,  tco 
Ha  b-  Porzitlan  verfertiget  wiri. 

FAiENCIER,  IlRE,C  Dèr  odtr  die  mit  unücktim 
PorziUane  handelt. 

FA1LLANT,  partie.  Sieke  FAILLIR. 

FAILLI,  f.  m.  Der  FaBit,  un  banierotter  Kauf- 
mann. Strke  S brigent  Faillir. 

FAILLIBILITÉ,  f.  f.  Die  Fiklbarkeit,  dat  Vtrmb- 
gin,  die  MSgl'chkeit  zu  feklen  oder  tu  irrite 
FAILLIBLE,  adj.de  t.  g.  Feklbar,  dir  fikltn  oder 
irren  kan. 

FAILLIR,  v.  n.  Je  faux,  tu  faux,  il  faut.  Noua 
fuit  Ions,  voua  Taillez . il»  fai  lient  Je  failli».  Je 
faodrai.  Faiilant  Fikltn , einrn  Fekler  t rider 
Jnne  Pflicht  oier  wider  dot  Gefetz  begehen  ; fich 
lergeken.  S'il  a failli,  il  faut  qu’il  foit  châtié; 
leertn  er  g ejehlt,  wenn  tr  fich  vergangen  hat,  fo 
n.uj!  tr  g ezBckligct  werden. 

In  tiner  gelmiern  Bedetüung  keijlt  Faillir, 
feklen,  Jovitl  ait  Errer,  fe  tromper,  le  mépren- 
dre en  quelque  chofe  ; irren,  fich  betriegeu,  fick 
rirfldjltn,  Jîih  worin  vrrjeken.  Le»  plu*  docte» 
font  fu jet*  à faillir;  dit  gelehrteflen  f.lünner  klm- 
nen  feklen,  kbnntn  fick  irren.  Ceft  une  chofe  hu- 
maine que  de  failûr;  irren  ift  menfehheh.  Cet 
Architecte  a failli  daua  les  proportion»  ; diefer 


FAI. 

Baumtifler  ial  in  den  FerhSUniJfen  gefihlt,  hat 

dat  gehSngt  Perkiltnifi  der  Theile  gègen  tru- 
ander nickt  brobachtet.  Cet  Auteur  a failli  en 
beaucoup  d'endroits;  diefer  Sckn/tjltlltr  hat  in 
vielrn  Steütn  geirret. 

Faillir,  keijlt  auclt  fovitl  ah  Finir,  aufkSrtn, 
fick  tndieen  , zu  Ende  grken , fich  zum  Ende 
neigen.  Le  jour  commcnqoit  i faillir  ; der  Tdg 
fng  an  fick  zu  neigen,  zu  Ende  zu  ge ken.  Alan 
fagt  auck  : Ceft  dommage  qu'une  li  iiluftre 
maifon  ait  failli  fi-tôt  ; et  i/l  Sckade,  dafl  em  fo 
ber  ikmtet  Haut  fo  bald  auigtflorben  tjl. 

In  timem  Riitnt-Arltn  bedeutet  Faillir  fo- 
vitl ait  Manquer.  Cet  ami  ne  lui  faudra  pas 
au  befoiu;  dit Jer  Fteund  tard  ikm  in  der  Notk 
nickt  feklen , wtrd  ikn  in  der  Notk  nickt  ver- 
lajfen.  Ce  cheval  commence  à faillir  par  les 
jambe*  ; dieftt  Pferd  fdnpj  an  auf  den  Beinen 
Jfcnwach  zu  werden,  /duel  a»  zu  ftolpern.  Le* 
jambes  commencent  à lui  faillir;  feint  Berne 
jangen  an  fehwaeh  zu  werden  , teoUtn  ikn  nickt 
mthr  reckt  tragen. 

Im  gtm.  Ub.  fagt  man  : I-e  cœur  me  faut  ; 
et  tard  mtr  fckwaek,  et  wird  mtr  Met,  (brfon- 
dert  vor  Hungtr.)  Cela  a failli  â arriver,  d’ar- 
river; brtnakt , bald  oder  auck  JaJl  liatte  fick 
diefet  zugetragtn  ; et  ftk  te  nickt  viel,  fo  ictère 
dieftt  gtj  kektn.  Il  a failli  à arriver  un  grand 
malheur  ; et  wiire  btinake  em  grifitt  Ungiück 
gefckeken.  11  a failli  â être  afiiuluié;  er  icSre 
beinahe  ermordet  worien.  il  a failli  i mourir  ; 
fa] I wSrt  tr  grflorben.  J’ai  failli  à tomber,  de 
tomber;  bald  wSre  ick  et] allen  ; J'ai  failli  à 
e nommer  ; bald  kiitte  un  ikn  gênant.  Il  a failli 
à être  l’ape;  er  war  nalte  daran  Pdfft  wtr- 
den,  et  fëhlte  wtiug,  fo  wtère  tr  PSrp  geicorden. 
Sprichw.  Au  bout  de  l'aune  6cc,  iurke  Aune. 
Faillir,  Falliren,  bankrrott  werden.  Ce  Ban- 
quier a failli  ; diefer  Banquier  hal  falbrt,  ifi  ban- 
krrott geicorden. 

Dat  Participi  im  Faiilant  wird  in  emi gen  Ri- 
dent-Arten  ait  tin  Advcrbtum  gibrauckt.  À jour 
faiilant;  grgrn  Ende  det  Toges , gègen  Naelit, 
bei  eiubrtckenier  Na, ht.  Noua  arrivâmes  i jour 
faiilant  ; whr  langten  pige n Nockt  an,  wir  kamen 
bei  tinbrrchtnier  Naeht  an.  Im  Ball/piele  fagt 
man:  Joner  i coup  faiilant , oder  à coup  failli  ; 
fo  fpielen , daP  wenn  enter  den  Bail  fiklt , nickt 
trift , der  andere  an  ftine  Strlle  tritt. 

Failli,  ik,  partie.  & adj.  Komt  nlir  m Jolg en- 
den  Bedeutungtn  vir,  À jour  failli  ; ait  der 
Tdg  fich  neipte,  bei  anbrtchenicr  Naeht.  11  faut 

Îioe  dans  quelques  jours  vous  voyez  cette  af- 
aire  faite  ou  faillie;  Sit  miïjfen  in  emigtn  Ta- 

gtti  iiefe  Sache  entwider  gecniiget  oder  imP- 
aigrn  fektn. 

In  der  IPapenk.  ktifll  Un  chevron  failli;  em 
gègen  dit  Hbkt  zu  gurockentr  Sparrin. 

8 * B FA1L- 
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FAILLITE,  r,  f.  Das  PaBimtrd  , tin  Bankerott, 
tir  durch  UnglücksfîHlt  viranlafftt  wovdcn. 
Sitht  Banqueroute.  Ce  Marchand  * fait  falote  ; 
du/tr  Kaufmann  ifl  fallu  gmardtn , Mat  aufgt- 
hàrt  zu  zalîltn. 

FAlLLOlSE,  f.  f.  Sa  ntnnen  du  Sffakrtr  dit  Gi- 
gtnd.  wd  dit  Sonnt  unttrgtkt. 

FAIM,  f.  f.  D,r  Hungtr.  Avoir  faim;  Hun ger 
kabrn.  Souffrir,  endurer  la  faim;  Hungtr  Iti- 
din.  Apaifer  fafiirn  ; Jtmen  Hungtr  flilltn.  II  eft 
mort  de  faim;  tr  ifl  vâr  Hungtr  adtr  Mangers 
gtjlarben.  La  grofle  faim  ; dtr  Htifikungtr.  I-a 
Rim  canine;  dtr  Hundshungtr,  dtr  kbckfie  Grid 
det  Heijikungtrs. 

F g.  jagt  man:  Les  gens  crient  i U faim; 
dit  Leuit  fibrtitn  adtr  klagtn  ïïbtr  Hungtr, 
Dorme?,- moi  à manger,  je  meurs  de  faim  ; g i- 
ben  Su  mir  zu  tjjtn , ich  litrbt  v6r  Hungtr, 
kh  hait  a-.fjtrardtntluktn  Hungtr.  Mourir  de 
faim;  keifit  auik,  Mangtl  Uidtn,  in  griller 
VVrJligktit  lèbtn.  1!  ëtoit  autrefois  dan»  ['abon- 
dance, préfentement  il  meurt  de  faim;  thtdim 
Ubtt  tr  im  ùbtrflujît,  jezt  Itidtt  tr  Hungtr,  ;tzt 
kat  tr  nickt  fait  zu  rjftn.  La  faim  infatiable 
des  ricbefiâa,  de*  honneur*;  dtr  uutrfaUltckt 
Hungtr , dit  unirfmthcke  Btg-.tr  it  ndth  Reich- 
tkümern,  ndtk  Ekrtn/Uttm.  Sprickw.  La  faim 
chafl'e  I*  loup  &c.  Siekt  Chaffer  und  Bois, 

FAIM- V ALLE,  f.  f.  Du  Prtji/utkt  dtr  Pfrit, 
tint  Krankhtii  di tjtr  m$rt,  da  fit  unaufkSrUch 
jrtiïtn  wotltn. 

FÀlNE,  f.  f.  Du  B'chtl,  Bich-Eichtt,  dit  Frucht 
dtr  Bûche  odtr  dtt  BCuhboumts.  De*  pourceaux 
euersiffés  de  faîne;  m;t  Bûcktln  gemaflett,  mit 
Buckmafl  fttt  gtmathtt  Sckweine.  De  l'huile  de 
faine;  llsckel  - Üi. 

FAINEANT,  ANTE,  adj,  Mllflig,  faut,  dir  adtr 
du-  nukt  arbtittn  ma g.  II  eft  fainéants  tr  ifl 
adtr  gtkt  m'iflig,  tr  mag  nickt  arbtittn.  Mau 
fagt  auck  fuijhntivt:  Un  fainéant.  Une  fai- 
néante;*/» Mijiiggdngtr.tint  MifiiggXngrrcnn, 

FAINEANTER,  v.  n.  Ml'fitg  g'ktn  , Jauienztn, 
nukt  arbtittn  mSgtn,  fick  dtm  MSfiiggangt  tr- 
gibtn.  (gtmtin ). 

FAINÉANTISE,  f.  f.  Dtr  MnJUggemg.dtt  Pmd- 
ktit , dit  Abneigmg  van  dtr  Arbeit , im  gtm. 
lib.  das  Paultnztn , die  Faulenztrti.  C’eft  une 
pure  fainéantife  qui  voua  tient;  es  ifl  blofit 
Fautkeit  von  tuch. 

FAIRE,  v.  a.  je  fais,  tu  fait,  il  fait.  Noua  faifona, 
vous  faites,  ils  font.  Je  faifois.  Je  fil  J'ai  fait. 
Je  ferai,  je  (crois  Fais.  Que  je  fa  fié.  Queiefiffe, 
Faifant,  Macktn  adtr  thtm.  Ditfts  Zetlwort 
fl  futur  mannigfcdtigen  Anwtndung  ndclt  fofl 
noté  von  grbfitrtm  Umfongt , ait  die  letdtn 
dtut/chtn  IFdrter,  urodirck  et  un  tigentticken 
Ferflandt  Sberfezt  tr  ird , demi  rn  ftkr  vitlen  FSU 
Un , wo  man  im  Pranzbfifcktn  das  /Fort  Faire 
g tbramkt,  fini  im  Dtutjckt»  be fonder t Ztit- 
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wKrltr  eingi/Tikret , wtUke  dit  Art  und  fVtift 
me  it  irais  gtmarht  adtr  getkan  uird,  ndktr  br- 

jlimmen.  und  die  mon  blés  aus  dtm  Gebrauckt 
erlerntn  mufi.  z.  B.  Faire  du  pain  ; kan  manmcht 
durck  lirod  ma. ken  Ubeifitzn »,  fondtru  man 
Jagt  ms  Deulfchm , BrCd  backtn.  Faire  Lhi- 
ftoire  d’un  pays;  darf  nukt  Ubtrftzt  wtrdtn, 
dit  Gtlikicktt  eines  Landes  macktn , fondera  dit 
Gtjckithte  eints  l.andtt  jcbeibtn&c.  Folgtndt 
kurze  sluseinjndtnetzun.  dtr  vàrzXgltckJUa  Bt- 
deutungen  diefts  ZtUieartts , unrd  hinlSnetich 
feyn,  befandtrs  wei in  man  dctbti  dit  beidtn  liàr- 
ttr,  Machen  und  Thun,  f«  dtm  dtutfck-  fraes- 
zbfiftktn  Tkeilt  ditfts  IFtit  ttrbfichrs  est  Paint 
ziekt. 

Faire,  macktn,  tin  U'trk  knvirbrinem , tintm 
Vingt  du  H'trklickktit  odtr  auck  nkr  dit  Farm 
tend  Grjlalt  grbtn  , und  in  wrttcrrr  Btdrutung, 
em  Ftrkaltr.fi , tint  l'erândtrung  krrvSrbrin- 
gtn,  die  urirktndt  odtr  btwtgtndt  Urfackt  ti- 
ntr  Ftrdndtrung  ftÿn , odtr  auck  zu  finir  ge- 
teifftn  Abfickt  tüclUig , gtjckiki  macktn  &c. , m 
t eeklur  Brdtutung  ts  anfiatt  Créer,  former, 

S réduire,  grbraurkt  wird.  Dieu  a fait  le  Gel 
( la  terre  ; Gott  kat  Himentl  und  F.rdt  gt- 
mackl.  Dieu  liait  toute»  chofes  de  rien;  Gott 
kat  offri  oms  nichts  gtmatkt.  Faire  des  inftru- 
mena  de  Mathématique;  matktmaUfckt  Infiru- 
mmtt  machin.  Un  oifeau  qui  fait  fou  nid} 
ri»  Fogtl,  dtr  frtn  Nrfi  mackt.  Faire  an  poe- 
■e,  une  tragédie;  ttn  Giiickt,  tin  Tkautrfpitl 
macktn.  Deux  lignes  oui  le  eoBcent  font  un 
angle;  zwel Linitn  dit  fick  durchfchntidtn,  ma- 
cktn tintn  If'tnktl.  Faire  tout  égal  ; ait  es  glnck 
macktn.  Cela  l'a  fait  lige  ; das  Mal  i kn  klâg 
gemacki.  Faire  un  homme  bien  heureux;  ti- 
tan Menfcken  gliitkhck  macktn.  Cela  l'a  fait 
beaucoup  plus  malade  qu'il  nYtoit  ; das  kat 
ikn  noch  viel  krànker . gemackt , ail  tr  war. 
(In  ditfen  drti  Itzten  Rid  ns-  Artin  Jlekt  Faire 
anfiatt  Rendre),  Cet  événement  a fait  une 
grande  imprefiion  fur  lui  ; dieft  Begibtnkeit 
kat  tir,  en  grifitn  F.indmck  auf  ikn  gtmatkt. 
Tout  ce  qu'il  fait,  il  le  fait  bien;  allés  was  tr 
mackt,  mackt  tr  g fit.  Faire  utt  fofi'é,  un  che- 
min; tintn  Graben,  tintn  {Fig  macktn.  Faite* 
de  cela  tout  ce  que  voua  Voudrez  ; macktn 
Su  damit  mat  Su  woüen.  Un  remède  qui  fait 
filer  ; tin  Arzeneimittel,  w fiche  s fckwitzen  mackt, 
den  Sckmtfi  befkrdtru  Toutes  ces  qualité*- 
là  font  un  grand  homme;  affr  ditft  Fjgtnfdiaf- 
lr«  zujamnien  genommm , machen  tintn  grifitn 
Mann.  Que  ierest-vous  de  votre  fils*  was 
werdm  Su  aus  Ikrtm  Sohru  ma,  lien  ’i 

Man  Jagt:  Faire  un  tour  de  promenades 
tintn  Spaziergang  machen.  J'ai  fait  un  lieu  i 

fied  ; uh  kabt  tint  Stunde  zu  P!fi  gemackt. 

aite  vendangea;  Herbfi  machen,  itn  JFtin  li- 
fta. Faire  banqueroute  ; Bankerott  machin. 
Q<Hï  II 
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Il  a fait  fon  chemin,  (à  fortune;  er  hat fei- 
ntn  IFig,  fein  CUUck  gemacht.  Cela  me  fait 
rire;  dus  ma. Al  mien  indien.  Faire  place;  Pla  z 
machen.  Faire  bien  fes  affairer  ; feint  Sachen 
gfit  machen.  Faire  un  lévé;  tinen  Slich  ma- 
th/n.  fin»  Spiel) 

Faire,  madun,  heifit  zuweiien  [ovin  ali  S oc- 
cuper, fich  befehiiftigen.  Que  faites  vous  au- 
jourd’hui? was  madun  Su  heute,  womit  be- 
fckàftigen  Su  fich  heute.  Que  fait-il  mainte- 
nant a la  campagne  ? mas  macht  tr  jezt  auf 
dem  Lande  ? 

In  ewigen  Rident- Arten  heifit  Faire,  machen, 
foviti  ale  Reprcfenter  ; vôrjhUcn.  In  diefer  Be- 
deutung  /agi  mm  von  einem  Schaufpieter  : 11 
faille  Roi,  il  fait  l'Amoureux;  tr  macht  dm 
Klinig  , tr  macht  den  Liibkaber , tr  JleCtet  dit 
Perjôn  tint s KSniges , «MI  Lubhabtrs  vdr. 

In  dknhcher  Bedeutung  wird  Faire  anfiatt 
Feindre  gtbrauckt,  da  es  aber  nicht  immer  durch 
tuachin  überfezt  teerden  kan.  11  fait  le  favant, 
il  fait  le  dévot;  tr  macht  den  Geleknen,  er  macht 
den  Anddchtigen , er  wiB  das  Anfeken  einesGe - 
lehrteu,  einel  Anddchtigen  habit u Faire  le  ma- 
lade; fich  krank  anjleücn.  Un  renard  qui  fait 
le  mort  ; tin  Fkchs,  dèr  fich  fletlet  ats  ob  er  todt 
lettre.  Il  faifoit  femblant  de  n’en  rien  favoir; 
tr  flelte  fich  aïs  ob  er  luchts  davon  w'fite.  Les 
ennemis  faifoient  mine  d'en  vouloir  à une 
place  ; dit  Ftcnde  mackten  Miene  (Jielltn  fich) 
llls  ob  fie  auf  tint  Fiflung  lôsgehen  woilett. 

Faire  i favoir,  heifit  foviti  aïs  Publier;  bt- 
kant  machen,  kuud  machen  Faire  lavoir  aber 
heifit  fovul  aïs  Apprendre;  zu  wifjinthun,  wif- 
ftn  lajjen , benâckrichtigtn , Nhkrukt  gibtn. 

Faire,  thun,  wirken,  handtln,  wird fowokl  un- 
befiimt  ail  beflimt  von  dm  Handlungtn  vern'mf- 
tiger  IFifen  gejagt,  zum  Unterfchiede  von  ma- 
chen, welches  fich  nàher  auf  die  Omge  bezieht, 
dit  durch  jette  Handlungtn  ktrvArgtbratht  wer- 
dtn.  Dire  te  faire  font  deux  chofes  ; fageei 
und  thun  fini  zwtitrlti.  Je  n'ai  rien  à faire; 
ich  kabe  wckts  zu  thun.  Il  a beaucoup  à faire; 
tr  hat  vitl  zu  thun.  Dieu  a fait  un  miracle; 
Gctt  hat  tin  H'under  gethan.  Faire  fa  befogne  ; 
feint  A rbeit  thun.  Faire  tout  fon  polfible;  ftm 
mbghchfles  thun.  Quand  on  fait  ce  qu'on  peut, 
en  n’eft  pas  obligé  à davantage;  uenn  inan 
Unit,  was  ma*  kan,  fo  ifl  man  zu  weittr  nickts 
vertunden.  Faire  la  volonté  de  Dieu;  denlf'iBen 
Gottes  thun.  Faire  fon  devoir  ; feint  Sckub- 
digktit  thun.  Faire  du  bien  à quelqu'un  ; ti- 
i um  Gutti  thun.  Faire  un  œuvre  de  miféri- 
corde;  em  Wt/k  der  Barmherzigktit  thun.  Que 
faire  ï od  r que  faut-il  faire?  was  ifi  zu  timnf 
vu  foll  man  thun?  Avoir  11  faire  à quelqu'un; 
mit  Jemanden  zu  thun  h i ben , mit  ihm  zu  rè- 
dtn,  Gefchiiftt  mit  ihm  habtn.  Manfagtaech: 

11  verra  à qu'il  aura  à faire  ; trfoUfchen,  mit 
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wèm  er  es  zu  thun  btkomt,  wèn  tr  vdr  fich  hat. 
11  ne  fait  qu’aller  & venir;  tr  t but  nickts  aïs 
lun  und  kir  gehen;  tr  làuft  befiàndig  km  und 

In  folgtnden  Rident- Arten  darf  man  im  Deut- 
fcktn  Faire  nicht  durch  thun  ausdrüeken , ob  es 
gleich  darunter  vtrfianden  wird.  Ne  faire  qu'al- 
ler & revenir;  wohm  gehen  und  gleich  wieder 
kommen.  11  ne  fait  que  d'arriver;  er  tfi  J o ibtn, 
er  ifi  ibtn  jezt,  dieftn  Augenblick  ai.gtkommen. 
Il  ne  fait  que  de  fortir;  er  ifl  fo  tien  trfi  bin- 
ant gegangau  Je  ne  fait  que  de  boire;  ich 
habt  fo  ibtn,  ich  kabe  ditfen  Augenblick  trfi 
getruuken. 

In  folgtnden  und  mehrern  ar.dtrn  Hidens- 
Arten  , welckt  aile  anzu/likren  zu  writliiufiig 
ftyn  wlirdt,  darf  Faire  wider  durch  Machen 
noch  durch  Thun  liberfezt  wrrdtn.  La  Nature 
fait  quelque-fois  des  monffres  ; die  Natter  bnngt 
zwetilen  Ungtheutr  oder  Mfigeburten  htrvor. 
Une  femme  qui  fait  de  beaux  enfaca  ; tint 
Fr  au,  dit  fchStj  Kinder  zur  If'elt  bringt.  Le* 
oifeaux  font  des  œufs  ; die  Fligel  ligen  Eier. 
Cette  cavalle  a fait  on  poulain;  die/r Stute  kat 
ee/SIlet,  kat  tin  Flilien  ceworfen.  Le*  tulipes 
fout  des  caïeux  ; die  Tuhpantn  fetzen  Br  ht, 
fetzen  junge  Zwiebeln  fl*.  Les  arbre*  font  des 
rejetons;  die  Bdume  trnben  ScKbfiUnge.  Quand 
une  bête  a fait  fes  petits  ; wtnn  eiu  Tktrr  ge- 
junget  kat,  feine  ffunge  geworftn  oder  btkon- 
men  hat.  Avez  voua  bien- tôt  fait?  ftyd  i hr 
bald  fertig  ? Dés  que  j’aurai  fait,  je  fuis  1 voua  ; 
fo  bald  i, h fertig  ftun  icrrde,  bin  ich  Zu  Ikren 
Dienfien.  faire  fentinelle  ; Schildwacke  jleken. 
Faire  la  revue;  Mufitrung  kalten.  L'armée  a 
fait  la  revue  ; die  Armie  ifl  gemuflert  worden. 
Faire  fon  apprentilTage;  in  der  Lettre  ftyn.  Il 
a fait  fon  apprentilTage  ; er  hat  feint  Likrjahrt 
Bberflanden.  Faire  de  l'eau  ; Haffer  oder  Crin 
laûen , pifjin.  ll'enn  bu  dem  Oriuiren  Griot 
oder  em  Stem  mil  fortgehet,  fo  nenr.it  man  du- 
fet  Faire  du  lâble,  faire  une  pierre.  Faire  fes 
affaires , faire  fon  cas  ; feint  Notkdurft  verrich- 
ten , im  gem.  Lib.  etuas  machen , feine  Sache 
machen.  Faire  le  bœuf  oder  Faire  un  bœuf; 
einen  Ockfen  JcUackten. 

Maiifagt:  11  a fait  1 moi,  odrr  il  a fait  avec 
moi  ; nul  mtr  hat  er  es  verdorbtn  ; zwifehen  uni 
ifl  es  vorbei,  ich  mi  g nickts  mekr  mit  ihm  zu 
Jchafjen  habtn;  wir  find  gtfcltiedene Leute.  C’cft 
à faire  à lui  ; dazu  tfi  er  voikommen  fiikig,  zu 
dergleichen  Unternihmung  ifl  tr  ftkr  aufgiligL 
C’eit  k faire  i cela  ; es  komt  darauf  an. 

Avoir  du  favoir  faire;  ll'eltkentnifl  oder  auck 
«ni  vôrzBeliche  Gefckickluhkeit  wozu  habtn; 
mit  eiuer  Sache  wohl  umziigihin  w.JJen. 

Faire,  fleht  zuwnlen  anfiatt  Commettre;  be- 
gehin.  Faire  une  iajuftice;  eint  Ungerechttg- 
int  be  gehen.  Faire  du  fautes  comte  la  bien- 

fiten- 
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féanee  ; Tîkter  gtgen  dit  IToktanflSndigktii  be- 
gekm.  Faire  de»  balErOic»;  Niedertricktigkfi - 
trn  begeken.  Faire  un  meurtre;  einen  TidfUilag 
begeken. 

Faire,  in  ter  Bedeutung  von  Obferver,  met- 
tre en  pratique;  beobackten,  aui’ùbe*  , halte*. 
Faire  fon  devoir;  /tint  Sckuldigkett  beobackten. 
( In  du  fer  Rident- Art  kan  ma*  auch /agent 
fane  Sckuldigkett , feine  P/Uckt  thun ).  Un  Re- 
ligieux qui  fait  fa  régie;  em  OrdensgeiJUicher, 
ter  feint  Regel  beobachtet  oder  ausübet.  Faire 
l'ordonnance  du  Médecin  ; die  Pirfiknfx  des 
Arztei  bttbathten.  Faire  les  Pique»  ; OjUrn 
kalten.  feine  Bjlerlkke  Andackl  vtrrukten.  taira 
le  carême  ; die  Faite*  kalten. 

Faire,  in  der  Bedeutung  von  Accommoder, 
mettre  dan»  Pétât  convenable  à U choie  con- 
venable dont  on  parle  ; zurecht  ma. ken , zu- 
nchten , zubereiten,  t»  de n erforderluhen  Stand 
jetne n , tue  nlir  la  einigen  wtnigen  Rèdens-Ar- 
trn  ditech  Macken  ükerjea  werdrn.  z.  B.  F'aire 
un  lit  ; em  Bett  madun.  Faire  le#  foin*  ; Heu 
macken.  Auferdem  erfordert  tm  Deulfcken  em 
jrder  Ausdruck  ein  eigenei  zur  Sache  paffen- 
det  Zeitwort.  Faire  une  chambre;  em  Zim- 
mer  autkekren  und  aufraumrn.  F'aire  le  poil 
oder  la  barbe  ; den  Bdrt  fcheren  oder  putzen. 
Faire  le»  cheveux  ; die  Hdre  fchneiden , ver- 
jckr.eiden.  F'aire  la  tête  ; den  Kopf  jchtren,  die 
Hdre  ouf  dtm  Koffe  mit  dem  ScktrmeJJer  glatt 
torgfchJren.  Faire  fon  jardin  , fe#  terre» , fea 
vigne#  ; femen  Garten,  jetne  Æcker.  feint  li'ein- 
berge  befletten.  Faire  la  eoiGne;  die  KUche  be- 
Jlellen.  Faire  le  ménage;  die  Haushalhmg  /"ch- 
er*. Faire  le  fruit  ; iat  Obfl  zum  Aicntifckt 
in  Kbebcken  oder  auf  Tetler  lègtn  und  au f dit 
Taftl  /telle*.  Il  n’a  pu  encore  fait  fa  maifou; 
te  kat  Jet*  Haut  oder  auck  feint  Hauskaltung 
emk  nicht  eingeruktet. 

In  eintr  ttkniuhen  Bedeutung  fagt  mon  : Faire 
quelqu'un  a quelque  chofe;  ente*  tu  etwas  ge- 
wShnen,  gejchikt  macken,  abrichten,  ikm  ge- 
etiffe  Eigen/chaften  oder  Sitten  beibnngen , ikn 
bilden.  Les  voyages  l’ont  fait  à la  fatigue;  dit 
Retftn  kaben  tkn  zu  den  Befckieérlukketten  ge- 
wBknet.  U eft  fait  an  chaud  & au  froid  ; te 
ifl  der  Httze  und  Edite  gewolmt,  er  ifl  zur  Hiizt 
und  Kitte  gewbhnei  ; tr  kan  Hitze  uni  K dite 
ausjltktn.  Ce  Général  a fait  de  bon»  Officiers; 
ditjer  General  kat  gâte  Offzxers  gezogen.  La 
fréquentation  du  grand  monde  fait  un  jeune 
homme;  der  Umgang  mit  der  geifun  if'ilt 
bildet  einen  jungen  Menfckt*.  Il  e fait  ce  jeune 
homme  à fa  mode  ; er  kat  dufen  jungen  Mm - 
Jiktn  ndck  ftiter  U'ttjt  abgericktet. 

Avoir  à faire  de  quelqu'un,  oder  de  quelque 
ebofe;  tint  PtrJSn  oder  tint  Sache  braueken, 
nBtig  kaben,  eintr  Per/in  oder  emtr  Sache  be- 
dürjtig  J.yn , tkrtr  btilîrfen,  J’a|  bien  i faite 
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de  cet  homme-;  ich  branche  die/en  Menfchrn  fehr 
nathiemdig , uk  kabe  dufen  Met/chen  f kr  nS- 
tig.  Si  vous  n'avez  que  faire  Ce  ce  livre  là, 
prêtez-Ie-  moi  ; wmnSie  ditjet  BCttk  nicht  brau- 
cken , fo  leihen  Sie  et  mir.  Il  n'a  plus  que  faire 
de  maître;  er  braucht  keinen  Lehrmeifler  mikr. 
Je  n'ai  que  faire  de  voua  préfentement , allez 
où  vous  voudrez  ; ich  branche  eiwk  jezt  nicht, 
ich  kabe  curer  jezt  nicht  nbtig , gikt  tttoktn  ikr 
irait. 

N'avoir  que  faire  d'une  perfonne  oder  d'une 
chofe  ; keifit  aher  auck  : Jtck  aus  eintr  Perftn 
odtr  Sache  utckts  macken.  Je  n'ai  que  faire  ni 
de  lui  ni  de  fea  viiitee  ; ich  mâche  mir  uèder 
aus  i hm  no  ch  aus  femen  Btfncken  etwas-,  es  tfl 
mtr  wrder  an  ihm  rock  an  femen  Bejuchen  et- 
iras  gilegen.  l’ai  bien  à faire  de  lui;  uk  mo- 
che viel  ans  xkm,  ich  halte  pul  auf  ikn. 

In  Shnlicker  Bedeutung  fagt  man:  Je  n’ai 
que  faire  de  vos  difcourt  ; ich  braucke  ruer 
Ge/ckivàtz  nicht,  ick  mag  eu er  GefchwStz  nicht 
htrren.  Je  n'ai  que  faire  d’en  avoir  la  tête 
rompue;  iras  braucke  uk  mir  den  Koff  damtt 
zu  zerbrecken. 

Faire  un  art , une  profeflioo  , un  métier; 
fine  Kunfl , eint  Profefftân,  ein  Handwerk,  ein 
Gewerbe,  etue  Handtkierung  treiben.  1!  fait  le 
commerce  ; er  treibt  Handlung , er  treibt  Kauf- 
maofchafl.  Il  fait  la  médecine  ; er  treibt  ait 
Arzeneikimfl,  tr  libt  die  Arztniikmfl  aus.  Sa- 
voir faire  (on  métier;  fein  Handwerk  verfleken. 
Il  ne  fait  pua  faire  fon  métier;  tr  verjleht  fein 
Handwerk  nicht. 

Faire,  keifit  in  verfckiedenen  Rident- Arien 
foviel  aïs,  Publier,  répandre  dan»  Je  publie 
qu'une  ebofe  eft,  en  donner  une  certaine  opi- 
nion; tint  Sache  Bffmtluh  woj'ûr  ausgtben,  tin 
Gertlckt  vtrbrtiltn  , dafi  tint  Sache  J'o  und  fo 
Jey,  aniern  tint  gewiffe  Meynung  non  imtr  Fer- 
fin  oder  Sache  beizubrmgen  fiche*.  In  duftr 
Bedeutung  fagt  mon:  On  le  faifoit  rnoit,  mai# 
il  fe  porte  bien  ; ma n fagte  tkn  toit , abtr  tr 
befindet  jick  wohL  On  le  fait  liche,  mais  il 
ne  l'eft  pas  ; man  mackt  ikn  reich , man  gi bt 
ikn  pir  reich  aus,  abtr  tr  ifl  es  uickt.  On  lui 
fait  dire  de*  chofe»  euxquelle»  il  n'«  jatnai* 
penfé;  man  fckreibl  ikm  Rèden  zu,  tr  foU  Dinge 
g efagt  kaben,  an  die  tr  nie  gedackt  kat.  Ou 
a voit  raifon  de  la  faire  belle  , car  elle  l'eft; 
man  batte  Ur fâche  ke  fier  fchtn  auszngèben, 
deun  fit  i fl  a.  On  lait  monter  1a  perte  de»  en- 
nemis à tant;  ma»  gibt  dm  Herlufl  der  Fcinde 
fo  und  fo  kick  an.  11  V a quelques  relition# 
qui  fout  la  perte  moindre;  tinigc  iXichnckim 
gèben  den  i'erlufl  germger  an.  Il  fe  fait  beau- 
coup plus  malade  qu’il  ne  l'eft  ; er  mackt  fick 
viel  krànker,  er  Jtèlll  Jick  viel  krknktr  an , als 

m ift 

Faire,  m der  Bedeutung  von  Cauier,  être  le 

eau- 
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esufe,  être  l'occafion  de  quelqne  chofe,  «ttî-  bat  tm  /chines  PJhd,  atofTar  tr  hundrri  Piftdle n 
rer;  verbrjachen , AntaJs  oder  (j,  legenhnt  zn  et-  Jordert,  verlan  gt,  begebrt. 

teas  g iben,  zuziehm.  Cil*  lui  * fait  de  gsan-  Faire,  in  der  Btdttuung  von  Servir,  contri- 
de»  douleurs;  das  hat  thm  grijte  Schmtrztn  buer;  dtenen,  beitragen,  lulfen,  n'itzen.  Cela 
gematkt  odrr  ver&rfacket.  Ce!»  lui  a fait  un  ne  fait  rien  à l’affaire;  das  tbut,  ksift,  du  net, 
procès  ; iitfts  bal  thm  tinmProzefi  zugizogen,  nützet  &t.  gdr  mchts  zurSa.be.  Cette  preuve 
bat  Anlafi  gegèben,  dafi  er  ni  ttntn  Praztfs  ver-  fait  pour  lui  ; dtejer  Betetis  dtenrt  zur  Btjiliti- 
u/ickelt  uorden.  Sa  langue  lui  a (ait  de  me-  gung  J'ttntr  Sache,  feinet  Satzet.  Cela  fait  pour 

chartes  affaires;  /Vit 1/  Zunge,  Jetn  bbfts  Maul,  moi;  diejet  bcwttjt  /Br  mtck,  komt  mtr  zu  jtat- 

kat  thm  garjhge  Hündtl  zugizogen.  Le»  re-  ten.  Ce  que  voua  ditea  làfait  contre  lui;  des 

mèdea  l’ont  fait  mourir;  die  Arzeneinuttel  ha-  tuas  Su  Jagm,  dtenet  zu m Btwetje  gigen  thn. 

ken  ikn  um  das  Lé  ben  gebrackt,  kabrn  Jtuttn  Cela  fait  à ma  caufe  ; das  Usenet  zu  mimer 

Tid  verurjacket.  Sache. 

In  àhnlitktr  Bedentune  wird  Faire  durch  LaJ-  Faire,  in  unmittelbarer  Nerbindung  mit  Haupt- 
Jet i Uberfezt.  Faire  marcher  des  troupes;  7Vup-  seSttern,  Jagt  mclus  tenter  als  dus  gleichbednt- 
ptn  tnar/ihiren  laflen.  Faire  bâtir  ; bauen  la]-  tende  ZeitworL  So  heijil  z.  B.  Faire  don , 

Jen.  Se  faire  peindre;  ftck  malin  Utffen.  Se  nickts  anders  als , Donner.  Faire  offre;  offrir, 

faire  dire  nue  chofe  deux  fois;  J'ttk  tint  Sache  Faire  honneur;  honorer.  Faire  des  carelfes; 

zweimat  Jagen  lajjen.  Le  malade  fait  tout  fous  careffer.  Faire  fervice;  fervir.  Faire  coït) man- 
iai ; der  krankt  Id/lt  aBts  » nter  fich  gelun.  dement  ; commander.  Faire  defenfe  ; defen- 

iftnn  von  Geld  and  Lèbensmitteln  die  Rède  dre  &c.  &c.  Die  Bedeutung  dtejer  und  mehrt- 

ifl , (a  bedeutet  Faire , verjchafftn,  herbtijchaffen,  rtr  dergleichen  Redtns-Arlen  tft  unter  ien  Haupt- 

anfchaffen , zujammen  bringen , fich  womst  zur  wtirurn  oder  Zeitwbrtern  felbjl  zu  Jucken. 
gehbrigmZeit  verjthen.  Il  tâche  de  voua  faire  Noch  tins  bejondsre  Art  des  Gebrauckes  des 
quelque  argent;  tr  jbckt  Ikncn  etteas  Geld  zu  Zeitwortes  Faire,  ift  diejentgt,  da  es  ut  Bezie- 

vtrjthafjtn.  Voilà  tout  l’argent  qu’il  a pu  faire,  bung  eu f tin  anderes  vorhtr  gtbtndes  Zeilwort, 

tont  ce  qu’il  a pu  faire  d'argent  ; da  ift  ailes  defjen  Bedeutung  amumt,  Jo  als  ob  jettes  uirk- 

Geld,  usas  er  bat  zujammen  brtngen  kbnnen.  Uch  wiederhUt  wtrde.  11  n’aime  pas  tant  le  jeu 

Il  compte  voua  faire  de  l’argent  à la  fin  da  qu’il  faifoit;  tendus  Jovttl  keiflt  als  : 11  n’aime 

mois;  zu  F.ndt  des  Menâtes  drnkt  tr  Ihntn  plus  tant  le  jeu  qu’il  aimoit;  er  fptelt  nickt 

Geld  zu  jchaffen.  Faire  fes  provi  lions;  ftth  mit  mebr  Jo  gem  als  ehtmals.  Il  danfe  mieux  qu’il 

den  benbtigten  Ubensmitleh.  vtrjehen.  La  coi-  n’a  jamais  fait;  (il  danfe  mieux  qu'il  n’a  ja- 

finière  va  au  marché  faire  des  provilione;  dit  mais  danfe);  tr  lanzl  bejjtr  als  jemals.  Il  le 

Xbchm  g ekt  ouf  den  Markt , ttnztikatifcn.  foucie  moins  de  mol  qu'il  n’suroit  fait  dans 

Faire  pour  quelqu'un;  jtmandes  SteOt  ver-  un  autre  temps;  (qu’il  ne  s'en  feroit  foucié 

trèten , etteas  an  Jemer  Statt  und  in  Jetnem  Na-  autrefois  ) ; er  bek'immert  ftck  jezt  wtmgrr  uns 

moi  thun.  Fsire  bon  pour  quelqu’un;  Jlir  je-  mtck,  als  er  wokl  fond  oder  zu  emer  andtrn 

mani  gfu  Jagen  oder  Jprtckm,  jemandes  BUrge,  Zett  teürdt  gethan  kaiitn. 

Jür  jemanden  BUrge  Jtyn  oder  teerdm.  Faire  Im  A'artenjpicle  Jagt  manabfoltae:  Faire,  die 
les  deniers  bons;  fich  ankei/ckig  tuackrn,  das,  Karten  gèben,  oder  /citlechtweg , geben.  A qui 

teas  an  der  Somme  Jèkten  Jolie,  non  Jetnem  ei-  eft-ce  s faire  ? user  mufs  geben  ? 

gtnenGeldt  zttzulégen,  fich  vtrbUrgen,  dgfi  dit  Im  BtUardfpiele  Jagt  mon  : Fsire  nne  bille; 
ganzt  Summe  btzahlt  teerdm  foü.  einett  Bill  mat  ken.  dtt  Kngel  im  ttnLoch  Jpttltn. 

Faire,  fie  ht  ztiwetlen  Jchlechtweg  anftalt  Pein-  11  m'a  fait;  tr  hat  mtck  gemackt  ; tr  hat  meme 

dre;  malin.  Faire  l’hiftoire,  faire  le  portrait,  Angel  tn  tin  Loch  gejpielt, 

faire  les  animanx  ; Htftorien,  Portrait,  Thtere  In  der  Sfjpradu  jagt  mon  : Faire  eau  ; leck 
malin.  11  fait  le  pa’fàge;  er  tft  em  Ijsndftkafts-  teerdm.  Le  vaideau  fait  eau  de  tous  c fîtes  ; 

mater.  Elle  fait  le»  fleurs;  fie  tft  tmeÉlumen-  das  Sckiff  ft  auf  ailen  Sttttn  .eti,  Faire  de  l’eau; 

malermn.  fr,J‘b  iVajJtr  tmnèkmm,  das  SckiJJ  mit  ffifstm 

• If'enn  von  Wiren  und  andtrn  verkdufltcken  IVa/Jtr  verjeke n.  Faire  du  bois,  du  bifcuit. 

Sache  a die  Ride  tft,  Jo  ketjit  Faire  foviel  als,  des  vivres;  Brenholz,  Zteteback,  LtbensmtUtl 

Marquer  le  prix  qu’on  en  demande;  den  Prêts  tmnikmen.  Faire  le  nord,  le  fini,  l’eft,  l’oueft; 

mai  ben,  den  Prêts  um  tetichen  ma»  tint  Sache  nordieàrte,  fidwdrts,  ô/hcàrts,  i eeftwàrts,  fak- 

trlajen  teiB , bejhmmm;  fordern  oder  bu  ten.  r/n.  F'aire  canal;  m Se  flechen.  ( Suite  Canal) 

Combien  faites- voua  cette  étoffe-là  ï teie  hôJt  Faire  vent  arrière;  odr  dm  U'md  jahren,  Jo 

kalten  Ste  dufmZeug  da?  teat  Jord  mSteJilr  Jakren,  des j mars  den  U'md  un  niickn  lut.  F'aire 

ditfenZeug  da?  Vous  la  faites  trop  cner ; Sie  pavillon;  die  Page-  au  ftecktn,  F'aire  feu  de 

fordern  zu  vitl  daJBr,  Su  bietm  ikn  zutk-utr.  deux  borda;  beide  Lage,,  geben.  Faire  pins  de 

il  a un  beau  cheval  qu’il  fait  cent  piffofes;  tr  voiles;  mets  <re  Sègtl  btijttzen.  Fane  pentes 

voi- 
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voile*  ; nfir  wenigSègsl  grbraucken.  Faire  rou- 
te ; fortfigeln , vtrwàrts  Jigetn. 

Im  Kritgswijtn  fagt  man  : Fiire  de»  trou- 
pe» , de»  loldata  ; Ttrufptn , Soldaten  wcrben. 
Faire  un  Régiment;  tin  Kegiment  errichten.  Cet 
Officier  i fait  de  beaux  homme»  ; dit/ir  Oÿc- 
zier  kat  Jchbne  Leute  angeworbe*.  ( Aock  ti- 
nigt  anitrt  bti  den  Soldait*  Sblicke  Ridens- 
Artrn  mit  Faire,  fini  Jckcn  miter  o ben  ange- 
Jükrt  i eorien  ). 

SprukwMUck  fagt  man  von  zwti  Perjonen 
odtr  Sache* , du  mander  volkommtn  àhnlick 
jind  : Qui  a fait  l'un,  a fait  l'autre.  On  ne  peut 
faire  qu’en  faifantj  mun  ha»  nicht  mekr  tkun, 
ait  arbetten;  g fit  Ding  wdl  H’ nie  kaben  ; man 
mufi  Jick  zu  inter  Sache  die  gehSrige  Zeit  nek- 
men.  C’eft  un  faire  le  faut;  dat  fi  em  Map, 
das  mufi  [eun,  ji  eme  unvermeidl:che  Rotkwcn- 
digktil.  C'eft  un  homme  à tout  (aire;  er  fi 
un  Mann  dér  zu  aürm  fàkig  tfi.  Je  ne  puis 
que  faire  à cela;  ick  kan  nickts  dabn  tkun,  uh 
kan  nickts  dazu  beitragen;  ick  kan  et  nicht  dn- 
dern.  Maifon  bite  & femme  à faire;  ein  urokl- 
beJUUes  Hausire/en,  un d tint  jungt  trou  , die 
man  nock  nâck  jeiner  Hand  ztehen  kan.  Faire 
tou»  les  cinq  fena  de  nature  ; Jet»  Mbglickfies 
thun;  aile  Krafte  anJlrSngen.  Qui  bien  fera, 
bien  trouvera  ; wn  tiaer  Jick  bettet , jo  fcklà/t 
er.  Aufli-tôt  dit,  aufli-tfit  fait;  gejagt,  g eicke- 
ken.  Pari*  n'a  pas  été  fait  tout  en  un  jour; 
Paris  iji  nicht  in  etnern  Tige  grbyut  ; jedes  Ding 
erfordert  Zeit.  Faites  en  de»  choux  & des  ra- 
ves ; macht  damit , was  ikr  wolt.  Faire  des 
Cennes  ; Jeme  g,  icbknlicken  nSrrifcken  Streicke 
macken.  (Eme  Menge  anderer  Jprichwbrthchen 
Rident  ■ Arten  findet  man  unler  den  Hauptwbr- 
tern  , wokin  fu  gehbren.  z.  B.  Faire  le  bec  à 
quelqu'un.  Sieke  Bec  &c.  6ce.J 
Faire,  v.  n.  Emi  gewij/e  gute  oder  Jcklnkte 
IFirkung  macken;  gfit  oder  fckleckt  zujammen 
fiektn , ns  die  Augen  faBen  &c.  Ce  tableau  lé 
ne  fait  pas  bien  ou  «f  eft,  il  fcroit  mieux  ail- 
leurs ; dit  Jet  Gemildi  thut  da,  teo  es  kiingt, 
terne  gute  IPirkung , et  w 1er  de  an  tinim  andern 
Platze  bejfer  fie  ken  oder  m die  Augen  f allen.  Ce 
lit  & cette  tapiflerie  font  bien  enfemble;  iie- 
jts  Bett  uni  axeje  Tapete  fcktcken  Jick  i eokl  zu- 
Jammrn.  L'or  fait  bien  avec  le  verd  ; Gold 
uni  Gril n fiekt  gfit  zujammen. 

Faire  mrd  ait  Eeuîrum  Jehr  kSufig  ali  ein 
unptrjbnlickes  Zeituort  gebrauckt.  Il  fait  joer  ; 
es  tjl  Tig.  11  fait  tard  ; et  fi  Jpàt.  Il  fait  froid; 
et  fi  kalt.  Il  fiit  clair  de  lune  ; es  fi  Mônd- 
fcheiv.  11  bit  des  éclairs;  es  blitzet.  11  fait 
beau  ici;  hier  fi  es  fckbn.  11  fait  beau  voir; 
es  fi  artig  zu  Jehen.  il  n’y  fait  pas  fur  ; es 
fi  iajetbfi  nicht  ficher  &c. 

Sx  faihk  , v.  récipr.  Gejckehen , fie  h zutragen, 
fich  er  ligne*,  Jick  begiben  ; it,  sur  tPirUienkett 
7cm  11. 


gebrackt,  mrklick  ausgrJUrt  w triât.  Si  cela 
k peut  faire,  j'en  ferai  ravi;  menu  die/es  ge- 
fckeken  kan,  Jo  wiri  es  mick  frruen.  Si  c eft 
une  chofe  qui  fe  puitfe  faire,  je  voua  en  au- 
rai obligation  ; teenn  die  Sache  Ûtunlick  fi,  oder 
fick  macken  ISfit,  Jo  xcerie  ick  Iknsn  daj'ùr  wr- 
bunien  Jeyn.  Cela  ne  fe  fait  qu'avec  de  gran- 
des dépenfe»  ; das  erfordert  grifie  Unkojltn, 
ISfit  fick  okne  grâfle  Kofieu  nicht  tkun,  nicht  aus- 
Jliliren.  Ce  traïlé-li  a’eft  fait  fecrétement;  die- 
Jer  Traitai  fi  m gtk/im  oder  keimhck  gejchlof- 
Jtn  worden.  Si  la  paix  fe  fait  ; teenn  der  Friede 
g eJMoJJtn  tend,  zu  Stande  komt,  teenn  et  Fru- 
it* gibt. 

Se  faire,  fiekt  zuweilen  m derBedeutung  voit 
Devenir;  werien.  Les  arbres  commencent  h 
fe  faire  beaux;  dit  BSume  fangtn  an  Jckbn  zu 
tetrden.  Cet  enfant  a’eft  fait  grand  en  très 
peu  de  tempe  ; diefet  Kind  fi  in  Jtkr  kurzer 
Zeit  grifî  geteorden.  Man  fagt  un  gem.  Lib. 
Il  me  paroit  que  tu  te  fais  vieux  ; et  Jckemet 
mir,  du  tehfi  ait. 

Se  faire,  keijlt  auck  fo  vie!  ait  EtnbrafTer  un 
état , une  profcllion , uni  teird  im  Deut/ckin 
gltifhfals  durck  tetrden  übtrftzl.  Se  bire  Moi- 
ne; ttnMBnck  terrien.  Se  bire  Médecin;  tin 
Arzt  werden , fick  der  Arzeneikunjl  widmtn. 

Se  bire  à quelque  chofe;  fick  wozu  oder 
teoran  g etebknin,  etteae  gewoknt  teerden.  Il 
a’eft  bit  à la  btigue  dans  lea  voyages  ; auf 
Reiftn  kat  er  fick  an  die  Bejckwiilickkeittn  g t- 
wSknet,  fi  er  ier.Strappazen  gewoknt  temritn. 
Se  bire  au  bruit  ; fick  an  den  Làrm  grwbknen. 

Se  faire,  fiekt  zuweilen  anfiatt  Se  former; 
fich  bildeit  (im  gem.  Lib.)  fick  macken,  uni  teird 
Jowokl  von  der  Ausbtldung  des  Kbrptr s als  auck 
virzüglick  von  der  Ausbtldung  des  G e fiel  g t- 
Jagt.  Ce  jeune  homme  a'eft  extrêmement  bit 
depuis  quelque  temps;  iiefir  jungt Mtnjck  kat 
Jick  Jeit  timgtr  Zeit  aujjeroritniluh  gebütet, 
Man  fagt  auch  : Se  bire  aux  manières  de  quel- 
qu'un; jick  in  itmaniet  U'tife  fchicken  lerncn. 

Se  faire,  fich  anfleOen , als  ob  &c.\  it.  fick 
wojür  ausgibtn.  Se  bire  malade  ; Jick  krank 
macken,  fick  krank  atfieUtn.  Se  faire  riche; 
fick  reich  macken , fick  JHr  reich  ausgiben.  Mau 
Jagt  auck  : Se  bire  aimer  ; fick  beliebt  macken. 
Se  faire  haïr;  fick  verkafit  macken.  Se  bire  fort 
de  qnelqne  chofe;  fick  getrauen  oder  vtrmejjt n 
das  zu  tkun  oder  auszurickten , tco  von  die  Ride 
ifi.  Je  me  fai»  fort  de  venir  fi  bout  de  cette 
affaire  ; ick  g tirant  mir  dirjt  Sache  auszuJBk- 
ren.  Se  bire  fort  de  quelqu'un;  fick  auf  je- 
manie*  Jleifen,  ficher  glauben , dafi  iirjtniee, 
von  wtlckem  die  Ride  fi , dasienige  gùt  heijfen 
werde , was  wir  m Jtirum  Namtn  thun  oder 

/T  bire,  wird  auck  unperfSnlick  arfiatt  Être, 
arriver , gebrauckt,  J1  fe  bit  bien  des  chofe» 
R r r.  dont 
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dont  on  ne  pev.t  pas  rendre  raifon  ; « g ibt, 
ts  gefihthtn  viei’Dmgt,  von  wtlckrn  man  krine 
- Ur  une  anzugibtn  wcifi.  1 ft  pourrait  fai  e 
que;  es  kSa'e  j-yn,  es  kSnte  gefckeken  oder  fi.  k 
' treigr.tn  , liafi.  Msn  fagt  auch  : Se  peut  - il 
• faire  que  vous  n'en  fâchiez  rien  ; fo'te  es  wtia- 
" lick  Jeyn , daji  Sie  niiktt  davon  w'iflten.  11  fe 
fait  tard,  il  fe  fait  nuit;  ts  wiri /pût,  ts  tari 
' Nacht  ; ts  fitngl  an  Jpüt , es  fdngt  an  Nacht  zu 
' tterdcn. 

Faire,  irird  in  den  bilienitn  K&nfttn  fubflantivt 
g>braucht  und  bezeuknet  du  Manier  des  K'nft 
■ Urs.  Ce  tableau  eft  d'un  beau  faire  ; die/tt 
Gtmd  de  ift  in  finir  fckonen  Manier  gemackt. 

' On  admire  le  beau  Caire  de  cet  Artifte  ; man 
' bewund-rt  dit  je  h b ne  Manier  die  fis  Klliftlt  s. 
Fait,  aite,  partie.  & adj  Gemacht,  gethan, 
Befckehtn  &c.  Suke  Kaire.  Une  femme  bien 
faite;  tint  wokl  gtmacklt,  tint  g&i  gewachfene, 
git  gebddtte  Fraie.  Une  fille  faite;  tin  er- 
wackjmes  Fracunzimmer , tint  manban  ÿimg- 
fer.  Un  cbeva!  bien  fait  ; «ta  glit  g>m.ultts 
oitr  teir  man  eewSknlichcr  fag: , etn  gfit  gt- 
baates  Pfèrd.  Un  cheval  fait  ; tin  zugentte- 
nes  Pfèrd.  Un  grand  homme  mal  fait;  rm 
griller,  fdcleclit  gewackjener,  ungeflalter  Mann. 

For.  tmem  Manne,  ièr  Jtkon  un  gewiffes  édi- 
ter erreùkt  und  eintn  atsgebildeien  verfiani 
kat./agt  man:  C’eft  un  homme  fait.  U'enn 
man  non  tinem  j ungr~,  Menjcken  fagt:  Ccft  déjà 
un  homme  fait  ; Jo  ktifit  dos  : tr  betràgt  ftek 
Jckôn  une  ein  Mann. 

Comme  le  voilà  fait  ! teie  tr  ausfieht  ! tint 
Rèdens-Art,  dtrtn  man  fuk  bedienet,  wtnn 
man  feint  l'trwunitrung  ijer  tinen  Menfcktn 
an  dtn  Tdg  lègrn  w:U,  dèr  ntwtier  ïïbtl  aus- 
fiehl , oder  dèr  JcUeekter  uni  ndcklüjligrr  grklei- 
det  ift , a1  s fond.  Comme  la  voilà  faite  au- 
jourd'hui! w e fit  keule  ausfieht! 

SprichicBrtUch  fagt  man  von  tinem  fthieckt 
' gek'eidettn  Minfchtn,  d r dabei  aitck  tint  wiirigt 
Bildung  kat:  il  elt  fait  comme  il  plaît  à Dieu. 
ll'ee.n  je  mu:  i fuk  auf  etwas  dos  ikm  gdr  kti- 
nen  Port ki  il  bringt,  vitl  einbildt,  Jo  pflegt  man 
fpMtifck  zu  fagtn  : Cela  lui  rendra  la  jambe 
bien  faite;  das  wiri  ikm  ftm  krummes  Ban 
gtrade  machen ; iavon  wiri  tr  frit  werdtn. 

Man  fagt:  Tenez  cela  pour  fait;  ftktn  Sit 
das  fSr  etne  gifchehene  oitr  ftir  tint  ausgt- 
machte  Saeke  an.  C'eft  une  atTaire  fsite;  dot 
ift  tint  ausgemaektt  Sache.  Eft-ce  fait  ? ift  es 
grfchrhen  ? ift  et  ftrtie  ? Oui . c'eft  fait  ; ja,  es 
tft  gtfchtktn , ts  ift  ferlig.  Cela  vaut  fait  > es 
ift  Jo  gîit  a!s  gethan  ; es  ift  [0  g't  als  fertig . 
U a conclu  fon  marnbd,  c'en  eft  fait;  tr  kat 
[eintn  Sauf  gefcklojfen , die  Sache  kat  ihrt  Rick- 
tigktit.  11  a perdu  fou  procèa  , c’en  elt  fait; 
tr  liât  ftintn  Prozeji  vtrloren , es  tft  ans  damit, 
ts  ift  wedtr  nukts  zu  machen.  C'eft  fait  de 


lu!;  es  ift  oui  mit  ikm;  A ift  um  itm  gefeht • 
ken.  C'eft  fait  de  moi  ; iek  bin  vtrlaren,  ts  tft 
m:r  ni.  ht  mekr  zu  kelfen. 

Un  vin  fait  ; eus  abgdègeiur , trinkbarer 
mm.  Un  melon  fait;  tint  rtife  AJelone.  Un 
prix  fait;  ein  geniacktir , beflimter,  fejlgeftzhr 
rieis.  Un  vent  fait;  ein  btftündiger  IPmd  auf 
der  Sè,  dè’  fuk  rickt  [.bals  verSndert. 

FAlSAULE,  adj.  de  t.  g Tkunlich , iras  fie  h tkun 
lîiji. . was  mlgkch  odir  auek  dm  UmflSnien 
n a 1 à ratkjam  tft.  C'eft  une  chofe  failàble  ; das 
ift  tint  tkunltcne  Sache . eintSscht  die  fieh  than 
ÎSfü  Cela  u'eft  pas  fa  .fable;  das  ift  ni  dit  thun- 
liih.  iiiJU  ftek  nient  th  en , ift  nicht  mbgtieh  oder 
den  Umftd  dm  nith  nu ht  ratkjam. 

FAISAN',  f.  m.  Der  Fafdn,  der Fafantnvogel.  Le 
coq  faifan  der  fajâiihakn.  La  poule  nilane; 
d:e  FafJnkeme.  das  Fajdnkuhn. 

FAISANCES.  f.  f.  Mil  ehefem  ! Porte  beztiehnet 
man  ailes  dasjemgt,  was  etn  Fachttr,  iaut  fei- 
nts Paektbnefts  auffer  dtm  bedimten  Packt- 
gelde  zu  leiften  oder  zu  lieftrn  kat  ; ( du  LH- 
ftungen ) 

FAISANDEAU,  f.  m.  Der  junge  Fafdn. 

FAISANDER,  SE  FAISANDER,  v.  récipr.  Fi- 
ne n Fajanm-  Gefekmsck.  IPiIdprèt-  Gerueh  uni 
Gefehmack  annihmen  oder  haben.  Im  gem.  Lib. 
[agi  man  wtldperr,  utiltertztn.  Vous  aver.  trop 
laifl’é  faifander  ce*  perdrix;  ihr  hai  t dirfe  Frtd- 
hâkr.er  zu  lange  kiingen  lajftn;  fit  jchnucktn 
zu  ftark. 

Faisaedè,  ée,  partie.  & adj.  Sieke  Fai  sa  nofh. 

FAISANDERIE,  f.  f.  Die  ha  faner  ie,  einOrt,  fi- 
ne Gègrnd , wo  Fafanen  gtkalien  uni  g-ndi.rt 
irtrden. 

FAISANDIER,  f.  m.  Der  Fafanmwarter. 

FAISCEAU,  f.  m.  Dos  Bus: i,  Gebuni,  Blinde!, 
tnehrert  zufammen  gebunient  IJmge.  Un  fais- 
ceau de  floches;  ein  Buni  Pfeile.  Un  faiùenu 
d’herbes  ; ein  Buni , ein  Bllndtl  Kràuter.  Man 
Hennit  im  Kritgsw.  Un  fuifeeau  de  mousquet* 
oder  des  armes;  tint  Gewèhr-  Pyramide,  tenta 
die  Soldaten  im  T.agtr  ihrt  Fiinten  an  die  Gt - 
wèkrkreiizt  in  Form  einer  Piramide  ftellen. 

Bel  dtn  RSmtrn  kiefl  Fiifceau  , ein  Bliniel 
Ruthen  mit  einer  Axt  m der  Mille,  d/rgliicken 
gewijfen  obrigkeitlieken  Perfonen,  zum  Zeuktn 
ikrir  IPSrde  vûrgetragen  wu'den. 

In  der  Baukunft  nninet  man  fine  Saule  oder 
vielmelir  tir.t  Art  iteker  gotkifeher  Pftiltr,  ièr 
mit  andern  kleinen  Pfeilern  umgèbtn  tft,  icekhe 
die  Rippen  der  Gcteblbtr  tragen.  Colonne  en 
faifeeaux. 

FAISEUR,  EUSE,  f.  Der  Mâcher,  dit  Macke- 

rmn , eme  Per  fin,  welche  rimas  mai  ht  oder  ver- 
feriiget.  pas  franzbfjcke  IPort  Faifeur  komt 
w e das  deu  fcke  U'ort  Macker  eigentlick  nfir  in 
Perbindur.g  mit  JoUken  IPbrtern  vir,  woiurck 
dit  Arbeu  beftimmet  wiri,  wti.be  tme  Perjtn 
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maihl.  Fslfértr  de  lutin  ; Lautenmaeher.  Fai- 
feur de  clavecin  ; Gaviermacker.  Un  fiiileur 
d'almanach.;  em  Kalendir  mâcher.  laifeufe  de 
blondes*.  Blaudtnniacktrinn.  Faifeufc  de  coif- 
fure! ; /'utzntacherinn , Haubtn/Ucktrtnn.  Et 
giit  Folle,  wo  man  Faifeur  ira  Deutfckeu  i uM 
iurch  Mâcher  gèbtn  darf.  So  heifit  z.  B.  bei 
den  NSilern , Faifeur  de  tètes,  mcht  dtr  Anopf- 
mâcher , [ondern  dtr  Kr.off-  Sfinr.tr,  dèrjttugt 
Si  r baie j'  , welcher  die  KnSpfe  zu  den  Steckna- 
di'in  ver/irtigel.  Fsifeur  de  balais,  teird  auch 
gewbhnltckeè  iurch  Bejtnbmier  air  durcit  Bèfen- 
macher,  liberjizt&c. 

IPena  Feilèur  oder  F'aifeufe  aüiin  fieht,fo 
{Iberjtzt  man  iieft  IFtirtir  iurch  Arbeiter,  Ar- 
beiterim.  Cela  eft  du  bon  faifeur,  de  la  bonne 
faifeufe;  das  ifl  von  tttum  gutm  Arbeiter,  von 
inter  géfikikten  Arbeitertnn  gemacht. 

l'on  en. tnt  fchleckten  Schrififteller  fagt  ma» 
tus  Àeracktung : Ceit  un  faùleur  de  livres;  tr 
ijl  ein Bûcher  mâcher,  oder  auch,  er  Jchremt  Bû- 
cher im  Tagtlohn.  Un  faifeur  de  contes;  em 
Mdrchtnmaciier,  enur  dèr  ftek  damit  abgtbl,  al- 
lerkand  MUrchtn  zu  erdicklen,  und  zu  trztlhlen. 

Spnchw.  Les  grands  difeurs  ne  font  pas  les 
grands  faifeur*;  /jute,  die  dm  grille  Muni  ha- 
ben,  du  am  meifirn  Jchuatzen,  thon  am  wtmg- 
ften-,  grille  Ihrahltr,  ftklechte  Feckter. 

* FAISSELLE,  oder  FESSELLE.  f.t  DieKS/e- 
form.  Man  fagt  gewbknhcktr  Edifie. 

* FA1SSEK1E,  oder  FEShEKIE,  f.f.  Durchbro- 

ckene  Korbmather-Arbeit. 

* FAISS1ER,  o dtr  FESSIER,  f,  m.  Em  Korbna- 
cker.  dèr  durckbrochenes  Fuchiwerk  mackt. 

f LAISSES,  f.  f.  pl.  Die  Kimurieden.  So  ntnnen 
die  Korbmacher  une  Anzahl  vereintgter  IFt.dtn- 
rutken , t vomit  die  Kimme  oder  der  un  lire  Kaitd 
tint i Korbes  befefttget  wird. 

FAIT , f.  m.  Dit  Tkat  oder  Handlung,  tint  whrk- 
hck  gtftktkuu  Sache.  Racconter  un  (ait  ; tint 
Thaï,  tint  gefehehent  Sache  erzdhlen.  Nier  un 
fait;  tint  Tkat  làugnen.  Nul  n’eft  garant  du 
fait  d'autrui;  Jiir  tint  s Andtr»  Handlung  tan 
nitmand  jltktn  oder  BSrgt  Jeun. 

In  fotgenden Rtdens- Arien  bedeulet  Fait,  tint 
Tr.ctt,  Handlung  oder  Ferricktimg,  die  nock  nicht 
voüendet , fondera  womit  man  nock  wirktick  te- 
JckUfUget  t) I.  11  ne  vouloir  pas  qu’on  fût  qu'il 
travallloit  i cet  ouvrage,  mais  je  l’ai  pris  fur 
le  fait  ; er  molle  tucht , dafi  man  et  wifjtn  folle, 
dajl  tr  an  dttftm  (Ftrke  arbeittle,  ich  kabt  tkn 
ober  ouf  dtr  Tkat  ( bit  der  Arbeit  ) erwifcht. 
Les  voleurs  ont  été  pris  fur  le  fait;  dit Dicbt 
fini  ouf  fri/eker  Tkat  ertapt  oder  trgnftn 
tcoritn. 

In  der  Rechtsgel.  nennti  man  Voies  de  fiait  ; 
Thtitlickktiten,  oewollfame,  gewalthSlige  Hand- 
lungtn.  II  eft  détendu  d’ufer  de  voies  de  lait  ; 
et  ijl  verboten,  Thàllukktiten  su  vtrübtn,  tige n- 


müchtiger  Wtift  jemanits  FtrJSn  odcr  GHitr  an- 
zugreifen.  Ou  un  eft  venu  à la  voie  de  fait; 
es  ijl  z»  Thitlichkeiten  gekommen.  P endre  le 
fait  de  quelqu'un,  oder  Prendre  Tait  & caufe 
pour  quelqu'un;  jemandes  Sache  a.if  fick  n èh- 
nun,  lit  oit  feint  eigtne  Sache  anfeher.  und  tir 
Gericht  brtraben;  it.  jemandes  Partit  tiehmtn, 
tkn  oder  feint  Sache  nâchiricklUh  gègtn  A,i- 
dtre  vtrlheidigtn. 

Man  fagt  im  Sckerzt:  Savoir  les  faits  & 
geftes  d une  perforine  ; jemandes  Tnun  un dLaf- 
Jtu  kcmien.  On  fait  les  faits  & geft.-s  ; man 
ktnnet  tkn,  man  wetjl  wér  tr  ifi  oder  wos  au 
ihm  ijl. 

•Les  hauts  faits,  les  hauts  faits  d'armes;  Htl- 
denlhaun , r'ùhniliche  Tnaten  ira  Kriret. 

Fait,  kefit  auch  die  Sache , dit  Hauptjache.  der 
Fait,  der  l'irfall  oder  die  Begèbeiiheit , u opot s 
dit  Rèdt  ifi  und  worouf  es  aiùomt.  Demeurons 
dans  le  fsit;  lafit  uns  bu  der  Sache  ble.ben.  Re- 
venons au  fait;  lafit  uns  wiedrr  znr Sache  tons- 
men.  Noua  noua  écartons  du  fait;  t tir  kom- 
tnen  von  der  Hauptfacke  ah.  Le  fait  eft  tel; 
der  Fait  ifi  ditftr.  Pofona  le  fait;  t oie  woütu 
den  fail  Jetzen.  Le  fait  eft  curieux;  der  l’ir- 
fail  ifi  fondtrb.tr.  Les  faits  font  bien  rappor- 
tés dans  cet  Hiltorien;  diefer  Gtfcktcktfckrtibtr 
trzüklt  du  Bcgêbenktiltn  Jchr  g fit.  Man  tien- 
ne t Queftion  de  fait  ; dit  Frage  ob  tlicas  unrk- 
luk  gejchtktn  und  icakr  fty. 

Cela  eft  de  fon  fait , ktifit  fo  vit!  ali , il  en 
eft  l'auteur;  tr  ifi  der  Urkeber  davon,  das  komt 
von  ihm  kir,  h hat  es  gtthan.  Elle  eft  groflk 
du  fait  de  fon  maître  ; fit  ifi  von  ikrem  Htrrn 
Jchwanger.  , 

Mettre  en  fait,  pofer  en  fait;  Jiir  ausgimacht 
annèhmen,  fefijetzen,  bekaupten.  Il  met  en  fait 
qu’il  n'y  a point  de  vide  dans  U Nature  ; tr 
mmt  JSr  ausgtmacht  a» , tr  bikauptct , dafi  ts 
in  der  Nathr  ketntn  lire»  Raient  gibt. 

C’eft  un  fait  à part,  c’eft  un  autre  fait;  das 
ifi  tint  andert  Sache  ; dos  ifi  ttwas  ar.dtrs. 

Je  fuis  fùr  de  mon  fiait  ; ich  bm  mimer  Sa- 
che grwifi. 

Im  g em.  Lib.  fagt  man:  Cet  homme  entend 
bien  fon  fait;  dteJerMmfch  vrrficht  fane  Sache, 
fein  Handteerk , feint  Kunfi,  fetn  Geu  erbe  &c. 
Jtkr  gli  t,  oder  autk,  er  verJUht  fick  gdt  au/ fei- 
nta yorthetL 

Fait,  wird  nock  in  vtrfchitdnun  Ridcns-Arttn 
iurch  Sache  Ubrrfezt , " und  bedeutit  das , was 
uns  anfiîindig  oder  vortkeilkaft  id,  wos  zu  unferm 
Zwtcke  dunet.  Cette  maifon-là,  cette  charge- 
lé  feroit  bien  mon  fait;  üefts  Haut,  ditftBe • 
ditnung  wdre  gtrade  menti  Sache,  wàrt  tint 
Sache  fur  mich.  Ce  n’eft  pas  mon  fait  ; das 
ifi  meme  Sache  nicht , ifi  klint  Sache  JSr  mich. 
C'eft  jnftement  votre  fait  ; das  ijl  gérait  rare 
Sache-,  oder  une  man  im  gem,  Lib. fagt,  das 

R r r a dunet 


Digitized  by 


JOO 


FAI. 


FAI. 


Unit  fo  gin»  in  euren  Krdm.  Pal  tronvé  Ton 
fait;  ich  kabe  gefunim,  was  fick  Jlir  ikn/ckikt, 
was  ikm  zutri'glich  fi. 

ZuwtHen  h/ifit  im  gtm.Lèb.  Le  (ait,  dieSa- 
tkt,  fovitl  als  tin  7kril  in  Ganzen,  ier  jeman- 
dn  gebSkrel.  H faut  leur  donner  à chacun 
leur  (ait,  pour  en  difpofer  comme  (la  voudront; 
man  muji  lintm  jtden  feint  Sache,  odir  ftmAn- 
thtii  gèben,  um  damit  ndch  GtfaOen  zufchalten. 
On  a partagé  cette  fucceffion,  chacun  a eu  fon 
fait;  man  Hat  duft  Ptrlaffenfckaft  getheilet , je- 
der  hat  Jtint  Sache , Jtinm  Antheil  bekommen.  11 
aura  bientôt  dilïipé  (on  fait;  erittrd  Jtinm  Tkeil 
bald  durchgebrackt  kabrn. 

Man  Jagt  im  gem.  Ub.  Il  a en  Ton  fait,  je 
lui  ai  donné  fon  fait;  er  hat  feinen  Tkeil  be- 
kommtn  ; Ich  kabt  i km  ftmrn  Tknl  gegtbtn,  wel- 
tkes  fovitl  keifftn  kan,  als,  tr  lut  Scklüge  ge- 
nug,  den  gthbrigtn  Ptrwtis,  die  veritente  Strafe 
bekommen , ick  kabe  iltn  derb  abgeflikrt.  Dire 
à quelqu'un  fon  fait;  einim  feinen  Tkeil fagen. 
Hua  derb  dit  IPakrheit  fagen,  i kn  nid  tiner  der- 
ben  Aiiteiort  alifikren. 

In  dtr  Reehlsgel.  nennet  man  bei  bürgerlichen 
Prazefjin:  Faits  & article»;  die  Frigpunkte,  du 
dtr  Jiickter  auf  Anfucken  ier  einen  Partei , ier 
anden,  Partei  virlegt.  Faita  judificatif»  ; Bt- 
wtisgi  Si ide,  die  ein  Angtklagler  betbringet,  fune 
Unfchuld  dârzuthun. 

De  fait,  adv.  In  dtr  Thaï,  gtwifi , itirklick. 
( Komt  nfir  rock  in  dtr  Spricht  des  gemeinen 
Mannes  vér.  ) 

El»  fait,  adv.  InSschen.  was  betrift,  betreffend. 
En  fait  de  procès;  i « Prozefl-Saclttn.  En  fait 
de  littérature,  de  Religion  &c.  ; iie  l.itteratir, 
die  Religiin  &c.  betreffend  ; teas  du  Litteratkr, 
die  Religiin  betrift. 

Si  fait  adv.  K'ird  in  der  Sprickt  des  gemei- 
nen Mannes  arjlatt  Excufe7.-moi , pardonnez- 
moi  , gebraucht , uni  da  ier  dtutjckt  Pbbel  èbtn 
Jo  wrmg  Complimente  mackt  als  irr  franztfiftke, 
eemeiniglick  dur  ch  o , ja  ! oder,  dock  ! g'gebtn. 
Ne  me  connoiffez-  voua  p»a?  Si  fait  je  voua 
connois  bien;  kennet  ihr  mick  nicht?  o,  ja! 
dock  ! ick  kenne  eu ch  recki  g lit. 

Tout-à-fait,  adv.  Ganz,  gânzlick,  ganz  uni 
gir.  Il  eft  tout-à-fait  miné;  er  ifl  ganz  oder 

/ttnzlick  zu  Grande  gericktet. 

iTAGE,  f.  m.  Die  Dackftuklfette , die  StuU- 
fette  oder  auck  Jcklecktireg  iie  Fette,  dasjenigt 
korizontil  lugende  Stlkk  Zimmtrholz , te  riches 
die  Stuklfttulen  uni  das  Sparwerk  eints  Floches 
oben  mit  einander  verbindet.  Sieke  auck  Panne. 

MeiUtns  verfteht  man  unter  Faîtage  den  gan- 
Zrn  Dachjlukl  nebjl  iem  Sparwerke  etnes  Hau- 
fts-,  it.  eme  kokle  Bhitafel  oder  bteierne  Platte, 
i comit  der  Forft  oder  du  Pürfte  eints  Dackes  be- 
Ugt  terird. 

Faîtage,  heijlt  auck  der  Gitbtfckoji , titueib- 


gabe  iie  jeitr  Eigrntkâmer  jdkrtich  an  feinen 
Grur.dherrn  von  Jiinem  fi  auf t zaklen  mufl. 
Auck  teiri  an  timgen  Orten  das  Reckt  oder  du 
Erlaubmjl,  weUht  die  Emwokner  hâte n,  fick  au 
den  kerjchafthcktn  IPaliungtn  einen  Baum  zu r 
Dackftuklfette  zu  kolen,  Faîtage,  oder  Droit 
de  faîtage  gênant. 

FAITARDISE,  f,  f.  Ein  ailes  IPort,  wtlckes  man 
ekemals  anftatt  Fainéanife,  die  Faulinzeret,  der 
Mnfliggang,  gebrauckte. 

FAITE,  I.  m.  Die  Firjte  oder  der  Forft,  die  oberfte 
Sckdrfe  entes  Dackes , uni  im  algemeintrn  Ptr- 
ftande,  der  Dachjlukl  oder  auck  das  g onze  Dock 
unes  üebàudes,  da  es  dann  mit  Comble  emerlti 
Bedeutung  kat  ( Sieke  diefes  H'ort ) 

Faîte  , htiJU  auck  ier  Qipfel  uni  ictri  von  der 
obtrften  Spitze  emes  Baumes  ge/agt.  Monter  au 
faite  d'un  arbre  ; auf  den  Gtpfel  unes  Baumes 
fleigtn.  Fig  heiflt  Faite;  dfr  Gtpfel,  der  kSckftt 
Grid,  die  kbckfte  Stufe  einer  Sache.  Le  faîte 
des  honneurs,  de  la  gloire,  de  la  fortnne;  der 
Gtpfel  der  F.kre,  des  Rukmes,  des  Gluckts. 

FAITIERE , t t Dtr  Firjlenzitgel,  Forjlziegel, 
ffohlziegel,  runde  Zugtl,  dit  Firften  dtr  Hdn- 
ftr  damit  zu  decken.  La  faîtière  d’une  tente, 
nrnnrt  man  die  obéré  Quèrjtange  an  emtm  Zeite, 
treLke  das  Zelctuck,  du  Lemwand,  oder  te  omit 
das  Zett  fonft  bedrckt  tard,  triigi.  Man  pfîègt 
a ich  wohl  den  Knopf,  dé n man  zum  Z en  ath 
oben  auf  das  Zelt  peckt,  Faîtière  zu  nennen. 

In  der  h’aturgijchichte  f iikrt  eme  Mufcktl  den 
A'.imrn  Faîtière,  dit  ffohlziegel-  Mufcktl. 

FAIX,  f.  m.  Die  Loft,  ein  koker  Grid  dr'icktndtr 
Sckwèrt.  Ce*  colonnes  portent  un  faix  pro- 
digieux; dieft  Simien  tragen  tint  ungeheure 
Laft.  Succomber  fous  le  faix  ; unter  der  faft 
trhegen.  Man  fagt  auck  ftglirlûk:  Il  fuc- 
combe  fous  le  faix  des  affaires;  er  erliegt  un- 
ter der  Laft  dtr  GefckSftt.  Le  faix  du  Gou- 
vernement; dit  Isiftder  Regierung.  Man  fagt: 
Ce  bâtiment  a pria  fon  faix  ; diefes  Gebàude 
kat  fick  vbllig  ge/ezt , fttkt  nu  n (eft  auf  dtm 
Grunie  und  te  tri  fick  nickt  mekr  Jrnken.  L’ar- 
rière faix  ; du  Sickgeburt. 

FAKIR,  oder  FAQU1R.  f.  m,  Der  Fakir,  tint  Art 
Dtruttjcki  oder  tlirkifcker  Mbncke. 

FALACA,  f.  f.  So  nennet  man  in  Algierundan- 
dern  Orten  der  Barbarti  tint  kti.zeme  SSute 
oder  einen  Pfahl,  woran  man  diejtnigtn  bmdet, 
dit  Stock/cklige  bekommen  foUen. 

FALAISE,  f.  f.  So  nennen  du  Sifahrer  ein  jikes, 
fioles  U fer  oder  Gi finie  des  Mires.  U'tnn  dos 
Mlr  an  dergleichen  K’iften  jckàumend  und  brau- 
fend  anfcklSgt,  fo  nennet  man  dergleichen  Sltl- 
len  eue  h die  Brandung.  Sieke  Urifins. 

FALA1SER,  v.  n.  Dit  Sifahrer  Jagen  : La  mer 
falaife;  das  Mér  bricks  fick  an  dem  Jteilen  Uftr, 
f chia  gt  fckàxmend  und  braufend  an  du  fieiltn 
Jfüfitn  an. 
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FALARIQUE,  f.  f.  Dtr  Ftutrfftil,  Brmdgftil, 
mit  Ernflfnur  vtrjtktne  Pftilt , utlckt  tkemals 
aus  S:  ’kktn  und  Mandgewèkrtn  gtjckoffin  umr- 
itn , HSuftr  uni  Scktffi  in  Brand  za  jiecktn. 

FALBALA,  f.  m.  Dit  Fallut,  tm  gt/àlt  Iter  oitr 
kraus  gtzogtmr  Umlaitj  oitr  Strti/tn  unten  an 
itn  Rbiktn  itr  Frautnzimmtr , an  Forkàngm 
&c. 

F A LC  A l)E,  C f.  Du  Foie  ait.  Sa  MU  t»  itr  Riit- 
kurft  dujenigi  Btwigung  tmts  Pf tries,  ia  ts, 


en  adtr  Sàbtl  brwaftuter  Soldat. 

FALCID1E,  QUARTE  FALCIDIE,  C f.  (Rechts- 
ett.J  Dtr  vitrlt  Tknl  dtr  ganztn  Erb/ckaft, 
itn  tin  Ttflanunts-Erbt  zurück  zu  bekaltm  bt- 
rnktigt  fl,  wtm  dit  LtgaU  mtkr  ait  drti  Thtilt 

j itr  ganztn  Erb/cka/t  bttragtn-,  (das  falctiijtlu 
Furttl). 

FALLACE,  C f.  Ein  allts  (Fort,  wtkktt  fo  vitl 
ktiflt  ait  Tromperie,  fraude-,  itr  Bttrug.  Man 
fagt  nock  m dtr  logik:  La  fallaee  d’un  Argu- 
ment; dit  Eigtnfckaft  inus  Skluffts , da  tr 
truelle  h oitr  Jchlrrkaft  ift. 

FALLACIEUSEMENT,  edv.  BttrBglick,  ouf  tint 
betrüglickt  Art.  (ait) 

FALLACIEUX,  EUSE,  adi.  BttrOglick.  Un  ar- 


FALLACIEUX,  EUSÉ,  adi.  BttrBglick.  Un  ar- 
gument fallacieux;  tm  trûgfcklùfl.  Aufftritt- 
Jtr  Riicns-Art  komt  Fallacieux  JtlUn  oitr  gir 
n cht  mtlir  vtr. 

FALLOIR,  v.  n.  imperf.  II  faut,  il  falloit,  il  fal- 
lut, il  a fallu , il  faudra,  qu'il  faille  ; ATBffim, 
notkxtndig  Jtyn,  zu  ttwas  g/nMigrt  oitr  gt- 
zwungtn Jttjn  oitr  wtrdtn.  Il  faut  manger  pour 
vivre  ; man  mufl  ijpm , um  zu  libtn.  11  faut 
avouer;  man  muJJ  gtjltktn.  11  falloit  en  ce 
tempe-U  y confentir  ; man  mujht  damais  da- 
rtin  wiBigtn.  Il  a fallu  le  payer  ; man  kat  Un 
ItzaUtn  mTtflin.  11  faudra  le  btisbire;  man 
to  rd  ikn  btfritdign i oitr  zstfricitn  fltütn  müf- 
fcn.  11  faudrait  « en  informer  ; man  mllflte  fick 
darnack  trkundigm.  Pen  fez -voua  qu’il  bille 
croire  tout  ce  qu'il  dit  ? itnktn  Sit,  iafl  mon 
allts  glaubtn  mufle,  i nos  tr  Jagt  F Man  fagt  ina 
crm.  Lib.  C'en  un  faire  le  faut  ; das  fl  tin 


tr  nock  kabnt?  mas  brandit  tr  nock  ? was  hit 
tr  nock  nothweniig  oitr  vonnbun  ? 

Man  Jagt  zu  tintm  Kaufmannt  oitr  Ar - 
btitir  &c.  : Combien  voua  iaut-il,  oitr  que 
voue  but- il  pour  votre  marchandée;  was 
müffin  Sit  Jlir  Jkrt  H'ârt  kabtnf  was  vtrlan- 
gtn  Sit  fin-  Jkrt  ll'Srt  ? Que  voue  faut-ii  pour 
votre  peine?  teat  fl  (Br  turt  Mükt'i  was  vtr - 
langt  Ikr  für  turt  Alkkt?  was  mujl  ick  tnck 
j’ùr  turt  MBkt  btzakltnV  11  dit  qu’il  loi  but 
tant,  il  demande  plue  qu’il  ae  lui  but;  tr 
Jagt , tt  gtbükrt  ikmjo  vul,  tr  turlangt  mtkr 
als  ikm  gtb’ikrrt  oitr  gtkirtU 

Si  faut- il,  tint  Riims-Art , dirtn  man  Jick 
im  gtm.  Lib.  btiitntt,  uni  dit  fo  viti  ktiJSt  als 
Quoi  qu’il  en  foit,  il  eft  de  néceflité  ablblue, 
iim  Jty  wit  ikm  wollt,  fo  ift  nbtig  iafl  .... 
welckes  man  abrr  im  Dtulfthtn  ouf  folgendt 
kürztrt  Art  g ibt:  Si  but-il  qu’il  s’explique 
de  façon  ou  d'autre;  tr  mufl  fick  dock  au/  tint 
oitr  dit  andert  Art  trUSrtn.  Si  but-il  qu'on 
fâche  ce  qui  en  eft  ; man  mufl  dock  wiflen,  was 
daran  ifl. 

Falloir,  mit  dtr  Partikil  En  vtrbundtnund  mit 
Etre  conjugirt , ktiflt  Ftkltn,  mangtln,  rntfrmt 
feyn.  11  a’en  bot  beaucoup  que  l'un  foit  du 
mérite  de  l’autre  ; tt  fihlt  nock  vicl , iafl  tintr 
fo  oui  Ftriienflt  kaben  jolie  als  dtr  andert.  Il 
a’en  eft  peu  fallu  qu’il  n’ait  été  tué  ; tt  kat 
wtmg  gefékU,  iafl  cr  gitbdtet  wordm  wàrt-,  tt 
ftkUe  ruent  oui , fo  wàrt  tr  uni  Libtn  gtkom- 
mtn.  Vous  dites  qu’il  s'en  but  tant  que  b 
Tomme  entière  n'y  foit,  il  ne  peut  pas  s'en 
falloir  tant;  St  fagtn,  tt  fiklt  nock  fo  vitl  bit 
du  Summt  ooll Jty,  ts  kan  nickt  fo  vitl  ftkltn. 
( Dtr  Iifinittvus  Falloir,  fl  auffer  iitftr  Btitu- 
tung  wtmg  oitr  gir  nickt  gtbrStuhluk.) 

FALOT,  f.  m.  Dit  Stock- Latirut , Slangtn-  La- 
Irrnr,  tint  g rSflt  Lattrni  mit  tintm  unttn  an 
itrftiben  befintÛuktn  Siotks  oitr  Suit,  an  wtU 
cktr  fit  in  dtr  Hbkt  gttragen  wiri. 

Falot,  ktiflt  auck  dit  Ptckpfannt,  tint  tiftmt 
Pfannt,  i»  wtlcktr  man  its  Nackts,  Ptck,  Harz 
odtr  Ünfcklitl  zur  Erleucktung  itr  Sckloflkbft 
oitr  anitrtr  affiner  PUttze  zu  krtnnen  ffligt. 


Mufl,  tint  unumgànglickt  Notkwmdigkeit.  Noua 
mourrana  tous,  c'eft  un  bire  le  faut;  mir 
muffin  ailt  flerben,  das  fl  tm  unvtrmtidlickts 
Sduchfal. 

Falloir,  ktiflt  auck,  Nbtig  kabtn,  nutkweniig,  von- 
nbitn  kabtn , btdürfen  , m wtlcktr  Btitulung 
ts  auck  im  Dtuijdun  bftrrs  dure*  Mliffm  g tgt- 
btn  wtrdtn  kan.  U lui  but  un  habit;  tr  mufl 
tin  Kltti  kabtn,  tr  kat  tm  Kltii  nbhg , tr 
brauckt  tin  Kltii.  11  lui  blloit  au  cheval;  tr 
m’ifltt  odtr  folti  tm  Pftrd  kabtn , tr  kàtti  tm 
ff tri  nbtig.  Que  lui  but-il  encore  ? was  mufl 


FALOT,  OTE,  adi.  Nàrrijck,  licktrlick,  poffitr- 
lick,  kurzwtilig.  Une  aventure  falote;  tint  nàr- 
rifckt,  liùktrhckt  Btgibtnktit,  Man  fagt  auck 


jubflaulnit:  C’eft  un  plaibnt  blot;  ts  fl  tm 
pudtlnSrriftktr,  kftigtr,  fpafskajttr  Mtnjck. 

FALOTEMENT,  adv.  Au)  tins  nSrrifckt,  poffitr* 
lickt  Art. 

* F A LOT  1ER , C m.  Dtr  Lattrnm  - AnPlnitr. 
In  Frankrtick  flikrtt  iuftn  A amen  vtrzbelick 
dirjnvgt  Btiitntt,  itr  in  itmkbniglicktn  ScUoflit, 
odtr  m itn  Pallàflen  itr  Grijsm , dit  Laitr- 
ntn  auf  im  Gingtn  und  Trtpptn , uni  dit 
Pukpjannm  im  SMojskoft  anzündit, 
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FALOURDE,  f.  f.  Ein  Boni  KnTittelkolz , oitr 
FiB/iholz.  Man  bmde I vur  oitr  f'inf  Stlicke 
dit  gin, lien  Holz  zujantmtn,  uni  virkauft  ts  Jo 
i n Cieounden. 

FALQUER,  v.  n.  Man  Jagt  au/  dtr  Reitjchule: 
Faire  falqucr  un  cheval  ; un  Pfiri  falkiren 
lai] en,  tint  fallait  maclun  lajfen.  Sieht  r alcade. 

FALSIFICATEUR,  f.  ni.  Dir  f’erfàljcker,  tmtr 
dir  tliDCU  vcrfatfiket.  Suite  Fallifier. 

FALSIFICATION,  f.  C Dit  Verjiijàmng , dit 
Hanalung  dis  Vtrfëjüumt  oder  auch  die  vtr- 
fàifchte  Sache  Jelbjh  La  falfification  de  cet  afte 
eft  viiible  ; iie  Vtrfdjchung  dieftr  Urhur.de  tjl 
augiu/ihtinliih.  Voos  trouverez-là  une  faiûü- 
cation  manifefte;  St  uurdtn  da  tint  ojfcnbsre 
f'erfciJJung  finien. 

FALSIFIER,  v.  a.  FirfSiJchtn,  t uas  durcît  tiner. 
btirliglnktn  Zuiatz,  oiir  durcit  tint  bctriiglicke 
Hinwiglajjnng  ui.uirtker  oder  gcnngkiitiger  nia- 
iktn  ; it.  elwcu  r.dJimachen , m du-  Aljtcht  je- 
manitn  zu  betrUgrr..  Fallifier  un  contrat,  une 
obligation;  eiittn  Contrait,  tir. en  Sehuldbritf 
verjalftken , ctwas  FaUckes  in  den  Contrait  oitr 
Sehuldbritf  htmin  rtuteu,  oi-r  ilu/ai,  das  iarin 
extlialtin  taar,  ausItJTtn.  Fallifier  un  Cachet  ; 
tin  Petjcko/t  ndiltmailien.  Faifilier  du  vin  ; ll'ttn 
virfaljciten.  Fa  fifier  les  métaux  ; dit  Metath 
virfatjcken.  Fjifilitr  unpafl'sge;  tint  SikrifiJUEe 
vtr/ilj  lien.  Faifilier  de  la  monnoie;  Mûiiztn 
vtrjiljcktn,  Jaijcht  Mfiuzen  Rhlagen,  g eringkal- 
tigir  machin. 

Fa  lsi  r i L,  Le,  partie.  &adj.  V trfjljcht  ; it.  nâch- 
girr.acht.  Suit'  Fallifier. 

FALTRANCK,  f.  m.  Dtr  Faltrank , Ein  aus  dtr 
diut/cken  SprdJi  inthlintes  U'ort,  woruntir  man 
emen  aus  Jchiveizeriftkrn  AlftnkrSuttrn  bernle- 
tir.  Trank  tre: jlehet.  tecUhen  man  fuuten  zu  trm - 
ken  gibt,  du  enun  Icktciren  Fatl  getlian  h.ibt n. 

FALUN,  f.  m.  DerMuchtlJand,  du  Mujclul-  Er- 
de,  dtr  Mu/ektlmÿrgel , zirbrocheni  uni  zum 


das  mïndlick  oder  J, ckrifihch  Jorlgipfianzte  Ue- 
ikril  vitltr  liber  die  fitlhciu  Befcnaffethut  unes 
Mrnjiktn.  Diefts  U'ort  komt  eigenitcck  nürnock 
il i dtr  juriJUJcittn  Sprdcke  vir.  Mau  Jagt  : Ré- 
tablir quelqu'un  en  fa  bonne  fâme  & renom- 
mée : emen  femtn  eh’ltcktn  tVamen  miedergiben. 

TÂME,  LE,  adj.  Die/es  U'ort  komt  nftr  m der 
Gejeijchtfts- Spricke  m folgenden  Rider,  s J rien 
vir:  Cet  homme  eft  mal  lamé;  ditjer  Mer.Jch 
ift  m imirn  K bien  Rife.  Elle  eft  bien  famée; 
fie  ifl  in  einem  p itrn  R6Je. 

FAMÉLIQUE,  aJj.  det.  g.  Sehr  kungrig.  immer 
Htnger  kjbet.d,  r.nnmer  fut.  Un  cftomac  fa- 
mélique; tin  Mog-n,  dér  imnicr  Ranger  kit, 
tm  mmmtrjaUtr  Alu gen.  Alan  nemut  Un  vi- 


fage  famélique,  tm  kungeriges  Gtfîclit,  lin  Ge- 
flekt,  aus  welcktm  der  Hunger  Itérons  bickt.  Ceft 
un  homme  famélique,  oder  auch  JubJlanUve , 
c’elt  un  famélique;  tr  tjl  ein  Sunmcrjatt,  tr 
hat  imiter  Hwngrr, 

FAMEUX,  LU  SL,  adj.  Berühmt-,  Ruhm  habtvd, 
rühmtich  bekant.  Un  Ecrivain,  un  Médecin  fa- 
meux; ein  berUimiter  Schriftjltüer,  ein  biriikm- 
ter  Arzt.  Une  fameulé  Uni  ver  filé;  tint  be- 
rükmti  UniverftliiL  Im  liblen  l'erjlaudt  utri 
Fameux  dur  ch  biriichtigt,  berufen  oder  befckrim 
I iberjrzl.  Un  fameux  voleur;  tin  ber'.icktigtir, 
lin  berujencr  D:eb.  Une  mer  fameuie  par  cent 
naufrages;  ein  durck  kundert  Sckifbrhcht  birw 
fines,  brfehnents  oder  bekantes  Mtr. 

familiariser,  se  familiarlslr,  v.  récîpr. 

(avec  quelqu'un)  V crlrauhclc  mit  jtmmdeii  wtr- 
den,  fret  und  ungeztoungen  mit  jemanden  um- 
geken.  Il  fe  familiarilé  avec  les  plus  grands 
Seigneuis  ; tr  giht  mit  den  grujltn  Hijrrrn 
gar.z  vtrlraulich,  ganz  frti  und  uugezieungen 
u m. 

Abjoiult  gtnommen  heifit  Se  familiarifer;  alzu 
vertraulich  thun,  Ji.k  tint  alzugr&fie  Ferlrau- 
lichkeit  trlauben,  ktrausiühmtn  oder  aumdfien. 
Il  fe  familiarife  bientôt  ; tr  i ctrrd  gltick  alZu 
vertrauluk , tr  erlaubt  ftek  gleich  ente  aizugrôfle 
Fertrauhchkrit.  Itenn  von  imtr  alzugrôjitn 
Verlraultchktit  vôrnikmtr  Ptrjonen  gigen  Ge- 
rmgert  die  Ride  ijl , Jo  heijit  fe  familiarifer  ; 
fich  gtmein  machin.  Il  fe  familiarife  trop  avec 
fe§  domeftiques;  tr  mackt  fich  mit  /emen  Be- 
dierten  alzu  gemem. 

Se  familiarifer  avec  quelque  chofe;  mit  tiner 
Sache  vfrtraut  oder  chrer  gewohr.t  w rdtn.  Il 
i'eft  familiarilé  avec  la  douleur  ; er  tjl  mit  drm 
Schmerzt  vertraut  geworden,  tr  tjl  dér  Schmer- 
ztn  geteohnt  teorden. 

Se  familiarifer  une  chofe;  fich  eine  Sache  ri- 
gen  ma,  ken,  fich  mit  derjtlben  Jo  gril. lu  bekant 
macktn , dajl  fit  uiu  ganz  gdàufig  und  gleich- 
Jam  eig-n  wtrcL  11  a’eft  familiarife  le  ftyle  de 
Virgile,  de  Cicéron;  tr  hat  fich  dit  Schreb- Art 
des  Firgils,  des  Gcero  eigtn  gemacht  ; tr  fiiirnbt 
une  Vtrgil,  mie  Cictro.  Il  s'eft  familiarife 
la  largue  a'Iemande  ; tr  ijl  mit  dtr  deutjcken 
Sprdche  t> olkomme»  bekant  ; er  fckreibt  und 
/prie  ht  das  Deutfckt,  mit  Jetât  Muller,  prdche. 
Il  s’eft  familiarife  cet  Auteur;  er  iflmitdiefem 
&knftfliUir  ganz  bekant  ; tr  verflekt  detfen 
S.krijtjttliir  voükommen.  ( In  diefer  lezltrn  Bt- 
deulung  wird  Familiarifer  aSivt  gebrauciti  ) 

Familiarisé:,  Le,  partie.  & adj.  y irtrauiich  ge- 
woritn.  Steki  Familiarifer. 

FAMILIARITE,  fit  Vie  l'ertraulickknt,  der  vtr- 
tr Juliette  Umgang  mit  jemauden.  Il  n’y  a pas 
grsnde  familiarité  entre  eux;  es  herjeht  keint 
grlfle  Ferlrauhchkeit  zwiiehin  ihnen;  fie  l'ben 
au/  ktintm  filer  vtrtrauiuke»  Fujie  mit  émonder. 
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3*»!  beaucoup -de  familiarité  avec  lui  ; ich  liait 
titun  fehr  vertraulickeu  L’mgastg  mit  :km-,  ich 
ftehe  mit  ihm  au}  inirn  fekr  vertraulicktss  F'fe. 
H n’aime  pas  qu'on  prenne  trop  de  familiarité 
avec  loi;  er  ian  es  uiekt  teidn ,,  ifi  mon  gâr 
z i vertraulkk,  oit'  gâr  zu  vertra-i  gègen  tkm 
tkut.  li  prend  det  familiarité  tl.-t  airs  de  fa- 
miliarité, qui  me  dep'aifeot  ; rr  mdfit  fick  Vtr- 
, trauhihkttlen  an,  di  mtr  mfifalltn.  j \lan  Jagt 
auch  : Avoir  dea  familiarités  avec  une  femme; 
es mn  alzu,  lertrauluken,  une*  virdtUktigm  Urn- 
gang  mit  tinem  Frautnzimmtr  hjben, 

Sprukw.  La  familiarité  engendre  letnépria; 
alzu  grifit  ^Verte  aulickkeit  gtlierit  Vira.ka.ng 
FAMILIER,  ÈR K,  adj  l'ertratilhk,  verraul,  fret 
smi  ungrzwungtn  im  l/ngaiigr.  b.kant-,  Jo  teiit 
man  nul  Friundm  and  VerwamUenzu  , ’ynpflegt . 
llj  vivent  dana  un  commerce  tri-a-  familier  ; 
fie  grhev  Jtkr  ve>  travluk  oder  ver.raut  mit  tru- 
ander um.  Je  fui»  très-farrilîer  avec  lui;  ttk 
bin  fehr  bekant  mit  ihm , ifk  lebe  mit  ikm  auf 
tmem  ftkr  vertraulicken  Fûfie.  Ceft  un  de  fee 
amis  lea  tins  familier»;  es  tjl  tintr Jetntr  vtr- 
trint  /Un  Frémit.  Se  rendre  famiiier  avec  le 
«ronde;  kch  mtt  de-  If'rit  bekant  ma:hen,  nef 
Une  jr.it  and  ungezirungne  Art  mil  drr  IVelt 
ssmgehnt  terrien.  Min  /agi;  Cet  homme  prend 
des  airs  familiers,  a des  manière*  familière*  ; 
die/er  Menfiit  mafit  ftek  tins  alzu  grijit  Ver- 
traullthktit  ar.,  tfl  Jtkr  znthneni  oder  zutku- 
lick,  tk.it  zu  firtrarrî.  z '(tard  mil  I.euten,  dit 
, rr.ekr  Uni  afl  tr,  dit  liber  ftmen  Stand  fini. 
In  iiejtr  Bed'utung  ten  d familier  auch  fub- 
Ji native  gebraickt:  Il  fait  un  peu  trop  le  fa- 
miiier avec  ceux  qui  font  *0  drflus  de  lui. 

Unter  Difcoura  familier , uni  ftyle  familier, 
verjlekt  mm  tint  Art  zu  riitn  and  zu fiikreiien, 
fo  1 eu  es  tm  gtmtmtn  Umgangt  des  gejeifchafb- 
hcbtH  Lèbens  gtbrduthUih  ifi\  dit  m fer  blirger- 
licken  Gefil/eKa/t  oitr  im  g emeinen  Lèbsn  ge- 
mA'àrJirèr  Art  z»  reitn  an»  zu  ickrribm.  Un 
terme  familier;  e tn  im  gimemn  Uben  oder  m. 
der  SprStkt  des  vtsrtrauhcktn  Umgangts  Ubli- 
cher  Ausintk . Un  mai  aber  wtder  gtgtu  Ptr- 
foneu  kSktrtn  Statides,  stock  in  der  erhabenen 
Sckrnb-Art  gebraucken  iarf. 

Dit  Samlung  der  Rneft , dit  Ciitra  an  /tint 
Frtundt  gtfckritbe n kat , ntnnit  man  tpitre* 
familière»  ; dahir  Jagt  man  ferukwlSrüitk  twn 
tinem  Min/cken,  dir  gleitk  gâr  zu  bekant  tint, 
gir  zu  vertraulkk  ijl:  11  eft  familier  comme  tes 
Epure»  de  Cicéron. 

Familicr  , nmntt  mon  auc%,  stras  tmem  durci 
la-gr  Ùinmg  uni  Gewohnkert  eigen  oder  gelSu- 
f.  gtutordtn  tfi,  teories  man  geübtjft,  tnu  durch 
C ut.g  triangle  Fertigk.  11  btfizL  Cela  lui  eft  fa- 
milier; das  fi  ikm  tldufg,  damrt  i/l  tr  briant, 
rfa  kat  tr  m der  Lbimg  11  s cil  rendu  cette 
Langue -li  familière  comme  & Langue  natu- 


relle; triât  fick  ditft  SprScke  fo  Agen  gemaekt, 
diefie  Sprtukc  lit  tkm  fo  grli'tfig,  u n juin  Muta 
ter  p ich*. 

Lfprit  familier;  iieiflbarer  Gtifl,  tin  ustficht- 
b.trts  IVejtn  kbkvtr  Art,  w Ukts  tsdck  aller 
S.igt , tintr  geseiff  >1  i'erfôn  befonitrs  zugeei- 
btn  ijl,  tsn»  rin  beftdniig  zu  beghiltn  uni  mm 
zu  diinen.  L'efprit  familier  de  Socrate;  der 
itenflvart  Gttjl  des  Socrates. 

Famii.iek»,  f,  in.  pi.  Si  nennet  man  in  Portu- 
gal! uni  Spanitn  die  giktimen  Kunifckafitr  oder 
Spiorun  des  Incfuifiliinsgericktts.  Le*  plu*  grand* 
Seigneur»  d'Efpagne  fort  familier»  de  l’inqut- 
fition  ; die  grS/Un  Htrren  tn  Spanitn  fini  ge- 
ktimt  Kund  chafttr  itr  Inquifitiân. 

FAMlLl jtKEMKNT,  adv.  VertrauUck,  auf  tint 
verirautt  Art.  Il»  s’entretenoient  jamilière- 
nrent  enfcmble;  fit  uuterkielttu  fick  vertrauhek 
mit  einanitr  ; fie  marin  mit  einander  in  tinem 
vtrtrauiiken  Gt/prSch -,  Vivre  familièrement 
avec  quelqu'un  ; auf  tmem  vertrauten  Fî. fie  mit 
j, -mande»  Uben , virtraulick  mit  jtmandtn  um- 
gehnr. 

FAMILLE,  f.  f.  eoll.  Die  Famihe,  JHmtlishe  B'ûts- 
freundt  oder  nakt  Verwandtt,  die  ans  einsrlti 
Di' te  oder  von  einertei  Æ'tern  abilamneen,  ait 
Kinder,  Br'lJer,  S.kwe/Urn , GsfckwiJIer - Km- 
der  &c.  Unter  Famille  Royale;  kSsugltckt  Fa- 
mille, ver  délit  man  in  Frunkreick,  die  Kinder  uni 
Enkel  des  A'Sitiwr. 

Fils  de  fnmille,  heifil  tin  Sokn,  dir  nach  ten- 
ter der  G'teait  der  Æltern  JDkt,  dèr  stock  iucU 

tiundig  tjl. 

In  drr  Spricke  der  Mater  kefit  Lafainte  Fa- 
mille;  d e neiligt  Famihe,  e:n  (J emedie,  wrtikes 
Ckri/lum , die  'funpfrau  Maria,  den  ktihgest 
ffo/tpk , uni  zztritlen  auch  ien  keiligen  /Johan- 
nes vôrfieUet, 

In  we  Itérer  Bedrilme  ht  fit  Famille,  die  Fa- 
milie,  tin  gunzes  Gefcmeckt  mit  allen  Schurd- 
gerr.  uni  Stiien  l'ineandten,  a le  von  rinemgt- 
mtinfchafilicken  Siomvater  kèrûammmit  Per- 
fores, tn  weldter  Beieulung  Famille,  die  Fa- 
milie,  fo  viel  kefitals,  Maifon  , iis  Haut,  Une 
bonne  fatniie;  tint  gutt  Famille,  eu  gutet 
Haut.  Ceft  une  des  plu»  ancienne»  famille* 
du  Rovaume  ; dis  ijl  eme  der  àitejlen  Familiesn 
tines  der  ii  trfien  HHufer  im  Kbntgreiche.  U eft 
d’une  fatntile  bourgeuife;  tr  ijl  au»  etaem  bSr» 
getluhtn  Httufs  ; er  fi  von  oder  aus  tinem  bür- 
gerlitken  Gefckl/ckte.  Man  Jagt  ron  einem  Mets- 
Jchest,  dir  tn feinen  GeficktszUgrn,  infeinen  Ma- 
nier  en  uni  m f einem  gaiizen  IVéfrn  etwat  kat, 
uitlJies  ttür  dérjemgen  Famille,  i on  tcel.kir  er 
Urdammel,  eigrn  fi:  11  a un  air  de  famille  ; 
tr  Hat  tin  Ftmilitn- Géjhkt,  ma»  Juki  es  tkm 
an  , dafi  tr  zu  die/er  Familie  gehSrt. 

Man  /agi:  Dîner  oder  Couper  en  famille; 
mit  je:mr  Famille , suit  ftmta  Kindern,  Bits- 

friundiu 


504 


FAN. 


freundr*  odtr  nSckfltn  Ptrwandttn , mit  dm  Sri- 
mgrn  zu  Mittag  odtr  Tu  Nacht  tfftn. 

ll'tnn  von  alitn  ktmiglukm  und  jlWfllicktn 
JlSvfirn  dit  Riit  ij I,  fagt  man  nickt  Fsmille, 
Familu,  fondera  M*ifon,  Haut.  Wttm  ater  von 
dtn  alitn  Gritehtn  und  RSmcrn  dit  Ridt  ifl, 
fagt  man  nickt  M»ifon , fcmdtn i Famille  , dot 
GefîcUtckt.  L»  famille  de»  Héraclide»,  de»  Sci- 
piona  ; dos  GtfcUtckt  dtr  HtraUidtn,  dtr  Sci- 
fiontn. 

In  dtr  engfltn  Btdtutung  vtrfltkt  man  unttr 
Famille,  die  Famille,  Ptrfontnfjo  tint  kàiulicke 
Qiftlfckaft  autmacken,  ÆUtrn,  Kinder,  Gi/mdi 
ffc.  In  duftr  Btdtutung  aber  komt  dus  Wort 
Famille  ftlltn  andtrt  v6r , ait  m folgtnder  Ri- 
dent-Art.  Le  chef  de  famille  ; dtr  Hausvaler, 
dot  Haupt  dtr  hàutlickm  Gtftlfchafît. 

In  Italien  vtrfltkt  man  unttr  Famille  ; dit 
flmtlicken  Hausbtdmttn  tintt  vimihmtn  Htrrtn. 

Dit  Botamkir  vtrfltktn  unttr  Famille*  de 
plantes  ; Pflanztn-  Famtlitn , dit  mit  emandtr 
vrrwandttn  GtJcUtckttr , Gattungtn  und  ttknli- 
cken  Arttn. 

* FAM1LLEUX,  EUSE,  adj.  Bti  dtn  Falktnirtm 
ktiflt  Un  oifeau  hmilleux  ; tin  Folk,  dtr  immtr 
Hungtr  kat. 

FAMINE,  f.  i.  Dit  Hungertnotk , tm  grtfltr  und 
algemtmtr  Manetl  an  Lebmimitteln  und  btfan- 
dtrs  an  Brid.  L»  famine  fe  mit  dan»  la  Ville; 
H tntfland  tint  Huagtrtnotk  in  dtr  Stadt.  Zu- 
wttlen  unrd  Famine  auck  blit  durck  Hungtr 
überftzl , usiewokl  in  dtr  ndmlicktn  Btdtutung 
von  Hungertnotk.  Prendre  une  Ville^par  fa- 
mine; tint  Stadt  durck  Hungtr  zur  Ubtrgabt 
zwmgm.  Man  fagt  fprickwürtlich  : Crier  fa- 
mine for  un  tas  de  blé;  ouf  tmem  Hauftn  Kom 
iibrr  Hungtr  Jckrtltn,  mitttn  im  Übtrfît^Ji  liber 
Manetl  klagtn. 

FANAGE,  f.  m.  Dot  Htumacktn  . tigrntlick  dat 
iPtnden  und  Trockntn  dit  gemàkrttn  Gra/tt  auf 
dtn  (f'it/rn  ; it.  dtr  Lokn  JStr  ditfe  Arbtit.  Le 
temps  eft  favorable  pour  le  fanage;  dot  IFitttr 
ifl  gUn/hg,  wir  kaben  gtu  U'ttltr  zum  Htuma- 
cktn. Il  en  a tant  coûté  pour  le  fanage  de  ce 
pré  ; dat  Htn  auf  duftr  IPuft  zu  modem  kat 
fo  vitl  gtkoflit. 

FANAISON,  f.  i Dit  Heu&rndt,  dit  Ztit,  uum 
dat  Gris  gtkautn  und  zu  Htu  gemackt  toird. 

FANAL,  Cm.  Dit  Sckifîs-Lati nu,  tint  gréOt  La- 
tent obtn  auf  dtm  Hmtirtkult  des  Sdufjti,  dit 
des  Nackti  angezûndet  unrd. 

Fanal,  ktifltai.il,  un  Ftutr,  wtlcket  des  Nacktt 
auf  Tk'lrmtn  odtr  trkabtntn  Plàtztn,  am  Ein- 
gângt  dis  Hafent  odtr  liings  dtr  Séküfîle  unter- 
kalttn  teird , dtn  S/fahrenatn  zu  Ituckttn. 

FANATIQUE,  adj.  de  t g.  SckwSrmtnfch , (fa- 
natfck).  Jdeea  fanatiques  ; fckwdrmenjcke  ldi  a, 
Man  /agi  auck  fubjlanuvt  : C'eft  un  fanatique; 
ai  ijt  un  Sckuràrmtr,  tm  Fantajl. 
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FANATISME,  f.  m.  Dit  SckteSmtrti.  Man  vtr- 
JUkt dar unttr  vtrzUglick  in  dtr  RtligiSn,  dit 
Frrtigkiii,  Einbiliungtn  und  Empfindungtn fur 
gBttiukt  Offtnbarungtn  uni  IPaarhiittn  anzu- 
nèkmtn,  odtr  auck  andtrt  ErkmtniJS-Quelltn  dtr 
gbttliclun  If'akrktilen  anzunikmtn,  ait  die  kttligt 
Sckrift.  Aufferdim  und  un  algememtn  Vtrfiandt 
vtrfltkt  man  unttr  Fanatifme,  otrworrtnt  und 
undtutltcke , von  dtr  gtwbknlickm  Rtgtl  abwti- 
tktnit  PârfltUungtn  und  Embitdungtn,  worauf 
man  ttgenfinnig  und  kartnàchg  bikamt. 

FANE,  f.  f.  Ditftt  IPort  mird  in  dtr  Kunflfprd- 
du  dtr  Gartner  anflatt  Feuille,  gebrauckt.  La 
fane  d'une  plante;  dasKrdutig,  du  Blàlter 
tintr  Pflanzt. 

FANER,  v.  a.  Dat  auf  dtn  Witftn  gtmdhttt  GrSt 
wtnitn  und  trockntn  ; Htu  macken.  Il  faut  fa- 
ner cette  berbe;  man  muj}  ditftt  Gris  wtn- 
dtn und  trockntn.  Voilé  un  beau  temps  pour 
faner  ; dat  ifl  tin  ktrluktt  H 'tv.tr  zum  Htu  ma- 
cken. 

Faner  , ktiflt  auck  fovitl  ait  Flétrir;  trtlk  ma- 
dun.  Le  grand  hile  fane  lea  fleurs  ; dit  griflt 
Hitzt  macht  du  Blumtn  wrlk. 

Sr.  faner,  v.  récipr.  IPtlk  wtrdm,  versoelken.  Lea 
feuiiiea  de  cette  plante  commencent  à fe  fa- 
ner; dit  Blditer  duftr  Pflanzt  fanon  an  zu 
wtlken-  F'g  fagt  man  von  tmrm  Frauenzim- 
mtr  , dirtn  SchBnkeit  flek  almàlig  ver  lut  et,  dé- 
rtn  jugtndhckt  Rtizt  fick  nâck  un d ndck  eer- 
mindern  ; Elle  commence  à fe  faner  ; fit  fkngt 
an  zu  wtlktn , ikrt  SdcSnhtit  gtkt  almilig  auf 
dit  Ntigt. 

Fané,  ék,  partie.  & adj.  Sitkt  Faner. 

FANEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Ht.,matker,  dit  Htu- 
machtnnn,  dèr  odtr  dit  dat  gtmàktt  GrJt 
vendit  und  trocknit  odtr  zu  Htu  macht. 

FANFAN,  Cm.  £m  Litbkofungs- IPort,  dtfftnflck 
Militer  und  Ammtn  gègtn  kltmt  Kinder  bt- 
dientn. 

FANFARE,  f.  f.  Dos  Tramptttn/iïck , tin  kurztt, 
munteres  Sl'ùck , te  ticket  bti  unir  freudigen  Ge- 
liginkeit  auf  dtr  Trompttt  gtblaftn  wtri  ; ternis 
man  Z.  B.  btim  GtjundktUinnktn  m dit  Trom- 
peté fit) fît,  und  tm  kurztt  Stücicken  blafît , fo 
ktiflt  dos.  Sonner  des  fanfares;  Runde,  odtr 
wu  mon  an  ttmgtn  Orttn  fagt,  Tufck  blafen. 

FANFARON,  f.  m.  Dtr  Praltr,  Gritpraltr,  Grit- 
fprtcktr,  tintr  dtr  fick  emtr  vôrziïgkdun  Ta- 
pftrktit  odtr  andertr  widuigtr  Dingtoknt  G nmd 
rükmet,  odtr  wirklickt  Pirzligt  auf  tint  ungt- 
bükrlickt  Art  vtrgrSfiert.  11  n'eft  pas  brave,  il 
n'eft  qu’un  fanfaron  ; tr  ifl  nickt  tapftr,  tr  kat 
ktm  Herz,  tr  ifl  nir  tin  Praltr,  «in  Grisf prê- 
cher. Vous  été»  un  grand  fanfaron  ; tkr  fti/d 
tin  grtfltr  Praltr,  tm  gewaltiger  Grtsjprtcktr. 

Fanfaron  wiri  auck  adjtBivt  gebi a <ckt , und 
kt.fîl  pralrrifck,  prâlkaft,  wttwo,l  défît  .itutfckt* 
IVSrter  bti  dtr  Ùo.rjttzung  ans  dtm  franzd- 
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fifcktn  felten  gebraucht  wtrim  ktinntn,  wit  aus 
fotginam  Bojpitlcn  sa  trfihtn.  Man  fa gl  von 
unim  dir  unrkltck  tapftr  ijt,  abtr  nur  zu  viel 
Rlkmtns  davon  mackt:  On  ne  Circonvient  pas 
qu’il  ne  foit  brave , mai»  il  eft  un  peu  trop 
nnfaron ; ma n kaa  nickt  in  Abridt  Jtyn , daJJ 
tr  tapftr  ijl , abtr  tr  pralet  n&r  tin  wtnig  zu 
titl  iamit.  Tout  ce  qu'il  dit  de  Te»  galante- 
rie», fait  voir  qu’il  eft  extrêmement  fanl'arnn; 
aüts  was  tr  von  Jtinm  LùbtshandeUt  erziklet, 
gibt  zu  trktnntn,  dafi  tr  tin  gewaltiger  Priltr  tfi. 
Un  ftyte  fanfaron . keifltfoviel  ait,  un  ftyle 
ampoule  ; tin  fduelUfitgtr  Slot. 

FANFARONNADE,  f.  f.  Du  Praltrti,  Grisfcrt- 
tktrti,  das  Pralm.  Toute»  ces  menace»  ne  font 
que  des  fanfaronnades;  aBi  Jtint  ürokungtn 
fini  nichls  ait  Grâsfprtcfurti. 

FANFAR0NNER1E,  f.  f.  Du  Praltrti,  Grtsfpn- 
clurii,  dit  G'Woknktit  mi  Fntigkeit  zu  pra- 
ltn , fick  gewifjer  P irzïgi  oknt  (muni  zu  rlik- 
mtn  odtr  fit  ungrblikdidi  zu  vtrgrbfitrn. 

FANFRELUCHE,  f.  f.  Dtr  Fbtterftit,  dos  Flit- 
trrwtrk  , tin  aus  FlOltrn  odtr  unbedtuitnden 
Khiùgkeittn  btgtktndtr  Si  il  odtr  Putz. 

FANGE,  f.  f.  Dtr  Koik , m dtr  nitdrigtn  Sprtck- 
Arl , dtr  Drtck.  Il  eft  tombé  dan*  la  fange  ; 
tr  tfi  m dm  Kotk  (ht  dm  Drtck)  gtfaBc ». 

FANGEUX,  EUSE,  adj.  Kotk, g,  voütrKotk.  Un 
chemin  fangeux;  tin  kotkigtr  IVèg. 

FANION,  f.  m.  So  nmmt  ma»  bu  dm  Kritgt- 
vSIktrn  tint  Art  Faknt , dit  «tr  itm  Ftldgt- 
pdch  unir  jtdm  Brigade  kergetragen  ttnrd. 

FANON,  f.  m.  Dit  U'ammt  ( m mantktn  Grgtn- 
dm , dit  H'ampt  ) dtr  kerabkangtndi  kdutigt 
Tkttl  am  Halft  unttr  dem  Ai  mit , btfondtrt  bu 
itm  Rmiviiki. 

Les  fanons  d’une  Baleine;  Ht  Bartm  tmtt 
Walfijcktt,  korn-artigt  KBrptrin  tinigm  U'al- 
fifdi-Artm,  dit  ihittn  fiait  dtr  Zaknt  ditnm, 
uni  m dtr  obtm  Ktnladt  ftft  fitzin,  woraut  dot 
Jogmanlt  Fiftkbtin  gt/palitn  ttnrd. 

Fanon  , kufit  auck,  du  Zolt  odtr  Zottt,  dtr  Bü- 
fcktl  Hdrt,  wtlcktr  das  hinltr  dtr  Kbtkt  tmtt 
Pfirdtt  btfindhdu  wtickt  Hom,  dur  Spom  gt- 
nant,  btdtcktl. 

Fanon,  mnntt  mon  auck,  dit  brtiti  Binit , tctl- 
ckt  dit  MifipnrfitT  und  Diatmtn  am  linktn 
Arm  tragrn,  fonfi  Manipule  gtnanl  ; dit  btidm 
Scrùftn  odtr  Scknürt,  du  an  finir  Btfckofs- 
MUzt  kmtnler  kiingtn,  ktifftn  gltukfâtll  Fa- 
nons. Uni  In  dtr  ÏVapmk.  vtrftekl  man  unttr 
Fanon,  tint  Art  Armbani,  dasam  rtchltn  Armt 
lurnuter  hingt , odtr  auck  un  kltintt  Fünckm 
a»  finir  Pikt  &c. 

Bti  dm  tVund-Ærzien  terri  tint  gtvstfft  Art 
unit  Vtrbandts , uttldvr  um  tin  ztrbrodums 
Btin  gtligt  ttnrd , daftlbt  m futur  Lagt  zu 
trhaltm.  Fanon»  gtnanl. 

Auf  dm  Sdujfm  kufit  Fanon , dit  Aujzu- 
Tom.  il 


kung  odtr  Zufammtnfdtiîrzung  dtr  Sègtl,  wtl- 
ckti  man  bti  jlürmfcktn  IVetter  zu  tkun  pflegl, 
um  mtmgtr  U'nd  zu  fafjtn.  Ditftt  /Fort  tard 
vilrziigluk  gibrauckt,  ira*  von  itm  Btjantfrgtl 
du  Ride  ifi. 

FANTAISIE,  £ f.  Dit  Fantafit , Ht  Embildungt- 
Kraft,  du  Vtrmbgtn  dtr  Sdt,  fick  un  Btld 
odtr  tint  PdrJleUung  von  tturr  abwijtndm  Saciu 
zu  mackm.  Siekt  Imagination.  Fantailie  tard 
eigenlluk  n',r  im  Ltkrfiylt  gebraucht,  uni  dan » 
von  vitltn  nâck  futur  urfprUnghckm  Ab.titung 
Pbantaifie  gtfckrubm, 

Im  erwfiitrttn  Vtrfiamie  ktifit  Fantaifie;  dtr 
Gedankt,  die  lût,  dur  EtnfaB , dtr  Smn,  uni 
fitkl  iann  a nfiatt  Penfée,  idée,  efprit.  11  lui  vint 
en  fantailie,  de  partir  pendant  la  nuit;  tr  ge- 
rietk  auf  itn  Grdanktn,  auf  dm  EtnfaB,  in  dtr 
K eu  ht  abzureifm.  Ne  mettez  paa  cela  dans  vo- 
tre fantailie;  fttzen  Su  fick  dat  nu  ht  in  dm 
Kopf.  Otez  cela  de  votre  fantaifie,  fcklagm 
Su  fick  das  aus  dem  Sintte,  aus  dm  Gedanfm, 
J’ai  quelque  ebofe  dan»  1a  fantaifie  ; ick  habe 
ttwas  im  Smtu,  ick  kabt  tint  guet  fit  Idée.  Il 
a en  fantaifie  qu’il  fe  porteroit  mieux  a’il  ehan- 
geoit  d’air;  tr  katdit  /dit,  tr  mcyntl,  tr  i eiirdt 
fick  btfjtr  befinim,  wnm  trdit  Luft  vira  «dtr  te. 

Man fagt  auck:  Vivre  à fa  fantaifie;  nâck 
ftintr  Fantafit,  ndck Jtintm  Sinne,  nick  fttntm 
GildBnktn  odtr  etgtntn  H'oki gtfa.il tu  Ubm.  Il 
m’a  pria  fantaifie  de  faire  cela;  es  ifl  m tr  dit 
Lufi  angtkommm,  iitfts  zu  tfiu».  Chacun  en 
parle  & en  juge  félon  f»  fantaifie,  à (à  fantaifie; 
jtdtr  fonda  und  uriktilet  ndck  ftintr  Fantafit , 
nâck  Jtintm  Gtfckmackt , ndckdim  ts  ikm  git 
dünkt.  Il  travaille  bien,  il  écrit  bien  à ma 
fantaifie  ; tr  arbiittt,  tr  Jckrubt  rtckl  nick  mti- 
tum  Gtfckmackt,  mich  mtmem  Stnnt. 

Zuweilm  fitkl  Fantailie  anfiatl  Caprice,  bou- 
tade, bizarrerie.  In  ditftr  btdtutung  fagt  mm: 
li  a fait  cela  par  fantaifie,  & non  paa  par  rai- 
fon;  tr  kat  ditjts  aus  Etetnfinn  und  nick  t aus 
vtnlln/ngm  Urfackm  gttkan.  Il  a dea  fimtai- 
fiea  ridicules  ; tr  kat  liiktrlickt  EtnfàBe.  C’eft 
une  femme  qui  a d'etrangea  fantaifiei;  dteft 
Frau  kat  wunitrlu  he  l.aunen , Jtltjamt  Kiujàllt. 
SprickwSrthck  pfligt  mon  drrg.ttchtn  latndtr- 
licht  EinfSBl  Fantaifie» mufquec»  zu  nutum. 

IV tm  von  Dicktum,  Altltrn  nnd  TinkSnfl- 
Um  dit  Rèit  tfi , fo  vtrfitkl  man  unttr  Fantai- 
fie», Fantafit  n , Gtdicke,  Gemilde  odtr  mufi- 
colifdu  Campofcior.cn , dit,  fo  toit fit  dem  Duk- 
ttr  odtr  Kliitfiltr  tinfaBrn,  uni  oknt  virkir 
iarauf  zu  fiudurm  odtr  Juk  genou  an  dit  Re- 
geln  zu  binden  , vtrftrligl  uerdtn.  Man  fagt 
dtskalb  von  tintm  Mater:  11  peint  de  fantaifie; 
tr  malt  Fantafim,  tr  milt  aus  dtm  Kopjt,  olint 
un  Maatlt  vôrfick  zu  kabm.  Une  tête  de  fan- 
taifie ; un  KopJ,  dir  tuckt  nick  dtr  tiatbr,Jon- 
. itm  bits  ndck  dtr  Fantafit  g mackt  ifl. 

Si»  FAN- 
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FAN  T ASQUEt'  *dj.  de  t.  g.  Fantaflifck , tkbrigtt 
Fantofun,  fit  ami  Einfâlle  oi,r  Launtn  hue  V.i  ; 
it  narnjch,  wunderhch.  C’eft  un  efprit  fantafuue ; 
tr  ijl  tm  Fantijt,  tnt  mtnâtrlicktr  Kopf.  Une 
o;>  ion  fantafque  ; tint  JtUfamt  Mtynung.  Un 
habillement  fantafque;  tnu  ftltfame,  licktrlukt 
Ktiiung. 

FANTASQUEMENT,  adv.  Auf  tint  fantaflifckt, 
Jeltfame,  lackerhckt  Art. 

FANTASSIN,  C m.  Der  Fùflkntekt,  oitr  wie  man 
gewbiuiluker  fagl,  itr  Soldât  zu  Fiji,  dtr  In- 

Janl/rijl. 

FANTAST  QUE,  idj.  de  L g.  FantMfch , von 
tkbrigten  Fa-tafia,  kirrUkrinâ  uni  darm  gt- 
grlindet.  Projet»  fantaftiques  ; fantaflijeht,  tkS- 
rigtt  FrojtHt.  Mon  ninrnt  Un  corps  fantaftl- 
q uc  ; ««/«  Sckeinkbrper,  tint  kliflt  tingebildttt 
Grftalt , ohm  kSrprrhekt  T, tilt.  Les  fantômes 
font  des  corps  fantaftiques;  dit  Gtfpmfltr  find 
Sihttnkbrptr,  ttiigtbildtil  Kbrper , dit  nftr  dm 
S. htm , « ickt  obtr  dat  IVijen  tiius  uirkttcktn 
KSrptrs  kabtn, 

FANTÔME,  f.  m.  Vas  Gtfptnjl,  tint  unJtSrptrlickt 
Giflait , dit  ma»  fitkt  oitr  vitlmthr  zu  Jtktn 
gtauot  t it.  fig.  un  trduhttUr  Gègtnfiand  dit 
Schrrckrns  oitr  itr  Purckt.  11  loi  apparut  un 
fantôme;  tt  trfehim  ikm  tin  Gtjpetjfl,  tr  falu 
tin  Gtfptnjl.  Votre  peur  n’eft  qu’un  fantôme; 
turt  Furent  btflthtl  nftr  in  itr  Èinbildung.  Le 
vain  fantôme  de  faufle  gloire;  itr  nicktige 
Sekattm  titltr  Ekrt.  Il  fe  revêt  de  je  ne  fais 
quel  fantôme  de  grandeur  ; tr  Jtzt  fiik , ick 
tetifi  mekt  liras  filr  Triumt  von  Hohtit  in  dm 
Kopf. 

fantôme,  keiflt  autk  dm  ffimgt/pmfl , tin 
U'trk  dtr  blifitn  Einbildungskraft,  wtlekts  m I- 
ttidtr  glr  mekt,  oitr  dock  nient  ouf  dit  tinge- 
bilitit  Art  vôrhandtn  ijl.  Vos  foupqons  font 
mal  fondés;  ôter -vous  ces  fantômes- 14  de 
ï’efprit;  Ihr  Ftrdackt  ijl  ungegrânitt , Jekaÿtn 
Sie  fieh  iitft  Htmgjfptnflt  aui  arm  Kopft,  jtklet- 
gtn  Su  fieh  dit/t  Gnütn  ans  d'n  Gtdanken. 

Fig.  ktijit  fantôme,  dtr  Sekattm,  und  wird 
tnlwedtr  ait  tin  Btld  tintr  tn tkriiftittn  dujjtrn 
. Gejlalt,  odtr  emtt  tintm  anitrn  nftr  au]  tint 
tmvMommtnt  /Irt  iknlichtn  Vingt!  ange/tkm. 
Jm  trjlm  Fait  pfligt  ma»  auek  uahl  tm  ütut- 
Jcktn  dm  U'ort  Gtfptnjl  btizubrhaltm.  Il  eft  fi 
maigre  qu’on  le  prendrait  pour  un  fantôme; 
tr  tjl  fo  magtr,  iajl  tnan  ihnfUrtin  G- Jper.fl 
Italien  foltt.  11  n'eft  plus  qu’un  fantôme;  tr 
ijl  nftr  noeh  tin  blffitr  Sekattm.  Cette  personne 
n’eft  que  le  fantôme  de  ce  qu'elle  étoit,  de 
ce  qu’elle  devrait  être  ; dujt  PerJSn  ijl  nir 
tin  Sikailrn  von  dim  wat  fit  wâr,  u at  fit  ftyn 
foltt.  Ce  Prince  n’a  nul  pouvoir,  ce  n’eft  qu'un 
fantôme  de  Prince;  ditjrr  Firjl  kjt  gdr  4/ins 
Mcukt,  tr  ijl  n&r  tin  Sekattm  von  tintm  Ftir- 
jltn.  Après  U bataille  de  Piiar&le,  Rome  ne  fut 


plus  qu’un  fantôme  de  République;  nâeh  itr 
pkarjaUichm  Sehiaekt  war  Rôm  nir  noc  i tin 
Sckatten  van  tintr  Rep  ibhk. 

Fantômes,  n/n.iW  m m jucà  dit  Bddtr , dit  non 
dm  Gigenflânitn,  du  wir  gtjtktn  kobm,  m un- 
Jtrtr  Émbildungikraft  zu-  lick  binbtn.  L'enten- 
dement opère  fur  les  fantômes  qui  réOdent  dans 
l’imagination  ; dtr  Ptr/lani  w.rkt  auf  dit  Bil- 
dtr , du  in  unjtrtr  Einbildungskt  afl  ihrtn  Sitz 
kabtn. 

FANUM,  C m.  Ein  aus  der  latetnifcbea  Spricht 
tnt  ekntis  U'ort,  we-ckts  eigentlich  nnenzu  einem 
Ttmptl  gtwtiktUn  Fiatz  brieutet,  witwokl  mm 
die  auf  aujtn  gtt etikltn  Pliilztn,  itn  vtrgb tter- 
trn  Htlien  nnd  Kai/em  zu  Ehrtn  trbantlt 
Ttmptl  auek  Fana  zu  nennen  pfl'gtt. 

FAON,  f.  m.  ( Man  fpriekt  Fan ) Dat  fiirfckkalb, 
dus  mânnlieke  ffungt  emes  Hirfckts,  Jo  lange  tt 
noch  nickt  liber  ein  ffakr  ait  ijl.  Dos  wtiblicht 
Sfung t tunnel  man  un  Dtutchtn , dat  K'tld- 
kalb.  H'enn  taon  im  jranz’jijeiun  oh nt  Zufatz 
fteht , vtrjleht  man  imn.tr  d irunltr.  Un  faon  de 
biche;  ein  fftrjchkalb  odtr  If'tiikaib.  EmRtk- 

, Xalb,  odtr  wte  man  an  einigm  Orten  fagt,  tint 
Rthkieze  ktijit  Faon  de  chevreuil. 

FAONNER,  v.  n.  ( Manjpntkt  Fannf.rJ  Srtzm-, 
wird  von  HirfekMtn  und  Rthzitgm  oitr  Rtekt n 
gtjagt,  wmn  fit  Sfungt  btkomrntn.  Cette  biche 
a fsonné  ; iueft  Hirjchkuk  Hat  g'/tzt. 

FAQUIN,  f.  m.  Dtr  Sekurkt,  tin  mektiwlirdigtr, 

V eràchtlukir  Kerl. 

Faquin,  keift  aueh  tin  kBlztrntr  Mann,  tint 
menjckiicht  Piÿ&r  von  Holz,  nâch  weteker  man 
themals  mil  dtr  Lanzt  rtnnitt.  Man  pfligt  noch 
auf  itr  RtitfekuU  tin  ausgifckniztts  halbts  Brujl- 
bild,  dat  man  auf  tin  GelSnder  Jetzet , und  im 
Renom  die  Lanzm  darauf  jtëjl t,  faquin  zu  ntn- 
tun.  Tnft  tintr  mit  der  tjanze  auf  dm  Sektli, 
dtn  dtr  Faquin  au)  dm  linkm  Arm  trigt , fo 
irihl  tr  fieh  auf  /msn  H'trbtl  ktrum,  uni 
fchlSgt  mit  dim  m dtr  reckten  Hanâ  kaltendta 
SÜbtl  nâch  dim  ungefektckttn  Rater. 

FAQUlNERlE,  f.  (.  Dtr Sehurktnflrtiek,  emfddtek- 
ter,  nititrtrâiluigtr  Streuk. 

FAQU1R.  Sitht  Fakir. 

FAKA1LLON.  f.  m.  So  nennen  Ht  Sifakrtr  tint 
kltmt  Sandbank  im  Mire,  dit  iurek  tint  Vtr- 
titfung  odtr  dureh  tint»  If'af  rgang  non  tintr 
groflen  Bar.k  abgtfo-  dtrt  tjl  lu  etnige n Pro- 
vinztn,  btfondtrs  m jenen,  die  an  Spammeràn- 
zen,  wtrdtn  auek  dit  I.euchlklirmt  und  Sekifs- 
Intikien  Faraillons  gênant. 

* FAR  AÏS,  f.  m.  Em  Nelz  oitr  Garn  zum  Ko- 
roUenfifelien. 

* FARAlSON,  f.  f.  So  nennet  man  auf  dm  Glâs- 
ktitte n,  die  trflt  Giflait,  welcht  das  Glâi  im  Bta- 
Jm  trhâtt,  die  ne  ni  uuausgebilieit  Figir,  dtr  an 
dtn  Kolben  liSngtnitn  Glâ iinaterit. 

* FARATS,  f.  ro.  Sithi  AMAS,  FATRAS, 
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FARCE,  f.  f.  Dit  Farfit,  tin  Gtmtngftl  von  kltin- 
gtkackttm  F tijcht,  Etcrn,  KrSultrn  und  Gtui'.ir- 
ztn  tic. , wtlckts  in  dtn  /Ckh/  n tntwidtr  be- 
Jondtrs  angcruktrt,  odtr  zu  FUtlune  vtrjckit- 
dtntr  Sptjtn  gtbrauchi  unrd,  dit  PU/tl.  De* 
irufs  à ,a  farce  ; mit  rnur  Farflt  g ij'ùitt  Eitr, 
Faire  une  farce  à un  uifon,  à un  cochon  de 
lait;  tint  Gant,  tin  Spdnftrk  I mit  mur  Farfit 
fiûilen  ; tin  Filftl  zu  timr  Gant,  zu  tintm  Spdn- 
Jtrktl  macktn. 

Fahck,  dit  Parfit,  kifit  auck  tin  Pof/tnfpitl,  tint 
mit  Fojftn  und  mtdrigen  Scktrzrn  angtfUUt 
Au médit  ; zuwtiltn  auch  tin  lu/liges  Ndck  p cl, 
wtlckts  min  aber  zum  Unttrfckudt  von  dtm 
Poflrnfpitlt , litbtr  L a petite  Pièce  zu  ntnntn 

$g.  n/nnrt  man  Farce;  tint  jtdt  lufiigt  uni 
IScktrlukt  Handlung,  odtr  auck  emtn  mit  Pof- 
Jtn  und  medngtn  Siktrztn  angtfillten  Aufjalz. 
li  noua  a donne  U farce  ; tr  kat  uns  la.ktn  gt- 
macht.  Spnckwértlick  fagt  man  : Tirez  le  ri- 
deau, la  farce  eft  jouée  ; dtn  l'érknno  htrun- 
ttr,  dit  Kombitt  ifi  ans,  dtr  Handti  fi  ai 11,  u 
ift  nun  aMts  vorbri,  (umdas  Ends  unir  Satkt  zu 


btztichntn.  ) 

FARCEUR,  f.  m.  Dit  lufiigt  Ptrjtn  in  tintm  PoJ- 
Jtnfpitlt,  dtr  üanswurfi.  Man  fagt  von  timm 
Sckcsufpitltr  dtr  tint  komtjcht  août  liber  trubt  i 
C’eft  un  iran vais  farceur,  un  Sirceur  perpétuel. 
Auck  im  gtm.  Ltbtn  pfiegt  man  ftgUrlids  tinta 
jtdtn , dtr  grurokut  fi , adtrlti  Narrtnpofltn 
zu  macktn  , un  farceur  zu  ntnntn. 

FARC1N  , f.  m.  Dtr  IVurm,  tint  Krankktit  dtr 
Pftrdt  und  Maultkiiri,  du  in  tintr  Sckàrft  dtr 
SSflt  btflikt,  wtkkt  fitk  durck  klttnt  braunro- 
tkt  Btultn  un  vtrfckitdtntn  Tktiltn  duftrt,  uni 
tin  Férboihe  dts  Rotzts  ifi. 

FAKC1NEUX,  EUSE,  adj.  Mit  dtm  IVurmt  bt- 
ktjltt.  Un  cheval  Éarcineux;  tin  Pfiri , das 
dtn  IFurmhat. 


FARCIR,  v.  a.  Mit  tintr  Farfit  fuHtn,  odtr Jchltckt- 
wig  ffiBtn  (farfiirtn ).  Farcir  des  pigeons  ; Tau- 
btnfilUtn.  Farcir  une  carpe;  ntun  Karpftn  f\U- 
Un.  Fig.  fagt  man  im  gtm.  Lib.  Se  farcir  l’e- 
ftomac,  farcir  fon  efiomac  de  viandes  ; fitk  dtn 
Mag'ti  UbtrfMtn,  /tinta  Magtn  mit  Sptiltn 
Bbtrladtn.  farcir  un  Livre  de  Cirée  & de  La- 


tin ; ri»  Bf<ch  mil  gneckijtktn  und  latti'  i/cktn 
Brocktn  anfiiütn , triai  gnecki/ckt  und  lattini- 
Jcht  SitUtn  m tintm  Bidtt  anbringtn.  Farcir 
un  difeours  de  paillages  ; tint  Ridt  mit  SceUtn 
oui  B’ickrrn  anfüiltn  ; vilt  Sttltin  ans  Büclurtl 
m tintr  Ridt  anbringtn. 

Farci,  ik,  partie.  & adj.  Mit  Farfit  grfiilt,  odtr 
JcUtcklwtg,  grfi'dt.  Une  carpe  farcie;  tingtfiilur 
Karpftn.  Fig.  Un  écrit  tout  farci  d’injures  ; 
tint  durck  und  durck  mit  SckmShungen  angt- 
fillt  Schrijt.  Sitkt  Farcir. 

* FARCISSURE,  f.  f Das  F ’dtn  mittinir  Farfitf 
du  Handlung  dis  FUStns  mit  tmtm  FtUJsi. 


FARD,  f.  m.  Dit  Sckminkt,  tin  Milltt,  wom  'ii  gt- 
wil/i  Tnrilt  dts  Ltibts , bt/onders  aber  djs  ut- 
JiclU  btjlncken  tetrim , un»  dajftlbt  dadurck  zi» 
vtrjckéntrn,  uni  du  Farbt  itfftlbn  zu  erhéktn. 
Elle  met  du  fard  ; fit  Jchmmkl  ftch.  Elle  a deux 
doigts  de  fard  fur  le  vilage;  fit  liât  zwti  Fm- 
gtrs  dick  Bchrmnkt  auf  dtm  Geficlut  fitztn. 

Fig.  vcrfitkt  man  unttr  Fard,  dtn  Pr*nk,das 
U'ortgtprSnge,  don  fal/ektn  Stkmuck  in  dtr  Bt- 
ridjamitit  odtr  Schrtib  Art.  11  y a plus  de  fard 
que  de  vraies  beautés  daua  fa  harangue;  tt  ili 
tnekr  Frank,  mtkr  IFortgrpriingi  in  Jtintr  Ridt, 
aïs  wakrt  Sckiinktit. 

Im  gtm.  Lib.  icird  Fard  auck  anfiatt  Dcgnl- 
femeni,  feinte,  diinmulation  ; Ptrfttliung,  Fajck- 
ktit,  Gltiflntrn  bfc.  gtbrauckt.  C’elf  un  homme 
fana  fard;  tr  ifi  un  Matsnohtu  Falfch,  oh  ni  Ptr- 
JUUung.  Parlez  - moi  fans  fard  ; ridt»  Sit  au} - 
ricktcg  mit  mtr.  Tout  fon  procédé  n’eft  que 
fard  ; /«n  ganzts  Bttragin  ifi  FtrfitUung. 

* FARD  AGE,  f.  m.  So  ntnntl  man  auf  dm  SckiJ- 
ftn  du  Holz  - odtr  Rtisbündtl , ictlciu  man  un- 
ten  rn  dtn  Rautu  liât , wtnn  man  Korn  , Sais 
uni  dtrgltichen  Ivdrtn , nicht  in  Fdfitrn  odtr 
SScktn  gtfafit,  fandtrn  nZr  h blés  tin/ckifiit. 
FARDEAU,  f.  m.  Dit  Laft,  dit  BSrdt.  Avoir  nu 
pelant  fardeau  fur  les  épaules;  tint  Jckitùre  Laft 
odtr  B’irdt  auf  dtn  ScJmlttrn  kabtn.  Infoigtn- 
dtr  Ridtns-  Art  darf  Fardeau  mekt  durck  Lsfl 
G btr/tzt  wtrdtn  : Eile  eft  prête  d'accoucher  , 
elle  fe  délivrera  bientôt  de  fon  fardeau  ; fil 
t tard  bald  nitdtrkommtn  ; fit  wiri  bald  von  ik- 
rtr  B'irdt , von  tkrtr  Ltibtsbürdt  tntbunim 
wtrdtn. 

Fig- fagt  man  : C’eft  un  grand  fardeau  qn’une 
Couronne;  mu  I iront  ifi  tint  fckwirt  B'irdt. 
On  lui  a donné  l’adminiftration  de  toua  les 
revenus,  ç’eft  un  fardeau  trop  pefant  pour  lui; 
man  kat  ilmt  dit  Pirwaltung  dtr  JSmlliclwt 
Einklln/tt  Ubcrtragcn  ; das  ifi  tins  zu /ckwrré 
Lafi  fiùr  ihn. 

In  dtn  Btrewtrktn  lui/U  Fardeau,  tin  Stoütn, 
Grubtnbau  odtr  Gtbirgt  fo  tinzufiirztn  droJut, 
FARDER,  v.  a.  Schmmktn,  mit  Sk  mnkt  bt/lrti- 
chtn  odtr  Sbtrfirtichtn.  Cette  femme  fe  farde; 
dit/t  Frau/ckmmkt  fick.  Fig.  fagt  man:  Farder 
un  drap,  une  étoffe,  fa  mare'undife;  tiuiirl 
T&ckt,  tintm  Ztugt , ftiiur  IF  Jri  tinta  fol- 
fcktn  Glanz,  Scktm  odtr  Anflrick  gibtn,  uns 
dadurck  ihrt  Fékltr  zu  vtrbtrgtni  z.  B.  dur  Is 
das  Glâtttu,  durck  dit  Prtjj't  tic.  Farder  fon 
d.fcours  ; font  Ridt  mit  falftktm  Prjnke,  mit 
Virltm  IPorlgtprdngt  aufôutzin,  fchmlUktn.  Far- 
der une  penfée;  tintm  Qtdanktn  liiun  gUnzin- 
dtn  Anflnck  gibtn,  ikn  fo  nukltiitn,  dafi  man 
thn  fiir  richtig  uni  ieakr  haittn  folti. 

Fa  n Df„  4e,  partie.  & adj.  Gi/ckininit.  Sitkt  Tar- 
dif. Un  vlfsge  fardé  ; tin  gtfckm.nktrt  Gtfukt. 
Fig.  Un  difeoun  lardé;  nnr  grjckminktt  R/ fit. 
Sa  a 3 Une 
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Une  amitié  fardée  ; «me  gtftkminkU,  verfltltt 
Frtjndfikaft.  Sprickw.  Temps  pommelé  & 
femme  fardée  ne  font  pas  de  longue  durée  ; 
iit  kltint  If'ïitk.hrn  am  Aimmel  itud  ont  g t- 
Jckm  nkte  Frau  fini  nickl  van  langer  Dauer. 
FARFADET,  f.  m.  Mit  ditftm  Namen  btligt  itr 
aimeiiu  Mann  tint  geie  Jje  Art  tingtbildtUt  Gti- 
fier,  Ut  . ht  oh  ne  vârhir  gtgangrne  Beleidigung 
nitmandtn  Sihadtn  xufügtn , Joniern  dan  Men- 
fcken  aScrtei  Dienfit  leifitn,  uni  fit  bfiers  iurck 
JeltJ  > mt  l'offin  btlufligen,  mit  x.  B ■ itr  Kobo  A, 
dos  BtrgmSnntktn  &c.  &c.  Fig.  pflèg t man  auck 
tinen  leichtfinwgen  , flattetkaflin  Mmjcktn  Un 
farfadet  zu  milieu, 

FARFOUILLER,  v.  n.  Herurn  wlikbn,  kerumfiS- 
ren,  unttreinander  w'iklen.  Il  a mis  tous  mes 
papiers  en  détordre , en  farfooiliant  dans  mon 
armoire;  durck  ftin  HtrumwMhltn  in  mtintm 
Schranke,  kat  et  aile  menu  Pupitre  unttr  einan- 
gcwarftn.  (gtmein) 

Farfouiller,  kami  autk  ait  tin  Aifnmm  vir, 
uni  keifit,  durckfiuken.  On  a farfouillé  mes  ha- 
bits ; man  kat  mtine  Kleiitr  iurckftickt. 
Farfouillé,  ûk, partie.  & adj.  Siekt  Farfouiller. 
FARGUES,  f.  f.  pf.  Du  Sckirmbrèitr  odtr  Blen- 
dungen  auf  dtn  Kriegsfckifftn,  wekht  bei  «item 
Gefe  ktt  llbtr  dat  Dalbora  aufgerichtrt  wtrden, 
uni  die  S:eüt  eintr  Bruftwèkrt  vertriten,  damt 
d/r  Feini  nickt  beabacktin  kSntu , was  auf  dtm 
Frri’ckt  virgtkt. 

FARIBOLE,  f.  f.  Fini  unerhiblitke,  nickltwllrdige 
Sacke.  Dieftt  H'ort,  wtkkes  Sberkaupt  nier  im 
gem.  Lèb.  gtbrauckluk  ift , fteht  mekrenthtih  im 
Plurali.  Ce  font  des  fariboles  i dos  fini  Poffitn, 
Màrtktn,  dos  ift  albernes  Ztug , eitel  Gefcku/Stz 

FARINE,  f.  f.  Dat  MèU,  dot  rit  itr  MShlt  zu 
einem  zarten  Staube  gemaklene  Getreiie.  Fa- 
rine de  froment,  de  feigle,  d'orge;  K'nzm- 
mikl,  Rotkenmtkl,  Gtrfitnmèkl.  Farine  blutée; 
gebeuteliei  MHd.  Fleur  de  farine;  Ht  Blume 
vom  Mekle,  dat  ftinfie  Mikl,  Stkmngmèkl. 
Grofée  farine,  farine  bife;  groin,  jtkwarzet 
Alèk Farine  folie  titr  folle  farine  ; Stanb- 
mèU,  dasienige  fiikktige  Mikl,  welcktt  im  Mah- 
len  in  Gefialt  éinet  Staubet  aufflithel.  Farine 
fo fille  oder  minérale;  gegrabentt  MM,  Berg - 
en èkl,  tin  zarter  Si kick  van  verwittertin  A'alk- 
Arten,  Ain  iit  Tag  tara  fier  in  den  SteinklUften 
abfetzen  , odtr  autk  tint  Art  dtm  Mikle  àknli- 
cktn  Batut. 

Spridm.  uni  fi  g.  ner.net  man  Gêna  de  même 
farine;  Brute  von  gltieher  Gattung,  von  glei- 
cktm  Scklagt,  gleickes  Grlickteri. 

• FARINER,  v.i.  Mit  Mikl btflrtHm  odtr  in  Mild 
u mwtnden.  Fariner  des  pomoni  ; Fi/cke,  ( die 
man  bacien  witl  ) mit  Mehl  brfircuen. 

* FARINET.  C m.  Eta  Uftirfil,  ttoran  nf<r  tint 
Soit  mit  Anaux  bezeiakntt  ifi  ; it.  dat  bpitl  mit 
fetetun  iPirfm, 


FARINEUX,  F.USE,  adj  Mèkllg,  mit  Mikl  be- 
Jlaabt-,  it.  Mikl  gèbei  d oder  tmnaUtnd.  Du  pain 
farineux  pat  defïiius,  Brûi,  dat  unten  mehlig 
i,l , an  dtfjtn  untern  Tu.  il  MèU  fizt.  L habiC 
d’un  Meunier  eft  ordinairement  tout  farineux; 
dtr  Bock  einet  M'.Ulert  ift  gememiglick  mèkllg, 
ganzmtt  MiUbtfiàubt.  Les  pois,  les  fèves,  le  riz, 
faut  des  fubftances  farineufes;  dit  Erbfen,  dit 
Bokntn.  dtr  Rot,  fini  mikhge  Svbfianzrn,  gi- 
but  oier  enlkalten  Mikl.  Man  Jagt  jubfiantuit  : 
Donner  des  fsrineux  à un  convslefcent;  tint  » 
Kranktn , dir  auf  den  If'ige  dtr  Gtnijung  ift, 
mèhiige  Sacktn,  MtUjptifm  gèben. 

Farineux,  Mihlukt,  dtm  Mthle  àknlich.  Fruit* 
fsrineux;  miUuklt  krihktt . urtltke  tin  mBrbtt, 
dtm  fckwack  angrfnuktetenMMe  àknUilut  F r.fik 
kabtn  La  dsrtre  fsrinenfe;  die mèklitkte F tente. 
Bu  dtn  Modem  kt  ifil  Coloris  fati  neux  ; tmmèk- 
lickttt  Colorit,  itrnn  dat  Fltifih  zu  wtifi  und  dit 
Sckatten  zu  grau  oder  grüuiik  fini. 

Figure  farineufe , nennet  man  tint  gegoffen* 
IPackfigùr,  die  fick  nickt  faubtr  non  itr  Gypt- 
form  abgrtlijil  kat,  fonder *i  an  wtlcker  nock 
kit  und  ia  «tiens  von  dtm  Gyptmikle  kàngtn 
geblieben. 

FAK1NIER,  f.  m.  Dtr  MèUkindltr,  eintr  dir  mit 
Mikl  kandelt. 

• FARiNIbRE,  f.  f.  Dtr  MèklkafUn , dit  MèU- 
kammtr , tin  Kaften , tint  Kammtr  zur  Ftr- 
tcahritng  ia  Meltlet. 

FARLOUSE,  f.  f.  Dit  IPitftnlerclu,  tint  Art  Ltr- 
tken  , wtkhe  fick  auf  den  U'itftn  uni  BrSck- 
Æcitrn  aufkàll. 

FAROUCHE,  adj.  de  t.  g.  IFild,  im  Gègenfatzi 
von  Apprivoifé,  zakm.  ( IViri eigentliihn'ir  von 
Tkitrt»  gefagt).  Apprivoifer  une  bête  farou- 
che ; tin  wildet  Tkier  zSkmen  odtr  zakm  mo- 
dem. 

Im  moralifiken  Verfianit  terri  Farouche, 
Krdd,  auck  von  Mtnfchen  gefagt.  Un  homme  fa- 
rouche; tin  wilitr  Mtnfih,  tin  ungtfijmer  uni 
ungefilteter  Mtnfik.  Un  naturel  farouche;  tin 
Wilde  s Naturel!.  Peuples  farouches  ; teilit  Fbt- 
ktr,  ungefiltth  Ftilker. 

Man  jagt  auck,  Un  oeil  farouche;  tin  wildet, 
fiarret  Auge,  dat  entwider  Sckrtcktn  odtr  Zarn 
und  IVutk  verràtk.  Regard  farouche;  tin  wiidtr 
Blick. 

Zuwiiltn  keifit  Farouche,  leutefckeu,  mmfiktn- 
Jcheu,  dit  Geftlfckafi  dtr  Mtnf.kcn  auf  tint  fik- 
lerkafu  Art  fcktutnd.  Il  ctoit  farouche  dans  fa 
jeunefi'e;  in Jtmtr  ffugtnd  war  tr  leultjcncu  odtr 
men/cktnfekru. 

Alan  nennet  Une  vertu  farouche;  tint  alzu 
ftrengt  Tugtnd,  nul  Ftrndchlàfiigung  itr  gefel - 

fchaftlicken  Pflicklrn. 

FASOEi  f.  f.  Dtr  Balken.  So  keifit  in  der  IFa- 
ptnkunfl  .ter  mitteri  Tktil  einet  zweitntl  grfpat- 
lenen  Sdulitt,  teetm  dit  zwet  iiufitrn  Fiàlzt  ei- 
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uerlei  Tmktir  h alun.  Il  porte  d'ainr  à la  AC ce 
d'or;  er  JSkrt  einen  gaUtnm  Baiktn  im  blauen 
Fe'.de.  , 

FASCÊ,  LE,  tdj.  ( U'avnk.)  Mit  titum  Quir- 
balkm  oder  mu  unir  ïhnde  vcrjeken . 

* FASCICULE,  f.  m.  (Apotk.)  En  Arm  eoS, 
Jov ut  mon  mit  imem  Arme  umfajfm  tan.  Un 
Ardente  d'herbea;  un  Arm  voil  KrSuter. 

* FASClli , t£E,  adj.  Qijlrtift,  mit  breitenSiret- 
ftn  verfeiieu.  (IPird  kanpifa.it  lih  von  dmMu- 
füulfikalen  uni  Scknetk  nkëafern  gefagt  J. 

* FASC1ES,  Cf.  pi.  Du  Striift n auf denSikalem 
dit  Mtefckitn  uni  St  km.  km. 

FASCINAGE,  f.  m.  Du  Fafiknuuseerk,  nu  von 
Fafhinen  odtr  Rsisbûtieln  gemasktes  U'trk. 

FASCINATION,  Cf,  Du  l'erblendmg , tint  Art 
von  Btzaubtrung , wrilst  mackt,  dafl  mon  tint 
Sache  ntikt  h fi'kt,  ah  fie  uurkLtk  ijt.  L'entê- 
tement qu’elle  a pour  lui,  tient  de  la  Aftina- 
tion  , 1 ira  unlbermindlicke Netgung  zj  1 km,  ijl 
line  Art  von  Ptrblendung  odtr  Btzauberung. 

FASCINE,  Cf.  D 1 Fafckiue , em  Biljckel  ton  Mei- 
Jig , n»  Meisbündel , befonders  fo  fernfoUkes  zu 
ail  trie  1 l'erthriitger.gs-  If'erkm  im  Kntgt  ge- 
brauckt  wiri.  On  envoya  dea  foldats  jeter  de» 
Afcinea  dana  le  fofie ; mm J.kiku  Saldatin  ab, 
Faftkinen  in  dit  Qraben  zit  wtftn.  Aller  à 
la  fafeine;  kingekm  Fa,  du  ne  n zn  machin. 

FASCINER,  v.  a.  Perblenden,  durck  une  Art  von 
Btzauberung  hiudern,  dit  maître  Gefiait  oder 
Bej.kaffenkett  einer  St. ht  zn  fehtn  ; m welcher 
Bedeutung  mon  Fafciner  durc/i  bezoubern  iïber- 
fitzen  km.  11  croit  qu'on  l'a  falciné  ; tr  glaubt 
man  kabe  tkn  bezauberl.  Am  gtbrSuckhckflen 
iji  diejes  ll'ori  im  figürticken  l'erflanie.  L'a- 
mour Afcine  le*  yeux  ; die  Liebe  verbltndet  die 
Augen.  On  fe  laiffe  Afciner  par  les  vanitéa, 
par  lea  grandeur*  du  monde;  ma*  ta  fit  fick 
durck  die  Eitelkiite n,  duck  die  Herkehkttten 
der  if'elt  verbleuden. 

Fasciné,  iis,  partie.  & adj.  Ferblendet,  bezau- 
bert.  Suke  Fafciner. 

FAStOLE,  f.  f.  Die  Fafile,  Paflolt,  tHkifckeBok- 
ne,  Steigbokne,  oder  mie  mau  fie  in  Deutfkltnd 
an  vuten  Orten  venue t , Sthmtnkbokne,  e me  Art 
kletterndtr  odtr  ranktnder  Bobntu. 

FAS1ER,  v.  n.  Flairera,  fick  kin  uni  kèr  bemi- 
gen.  ll'ird  auf  denSckifen  vonSègtln  gefagt, 
die  nickt  ll'i  nd  gen ug  gtfafil  kabtn,  und  Jakir 
tuent  gtkSrig  ausgefpanrut  find,  fonder  n bald 
esnwSrts,  bald  aus  mûris  f allen.  Lea  voiles  b- 
fient  ; die  Sigtl  fialltm  km  uni  kèr. 

FASTE,  Cm.  Dit  Gepr&ugt,  der  Ptrunk,  die 
Prackt,  an  übtrtriebentr  Anftea'nd  im.Æejferu 
aut  Pralerti,  um  datait  grôjl  zu  thun  ; it.  fi  g. 
der  Sckicalfi,  orangeade  Ü'eitlSuftigkeU  in  fPbr- 
ten  und  A.atrlcktn.  11  aime  le  Aile;  tr  hebt 
dos  Geprangt,  tr  mackt  gtmt  Slit , tr  Vtfit 
fick  gerne  Jfken.  11  parut  avec  un  fafte  de 


Roi  ; tr  trfckien  mit  tintr  kSmglitken  Prackt 
C'elt  un  homme  fana  fafte;  tr  ifi  tin  Manu  oknt 
Prunk,  tr  majtl  kinun  prultr.aen  Aufwand.  11 
nous  traita  avec  un  grand  Aile;  er  b tetrltie 
uni  mit  grôfl-m  Gtpànge.  11  eft  plein  de  fa- 
fte; tr  fiolziert  gerne,  er  tkut  gtrnt  grtfl,  er 
virrX  h m aliim  ftintu  S olz  durck  eiu  Geprttnoe 
im  Æuffern.  Le  Aile  dam  lea  parole*  ; dot 
fPortgrpiUnge.  ( Der  Pur  ait  s von  Fafte  1*  obt- 
ger  Bidevtu’g,  1 fi  mekt  gebrSucklick ). 

FASTES,  f.  m.  pi.  So  nenn  t mau  gewtjfe  Ta  f tin 
der  alten  Marner,  auf  wri.ken  nébjt  de  n Mona- 
ten  des  ffahrtt  und  dm  Taern  ettees  jeden  Ma- 
riales, autk  die  Fe  fit  âge,  hffentlickt  Spiele  bfc. 
mie  uuch  die  gtücklickrn  uni  unglUcilicke*  Tage, 
verzeuknet  tiare ».  In  duftr  Bedeutucg  alfa 
ndlfite  man  tenter  Fafte*  ngenthch  dm  Kaltndtr 
der  KSmtr  vrrfiehen.  In  fo  fera  auf  du  feu  Ta- 
felu  utuk  dit  Namen  der  Cenjuls , Diffatoren 
und  direr,  du  etntn  Triumpk  rrkalten  hotte», 
verzetchnet  marin,  trkielteu  die  Fafte*  das  An- 
Jehen  unit  fogenanten  Stdts-  Kalenders.  tidck 
uni  nâch  wurden  auck  aüi  in  dem  rlimifchm 
Stdte  virgrf aliéné  merkmlUrdige  PerSuderung  n 
und  Begèbenkeiltn  mit  auf  dieje  Tafelu  verzeick- 
uet,  ur.d  fo  kteflen  dann  Les  fafte*,  du  ffakr- 
blkktr,  ZeitbUiher  du  Stitei.  In  diejer  leztern 
Btdeutung  komt  das  IPort  Faite*  nock  bei  uns 
vit.  In  der  Xi’tkengefckickte  nennet  man  die 
Gefchtckle  der  Màrterer,  Le*  Ailes  Acres  de 
l'Lglife. 

FASTIDIEUSEMENT,  adv.  Auf  ime  verdriesli- 
ckt , lanameiügi , Überdrufi  erweekende  Art. 

FASTIDIEUX,  EUSE,  tdj.  [.angwtilig , ver - 
drieslick,  lange  IF'eilt,  Perdmfi  trweekend.  Un 
homme  ftftidienx  ; lin  langweitieer , befckwir- 
licker  Menfck.  Une  Comédie  Altldieufe  ; eiu» 
langmeitige  Kombdie. 

FASTUEUSEMENT,  adv.  Mit  GrprSnge,  auf 
line  fiohm , prunkvolle  Art.  Il  marche  ïaftueu- 
fement;  er  tritt  fiolz  einkèr,  er  kat  eintt a fiol- 
zen  koffjrtigen  Gang. 

FASTUEUX,  EUSE,  adj.  Prunkvol,  voü  fioU 
zen  Gtp ranges  ; prScktig , Mcktrabend , aufgt- 
bla/en.  Un  train  Aftueux  ; tin  prunkvotttr , 
prjihtieer  AufiMg.  Un  homme  AOoeux;  ai» 
kôihtrabrnder  Menfck.  Un  titTe  Aftueux;  cm 
kUckilingender  TiteL 

FAT,  adj.  m.  LSppifck,  abgefckmackt , albem, 
dumm  und  voiler  Eigendlinkel.  Cet  homme  eft 
bien  fat;  diefer  Menfck  tfi  fekr  abgefckmackt,  ifi 
lin  mleidliiher,  unautfiekh.ker  Mitnfck.  Am  ge- 
wSlmlichfitn  wird  Fat  ale  fubllamivum  gibra  ukt. 
C’eft  un  grand  fat,  un  vrai  fat  ; tr  ifi  em  grifier 
Laffi,  em  mahrer  Laffe,  an  eingebildettr,  Hi- 
berner Menfck.  Avoir  à faire  à uu  At;  es  mit 
tinem  abgefchmitkten  Menfhin,  ntl  einent , Var- 
na zu  thun  hoben.  Il  parle.  Il  répond  en  fat; 
tr  fprickt , er  ont  martel  mie  em  filarr. 

S « » J FATAL, 
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FATAL,  ALE,  ad].  Unglâcklkk , UngtQck  brin- 
eend , uni  von  aium  unvermeidlicktn  Schickfale 
kirr'ihrend.  Dana  un  moment  fatal , il  prit  U 
refolution  de  ...  ; in  nntm  ungl'ichliclun  Au- 


grnblicke  fafite  tr  dm  F.ntfcUufl.  Une  ambition 
fatale;  tmr  unglcikhchi  Ehrbegurie.  La  ba- 
taille de  Pharfale  fat  fatale  à la  République  ; 


dit  fkar  ah. du  Stkladit  hotte  unglScUtcke  Fol- 
gen  f'ir  die  Repubbck.  Le  nom  de>  Scipiona 
etoit  fatal  A l'Afrique;  der  Aime  dtr  Scipionen 
war  f.lr  Africa  von  ungiïckltclur  Fôrbeinttung. 

Mm  nennet  L’heure  fatale;  du  lezteStunde, 
die  StrrbejUndt. 

In  der  Hrchtsgel.  keijlt  Le  terme  fatal;  die 
Notkfrfl , tint  vSrgejchriebene  Zeitfriji,  dur  ch 
der  en  PerfSumune  em  Hic  ht  verloren  geht,  oder 
tint  gew'ffe  Strafé  verwirkt  teiri.  ( duFatalun ) 
Dos  franzbfifche  [Fort  Fatal,  hat  luinen  Plural. 

FATALEMENT,  adv.  Ungl'Ukluker  IFeife,  oder 
auck  durcit  un  unvirmeialickes  Sckickfal  oder 
Ferkângnifi.  Il  arriva  fatalement  que  ...  ; 
unglUckhcker  IFeife  et fkakt  es , dafl  ...  Les 
Poète*  difent  qu’  Hercule  étoit  fatalement 
fournis  aux  ordres  d’Buryfthée  ; du  Dtckler 
fagen , Hercules  feu  durck  em  unvermetdli- 
ckes  Sckickfal  dtm  Euryflkns  unterworfm  ge- 
wifen. 

FATALISME,  C m.  Der  FataUfmus , die  Lehre, 
» dch  weldur  nt an  odes  einem  bhnden , wtver- 
meidUchtn  Scktckjale  zufchretbt. 

FATALISTE,  f.  m.  Der  Fatalifl,  em  Anhdnger 
der  Sekte , die  dtn  Urjprung  der  IFtlt  uni  a.7» 
Begèbenhriten  darin,  einem  bhnden  utwermetd- 
hchen  Schickfall  zufchretbt. 

FATALITE,  C f.  Die  unvermeidlicke  Notkwrn- 
digkeit;  ein  unvermetdhckes  Sckickfal  oder  Ftr- 
kdngmfl;  it.  em  ungliickhcker  Zufaü.  (die  Fa- 
talitiit ) Par  une  étrange  fatalité  ; durck  ein 
fonderbaret  Ferkdngmfl.  Par  une  certaine  fa- 
talité; durck  emen  gewtfftn  unelückUchiuZufall. 

FATIDIQUE,  *d>  de  t.  g.  U'tiffagcni,  virkèrfa- 
gend,  dmScklufl  des  Schickfalei  virkèr  verklin- 
digend,  wakr/agend.  Les  chênes  fatidiques  de 
la  forêt  de  Dodône;  du  weijfagenden  Fiche n des 
IFaldet  bei  Dodona.  Le  trépied  fatidique  ; der 
wakrfagtntU  Dreifufl. 

FATIGANT,  ANTE,  adj.  ErmZdeni,  mSde  ma- 
cktnd.  Ce  travail  eft  trop  fatigant;  diefe  Ar- 
teit  ifl  zu  ermüdmd.  Man  fagt  auck:  Des  dis- 
cours fatigant;  ermlidende,  langwrthge GeJjprS- 
cke  oder  Rèdeiu  C'eft  un  homme  bien  fati- 
gant \ er  tfl  tin  fekr  tangieeihgrr  Mtnfck.  Il 
n’y  a rien  de  fi  fatigant  ; es  kan  nukts  ermS- 
dender,  mckti  tangurei User  fttjn. 

FATI  iUE,  f t Du  Ermlidung,  Abmattung  durck 
Arbeit  oder  durck  ausgejlandine  BtjckwerUckket- 
ten.  Am  gturbknhtkflrn  überfezs  tnan  Fatigue 
durck  Be/ckwèrlickkeit . die  tint  Ermddung  vrr- 
irjacket.  La  fatigue  du  chemin;  du Btjckmir- 


lickknt  des  [Figes.  Les  fatigue*  de  la  guerre; 
du  Befckwirlickketten  des  kneges.  Se  laite  à 
la  fatigue , s'endurcir  i la  fatigue  ; fuit  an  du 
Bifcku  èrlickkltten  grwbkntn , jtch  gegen  die  Bc- 
jchwerUchkulttt  abkàrten.  Une  longue  conten- 
tion d’efprit  eft  d'une  grande  fatigue  ; line 
lange  Anjtrengung  des  Gnfles  ifl  Jekr  erm’i- 
drnd  , fekr  abmattend , verirjacket  eme  grijlc 
ErmUdung  oder  Abmattung. 

C'eft  nn  homme  de  fatigue;  tr  ifl  ein  Mann, 
dèr  aile  Brjchuitrhtbkttten  ; Strappazen ) ajsull- 
ten  kan.  Un  cheval  de  fatigue  ; em  Pftri,  du» 
ailes  auskalten  kan.  Un  manteau,  un  habit 
de  fatigue  ; em  Mantel , em  Klttd  z cm  flrappa- 
ziertn , etn  flarktr,  dautrhajler  Mantel,  un  Ale  d 
dus  U'tttd  and  Higrn  vrrtragm,  das  man  bei 
jeder  Arbett  anztehen  kan  ; etn  SirappazierkletJ. 

Man  jagt  auck:  il  ne  peut  fnpporter  la  fa- 
tigue du  carroffe,  la  fatigue  du  cheval;  tr  kan 
du  Befchtocrhckkett  des  Fakrens  in  der  Kutjcke, 
des  Réitéra,  mekt  vertragen,  du  Btwtgung  vom 
Fakren  und  Heiten  tfl  tkm  zu  be/ckieerltch , er- 
mlidet  ikn  zu  /ekr 

Zuwetlen  verjUkt  man  unler  Fatigue  auck, 
die  von  zu  grSfier  ErmSdung  kèrrBkrendi  Mat- 
tigkeit.  11  eft  malade,  il  n en  peut  plus  de  fa- 
tigue; er  ifl  krank  , er  kan  fick  t tir  Matligkeit 
wider  règen  noch  bewegen.  » 

FATIGUER,  v.  a.  ErmVtden,  mlde  macken,  a b- 
matien.  Ce  travail  m’a  fatigue;  diefe  Arbett 
kat  mick  ermSdet,  hat  muh  mi  de  gemecht.  Se 
fatiguer  trop;  Jtck  zu  fekr  erm&ten  Man fjgt. 
Fatiguer  l'ennemi;  dtn  Fttnd  mSde  macken, 
ikn  beJUindig  btunrukigen  und  iadurck  en  krSf- 
te ».  Vont  me  fatigues  les  oreille*  *vec  vos 
contes  ; dit  Okren  tkun  mir  von  euren  Htflo- 
rie  n wek. 

Ftg.flekt  Fatiguer  anflatt  Importuner.  Il  fa- 
tigue tout  le  monde  du  récit  de  fes  aventu- 
re. ; tr  ifl  oder  fait  jedermann  mit  der  Erzdh- 
lur.g  fttner  Abentkeuer  befchwèrluh. 

D e Gürtntr  fagen : Fatiguer  un  arbre;  ri- 
n em  Baume  zuvtet  unnützes  Holz  ktfjtn  ; ikn 
mekt  gtnug  btjcknetdm,  oder  auck,  tkm  zu  met 
Früchte  làjjtn,  wodurch  tr  entkrdflet  tard. 

Fatiguer  une  terre,  un  champ;  tinFeld,  ei - 
zen  Atktr  ausmSrgeln. 

Fatiguer  le  levain  trop  fort;  dem  Sauerteigs 
du  SberflliJJigt  Sa  art  beruhmen , mdim  man  tins 
im  warmen  1 Fafjer  flark  durckfckldgt. 


Fatiguib  , v.  d.  Stck  ermlldtn  , Jtck  durck  aU 
zuvules  Arbutin , durck  UbermSjligt  Anflrtn- 
gung  ftinsr  Krafit,  durck  alzukefligt  Betee- 
giettg  &c.  abmatten.  Il  fatigue  trop  ; er  er  mu- 
ait Jick  zu  fekr,  er  mattet  fick  zu  fekr  ab , tr 
grtift  fick  zu  fla-k  an. 

Fa ti g vf , ék,  partie,  & adj.  ErmUdrt.  Suite  Fa- 
ti.  ucr.  Bit  den  Matern  keiJU  Un  ouvrage  fa- 
tigué; <in  GemAldt,  wtkkes  iadurck,  dafi  der 
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FKnJVrr  es  zu  gSt  mâche»  woüen , tin  Sngftli- 
ckts,  gezwungcnts  eiuftken  btkommtn.  Cou- 
leur* fatiguées;  zu  fiark  vertriebtnt  Farbt», 
dit  dadurch  titre  Lébkafiigkeit  vtrlortn  kabm. 
Tableau  fatigué;  tin  Gemildt,  das  bei  dtm 
Ftzen  zu  fiark  gtritbe»  urorden,  wodurck  dut 
Colon t geltUtn  lut.  So  htiJSt  auch  bei  dtn  Btld- 
kautrn  uni  Kmftrjlecktr»  lin  ouvrage  fatigué; 
tint  rlrbttl,  dér  mon  dm  zu  àng/Uiiktn  Ftis, 
irn  dtr  KÛnfiler  darauf  vtrwtndet,  atjitkt. 

FATRAS,  C m.  Et»  Havftn  allerhond  untaugli- 
cktr  uni  untrr  ananitr  liegtndtr  Sacktn  ; der 
Plundtr.  Un  fatrai  de  papier»,  d’écriture»; 
tin  Haufen  uimJÜzer  Pupitre  uni  Sthriften.  11 
faut  jeter  tout  ce  fatras  au  feu;  man  mujl  dtn 
ganztn  Plundtr  ins  Feuer  wtrftn.  Fig.  Jagt 
man:  Un  fatra»  de  parole»;  un  unnülztr,  Urer 
U'ortkrâm,  unnülzt,  ntckts  bedeutende  M'ont, 
em  GtwSJtkt.  Ce  n’eft  que  du  fatra»;  dus  tjl 
(autre  unnlitzer  U'ortkrâm,  (autre  Urtt  Ge- 
Jchtràlz  oitr  üniSjtke. 

FATUA1RE,  f,  tr.  Em  U'akr/agtr,  dirausEin- 
gibung  propheztihtl , rm  Jogtnanttr  Injpinrter. 

* FATU1SME,  f.  m.  Sieht  FATUITE. 

FATUITÉ,  f.f.  Dit  Hbgrjikmacktkat,  ditEigtn- 

Jckaft  uni  der  Ckarantr  unes  abgt/chmacilen , 
unbtfonnentn,  lâppi/cke»  Mtnjckm  ; it.  d;r  ob- 
ge/chmackle,  Uicptjikt  Handlung  jelbfi,  an r dûm- 
ent and  làppiakt  Hufiükrung.  N 'admirez- vou» 
pas  la  fatuité  de  cet  homme  ’i  bewunder»  Sis 
nicht  die  eibgejckmatktkat  ditjts  Mtnjcktn ? 11 
a dit  une  grande  latuité;  tr  kat  etwas  / ikr 
dummes,  tlwas  fekr  abg/jihmaiktes  gejagt. 

FATUM,  C m.  Em  atu  dtm  latunijcken  tntlihn- 
te  i U'orC,  teiUkts  Jovitl  ktijît  ait  Deftin;  das 
Sckick/iU 

* FAUBERT,  f.  m.  Dit  Sckrubbtr,  tin  non  aus- 
gtfajelltn  allen  Se  tien  oitr  von  allen  Lumptn  dit 
an  linenStiil  btftftigtl  Jmd,  grmackler  U'ijcker, 
dit  Sckijfi.  damil  zu  jàubrrn. 

* KAUBERTER , v.  a.  Sthrubben , mit  tieum 
Sckrubbtr  reibtn  uni  putzen. 

FAUBOURG,  f.  m.  Dit  Pô, fiait,  dit  GebHudt 
uni  Hauftr  aufferhatb  dtn  Thoren  uni  Ring- 
maure»  une, Siadt.  La  ville  & le»  faubourgs; 
dit  Stait  u ni  die  PirfiUdtt,  If'enn  man  jagt » 
stnfl , ts  feu  irgtniwo  tin  grtfirr  Zujammtn- 
lauj  von  Menfcktn  , Jo  bedirntl  man  fick  der 
Jpnckwbrtltchtn  Reims  Zrt  : On  y voit  la  ville 
& le:-  faubourg»;  ts  ISuft  dort  ours  zufammen. 

FAUCHAGE,  Cm.  Das  MSken  oitr  ZbmShtn 
des  Grafes.  Un  temps  favorable  pour  le  fau- 
chage de»  pré*  J gults  U'eller  zum  MSken  der 
U'itft*.  Je  pave  tant  pour  le  fauchage  de» 
pré*  ; ick  zaldt  Jür  das  MSkt»  der  ll'ttjm  Jo- 
vitl. 

FAUCHA1S0N,  f.  f.  Dit  MSkezei t,  die  Zed,  da 
man  gi  wbkttück  das  Grds  auf  dtn  IPie/e»  zu 
mühtn  pfiègjt,  die  Htuàmde. 


FAUCHE,  f.  f.  Dit  HeuSmde,  dieZeit  trenn  das 
Grds  gtmiket  uni  zu  Heu  gemacht  wiri  La 
fauche  approche;  die  Haeàrndt , dit  Zat  dir 
Heuarpit  nahet  keran. 

FAUCHEE,  f.  f.  Et*  Tagieerk  U'itft,  foviel  Grds, 
ats  an  Man » m emem  Tagt  abmàken  kan;  it t 
Tagemahd. 

FAUCHER,  v.  a.  MSken,  abmSken,  ma  dtrSnje 
abkaum.  Faucher  de  l'avoine;  Haiitr  minets. 
Faucher  les  pré*  ; die  IPttJtn  màktn. 

Fig.  Jagt  man  : La  mort  fauche  tout  ; der 
TSi  mShet  ailes  ab,  raft  ailes  km.  Le  temp» 
fauche  tout;  dit  Zeit  ztrfibret  ailes. 

Faucher,  v. n.  Man  nrirnrf  Un  cheval  qui  fau- 
che ; tin  Pjèrd  , welckes  das  tint  Porderbtm, 
fiait  iajjtlbt  gérait  v&r  fick  zu  Jttztn , m ti- 
ntn kalben  Zirktl,  dè»  ts  nack  auswSrts  mackt, 
ndckjchleptit. 

Fauché,  Le,  partie.  & adj.  GimSktt.  Stent 
Faucher. 

FAUCHKT , f.  m.  Der  Htnrecktn,  ein  Recktn  dot 
Heu  damit  auf  dtn  U'itft»  zujammtn  zu  rt- 
ckfn. 

FAUCHEUR,  C m.  Der  MShtr,  tint  Ptrj&n , mtl- 
cht  das  Getreide  odtr  Grds  abmàktt. 

FAUCHEUX,  f.  m Der  Habtrmann,  U'tberknt  ht, 
tint  jirl  langha  mgtrr  Spineten,  mil  tmtmftkr 
kltmtn  fafi  runden  Kbrptr. 

FAUCILLE,  f.  f.  DitSicktl,  tin fckneidndes  U'erk- 
ztug  m Geflalt  unes  kalàtn  Zirkets , nut  -mem 
kltmtn  H, fie  von  Holz , G ds  utid  G/treid.  da- 
mit abzu/ckneiden , zum  Unter/ckitdt  der  Senfe 
(la  faux).  Fw.  Jagt  man:  Mettre  la  faucille 
dans  la  moiilon  d’autrui;  jtmandtn  msGekSge 
kommtn , eintm  in  das  Handmtrk,  m Jim  /irai 
grnftn,  odtr  fick  Jonfl  etwas  anmdfst»,  dot  eu. 
«C rm  andern  zugtkèret.  SpruhwàrUick  jagt  ma» 
im  Schtrze  von  tmtr  Sache  du  krumm  ifi:  Elle 
eft  droite  comme  une  faucille. 

* FAUC1LLON,  f.  m.  Dit  Hppe,  odtr  auch  tcokf 
der  KtuiJ,  an  krummts,  ficktlfbrmiets  Méfier, 
défit»  man  fick  vôrzUglich  zum  Bejckneiden  der 
Biiumt  und  der  M'emftbcke  beitenet.  Ma»  ntn- 
net  Bois  à faucitlon;  donnes  Reiskolz,  das  mit 
rrner  Hippt  odtr  mit  eintm  Mtjftr  odtr  Kntif 
abgrjckmtttn  uierdtn  kan. 

FAUCON,  f.  m.  Der  Falk,  tin  RetubvogeL  Le  fan- 
eon  de  montagne  ; dtr  Btrgfalk.  Le  faucon 
de  roche , oitr  le  rochier  ; dtr  Stem/alk.  Le 
faucon  d'arbre;  der  Baumjatk.  Le  faucon  à 
collier;  dtr  Jimgtlfalk.  Le  faucon  étoilé;  dtr 
Strrn/alk.  Le  laueon  pécheur;  dtr  Fjcker- 
falk.  Le  faucon-chouette  ; d:t  Falkm  Eule.  Le 
faucon  pèlerin  ; der  Pilgrimsfalk,  If'andirfalk. 

FAUCONNEAU,  f.  m.  Dos  Falkonett,  tint  kU-int 
Femme,  wikki  ein  b s zi etet  Pfund  Etjtn  JckrJU. 
Une  balle  de  fauconneau  ; tint  Falkonett-  Fugtl, 

FAUCONNERIE,  f.  f.  Die  Falkenitrkunfl , die 
Kunft  die  Folie»  und  Mitre  Jiaubvbgtl  zu  zSk- 
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mm  uni  zur  Btiz  abzcrichitn;  it  iii  Fa'.ken- 
beizt,  dit  g/agd,  du  mm  andtre  Ptigel  mit  Fal- 
kttt  Jdnget;  it.  in  Faikiuni,  dit  zur  Faiktn- 
jaga  g ekùrigsn  Ftrjinen,  uni  dtr  Ort , wo  fit 
mit  itn  abgerichteten  Fai  km  woktun. 
FAUCONNIER,  f.  m.  DerFMkenitr,  tin  &Sgtr, 
tctkhtr  mit  Fabien  uni  andin  zur  Btizt  tikk- 
tigtn  Raubvbgein  gthBrig  umzugehen  weifi.  Le 
grand  fauconnier;  dtr  Obn  - Falkenmeifler. 

Man  fagt : Monter  à cheval  en  fauconnier; 
pon  dtr  rient tn  Sun  auf  dasP/iri  fieigtn , t lit 
dit  Falkenierer,  wtil  fit  auf  dtr  linktn  Hmi 
dm  Falktn  /itzm  habtn. 

FAUCONNIER  K,  f.f.  Vit  Falkenitr-  Tafcke,  tint 
Ail  Sfagdtafcke,  worin  die  Falktsùtrs  ikre  notk- 
wtnaigflen  Sache»  iti  fiik  tragm. 

* F AUD  AGE,  f.  m.  Dis ZifammenJMagtn,  o’tr 
Zufammenlêgtn  fines  St  Tu  k es  Ttuk  dtr  LSngt 
nich,  Jo  dafi  dit  beidrn  Saklbànder  auf  tinanitr 
zu  litgen  kommtn;  it.  die  ftiitntn  FUirn,  wo- 
mit  man  ttn  zufammtn  getègUs  Ttuk  zu  zeick- 
tun  ffiigt. 

* FAUDER,  v.  ».  (le  drap  oirr  une  étoffe  de 
laine)  Ein  StSck  Ttuk  dtr  Uüngt  ndeh  zufam- 
mtn Ugti i,  [o  iafi  du  SaklbSnder  auf  tinanitr 
zu  litgen  kommtn  ; it.  tin  zufammtn  geiegtis 
Stick  Ttuk  mit  feidtntn  FSdtn  durckzuken. 

* FAUDET.  f.  m.  Dtr  Kafltn,  dtn  dit  Tichwi- 
brr  uni  Ttukfcklrir  unitr  dtn  fPebttflukl  oder 
Si  hlriifck  JUiltn , damit  dos  Ttuk  nickt  auf  du 
Erit  faite  uni  fehnutzig  wtrdt. 

FAVEUR,  f.  m.  Dit  Gunfl,  dèrjmigt  Zu  and 
des  GtmSilus,  ia  man  dos  Suit,  welchts  einem 
and  un  widtrjahrtt , nickt  nSr  mit  Zuftudm- 
luit,  mit  PergnÜgen  fuket,  fondera  autk  gentigt 
tfl,  ihm  fakhts  felbfl  zu  verfckaïïini  m tngtrtr 
Btdeutung  dit  A tigung  fines  Hbktrn  gègtn  ti- 
nt» Gtrmgtm , m wtltktr  Bedeutung  Gunfl  ri- 
mas wtniger  fagt  als  Gnadt,  wstwM  man  Fa- 
veur zuwtth ii  auck  durcit  Gnadt  Sber/ttzt» 
tan , in  fo  fera  man  dadurch  ni  r dit  Neigurjr, 
entrai  IPoh.tkaUn  uni  Frnmdfckafttn  zu  trwtt- 
jftn,  verfleket.  S’acquérir  la  faveur  de  quel- 
qu'un; fiik  limandes  Gunfl  trweiben.  11  a ta 
laveur  du  Prince;  tr  kat  dit  Gunfl  des  Fiirflen, 
tr  fltht  bti  dtm  Fürfltn  in  Gnaden.  La  faveur 
aléa  Glanda  eft  une  chofe  fort  inconftante  ; die 
Gunfl  dtr  Grôfien  ifi  tint  ftkr  unbtftàndige  Sa- 
tkt.  B iguer  la  faveur  du  peuple  ; fuh  um  die 
Gunfl  des  Polka  bewtrktn.  Alan  nrait et  Un 
jugement  de  faveur;  ein  Urtluil  aus  Gunfl, 
tm  parlkeiifchrs  Urtktil,  wobti  man  mtkr  auf 
dos  Anjeken  dtr  Pesfân , als  auf  Reckt  uni  Bil- 
ligkiit  ge  ekin  kat.  Les  dernière*  faveurs;  dit 
leztr  Gunfl,  dir  g’ bjle  ikSthcke Beuets  ier  tu- 
be, dèn  un  Frauinz  mmtr  threm  l.iebkaber  ia- 
durck  g bt , iafi  fit  fiik  ganz  ftmtm  U'iUtn 
Utiridj.t, 


Fa  v ru  a,  ht  ifi  t in  tngtrtr  Beieutung,  die  Gunfl- 
btzeugung,  dit  GcKtigtkeit,  Gtwogenheit,  Freund- 
Jtkaft,  Gtfdüigktit,  tint  fjanilung  wodurch  man 
jemandi  n an  btfmitrts  Merkmdl,  tintn  Btwtts 
ftiuer  Zuneigung  gibt.  Combler  quelqu’un  de 
faveur*;  j tmandm  mit  Gunflbtztugunetn , mit 
GtfSligktiUn  übtrkSufm.  Je  vous  prie  de  me 
(aire  une  faveur;  tek  bitte  Su  um  tint  Gefàihg- 
ktit,  n»  entra  Frtundfikaftsditnfl.  C'eft  une  fa- 
veur queje  n’oublierai  Jamais;  dot  ifi  tint  Gna- 
dt, tint  Gtfdüigktit  du  ick  nu  vtrgtjfm  wtrdt. 
11  y a long-temps  qu'il  eft  amoureux  de  cette 
fille,  fans  en  avoir  jamais  pu  obtenir  la  moindre 
faveur;  tr  ifl  fckin  lange  in  ditfits Madcktn  ver- 
liebt,  ihnt  jtmals  autk  n tir  dit  germgflt  Gutfl- 
btztiguug  von  ihr  erkalttn  zu  habtn. 

Faveur,  ktifit  auck,  dos  Anjeken,  der  Crédit, 
worin  jemand  bel  einem  Firflen  fltket.  Sa  fa- 
veur eft  grande  auprès  du  Prince;  tr  flekt  bti 
dtm  Fùrjitn  m gréfitm  Anftktn,  tr  gilt  oder  vtr- 
mdg  vit I bti  dtm  Fürfltu.  Sa  faveur  diminue; 
Jim  Anftktn,  ftin  Crédit  /S'il.  Du  temps  de  fa 
faveur  ; zu  dtr  Ztit  als  tr  nock  in  Anftktn 
flani,  als  tr  am  Briti  war.  In  Shnlicker  Bt- 
dtutung  vtrjUkt  man  abfoluti  untir  Faveur,  Len- 
te, dit  beiHoft  inAnjthtn  fltken,  dit  GUnfllinge 
rater  Fùrfltn.  De»  gêna  attaché»  à la  faveur, 
dévoué»  à la  faveur  ; /.eut» , dit  fitk  an  dit 
QVmjUingt  des  Hofes  kaltm. 

Gen*  de  faveur,  tienne!  man  Leuti,  die  ikrt 
Erkèkung  nickt  fowokl  ikren  Ptriienfltn,  als  bits 
der  Gunfl  des  Fùrflen  zu  vtrdanktn  habtn, 

Man  Jdgt  auck  : Trouver  faveur  auprès  de 
quelqu'un  ; Betfall  bti  jemand  finit n , ikns  gt- 
faÜen.  Il  trouva  faveur  auprès  de  ce  Seigneur; 
tr  fand  bti  iitftm  Utrrtn  BtifaB , tr  gefitl  dit- 
jem  Herren. 

Lettre»  de  faveur;  Empfiklungs- Sckreibm. 

In  den  Reckten  bedrutet  Faveur,  dit  NStk- 
fitkt,  dit  Unurlaffung  der  Forderung  eines  Redi- 
tes uni  dtr  Akndung  einer  untrlaubtm  Hand- 
luttg  um  des  andern  Btfltn  wtüen,  die  Sckonung. 
Les  Juges  lui  ont  fait  faveur  ; dit  Rukter  ha- 
ben  Fdekfickt  gègtn  tkn  gtkabt,  habtn  ikn  mil 
Ndckfichl , mil  Sckonung  bekandeU.  11  ne  de- 
mande point  faveur,  mata  juftice;  tr  bittet  nickt 
um  Nickjitkt,  fondera  um  Gerechtigktit. 

En  faveur  de ...  ; in  Rl'ukfickt  itfftn ...  ; 
it.  zum  Portktil , znm  BtJU»  &c.  On  lui  a 
pardonné  en  favenr  de»  fervicea  important 
qu’il  a rendu  à la  Partie;  man  Aol  i km  inRSck- 
fickl  dtr  wuktigm  Dirt  fle , die  tr  dent  Pater- 
lande  geleiflet  kat,  verzieken.  H l’a  déclaré  fon 
héritier  en  faveur  de  ce  mariage;  tr  kat  ikn 
in  Rückfi.kt  diefer  Heirath , zu  [einem  Erbtn 
ernant.  Il  a fait  fon  teftament,  il  a tefté  en 
fav  ur  d’un  coufin;  tr  kat  fttn  Teftament  zum 
V ortheii  oder  zum  Befltn  eines  Pt  tiers  gemacks. 
Ce  Prince  a fait  de  grande»  chofe*  en  faveur 
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de*  «rts  & de»  fciences  ; diejer  Fürft  kat  viil 
zum  Fortktil , zum  Btflm  der  K'injle  uitJ  [Fif- 
Jtnjckaften  grtkan. 

Manfagt  auch:  11  fit  cela  en  ma  faveur;  ir 
thaï  dttjts  um  meinitwiilen,  oder  um  m'tnetwi- 

Cen  , aus  Frrund/chaft , aui  A.ktung  fur  mitk. 

n'ofoit  fe  déclarer  en  leur  faveur  ; tr  wdgti 
Il  niilit , fiik  frr  fie  zu  trklàren. 

À la  faveur  de  ...  ; unt/r  B/glînftigung  . . , 
iurck  Hklft  &c.  11  s’eft  fauvé  a la  faveur  de 

la  nuit  ; tr  ift  unter  Begünftigung  dir  tXockt 
entkommen-,  dit  Nackt  btgünfttgii  fimi  Fut  ht. 
11  fit  palier  fon  bagage  à la  faveur  de  celui  de 
l'Amba (fadeur  ; tr  litfi  /un  Gepück  mil  unter 
dit  Gijandten  feinem  fortgiken.  Ce  qu'il  y a 
de  mauvais  dans  cette  pièce  a pafie  à la  faveur 
des  belles  chofea  qui  y (ont;  iras  m dirftm 
St'Uke  Jcklecht  ij 1,  das  kal  man  der  darin  ent- 
kalletun  Jchbnen  Sa,  km  wègen  mit  kmgeken 
odtr  mit  durekgeken  lajfen. 

Prendre  faveur;  Bttfaü  findtn.  Cette  mar- 
chandife,  cette  opinion,  ce  livre  prend  fa- 
veur; dieft  IFire,  dn/e  Mtyuung , ditftsBkik 
finiet  BnfaB. 

Mois  de  faveur;  nennet  man  dit  beiden  Mo- 
rale im  gfdkrt , ( den  Aprtl  uni  üdober  ) in 
■ oelcktn  enur  dir  das  Rrcht  hat  rit it  Pfarrti 
odtr  Pfrünie  zu  vergebtn , JoUkt  ohm  Ruckfitkt 
auf  tint  âlttn  Anwartfckaft,  itmjemgtn  erthei- 
len  kan , dim  tr  fit  am  tubften  gbnnet , tm  Gi- 
genfatzt  dir  Mois  de  Rigeur , w,Ukes  du  bei- 
in  Monate  ffanuar  und  ffuhus  fini,  m i oit- 
then  die  trlidigtt  Pfründt  nür  an  den  S.tefltn 
Graduirten  tt. rgèbtn  wtrden  darf. 

Jours  de  faveur;  Rrjptfi - Tagt  odtr  Refpit- 
Tagt  keiffm  bti  den  KaufUuttn  und  IFitk/il- 
kandlern  , gtwijje  Tagt , teelchi  der  Inkabtr  ti- 
sses acceptirten  uni  bereite  JSÛigtn  IFtihjtls  ab- 
soarten  mufi,  tki  tr  dm  U'tckjtl  proteJUren  laf- 
Jen  darf. 

Faveur , iji  autk  drr  Nanti  tint!  ftkr  Jckn sa- 
lin nûr  tin]  l.imm  breiten  Jeiitnen  Bandes. 
FAUFILER , v.  a Anktfitn,  anreiken,  zujammen 
rttken,  oier  soie  in  Sthnetdir  uni  Nàtker  mnen 
Jagtn,  anfhlagen , mit  weiten  Stuken  au/  emi 
kurze  Zeit  bife/Ugen.  On  n'a  fait  que  faufiler 
cet  habit  pour  l’eflayer;  man  kat  aiejes  Kleti 
nùr  gertiktt,  um  es  anzuprobiren. 

Fig.  tagt  msn;  Se  faufiler  avec  quelqu'un, 
être  faufilé  avec  quelqu'un;  genaut  Bekant- 
Jthafl  mit  ymanitn  matken , m une  genaut 
Ftrbindang  met  jrmi  .den  Irittn.  11  eft  faufilé 
avec  les  plus  honnête»  gêna  de  la  ville  ; tr 
bat  met  a.n  bravtfltn  f. latin  in  der  Sladt  Bi- 
kantfikaft  odtr  l/mgang.  Il  eft  faufilé  avec 
tous  les  beaux  efprlts;  tr  ftekt  mit  allen  JckS- 
sttu  Geiflem  in  Ferbindung. 

Fauhlé  , ic , partie,  6t  adj,  Gereihet.  Siski 
Faufiler. 
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FAULDRS,  f.  f.  pl.  Der  Meilerplatz,  die  Mtiltr- 
Jlrllt , der  Platz , ica  tin  Kohlenmttler  Jlikt  odtr 
gejlanden  hat. 

FAUNE,  f.  m.  Der  Fau »,  der  [Faldgott.  Du 
Fefte,  die  dem  Faut  zu  Èhren  gtgebtn  uurden, 
hirffen  Faunales. 

FAVORABLE,  adj.  de  t.  g.  GSnftig,  grntigt,  gt- 
urogen  ; it.  vortkeilhaft.  Soyer-moi  favorable; 
ftyn  Su  mir  günftig,  grntigt  odtr  gewogen.  Il 
a eu  tout  le  monde  lavorable;  jedermaem  ift 
ihm  gtnjlig,  gewogen  gewejtn.  Le  temps  eft  fa- 
vorable; Sas  U'etter  tjl  gûnJUg.  Avoir  le  vent 
favorable;  g ïïnftigtn  (Pmd  kaben.  Uneorcafion 
favorable;  tint  glinjltgt,  tint  vortkeilhafte,  bi- 
qiètne  Gelègenkeit. 

In  dm  Reckten  keiflt  Un  cas  favorable,  une 
caufe  favorable;  tin  befondertr  Faü  wobei  man 
ttieht  lui.  h der  Strenge  der  Gefetzi,  fondera  mit 
Gelindigkeit  uni  NJchfitkt  vtrfakrcn  muf!.  Il  a 
tué  un  homme  en  voulant  défendre  fon  père,  le 
cas  eft  favorable;  trkat  imen  Mtnfclun  g ettidtet, 
ia  tr  feinen  Fater  vertkeidigm  teolte;  der  FaU 
komt  ikm  zu  Jlatten  , vermmdert  dit  auf  den 
TodfcUag  gejezte  Strafe.  Man  nennet , Une 
blellure  favorable;  tint  Itickle  [Fonde,  die  mekt 

ertuk  iji.  Un  coup  lavorable;  tin  Hieb, 
g odtr  Sckufi,  dir  zwar  nickt  g e/dkrluk 
tfl,  abtr  dock  naiie  bei  tinrrStiüi  gttrojfm  kat, 
ICO  tr  hdttt  gefdkrhtk  werdtn  kbnnen. 

Favorablement,  adv.  Ginjug,  auf  tint  giin- 

fige  Art.  Juger  favorablement  de  quelqu'un; 
glinjhg  von  jemanden  urtktilm.  Interpréter  fa- 
vorablement quelque  chofe  ; tint  Sa. ht  gtin- 
Jtig  auslègen. 

FAVORI,  1TE,  f.  Der  G'inflling,  tint  Ptrjin , 
leelche  fines  andern  Gunji  m tinem  kohen  Grade 
btktzet,  der  Lttbkng.  Le  favori  d'un  Koi  ; der 
Giiijlhng,  der  Liebline  unes  KBtugts.  File 
étoit  la  favorite  de  la  Reine;  fit  war  der Lieb- 
hng  der  fCbntginn.  Fig.  fagt  man  : Les  favo- 
ris de  la  fortune;  dit  Gllnfllingi  des  Gliï.kt*. 
La  favoris  desMufes,  d’Apollon;  iiiLublingi 
der  Mufen,  du  Apotio. 

FAVORI,  1TE,  adj.  Das,  was  man  am  litbfltn 
kat,  was  man  am  mtifim  lubt,  was  ttnem  vâr- 
zlighck  ge fiait.  11  fe  fert  toujours  de  ce  mot- 
U , c’eft  ion  mot  favori  ; die/es  IFort  fhkrt  tr 
immer  im  Munit,  es  tjl  frin  Litblmgs  - IFort. 
Horace  eft  fon  Auteur  favori  ; Horaz  tjl  ftm 
Lirbiings  S, krftfitller.  Elle  aime  le  bleu,  c’eft 
fa  conteur  favorite;  fit  lubt  dos  Blaue,  es  tfl 
ikrl  Litbhngs-  Farbt. 

FAVORISER,  v.  a.  BtgSn/ltgtn , günftig  ftyn. 
11  m'a  favotifé  en  tout  ce  au'il  a pu  ; tr  kat 
mick  in  alltm  , wo  tr  nûr  honte,  begSrftigtt. 
Un  bon  Juge  ne  iàvorife  jamais  un  parti  au 
préjudice  de  l’autre;  tin  guler  Ritkler  btgünfti- ■ 
g et  nie  tint  Partit  zum  Ndfhtkith  der  andern. 
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Le  temps  nous  * favorites;  dos  IFettn  ifi  uw 

glinfiig  gewè.tn.  Le  vent  nous  a bien  favo- 
rites . dtr  If'md  war  Bus  Jekr  g'iufUg.  Sie  le 
Ciel,  fi  I*  fortune  nous  favorite;  wenn  dtr 
Himmel . tomn  dos  GITick  uns  günfiig  fi. 

Favorisé,  kk,  partie.  & adj.  Begl m/hgt.  Sitkt 
Favorifer. 

* FAU-PKRDRIEU,  Cm.  Dit  Hühturweiht , dit 
Sumpfweikt,  ( tin  Raubvogel ) 

FAUSSAIRE,  f.  m.  Dtr  rtrfSfcktr,  tint  Ptr/in, 
teelckt  tint  Schnjt  oier  UrJtunie  vtrfdljchtt , 
faifcht  Affen  mackt  uni  unttrjckiebt. 

FAUSSE-BRAIE,  f.  £ (PtfiungtbauJ  Dtr  U nier - 
waü , tin  mit  tiner  Brufiwekr  vtrfehtner  Gang, 
am  Fïfit  its  Hauptwalles,  iè n traujfer  halb  gSnz- 
Uck  umgibt  uni  emfthliefit. 

FAUSSEMENT,  adv.  Fb Ufckütk,  auf  tint  faifcht, 
umeahrt  odtr  autk  betrûglitke  Art.  Etre  accufé 
faufiement  ; filfcklick  angtktagt  ftyn.  Soute- 
nir faufiement;  fàiJcklUh  bekaupten. 

Dit Ztmmtrleutt  braucktn  Faufiement  zuteti- 
Itn  anftatt  Décollement.  Suite  ditjtt  Urort. 

FAUSSER,  v.  a.  Vtrbiegen,  vtrdrcken,  dunk  Bit- 

, gtn  oier  Drèlun  krumm  uni  unbrauckbdr  ma- 
tknu  Faufl'er  une  lame;  tint  Kiingt  verbitgtn, 
krumm  biegtn.  Faufier  une  clef  ; tmenScklUjfel 
terdrèkt n.  Faufier  une  ferrure  ; tin  Scklofi  ver- 
derbtn.  Man  fagt  auth:  Faufier  unecuirafie; 
Beuien  in  einen  Kürafi  fckitjien  odtr  hauen,  1 vtnn 
dtr  Sckufi  odtr  Hitb  nicki  g anz  durchgeht. 

Fig.  i oui  Faufier  anfiatt  Violer  g ebrancht 
Faufier  fa  foi,  fiufiêr  (à  parole,  faufier  fon  fer- 
ment; feint  Tretu,  ftm  gegibtnes  l Part,  fitnem 
Eli  brteken,  treulâs,  eidbrlickig  wtrien.  Faut- 
fer  fa  promefie;  {tin  Perjprecktn  nickt  erfUMen, 
Im  grm.  I.èb.  fagt  man,  Faufier  compagnie; 
Jkk  heimlick  su  dtr  Gtftluhaft  wig/cklttchm, 
tetgfléklen,  odtr  autk  Jick  mekt  i»  dtr  Gtjeljckafï 
tiifinden , du  man  dock  zu  kommeit  verfprotktn 
halte  ; vergéblick  auf  jich  warttn  laffitn. 

Faussé,  le. , partie.  & adj.  Ptrbogen,  verdri- 
het  &c.  Suite  Faufier 

FAUSSET,  f m.  DatfaiJeU  oier  Ht  falfett-SUm- 
me,  tin  erzwungtntr  (Muletier)  Durant  oier 
Ait,  wtnn  une  erwacli.ene  Mantperfin,  dire» 
luttiirliche  Stimme  ier  B 2 fi  ifi,  dm  Ducant  odtr 
Ait  zu  fingtn  unttrnimt.  Il  a une  voix  de 
ûuffet  ; tr  hat  tint  Palfett- Stimme.  Il  cbante 
en  faufiet;  tr  fingt  iurch  du  Fifiel.  Man  {agi 
auth  non  tintm  tnt  achftnen  Mtnjcken,  dtr  tint 
{ehr  feint,  quàkenie  Stimme  hat  : 11  a une  voix 
de  fauftet , il  parle  d'uo  ton  de  faufiet. 

Fausset,  lieifit  auch,  tin  k 'emer  kWzerntr  Pflock, 
ièn  man  in  tin  Fafl  üekt . tcek’nts  man  blâs  in 
ier  Abfickt  angebobrit  hat , u n den  iarin  bt- 
finihehen  IPein  bfc.  zu  verfmktn,  tke  man  tt 
anzapft,  oier  anfiekt.  IPenn  man  auf  iiefe  Art 
JPein  ans  einem  fafft  ziekt,  fis.  heiiit  dot:  Ti- 
rer duvin.au  faufiet;  daman  intimé  gtn,  1 et  nu 


man  den  IPens  miltelfi  tinte  Zapftns  a us  dent 
Faiïe  fiAjfn  lafii , blâs  I irer  du  vin  fagt. 

FAUSSETE,  Cf.  Die  Unrichtigkett,  die  L'nwakr- 
heit,  dit  Abwtukung  von  ier  IPakrhtiU  La 
faufi'eté  d'un  compte;  du  Unrichtigkeit  tintr 
Rechnung.  La  faufi'eté  de  date;  du  Unritkttg- 
keit  des  Datums.  11  m'a  dit  une  faufi'eté  ; tr 
hat  mu  tint  Umeokrkeit  gefagt.  Une  hiftoire 
pleine  de  faufi'eté*;  euu  Gelchicku  voiler  Un- 
richtigkeilen  odtr  L’nwahrheiten. 

Fausseté,  keifit  auth,  du  Faijchheit,  tint  htimli- 
ckt,  verjiekte  Biskeit,  unter  tintm  duffrrn  freund- 
fckajtlukm  Stheiiu.  On  a reconnu  une  grande 
faufi'eté  dans  fon  procédé  ; man  hat  tint  grâfit 
Falfchkiü  in  f tintm  Betragen  btmerkt. 

FAUSSURE,  C £ Dit  Sduetifung , du  bogtnfün- 
migeRlindung  tmer  Glache,  i a,  wo  fit  an/dngt 
wnttr  zu  wtrden. 

FAUTE,  ££  Dtr  Fèkler,  ias  Ptrgtlun,  tint 
Abwtickung  von  Jetntr  Pfitckt,  von  dtr  Pâr- 
fckrift  des  Gefttzes , m wetiher  BeieuSung  dû- 
tes IPort  fowohl  im  Franzbffcken  als  im  üeul- 
jchtn  me  fient  nir  von  tintr  unvSr/ezlitkenAb- 
uHichung  gefagt,  uni  auch  durch  i'erfthm  oier 
Scktld  Uber/tzt  wiri.  Commettre  une  faute; 
tinen  Fekier  btgehen.  Dieu  lui  pardonnera  fea 
faute»  ; Gott  wiri  ihm  {tint  Fehltr  verzei.un. 
C'eil  une  faute  bien  lourde  ; dos  ifi  tin  /ehr 
grobes  Pergekm  oier  Ptrjthtn.  11  ne  lui  en 
faut  pas  attribuer,  imputer  la  ftute;  man  mufi 
ihm  die  Sckuli  nickt  beimejjtn.  Ce  n'eft  pas 
ma  faute;  es  ifi  meine  Sthuli  nickt,  due  Sthuid 
liegt  nickt  an  mir.  Rejeter  la  faute  fur  un  au- 
tre ; dit  Schuld  auf  einen  andern  fchiebtn. 

Faute,  ier  Pehler,  keifit  au. A tint  Abwettkung 
von  ier  Regel  dtr  Au  "fi.  Il  y a bien  des  fau- 
tes à ce  biïimeot,  A cet  ouvrage;  ditfts  Gt - 
bàude,  diefn  (Péri  hat  vul  Fehltr.  Une  fauta 
d'imprefiion;  «n  DruckfekUr.  Une  faute  d’or- 
thograpbe;  an  Schreib/èhler.  U y a bien  des 
fautes  contre  la  vraifemblance  dans  cette  pièce 
de  théâtre  ; ru  iùftai  Sckaufpirlt  fini  Jthr  vie! 
Fehltr  gègm  du  IFahrftktinUthknt. 

Man  Ja et  auth  : Il  v a bien  des  fautes  dans 
cette  cto  ne  ; dujer  Jfrug  hat  vitl  Fehltr  odtr 
Mât  gel,  an  iujtm  Zmge  ifl  vitl  a.szujetzen. 

Faute,  keifit  auth,  dtr  Mange! , du  Abwrjtn- 
heit  entwedtr  untntbèhrluhtr  odtr  dock  noth- 
wm dtger  uni  nülzlichtr  Dingt.  On  eut  faute 
de  ble;  man  halte  Mange  an  Getreidt.  Faute 
d'argent;  Mangtl  an  Geli,  Grldmangel.  Oa 
CTaignoit  d'avoir  faute  de  foldats,  de  mate- 
lots ; man  beflirchtete , man  würdt  Mangtl  an 
Soldattn,  an  Matrojen  haben,  et  würdt  anSot- 
dLrtn,  an  Malrom  fiklen.  Man  fagt  leu  g im. 
Lib.  N • votts  faites  pas  faute  de  cela;  lajftn 
Su  es  fick  i iras  nickt  feklen  ; /ckonen  odtr  jpa- 
r/nSit  d’tjts  ni  ht.  S’il  arrivait  faute,  s’il  ve- 
nait faute  de  lui  ; wenn  er  jierben  faite . 
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Tu  ém  Lattre*  4e  cachet  kei/Jt  es  gtnseinig- 
lick  Si  n'y  faite*  faute,  anfiatt  N'y  manquez 
pas;  ikr  saerdet  nicht  rrmangel n oder  unter- 
lajjtn  &c. 

Sekr  kâufig  wird  Faute  mit  oder  ohm  Wr. 
sport  ait  et  h Nèbenwort  grbrauckt.  11  n'a  pu 
avoir  cette  Charge,  faute  d'argent;  er  kot  dttj't 
Bedtenung  ru. ht  rrhaLun  kànnen,  toril  es  ikm  an 
Gtldt  mangrlt , wtil  er  kem  G tld  Hat.  Il  eft 
mort  faute  de  fecours,  faute  d'alimens;  er  tft 
oui  Mangel  der  nbtigen  HXife,  der  Nakrssngs- 
iiuttel  gtfiorbtn.  À faute  de  lui  rendre  foi  & 
hommage  , il  fer*  (àitir  le  tief  ; t oeil  man  un- 
terlaJJen  oder  ermangelt  bat  tkm  die  Huldigung 
zu  Injltn , wird  er  das  Lrhen  tmzi/ken  lafien. 
Faute  par  lui  de  fournir  des  titre»,  il  perdra 
fe*  droits;  da  er  terne  Documente  beizubrngrn 
ermangelt  kot , Jo  toird  er  fetne  Gereckt/ame 
ver  lier  en. 

San»  faute,  keifit  fovirl  als,  Immanquable- 
ment, fans  faillir;  unjeklbtr , ganz  gtwifl.  J'y 
ferai  demain  fans  faute  ; icn  werae  moi  gin  un- 
féhlbar  da  Je yn.  Je  m’y  trouverai  l'an»  faute; 
tek  i perde  mtek  tatfehlbar  dort  emfinde.i. 

Sprickw.  Les  fautes  font  p ur  les  joueurs  ; 
tter  etnen  FekUr  nu. .il , wer  rimas  verjiekt, 
mu  fi  au.  n den  Sckadtn  tragen. 

f fAUTb.AU  , f.  m.  Der  Mauerbre.hrr.  Siehe 
belier, 

FAUTEUIL,  f.  m.  Der  LèknjlM,  Lèknfrÿtl,  Arm- 
Jejjtl,  Armjtukl , em  mit  Lehnen , mit  Armtn 
verjeaener  Audi/  oder  Stjlel. 

FALTfc.UK , TRICfci,  f.  Der  Btg'lnjUger , Vrr- 
fethter  enter  Fartes,  tintr  Met, tung.  ( U'ird 
mener  im  bbjcn  Ftrjlande  gebramht ).  Un  fau- 
teur de  rebelles;  em  Brgnnjhgtr  der  Rebel- 
len , der  fie  zu  untirjlützen  un d bel  aller  Gelé- 

f’enkeit  zu  tegün/legen  Juki.  On  i'a  condamné, 
ui , fes  fauteurs  & adberens  ; inan  lut  ikn , 
Jamt  fetnen  Ftrfechtern  und  Ankdngtr u ver- 
damt. 

FAUTIF,  IVE,  adj.  Unricktig,  mangelkafl.  fék- 
lerkaft.  Cet  Auteur  eft  fautif  dans  fe»  cita- 
tion» ; diefer  Sckrifylelltr  ijl  unricktig  rn  firme n 
Citationni,  m Anfiilkrung  der  Sckriltjlelhn  aus 
andrn  Bûchent.  Une  imprellion  fautive;  etn 
fcklerka/ter  Drsuk.  La  table  du  livre  eft  fau- 
tive ; das  t'erzeiikmfi  des  Inhaltes  des  Buchei 
ifi  fieklerhaft,  mangellu/t.  Man  jagt  auck:  fa 
mémoire  dea  vieillard»  eft  fautive;  das  Ge- 
dSchtmfl  der  Allen  i fl  w.geti  eu;  ait»  Leu  te  ha - 
ben  etn  une  et  eues  Gedàcklnifi. 

FAUVE , adj.  de  t.  g.  Fa  b,  ( m grm.  Ub.  fahl  ) 
rbtkUcn - getb,  rotkalb.  Poil  fauve;  faite i Hir. 

In  der  ÿiigrrfpracke  tienne t man,  béiea  fau- 
ves; Aot'icd  brit,  du Hirjtke,  Damhirjche  und 
H ht.  un  Gegmfialze  von Sehwarzwikltrét,  '.bé- 
tel noire»)  urorur.  er  man  die  wilotn  Sckwtmt 
and  bêtes  roufle»,  teorui.hr  man  die  Fùthji 
verjlekt . 


Subflantive  trrrf  m iiefrr  Bedeutung  Fauve' 
ait  em  Collecfivum  gebraucki.  Il  y a du  fauve 

en  cette  forêt  ; et  hait  fick  Xotkwildbrét  m die- 
fiem  U aide  au). 

FAUVETTE,  f.  f.  Die  Grdsmllcke,  ein  kleiner 
Sangvogel. 

FAUX.  Cf.  DieSenfe,  em  langes,  vorr.e  gekrVtrts- 
tei  Jcknrtdtnies  U'erkzeu g , mit  einem  langea 
Hurle,  das  ürdt  und  Uetreide  dantit  abzukauen, 
zum  Unterfchtede  der  Stckel,  Faucille,  die  kit t- 
tur  uni  mekr  gekrümmet  fii.  Cet  avoines  font 
mûres,  il  eft  temps  d'y  mettre  la  faux;  der 
haker  ift  reif , es  tfl  Zut  ikn  zu  ntârniu 
K'enn  das  /Fort  Faux  rn  der  Zergliederungs- 
Kunj l vbrkomt , mufi  es  durck  Suite I iiber/ezt 
terrien.  La  faux  de  la  dure  mère;  die  Stckel 
der  dicken  od-r  karten  Hunhaut. 

!n  der  NeuUrgeficktckte  keifit  La  faux,  der 
Snkeljcknübter , em  etgenes  Grfiekleckl  von  l'b- 
geln  , deren  Schnabel  une  et ne  Stckel  gejialtet 
tfl , uni  teelcke  au.h  Sabler  und  SMeljck  Sbler 
heiffen. 

FAUX,  AUSSE,  adj.  Falfck,  der  If'ahrheit  uni 
den  Ktgtln  zuwider , unwahr.  Un  faux  rap- 
port; em  faUcker  Ber:, ht.  Un  faux  témoin;. 
em  falfcker Zeuge.  Un  faux  ferment;  ein  fal- 
Jcker  Fui.  Une  fanfl'e  nouvelle  ; ente  fai / ne 
Adcknckt.  Une  faufle  doctrine  ; eine  fat/cke 
Lettre.  Armes  fa  u Iles  ; etn  fal/ckes,  uurtgel- 
màjiigrs  IFapen,  te  or  ni  rtwas  wider  d:e  Kegeln 
der  ff'npenkunft  gejezt  ifi.  Un  faux  emploi; 
ente  faljcke  Angabe  rn  emer  Xrcknuiig , da  man 
fàlfchltch  rtwas  rn  die  Ausgabe  brmgt. 

Faux,  faljck.  keifit  auck  foviel  als  nachgemackt 
oder  verfdlfckt  ; ir.  v as  mekt  die  gehSngt  in - 
itéré  Gîte  bat , was  nicht  dasirmge  ifil,  was  es 
m ftsjn  fckemet.  Un  diamant  faux  ; tin  falfcker, 
tin  lidchgemaddtr  Diamant.  Or  faux;  falfckes 
Gold.  Faux  argent  ; falfckes  Silbtr.  Faufle 
monnoie;  faljcke  Münzr.  Un  faux  contrat; 
tin  falfcker  Contrat!.  Une  ftufle  quittance; 
tint  faljlhe (fnttung.  Faux  poids;  falj'chesGt- 
wickt.  Un  fsux  teftsment  ; ein  falfckes  ( un- 
tergefekobenes  ) Tcfilament. 

Man  fagt  auck  im  fitltchen  V rrflande , Une 
faufle  humilité;  rine  falfcht  Demuth.  Une  faufle 
modeftie  ; tint  faljcke  Bejckeidenhtit.  Une  faufle 
bonté;  crue  faljcht  S.ltam,  Un  faux  ami;  em 
falfcker  Fret!  nd. 

Man  m n net  Faux  fel  ; ( falfcltes  Salz  ) ailes 
dasjm  ge  SjIz  , welckts  niclit  aus  den  kbnigli- 
cken  Salzmagazinen  genommen  , fondera  durck 
Unhrfcblef  rmgeJBkrt  wordtn. 

Faux  germe;  eme  unausgebildete,  unvolkom- 
n et ie  Leitùsfruckt,  dit  in  den  erfln  Monaten  der 
is.huat.g.rf.kaft  Wiener  abgehet. 

Cartes  faufles  ; Feklkarte n,  FelilbhStter  ; fo 
su  n et  man  m gtwfitn  Spielen  ode  Kar- 
ten, die  nicht  Tribnpfe  fini.  Un  faux- jour; 
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lin  falfckes  Licht.  Ce  tableau  eft  dam  no  finx  Tm  gem.  LM.  fagtman:  C'eft  mon  féal;  es 
jour;  duj/s  Gtmdide  hdngt  m emem  falfthen  ifi  metn  Sitber,  gttreuer  Frtund,mtm  Btsfetifmni. 
Lcckte,  dcu  natürlicki  Lickt  fût  nicht  von  dir  FEBRICITANT , adj.  Mit  iem  Fubtr  bekaftet, 
Snti  au/  das  Gemiilde,  von  wtUhrr  dus  Kitfi-  IFird  kauptfScUlcn  von  kaltfn  Fiebern  gejagt. 
liche  zu  koiemen  Jchemet.  Un  homme  fébricitant;  lin  Men/ck  dir  das 

Ts'ach  vittt  andire  bejonitrt  Rident- Artrn  fin-  Fubtr  hat.  Man  Jagt  au  ch  fubfianttvt  : C’eft 

dtt  man  zum  ThtU  unltr  Fauffe  , t orz'Jglick  un  pauvre  fébricitant  ; der  arme  Mann  ( dit 

aber  tinter  der.  HauçtwSrtirn  bet  leeelcken  taux  arme  Sckdm J hat  das  F.. ber. 

oder  Fauffe  ait  Beueort  ftekt.  z.  B.  Fauffe  clef,  FÉBRIFUGE,  f.  m Fin  Fubtr  vertreibendes  Ar- 
fauffe  «llatme.  fauffe  couche,  faux  feu,  fauffe  zeneimittet,  tinMittelgigendas  Fuber.  Le  quia- 
route  &c.  Steke  Clef,  Allarme,  Couche,  Feu,  quina  paffe  pour  un  excellent  fébrifuge;  dit 
Route  &c.  China  oder  Fi.btrrndt  mird  fUr  tin  virtrefli- 

Faux,  f.  m.  Dos  Fal/ckt,  das  Unwakrt,  Unrick - rches  Mi.tel  grgen  das  Fitber  g'kalun. 

’ tige.  Difcerner  le  vrai  d’avec  le  faux;  das  FEBRILE,  adj  de  L g.  Fieberkaft,  fitberijck.  Une 
U'akrt  von  dem  Faljthen  unterfcheidsn.  Man  chaleur  febtile;  eine  fiibirkafte,  fiebruckt  Uuzt, 

Jagt  in  dtr  Sf  riche  der  Recktsgelthrten:  Arguer  dit  Fuberkitzi.  Un  déliré  febrile  ; «m  fiebrijcktr 

une  pièce  de  faux,  oder  a’inferire  en  faux  ; g t-  IFaknseitz,  tm  Faniafxtrt*,  das  vom  Fubtr  kér- 

ncktiick  behiurten,  undlick  zum  Btwtis  trbie-  riikrt. 

t/n,  dajl  tin  Document  faijck  Jty.  Alan  tienne!  FÉCALE,  adj.  f.  Ditfet  IFjrt  komt  nhr  in  folgrn- 
Critne  de  faux;  das  Ferbreclun  desjenigen,  der  dir  Rident  Art  vtr:  Le  matière  fecale;  dit 
tint  Urkundt  virfbtlfcktt , rm  Jatlck/s  Document  grobtn  durck  dtn  A/ter  abgtkendtn  ExcrtmenU 
untsrjckiebt,  e n Jalfckes  Ztugnfi  obligt  &c.  &c.  des  Menjcktrs  ; der  Menfckendreck. 

(Crimen  falfi).  * FECER,.  v.  n Fmen  Satz  machen-,  wird  von 

Faux,  à faux,  adverb.  Falfch , fSlJchlich  , auf  fKJfigtn  Sacken  gejagt , wtlcke,  ueenn  fit  tint 
etntfaljcke  Art.  ( In  allen  Btde aiungoi  des  Bei-  Ztitlang  ftehtti,  tmen  Bodenjatz  zurlick  la/Jen. 

mortes  falfch).  Juter  faux;  faijck  Jchwbren.  FÈCES,?,  f.  pl.  Der  Satz,  der  Bodenjatz  , dit 
Chanter  faux,  faUckfmgtn.  Acculer  quelqu'un  g rbbtrtn  Thtilt  tint  s fi’lffigtn  KSrptrs,  dtefich 

à faux;  tir  en  filfckhck  anklagtn.  Man  Jagt,  auf  dtn  Boden  Jtlztn.  U'enn  vom  IFtitu,  Bien 

Aller  à faux  en  quelque  endroit  ; einen  vtrgeb-  und  ancien  vrrgahrnrn  F.iiffigktittn  du  Ride  ifi, 

Inlien  Gang  tkun  , Jtmt  Abficht , die  man  bei  [o  Jagt  man  getebhnlicker  anfiatt  Fçces,  la  lie, 
tintm  Gange  katte  nicht  trreicken.  Si  voua  y der  Hèftn. 

allez  à cette  heure-li,  vous  le  trouverez,  ne  FECIAUX,  f.  m.  pl.  (lateuùjck  Feciale»  )■  So  kit - 
craignez  point  d’y  aller  à faux;  wenn  Su  un  Jltn  bei  dtn  alttn  RSmtrn  die  Priefitr , eértn 

dit  je  Stunde  zu  ikm  geken,  wtrden  Sit  ihn  an-  Amt  es  war,  Fritdtn  und  Blindnijft  zu  Jchhr- 

trtffirs,  fârchten  Su  nicht,  tinen  vergiblichen  fien,  dtn  Krug  anzuiiindigen  &c  . und  die  zu- 

Gang  z a tkun.  In  dtr  Baukunjl  keifit  Porter  Jammen  tm  agents  CoUsgium  ausmachltn. 

à faux;  mekt  fmkrickt  Jl.hen  oder  nicht  ftft  auf  FECOND,  ONDE,  adj.  Frucktbdr,  tetrd  Joteokl 
Jtmer  Ùnterlage  ruktn.  Cette  poutre  porte  à pou  Mtnjcken  und  Tkitren , als  von  BSumen, 

faux;  dieftr  Sslken Jtehl  nicht  Jenkrsckt.  Cette  Jfianzen  und  von  der  Erdt  ftlbfl  gejagt.  I.ea 

pietre  porte  à faux;  dieftr  Striu  ruket  nicht  femmes  de  ce  paya  font  fort  fécondés;  dit 

Je  fi  au}  f tisser  Unterlage.  Fig.  fagt  man  : Ce  IFeiber  dufet  Landes  Jind  Jekr  frucktbdr.  Lea 

rayonnement  poite  à faux;  die/ts  Urtkeil  bt-  poi fions  font  fort  féconds;  dit  Fijcke  findfikr 

sruh't  auf  falfclun  Griïndrn.  jriscktbdr,  vermthren  jich jiark.  Lea  lapina  font 

FAUX-SAUNAGE,  f.  m.  Die  keimlickt  Einfukr  fort  fétonds;  die  Kanincktnjind  Jekr  frucktbdr, 
und  der  Ferkauf  verbotene n Salzes.  brmgen  oft  und  t’itle  ff engin.  Une  terre  fé- 

FAUX-SAUNIER,  f.  m.  F.tsur  dtr  verbotenes  Satz  /onde;  etn  fruchtbarer  Acktr,  tm  fnukibaret 

keimiich  einflikrt  und  vtrkauft , f tin  Satz-  Erd-nck,  das  vie I Fruckt  bringet, 

Sihmarzsr  ).  Fécond,  frucktbdr,  keifit  auck,  se  as  dit  Fruckt - 

FAUX-SEMBLANT,  f.  m.  Dtr  fal/ckt  Sskein.  Il  barkeit  im  Pftanzenreiche  beftirdes t La  chaleur 

m’a  trahi  foua  un  fauxfemblant  d’amitié;  tr  féconde  du  Soleil;  dit  frucklbart  Sonnenuac  me. 

hat  mich  unter  einem  falfcktn  ( angenommtnen ) Une  pluie  fécondé;  em  frtsck  bartr  Kigen. 

Scktine  der  Freundjikalt  verrathen.  Fig.Jagtman:  Avoir  l'imagination  teconde; 

FÉAGE,  f.  m.  Das  Lekengtd.  Un  féage  noble;  tint  frucMbare  E. nbdoangskrijjt habin.  Ur.dvon 
tin  Ritterliken . Zuweile  n keifit  Féage  auck  der  etntn  i Dukttr , dir  feint  Fer  Je  mit  bejonderer 
Lehens  Contrjff.  Le  chtigkeit  mackt,  keifit  es:  Il  a la  veine  fé- 

FÉAL,  adj.  m.  G-treu  Km  ailes  /Fort,  deffenfich  tonde;  er  hat  eisu  frucklbart,  poiti/cki  Acer, 
dit  Kk mge  n :ch  in  ikrtn  Patenten  und  Brtefen • C'eft  un  efpiit  fécond;  er  fi  em  fruchtbarer 

an  dit  Fajaücn  bedienen.  À nos  amés  & fé-  Gti/i,  er  fi  reich  an  gràfien  Gedankm  una  Ent- 
ame Unjern  lUbtn  Getreuen fiiBen.  Un  fujet  fécond,  une  matière  féconde; 
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fin  fruektbarer  Gignftani,  tint  fruckbart  Ma-  H feignit  d’être  en  colère;  tr  JUUifick,  ait  ob 

tint.  Ait  Z»  vitim  Firfitüungen  uni  Btgrifjm  tr  zom  gwàrt.  Savoir  feindre;  fick  z*  vtffiet- 

Gtirgenkeit  gebt.  Im  wiy- n.  L’art  de  feindre;  dit  Firficilungl- 

Mai,  jagt  auck:  Une  foorce  féconde  & qui  kuecjl,  dit  A'un/I  fick  zuvtrjUUen. 
donne  de  l'eau  abondamment;  tint  ttukt  QtuUt,  Feindhk,  ktifit  an.  h fouie]  ait  Inventer,  cou* 
du  U'ajjer  in  Üürrfiafi  gibt.  trouver,  erdt  «te a.  il  feint  dea  chofea  qui  ne 

FLCONi'EK,  v.  a.  ttefiucktm,  frucktbir  mackm,  font  pas  vratfemblables;  tr  trdichtet  üingt,  dit 

Le  mêle  fécondé  iea  oeufa;  dot  Mànnckm  be-  nukt  makrfcktiniuk  fini.  11  a feint  dea  Héros 

fnuktit  du  Eur.  La  pluie  a fécondé  nos  ram-  qui  n’ont  jamais  été;  tr  kat  H, lien  trdichttt, 

pagnes  ; der  Jt'gm  kat  un/ert  F tld  r befrncktit.  AirgUuktn  es  nu  g egiben  hat. 

Fécondé  kr , partie.  & adj.  Befrucktet.  Feinuhf,  v.  n.  Anfiani  nikmm,  Btdenktn  Ira- 

FÉCONDITÉ,  f.  f.  Dtt  Frucntbârkeit,  Au  Eigtn-  gm,  m mekktr  Bedeutung  Feindre  mehrentkella 

{cka/t  mus  Üingtt,  udik  wtlcker  tt  f’ucklbir  im  vtneinmdtn  Sinnt  gjirauckt  mird.  Je  ne 

ifi , in  aBtn  fowokl  tigentUcktn  ait  figUrlukm  feindrai  point  de  lui  dire;  Ick  merde  lumen  An- 

Bedeutungtn  du  Btimortis  Fécond.  La  fécon-  fiand  nekmtn,  ktm  Beienken  tragen,  tkm  zu  fa - 
dite  dea  animaux,  de  la  terre,  de  l’efprit,  d’une  gen. 

matière;  du  Frucktborkeit  der  Tkurt,  dtr  Er-  Feindre,  keijlt  auck , tin  wtnig  kinken,  mit 
de,  des  Griflts,  mur  Matent  &c.  dtm  tinen  Fufit  nukt  redit  auflrèttn  ; dtn  tin  en 

FECULE,  f.  t.  Sa  ktifit  in  dm  Apotkekm,  tin  weif-  Fâji  fckontn.  11  eft  guéri  de  fa  goutte,  mais  il 

(es,  der  wttfjen  Stàrke  àhnlickes  Pulver , wtltkes  feint  encore  un  peu  du  pied  ganebe;  er  kat 

fith  ans  dem  g.preJUtn  Saftt  gtmifjtr  K'urztln  Jet  n Podagra  nukt  mekr,  aktr  tr  fckanet  dtn  lin- 

ab/ondert.  km  Ftfi  nock  lin  wemg , sr  tritt  mit  dtm  Im- 

Fécule  , hetjit  auck,  der  Bodmfatz,  diejtuign  ken  Fnjit  nock  nickt  f/Jt  auf.  Ce  cheval  feint 
grbbtrm  Iktile,  du  Jick  m tinem  filljjigen  Kbr-  d'un  pied  ; dttjtt  Pfird  kmkl  tin  ter  n/g  mit  ft- 

per  nukt  au/geltijet  kaben  , ikn  trille  mackm,  ntm  Fîtfle,  fckonti  dm  tint  n Ffifi. 

und  fick  tndiick  auf  dtm  Bodm  dis  GtfdfUs  Feint,  kinte,  partie.  & adj.  FSrgegebtn,  vtr- 
Jetzen.  flelt,  trdichttt  &c.  Sitkt  Feindre.  One  amitié 

FECULENCE,  f.  f.  Der  Bodmfatz  des  Urintt.  feinte;  tint  verfiette  Fetundfchaft.  Une  biitoire 
FECULENT,  ENTE,  idj.  IFiri  vonfl'iffigen Kbr-  feinte;  tint  eriicktett  Grfckichtt. 

pern  gefagt , du  vitl  Unrtints  bti  hch  J'ikrtn,  Man  nennet  Une  porte  feinte,  une  colonne 
und  tint»  Bodmfatz  tiuukfit.  De*  urine»  fécu-  feinte,  une  fenêtre  feinte.  &c.  ; tint  blinde  Tntir, 

lentes;  une  t mtr,  tricher  Unit,  der  emtn  Boien-  tin  blindes  Fenfier,  tint  n&rztim  Sckein  gemacktt 

Jatz  abfezt.  oier  auck  gemdite  Saule,  dit  n(cr  dtr  Symmetrit 

FoE,  f,  f.  Dis  Fit.  Eint  Art  trdUktetir  l/nter-  irèg en  angebrackt  Jînd. 

gàtlinnen  oier  Zaaberineun , a otlckt  du  Gabe  FEINTE,  \.  f.  Du  Ftrfleüung . die  Fcrbtrgung 
der  IFetffagung  befitztn  foded,  und  dmm  ma»  Jeintr  wahren  Gedankm  und  Empfiniungen,  rn- 
aüerlei  Ubematürlicke  Dmgt  angedielitet.  Con-  dtm  man  den  Sckein  von  e inem  Znfianie  annimt, 

,te»  des  Fées  ; PimmSrckm.  1 torin  man  fick  nukt  befindet  ; welches  auck  von 

FEER,  v.  a.  Ditfts  /fort  komt  in  dm  a/le n Fi  en-  liujlem  ffandlungen  gilt,  wtlcke  dem  inntrnZu - 

mtbeken  vtr.  Féer  6c  reféer  ; btzaubtrn  und  flanie  zumiitr  Jmi.  Il  lait  fembiant  d'être  de 
tnizauben.  voe  amie,  mais  ce  n’eft  que  feinte;  er  JUllet 

F ÉÉ.  ée,  partie.  & adj.  Bezaubert.  Suht  Fier.  Jick,  alsoberzu  Ikren  Freundm  grktire , datif 
Un  Palais  féé  ; un  bezaubertrr  Paüafi.  aber  nilr  FerfitBun g.  Toute  fa  dévotion  n’eft 

FÉERIE,  C t die  Fiera,  dit  durchemt  Fiebtmirklt  que  feinte  ; feint  eanzt  Andacht  ift  nichte  ali 

Zauberet.  L’art  de  Féerie;  dit  Zouberkunji  dtr  FtrfitOsmg.  Ses  teintes  n’ont  pas  réufli;  feint 

Fieu.  betriiglicken  Ferjïeliungen,  oier  mu  man  im  gem- 

FEINDRE,  v.  a.  Je  feins,  tu  fains,  il  feint,  nous  / ib.fag  t,  feint  Finien  fini  ikm  nukt  gegiSJU, 
feignons,  vous  feignez,  il»  feignent.  Je  feig-  fini  miJSlungm. 

nou,  nous  feignona.  Je  feignit.  J’ai  feint.  Je  In  der  Ftcktkun/l  Iwjlt  Feinte,  dit  Fmte.  tint 
feindroi».  Que  je  feigne.  Que  je  feigniiTe.  Je  Lift,  da  man  ndck  tinem  Thaïe  feints  G gtitrs 

feindrai.  Feignent.  Feint.  £/n<  trdeckttti,  un-  zttltl,  und  inzmifcktn  dm  Sléjf  an  eenem  an- 

teakre  Sache  vdrmendm.  vâ’Jcklitzm,  virgèbtn,  dtm  anbringet.  Faire  une  feinte  ; tint  F, n e ina- 
zur Urjackt  oder  Entfckuldigung  anfhkrtn,  fick  cl im.  Dit  HUhdrucker  f âge  n zumtelm  Feinte 

JltSm  oder  anjlttttn  als  ob  &c.  fick  verfltllm.  anjlatt  Bouquets.  Sttke  Bouquet. 

Feindre  une  maladie;  eint  Keankbul  vdrwendm,  FEINTISE.  f f.  Suke  Feinte  oder  Dégagement. 
fick  krank  JUUtn.  f.n  feignant  d’aller  à la  chaiTe,  • FELAT1ER,  f.  m.  Der  Gldsblafer , dirjmigt 
il  fe  fan  va;  unter  dem  F ir  manie  auf  die  ff agi  Arbeiter  in  dtn  Gldskiiten,  wel  her  die  gUtfrr- 

zu  giken,  cntlief  tr.  Feindre  d’être  gai,  d'être  nra  GefSfit  vtrmete.fi  des  Blaftnt  durck  un 

trifte;  fia  lergnügt,  !ufitg,fick  traurig  anfieûen.  Jiohr  ( fêle ) verferUget. 
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FÊLE,  C f.  DatSakr,  dai  Blafrrokr,  tin  tangn  FÉLON,  ONNE,  adj.  TrndSs,  mtrntidit,  tidbrU- 
tiftrntt  Rakr,  durci  wtlektt  dit  glS/trntn  St - ckig,  wird  ttgtnUtck  nûr  von  Volai  tn  et  faut, 

dit  ürt  Lthutrim  gigtnihrtn  Leknsktrrtn  vfr- 
Ittztn.  Ektdim  bedtatiti  Félon  Jovial  ait  Cruel, 
inhumain,  barbare  ; grtufam,  mmtnfcUick,  bar- 
barifck. 

FÉLONIE,  C f.  Dtt firdfbart  VerUtzung  itr  Ltknt. 
irtnt  tout  Vojaütn  gègtn  dtn  Leknsktrrtn,  wei- 
Vtrmrkmg  dtt  Ltknt  ndek  fit  h zukt. 
FELOUQUE,  C C Dit  FBotupu  (Ftktkkt)  tint 
Art  fçkmaitr  uni  Imiter  Bar  km,  mit  Segtln 
md  Rud/rn , dit  bt/ondtrs  im  mitUUdndiJcitn 
und  adritUiJchn  Mfrt  S bluh  tfi. 

FÊLURE,  £ f.  Dtr  Sprat  g , dtr  Rifi,  Ht  von 
tintm  Sprungt  ttOfiandent  Spaltt  on  tinta t Gt- 
fSfit.  La  fêlure  net  fi  légère,  qu’on  ne  1a 
voit  point;  dtr  Sjprung  odtr  dtr  Rtfi  tfi  fo  un- 
mttkltck  , iafi  mon  tint  nuit  fiait. 

FEMELLE,  C £ Dot  IVnbtitn  odtr  (Vribltm  dtr 
Titan.  Le  mâle  & U femelle;  dot  Minuit» 
md  dot  iVtibchtn.  Le  biche  eft  la  femelle  du 
cerf;  dit  HtrfiUmi  tfi  dot  IVnbtitn  dtt  Hir- 
/dut. 

Zuwtiln  wtrd  Femelle  anck  van  dtn  totibli - 
titn  Perfontndtt  MenfchtngtjMttkits  gebraucht. 
Mon J'agt  z.  B.  DaDa  quelque»  Coutumes,  les 
mâles  excluent  les  femelle»  ; ndtk  tmigtn  RtckiS- 
gtbrdncktn  terrien  dit  IVttbtr  durci  du  Wie- 
ner, wtrd  dot  wetblukt  Gtfcilecit  durci  dot 
m Smtlukt  t utetjcklofim.  Mo»  nttmti  in  dtn 
LtbntrttUtn  Un  Duché  femelle;  tin  Herzog - 
thum , dot  tm  iVetbtrttbn  tfi,  w ticket  atuk  ouf 
dot  wttblukt  Gefchltcht  faim  kan. 

Im  Sdurzt  Jogt  mon  : Ne  voua  fier  pu  1 
cette  femme,  c'eit  une  dangerenfe  femelle; 
trautn  Sit  dufitr  Brou  nickt , fit  tfi  tin  gttSbr- 
licitt  (Vttbthtn.  C'eft  une  fine  femelle;  datifi 
tinfcklimmts , vtrjtkmadtt  IVtibcktn. 
FEMELLE,  adj.  de  t.  g.  fVttbltch,  zum  tetiblichtu 
GtJcUtchlt  gtkSrig.  Un  ftrin  mâle;  un  ferin 
femelle;  tin  mdtmlichtr  Sptrting,  ttn  wtibhcker 
Sptrling  ; tm  Sttrlmg  mdtmUcktn  Gtjcklecktet, 
ttn  Sptrling  wttbiuktn  Gt/cUtddtl,  odtr  wit  mon 
im  gtm.  Lib.  fogt,  tm  Er  md  tint  Sit.  Une 
perdrix  mâle,  une  perdrix  femelle;  ma  mina- 
tichti  Ktbhttkn,  tm  wttbUckti  Rtbkuk*  odtr  Ftli- 
hukn. 

Im  Pftanztnrticht  ntnnti  tnan  Fleura  femelles  ; 
wttbiubt  BIStitn,  dmtniatn  BUUktn,  treUkt  kttnt 
Staabfddtn  kabtn.  Du  chanvre  mâle,  dn  chan- 
vre femelle;  mSnaUtktr  und  wttblicktr  Han/. 
Un  palmiermile,  un  palmier  femelle;  tmmànn- 
hebtr  Palmbaum,  un  wttbluktr  Puimbaum  odtr 
f)ott  elbau  m, 

FÉMININ,  1NE,  adj.  IVtéiitk,  in  dtr  Na&r  dtt 
andtrn  GtfckUckUt  geeründtt,  dtmfubn  tigen, 
ongirntfitn.  Le  fexe  léminin;  dot  tvtibluit  Gt- 
feitekt 

Féminin  m;rd  and  im  vtrbtkklubtn  Vtrflandt 


fafie  vtrmitttifi  dtt  Blajtnt  virftrtigit  wtrdtn. 
FÊLER,  v.  a.  Svrûngt,  Rifft  odtr  Brlidu  in  tintas 
mocken;  tin  GtJSfi,  tin  Gldt  ztrfprtngtn,  dock 
fo,  dofi  dit  iSiBar  noch  btifammm  timbra.  Il 
ne  fent  pu  expo  far  ce  vafe  s la  gelée,  elle  le 
fileroit  ; mon  mufi  ditfts  GtfSfl  nickt  m dit 
Kiüti  Jitzen,  It  wirdt  Spr ringr  davon  btkommen. 
Sx  fêler,  v.  récipr.  Springtn  , Sprungt  odtr 
Rijft  btkommm.  Ce  vafe  fe  fêlera , fi  on  rap- 
proche trop  près  du  feu;  ditftt  Gtfdfi  wird 
Ipringen.  wird  Spr'ingt  btkommtn , tenu  mon 
tt  zu  n ait  on  dot  Finir  Jtzt. 

Fêlé,  i k , partie.  & adj.  Gifprungtn.  S.  Fêler. 
Un  pot  fêlé.  Un  verre  fêlé;  sin  gtjprtfnentr 
Topf  tm  gtfprungtntt  Gldt.  Une  cloche  fêlée  ; 
tint  Glocke,  dit  tint»  Spmutg  odtr  Sprüngt  kot, 
tint  gefprungtm  Glocke. 

Sprukw.  Les  pota  fêlés  font  ceux  qui  durent 
le  plus;  gtjpruugeni  TSpft,  Tbpft  dit  Sprüngt 
odtr  Rifle  kabtn , douern  osa  Idngjun.  Lente,  du 
tint n ftkwdckUcken  KSrptr  kabtn,  lib.n  gtmei- 
niglick  am  lângfitn.  Fig.  uni  im  gtm.  Lib.  fogt 
min  ; Cet  homme  a la  tète  fêlée,  le  timbre  fêle  ; 
ditftr  Mtnfck  kot  eintn  Sparren  zu  niai,  tfi  nickt 
rtc  ht  bet  Vtrflandt. 

FÊLICITAÎION,  f.t  Dtr  Gl&ckwunfek  Une  let- 
tre de  félicitation;  tin  GUkkwüufchungs-Sikret- 
btn  , tin  Btritf,  ièr  tint»  GiUckwunfch  entkàlt, 

. odtr  wit  mon  auci  tcoki  im  Diutfcim  zu  fagtn 
pfligt , tin  Gratoiaiiitu-Sckrtibtn.  Félicitation 
wtrd  im  Franzbfifchen  ftUtn  andtrs  ois  in  Vtr - 
bindnng  mit  Compliment  g ebramit.  Un  com- 
pliment de  félicitation}  tin  QlUcktaÿit/ckungt- 
Cbmplimtnt. 

FÉLICITÉ,  f . L Dit  GmflUgktH,  dtr  Zufland, 
do  mon  glücklick  tfi,  dit  Empfindwng  uni  itr 
Gtnufl  dtr  iScifitn  lVoklfakrt,  dire»  mon  fS- 
kig  tfi  Jouir  dune  parfaite  félicité;  tint  vot- 
kommtnt,  odtr  tintr  voikommtntn  Qlücifiligkiit 
g enitfitn.  Il  met  en  cela  toute  fa  félicite;  tr 
Jtzt  dorin  feint  ganzt  Gllick/thgktit.  La  féli- 
cité éternelle;  dit  ttaigt  Gllkkfêugieit,  odtr  wit 
mon  gtwShnlicktr  fogt,  dit  twigt  Sèligktit. 
FELICITER,  v.  a.  üiiïck  tolinfcktn.  je  vous  féli- 
cite de  1a  nouvelle  Charge  qu’on  voua  a don- 
née; ici  w'injtkt  Iktun  zu  dtm  trkaUintn  neun 
Août  Gl'Jck.  Il  a gagné  fon  procès,  il  faut  que 
je  l'en  tille  féliciter  ; rr  kot  Jtinta  Proztfs  gt- 
- vomira,  ick  mu/s  zu  t km  gtktn,  tkm  GlUck  da- 
zu  sas  wtinfdun. 

Sx  féliciter,  v.  récipr.  Sick  Gtllck  wünfcktn, 
fici  gllckuck  fckdlztn.  Je  me  félicite  d’avoir 
feit  un  ii  bon  choix;  iti  w’ânckt  mir  Gtïck,  ici 
JtkcUzt  mai  gUkiluk,  tau  fo  gnte  IVa  u gtlrofi- 
Jtn  zu  mO'n. 

FÊlicité,  éx,  partie.  & adj.  Sukt  FélL-iter. 
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von  dtm  mgnnlickm  Ge/chlickU  geldgf,  und  dann 
durck  wetbifck  über/tzt.  Cet  homme  a le  vit'age 
féminin  ; dttjtr  Mann  Hat  ttn  we hjckes  GifvM. 
Une  voix  féminine;  tint wtdnfikeScimmt  ( u-àrt 
aborda  Hoir  i ion  emem  Frauenzimmer,  fo  mUJÎte 
et  keijjtn,  enu  weib.uke  Ssimme ).  11  a Jfes  ma- 
nière. féminine»  ; tr  kat  tenbifcke  Mamertn, 
tr  kat  ttwas  wttbjtktr  r»  feinem  Betragen. 

In  der  Sprâchlèkrt  und  Dicktkunfl  brauckt  man 
gleuiifols  dat  If'ort  Féminin;  wtcUUh,  im  Gè- 
g enfatze  von  Mafculin  ; mdnntuk.  Un  nom  fé- 
minin; ein  weiUtdut  Nenwort.  Lettre,  table, 
cheminée,  font  Ju  genre  féminin  ; lettre,  table, 
cbemioee;  fini  wtMUktn  GrjckUchtn.  Une  ter- 
minaifon  féminine;  thuwnbluke  Endung,  Une 
rime  féminine  ; tm  tattbktktr  Rnm.  Ven  fémi- 
nin»; 1 eetbhckt  Perjr,  du  am  Endt  tint  kurzt 
Sylbe  mtkr  kabtn , ah  dit  mÿnnluktn, 

FÉMINISER.  v,  ».  K'etbhck  mackm.  Kom  itf<r  m 
dtr  Spnickttktt  m folgrudm  Rident-  Arttn  vtr. 
L’ufege  a feminife  nluticurs  mot»;  durck  dm 
Gtbrauck  Jind  vieil  If'brter,  du  fmjl  mSmUckm 
Gejckltcklet  waren , iceiblnk  gtwordm.  tpi- 
gramme  etoit  autrefois  du  genre  mafeu lin,  l'u- 
lage  l'a  feminife;  Kpigrammt  irar  thedim 
mSmluktn  Gtfckiecktu  , durck  dm  Gtbrauck  tfl 
et  mtibhck  eewerden. 

Féminisé,  ék  partie.  & adj.  IPtiblick  gtmadU. 
S 'n  ht  Fém  nifer. 

FEM  Ai  K,  f.  t Dat  IP  ib,  tînt  Ptrfén  wtibüduti 
Gtjihleck’ti,  oknt  R’Ukftckt  au f Mtr,  Stand 
und  Httralk.  Le»  femme»  font  naturellement 
timide»;  du  K'ttbtr  fini  von  Mollir  furcktfam. 
11  y » plu»  de  femme»  que  d’homme»  dan»  cette 
. Ville;  rn  duftr  Stail  fini  mtkr  If'ubtr  ah  Mdn- 

- « tr.  Il  eft  adonne  an  vin  & aux  femme»;  tr 

- r/l  dtm  IPnnt  und  im  IPeibem  trgibtn. 

Fkmmk,  Dat  IPtib,  tint  mtiUtckt  Ptrf&n,  du 

■ entanidrr  verketratkti  ijl,  odtr  war  . im  Gègen- 
fatee  von  Fille,  tin  Màdcken,  tmtgfungftr.  Le» 

- femme*  & le»  fille»  ; dit  K'ttbtr  und  du  Mâd- 
chm,  ( du  vtrkttreukttm  und  unverkeiralketen 
Fraotnsperfontn }.  In  dtr  anflaniigtn  Sprtck- 
Ml  liàerjezt  man  Femme,  ternir  dadurck  tint 
virketrcUkeit  Ptrfin  weibtukm  Gtfchltcktrs  vtr- 

■ Jhtndtn  toird,  durck  Fron.  Mari  & femme;  Man» 
uni  Frau.  Une  femme  greffe;  tint  fckwangere 
Frau.  Une  femme  veuve  ; tint  IPtfrau,  IC  lue. 

Prendre  une  femme,  odtr  Jckltckiwtg  prendre 
femme  ; mu  Frau  nekmtn.  kttratktn.  In  dtr 
vtrtraulicken  Sprdckt  fagt  man  amk  woki , U 
t prie  femme;  tr  kat  tin  K'tib  gtnommtn. 

. li'rr.n  man  durck  Femme  tint  emztUu  Ptr- 
J&n  wtibtukm  Gefckitckitt  von  gutem  Standt 
vtrfltkt , fo  fagt  man  im  Dndfckm,  tm  Frtaun- 
zimmr  , wilckrs  H'ot  tm  Pur  ah  ah  tm  Co(- 
Utlic u m dat  gtfamtt  wttbhcht  Gt/cUtck  andtn- 
ttt.  Un  portrait  de  femme;  tin  Frauenzimmer - 
Porlril,  deu  Mi  etnti  Frautnzimmtrt.  Le» 


femme»  ftmt  ordinairement  pin»  ftnfiblei  que 
les  homme»;  dos  Frauenzmmtr  ( dat  wtiblickt 
Gtjtkleckl)  ifl  gtwbknlick  tmpfindltcktr  ah  dat 
mànnhcke  Gt/cklt.ki.  la  Reine  avec  fe»  fem- 
me» ; du  Ktmiginn  mit  iktem  Frauenzimmer, 
mit  ikren  Kammtrfratun  odtr  laeibucken  Gt- 
folgt.  iCenn  von  vimèkmtn  üamrn  du  Eide 
ijl , fo  vrrjLkt  man  gtmtiniglitk  tenter  Femme» 
Joviel  ait  Femme»  de  chambre  ; Kammtrdutu- 
rinnen.  Elle  appeioit  une  de  fe*  femme»  t Su 
nef  tint  von  ihrtn  Kammeriitntrmnm. 

Femme  de  Charge  ; tint  Auigèbrrtnn,  Bejckht- 
Jltrinn.  Sitkt  Charge. 

Bonne  femme,  ktiBi  ttgtnüick  tint  gutt  Frau; 
mue  verjUht  aberauck  dttrunttr  tint  aite,  bejakrtt 
Frau.  Ei  ni  Frau  von  gtrmgtm  Standt , frite 
Bëuerum  &c.  pftigt  man , wtnn  mon  fit  anrè- 
dtt , Bonne  femme.  Fuie  Frau  zu  ntnntn. 

In  dtr  Rtthtsgel.  htillt  Femme  commune  en 
bien»  odtr  /ckhcktkm  Femme  commune  ; tint 
Frau,  dit  mit  ikrtm  Mannt  tint  Gtmlin/ckaft 
dtr  G’iter  ernektet  kat.  IPo  diefe  Gemeinjckaft 
rue  ht  fiait  find  el , da  ktijlt  dit  Ékefrau  Femme 
non  commune.  Femme  Séparée;  tint  Frau,  dit 
«rein  bel  ikrem  Mannt  woknei  ; odtr  auch  tin* 
Frau , welclu  ikr  FtrmSgm  ftlbfl  in  HSndtn 
btkàlt;  und  teas  dit  l'trmaltung  ihrer  eigrntn 
GUter  bftnjt,  nicht  umter  der  Gewolt  ikres  Man- 
ntt  fleht , rr»  wtkktr  lezttren  Btdtulung  «uni 
tint  faillie  Frau  auth  Femme  réparée  de  bien», 
odtr  atuk  Femme  nfante  & jouifTante  de  fe» 
droits  an»  nennen  pflégt. 

F t M M F,  LUTTE,  f.  f.  diminutif.  £m  alberntt,  ein- 
fdltiges  H'eiktbitd.  Vous  gouverner.  - vous  par 
les  avis  d'une  femmelette  V ikr  laflt  euck  von 
emem  nnfàlUgtn  K'eibsbildi  regitren? 

FÉMUR,  f.  m.  ( ein  aus  dtm  lateimfcken  entiehutn 
Wort)  Dat  Sckenielbein , der  Sckenkelknocktn, 
der  lange  florin  Knocktn  des  Dickbehut. 

FENAiSON,  f.  f.  Die  HtuSmde,  die  Ztit  wtnn 
dot  Grot  gthauen  und  zu  Heu  gemacht  wiri. 
Le  temps  de  lafenaifon  ; die  Ztti  dtr  Nruürndt, 

FENDANT,  f.  m.  JSin  Hitb  no»  ohm  kerunter. 
Ein  altet  K'ort , deffen  ma»  fick  nftr  nock  im 

fem.  Uben  in  falgendtr  Rident-  Art  bedienet  : 
aire  le  fendant  ; fick  grimmig  mtfltBm,  keftig 
uni  in  emem  grii/preckerifchm  Tant  droite» . 
am  die  Ltult  bauge  zn  macktn. 

FENDKRIE,  f.  f.  Dat  Ztrkauen  odtr  Zt rtkeUen 
dit  Eifens  in  Staugen  odtr  StSben  ; it  .der  Stdlü- 
kammer , un  Hammtrmtrk  odtr  Eifenkammm, 
wo  dos  Etfen  zu  Stdbtn  gefckmiedet  wtri. 
FF.N'DEUR , f.  m.  Dtr  Spolier , tiner  dir  eturat 
fpaltet  odtr  der  LBngt  ndck  tkeüet.  Un  fen- 
oeur  de  bois;  ein  Uoltjpahrr  odtr  trie  man 
gewbhnUcher  fagt,  Holzkacktr.  Fig.  tunnel  man 
eaun  Grâfîfprtcker,  dir  immtr  mit  kautn  uni 
fiecktn  droket , Un  fendeor  de  naLaux  ; ein 
Etfenfrefftr, 
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FENDOIR,  f.  m.  Ein  If'ertz/ug  zvfn  Spttllet t,  i ctU 
ckes  bei  ienvtrjckudinen  Handwerkern  auch  ver- 
fchieder.e  Hamrn  bekomt.  So  lieifit  Z.  B.  bei  dcn 
Kosbmachtm  Fendoir  ; dtr  Reifier , un  IPrrk- 
zrug , u omit  die  IVeidt n der  Linge  mich  ge- 
Jpalten  wtrden  ; bti  dm  Bbttcker «,  dos  KUebt- 
Etitn.  odtr  Klbbe-  El/en,  die  Spaltklinge  &c. 

FENDRE,  v.  ».  Spalten,  dtr  Linge  n deh  zertkei- 
len.  Fendre  un  arbre;  emtn  Baum  Jpalten.  Fen- 
dre du  bois  ; Uaiz  Jpalten.  Fendre  I»  télé  d’un 
coup  de  fabre  ; den  Kopf  durcit  tint  n tiub  mit 
dem  Sibel  Jpalten.  1m  erweiterten  Sinnt  keiflt 
Fendr- , Jpalten , liberhaupt , d e Theilt  tiens  Jt- 
Jltn  Kirpers  treneien , von  einander  rriljen  &c. 

Jn  dttjtr  Bedeutung  fagt  man  : La  trop 
grande  lêchereffe  fend  la  terTe;  dit  zu  grôfe 
'J'rockenheit  fpaltet  das  Erdreick , mackt  dafî  das 
Er an  tek  Spalten  oder  RtJJt  bekomt.  La  gelée 
fei  d les  pierres  ; dtr  Frojlfpcdtttoderztr/prengl 
dit  Sterne.  11  gèle  à pierre  fendre  ; es Jrieret, 
do  fl  die  Sterne  Jpalten  oder  zerfprmgen  re.bchten, 
L'n  navire  qui  fend  l'eau,  qui  fend  les  vague») 
cm  Sckiff,  terelches  das  U'afitr,  die  U'ogen  durch- 
Jchneidet.  Un  oifeau  qui  fend  l'air;  ein  Fogel, 
dèr  die  Luft  durcklckneidet. 

Fendre  la  prefl'e  ; dur  ch  das  Gedringe  drin- 
gen,  fick  dur  ch  einen  dickten  H ouf  en  verjam- 
tntUer  Mmfckm  durckdrdngtn.  Fendre  les  efea- 
drons  des  ennemis;  die  feitidhchen  Sehwadro- 
nrn  trennen,  fick  milieu  dur  ch  dieftlben  durck- 
Jckhgru. 

Fig.  fagt  man  : C’eft  un  bruit  qui  fend  la  tête  ; 
das  ifi  ein  Ldrm,  wovon  einem  der  Kopf  toll  te/ird. 
11  me  femble  qu'on  me  fend  la  tête;  tek  me  une 
man  fpa.tite  mir  den  Kopf  mitte n von  einander, 
es  ifi  als  ob  man  mtr  mit  etntm  Schirmejfer  durck 
den  Kopf  flikre.  L'on  einem  Mtnjclten,  dèr  ailes 
gdr  zu  genau  nimt,  dèr  tn  jeu. en  Diflmclionen 
gdr  zu  pünkttick  ifi,  fagt  man:  Il  veut  fendre 
un  cheveu  en  quatre;  er  senti  ein  Hdr  in  Vier 
Tkeile  theilm. 

Iis  uhf,  v.  n.  Ifi  ntr  figûrlick  in  folgenden  Ri- 
dent Arteei  gtbrSackhck.  La  tête  me  fend,  le 
cœur  me  fend  ; dtr  Kopf,  das  Htrz  mbckte  mir 
zerjpringtn  odtr  btrfien  ; ick  kabc  kef tiers  Kopf- 
wtk , mttn  Htrz  tft  von  Kummer,  von  Mitleiden 

Siprefit  Le  cœur  me  fend  de  voir  fonffrir  tant 
t pauvres  gens  ; das  Herz  mbckte  mir  ztr- 
fpnngen,  stem  ick  [o  viel  arme  Lente  leiden  ftkt. 
Si  fendu  i,  v.  récipr.  Sickfpalten,  ein tnSpalt,  ei- 
nen Rifi  b- kommen.  Ce  bois-lâ  fe  fend  aifément; 
die/es  Hülz  fpaltet  fick  leickt.  La  terre  fe  fend 
de  chaleur  ; dit  Erdt  Jpaltet fich  , bekomt  Spal- 
ten  oser  Riffe  von  der  Hitze,  be<JUt  odertnrjlet 
von  der  Hitze.  Une  muraille  qui  commence  à 
fe  fendre;  tint  Maure  sctlcht  anjingt  zu  ter- 
flen , Spalten  o der  Riffe  zu  b-kommen.  Le»  eaux 
fe  ternirent  en  deux  au  paffagede  la  mer  rouge; 
bti  dem  Durckgangt  durck  ans  rotke  Mir,  tkedti 


fick  das  Wafitr  zu  btidtn  Sut  en,  odtr  in  zseei 
Tkeile. 

Fendu,  ue  , partir,  & adj.  ' Gtfpalten.  Sieke  Fen- 
dre. Man  Jagt  von  einem  Menjchen,  dtr  Jckbnt 
grSfie  und  et  le  as  lange  Hugrn  hat:  Il  a les  yeux 
bien  fendus.  Und  von  einem,  dèr  einen  ftkr  gri- 
fien  Muni  hat,  fagt  man  im  Schtrzt  : Il  a la 
Douche  fendue  jusqu'aux  oreilles  ; das  Maul 
g.  kt  thm  bis  an  dit  Ohrtn.  Man  fagt  : Cet  homme 
eft  bien  fendu;  diefer  MenJck  tft  gfU  grfchhzt, 
er  kat  lange  Beine  und  sourde  einen  guten  Relier 
abgèben.  Ce  cheval  a les  uafeaux  bien  fendus; 
dirfes  Pfèri  hat  g rifle  und  s otite  Nafenlbcktr. 

FENETRAGE,  f.  m.  colleft.  Diejàmmthchen  F en- 
fler et  nés  G ebiudes,  ( das  Fenfltrwtrk  ) tard  fo- 
seohl  von  den  Üfnungen  g ejaot,  durck  welcke  das 
Lsckt  in  das  Inture  eines  Gebdudes  JSU,  und  von 
der  jinordnung  ierfelhrn,  als  auck  vott  der  Ma- 
ter ie  , too  mit  ditfe  Üfnungen  ausgefüllet  [mi. 
Le  fenêtrage  de  ce  bâtiment  eft  mal  entendu, 
eft  mal  ordonné;  dit  Ftnfler  in  diefem  Gtbauie 
fini  nickt  g ht  angebrackl,  ange ordnet.  Le  fenê- 
trage de  ce  palaia  eft  tout  de  glaces  ; die  F en- 
fler dûtes  PaOaJles  fini  aile  von  Spiegelglds. 

FENETRE,  C f.  Das  Fenfier , diejenige  Ufnung 
m tir.ee  Mauer  oder  ll'and,  durck  welcke  das 
Lsckt  in  ein  Zimmtr  oder  m das  Inture  eines 
Gtbdudts  fait-,  it.  diejenige  Matent,  womitdtefe 
Üfmng  ausgeflWet  wird  , uni  welcke  das  Lickt 
iurchlcijTet,  sièbfl  ikren  Rahtnen  &c.  Regarder 
par  la  fenêtre  ; zum  Ftttfltr  kmaus/then.  Jeter 

8ar  les  fenêtres;  zum  Ftnfler  htnaus  t et  te j en. 

luvrir  les  fenêtres  ; dit  Ftnfler  aufmacken.  Se 
mettre  à la  fenêtre;  fick  an  das  Fenfier  fiel! en, 
an  das  Fenfier  trèlen,  fick  in  das  Ftnfler  lègen. 
Fenêtre  atticnrge;  em  Ftnfler,  das  obtn  fckma- 
ler  tft,  als  utüen.  Fenêtre  à balcon  ; tm  Bal- 
con)enfler.  Fenêtre  avec  ordre  ; em  Fenfier , fo 
an  beiden  St  il  en  mit  kleinen  Pfeiltrn  oder  Si iu- 
len  verzieret  tfl.  Fenêtre  bombée  ; fin  Fenjltr 
mit  tisum  gedrückten  oder  flacken  Bogtn,  défit n 
Stuez  nie  stick  einem  Zsrkelflütki  gc mackt  ifl. 
Fenêtre  droite;  ein  rrchiwinkehges  Fenfier.  Fe- 
nêtre ébrafee;  tin  Fenflte  dtfienSeitenuiii.de fick 
nick  eh tjjtn  zu  eru/eitem,  datent  mthr  Ucltl 
hinein  fatit.  Fenêtre  en  embrafure  ; fin  Fenfier 
itfirn  Seitcnwinde fick  nâck  lnntn  zu  triese itérée. 
Fenêtre  en  abat  jour.  Sieke  Abat-jour.  Fenêtre 
en  tour  creufe  ; em  Ftnfler  in  emsearts  geiogt- 
nen  Mauern.  Fenêtre  en  tour  ronde;  em  Ftn- 
fler  in  ttntr  dus  teins  gebngcnen  Mauer  oder  in 
emem  runden  Thurme.  Fenêtre  gifante ; em  Fen- 
fitr,  le/elckes  irriter  als  kick  ifi.  Fenêtre  en  en- 
cognure;  ein  Fenfier  in  emem  grbrochenen  Ecke. 
Fenêtre  mezzanine;  Sieke  Mezzanine.  Fenêtre 
rampante,  un  Fenfier,  defitn  S.kjtUck  und  Sturz 
nickt  horizontal,  Jondetn  r ick  dem  sfbkange  tisser 
Treppt  lugt,  um  dnjt  zu  beleuckten,  fenêtre 
ruftique;  Suite  Ruftique. 
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SprickwSrtlich  fagt  man  von  eirum  p'n/chte en- 
ter : 11  jette  tout  par  le*  fenêtres;  er  Wtrft  ai- 
le! zum  FenjUr  hinaus  : Uni  von  emern  liberUi- 
Jligen  Menjïken,  Un  ma»  nickt  lis  urerien  kan, 
fagt  man  : Si  vous  le  faites  fortir  par  la  porte, 
il  rentrera  par  la  fenêtre;  wenn  ikr  ikn  zur 
Tkür  kinaus  jagt,  fo  Jltigl  er  zum  Fenfler  wit- 
itr  herrin. 

FigUrluh  fskren  a uch  zwei  üfnungen  in  dtr 
Trommetkbkle  des  Ohrts  du  U amen  Fenêtre», 
Fenfler,  davon  du  line  La  fenêtre  ronde,  iat 
runie  Fenfler,  du  andere  aber  la  fenêtre  ovale; 
iis  ttfbrmtge  Fenfler  gênant  wird. 

FENIL,  f.  m.  Du  Hru/cktuer,  ier  Heu/ckopptn, 
eine  Scheuer  0 der  Smoppen,  das  Un,  dann  auf- 
zubehaken. 

FENOUIL,  f.  m,  Der  Fenckel  ,fo»okl  die  Fflanze 
ale  duc*  ier  Sdmi  iiefer  Fflanze.  Fenouil  ûu- 
vage;  1 cilier  Fendu!.  Du  fenouil  confit;  ein- 
gemachter  Fenehel  oier  Fentkeljimen. 

FENOULLLETTE,f.  f.  Ftnckclwafftr,  un  mit  Fen- 
chel/Jmtn  diflilhrter  Braniwtm.  Man  nennet 
auch  eine  gewi/fe  Gattung  Æp/el,  die  etnen  Ftu- 
ckelgejckmack  kaben,  Fenouillctte. 

FENTE,  f.  f.  Der  Spalt  oder  du  Spatte,  der  Rifl, 
eine  iurch  Spalt  en  entflandesu  üfmn g oder  Tkei- 
lung  in  die  Linge.  Regarder  par  la  fente  de  la 
porte  ; iurch  ien  Spalt  oierdurck  du  Spalte  emer 
T.ür/eken-  La  fente  d’une  muraille;  der  Rifl, 
Sprung  oier  Brnck  emer  Matur.  11  fe  fait  - là 
beaucoup  de  fentes  ; es  entflehen  il  vie l Spalten 
oder  Biffe.  Enter  en  fente  ; in  ien  Spalt  pfropjen. 
Sieke  Enter. 

Man  nennet  Boia  de  fente  ; Spaltkolz , Holz 
dos  gefpalten  uni  zu  Klaflerkolz  gemackt  vend. 
la  fente  d'une  chemife  ; der  Scklttz  an  emern 
Demie.  La  fente  du  baut-de-chaulle  ; ier  Ho- 
JenJehLtz. 

Jm  Bergbaue  nennet  man  Fentes,  Klüfle,  Spal- 
ten m ien  Fel/en  and  Bergen,  welcke  iurck  ge- 
scaltfame  Ferdnierungen  in  deufelben  kertiôrge- 
bratkt  worden,  uni  ndckmals  von  der  Naiûr 
entwiier  mit  Erz  uni  erzkaltige»  Gefleine  aus- 
gs/ütlet  worden  oier  mckt. 

FEN  TON  oier  F ANTON,  f.  m.  So  turnirn  die 
Maure r e m Stlick  Ei/en  oier  Holz,  weldut  in 
ien  Miment  oier  in  Gvps- Arbeiten  angebrackt 
Wird,  die  Ffiigkttt  derjelben  zu  befbrdern. 

Bel  ien  ScUoJfem  keifit  Fenton,  ein  jedes  zu- 
geruktetes  StiUk  Ei/en,  aies  welckem  ein  SckHif- 
Jel  oier  Jonfl  etwas  gemackt  werden  [oU. 

Du  Zimmerleute  nennen  Fenton»,  lange  StOcke 
ge/paltenen  Holzes,  FflScke  iaraus  zu  fiknetiin. 

FENU-GREC,  f m.  Gritchi/ck  Heu , Bockshom. 
( eme  Fflanze ). 

FÉODAL,  ALE,  adj.  Lektnhaft  oder  leknkaft,  le- 
kenbar  oier  Leknbar , zum  Leken  gekbrig  , m 
ien  Leken  gfgri'i  %drl , die  Eigenfchafi  unes  Le- 
keus  kabend.  Un  héritage  féodal  ; eut  lehtnkaf- 
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tes,  lehrttbaris  G ht,  ein  Lekng&t.  Le  feignenr 
féodal;  der  Lekensketr.  Le  droit  féodal-,  das 
Lekenrecht  oder  Lehnrecht , du  in  Lektnsjadien 
eUltigen  Gtjttze  ; it.  du  L ekensgebUhr,  das  Le- 
hensgeld,  du  an  den  Lekenskirren  zu  entrick- 
tende  GebUkr.  ( Sieke  übrigtiu  im  ieutfdun 
Tkule  das  (Fort  Leken), 

FEODALEMENT,  adv.  Nick  d/m  Lekenreckte, 
ta  GemSflkeit  des  Lekenrecktes.  On  t Gtifi  cette 
terre  féodilement;  man  hzt  diejes  Gtd  nddt  ien 
Gejetzen  des  Lekenrecktes  eingezogen. 

FÉODALITÉ,  f.  f.  du  LeMarkeit,  die  Etgtn- 
Jchaft  eines  Lehens  ; it  ier  Lektns-  Eid,  du  Le- 
kenspfiitkt.  Man/agt:  La  féodalité  ne  fe  prefcit 
point;  m An/ekung  dèr  zu  lefitnieu  Ltkens- 
pfîiikt finies  keine  l'rtjàkrung  fiait. 

FER,  f.  m.  Das  Ei/en , ein  wcfigrasus  Métal! , 
welckes  die  meifie  Hdrte  uni  Elaflicilat  kat,  un- 
ter  allen  Mitalltn  am  hUufigflcn  gefundtn  uni 
verarbeitet  wird.  Fer  natif  oder  fer  vierge;  ge- 
diegenes  Et/en,  welch/s  Jckon  unter  der  Erie 

Î’eiiegen  and  unvermi/ckt  gefundtn  wtri.  Fer 
°rgé  ; gego/fenes Eifrn,  GuB- Ei/en.  Une  mine 
oier  minière  de  fer;  er»  É/enbtrgwerk , tint 
Ei/engrubt.  Fer  aigre;  Jprbies  Et/en.  Fil  de 
fer  ; Éifendratk  ( Man  jCcht  S brigens  im  deut- 
Jckrn  Tkeile  iat  fP’ort  Et /en  mt/einen  Zu/am- 
men/elzungen  ). 

Fer  uni  vtrzSglickim  Pluralt  Fers;  Ei/en,  an. 
net  man  aOtriei  aus  Ei/m  gemadtte  IVerkzeuge, 
j bwohl  im  gemeinen  Leben  als  auch  in  den  Hand- 
werken  und  KUnflen.  Fer  à frifer  ; ein  Krdufel- 
Ei/en  oder  Br enn- Ei/en.  Fera  à faire  de»  gauf. 
fre»;  fPajffet- Ei/en.  Fera  repafler  oder  /chlecht- 
weg  Fer;  Bügel- Et/en.  Fera  à découper;  Aus- 
fihneti- Ei/en,  ein  H'trkzeu g aüerhand  Saches t 
damit  auszufchneiden.  ( Sielu  Découper ) Fer  à 
fouder;  tin  Lbth- Ea/en,  em  eiftmer  Uahkolben. 
Uberhaupt  nennen  du  Bildkauer,  Drtchiler  und 
andere  KinflUr  uni  Handwtrker  mehr,  ihre 
Mtiflil  und  ierglttchen  JnflrumtnU  nûr  Jchleckt - 
hin  Fera. 

Man  nennet  Fer  de  cheval;  Ht/- Ei/en , tin 
in  Geflalt  eines  halben  Zirktls  ge/chmiedetts  Ei- 
ftn,  womit  ier  Hif  ier  Ffèrit  be/chlagtn  wird. 
Un  fer  neuf;  lin  mues  Hfif-Ei/n 1.  Relever  lea 
fera  d'un  cheval  ; ein  Pfiri  neu  be/chlagen  laf- 
Jtn,  tintm  P/iide  mue  Htif-E/en  aufligen  laj/tn. 
Man  fagt  von  tintm  ffèrit,  das  gtflUrzl  und 
au/  ien  Rlkken  gefaUmifl:  Le  cheval  e R tom- 
bé lea  quatre  fera  en  l’air  ; das  P/pi  ifl  fo  Bi- 
j allen , dafi  es  aile  Hure  von  fiik  aiflrtckl  liât. 
Dos  nSmlicke  pflègt  m au  auch  wohl  von  eisum 
Mcn/chtn  zu Jagen,  dèr  dit  / Sngr  lana  hmfdlt. 

In  ier  B'jejhgungs- Kunfl  hr fit  Fer  a cheval; 
An  Hfif  - F.i/en,  ein  halbrunoes  oder  ovales  mit 
tiiur  Bruftwèhr  vcr/rhtnet  Auffemeerk. 

Du  Gdrtnsr  pflègen  auch  tint  ovale  Ttmlfe, 
U U B inculte 
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tve'.che  au)  btiien  Slitm  einen  Aufgang  kilt.  Fer 

à cheval;  Ha f Ei/en  zu  ner.ru h. 

Fçr  à cheval,  h-ijii  auch , das  Hfij'tifenkraut, 
tint  JJlanze,  déren  S'amt  emtmUaJ  Kjen  gleiche . 

Fer,  bideutet  zuureilen  auch  nfir  du  eijeme 
Spnze,  der  t ver  ne,  blecherne  odtr  mrjfi.  gene  Sti/t, 
tt  mit  ein  ll'rrkzcug  i iârz:iglick  an  jnnemjpnzi- 
gen  En  de  bejcklagm  iji.  Le  fer  d'une  pique, 
«l'une  lance,  d’une  flèche;  du  tiferr.e  Spnze  an 
emer  Pik •,  an  rn.tr  Lanzt,  an  emrm  Pfieile.  Le 
fer  d'aiguillette  ; dtr  Aejitlflift , AejUlbefickidg , 
das  St’ick  ktn  Bleck,  teomn  tin  Nijtel,  Rumen 
o dir  Schnftr  am  Endt  bt/chlagen  ijl. 

Fers  ; Eijen , nrnnet  man  auch  eifeme  Fef- 
Jeln,  Aetlrn  und  Bande.  Être  aux  fers  , être 
dans  les  fers;  m Eijen,  in  Ketten  und  Bandtn 
tirgn.  Il  a le»  fers  aux  pieds  ; er  ijl  an  dm 
Fiîjien  gfchlofifen.  On  lui  mit  les  fera  aux  pieds; 
an  an  fefjeitt  ikn  an  dm  FXfSen.  On  lui  mit  les 
fera  aux  mains;  man  Jefilte  rkn  au  dm  H an- 
din , man  legte  ihm  HàniJeJJtln  odtr  Handfckel- 
len  an.  Man  fagt  in  dujtr  Btdeutung  f.g ilr- 
liclt  : Rompre  fes  fera  ; ftine  Ftffeln  zerbrecken, 
fich  in  Frnheit  fetzen.  Les  peuples  qui  «voient 
gémi  long-temps  fous  le  joug  de  la  tyrannie, 
ne  fongèrent  qu’à  rompre  leurs  fers;  dit  Pal- 
lier. wtUht  lange  u nier  dem  ijoche  der  Turannei 
gejeufzet  katten,  dackten  nfir  darauf  ikre  Ftfjtln 
zu  zerbrteken,  fich  in  Freikeit  zu fetzen.  Les 
amans  béni  lien  t leurs  fers  ; die  Pertiebten  frgnen 
tkrt  Ketten,  kalltn  fich  in  ikrem  Sclavenjlande  fit 
glikkhck. 

Ft.n  , wtri  von  den  Dicktern  und  in  der  trhabenm 
Sckreib-  Art  anjlatt  Poignard,  épée,  fibre  ; Dokk, 
Deg en.  Sdh/l  gebrauikt.  und  man  bezeichn  t da- 
dunk  llberkaupt  tmejede  Art  Jekarftr  und fpi- 
tziger  tijerntr  IPaffen.  Il  te  plongea  le  fer 
dans  le  fein  ; er  JUefl  fich  den  Dolch  in  die  BruJU 
Il  a vaincu  les  ennemis  autant  par  la  clé- 
mence que  par  le  fer  ; er  bat  firme  Fnnde  nicht 
Jowohl  dur. h élit  IPaffen  ait  darck  Gâte  fi ber- 
tcunden.  Manfagt:  Se  battre  à fer  émoulu  ; 
fi. h mit /charfge/cnliFenrn  IPaffen  fchlagen -,  mit 
Jckarfgé/ckliffenen  tPaffen  gègen  etnandrr  kdm- 
p/m.  ( Eme  Rident- Art,  die  auf  du  tkemaligen 

. Aampfi-  uni  Turnirr-Spielt  Btzfig  kat,  wo  man 
fuk  ordentheker  IPeifit  nfir  mit  Jlumpfen  If'ajffen 
Armel  fichl'g).  Man  fagt  fgarUch:  Se  battre 
i fer  émoulu  ; hitzig  mit  manier  Jlreiten,  fuk 
ktjtig  mil  tnar.der  herum  zanken. 

Die  IPund-Ærzte  fagen  : Employer  le  fer 
fisc  le  feu  ; fehneiden  und  brtnnen  , die  heftig- 
flen  Mittrl  gebrauckrn,  um  tint  IPunde  zu  hrilen, 
da  fnk  djnn  Fer  auf  die  Jnjlrumentr  bezieket,  de- 
mi fui.  irr  /Puni- Arzl  beiierut.  Manbeiienet 
fuk  iiefer  Rident- Art  auck  im  figlirlickin  per- 
fande.  On  a employé  le  fer  & le  feu  pour 
«mpécher  cette  cnole;  man  kat  aile  mbghcke 
fijatel  angeicende t,  dttjt  Sache  zu  vtrkindtrn. 


Man  nen.net  Age  de  fer  odtr  (ïéde  de  fer; 
das  etferne  IPeit-  Alter,  dit  ei/trne  gfah.  blinder  t, 
dut  vurte  oder  Jcklecktejie  Alter  aer  IPeit,  bti 
den  Dukt.rn  der  Gr  lichen  und  Rbmcr  ; «ni  m 
useihrer  Btdeutung  m der  duklerifcken  Schreib- 
Art,  ente  Jckleckte,  unfruchtbare,  traunge  Zut. 

Fig.  )agt  «an;  Cet  homme  a un  corps  de 
fer,  odtr  c’eft  un  corps  de  fer;  ditjtr  Mtnfck 
f fi  voi , .St  s h.  un  d Eijen.  er  liai  elnen  dauerhaj- 
ten  Kbi per.  C’eft  une  tête  de  fer;  er  ijl  ein 
SiarkopJ , er  kat  eme  unbiegfame  , kaltjltrrige 
GemUtiit  Art.  Manpfiigtauihwohl emen  Mann, 
der  unaufhdrlick  üàer  emer  Arbelt  fizt,  die  eme 
aufferordentUcke  Anfiringang  dit  Gtifies  erjor- 
tUrl,  Une  tête  de  fer  zu  nennen.  Battre  le  fer; 
fuk  im  feckten  lUren  &c.  Sithe  Battre. 

Sprukw.  Quand  on  quitte  un  Maréchal , il 
faut  payer  les  vieux  fera;  wenn  man  von  emim 
S.  nmd  abgrht , f ni. h.  mekr  Pet  ikm  arbeiten 
là  fl  ) Jo  mufi  man  ihm  zuvir  du  alten  ( die  skm 
t loch jchuliigenj  Efen  bezakhn ; man  mufi  kei- 
nen  H and  imiter  tuer  abdarken , bis  man  tkm 
Zuvir  du  alte  Sckuld  btzahll  luU.  Cet  homme 
a toujours  quelque  fer  qoi  loche;  dirjem  Men- 
Jchen  feint  immer  éliras  ; diefer  Mtnfck  ijl  nie 
reckt  gejani,  kat  immer  liber  etwas  zu  ktagen. 
Mettre  les  feis  au  feu  . die  Sache  mit  Emjl  an- 
gtetfen.  Les  fers  en  font  an  feu . man  i/i  wirk - 
luk  an  ier  A’beit,  et  geht  mit  Mackt  dar’.iber 
kir.  Pon  emer  Golim'mze  . dit  auf  ier  Gold- 
ttrag'  gérait  tkr  gehBnget  ü'wuht  Hat,  fo  iaji 
die  Zunge  der  (Page  mitten  in»#»  flekt , fagt 
man  : Elle  eft  entre  deux  fers. 

FER-BLANC,  f.  m.  (PeiJJet  oder  verzmtei  B.eck. 
Man  pfligt  im  Deutjclun  fchlrcktweg  Bltch  zu 
fagen,  worunter  man  gewtHintich  wafifet  oder 
verzmtei  Bit. h verfiekt  line  raffelière  de  fer- 
blanc  ; ente  Kaffekannt  von  Bleck,  eme  bleckerne 
Kaÿtkannt. 

FERBLANTIER,  f.m  Der  Bleckjckmid,  Alrmpe- 
n er  oder  Kltmpner , Spenoltr , Plajchner  é?c. 
un  Handwerker  welcker  aUtrlei  Gefckim  und 
Arbeiten  oui  Bleck  verfertieet. 

FER-CHAUD,  f,  m.  Das  Sidbrennen,  tint  bren- 
nende  Empfindung,  welcke  fich  von  dem  Magtn- 
mur.de  bis  in  den  Schlund  erfrecket. 

FERET  D’ESPAGNE,  C m.  Spanifcker  Blfitflefn, 
lin  Efenfltm,  dir  bei  den  Mmrratoeen  auck  un- 
ter  dem  S a min  du  rotken  Gldtkopfes  bekant  ijl. 
Sieke  Hématite. 

Feret  wtri  unricktig  anjlatt  Ferret  gebr audit. 
t Sieke  ditfiet  /Port. 

FERIAL.  ALE,  adj.  Zu  den  IPochentagen  gthS- 
rig.  Sieke  Férié. 

FERl  E,  f.  f.  Der  U'ockentag,  tiner  von  den  fiebtn  Ta- 
gtnjeder  IPocke.  In  der  rbmifck  katholijcken  Kir- 
ike  tkeilet  man  tint  /Poche fo'geniermafien  ein: 
Der  Sontag,  dir  eigentlick  La  première  férié 

ketf  eu  joitz,  den  mao  aber  getebkuluktr  Diman- 
che, 


che  , Sontae,  nmmt.  Dtr  Monta/;,  U fécondé 
férié;  der  Ditnflag , la  troilième  férié,  uitd  fo 
sentir  biszum  hralag,  lixième  ferie.  Un  Soi ,n- 
abtnii  a btr  kajit  suckl  11  fepiième  (die,  Jondern 
fini  edi. 

Fériés , du  Firwn,  Tagt,  da  man  von  gtwtfftn 
Bfftmieken  ArUiten  rulut , be/onders  in  (Un  Gt- 
nckten  und  Sck.ltn.  Fériés  des  moiiïons  ; A’.'nde- 
Ftrttn.  Feriea  des  vendantes  ; Herb/I-  Ftrttn. 
du  Finira  zur  Uni  dtr  IFtinlè/t.  Man  nenntt 
Ferie»  majeures  ; du  grÉJien  Ferien , du  dni 
h ztin  Tage  in  dtr  Ckattoocht  , du  zu’tt  trjUn 
Tagt  uâch  Ojlnn  uni  Fflugflen,  und  du  Tagt 
naik  Kogati.  In  dtr  Gfjiknhtt  dtr  Jibmer  komt 
daa  I Fort  Férié  ziwtiitn  aijiatt  Jour  de  fête , 
Fnertig  od,r  Ftjitag  vSr. 

* FER1N,  INK,  idj.  Heiflt  in  dtr  SrrSckt  dtr 
Ærztt  /ovitl  ah  d'un  miuviis  earaécère  ; bSs- 
aitig.  Une  maladie  ferine;  tint bSsarhgt  Kt  ank- 
ketl. 

FERIR,  v.  a.  Einaltts  IFort , wtlckes  tktièm  fo- 
vitl  iutfi  ait  Frapper , ftklagtn  , und  keut  zti 
Tagt  n -r  n ock  m Joigtndtr  Kf.itns  - Art  vâr- 
komt:  Sans  coup  ferir;  oknt  ttntn  SckUg  zu 
tku/i , oknt  Stkwèrtjirttck , ob.nr  das  gtringlU 
zu  wagtn.  On  prit  11  citadelle  fins  coup  fe- 
tir;  man  nakm  dit  Citadelle  oknt  Schwèrtjlreick, 
oknt  Bl&tV'tgitfitn  tin.  11  en  eft  venu  i bout 
Tins  coup  férir;  tr  kat  funtn  Aweck  oknt  MB- 
lu,  oknt  dos  gtringflt  dabti  zu  wagtn,  irrtickt. 

Finit,  ce.  Dttjts  Milulwort  von  dem  vtralitttn 
Zeitwortt  Ferir,  komt  n»r  in  folgtndm  JJurz- 
hajttn  Hriens  A rttn  vir  : il  eft  fera  contre 
moi  ; tr  ijl  bÿ/t  au/  mith.  Il  eft  féru  de  cette 
femme;  tr  ifl  Jttrblich  in  dujt  Frau  t wrlubt. 

FERLER,  v.  a.  Du  Segtl  vtillig  b'Jiklagtn  odtr 
tinzithtn.  fit  g anz  zufammtn  robin , und  an 
du  Sigtlflangtn  ftjl  biudrn. 

Fehlé,  ek,  pirt.  & adj,  Sirht  Ferler. 

* FEKLET,  Suht  FRt.LET. 

FERMAGE,  f.  m.  Dtr  Pœht,  das  Pathlgtld,  dtr 
PachtjchMmg,  Fachtzins,  Bberhaupt  a ti , wat 
dtr  Pachltr  tinta  Gu t,s,  tntwrJtr  an  GM  odtr 
an  FriUhUn,  vtrmbgt  dit  Ppckt  - ContraUts  an 
dtn  Pnrpaiktrr  jdkrt/tk  zu  enirtckten  kat.  Man 
brauckt  dtakalli  dit  fri  /Fort  mtki  rmktils  im  Plât- 
rait. Payer  les  fermages  ; dm  Pockt  bezakim. 

FEKMA1L,  f.  m.  Du  Spangt.  Fin  alus  /Fort,  uul- 
ckei  tkeitm  /ovitl  kitfi  ait  Agralfe,  crochet, 
boucle,  un  Haktn,  tint  Siknaûr,  krut  zu  Tagt 
abtr  «fi r no. h in  itr  IFapmkmifi  virkomt.  Les 
fermaux  font  ordinairement  réprefentée*  ronds 
& quelquefois  en  Uninge;  du  Spangm ( in  dtn 
IFaptnj  iturdtn  gtmeiniglich  rund,  zuwaitn 
abrr  cuck  ra.tmfbrmig  vèrgrfltBet. 

FERMAlLLk,  EK,  idj.  (IFaptnkJ  Un  écu  fer- 
mai'lés  tin  mit  Spaneen  verfehtntr  Scluid. 

FERMANT,  AN  TE,  adj.  Dttjts  Btiut  -rf  komt  «V 
m Joigt ndtn  Kedtns  - sirUn  vàr,  A jour  fer- 


mart  ; mit  Endt  dts  Tigrt , gègm  Abtnd.  A 
portea  fermantes;  mit  oder  lui  dtm  TiArfcki  Jje, 
um  dit  Ata , da  dit  Staatthore  des  Abtndt  gt- 
fen-offen  irirden. 

FERME,  adj.  de  t,  g.  Fiji , Jo  mit  rhum  andrrn 
Kbrprr  vrrbunden,  dafs  du  Tknlt  niclit  Indu  von 
tinandtr  gtirmntt  wtrdtn  kSni/rn;  it.  mai  ntrét 
•canif,  mcht  traduit,  nickt  Indu  umfàii  Fie. 
Le  plancher  eft  ferme  ; itr  Bodtn  ni  f-jl,  f,i 
eloifon  n’tft  guère  ferme;  itr  Ft'Jik'ag  i,f 
ment  fonitrhek  ftjl,  fttkti  nuht  redit  ftfl,  /„ 
ànnhdirr  iltdmiung  unri  Ferme,  fr/l,  von  Kbr- 
ptrn  gtfagt , dtJJ.n  Tkttlt  unttr  fuh  Jtibji  Jtkr 
genau  zu/ammtn  hSngtn.  Un  poilfon  qui  a la 
chair  ferme  ; tut  Ftjtk,  dtr  an  frftts  odtr  har - 
Us  Fltijck  kat.  Le  terrein  eft  ferme;  das  Erd- 
rtick  tfi  ftfl.  Terre  ferme;  ftflts l.and,  imGi - 
gt  Ja'zt  dtr  Jn/tln  und  dts  hUrts. 

Etre  ferme  fur  fes  pieds;  ftfl  auf feinta  F 'J! en 
ftyn  oder  JUktn.  Etre  ferme  fur  fes  étriers; 
ftfl  tmSatUl  fitztn.  Etre  ferme  i cheval;  fr'l 
ouf  dent  Pjtrit  fiiztn.  Man  J'agt:  Tenir  te 
eorp  ferme;  Junm  Kbrptr  eeradt  uni  aufrtdu 
kalttn  ; fitk  gérait  uni  aufreckt  kalten. 

De  pied  ferme , oknt  von  dtr  Suit  zu  gtken 
odtr  zu  wetdun.  Il  y a deux  heures  que  je 
vous  attends  de  pied  ferme;  ick  tries  te  Sic 
kttr  jehan  zwtt  Slunitn  oknt  von  der  Suite  zu 
gtktn.  Attendre  l’ennemi  de  pied  ferme  ; dtn 
Etend  untrjskroeken  trwarten,  Jlandhaft  fireittn. 
Stand  kaltm,  dm  Angrtff  des  Fetndts  mutlug 
ass  kalttn  u ni  fitk  vtrtktidigm , oknt  von  dtr 
Sttttt  zu  wtteken. 

Pehme,  ketfit  Zu  ionien  fovitl  als  Fixe.  sfTuré, 
Avoir  le  regard  ferme;  tint n ftfim  Bliek  Sa- 
int, dasjmtgt,  teorauf  man  Jttnt  Augtn  m h- 
tet , mit  unverwandten  Augtn  anftkm.  Conli- 
dérer  quelqu'un  d'un  regard  ferme;  jtmanden 
mit  unverwandten  Attgin,  odtr  mvtrwar.it  be- 
trackten.  Avoir  la  contenance  ferme;  tri  rf>7- 
ligtr  Faffung  bletbrn,  nickt  ans  dtr  Faffung 
koir.men.  il  a la  voix  ferme;  er  kat  einef-flr 
Stimmt , tr  fl  /ttntr  Slimme  gtwtfl , er  komt 
nickt  aus  dtm  Tant.  Il  a le  ton  ferme;  tr  hat 
emen  ftfim  T6n , tr  fèkh  kemen  Tin,  gibt  jeitn 
Tin  rtm  an.  Il  lui  dit  d'un  ton  ferme;  tr 
Jaatt  ikm  in  emein  g r/tzltn,  irnflhaften,  mur- 
jcltrockemn  Tont. 

Ferme,  wud  auck  anflatt  Fort,  robofte,  gt- 
brauckt  II  a le  poignet  ferme;  er  kat  ente 
flarkr , itrbt  Faufl.  Il  a les  reins  fermes;  er 
tJFflark  von  fundtn.  Il  a la  main  ferme  ; er 
kat  tint  flarke  Hand,  tr  kat  Krüftt  in  dtr  Hand, 
mas  er  angraft  hàlt  tr  ftfl;  it  tr  Hat  tint  flact 
Hand  , Jttnt  Hmd  ziturt  nickt.  Im  Bal/pitlt 
Jagt  man:  Avoir  le  coup  ferme;  emm fichent 
Scklâg  kaben,  dm  Bail  fie  ber  t-efftn. 

Fig.  i iflt  Ferme,  ftfl,  flandka/t,  unerjchlt- 
ter  lu  h,  umerdndtrluk,  bejldnaig.  Une  refolu- 
W u u » don 
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tion  ferme;  tint  ftftt  Entfck'iefiung.  Un  ferme 
propos  : ti  : (tJUr  Pirjatz.  Demeurer  ferme 
dans  fa  réfolution  ; ftft , ftandhafv  bti  ftinrm 
EntfcUufft  blnben.  II  a l'ame  ferme  dans  le 
péril  ; jtnu  Srie  bltibl  bti  itr  Gtfahr  jlandkaft. 
Avoir  une  ferme  croyance  ; titan  fefttn  Glau- 
ben  kabtn , ftft  fej/n  im  Giaubtn.  Une  ferme 
efpérance  ; tint  ftftt , gtwjft  Hofnung.  Une 
amitié  ferme  ; tint  ftftt,  uni'trSndtrlicki,  dautr- 
haftr,  biftaniige  Freundfckafi.  Man  jagt  anck: 
Avoir  le  jugement  ferme  ; tint  ricktige,  grand- 
lickt  Brurtheiluugtkraft  kabtn.  Avoir  Y'efprit 
ferme,  tint»  gtjtzltn  Qifl  kabtn,  r’chig  uni 
griin dhek  dmk-n  uni  fttk  durcit  ktin  PSrurtkeil 
irrr  meuken  lafftn. 

IP, m ma n von  tintm  Ma'.er  oiir  KupGrftt- 
tktr  jagt  : Sa  manière  oier  Son  faire  eft  fer- 
me; tr  liât  tint  ftftt  Manier,  tint  fi  ktrt,  fiait 
Hani,  Ja  vtrbinde:  man  znwiiltn  iamit  du  Hi- 
btn-Idtt , iafi  du  Mar.  ter  it>  Malm  odtr  Ku- 
pftrfttcktrt  mekr  kart  ait  janfl  jty. 

Fx kmk,  adv.  Ftft,  ftark,  kart  fisc.  (faft  in  allen 
Btrtutungen  d/l  Beiwortit ).  Trnir  u:  e ebofe 
bien  ferme;  tint  Soda  rtckl  ftft  kaltrn  Heur- 
ter ferme;  ftark,  kart  anjlôjun.  Frapper  fer- 
me; ftark  tlapftn  odtr  anklopftn.  Man  jagt  im 
gtm.  fJb.  Soutenir  une  choie  fort  & ferme; 
tint  Sackt  fttif  uni  feftbikaupttn.  Nier  une  chofe 
fort  & ferme  ; tint  Sackt  fttif  and  ftft,  flanikafl 
ISupnen. 

Ferme!  ait  tin  Zwifchmwort  gtbrauckt,  ktifit 
Jovial  ait  Avez  do  courage  ! htrzkafl  ! Jlandkaft  ! 
Mutk  gifafit'. Jtyi  untrjckratktn! 

FERME,  É f.  Dtr  Packt,  tin  Ptrtrdg,  m tetl- 
tktm  man  dit  Nntzmg  tmtr  Sackt  tmtm  andtrn 
gigtn  tinm  Tktil  dts  Erlragtt,  odtr  auck  g i- 
jÇ'n  uni  brftimte  Gtldjummt  übrrlSfit.  Bailler 
fes  terres  a ferme  ; /tint  GiUtr  m Packt  g/btn, 
lit  vtrpachltn.  Prendre  une  terre  à ferme  ; tin 
Gfit  in  Packt  uikmtn,  itmacktrn.  Faire  un  bail 
à ferme;  tinta  Packt  - Contrait  machin.  Mon 
nrr,nrt  in  Frankrticb  Les  fermes  du  Roi,  les 
fermes  des  droits  du  Koi;  du  PackU  ( Pàckti ) 
itr  kbnighchtn  EtnkUnfte. 

Fkk.me,  kriftt  auck  dos  Packtgùt,  rinG&t,  wtU 
cktt  man  packtieiijt  btfizU  Avoir  une  ferme; 
lin  Pach-gCit  kabtn  ( ntwider  ait  Eigentkümtr 
odtr  ah  Packttr).  Cette  Seigneurie  confifte 
en  cinq  ou  Cx  ferme a ; iuft  Htrjckaft  btfttkt 
aut  Jünf  odtr  Jtcki  Packt  gûttru,  ( Gliltnt  du 
vtrpacktet  fini  odtr  terrien  ). 

Man  pfàgt  auck  dit  Dtcoratioam  itt  hinttm 
Theilts  tints  Tktatirs  La  ferme  zu  ntmtn. 

Bti  dtn  Zimmerleuttn  ktifit  Ferme,  itr  Dack- 
ftukl.  tin  hslztrner  Unterfatz  unttr  das  Sparr- 
wtrk,  woraaf  du  Sparrtn  mit  dtn  Kilibalkm  nt- 
htn  and  iainrck  ikn  Ftfhgkttt  btkommtn,  iafi  fit 
wiirr  wnckrn  nock  wanktn  kônn/n  ilaitrefléa 
fermes  ; Dachft'iUt , leetilu  auf  tin.r  iibtr  itm 
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I.agtrltalkrn  ISngskm  gelègtrn  ScktreXt  ruktn. 
Fermes  d'alfemblage;  Uackft'ih’e,  dirtn fSmth- 
ckt  Thetlt  aut  Holz  von  glticktr  Duk - brfi/ktn. 

FERMEMENT,  adv.  Ftftt  it.  daaerkaft,  ftand- 
kaft,  brjlandig,  (in  autn  Btdtulungm  d-i  Aë- 
benwortu  uni  Beiwerttt  Ferme  > S’appuyer 
fermement  contre  quelque  cfcofe,  fur  quelque 
ehofe;  fie k ftft  an  ttwas  anliknn,  auf  rlteas 
flStztn.  Perfifter  fermement  dans  fa  réfo'u- 
tion,  dans  fon  opinion;  ftanika 't  bti  /tint m 
Entjcklnflr , bti  Jtintr  Met/mcng  bltiben.  Sou- 
tenir fermement  un  menfonge;  tint  IStgt  kerz- 
haft  btkaupttn.  Croire  fermement  une  chofe; 
tint  Sackt  gnnz  gtwifi  giaubtn,  fttif  uni  ftft 
gauhtn. 

FERMENT,  f.m.  Dot  GShrungtmHttl,  t njeitr 
Ali  ptr,  wekktr  tint  GSkrung  in  tintm  andtrn 
ht. vSrbnngt.  ( mit  itm  Kunjlwortt , das  Fer- 

FEHMENTATIF,  IVE,  adj.  Fini Gikrung  ktr- 

iSrbringtnd  odtr  v r&rjojund. 

FERMENTATION.  f.£  Du  GSkrung.  dit  imurt 
Btwtgu  g r.ntt  KSrptrt,  wodurck  feint  Tkttlt 
ant  ikrrr  Mijckung  gtftzt  tetidtn  La  fermen- 
tation fphitueufe;  du  gtiftigt  Gàkrung,  ditjt- 
nigt  GSkrung,  wodurck  tin  gtiftigtr  Kbrptr 
kervSrgtbraiht  wird.  La  fermentation  acide; 
du  jaurt  GSkrung,  wodurck  tint  Saurt , Effig 
h.  d.  g tntftrkt.  la  fermentation  puttide; 
dit  faultnde  GSkrung , ditjinigt  GSkrung , wo- 
durck du  Tkttlt  tnti  KSrptis  auigtlb/ri  w tri  tu 
uni  in  Fduhtng  gtratk<n.  Sukt  Ebullition. 

Fig.  fagt  nun  : Lea  efprits  étoient  dans  la 
plua  grande  fermentation  ; du  Gtmtitktr  marin 
in  dtr  grb/ltn  GSkrung,  in  tmtr  ftkr  unriUi- 
gtn  Brwtgung. 

FERMENTER , v.  n.  GShrtn,  m tint  imurt  Bt- 
wtgung  giratken,  wodurck  die  Tkttlt  itt  gàk- 
rtndtn  Kbrpers  aut  ikrtr  Mtfckung  gtftzt  wtr- 
itn.  Le  moût  fermente;  dtr  /Vf o/l  gSknt.  La 
pite  f.rmente  ; dtr  Ttig  giikrtt. 

Ferment^,  ék,  partie.  Ce  adj.  Gtgokrm.  Sukt 
Fermenter. 

FERMER,  v.  a.  Zumacken.  Fermer  la  porte;  dit 
Tnür  zumacken.  Fermer  une  botte;  tint  Sckack- 
Ul  zumacken.  Fermer  la  fenêtre;  das  Ftnfttr 
zumacken.  Fermer  une  lettre;  tintn Bnef  xst- 
macktn.  Fermer  la  main;  dit  Hani  zumacken. 
Fermer  la  bouche;  dm  Muni  zumacken  &c. 
Man  Jagt  Je  n’ai  paa  fermé  l’œil  de  loute  la 
nuit;  ick  kabe  die  garni  Sackt  ktin  Ange  zu- 
githan;  tik  habt  du  ganztNackt  ktmenAugtn- 
blick  ttfcUafea.  Fermer  lea  yeux  à un  homme 
qui  ruent  d'expirer;  tintm  itr  tien  vtrfckit- 
dtn  fi,  dit  Augm  zudrlkktu.  Le  chirurgien 
ne  lut  avoit  paa  bien  (armé  la  veine  ; itr 
Wuni-Arzl  haut  ikm  dit  Adtr  mekt  reckt  ïts- 

f tmackt,  odtr  mit  man  g twbknltciur  fagt,  ver- 
unden. 
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JFtnn  dit  Art,  mit  ttwai  zvgtmaM  wtrdm 
Joli,  oitr  ias  IFtrkztug  wonut  mon  «lirai,  dai 
offtn  war , mmachtn  Joli,  btflimmrt  wird , Jo 
tmrd  Fermer  durch  zujtMuJUn,  verfcklujlm,  ob- 
Jchlitflm  oitr  Jonft  du rch  andrrt  pajlmat  If'brUr 
iiberjtzt,  i fit  oui  folgn  Btijpitltn  , rkrlUt.  Fer- 
mer la  porte  à la  clef  ; du  Tkür  ( mitttfl  dit 
Scklüjels ) vtrJcUitflm,  zujcbhrfitu.  Fermer  U 
porte  au  verrouil;  du  Tk:b  vtrrugeln,  mit  ti- 
ntm Rugrl  vtr/pemn  odtr  vt, Jiklufltn.  Fer- 
mer à double  tour;  ioppult  vrrjchtufltn , wtrd 
ton  tintm  SMoJJt  gtfjgt.an  ituicktm  tr  S.hliif- 
Jtl,  u/n  ti  ganz  abzujcklufltn , zu/nmal  umgt- 
iriktt  wtrd-n  mufl. 

ülan  Jagt:  Fermer  la  porte  fur  quelqu'un} 
dit  Tkür  kmUr  rintm  zuma.kn  odtr  zu/.hlhjuu, 
nackdrm  jtmand  kertin  odtr  kinaus  g' gang, n 
tjl.  Fermer  la  porte  à quelqu'un;  au  /«'!.•  idr 
jemandtn  verjckluflen , i ira  dm  F.  gang  vtr- 
wtkrtn  odtr  vtr/bgtn.  Fermer  la  porte  au  nez 
de  que  qu'en;  tintm  dit  Tk’ir  vir  dtr  Naft  zu- 
Jckltfien,  od,r  zujckagtn , in  dtm  Augtnbiuk, 
da  jtmand  ktrtm  trittn  wdl , du  Tkür  auf  tint 
uneijiümt  Art  zumackm. 

Fig.  Jagt  ma n:  Fermer  la  porte  aux  mau- 
vaifea  penites,  aux  mauvais  confells.  JtmHtrz 
e or  bàjtn  (Stdanktn,  /tint  Okrtn  v6r  bhftn  ftatk- 
Jik  dgrn  vtrjtkhtjltni  dtnbSJtn  Gtdanktn,  dm 
bbjtn  Jlatkj.k  agtn  dm  Zugang  zu  Jtintm  Har- 
z,n  vtrjckbrfltn.  Il  faut  fermer  les  yeux  fur 
beaucoup  de  > hofes  ; man  mufl  bti  g, ir  vitltn 
Sachm  du  Augm  zutkun,  zuarlbken,  man  mufl 
fikr  oft  Ikuu,  ait  ob  man  «lirai  nitht  Juki.  Fer- 
mer l’oreille  ; dos  Ohr  vtrflopftn,  Zuha.ttn,  nickt 
kbrru  itioüen.  Fermer  la  bouche  à quelqu'un; 
tintm  dm  Mund,  dot  Maul  flopjen;  tkn  zum 
Sckweigen  bringm,  tt  grjckrht  au J welckt  Art 
ts  wollt,  durch  ùrilndt,  durch  unPerbotk,  durch 
Drokungm , Gtfchenks  &c. 

Fermer,  tan  auck  durch  Scklitflen  tlbrrfezt  tetr- 
dm , fotcohl  in  dtr  Btdtutung,  dofl  man  «rirai, 
dos  offtn  fl,  zumackt,  ait  auck  in  dtr  Btdtutung 
dit  Zeilworttt  tndigtn.  Fermer  une  voûte; 
tintn  Sckwi'tbogm,  tin  G.wblbt  Jchlieflm,  obm 
mit  dtm  SckluJjieini  zumacktn.  Fermer,  le  hafli- 
net  ! Jckluflt  du  P f arme  ! Fermer  le*  yeux  ; 
dit  Augtn  fcklufltn , tinfcklaftn  odtr  auck  fltr- 
btn.  Fermer  la  marche;  dm  Zfig  Jcklufitn, 
dtr  Uztt  Jtyn,  mit  dim  dtr  Z(,g  fick  tndig/t. 
Man  Jagt:  Fermer  lea  théâtre»;  du Sckaubük- 
ntn  Jchlufltn,  du  Sckaufpi'lt  a:tf  tint  Ztitlang 
tiifltBtn.  On  a accoutumé  de  fermer  lea  théâ- 
tres quinze  jours  avant  Pâqura;  man  pflrgt  dit 
Sckaubühnm  vitrzikn  Tage  vor  Of l/en  zu  jckltt- 
flm.  Fermer  une  parenthefe  ; tint  Einjckaltung, 
tint  tingtfchalttU  Ptnoit  mit  tmtr  Klammtr 
Jcklitfltn  ; it.  fig.  tint  zu  la  gt  Ausfckweifung 
mtmtrkèdt  ,na.p  m,  n ni  u/uitr  auf  du  Haupt- 
Jackt  zurück  kommtn.  Fermer  le  Palait;  dit 
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Gerichti  odtr  Gtricktt- Sitzungrn  fchlitHm.  Fer- 
mer la  bouche  d'an  Cardinal.  Sitkt  Bouche. 
Fermer,  knflt  auck  Sptrrm , vtrfptrrtn , dm 
frtitn  Zugang  odtr  Durckgang  tu  odtr  durch 
tintn  Ort  ktmmm  odtr  kindtrn.  Fermer  les 

Îiorts;  dit  Hàfen  Jptrrm.  Tontes  les  svenue* 
ont  fermées  ; aile  Zugünge  fini  gtjp.rril  Fer- 
mer un  chemin  ; tintn  IVeg  vtrjçerren  odtr 
fpetren. 

Fermer,  wird  zuwtilrn  anjlatt  Enclore,  umgl- 
btn,  tin/cklitflrn,  grbraucht  Fermer  me  ville 
de  murailles,  de  fbfTés;  tintStadt  nul  Montra, 
mil  GrJbm  umgèben.  Fermer  un  psrc  de  haïs*; 
tr  en  Park  mit  Htcktu , mil  tintm  Ubtndtgm 
Zaune  tin/chlitfltn. 

FEKMER,  v.  n.  Scktirflm,  tint  Dfnnng  gmau 
it  km  odtr  autJlWm;  it.  zugtmickl,  gtJcMofftn 
oitr  virlekloflin  Jtyn  oitr  wtrdtn.  Ces  fenê- 
tres ne  ferment  pas  bien  ; iitjt  Fenflrr  fckhefltn 
nickt  gtt.  Les  portes  de  la  ville  ne  ferment 
qu'à  dix  heures;  dit  SiàdUkort  wtrdtn  trjl 
um  ztkn  Ukr  gtfcklofli*.  Man  Jagt  von  «mens 
SthwStztr  : Il  psrle  toujours,  Is  bouche  ne 
lui  ferme  jsmais  ; rr  Jprukt  m tintm  fort , iat 
Maul  flthl  i km  nickt  tn un  AugmbUck  fliO. 

S*  FKRarr.il,  v.récipr.  Scklitflm  (m  dtr  ganzm 
Btdtutung  dit  v.n.J  Cette  porte  eft  msi  faite, 
elle  ne  fe  ferme  pu;  iitjt  ThUr  fl  fcklrcht  gt - 
mackl , fit  JcklitJit  nickt.  Cette  plaie  fe  fermera 
bien  tût;  iujt  U'unit  rend  Jick  bald  JMttflm, 
wird  bald  zugtkm  oitr  ktiltu. 

Fermé:,  ir.,  partie.  & adj.  Zugtmotkt,  gtjckloj- 
Jt a , vrrf  k.ûjjtn  (fe,  Siekt  Fermer 
FERMETfc,  C f.  Du  Frfligktit , dit  Eigmjckafl 
finir  Sackt  nâch  wtlcktrfte  f.ft  fl.  Un  terrain 
marécageux  qui  n'a  aucune  fermeté;  em  Iwn- 
pfigtr  Boim,  dtr  keine  Ftfligkrit  kat.  Ces  [i'otis 
n'ont  point  allez  de  fermete;  ditf-  PJdkle  kabtn 
n refit  FtJUgkeit  genug,  fleh/n  nickt  jtfl  g'nug. 

Fermete,  uird  in  Shnlicher  Btitului.g  non 
a m aerven  uni  kartm  F.rifck t gnt’fjitr  Fijckt 
etjagt.  Ce  poiflbn  a le  goût  & la  (e:meté  de 
la  foie;  iiit.r  Fijck  Hat  dm  Gtjhmack  tmtr 
SchoUt  ur.d  auck  em  èbeu  Jo  dtrlrrs,  kartn  Fltifck. 

Fig.  keiflt  fermeté  ; die  Frfligktit , Siandkaf - 
tigkeit,  Untrfchracktnkrit , Brkirhckkeit , ikrjt- 
nige  Z-fland  des  Gimlitks,  da  man  dtm  IVil- 
Im  uni  dtr  Entfchlitflung  ndck  Jtfl,  Jtanikaft, 
btftandig  fl,  uni  un  Unglfickt  dm  Mutk  niikt 
fine  en  Icijit.  Cet  homme  n’a  point  de  ferm-té 
dans  fes  réfolutions;  dit ftr  Mann  kat  ktmt  Fe- 
JUgkeit  in  feintn  Entjcklitflungrn , btcibt  nickt 
Jtfl  odtr  flandkaft  bti  Jeintn  EntJchlliJJm.  La 
fermeté  de  l'ame  : die  Standhaftigkeit  dtr  Silt. 
11  a une  grande  fermeté  de  courage;  tr  kat  «i- 
ntn  jtkr  Jtfttn,  uKer/cktitteilickfU  Mu’k,  er  bt- 
fizt  tint  grifle  Ùnrrfchrocktnhtit  Ils  une  grande 
fermeté  dan»  fei  maux  ; tr  trbgt  feint  Ltidtn 
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FERMETURE,  f.  f.  Dit  FirJbUiefiomg.  So  aurd 
kauptJSMi.k  bel  dm  SMafiern  drrjeuigt  Riegel 
Binant . wthher  dit  Tn'lr  eigentuih  zujtkii-fit. 
Une  l'errute  à deux  fermetures  ; tm  Sdiiofi  mit 
zun  Ferjckhtfiur.gen  oder  Riegtln. 

L»  feimeture,  htifit  amh  der  Sihlufi , der 
Ort , wo  ttwili  fikliefit , tao  zwti  Huile  etnes 
Dmg'S  pafitnd  mit  einandir  1 itrbunden  fini. 
La  fermeture  d'une  tabatière;  derStUufl  ttntr 
Dojt. 

ht  dir  Bank,  htifit  Fermeture,  fovitl  ah  Lin- 
teau; der  iù ur z.  La  fermeture  de  cheminée; 
der  Scklufi  eitur  Sthornjltiurbkre , der  durchlS- 
tkerte  fitintrne  Àujjatz  au f dém  aiu  dtm  Vache 
htrvirragndtn  Tkeile  et  nés  Sehomfiemtt. 

ht  der  Sehi/ibauk.  hnfit  Fermeture  de  bor- 
dure ; dasjtnige  StSik  der  Ver keidung  Anes 
Sckffet , vomit,  wmn  daiSthifl ’ g anz  fertig  ifl 
eh,  es  vom  Staal  ISuft,  die  Üfnung  zugemacht 
tend,  weltkt  man  unter  den  nudrigjlen Barkhi/l- 
zirn  Btiafft»  haut , um  das  zum  inneren  Baut 
des  Stkijfes  notitvindigt  Holzwtrk  kmem  zu 
bringtn. 

f FERMEUR,  f.  m.  (Anat.)  Der  Sekliefi  Mus- 
ket,  ttn  Muskil,  dir  zvtt  Thttlt  zufammen  ziekt 
ttnd  (cklufit.  Le  fermeur  de  paupières  ; der 
Sikliefi-Muikel  dtr  Augenludtr. 

FERMIER,  1ÈRE,  f.  Dtr  Pocher,  dit  Packte- 
riKit,  tint  Perjin  wrUke  titras  gepaiktet  hat , 
edir  gathtvtift  btfttztt.  Un  fermier  judiciaire; 
tin  gtruhtUck  befielter  Pothier,  dtm  dtr  Pacht 
rines  btkVur.mrrttn  Gutts  genchtluh  zugtjchia- 
gen  uarden. 

FERMOIR , C m.  Die  Claufhr,  das  Gefptrre  odtr 
Be/chlSge  an  dtn  B'ùchern.  Des  fermoirs  d’or, 
d'argent  ; go.  a tnt , filberne  Clauurtn  oder  Be- 
fcMSge. 

f FERMURE,  f.  f.  Man  nennet  auf  dtn  Schcfftn, 
Fermure  de  fabords;  du  Ft’kltidung  zwijcken 
den  Barkkblzern , wo  dit  Stlhkpjorlin  durck- 
ge ken. 

FÉROCE,  adj.de  te.  IFtld,  grimmig,  raubgit- 
ng,  blfitgtrrig.  ( IFird  ttfi r von  einigen  Tint- 
rtn  ge/agt ).  Les  bêtes  féroces  ; die  wilden 
Thitrt.  Les  lions,  les  tigres  font  des  animaux 
féroces  ; du  Lbwtn,  du  Tiger  find  gnmmige 
Tniert.  F, g.  Jagt  man  von  ttnem  grau  [amen , 
unbarmherzigen  Mtnjcktn,  C’eft  un  efprit  feroce, 
une  humeur  féroce,  une  béte  féroce.  Man 
[agt  aura  Un  regard  féroce;  ttn  wtlder,  grim- 
miger  Btick.  Un  naturel  féroce;  eiu  wt.dts 
bUitgurigts  Naturel!. 

FÉROCITÉ,  f.  C Die  IFildkeit.  lai  férocité  eft 
naturelle  au  lion,  au  tigre;  du  lFtldk.it  ifl  dtm 
Lbwtn,  dtm  Tiger  natürluh.  Fig.  kefit  Féro- 
cité; du  IFildknt,  der  wildt,  graujamt , un- 
bàndigr  Gtm'iiks-  OtaraStr  unes  Mmjiktn.  La 
férocité  de  ce  barbare  De  put  être  adoucie  par 


tous  les  bons  traitemens  qu’on  lui  fit;  dit 
IFildkeit , Graujamkeit  dttfes  Barbai  , n konte 
durck  ode  gui,  Bckaudlungen  mckt  bijanftigtt 
vcerirn.  Il  a une  férocité  d'humeur  qu'il  eft 
impollible  de  dompter;  ts  tft  ruciit  mbgiuk  ftm 
teildts  G tm'ûth  zu  biindigen. 

* FERRAGE,  C m.  So  nennet  man  tin  gewijjes 
G tld,  weUhes  , ht  mais  den  Etjnfckruidarn  in 
den  Mdnzjliitlen , Jlir  die  von  tkntn  be/orgte 
Anfckaflu  g dit  zu  dtn  MUnzfiimpeln  and  an- 
dtrn  IFerkzeugen  erforderluhm  Ei/ens  btzahlt 
ttntr dt;  it.  (tn  nrtviffen  Zeuafabnken ) du  Gt- 
blihr  Jlir  das  Z,ukn.n  und  Plombiren  dtr  ver - 
fertigttn  Ztugt  an  dit  Gejckwttrntn. 
FERRAILLE,  f.  f.  coll.  Unbrauckbares,  vtrroJU- 
Us  Eiftnwtrk.  Vieille  ferraille;  ait  Etftn. 
FERRAILLER,  v.  n.  Hnfit  tm  gem.  Lib.  dit  btûfitn 
Dtom  auf  ttnandtr  fiklagen  und  dadurch  nu 
Gtklirrt  vertirfacken,  fuchltlu.  IL  tirèrent  aulli- 
tût  l'épée  6c  fe  mirent  à ferrailler;  fie  z,gen 
fogtnch  den  Digen  und  fingtn  an  fick  htrum  zu 
fuckteln.  Man  , agt  von  emtm  Raufer  ( Kenomi- 
fitnj  dèr  immtr  auf  Sihliigerti  a , sge.it , C’eft 
un  brave  qui  n'aime  qu'à  ferrailler. 

Fig.  hnfit  Ferrailler;  lufiig  firetUn , durck 
IFone  etnen  wiicrfprttknfen  Salz  bck  tupten, 
fick  ktrumzanken.  Ils  s’engagèrent  dans  une 
difpute,  & ils  ferraillèrent  long  temps;  fie  ge- 
rieten  m eintn  Streit  und  zanktcn  fith  lange 
mit  financier  kerum. 

FERRAILLEUR,  f.  m.  Der  Raufer,  tin  Mtnfck, 
welcktr  fick  g,rn  mit  andern  rauft  und  fcklSet 
FEKKANDlNK,  f.  f.  So  hnfit  ein  Utckter  fran- 
zbfjtker  Zeug.  dtffcn  ganz r Aufzug  von  S,  lit, 
dtr  Eintrag  aber  ntir  von  IFoBe,  oder  nu  J:  von 
Kamé.hdren,  Ztcirn  oi,r  Baumwolle  ijl. 
FERRANDIN'ER  , f.  m.  Du  Ferrandm-  IF'tbtr. 
Si, lie  Ferrandine. 

FERRANT,  adj.  m.  Ditfts  Bciwort  kamt  nur  in 
folgtnder  Redens-Art  vor.  Maréchal  ferrant; 
der  Hfif/ckmid,  tin  Sckmtd,  welcktr  du  Hif- 
Etfen  Jür  du  Pfèrdt  verfertiget. 
f FERRE,  f.  £ So  htifit  auf  dtn  G’.StUitttu  tint 
Art  Sik/re,  womtt  dtr  (ildsmadur  den  IFutfi 
obtn  amRandt  mur  Bouteille  bilan.  Ferre  d’é- 
mouleur;  ntnn >t  man  den  Abgang  vom  Eiftu 
und  Stakh  bei  dtm  S.hmfen  dtrjtlbtn. 
FERREMENT,  f.  m.  Ein  eifemts  tFerkzeug  oder 
Infiniment  ; it.  das  Breckztug , alitrUi  eijernt 
IFerkzeuge,  tv fiche  zum  Aujbrechen  dtr  Th’ù- 
rtn,  Schlbfjtr  &c.  dienen,  a u Brtch-Enen.  Le» 
ferremens  ; d is  Eifenuierk,  ah,  Gerath/chaft  von 
Ei.‘m.  Les  ferremens  d’u:  Chirurgien;  die  /n- 
fivumente  eines  K'und-Arzlts.  On  trouva  dans 
fes  poches  des  limes,  des  crochets  de  fer,  & 
quantité  d'antres  ferremens;  man  Jand  in  fei- 
nen  Tajchtn  Ftilen , eijernt  Haken  u ni  aûerlti 
Breckztug. 
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* FERREMENTE,  C f.  Das  fSmtlicke  Efenatrk 
an  wni  au/  eimm  S.hifft.  Man  Jagt  liibir,  les 
ferremens  d’un  vaiffesu. 

FERRER,  v.  a.  Befchlagen,  dai  an  tinrr  Sachs 
zur  Bcftfligmg  oder  Zurit  gtruckende  Eiftn- 
tctrk  mit  Hammerfch'.Sgtn  an  die/elbi  brftfligen. 
Ferrer  une  porte,  un  coffre,  une  armoire; 
tint  Tk'ir , einen  Kof/tr , tintn  Sckrank  btfchla- 
grss , dot  nbligt  Ei/tnwerk  daran  btftfl’g’n. 
Ferrer  le«  roues;  du  Rider  be/cklagtn.  Ferrer 
de*  aiguillettes  ; Schnitrnrflel , Ntfleüander  be- 
fchlagen , dit  Enden  der/elben  mit  eijernen  oder 
auch  mit  filbernen  Sliflen  vtrjtktts.  Ferrer  un 
cheval;  un  Pfèrd  bejcUagen,  1 km  dit  Hhftifcn 
anflègm.  Ferrer  le*  chevaux  à glace;  die  Pfirdt 
Jciarf  befchlagen , dit  Et/tn  11ms  Pfèrdts  mit 
J char  fin  Stolhn  oder  Svitzen  vtrjtktn,  damit  et 
kcker  au/  dim  Et[t  geken  kànnt. 

Man  Jagt  onuk:  Ferrer  d'or,  ferrer  d’argent; 
mit  goUentn , rn/1  filbrrntn  Hùfti/tn,  befchlagen. 
Ce  cheval  eft  ferré  d’argent;  ditftt  Pfèrd  tfi 
mit Jilbtmtn  Hftfeifen  btjck  agen, 

Sprickw.  und  f; g.  Jagt  man  : Cet  homme 
n’elt  pas  aifé  à ferrer;  mit  diejtm  Menjcken  ifl 
nickt  g lit  zureckt  zu  kommen,  tr  USflt  fnk  nient 
hickt  zu  titrai  btriitn , tr  Uifit  fiek  nukt  vitl 
thtridtn.  Ferrer  la  mute  , Sskwinzelp/ennige 
tnachtn  , emt  Sache , du  man  Jttr  jemand  an- 
ders  gtkauft  kai , kSktr  anreckneu , ait  man  fit 
u irkhch  bezahlt  hat. 

Fjcrkè,  in.  partie.  &adj  Befchlagen.  S tke  Fer- 
rer. IWjn  neuit'f  Eau  ferrée;  Lbchwajr,  If'af- 
Jer , tzortn  g Hkendet  Etfen  abgrlbjckt  wardtn 
Un  chemin  ferré  5 tm  karter , JUtntgir  ll'eg 
Un  ftyle  ferré;  tin  ka<trr  Styl , tint  kartt 
Schre  b-  An.  F, g.  Jagt  man  im  gem  Lib.  von 
einem  Ment  ken,  der  in  emtr Sache  ttokl  geiïbt 
ur.d  trfakeen  ijl:  11  eft  ferré,  il  eft  ferré  1 la 
glace  là-deiTus  \ tr  ifl  in  diejer  Sache  icokt  be- 
Jthlagen.  In  dtr  Sprackt  dit  gtmtinen  Mannet 
nennrt  man  eir.en  Menfchrn ,'  der  tin  gotlojet 
Maui  kat . dtr  immtr  mit  Schimpfworteii  un d 
g robin  Red  en  um  fich  wir/t , Une  gueule  fer- 
rée. Etntn  Pulf'dji  nenntt  man , Un  avaleur 
de  charrette*  ferrée*. 

FEKRF.T,  f.  m.  Dtr  Stifi  von  Eiftn  oder  von  ti- 
nem  andern  Metaili  an  dm  Enden  fines  Sikntir- 
baird'S,  emtr  S.hnurntihl  fÿt.  Man  Jagt  g t- 
meimglich  Un  ferret  d'aiguillette;  tm  tcejlel- 
flifi,  Senketflifl.  Sprickw.  Jagt  man  ton  emtr 
l'thr  gennglckSlZ'gm  Sache  : Je  ne  voudrni* 
ras  en  donner  un  ferret  d'aiguillette;  ick  g Rbt 
ir.'.irn  Nefte'JIiJt  dajiïr. 

Bel  ien  Steinkauern  keiJU  Ferret,  dtr  Stift, 
tin  Fleck  1 n eirem  Sterne , dtr  oui  kdrttr  tfl , 

dis  der  librige  Stein. 

Ferret , kriflt  auch  tin  Urines  kègelfbrmiget 
Hstiken  ton  Et/enbleck,  womit  die  IPachszie- 

ktr  den  Hait  der  Kerzen  bedecktn,  damit  au} 


dit 'en  Tktil  des  Dacktts  kein  JPacks  kommt; 
1t.  tin  tjemrs  Rokr  der  Gldsmacktr , tvel  net 
dünntr  und  kïrztr  tfl,  ali  dat  gewbhn.ukt  Blet* 
Jerokr. 

* FERRETIER,  f.  m.  Der  Sckmidtkammtr , tm 
Hammer  der  Grobfckmide. 

FERRbUR,  f.  m.  Emir  dèr  eue  as  mil  Ei  en  be- 
JchlSgt.  Dttjes  /C ort  komt  nûr  in  fedg-ndtr  Ri- 
dent-Art  vor:  Ferteur  d’aiguillette*  ; der  Sent- 
ier , «in  ffandwerker , wtkktr  aBtrlet  Smkel, 
Schn'ite  und  Rtemtn&c.  an  dtrSpitze  mit  d'iis- 
mm  B’rcht  befckligt.  Di  du/t  Arbut  auch 
teokl  durck  IViibsper/ontn  verricktet  wtrd , [0 
Jagt  man  aucAUne  ferreufe  d'aiguillettes 

FERRI bRË,  f.  f.  Du  Btjckidgtajcke , nn  lèdtr- 
ntr  Sack,  tcorin  man  auf  Rei/tn  attes  mit  fiek 
Jlikret,  was  zum  Btfchlagm  dtr  Pfirdt  ubtig 
tfl,  oder  irai  man  Jonfl , 1 etnn  éliras  am  IPa- 
gtn  ztrbrecken  faite,  an  Etf entrer  h.  SSgeln&c. 
vonntiten  kaben  kbnte. 

• FERR1FICATION,  f.f.  Dit  Pte-Erzung,  die- 
jt\ge  OperahSn  in  der  f/atfir,  seenn  Eifentheile 
in  g twijp  Erd-  Arien  oder  andtrt  Kbrptr  drin- 

ftn,  urm  fich  damit  vrrbmden. 

ERRON,  f.  m.  Dtr  Etfenklindler , be/oniert 
tisser  dèr  mit  Steingt n E.jen  kandelt. 
FERRONNERIE,  f.  f.  üb  Et/enfabrik,  dit  Eifen- 
Jckmiede  oder  auch  dat  Ejengesc/lilbe , tin  Ort , 
wo  man  aüerkand  EijenwSr  n mackt  oder  otr- 
kauft. 

FERRONNIER,  l .RE.  f.  Dtr  Eifenkïndltr.  dit 
EiJenkdndlmnn,  der  Ei/mkrSmrr,  dit  Eifenkrd- 
mermn  , dèr  oder  dit  mit  Eifeniedrtn  kandelt, 
FERRUGINEUX,  EUSË.  tdj.  Ei/enhaltig.  Ei- 
ftn  in  fich  enthaltend.  Une  terre  ferrugineufef 
tint  ei/enkaltige  Erde.  Des  eaux  ferrugineu- 
fes  ; eijenhaltigfs  U'ajftr , wilckes  die  l.anileutt 
auch  rofligt  IVaJftr  oder  Kofljaukt  zu  tienne» 
pflfgen. 

FERRURE,  C f.  Der  B'fchlSg  oitr  das  BrfcUage 
van  Eiftn,  difem ge  El  en- Arbut  zufammen  ge- 
n ommen , wom  t enu  Sache  fowohl  zur  Befefli- 
gung  ait  auch  Zur  Zur  de  befchlagen  wird;  it. 
das  Bejckligm . die  Handlung  des  Be/cklagtnt 
und  du  Art  und  IVeift , trie  rhe  as  b'fchlagtn 
ifl.  I.a  ferrure  d’une  porte  ; der  Btfihlae,  dat 
Btfcliliigt  einer  Tn'ir , das  Sckljl . du  Hdfpen, 
Angeln , Bander  hic.  La  ferrure  de  ces  r<  méf- 
ia n'eft  pas  affese  forte;  dtr  Bejckld g dufer  Ri- 
der ifl  nickt  flark  gentig,  die ft  RS  der  find  nickt 
flark  genug  ( mit  Eiftn)  befchlagen.  Le  ferra- 
rier  doit  fournir  toute  la  ferrure  de  ce  biti- 
ment  ; d-r  Scklofftr  mufl  aile  Eiftn-  Arbeit  zu 
dujèm  Gebiude  hefern.  11  en  coûte  tant  par 
an  pour  la  ferrure  de  deux  chevaux  ; ziati 
Pjirde  zu  tefck'agen  kaflet  jihrlich  fovttl.  Une 
ferrure  i la  Françoife,  A la  Hongroife , a laPo- 
lonoife;  tin  ft anzt'fijcker , uiigtnfcktr , pohlni- 
fcker  Bejckld  g,  tm  auf  franzbji/che,  ungarifeht, 
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pohlti/ckt  Art  gtmackttr  Btjsklig  odtr  auck 
franzSfifcht  &c.  Art  xu  btfcklagm. 

PER.sE,  f.  t.  Si'h,  FERZE  uni  CUEILLE.* 

FERT'fi,  tf.  Dit  FtJU,  tin  fomoU  im  FramSfi- 
Jcktn  als  imDtutfckm  ungneSknltck  gtwarimn 
IVort , teolür  man  ktut  ai  Tagt  dos  fTart  fot- 
tereffe.  hflung  gebraucht.  La  Ftrté-MUon, 
la  Ferté-  Alais;  dit  FtfltMilon,  dit  FeJU  Alais. 

FERTILE)  adj.  de  tR  Frucktbar,  mai  vultFruckt 
briuett,  vas  rnchhcht  Frilckit  trSgt.  Up  champ 
fertiles  tin  frucktbanr  Acktr,  nnfnuktbaru 
Feid.  Un  paya  fertile;  tin  frucntbdrrs  Loua. 
Man  fagt  auck:  Une  année  fertile  ; tinfruckt- 
barts'Xfakr,  tin  ffakr  in  itekkem  vitl  Frücktt 
uachjtn.  Fig.  fsgt  man . : Cet  homme  eft ;fer- 
tilc  «o  inventions  ; Aujtf  Mann  ifl  frtumwtr 
an  Erfindungtn.  Il  eft  fertile  en  moyen»,  en 
expédient;  a fiUt  ikm  nickt  an Mittilnjuk  xu 
ktlftn  ; tr  totiji  fick  gltick  ai  ratkin.  Un  fujet 
fertile,  une  matière  lertile;  ttnfrucMbartr  Gi- 
guftaiii,  tint  frucklbart  Matent,  dit  xuvit- 
Itn  FirjUUungta  uni  Btgrifftn  S aff  uni  Gtli- 
etnktit  gibt.  Un  efprit  fertile;  tin  fruchtba- 
rtr,  tin  finnicktr  Kopf,  dir  nitk  an  Æin/St- 
Un  uni  Eif.niungtn  m. 

FERTILEMENT,  adv.  Fnicktbir,  auf  mu  frutht- 
bart  Art,  rtUUick,  im  Qbtrfîufi.  (wtn.gtbr.) 

FERTILISER , v.  a.  Frucktbar  machin.  Le  fu- 
mier fcrtilife  le»  terre»  ; itr  Dung  odtr  Dün- 
gtr  mockt  dos  Erdrtick  frucktbar. 

Fertilisé,  tr. . partie.  8c  adj.  Frucktbar  gt- 
mackt.  Sttkt  Fertilifer. 

FERTILITE  , f.  f.  Dit  Frucktbirktit.  La  bonne 
culture  eft  ce  qui  contribue  le  plut  à la  ferti- 
lité de  ta  terre;  itr  guti  Ban  trSgt  am  mtiftt a 
ru r Friuklbarktit  itr  Eric  bti.  Fig.  fagt  man: 
La  fertilité  d’imagination;  dit  FrucUbarktU  itr 
Embilduneikrajt.  Sukt  Fertile. 

FÉRU,  LE,  Sitkt  ndtk  FERIR. 

FERVEMMENT,  adv.  Inbrünjhg,  mit  Inbrunft, 
(lukt  Ferveur)  it  tifn  g,  mit  Eiftr.  Prier  fer- 
vemment; tnMnJUgbtten.  S’acquitter  fervem- 
ment de»  devoir»  de  ta  Religion  ; du  Pfhckitu 
itr  Religit»  tijrig,  mit  Eiftr  beobackttn. 

FERVENT,  ENTE,  adj . Eifrig,  mit  tmJUtcktr 

ur.ru  kg  tr  Btfnîiintng  ; it»  btlitiftig  » titur 

Ubkaftm  Andackt  durckdnmgtii.  11  eft  extrê- 
mement fervent  dan»  ta  Religion , c eft  un 
Chrétien  trèt-fervent;  tr  ifl /tir  tijrig  mfti- 
« ur  Rrlieià*  i tr  ijt  tin  tifrigtr  Oirfl,  tr  Sbt 
dit  Pfhckten  itr  Religiin,  in  Ckrijltntkums  mit 
aultm  Eiftr  ans.  Un  ïèle  fervent;  tin  gJB- 
htndtr  Eiftr.  Une  dévotion  fervente;  tint 
brUnfligt  Andackt.  Une  prière  fervente  ; tm 
brîhttigti , tm  ktjffts,  tin  tifngis  G.  bH. 

FERVEUR,  1 1 Du  Dbnmfl , «n  lebhaftts Gt- 
tikt  itr  Andackt-,  it.  itr  Eiftr , tint  trnjüukt 
(RI!  Unrukt  vtrbundtnt  Btmükung.  Prier  Dieu 
avec  ferveur}  mit Inbrunjl  xu  Geti  bit ta.  C'eft 


on  homme  plein  de  ferveur  ; tr  ifl  tm  Mm* 

voiler  Eiftr. 

Zumnlen  vtrJUkt  man  am Ur  Ferveur , Eiftr, 
amk  dit  Hitzt , dit  libkaftt  Begttrdt  mit  totl- 
cl itr  man  tin  Gijchàft  an/Sngt  odtr  bttrtibt.  Il 
eft  encore  dan»  ta  première  ferveur  ; tr  Jt 
no  ch  im  trfltn  Eiftr , in  itr  trfltn  Hitxt.  U ne 
tant  pu  taiiTer  refroidir,  taiD'er  ralentir  b fer- 
veur; man  muJJ Jtintn  Eiftr,  [tint  Hitxt  nickt 
trkalltn  lafftn.  Une  ferveur  patihgère  ; tint  v6r- 
übtr  gthtt.it  Hitxt , tin  Eiftr , air  nickt  laagt 
dautrt.  Spricka.  Ferveur  de  Novice  ne  dure 
pu  long-tempe  ; dit  trjlt  Hitxt  ffligt  bâti  n dck- 
,xuiajftn. 

FÉRULE,  Cf,  Dtr  PtStzrr,  tin  flackti  uni  brti- 
I it  IFtrkziug,  womit  man  dit  Kinder  m dtr 
Schult  Zur  Straft  auf  dit  flacht  Hand  JcklSgt; 
it.  dtr  Schtdg  mit  tintm  Jolcktn  IFtrkzeuge.  Un 
Régent  qui  a toujours  la  férule  è ta  main  ; tin 
Sekdtltkrer,  dir  immtr  dm  HStxir  ta  itr  Hand 
kat.  Il  a eu  une  férule  ; tr  hat  ttntn  PIStxtr 
btkommt*.  Fig.  fagt  man  : Être  fou»  1»  fé- 
rule de  quelqu'un  ; unttr  jtmandtt  Rntkt  odtr 
Zuckt  fhhtn. 

Férule,  f.  C Dot  GirUnkraut.  ( tint  Pflamt ) 

FERZE,  f f.  Dit  Bahn,  dit  Br  ntt  des  Sigsltu- 
ckes.  Cette  voile  a tant  de  ferzea;  iitjtsSi- 
gtl  hat  Jovitl  Baknen  odtr  Brtitm. 

FESCENNINS,  adj.  Bti  dm  alitn  ESmtm  nanti 
man  Vera  fefeennins;  ) ej'cenninifcké  l'erjt,  fuit 
mit  Zottn  un d unanfiSudigen  Ausirikken  ange- 
Jüite  Ftrft , dtrgiticJun  man  xutrfl  m Fejctn- 
antm , finir  Staat  in  itm  alttn  Hetrurien,  hait 
su  Tagt  Citta  caftellana,  ans  Flufft  Tarda,  im 
Ktrckmjtdtt,  bti  Gafigebotm  uni  Hockxtittn  zu 
vtrftrtigm  pfligtt,  uni  dit  ndckkir  auck  inJUm 
Mode  wurdtn. 

FESSE,  f.  f.  Dtr  Hintirbackm  odtr  toit  andin 
fckrtibtn,  dit  Hinttrbackt,  itr  trkabtnt , flti- 
Jckigt  Tktil  an  btiitn  Stittn  dtsHmitrn.  Mau 
ffiigt  gtwSkniick  dm  ganzen  Hmtern  , beidt 
Hmterbacktn  zu/ammeu  ta  fefTe  odtr  les  feflet 
gu  nenntn.  Avoir  ta  fefte  l'erge;  traita  Hi» 
ttrbackm , tintn  brtitm  Hmtneu  kaben,  La  fefTe 
d’on  cheval;  dit  Hmttrbacktn  tiius  Pftrits. 
On  lui  donna  fhr  ta  felTe  odtr  fur  le»  feflea; 
man  Jckikg  itn,  man  gib  ikmSiUSgt  auf  dtn 
Hinttrn. 

In  dtr  nitdrigm  Sprtck-Art  dis  gemeirun 
Manms  fagt  man  von  tintm  Menjcktu,  dir  tint 
Sache  fcUSfrig  angrtift,  nickt  dm  gtkbngen 
Ernfl  dabti  bewtijet  : Il  n’y  va  qne  d’ure  f ffe. 
IFtnn  jtmani  bti  tintr  Sache  Stkadtn  odtr  ti- 
nt» grifitn  Fer  lu/l  glkabt,  Jaetn  dit  gemtmt 
Liult  : 11  en  a eu  dana  le»  feflea  ; tr  ijt  gar- 
Jligdabti  teeggekommm. 

Courir  ta  pâle  fur  fea  fefTea,  ktifit  im  gtm. 
Lib.  Jovitl  ait,  Courir  ta  pofie  à cheval;  Pofi 
rnttn, 
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FESSE-CAHIER,  f.  m.  So  n rnntt  man  im  gtm. 
Ltb.  iitun  Sckrnbtr , dir  Juk  nul  Abjckrtibm 
imSkret , dir  um  LoHh  Jchrubt. 
FESSE-MATHIEU,  f m.  Dir  If'uchtrtr,  dir 
igiH  grâflin  Ztns  Gtld  auf  Pfàndir  ausitiktl. 
gtmiut ) Man  Jagt  gtiebhnUcktr  Ufurier. 
FESSkE,  f.  £ Scklâgt  oirr Striuhi  mit  dir  Hani 
odtr  mit  dir  Ruthi  au]  itn  Hmttrn,  PlIUztr, 
ArJikprtUtr  -,  dtr  Schilling.  U ■ eu  la  feflee  ; 
tr  hat  die  Rut  ht,  tr  kat  ArJikprtUtr , odtr  uit 
man  an  tinigm  Orttn  Jagt,  tr  hat  dm  Schil- 
ling bthommen.  (ginuin) 

FESSER,  v.  ».  Dm  Hmttrn  mit  dtr  Hani  odtr 
Rutkt  Jckla gin,  hautn,  prttfckm,  plàtztn.  Fef- 
fer  un  enfant  ; imim  Kindt  d/n  Hinltrn  hautn, 
ptitfchin,  plàlzm,  tinim  Kindt  du  Rutkt  gibtn. 

' Man  Jagt  in  der  nûdrigm  Svrtth  - Art  : Cet 
homme  ftlïe  bien  fon  vin  ; ditjir  Mtnjth  tan 
glit  zichtn.  FeiTer  le  cahier  j ftin  Brôi  mit 
Abjckrtibm  vurditntn. 

Fesse,  £k,  partie.  & *<Jj.  55/*f  Fesser. 
FESSEUR,  EUSE,  Cm.  Dtr  Arfchpauktr , Jo 
hit  fit  im  nuirigtn  SfoUt  tin  SckUmufltr , dir 
dm  Kindirn  jtitr  JCltinigkiit  wigen  dm  Hm- 
tim  piitjckit. 

FESSIER,  Cm.  DtrArfck.  Dit  la  nitdrigi  If'art 
wird  ni r von  d/m  g/m/in/n  Volkt  anjtatt  Les 
fefTe» , dtr  Hmttrt,  das  Gijâji,  gtbrauckt. 

In  dtrAnatomii  ur/rdm  virjckiidtni  Muiktln 
dtr  Hmttrbackm  Fellier»  odtr  Mufcles  feltiei* 
g/nant,  in  wtlcktr  Itzttrn  Rèdtns-Art  feflîer» 
aduffivt  g ibrauckt  wird.  Le  grand  , le  petit 
femer  -,  dtr  grijlt , dtr  khmi  GtJSJi-  Musktl. 
FESSU,  UE,  adj.  Dir  odtr  dit  tin  Jlarkts  Gt- 
JSfl,  tintn  flarim , fltijckigtn  Hinltrn  kat.  (In 
dtr  sprdcki  dit  Pobils , duk  arfekig)  Elle  eft 
bien  fefiue;  fit  kat  tin  gutts  GtJSJf,  Jit  kat  tin 
Pdr  itrbt  Hsnltrbacitn. 

FESTIN,  f.  m.  Das  F/Jl,  tin  mit  Luflbarktittn 
btgl/itiUt  feiirlichts  Gajlmakl,  tin  fturluktr 
Sckmaus  , tm  Banktt , im  gtm.  Lib.  tint  Gaflt- 
‘ ni,  tin  Traftammt.  L'appareil  d’un  feflin; 
dû  Zubtrtitung  zu  tinem  Ftjlt,  zu  ttnim  Gtjl- 
maklt.  Préparer , felre  un  feflin  -,  Anflalt  zu 
imim  ftjh  machin,  tin  Fiji  anJUBtn.  Faire  fe- 
ftin;  tintn  ftitrlickm  SchmauJ! , lin  Bankitt  gi- 
bin.  Un  feftin  de  noce;  fin  Hochzut- Ftfl,  tin 
Hockztit-  Sckmavfl.  Le  père  de  réponde  a fait 
la  depenfe  du  feftin  de  noce  odtr  Jckhcktwig 
a fait  le  feftin  de  noce  ; dtr  Vattr  dtr  Braut 
kat  dit  Hockztit  ausgtrickUt.  Man  ntnnet  in 
Frankrtich  Feftin  royal;  kEniglicktt  Bankttt, 
fini  grdjli  Maklztit , weUkt  dtr  KBnig  bti  gt- 
itrijTin  ftitrlickm  Giligmkiitin  gibt. 

Sprickw.  Il  n’y  avoit  que  cela  pour  tout 
feftin  ; das  war  das  g anzt  TraRammt,  daraut 
btfland  dit  ganzt  Maklztit.  _ II  n'eft  feftin  que 
de  gens  chiche*.  Sitkt  Chichf, 
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FESTIN  ER,  v.  a.  Ein  Fiji,  tin  Gajlmakl  gibtn, 
traSirtn.  Feftiner  fea  amis  ; J tint  Frtnndi  trac- 
tirtn.  ( gamin ) 

Festiné,  ék,  partie.  & adj.  Sitkt  Feftiner. 
FESTON,  f.  m.  Dos  BlummgthSngt,  kltmt,  dir 
Lang t ndck  antinandtr  gtbundtnt  mit  Biumm 
und  Frücktm  durckflocktuu  Baumzwtigt  mit  ik- 
rn i BlâUtrn,  dtrgltkktn  man  bti  gtwijjm  ftitr- 
licktn  und  J-iudigm  Giligmhtittn  an  dm  Ein- 
gSngm  und  Portalm  dtr  HSuftr,  PaBâflt  odtr 
Khrcnm  aujkdngt.  Le  portail  de  l'Eelife  étoit 
orné  de  fêlions  ; 'das  Portât  dtr  Kirckt  war  mit 
Blumingtkîingin  gtjchmlkkt. 

In  dtr  Bank,  ktijlt  Fefton , dû  Fruckt/chndr, 
(der  Ftjlon)  un  gilcknizttr  odtr  gtmdUtr  Zitr- 
ratk  von  kltiiun  Zwtignt  mit  daran  hSngmdtn 
Frücktm.  dû  mit  Biumm  untirmijikt  fini.  Une 
corniche  ornée  de  fêlions;  tin  mit  frucktfchnü- 
nn  odtr  FeJUms  gtzurttr  Karnûji. 
FESTONNER,  v.  a.  mit  BlumtngekSngm  aus- 
Jckmlkkm  ; it.  in  Giflait  tintr  Fruckt/ckhir  bit- 
dtn  (feflomirtn)  Sitkt  Fefton. 

Festonné,  ke,  partie.  & adj.  Sitkt  Feftonner. 
FESTOYER,  v.  a.  (quelqu’un)  Emenwoklauf- 
nîkmtn  und  kirlick  btwirthm.  Feftoyer  le* 
ami»;  (tint  Fr  lundi  tradirm.  (gtmitn  ) 
FjiTori,  ée,  partie.  & adj  Suit  Feftoyer. 
FETE,  f.  f.  Ras  Fiji , tint  Zut  von  ttntm  odtr 
mikrtm  lagtn,  da  man  von  dtr  gtwbknluhtn 
Arbtit  rnkit,  und  wtlckt  man  mit  gottisdunfl- 
lickm  Übungm  zubringet.  Les  grandes  fête* 
odtr  les  bonnes  fêtes  de  l’année;  du  hokm  Ftftt 
tm  gfakn  ; IFiiknacktm,  Ojltn,  Pfingfün  &c. 
Une  fête  annuelle;  un  jàkrluhts  Fiji,  weUhts 
Ollt  ffakn gifiitrt  wird.  Fête»  mobiles;  btwtg- 
bchi  Ftjlt , dit  nickt  immtr  auf  èbm  dtnftlbm 
Tag  dis  çfahrss  fallut.  Célébrer  one  fête  ; tin 
Ftfl  Jtitr»,  btgtkm.  Un  joor  de  fête  ; tm  FtJU 
tâg,  Ftitrtdg.  La  Fête-Dieu,  odtr  la  Fête  du 
Saint  Sacrement;  das  Froknlticknams- Ftjl , tin 
zu  Ekrm  dis  kahgm  Ltibtt  Cknjh  angeordntiis 
Ftjl. 

Mannumtt  La  fête  d’nneperfonce;  dm  Na- 
muait  g tintr  Ptrjin,  weil  manwokltintm  Kmit 
dm  Namm  dtsjuugtn  Htiligm  zu  gibtn  pfligt, 
diram  Qeburtstagi  dis  Kindt  s un  Kalmdtr'Jltht. 
Ceft  demain  votre  fête;  morgm  ijl  Ihr  Na- 
nimsldg.  Payer  fa  fête  ; ftinm  Nammsltg  ftitm 
odtr  btgtkm,  an JuntmNamuulagtJtinm  Frtun- 
dtn  tint » Sckmaus  gibtn.  In  dtr  nâmiichm 
BrdtutungkriJJt  La  fête  d’une  Compagnie,  la  fête 
d’nn  Corps  de  Métier;  das  Ftjl  t ntr  Gijet/chafl, 
tintr  Zunft,  dir  Tdg,  dir  im  Kalmitr  mit  drm 
Namm  disjtnigm  H/iltgtn  bezeickntt  ijl.  Un 
Juh  tint  Giftljckifl,  Zunft  odtr  Innung  zu  ik- 
rtm  Patrtn  grwliklt<  kat.  Fête  double , femi- 
double,  fête  fétee  &c,  Sitkt  unltr  Double,  Fê- 
tée &c, 
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Le*  fîtes  du  Palais  , tunntt  man  iie  firrie fl 
im  Parlamenie , diejenigen  Tage  im  ffakre  au 
welcktm  fich  iis  Pariameut  nickt  verjammelt. 

Fltk  , Fiji,  ketftt  atuh  et*  Tig , den  man  mit 
Luflbarieiten  zvbringrt , u *4  ieskatb  J tint  ge- 
utbknickt  Arbcitn  uni  Gefc'e.Sfte  auefezt , m 
leekhrr  Bedeutung  man  Fête  auck  iwck  Icufl- 
birkiit  Hbcr/etztu  kax.  Une  fête  de  naiflance  ; 
ein  Geburtsfefl.  Une  fête  de  mariage;  fin  Hock- 
sçtiiftfl,  ein  Vermàhlungsfefl.  Une  fête  de  ré- 
jouiiranre;  tin  Frtuimfeft.  Je  fais  demain  d'une 
grande  fête  ; ich  btn  marge*  bei  ein em  grtJSen 
Fejle  ; ick  utokne  morgen  tiner  ertjien  Luflbar- 
keit  bei.  11  noos  a donné  une  fête;  er  kat  uns 
ein  Fefl  gegèben;  er  kat  uns  zu  Ekrm  eine 
Luftbarkeit  angefleBet.  Mon  «farte t Gardons  de 
la  fête , oier  auck  Valets  de  ta  fête;  dit  Braut- 
diener-,  wtyirkriratkete  Maïuper/onen , iie  den 
Brauligam  am  Tage  der  Hackztit  beiimtn.  Da- 
ter Jsgl  man  : U eû  paré  comme  un  des  gar- 
çons de  la  fête;  er  tfl  gepuzt  ■ vit  ein  Br  ont- 
ditner. 

Fig.  uni  fprickw.fagt  man:  Troubler  la 
fete;  die  Lu  fl  oier  Freuie  einer  Gejetjckaft  flto- 
ren.  Le  feu  prit  à la  maifon,  cela  troubla  la 
fête  ; es  Um  Fruer  im  Hanft  ans,  das  Haut  ge- 
rtrtk  unvrmutket  in  Brand,  dadurck  mûrie  die 
Freinte  geflürtt.  Un  trouble-fête;  fi»  Freu- 
denjlbrer  , ein  F.uflvtrdtrber,  einer  ièr  m einer 
Gefetfchofl , iie  zufammen  gtkommen  ifl,  Jick  un- 
ter  financier  zu  vergniïgen,  Stinkere i uni  Un- 
ruhe  anfingt.  II  ti'eft  pis  toua  les  jours  fête; 
es  i/l  nickt  aile  Tage  Feiertag,'  oier  teie  mar  im 
Dentfchen  gewbhnticker  fagt,  et  ifl  nickt  aile  Tage 
Sonlag;  man  ms dit  jick  nickt  aBe  Tage  luflic, 
oder  auck,  ma » ifl  nickt  aBe  Tage  glücklich.  Cet 
homme  devine  les  fêtes  quand  mies  font  ve- 
nues; er  rrritk  dit  Feiertage,  wtnn  fie  Jehan  ia 
fini;  gtfckekene  Dingekaner  git  errotlun.  Aux 
bonnes  fêtes  les  bons  coups  ; a»  den  ktiUgfleu 
Tagen  toerien  gememiglich  die  crbjten  Buben- 
Jllcke  msgeUbt.  Von  entent  M en/c  km,  dèm  etwas 
Aujjerordmtlickis  begègnetifl,  fagt  man;  11  ne 
fe  vit  jsmsis  » telle  fête  ; Je  etwas  kat  er  nie 
erlébt,  dergteicken  ijl  il im  fem  Tage  nickt  btgèg- 
met.  ( Si'ht  a un  Chômer.,) 

Faire  fête  à quelqu'un  ; einem  vie I HSfiickkeit 
erztigen , ikn  wokl  aulnikmen,  wokl  bewirtken 
&c.  Faire  fête  de  quelque  chofe  à quelqu'un  ; 
, etnem  Hofnung  irons  macken.  11  y a long- 
temps qn’il  en  fait  fête  ; dazu  kat  er  fcktn 
lange  Hofnung  gemackt  ; das  kat  er  fMn  lange 
vrrfpro.hen.  Man  fagt  im  gem.  Lèb.  Se  faire  de 
fête;  fich  usgtbèien,  unberufen  in  eine  Sache  mi- 
Jcken;  zulringick  feyn.  .fe  n'aime  pa*  à me 
faire  de  fête  ; ich  btn  nickt  gerne  zuirmghck  ; 
ich  mengt  oier  mifcke  mich  nickt  gerne  in  /remit 
Hanitl.  Se  faire  fête  de  quelque  chofe;  fich  tu l 
auf  eine  Sache  einbilden.  Faire  fête  d une  chofe; 


vie I St  h mens , viel  IVèfens  von  einer  Sache  mai 
ch  en. 

FETER,  v.  a.  Feiern,  ait  Buhe  von  den  get rbkn- 
licken  Gt/ckSflen  uni  mit  gottesdienflUchen  übun - 
gm  begehtn . On  fête  lujonrd'nui  l’Epiphanie; 
man  Jeiert  lieute  das  Fefl  ier  Erfckeinung  Cnnfli. 
Spnckw.  uni  fie.  fagt  man  von  einem  Manne , 
der  wèitr  Créait  n ock  Anfektn  kat , ièr  nickt 
viel  gilt,  uni  dèm  man  aljo  auck  keine  befondert 
Acluung  bezeiget:  C'eft  un  Saint  qu'on  ne 
fête  point;  fr  ijl  einer  von  den  Heiligtn,  ièr  en 
Fefl  nickt  geftirrt  teird. 

Fi. te,  ir..  part.  & adj.  Gejeiert.  Sieke  Fêter.  Man 
nennei  Fêtes  fêtêes  ; Kirchtnfeflt,  an  uieUhen  eue- 
enand  arbeiten  darf,  z.im  Unler/ckiede  ier  foge- 
nanten  kalbtn  Feiertage , an  welcken  jedermam 
nick  geendigtem  GoUesiitnflt  feint  Btrifsgt- 
fchSfte  abivatten  darf. 

FETFA , f.  m.  Fin  U’ort,  dos  in  den  Nickrickten 
aus  ier  TBrltti  vSrkotnt,  un d tin  Ausfpnuk  oier 
Be/èkl  des  Mufti  keifit. 

FETICHE,  f.  f.  DerFeti/ck t,  em  Namt , tctlcktn 
die  Neeem  in  Africa  ikrm  Gotkeiten  betlègm. 

FETIDE,  adj.  de  t.g.  Stinkend,  einen  Gtflank  von 
fickeibeni,  übil  rjtckmd.  De  l'huile  fuiJe;  fim- 
ktnits,  übtl  rieckenits  ül 

FETU,  f.  m.  Fin  HOlmchen  Stroh.  Man  fagt  CM 
einer  gering/ckatzigen  Sache:  Je  n'en  donne- 
rois  pas  un  tem  ; uk  gàoe  kem  Strokktümcke*, 
keinen  Pfifittling  dajUr.  Enedèm  farte  man.  Ti- 
rer au  court  fétu  , anflatt  Tirer  ï la  courte 
paille;  StrokkS'.mchm  zirhen,  etn  Spici , icobei 
dirjenige,  ièr  den  iài.gfltn  oder  kürzefien  Hal» 
ziekl,  gewinnet  oier  verliert. 

FÈTU-ÈN-CU,  oder  Paii.le-en-cü,  f.  m.  Sè 
nennet  mau  einen  gtwiffen  Pogel  unterden  IVen- 
dezirktln , in  ier  GrSfit  tiner  Taubt , ièr  im 
Sckwanzt  zwei  lange  den  Strohkalmen  tlkrdiche 
Feiern  kat,  dèm  man  auck  den  Namtn  Oifeaudce 
Tropiques  ; Tropikvogel,  beilègt. 

FEU,  Um.  Das  Feuer , tins  von  dm  vitr  Etemen- 
ten  , welckes  man  zum  Unterfchieie  des  grwbkso- 
lichen  Feuer  s,  Feu  élémentaire,  das  elemmtdri- 
fckt  Feuer  nennet. 

Aufftrièm  verftekt  man  tinter  Feu,  Feuer, 
tieun  brmnenien  KSrper,  drjfen  Tkeiit  fich  zer- 
trennen,  und  unter  ier  Gejlalt  ier  Flamme  uni 
des  Rauckts  verfltegen.  Faire  do  feu;  Feuer  ma- 
cken oder  anmacken.  Le  feu  confuma  tout  ce 
grand  édifice  en  deux  heures  de  temps  ; dos 
Feuer  verzèkrte  innerlialb  zwei  Stunien  diefes 
ganve  grSfle  GebSude.  11  a fait  un  feu  à rôtir 
un  bœuf  oder  à rôtir  bœuf;  er  liât  tin  Feuer 
mg  macht,  wobet  man  eine*  Ockfm  braten  kbnte. 
Feu  de  charbon;  Koklmfeutr,  gl'lheitie  fCohlen, 
ali  ein  Feuer  betracktet.  Feu  de  tourbe  ; Tari- 
fent r,  brem  trier  Torf.  Mettre  le  pot  au  feô  ; 
den  Topf  zum  Feuer , oier  an  dos  Feuer  fetztn. 
Man  fagt , Mettre  le  feu  1 une  maifon  : ein 
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Haut  in  BrarJ  fieckm , anzlinden,  Mettre  le  (ira 
en  quelque  endroit;  Four  an  tint»  Ort  anltgtn. 
Mettre  le  feu  su  four;  Fmtr  in  itn  Back-Ofen 
mackm.  Le  feu  » pris  h cette  mtifon  ; 11  fi 
Ftutr  in  ittftm  Haujt  ausgtkommen  ; dir/ts 
Haas  tfl  umtrimUket  in  Br  and  giratlun.  Ls 
ville  étoit  toute  en  feu  ; du  ganze  Stadi  fia  ni 
im  Four  oitr  broute.  Condamner  tu  feu;  zam 
Fn ur  vtrurthtilm.  11  mérite  le  feuj  tr  wr. 
dieeut  ver  b tant  z u werdtn.  Montrer  nne  chofe 
■u  feu;  tint  Sache  ( in  etnigtr  Entfernung)  an 
dos  Finir  kalttn,  damit  Jii  warm  oitr  trocken 
tarde,  Pafl'er  une  chofe  par  le  feu  ; lieu  Sache 
dur,  lt  dos  Feuer,  ( durck  dit  Flamme)  zuktn. 

Fig.  uni  jprtchw.  j'agt  » tan:  Prendre  l'air  du 
feu,  oitr  toit  dtrgtnume.fi/UutnJagt,  Prendre 
une  poignée  de  feu  ; jkh  im  Foi  beigehtn  gt- 
/ehmmd  an  tint m Ftutr  utdrmtn.  J'en  mettroi» 
ma  main  , la  main  au  feu  ; Uh  molli  midi  dar- 
aaf  vtrbrtnntn  laftn;  ich  wolte  Mtrum  Fopf 
iarauf  vtrtctUtn  ; ich  tcoltt  iarauf  Jchwârtn. 
Je  n'en  mettroi*  pas  ma  main  au  feu;  uh  tcoltt 
mcht  iarauf  fchwBrn.  11  n'eft  feu  tjtte  de  bois 
verd , il  n'eft  feu  que  de  gros  bots  ; grlintt 
Uolz  gibt  das  défit  Fmtr } /tarit  JCUStzt,  dttke 
Sckeiter  hctlten  am  btfitn  Fmtr,  etbtn  tnthr  Hetze 
ait  kttm  gtfpaltmts  Uolz.  C’en  le  feo  & l'eau  ; 
(Su ht  Eau,  psg.  345.J  Ce  n’eft  qu’tm  feu  de 
pai;le»  dat  ifi  «ur  St  refit  ftutr,  Flaciurfnur  ; dot 
f/l  tin  Kiftr,  tint  Hitzt,  du  mdd  lange  douer» 
tetri.  Il  n’y  a point  de  feu  fena  fumée  ; ktm 
Ftutr  ifi  ohm  Jiauclt  ; es  ifi  immtr  tlwat  on 
der  Sache , ternit  man  aleemein  da von  fprickt, 
oitr  auck,  es  kan  nitmand  emt  heftigt  Lttitrt - 
Jthafi  Jo  vtrbergn,  iafi  man  nickl  etwas  davon 
mtrktn  faite.  Brûler,  faire  brûler  un  homme  le 
petit  feu  ; eintn  Mtnftken  langfam  martim  und 
quâltn,  îim  das  Lèbenreckt  Jautr  machin.  Paire 
grand'chère  & beau  feu;  g rÔ/ltn  Aufwand  ma- 
tktn  ; m Jtimr  Haushaltuug  ml  au/gekm  laftn. 
Faire  feu  violet,  odtr  du  feu  violet  i prSckteg 
anfangtn  und  Jchltcht  tndietn-,  tint  Sache  fehr 
kitxig  anfangtn  und  vitl  L5rm  davon  mackm, 
abtr  bat  à witdtr  aufhSrtn  und  am  Endt  luckts 
ItijUn.  Fort  tmim  Marne,  iefjtn  kSutlicht  Um- 
fi&nit  in  tmtr  Übltn  Lagt  fini,  und  dén  dit 
Qlauktgtr  dr&ngtn,  fagt  man:  Le  feu  fe  met 
dans  Tes  affaires  ; es  bremet  bti  tkm,  es  fteket 
Jckieckt  mit  ikm.  Jeter  de  l'huile  dans  le  feu  ; 
Ol  endos  Ftutr  gu  fin,  du  QemBtktr  noch  mthr 
erbitter n;  Obéi  Srgtr  modem.  Mettre  le  feu 
aux  étoupe*,  mettre  le  feu  aux  poudres;  Ftutr 
saim  IFerk,  zum  Sckufipulvtr  lig/n-,  du  Btgser- 
den  uni  Leidenftkojttn  durch  neuen  Reitz  noch 
ktfugtr  mackm.  Mettre  le  feu  fous  le  ventre  i 
quelqu'un  ; tinem  Ftutr  tenter  denBauch,  odtr 
uni  der  gtmtine  Mann  en  Deutfckland  fagt,  uet- 
ttr  dm  Hinitrn  mackm , eieun  antrlibm , durck 
Bewêgungtgründt  m tmtm  kabtn  Grade  rttztn, 
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itéras  sw  tkun,  wrazu  tr  fick  mek  reckt  entfcklie- 
(Un  batte.  Mettre  les  fers  an  feu;  le*  fer*  en 
font  au  fen  ; ( Sekt  l'ee.)  (Fenu  trgtndeteo  ttwas 
zu  Jfhen , und  dajetbft  lin  grtjier  Zulauf  von 
Mtn/tktn  i/l.  /agi  man:  On  y court  / otrnne  au 
fen  ; es  Uiuft  alite  dakin,  es  irSngt  Jèch  ailes  zu. 
Mettre  tout  à feo  & à feng;  ahes  mrl  Feuer 
und  Sckeoirt  vtrkfrtn  ; un  Kritgt  aile  Arien 
von  Grau/amkeiten  ht  rit um  Lande  verUbtn. 

Feu  de  joie;  Frtudtnfeuer , tin  Feuer,  W*t- 
ches  xu  Beztumemg  tiner  algemiinen  Frettdt  von 
iem  Folke  aufdtu  Strdfieu  uni  Hffentlichm  FIS» 
tzen  angezündrt  ttird.  ijett  d’artifice;  Kurfl- 
Jttetr  , rm  Ftutr  und  brtnnmder  Fbrper , wtl- 
t ki  tu  durch  Hüft  der  K un  fi  aUtrlti  barbets  und 
Gtfia.'.  tu  gegêben  wtrdtn  Peu  grégeois  ; grir-  . 
iksjtk  Feuer,  tint  Art  Ol,  eeelches  mit  IFaJftr 
uûkt  gelüfdet  wtrdtn  ion.  Le  feu  facré  ; dat 
heiligt  Ftutr,  an  Feuer  wtkhts  tkemals  bti  it» 
fftteen  und  andtrn  Fblktm  in  dm  Ttmprhi  von 
den  Friefiem  odtr  Prufiermnnt  Tdgund  Nacht 
brtmtrd  erhalten  werdm  mufitt. 

F*u,  ktiflt  auck  dot  Feuer  unicités  in  tinem  Fa- 
mine , Oftn  oitr  auck  mj  dem  H/rit  geitbkec- 
tick  unies  Italien  wird,  ut  welchtr  Bedeulung  du- 
fies  /Fort  fowokl  im  Dtuljcktn  Ois  im  FranzS- 
fifcktn  mikrmtketls  im  Flurati  g tbrauchi  t ciré. 
Il  lui  faut  tant  de  voies  de  bois  par  an,  car  il  a 
ordinairement  dix  feux  dans  fa  maifon;  tr 
brauckt  jSkrlick  fo  vit I Xarrtn  Hoir,  de tm  es 
brenntn  gewSknlick  zikn  Ftutr  m J tinem  Haujt. 
Auck  dit  Oftn  oitr  Kamint  intmtm  Haujt  wer- 
dm Feox  gênant.  Une  chambre  à fen  ; tm  Zeste- 
mtr  mis  tinem  Famine  odtr  Oftn,  uukhes  durck 
tsiteti  K amen  oitr  Oftn  tr  itèrent  werdm  kan.  1 1 y 
a tant  de  feex  dans  cet  appartement;  es  lind 
in  diejem  Stockwtrkt  fo  vitl  Famine  odtr  Oftn, 
fovitl  Zimmer  dit  gewdrmt  odtr  gthnzt  wtrdtn 
kbnntn. 

Garniture  de  fen  odtr  auck  Jikltckkin  Feu 
ntuktl  man  das  JÜmllukt  Geratk,  wtlckis  mon 
zur  UnStrkaltmg  des  Fours  la  itn  Famine» 
odtr  Ojen  brauckt,  dit  Peutrzange,  Ftutrkkau- 
ftl,  dm  Feutrbock  &c.  dos  Feuer girùith,  Famm- 
gtrSlk.  Acheter  unjgamitore  de  fen,  odtr 
acheter  un  feu;  tm  lîutrgeràtk,  JCammgerStk 
kauftn. 

Fou , kan  auck  durch  FewerfiMU  Vbtrfezi  werdet, 
wodunk  man  tm  IFi  kuMauS  mit  titum  Feuer- 
ktrdt  virJUkt.  II  y a cent  feux  dans  ce  villa- 
ge ; ts  fini  en  dieftm  Dorft  kemdtrt  Fiuer/ltilteu. 
Cette  ville  efteompofée  de  tant  de  feux;  iüft 
Slait  befttk  ans  fo  vitl  FeuerfidUm.  Sprtckw. 
fagt  ma  n von  tmtm  f.mdflreuhtr  odtr  armtn 
Mitifchen , der  rnrgtnd  zu  Haujt  ifi,  dir_  keiett 
ktfiândige  IFannung  hat:  fl  n'a  ni  feu  ni  lieu; 
tr  hat  wêitr  Ftutr  itéré  Hèrd.  Fon  tmtr  un- 
ordmitiiken  HcuuhaUung,  m Sckmaklkans  FU- 
X x x a Bu»- 
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ckennuifltr  ifl , keiflt  es , U n’y  a ni  pot  an  feu 
ni  écuellcs  lavées. 

Zuweitm  verfleht  man  unter  Feu , bl6s  den 
Scketn  von  Lichttrn , Fackeln  &c.  Man  fait  z. 
B.  Il  eft  défendu  de  cha/l'cr  au  feu,  de  pécher 
au  feu;  es  fl  verboltn  bit  iem  Sckctneier  Fak- 
keln  oder  m:t  Fackeln  zisjagen,  zu/jcken.  Il  eft 
défendu  d'aller  la  nuit  fins  feu  ; es  ifl  verboten 
bei  Nadtt  ohm  Lickt  auf  dtr  Strdpe  zu  gi-htn. 
In  iknlicker  Beieutung  werden  auck  die  Later- 
«tti,  i vomit  die  Sckifle  émonder  zur  A ’achtzeit 
gewflt  Zeicken  gèben , Feux,  Feuer  gênant. 
L’Amiral  fait  fanu  de  quatre  feux  ; dos  Adnu- 
rdlsfchiff  gibt  mit  vier  Feuern  Zeicken. 

In  der  dicklerifcken  Sprdche  werden  die  leiuk- 
tenden  IPtUktirper  oder  die  Sterne  Les  feux  du 
firmament;  die  Lickter  des  Firmamentes gênant. 
Les  feux  de  la  nuit;  die  Lickter,  weïche  die 
Kackt  regieren. 

In  der  Kriegsfprackt  verflekt  man  unter  Feu, 
F,uer , die  Abjeuerung  des  groben  ur.d  kteinen 
Gtlcketzes , w d die  dadurch  fortgelrubrnen  Ku- 
géln.  Il  s'expofe  au  feu  des  ennemis;  er  fezt 
fick  dent  feindhcken  Finirons.  Soutenir,  efluyer 
le  feu  des  ennemis  ; dos  feindliche  Feuer  aus- 
ka’ten.  Faire  feu;  feuern,  Feuer  gèben.  Les  en- 
nemis faifoiem  grand  feu;  die  Feinde  feuerten 
Jlark.  La  Cavalerie  fe  trouva  entre  deux  feux  ; 
Aie  Cavalerie  bflandfick  ziotfcken  zieei  Fiurrn. 
Alan  nennet  auf  des i Kriegsfckiffen  Faux  feux  ; 
BUckfeuer,  I.ofungen,  u’elcke  man  dadurch  gibt, 
dafl  man  nfer  das  Ziindkraut  abbreunen  lift. 
Armes  i feu , Coup  de  feu  &c.  Sieke  Arme, 
Coup  &c.  Sprichwbrtlick  fagt  man  von  einem 
mutin gen  Krtegsmanne:  11  va  au  feu  comme  i 
la  noce;  er  gekt  ins  Feuer  alsob  er  zur  Hmkzeit 

g<nge. 

Feu,  Feuer,  wird  auch  vom  Blitze,  von  dm  Mel- 
terflraktenundandern  Entzllndungen  in  der  Luft 
gejagt.  Le  feu  du  Ciel  eft  tombé  fur  cette 
mailon  ; dss  Feuer  des  Himmels  ifl  au / dit  fri 
Haut  gtf allen;  der  Bütz  oder  der  Donner  bat 
in  diejes  Hans  eingefcklagen.  L’air  étoit  tout 
en  feu  pendant  cet  orage  ; wakrend  diefem  H'et- 
ter  war  der  Himmel  lauter  Feuer.  Feux  folets  ; 
Jrhchter,  Irwijcke.  Feu  faint  Elme;  Sieke  Elme. 

Bei  den  Ærzten  keiflt  Feu , das  Brenmittel, 
ein  jedes  Mit  tel,  welckes , ternit  es  an  die  Haut 
uni  an  das  Flei/ck  g ebraekt  wird,  foleke  dèr- 
geflalt  brennet,  dafl  es  oben  eine  Rir.de  fezt.  11 
(sur  appliquer  le  feu  i cette  plaie;  man  tuufl 
die  [s  (Fonde  bren  «en.  U'enn  diefes  Brennen  mit- 
telfl  unes  gl Skenden  Eifens  gefckieket,  fo  neuneu 
die  Muni  Ærzte  folckes  Feu  attuel  ; gefckieket 
es  abrr  durck  fckarfe,  Stzende  Sacken,  Jo  keiflt 
et  Feu  potentiel.  Die  Ærzte  nanten  ekedem 
Feu  facré  oder  Feu  Saint-  Antoine  oder  le  mal 
des  ardens  ; das  keilige  Feuer,  eine  peflilenziali- 
fche  Scacke,  wtlcke  den  Kbrper  von  innen  gltick- 


fam  ausbrante.  Auch  fini  gewifje  Krankheite* 
der  Pferde  uni  des  Rmiviekes  unter  dem  N amen 
Feu,  das  Feuer,  bekant. 

Feu  volage  ; der  Fiig,  tint  Art  Fléchit  oder 
Sckwinde,  du fih  bald  an  diefem,  bald  an  jeuem 
Tkeile  des  Kbrper  t , befondrrs  abrr  im  Gefichto 
veebreitet  ; it.  du  fleegrnfle  Hitze,  eine  Hilze  im 
Geflckte,  die  fckneù  enifleket,  uni  gteick  wieder 
vergelst. 

Feu  , das  Fnur,  wird  figtrlick  non  dem  Glanze 
gefagt,  den  geienffe  Kbtper  von  fick  werfrn.  Ce 
diamant  jette  beaucoup  de  feu  ; die  fer  Diamant 
kat  viel  Feuer,  wirft  eintn  flarken  Glanz  von 
fick.  Le  feu  d'un  rubis;  dae  Feuer  eerus  Ru- 
bines.  Man  fagt  auck:  Il  s les  yeux  vifs  & 
pleins  de  feux  ; feint  Auge n fini  lebkaft  uni 
vcO  Feuer. 

Feu,  das  Feuer,  bezeùknet  zuweile»  auck  nSr 
eine  it  Jekr  koken  Grdi  der  Hitze  oder  eine  Eut- 
Zonduug  an  trgeni  einem  Tkeile  des  Kürpers, 
uni  wird  in  dujer  Beieutung  in  foleenden  Ri - 
dtns-  Arien  gebrauckt.  Le  f.u  de  1s  fièvre;  die 
Hitze  des  Fubers,  die  Fuberkitsu.  Je  fens  un 
feu  dans  les  entrailles  ; ick  fpüre  ein  Feuer,  ans 
Brennen  m den  Eingewciden.  Il  a la  bouche 
tout  en  feu,  le  palais  tout  en  fen  ; Jtin  Muni, 
J tin  Gaumen  ifl  ganz  entzUndet.  Le  feu  eft  en- 
core i cette  plsie  ; dufe  Munit  fl  nuh  ent- 
zUndet.  11  étoit  lien  colère,  qu'il  avoit  lea 
yeux  tout  en  feu  ; er  war  Jo  in  Zorn  gera- 
the* , dafl  ikm  die  Augen  gl’àketen.  Le  feu  lui 
montait  au  vifage  ; das  Feuer,  die  Hitze  ftieg 
tkm  i ns  Gefickt. 

Fig.  fagt  man  : Ce  vin  a du  feu,  a tropde 
feu  ; iseftr  Mens  kat  viel  Feuer , kat  zu  viel 
Four.  Amortir  le  feu  de  ia  ooncopifcence  ; 

• das  Feuer  der  Btgterie  dtsmpfen.  Quand  le  feu 
de  là  colère  fera  pafië;  wenn  die  Date  feints 
Zornes  fifk  wird gtlègt  kabtn.  Cet  homme  prend 
feu  ai Ternent;  diefer  Menfck  fangt  leickt  Feuer, 
wird  leickt  zonug,  oder  auck,  er  verlubt  fick 
gdr  leickt.  Il  jette  feu  & flamme  ; er  J peut  Ferutr 
uni  Fiammtn,  er  rafet,  wlitket  vor  Zorn.  il  a 
jeté  tout  fou  feu  ; er  kat  femtn  ganzen  Zorn 
ausgelajfeu  , er  kat  odes  gefagt  oder  getkau, 
was  i km  der  Zorn  emgdb. 

Die  Dickter  fagen:  Le  feu  dont  il  brille  ; 
das  Feuer  welckes  in  tkm  wiithet  ; die  heftige  Lei- 
ienfckafl  der  Liebe,  wtlcke  ikn  verzihret.  Rien 
n’a  pu  éteindre  fes  feux  ; nickts  kat  feint  Fiam- 
mtn , feint  Liebesflammen  tëjcktn  kbtmen.  Ap- 
prouver les  feux  d’un  amsnt  ; dit  Flammen 
tinet  fjebhabtrs  bilhgen  ,fick  feint  Liebe  ge/at- 
len  lajftn , ftintr  Liebe  Gekbr  gèben. 

Fig.  fagt  man  au(k  : Allumer  le  feu  de  la 
difeorde  ; das  Feuer  dtr  Zwutrackt  anzSndtn, 
Zwietrackt,  Uneitssektil  flifttn.  Le  feu  de  la  fé- 
dition  ; das  Feuer  des  Aufruhrs.  On  fit  cou- 
rir de  mauvais  bruits  qui  mirent  toute  la  Ville 
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en  fen;  man  fimuUTMe  GrrteUt  ans,  widurtk 
du  ganzt  Stait  m Aafrukr  g erutk. 

Fku,  dut  fiurr , kttfit  zuweütn  aiuJi  fin  koktr 
Grad  dtr  Libkaftigkrit  dtt  Gt’jUs.  Cet  Orateur 
a bien  du  fen;  dujtr  Rtdntr  bat  vitl  Four,  Le 
feu  brille  par- tout  dana  Tes  écrits  ; dit  Libkaf - 
tigktit  [finit  GfiJUi  inuhnt  aûtnlkatbm  in Jtitun 
Stkrtfun  kervir.  Ceû  un  cfprit  font  de  feu  ; 
is  ifi  et»  fnriger , tm  ftkr  üoka/ttr  Kopf,  tr  ifi 
gai»  Four.  Ce  Peintre  a un  grand  feu  d'ima- 
gination ; ditftr  Main  kat  tint  feurtgt , tint 
Jthr  iibkaftt  Embildungikraft. 

Mannenmt  Le  fen  de  l'Enfer;  dat  küBfiht 
Fnur  ; du  Qualfn  dir  Ftrdamttn.  Le  feu  du 
Purgatoire;  dos  Fi gf tuer,  diiLtidtndtr  Sitm 
dtr  Fnjiorbnunim  Fi  gf  tuer,  d.Lan  dtm  Ortt, 
ujo  fit  fick  aufkaltm,  tkt  fit  zu  dtm  Gmujjt  dtr 
Siligktit  gilangm.  Fig.  pfligt  mai  tin  itdtt 
grojhs  Finir  feu  d'enfer;  im  kbthfihts  Finir 
zu  Htnntn.  À cette  attaque  on  fit  un  feu  d'en- 
fer;  kti  dil/tm  Angnfit  mackte  ma  a lin  htüli- 
Jiktt  Fnur.  Â cette  verrerie  il  y a toujoor* 
un  feu  d’enfer;  m ditftr  Gldtk'ltit  ifi  immn 
tin  kbllifchtl  Fmr. 

Dit  KStkt  Jagrn  in  ikntuktr  Bidmtnng,  Met- 
tre quelque  cbofe  au  feu  d'enfer,  faire  griller 
quelque  cbofe  an  feu  d’enfer  ; itieai  Ubtr  tin 
grSfits  Ftutr  ftlztn , rimai  rbfiin  lajj'm  bit  « 
gJnz  fikmarz  mird. 

Couleur  de  feu;  du  Fnttrfarb*.  Tache*  de 
feu  J Ftutrmükiir,  kraunrathi  Fltcktn,  wtlcktKin- 
dtr  an  vtrfckitdtntu  TktUtn  dit  Ltibtt  zuwei- 
Itn  mit  anf  dit  K'ilt  brmgiH.  Bii  dtn  Pfirdn, 
Hnndtn  nnd  aident  Thitrin  ktijftn  Tache»  de 
feu  odtr  an ck  JcUicktmtg  Feu;  BranijUckm, 
rÿtUicke  Flnin  on  virjchitdim»  Tktiltndis  Kjbr- 
p*rt. 

Bti  dtn  GIStmaltm  kiiflt  Feu  d’atteinte  ; tm 
fiarkis,  htûigts  Fnur,  mtUlus  man  gltith  An- 
Janet  in  dm  0/m  maikt,  wtnn  dat  gimiltt  Gldt 
gebranl  tard. 

FEU,  EUE,  adj.  VAr  knrzir  Znt  odtr  nnlÿneft 
vtrflorbtn.  Man  pfligt  abtr  im  Diut/ckn  du 
Btflimmung  dtr  ZtH  odtr  dot  Nibmmort  ma- 
Idngfi  gimtinigUth  antznlajftn.  Feu  mon  père; 
miin  virfiorbmtr  Pater,  odtr  mit  man  atuk  mokl 
s»  fagtn  pfligt , m/m  /ibgir  Valtr.  Feu  mon 
oncle  a voit  accoutumé  de  dire;  mtin  vtrJUr- 
btntr  O’  ttmffUgu  zb  Jagm.  IPtnn  man  [agi, 

Le  feu  Pape , le  feu  Roi , la  feue  Reine.  4c. 

/o  ht  fit  dat  immtr,  dtr  Uzt  vtrfiarbtiu  Pâpfi, 
dtr  Itzt  vtrftorbtni  (hôckfjUgt ) Ktinig,  dit  Uzt 
ttrfiirbriu  (Mckfihgt)  Kimginn.  In  dtm  Kau- 
ztl-und  Kanziüei-  Style  mird  Feu  odn  feue 
anch  dur, h dat  alti  unabàndtrtiju  Btiwort  IPei- 
land  antgtdrUckt.  Feu  l’Empereur;  mtiland/nnt  F 
kaiftrlicki  Majejldt. 

Feu,  eue,  kat  ktmm  Fiord!,  nnd  tenu  et 
vAr  dtm  Artiktl  odtr  vit  ttntm  pirfbniulun  Fir- 


morlt  flekt,  fo  nimt  Feu  anch  ktint  mtiblicke  En- 
dune  an , fondent  bUibt  unverdndert.  Man  [agi 
z.  B.  La  feue  Reire  und  Feu  la  Reine. 

FEUD.ATA1RE,  f.  de  t g.  Dtr  Ltkmmauu  odtr 
lukntmann,  dtr  FafaH,  du  Ltkmfrau,  du  Fa- 
JaUin,  tint  Perjin,  mtlcht  ton  unir  andim  Gü- 
Ur  zu  Lelun  kat,  und  rkr  dafir  zur  Trtut  und 
gtunffen  D.tnfitn  virpfluktit  ifi,  tm  Gîgtnfalzt 
du  f.tktnkirrm.  ('Seigneur féodal)  ! 

FEU  DISTE,  f.  m.  Finir  dir  dot  Ltkmrtckt  fin- 
diirl  kat.  Un  (avant  Fendille;  umr  dir  dat 
Likennckt  ftkr  mokl  mut  kat,  dir  in  dm  lu- 
ktnrlchltnjthr  mokl  bemandirt  fi.  Man  fa gt 
anch  adjtaivi.  Un  Docteur  feudifue;  tin  DoAor, 
dir  fi  Ji  btfomdin  anf  dot  Lekinrtckt  geligt  kat. 

FEVE,  f f.  Dit  Boknt,  dit  inSckoten  matk/tndi 
kartt  Frutkt  rintr  grmiffm  Ffianze,  dtr  en  et 
oir/ckiedni  Gattungm  gibt.  Fève*  de  marai*  ; 
PufjbJinm  , Sanboknen.  Fève*  de  haricot  ; 
Schmi  nkboktun , kltim  urtiffi  odtr  auekg’/prtn- 
keltl  Bokntn.  ( Sieki  im  dtutfckm  Thtiie  dat 
l Fort  Boknt ).  Man  ntmrt  Roi  de  la  fève  ; Boh- 
nm-Kbnig,  dinjinigtn,  mllcktm  dit  Boknt  zu- 
fült,  dit  in  dtm  À (tektn  verftekt  fi,  dir  nack 
altem  Gebraucki  am  Dretkbnigstage  untrr  ttm 
I uftigt  Gtftftkafl  filkkmtift  ausgttkultt  unrd. 

FfcV  ÊROLE,  f.  f.  dimin.  Dat  BSknckm,  tint  khhu 
Bahut.  Man  r Aegt  darnnttr  kapt/lUUick  du  gt- 
tracknrien  rntfitn  Bokntn  zu  vtrjltken,  dil  m an 
im  U'tnltr  fit. 

FEUILLAGE,  L m.  oolleft.  Dat  Lanb,  dit  Bldt- 
Ur  dir  BSumi  und  Strauclu  ; it.  klttne  Zmrifu 
ton  Bdumm  mit  ikrtm  I-aubt.  Le  feuillage  de 
cet  arbre  eft  beau;  dujtr  Banm  kat  un  [tkS- 
tut  Lanb.  Feuillage  touffu,  épais;  tin  iickta, 
dickt  virwatk/nit,  tin  dicktt  Lanb.  Se  mettre 
à couvert  fosa  un  feuillage  ; fick  in  dtn  Sckat- 
tm  belaubtir  B Hume  odtr  Stràmki  J. tlztn . 

Ali  Knnjimortbiiflt  Feuillage,  dai  Laubuurk, 
morunttr  «km  aliirlu  Zurratkm  verJUkt , mil- 
eki  foteokl  dat  Lanb  dtr  Bitume  ait  atûk  dil 
BUitUr  dtr  Pfianzm  nâckahmen. 

In  dtr  NaiftrgekkichU  net met  man  Sberhaupt 
Coquilles  s feuillage;  Sckneckenatkdnfi  odtr 
Mufcktljtkaltn , dit  dtr  Lange  ndck  mit  rinigm 
Rtiktn  odtr  NiStlun  blSttinger  Æjlt  vtrftken 
fini  ; im  tngtrn  F tr  finit  vtrjleht  man  iaruntlr 
dit  Purpurjiknttkt. 

• FEüILLANS,  C m.  FEUILLANTINE,  f.  t Dtr 
Feuillant , die  PiiuUantiittrina , lin  un  ter  dir 
Kigtl  dtt  hril.  Bemkards  ftilundir  Alofiir-  Or- 
den  für  Mbncki  nnd  Nonnin. 

Feun  t-ANTiNK,  f.  f.  Bltittergibackmes,  tint  Art 
Gtbacktntt  t on  ttntm  bldUtrtgm  odtr  fogenanltn 
JpaniJtktn  Teigt. 

EU1LLE,  f.  t Dat  Blatt  unit  Banmet  odtr  tintr 
Pfianzt.  Cet  arbre  a dea  feuillet  largea  & lon- 
guet ; diiftr  Banm  kat  brtilt  und  lange  BiSt- 
l tr.  Il  y a de*  plantes  qui  ont  des  feuilles  pi- 
Xxx  3 quantes; 
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2 oantes  ; es  g iU  Pfimzen,  wikht  fiaduUge,  mit  fan.  L>  feuille  de  fcie;  das  Blatt  tenir  Sàge, 

Uintn  Stachrln  oder  Dorntn  btfizti  Blàtter  ha-  dus  dûnne  lange  Bleck,  in  weicktt  die  Zàknege- 

len.  Le  bruit  des  feuillet;  du  Geràuftk  dcr  feiletfind.  Les  feuillet  de  contrevent;  die  BlSt- 

BU'iUer.  Trembler  comme  U feaiile;  zittern  ter  emes  Fenfitrladens  , der fich  zufammen  lègen 

trie  Efoenlaub,  tir  Furckt  zülern.  Man  fagt:  Ici  fit. 

Vin  de  deux-  feuillet,  de  trois  feuilles;  zwei-  Feuille,  heifit  aueh  dit  Folié,  emgtfàrbtes  BlStt- 
JSknger,  dreijàhriger  IFtin.  tken  Metalf,  uretches  u nier  dit  Èdelfleme  geltgt 

Sprichuf.  Qui  a peur  des  feuilles,  n’tillepoitrt  i viri,  do  mit  fie  ht  fier  Jpielen. 

tu  bols;  wèr  fich  vtr  den  Bldttern  fürckut,  Du  (Fund-Ærzte  jag.n  : L’os  s'eft  levé  par 

, a der  une  mjM  tm  gem.  Lèb.  fagt,  wèr  blatlfckeu  feuille»;  der  Knotktn  kat  fich  geblàttert  oder  ge- 

ifi,  itr  geke  nickt  m dtn  H'ali-,  wir  furentfam  J ’ckiefert , es  haben Jich  au]  der  Obtrfiàcke  des 

{fi,  dir  biffe  fich  in  keint  Unternèkmung  ein.  Knockene  Tktilt  itjfelbtn  in  Giflait  dunner  BtSt- 

ll'tnu  nom  Papier  die  Ride  tfl,  fo  heifit  Feuille;  ter  abgelSjet. 

. der  Bogen,  ein  Blatt  Papier  von  emtr  zwor  be-  hier  Nalbrgefchickle  nennet  mon  Feuille  am- 

flimten,  ober  dock  vetfclt  r dent»  Grtifie , fo  w.e  butante;  dos  wandtlnit  Blatt , eine  Art  Méa- 
ts in  der  Papiermlikle  verferliget  wird.  ( Sprickt  ftkrtchin  , dir  en  Fîûgel  dtm  Blatte  unes  Bou- 

ms n aber  von  eu um  StUcbe  Papier  von  etnerun-  mes  elficken. 

bcjhmten  aber  doch  geuibknhcken  GrSfie.fo  wird  FEUILLE,  ËE,  adj.  Man  nennet  m der  /Tape n- 
Feoiile  dur  ch  Blatt  überfezt.  Die  zu/ammen  ge-  kunfl  Plante  feuillée;  tint  Pflanze,  dire»  BlSt- 
ligten  Bldlltr  tmes  Bogtns  ; z.  B.  m eintm  BU-  ter  von  andtrer  Farbe fini,  ali  du  Pflanze feibfl, 
the , ketffen  nickt  Feuilles,  fondent  Feuillets;  FEUILLËE,  f.  f.  Dit  Laube,  tint  mit  grtinen  Gt- 

BiStter.  diren  jedes  zwei  Seitenhai.)  Une  main  wàthjtn  umzogene  uni  bedeiite  HTate.  Danfer 

de  papier  doit  avoir  vingt-cinq  feuillet;  tin  foui  la  feuillée;  unter  tintr  Laube  tanzen. 

Btich  Papier  mufi  finf  u ni  zwar.zig  Bogen  ha-  FEUILLE-MORTE,  adj.  de  t g.  Braungelb,  tint 
ben.  Plier  une  feuille  de  papier  ; emen  Bogen  Farbe,  dit  den  aürren  oder  abgefiorbttun  Blàt- 
Papier  zufammen  tien  oder  falzen.  tern  àhnlith  fieht.  Man  braucht  dtefes  {Fort  fo- 

Man  ne  mut  Un  livre  en  feuillet,  oder  en  wo  ht  adjeSive  als  Jubflantive,  dtim  man  fagt: 

blanc;  em  robes  Bbck,  ein  ungtbundtnts  Bbck,  Une  étoffe  feuille- morte;  tinbraungtlhtr  Zrug  ; 

fo  teie  es  ans  der  Drucker ei  oder  aus  den  Bbck-  und  Un  beau  feuille-morte;  tint  Jckbnt  braun- 

tadn  komt.  getbe  Farbe. 

Zuweiln  bedeutet  Feuille,  em  S’.tUk  Papier,  FEUILLER,  v.n.  Heifit  bti  den  Maltrn,  das  Laub- 
etn  Bogen,  ttn  Blatt  worttuf  etwas  verzeicknet  tvtrk  an  de»  Bàumen  vir/leUtn  oder  abbilden. 

fieht.  La  feuille  des  Bénéfices;  der  Bogen,  das  C’eft  un  talent  rare  que  relui  de  bien  feuiller; 

Blatt,  das  Papier,  i eorauf  dit  ledigtn  und  sut  es  ifi  ein  jtüenes  Talent,  das  Laubwtrk  an  dtn 

ttroibtndtn  P/ründen  fiektn  ; dit  Lifle,  das  Fer-  Bàumen  abt  und  ricktig  vôrzufitllen.  Mm  fagt 

zeicknifl  der  erlèdigten  Pfründen.  On  lui  donne  auch  Jubflantive  : Le  feuiller  ; der  Baumfcklig, 

tous  les  foin  la  feuille  de  la  dépenfe  de  là  dit  Ftrfleüung  des  Laubwerkes  an  dtn  Bàumen 

maifon  ; man  bberreickt  ikm  aile  Abtnd  tin  Fer-  uni  dit  Art  und  iFtift , i oit  foUhes  abgebitdet 

, zeichmfi  der  Haukaltunge - Koflen  itffelbtn  Ta-  u/ird.  Le  fouiller  de  ce  Peintre  eft  léger;  ditftr 

ges.  Il  eft  fur  la  feuille  du  Payeur  de*  rentes  ; Mater  kat  thu » leukten  Baumfcklig. 

tr  flekt  auf  itr  Lifle  des  Rentenzaklers,  auf  itr  FEUILLET,  f.  m.  Das  Blatt,  em  Huit  tinta  zu- 
Lifit  drrer,  an  wiliken  Renten ausgezaklt  werien.  Jammen  geligten  Bogens  tn  eintm  Bûche,  von 

One  feuille  volante  ; emfliegendes  Blatt,  tin  welcker  Grtifie  es  fey.  Cbtque  feuillet  contient 

gednukter oder gefchriebtntr,  eanzer,  kalberoitr  deux  page*;  jettes  Blatt  enthàlt  zwei  Seiten, 

Fiertels-  Bogen,  ièr  tmztln  tururn  gekt  uni  ge-  Déchirer  quelques  feuillets  d'un  livre;  tinigt 

Xftn  wird.  Blâlter  m etnem  Bûche  ztrrtiffen. 

Aulfirdèm  wird  Feuille,  Blatt,  mot h von  vtr-  * FEUILLETAGE,  f.  m.  Der  Blàiterieig,  einmür- 
Jthieitnin  Dingen  gtfagt.  welckendu  Kunfl  tint  ber  Teig  oder  Butterteig,  dir  fich  blàttert  ; it. 
ibtnr,  dUnne  Giflait  grgèbtn  kat.  Une  f,  utile  Blàttergebackenes,  tin  aus  BlSttertiig  gtmachles 
d’or , une  feuille  d'argent  &c. , em  Gotiblait,  Backwerk. 

tin  Silberbiatt,  das  zu  sinon  Blatte  oder  ilin-  FEUILLETER,  v.  a.  Blàttern,  die  Blàtter  in  eintm 
neti  Btàtlcken  geftUagtne  Gold . Silber  (fie.  Or  Biche  kin  und  urieder  /chlagen  , indèm  man  es 

•n  feuille,  argent  en  feuille;  Blatgold,  Blàtter-  flSclitig  dierchgekt,  durskblàttert.  Je  n’ai  paa  la 

gold,  SJtldggold,  Blatfiiber,  Scklâgfilber.  Etain  fon  livre,  je  n'ai  faitque  le  feuilleter  ; ici  kabe 
en  feuille  ; Btatzinn.  Manjagtauch:  Les  fenil-  feinBûck  nickt. geU [en,  ickkabt  nûr  iarm  geblàt- 

lea  d'un  paravent  ; dit  Blàtter  tint  s Schirmet  t/ri,  ith  kabe  es  ni-  durckblàUsrt, 
nier  et:  er  jogrnanten  fpamfcken  IFani.  Un  pa-  Feuilleter  un  livre;  heifit  a ich,  tin  Bbck  ndck- 

ravent  de  fix  feuilles;  tin  Sclurm  von  jt.ks  fcklagtn,  um  ditje  oder  jene  Steüe  darin  ttufzu- 

Blàttern,  itr  Jtektfach  zujammen  geltgt  wtrdm  JCukm,  Foqx  éclaircir  cette  vérité,  il  a fallu 

feuii- 
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feuilleter  bien  des  livres;  um  iiefi  IFahrluit 
m tin  kiBeris  Lickt  zu  fitziu  t kat  man  ville 
Buc.nr  ndch/cklagrn  mSffen. 

U 'cnn  vom  Backwtrkt  dit  Ride  ift , fo  lu: fit 
Feuilleter,  blitteng  macJun.  Feuilleter  de  ia 
pâte  ; dm  Ttig  blitterig  machin,  ikn  fo  Zabtrtt- 
tes,  dafi  rr  ris  Backtn  bld  tien  g u/ird. 

Feuilleté,  Le,  partie. & »dj.  DurchblSttirt;  it. 
blàtttng,  was  m Grjia.c  aünntr  BMttr  von  ein- 
andtr  getkiil't  tetrdtn  kan.  Un  livre  bien  feuil- 
leté ; un  wokl  durckbtiitirtis  Btuk , rm  Btuk, 
wtlckis  man  oft  durchbiâtUri  , worin  man  o/t 
ttuas  nâchg- Ickiagrn  kat.  Une  pâte  feuilletée; 
fis  Blàttirtiig,  un  blStterigir  Ttig.  . 

FEUILLETTE,  f.  f.  So  hnJU  tint  Sorti  F'àfftr 
odtr  m HUlmdfiigtr  Tannin,  iirtn  man  fuk  is 
Frankrtick  zum  U'aatttnd  andirn  Gitrdnkm  bt- 
ditmt.  Man  bthült  gtwSknhck  tm  Diut/ckin  bai 
[Fort  Feuillette  bit.  Acheter  une  feuillette  de 
viu  de  Bourgogne;  tint  Feuillette  Burgundtr 
kaufn. 

FEUILLU,  mdj.  Stork  tdtr  dick  belaubt.  Un  arbre 
(euillu  ; tin  ftark  bilaubter  Boum,  tin  Banm.  dir 
piil  Ijxxib  kat. 

FEUILLURE,  f.  f.  Dit  Anfcklag,  dir  rtugt  Tutti 
dtr  Thür-und  Frnfltr- Emjajjungin,  an  wrUkin 
du  Tkürtn  un d Ftnfler  anfcklagtn  kbnnm,  ires» 
fit  zngimackt  werdm. 

FtV  R 1ER,  C m.  Dtr  Ftbrnâr  odtr  Hor sang,  dir 
zwiiti  Mimât  im  gfakn.  Sprickw.  Février  le 
court,  le  pire  de  tous  ; dtr  kurzt  Ftbrnir,  dtr 
fchluhttfie  u «ter  aUtn  Monattn  ; dtr  kurzt  Hor- 
nung  Hat  /tint  Mac  km. 

FEUKRE.C  m.  (Man /agit tktdim  Fotrrej.  Au. 
gtdrofckiKts  Strok  von  alltrlti  Gitriidt-  Aritn  ; 
htttcrflrok,  Streuflrok  &c. 

FEURS,  f.  m.  pl.  So  hiiiïtn  an  fini  g m Orlen  m 
dirgirickthchm  Spriicke,  dit  Koflén,  i c tic  ht  du 
BiJJtrung  odir  Dilnguna  dtr  Æcktr  ir/ordrrt. 
Rcmbourfer  les  feurs,  labours  & femcnces;  du 
Kofltn  dir  Btfftrung,  BtfieBnng  un d Ausfdt  tr- 
fttzm  odtr  vtrgültn. 

FEUTRAGE,  f.  m.  Dot  Filztn,  dai  in  tmandtr 
irtibtn  odtr  wirrtn  dtr  IFoBt  odtr  Hirt,  in  Gt- 
Jlalt  rints  Filztî. 

FEUTRE,  f.  m.  Dtr  Filz,  tin  vmeorrtn  in  tin- 
andtr  gt/Mvngtnti  Gtwtbt  von  Woüt  oitr  Hd- 
rtn.  Semelles  de  feutre;  Filzloklm,  ( Sitki  im 
dtut/ckrn  Tktilt  dat  ll'ort  Filz. ) Au  Ferack- 
tung  püigt  man  tmtn  Jckirckttn  odtr  alltn  Hit 
Feutre  odtr  Filz  zu  nennen. 

FEUTRER,  v.  ».  Filzrn , tFoüt  odtr  Hirt  in 
Giflait  tinti  Filzn  in  tmandtr  Irtibtn  oitr  teir- 
ren;  h.  mil  U'ottt,  Hirtn  &c.  autflapfm.  Il  n'y 
a point  de  poil  que  l'on  fentre  plus  facilement 
qoe  relui  da  raftor , s» ter  alltn  Hdren  laffen 
ftch  dit  Bibtrkdrt  am  br/ltn  filztn.  Feutrer  une 
Telle;  tintn  Sa. tri  aui.  pfm 

Feutré,  ie,  partie.  & adj,  üefiizt  ; It.  aargtfiofft. 
Sttkt  Feutrer. 
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• FEL  ltllER,  f.  m.  Dtr  Filzmtdur,  tm  H and- 
merkimaiin.  dir  Filztmachl  ; it.  dèrjeniee,  dir  bti 
imem  Hidmacker  du  Arbrit  du  F.lztns  vtr- 

richtit. 

* Fl.UTRIÈRE,  f.  f Dat  Filztfick,  tin  gtnrzttt 
Silick  Lttnwand,  auf  welcktt  dit  Hiima.ktr  dm 
Filz  btarbi  tm. 

Fl,  Pfui,  tm Zwi/âunwtrt,  [tmtn  Abfckeu,  Ecket 
odtr  IF drrwiStn  gigtn  tint  Sacht  an  dtn  Tdg 
zu  ligtn.  Fi  le  vilain  ! Pfui,  des  garftigtn  Mtn- 
Jchen. 

FIACRE,  f.  m.  Dtr  Fiacker,  tint  in  Paris  uni  mtk- 
rern  grdfien  Stddten  üblichi  Benennwig  tmer 
Mutkkntjdu  uni  des  Mietkkutfckrrs  JtlbJl,  die 
dakir  entflanden  /eyn  Joli , wtil  dat  H au  des 
erjlen  Miitkkutjckers  dirjrr  Art  z»  Paris  dm 
keiligen  Fiacre  zum  Zncken  katte.  Au  Ftr- 
athiung  vflegt  man  tint  jtdt  Jcklecktt  Kullckt 
Un  fiacre  zu  ntnntn. 

FIANÇAILLES,  f.  f.  plur.  Die  Ftrlobung.  dat  Fer- 
Wbnifi , odtr  wie  mon  an  mancken  Orten  Jagt, 
dtr  Ftrfpruch,  dtr  Handftreick.  Faire  les  f an- 
çailles;  Ftrlobung,  FtrWbmJ)  kalten.  Le  jour 
des  fiançailles  ; dtr  Ferlobungs  - oitr  Ftrlbb- 
nijitig. 

FIANCER,  v.  s.  Ferloben,  feierlick  uni  auf  tint 
rtcktikrSftigt  Art  zur  F.he  vtrfprtcken-,  urird  fo- 
utohl  von  dtn  Ætlern  gefagt,  ats  auck  von  dent 
PritfUr,  wtlcker  iitftr  Handlung  dur  ch  feint 
Gigtnuart  dit  rtchtskrS/tige  Ferbmdlichkeit  gibt. 
Fisnçer  fs  fille;  feint  Toikttr  mit  jemanden  vrr- 
loben.  Après  que  le  Curé  les  eut  Lancés  ; nick-  - 
dim  dtr  Pfarrtr fit  mit  tinandtr  verlibt  katti. 

Fiancer  une  perforine  : krflt  auck,  ftch  mit  tintr 
Per/in  verloben,  eir.tr  Perjiu  m Gigentearl  dtr 
Æltern  untf  eir.ts  Geijlhchen  feierlick  dit  Eht 
vtrfprtchtn.  U «voit  recherché  autrefois  cette 
fille,  & il  l'avoit  même  fiancée,  mais  l'affaire 
fe  rompit;  tr  halte  fick  tktdim  um  dttfts  MSi- 
cken  bncorbtn,  uni  katte  ftch  Jogir  mit  ikr  ver- 
liât , dit  Sache  ift  aber  witdtr  Zurich  gegangen. 

Fiancé,  èe,  partie.  & adj.  Ftrlibl.  Suit  Fian- 
cer. Man  Jagt  auck  JubJlanUvt  : Le  fiancé , U 
fiancée;  dtr  FerltbU,  dit  FcrUblt,  dtrvtrldbl « 
Brduttgam,  dit  verldbtt  Braut. 

FIBRE,  f.  £ Dit  Fafer.  ( du  FJbtr)  St  ses» et  man 
bti  dtn  Tkitrtn  uni  Pflanztn  jtdtn  von  dtn  kltin- 
fltn  tintm  Fadtn  aknluken  TktH,  worau  die  ft- 
Jltn  Tiutlt  dtrftlbtn  zufammen  ge/rzt  fini.  Les 
fibre*  dea  chairs  ; dit  Flefckfafern , dirjtnigtn 
Fafern  odtr  zarten  Fadtn , au  tceUktn  dos 
Fltifck  zufammen  gtftzt  ifl.  Les  fibres  d'une 
plante,  d’une  racine,  du  bois  Sec.;  dit  Faftm 
tintr  Pftanzt,  tintr  IFurzil,  des  Holzes  &c. 

FIBREUX,  EUSE,  adj.  Faftrig,  Fafm  odtr  FSftr 
kabtnd.  Les  chairs  font  fibreufe»  ; das  Fltifck  ifl 
faftrig.  Les  parties  fibreufes  d'une  plante;  ait 
, faftrigtn  Tktilt  tintr  Pjlanu, 

FI- 
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FIBRILLE,  CE  (An at.)  Das FSferchtn,  FJsiken, 
FÜfirlein.  Man  verjlekt  tinter  Fibrilles  virziig- 
lith  dit  kltint  Quèrjdftrcken,  wodurch  du  lan- 

3 en  faftrn  finis  Muskils  mit  mander  vtrbu n- 
en  wtrden. 

FIC,  Cm.  Dit  Ftigwarze,  tin  fleifehigtt  Gtwàchs, 
wtUhts  an  vtrjchitdtntn  Thtittn  des  Kbrptrs, 
virzliglich  abtr  an  dtmHnütrn  und  an  dm  Gt- 
burtstkeilen  tntJUkt , und  zuteiilen  in  Abficht 
/finir  GeJlaU  tint  Æhnlichke.t  mit  unir  Fngt 
hat , zuweiltn  auck  nûr  aïs  tint  grtjle  Blatttr 
erfcktmet,  m welchem  leztrrn  Falliïic,  dit  Ftig- 
. blatnr  keijit.  Fie,  keifît  auck  tint  IFarzi  an 
dm  Füfîtn  dtr  Pfirdt. 

FICELER,  v.  1.  (Je  ficelle,  je  ficelois,  j’ai  fice- 
lé, je  ficellerai)  Mit  Bindfadtn  zufammtn  bin- 
dtn.  Il  faut  bien  ficeler  ce  paquet;  ma»  mu/7 
ditjts  Pocket  redit  uiokl  mit  Bindfadtn  zuj'am- 
mtn  bindtn.  ( Man  liifit  im  Dtuljchen  das  /Fort 
Bindfadtn  lifttrs  ausj.  Cela  n'eft  pas  ficelé 
allez  fort  ; das  ifl  nuht  ftjl  grnug  zufammtn 
gibundtn. 

Ficelé,  ée,  partie.  & adj.  Mit  Bir.djaden  zn- 
fammtn  gtbunden.  Sitkt  Ficeler. 

FICELLE , fi  fi  Dtr  Bmdfaden , tint  dünne  kan • 
fine  Schnür,  ailtrlti  Sache»  datait  zufammtn 
zu  binden.  Liez  ce  paquet  avec  de  la  ficelle  ; 
bindrt  diefts  Packet  mit  Bindfadtn  zu. 
F1CELL1ER,  f.  m.  Dit  BtndJadenroUt,  tint  kltint 
t n dm  KauflSden  und  Schretbjlubtn  in  der  Hskt 
angemackte  Halle,  du  mit  Bindfadtn  umurnn- 
den  ill. 

FICHANT,  ANTE,  adj.  Man  tienne!  in  dtr Kriegs- 
baukunjl  Ligne  de  défenfe  fichante  ; die  anjjijlende 
Slrttthlinu,  wtlcht  ans  dtm  H'tnktl,  1 eo  die  or- 
dentlukt  F.anke  mit  dtm  Mittilttialle  (courtine) 
zujammen  floflt , auf  dit  gigen  iiber  JUktndt 
Bolwerkspunktt  gezogtn  ijl.  Feu  fichant;  tin 
anfiefîtt.  cL  s Feutr,  toenn  du  Sckiijfe  in  dit  Gt- 
Jicktslinii  (Face)  dis  benackbarhn  Bolwtrkes  tin- 
dringen. 

FICHE,  fi  fi  Dit  Fi  [du , fo  keijit  bti  dm  Schlof- 
ftrn,  dèrjenigt  Du  il  fines  Fikkbandes , wtUker 
m das  Holz  vtrborgtn  wird;  der  Lsppen  und 
m tinigen  Gégtndn  1 auck  wok I der  Fifck;  it. 
das  Fijchband  filbfî.  tint  Art  TkUrbdnder , di- 
re» lappen  oder  Ftkken  in  das  Holz  kinein  ge- 
fcklagen  werd.n.  Fiches  coudées;  gtkripte  oder 
gik  Sp/tt  Fifckbündtr , àtrtn  lappen  winkelrecht 
tbogen  fini.  ( Su  ht  im  dtuifcken  Tkeilt  Ffck- 
m d). 

In  dm  /Carte»  - und  andern  Spielen  keifît  Fi- 
che, der  Fifck , ente  Marie,  tinZeickm,  wtl- 
du  Stelii  des  bdren  Geldes  veitr  lt,  und 
vomit  dtr  G wtnn  oder  F’rlujl,  ndck  tinem 
uirubridetin  U'irtlu,  dtii  man  jedtr  Markt  bei- 
Ugl,  bizaiilt  wird. 

Aujftriim  wtrdtn  vtrfckitdme  kblzsmt  oder 
mitaltint  P/lScht  odtr  dujtm  dhnhcht  Vingt, 


dit  in  ein  andtrts  Ding  tnlgtflikl  tende».  Fi- 
ches gênant.  So  kti/fen  z.  B.  dit  ti/tmen  ff'ir- 
bel  an  den  /Clavier! n,  uni  wtlche  du  Seule»  g t- 
wicktU  uurdtn,  Fiches.  Sitkt  in  ditftr  Btdtu- 
tu ne  Cheville. 

FICHER , v.  a.  EinfMagtn ,-  kinein  fcUagtn,  mit 
Skldoen  kinein  treiben.  Ficher  un  clou;  nus 
Nagtl  etn/cklagen.  Ficher  un  pieu  dans  Im 
terre;  tmen  Pfakl  in  du  Erdt  fcklagm. 

Fiché,  ée,  partie.  & adj.  EmgtfcHlagen,  kinein 
gtftklagen.  Sitkt  Ficher.  Avoir  les  yeux  fichés 
lur  quelque  choie;  [tint  Auge n auf  ttwas  g t- 
ktfttl  kaben  ; ttwas  mit  unveriaandtm  Augen 
aifektn. 

/n  der  If'aptnk.  keijit  Fiché;  zugt/pizt.  Une 
croix  fichée;  «in  zugefpiztis  Kreuz,  em /Creux, 
dtjftn  Fûfi  Jpiizig  zugekt. 

* FiCHERON,  fi  in.  Der  C'érfltcknagtl  odtr  vit 
man  im  gem.Ub.Jagt,  der  yârjlecktr,  an  Na- 
gtl oder  eiferner  Aloben,  dé 11  man  tir  ein  ande- 
rts  Dîner  t ôrftekt , danut  ts  uickt  abfalle  oder 
lâsgeht. 

FICHET,  fi  m.  Em  kleiner  Pflock  oder  Stijt,  der- 
glenken  man  mekrert  bu  dem  Bretfpule  hat, 
uni  folckt  in  du  an  beiitn  Stiten  befndkcke n 
Lbcktr  zu  JUcktn,  und  du  Partit n damit  sot  bt- 
mtrktn. 

* F1CHEUR , fi  m.  So  keifst  bti  den  Maurtm 
derjeuige  Arbiiter,  wtlcker  den  MBrtel  zwi/cktn 
die  Fugen  kinein  arbeitet , damit  du  Steim  ftfî 
litgen. 

* F1CH01R , fi  m.  Dit  Klammtr , ein  mit  einer 
Spaltt  vtrfektnts  Hblzckt»,  ttuas  damit  ftfi  zu 
kalirn  odir  zu  btftfhgt»,  z.  B.  du  auf  Leimn 

ftkdngte  If'dfcke,  oder  dit  Bildtr , trelckt  du 
hlderkrSmer  auf  Scknliren  auskdngtn  (de. 
FICHOIRE,  fit  Siehe  FlCHURE. 

FICHU,  UE,  adj.  Em  nflr  in  dtr  Sprdckt  dis 
Pbbels  gebrducklickes  /Fort,  um  ttwas  Jthr 
fcklecktes  , ungrjlaltts  , uiigenimtes  (de.  damit 
zu  bezeicknen  Un  fichu  compliment;  tin  tr- 
barmhckes , iltndes  Compliment. 

FICHU,  fi  m.  Em  dreieckigts  If'eiberkalstCch,  dif- 
fus tint  Spitzt  auf  der  Mille  der  Sckultrr  ktr- 
abkeingt,  dit  andern  beidtn  Spitzrn  aber  vorn 
auf  der  Brufi  knuzwtift  C ber  t mander  geftekt 
werdm. 

FlCHURE,  fit  Dtr  Dreijlacktl,  odtr  wit  dit D- 
fcktr  fagen,  der  Trdtackel,  ein  IFerkztug  mit 
dru  Siacktln , du  Fifclu  im  Wajftr  damit  zu 

Jp  refît» 

FlCOl'DES,  fi  m.  Dit  africanifcht  Ftigt  ; tin  Pflan- 
Zengijckltekt , zu  welchem  auck  du  Mtloiundi- 
fitl,  du  Opuntu  und  auck  das  Eiskraut,  (plante 

giacée ; gertchr.it  wird. 

FICTIF,  1VE,  adj.  Erdchtel,  trfonnn,  erdackt, 
tmgrbiidrt , was  niik.  wirkluh  tfl , fondera  nlir 
m der  Einbildung  bejleket,  was  man  vermSgt 
msr  yirMsjtUtungfùr  wirkluh  vorkar.den  hait, 
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oh  n glrick  nuit  ttrirklich  da  iji.  Les  rente* 
font  dei  meuble»  fictif»;  du  Rmtm  werdm 
(per  fiftionetn  juri»)  unttr  dit  betcrglickm  Gü- 
ter  gtricknet,  Alan  tunnel  Poids  fictif;  «n  Gt- 
wickt,  wonut  nicht  geteogin,  tcârnach  abtr  gt- 
rechnet  wiri;  z.B.  tin&hi/p/und,  welckes  30a 
Pf.  autmacht. 

F1CT iON  , f.  f.  Dit  Erdicktunfi , tint  mittetji  der 
Embildùngtkra/t  blés  zum  1 ’trgniigen  trjonntnt 
oder  ausgtdaclit  Gefchukte  odir  aniert  ordtnl- 
tick  zujammtn  gtjtztt  Ktiht  von  Firfltllungen. 
Unefiftion  poétique;  ttnt  potli/ckt  E'duhtung. 
L»  fiction  eft  quelquefois  plus  agréable  que 
1»  vérité  même;  du  Erduktung  iji  zuwttien  un- 
gmèhmtr  ait  dit  H'ahrhtU  JelbJl. 

Fiftiun,  dit  Erduktung , wird  Bfters  atuk 
Mis  tint  gtmildtrti  Btmnnung  dtr  Lige  odtr 
Unwakrkeit  gtbraïukl.  Il  ma  dit  telle  cbofe, 
mais  c’eit  une  pure  fiftion;  te  kat  mir  dos 
and  das  gtfagt , abtr  ts  ift  tiw  biâfie  Erdtch- 
tung.  Je  voiu  parle  fans  fiftion  ; ici  ridt  auf- 
ricktig,  oknt  Iknen  etwas  vûrzulügm,  odtr  uni 
m an  1 m g tm.  Lib.  /agt , ick  mâche  Ihntn  nitktl 
vir , ici 1 /agi  Ihntn  ktmt  Unwahrhtit. 

In  dm  ReckUn  ninntt  m an  Fiftion  de  droit; 
tint  rtcktluhi  Erduktung , da  man  zu  jt man- 
da B fitn  tintn  gewi/Jin  bail  /Br  wakr  annimt, 
wtnn  man  gltick  des  Gigtntktils  vtrjickert  ftt 
wtnn  Z-  B.  m tiner  Ektju/tung  muge  unbneeg- 
lukt  Gâter  der  Frau  zu  ihren  bcwigltcktn  Gli- 
tern  ge/cUagtn  werdm , damit  dtm  Ekepdrt  dot 
gtmtinickaftlicke  Eigentkum  daran  zufltkt.  &c. 

* FICTlÔNNAiKE,  adj  de  t.  g.  Man  nmnet  m 
dm  Htcktm  Droit  fiftionnaire  ; tin  ouf  tint 
rtcktUckt  Erduktung  gtgrlindelts  Rtckt. 

FIDkiCOMMIS,  f.  m.  Dos  Fideicommifl.  So  keifit 
m den  Rcckttn  tin  Fermdcktnft  unttr  dtr  ht- 
dmgung , folckts  ndch  etntr  be/Umten  Zut  odtr 
au]  tmtn  gtwtjfn 1 Fait , tntwider  ganz  odtr 
zum  Tktil  unedtr  auszulitftrn , odtr  auch  unttr 
der  Bedmgung,  dafi  du  tm  Ttjfammti  vermack- 
ttn  Güter  nicht  verduiïtrt  1 aerien,  fondera  tas- 
mer  bti  dtr  Fanulit  bltibtn  [oBm  etc.  &c. 

FIDÉICOMMISSAIRE,  f.  m.  So  kujit  m dm  Reck- 
Un dtr  Erbt  odtr  Btfitztr  mes  Fidticommiflts. 
( Suit  Fideicotnmi*  J.  Mm  /agt  auch  adjethvt 
Héritier  fidéicommifliure. 


F1DÉJUSSEUR,  f.  m.  ( Recktsgel.  ) Dtr  BÜrge, 
tintr  dir Jkk  gtricktlick  cerbindet,  /Br  tintn  an- 
dem  zu  zakim,  im  Faût  ditjtr  ftlbft  nicht  zak- 
It n jolie. 

FIDÉJUSSION,  C f.  Dit  Bürgfckaft.  Suit  Cau- 
tionnement 

FIDÉLITÉ,  t f.  Dit  Tenu,  dit  gtnaue  und  gt- 
iei//mkafit  ErJSBung  ftnur  Pfiicktm,  feints  Ftr- 

teckens  ! It.  tm  koker  Grid  der  Ankdngluk- 
t an  tint  Ptr/in,  dertn  Btftts  man  au f aBi 
Art  zu  bijSrdtrn  juckt  ; ii.  du  Fertigkeit,  aBt 
Ton.  IL 


Entœtndung  des  Eigntkumes  animer  pflicht- 
m a fil  g zu  vermttdm.  Une  fidélité  éprouvée; 
une  erprâbli  Trtue.  Je  me  défie  de  fa  fidélité; 
/une  Trtue  ft  mir  vtrdàcktig.  Une  femme  doit 
fidélité  i fon  mari . tint  Frau  i/l  ikrem  .Manne 
Tenu  ftkuldig.  Prêter  ferment  de  fidélité;  den 
Eut  der  Treut  fckwbrtn. 

FioÉxiTfc,  dit  Treut,  die  EiginJcka/t  einer  Sa- 
che, vermbet  weïcktr  fit  der  Jf'akrkett  t tbllig  g t- 
majl  ift.  La  fidélité  d'un  Hiitorien;  die  Treut 
mut  Gtjthtckx/ckrtibtrs.  La  fidélité  d’une  co- 
pie ; du  Trtut  tmtr  Ab/cknfi , du  vtilligt  Üaer- 
emjtimmuug  tintr  Ab/ckri/t  mit  dtm  Originale. 
Cet  Auteur  eft  traduit  avec  fidélité;  duftr 
ScknffteUtr  r/1  getreu  liber/izt.  Il  n’y  a point 
de  fidélité  dans  fon  récit  ; femt  Erzisklung  ft 
nicht  getreu , Jhent  fiickt  mit  dtr  K'akrktit  liber- 
tin. La  fidélité  d'un  tableau  ; die  Treut  final 
Gtmàldes  ; dit  ricktige,  mit  dtr  Nat&r,  mit  der 
IFahrktit  übertmJUmmtndt  DdrfleBung  dtr  Gè- 
gtnflàndt. 

Man  J. agt  auch  : La  fidélité  de  la  mémoire; 
dit  Trtut  dis  GtdMiktmJfei,  iujnigt  Kigtnfchafk 
dis  Geddcktni/jfts , da  es  jck  aOtr  bt/ondtrsu 
VmjUsndt  tintr  Sache  genou  tnnntrl.  Il  ne 
faut  paa  trop  compter  fur  la  fidélité  de  fa  mé- 
moire ; man  mufi  fuk  nukt  zu  viel  ouf  die  Trtut 
feints  Giddchtm/fes  vtrlajjtn. 

FIDELLE,  adj.  de  t.  g.  7Î  t a.  getreu.  (in  allen  Be- 
dtutungen  des  If'ortes  Fidélité. J Un  ferviteur 
fidelle  ; fin  Iraufr,  getrnur  Dintr.  Fidelle  i 
fon  Prince;  ftimm  FUrJIm  getreu.  Un  ami  fi- 
delle; tin  Irrutr Freuni.  Un  récit  fidelle;  tint 
grtrtue,  mit  der  IPahrluil  libtreiiftjmmtnie  Er- 
zbhtung.  Une  copie,  une  traduction  fidelle; 
tint  getrtut  Abjchnfl,  tint  gelreut  Überjttzung. 
Man  jagt  auch  : Un  miroir  fidelle;  tin  treutr, 
tin  getreuer  Spugtl , dir  dit  Gigm/Undt  rtck- 
tig  ddrfttBet.  Une  mémoire  fidelle;  tm  g t- 
treut  s Gldacktnft, 

Fidkllf.  , glàubig.  Im  sttiteflen  Vtrftanit,  dm 
Glaubtn  an  Gott  mit  dem  Munie  bekmnmi, 
und  im  tngern  F er /lande , an  du  von  Gott  gt- 
offtnbakrlen  U'akrntittn  dtr  tkrfth.kin  Kilieiin 
glaubmd  md  aBt  gBttlicki  Ausjpeücke  und  Vtr- 
Jukerungm  /Br  untrUgirrA  kaltmd.  Le  peuple 
fidelle;  dos  gISubigt  Folk.  Une  ame  fidelle; 
tint  gISubigt  Site.  In  dit/tr  Beieutuesg  wiri 
Fidelle  am  gtwhknlicMin  als  tin  Subflanuvum 
im  Phcrdl  gebrauckt  : Le»  fidelle»  ; du  Glàubi - 
gin.  La  communion  dea  fidelle*;  dieGtmnn- 
Jchaft  dtr  Glâubigtn. 

FIDELLEMENT,  *dv.  Trnlick,  gitreulick,  ouf 
ttm  treut  odtr  getrtut  Art.  Servir  fideliement; 
trtulick  dsenen.  Adminiftrer  fideliement;  irnf- 
lick  vtrwalten. 

FIDUCIAIRE,  f.  m.  (Rtckisgtl. ) Dtr  fidttciari- 
fckt  Erbt,  dirjtnigt Erbt , wtlckem  dtrErblaf- 
jtr  du  Erb/cka/t  unttr  dtr  Bedmgung  S berlifit, 
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fis  entwèder  ganx-,  odtr  tinen  Tktii  itrftlbtn  ei- 
tum  anderit  zozofl.üin. 

FIDUCIE!. , ELUE.  adj  In  der  Malh‘er.atikhtijit 
Point  fiducie!  ; Ftducuil-P,enkt,dcr  Befrftrgungr- 
Punkt  mus  JJ  .opter-  Limais,  drr  kutu- Punks 
sans  Ptrpendiktls,  dtr  Punk'.  tinesZirkfls,  t eâr- 
udck  man  mathimolijche  Jnjirumen:t  in  Grait 
abtheilet.  Ligne  fidiii-iellc  ; Fiducidl-ljine,  du 
Linie,  welcht  dur, h den  Millelpunkt  und  durck 
dm  Kukepunkt  g' lut 

FJ  EF . f.  tu.  Das  tu  hrn  oder  I.ehn,  tin  unbewig- 
ItckfS  Gf,i , àeffen  Nirsbranck  nntm  and  rn  uh- 
Ur  grwijfen  Brdmgungtn  und  mit  gtwijjm  Fti- 
trUMeiuu  Bbtrtragm  wird.  Un  fiel  noble: 
tin  adthges  odtr  Jii  tfilrkm.  Fief  de  l'Empi  , 
Mr  chsithtn.  Kief  dominant;  das  Hauplhlitn, 
tinLehm,  von  {/.- 1, k m andere  l.thrn  abnângen. 
Fif  f Ier vant  ; tin  fuhtn,  das  von  tintm  andern 
Lthtn  abkàngig  iji.  Un  arrière  fief;  tin  Af- 
ttrleken , cin  fuhtn  , das  von  tintm  Haupilhm 
ébhSngt,  ( üu  libngtn  Beennungen  dtr  vtr- 
Jcivtdtnen  Lthtn  flndet  man  irriter  dtn  Beiwlir- 
ttrn,  vomit  das  H'ort  Fief  vtrlundrn  wird. 
Alan  ftht  auch  un  cLutfchtn  Tuait  das  f Port  Lt- 
htn und  du  mit  ditftm  IForte  zu/amntn  et/tz- 
ttn  IFlirter  Jl 

F1EFFER,  v.  a.  Zu  fuhtn  odrr  ait  tin  Lthtn  g i- 
btn.  Fielfer  une  terre;  tm  GZt  Z;  Lthtn  gibtn. 

Fieffé,  f.e , partie  & adj.  Zu  fuhtn  g, 'gibtn; 
it.  von  nntm  luhtn  abkangtr.d.  Sitht  Fieffcr.  Un 
btt  dent  Châtelet  in  Paris  angefhlu  virr  Gtrichts- 
ditfier,  diren  Bedunung  von  tintm  fuhtn  ab- 
hüngt,  werdtn  Sergens  fieffés  gênant. 

Ais  Btiwort  brzeicknet  Fieffé,  ée,  dtn  hlich- 
flen  Grai  fines  Laflers,  tintr  Tnorkeit  &c  das 
FSrzSgiickfle  m bbfen  Eigenfchaflen,  und  wird 
im  Dtujchtn  am  brlltn  durch  dit  Fôr/ulbe  Erz, 
ousgedrückt,  Un  fripon  fieffé;  fin  Erzfchelm, 
un  Erzgaudieb.  Un  ivrogne  fieffé;  tinErz- 
/■■‘/"V  Un  hipocrite  fieffé;  tin  Erzkackltr. 

FIEL,  t.  m.  Dit  Goût,  tins  bittirr,  ftiftn-artigt; 
gtlbhchtgrUnt,  zuweilen  auch  fchwarzt  Feucls- 
tifktit  in  den  thitrifchen  KSrpern,  dit  durch  den 
Gallengang  (canal  cholidoque)  <mi  dtr  Liber 
in  die  Gallenbla/t  (véficule  de  fiel)  and  ans  die- 
Jtr  wiederum  m den  Mtgen  gejilhret  wird.  Amer 
comme  fiel;  buter  wie  Galle. 

. ftg-J »jf*  Rel.  Ga  le,  anfiatt  Haine,  «nimo- 
m,  ffajl,  Ftind/eligktit,  Zorn&c.  gebraucht, 
und  bezrtchnet  vfrzSglick  dit  Bitterkeit  drs  Her- 
Ztns,  tint  fttndfrlige  zum  Schaden  geeuigte  Gt- 
ftnnung.  Répandre,  vomir  fon  fiel  ; [tint  GaUs 
ausjch'Uitn , ausjpeun,  feintn  Zorn  in  IPorttn 
anslajjtn.  11  y a bien  du  fiel  dans  cet  écrit; 
in  dujrr  Schnft  ifl  viel  Galle;  dieft  Schri/t  ifl 
mt  mit  Bitterkeit  abgefafit.  Son  cœur  elt  plein 
de  fiel;  /«n  Htrz  ijl  voiler  Bitterkeit.  Man  fagt 
txm  tintm  fehr  fanfimtttkigm  Mrnfchtn,  dit  fich 
mcht  Itickt  trzUrntt  : 11  n’a  point  de  fiel  ; tr 


kat  keint  Gallt.  Man  fagt  auch:  Cet  homme 
fe  nourri;  de  fiel  & d'amertune;  dujtr  Mann 
biing  i Jein  Libers  in  Kummer  und  Fetdnefl  h in, 
Gràm  und  Kummer  v rbdtirn  ihm  Jtm  Libm. 

Fiel  de  terre,  Erdgalle.  Si  ht  iumetcrre. 

Fiel  de  verre;  du  GISsgaOt,  dtr  Glisjckaum, 
dtr  falzigr  Sihaum,  wel.ktr  fich  in  den  Tbpfen, 
worin  das  Glas  gefchme’zet  wird,  btfudet.  ( flan 
folle  ligtntlich  Jagtn  Sel  de  verre,  weil  ditftr 
Schaum  tigentlich  tira  falzige  Mater ie  tfl.) 
FIENTE,  Cf.  ( man fpruhi  Fiante ) lier  Alifl, 
dtr  natSrliche  Answurf  dtr  Tmere  durck  den 
Mafldarm  Fiente  de  vache;  KühmiJI.  Fiente 
de  pigeon  ; Taubtnmifl.  F iente  de  cheval  ; Pfir- 
demelt. 

FI  ENTER,  v.  n.  ( man  fpricht  Fianter)  Mi  fin. 
Jri >irn  Mfl  oder  Koth  von  Jich  gibtn.  ( fPird  ni! r 
von  Th:,  mi  un d ans  hciufgjlen  von  grtifern  Thit- 
rtn  gefdgtj  Ce  cheval  ne  fiente  pas  bien;  die- 
fts  Pfitd  mijlet  r iche  orient  ich 
FIER,  v.  a.  Anvcrtrauen . je  mandes  Trust  lib>r- 
gthen.  Fier  fon  bien,  fa  vie.  fon  honneur  à 
quelqu’un;  tintm  ftin  Ferml.cn , Jein  fùbtn, 
Jttnt  F.krt  anvertraum.  Je  lui  fierois  tout  ce 
que  j’ai  au  monde;  ich  wllrdt  ihm  «fies,  was 
ich  auf  der  If'elt  bifitze,  anvertraun. 

Sf.  fifr,  v.  récipr.  (à  quelqu’un)  Sich  jeman- 
den  vtrtrauen,  feint  Ptrjbn,  ftine  Sukerheit, 
feint  If'ohlfahrt  m ieffen  Gewalt  geben.  11  fe  fie 
à tout  le  monde;  tr  vertrmut  Jich  dtr  garai» 
If'elt. 

Se  fier  à quelqu'un,  htiflt  auch,  tintm  trauen, 
ikn  jür  tinen  thrheken  Mann  halten , fnh  dut 
feint  Ehrli.hktit  vtrlajfen.  In  ditjer  Brdeutvng 
hitfit  dan  n 11  fe  fie  à tout  le  monde  ; tr  traurt 
der  ganzen  IVelt,  tr  kilt  jedtrman  J3r  thrlich . 
Vous  pouvez  vous  fier  à lui,  c’eft  un  hon- 
nête-homme;  Si i kbnnn  ihm  trasun,  tr  ifl  tin 
thrlicher  Mann. 

Se  fier  en  quelqu’un,  ttuf  jtmandn  vtrtrau- 
tn,  oder fcklecktwtg , tintm  trauen,  vtrtrauen, 
ftek  auf  jemanden  vtrlaffn.  Je  me  fie  en  Dieu  ; 
ich  ver  tram  auf  Gott , ich  tram  oder  virtraas 
- Croit,  ftizt  raon  Ftrlrmen  auf  Gott.  iiez- 
vons-y;  vtrlajfen  Su  fich  darauf  Je  r.’en  fie 
en  vous  ; ich  ver.afft  mick  dtshalb  auf  Su. 

Se  fier  à quelqu’un  de  quelque  choie  ; Jich 
teègtn  tintr  Sache  auf  jemanden  vtrlaffn.  Fiez- 
vous  à lui  du  foin  de  vo*  affsires;  vtrlaffn 
Su  Jich  wègtn  Btforgung  Ihrtr  Gefchi/te  auf 
ikn.  Se  fier  à Ta  fortune,  à fon  crédit;  fut 
auf ftin  Gluck , auf  feintn  Crédit  vtrlaffen. 

Man  fagt  auch:  Se  fier  fur  quelque  chofe; 
tintr  Sache  trauen  ; it.  fich  auf  etueas  vtrlajfen. 
Je  me  fie  fur  vutre  parole;  ich  tram  Ikrtm 
If'ortt , ich  vtrlajft  mick  auf  Jkr  gtgèbttus 
H'ort. 

SprickwMlich  fagt  ma*  : Fiez-vous-v  ; fiez- 
vous  A cela;  fou  qoi  s'y  fie;  ja,  vtrlajfen  Sis 

■ ' kch 


ooqle 

- w 


1IE. 


FIE. 

Jt:k  ietraufi  der  wdrt  ein  Narr,  dir  fich  dur- 
ait/ ver  h.  Jit. 

FIER,  ÈRE.  adj.  (man  Uiflt  bei  dtr  Ansfprickt 
du  R au i E-iae  deutluk  kbrtn  und  pi  ukt  b'i-érf 
Slalz . dtr  oiitr  dit  fiih  mit  Jnnen  tntweüer 
wirk.uhen  aitr  auck  nlir  eingibiidtlen  /b izii- 
eia  brTfl-t,  and  dufinigm,  wiUhe  fi/  nukt  ka- 
t- n . veracktit,  wtlekts  jick  hanptjàihiuk  in  dent 
tujjerhcktn  Betragen  and  n-  Gebtrien  SnJ/trt. 
Une  mine  fière;  tmt  Jlolze  Muni  Un  œil  lier; 
tin  jUtlZ’t  Ange.  Une  humeur  fière;  emtflol- 
ze  üemïtks  Art.  Une  beauté  fière;  tint  flolzi 
Ski.-  t , dit  fich  mit  ikrrr  SckSnkeit  brïïjit.  Se 
tenir  fier  de  quelque  chofe  ; aufetwas JIAz  jtyn, 
Jith  aaf  emeS.ckt  limas  einbilden.  il  fe  tient 
fier  de  fea  ami.,  de  fec  richelTe* , de  fon  cré- 
dit ; er  tjl  jloiz  auf  feint  Friande , anf  feint 
l Uitkthÿiutr , au/  feint  n Crédit  ; er  Irait  au/ /ti- 
nt Fr eunde  &c.  Kaire  le  fier;  Jloiz  thun,  mit 
tiner  Art  van  Slalz  and  Ftracktang  au/  andert 
ktrab  biicken. 

Fier , ftikt  zuweilen  anjlait  Cruel , barbare. 
In  dit/tr Bidtutung  jagt  man:  Un  fier  tyran; 
lin  grjufamir , unmtnjckluktr  Tyrann. 

Fier,  Jloiz,  wird  auck  im  su ten  Ftrflandt  g t- 
■ brauckt , and  keiflt  daim  Jo  vul  ait,  mutkig, 
hilkn,  dus  Geflihl  Jeintr  fAdrke , faner  l'arzSgt 
&c.  vtrralkend.  Un  cheval  fier;  naftalzes,  lin 
mutkiges  Pjfri.  Sa  contenance  fière  impofe  ; 
fan  llolzer  Anjiand  flSfitt  tmt  Art  von  Ekr- 
furcht  gègen  ikn  tin.  In  dtr  Matera  keiflt. 
Un  defiein  fier  ; tint  Uknt  Ztuknung , tmt 
ait  Auverjhkt  gemackte  Heukmmg.  Un  pin- 
ceau fier;  an  kïkntr  Pm/el,  der  fitk  ni.  ht  mit 

- KieingkaUn  aufkàlt,  Jondern  /tek  4n  grSflt  Gi- 
gtnfliindt  wagt. 

In  der  IPapenk  keiflt.  Un  lion  fier;  tinLS- 
t et  mit  borfltgtr  Mimne. 

FIER-À-BRAS,  Cm.  Der  Prahltr,  Grâsfprecktr, 
dir  durck  J tint  Gris/prtckertitn  Funkt  zu  tr - 
règmjuckt.  ( g-mem) 

FIÈREMENT,  adv.  Stolz,  au/  tint  jloiz e Art, 
mit  Stolz.  Il  marche  fièrement;  tr  gekt  jloiz 
tinkér.  Traiter  quelqu’un  fièrement  ; tinem 
Jloiz,  auf  tint  floizt  Art  brgigntn. 

F1EKTABLE,  adj.  Man  nennti  in  der  Normandie 
Un  crime  ficrtable  ; ein  Ftrbrtck.n , weliktl 
durck  Tragung  des  Kaflrns,  worin  dit  Rtliqiuen 
des  keit.  Komanus  verwakret  atrdtn,  abgtbüfltt 
urtrdrn  ka ».  ( Sieki  dos  f oignit  II’ jri ) 

FIERTE,  Cf.  So  munit  m an  dm  Kaflen  oder 
v . tinte hr  dm  Sara,  worin  du  Rehqi-ien  des  keil. 
komanus , ikemaLgen  B/tkofs  zu  Rouen  atifbt- 
wakrtt  werdtn  D-tftr  Sa-  g wird  jiihrluk  am 
Fhmm • fakas/tjlt  Sffestluk  a sgttletut,  bel  wtl- 
tker  G - ligenk.it , mi  h etnem  lien  Hèrkommen, 
an  Mij/eihàtrr  btgnaiigt:  wiri,  wnm  tr  zuvâr 
i n Decktl  ii  es  Sa  aufgd.obm  und  m dtr 
Kir  dis  hsrum  gt:ragsn  l;at , wskks  tianilwg 
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tr.an  I.ever  la  fierté  nermtt.  Man  /agi  deshalb 
von  eintm  foi. km  begnadigtin  MijUthS-er  : li  3 
levé  cette  annee  la  lierte  de  faint  Romain,  oder 
Jthltthtwtg,  il  a levé  la  fierté. 

FIER'lE,  f.  f.  Der  Siotz , das  libtrtriebene  Cm 
Juki  wirkhcker  oder  auth  nlir  emgebildeter  Fùr- 
z>  ige,  und  dit  mit  an  er  Art  von  rtraektmg  bi- 
glante Æujjerung  dej/elben  gègen  andire,  in  Ge- 
berdtn,  /Portai  oder  Hanilungen.  C'eft  un 
homme  plein  de  fierté  ; du  1er  Menfch  ifl  voi- 
ler Siolz,  kat  vieim  Stolz.  U a une  fierté  na- 
tal elle  qui  lui  fait  tort;  tr  kat  tintn  natSrli • 
lichen  Stolz,  der  ihm  Se  laden  tkût. 

Im  guten  Ptrflandi  keifii  Fierté,  der  Stolz, 
dit  btjtheidau  sEufjtrung  des  Gej'.lklts  J, mtr 
. Pvrzüge.  Un  peu  de  lierte  ne  lied  pat  mal 
aux  femmes;  tin  wtmg Siolz  fient  iem  F-auen- 
Ztmmer  nickt  libel  an.  Une  noble  fierté;  etn 
idier Stolz,  Man  /agi  auck:  La  fierté  du  pin- 
ceau; dit  Kihnkat  ors  Fmjtls,  du  kiihnt  Ma- 
nier des  KtinJUeri.  La  copie  n'a  jamais  la  fierté 
de  l'original;  die  Copie  kat  nu  du  Kilinkat 
des  Originales.  Un  cheval  qui  a de  1a  fierté; 
ein  Itotzes,  mutkiges  Ffèrd. 

Fierté,  ék,  adj.  In  der  If'aptnk.  keiflt  Un  poif- 
fiin  fierté,  une  baleine  fiertie;  an  Fi/ch,  tin 
U'alfijck , dir  /tint  ZXknt  weifet. 

FIÈVRE,  Cf.  Dos  Fitbir,  tint  Krankhut  bti  Mat- 
fche*  uni  Tkiertn , dèren  ver/ckudtnt  Gattun- 
gtn  man  unltr  dm  BawSrtem  findtt,  wodurck 
die  A t derjelbin  bejUmmet  wtrd.  z.  B.  Fièvre 
aigue,  ardente,  chaude,  continue  &c.  Sieka 
Aigu,  ardent,  chaud,  continu  &c.  Le  frifibn 
eft  l'avant-coureur  de  la  fièvre;  dtr  Sckiudtr 
ifl  der  l'irbo  t dit  Fubtrs.  Le  jour  de  la  fiè- 
vre; der  Fiebertag.  Sa  fièvre  a celle;  feinFu- 
ber  fl  ausgibhiben.  La  fièvre  lui  a repria,  oder 
Ta  reprit;  er  kat  das  Fubtr  trader  bekomiien. 
Sortir  de  la  fièvre;  vom  Fubtr  auffleken  oder 
gtnrfen  , natkdim  man  das  fubtr  verlorrn  bat, 
un  der  anfangtn  gtjmd  zu  wtrinu 

Spnckw.  Tomber  de  fièvre  en  chaud  mal} 
Juki  Chaud,  hitzie.  Pag,  4)6, 

Das  gamine  rotk  [agt  : Il  a la  fièvre  de 
veau  , il  tremble  quand  il  eft  (àou!  ; tr  kat 
das  Ock/enfleber.  ts  fckaudtrt  ikn,  wenn  trjick 
rttkt  stek  gefrej/m  kat. 

Der  F.uràl  von  Fièvre  ifl  tigtntlick  nftr  in 
dtr  Sprdche  des  grmeimu  t'olkes  gebrâuchhck, 
wtlckis  anjlatt  Avoir  la  fièvre,  avoir  lea  fiè- 
vrea  /agt.  Inzwi/tkin  btiunel  man  fich  auck 
auck  in  dtr  grwS.inluk.-n  Srroihr  des  Ausiruk- 
ket  : il  a beaucoup  couru  de  ces  fièvrea-  là  cette 
année  ; du  e Fubtr  Jtnd  diejts  £ fahr  /ekr  g t-  m 
man  gaee/en. 

Fig.  brauckt  man  Zuweilen  dut  (Fort  Fièvre, 
line  grôjit  GtmUtks  - Unruhe . ont  Funkt,  un 
Zi.tern  &e.  dodurck  zu  btzeuhnen.  L'attente 
de  cette  nouvelle  lui  donne  la  fièvre;  du  Er- 
Y y y a tvar- 
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wartung  Jlt/tr  Ndchrkhi  vtrirfacktt  ihm  viel 
Unruke  ; tr  brkamt  vâr  Unrukt  fafi  das  Futur, 
bu  tr  iuft  flichncht  rrfàh't. 

FIEVREUX,  EUS  K,  adj.  Vas  Futur  vtrûr/a- 
tkmi.  11  y i des  frniti  qni  font  fiévreux;  ts 
gibt  Frücklt , wikkt  das  Fubtr  vtrirfacken,  von 
dtren  üenufl  man  dcu  Fubtr  bekomt.  Man  /agi 
ou ch  : L'Automne  eft  la  laifon  de  l'annce  1a 
plus  fiévreulé;  dtrVtrbfl  ift  dit  ffakrtsztil,  in 
wtlcktr  dit  Fubtr  am  gewbknlukjltn  Jind. 

FIEVROTTE,  f.  £ Ein  hicktts,  tin  kltirus  Fubtr. 

FIFRE,  £ m.  Dit  Quèrpfnft,  tint  kltmt  aus  ti- 
r.tm  Slürkt  beftthendt  rftift,  wttckt  im  Blajtn 
quèr  an  dtn  Mund  gtftzt  wird , dtrgltichtn  bti 
dtnSoldattn  zu  Fiji  Bbtich  Jind.  Un  joueur  de 
fifre  ; tin  (Jmrpfetftr  oder  fckltcktwtg  Un  fifre, 
tin  Pfeiftr. 

FIGEMENT,  C m,  Dos  GtJUktn,  dtr  Zujland 
liais  flliffigtn , fttitn  u.ni  bUgtn  Kbrptrs , wtrm 
tr  dick  wird,  tait  z.  B.  gtfihmtlzits  Fett,  utnn 
ts  trkalttt. 

FIGER , v.  a.  GtJUkm  macktn,  dick  machin,  vtr- 
(tr/aclun,  daJJ  tin  flüjpgtr  Kbrper  [tint  Füjjig- 
ktil  oirlitrtt  uni  dick  wird.  Il  y a des  poifons 
qui  figent  le  fan  g dans  les  veines;  ts  giét  Gif- 
tt,  welcke  das  BAI  in  dtn  Aitrn  gtJUktn  ma- 
cktn. 

S*  nas*,  v.  réeipr.  Gefttktn,  fuh  vtrdicktn, 
dick  wtrdtn.  La  graifie  le  fige  ; das  Fttt  gtjh- 
k/t.  L'huile  fe  fige  ; das  Ut  gtjltktU  ten  d dick. 
Un  firop  qui  fe  fige;  tm  Syrup  dtr  fick  vtr- 
didut. 

Finit,  ke,  partie.  Sc  adj.  Gtfixndtn.  De  la  graiffe 
figée  ; gtflandtnts  Fttt.  Sitkt  Figer. 

FIGUE,  Cf.  VuFngt,  dit  Fruckt  dis Ftigtnbau- 
mts.  Figues  fiches;  trocktnt  Ftigtn.  Man  /agi 
Jfrukwàrttuk  im  etm.Lib.  Moitié  figue,  moi- 
tié raifin  ; kalb  Fetgt,  katb  Kofmt,  womtt  man 
Jagtn  wiH,  katb  gitwiBig,  kalb  gtzwungtn.  Il 
y adonné  les  mains,  moitiéfigue,  moitié  raifin  ; 
trkat  du  /fond  katb  gi twiûig  kalb  gtzwungtn 
dazu  gtboltn.  Vous  a-t-il  bien  reçu  ? Moi- 
tié figue,  moitié  raifin;  kat  tr  Su  wohl  tmpfan- 
gm  ? Jo,  fa;  katb  g!it  uni  kalb  Jckltckl.  Man 
Jagl  auck  : Faire  la  figue  à quelqu'un  ; timm 
du  Ftigtn  wti/to,  nutm  mit  gtbalttr  Fauft  dro- 
ktn,  witchii  bu  dtm  gtmtisun  Maimt  libtrhaupt 
Joviel  ktijlt  ah,  tintm  trotztn,  tisum  durck 
K'artt  o dtr  Gtbirdtn  zu  vtrjltkcn  gibtn , dafl 
man  Jick  nickts  aux  ihm  tnacht , fick  ts ickt  vir 
ikm Jürchti  &c. 

F1GUER1E,  Cf.  Ei»  zu  Pflarucung  dtr  Ftigtn- 
baumt  bifiimter  Platz,  emPlatz  auf  wtUhtm  Fti- 

ftnbdumt  gtzogtn  wtrdtn,  oitr  dir  mit  Ftigm- 
iumtn  btjtzl  i il.  Une  figueri*  bien  expoCée  ; 
tm  zu  Fngtnb'dumtu  btJUmttr,  oder  mit  Ftigtn- 
bdumtn  btftzler  P.atz,  dir  tmt  gutt  Loge  g i- 
gtn  dit  Son nt  kat. 

FIGUIER,  f,  m.  Vit  Ftigtnbaum.  Le»  fleur*  du 


figuier  ne  font  point  apparentes,  el'e»  font 
renfermées  dsns  fon  fruit;  dit  BAltn  dit  Fti- 

Îtnbaunus  Jind  nickt  ficktbir  , Jît  Jind  in  dtr 
’ruckt  tingtjtklofjtn.  Feuille»  de  figuier  ; Fis- 
genblilUr. 

FIGURANT,  ANTE,  f.  Ver  Figurant,  dit  Fs- 

Surantmn.  So  fixant  mua  la  dtn  Tdnztn  dtr 
ikaubliknt  ditjtnigtn  TSnztr  uni  Tdnztnnntn, 
dit  nickt  andtrs  al  s trupwtijt  mit  andtrn  zu- 
gleick  tanzen , uni  dtrtn  Tinzt  im  Ballet  blit 
zum  AusJüBtn  uni  zur  Abwtckjelung  iitntn. 
FIGURATIF,  1VE,  adj.  Fârbüilick , was  tm 
Jiniickts  Bitd  von  tiner  künftigtn  Sache  iji  oitr 
tn tkàlt.  Tout  étoit  figuratif  dans  l’ancienne 
Loi;  in  dem  alttn  Gtjtizt  war  alla  vtrbild- 
luk. 

Un  plan  figuratif,  ktijlt  /ben  fo  viel  ats  Un# 
carte  topographique;  tint  tifograpkijckt Kartl. 
Sitkt  Carte.  Le  plan  figuratif  d’une  terre;  dtr 
Pidn  oder  Grundrtjl  unes  I-anigults , mit  Jti- 
nen  Gebiudtn,  F/ldern,  IFuftn,  Holzungtn  c je. 
FIGURATIVEMENT,  adv.  Fôrbitdkck,  auf  tint 
vârbildliche  Art.  ( Komt  nûr  in  dtr  Théologie 
v6r  ) Toua  lea  Myftères  de  la  nouvelle  Loi 
font  compris  figurativement  dans  l’ancienne; 
aih  Grluimntjjt  des  nxuxa  Bundts  fini  vdrbitd- 
lick  in  dtm  ultra  enthaltm. 

FlGURE.  f.  f.  Vit  Figir,  dit  Sujferlickt  Gejlalt 
tisus  Vingt s.  La  figure  du  corpa  humain  ; dit 
Figir,  aie  GiJUtlt  des  menjcklichtn  Kbrpers.  Il 
n'a  pat  figure  d'homme,  il  n'a  pas  figure  hu- 
maine; tr  kat  gdr  keine  mmjcklukt  Figir,  kti- 
nt  mtn/ck'.ukt  ürflalt  ; tr  fukt  gdr  tuckt  aus 
i au  tin  Menjck.  Voilé  une  plante  d'une  figure 
bizarre;  ditft  Pflanzt kat  tint Jtltfant,  tint  un- 
gewbhnlickt  figir. 

Figure,  du  Figir,  ktijlt  auck,  dit  Virflehung 
tmtr  Sache,  tint s wtrklUken  Kbrptrs , dtjjen 
Bitd;  in  welcktr  Bedeutung  Figure  übirkaupt 
von  allen  gezeuhniten,  gemdlltn,  gtjcksùztm, 

fedruckten  uni  auf  andtrt  Art  vtrfirtigten  Ab- 
itdungen , oitr  dtm  Augt  tmpfindbartn  Nick- 
akmungen  dtr  Vingt,  im  engtrn  f'erflanit  a ber 
vSrzügUch  von  dtm  Biidt  titut  mtnftkhcken 
Kbrpers  fowohl  bti  dtn  Malern,  ats  auck  ta 
dtr  ff'apenkunft  gtfag t wird.  Il  y a pluùeura 
figures  dans  ce  tsblean;  ts  fini  vtrjckudtnt 
Figurn  ( mtnjcklkkt ) m diejtm  Gtmàlde.  II 
n'y  a qn'une  figure  ; « ifi  nir  tint  ( mtnjck- 
lickt  ) Figir  iarin. 

Zuwtite»  vtrJUkt  man  unter  Figure , Figir, 
auck  dsnguten  oder  Jckhckttn  Zuftand  antr  Prr- 
JSn;  in  Anjekune  Jemtr  Gtücks-  ü’mjlanit , Gt- 
fckdfti , fttnts  An/ehtns  &c.  In  dujtr  Bedtu- 
tung  fagt  man:  Cet  homme  fait  une  fort  bonne 
figure  à la  Cour  oder  dans  le  monde  ; ditjer 
Mann  mackt  oder  fouit  tint  ftkr  gutt  Figir  bti 
Hofe  oder  la  dtr  fyelt,  tr  JtelU  in  grôfîcm  Anft- 
ktn&c.  If 'cnn  man  abjolutt  fagt,  faire  figure, 

Figir 
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Ftg&r  macktn , fo  ktiflt  das  fa  vit!  ait,  griffon 
Aufmani  oitr  Sidt  macktn,  u ni  dadnrck  bti 
je  mm  Mitbürgern  Aufjèktn  trrigtn , oitr  aulk 
fonfl  tint  an/eknlicke  Raie  in  itr  [Pilt  fpitltn. 

Man  ntnntt  Figure»  de  Mathématique  ; ma 
tkimati/chi  figure»  , tint»  jtien  Raum , itr 
durcit  /-inter i tmge/cklojfen  ifl.  Une  figure  car- 
rée, triangulaire;  tint  vurtckigt,  tint  artteckigi 
Figfir.  Une  figure  équiangle;  tint  gleichmtn- 
kthgt  Figùr. 

In  itr  Tanzkunfl  mird  itr  [Pi g , Un  dit 
TSnztr  nrhmm,  tn  faftrn  tr  rtgtlmSflig  uni 
fymmttrifck  ijt,  Figure,  dit  Figûr  genanc.  Man 
ntnntt  Figure  de  ballet  ; dit  Figtur  du  Battittis, 
dit  verfckitdtntn  GSngt  uni  StiBungrn  wilche 
dit  tn  tintm  Balhtte  gigtn  tintndtr  tanzinit 
Ptrfonen  macktn. 

In  der  thtologifchen  Sprdckt  ktiflt  Figure,  tin 
P6rbüi,  tint  Sache,  Btgibenktit  oitr  Einrick- 
tung  im  alt/n  Tefiamente,  dit  au/  gttcifft  Gt- 
ktimntjfe  dis  neutn  Ttflamtnles  anjpielet  oitr 
Bezig  kat.  L’Agneau  pafchal  étoit  une  figure 
de  l’Ëucbariflie;  das  Ofltrlamm  war  tht  Vir- 
bild  des  Abendmak  et. 

In  dtrRèitkunfl  ktiflt  Figure,  die  Figûr,  die 
bililickt  Art,  mcht  nü r die  Ltiitnfckafitn  uni 
Gtm 'àtksbeurègungen , fonder n atuk  die  Btgrtjft 
überkaupt  tntwidcr  durch  tin  einziges  /Port  oitr 
durck  eint  g n ut  Reims- Art  auszudrücktn. 

F1GUR£MENT,  »dv.  FigUrhik,  auf  tint  figür- 
Utht  Art.  Parler  figurcment;  figiirluk  reden. 
Ce  mot  ne  «'emploie  que  figurément  i dufts 
/Pot  I wiri  ni  r fig'irtick  gtbrauckt. 

FIGURER,  v.  ».  Abbildtn,  das  Bili  tiner  Sackt 
auf  tint  finlickt  Art  ndckakmen,  anfckaulick  ddr- 
fledtn.  Sur  le  devant  du  tableau,  le  Peintre 
«voit  figuré  une  danfe  de  Berger»  & de  Ber- 
gères; m iem  Potier  grande  des  Gemaldts  katte 
itr  Mater  tint n Tara  von  SckSfrrn  uni  SckS- 
ferinrun  abgtbildtt.  Ces  bas-relief»  font  fi  effa- 
cé», qu'on  ne  peut  paa  démêler  ce  que  le  Sculp- 
teur a voulu  figurer;  ditft  kalb  trkabtne  Bdi- 
hautr-  Arbeit  ijt  fo  unkentlich  gtworitn  , dafl 
m an  nickt  unttrfcktiien  kan,  mas  itr  Bildkamer 
kat  abbildtn  oitr  vtrfUUen  woütn. 

Figurer  , ktiflt  auck,  Ptrbitdcn,  durck  tinPtr- 
bild  andruten  oder  htzeicknen,  ait  tin  Bild  tiner 
kSn/tigen  Sackt  vârJUOm.  L’immolation  de  l’A- 
gneaa  pafchal  de  l’Ancien  Teftament  figurait 
{immolation  de  Jefus-Chrift  fur  l’arbre  de  la 
Croix  ; dit  Opferung  des  Oflcrlammes  im  allen 
Teflamtnte,  biliitt  dit  Opferung  Ckrifli  am  Stam- 
me  des  Kreuzts  v6r. 

In  dtn  bildtndtn  Künflen  ktiflt  Figurer,  ab- 
bildtn, virfleBm,  durck  tin  gewijfes  Mi  t'.was 
arsiers  andruten.  Lea  Egyptiens  figuroient 
l'année  par  un  Serpent  qui  mord  fa  queue;  dit 
Ægyptitr  bilieten  dasfjakr  durck  emeScklangt 
ab,  dit  fltk  in  dtn  Sckmanz  btiflu  Par  cette 


FIG. 

fia  tue,  le  Sculpteur  avoit  voulu  figurer  le  peu- 

Sle  d'Athènea;  durch  ditft  Bildjault  haut  dtr 
hldkauer  das  Polk  von  AtMn , ( das  atkeniinfi- 
fckt  Polk ) abbddcn  odtr  vtrfltUen  woUtn. 
FiaunER,  v.  n.  Zujammtn  fleken  oierpafftn,  tin 
gui /s  odtr  fcklecUts  Perkàltnifl  gigtn  einanitr 
haben,  fie k wok!  oitr  fckUckt  zujammtn  odtr 
tùben  emander  fchicktn.  Cei  deux  pavillons  figu- 
rent fort  bien  l’un  avec  l’autre;  ditft  btiien  Pa- 
villons fleken  rtcht  gfit  zujammtn.  Ce*  deux 
tableaux  figurent  bien  ; ditft  beidtn  Gemâldt 
fchicktn  flek  git  zujammen.  Man  fagt  fafi  m àkn- 
tichtr  Bidtutung,  Cet  Danfcurs  figurent  bien  en- 
femble  ; ditft  TSnztr  figurirtn  gCt  zujammtn. 

Figurer,  luiflt  auchfovitl  ait  Faire  figure, 
Figûr  macktn,  ( Sitkt  Figure ),  Cet  homme-là, 
tel  que  voua  le  voyez,  a figuré  autrefois  à la 
Cour  ; diefer  Mann  kat , fo  trie  Sit  ikn  da  ft- 
ktn,  tktmalsbei  Hoft  Figûr  gemackt. 

Sx  figurer,  v.  récipr.  Suk  virfleBm,  flek  tint 
PirfltUung,  r.nen  Èegnfl  non  tiner  Sackt  ma- 
cktn , fick  etnlnldtn.  Figurez-vous  d<  ux  armée* 
campées  l'une  devant  l'autre,  & prêtes  à en 
venir  aux  mains;  flelUn  Sit  fick  zwei  gigtn  e m- 
andtr  liber  fleken de  Arir.ien  vir,  dit  i m Btgrtff 
fini  zu  fcklagen.  On  fe  figure  ordinairement 
les  chofea  autrement  qu’elles  ne  font;  man 
Jhlht  fick  gemtintgiuk  dit  Sache  n andtrs  vir, 
ait  fit  fini.  Figurez  voua  quelle  joie  pour  «ne 
mère  de  revoir  fou  fils  après  l’avoir  cru  mort; 
fletten  Sit  fick  vir , bilden  Sit  fick  tm,  mas  dot 
fur  tint  Frtuit  JUr  tint  Mut  ter  ifl,  ikren  Sohn, 
dèn  fit  fûr  toit  gekatlm,  entier  zu  feken. 
Figuré,  t e,  partie.  6c  sdj.  Abgtbildtt,  virgebd- 
det&c.  Sieke  Figurer.  Un  difeours  figuré  ; tint 
mit  rhetonfeken  Figurtn  ausgefckmückti  Ride. 
Une  façon  de  parler  figurée -, /tint  fi  gÿrlicht  Art 
zu  rèdtn.  Copte,  danfe  figurée,  fitkt  Copie  und 
Danfe.  In  der  [Papenk.  ktiflt  Figuré,  nul  tintm 
Mtnfchtngtfitktt.  Gueules  à trois  befans  d’or 
figurés  ; tin  rotkes  Fetd  mit  drti  eoldentn  Pjtn- 
nigtn,  in  diren  jtdtm  tin  Mtnfchtngtfkkt  flekL 
Alan  ntnntt  in  dtr  Nati-gtfch.  Pierres  figurées; 
Bildfleine,  Sttiru  dit  aufftrordtntlick  gtbildtt  fini, 
FIGURINES, f.  «n.  pl.  Dit  Stbtnfigurtn.  So  nenntt 
man  in  dtr  Maltrti  diejtnigen  kltintrtn  Figurtn, 
mtlcki  dtn  Dauplflgurtn  untergeordnel  und  mit 
wtnigtr  Sorgfalt  als  ditft  gtarbiitet  fini , odtr 
dit  in  Lanifckafttn  blos  in  dtr  Abfickt  angt- 
brackt  werden,  das  GtmSldt  libkafter  zu  macktn. 
FIGURISME,  f.  m.  Dtr  Figurismtu  odtr  dit  Mty- 
nung  dèrjtnigen,  wtlcht  glaubtn,  dafl  ait  Bt- 
gtbenkeiten  im  altrn  Ttflamtnii  Pârbilitr  auf 
das  r.tut  Trflamtnl  fini. 

* F1GUR1STE.  f.  m.  Dtr  Figurift,  tiner  iir  glaubt, 
dafl  ait  Bigèbenkeiten  iui  altrn  Teflamentt  Pir- 
bilitr  auf  das  mut  Ttllament  fini-,  it.  tin  Maltr, 
dir  dit  Figurtn  zu  dtn  tktatralijcktn  Dtcoratio- 
ntn  machL  . 

Y y y 3 FIL, 
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FIL,  f.  ra.  Dtr  Fadtn.  So  lui  fit  Oberkavp  I tin  jt- 
a*  s rinzehvt  Hd ’ ri'rcktn,  woraus  dtrStengel  dts 
rofuti  Han  fs  uui  F.ackfes  uni  iis  Gturbe  itr 
Stidtnw'inner  and  Spinntn  btjltlut.  Les  lils  de 
ce  lin- là  font  extrêmement  déliés;  dit  F'adm 
du/es  Flack/ts  fui  au/Jtroraent.ich  a~,.n  odtr 
ft.n.  T<  utes  les  étoiles  de  foie  viennent  des 
fils  que  font  les  vers  à foie;  mit  rident  Z.ugt 
wtrdtn  uus  dm  FSdtn  gmsackt,  mi. ht  du  Sti- 
dtnwii<mtr  JpiH’.tu.  Les  fila  d'araignee;  dit  FU- 
d en  von  tmim  Spinnengtwebe 
FIL,  Utr  Fadtn,  dit  zùjammm  gtdrlkettn  HSr- 
cktn  dts  Hanfes  odtr  Mach/ts,  dtr  (Fo-it,  Bdum- 
woBe.  Sttdt  zum  Niihtn  odtr  (Feben.  Un 
, fil  délié;  tm  dlinntr,  ftinrr  Fadtn.  Un  gros  fil; 
, tin  grobtr  badin.  Un  fil  de  foie;  un  Fadtn 
Saut  Man  tunnel  dergleuken  tu, fâche  gefpon- 
n tnt  Fis  dm  von  Hanf,  Fiacks,  If'ollt  odtr  Baum- 
l code  a soi  Garn,  brjonders  wnu  von  mthr  der- 
gleicktn  FSdtn  zu/ammm  g tnommi  n dit  Ktdt  tft. 
Du  chsnvre  qui  donne  ne  beau  fil;  Hanf  dit 

Sus  Garn  gtbt.  Fil  de  lin;  Uinrn  Garn.  Fil 
laine;  t tolltn  Garn. 

Couper  le  droit  fil  odtr  aller  de  droit  fil  ; 
ndck  drm  Fadtn  odtr  dtm  Fadtn  ndck  Jckntidtn, 
dit  L/mu  and  fo  Jckntidtn.  dafs  mjn  mit  dtr 
Sckére  immtr  zwijchtn  zum  Fadtn  bltibt,  und  dtr 
Scknilt  aljo  g anz  gtradt  wtrd.  Fig.  [agi  man  : 
11  ne  faut  pis  aller  de  droit  fil  contre  le  fenti- 
ment  des  perfonnes  pui (Tantes;  màckugtn  Leur 
Un  mufi  man  mckt  gtradtzu  widtrjprt.  Htn. 

Fil,  keifit  auch  dtr  Zwtrn , un  /lark  zufam- 
min  gedrtkter  dopptlttr  Fadtn  (fil  retors)  von 
fldckfenem  Garni.  Une  pelote , un  peloton  de 
fil  ; tm  KnSutl  Zwtrn.  Sprukw.  Donner  du  fil 
k retordre  à quelqu'un;  tintm  Garn  zu  zicir- 
ntn  ge ben , tnum  zu  jckaffm  macktn.  S'il  m’at- 
taque. je  lui  donnerai  bien  du  fil  à retordre  ; 
wtnn  er  mtck  angruft,  fo  tenü  ick  ikm  zu  Jckaf- 
ftn macktn. 

Fil , wird  auch  mm  dm  klttntn  in  Grjlait  entes 
Fadtns  dtr  LSngt  ndck  laufendtn  Fajern  odtr 
Zaftm  gtfagt,  ans  weicktn  du  fejUn  Thtilt  des 
Holzts  und  dtr  Pfianxm  btflektn,  und  im  dtut- 
Jcken  gleichjatts  durck  Fadtn  ausgedrli.kt.  Sui- 
vre le  fil  du  bois  ; dtm  Fadtn  des  Uoizts  Jolgtn, 
dos  HoU  nd  k dtm  Fadtn  kautn  odtr  Jchntidtn. 

Fig-  Jagt  man  : Suivre  le  fil  de  l'hiltoire; 
dtm  Fadtn  dtr  Gtfckickti  folgtn  ; tint  Gtjcknku 
ikrtr  natürlukin  Folgt  ni.  h trzSUen  odtr  dtm 
Zufamm  nkangt  dtr  GtjckickU  ndckgektn.  In- 
terrompre le  fil  du  difi  ours  ; dm  Fadtn  dtr 
Jitdt , dm  ordenthckm  Gang  odtr  Zu/ammm- 
kang  dtr  fi  at  unitrbrecken. 

Man  fa>t  tm  gem.  Ltb.  Aller  de  fil  en  ai- 
gnille;  un-ermer  et  von  ti  tr  Matent  au]  dit 
ëndtre  kom  un.  Pe  fil  en  aiguille,  ht  fil  au  h, 
von  Anfang  bis  zu  Endt.  De  fil  en  aiguille 
on  lui  a tout  lut  «coûter  ; tr  hat  du  Sachs 


mit  aütn  VmJISndm  von  Anfang  bis  zu  Endt 

ttzaltlen  mafien. 

F.iujch Jagt  man:  Le  fil  de  la  vie;  dtr  Li- 
bmsfadtn,  au  l)  mtr  des  lÀbens.  La  Parque 
trani  ua  le  fil  de  fea  jours  ; du  Foret  Jchnui  Jti- 
ntn  l.tbtnsfaden  au  ; tr  jlarb. 

Man  nennet  Un  fildepetlea;  tint  Ptrimjckn.hr 
oderbtjjrr  tint  ScknCr  Ftrltn,  mtkrtrt  au)  ei mut 
Faim  ode.  ouf  emer  Scknûr  gnrckeu  Ftrltn, 

IFmn  nuit  Marmor  odtr  andern  S etntn  dit 
Rtde  ijl,  keijit  F’il , du  Hier,  ttn  fickibarer  Strti- 
ftn,  air  dm  Sutn  gtteckjam  du.ckfckneidtt , fo 
dit  fi  er  fick  an  di’Jir  Sietie  Indu  tkeilen  ISfit. 

Fil,  dtr  Dratk,  tin  vonMitaBt  gez  gtmr  Fadtn. 
Fi.  d'or,  fil  d'argent , fil  de  laiton,  fil  de  fer; 
Gala  dratk,  Slberdrath,  Mtfimgdrath,  Eijtnr 
dratk. 

Fil  d’archal , ktiJU  tin  jtder  futur  met  amener 
Dratk , dtr  ni. fil  von  Gold  odtr  Silber  tfl. 

Fn-,  di  SckSrft,  du  Scknride,  dtr  jckarfe  Jcknti- 
dtnit  Tnt  il  eitus  IFerkzrugts.  Le  iil  d’une  épée , 
d'un  couteau  i du  Sckdrfe  ■ nus  Dègetis,  dit 
Scknridt  eints  Mtjftrs.  Man  Jagt  : Pafl’er  par 
le  lïl  odtr  au  fil  de  l’épée,  durck  du  Scharft 
dts  Sckwertts  umkommtn,  durck  dasSckietrt  fol - 
Un.  On  fit  palier  la  garnifon  par  le  fil  de  l'é- 
pée; man  Utfi  du  Btfalzung  S ber  du  K'ungt 
Jprmgen,  man  mackttdit  Befatzung  nitdtr.  Don- 
ner le  fil  à un  rafoir;  Un  Schéma fftr  ao  tient  n, 
ndckdim  es  gtfckltjj'en  woritn  , au)  tinen  Jtnun 
K'tzfltm , odir  auf  tmtn  Udtrntn  Rumen  lun 
und  ker  Jbrnckm.  Donner  le  fil  à une  épée  ; 
tmtn  Dtgtn  fckarf  macktn.  Son  epée  a le  fil; 
Jtin  Ütgm  ifi  fckarf. 

Fil,  wird  auch  von  dtmjlitfimdm  Wafftr gtfagt 
und  durck  Strim  Uberftzt,  icodurck  man  dén- 
jtmgtn  Tltt  il  tint  s FluJJis,  Bai  ht  s Fie  verflekt, 
tco  dos  abfhtfimdt  (Va fier  eintn  ftkr  fiarktn 
Zfig  kat.  Ln  dujtr  Bedtutung  fagt  man  : Aller 
au  lit  de  l'eau;  mit  dtm  Slrôm  fakrm,  dm  Flufl 
kmabwdrts  fakrm.  Aller  contre  le  fil  de  l'eau  ; 
gigenim  Slrôm  fakrm , Slrôm  auf  fakrm ; it. 
fie,  widtr  dm  Slrôm  fckwimmm,  libtrligmm 
F/indermfiin  (F iderjland  Utflt*  woüm. 

Fil  de  Mer  ; dtr  Mirfaden,  tint  Art  dts  Mtr- 
grajts,  mit  emem  fadmJSrmigen  durck  :chtigm 
Blatte  ; it.  tint  Tkitrpfianzt,  jonfl  auck  Minrbkrt 
entant. 

FILAGE,  f.  m.  Dos  Spmnm  dts  Flackfts , dtr 
IF allé,  dtr  Seule  &c.  btjonders  du  Art,  tou  ditft 
Mater  un  gtfpomun  uwrdm  ; it.  dos  Gefpinft, 
irai  g tfponntn  ifi.  Le  filage  de  la  laine  deliinee 
pour  faire  la  cbaine  d'une  étoffé,  efi  different 
de  celui  de  la  Came  ; das  Zur  Kan  mus  Ztu- 
gts  cejhmte  ivoden  Garn,  wird  aue  tint  andtrs 
Art,  wird  andtrs  gefpannen,  als  das  Gai  n zum 
Einfcnlag  odtr  Eintrag.  C'eft  un  beau  filage; 
das  ifi  t,n  /chi  nes  GtipmJl,  ijl  jchCn  gtfponn  r.ss 
Garn,  Jehan  gejponsunt  (F ods  Fit. 
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FILAMENT,  f.  m.  Dit  Fa  "tr  oder  Za  ir,  dit  Hein- 
fltn,  dit  G/flalt  unes  Faims  kabtnden  T rite 
dtr  PJianzen  uni  T,  iert.  ! Ml  fi'.amens  des  l ian- 
tes , des  herbe*-,  dit  Faftrn  o dtr  Zafem  dtr 
Pfianz'n,  dtr  Krduttr.  Les  l?  a mens  qui  com- 
pofent  le  tiflu  de*  mafciea  & de*  nerf»  ; dit 
Fajtrn  oitr  Fddtn  , woraus  dos  üitcèbt  dtr 
Alusk  lu  und  Nervm  brfieki. 

FILAMENTEUX,  ELSE,  adj.  Faftrig,  fafig,  Fa. 
Jtn  oitr  FUftr  kabend.  Une  racine  filamenteufe  ; 
tint  fafrriee  IFurztl. 

F1LAND1ERS,  f.  f.  Dit  Spiwurinn  , tint  IPeibs- 
ptr/in,  dtrm  virntkmflts  Gtfckÿjt  dos  Spinnen 
ijl.  Dit  Dtckt.r  ntnntn  im  Scktrzt  dit  Parce* 
Leifrcuri  lilandières;  die  fpinnenden  Sckwtfiern. 

FILANDRES,  f.  f.  pi.  Dtr  Sommerfdlen,  Marun- 
fdien  , weifie  von  Sptnntn  hhrrUhrtnde  Fddtn, 
dit  fowohl  im  Frlhlmge  als  am  Endt  des  Sont- 
mtr  s in  dtr  Lu/l  ktrwnflttgtn , und  ftck  allent- 
kalbtn  anhdngtn. 

Filandres , nennet  mon  auck  die  Fddtn  odtr 
Zajtrn  im  Flti/ckt  dtr  Tkitrt , bt  onitrs  irmn 
ts  gtkotkt  iji.  C'eft  une  viande  pleine  de  filan- 
dres; dit  fis  Fiei/ck  tfl  voiltr  Fddtn. 

Bei  dm  Pf  rdt  Ærzten  kt  fim  Filandres,  ge- 
utifit  wriffe  Stritmtn,  wetcke  fick  in  dm  K'uit- 
den  dtr  Pfirit  iiufitrn , wtlches  man  /îir  tm 
Zrickrn  kilt,  dafi  man  dit  K'undt  nickt  zu  ge- 
ftkwmie  zuhrtlen  lafitn  Jotl. 

In  dtr  Sckifjahrt  nennet  man  dot  lange  !\  J fr- 
étât oitr  Mis.  wtUke  s fich  unie»  an  du  Schifii 
hàngt,  Filandre*. 

Filandre*  , nennet  man  auck  eine  gtxifit  Gat- 
tune/adtnfbrmiier  fPtirmer,  in  dem  Kbrper  dtr 
Faiken  und  andtrtr  Ftigel,  wtUke  iknm  fine 

/ Krankhrit  vtrfirfacktn,  die  auck  mit  dm  Na- 
mm  Filandres  belègt  c etrd. 

FILANDREUX,  EU  SE,  adj.  Fa/trig,  voU  Faim 
oitr  Fajtrn.  . 

* F1LARDEAU,  f.  m ■ Der  Backfifch,  b fmiers  tin 
Uriner  Hickt,  dèr  vtrzïïjtlich  zum  Baiktn  giit 
ijl.  Dit  GSrlntr  pfîègen  auck  eintn  jungen  gé- 
rait in  die  Hshe  gjckofitn.n  hâckjlàmmigtn  Baum 
Filardeau  zu  nennrn. 

F1LARDEUX,  EUSE,adj.  Aderig,  wird  von  Stei- 
nen  und  br/onitrs  vom  Mar  mot  ge.agt , derck 
welcken  gewfie  faim  artige  w icktre  Sttllni  lau- 
fen  , wo  tr  minier  ftfl  ijl,  uni  leickt  ztrfp  mgt. 

FILASSE,  f.  f Dtr  z-ibrrntet*  abtr  rock  nickt  zu 
Fdden  grfponnene  Ba/I  des  Hanf t s uni  Pack- 
Jet.  als  If. onze  betracktit.  ( So  sert  im  Franzb- 
fifeken  das  IVort  Fllafie  ein  algtmeiner  Ausiruck 
tfl,  worunter  man  beidts,  zub-reiteten  H an  f uni 
Flaths  vtrfteket,  wiewshl  man  zu  ndherer  Be- 
Jhmmung  auck  Filaffe  de  clianvre  und  FilalTe  de 
lin  zu  /agir  pflègt,  fo  fini  iagigtn  im  Deut- 
Jcknt  été  IFfirter  Hanf  uni  Fiachs  auck  m fo- 
ie ta  von  algemeiutr  Bdiutung,  dafi  man  iieft 
Pfianztn  m jtdtm  ikrer  Zitflandt,  bis  ikre  Fa- 


de tj  ge/ponntn  fini , a//o  ntnr.rt , nCr  mit  dit  fer 
KinchrUnkung,  dafi  dtr  Ftacks  erfl  daim,  weim 
tr  ànfjngt  reif.  zu  i ctrdtn  und  Bafl  btkomnen 
kat,  d.tjen  N amen  erhdlt,  vit  kér  abtr  Lem  linfitc 
dtnn  man  /agi  nickt  Flaths  /den,  feitier  du  fin, 
fondera  Ltmf&en).  Fila  fie  à faire  du  fil;  Floche 
oder  Hanf  zum fpmnen.  FilalTe  à faire  des  cable*; 
Han!  zn  T, l ien.  Tout  davm  zu  ma. km. 

FILASS  ER,  n. RE,  f.  Drr  Fâche-  oder  Hanfberti- 
ttr,  die  Pake- odtr  Hanfbrreitermn,  tint  Ptr- 
fin,  wtlcke  de  n FUuks  oder  Hanf,  une  tr  vom 
Ftldt  komt,  fo  zubtrrnet , dafi  tr  g'fponneu 
werden  kan  ; it.  dtr  Fiachs  ■ oder  Hanfkaniler, 
die  Fiâtes  - oder  Hanfhdndlerinn , tint  Ptr/in, 
die  mit  zubrrritften  fiachs  oder  Hanf  kanatU. 
f FILATR1CE,  f.  f.  So  keifit  m den  Stidmmanu. 
jaUirtn  tint  ll'nbsrtrjSn , wtUke  die  Seide  Vom 
den  SeidengeliSÿen  (cocon*)  abkafpelt. 
FILATURE,  f.  f.  Dtr  Ort  m den  Seidenmanufac- 
. turen , wo  die  Seidengihduft  abgekafo.lt , die 
Seiienfbdtn  g'Jpulel  und  zum  yerarbtilen  zu- 
bereite:  werd  n. 

FILE,  C f.  Dit  Heike,  mekrere  in  eintr  Unie  nèbtn 
einanitr  bf.idhcke  Dingt.  Une  longue  file  de 
gens  qni  vont  un  à un  ; eine  lange  Heike  von 
Leuten  du  tinzeln  Hintir  etnander  krr  geken.  Aller 
i la  file,  file  I file  ; in  einer  Heike  kinter  ein- 
andtr  hèr  geken.  File  à file;  rtikmwtift,  tint 
Heike  suick  der  andtrn  oder  hinter  dtr  a Miens. 

Der  l'orier  nonn  einer  ka’ben  Rtihe  keifit 
Chef  de  demi  - file  , und  dtr  Hntermonn  Ser- 
re-demi - file.  Prene*  garde  de  ne  pas  perdre 
la  file  ; gèbt  Ackt,  dafi  ikr  mekt  tus  der  Heike 
komt. 

Bei  den  Soliaten fagt  mon:  Serrer  le*  file* ; 
die  Heihen  fchhtfl-n,  die  m Heik-n  anfgefielte 
Manfckaft  naher  zufammtn  rtlckru  laffen.  Dtr. 
Foriermsnn  jeitr  Heike  keifit  Chef  de  file,  tend 
der  Hintermann  Serre  - file.  Demi  - file  nennet 
man  dit  HSIfte  etr.tr  in  zwti  Tkeilt  gtlktdtem 
Rilke,  eine  lulbe  Heike. 

FILER,  v.a.  Spinnen.  aus  emtm  wticktn  und  fafe- 
rigtn  Kbrper  einige  Faftn  auszieken  und  felbigi 
zu  Fdden  zufammtn  arche as.  Filer  an  rafeau  ; 
an  der  Spindel  fpinntn.  Filer  au  rooet  ; am 
Haie  fpinntn.  Filer  de  la  foie,  de  la  laine,  du 
lin,  du  chanvre;  Seide,  IFoOt,  Floche,  Hanf 
fpmnen.  Filer  gros,  filer  menu  ; g roi,  fem 
Jpinnn.  In  txner  ühnlicken  Bedeutuug  fagt  man 
auck:  Filer  de  l'or,  de  l'argent;  Gold,  S.lber 
fpimrn  , dru  Gold  - uni  S'iberlahn  t lermiitelfl 
unes  Rades  liber  feidme  Fddtn  winden  Ma* 
fagt  auck:  Les  ver*  à foie,  les  araignées  filent; 
in  Seidenwürmtr,  die  Spinnen  fpmnen. 

Sprichw.  uni  fi  g.  fagt  man;  Filer  ft  corde; 
[eintn  Sirick  fpmnen,  Handlungen  begehtn,  wo- 
durck  m an  an  den  Gatgen  kommm  kan.  F on 
einemdufierfl  zdriUcktnLnbkabtrjagt  manfptt- 
tijch:  11  file  le  parfait  amour.  Die  Dichterjagen: 

Le* 
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Les  Parqtres  lui  filent  nue  belle  vie,  de  beaux 
jours;  du  Parcen  fpmntn  tkm  tmtn  fckbntn  l.i- 
hnsfaden,  ktrlickt  Tagf,  tr  J'àkrt  tin  gütckli- 
tktt,  rukmvoliis  Lihtn. 

Filer  le  câble;  htifit  m dtr  Sffprdcke,  das 
JCabtitau , Ankerksu  almditg  uni  Jo  vitl  ts  ndch 
BthhafJtnhtU  dtr  Tuft  uni  dis  Ankcr grondes 
erforderlick  fi,  nâchlajjm. 

In  Sknhcktr  Bcdtutungjagl  man  Filer  do  vin  ; 
(Ftm  mit  Stilfn  m dtr.  KeUtr  lajftn  , dot  Fafl 
miUtlfl  zweitr  Sri  t , du  man  almàkg  ndcUSJJt, 
in  dtn  Ktlltr  htrunttr  iafftn. 

Filer  de  1»  bougie  adtr  JcUtckikin  Filer, 
(Facksfitickt  Zithtr..  Filer  U tête;  htifit  bti  dtn 
Ndiltrn,  dtn  Mrfltngdrath,  woraus  dtr  Knopf 
tirur  Nddtl  gtmackt  ourdi  n JoO,  Jiknecktnjbr- 
mig  an/  dit  Dratkjpmdti  aujwindtn  ; dm  Knopt 
fpmntn. 

Filer  1*  carte  ; tint  Kartt  tm  Spitlt  ktimlick 
u nttr/thlagin  und  für  fick  bihallen.  11  > filé  le 
carte  pour  fe  donner  un  et  ; tr  kat  tint  Kartt 
uattrfcklagrn  um fitk  an  AJ!  zu  gibtn.  Filer 
. fes  certes . J tint  Kartin,  du  me»  bthommtn  kat, 
tinztln  uni  iangjam  tmfdttkt*.  tm  TriJchSck 
o dtr  Krimptljpttl  keifit  Filer,  nukt  mtkr  Jtiztn 
als  man  tigenthck /etztn  mufii  tinktdttn.  11  faut 
filer  qmnd  on  eft  en  tnilhenr;  wenn  man  un- 
glSckbck  fpiiti,  muJJ  man  nickt  mtkr  fitxtn,  ait 
g tradt  notkweniig  fi,  muj!  man  tinkaUm. 
Filer,  v n.  Langjam  u ni  i ait  tin  dUnntr  Fadtn 
krrausfUtfitn,  Jich  zitkm  , i tiré  van  flUffigm 
Sacktn  gtfagt , dit  tnlwtitr,  unit  ntw  nasn  lat- 
nig  im  GifSfit  fi , dSnn  and  langfam  héraut- 
lau/tn,  oder  auck,  dit  anfangtn  dit k uni  wrmgtr 
flttÿig  zu  wtrdtn , m wtltktr  Itzitn  Btitutung 
man  mtmigtn  Grgtndtu  dtr  (Ftmldndtr  autk 
jfpmntn  Jagt.  Ce  vin  commence  à s'engraifier, 
if  file  ; duftr  Wtin  JSngt  an  fckwtr , fttt  zu 
wtrdtn,  tr  fpinntt. 

Man  Jagt  im  g tm.  Mb.  Filer  doux;  geins- 
dtrt  Sait  en  aufzuktn.  ( Sirht  Donx  p.  227.) 
Filer  , htifit  autk,  in  tintr  Rttkt  kinttr  mander 
kir  gtktn.  Feire  filer  les  troupes  for  un  pont; 
du  Truppm  m tintr  Rttkt,  tmztln  kinttr  tin- 
andtr  übtr  tint  Brtcki  marjthirtn  taffin.  Faire 
filer  le  bagage;  dos  Gtp&ci  in  tintr  Rtihs  kin- 
ttr einandtr  kir  zttken  itjjen. 
fivi,  4e,  pertic.  &adj.  G'Jponrun  &c.  Sitht  Filer. 

On  lin  bien  filé;  gfit  grjponntmr  Flatks. 

RLE,  fi  m Doftt  (Fort  komt  nfir  m folemdtn 
Rident-  Arien  vir:  Du  filé  d'or,  dn  filé  d’ar- 
gent;  Gotddratk,  Stlbtrdratk. 

F1LKR1E,  f.  f.  Dit  Hanfjpimtrti,  tm  Ort,  wo 
man  Hanf  [pinntt. 

FILE  F,  f.  m.  liât  Fadcktn,  tm  kltmtr,  dUnntr  Fa- 
dtn, Ma* [agi  fgtirlich  won tintm  SuJJtrfi Jchwa- 
cken  Mtnfckén:  Se  vie  ne  tient  plus  qu'i  un 
filet  ; fit»  Liben  kàngt  ni r nord  M tintm  FSi- 
ckm , 


FIL. 

Filet,  keifit  autk  das  Zunernband , tin  FfBut- 
f ken  unter  dtr  Zungt , w ticket  diejrlbt  mit  dtm 
Ktnnt  vrrbmdtt.  Man  Jagt,  wineokl  a»)  tint 
unricktige  Art,  Cet  enfent  a le  filet;  ditjtt 
Kind  bot  tmtn  Fèkter  an  dtm  Zungtnbandt.  dit- 
Jtm  Kindt  ifl  du  Zungt  nickt  gtWJtt,  ts  kat  tint 
Jckwirt  Ausjjpracke.  Sprickwbrtluk  Jagt  man  im 
Gigtntheile  von  tintm  Menjcktn , dtr  vttl  plait- 
dert,  11  n’a  pas  le  filet. 

Fli.ET,  keifit  ftmer,  dtr  Fajtn,  du  Faftr,  Zajtr, 
die  FSJtrckn:  dtr  Pflanztn  un d KrSuttr , uni 
btjonders  die  dtn  HSnn  Uhnlïcke  zarit  FSdtn 
dtr  Ifurzeln.  Cette  racine  eft  toute  pleine  de 
fileta;  diejt  (Furzti  kat  t ntl  Fajtn,  Fajern  odtr 
Zaiirn , ditjt  U'urztl  fi  Jtkr  zajtrig. 

în  dtr  Botanik  wtrdtn  du  zarttn  FSdtn  in 
dtn  Blumn.  un d BIBtktn,  wtlckt  die  Staubbm- 
tel  oder  StaubkSIb.  htn  tragen.  Fileta  odtr  Filet» 
de»  étamines , du  StanbJSdim  gênant. 

Filet,  das  MndenJBUk  , nn  langes  Jchmalet  S Uck 
Fletjck,  welike 1 mwtndig  an  dtmkückgrade  des 
eef.hlachtiten  Zithes  m dm  Gigmdtn  dtr  Lm- 
den  B ber  dtn  ffSJttn  un  d Nierm  keraus  grfdmit- 
ten  ami  -,  Und  da  dergleicktn  Slikkt  gemtinig- 
lick  g ebraten  wtrdtn,  Jo  libnjizt  man  Filet  auck 
durch  Lmdthbratm.  Un  filet  de  bœuf;  tinLtn- 
denfliki  odtr  auck  tin  Lmdet.br ot en  von  titum 
Oikjen.  Die  KSckt  gibtn  dit/tm  StSskt  nock  vtr- 
Jthiedtut  andtrt  N amen,  je  nackdim  ts  von  dit- 
Jtn  odtr  jenrm  Tkitrt  gtnammtn  fi.  Un  filet, 
de  pore  ; tin  Miïrbbrattn,  odtr  wit  man  m tmi- 
gen  Qigtndtn  Jagt , tin  Mèkrbratm  von  tintm 
Sckumnt.  Un  filet  de  cerf  ; tm  ihrjihzitw.tr. 
Un  filet  de  fanglîer  ; das  RikktnfliLck  von  tintm 
wildm  Stkwtiru. 

Fig.  Jagt  mm:  Un  filet  de  vinaigre*  tin  1 te- 
nie  EJfig.  Il  n’a  qu’un  filet  de  voix;  tr  kat 
nfir  tint  Jtkr  Jckwackt  Stimmr. 

In  dtr  Bauk.  heiflt  Filet,  tmt  Jckmalt  Ltfit\ 
und  in  tintr  Mknhthtn  Btitutung  wtrdtn  von 
dtn  B'cUtndern  dit  auj  dtm  Bande  mus  Bfickts 
aujgidruektm  LtnitnJotcoM,  ait  auck  dit  Stim- 
pii  odtr  Wtrkztuge  Jtlbfi,  teomii  dtrgltuktn 
Lmitn  aufgtdrucki  wtrdtn.  Filets,  FtleUt  gênant. 

Filet  , das  Nttz  odtr  Corn,  on  tm  gtzimrnttn 
odtr  zufamtnmgeirtkten  FSdtn  vtrjt,  tietes  Gt- 
finck , kauptJBmitk  Fifcht  odtr  Zbgel  damit  zu 
fangtn,  Wtn n vom  Fijckjangt  du  Ride  ifi,  jagt 
osa»  gtmtimglkh  Nttz , und  venu  vom  Fogtl- 
Jangt  dit  Ride  fi , /agi  man  Gam.  Ce  brochet 
a été  pria  an  filet  ; ditjtr  Nickt  fi  naît  dtm 
Neizt  gt fangtn  woritn.  Prendre  des  alouet- 
tes an  filet  ; Ltrtkt n mit  dtm  Garni  fangtn. 
Fig.  Jagt  man  : Faire  un  beau  coup  de  filet  ; 
tmenjikbntn  Fane  fini  n,  vitl  aufrinmal  fangtn. 

In  iihnkcktr  Bedrutung  keifit  Filet  auck  tm 
•ui  J tint  m Zwtmt  odtr  Midi  m Giflait  nuis  i\t- 
t Xts  gtfirichts  Gtwibt , dtrgieicktn  Jitk  dos 
Frautnximmer  zum  fiitzt  hdwuet. 

File: 
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Filet  nemiet  mm  auch  tint  Art  tints  dflenen 

Zttumtt  ohm  Gtbifl,  ttm  Art  ivn  Uclfter,  dit 
zuwtiltn  bits  mu  t/n/m  dû am  Stricts  bijlshst, 
tooran  man  tin  Pfird  zur  Trànkt  fjikrtt,  odtr 
/on/l  blés  ftft  kàit.  Alan  Jagt  fie.  Tenir  quel- 
qu'un au  filet;  tinsn  langt  ouf  aliéna  wirten 
ùffm,  und  ihn  immtr  dur  anf  verlrbfitn.  Il  m'a 
tenu  tout  le  jour  au  filet;  tr  hit  mick  dtn 
ganztn  Tdg  vtrgibhck  wartm  lajftn,  odsr  dat- 
aitf vtrtrSftil. 

J1Lt.UK,  EUSE,  fi  Dtr  Spinntr,  dit  Spinntrinn. 
Uniileurdefoie;  nn  Seidenjpmmr.  Unefileufe 
de  laine;  tut  IPotl/pmnirinu. 

FILIAL,  ALE.  adj.  Kmdlick , tintm  Km dt  gltich 
odtr  gemàfi , m dtm  Zuflandt  tints  Kmdes  gt- 
gründel.  On  doit  une  obéiflance  filiale  à Ion 
père  & à là  mère;  man  ill  J tintm  l'eut  und 
j unir  A lutltr  kmdlicktn  Gikérjam  fckuldig. 

FILIALEMENT,  adv.  Kindluk,  anf  tnt  kmdlith* 

Art. 

FILIATION,  C £ Dit  Abkunfl  tint t Kindts,  finis 
Soknts  odtr  thur  Tockttr  in  Anjtkung  ikrtr 
ÆUtm,  Grifi-  Æltirn  &c.  11  a bien  prouvé 
il  filiation  depttia  300  ana  ; tr  hat  ftint  Abkunft, 
/tint  Abflammung  (von  ftmtn  Ælitm  und  Ür- 
Æltrrn ) von  300  ffahrtn  kir  volkommtn  ta- 
itit/tn. 

Fig.  ht  1 fit  Filiation , dit  Abkàngigkeit  thur 
Totkltrkirikt  odtr  Btikirdu  von  dtr  Multer- 
kircht.  Cette  Abbaye  eft  de  la  filiation  de  Clair- 
vaux;  ditft  Abt/i  i/l  tuu  Tothttr  odtr  tm  Fi- 
kdl  von  dér  zu  Clairvoux. 

In  dtr  Gottisgtl.  ntnntt  man  Filiation,  dit 
Kndfchaft , und  vtr/Uht  daruntrr  das  otnautjlt 
Pirkàltnifi  dis  Mtnftktn  gègtn  Gott,  dit  Tktii- 
uikmung  dtfjtlbn  an  dtn  Vo.kommtnhuttn  Got- 
Us  und  das  Rtckt  zu  duftr  Tktilnthmung. 

F1L1CULE,  C t Vas  Engtlftifi , tint  Pflanzt  mit 
zaftrigtn  U'urztln . und  dirtn  BlàtUr  dtm  mànn- 
licktn  Famkrautr  àknlick  fini. 

FILIÈRE,  C f.  Das  Zitk-Eijtn,  tint  mit  Ltiktn 
von  vtrjckitdmtr  Grbfit  vtr/tktnt JlàkUnt  Haiti, 
durtk  dirtn  Lâcher  das  Alitait  n dck  und  ndck 
zn  Drakt  gtzogtn  urird  ; it.  das  Sckntidt-Ei- 
J an , tint  flàkltrm  Platit  voiler  GewmdlBchtr, 
Sckraubtn  darin  abzudriktn.  Une  filière  brifée; 
tin  g ibrotktnts  odtr  aus  zwn  S U.  km  btJUktn- 
dis  Stktuidt  Ei/tn,  du  Schntidikluppt  ginant  ; 
it.  das  Ziek  Ei/tn  dtr  U'ocksziektr.  du  ck  dé f- 
Jtn  LBcktr  dit  zu  dm  IFacksflScktn  bt /limita 
DatkU , ndch  jtdtsmaligir  Etntauckung  in  das 
flüjfigt  IPacks , gtzogtn  urtrdtn. 

Jn  dtr  Baukun/I  ktiJU  Filière,  dit  Stuklfrttl, 
Dackftuklfitte , ira  horizontal  - Utgtndts  noix , 
au}  wtUktm  dit  Sparrtn  dis  Ootrtktiies  tint! 
gibrochrntn  Daikts  ruhtn. 

Jn  dm  Sltmgrubtn  ntnntt  man  Filièrea  ; ftnk- 
rukt  lauftndt  Spallta  odtr  Ritztn,  durtk  wtltks 
das  IFafftr  dringtt  uni  durcltfukirt. 

Totc.  IL 


Filière,  ktiJU  autk  tint  langt  S-.knir,  tatUki 
dtm  nock  mckt  vbtltg  abgtrickhitn  Filktn  um  du 
FliJIt  giligt  wird,  bu  tr  dtm  Kuft  b-Jftr  gtkor- 
ck-ti  Irrntt. 

FILIGRANE,  C m.  In  tmandtr  gtfcklungtnt  und 
durtkbroikint  Lhrakl/adtn  - Arbrit , dtrglticktn 
du  Gold  - und  Silbtr  - ArbtHtr  machin  , und 
du  man  auh  im  UtuSfcktn  Fdigrdn  odtr  PM- 
grill-  Arbut  zu  ntnntn  pfligt. 

FlClKENOULE,  f.  f.  Kolktr  Sttinbrtth.  (tint 
Pflanzt  > 

FILLE,  f.  f.  Dit  Tothttr,  tin  Kmd  letiblicktn  Gt- 
fcliltcklts,  in  Btzitkung  au f du  Æltern.  La  mère 
& la  fille  ; du  Alusttr  und  du  Tothttr.  J'ai  ren- 
contré votre  petite  fille;  ith  bm  flirtr  kltinm 
Tockttr  bigignrt.  Petite  fille,  ktifll  aber  auch, 
dit  Enktlmn , odtr  autk,  dtr  Enktl,  wtil  dttftt 
IFort  tm  Diut/chm  von  btidtn  Gt/tkltthitm  gt- 
brauckt  wird.  Ceft  ma  petite-fille;  fil  ift  ma/a 
Enktl.  L'Arrière  petite-fille;  du  Ur- Enktlmn. 
llelle-fille;  du  SckieitgtrtodUir,  du  Sohnsfraw, 
it.  d/a  Stitûockttr , tm  durtk  tint  zielite  Du- 
rai h dtr  ÆUtm  odtr  tints  Thttlts  dtrftlbtn  zu- 
gtbrachlis  Kmd  letiblicktn  GtftkltckUs. 

Fille,  du  Tockttr  odtr  das  Màdcktn , tin  Kmd 
odtr  tint  Ptrfin  wtibhcktn  GtftkUcktts  , auch 
ohm  Btzitkung  a /dit  ÆUtm.  Elle  eft  ac- 
couchée d'une  fille;  fit  ift  mit  mur  Tockttr, 
mit  tintm  Alddchm  mtacrgihommcn.  Une  jeune 
fille;  tm  jungts  Màdcktn.  Une  jolie  fille;  tm 
kûbfckts  AlSdcktn.  Une  honnête  - fille  ; tin  tkr- 
lickts  Màdcktn. 

IVtnn  Fille  1 m Giginfatzi  von  Femme  mariée 
JUkt,  fo  Ubtrjtzi  man  iuftt  IFort  durck  Jung- 
frau , odtr  mit  man  in  dtr  vtrlrauticht*  Sprà- 
tht  gtwbhniicktr  Jagt,  ffungftr.  Elle  eft  encore 
fille,  elle  n’eft  pu  mariée  ; fit  ift  nock  ffuna- 
ftr,  fit  ift  nicht  v irluiraiktt.  Elle  mourut  fille 
k l'age  de  cinquante  ana  ; fit  Jlarb  ait  Sfung- 
ftr  m ihrtm  fiin/zigjltn  ffahrt. 

Das  /Fort  Fille  kan  Ubrigtns  btfondtrt  in 
Ptickficht  dis  Standts  nock  au/  vtrfchudtnt  Art 
libtrjizt  wtrdtn  ; Z.  B.  Les  filles  d'honneur  $ 
dit  Hif-  Fràultin , dit  unvtrktiratktltn  adtligtn 
Damtn  zum  Ditnftt  dtr  KBmginn  &c.  ( Obtr- 
kaupt  wrritn  in  Dtutfckland  du  Tticktrr  adt- 
hgtr  Ælltrn  Fràultin  gênant.  ) Une  fille  de 
chambre;  tint  Kammtr/ungftr  bti  nntr  vérnèk- 
tntn  Damt , und  b>i  Ptr/ontn  etringirtn  Scan- 
dis,  tin  Kammtr-  Màdcktn,  tin  Stubtn-Aiàlcktn. 

( Sukt  bti  dir/tr  Giligtvktit  Femme  de  cham- 
bre ) Une  fille  de  boutique  ; tint  Ladtn-ffung- 
ftr,  odtr  mit  tintm  ginngtrtn  Atudrutkt,  tin 
Ladtn- Màdcktn.  Une  fille  de  joie;  tin  Frets- 
dtn-  Màdcktn.  Auch  wtrdm  vtr/ckitdtnt  Non- 
ntn  , dit  zu  ktintm  adehgtn  Klifiir  gtkSrtn 
Fille*  amant , jedock  alltmal  mit  BnfSigung  ik- 
rrs  Aléjltrs  odtr  Ordtns.  Lee  fillea  de  l'An- 
nonciation ; du  h’oMtn  vom  Ordtn  dtr  Ftr- 
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kûniigung.  Filles  de  la  Congrégation  de  Ten- 
fant  Jefu»;  TSckitr  des  fffus  Kmdts.  Diejeni- 
gtn  Xircktn , KlSjler , Autan  &c.  welikt  von 
ondtrn  abkdngig  fini , tetrdenglrickjals  filles, 
Tbchtir  gincr.t.  Ces  Abbayes  (ont  Iules  de  Ci- 
teaux;  du  je  Abtatn  fini  Tbckttr  von  Ofltrz, 
fini  vont  C fltrzttnftr-  Oritn  abkdngig. 

Man  tunnel  Eglife-  fille  ; Ft'.iit-  Kircko,  tint 
Tockttrkirchf,  Btikircke,  Nibenkircke,  tint  Ktr- 
tk  jo  eintr  tu  d ru  imvirleibrt  ijl,  uni  von  ien 
an  atrft'.btn  btfinilicktn  Qtijlichtn  mit  bt/orgtt 
uni. 

Bti  itn  Dickttrn  fihrtn  dit  Mtiftn  dtn  Na- 
mtn,  bti  f.lles  de  mémoire}  dit  Tbckttr  dtr 
Mntmofijnt , mit  utlcktr  ffupittr  dit  ntiut  Afu- 
fin  zrugtt. 

In  dtr  vtrlraulicktn  Sprdckt  pfiigt  msn  , bt- 
fonitrs  bti  tintr  Anriit , tin  Màdtktn  gtringe- 
rtn  Sundis,  ma  fille,  mtint  Tockttr,  zu  nmmn. 

FILLETTE,  f.  f.  Eut  junges  oitr  kltmtt  Mdd- 
ilun , tend  sir  in  dtr  virtrauluken  Sprtck-Arl 
gtbrautU. 

FILLEUL,  EULE,  f.  Dtr  oitr  dit  Patkt,  Tauf- 
patht,  dtr  Tiiufitngtn  Anjehung  dtr  Taufztugen. 
C'eft  mon  filleul,  C'eft  ma  filleule;  tr  ifi  mtin 
Patkt,  fie  ifi  mtint  Patkt  ( Sukt  il a irutjcktn 
Tntilt  das  /Fort  Patkt.  ) 

• F1LOCHE,  f.  f.  Em  fiarkn  Std,  dtn  Müklfttin 
aufz'ikiben. 

FILON,  f.  m.  Dtr  Erzgang . in  dtm  Bergbatu, 
tin  Gang,  tetUktr  Erz  enthàlt. 

FJLOSELLE,  f.  f.  Dit  Florit/ridt  oitr  Flotkjtiit, 
das  kujlere  fiockigt  Gtfpirfi  des  Seidenteurmti, 
uelektt  dit  JiUahttfit  Sait  gibt.  Dca  bas  de 
fi lo 'elle : ftoretjtidtni  StrZmpft. 

• FILOTI&RES,  f.  f,  pl.  So  ntnnet  mon  an  dtn 

• allen  Ktrckmftnfttrn , dit  ftkmalt  zitrlukt  Em- 

' fajjkng  i r Gldtfcktibtn. 

Nack  dtm  Trévoux  ktijlt  Filotier,  filotière; 
tint  Ptrfin,  dit  auf  itn  Mar  kl  gtkt,  Awtm 
oitr  Garn  zu  kaujtn. 

FILOU,  f.  m.  Dtr  Spizbube,  em  Ditb,  utlcktr 
mit  lifiigrr  Brkindigktit  zu  fiikltn  tetifl  ; oitr 
ièr  itn  Sentit  betntgt,  tin  G auin b,  Gauntr. 

FILOUTER  , v,  a.  Auf  tint  hfitgt  and  btktnit 
Art  ftèklen  odtrbttriegen;  mau/en.  II  m'a  filouté 
ma  montre;  tr  kat  mtr  mtint  Ukr  gtmau/f. 
Ne  jouez  pas  avec  loi,  il  voua  filoutera  ; jpit- 
l en  Sic  niekt  mit  ikm,  tr  wtrd  Sit  bttrugen. 
Im  erm.  Mb.  Jagt  man  befonitn  tm  Handtl 
unilFaniel,  Filouter  quelqu'un  ; tinttt  fiknelltn, 
S ber  das  Ok'  kaitn,  tmen  auf  tint  Jpizbübi/ckt 
Art  übirvorlhtdm.  Il  l’a  fi  outédedix  Piüoles; 
tr  kat  i/m  nm  zèkn  Pifiolen  er/ckntStt. 

Fit-ourfe,  La  , partie.  & adj.  Sirht  Filouter. 

FILOUTERIE,  f.  f.  DieSpizbübtrti,  Btnitlfcknii - 
dtrti,  tin  liJUger,  btktndtr  Ditbsflreuk,  tint  li- 


ftigt  Btiriegtrti, 

n ls,  r. 


tu.  Dtr  Sokn,  tin  Kmi  indnnhcktn  Gt- 


fckUcktrs  m Btzirkurg  auf  dit  unmHttlbartn  JED 
itm , Joteokl  ouf  dtn  Fattr  ait  auf  dit  Mutttr. 
Il  a un  fila  & nue  fille;  tr  kat  tintn  Sokn  and 
tmt  Toihttr.  Un  fils  unique  ; tm  tthziger  Sokn, 
Man  ntnnet  Fila  de  famille;  tintn  Sokn,  dtr 
nock  unltr  vdltrlickir  GtteaU  fitkit.  Les  Loix 
défendent  de  prêter  aux  fils  de  famille;  dit 
Gefitzt  vtrbiittn,  Sbkntn,  dit  nock  unltr  vdter- 
licktr  Gttealt  fiiktn,  zu  borgen. 

Fila  de  Maître;  Meifitr-Sokn,  tints  bti  irgtni 
tinrm  Haniwtrkt  zSléfligtn  Mn flirt  Sokn,  ièr 
dtskalb  tinigt  Ftmckte  gmiefit.  Fig  ntnntt 
man  tintn  jungtn  Mtnfcktn,  dtr  fick  m ebtn 
itrftWtn  Kunfi  oitr  Wiffuifcka.fi , dit  /tin  Fa- 
tir  triibt , oitr  gttriebm  kat , rükmltck  ktrvtr 
tkut,  oitr  temigfltm  Taltnti  dont  kat.  Fila  de 
maître.  In  tintr  àknltektn  Bidtutung  pfltgt  man 
JprtckwbrlUck  vem  tmtm  jungtn  Mtnfcktn , dtr 
ga-z  feints  Fours  gu u oitr  bdft  Eigtnfdtafltn 
btfizt,  zu  Jagtn:  Il  eft  fila  de  Ton  père;  tr  ifi 
/tutti  Fattr  s Sokn,  odtr  teit  man  tm  Diutjcktn 
Jagt  ; tr  ifi  dtr  natUrhcki  Fattr.  IFtnn  van 
tintr  guttn  Handlung  dit  Ridt  ifi,  dit  jtdtr  ehr- 
Itckt  Mann  g tlkan  zu  kabtn  wün/chtt,  Jagt  man: 
II  n’eft  fila  de  bonne  mère  qui  ne  voulut  avoir 
fait  une  telle  choCe  ; jtdtr  rtckÿckafftnt  Mann 
uird  wlinjcktn,  dttfes  gtikan  zu  kabtn. 

Fins,  Sokn,  ktijlt  in  tetUtrtr  Bediutung  tin  Kind 
màmilickin  Gefcklecktts  ohm  unmitteibare  Btzu- 
kung  auf  ftim  ÆUtrn ; tin  Jtuabe  oitr  Knab- 
Utn.  Elle  eft  accouchée  d'un  fils;  fit  ifi  mit 
ttntm  Sohnt  mtdergekommen.  Le  fils  de  ls  mai- 
fou  ; dtr  Sokn  dti  Haufts , dtr  Sokn  dis  Haus- 
kerren.  In  dtr  keil.  Seknjt  tend  Chnfius  La 
Fils  de  l'Homme;  dts  Mtnfcktn  Sokn  gênant. 

Petit-Fils,  dtrEnktl,  eus  Soknts  odtr  dtr 
ToeJtUr  Sokn. 

Arrière-Petit-Fils,  dtr  Ur-Enhtt. 

Beau-Fils,  f.  m.  Dtr  TockUrmannoitr  Stktrit- 
gtrfokn  ; it.  dtr  Smfjokn.  C'eft  mon  beau-fi'i, 
il  a épouté  ma  fille  ; ts  ifi  m tm  Tochttrnunn, 
mtin  Seliw  t gtr John,  tr  kat  mtint  Tockttr  gt- 
ktiratkit.  C'eft  votre  beau-fils,  voua  avez 
épouté  fa  mère  ; ts  ifi  Ikr  Ststj/ojsn,  Su  kabtn 
Jttnt  Mutttr  giktiratkd.  « , \ 

SprukicürUick  Jagt  man  vontintmjnngtnMtn- 
fcktn,  dtr  fick  auf  ftim  Sckbnktit  titras  tnbiU 
dtt , oitr  fér  fchSn  gtkaitrn  ftyn  mb.ktt,  C’eft 
un  beau-fils,  il  fait  le  beao-fila. 
FILTRATION,  f.f.  Das  Dmrckftétn,  dit  Durtk- 
Jtikung , du  Handlung  da  man  ttuas  iurckjn- 
kit.  Strkt  Filtrer. 

FILTRE,  f.  m.  So  ktijlt  ti btrkaopt  tin  jtdtr  ftfitr 
uni  dabtt  porbftr  Kbrptr,  dtr  tintn  andtrn pif. 
filtn  Kbrptr  durckldflt , uni  itjftn  man  fick  ét- 
aiinrt,  dit  in  dtm  ft'ljfigtn  Kbrptr  btfindlukt 
dtckt  aitr  unretnt  Ihtdt  non  ien  ûbrigtn  ktHen 
and  ri  mm  abzufondern,  z.  B.  /.BJekpapitr,  I ti- 
ntn Tuek,  Fuz,  Slrok,tinSanijltm,  ttn  Stkwamm 

m 
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■ t/c.  uni  ndck  Unir  gtnau/rn  Beflimmung . dat  A quelle  fin  «vez-vouj  feit  cri»  ? zu  uuu  f&r 

SetktSuh,  Snkfirok . itr  FiUrirfitm  f/c.  Piller  imem  Enit  oitr  Ztotckt  hjbm  Su  diejts  ga- 
rnie 'iqueur  par  le  filtre  ; tintn  flUffigen  KSrptr  tkanï  Je  l’ai  fait  à telle  fin  que  ...  ; 1J1  hait 

darckjtiken , îkn  durck  tintn  von  dm  obtnbe-  n zu  dtm  Enit,  en  dtr  Abfickt  gttkan,  iafi . . . 

uanten  Korptrn  iurcklaaftn  lajjtn,  Suht  omk  Faire  qaelqae  cnofe  i bonne  lin , à mai! vaife 

Paffolre.  fini  tlxas  axs  gutir , ans  i/B/tr  Abfickt  tkun. 

In  dtr  Anatomie  usiritn  aile  diejrnjgt»  Gi - La  fin  prochaine,  éloignée;  dtr  na.hjlr,  dtr  ent- 

fafie  m dtm  tkien/du* KSrftr , wtUhe  zar  Ab-  ftrnit  Zweck.  11  » fce  tin»;  tr  kat  jti.t  Abfitk- 

fonder  an  g dtr  Sis/te  uni  dtr  Biitenajje  dietun,  Un , feint  Urfachtn.  SrrickwBrdich  /agi  man  : 

Filtre*  venant.  Cel»  a été  fait  à telle  fin  que  de  raifon  ; dit- 

Filtre.  f m.  Dtr  Liebtttrank.  Sitkt  Philtre.  fts  tfi  ans  gu tir  Mryn ung,  ans  riiiscktr  Ab- 

FiLTKEK,  v.  a.  Seihen,  dur.kfesken,  ttntn  fliïfiigtm  ficht  gtfckikn i. 

KSrptr  durck  ttntn  per  A/im  ftfitn  lattfen  ( ajjen,  iWon  jagt  Kaire  une  fin  ; tm  Ende  macktn, 

damil  dos  ddrm  btfini.ukt  Duke  odtr  Unrtint  wehkts  m dater  Ridera- Art  Ja  vie I keijjen  ttiÙ 

zurück  bltibe , wtkkts  i*  dtr  Ckymit  filtrtrtn  dis,  Jsck  tndïuk  einettal  zu  unir  grwtfjen  Li- 

Î ruant  wtrd..  Filtrer  du  petit  lait;  Molken/ei - bens-Art  entJchUefien,  eintn  eewifftn  Stand  er- 
ra odtr  durch/etlun,  durck  dos  Seiktùck  odtr  wbUen.  Man  brauckl  dtejt  RedensArt  virzlign 

durck  du  Stikt  lauftn  iajjtn.  kik  wtnn  von  dtm  Ent/cMieffi  ftch  zu  verk'ira- 

S*  FILTRER,  v.  récipr.  Durckfiektm , durckfm-  tktn,  du  Ride  ifi.  11  faut  bien  faire  une  fin  ; 

ter  n,  unvermerkt  durckrmntn.  L'eau  fe  filtre  i . man  muB  wokl  tin  Enie  macken,  man  mufi  Jiek 
travers  le  fable  ; liai  if'ajjer  fiekirt  durck  dm  ladlicii  dock  tnl/cktiejlen  tint  Frau  zu  nikmtn. 

Sand  durck.  In  dtr  gtrukilicken  Sprdike  keiflt  Fin  de  non- 

IiltrL  4e,  partie.  & adj.  Geftiktt,  durchgt/ti-  recevoir;  du  Emwmdung  des  Bekiagtrn , neofi 

lut,  fiUiIrl.  Siekt  Kiltrer,  dtn  Grondin,  warum  dit  JCagt  gègen  ikn  nickl 

F1LURE.  £ £ Dtr  Fadtn,  eigentlick  dus  Gtfpinfi,  fiait  finit,  und  KISgtr  mu  Itmtr  Klagt  abzu- 

dit  Güu  und  Be/ckaffenkiit  dus  gefponntnen  Fa-  weijtnjey.  üotrkaupt  verJUht  man  unter  Fins,  atit 

dtns.  On  connolt  le  drap  i la  filura;  man  Ausredtn  uni  Einw,ndungen,  wodurck  man  v6r 

ktnntt  dos  Ttick  am  Fadtn.  La  figure  de  celte  Gerickt  unir  Sackt  auszuwticlun  odtr  dujelbt 

laine  eft  trop  groOfe  ; dtejt  Ufoit  tfi  von  zu  gro-  von  fick  akzu'eknm  juckt. 

btn  GtjpmfU,  i H zu  gro  b gtfponnert.  À cea  fini,  htifit  foviel  ait  En  confequence; 

FIN,  £ £ Dos  Enit , dos  Lezlt  in  dtr  Zeit  und  dtm  zu  Falgt,  aus  obigen  Urfachtn,  darum,  dis- 

Douer  tint  s Dsngtt , dtr  Btcklufi,  dtr  A ut-  wègen. 

gang  tirur  Sackt.  im  Gigenfalze  ikrts  Anjan-  Fin,  dos  Enie  des  menfckU tktn  Libéra , dtr  TU. 
gts.  La  fin  de  l'année,  de  la  vie,  la  fin  du  II  tire  i la  fin  odtr  il  fa  fin  ; es  g ekt  mit  ikm 

monde  ; dis  Ende  des  ïf  skres,  dts  Ubtns,  dos  zu  Ende,  tr  ifl  feir.em  Enit  naht,  tr  wtrd  kald 

Enit  itr  IPett.  Mettre  fin  4 une  affaire;  ttntr  fierbtn.  Il  a fait  une  maîheureufe  fin;  tr  kat 

Sackt  tin  Elit  macktn.  Tout  prend  fin  en  ce  tin  ungllickliclus  Enie  g tnommtn.  11  a fait  une 

monde,  il  n’y  a que  Dieu  qui  n’ait  ni  commep-  belle  un  ; tr  kat  tm  JckBnts  Enit  genommen. 

cernent  ni  fin  ; altt  nsmt  tin  Enie  m isefer  Man  jagt:  Le  cerf  eft  fur  le»  fins  i dtrktrfib 

U'elt,  nùr  Qitt  allen  kat  wtdtr  Anfang  nota  tfi  m idi , kan  vir  Mlidigkest  nu  ht  wtiter  ur.J 

Ende.  Cette  i flore  eft  fur  le  point  de  pren-  wird  fick  bald  trgèben. 

dre  fin;  iitft  Sukt  fi  ihrem  Enit,  tkrtm  Ans-  Les  quatre  fin»  de  l’homme,  ntnntt  man,  dit 
gange,  ikrtm  BtftkluJJi  naht , iit/t  Stclu  fiekt  vitr  Itzten  Du. gt,  dtn  Toi,  das  jüngflt  Gerickt ê 

■ ouf  iem  Pankte  ikre  Enifikift  sus  tmicktn.  ils  Paradas  und  die  HBlie. 

Spruhw.  I j fin  couronne  l'œuvre;  das  Ende  À la  fin,  adv.  Enilnk.  Â la  fin  il  eft  convenu 
krb.ut  dus  IPtrk  , wlckes  fourokl  im  gultn  ois  de  tout  ; tniltck  kat  tr  odes  tingtfiandtn. 
bliftn  Ftrfianie  genomnun  wird.  Il  a vécu  en  FiN,  INK,  adj.  Fin.  zart,  itinn,  tm  Gègenfatzt 
bon  Chrétien,  & eft  mort  en  Saint,  la  fin  cou-  des  Grobn.  Toile  fine  ; feint  Lemwand.  Papier 

ronne  l’œuvre;  tr  bat  als  un  gutir  Ckrifi  gt-  fin;  feints  Papur.  Fine  pondre  k canon  ; feints 

Ubt,  und  i/l  ait  tin  Hcthgtr  ge/knben  -,  dos  Enit  Schitflpulver. 

krSnet  des  IPerk.  Après  beaucoup  de  méchan-  Manntnntl  Heibes  fine»;  ftint  Ki dater,  mobi- 
les sftion»,  il  en  » fait  une  qui  l'a  fa  t pendre,  ritekendt,  gex  ürzhaftt  KrSxter,  dit  man  indien 

- le  fin  a couronné  l’œuvre;  ndck  vulen/chleck-  Kï.hen  braucht,  Mijoran.  Tnymian  f/c. 

Un  Hasutismgen  kat  tr  endluk  tint  kegang en,  Avoir  la  taille  fine;  ttntn  feintn  IPisckt,  tint 

du  ikn  on  d>n  Galgm  gibrackt  kat  , dus  Ende  Jchlankt  Lubesgejtait  kabtn. 
kat  dat  U'tri  gekrBmt.  F is,  fetn,  keiflt  anck,  von  f remien  Zufatzt  gt - 

fin  , das  Enit,  knfit  auck  fovill  ait,  dtr  End-  remiget , geldutert;  it.  unverfdfckt , Scht,  vâr- 

zutciodtr  fskUchtkin  itr  Zwtck,  dit  Abficht  bti  trtfhch  tn  feintr  Art.  Fin  or,  lin  argent;  ja- 
unir Sackt,  dit  Urjackt  warum  mon  ttwas  t hpL  sut  Gold,  feints  Silbcr.  Epices  £ues;  fttne  Gt- 

- « Zxz  a tolirze. 
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tetrzi.  Des  perles  fi  ou  ; feint,  ückft  Perten. 
Couleurs  fine*;  /tint  Fsrbtn.  Aiguilles  lin**; 
/tint  Niknadtln.  l’ierres  fines  ; àckte,  gute  Stemr, 
Edtlflnne.  im  Gtgenjatze  dtr  falfcken,  siàckge- 
tnachUn  Si  tint.  Du  fucre  fin  ; fttntr,  t poklgt- 
• làuierter  Ztaker. 

Man  /agi  autk  : Il  * le  goot  fin  ; fr  kat  ti- 
nt* ftttun  Gtfckmatk , fr  unter/ckeiiet  à as  Gule 
ftkr  Un  kl  von  dem  Scklechten.  II  b l’oreille 
fine  ; tr  kat  tin  feints  Okr.  Il  t i'efprit  fin  ; 
tr  ifl  tm  fttntr  Kopf , tr  Hat  ehun  f ttntn  Ftr- 
fland,  tr  kat  tintn  Jcharfflnnigtn  Gt-fl.  Une 
penfée  fine,  une  raillerie  fine;  fin  fttntr,  ttn 
Jmreiektr  Gedante,  tm  ftmtr  Spott.  Des  yen* 
fini,  une  phvlionomie  fine;  getflvalh  Augtn , 
tmt  1 tint  Grjicktsbildung. 

Pis,  /«h,  keiflt  attckfo  vitl  ait,  Rafé,  avifé,  ha- 
bile; lijUg,  fi  Mau,  vtrfcklagtn,  gejchikt,  bti 
Jtmt»  Hindlungen  /tint  wakre  Abjickt  zu  ti.r- 
bergtn.  Il  eft  fin , il  eft  bien  fin  ; fr  ijl  ftm, 
tr  ijl  Jtkr  ftm,  tr  i] i frkr  fcklait,  ftkr  Ujtig  &c. 
Man  fagt  fyrtckwMlick  : C’eft  nn  fin  renard; 
tr  ifl  fm  Jtklautr  Pucks.  C’elt  one  fine  béte, 
«ne  fine  mouche,  une  fine  pièce,  on  fin  ma- 
tois ; tr  ifl  tin  durcktritbttur  Gajl,  odtr  tenus 
von  itm  mtibhcken  Gtfckleckte  dît  Rtit  ifl , fit 
ifl  tm  hjhgts , fckUu/s , durchiritbints  tFtibs- 
btld.  F on  tmtm  dummen  Menftktn  fagt  mon 
htittifih:  C’eft  un  gros  fin;  tr  ifl  tin  rechttr 
Tel  fil,  tin  tmfHUigtr  Trop/. 

faire  le  fin  d’nne  ehofe;  keiflt  bti  rintr  Sa- 
tkt  dtn  Ftintn  matktn  adtr fpitien,  mit  dtrSprd- 
tht  tac  kl  kir  jus  arolltn,  kinltr  dtm  Bergt  halttn. 
Je  l'ai  fondé  far  cette  affaire,  mais  il  fait  le  fin; 
tek  hait  thn  dtt/rr  Sa, ht  wigtn  auszuforfckm 
gtfutkl,  abrr  tr  wid  nu  ht  mit  dtr  St  riche  krraus. 
Jn  Shnlicker  Btdeutung  fagt  mon:  Jouer  su  lin, 
an  plus  fin;  ttntn  zu  übnlfltn  fucktn , tmtn 
durck  [.ifl  zu  übtrrafchen , Z»  berücktn  fucktn. 

Srrichw.  Fin  contre  fin  n'eft  pii  bon  à faire 
doublure;  fin  Sckaik  Ubirhjlet  odtr  betrugt /ti- 
tra tiwn  andtrn. 

Fin,  mird  in folgtndtn  Reims-  Arten  auckfteb- 
flanlivt  gtbraucki  : Le  fin  d’une  affaire;  das 
/tint,  das  hauzlfdckltckfle  odtr  muhtigfle  bti 
liner  Sache,  dasjtnigt,  iront»/  et  bti  ttmr  Sacht 
kaupifichhck  ankomt.  Tirer  le  lin  du  fin;  ans 
ttntr  Sac  h r allen  mSglichen  Portkul  zitkm. 

Du  Rident- A-Un  Bouton  de  fin.  Denier  de 
fin  , Grain  de  fin,  finit!  man  tuner  dtn  IFSr- 
Urn  Bouton,  Denier,  Grain. 

FINAGE,  f.  m.  Dtr  Gtrichtsjprengrl,  dtr  Btzirk 
tber  wtlcken  fick  die  G.-n.ktbarkeit  tints  Gl- 
' ruhitt  trjlreckti , d is  Grbiel  ; it.  die  Gemar- 
kung,  dtr  Btzirk  odtr  ditStreckt  dèr  zu  etntm 
O le  gekdrig'ti  I.Ssderetm  , Grundflü.kt,  (Fie- 
ftn,  U'a'dungen  ffc.  dit  Feldmark.  Cette  mai- 
f>n  eff  dans  le  finage  de  celte  Election  ; die- 
jts  Hans  fliht  m dtm  zu  dttftm  Situer- Amtt 


gtkSrigtnBizSrkt.  Il  s tant  <f arpent  4e  ttrrt 
car.»  notre  finage  ; tr  kat  fo  vul  Alorgtn  Aider 
tn  unfertr  Gtmarkung  odtr  Feldmark. 

FINAL,  ALE,  adj.  Endhck,  mas  dt uLtzti  in  ti- 
sser Sache  tfl  odtr  ftyn  foB , ttodurck  tint  Sache 
zu  Estât  etbrad  i mird.  Une  fentence  finale; 
fin  tniluiur Bt/chtid,  Un  jugement  final;  ri* 
End- Urtkeii.  Une  citation  finale;  tmt  mile- 
du  Fârlaiung.  Un  compte  final;  tmtScUuB- 
rtcknung.  In  dtr  Spr&chlthrt  keiflt  Lettre  finale, 
EndMuhflab,  dtr  Bickflab  mit  weltktm  fith  tm 
If'ort  tndigtt  ; und  abjolute  La  finale;  dit  End- 
Jylbe , dit  lezte  Sylkt  unes  IFortts. 

Mdn  ntim et  Caufe  finale.  End-  Urfackt , dit 
lezti  Urfatkt  bti  emtr  Bond  lune , dtr  texte 
Z week , weUktn  man  durck  tint  aamdluug  tr 
rtuktn  mil. 

Cadence  finale;  die  Scklujl - Cadmz.  Sitkt 
Cadence. 

Fin  ai.,  ale,  keiflt  eut  A,  bis  an  das  F.nde  des 
/r  tiens  f or  td  autrui  ; it . bekariick.  Uneperië- 
vcrance  finale;  rmi  bis  an  das  Rude  des  Libtnt 
fertdauende  Bekarliektit.  Une  impénitence 
finale;  fine  btharUtkt  UssbCJIfertigkttt. 

FINALEMENT,  adv.  Endhck,  zuteze,  fckUtfilick. 
( Ditfes  (Fort  konst  nûr  noek  in  dtm  grricklh- 
tktn  und  Kanztll et- Style  vir).  Finalement  on 
a décrété  que  ...  ; mdlick , zulezt  odtr  Jcklitfl - 
liih  kat  man  verordmit  dafl  . . . 

FINANCE,  f.  f.  Dit  Bdr/cka/t,  birts  GM.  In 
dteftr  Btdtutmg  komt  Finance  *fir  on  gtm.  Lié, 
vâr  uni  wiri  im  Dtutjcktn  gticBknhek  durck 
dtn  Piurdl,  die  Bdrfckafitn,  gegibtn.  11  eft  nn 
peu  court  de  finance,  il  n'a  pas  grande  finan- 
ce; dit  BSrfckaftm  fmd  in  ikm  ttn  trtntg  knapv, 
tr  kat  nickt  vul  Bârfckafttn  odtr  bdrts  G tld , 
odtr  Sbtrkaupi,  das  GM  fl  bti  ikm  knapf,  tr 
kat  wtmg  iield. 

Gntbtmhcker  keiflt  Finance,  Ait  Anlage,  All- 
iage, Abgabt,  Steuerf/c.  dasjtnigt  GM,  mi- 
ches zu  dtn  Bedlirfniflen  dis  Suites  erhoten  odtr 
jûr  Steilen  und  Brdituungen , die  verkasfl  wtr- 
oen , btzaklt  wird.  und  in  dit  kSmghckt  Sckaz- 
kamn.tr  komt.  L’augmentation  de  finance;  dit 
F.rk  lihung  dtr  Situer  - odtr  Schatzmg  Anlage, 
dtr  Abgaben  (fc.  Paver  la  finance;  ditAbga- 
btn  adtr  Aniageo,  Schatzung,  Strurr,  das  Kopf - 
geld  & r , bezaklen.  Une  charge  de  cent  mille 
livre*  de  finance;  tmt  Bedtenung  die  ma*  mit 
hmdtrt  tanfend  Livres  bezaklen.  fir  te  riche  mon 
hundert  taufind  l.hrees  a*  die  ktiniglicke  Sckatz- 
kammer  erl-gen  mu/l. 

Finances,  d>-  Ftrar.zen,  dit  landesktrückm Et*- 
kSn/tr.  Cette  dépenfe  fe  prend  fur  les  finan- 
ces do  Roi  ; diefe  Ausgabt  t tard  von  dm  kSnig- 
litktn  EinkUnflen  gtnammen,  mird  ata  dtr  kt>- 
niglukrn  Caÿt  btfiritlen.  Cela  va  à la  charge, 
h la  décharge  des  finances;  das  gtkl  auf  tan- 
dtsktriukt  Unkofltn,  auf  krrjtkafllukt  U ehj:les 
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oder  wit  ma n m mssnckm  fJSndttü  fogt , âuf 
Unkoflen  dtr  Kammtr  adtr  Hifkammtr.  Manier 
. les  nuances  ; du  ktrjckafütckt*  Gtldtr  unltr 
Mkudtn  odtr  zu  vtrwaUtn  kabtm.  Les  iinances 

- font  et»  désordre  ; dit  Finaux,  n fi ad  m O nord- 

- ■Mi  l’ . dos  Finanzteè/en  ift  m Unorimmg.  Lad- 
. reiniftration  des  finances  : dtr  Firtraltung  dtr 

Finanztn,  dtr  londttktrltchen  Emiilnfu. 

Unttr  Finances  vtrjitnt  man  auck  d.-t  F.nanz- 
MPtJfmJckaft,  du  IVijjtnfckaft,  toit  du  Eimakmt 
-i nui  Ausgabt  tmts  Filrfltn  klSgltch  eu  vtrtcal- 
■isn  fi,  dos  Fmonzwr  tn.  11  fait  bien  les  finan- 
ces ; tr  vtrflekt  du  Finanz- U'iJJmftkaft  ftkr  git. 
11  n'entend  rien  aux  finances;  trvtrjUU  ntchls 
'■vont  Knattzttijen. 

Man  netmet  Écriture  de  finance  ; Fmanz- 
-Scàrift,  tint  grtfl t uni  Uftriukt  Sckrifi,  du 
i mit  Jogenantem  Lettres  rondes,  rtmdtn  Éùckfla- 
ktr , gfckrieben  ifl. 

Chiffre  de  finance,  heiflt  Jd  vM  ait  Le  chiffre 
Romain  ; du  rtim/ciu  Zahl. 

FINANCER,  v.  a.  Geli  m dit  ktrfckaftlukt  odtr 

* tn  du  Landes- Cafft  Itefem,  dit  Sttutrn,  Lbga- 
bm  &c.trügm.  il  a finance  cent  mille  francs 
pour  fa  Charge  t tr  kat  jir'  feint  StrUt  jmn- 
dtrt  tauftnd  Franien  on  dit  kerjcketjiUckt  Vaffi 
btzaklt.  Il  eft  obligé  de  financer  poor  con- 
ferver  ft  Charge;  (r  mufl  zakltn,  totnn  tr  [tint 
SteUt  btkaUtn  iciB.  JJ rn  /agi  au:k  im  et», 
Ub.  oktnt  RSekAkt  ouf  du  londtsktrlickt  & \fjtx 

■ Vont  ne  finirez  point  cette  affaire  Gms  finan- 
cer, fi  vous  ne  financez;  oknt  zu  zakltn,  wnm 
Su  n:;ht  zakltn,  odtr  opfttm,  (ftbmitrtn)  wtr- 
denStt  dasEndt  von  duftr  Sache  nickt  rrltbtn. 
FiVANri,  fia,  partie.  & adj.  Sieht  Financer. 
FINANCIER  , C m.  Emtr  dir  tan  dtm  Fmanz- 
teé/en  zu  tkun  kat , dir  bei  dtr  F.mnakmt  und 

- f’iruialtung  dtr  ktrfckaflhchen  Gtldtr  angefltt- 
■Ut  ifi:  it.  tmtr  dir  las  Finanzwi/tn  vtrlhkt,  im 

- DnUjckt*  muk  tin  Camtralifl.  Un  habile  finan- 

* cier;  tm  gtJikikUr  Camtralifl. 

Zntttetlen  vtrfltkt  man  unltr  Financier  autk 
tint»  Fackter  dtr  landtsktrhcktn  EmkÜn/U.  In 
■duftr  Brdtuiung /agi  mon:  Un  riche  financier; 
tm  rricktr  Fmanz-Packtir. 

■'  Ecriture  financière;  fis  totkktr  Reims- Art 
'«financière  adjtSwt  gibrautkt  tobri ) ketfli  tien 
Jo  vie I ait  Ecriture  de  finance.  Sitkt  Finance. 
FINASSER,  v.  n.  Lifl  gtbrautktn , mit  aHerlei 

' ken!*"'  mclli  aufr‘cl>t,8  zu  g*- 

finasserie" f.  f.  Dit  RSnke.  Il  n’a  que  des  fi- 
nafferîes  ; tr  gekl  mit  Unttr  Rdnken  und  Btkwdn- 
hn  um.  ( eemein ) ! 

F1NASSEUR,  EUSE,  f.  Dir  odtr  dit  mit  Rtn- 
ken  vmg/kt.  C'eft  une  finaffaufe;  fit  gekl  mit 
tau  ter  Finit n und  S ikwinktn  um.  Çgrmtin) 

* FINÂTRE,  Cf.  So  unmtt  man  dit  /tklttmtflt 

■“Sort*  Stide.  ' 

■uA 


F1XAÜD,  AUDE,  adj.  Mtr  Riait  und  SckwSn- 
kt.  (etmtm) 

FINEMENT,  adv.  Ftin,  au/  tint  fttnt,  btkU/a- 
mt,  ge/clakti  Art.  il  fiant  faire  cela  finement; 
mon  mufl  dit/et  ouf  tint  {tint.  Mugi,  gefckikts 
Art  mat  ken  adtr  anfangtn.  il  l'a  attrapé  bien 
finement;  tr  kat  ikm  auf  tint  ftkr  fttnt  Art 
tritfckt.  Man  /agi  auck  , Railler  finement; 
auf  tint  feint , witzige  Art  fpotten.  Cela  eft 
finement  penfé;  dos  y!  ftin  gtdatkt.  In  duftr 
Btdtutung  krifil  Finement  /«  vit!  ah  Délicate- 
ment , ingénîeufement, 

FINESSE,  f.  f.  Du  Ftmkeit,  dit  Eigtn/tkaft  dtf- 
Jeu,  usas  ftin  ifi,  dit  fttnt  Btfckafinktil  titur 
Sackt.  Voua  ne  confidérez  ont  la  finefie  de 
cette  toile,  de  cette  étoffe  ; Su  bttrackltn  dit 
Ftinkeit  duftr  lumtcand , diifu  Ztugtt  nickt. 

Fineffe,  dit  Ftinkeit,  wirdmuk  von  dtm  Gafit 
«ad  Ftrjlsudt  des  Mtnfcken  gsfogt,  und  ktiJH 
dot m fa  vttl  bit  Délicatefie  d'élprit.  Cela  eft 
écrit  avec  fineffe;  dot  fi  mit  Femktit  odtr  ftin 
et/tkrubtn.  Cela  eft  tourné  avec  finefiè;  mon 
hal  ditfer  Sache  tint  fttnt  IFendung  gtgrbm. 
Mm  jap  : Il  fait  toutes  les  finefies  de  la  Lan- 
gue ; tr  itsiijl  odtr  vtrflekt  aSt  Femkeittn  dtr 
Spràtkt.  La  fineffe  d'expteflion  ; du  FetnktH 
dit  Autdnukes , ktifil  t SrzSghck  bts  dtu  Ma- 
îtres, uum  dtr  Ckaraiïtr  met  Gigttfiandts  ndck 
allen,  auck  dm  ikitfitn Zkgtn  beztttknei  wtrcL 
ta  finefle  de  la  touche;  dir  uri  dtr  Far- 
btnaufiragung  , dit  feint  Btkanàimg  des  Pm- 
J rit  in  Abfitkt  dtr  ifigt  t coétrch  fuk  du  Figu- 
rtn  und  andin  Gigtnfidnde  auszticknen.  Il  lait 
tontes  les  finefiès  de  l’art;  tr  usrij ï aBt  Ftm- 
keitm  odtr  Geketmnijjè  dtr  Kunfl,  Jag I man  von 
tinem  K lin  filer , dir  aile  gtktimt  Vorlkttlt  ktn- 
mt , dunk  welcke  man  es  in  titur  Kunfl  zu  fi- 
mm  koktn  Grade  dtr  Folkommenkeit  brmgm 

ha a. 

Finesse  , ktifil  auck,  die  Lifl,  dit  Arglifl,  dit 
zum  Stkaden  anitrer  angeu  andlt  Lsfl,  du  Rdn- 
■'it,  du  otrflekti  Bisktit.  Une  finefle  groflièret 
tint  grabe,  Itk U zu  mit  ch  mit  Lifl,  wtkkt 
- mon  fprickmSrthtk  auck  Kineffes  coufoea  de  fil 
blanc  zu  ntmun  pflègt.  je  connoia  fa  fineffe  ; 
itk  ktutit  fttnt  Arglifl,  J t int  kinterlifligt  Strtukt. 
Toutes  fea  fineffes  font  découvertes;  aie  fttnt 
Jiknkt  fini  entdekt. 

Faite  finefle  de  quelque  chofe;  sut  titur  Sa- 
che tin  Gektimmfl  matin,  du  dock  widtr  tm 
Gtktimnifl  ifl,  «cri  Jtyn  foUt.  II  tait  fineffe 
i de  tout;  tr  mackt  dur  allen  tin  Gtktimnifl. 

il  eft  an  bout  de  fea  fineffes;  tr  ifl  mit  f 'fi- 
nir Kunfl  am  Endt,  tr  kat  aile  mf  giuke  M;Uti 
vtrfutkt,  [tinrnZuretk  zu  trrtithen,  oitr  tint  Sa- 
tkt  zu  S anie  eu  brmgtn,  es  ifl  ikm  abtr  nickt 
gtbmgrnt  oder  autk  , allé  Lifl  und  Kunjlgrifft 
Sabra  ikm  nichts  eekot/en. 
u Entendre  fineffe  i une  choie  ; Argtt  bti  adtr 
Z z z 3 m m 
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cm  eintr  Sackt  dmhn , tint  oSfe  vtrfltHe  M- 
fiikl  bti  f.'rtr  Sackt  ver  muttltn , tturas  auf  itr 
Jcklimmtn  Sut»  ausitgen.  Je  ne  fais  eus  quelle 
fineffe  voua  entendez  à cela,  pour  moi  je  n’y 
en  entende  point;  itk  uri<0  suckt,  wasSuAr- 
ges  dabei  gtdtnlen,  ich  f&r  mttn  Tkeil  kabt  nickls 
Argts  ianimttr,  ick  huit  ktmr  btije  Alfickt  da bti. 

FIN  ET,  ETTK,  adj.  Ftin,  tifiig,  vtrjckmizt, 
odtr  ngmituk  al*  et*  Dimiimtitntm  vou  Fin,  «ta 
tcrmg,  zitm'itk  Hâte,  verfchmizt. 

FINlMf  KT,  f.  m.  Ht‘pt  ngmtlnk  itr  HoOtndung, 
dit  Hcmdlung,  ia  man  rtwas  ebtlig  tu  Endt 
brtngtl  ; wird  abtr  «S r von  H'trk,n  itr  Kurfi 
uni  vârxflg  ick  itr  Alakrti  gtfagt , an  tetkkt 
man  die  texte  Hani  gtügt  uni  weUktr  man 
in  mSgltckJUn  Grii  itr  t'olkommrnkeit  zu  g i~ 
ben  gtjuckt.  Le  finiment  de  ce»  fleura;  dit 
ÿ’eBtniung  dit  fur  Binent*.  Le  finiment  d une 
tête  ; die  PoCtudung  tmtj  Kopf,t , d»  vl-.Btg t 
Jhantakmg  ciejjtlbtn,  Jo  dafi  mJits  mtkr  daran 
«njiig.fi  odtr  auszujetxm  tjl. 

FINIR,  v.e.  F.ndigen.  mien , tin  End  r machm, 
voRtnitn  ; it.  btjchhtfim , fthltiflru.  Finir  une 
•flaire  t tint  Su  ht  tndigtn,  zu  Endt  brmgtn, 
mtr  Sache  tin  Endt  imuktn.  Finir  un  cra- 
ntage; fm  iVtrk  tndigtn.  Finir  un  difeour»; 
tint  Prit  tndigtn  , iMufitn.  Finir  le»  jour» 
d*n»  i»  retnite;  fan  Lion  in  itr  Emjamkti 
tnien,  tndigtn  odtr  btjchlitfitn. 

Finir  un  ouvrage  ; tm  il'trk  vofftndtn , 1 Ht 
Int! t Hani  an  tm  tf'erk  ligtn  uni  ikm  de*  mlig- 
Utkjien  Grii  itr  Polkommtnknt  gtbtn.  Finir 
nn  tableau  ; nn  G,i*Slit  voûtai,  n,  ganr.  aus- 
malrn  , aüt  GègmfU'ndt  nick  alien,  auck  dm 
Uttnâtn  tHiigen,  ricklig  uni  vaUendti  ddrfit.ltss. 

Man  jagt  aéJoluU  : FitiMts  donc,  vous  «t-  » 
bien  long  ; matitee  Sir  dock  tm  Endt . & t fini 
Jtkr  wutlSuftig.  Finiffé*  d’écrire  ; klirtn  Sit 
ouf  zu  Jck’ttbtn.  Finiffe*  de  ptrler  ; kbrtnSu 
ouf  zu  ri in,  ( im  g tm.  Ltb.  kalitl  dm  Maul , 
Jckwtigt  ).  5 

Finir,  v.  n.  Sick  tndigtn  odtr  tnien,  zu  End* 
gtktn,  nn  Endt  nthmen.  Un  mot  qui  finit  e*.r; 
tm  IVort.  dm  fuk  met  tmem  r tusbigtt.  Le  for- 
«ton  fimffoit;  du  Pridigt  gmg  zu  Emit.  Son 
bai  fini.»  à tique»  ; Jtm  Patkt  wird  ouf  Ofitrn 
x*  Endt  gtktn.  Tout  finit  en  ce  monde;  m 
ixtjer  If'th  ni  mi  cUHs  un  Endt.  C’eft  un  njé- 
efcar.t  homme , Ü finir»  mal  ; ta  ifl  tm  bS/tr 
Atenfik , tr  unrd  un  jikitektts  Endt  nthmen  II 
Frit  glorieufement  ; tr  uahm  tm  riihmlukes 
Eiut.  il  finira  comme  il  a vécu  ; tr  wird 
fitrbtn , »u  tr  gtlibt  fiat. 

Fini  , la,  partie.  & adj.  GUndtgtt  &c.  Sitk* 
Finir. 

Jtîim  « ’nnti  Un  ouvrage  fini  5 tin  vaBtn- 
dttit  Wt  k,  tir.t  voBtudtle  Arhtil , tm  Gernald* 
odtr  Jonfi  tin  U'trh  dur  Kunfl,  dos  autk  in  Jri. 
ma  kUngltu  Tkaltn  miko.vmm  Jehan  tJK  Ub 


Poème  fini;  tin  voBtnittn,  darckaua  fckSnet , 
vôntrfiuktt  Gtitikt. 

In  dur  Matktmatik  krifit  Fini,  ie;  tndhck , 
icax  fitk  btâimmtn  Uàju.  On  nombre  finit  nu 
tnduckt  EâM , tin*  A uni  dirtn  If'érin  man  bt- 
ftimmtn,  ar. gtbtn  odtr  ausdriitktn  kan.  Une 

3 rondeur  finie}  tint  tnduckt  Grbüt,  r.ntGrbfit 
ie  /ick  bejkmmen  IBJit.  Une  progreilion  finie  ; 
■ tint  Kant  tndiicktr  éîdUeu , du  ndch  tour  g t- 
uriûtn  Ordmutg  fort  gtktn. 

FJNITO,  f.  m.  ( nn  ans  dtm  laittnifchtn  entlek*. 
Ut  U'ort ) Dtr  AbfcUnJl  tintr  Htcknung.  (]\dam 
brauckt  dttita  U'ort  nîr  im  jurijhjchen  uni  tm 
Kaufman*-  Style J U demande  une  copte  du  ii- 
nito  de  ce  compte;  et  verlaugt  tme  Copte  odtr 
Abjchrift  van  dtm  A bf diluât  ditjtr  Keinnung. 
FIOLF.  1.  fi  Em  glà/rrntj  FISfckcktn,  un  Arzt- 
migldidun.  Une  fiole  de  firop;  tm  GlâtcJum 
odtr  F.àjckcktn  mit  Syrop. 

FIRMAMENT,  fi  m.  Dos  firmament , itr fiekt- 
bart  Htmmtl.  Le»  aftre»  du  firmament  ; dit 
Gtfttmt  am  Firmament!. 

Dit  DttUtr  pfltgtn  dit  Sitmt  Lee  feux  du 
firmament,  du  Ijckttr  du  Himmtls  zu  ntnntn. 
FISC,  C m.  Du  landtt/UrJlUcken  Eintënftt,  dur 
Sckatz,  dit  Sckaziammer  ia  Ftirjlen  odtr  dit 
■ Stdtta.  Man  fagt  im  Dtut/cken  gewàknitck  der 
F, nui.  Le»  droit*  du  fife  ; du  Gtruktjame  itt 
. Paint. 

Fifc,  toBtBivi  genommtn,  bedtuttt  Sfftnthck* 
Pt-Jonen , wtkht  übtr  du  Gtrttkt/amt  des  Fis- 
tut.  ii btr  dit  landtsjiirjll.cktn  Emkinfte  uni  Gt~ 
Tttktjamt  waeken , und  du  f'trietzun?  betdtr 
im  Namtn  des  Landtsjürfltu  zur  K'ogt  uringen. 
Sit  fini  in  ütulichland  unttr  aem  Namtn  F, liait 
bekanl  z.  il,  Hif  ■ Fiuà! , Kammtr  - Fucdi  &i. 
Sifkr  auck  Pi  fri) . air 

FISCAL,  ALK,  *dj.  FaeahJch,  dm  Fucut  angt- 
t.kend  und  dakm  gtkbrtg.  ( Sukt  Fifc)  Procu- 
reur lifcal.  Avocat  fifc«l  ; fjcalÿtkir  Praiura- 
tor,  fikalifchtr  Anwald,  fini  Bramtr,  welclu 
B ber  au  GrrecUtfamt  des  Iandtlktmn  uni  ïkstr 
du  Aufrtiklhakung  itr  GrJelze  maiktu  mUJJtn. 
; Man  Jagt  von  ttmm  Marne,  dtr  /idi  ditj'ts  Ami 
Jtkr  angelègen  feyn  lift  : C’eft  un  homme  ex- 
! trêmemént  fifcal  ; tr  Jergi  gdr  Jtkr  fit  dm 
Fucus , tr  tjl  Jtkr  btjargl , 'iafi  ja  itr  Fucus 
wchts  vtrlître. 

IISSlFt.DE,  ad},  de  t g.  Mit  gtfpnltntn  Klauen, 

■ gejpalltnt  Ktauen  kabtnd.  Le*  cliien»,  leu  chat», 
les  loups,  font  de»  animaux  fiflipèdea}  die  Htm- 
■ it,  Katzen.  IFh'.ft.  fini  Tiiirrt  mit  gejpatttnm 
■'Klauen.  FitTipéde  fiekt  tm  Gigtnjmzt  von  Soli- 
péde  ; thehofii,  tint»  ganztn  u>igt:palitntn titj 
kabtnd,  Wtt  dos  PJtrd,  itr  EJtl  &c, 
FISSURE,  f.  f.  F.tgnuhik  vu  Juki  mau  u nier  Fjf- 
fure,  du  Ablneilung  gnmftr  mnertr  Tketit  des 
i'  Kbrptrs  m/  tpptn  odtrFiBgcl  (lobe*);  1 UrzUga 
Utk  a btr  du  van  dtm  btriikmtm  éCtiglitdzttr 
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Syfo'na  entdekle  Himfpalle,  zwifcktn  dm  vor- 
itrn  uni  h.ntern  I.app/n  du  U dûmes , du  da- 
ller au  il  bitture  de  Sylvius . gênant  wird. 

Fissure,  k-iJH  auck.  der  Knociunfpalt,  Bt.nfpalt, 
une  Spalte  in  den  Sitôt  hen,  odir  audi  der  Zu- 
fland  unes  Snobées  da  er  gefpalten  ifl. 

FliiTULIi,  f.  f.  Die  Fijiei,  ein  Uefes,  gemriniglick 
verhdrtetes  üt/ckwër , ttuich  s mien  eeigen  Em- 
gang  hat , uni  aus  argrn  mit  Matent  ar.ge- 
Jülten  liiikleu  oder  Rbhnn  b.flehet,  etaker  man 
es  auck  dus  Rtihrgefchwür  oder  HohlgefchioTtr 
nennet.  Flftule  borgne;  eue  btmde  Fiflel,  dit 
nach  oufjen  zu  ki.ntn  Ausging  hat. 

F1STULEUX,  EUSE,  sdj.  Fiflel  artig,  was  die 
A 'at!er  einer  Fiji  1 an  fije  hat.  Un  ulcère  fiftu- 
ieux;  ein  Jiflet-urligts  Ge/chwür.  Jn  der  Bota- 
nik  terrien  die  Blàtter  grwifjtr  Pflanztn , z.  B. 
der  Zteisbein , die  aies  ueUn  Rbkren  zufammen 
gefezt  fmd,  feuilles  filtuleufes  gênant. 

FIXATION,  fi.  {.  (Chymit)  Dos  Figiren.  iitje- 
mge  Operation,  da  man  eu un  fltceUieen  Kbrper, 
vue  cher  fuk  in t Ftuer  m Didmpfe  aufikjet,  ftuer- 
beftisniig  mackt,  Je  dafl  er  n«n  der  R'irkung 
des  Feuers  wiierflehet.  La  fixation  du  mercure  ; 
dos  Figiren  des  Qu-ckftlbtrs. 

Fixation,  keiflt  au. h,  dit  Be/limmung  oder Fe) 1- 
Jetzung  des  Prtiftt  einet  verkaufhihm  Z mies, 
weUhes  man  L»  lixatinn  du  prix  des  Charges, 
oder  JcWechlwtg  La  fixation  des  Charges  nennet. 

FIXE,  adj.  de  t.  g.  Fiji,  unbewèghth,  was  feinen 
Patz  meht  verandert,  joudtrn  immer  ouf  itr- 
Jelben  Stelle  bleibt,  Un  point  fixe;  ri»  ftfler, 
ein  nnbiuegltcktr  Punks. 

In  dtejer  Bedmtunç  nennet  ai.in  Etoiles  fixes 
oder  fubjlantwe  Les  fixes  ; die  Fi.t/lerne,  Sterne, 
weltke  un  en  Stand  am  Himtnel  d/m  Anjeken 
uJik  nitht  vninden.  iVanj'agt,  Avoir  ia  vue 
fixe,  les  yeux  fixes,  les  regards  fixes;  Jtin  Ge- 
fitkt.  Jane  Aagtn,  feint  Biicke  fiarr  ouf  et  was 
genektet  kaben,  et  was  ont  unierwaudten  Augtn 
betrackten. 

Fixe,  fl dit  zuweilen  anflalt  Certain,  arrêté,  dé- 
terminé; gewifi,  bejhmt,  feflgefezt.  Il  n'a  point 
de  demeure  fixe  ; er  hat  kemen  gewiffen  oder 
befl Sndigen  Anfenihalt,  er  tjl  bald  hier  bald  dort. 

. Un  prix  fixe;  un  bejhmier . em  feflgejezter 
Preit.  Donnez-moi  une  heure  fixe,  un  jour 
fixe  ; gebenSie  mir  uns  getoijfe  Stunde,  fetzen 
Sie  mtr  emen  gewiffen  Tig  fef. 

Man  nennet  m der  Oiymit  Sel  fixe;  fefles, 
feuerbefiandiges  Salz , un  Gigen  aize  der  fîich- 
tigen  Seize , (Sels  volatils)  wekke  fuk  ta  Dim- 
fje  auf.b  en. 

FIXEMENT,  adv.  Diefes  If'ort,  welches  eigrnt- 
hck  die  ndutluhe  Bedeutung  kat  ali  dasBetwort 
Fixe,  komt  gemeimgluh  nùr  m folgender  Ri- 
dera-Art  vtr:  Regarder  quelqu'un  fixement; 
einra  jteif,  Jlarr,  mit  unverwandten  Augtn  an- 
Jthen. 


ÎJi 


FIXER,  ▼.  a.  Feflfetzen , beflimmen.  Or  a fixé  la 
valeur  des  monnoiea  ; man  kat  dm  U'/rtk  der 
-:  MUnzen  feflgefezt.  Fixer  un  jour;  etnen  Tig 
feflfetzen , bejhmmtn.  Il  a fixé  fit  demeure  ea 
cette  ville;  er  kat  dit  Je  S,  ait  zu  je  mens  bijidn- 
digen  Aufenthalle  beflimmet. 

Man  fagt  in  der  Natirlehre,  Fixer  le  mer- 
cure ; den  Mtrkur,  dos  Qiudtjilber  figiren,  feutre- 
beftiindtg  matktn.  (Suke  Fixation ) Fixer  Jea 
humeurs  ; die  Fiiukligkeiteu,  fi -fige  S J'jianzen 
zunt  Gtflthen  brmgen  , mackeii , dafl  Ju  mekt 
mthr  fl’àjjig  fini,  Z.  B.  durck  dos  Grfrurm&c', 
Manjagt:  Fixer  unefprit;  dem  Kopfe,  Gei- 
Jle  oder  F tr Hante  einet  Mtnfcken  une  gtwiffe 
beflimte  Ruktung  gèben , mâcher t , dafl  tr  ftfl 
bu  tiner  Sache , bu  einer  Gefinnung , bei  emem 
KntjMufjt  bleibt,  ah  ne  dation  abzugehen,  uni 
bald  ouf  du, es,  bald  ouf  jenes  zu  verf allen.  C'cft 
uu  efprit  inquiet  que  l'on  ne  fanroit  fixer;  , er 
ifl  em  unrukiger  Kopf,  din  man  nickt  bei  emer 
Sache,  bei  emem  brflmitfn  Gi genflande , bei  si- 
eur Gefinnung  fie.  erlialten  kan. 

Fixer  fea  regarda  fur  quelqu'un  ; feme  Biicke 
Mifjimtnd  kefte »,  ihn ftejf,  fiarr,  mit  unverwand- 
ten  Biicke n anjeken.  Fig.  fagt  man  : Fixer  les 
regards  de  quelqu'un  ; jemandes  Biicke  auf  Jich 
zuken , der  ttnztge  Gigtnflani  der  Aufmerk- 
famkeit  uni  Lube  einer  Perfôn  werden. 

Sx  fixer,  v.récipr.  (à  quelque  chofe)  Sick  ztt 
etwas  beflimmen,  entfckiieflen,  emen  Firfatz,  /i- 
r en  Ent/cklufl  faffen,  une  U'ahl  tr/ffrn  u ni  t uekt 
da  i/o»  abgehsn.  Voua  voulez  tintAt  une  cho- 
fe, tantôt  une  autre,  fixez-vous  enfin  à quet- 

J l'une;  Su  wotlen  bald  iufet,  bald  jenes,  be- 
mmtn  Sis  fich  dock  endlick  zu  einer  Sache. 
Fixez-vous  a une  certaine  forante  ; beflimmen 
oder  entfMuflen  Su  flek  zu  einer  g ew/flew  Som- 
me. Je  me  fixe  i cela;  dabei  bleibt  ick,  donner 
geke  ick  uickt  ab. 

Se  fixer,  keiflt  auck , figirt , feuerbtfldndig 
- werden.  ( Siehe  Fixation ) 

Fixé,  ék,  partie.  & adj.  Fefl gefezt,  beflunt&c. 
Suke  Fixer. 

FIXITE,  U.  Die  Feuerbeflàniigkeit,  die  Eigetv 
. Jckaft , ndck  welcker  em  Klirftr  feuerbejlàndig 
1 sfl.  ( Steke  Fixation ) 

FLACHE,  f.  f.  Die  U'aknkante,  tint  fehl-rkaft  ke- 
hauene  Xante  oder  Ecke  an  dem  Bauholze,  am 
soelcker  nock  Rinde  oder  Splint  fizt. 

Man  nennet  onde  die  S.kwartess  oder  zwei 
Sujjerjlen  Brètcr  von  einem  nul  der  SckrStfàgt 
zerfek mttenen  SàgModte , F acbes 
, Flaches,  keiflt  auck  eme  auigefahnu  und  ver- 
tiejte  Stelle  in  eiium  grpfloflerten  iflige. 
FLACHEUX,  EUSE,  adj.  /Fainkantcg,  U'ahn- 
kanten  kabeni.  Une  poutre  fLclwtufc;  un  toahn- 
. kantiger  Balken.  ( Siehe  Flache  ) 

FLACON,  f.  m.  Dit  Flafcke,  ein Gefdfl  mit  einer 
engin  M’ûndung,  Un  flacon  d'étain  ; une  zm- 

ner- 


FLA. 


55* 


FLA, 


wnu  fla/ckt.  Un  petit  flacon  de  cryflal;  m 
kltines  krufiaSenei  Fa/ckcken. 

FLAGELLANS,  f.  m.  pl.  Du  GttffilbrBder  ( Fia - 
geHanten ) tnu  tktmahgt  Sekte  von  Leultn,  teel- 
cke  fitk  nui  verdienflltcker  Abjickt  Sffentlick  gtfi- 
felten. 

FLAGELLATION,  C t Dit  Gei/felung.  (Dit/tt 
H'ort  tard  nûr  in  folgtndtr  Rident-  Art  ge- 
braucklj  La  flagellation  de  Notre -Seigneur; 
dit  Geijfelung  Ckrifii. 

FLAGELLER,  v.  a.  Gtijfeln,  mit  dtr  Gti/fel  kauen 
tdtr  fckiagen.  Du/et  K'ort  wiri  nZr  eibranckt, 
wtnn  von  dtr  Gei/felung  Ckrifii  und  dtr  Miir- 
tyrtr  du  Ridt  tfi. 

Flagellé,  Le,  part.  & adj.  Gegei/felt.  Sitkt  Fla- 
geller. 

FLAGEOLET,  f.  m.  Ein  kltines  elfenbeinttmes  Pftif- 
ckn i , womil  man  die  Canantnvÿgel  abnektet, 
odtr  übtrkaupi  tint  kitint  dur  chaut  kickfiimmtndt 
FUSte  odtr  Pftife;  it.  m dtn  Orgeln  nn  Regtfttr, 
welchet  dtn  Etang  dujtr  F.btt  rdchakmrt-,  it. 
tint  kteine  Or  gel,  dit  aus  dtrglticken  P/tifcktn 
Xufammtn  gtjezt  tj J,  te  or  au/  man  dtn  Singvb- 
gtln  Stücke  vtr/piiU,  um fit  zum  kVmfiltcken  Stn- 
g en  abzurickten. 

FLAGORNER,  v.  n.  Fucksjchwânzen,  tmern  zum 
Sckaden  tint  s dritten  ndck  dtm  Mande  rèden,  fick 
durck  LBgen  und  falfeket  Angèben  bei  jemandtn 
tinzu/chmeiekeln fiuktn.  Flagorner  aux  oreille* 
de  quelqu’un  ; tmem  etwtu  zu  Okren  tragen, 
anden  vtrjucksjckwdnztn  und  fick  dadurck  ein- 
xu/ckmeicheln  fiuktn.  Ç IPird  tn  btiden  Serai  ken 
nùr  m dtr  niedtrn  Svreck-Art  gebrauckt ). 

FLAGORNERIE,  f f.  Dit  Fuchi/ckwSnztrti.  Sitkt 
Flagorner,  (gtmein) 

FLAGORNEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Fucks/ckwinzer, 
dit  Fuckt/ckwdnztnnn.  Siekt  Flagorner.  ( g em. ) 

FLAGRANT,  adj.  Dit/tt  Bttwarl  t/l  nûr  tn  foU 
genitr  Rident- Art  gebrSuckhck.  Flagrant  délit; 
tin  Ptrbrtclttn , wobti  jemand  anf  frtfiker  Tkat 
irtapt  te  or  dtn  ifi.  II  a été  pria  en  flagrant  dé- 
lit; tr  ifi  auffrifchtr  Tkat  irtapt  teorden. 

FLAIR,  f.  m.  Dtr  Gtruek,  dit  Empfindung  du  tin 
ffagdkund  dan k dtn  Gtnuk  von  dtr  Gigtnwart 
line » If'tldtt  /thon  von  wttitn  kat  ; in  dtr  fifd- 
etr/prdckt,  aie  Najt.  Ce  chien  a le  flair  bon; 
dttfer  Muni  kat  tint  gute  Najt. 

FLAIRER,  v.  a.  Rittktn , durcit  dm  Gtnuk , m 
und  mit  dtr  Najt  tmpfinden;  in  dtr  ffàgerfpn- 
tkt,  wittem.  Quand  le*  chiens  flairent  le  béte  ; 
ter  no  dit  Huait  dos  H'dd  wittem.  Flairer  quel- 
que ebofe;  «n  itwas  riecken,  etwas  beriicken. 
Flairez  un  peu  cette  rôle;  rittken  Sit  immal 
an  iitft  Roft. 

Fig.  bratukt  man  im  gem.  Lèb.  Flairer,  ritektn, 
anfl.i  t Preflendr,  prévoir;  vorkèr  merktn,  vor- 
aus  feken.  Il  a flairé  cela  de  loin  ; tr  kat  die - 
fit  Jcktn  von  teeitcn  otrochen. 

Flairé,  te,  partie.  & adj.  Gero.ke»  de.  Sitkt 
Flairer. 


FLAIREUR,  f.  m.  Man  nennet  im  gem.  Mb.  Flai- 
reur  de  table,  Flaireur  decuiline,  Sciunarotzer, 
tinen  Menfiken , dh  fick  ungebiten  da  emfndet , 
teo  tr  um/onfi  efftn  oder  jckmaufen  kan. 
FLAMBANT,  ante,  adj.  Flamme  nd,  F.ammen  wtr- 

{end.  Un  tifon  flambant  ; tm  flammender  Brand. 
ine  bûche  toute  flambante;  em  licklerlok,  mit 
hckter  oder  helltr  Flamme  brennendes  Scktil 
Holz. 

Jn  dtr  IPapenk.  keifit  Flambant;  flammùkt, 
geflamt. 

• FLAMBART,  C m.  Ente  nock  niektvSBig  autgt- 
brante  A oh  le , dit  nock  Rauck  und  Flamnen  von 
fick  gibt,  tm  Gègen/atze  etner  gllikmden  Kohle, 
(charbon  ardent).  Auf  dtr  Set  pflegt  man  du 
Irtukter  (feux  folleta)  die  fick  an  dtn  Mafitn  an- 
kdneen  aucli  wM  Flambarta  zu  tunnen. 
FLAMBE,  f.  £ Die  Sckwirtlilie.  Siekt  Iria  odtr 
Glaïeul, 

FLAMBEAU,  f.  m.  Dit  Fatkrl,  tin  grifiet  nui 
W ukt  oder  au a émir  andern  brmbaren  Matent 
verfertiglet  Lickt.  Un  flambeau  de  cire  ; tint 
U'ackstacket.  Un  flambeau  de  poing;  tmt  Hand- 
fackel,  dergleicken  du  Bedirntn i tragen,  t cnn  fit 
Nacktnkrtr  Herjckaft  nack  Hau/eleucklen.  If'enn 
man  dakèr  von  temanden  fagt,  Il  a porté  le  flam- 
beau ; er  kat  au  Fackel  getragtn,  fo  h /fit  dos 
/omet  ait , tr  tfi  Lakn  etwi/tn.  Fig.  fagt  man 
von  jemandtn , dtr  Urjacke  an  eintm  Knegt  tfi. 
Il  efl  le  flambeau  de  la  guerre;  tr  kat  du 
Kriegsfackel  angezündet , tr  tfi  dtr  Urktbtr  des 
JCritgtt 

Flamheau,  lie  fit  auck  tin  grille  t H'acktlukt  odtr 
Talglukt , wtlckt  man  im  DetU/cken  fiUecktwrg 
Lickter  nennet , weil  man  fckin  immer  zum  vir- 
ant ftzt,  iafl  in  vimikmen  HSu/tm  keine  kleint 
und  d'Une  Lickter  gebrant  teerdrn.  Apporter,  de* 
flambeaux,  mettez  de*  flambeaux  fur  cette 
table  ; bringl  Lickter,  fezt  Lickter  au/  du/en 
T)/ck.  Auck  dit  koktn  Leuckter,  te  or  auf  man 
dergleickm  den  Facketn  àknliehe  grifit  Lickter 
zu  fit! ken  p/Ugt , teerdrn  Flambeaux  gênant. 
Flambeaux  d'argent  ; grifit filbemt  Leuckter. 

Fig.  und  poHtjck  pflegt  man  dit  Sonne  Le  flam- 
beau du  jour,  den  MSnd  Le  flambeau  de  la  nuit, 
und  die  Sterne  Les  flambeaux  de  la  nuit  zu 
ntnnen. 

FLAMBER,  v.  a.  Durcit  dit  Flamme  zieken  oder 
Bber  die  Flamme  Italien.  On  flambe  toutes  le* 
barde*  qni  viennent  des  lieux  fufpefts  ou  pe- 
(tiférés;  man  zitkt  aBt  dit  Klndtmgtfiückt  odtr 
Sacken , dit  von  vtrdlltktigtn  odtr  mit  dtr  Ptjl 
angtfltUtn  Orttn  kerkommm  durck  du  Futmmt, 
(um  fit  durck  dus  Feuer  zu  rtinigen.  ) 

Flamber,  keifit  tn  àknltcher  Bedrutung,  Sen- 

Îtn,  dit  kdrigen  odtr  den  Hdrtn  iknltckt  Tkeilt, 
tien  (/c.  auf  der  ObtrflSckt  tint r KSrpe n 
Obbrttmtn.  Flamber  unoifon,  un  canard,  un  porc 
&c. , tint  Gant,  tint  Ente,  tin  Scktetin  de.  /engtn. 

Flamber 


FLA. 


FLA. 


553 


Flamber  nn  chapon , flamber  nn  rochon  de 
lait,  flamber  de*  alouette» ; hnjit  bel  den  Aff- 
ehtn,  enun  Kapaun,  em  Spinferkrl,  I.erchrnmit 
zerlaffenem  Speikt  trSu/ein  oder  begujien. 
Flamber,  v.  n.  Ftammen,  b'iamnten  totrftn  oder 
grOen.  Ce  bois  ne  flambe  point;  dit/ts  Haie 
fi.vnnul  uicht,  gibt  keme  F. amine. 

Flambé,  ék,  partie.  & adj.  Uarch  dit  F.ammt 
gezogtn , IC  gtftngt  ; it.  mit  ztrlajJenemSpeckt  be- 
iràu/til  tic.  Sseke  Flamber,  v.  a,  Ah  Dr  wort 
tard  Flambé,  ée,  im  Sckerze  anflatt  Ruine,  per- 
. «lu,  gebraucht.  Man  jagt  z.  JJ.  11  efl  flambé  ; 
tr efi  ver  lai  en , tr  Jl  eu  Grande  geriektet.  Mon 
argent  et!  flambe,  je  n'efpère  plus  de  le  ravoir; 
tnein  Gtld  t fi  fort,  un  kube  ketne  Hofnung  et  wie- 
der  z u bekommen.  C’cft  une  aftaire  flambée  ; 
das  :fi  un  verdorbimr  Handel. 

F LA  MB  ERG  E,  f.  f.  Dit  Fiuktel,  tin  Digtn  mit 
emer  breiten  Alinge,  tin  Raufiigen.  Man  brandit 
dujis  /Fort /.lien  anders  ale  un  Sihfze  uni  m 
folgender  Red.  ne  Art  : Mettre  flimaerae  au 
vent;  dit  Fuchtel  zuken. 

F LAMA  O \ AN  T,  AN  I E,  adj.  Blinkend,  blitzend , 
kell,  glà  ztnd.  Une  «peu  flamboyante;  etnelm- 
teniir  Degfn.  Les  aûres  flambovao»  ; die  bhn- 
Jtee.de,  biitzende,  helt  glàuzende  Ûefinne. 

In  der  Malerei  nmnet  m an  Contours  flam* 
bovans , leithte  Umnfjt,  du  gleukjam  dus  uti- 
le tf/frmige  Flattera  émir  F.amme  nd.kahnun, 

* FLAMBOY  AN!  L,  C f.  Sa  keifit  bei  dm  Feutr- 
es trient  die  Kaer.it  - oder  S.hioauz  Racket!,  etne 
Rackete,  brrrn  Hnlfe  obéit  Uber  dem  Satze,  mit 
einien  HeUfnur  b.Jezt  ifi,  un  en  ahr  an  etuen  mit 
6atz  gefüitn  Sikwanz  fibfit , /o  dafi  fit  un 
Ktitgtn  n nem  Komelen  gleicket. 

FLAMBOYER,  v.  n Bhnken,  blilztn,  tinte i fehr 
U à‘  Glfé,ZJ ',0”f'ik  ""(m.  JFirà  von  dm  bltn- 
krndtn  IFafftn  uni  glSnzinden  Edelfieteun  gt- 
55*  'J1  auiïrritm  me  ni  g gebiàutklick. 

F LAMINE,  I.  m,  Der  F.ame.  Sa  hirfi  bei  dm  Rb- 
mtrti  ein  Ibritfitr,  ttrtltlur  enter  gritlûtn  Gottknt 
aürin  diente,  und  dat  Reckt  halte,  zum  Zncken 
/emer  /Farde  enun  eewiffen  Scklettr  uni  t/eun 
FUrpur-Saum  am  Kleide  zu  trapm.  Vie  vbr- 
nekmft/n  dtr/elben  tearrei  der  F ■ tejler  det  ffupt- 
- ter.  dit  Mars  und  des  Romulus 
FLAMME,  f.  £ Vie  Flamme,  der  ketlrjle  und  feinjle 
Tkeil  fines  brenntndtn  Ktirpers,  der  fick  ah  tnt 
■ J&Jg'r  Kbrptr  aufwàrtt  btwiott.  Ce  feu  ne 
lait  point  de  flamme;  dtifii  Ftiur  maint  oder 
glbt  ketne  Flamme.  La  flamme  du  foufre  eft 
- bleue;  Sckwefel  g, ht  eine  blaut  Flamme.  Il  fut 
dévoré  par  les  flammes  ; er  wurde  von  den  F.am- 
nun  verzehret,  er  kam  rn  den  FLm.i.en  uni;  «r 
terb:  ante. 

Fig  undfpriikwbritiik  /agi  man  : Jeter  feu  A: 
flamme;  Feurrund  F.ammen  fpu.n,  /einm  Zo.  n 
n kefngen  JFoiUu  aiulafen. 

Tom.  II. 


Flamme,  die  Flamme,  keifit  figMick  uni  in 
drr  Sprdckt  der  Vickler ,•  ente  he/tige  Leiden- 
fckaft,  befonders  der  Liebe.  Nourrir  fa  flamme  ; 
Jetne  Flomm',  fetiu  /aebesflamme  nàlirtn.  Cacher 
U flamme  ; feint  Liebe  t itrbergen.  11  brûle  d'une 
fecrette  flamme  ; tr  brennet  von  tintr  hetm'.tcken , 
von  eintr  verborgenen  Flamme. 

Flamme,  du  IFimpel.  Ko  keifit  auf  den  Sduffen 
eme  lange  fckmale  Fakne , die  fowohl  bei  fntr- 
Ittken  Geegei.kiiten  zum  State  aufgefltkt  wtrd, 
ah  amk  dazv  dienet , Signale  und  Befehlt  da- 
mii  zu  gèben,  wodurch  fit  Jich  von  der  F.jgge 
uhterjikeidet.  Le  vaifleau  entra  dans  le  port 
avec  fe«  bannière*  & Tes  flammes  ; dus  Sikif 
Utf  mit  feinen  Flaggen  uni  IFimpeln  in  dm  Ha- 
jtn  ein. 

Flamme,  keijlt  auck,  das  Lsfi-Eifm,  die  F.iett, 
tin  IFtrkzeug  itfftn  man  fick  btdunel,  befonders 
dm  Ffèrdtn  une  Adtr  damst  zu  bfntn.  Donner 
un  coup  de  flamme  à un  cheval  ; einem  Fferdt 
une  Ader  fchlagtn  oder  bfntn,  ein  Fféri  zur 
Aitr  l i/Jèn. 

FLAMMECHE,  f.  f.  Dat  F'.Smmcktn  oder  Fldmm- 
loin.  11  ne  faut  qu’une  petite  flammèche  pour 
caufer  on  grand  embrafement;  es  gehbrt  nSr  eus 
Urines  Flàmmchtn  dazu  , ai  bedarf  nu  r tint! 
klnnen  F.dmmltins,  u m tint  grdfie  Feuersbrunfl 
zu  vtranlafitn. 

• FLAMME!  TK,  f.  f.  Ver  Sckr/’pf-Sckr.epper,  ein 
infirument  der  B a der  und  JFund-Afrztt , dit  zu 
dem  Schrbpjen  nbtigen  Einfckniltt  tn  die  Haut 
zu  maehen. 

FLAN,  f.  m.  Der  F, ad  en , ein  dSnner  und  /tacher 
mirber  Kutken,  fo  teiit  z.  B.  tint  Rakmtortr  Fit. 
FLAN,  f.  m.  Ver  Sckrbtling.  So  ht  fit  m den  MUn- 
Ztn  ein  rund  abgt/chrotenes  oder  abgekauenet 
Stick  Métal!,  vootauf  un  Gepràge  kommen foi. 
Un  flan  d'argent,  d'or,  de  enivre;  eiuSiibrr- 
S.hrbtlmg,  Gold  Sckrbtling,  Kucftr-  Sihibuinfe. 
FLANC,  Cm.  Vie  U'escht,.  der  wticht  The  il  an 
Men/cken  und  vitrflifugen  Tvertn,  zwifckrn  dm 
Rppen  und  Unitn . im  gtm.  Lèb.die  Dinnung. 
Le  flanc  droit,  le  flanc  gauche  ; dit  rechte,  du 
bake  H'.ttke,  dit  U'ucke  an  dir  techtrn,  an  der 
Itnken  Sette.  Im  Veuijchtn  p/lègt  man  bfters  a,i- 

- fiait  U'ticke  dit  Selle  zu  Jagtn.  Il  reçut  un  coup 
dins  le  flanc  ; tr  btkdm  einen  Sckufi  oder  Stick 

: in  dit  Seite.  IFenn  von  Tisserin  die  Ride  ifi, 

- Ubtrftzt  man  Flanc  gewbhnl’ek  durck  F.ankt 
, oder  uni  man  im  gem.  Lèb.  fagt  FAkmt.  Un 

cheval  qui  a beaucoup  de  flanc,  qui  n'a  guère 
. de  flanc  ; ein  Fftrd,  wtUkes  fiarkt  F.anken.  wtl- 

- dits  dlinne  F.anken  hat.  Le  battement  des  flancs  ; 
das  Flankmjchlagtn,  eme  ktfligt  Btwigung  in 

, den  Seiten  oder  F.ükmrn.  der  Thitrt. 

In  fo  gtndtr  Rident  ■ Art  bedrutet  les  flanc* 

. ei gmt:  tek  Jer  Mutterhib,  witwohl  man  fick  du  jet 
deetf cken  /Fortes  geicbknUh  n.ckc  b, dienet,  jon- 
■ dent  msn  fagt;  C’ell  mou  lils,  J.- l'ai  porté  neuf 
A a a a . . uioia 
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mois  dans  mes  flancs;  er  ifl  miin  Sokn,  il  h k abe 
ihn  «/un  Monatt  unier  meintm  Hirzm  grtragen. 

Man  fagt  a m h ; Les  flancs  d'un  vaifleau; 
die  Seiten  unes  Sikiffes. 

Im  Krtrgiicéjtn  verflekt  mai:  unier  Flanc,  die 
Flonke,  die  Seittnflackt  eines  Haufens  Soldalen. 
Couvrir  le  flanc;  die  Fianke  deeken.  Prendre 
les  ennemis  en  flanc;  d/m  Fentie  m die  F.aiJun 
faite».  Attaquer  l’ennemi  en  flanc;  dm  Fond 
oon  der  Seite  angret/n. 

1m  Feftungsbaue  lieiflt  Le  flanc  d’un  baftion; 
die  Fai. ht  eines  Bowtrkes , die  Lime,  urelcke 
die  Face  des  Bctie/trkes  mil  der  Courtine  vir- 
bindet,  die  Strtichlinie. 

In  der  IPap  nk.  nennst  man.  Flanc  dextre, 
flanc  limftre;  die  redite,  du  linke  Setle  des  &kit- 
drs. 

* FLANCHET,  Cm.  So nennen die Sekldchter  Bbtr- 
Itaupt  un  Lsngis  Siüek  Fleifik  uni  insbefondere 
ein  SrilmlKck  von  tint  m Ock/en  liber  den  Lender.- 
braten  kinauf. 

l'n  flanchet  de  morue;  ein  langes  Sllick  von 
eineiu  frifdun  Stockftfcke. 

* FLANCH1.S, f. m.  ( If'apenk.)  Ein kleitur  Krtuz- 
fchniti  in  Gellatt  fines  Andréas-  Krruzes. 

FLANCONADE,  f.  f.  So  keiflt  m der  Fecktkunfl 
ein  lufliger  Quartflôfl  in  du  S/ite  des  Grgners. 
11  reçut  une  terrible  flanconade;  erbekdm  emen 
kefheen  StSfl  in  die  Srite. 

FLANÜRIN,  t m.  Ein  Beindme  oder  Sckimpfname, 
den  man  un  g/m.  Ltben  einem  langen  kageren 
Menfchen  aus  Spott  uni  FerachUmg  gibt.  C'eft 
un  grand  flandrin  ; es  i/i  ringrtfier  SchlankeL 

FLANELLE,  f.  f.  Der  Fianett,  un  leicktes,  woBe- 
nés,  ndch  Art  eines  eigentlicken  Tûckes  ange- 
lègles,  aber  unvolkonmmts  Tbck.  Une  rhemi- 
fette  de  flanelle  ; ein  flan/llesus  ll'iimschen. 

FLANQUANT,  ANTE,  adj.  Man nennet  m d/m 
Fejhngsbaut,  Angle  flanquant,  Streiekwtnkel, 
drnjemgen  lÉinkel,  den  du  Streichlmie  mit  dem 
Mittelwaile  maciit.  Baftion  flanquant;  em Bot- 
teerlt , von  wclchem  man  de»  Fuji  eines  andern 
Th'ües  der  Fejlung  feken  und  v/rtkeidigen  kan. 

FLANQUER,  v.  a.  (Kriegsk.j  Beflreichen,  senti 
von  joUhen  M'rrktn  gefagt,  mekke  mander  pcn 
der  Seite  verlluiiigen  kSnnen.  Ces  bâfrions  flan- 
quent la  courtine;  iieje  Bolwerke  beflreichen 
den  MntelwaB.  Ces  calVmates  flanquent  le  foflë; 
dtefe  Cajrmatten  brjlreicke n den  Graben.  Des  ou- 
vrages qui  fe  flanquent  réciproquement;  Werkt, 
die  /mander  wick/el/eitig  brflreicken. 

In  dknluker  Btieu'.ung  k/ijlt  Flanquer,  deeken, 
bidecken,  von  der  Seite  kir  durck  et: cas  btfckii- 
tzrn  oder  vtrtheidigrn.  Flanquer  une  muraille 
avec  dea  tours  ; eine  Maurr  du-  ck  TkUrme  deeken, 
Tkiirme  anbnngen,  von  welck/n  man  die Mauer 
von  der  Seite  her  b/jlrHcken  und  vertkeidigrn  kan. 
L’infanterie  étoit  flanquée  de  Cavalerie  ; du 
Infanterie  war  ottf  der  Seite  durck  Cavalerie 
gtdekt. 
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Man  fagt  auck  in  der  Civil- Baukurff  Flanquer 

on  édifice  ; emen  Pavillon  oder  /on/l  rtn  Nrbnt- 
gebâude  an  dit  Seite  dis  HanptgebS»d<s  fetzrn. 

Im  gem.  Léb./agt  man:  Flanquer  un  foutfUt 
1 quelqu'un;  tnum  eine  Okrfnge  oder  Maui- 
JckiUe  gebtn. 

Flanqué,  Ée,  partie.  & adj.  Beflrithen  Fie.  S.tke 
Flanquer.  Une  muraille  flanquée  de  deux  tours; 
eine  durck  zuti  Tkirire  gnelte  Mauer ; eine 
Mauer  die  peu  zw/l  TkUrmm  beflrtchen  oder 
vertkeidigt  werien  kan. 


P/Utztn  oder  Lacktn  m dirfm  IFrge. 
FLAQUÈE,  f f.  Der  GuJ],  fo  viel  ICaffer  ohr 
aitier e flûjf.gt  Sach  et,  als  man  auf  limitai  gt- 
g/n  etwas  oder  auf  etwas  aisgi'Jit  oder  aus- 
JcUictet.  Le  vent  lui  a jeté  une  flaquée  d’eau 
par  le  vifage  ; der  H'md  jagte  mm  emen  Gnfl 
It'affer  m dai  Gefickt.  ( gemrin ) 

FLAQUER,  v.  a.  It'affer  oder  fond  etwas  Fmjfiges 
mit  G/ioalt  an  oder  auf  enu  Ptrfla  oder  Sieke 
guflen  oser  fcklitten , fo  dafl  es  jkatfckt.  ( IPird 
«fir  im  gem.  I.èb.  gebrauckt ).  U lui  a flaque 
un  verre  d’eau  an  vifage;  er  fut  ikm  ein  G iis 
IPoffer  im  Gefickt  geg ojjen. 

Flaqué,  ék,  partie.  & adj.  Sieke  Flaquer. 
FLASQUE,  adj.  de  t.  g.  Malt,  kra/tils,  fckwack. 
Le  grand  chaud  rend  les  gens  flafques;  du 

f rifle  Hitze  macht  die  Lente  ruait.  Un  grand 
omme  flafque;  ein  grtfler  krafUofer  Menfck, 
db  ktine  Sidrke  kat.  Les  grands  chevaux  font 
ordinairement  flalques  ; die  griflrn  Pfhde  fini 
gemeiiughck fikwack , kaben  gemeinigbck  acmrg 
KrXfte. 

• FLASQUE,  f.  f.  Der  Pulverfack , Puiverbrutet, 
ein  Itderner  Beutel  t eorin  man  Sckieflpulver  mit 
fick  fïhret. 

* FLASQUE,  f.  m.  Die  Laffetmmani,  dos  breile 
lange  Holz  an  jeder  Seite  émir  Ijçffete. 

• FLAT1R,  v.  a.  Du  auf  emanier  gejezten  Mlinz- 
fckienen  oder  die  S.hrbtlir.ge  mit  de  m Hammer 
fflatoir ) auf  dem  Anbâfie  gleick  fcklagrn,  eke 
m an  fie  unter  das  Drsukwtrk  oder  StSfiwttk 
/balancier/  bringt. 

• FLAT01R,  f.  m.  Der  Hammer,  womit  eh/malt 
in  den  MUnzflatten  die  Manzfckiesunoder  SchrSt- 
liuge  plaît  gefcklagen  umrdrn  ; it.  der  Fdanier- 
hammer,  bel  den  Gold-Brbeitern  uni  Kupfer- 
fckmudtn,  ein  Hammer  mit  eintr  gtatten  Bakn, 
ein  flack  gefcklagesus  MetaU  damit  vbllig  glati 
uni  eben  zu  fcklagen. 

FLÂTRER,  v.  a.  Diefes  tt'ort  komt  n #r  ht  foL 
gender Ridens-Art  vôr:  Flàtrerun  chien;  emen 
H uni.  db  von  et  n/m  tollen  Hunie  gebiffen  wor- 
den,  mit  euumglüke  den  Eifen,  aekkes  dit  Ge- 
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fl dit  lints  Scfilliflit*  kat,  und  i intir  dm  Namen 
Auber  tus  SckKj/ei  btkant  ifl,  au/  dieStirn  brenntn. 
Fi.àtké,  fe*  , partie.  & adj.  Stthe  Filtrer. 

• FLATKURE,  f.  f.  ÇôfXger.)  Der  On , wo  dtr 
Hîji  oder  itr  If'otf  Jiüt  au]  den  Bouck  iiuder- 
lègt  uni  vtrbirgi,  menu  tr  iva  den  H unie.  ver- 
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folfrt  utird. 

FLATTER,'?.»,  (quelqu’un)  Etntmfckme ictrln, 
tkm  ungegründete  l'drzïigt  beiligtn  undiknoknt 
Urfatiu  lobtn,  um  dejfien  Guitfl  zu  g<  winnen,  oder 
iknzukmUrgthen.  Ceux  qui  flattent  le*  Grand», 
le»  perdent;  ditjemgtn,  web  ht  dm  GriJUn 
Jckmeickeln,  vtrderbr»  fit.  Nous  timon»  ordi- 
nairement ceux  qui  nou»  flattent;  teir  lubtn 
gtmeinigUsk  cUejnugtn,  weUkt  uni  fihmekluln. 

la  mtr  gelin deren  Btdeulung  keifit  Flatter 
quelqu’un;  tintât  Jckmtuhtln,  jeïnt  FtUtr  aus 
ibtrtrubtatr  Abfiukkeit  zu  ent/ihuldigen  fuchen, 
odtr  auck  tmm  dunk  FtrkiUvng  der  If'ahrhrit 
kntergekin.  Le*  peintre*  flattent  toujours;  S t 
Mater  Jchwtithtln  immtr,  mate a du  Lrutt  im- 
mtr JckSntr  ait  fit  fini,  tndim  fit  ikrt  FeUtr 
vtrbrrem.  Le  peintre  l’a  un  peu  flatté  ; dtr 
Maternât  ikr  tin  wtnig  gefihmnckelt.  je  ne  fta- 
roi*  flatter  le*  définit»  de  me*  s mis;  ick  ta  a 
dm  Fekltm  nu  mtr  Frrunde  nickt  fihmttekelai 
ttk  kan  dit  FtUtr  mtiatr  Frntndt  tvcU  genn- 
Otr  mat  km,  ait  fit  fini.  Flatter  le  vice  ; dtm 
7. a fier  /ckmeickttn , dot  Lafltr  wtnigtr  kSfikck 
vi'fieütn  oder  geringtr  ai»  mochtn  fmktn , ait  es 
ifl,  es  entjckuldigtn  &c.  Dite«-moi  f»n*  me  flatter 
ce  qui  vou*  en  fembie*  Jagen  Sû  mtr,  oknt 
mtr  zu  fikmetlkfln,  mas  Su  data»  hotte n.  je 
ne  veux  point  que  mon  Médecin  me  flatte,  je 
veux  qu’il  me  dife  nettement  l*ét»t  de  mon 
mal  ; ttk  uni  mtkt,  iafi  mttn  Arzt  mir/ckmikUe, 
ttk  mil,  dafs  er  mtr  den  Zufisni  minier  Krank- 
luit  g trait  héraut  /agi.  Man  Jagt  au! h : Flat- 
ter un  mal,  une  plaie  &c.  ; tint  Arankheit,  tint 
IFundt  zu  getiadt  bekandelu,  mtkt  dit  gehSrign 
trnflhcken  Mntfl  zu  tkrtr  Aeilung  anmeudtn. 
Sj  on  flatte  cet  ulcère,  on  ne  le  guérira  point; 
tt  tnn  man  iujts  Gejchmür  zu  le i dit  behandtU, 
jo  wtrd  man  es  nkhi httle».  On  ne  guéritpoinf 
lea  grand»  maux  en  les  flattant;  fikwèrt  Frank- 
keiten  mérita  durrii  «Lui  g tündt  BekandUng 
- nickt  gtktiltt. 

Flatter  quelqu’un  de  quelque  ehofe;  tintm 
mit  et  mas  JchmticktUx , tint  angtnèkmt  obgletck 
noch  ungrwifii  Hofaung  bei  jtmandm  errègen 
und  ustUrkalltn.  On  le  flatte  qn’il  tort  bientôt 

- ce  qu'il  fouhaite;  man  fckmeicktU  t km  da  mit, 
m an  mackt  ihm  Hofnung,  iafi  tr  batd  erlangen 
merde,  mas  er  m'iujcket.  Il  y » long- temps 
qu'on  !e  flatte  de  cela  ; ma  n fckmeiclutt  ikm 
JckSn  long»  datait-,  man  mackt  ikia/Mn  lange 
Hofiumg  iazu.  h SMichtr  Bedeutung  jagt 
man  : Flatter  fa  douleur,  flatter  ton  ennui;  jn- 
ntn  Sckmerz,  Jtintn  Ftrdrufi  dortk  dit  Brf- 


nung  und  darck  angentknte  Fârfhltwgtn  zu  Un - 

dira  Juchtn. 

Z-atmUn  keifit  Flatter /ot’iri  ait  Deleftcr,  er - 
getzrn,  riHtn  Ubhaficn  Grdddtr  fintickin  Freudt 
verfir/acktn,  tinta  augtnchmen  Êindruik  au/ dit 
Wtrkzntgt  der  Suent  odtr  aitch  aaf  dm  Gtifl 
macken.  La  mufique  flatte  l'oreille;  du  Mufik 
trgetzet  das  Okr.  Ce  p»If»ge  flatte  la  vue; 
dteje  Laad/ckaft  trgetzet  das  Auge.  Le  bon  vin 
flatte  le  goût  ; dtr  gnti  //-Vu  ifl  liebhck  au/ der 
Zungt.  Cela  flatte  l'imagination  ; dit/es  trgetzet 
dit  Ëinbildungtkraft.  Flatter  le  de;  St  t ht  Dé. 

Fuattkr,  fckmtidula  , keifit  auck  foviet  dis  Ca- 
refier . Utbkofen,  firccluln.  Flatter  un  enfant; 
tintm  Ktnde  jckmticktln.  L’enfant  flatte  fa  mere  ; 
das  Ktnd  jïkmtuhelt  ftintr  Mutter.  Le  chien 
flatte  fou  maître;  der  Ami  jchmeickdt  /tmem 
Herrtn.  Flatter  un  cheval  avec  la  main;  f.» 
Ffird  mit  der  Hand  fi rtukeln. 

S k r i.m  tkk  , v.  récipr.  Sttk  fckmeichdn , fich 
Hofnung  maiken,  tint  angtnèkmt  abtr  ko:  h un- 
gneifit  Hojnung  bei  ftek  unterkaUm.  Il  fe  flatte 
qu'on  aurobefom  de  lui;  tr  fckmtichelt  fich,  dû  fi 
man  ikn  nBtig  hoben  uttrde.  Zuwtilmfltht  .Se 
flatter  omit  aitflalt  Se  rerfuader,  und  tend  dams 
lifters  nfir  air  tin  blofitr  Al<f.tikie:ls  - Ausdruik 
gebrauckt.  Il  fe  flatte  que  voua  approuve- 
rez  f»  conduite;  tr  jikmtichelt fich,  djji  fitjtins 
Aufifiikrung  bidigen  setrdtn.  C’eft  de  quoi  il 
a’efl  toujoura  flatté;  damit  kat  tr  fich  immer 
gtjtkmticheü.  Il  fe  flatte  que  voua  lui  fer,  a 
Phonneur  de  dîner  chez  lui;  tr  Jckmeickett Jkk, 
dafi  Su  mm  die  Eure  trzeigtn  und  bti  ihm  zu 
Mittag  fiftijtn  wtrdtn. 

Fi.att/:,  i k,  partie.  Si  adj.  Gt/chmtichtU.  Stkt 
Flatter.  Monr.tnnet  Uu  portrait  flatté  ; r,«  Por- 
trait odtr  Bildnifi,  wekhes  ehu  Perjôn  JckSntr 
virfieUrt  als fie  ijl.  Ftg./agt  man:  Dans  ta  ha- 
rangue il  a fait  de  fou  ami  un  portrait  un 
peu  flatté;  er  kat  ht  Jtintr  Kedt  tint  etmas  Zi» 
vrrtheilkaju  Stktlderung  von  /tintm  Friande  gc- 
maclit. 

FLATTERIE,  f.  f.  Die  SckmtiehtUi.  (Sieht  Hat- 
terj  Une  flatteriegroifiére}  tint  g> obt S.kmei- 
cktlei.  Une  flatterie  délicate  ; tint  feint  Scimti- 
chtlei.  Dire  quelque  chofe  par  flatterie;  eluat 
ans  SckmtUlulti  jagen. 

FLATTEUR,  EUSE,  adj.  Sihmtichetkafï,  fthmti. 
chelnd,  imgtm.  Ltb.  Jikmeickltrtfck.  Parole»  fiat- 
ttabes-,  Jikmiiktlhaltt  {Forte.  Je  lie  veux  point 
d'amis  flatteur»;  ttk  vtrlange  keine Jtkmttckrlnda 
Frtunde,  keint  Freunde,  du  mir fikmeickeln.  D’une 
manière  flatteufe;  auf  tint  /ckmeickttka/te  Art. 
Man  Jagt:  Avoir  les  manière*  fUtteufes;  tm- 
Jekmeicietnde,  unnèkmtndi  Masuertn  haben.  Un 
miroir  flatteur;  tinjckmt  iktlnder  Sgùget,  em 
Spugtl.  marin  mon  fick  fikSntr  erbtiki,  als  man  ifl, 
Man  Jagt:  Cet  tomme  a toujoura  quelque 
A * * a a choie 
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chofed*  flstteur  â dire;  ditftr  Mann  terifl  immtr 
etwas  S,kme:cktiha/its  zu  Jagrn, 

Flatteur  « jàmwthtUti,  hetfit  auch  Joviel  ait 
Careflant,  htbkaftnd.  Que  cet  enfant  elt  flat- 
tcur!  w:t  diejes  K mi  jo  Jchmtt  kelnd  tjl  ! i vil 
dit/ts  Km  a /ckmtuktln  tan  ! 11  eft  d'une  hu- 
nu-ur  flattetlle  ; erhat  tint /chmtichelnde,  tint  tin- 
Jcbmticiulndt  GtmlUhs  - Art.  Le  chien  eft  un 
animal  flatteur;  dtr  Handtft  em  fckmikhtmdti 
Thier. 

FLATTEUR , EUSE,  f.  Dtr  Schmtichltr . dit 
JStkmtichlermn,  tint  P.rjân  irthkr  fchmttcktit, 
tu  aBen  Btdrutur.gen  dus  Ztitwortes  Flatter.  Le* 
plu*  dangereux  ennemis  des  Prince»  t'ont  le* 
flatteur»;  die  gtführhckflm  F/ mit  dtr  FùrjUn 
Jind  die  Sckmetckler.  Un  lâche  flatteur  ; un  me- 
drriri'cktigrr  Sihmeickier. 

FLATTEUSEMENT,  *dv.  Sckmeicktlkaft , auf 

fine  l ckmeitktlhafU  / Irt . 

FLATUEUX.  EUSE.  adj.  BISkend,  Blakmgm 

„ odtr  F'.ndr  im  Ltibt  vtiurfackend.  Les  legu- 
iï  ri  font  tlstueux  ; dit  Grmlijt  fini  bldk/nd, 
tnfirjacktn  lilühmgen.  Des  ahmens  flatueux  ; 

I iihfnde  Sptllen. 

fl.  A l UOSITE,  f.  f.  Die  BSkung.  IFtrd  ton  dtr 
mit  dm  Spel/tn  tingtfcUuckttn  ! uft  ge/agt,  dit 
i n dm  Gedarmtn  nngt/cklojjtn  bhibt , und  dm 
ÙtderUtb  au sdtkntt.  On  dit  que  les  fruits  cau- 
fent  d'-s  flatnolité»;  tua»  /agi.  dafi  dit  FrUektt 
(fias  Objl J BlSkmgen  verCrjacken. 

FLÉAU.  f.,m.  Dtr  F.fgrl,  em  an  rtr.tr  Stange  bt- 
wegluhts  flirtes  State  Holz  zum  Drtfihen,  dtr 
■ Dn/thfligtl.  liattre  le  blé  avec  le  fléau;  das 
Gttreide  mit  dtm  Drejckfiigtl  Jchlagtn , odtr 
wn  man  gtwbknlicker  mit  ttnem  Ivorte  /agi, 
drtftktn.  Les  gerbes  font  fou»  le  fléau;  dit 
Garben  werdtn grdrofcktn.  Jouer  du  fléau;  de» 
Drtjckflègtl  fchwingen,  irrfcktn. 

Fig.  keiflt  Fléau,  dit  Landplagt,  tin  L bit, 
wtUkes  tin  ganzts  Land,  défit  n f&mtlickt  Ein- 
wokntr  drütket,  und  ait  tint  Straft  odtr  Z'iik- 
tigung  ton  Gott  angefehtn  wtrd , i»  utkhtr  Bt- 
deuiung  Fléau  auch  non  Mmjcben  gt/agt  und 
ddrch  Gtficl  Ttbrrfezt  ten  d.  La  perte,  ia  guerre 
A-  la  famine  fonttroi»  fléaux  de  Dieu;  die 
Fiji,  dtr  Knegur.i  die  Hungersnolk,  find  drti 
I andvtagen,  in  Gott  Bber  die  Mtnfcktn  vtrkiingt, 
fnd  Strd/geritkte  Gottis.  Ce  Miniftre  • été  un 
fléau  du  Ciel,  le  fléau  du  Royaume  ; diejer 
Miniflrr  aar  eiitf  Sirdfrutke  dis  Htmmrls,  trot 
dit  Uetfiel  des  Kbnigrrichts  Attila  le  fléau  du 
genre  mitrain  ; Attila,  dit  Qeifiel  des  menfihü- 
ihtn  G fchUcktes. 

[en  ertceittrten  Sinne  ml  ri  ein  jtdts  befchwlr- 
li.-hes  L'bei  n»  menftUichen  Lèbrti,  Un  fléau,  eene 
Page  gênant,  tu  d in  dtr  vrrtraullcken  Svrcch- 
Art,  f fltet  man  auch  ente  Perjân  we'ckt  une 
fldgt,  Fléau,  Flagegtifl  zi  uon»  ».  C’eft  un 
grand  fléau  à un  homme  odtr  pour  un  homme. 


qtflnre  manviife  femme;  timbSfis  Weib  fl  Une 
g,  d/ir  Plage  JH  tuun  Mann,  Cet  homme-là  ett 
mon  fléau;  thtjer  Mmjtk  ifl  meut  Plagegetfl, 
Fléau,  dtr  Balten,  dit  etfpnte  Quirflangt,  worad 
fick  dit  IFagejikaien  befindtn , dtr  IFageùa.ken. 

An  dm  ikafittigen  wtrd  dit  ttftrnt  Sauge 
odtr  dtr  Baie  n , womit  man  die  btidtn  FtSgel 
des  Tkoruiegel  zukà  t.  Fléau  gênant. 

Bu  dtn  Gta/ern  keiflt  Fléau  , ein  Usiner  Ha- 
ken,  « omit  fit  die  F,  nflerfiSgtl , ekt  fie  ins  Holz 
gejafît  find,  aujhiàen,  odtr  «omit  fit  ikrt  GH  s - 
kbrke  tragrn.  Im  IVtinbau*  fflègt  man  auch  die 
kitintn  Hàkiken , i vomit  fick  der  IPtinflock  cm 
etwas  ankdngt,  fléaux  zu  tienne». 

FLECHE,  I.  f.  Der  Pftd,  rinandemtmen  Ende 
zngtjptzirr  und  a»  dm  andem  gimeiniglich  met 
fesern  vtr/ikener  ieickter  S'db,  weUktn  man  von 
dtmBogm  Jckiefit,  zum  Unttr/tkieit  von  eintm 
Boiztn( muras  j dèr  nommer  Armbrufl  gtjikof- 
Jen  wtrd.  Tirer  une  flèche  ; eii.en /frit  abfckie- 
fien.  1!  fut  tué  à coups  de  flèches;  tr  lourde 
mit  PftÜtn  erjchojfen. 

Ftg.  und Jfrichw.  fagt  man:  Les  flèrhe*  de 
1* Amour;  die  P/eite  der  I.uté-  Faire  flèche  de 
tout  bois  ; fl»t  -edem  Hotze  Ffult  Jtkmtzen,  adt 
mbglicke  AJittel  rrgreiftn,  um  ftmen  Zwttk  ztt 
trrekken.  Il  ne  fais  de  quel  bois  faire  flèche; 
Si  tnt  Bois.  Tout  bois  n’eft  pas  bon  à faire 
flèche;  Mitât  aiu  jtdtm  Helzt  làfit fick  em  Pjeil 
Jckmtztn  ; es  Jekitt  fick  nickt  ein  jeder  zu  dttfer 
Sache,  ma»  tan  nickt  jrden  dazu  brauchen. 
Fi.fr  us  , keiflt  auch  der  Baum,  dasjemge  lange 
nack  ttnem  flacktn  Bogrn  getrümmte  Holz,  uiel- 
ckts  dm  Farder-  und  Htnterwagm  mut  Aaf- 
j,  hrngrfltüti  mit  einander  verbindet.  An  eintm 
Ji'ùftwàgtn  odtr  Bautruagen  kttfil  Flèche,  der 
I-angwagen.  lai  flèche  fe  rompit  ; der  Baum  ztr- 
brâth.  Sieke  auch  Caroffe. 

Flèche,  die  Tkurmfpitze,  jonfl  auck  Aiguilie  ge- 
mini. Sieke  diefts  /Fort. 

Man  ntttnel  Flèche  de  lard;  die  Sp'ck/eitr, 
datjrnige  von  eintm  gr/chlackteten  Sckwenu  ab- 
gtfchnittene  fette  SlSci,  wrkkes  zu  lieiden  Seittn 
an  dtn  R’fffirn  ztricktn  de  m Fordrrhuge  und 
dtm  Hinterbuge  fafl.  Acheter  une  flèthe  de 
lard  ; enr'  Sreckleite  kauftn. 

Ir.  dur  Kriegtbauk.  «fouet  man  Flèche  , ein 
klemts  pfeilfbrmiets  Aujjenwrrk,  wtkkes  vit  die 
ausg-kmden  IFinkil  tUs  b'deikten  U'ign  am 
Ende jein.tr  Glacis  g'Irgt  wtrd,  und  tkcdtm  Bon* 
ne'te,  Kappt  gênant  wserit 

In  der  Géométrie  kriflt  Flèche  d’un  arc;  der 
Pftil  einn  Bogtns,  dèrtrnige  Toril  von  dtm  kal- 
brn  Dirfkmejjer  tinfS  Zirkrls,  weUker  zwijeken 
: dtm  Bogm  ,/rd  feintm  Sinu  hegt.  An  rinen 
Graibogen  keiflt  das  virnthm/U  in  Grade  tiu- 
gttktiiie  St  ri  k , auf  trelckem  der  Hjmmtr  odtr 
das  Kn:e  bttrég'ick  ni,  la  flèche,  dtr  péril. 

In  der  Afin»,  haflt  Flèche,  dtr  Pftd,  ein 
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lahn  Geflkh  in  dtr  Mikkflriflr,  tnt  JVtgel  in 
Adtm , unltr  dtr  t.tutr  uni  dem  Kopfit  d/s 
Scktear.es. 

AuJJ'trdtm J'ikrrn  roc  h vtrfckitiesu  Diugt  w>- 
gm  emer  g'Wtffns  Æhnlichkrit  dtr  Suffira  Gi- 
flait rm  firanztifijcktn  dtn  A 'amen  Floche,  z.  B. 
La  flèche  d'on'e  lance  ; der  Jmtzige  Theit  tsr.tr 
l.mztbti  Ter r.itrjpitiea  undRmgelremm.  flè- 
che degrne  odtr  arbre  de  grue;  dtr  Krakn- 
b ’.nm,  KrahttflSnder,  tin  obtn  tutus  zuge/pizttt 
Jmkrrcht  mifgtrtcktettS  StStb  Baukalz,  ou/  d>J- 
ftu  Spitzt  fitk  i/r  K-ahn  uni  Jtin  GthSufe  fret 
vmirètunkan.  Flèches  de  pont;  die  Zugbaume, 
dit  um  crue»  Zctvfn i brwiglichta  Baumt  an  dru 
ZtgbrîUken.  vermlttelfl  t nUhtr  du  Bruche  auf- 
gezogta  nni  ni  t dtr  ntlajfcn  urird.  Les  flèche» 
«Tan  evantaH;  die  pfeilfibrrnig  auslaufendr  iünne 
Stlkkcktn  vn  ffolz,  Sckildkrbtt  oi/r  FJfcnbtin, 
mtkkt  zxfchen  dus  dcpptltt  Papier  dis  FScktrs 
tmgtjûgt  und  an  dit  StSbedes  /■TUkrrs  brjrjiigtt 
fi  d.  l a flèche  d'éperon  d'an  vaifletn  ; dos 
MUtttflück  dts  StfoffcknabeU.  Au]  dm  Galfrtn 
ktifit  flèche,  die  Slang/,  wtkkt  dos  Zeltdack 
kbtr  dtm  Minttrlh/ik  d/r  GaUrt  unlerfihzt.  flè- 
ches ardentes  ; Brandpjtilt,  Fruerbailen,  die  ans 
, Bombtn  gtworftn  teerfien  uni  untta  mi'.  Pf/il - 
Jpitaua  vtrjtktnfind.  Dit  Ftldmtjfer  nennt  h dit 
Sràbe  odtr  Pfîtkke,  welcke  fit  h in  und  wieàtr 
zum  Zeicktn  m dit  Erdr  fcc  km,  Floches.  Im 
Trictrac  werdrn  dit  ttgttf&rmtgen  F gitrtn  u o- 
' rcLuf  «JH  dit  St  fine  jezt » Flèches  gc.tanU  La 
fit  che  d’an  boi fléau  ; dit  m einem  Schtffel  auf- 
jVktndc  Stxngt 

FLFÇHlR*  v.  a,  B/agen.  Als  ein  /JBfitrum  kamt 
m-  hir  m diefer  Bedeut  une  eigtnUick  n‘.r  in  fet- 
giadtr  Rèdms  Art  vir  : Fléchir  le  genou,  fîé- 
chir  les  g'  rôns  ; dûs  Knit,  die  Knieitueen,  dit 
P.  rade  Richtung  d/r  Knit  verândem,  indtm  man 
fit  bi/get.  Aufftr  ditjer  BtimtuKg  ktifit  Fléchir 
/avili  als  Emouvoir  à cotr.paflion,  toucher  de 
pitié,  adoucir,  attendrir:  inirègtn,  zum  Mit- 
! tidtn  brwigtn,  Emvfiudutgni  dts  Mitleidtns 
'“rtérbriiigeà , rUhrtn,  btfàitfliren , trteeichin. 

; laifTer  fléchir  aux  prières  odtr  par  les  prit- 
fitk  flureh  BiUtn  bewêatn  laffeo.  Le  ciel 
fe  lame  fléchir  par  les  prierea  de»  pénitent; 
dtr  ffimm.l  iSfit  fitk  dur  ch  ias  G tel  d.r  BHJ3- 
firrtigm  brwi gen.  Flécliirfea  Juge»;  feint  Rick- 
trr  zum  MUltidtn  b/w/g/n.  Il  éft  inexorable, 
rien  ne  le  fléchît;  rr  ijï  univhitUik , nickts  bt- 
wbgt  ihn  zum  ÜiU/ide» , nickts  trie/idu  ikn. 
Fléchir  la  cruauté  d’un  tyran;  dit  Grau/amktd 
rints  Tÿra  / «eti  b/JSnftigtn.  Pont  fléchir  la  du- 
reté de  fou  coeur  ; uni  Jtin  karlts  H/rz  zu  tr- 
tr/iihti a. 

Ft.4ciiiR,  v.  n.  Skk  b/ugti t,  fhk  bi/g/n,  frmt  gé- 
rait RiiUung  in  e me  krurrmt  neiS  arrn.  H 
bot  fi'ie  tout  genou  fltchiiTe  au  nom  de  Je- 
fu»  ; v6r  dem  Namtn  fftj»  mUfitn  Jick  allé  Knit 
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MgtK.  Ce  bol*  tte  fléchit  point  ; dit/ts  Hoir 

bitÿ  ftch  nickt. 

éig. /agi  mon,  Fiéchir  foua  le  joug,  odtr  ab- 
folute.  Fléchir  ; Jick  unltr  ias  ffioch  btsegn i uisr 
Jchmugm,  Jick  wsUrwerfen.  Le  peuple  fiat 
obligé  de  fléchir  fou»  le  jong;  das  Fait  urar 
gezmtngtn  Jick  unltr  das  gfo/k  zu  Jchmitgen, 
ftch  zu  unttruitrjrn.  Tout  le  monde  fléchiu  >lt 
devant  lui;  jedermann  beugtt Jick  v6r  tkni,  un- 
ttrwarffuk  ikm,  g/horchtt  Jeintn  Btftkln, 
Fléchir,  ktifit  auck,  btwègt , erwrickl  terrien, 
tdchgèbeu,  kck  Z cm  Milleiden  bewègtn,  /kk  riïh- 
ren,  erwenken , btJSnfug/n  lajfen,  Ceft  nn 
homme  doux  fc  qui  fléchit  aifément;  rr  ifl 
tin  fanftmlkk'.gtr  Mann,  dirfick  Itickt  zum  Mit- 
hiden  brieigen  ’.djlt.  Il  ne  fait  ce  que  c'eftqu» 
de  fléchir;  tr  wtiji  nickt,  wasdat  ktifit,  Mit- 
Uider.  tmpfinitn,  oder  auck,  tr  w/ifi  nickt,  ttegt 
Ncnkgrhtn  htfit.  11  commence  à fléchir  ; rr 
fangt  an  erltetickt,  gerï.krt  zu  wtrieu , ndchzu- 
gèbt  n,  fitk  irbitltn  zu  tajfien. 

Fui  ch  i , i a , partie,  & adj.  Gibeugt  &c.  Siekt 
Fléchir. 

FLSiCflISSF.MEST,  f.  m.  Dit  Bmgung,  ias  Btu~ 
gin,  dit  H.initmg  des  Btugtns.  H fri  nfir  von 
dtr  Kuitbtuging  gtjagt.  Le  fléchiffeme  it  de» 
genoux  devant  les  tdoiea  e fl  condamné  par 
la  loi  divine;  das  B/ugtn  der  Knie  vir  dtm 
Gtilz  n , Jtînt  Knit  vir  dtn  QStztn  zu  beuge*, 
i î i n item  Ib'.lUcken  Gfetze  vtrba'm. 

FLÉCHISSEUR , adj.  Ht  f,  m.  Dtr  BiieiKufket, 
e:n  Mufkei,  wtkktr  datas  dicnet  tinta  Tbtil  du 
Kbrptrs  zu  bitgea  ( Als  Adjlftivum  tnrd  dit- 
Jts  (Fort  ftitm  gebraacht J.  Les  flérhi.Teufs  dit 
bras,  leafléciùiliur»  du  genou;  die  Bitgmujktl* 
des  Armes,  dts  Knies. 

FLEGMAGOGUE,  tdj.  de  t g & f.  Schleim  ab- 
JTmreni,  L’agaric  eit  un  médicament  flegm»- 
gogue  eier  ‘.blianlivi , eft  un  flegmagogue, 
dtr  Penh  uftkwamm  fi  r;«  Sekltim  ab/l’thrtnits 
Mittel,  Jfihr’t  dtn  Sck'-im  ah. 

FLEGMATIQUE,  alj  det  g.  Piltgmatijck,  vit! 
wkjjerijte  und  fckleimigt  Ftuchtigktitrn  minai . 
Uni.  C’eft  un  homtne  extrêmement  flegmati- 
que, il  eit  d’un  tempérament  flegmatique;  tr 
ifl  ein  aufferardtnikck  fUgmltijckrr  Menfck . tr 

. ifl  ftuckter  Naifir.  Fig.  fagt  man:  Ceft  an 
homme  flegmatique,  adtr  jùbjlantive,  c'eft  un 
flegmatique  ; tr  ifl  ein  pklfgmatijcker,  tin  tr#- 
g rr,  kaltblSc/gir  Menfck. 

FLEGME,  f,  m.  DuœSjferigtund  fckltimige  Fruh- 
tigkat,  leeickteintn  Tkeil  der  B'.fumaJJe  dtr  ikit- 
ri/chtn  KSi-per  ammackt.  Dis  Phteem»,  in  tetl- 
c\er  Bedtutuiig  Flegme  air  im  Sngul.m  ge- 
brSuiklich  ifl',  it.  der  Sckteim , une  zdhe  F.n.k- 
tigkeit,  die  in  gewiftn  Titeilm  dts  thierifcksn 
Khrptrs  abgejonlirt  uni  durai  d>a  Auswuif  ms 
dem  Mande  odtr  aies  der  Ar,I/V  fortg/fckaffet 
wiri.  ( In  ditjtr  Btdeutung  ifl  dtr  Plnrdl  am 
A a t a 3 g tbrSuik- 
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gMucU ici/Un.)  11  » jeté  beaucoup  de  fleg- 
me*, des  flegmes  (ênglatis  ; tr  hat  e tel  SJdeim, 
mit  Bifit  vemii  cli  tn  SMeim  aùscoeorfin. 

Fig.  hri'it  Flegme,  die  Kaltb  üugkeit,  ont 
B ru:  Je  TrSgjkAt  uni  Unemrfindhckkrit  des  Gt- 
müikes.  da  es  von  kemrn  tibhaften  Emgfleuiun- 
gen  hiugerijfen  wird.  Son  flegme  m’étonne; 
J tint  Xaltbditigkeit  Jezt  mick  tu  Verieunderung. 
Le  flegme  de  cet  homme  me  met  su  défefpoir  ; 
die  KattbtStigkeit  dufts  Mmjcken  brmet  mick 
zur  yerzwctflung.  Modérez  votre  bile,  & sycz 
un  peu  plus  de  flegme;  mdfligen  Sit  Ihren 
Zone , und  Jtyn  Se  tin  wenig  kaltblü-iger.  ( ln 
diejer  Bedeutung  tjl  der  Piurdl  nickt  gtbrauth- 
U ch.) 

In  der  Chymie  kriJSl  Flegme,  das  PUegma, 
der  wSJfcrige,  unjchmackhajte  nuit , dit  bel  dem 
D.fliUtren  nickt  leukt  mit  Uber  ge kl , fondern  im 
GifSJle  zurück  blribt. 

FLEGMON,  f.  m.  Dos  Bl’utgeJckwSr  oder  Bi&tge- 
fckw’ir , ei»  mit  Blüt , das  nock  r.ickt  m Etter 
ubergigaugmifl,  anaejf'Utes  Gefchie/ür,  oder  Ubtr- 
kouvt  tir, e y de  mit  BnU  unterlaufene  Gefckwulfl. 
fLECiMONc.tX.EUSE,  sdj.  Mit  B.it  unterlou- 
ftn,  mil  pckmdtm  Blite  angefUIct,  oder  auek 
von  der  Art  und  Notice  enter  mit  BliX  unter- 
laufeiun  Grfckwulfl. 

» FLET,  Siehe  FLEZ. 

FLÉ  TRIR.  V.  a.  U'eikm , wc’k  macken , durck 
Beraubung  der  zum  Lèben  und  zur  Fefligkeit 
cekbtigen  Sàfte  fchlaff  mack...  und  dadurck  die 
iu/ferlicke  SkSnkeit,  Forbt  und  das  frifcke  An- 
fehen  benckmen.  Le  vent  de  bile,  le  haie  flétrit 
les  fleurs;  der  Nord  - Oflwmd , die  flarkt  Soit- 
nutikitze  macht  die  Bluinen  melk.  Le  grand  air 
flétrit  les  couleurs;  dit  freie  Loft  benimt  de n 
Farben  ihr  An/elten,  ihre  Lèbkciftigkeit.  Le  temps, 
l'ige  flétrit  le  teint,  flétrit  la  beauté;  die  Zeit, 
das  Aller  benimt  der  Geftchtsfarbt  ihrt  Ltbkaf- 
' tigkeit,  mack:  die  SckSiiheit  wclk'H. 

Fig  keiiït  Flétrir  quelqu'un  ; jemtnd  verun- 
ekrtn,  bejckimffen,  ikmemen  Skandfleck  ankàn- 
g,n.  Flétrir  la  réputation,  la  mémoire,  la  gloire 
de  quelqu’un  ; jemandes  guten  Namtn  befckmit- 
%tn  . jemandes  Andenktn  Jihandev , jemandes 
. FLuhm  zu  Jckmdhrn  Jiuktn. 

Flétrir  quelqu’un,  heiBt  auek,  je  mander,  emeu 
Jckorf'tt,  gericHtlicken  ytrwris  geben  ; it  etnen 
brandmalen  oder  brandmarken , shn  durck  einist 
die  fioul  gebrennetes  Zeicktn  ois  emrn  l'erbrè- 
eker  kcntluk  macken.  Il  tft  condamné  à être  flé- 
tri; tr  fl  verunkeilet  gebrandmokt  zu  terrien. 
Fig.Jagt  mon  do  km  L hiftoire  flétrit  la  mé- 
moire des  mauvais  Princes;  de  Gejckidut 
broi.dmarket  das  Andf  ken  bS/er  Fnrfien. 

Se  ecLtri  m,  v.  récipr.  iVt'ken,  verset  1km,  melk 
wt'deit.  Les  fleurs  fe  flétriflent;  dit  Blumen 
tetlken,  Ve  ui  lien  Sa  beauté  commence  à fe 
flétrir;  ikre  S.nSnkeitfdeigl  au  zu  se  tint  n,  fingt 
an  abzueuknuu. 


IsEtscj,  ir„  partie.  & adj.  Gneetkt,  weli  fie. 

Selie  Flétrir.  Une  pomme  flétrie;  em  soilker 
Afjel.  Elle  a la  peau  flétrie;  ikre  Haut  ifl  welk, 
kac  ikre  SkSnkeit  veriortn. 

FLÉTRISSURE,  f.  f.  Das  IPelten,  Zeneelken, 
dos  If'elkwtrden  und  dit  dadurck  entflandesu 
F ermindtrung  der  Fejligkeit  und  dujjerlicktn 
SkSnkeit.  La  flétriflure  des  fleurs,  des  fruits 
6cc  ; das  fFtlken  der  Blumen , des  Obfles  bfc. 
La  flétriflure  de  la  beauté  ; das  l'erwelken,  die 
olmiiltge  Abnakme  der  SkSnkeit.  Le  temps  n’a 
pas  apporté  la  moindre  flétriflure  à la  beauté 
de  fon  teint  ; die  Zeit  hat  dit  SchSnkeit  titrer 
Gefickls/arbi  nickt  im  gtringjle n vermiudert. 

Fig.  heifit  Flétriflure,  der  Skandfleck  oder 
fciüecktkin  der  Flecken,  das  i vas  S bande  uni 
Unehre  b ringet.  Voilà  une  grande  flétriflure  à 
fon  honneur,  à fa  réputation;  das  ijl  et ngri- 
fier  Flecken  an  Jtintr  Êkre,  an  jeirum  guten  Na- 
men. 

Im  gerichtlichen  S y te  keifit  Flétriflure,  dess 
Brandmil  oder  Brandmark , tin  den  \hJTttka- 
tern  in  die  Haut  emgebrentes  Zeicktn.  On  lui 
a trouvé  deux  flétrifiures  fur  fes  épaules  ; 
mon  hat  zwti  Brandissait  tuf  [ttsun  Sckulttr a 
tntiekt 

FLEUR,  C f Dit  Blumt , iirjtnigt  Tktil  tisur 
Pflanzt,  wtlcktr  dit  zur  Erzeug ung  situer  Dion- 
zen  r.ütigen  Theth  der  Btfnuktung  ndch  tkrtr 
trjitn  Entieickelung  tnlhSlt.  If'tnn  non  Bauisitu 
und  Stràuckrn  dit  Elit  ift,  Jo  wird  Fleur  durck 
B'Iitt  übtrfezt , witteokl  auek  du  Blüttn  vtr- 
fckiedtntr  Sirauckt  z.  B.  des  Rojenfrauekts  fie. 
Blumen  etnanl  wtrdtn.  Une  fleur  double;  tint 

fe  fuite  Blume,  Une  fleur  Ample;  eine  einfacke 
Hume.  Un  bouquet  de  fleurs  ; un  Blumtnjiraus. 
Auek  dit  Pfianze n ftcbfl , terlche  vorntkmlick  um 
ikrer  Blumen  t cègtn  gefckBiztt  wtrdtn , nenn et 
man  Fleurs,  Blumen.  Une  fleur  printanière  ; 
eine  FriUmgsbtume,  tint  Blumt  ( Pflanzt ) wei- 
ckt  im  FrüUmge  blUket.  Une  fleur  d’automne; 
tint  Herbflblumt.  Un  arbre  qui  eft  en  fleur; 
tin  Baum , weichtr  in  der  E’.üte  [lekt,  La 
vigne  e&  en  fleur;  der  U'eistflock  flelit  in  der 
BlUte , bliiket.  Man  ner met  Fauflès  fleurs;  /aL 
Jckt  oder  l aube  Bllittn , Blüt  en,  dit  kei  ne  Fruekt 
anfetzen.  Fleur  de  la  paillon,  Suke  Grensdille. 

Man  nenntt  fleura  males;  münnlicke  Blunuu 
oder  Blütm,  welclu  nier  aütin  SlaubfSdtn  und 
keint  Saebwigt  habeu.  Fleurs  femelles;  i oub- 
lient Btumm  oder  B.Üttn,  m ttelchen  Jtch  ni r 
a Hem  Slaubtctge  und  bine  Saubjkien  btfindt n. 

Fleurs  hermaphrodites;  ZutUerblemten  oitr 
Zmitterblücen,  du  beides,  Staubfcider,  und  Saub- 
teège  kaben, 

Flkuh,  Blumt,  wird  auek  von  gtmiUen,  gi- 
ztuknet.-n , getci'kUn , giflikten  oitr  aniern 
durck  die  ICocjl  nd.Hgeahit.it  n B umm  grfagt.  Ce 
peintre  fait  tics  fleurs  ; aeejtr  Mater  motet  Blu- 
men. 
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mm.  Étoffes  à finira;  gb'.Kmtt  Ziugr.  Etof- 
fe» 1 fieu:»  d'or,  à flenra  d’argent;  Sioffit  mit 
golduun , unit  Jilbtmnt  Blumtn.  fleuri  de  bro- 
derie; gtjbktt  Blnmtn. 

Fia.  tend  Heur,  dit  Blumt  odtr  Blïlt  tuf 
manchtrlti  Art  gtbrauckt.  Il  eft  d»ni  la  fleur 
à la  fleur  de  fea  jour»  ; tr  tfl  m itr  BIHtt  Jti- 
ntr  Tagt,  tr  tfl  nock  jung.  La  fleur  de  la  jeu- 
aeire;  dit  Bl’.Ht  dtr  J/ugend.  La  fleur  de  la 
beauté  ; du  lilltt  dtr  Sihtmktti.  ia  beauté  t fl 
une  fleur  qui  fe  fane  promptement;  ditSckfn- 
ktn  tji  tint  B umt , dit  bitÙ  vtrwtiket.  leia  a 
toute  la  fleur,  toute  la  grâce  de  la  nouveauté; 
dos  bat  tio.*  du  gar.zt  Siklmknt,  dm  ganctn 
Glanz  dtr  Ntukeit,  On  fcrvit  quantité  de  fruits 
qui  avoient  encore  toute  leur  fleur;  man  trùg 
tint  M‘  ngt  Frli.hlt  ouf,  dit  nock  ganz frjck  ut  a 
rtn,  dit  noth  Jo  frijek  team,  ali  ci  fit  trfi  vont 
Baumt  kdmtn.  La  fleur  du  teint;  dit  bUihtttdt, 
libha/it,  jugtndhcht  Grjichtsfai ht.  Fleur  du  fari- 
ne ; du  Blunu  vom  Mttit.  dot  fttufit,  tetiJJiJitMtU. 
La  be.uté  n'a  qu'uue  fleur  ; du  Sckbnluit  M8- 
Utt  n/ir  tinmdl,  tfl  nu  ht  von  Dautr.  Cette  étoffe 
eft  d'une  belle  couleur , mais  elle  n'a  que  la 
fleur  ; dujtr  Staff  kat  tint  fckdnt  Farbt , abtr 
dtu  maikt  blit  dtr  Glanz,  dm  tr  durck  dit  Zu- 
btrntung  tikalitn.  Avoir  la  fleur  d'une  chofe 
nouvelle  ; dai  Ntut  von  irait  Sackt  kobtn  odtr 
gtniifitn,  tint  mut  Sackt,  du  Janfi  nock  nutnand 
gtkabt  kat , zutrjl  keàtn  und  gtbrmuktn.  Voilà 
une  étofTe  qu'on  n’a  encore  montrée  à person- 
ne , vous  en  aurez  la  fleur  ; duj'tn  Ztug  bat 
mon  noik  ttumandtn  Jtkm  laûin  , Su  JoUm  dtr 
trfit  ftÿtt  , dir  ikn  trügt.  Il  a eu  la  fleur  de 
cette  tapifleric  ; tr  kat  zu  aUtrtrfi  t'en  dujtr 
Tafttibtkommt»,  dujt  Tapiti  kat  nock  nmnand, 
tr  iji  dtr  trfit  an  tctlihtn  davon  vtrkaufi  i cor- 
dur.’  La  fleur  de  la  virginité;  du  Blumt  dtr 
Sfungfrau/ckafi. 

La  fleur  des  troupes;  dtr  Ktrn  dtr  Tlrupptn. 
('eft  la  fleur  de  mes  amis;  tr  tfl  mtin  btfltr 
Friand.  In  dm  alttn  Rcmanrnfiylt  nrrmrt  man 
rtn  Ktrn,  dtn  Autbuni  dtr  Ritttr,  ditjmigtn 
Ritter,  wtiht  Juk  rdrzügluk  durck  idlt,  tapftrt 
Tnattn  ansgrziukntt , Fleur  de  Chevalerie,  line 
fleur  de  Chevalerie. 

( In  aBtn  dirftn  fgMicktn  Ridtnt-Arttn  ifi 
Fleur  nfir  iis  Singuldr  gtbrdutUuk.) 

Man  ntrtntt  Fleurs  de  Rhétorique;  Blumtn 
dtr  Ridthunfi , zitrluht  Auidrtùii  und  IFtn- 
dungtn  mtr  Kidt,  AdtJtkmXickungtn  dtr  Ride 
4u rtk  Fignrtn , ültickniÿt  &c. 

Fleur»  Marches  ; dtr  wttjfit  Fuji,  tint  Krank- 
hnt  dr)  irtiblltktn  GtJcHechUi,  du  in  finir  tel- 
dtroaiürliclun  Abjouaerung  finir  wSJJtrigtn 
Frucktigkrit  durck  du  Gtbvtilheilt  btfitktt.  Mm 
rf  tgt  auik  du  monatlukt  Runtgung  dtr  IFetbtr 
Les  fleurs  zu  ncmws. 

In  dtr  Schtidtkunfi  utrjm  dit  ftinfltn  jVkk- 


tigfliu  Tktilt  dtr  KSrptr,  letlckt  In  dtr  Sukli- 
mahSn  non  dtn  grl  htm  gijckitdi  n ietrdin,¥itaa, 
Blmnttn,  gmmit.  Heurs  defufîre;  SchwrftU 
blumtn.  F eura  d'antimoine  ; Sjnugldib  umtn. 
Fleurs  de  fel  ammoniac  ; Salmiakblumtn.  Fieam 
de  zinc;  ZnM'.umtn&c. 

In  dtr  Sckiftbauk.  nrmutman  Le»  fleur»  d'un 
vsifleau  ; du  Kimmt  odtr  Kim  m une  tir.n  Sckif- 
ftt , du  dnjjtrt  Rundung  du  S.k'ftbtrdtt,  wtl~ 
ckt  durck  du  Ftrbindung  dtr  BatukjKukt  mit 
dtn  Kniehblzern  tnifitkn.  Man  Jag t ira  dtr  St- 
Jpracht  : Donner  les  fleurs  à un  vsiffesu  ; tm 
Schijf,  Joietit  il  ii n If'aJJtr  gtht,  mit  UnJcUM 
brftrticktn. 

Bu  dtn  FSrbtrn  ktifit  Fleur,  dit  Blumt,  dtr 
fchkni  Moue  Sikavm,  din  dtr  lndtg»  im  Auf- 
irallin  in  dtr  Küpt  mat  ht. 

Ls  fleur  du  cuir  ; du  Narbenftitt  dit  Lidtrt 
odtr  dtr  HUtdt,  im  Gigmjalzt  dtr  Pltyckjutt 
odtr  Aaijtltl  c chair ). 

Fleur  de  Us,  fitkt  Lis, 

À fleur  , sdv.  Dtr  Horizontal-  Unit  tint!  an- 
dtrn  Kbrptn  gltick , tetlckrs  man  auck  wagt- 
rttht  odtr  wajfcrpafl  nctmW.  (Si  du  Au  niveau). 
Les  fondemens  de  cet  édifice  font  déjà  à fleur 
de  terre  ; dit  Futdamtnit  ditftt  Gibàudts  Jtnd 
fcki n dtr  Erdt  gltick,  La  digue  n'étoit  pas 
encore  à flenr  d'eau  ; dtr  Ttuk  war  dtm  Ivaf- 
Jtr  no ck  nickt  gltick,  war  noJi  nicht  Jo  kâck, 
dajl  tr  mit  dtr  Obtrfiàcht  dit  IVaJftrt  in  unir 
J/orizontdl-Linii  fortin  J.  Tirer  à fleur  d’eau; 
wajjtrpafi  Jckujlm , dtn  Schufl  Idngs  itr  Obtr- 
fiàclu  dtt  IFaJcri  horizontal  kinjhticktn  lafftn. 
Man  Jagt  ouest  11  a de  groa  yeux  à fleur  de 
tête  ; tr  kat  ertfli  Augtn,  dLt  gtradt  Jo  nuit 
ktrvârfitktn  au  dit  Stirn.  Cette  balle  a paffé 
à fleur  de  corde  ; ditjt  Kugtl  kStti  bti  tint» 
Hdrt  gttrotjrH  ; oder  auck , dujt  Kugtl  hat  tm 
wtmg  gtfirtift.  Fig.  Cette  affaire  a pafl'é  à fleur 
de  corde  ; sis/s  Sackt  ifi  nock  Jo  mit  gtnautr 
Notk  iurchgegangtn  -,  ts  kat  nickt  viil  gtfikltt 
Jo  ■ oàn  atu  dujtr  Sackt  nickti  gturordtn. 

F on  tintr  Sckawnünzt,  du  Juk  volkommtn 
Jcktin  trkakin  kat,  dit  nock  teit  ntu  ausfukt, 

‘ Jagt  man,  File  eft  à fleur  de  coin. 
FLEÛRAISON,  f.f.  Dtr  Fuir,  ditBlStt,  dtrZw 

- fiord,  ia  tmt  Ffianzt  bllikit,  ingltickm  du  Zut, 
losna  tmt  gtwijft  Galtung  von  dite  à.  h tn  bl!k- 

- lut.  Les  fleura  de  la  féconde  fleuraifon  font 

- ordinairement  moins  grande»  6c  moins  belles 
que  celles  de  1a  première  fleuraifon;  dit  Blu- 
taim vou  dtm  zictiUn  Plort  fir.d  gtmtin  giick 
nickt  Jo  gré  fi  und  Jcktin,  oit  die  nom  trjUn  F.ort. 
-La  gelé-  s retardé  la  fleuraifon  des  anémones; 

.odtr  Frofi  kat  dtn  Fur,  dit  Bliitt  dtr  Anrmo- 
viw»,  kat  dm  Anemonn- Fcir  zuriùi  g kalltn. 
FLEURDELLSÜK,  v.  a.  Mit  L lien  btjttztn  odtr 
• auizitrtn.  ( Komt  nur  m folgendu  Rident- Art 
i vérj.  Les  bâtons  des  Maréchaux  de  France 

font 
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font  fleufdeltfés  ; dit  Stdbt  Sir  MarfckSBt  von 
. Frankreich  fini  mu  lalùn  gtzurtt. 
Fleurdelisé,  Ét,  partie.  & adj.  Mit  Lilimbt- 
J'ezt  odtr  gtziirt.  Man  ntnntt  in  dir  Botanik 
- fleurs  Ûeurdelifées  ; Blumtn  odtr  B.'ntm  mit 
jlinf  ung'tichtn  Blüttnblâittrn , m Giflait  dir 
franzbfijchen  ülun , wh  fit  m dm  1 l'api»  ab- 
glbildit  wrrifn , im  GVg.  nfatzi  von  Fleurs  en 
Us  ; Blumtn  odtr  B.üitn , wtliki  dm  Gartimt- 

FLEÔh^FLEtRETfe,  FLEURONÉ,  ËE,  sdj. 
i ( tVaptik.  ■)  IV ai  Jhk  mit  Blumtn  mdigtt  odtr 
mit  Blumtn  emgtjafil  ifl. 

FLEURER , v.  n.  H eihm , einen  Gtruch  von  fich 

■ gibtn.  Cels  fleure  boni  dai  rucht  glu.  Sprick- 
vbrtluh  u nd  fig.Jagt  ma»  von  tintrSaclu,  wtl- 
cht  g fd  tud  voriktilkaft  zu  jtyn  fck/iiut,  Cela 
fleure  con  nu  baume',  das  ntekt  mit  Baljam. 

FLEURET,  C m.  Dit  ans  Fioytt/tidt  (fiiolelle) 
ge/ponnintn  Fade»,  wtlcht  man  im  Diutfikm 
au.  h Flontftidt  nu. ntt.  Dans  cette  étofle,  il 
y entre  beaucoup  de  fleuret;  zu  ditjtm rSeugt 
ieird  vit I F.ortl/uàt  oenommtn  odtr  gtbrauckt. 

Fleuret,  kiiflt  auck  tin  Flontband,  tm  ans 
Flortlftidt  gimaihtts  Band  ; it  tint  gtwijjt  Gat- 
tun g Ltmwand , dit  zur  indiam/cktn  Hanilung 
biflimmtt  ifl,  vovon  biikèr  du  Jckbnftt  in  Brt - 

■ tagnt  ut. a im  Bislkume  Lion  falricirt  wurdt. 

, In  du  Tanzknnfl  wird  auck  tin  gtwt/Jtr  Sckritt 
Fleuret  g/nant. 

In  dtn  Birgwtrktn  ktiflt  Fleuret,  tin  Bah- 
rtr,  vomit  dot  Gtfltin  gtbokrtt  wird,  wtnn 
ma»  is  Jprmgtn  icifl. 

In  dtn  franzSflfcktn  Papurmükltn  ifl  tint  ftkr 
Jtint  Gattnng  Papur  unttr  dtm  Na  min  Papier 
fleuret  odtr  petit  fleur  de  lis  btkanL 
Fleuret,  dot  Rapitr , dtr  Ftcktdigm  odtr  vit 
> man  au ch  im  Ueutfektn  zu  /asm  pfligt,  das 
' Flortt,  tint  Art  Ûefltn  o km  SpUzt  und  fiait 
itrftlbm  mit  tintm  Knopft  vtrftktn,  dtr  gimti- 
nighek  mit  Liitr  Ubirzogm  ifl. 

FLEURETTE,  Cf.  DasBIÜmcktn.  ( Dit/tslVort 
t komt  kaupt/àckhch  ni r in  dtn  Schàftrgeduhle* 

• vôr)  Cueillir  les  fleurettes  des  prés;  ditBliim- 
iktn  dtr  IViifn  pfiücktn.  Fig.  vtrjUk  mon  un- 

- Ur  Fleu-ettes , ailtrkand  Scvneuktltttn  dit  man 
dtm  Frautnzimmtr  vSr/agt.  Elle  aime  Ica  fleu- 

• rettes,  odtr  la  fleurette;  fu  htirt  ts  gtrnt,  wtnn 

ma  n ikr  Stkmticktltitn  vSr/agt.  Dire  des  fleu- 
rettes aux  Dames  ; dtn  Danun  ailtrkand  SckS- 
nts  vdrjagtn.  , ■ ip 

FLEURIR , v.  n.  BlSktn , Blüttn  odtr  Blumtn 
trnbin  ; it.  in  dtr  Blute  fitktn.  Les  arbrea  fleu- 
ri iTe  :.t  ; du  BSumt  blüktn.  La»  rofes  commen- 
cent à fleurir;  dit  Rojtn  fangtn  a»  zu  blüktn. 
Les  anémones  fleurillene  de  bonne  heure;  dit 
Antmontn  blüktn  frükzeitig.  j'i 

Fig.  ktiflt  Fleurir,  bl'ûhrn,  fick  im  IVoklflan- 
dt , Juk  m du»  btfltn  U.nfiàndn  bifindin , und 


iniitftr  fig'irUchm  Bidiutung /agt  mon  im  Im- 
ptrftao  indicativi  nickt  fleurifloii,  jundtrn  flo- 
rin oit,  und  imParticipio  achva  r.ui.t  fleuiifliant, 
joninn  florilTant.  Les  feiences,  les  Beaux-Art* 
ont  toujours  fleuri  fous  les  grands  Princes; 
unttr  dtn  grifim  F.irfltn  kabn i au  IVijrnJckaf- 
tin  und  A'üujit  immtr  gtblllktt.  Alors  la  l’uOüe, 
1 Eloquence  floiiflgient  ; damais  btüJuti  ait  1 J uni - 
kunfi , du  Bttid/amktit. 

Fleurir  kan  auik  dur  ch  btrükmt,  rükml  ck  bi- 
kini Jti/n,  libir/tzt  wtrd/n.  Cet  Auteur  florif- 
foit  en  ce  liéde-U;  ditjtr  SJirififlrUrr  war  i» 
duftm  ffakrhundtrtt  btrükmt.  Un  Empire  flo- 
riflunt,  une  ville  floriflantc  ; tin  blüktndts  Rtuk, 
tint  blüktndt  Stadt,  tin  Rtick,  tint  Stadt,  uni- 
cité fick  m imrm  blüktndtn  iC.flandi  bt/mitn. 
Parmi  ceux  qui  llorifloient  en  vertu,  en  fain- 
teté;  Hitler  dinjinigen,  wtijtt  a ut,  h TugttJ 
und  üiihgkeit  btrükmt  wartn. 

Fleuri,  ik.  partie.  & adj.  Blüktnd,  in  dtr Blütt 
fitktnd.  Sirht  Fleurir.  Un  pré  fleuri  ; uni 
blüktndt  IVttjt.  Un  arbre  fleuii;  ttn  b. ülun- 
dir  Baum.  Man  nmntt  fieUrluk , Un  teint 
fleuri  ; tint  blüktndt , Irbkaftt , jngtndhclu  Gt- 
fultlsfarbi.  Un  ftyle  fleuri;  un  bluntt.kier Stijl, 
tint  blüktndt  odtr  blumuktt  Schrnb-  Art.  On 
difeours  fleuri;  mu  blumicktt,  blumtnnuki  Ride. 
Une  couleur  fleurie;  tint  HSktndr,  tint  fnfckt 
lébkaftt  Farbt. 

In  dtr  Botamk  ktiflt  Jonc  fleuri;  dit  IVaf- 
ftr-Violt,  das  IVafler-Vtilcktn. 

FLEURISSANT,  ANTE,  adj.  Blüktnd,  Blütm 
odtr  Blumtn  treibend,  m dtr  Blütt  fitktnd.  Les 
prés  fleuriflbns,  les  plantes  fleuri  liantes  ; du 
blüktndtn  IVitfcn,  dit  blükendtn  Pflanztn. 

FLEURISTE,  f.  m.  Dtr  Ilium: fl , tm  Lubksbtr 
VOII  £I  un,n,  drr  fick  vtrzüslick  mit  dtm  Bln- 
mtnbaat  btfcküfligrt.  Un  Jirdinier-flcurifle; 
tm  Btumtngàrtner. 

I Fleurifte,  ktiflt  auck  tin  B'.umtnmaltr , tin 
Maitr , dir  fick  vtrzügtick  auf  du  S, hilderung 
dtr  B'.umtn  lègL 

FLEURON , C m.  Das  Blumtuwtrk,  gtmSUt,  ge- 

. flockttu  odtr  gtfchiiztt  Zurratktn  i on  Blumtn. 
Les  fleurons  d'une  Couronne;  das  Blumtuwtrk 
a»  tintr,  liront.  Les  fleurons  que  les  Impri- 
meurs mettent  au  commencement  & à la  £n 
des  livres  ; du  Slbikt , loelckt  dit  BlukJnukrr 
zu  Anfangt  und  Enit  dtr  Büchtr  Jtlztn , du 
Bmkdrnclurflticke,  m Holz  odtr  Mtlaü  gt/cknizU 
Vtrzitrungtn.  Une  étofle  où  il  y a des  fleu- 
Tuos,  de  grands  fleurons;  tm blumickitr odtr gt- 
klüputr,  tm  grôfsb.umukitr  ÛZtug.  Le*  fleu- 
ron» qu  ou  taille  fur  les  moulures  & autres 
men\bte*  d'Arcbiteicure  ; du  Biumtnzttrratken, 
dis  t.aabivrk,  Uhiihis  man  an  dtn  G.fimfeu  uni 
and  m Mtûkcn  dir  Baniun.  auiJckniUtt  odtr 
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Fig.  vtrjhkt  man  nnttr  Fleuron* , tmtt  dtr 
leukligften  l'Srrechti  trret  FZ-JUn,  oitr  tint 
Jtintr  brftm  Provmztn,  odtr  Vbtrkaupt,  irai  fi- 
nir jedtn  Ptrjin  du  U'uktieflt  und  Sckdtzbarfit 
tjl,  Cette  l*rovince  eft  un  de»  plu*  beaux  fleu- 
ron* de  fa  Couronne,  le  plu*  beau  fleuron  de  fm 
Couronne  ; éit/t  Promu*  iji  ttne  dtr  Jcnbnflm 
/Canadien  Jtintr  Front , ifi  du  Jchbnfle  Flttncd 
Jtintr  Front. 

In  dtr  Botauik  ntnnet  man  Fleur*  à fleuron*; 
Zujammtn  gtfi  ztt  Blnmen , dirtn  FrSncktn  aut 
lanltr  Xshrblûmtken  be/Uktl.  Fleur*  i demi  fleu- 
rons; zujammtn  grjtzlt  D.umtn,  dtrtn  Fini 
au*  Zungmbllimdun  bejlekt. 


rLEUKONË,  EE,  FLEURÉ. 

LEU  VE,  f.  m.  Utr  FivJS,  rm  m 


tin  ix  eintm  brtittn 


lititt  iangfam  flitfitnitt  U'ajftr , zum  L’nttr- 
Jckirdt  vonSirim,  thttrn  brtittn  und  Jtkr  JckntB 
fiiipcnden  U'ajftr,  und  oon  tinem  Batkt  oitr 
Utittn  F.ttJJt  (Roiffeau).  Un  fleuve  navigable; 
tin  fcktfbartr  Fmjl.  Le  canal,  le  lit  d'un  fleu- 
ve; dtr  Kandl,  du  Brtt  tout  F’.uJJti.  Un  fleu- 
ve rapide  ; tin  fckntll  jhefitndtr  Flufi,  odtr  icit 
tuan  in  iitftm  FaBt  gturBknlickir  /agi,  tin  SlrSm. 

FLEXIBILITÉ,  f.  f.  Dit  Bitgfamktit,  Jowokl  im 
tietnlhckin  ait  auck  im  figlirhckm  Fttjlandt.  La 
flexibilité  de  l’ofier;  du  Bitgfamktit  dtrBack- 
wtidt.  La  flexibilité  de  la  voix  ; dit  Bitg- 
Jamkrit  dtr  Stimme.  La  flexibilité  de  1'efprit; 
dit  Bitgfamktit,  Folgfamkiit  dtt  GtmBlkts. 

FLEXIBLE,  aJv  de  t.  g.  Bitgfam,  tcas  fick  tiitkt 
bitgen  lifit.  Il  n’y  a rien  de  plu*  flexible  <jue 
l’ofier  ; ti  ift  nùktt  bitgjamtr  ait  dit  Batkwtidt. 

Man  Jaet  auch  Avoir  la  voix  flexible;  tint 
Htgfamt  sitrnmt  kabtn,  dit  mit  luickhgkeit  ait 
Tbnt  ricktig  h'rvirbrmgt.  Fig.  utmul  man 
Un  efprit  flexible;  lit  bitgfimtt,  foltfamts. 


Itnkfamts  GtmStk.  Avoir  le  cœur  flexible;  tin 
wtithrt  Ihrz  kabtn , fijt  Uukt  zum  Mititidtu 
btwigtn  ItJJen. 

FLEXION,  t f Dit  Bitgung,  Jtteoki  dit  Hani- 
Jiing  dtt  Bitgtns,  ah  auch  dit  krumlmigt  Gt- 
Jla't  finir  gtbogtnm  Sacht.  La  flexion  d’nn 
refiort , d'une  poutre  &c.  ; dit  Bitgung  unir 
Spnngfiitr,  ti ntl  Ba'ktns  (ÿc. 

* F'LEZ,  f.  m.  Dtr  F.Bndtr,  tint  Art  SckoUtn  ; 
tin  kitintr  Sifijch  mit  tintm  fiait  gedrücktm 
KSrttr. 

FL1BOT,  f m.  Du  Flibotk,  tin  wi'etbSuckigtt 
Fihrziug  mit  tinem  tmigtn  MajU;  tint  kltint 

■ Fim.  (Sulit  Flûte) 

FI.1BUST1ER,  f,  m.  Dtr  Frtibndtr  odtr  Strâu- 
btr  m dm  amtncanifcktn  GtwSJftrn. 

* FL1N , C m.  Dtr  DonntrJUm.  Sukt  Pierre  de 
foud’e. 

* FLION,  C C Fine  Heine  Art  TtUmuftktln,  dit 
man  am  UJtr  du  Mbts  findtt.  SiAe  Telline. 

FLOCON,  (a.  Dr  Flocktn , tm  klritur  BVJihtl 
Uioht  tr  und  locktnr  Mattrit,  Un  flocon  de  laines 

Ton,  U. 


de  foie  flre.;  tin  Fioiktn  IFoBt,  Stidt  ffe.  Le» 
brebi*  briffent  de*  flocon*  de  laine  aux  boif- 
fon*  ; dit  S.hafe  UJftn  Fiockm  ff'ollt  en  dtn 
Hecktn  zurück.  11  tomboit  de  la  neige  par  gros 
flocon*,  à gros  flocon*;  u fui Sckn/ in grificn 
F, oc  km  Aérai. 

* FLORAUX,  adj.  m.  pL  Jeux  floraux;  duFtflt 
dtr  Fiora,  dit  dtr  Glittmn  Flora  zu  Èhrtn  o«- 
gtJUlitn  Fiflt.  Im  ffakrt  1314  ward  zu  Tau- 
Toujt  tint  gtltkrlt  Gejejtkaft  trrickut,  vonwtl- 
chtr  jiikrùck  Pttijt  auigtiktiltl  wurdtn,  Au  au 
vtrjckitdtiitn  goldtr.tn  Blunitn  befiandtn,  dakir 
dttft  GtJtZfckaH  dm  Stimtn  Jeux  floraux  trhult, 

FLORENCE,  LE,  adj  (U'aptnk.)  U'at  fick  mit 
Lüitn  cndcgit.  Une  croix  floreneée  de  gueu- 
le*; tin  Krtuz  mit  roiktn  LdUtn  an  dm  Endtn. 

* FLORER , v.  a.  Man  Jaet  in  dtr  Sifpratkt  t 
Florer  un  vaifleau,  tccicktt  Hun  fa  vitl  keiflt 
ali,  Donner  le*  fleur*  A un  v*ifTeau  ; tin  Sckcff, 
Jo  unit  ti  im  U'ajftr  gtkt,  mit  UnJtblcU  befirti- 
cktn. 

FLORES.  Man  btdim/l  fiik  ditjn  au  dtm  Latti~ 
nijckm  entlthitm  IForttt  im  gtm.  lùb.  m fotgm- 
drr  Riitns-  Art  : Faire  florès;  herluk  und  m 
Freud  en,  flott  libtn.  Quand  il  a de  l’argent, 
il  fait  florès;  wmn  tr  Gtld  kat,  Jo  libt  tr  Jlott, 

FLC^kfN , C m.  Dtr  Florin , odtr  mit  man  g #- 
aliknlccker  fagt,  dtr  Guldn,  line  S.lbermUnzt, 
wtlckt  in  tmigtn  deutjckm  Proi  mztn  16  gult 
Grojcktn,  m andern  60  Krtuxer  gilt,  und  auch 
ait  tint  Rtcknungt  - Mlitizt  anzuf  ehm  ifi.  El 
gibt  au ck  aufjrr  Dtutftkland  m vtrfjuedenen 
Liindtrn  Guidai  von  Jtkr  vtrjekirdmem  U’trtha. 
Florin  d’or;  Geldguîden,  odtr  GddgSidtn,  tint 
Goldmûnxt , 1 cHtkr  thtièm  Jtkr  kdufig  tu  l-er- 
Jckitdmtn  Làndtru  g'prSel  lourd  t. 

FLORISSANT,,  ANTE,  od>  Blükend.  {Sctkt 
Fleurir)  Un  Et*t  floriflint;  un  liUker.der Stût. 

FLOT,  C m.  Dit  M'élit,  tint  vdeübtr  gflundtRr- 
kbkung  ouf  dtr  Obttfiàckt  du  in  B,  u/iguug  ge- 
Jtzlcn  U'aJJin.  In  dtr  hàkernScnrt.b  Art  Jagt 
man  du  Irogt,  doch  abtr  auck  nur  von  e rÇfint 
tangen  IFtlkn.  Les  flot*  de  i*  mer  ; ditB'ellm 
oitr  tVogm  dtt  Mbit,  Les  flots  bianchiflWn» 
d’écume  ; du  mit  tintm  wtijjtn  Sckautnt  beitk- 
tm  IVtlltn , dit  jckkummdtn  IPtUru. 

Flot,  heifit  auck  dit  Flutk,  dat  AmeaChJtn  oitr 
Anftkeetllm  dtt  Mbtt  nack  dtr  Ebbt.  Le  flot 
vient;  dit  Flutk  komt,  dat  Mr  jhigl , dat 
tf'ajjtr  wSchJet.  Du  Sifahrer  nennm  die  FM* 
und  Flutk , dit  Jonjl  gticUhitlUk  Le  flux  & Je 
reflux  de  la  mer  keipt.  Flot  & jofant. 

. In  dtr  dukttrijdu*  S hreib-Art  ur.d  tm  rem. 
Dtb.pfiègl  mon  emt  grôfie  l'erjomiung  von  Khn- 
Jckrn.  grôfit  Haufm  iFo'.itt  flot»  «ri  ne  mm. 
Il  fend  de*  flots  d’ Audit,  tire;  rr  drdr.gt  fick 
dur. h ganzt  Haujm  von  üuhbter.  Aü  trave» 
de*  flot*  du  peuple  affemblili  mdUu  darde  dm 
8 kbb  iliiugr 
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Mtnge  des  verfammelten  Fo'.kts.  Fig.  fagt  nesn 
aith:  Le  farig  coule  à grand»  flou;  <Lis  Mût 
fUrJUt  ftrimwtift , es  Fiefien  Strbmi  von  Mit. 
Ella  vert»  de»  larme»  à grand»  flot»;  fie  vtr- 
gofi  S'.rBnu  von  Tkrdnen. 

Alan  fagt  in  ier  SifprSckt , La  vii/Teau  eft 
i flot;  iat  Sctufl  ift  fiott,  fckwimnut  af  d/m 
TFaffer , lut  iFafftr  genug  unt/r  fick.  Mettre 
nn  vaifleau  i flot;  tin  Siloff fiott  mackrtt,  dat 
Sck’ff,  wnin  es  bei  itr  Ebbe  auf  itm  Grande 
fefi  Jifi,  oder  auf  une  Untiefe  gtralktn  wir, 
wied  r zum  Sckwimmtn  bringen. 

Flot,  du  Fitifle,  Holzfibfie.  Mette  Trtin.  K'enn 
man  die  Holzfcheite  tinztln  in  emen  Bach  oder 
Fuji  wirft  uni  fartfckwimmen  IBflt,  Jo  r.eo.iet 
msa  ittfes  Jeter  du  bol»  b flot  perdu. 
FLOTTABLE,  adj.  de  t g.  Fibfibir,  unrd  von 
Bd'.htn  uni  Fiâfjen  gejaot , auf  welchen  Holz 
grfîSjïet  werden  kan.  Un  ruifleau  flottable; 
em  f.bfibarer  Bock , oder  wit  man  gtwblmhcktr 
fagt,  ein  Fiifiback. 

FLOTTAGE,  Cm.  Die  F1CJI1 , dat  Flbflen , dit 
Handhng  oder  Befckàftigung  da  man  Holz  auf 
fli/lhnien  IVaficrn  fortfibfiet , fortfchwimmen 
Ufit 

FLOTTAISON,  C f.  So  heijit  in  itr  Stfpradu 
tUrjcnigt  Tneil  des  Scbjjes,  ièr  mit  iem  U'af- 
Jer  g leick  flekt,  bis  an  tetkhen  dus  IVaJJtr  reickt, 
Man  ntnn’t  dahèr  Ligne  de  fiotfaifon  oder  Ligne 
d’eart  ; die  IPaJjrrUnit,  tint  Linit  oder  /ht  Streif 
auf  eu  an  iem  Schiffe , uelclttr  geigrt , wit  tief 
es  in  das  IFoJftr  gektn  mufl  uni  kan,  uni  une 
we:t  es  keladtn  werden  darf. 

FLOTTANT,  ANTE,  adj.  Sckwimmnd.  De* 
île*  flottantes , des  arbres  flottan»  ; fckwim- 
mendt  Inftln,  fchwimmendt  Baume. 

Fig.  ketflt  Lin  efprit  flottant;  tin  uufcklüjli- 
gts,  uranktlm'iihiges,  unbefiandiges  Gemïth,  das 
uickt  f, fi  oder  fl  mihaft  ro  feinta  Entfchiëjfiu , 
Mtunangen  &c.  ijl. 

Bei  ira  Malern  keiJSt  Draperie  flottante;  tin 
fehwèbtnits  oder  Jlttgenitt  Gtwani,  iat  niiht 
ftfl  anliegt. 

FLOTTE,  f.  f.  Dit  Flotte,  tint  Anzakl  mekrertr 
unter  emern  Be/èhlskabtr  oder  dock  in  Gefrlfckaft 
figelndrr  Schfls, 

FLOTTEMENT,  f.  tn.  So  nennet  man  in  ier 
JCritgsfpriche  dit  weOenfbrmige  Bewrgung  wel- 
tkt  bei  dem  Marfkirtn  die  Front!  maint,  in- 
iim  fie  bei  jtdem  Schritte  van  itr  gtraitn  Li- 
nit abweicht. 

FLOTTER,  v.  n.  Sckwimmtn,  vom  Wafftr  ge- 
tragen  uni  fortgetrubtn  werden,  tteltktt  man 
aucn  wohl  trtiben  nennet.  On  voyolt  flotter 
le»  débris  du  naufrage;  mon  fakt  die  Ti  iim  mer 
des  gefckeiterten  Schijfet  auf  dem  n'axer  fckwim- 
men  oder  treibeiL 

Faire  flotter  du  boîa,  Holz  flbfStn,  Holz  auf 
itm  IFoJJtr  jckuum  ntni  fortjtkiffen  oder  trie- 


ken  laffeit.  Faire  flotter  de»  bûche*,  én  bob 
de  corde;  Scheite  oder  S.luitkolz,  Klajterkolz, 
Al  flkolz  f.tfen. 

Flotter,  heeflt  atuk,  fckteiben , fliegtn,  flatterie, 
von  ier  Lu) t km  und  kir  biw/et  wira,  n.  So 
faA  man  z.  B.  non  imtm  Minjéhtn,  ier  lange 
tfire  kit,  i:e  uiekt  zajammen  gebunien  fini, 
fonirn  fret  kerab  kSngtn  : l es  cheveux  lui 
flottent  fur  les  épaules;  dit  flirt  kSng.n  ihm 
fret  Sber  iie  Sckuliern  kerab.  Ses  cbevens 
. blonds  flottoient  i grofl'ea  boucles  fur  fe»  épau- 
les ; feint  blonden  Hdrt  fckwibten  in  giSJUn 
Lockm  auf  Jeinru  S.kultern. 

Fig.  keijh  Flouer  Jo  vitl  a/s  Chanceler,  étie 
irréfolu  ; w.inkrn.  jikwaiikn,  ur.entfcklojfen,  h 
itr  Ung-w  fikeit  film  cb  n,  unjchëifiig  Jeun,  nickt 
wij/in,  wjzu  man  fuk  trdfikbefitn  J ou.  "il  flotte 
entre  divers  defléins;  tr  Jthwankt  zwijiktu  ver- 
fikteiei.en  Entwürfen  kerum , okne  fuk  zu  die- 
fem  oder  jentm  tntfikliifitn  zu  kbnr.tn.  Fiotter 
entre  la  crainte  6c  l’efpcrance;  zwifcktn Furckt 
und  Hofimng  chwilen. 

Flotté,  ie , partie.  & adj.  Suite  Flotter.  Boi* 
flotté  ; Fuji  holz  oder  Flofikolz . gejlb fîtes  Holz, 
In  dir  Sprdcki  des  gtmeinen  f'olkes,  nennet  ma» 
Jpbttifck  ein  Gefickl , das  nickt  fekr  jlir  fick  ein- 
nimt , Un  vifage  de  bois  flotté. 

FLOTTILLE,  f.  f.  Eme  kleint  Flotte  (tint  F.oUiBef) 
So  ketfit  vtrziiglick  tint  nuifiige  Anzaki  Sik  ffr, 
wekke  ier  Ktinig  coi*  Spamen  ndch  gewijjen 
HSfen  Jetntr  Domànen  in  America  abfaukt  ; it. 
iujenigen  Schijft , die  mick  America  in  germger 
Anzahl  mit  t mander  abgtftrtigt  wirden,  1 venu 
die  gewbkuluke  Silberflotte  niait  iakm  abatke » 
kan  (Je. 

FLOU,  adv.  Dit  Maltr  fagen:  Peindre  flou; 
marki g , mit  woki  in  1 inanité  vertnebmen  Far- 
ken  maire,  im  Gigenjatze  ier  karten  und  trocke- 
nrn  Art  zu  miu  tt. 

* FLOUETTE,  f.  f.  Das  SM  oit  bedienet  fuh  iie • 
Jet  U'ortes  zuWtilen  an  fiait  Girouette. 

* FLUANT,  adj.  m.  Du  papier  Suant;  Fàefipê- 
pitr,  Lb/ckpapier.  (en.  gebr.J 

FLUCTUATION,  C f.  So  nennet  iie  IFund-Ærzte 
iie  Dewègung  ierSdftt  ndch  tinte t Ort  kiss,  tes 
fick  ein  GtJckwSr  at.Jezt  oder  t me  Gefckmuijt 

* FLUCTUEUX,  EUSE,  adj.  JF, Ben  werfevi  oder 
fick  mit  Ungtfiâm  bewègeni  ; it.  fi  g.  unfckljJJg, 
nnevtfckloffen.  ( wen.  gebr.) 

FLUER , v.  n.  Fliefitn.  ( IFiri  nir  von  iem  Mire 
und  von  ien  Feuckt  gkeiten  im  menfcklecken  Kbr- 
per  gefagt).  L*  mer  flue  6c  reflue;  das  Mtr 
flufit  ab  uni  zu,  kat  Ebbe  und  Flutk.  Sa  plaie 
fine  tou  jour»;  feint  IVanit  fiirpt  brfianiig.  S* 
filiale  lacrymale  a ceffé  de  fluer  ; feint  jkrS- 
ntnfiftil  kit  aufgekbrt  zu  fitefien. 

FLUET,  ETTE,  adj.  SchwlBUick,  krinkUck.  Un 

corp* 


corps  fluet  j ara  JckmScUicktrKSrptr.  Un  vl&ga 

fl  u ut;  tin  krfinkhckes  Gefukt. 

FLUIDE,  adj.  det.  g.  Filfiig,  iefJenBtfianilhf.lt 
Jo  fckwach  zujammtn  kfieigen,  dafl  fit  fick  Jtkr 
iticht  nilun  und  liber  e mander  kewigtn.  L'air 
& l’eau  fout  deux  élcroecs  fluide!  ; dit  Lufi 
und  dat  (FaJJtr  fini  zwtt  flBjJigt  EltmtvSt. 
Quand  le  (àng  eft  trop  épata , il  faut  eflayer 
de  le  rendre  plus  fluide  ; ittim  dat  Blit  zu  diek 
tfi.  Jo  mujt  man  verfiuhtn  esfiüjfigtr  zu  machin, 
Subllantive  ktifit  Fluide  ,■  tm  fiüjigtr  Kbrftr. 
L'air  eft  un  fluide;  dit  Lujt  ijt  tin  JlBjJiger 

FLUIDITÉ,  f.  f.  Dit  Fiùjfigktit,  der  Zufland,  da 
tiu  Kbrftr  fitè/ig  'fl-  La  fluidité  de  (eau,  du 
ütig,  des  humeurs;  dit  Fibffigktit  dis  Waffers, 
dit  Blutes , dtr  Feuiktigkeiten. 

FLUORS,  C m.  pl.  So  munit  mm  in  dtr  Nalftr- 
geJckiclUe  aile  etfSrbU,  Jowokl  uaiurckfuhtige , 
al t auck  dwrtkjiduict  und  glis-ortige  Spalk- 
Arten,  dit  dtn  EdtlJUtntn  Skulick  fini. 

FLUTE,  C£  Dit  FiSU,  tm  mufikaUfthtt  Infins- 
mtnt,  wtUkss  tut  enter  koklen  mit  ï.bcktru  ver- 
Jthentn  Rbkre  befiekt , au f wtltktr  mm  dunk 
Emblafung  dis  [Finies  du  TSeu  ktrrârbringt. 
La  flûte  douce,  oder  flûte  à bec;  die Shnabel- 
flbte,  état Flbtt  dire*  Mundfi&ik  mnemSiknobel 
gleicket,  dur  ch  wtlcktn  ter  IFmi  kiuetn  gebla- 
Jtn  wird.  Flûte  Allemande  odtr  traverfiire, 
qui  s’embouche  par  le  côté  ; tint  dtut/ckt  FISU 
ader  QuMibU , dit  im  Blajtn  nick  dtr  (fiùrt 
an  ienMund  g'Jtzl  wird.  Flûte  i l'oignon; 
tint  grifit  FiSU  mit  irti  LSehtm,  dit  ttomt 
tintn  Kopf  en  G fiait  finir  Zwubtl  kat.  jouer 
de  la  flûte;  auf  dtr  P.SU  Jpieten,  dit  Fait  bla- 
Jtn.  Un  joueur  de  flûte;  fin  Fibten/pieler.  I» 
dm  Or  gela  ktifit  Jeu  de  flûtes;  der  FibUnzstg, 
dos  Fititnucrk , tm  Rt gifler,  dtfftn  Fftift*  tait 
FiBttn  klingtn. 

Spritltia.  und  fig.  Jap  mm  von  Lraitn  dit 
immer  wuint  fmd:  lis  ne  (auraient  accorder 
leur:  flûtes , odtr  Leurs  flûtes  ne  s'accordent 


nas  enfemble;  fit  jhmmen  tut  zujammtn,  fie 
fini  nie  mit  tinandir  tins.  Il  Convient  toujours 
à Kobin  de  Ces  flûtes  ; es  fait  dtm  Robin  im- 
mer feint  FSU  aiitdtr  tin.  ( Ma*  bidientt  fick 
dttjts  Sfriikwortu  wenn  voit  tinim  Mtnjcktn  dit 
Refit  il l,  dtr  dat  GefprSth  immtr  ttitdtr  auf 
fick  odtr  auf  dot,  te  as  ik et  ktjondtrs  angekit , 
sas  Itnkin  Jucht.J  Ce  qui  vient  par  1a  flûte,  s'en 
retourne  au  tambour;  was  mit  dtr  F.liu  gt- 
wonntn  wird,  g ekt  mit  dtr  Ihsmmel  witdtr 
XUm  fienktr  ; i eu  gtwonnt*  , Jo  zttroant*  ; 
unrtckt  G ùt  gtdtihet  nicht.  11  y s de  l'ordure 
à Cà  flûte;  Jetât  FIStt,  odtr  tait  mon  im  Deut- 
Jckcn  Jagt , feint  Sackt  ifl  nicht  rein,  tr  ifl  nicht 
Jo  ganz  utÿckuldig.  Im  gtm.  Lib.  Jagt  mon: 
Ajufter  Ces  flûtes;  fick  zu  tlwat  anjtktcktu,  fick 
ti ifieu,  dit  nitigtn  Firbereitungen  und  AnficU- 


■ In  tu  et  têts  machin.  H a bien  de  la  peine  â 
ajufter  Ces  flûtes;  es  tofiet  vid  Vmfidr.it  bis 
tr  fuh  dazu  arjchikt  odtr  rûftet , bis  tr  rtift- 
ftrttg  ifl  (Je.  &c. 

FLÛTE,  f.  f.  Vit  File , tint  Art  drtimaflegtr 
Kauffartknfcktffe , mit  tintm  Jchmaitu  Spiegtl 
uni  bauchigen  Seiitn. 

FLÛTE  DE  BERGER , Dtr  Frojchlbffd.  Sieht 
Uamafonium. 

FLÛTE,  lE,  adj.  IPlt  tint  FSU.  Met*  Jagt 
von  timr  SSngtrmu,  Elle  s une  voix  flûtée; 
fit  kat  tint  Stimmi  tait  eitu  F, su. 

FLÛTER,  v.  n.  Flfttn,  auf  dtr  Feu  fpielt*.  Man 
br.rucht  ditjts  IFort  «!ir  im  Schtrzt  und Jpott- 
tetift.  11  ne  fait  qne  flûter  toute  la  journée; 
tr  bat  dtn  gamin  Tag  dit  F.SU  m odtr  vSr 
dtm  Munie. 

I»  dtr  Sfrdiks  des  gtmtintn  Folket  ktifit  Flû- 
ter, Jo  vit!  ah  Boire,  trinktn.  11  aime  à flûter; 
ep  trinkt  gtrn. 

FLUTEUR,  EÜSE,  C Der FSItnfpieler,  die FIS- 
ttnjpieterinn.  (Man  beiiesut  JUk  ditjts  (Fortes 
nir  im  Schtrzt  und  im  viràcktlickin  FtrJlanit). 

* FLUV1ATILE,  adj.  m.  Man  tir» ut  Un  co- 
quillage fluviatile;  tint  FUJimuJcktl,  imüigen- 
Jatze  der  SlmùftktltL 

FLUX,  f.  m.  Dit  Fiutk,  des  ptriodijckt  Zunikmtn 
des  (Pajftrs  in  dtm  IFeltmfre  uni  dit  Beeaigur.g 
dtjfftlben  gègen  dos  Uftr  hin.  Le  flux  & le  re- 
flux de  la  mer  ; dit  Ebbt  und  Flutk  des  Mires. 

Flux,  dtr  Fuji,  tin  wiietuatürlkkerZufîufi  odtr 
Abfiufi  dtr  SS/U  in  dtn  tkierijcke*  KBreem.  Le 
flux  de  ventre;  dtr  Bauchfii fi , tm  h. lier  Gr Si 
des  Durchj ailes  odtr  Durchlaufts.  Flux  de  fang; 
BlitfîuJS,  em  flarktr  Abgane  dis  Blutes  dur  ch 
natürluke  OJnungen,  tûrzSgUck  durck  dit  Adtrn 
des  Masjidarmes  ; die  rolhe  Ruhr.  Le  flux  hé- 
patique; der  L berftufl,  tint  ans  dtr  Ferjlopfung 
der  Liber  kirrlikrtndt  Art  its  Bauchfluÿes.  Le 
flux  de  bouche;  der  Spttchilfiufl,  dtr Jlarke,  bi- 
joutiers durck  dit  Kunfi  eneektt  Flufi  des  Sfei- 
cktls  durch dit Sueicheldr’ifm  bti Htitimg  Serve - 
ntrifcken  Krankhetten. 

Fig.  Jap  man  von  tintm  grSfien  ScktaSlztr  ; 
H a un  flux  de  bonche,  un  stand  flux  de  bou- 
che ; tr  kat  tin  gates  Munatatrk  odtr  mit  mon 
tm  gtm.  Lib.  Jagt,  tm  guUs  Maultaerk. 

Man  Jagt  Ün  flux  de  paroles,  flux  de  bel- 
les paroles  inutiles;  en > StrSm  ven  (Forte*, 
ein  Übei flufi  von  JckBnen  (Porte* , tin  JckSner 
U' srtkrâm.  F on  tintm  Ferjckwmder  p/igt  dat 
gfmtine  Folk  zu  Jagen  : 11  a un  flux  de  bonrCe. 

Jn  icr  Ckÿmtt  ht  fit  Flux,  dtr  Flufi,  ein  K6r- 
ptr,  unkker  tnlwtdtr  Jtüfi  litchi  fleefiet,  (in 
dtn  Flufi  komt,  JtkmHztt  J odtr  dosh  ftrengflSf- 
fgt  Mmtralien  m dtn  F.ufi  Iringft.  Le  ilux 
blanc;  dtr  wtiiït  Flufi,  tint  Mi/ckung,  aus  glti- 
cken  TkeilenSalptUr  und  IPtinfitm,  wtlckt  nicht 
B b b b 9 vtr- 
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verpufl  mnritn.  TFiri  iitfe  Mlfcfntng  verpufl, 
J»  kafit  Jh  Fltuc  noir;  drr  fchiearzt  F.vfl  Mc. 

In  «rage»  Karlm/pitlcn , btjonltrs  im  l'ukrt 
merde* 1 mtkrere  auf  tiuander  folgenit  BlSttir 
m emtr  Farbt  Fltrx  gnard.  Avoir  ilux,  être 
à flux}  vh!  Trfimpfi,  oder  vie I au f imandtr 
folgtnJe  Aarten  in  einer  Farbt  lubrn. 

FLUXION,  f f.  Der  Fuji,  emZuflufi  biftr  Fruch- 
tigkeilen  an  tinem  Tntiie  du  thiirifchen  Kbrptrs 
die  dafitbft  in  Stoikung  grratktn.  Une  fluxion 
froide,  chaude,  âcre;  tin  kaller,  warmir, /char- 
fer  Flufl.  Il  eft  Tu  jet  aux  fluxions;  er  ifl  zu 
F.üjjtu  gencigt.  Avoir  une  grande  fluxion  fur 
le  vifage , fur  la  poitrine  ; tiiuit  flarktn  Fuji 
am  Gefukle,  odtr  au/  drr  Bru/l  hâiicn. 

In  itr  Mathematik  keiflt  Méthode  de*  flu- 
xions, iben  fo  viel  ait  Calcul  différentiel.  Sieht 
Différentiel.  T 

FLÜXIONNAIRE,  adj.  de  t.  g.  F J: g,  mit  FSf- 
Jtr.  brhafiet , zu  F'' j/im  aentigt.  Seat  Fluxion. 

FOERRE,  oder  FOAKRE.C  m.  Sckliiten/lroi,  Stroh 
wtkhtt  ata  long,»  gtraden  Halmtn  befleket, 
znm  UnUrfckitde  von  dtn  kurzfn  Strokf  oder 

• IFirr  - S'.rohe.  Man  braueht  dos  franzbfifcht 
/ Fort  Foerre  odtr  Fosrre  «5r  in  folgendtr 
/priihurirlhcken  Rè drus- Art  : Faire  à Dieu  bar- 
be de  foerre;  Gotl  tint  Garbt  non  Stroh,  von 
ausgtdrofckentn  Halmtn  eibtn , wtkhts  fo  viel 
ktiflen  Jotl , ait,  dem  Pfarrtr  die  fchleckttfle 
Garbe  znm  Zèhenden  gibrn. 

FOETUS,  f.  m.  Die  Fruekt,  tin  jungts  nock  un- 
gtbohrnts  Kind  odtr  Tkftr.  ( Man  fagt  dit/et 
Watt  kanpt/licklick  von  nock  ungtbokrnen  Kin- 
der n.)  La  formation  du  fétus  dans  le  ventre 
de  la  mère;  die  Biidung  itr  Fruekt  im  Mut- 
terletbt. 

FOI,  Cf.  DrrGlaube,  ditjtnigt  ckrifllickt  Tagend, 
da  man  die  ht  der  gblihckrn  Ojfjtnbarurg  ent- 
ktltenen  SCftzr  und  Lekrm  jlir  gtirifl  kilt,  uni 
fane  Hofnung  itrauf  gr'indet , artUhtn  Glaubtn 
man  btflimtrr  Foi  divine,  gbltlicker  Gtaube,  isos- 
net,  im  Gègenfatzr  va»  Foi  humaine;  menfeh- 
litker  Glaubr,  air  nilr  auf  dot  A-fthen  mtnfck- 
licker  Zeugmjfr  beruhit.  Un  article  de  Foi  ; tin 
Glaubens-Artiktl , tint  wéfentlicke  Grunda/akr- 
keit  der  geoffcnbSrtin  Rtligiin.  11  s’eft  fait  ftla- 
hométan  , il  a renié  la  rot  ; tr  ifl  tin  Mufti - 
m ann  oder  tin  Ttirk  geurorden,  tr  hat  dm  Glau- 
btn vrrliugnel.  Man  fagt.  Cet  homme  n'a  ni 
Foi  ni  Loi  ; ditfer  Mtnfck  ackttt  widtr  Heli- 
gitn  nock  Ge/etzt.  v 

ht  weittrer  Btifutsmg  keiflt  Foi , der  Glaabe, 
dirjtnic'  Zuftand  des  Gemltket,  da  man  tint 
Sache  odtr  jtmandee  Ferficherung  Jlir  wahr  an- 
mim I.  Ajouter  foi  i quelque  chofe;  rnur  Sa- 
che Gtauben  btimtfftn.  Un  homme  de  fol.  un 
homme  digne  de  for;  tin  glanbu'rdiger  Mann, 
tin  Mann  itr  Glaubr»  t, rit, ntl,  dem  man  glau- 
btn  iarft 


Fut,  der  Glaubr,  ktiJU  a utk  dit Zufagt,  Au  Ptr- 
Jprecken  uni  dirtn  Erjülung  , in  welchrr  Be- 
drulung  man  im  Drutj,km  amk  trahi  dot  IFort 
Trntt  dam  t vtrb  ndit.  C’eft  un  homme  fans 
foi  ; tr  ifl  tin  Mann  oknt  Trtut  und  Glaubtn. 
Am  geicliknluhfitn  nberfezt  man  tu  dttfer  Bt - 
drut-c  g Foi , durck  ff'ort , und  vtrjlikt  dorun- 
ttr  ti » fSrmlickis  Ftrfprickrn , tint  firmlulu 
Ferficherung  dit/tt  oder  jenes  zu  thu> 1.  Donner 
fa  foi  ; frin  IFort  g,  Feu.  11  ne  manquera  pu 
de  foi  ; tr  teird  IFort  kallm , tr  ictrd  Jthur 
Z'tfagt  gcîreu  bltiben.  Sur  fa  foi  ; auf  ftin 
IFort,  a»f  Jttnt  Zufagt.  Cet  homme  eft  da 
bonne  foi;  dir/tr  Mann  kilt,  was  «-  ver/prickt , 
man  kan  fick  auf  ditftn  Mann  vtrlajfm.  1!  elt 
de  mau  vaife  foi  ; er  hlill  tr  t drr  Trtut  nock  Glau- 
btn, man  darf  feinem  (Forte  nickt  trautu. 

Man  fagt,  Erre  dana  la  bonne  foi;  faire 
quelque  chofe  dana  la  bonne  foi;  tint  g «te 
Abfckt  haben , élira  t aus  guler  Abfickt  odtr 
Met/nung  tkitn,  La  bonne  foi  n'excnfe  pas 
toujours  ; die  gu  te  Abfickt  gilt  nickt  immer  /Er 
tint  Entfhuldigung,  tt  liijltftck  nickt  aütt  durck 
dit  gutt  AbJUkt  du  man  dabei  gekabt , tntfehn b- 
digen. 

In  itr  Beckisgtl.  keiflt  PoflefTeur  de  bonne 
foi;  einer  dir  titras  auf  gutm  Glaubtn,  in  dur 
ficktrtn  Überzeugung  befizt,  dafl  tr  drr  rrtkt- 
mSfligt  EigtHthSmtr  dation  ftp;  Uni  Poflef- 
feur  de  mauvaife  foi;  tintr  der  irijjtnllick  «ni 
UArtcktmSfliger  IFctfe  titras  btfizt,  fo  tinem  an- 
dtrn  zugchbnt. 

Fon  emtm  jungn  Mtnfcktn  fagt  ma*:  Il  eft 
fur  fa  foi,  fur  fa  bonne  foi;  er  ift  fick  fttbft, 
/tintr  eigeite*  F'ùhrung  ü btrlajftu,  tr  flehl  nickt 
mrhr  unter  drr  Anffubt.  Laifler  une  jeune  fille 
fur  fa  foi;  tinjunges  MUdckrn  ihrtr  figent » 
FSkrung  übcrlaflen. 

La  foi  conjugale , dit  tkelickt  Trttu.  Elle  a 
violé  la  foi  conjugale;  fit  kat  dit  thrhehe  Trtut 
vtrlrzt , fit  ifl  ikrtm  Manne  mtreu  gneordtn. 

Man  neimet , La  foi  dea  traités , la  foi  d’tm 
contrat  ; die  Ferbindlichkcit,  die  aus  dtn  gtfcklof- 
ftntn  TraSlatm  odtr  aus  tinem  ContraBt  fliefitt. 
Faire  quelque  chofe  contre  la  foi  des  traités; 
tlwas  t/itrn,  was  dm  Tratfaten , wos  der  aus 
dtn  Trailate»  fliefiendm  Ftrbtndlichkttt  zuwi- 
dtr  ifl.  On  fe  repofoit  fur  la  bonne  foi  da 
contrat;  man  vcrliefl  fick  lèdiglick  auf  das  m 
dem  ContraBt  tnt  battent  Ftrfprechtu. 
fol,  keiflt  auck  Me  Brglaubigung,  dit  Brfiâti- 
gung  t uer  Sache , das  Ztugmfl,  drr  Brtetis. 
Paire  foi  d’une  chofe;  tint  Sache  brglaubigtn, 
bezeugrn , Zengnifi  von  einer  Siekt  ablrgm,  fit 
durck  BcWtift  beftitigtn.  Ce  qui  eft  arrivé  de- 
puis peu  en  fait  foi;  das,  was  ftit  kurzem  vSr- 
gefauen  ifl,  brflâtiget  macht  ts  glaubwlir- 
dig  En  foi  de  quoi  j’ai  Cgné  la  nréiente  dé- 
claration ; zu  Brglaubigung , zu  Urknnit  dtf- 
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ftn  ( des  obigm ) finir  ich  gigmeSrtigr  Erklt- 
rung  un'erzrichntt. 

toi  & hommage,  der  Ltkns-Eid,  dit  eidli- 
cke  Angrtobung  icr  Trou , weliht  dtr  f.thtn- 
mann  j tm  Ltimiurrn  bti  Empfangung  dtr 
Lthtu  abiigrt.  In  ditftr  Bedeutung  wird  toi 
immtr  mil  hommage  vtrbunitn  IV nm  man 
abtr /agi,  Homme  de  foi,  jo  vrrfiekt  man  dar- 
unter  dm  lektnmann  odtr  dm  VafaSen 

En  bonne  foi,  4 la  bonne  foi,  de  bonne  foi; 
ditftr  advirbiah/ckm  Kidtns  - Arttn  bidtnrt 
man  fich  anfiatt  Sincèrement,  avec  fjanchife, 
avec  candeur;  aufricktig,  offmktrzig,  trtultch, 
auf  guit  Trtn  uni  Glaubm,  odtr  auck  au s gu- 
ttm  ridluhen  Hrrztn.  En  bonne  foi  feriex- 
v.  ua  cela  ? aufnckiig , Jagtn  Sit  mtr  aufnck- 
tig odtr  off’nktrzig  , wUrd/n  Su ditfti  Ikunf 

Ma  foi  ! par  n a foi  ! bti  mtirur  Irtut  ! tm 
Ausdruck,  dtfftn  man  fuk  btdiintl,  wtnn  man 
ttwaa  vtrficktrn  wU.  Jnrer  fa  foi;  bti  /tintr 
Trtut  Jckwbrm  , ktilig  vtrficktrn. 

, F018LE  , adi.  de  t g ( man  Jfrickt  Fèble  ) 
Sckwack,  dtm  il  an  KrSflt  uni  Stàrki  fèhlet, 
fowokt  m Wldfickt  dtr  KrSfit  dit  Lobes , «la 
auck  dtt  Qnfiis , odtr  GtmlUkes.  Une  fa  nié 
foible  ; tint  fckwackt  Gtfimdktit.  Il  eft  encore 
foible  de  fa  maladie;  cr  ifi  nock  fckwack  odtr 
malt  von  [tau  r Krankheit.  Il  a lea  jambea  foi- 
ble» ; tr  bat  fckwackt  Btint,  tr  hat  kemt  Kraft 
m bc n Beintn.  11  a la  vne  foible;  tr  hat  tm 
fckxackes  Gcficht.  Avoir  ta  mémoire  foible; 
tin  fckwackes  Gtdà'cktnifi  kabtn.  C’eft  an  efprit 
foible  ;'  tr  ifi  tin  Jckwatktr  Kopf,  tr  kat  tmm 
Ubit»  Vtrfiand. 

figirl.  Jagt  man:  Un  homme  foible;  tin 
fckwaclur  Menfch,  rin  Menfch,  dtr  nickt  brfltg- 
krit  dit  Gtifits , dir  nickt  Ënt/cklojfenktit  g nu  g 
kat.  L’dge  foible  ; dos  fckwackt  Aller , dit 
Kindheit.  Avoir  le»  rtinj  foible»;  nickt  K rif- 
le, Einfichttn,  Vtrfland,  VirmBgm,  Crédit  gt- 
nug  zu  Autfükrung  tivtr  Sac  lu  kabtn,  eintr 
Sache  nickt  gtwak  m fryn:  11  afpire  à cette 
Charge,  mai»  il  a le»  reÎDa  trop  foible»;  tr  bt- 
wirbt  fich  um  ditfti  Amt,  abtr  tr  ifi  zu  fckwack 
dazu , odtr  avek  tr  ifi  demfelbtn  nickt  grwatk- 
Jtn.  Un  foible  argument  ; tin  fckwiccker  Bt - 
wtisgrund.  Une  foible  efpérance  ; issu  fckwa- 
ckt ffofnung. 

Foible,  fckwack,  wird  auck  von  Sachm  gt- 
fag l , dit  zu  dtm  Gebrauche , wozu  fit  hfiimt 
fini,  nickt  &àrkt  genug  kabtn.  Ce  bâton  eft 
trop  foible  ; ditftr  Stock  ifi  zu  fckwack.  Cette 

Jîoutre  eft  trop  foible  ; ditftr  Balktn  ifi  an 
chwack.  Un  remède  foible;  tin  fehwaehes  Ar- 
zmeimitul,  weUket  die  gtkbrigt  IVirkung  nickt 
kemtrbringet. 

FO  i BLE,  f.  m.  Dit  SckwSckt,  dtr  Zufiand,  da  itwat 
fckwack  ifi  i it.  drr  JckwHchfU  Ort , dit  fckwdck- 
JU  Suite  an  einer  Sache,  m Abficht  dtr  kJSrftr - 
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UckenSckwSét  serf  rf*r  DÛssikeit  ; iL.fijftrîidu 
' die  aw  Mangrl  der  Erktntnifi  odtr  user  gc- 
wi JJ  en  S irkt  dtr  Sit  kin  Tckrtnit  flandtunai 

■ du  Sckcrachhtit.  Le  foible  d’une  place  ; dit 
Stkwiche  enter  Fefiung , dir  Ort , ko  lier  an 
lekhkfitn  bcizukommtn  fi.  Le  foible  d’une  ma- 
chine , d’une  poutre;  dit  ShwScke  enter  Ma- 
fckine,  unes  Baillent.  Fg./agt  mau;  Connaî- 
tre le  fort  & le  foible  d une  affaire;  dit  S itr- 
ke  uni  Sckwtiche,  dai  Guti  uni  Mangelkafce  an 
tintr  Sache  kemun.  C’eft  fon  foible  ip-e  le» 
fcmmei,  que  le  jca&c;  ditlVeiber,  dasSfirt 
fini  faut  Sckwiteke.  On  l'a  pria  par  fon  foi- 
ble; man  hat  ikn  auf  dtr  Ickwacktn  Slitt  an- 
gegriffin.  Chacun  a fon  foible  ; jtder  kat  feint 
Jckwacke  Seite. 

Avoir  du  foible  odtr  avoir  de  la  foibleffe 
pour  quelqu'un  ; Sckwackkeit  /tir  jtmand  ka- 
btn , eut  Mangel  unir  gtwfftn  Stirke  der  Site 
zu  viel  IVackherzigkiit,  tin  unztitiga  Mn'eiden, 
Liebt  bit.  flir  jtmand  tmpfindtn,  zu  vitl  Kick, 
fickt  gègen  jtmand  kabtn.  Il  faut  exeufer  la  foi- 
bleffe d'une  mère  pour  fes  enfant  ; non  mufi 
die  Sckicackknt  tintr  A lutter  Jiir  ikrt  Kmitr 
m tfchuliigen. 

Du  fort  au  foible,  le  fort  portant  le  foible  ; fiark 
uni  fckwack  zufammtn  g enommtn  , tint  in  dat 
amure  gencknet,  im  DurckfchnitU.  ( Sieke  Fort.  J 
FOIBLEMENT,  adv.  (Man  fprickl  Féblement J 
Schtmtk,  auf  tint  fckwackt  Art.  U commence 
4 marcher,  mata  bien  foiblement;  et  fiingt  an 
zu  geken,  abtr  fekr  fckwack,  tr  ifi  nock  fckwack 
auf  dm  Beintn.  11  fe  défend  foiblement;  tr 
vertktidigel  fich  fckwack  odtr  fcldeckt.  Rc  lifter 
foiblement;  fckwack  wiierfieken  odtr  wct  man 
gtwbknUcktt  fait , J kwackm  IVidtrfiand  tkun. 
FOIBLESSE , f.  f.  ( Man  jpncht  Fèbleflè;  Dit 
SckicSike , dit  Sckwackktil , dtr  Zufiand ,'  da 
an  Ding  fckwack  fi , dtr  Mangtl  an  Krÿftrn, 
an  Siârkr.  Il  n'a  plua  de  fièvre , maia  il  lui  eft: 
rtfté  une  grande  foibleffe;  tr  hat  ktm  En  ber 
mrhr,  abtr  tr  finit  noch  tint grtfie  Scku/Stht.  L» 
foibleffe  d’eftomac;  dit  SckwSclu  des  Magtns. 
La  foibleffe  da  vue  ; dit  SckwSckt  dis  G’fubtts, 

■ d r Avgtn,  Revenir  de  & foibfeffe;  fich  von 
/tintr  Sckwackktit  erkolm. 

Fo iHi.rssK,  kafitauck,  die  Ohnmackl,  dèrjniat 
Zufiand  des  mmjckkcktn  Kbrptrs,  Ha  derftlba 
auf  tmigt  Zut  aUt  Krafit  uni  ailes  Brvmfitfevn 
verlitret.  11  lui  a pria  une  foibleffe;  ts  Jut  iint 
tint  Oknmackt  liberfaBtn.  es  trdt  ikneint  Oim- 
enacht  an.  Tomber  en  foibleffe;  in  Oknmackt 
fatlen. 

Foibleffe  , die  Oknmackt , der  Mangtl  an 
• Alarkt,  dat  CfnvtrmBgtn.  La  foibleffe  d’un  pe- 
tit Eta»  ne  lui  permet  pa»,  d’exécuter  de  grand» 
deffeito  ; dit  Oknmackt  eints  kltinen  Sti.es  tr- 
louât  i km  rMht  grtfie  Eniwürft  autzuflkrtn. 

Fig.  wird  foibleffe , du  SckwSckt , von  dtm 
B bbb  3 Man- 
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Mang/t  tmrr  ^utij/tr.  Slücit  in  Si!/  «ni  ik-  /»  iitfer  B/dmtung  fagt  mon  : L e*  foin»  font 
rtr  unt/rn  Kriifte  gi/agt,  in  wtlekrr  Btitutung  biaux;  das  Gris Juki  Jchlm,  Couper  le*  foin»; 
tsm  manJitn  Kiitsts-ArUss  auck  durckSckieach-  dus  Gris  müt/u. 

luit  Bv/rfezt  etrdeu  tan , mu  d/m  Unttrf/hudt,  Du JjprUhwSrtUcken  Reims- ArUn  : il  a bien 
daft  Stkuaclu  t in/n  wirhUthen  Man  g/l  an  Ver-  mis  du  foin  dan*  fe*  boites,  Chercher  une  ai- 

Jland,  Beurtk/iln.:g:kra/t,  Mutk  &c.  anz/ig/t,  guille  dans  une  botte  de  foie,  Si/ht  untn  Botte 

Sckiosckk/it  aber  mtkr  au/  di/  Btpmmung  d/s  und  Aiguille. 

IViütns  g/lut , ia  man  b/i  all/r  Etrficht  nuht  D/r  Pbbtl  b/dwut  fick  des  IFort/s  Foin,  aie 
Fcjligk/it  d/r  S/le  genu g hat , d/n  IVtil/n  J/i - thu  / irt  Zwifik/nwort , J/inm  UnwiBtn  auszu- 

n/n  Eirfickten  g/mXj 3 zu  b/Jhmmttv.  La  foi-  drlUt/n,  tetlckts  d/r  D/utJchs  ibtn  Ja  » u/ing 

blefie  d'efprit,  A:  jugement,  de  mémoire;  die  durtk  PotzBUtz!  d/r  H/nker!  zum  Sckinder  ! 

Siliu/ich/  d/s  Vtrflandts,  d/r  Beurtk/ilungkrqft,  &e.  zu  titan  pflrgt. 

d/s  Grdàckln/fts.  Les  foiblefle»  de  l’humanité  j FOIRE,  f.  f.  Du  Me///,  /in  bjfentlickn  zum  Han- 
du  S:ku>achh/ilen  dur  Men/ckhtit , du  men/ckli-  d/l  und  IVandii  viizüglich  priuil/girtsr  ffakr- 
ck/n  Sckwachhett/n.  mûrit.  La  foire  de  Pâque;  du  Ofl/rm/Jje.  La 

Avoir  de  la  foiblefTe  oitr  du  foible  pour  foire  de  St.  Michel  ; di/  Michelsm/j/e.  Aller  à la 

3uelqu‘mi,  Stthe  Foible,  fubfi.  Elle  a beaucoup  foire;  eu/ die  Mej/e  g/lun  oder  rtijtn. 

e foibltfie  pour  et  t homme  ;_/îr  but  vi/i  Sckwack-  Sfritkw.  La  foire  fera  bonne,  les  Marchands 

hit',  fur  duj/n  Menfihtn.  a’oûemblent  ; du  Mr/t  tard  g ht  w/rden , du 

F0IBL1R,  v.  n.  ( Man  Jpricht  Fèblir.J  Sckieack  Kaufuule  v/rfamm/tnfiik.  Man  b/diesut  fick  iu- 

i otrden,  abnihm/n,  nachlajfm,  an  kSrperlitk/r  j/r  Ri  Jt  ns- Art,  tc/nn  fuk  eine  zaklr/icke  G/fil- 

StSrke  o J/r  an  KrS/teti  d/r  S/u  v/rmmdert  ton-  jtkaft  an  /inem  Orte  einfindrt.  IV/nn  tn/hr/r/ 

den.  11  commence  à foib'.ir  ; / r jfdngt  an  fehwaek  Pnjonen  liber  /ine  g/wi]//  Sache  mit  einaader  ht 

zu  werd/n , an  KtSfttn  abzinekm/n.  Sa  Mufe  em/n  gth/imm  Ver/lànSniJJt  fit  ken,  /agi  man  : 

n'eft  plus  la  même , elle  foiblit  ; Jttnt  Mufe  ifl  Ils  s’entendent  comme  larrons  en  foire  ; fit 

nickt  mekr  iienSmliclu,  fie  tetird Jtkieack,  fie  mmt  vnflchtn  /mander , tou  die  Beut/ljcknnder  au/ 

«b;  f/me  G/dukte  fini  tucht  m/kr  /o  fiktin  ats  dur  M/J//.  IV /nn  jtmand  vm  a- en  UmjUindtu 

Joe  fl.  C'êtoit  un  grand  buveur,  maia  il  foi-  eitur  Sache  gruau  unl/rrukttt  zu  J/yn  glaubt, 

blit;  trsear  tin  gri/ltr  Tnnker , abtr  n làfit  und  es  dock  nickt  ifl,  fagt  man:  Il  ne  fait  pss 

nick,  tr  trinkt  nickt  mekr  Jo  vul,  toutes  les  foires  de  Champagne  ; n ht nn/t  nickt 

FOIE,  f.  m.  Du  Liber,  dirjmigt  Tn/il  m d/m  Un-  aile  M/iï/n  m Champagne  ; tr  w/ifl  stock  lange 

terleibe  tkieri/chn  KSrptr,  t oorm  die  Gode  von  meh:  aU/s.  La  foire  n’eft  pas  fur  le  pont;  du 

d/m  G t bilite  abg/foniert  tard.  M/Jft  ifl  nickt  au/  in  Bruche  , keifltjoviel  ale, 

Man  siennet  Chaleur  de  foie;  eine  von  eincm  es  hit  nock  Zeit  damit,  man  brauckt  nickt  /o 

pikler  in  Liber  kèrrkhrmie  flug/nie  Hitze  zu  eil/n,  voir  komm/n  r.oek  fr'ùk  g/nug.  Allez 

tnt  G/fitkte.  Fig.  ner.net  man  im  g/m.  L/b.  /ine  vite,  la  foire  eft  fur  le  pont;  lau/t  gi/ciwmi, 

aufbràufenie  Hitze , ternit  j/mand  um  mm  ge-  damit  ikr  nickt  zu  /pal  komt , damit  tkr  rachis 

rinecn  Ur/acke  [cknetl  tn  Zorn  oitr  Ei/n  ge-  vnfiiumet.  11  a bien  hanté,  11  a bien  couru  les 

riilt.  Chaleur  de  foie.  foires;  nkat  manche  MeJ/i  mitg/mscht,  er  vér- 
in in  Chymu  nennet  man  Foie  de  fouffre;  fttkt  den  Handel , n t oeifi,  tou  es  in  in  IV/lt 

Schtec/tüibtr,  sine  Ver/iniguiigdisSchwi/slsmit  kèrgeht, 

alkalifchen  Matnim.  Foie  d’antimoine;  Spies-  Forait,  du  Mt//t,  ias  Ge/ckenk,  toelckis  man  je- 
g Idsliin,  ein  l/bcrjarbenes  ProiuB,  welch/s  durek  mandm  um  aie  Zeit  d/r  M/Je  zu  macluu  pfiigu 
du  V/rpuflang  d/t  Spitiglafes  mit  g'/ich/n  Thtilett  Je  lui  ai  donné  là  foire  ; ich  Ttabe  ikm  /tint  Mt/fe 

Sa ’p/tns  entfl/h/t.  Foie  d arlenic  ; Arjtn.k-  lubtr,  eegibtn.  Que  me  donnerez  - vous  pour  ma 

die  Vtrtinigung  des  toei/fen  Arf/mks  mit  d/m  foire  V teas  toerden  Su  mir  zur  Mt/ft  gibets, 
fiÜIT gen,  feuetbeflündigen,  v/getabili/ckn  A kati.  /dunken,  kaujtn  ? 

* f Ol-MENTEUR,  FOI-MENÏIE.  Sitke  Félon,  Foirs,  f.  f.  h/iflt  im  g/m.  Lèb.  auch  fooûl  ale, 
félonie.  Cours  de  ventre;  d/r  DurckfaH,  itr DurtUauf. 

* FOI-MENTIR,  v.  n.  Den  L/hns-Rii  bncken.  Il  a la  foire;  tr  hat  den  Durchfall.  Ce»  frnita 

(ttun.  gtbr.)  donnent  la  foire;  die/es  Q'o/i  verur/acket  dca 

FOIN,  f-  m.  Das  Heu,  ias  abgthiutne  , etiSrle  DurchfaP. 
und  zum  Futtn  fur  das  Vieil  bejlimte  Gris.  Une  FOIRER  , v.  n.  H/ifll  in  d/r  Sprdcht  des  Psbcls 
botte  de  foin  ; ein  G/tund,  tin  Br, ndtl , ein  d/nDurck/all  habtn  oier  mit  tin/m  ibtn/oni/- 

Buni  Hat.  Un  tas  de  foin;  tin  Hmkaufen,  drigtn  Ausirackt , die Sck/ifli  kab/n.  11  s foiré 

Heakhob/r.  Le  grenier  i foin;  itr  Heu'ùi/n.  par-tout;  tr  hat  alitnlkatbcn  lungt/ckif/.n. 

(Sukt  im  dtut/cTun  Thrtie  das  IVort  Ht u.)  FOIREUX,  EUSE,  adj.  D/r  oitr  dû  d/n  Durdt- 

Im  Plurah  verfltkl  man  untn  Foins  aitJt  das  fai!  lia!.  In  dee  Sordche  d/s  PSbcIs  /agi  ma» 

uoch  au/ d/n  IVit/en JUiunie  unjkg/miik/U  Gras,  auch  Jubflanlive  ; Un  foireu.c,  une  foircùfe  ; /ht 
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Sikeiffer,  thu  SektiJJtrinn.  So  fagl  man  auck'ê » 
d<r  CiedrigeH  Spreck-Art  »a»  inter  Ptrfâ n,  du 
tini  bleuie  Gijkktsfarbe  hat  : Elle  ■ la  mine 
foireufe. 

Fl  IS , f.  C Dis  Mil  ( im  Plur.  die  Male  ) Ein 
Mauptwort,  we'.ekts  gemeinrghth  m l denZakl- 
wSrtirn  verbunden  wird , du  Auzahl  der  Sa- 
eken , wovon  die  Eide  i] I zu  b-Jhmmcn.  ( fPcnn 
im  Oeutliken  das  /Part  Mil  hmlm  a-i  das  Zokl- 
seort  g kdngt  wird  uni  brflimt  zàhlt,  bUibt  et 
«n ver&dert,  zàhlt  es  aber  unie/!  ml , ja  wtrd 
rai  h ein  s ar.gehàngrt.)  Je  ne  l'ai  vu  qu’une 
foii  j tek  kabf  ikn  nfir  einmM  gtfekrn.  Deux 
foii,  trois  fois,  cent  fois;  zweimdl,  drenual, 
kuniertmil.  Quatitéde  fois,  plulieurs  fois; 
oftmdls,  mekrmilt.  Autre  fois  ; ekemdtt,  vir- 
milt.  Une  foi*  pour  toutes;  einmdl  für  aBem/U, 
Une  feule  fois  ; ein  tinziges  Mil.  C’eft  la  feule 
fois  que  je  l’ai  vu,  que  je  Paye  vu;  das  ijl 
das  einzige  MH , dajl  ick  tkn  gêjeken  kibt.  lis 
fécondé , la  troilicme  fois  ; das  zweile , das 
dritte  Mil.  Pour  la  dernière  ibis;  zum  lezten 
Male.  Pour  cette  fois  ; Jtlr  dismil.  À la  fois, 
tout  1 la  fois;  ouf  einmdl,  aies  ouf  einmcil , aBes 
zngletck  oder  z»  gieicker  Zeit.  Chaque  fois  j 
jeies  Mil. 

Pois , kan  auch  durck  o/l  Vberfezt  terrien. 

Combien  de  fois  ? une  virlmdl  ? wie  oft.  Â cha- 
que fois  ; jeies  Mil,  (0  oft.  Toutes  les  fois 
qu  on  lui  en  parle;  aBemSI  wenn  inan  mit  ikm 
toron  fprickt,  fo  oft  naît  mit  ikm  davon  fpritkt. 

De  fois  1 autre  ; dans  uni  urann , von  Zeit 
zu  Zeit , je  zuweilen. 

Man,  agi  Prendre  un  homme,  faifirun  homme 
i fois  de  corps  ; einen  Menfcken  mitten  um  den 
Leib  fajjei 

Spr.ckur.  Une  fois  n’eft  pas  coutume;  einmdl 
eehl  noch  Ain;  einmdl  ijl  keintr.il. 

FOISON,  f.  f.  Diefes  Ivan,  weltkes  foviel  keijlt 
ait  Abondance,  grande  quantité,  Cberflujl , 
ttte  gréfii  Menas , wird  11  fur  im  gem.  l.ib.  oknt 
Art  kt.  uni  bits  im  Stnguldr  gekrauekt.  On 
efpére  qu'il  y aura  foifon  de  blé  cette  année  ; 
mua  hoft,  es  werie  diefes  ÿakr  einen  Cberflujl 
an  Getniii  giben. 

À Poison  , sdv.  UberJtBJfig,  im  Ubrrfiufie.  Il  y 
a de  tout  i foifon.  on  y trouve  tout  à foifon  ; 
es  ijl  von  aUem  Ubsrfiïflig  da  ; man  finie',  iafelbft 
aies  im  Ü rrfinjft. 

FOISONNER,  v.  n.  ÜherjlujS  kabsn.  Cette  Pro- 
vince foifonne en  blés,  foifonne  en  vins;  iiefe 
Provint  kat  einen  Überfluf!  an  Aon* , hat  einen 
überfufs  an  /Peut, 

Spruhwlirtliek  Jagt  mon  : Cherté  foifonne  ; 
Tkeurung  vsrkrjckkrt  übrrflujl-,  wenn  die  Sarken 
theuer  fini,  fo  kat  mu»  lànger  daran,  weil  man 
Jpirjam,  r damit  umgekt. 

FoKonner  heifit , wenn  non  gewiffen  Tkieren 
dit  Eide  ijl , Jitn  Jlark  vermekren.  U n’y  i point 


d’animal  qui  foifonne  tant  que  les  lapins;  te 

âibt  kein  inter,  dat  fuk  Jo  jlark  vernuhret,  ait 
te  A amneken. 

Im  gem,  Ub.  wird  Foifonner  atuk  von  ge- 
wtfjtn  Speifen  g’ fagl,  die  auf  eue  Art  z-j.be- 
reitet,  befler  ausgeben , ait  auf  ente  andere  Art, 
mit  auUkenmsn,  wenn  fie  auf  dtefe  Art  zube- 
reitet  werden , wentr  langet  oder  ausreicket,  ait 
auf  tint  andere  Art.  Une  carpe  i l'étuvée 
foifonne  plu»,  qu’étant  accommodée  d’une  au- 
tre forte;  ml  tinem  gedàmpjlen  Ktrpfen  langet 
man  weitrr,  rttckl  man  weiter  ans,  ait  wean  er 
auf  eine  andere  Art  zubereitet  ijl 
FOL,  oder  FOU,  OLLE,  adj.  NSrrfck,  der  ge- 
funden  Permnft  beraubt,  wakiumtzig,  wahnfin- 
nig  ; ir.  der  g [uni en  Pernunft  auf  eine  g-  obt 
Art  zuwider,  IhSrkkt.  Devenir  fou;  nSrnch 
werden , den  Ptrfiand  verheren.  U elt  fou  1 
lier  ; tr  ijl  fo  nàrrifch  , daJJ  man  tkn  anbindut 
odrr  an  ke-.ltn  lègen  mafl.  Un  fol  amour;  tint 
nürnfcke  Uebt.  Un  foi  efpoir;  tint  nàrrifcke, 
tint  tnbrukle  Hof.nog.  Une  folle  entreprif  - ; tint 
uBmfcki,  unvem'lnftige,  t ktrickte  Unlerrtèkmung. 

Sprukw.fagl  man  : 11  m’apenfé  faire  devenir 
fou  ; erkitie  midi  bald  nàrnfih  gemackt,  ichhitU 
Rbir  fem  nitrnjckts  GefiktcSiz,  liber  f eine  unge- 
reimle  Haesdlangen  faftaüe  Gtduli  vtiioren. 

f Fol  wird  tikrindéra  FaBe  an  fiait  Fou  gtiraucht, 
menu  das  damit  verbwidene  u-d  zw  Schfl  dar- 
auf  folgtnie  Hauptwort  mit  einem  Silbjiiauter  nn- 
fdngt-,  aujferdémfprickt  un i fckreibt  man  giwBkn- 
lickeott.J 

Fot-,  Ttbrrifik,  keifit  atuk  fo  oitl  als,  ausgelajjtn,  auf 
tint  ausjthwrifendt  Art  lujhg.  C’eft  un  jeune  fou  ; 
tr  r/1  ein  ndrnfcker  fjunge  , tm  ausgelaffentr 
jauger  Menjck.  1|  a l’humeur  folle  ; tr  kat  tint 
Obérais  lufi-gt  Gemütks-Art.  Il  eft  fou  comme 
un  jeune  chien  ; tr  tft  pudilnÿrrifck.  Spruhw. 
Plus  on  eft  de  foux , plus  on  rit  : am  vielen 
Lacken  erker.net  man  den  Narrer, 

Zuwtilen  bedeutet  Fou,  «i ir  foviel  als  Simples 
crédule,  mal  aviCé,  imprudent;  tinjàllig,  letckt- 
gldubig,  unvôrji.ktig , uiiiiûg.  Vous  êtes  bien 
fou  de  vons  en  fâcncr  ; thr  feyd  wokl  uàrri/tk, 
ikr  fryd  wokl  reckt  einfUUtg,  dafi  ikr  euch  darü- 
ber  ürgert.  Vous  ftriee  bien  fou  de  croire 
cela;  Sis  mUjiten  fekr  uârrtfck  Clticlilglâubig) 
ftun,  wenn  Sie  diefes  giauben  wollen.  Il  s etc 
allez  fou  pour  lui  directe  er  ijl  ndrriftk  (twwir- 
fiektig,  mkl&g ) genug  grwi/en,  ikm  zu fagtn  &l. 

Être  fon  d’une  terfonne , d’une  chofe;  auf 
eine  nàrrjcki,  Bbertriebene  Art  von  eintr  Pi  rfin 
von  riner  Sa.  hr  eingenommm  f/yn,  oder  wii  ma* 
im  gnu.  IA),  fait , ehun  A'arrru  a*  /lir  ai  ge- 
frejjin  kaben.  Uti  mari  qui  eft  fou  de  fa  frrri- 
me  ; eu.  Mann,  dn  ndrriftk  /*  'fine  Frau  ver- 
liebt  ifi.  Il  a acheté  depuis  peu  un  tsbUau.  & 
il  en  eft  ibo  ; tr  kat  v6r  kursum  tin  Gemdlde 
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Folle  encl>èi»i  Sifht  Enchère. 

Folle  firine , Sukt  Kerine. 
lin  fou  rire;  tin  narrifckts  Lacktn,  tin  La- 
tken,  dtjjen  mm  fuk  nicht  enthaUmkau,  ob 
ma n g'eick  ktiut  Urjackt  iavon  auzugèben  c vtifi. 
Un  chien  fou;  rm  lotte  r H and.  Sitkt  Enrage. 
FOL,  «dtr  vitlmthr  FOU,  f.  m.  FOLLE,  f.  f.  Dit 
Narr.  El*  Mt»/ck , wilckir  dis  Gtbraucks  Jti- 
uer  Èrrnuijt  g.i  nx  unfdhig  ift , tin  U'aknwilzi- 
ger,  If'ahnjiniugcr.  In  ditfer  Bedtutung  fagt 
ma*  un  Deutfcken  auck  un  weibkchtn  Gr/ckhcktt 
dtr  Narr.  C’eft  un  fou  , c’eft  ane  folle  ; tr 
ift  tin  Narr,  tin  ll'ahnfinnigtr,  fit  ift  tin  Narr, 
tint  IPaknftnnigt.  Un  fou  mélancolique  ; un 
tirffinnigtr  Narr.  Chaque  fon  a fa  marotte;  jt- 
dtr  Narr,  jtdtr  IFaknfinnigtltat  feint  ligne  Nnr- 
hiit,  fitint  tigtnt  Gritten.  11  peflé  pour  un  fon  ; 
man  Mit  ikn  fur  toit,  fllr  tcaknwdzig-,  man 

flauii  trftÿ  verrkûkU  L’hôpital  des  foux  ; dos 
iarrtnjpitdl,  Narrtnhaus,  To-kaus. 

Fou,  Folle,  f.  Dtr  Narr,  dit  Nàrrimt,  tin 
M njck,  utkktr  narri/cht,  umtrnBnfiigt  fiand- 
largen  begehet , odrr  auck  in  tintr  g/lmitm  Bt- 
idfjtnng  tir.  Mm/tk  iir  aStrkand  nSrrjchtodtr 
làckertiche  Strticks  mackt,  andtrt  zu  belufli gtn, 
in  wtUktr  Itzttrm  Bedtutung  Fou  fovitl  ktifit 
als  Bouffon  ; rin  Luftiemachcr.  IVnm  man  von 
tintm  Frauenzimmtr  fagt  C’eft  une  folle;  fit 
ift  tint  Nirrinn,  fa  ktifit  das  èbm  fovitl  als  C’eft 
Une  fbtte  ; fagt  man  abtr  fit  tft  tin  Narr , f a 
tierftekt  man  darvnter  mtwèjn-  tira  Ptrftn,  dit 
mahniritBg  ift , odtr  tint  Inflige  Ptrfin,  du  an- 
dere  dxrch  aBtrkand  Pofftu  und  uarri/ckt  Strei- 
tkt  tu  bthsftigtn  fitdd. 

Im  SihackJpieU  ktifit  Fou;  dtr  Narr,  odtr 
gtwbknhcker  dtr  LSuftr.  Le  fou  blanc,  Le  fou 
fcoir,  Le  fou  du  Roi , Le  fou  de  ta  Dame  ; dtr 
Jckvrarzt  Eàuftr,  dtr  weiiït  LSuftr,  dur  LSuftr 
des  Kbntgs,  dtr  LSuftr  itr  Lame. 

FOLÂTRE,  adj.  det.  g.  Mulhtcillig,  leicktfiertig, 
t'ifiig,  zum  Scktrzt  oderfckSktrn  aufgeligt.  Jeune 
<fc  folâtre  ; Jung  und  mutkwillrg.  Elle  eft  ex- 
trêmement folâtre;  fit  tft  aufjtrordtsütck  mulk- 
teittig. 

FOLÂTRER,  V.  IL  MutkwiBtn  treibm.  H Débit 
que  folâtrer  ; tr  treibt  lauter  Muihierillen. 
FOLÂTRERIE,  f.  f.  Die  Sckàktrti,  dtr  Mutk- 
tcillt,  tin  mutkanüigtr  Streieh  odtr  auck  kurz- 
oretugt  Bidm,  auiert  rubeluftigm.  11  fit  mille 
tfolàireries;  tr  rnacklt  tau/inierlei  muilnenlligt 
nier  nSrrfikeStr/icke,  tr  tntb  laujinotrltt  Nar- 
urtnpaffm.  (wen.gtbr.) 

FOLICHON,  ONNE,  adj.  W»&  «Sr  rm  gtm.  Ub, 
v ébrouent , uni  heifit  tbra  fo  vie!  als  Folâtre, 
Badin.  Siekt  ditft  WStOer.  Man  fagt  auck  fut- 
Jftantwe  < Ceft  un  petit  folichon,  c'tft  une  pe- 


tite folichonne;  trift  tin  ktemer  Narr,  ein  kiei- 
nrf  Schüitr,  Se  ifi  tm  kleints  Narrchtn.- 

FOLIE,  f.  C Drr  ll'alinfinn,  dtr  H'ahnwiiz,  drr 
Zuflani,  di  r « Menjck  dtr  gefundm  Ptrnunft 
btraubt  ift,  dit  " tncirrung  des  Perftandtt.  Un 
accès  de  folie;  tin  AnfaS  von  ! Vaknfinn . Sa 
folie  approche  de  la  fureur  ; ftm  If'aknjrnn  gràn- 
zet  an  die  ll'utk,  komt  itr  tPuth  nakt. 

Folie,  die  Norkeil,  tint  unvirnünftige,  unbefon- 
nene,  unüberlègte  Hai.dlung,  dit  Tmrkcit.  Il 
a fait  une  grande  folie  de  fe  défaire  de  b 
charge  ; tr  hat  tint  g’bfie  Narhtil  begangen, 
du  fi  trfun  Amt  niedergelèet  hat.  Quelle  folie 
de  ne  longer  point  â l’avenir  ! welikt  Narkeit, 
taeUkt  Tnorkeit.  nicht  an  die  Zukunfi  zu  dtnken  ! 

In  einer  gtlinderen  Bedtutung  verftekt  ta  an 
•nlrr  Folie , Narheit,  tint  leichlfinnige  odtr  auck 
molli  tint  ungereimie  Handlung , dit  u/eiter  teint 
Vbitn  Foleen  kat;  ein  Narrenftreùk  odtr  au. h 
«iir  tint  SckSkerii  ; k.  ndrrifcke  Riden , abat- 
It kmakte  odtr  auck  knrzwtil/ge,  fpifîige  Rtien, 
Inflige  nnd  IScktrlicke  Emfàllt  fie.  lia  ont  bien 
fait  des  folies  dsns  leur  jeunette  ; fit  haben  m 
ihrer  ffugtnd  vitl  Naiktiltn  begangen.  11  lui 
a dit  mille  foliea  ; tr  kat  ihr  taujend  Narktiltn 
vCrgefagt. 

Zuweilen  bediultt  Folie,  dit  Narheit  auck  tint 
UbermNsigt  ansjckweiftndt  Leiden/chaft  fur  et- 
was.  Chacun  a fa  folie  ; je  dtr  hat  Jcint  Narheit. 
Les  fleurs  font  b folie  ; feint  Narheit  bejUki  in 
dtr  Blumen  - Litbkaberù.  Il  fe  ruine  â fouiller, 
c’eft  b folle;  tr  riiktetfick  durck  die  Goldma- 
tkerti  zu  Grunde,  das  ift  Jein'  Narheit,  fem  Slek- 
ktnpferd.  11  l'aime  â la  folie  ; tr  tielt fie  bis 
Zur  Narheit  ; tr  ift  nSrrifck  in  fie  verliebt. 

* FOLIE,  ÎÜË,  adj.  (Chymit)  BISUerig.  Tartre 
folié;  bià'.teriges  Ù'eutftein-Sa'.X. 

* FOL1LET,  f.  m.  So  keiftt  bei  dm  fifâgem  das- 
jmige  Siiï.k  von  d/m  SchulterblaUe  fines  ausgt- 
sr irkten  Hirfckts , weUkts  von  da  an  , wa  dtr 
irord/rbhgaufkSret,  dtr  LUr.ge  nâck  abgefchnit- 
len  scird,  an  einigen  Orten  das  SchauftlfiUck  gê- 
nant. 

FOLIO,  f.  m.  Ein  dus  dtm  LaUmifchen  mtleknles 
tPorL  Man  « er.net  Folio  refto  ; die  trftt  Seite 
tint  s Blattes , uni  Folio  verfo  ; die  andtrt  Suit 
tint  s Blaltrs.  ' Un  livre  in-folio,  odtr  JcUeckl- 
kin , un  in  folio  ; rin  Bûck  in  Folio,  ein  Foliant, 
tm  Btnk  m drr  Ùrbfit  fines  ganztn  nur  rmmSl 
zuf.vnmen  gtlégten  Gagms.  Il  y a grand  nom- 
bre d’in-folio  dans  b Bibliothèque;  tr  hat  tint 
triftt  Mmee  Foliant  en  in  feiner  B.bliolhek. 

FOLIOLES,  I.  f.  pi.  Dit  kteinm  B.Stterchen  odtr 
Blb'llcken  an  zufimmtn  gefeZU u odtr  zerthiille » 
Blàtte m. 

FOLLEMENT,  *iv.  Aufeint  nOrrijikt,  thSrickte, 
unkluge  Ait.  thSrickter  Weije. 

FOLLET.  ETTE,  adj  Kmderhaft,  kmdi/ck . dèr 
•uder  dut  aus  Mangtl  dtr  l'trnunft  odtr  des  ge- 
* • ftxotu 
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jtzltn  Wiftns , fich  mil  Imttr  JüemigJuitm  auf- 
kàlt , und  fouir  tint  ktndifckt  Fuude  darUber 
hit.  (gtmtinj 

Man  ntnrnt  Poil  follet  i das  Milfhhdr,  dit  tr- 
fttn  wekktn  Hirt  am  BArtt  jungtr  LeuXt.  Feu 
follet;  Sitht  Feu. 

Un  follet;  tin  PoUergrift.  SrfoErprtt  follet. 

Alan  fagt  von  tintm  IFerki . marin  zmar  vitl 
Jtkimmernder  aber  faifeher  IFdz  mthallen  ift: 
II  n'y  * qne  du  fen  follet,  ce  n'eli  qu'un  feo 
follet;  et  tft  tauter  Strohfeuer  odtr  Flackerfeuer. 

FOLLICULE,  f.  f.  ütr  Fnuhtbalg , dttjmigt  Art 
des  Simengehliufts  an  dm  Pftanzm,  te  fiche fich 
nttr  durcit  rttitn  Sch  itz  an  aer  Sent  Sfnti. 

Follicule,  f.  tn.  Dit  Balgdrüfe.  So  hnjit  in  der 
Anatomie  tint  mit  eintr  befmdtm  Haut  vtrjt- 
htnt  Drüft,  dit  tintn  bejandern  Ausjührungs- 
gang  hat. 

• FOLLICULEUX,  EUSE,  idj.  ( Anot.)  Mg- 

leitt-.:rtig,  blctfrn  artig. 

FOMENTATION,  f.  f.  Dtr  Übtrfchlig,  dtr  Um- 
Jehidg,  tin  Huffertichts  Arzeneimitlel , wtlchts 
man  auf  tintn  ktanit»  Thnl  f ègt,  dit  Schmer- 
ztn  zu  lindtm,  odtr  dm  virleztrn  Tlsr  t zuflàr- 


smjemanda  Ausgabtndas  nSligt  Geld  Air  A-hit - 
Jim  odtr  kirgeben. 

O N CER,  y.  a.  Dtn  Bodt  * in  titras  einfrtxen  odtr 
zu  ttwas  machtn.  Foncer  un  tonneau  ; do.  Bo- 
dm  in  tm  hafi  emfttzm  odtr  machin.  Man  hat 
auch,  Foncer  une  caflcrole  de  bardes  de  lard; 
atn  Bodin  eintr  CaJjïrolt  mis  dminen  brtitm 
6;  uktJun  Spnk  btiigen. 

Foncer  fur  quelqu  un,  Sitht  Fondre  far  quei- 


FOiNCt,  ÈE,  adj.  IPird  m gtm.  Léb.  an/latt  Bi- 
che, rock,  g.braucht.  11  elt  bien  foncé  ; tr ,/f 
Jthr  reich,  rr  bat  lin  gtSJits  F.rmbgeu. 
„,Alan/aB‘  vm  ,,Mm > dtr  une  A unft  odtr 
IVifftnfdwjt  aiu  dtm  Grande  verjiehti  11  y eit 
bien  fonce. 

Une  couleur  foncée;  tmtdunkele  Farin.  Blet* 
fonce;  dunktlblau.  Violet  foncé  ; dunktkioUu. 
Une  émeraude  d’un  verd  foncé;  tm  dunkelatimsr 
Schmaragd. 

FONCEÎ,  f.  m.  & hiilit  dit  BrStU  Art  fronzSS- 


zen  zu  lindtm,  odtr  dm  vtrlezttn  Thnl  zu  jiàr- 
ktn.  IFenn  tm  Jokher  Lfnsjchldg  odtr  Ùbrrjcklig 
u arm  aufgtlipt  tend  , Jo  keijit  tr  im  DtuUcktn 
die  BShung.  Amollit  par  des  fomentations; 
durch  L’mlMSgi  ertetithm. 


«arm  aufgtlip  t unrd  , Jo  ht  fin  tr  im  Dttdfcktn 
die  BShung.  Amollit  par  des  fomentations; 


FOMENTER, »,  a.  Emmkrankm  Ttutl durch  Um- 
fchlÿge  odtr  Über/chliige JlSrken-,  it.  (wmniitft 
L’m/chlSgttearmJrnd ) b.ïhtn.  Fomenter  une  par- 
tie débilitée;  tintn g/Jihwdchlm  Thtil  durch  Um- 
JchlSge  JlSrken  -,  nom  gtJchwSchtm  TkeitbShm. 

Fomenter  un  mal ; IttiJU  auch,  tin  Übtt  un- 
Urhaltm,  iSngrr  douent  maehen.  Ce  remède  fo- 
mente le  nul  an  lieu  de  le  guérir;  diifn  Mit- 
M unterhSU  das  Übet,  anftatt  es  zu  heüeru 
fiR.fagt  man  in  Shnlicher  BedtuUmg  Fomen- 
ter une  lédition  ; tinen  Au/rukr  unterhalUn. 
Fomenter  la  divifion;  dit  Unthùgktit  untirhah- 
ten.  Fomenter  l'amitié,  la  paix,  la  concorde; 
die  Frtmdfchafî,  dtn  Fritdtn,  du  Emtrackt  un- 
terkaltm. 

Fomenté,  te,  partie.  & ad],  Sitht  Fomenter. 

* F0NÇA1LLES,  f.  f.  pi  Dit  Bodtnbriter  tint» 
Bettes  , eintr  Bttftelu , Betlade. 

* FONCÉ  A U,  f.  m.  So  htifît  an  dtn  franzbfifdstn 
Star.gttszSumtn,  tin  an  bndt  Enden  des  Murtd- 
JUici- Loches  angenietetes  Bleck , m Giflait  nn-’t 
Uemen  ZtrktlftSkkes , wtlchts  gleichfa»  dtn  Ho- 
dm  des  HohlmundJWckts  ausmacht. 

* FONCEE,  f £ Dtr  Gang  m tnur  Schiifirgruit, 
tm  durch  dis  ganze  FIS. ht  des  Sckseftrbrucket 
wiggenommener  Schhht.  Ce ft  de  l’ardoifc  de 
ta  cinquième  foncée  ; ditftr  Schsftr  ijt  tm  dtm 
Jünfttn  Gange. 

FONCER,  v.  n.  Gtld  Urfc'tisJStn  odtr  hèrgibtn. 

. Ditfes  tf'ori  komt  ni tr  in  foigmdtr  Jpriihwiirtli- 
thin  Ridsns-Att  twV ; Foncer  à l'appointemcqtf 

Toi»,  u. 


FONCET,  ?.  m.  So  keijlt  dis  grÿflt  Art  franzSJi~ 
Jchtr  Flufi-Scktit.  JJ' 

FONCIER,  I..KE,  adj.  Dtn  Grand md  Boien  tirai 
Landgutts  bttreftnd  odtr  dazu  gthSria.  Lhtftt 
Btntnrt  komt  n&r  in  folgtnden  Redent  - Arien 
vâr  : U Seigneur  fonder;  dtr  Gr.mdhtrr,  dtr 
Eigmtkums-Htrr  dis  Grandes  und  Bodent.  Une 
rent  .*  foncière  ; tint  Rente,  Ht  jtmandtn  auf  tin 
GnuMUck  odtr  LandgUt  angnciejen  ifi.  i.a  ju- 
Itice  foncière  ; du  Gnmdgtrecktigkai,  dit  üe~ 
richttbarktit , miche  dtm  Grundt  und  Bodin  an. 
kibri  , mtt  dtm  Eigtnthunu  des  Grandes  rend 
Baient  vtrbunden  ift, 

-Ujn/agt  von  tintm  Manne,  der  tint  Kunjl 
odrr  !(  ijjinfchaft  aiu  dtm  Grundt  verfteht:  Ü 
elt  foncier.  Voua  trouver**  des  Avocats  plue 
éloquena , mais  vous  n’en  trouver**  pas  uts 
plus  foncier  ; fit  wtrden  vitl  bindt.re  Aàvo. 
kattn  finden,  aber  ktmtnder  grSudlichtr  tedrt. 
( f Docteur  eft  on  des  plus  fonciers  de  la  Fa- 
culté; diefer  DcrUr  ijl  eintr  d.r  grUndhchftt» 
Gtlthritn  von  dtr  eanztn  Fscultat. 

FONCIEREMENT,  tdv.  GrBndUch , ans  dtm 
Grande.  Si  voua  examinez  cette  affaire  fon- 
cicrement  ; tt  mnfit  dü/e  Sache  grihidhch  unUr- 
fuchen.  Il  a traité  cette  matière  foncièrement; 
tr  hat  ditft  Materu  griindhch  abgtiiMdelt. 

Foncièrement  krifit  auch  jo  vie!  als  Dan*  le 
fond;  im  Grandi.  Il  eA  foncièrement  honnête 
" “n  rbrkcktr  Mann. 

FONCTIONrf.  f.  Dit  Amtsvtrricktmg,  tint  Fer- 
ricktung,  zu  «nicher  man  vtrmiige feints  Amies 
verhundtn  ift.  Faire  le*  fonctions  de  fa  Charnel 


T mrmettT  marm, 
FONCTIONrf.  f.  Du  Amtsverruktung,  eint  Fer- 
ricktung,  zu  «nicher  man  vtrmiige  Jtines  Amies 
verhundtn  ift.  Faire  les  fondions  de  fa  Chargea 
Jetnt  Amtsverrichlungtnabieartm,  JemAmtvtr- 
nchten.  La  principale  fonftion  de  cette  Charge 
conlifte  ...f  dit  Hatephtmchtmg,  das  Haupt- 
grjtkdft  diefer  Bedimung  btflthrt ...  Je  l'a» 
vu  en  fonction  ; ick  habe  ihtt  in  ftmtr  Amis - 
4 itrrichtimg  gtjihtn, 

Cccc  . ...  fonétfoa 
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Fonftion  viri  aich  von  der  ualBrlicken  Br- 
tcigang  gewijfer  zar  Terdaau "g  oder  Abfonde- 
rung  dtr  Sàjli  dientichen  Tkeile  in  itn  tkieri- 
Jchen  Ktirpern  g efagt.  Quand  le  foie,  1 eftomac 
font  bien  leurs  fonftion» , tout  va  bien  ; urenn 
du  Libtr,  dtr  Magtn  &c.  ikre  S.kuldigkeit  Ihun, 
(wtnn  dit  G lût  m dtr  Liber  von  dtm  G-bilite 
u jkl  abgsjondtrt  wtrd , trtnn  dtr  Magen  du 
Spttjen  wokl  verdaaet ) Jo  gtht  aPrs  gfct. 

AJ  a n /agi  eau  tiatm  gefiunden  Mtn/chen  , dtr 
efil  ijlt , trhikt,  verdi  ut  und  fithlàft  : Il  fait 
bien  tonte»  fes  fonftion». 

FOND.  C m.  Dtr  Boden,  dtr  unterfle  Rouir.  eintt 
Gif  S/les , Behàltniffes  oder  wasdèm  dknlickifti 
it  dasjenigt  Stick  an  emem  Gefdflt  oder  Bt- 
kàitnijfe,  wodarch  tt  unlen  gefcUoJJen  tord.  Le 
fond  d’un  tonneau  ; dtr  Boden  mus  Fiffes.  Le 
fond  du  pot  ; der  Boden  de s Topjts.  Le  fond 
du  fac  ; dtr  Boden  des  Socket.  Le  fond  d'un 
plat,  d'une  afliette;  dtr  Boden  eintr  SckSJfet, 
tinet  Ttütrt.  Le  fond  d'une  boîte;  dtr  Boden 
tiner  Sckachltl , tiner  RlUkfe.  \a  fond  d'un  pa- 
nier ; der  Boden  emtt  Korbtt.  Mettre  un  fond 
à un  tonnean;  tinen  Boden  in  ein  FaB  Jetzen. 
Ce  vin-là  eft  û violent , qu'il  jeter»  fes  fond» 
fi  on  ne  lui  donne  vent  ; dicter  IPein  arbeitet 
jo  flark,  dafl  tr  die  Etiien  (des  Fajfies)  kinitus 
uerfen  wtrd , wtnn  man  ihm  ttickt  Lufl  g ibt. 
Le  fond  d'un  lit  ; der  Boden  eims  Bettes  oder 
BetgHUBts,  die  /dmtliehen  Bri  tr,  ivel tkt  den  Bo~ 
d. neints  Bttgefleües  ausmaclun.  Mettre  un  ton- 
neau fur  fon  fond;  ein  Fiji  i Vef  Jeinrn  Boden 
Jietlen,  es  aufrecht  /leUtn.  Un  vaiffeau  à fond  plat  ; 
ein  Sckfif mit  eintr, platten  Boden.  Le  fond  d'une 
coiffe;  der  Boden  etner  Hio.be. 

Fond , der  Grand  oder  Boden,  die  Oberf.Hcht 
dtr  E di,  in  Rîckfickl  auj  dit  phijfgfhe  Btjckaj- 
fenluit  des  Erdreiekes , btjondtrs  in  dtr  /.and- 
teirlfckafi.  Un  fond  noir,  un  fond  gras,  fablon- 
ocux,  pierreux;  ein  fchwarzer,  ein  fitttr , fian- 
dtgtr , fleiniger  Grand  oder  Boden. 

Fond,  ke  fi  tank,  der  Grand,  die  unterfie  ftjU 
F.ïJie  des  Mires,  der  Sien,  der  FS, fie  und  aller 
in  dtr  A'a.’fir  b-findhclien  If'aJJerbthSttniJJe.  I.e 
fond  de  1»  mer;  der  Grand  des  Mires.  Un 
fond  de  fable;  tin  Sandgrund.  Un  fond  pier- 
reux; em  fleiniger  Grand.  Conler  à fond  nn 
vaiffeau;  em  Sckff  in  den  Grand  bokren,  oder 
euh,  un  SiJuff  verjtnktn.  Mon  fagt  in  der  Schifi- 
fehrt , Donner  fond  , anflatt  Mouiller  l’ancre  ; 
den  Ànker  wtrftn , fick  vir  Anker  légtn.  Un- 
fond  de  bonne  , de  mauvaife  tenue  ; ein  gâ- 
ter, un  fckUchter  A nier  grand.  Un  bas- fond  ; 
une  Untiete,  tin ittr  Grund  im  Mire.  Fond 
de  cite,  Sieke  Cale.  Perdre  fond,  den  Anker 
Jthlepfvn , totem  der  Anker  au»  dent  Grande 
ton  krt  und  anf  dtm  Boden  des  Mires  niich- 
ftk-eift.  In  der  Sifpriclu' keillt  Le  fond  d'une 
voile;  der  Biack  unes  Ségell,  der  untert  vom 
ll'inde  aijgeblaftne  Tkeil  unis  Sègtls. 


Alan  fagt  De  fond  en  comble,  cou  Grand 
ans,  T un  dent  Grande  a as,  durthaus,  vàOig, 

§ànzUk , bis  auf  dm  Grund.  Bâtir  une  maifon 
e fond  en  comb'e;  em  Haas  von  dtm  G ruade 
aas  aafrauen.  Démolir  une  maifon  de  fond  en 
comble  ; tin  Haas  bis  aaj  den  Grand  nieder- 
reijftn. 

Fig.  fagt  man  : Couler  quelqu’un  à fond  ; 
jemandtn  zu  Grande  nchten.  Il  a eu  un  ennemi 
qui  l’a  coulé  à fond  ; tr  kit  euun  Femd  gehabt, 
der  ikn  za  Grunde  gencktet. 

Spriihic.  C'eft  une  affaire  qui  n'a  ni  fond  ni 
rive;  das  ijl  tint  Sache  du  vider  Grund  r,och  Bo- 
den kit  i das  (fl  ein  verwirter  Handil,  oms  dim 
fick  ktrn  Men/ck  finira  km.  C'eft  une  mer  fan» 
fond  fit  fans  rive;  dis  ijiunergr'ùndlicli,  '.Ibirflcigt 
aUtn  menjcklichenl'erjiand,  aile  men/clilicheKrS/te. 

Obgleuk  dit  Habiter  Boden  und  Grand  un 
eigentlichen  l'erflmdt  niclit  cins  fier  das  ar.dere 
gebrautkt  werden  ktSr.ncn , fo  giebt  es  dock  ein- 
zelne  FiiHe,  tco  Fond  Jowokl  dur  eh  Boden  als 
durcit  Grund  G berjezt  werden  kan  ; Z.  B.  Cela 
va  au  fond  dis  grkt  zu  Grandi,  oder  auch,  es 
fmkt  zu  Boden.  Prendre  au  fond  ; fick  an  den 
Boden  oder  auf  dtm  Grunde  eints  GtfUfles  an- 
fielzen.  Sans  fond  ; bodenlôs,  grundlis,  ira»  kei- 
itrn  Boden,  was  kemen  Grund  kaU 
Fond,  kiijitauck,  die  tee/jle,  kmterjle,  abgtlègenfle 
Gegend  eiius  Ortes  oder  Landes,  iiijemee  Gè- 
g end , die  von  dtm  Eingangi  in  tint  Provmz, 
m tint  Stadt,  in  tinen  (l'ali,  m em  Gebaudt 
a ni  wiitejlen  entf.mt  ifl.  Se  retirer  dan»  le  fond 
d’un  p«y»  ; fick  bis  in  den  kmterflen  Tkeil  unes 
Landes' zurückziektn.  11  demeure  dans  le  fond 
de»  montagnes  ; tr  wolu.it  g anz  kmten  im  Ge- 
birge.  Le  fond  d’un  bois  ; das  Innerfle  eints  Ge- 
hblzes  oder  If'alies  Aller  dans  le  fond  du 
bois  ; tuf  in  dm  K'ald  kmein  ge  ken.  Le  fond 
d'un  cloître;  der  innerfle,  hmlerfie  Tkeil  unes 
Kl6jlers.  Il  a'eft  confiné  dans  le  fond  d'une 
Province;  tr  hit  fick  dm  rntUgen/len  Tkeil  eintr 
Provmz  zu  fiemtm  Aafentkalte  gtwShlet. 

Le  fond  du  caroffe;  der  kinte./le  Tkeil  eintr 
Katfeke  oder  vielmekr  des  Kulfckerktfitu  , der 
Hmlerfitz  rieur  Kutficke.  Un  carofl'e  à deux 
fonds;  eine  Katfeke.  in  tcelcker  der  Hmteifux- 
und  l'orderfitz  mander  vbBig  gleick  fend. 

Fig.  fagt  man  : Dieu  connoit  le  fond  des  cœurs, 
Gott  c ni  ntl  das  Innerfle  der  Herzen,  dm  Grand 
des  Herzens.  Dieu  voit  le  fond  de  nos  peo- 
fées;  Gott  fteket  den  Grund  unjrrtr  Gedauken. 
Po  fond  du  cce  irr  von  Herzens  Grunde,  auf- 
nektig.  Il  en  oonferve  du  refientiment  au  fond 
de  funromrj  trubkrtl  deskaibno.k  i miner  emen 
gekeinun  Groll  en  dem  ! ntierfleufitmes  Herzens. 

Faire  fond  fur  quelque  ebofe;  Stdt  oder 
Reeknang  aaj  etwas  maehtn , fick  auf  etwas  ver- 
la  fin.  Je  fai»  fond  fur  vous,  fur  votre  ami- 
tié; 
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' Wé;  ick  rtekns  au]  Si-,  ick  zSklt,  rtcknt,  v.r- 
lafft  mick  auf  Ikre  Fnund/ckaft, 

Fond,  itr  Grand,  dit  mltrfit  oitr  nfit  A 'Usgt 
tint!  g twukitu  Ztugts,  tmtr  Stuturn  tÿc.  z im 
Unltrjchitit  von  dm  tingtwukus i oitr  tingt- 
fiikttn  hlarntn  ; it.  in  dtr  Maltrti , du  «; It 
Farbt,  womit  dit  FtàJu  Gbrrzogtn  wird,  uni 
au f Wilcht  ktmdck  dit  Ftguren  gtmaiit  setr- 
dm.  Un  étoile  à fond  d'or,  à fond d'argent; 
tin  Stofi  mit  tintm  golden  tu,  mit  nnrmftltnun 
Cn-unit.  Une  broderie  fur  un  fond  de  fatin  ; 
tint  Slitktru  auf  tmrn  Allafigrutd.  Le  fond 
du  tableau  eft  trop  clair } dtr  Grand  dtt  Gt- 
tr.iüdts  fl  zh  k'il,  Autk  itr  hintt'JU  Tnt  A nuit 
GtmdliiS  uni  dtr  Raans,  wtkk-r  kmtir  dm  Gi- 
gtnfiSndtn  btfnlhtk  ijt , mi  ri  le  fond  , dtr 
Grand  odtr  Hinttrgrund  gtuaut.  ( Shkt  aa,h 
Champ ) Le  fond  BU  tableau  et!  un  payfage  ; 
dtr  Hinttrgrund  dtt  Gtmiiides  ijl  tint  Land- 
jiluft.  Un  payfage  fertde  fond  à ce  tableau, 
fait  fond  aux  ligures  de  ce  tableau;  tint  Ijsni- 
jchafi  mackt  dm  Hinttrgrund  die/ts  Gtmâldtt, 
dit  Figurtn  dtrjti  GimdU-s  ai u 
Fond,  dtr  Grand  hnfit  autk  jovitl  ali  dit  urakrt 
Btjfkafftuktik  tints  Dingtt,  von  al' ta  auffcr- 
ter/tnllickm  Umfidndtn  O’frtitt.  Le  fond  d'un 
procès;  dtr ■ Grand , du  wakn  BtjckaJJinktit 
tmti  Proztfftt , dit  Hauptfatkt  worauf ts  bti 
tintm  Froztjft  ankomt.  Il  voua  expliquera  le 
foud  de  fon  affaire;  tr  itrii d Jkntn  dm  Grand 
ftiner  Saiht  trzd km,  Il  faut  venir  au  fond  de 
cette  t flaire  ; i eir  miïjftn  au]  dm  Grand , ouf 
du  wakrt  Btfckaffenhnt  dtrjer  Satin  kommtn. 
Cette  affaire  ci!  bonne  dana  le  fond,  & ne  vaut 
rien  dana  la  forme;  dujt  Satin  tfl  un  Grandi 
gui , fl  abtr  mckt  gtkbrig  gtjührtt  wordi  n,  fl 
miht  m dtr  gtkSngm  giruktliclun  Farm  bitru - 
btn  w ordtn. 

Vit  Sihr.tidtr  jagm  : Ce  haut  de  chauffe* 
n'a  paa  affez  de  fond  ; dujt  Hojt n fini  un  Gt- 
JSjit  zu  tng  odtr  zu  knam. 

Le  fond  d'iffnt;  dit  Soklt  odtr  dtr  Bodtm 
^ tmtr  Sckiff-Laftttt. 

À Fond,  ad v.  Gründlttk,  ans dem  Granit.  Trai- 
ter nne  matière  à fond  ; tint  Mattrii  grOudlttk 
abhândtin.  Il  poflïde  cette  fcience  à fond  ; tr 
vtrfltkt  aitjt  if'ijjtnuhafl  ans  dim  Grandi,  tr 
lut  dujt  ll'tjfmfihaft  «ut  dtm  G ui  it  trlerntU 
An  fond,  dîna  le  fond , im  Grandi , mnn 
man  ait  wakn  Btjtkaffmktii  dm  Sache  trtci- 
g it.  On  le  bltme  de  cela  ma»  au  fond  il  n’a 
paa  tort  ; mon  tadtll  tkn  dttkalb,  abtr  m Gr  andi 
Hat  tr  nuht  anrttkt. 

FONDAMENTAL,  ALE,  adj,  Zam  Grandi  tmtr 
Sache  gtkbrig,  odtr  autk  iazu  ditnlnk;  it  d as- 
jtmgt,  worauf  etwai  kauftflUUitk  biruktt.  Die- 
ftt  If'ort  wird  un  Dtatjtkm  gtwbknlitk  durtk 
dm  an  andtrt  IFbrttr  vorn  argikünglt  IVort 
Grand  oitr  Haupt  aasgidrüekt,  La  pierre  fon- 


damental e ; der  Grundfiein.  La  Loi  fondait  in- 
taie  ds  l'Etat;  dos  U un  ’ge/etz  des  S dus. 
Le*  point»  fondamentaux  de  .a  Religion  ; dit 
Uaupflitit  dtr  Ruigibn.  La  Balle  fondamec- 
ta.e  ; itr  Grundbafi.  Le  fon  fondaaetiali  dtr 
Grui.dtin  un-s  Attord-s. 

FOND  AM  ENTA  LEIU  EN'T,  ad  v.  Auf gu!t  Gr'lndt, 
auf  ntkligt  Grunijis.zt  btruktnd.  ùu/ts  If'ort 
komt  ftitm  ande  s aïs  un  Lehrfiyit  itr , uni 
Wird  dunn  gtwbknlitk  durtk  ausgtmaiht,  gtwfl, 
tntjtkiedm,  wsISugbar  &t.  übtr/ezt.  Ci  la  étant 
une  fois  fondamentalement  établi,  il  s'enfuit 
que  . . . j da  ditjts  ttnmal  als  a ngtmatkt  an- 
gtnommtn  fl,  io  fiAgt  dardas  diÛ  . . , 

FONDANT,  ANTE,  adj.  Stkmcizmd.  In  dit/tr 
ngtntlitkm  BtdnUang  wird  Fondant  nlr  von 
Jajugtm  Obflt  g tfagt.  Ce  font  de*  fruits  fon- 
dant; dos  Jmdftkr  fafiigt  FrUthu,  du  auf  dm 
Zangt  fthmtlxm.  Une  poire  fondante;  lim 
JafUge  Barnt. 

In  dtr  Arzmtiw.  nmntt  man  Remédee  fon- 
dan»,  odtr  autk  Jubflantivt  Fondana  ; auflbftwit, 
fl'iflg  mat  hindi  Mrlt-I,  Arzmtitn,  utodarJi  zühe 
v irdiktt  Sà fit  wttdir  aufgtlb/it,  fujjtg  gtmacht 
wtrdm. 

In  dtr  MtiaUargit  ktiflt  Un  fondant;  tus 
Flufl,  tin  Kbrgtr  , wtlchtr  dit  S.kmtlzung  dtr 
F.rzt  btfbrdrrt.  So  wtrdm  autk  ditjmigm  AJa- 
tirim,  dit  man  mit  mmtrabjikm  Ftubin  abrtibf, 
damit  fit  im  Ftutr  au/  dtr  Emad-Arbtil  odtr 
auf  dtm  Porztüan  Jtkmtiztn  and  fiik  mit  tiitai t- 
der  vrrelafm,  Fondana,  FlÜfii,  g,  nant. 

FON'  DATE  U R,  TR  ICE,  f.  Dtr  Su  fur,  du  Sifltrinn, 
tint  FtrJSn,  wtlckt  ttwas  Mut,  wtkkt  •dm 
Grand  zu  dtm  Daftyn  nnts  Dmgis , zu  tmtr 
w.chtigm  A «fiait  Ugt  ; it.  tint  Ptrjin , wtkhf 
tint  Anftalt  mckt  «tir  anordnrt  and  tinrùhut, 
fondtm  autk  zu  dtr/tWm  fortdautr  dit  nStigrn 
Kofilm  auf  tint  dautrkaftt  uni  bltibendi  Art  et- 
fiimmit  uni  anwtndtt.  Cyroa  eft  le  fondateur 
de  l’Empire  des  Perfes  ; Curas  fl  dtr  Sti/ttr 
dis  ftrfi/tkm  Ruches.  Le»  fondateurs  des  Or- 
dres Réfigieux  ; dtr  StijUr  dtr  gtfllithtn  Ordtn. 
Louis  le  Julie  eft  le  fondateur  de  l'Académie 
Françoifc;  Ludwig  dtr  Gtrttk'.t  fl  dtr  StjUr 
dtr  franzlfiftkm  Akademit.  La  Reine  Anne 
d’Autriche  eft  fondatrice  de  l'Èglife  & du  Mo- 
nt fl  ère  du  Val  de  Grâce;  du  Atrugtnn  Anna 
twi  Üfitrrtitk  fl  dit  Sujttrinn  dtr  Knrikt  uni 
dtr  k.ùfitrszu  t'ai  dt  Grâce.  Le  fondateur  d'OD 
Hôpital;  dtr  Stifur  thus  Spitalts. 

Sfrukwbrtluk  Jagt  man,  wenn  m tmtr  Sot- 
ski  ttwas  widtr  du  Abfickt  dirtr,  dis  dorSbtr 
zujagm  kaben,  gtjtkitkt::  Ce  n'eft  pas  là  l’in- 
tention du  fondateur;  das  fl  nukt  Us  AUy- 
auag  dis  StiJUrs,  Jo  fl  ts  mckt  gemiynt  gî- 
te il  tel.  , 

FONDATION,  f.  f.  Dit  GrSndung  tints  Gtbaa- 
tts , du  Ausgtabiog  des  Grandis,  iss  zu  Lt- 
C c c c » gang 
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Ugung  der  Funiamtr.lt  nStigen  Raumtt  in  itt 
Erde.  Kaire  les  fondations  d’un  bâtiment;  rien 
Gruni  zu  eintm  Gcbüudc  g raben.  On  travaille 
encore  aux  fondations;  man  ift  noch  mit  Aus- 
grabung  des  Grandes  btfckdfuget.  Pour  faire 
une  bonne  fondation  dans  un  terrain  marCca- 

Î;eux , il  faut  afleoir  les  fondemens  fur  des  pi- 
otis  ; uni  in  tintr  Jumpfigtn  Gègind  eintn  gu- 
tnt  Gruni  zu  macktn , muJI  man  dit  Funaa- 
mente  auf  emgeramte  PfShle  ligtn. 

Fo»d  ation  , dit  Stiftung , die  Ànorinung  uni 
Emncktung  eu wr  Anjialt , nèbji  der  Bejhmmung 
uni  Anweifung,  itr  zur  Fortiauer  der/tlben  nliti- 
g en  Kbflen  ; it.  du  auf  folcht  Art  errichtete  uni 
unterkaltene  Anjialt  felbfl.  La  fondation  d'un 
Couvent,  d'une  Eglife,  d'un  Hôpital;  die  Stif- 
tung  eines  KtSjlers,  tintr  fCircke , fines  Spitates. 
Cette  Eglife  a de  bonnes  fondations;  iieft  Kir- 
the  bat  reickt  Stiftungen.  Cet  hôpital  eft  une 
très-bonne  fondation  ; iiejes  Spitdl  ifi  tnu  Jehr 
guti,  Jehr  nüzlickt  Stiftung. 

La  fondation  d'un  Empire  ; die  Stiftung  oier 
Gründung  eines  Relûtes.  Les  Romains  cotnp- 
toient  leurs  années  depuis  1a  fondation  de  Ro- 
me ; dit  Rbmer  ziihiten  titre  gfahrt  von  Erbau- 
t<itg  der  Stait  Rûm  an. 

FON  DEMENT,  f.  m.  Der  Grundgrabtn.  die  mm 
Grunie  tines  Gtbduies  in  dit  Erde  gegrabetu 
Üfnung.  Creufcr  les  fondemens  d'un  édifice  ; 
die  GrunigrBben  zu  eintm  Gtbüudt  macktn, 
crier  wit  man  gtwbhnlicher  fagt , dtn  Gruni 
ru  eintm  GebBudt  graben. 

Fondement,  heijlt  auclt , das  Funiament . der 
tuts  dem  Grundt  oier  Grundgraben  aufgeführte 
unterjle  Theil  eines  Gebàudes,  weUhcr  dit  ganze 
Lajl  Iràgt.  Faire  oier  Jeter  les  fondemens  d’un 
édifice  ; die  Fundamtnie  zu  eintm  GebSndt  ma- 
cktn o der  legen.  Fig.  fagt  man:  Jeter  les  fon- 
demens d'un  Empire,  d'un  Royaume;  dtn 
Gruni  zu  eintm  Reickt,  zu  eintm  Kbnigrcuhe 
legen,  tin  Reich,  tin  Ebnigreick  grlinden.  Cyril  s 
■ jeté  lea  fondemens  de  l’Empire  de»  l’erfes  ; 
C'y  rut  kal  dtn  Gruni  zu  dem  perfifehen  Ruche 
gelègt. 

Fondement,  wird  im  figürlichtn  Ferfianie 
uoch  auf  mancherlei  Art  gebrauckt  uni  durci 
Grand,  Grundfttule,  Hauptgrund,  Grundjatz 
ttvi  dergltichen  IFbrter  tlberjezt , woiurch  man 
ali  es  dasjenigt  bezeicknrt,  worauf  das  Dafeyn, 
dit  iPahrktil  uni  auck  dit  Begreifuchkeit  tmer 
Sache  beruhet.  La  crainte  de  Dieu  eft  le  fon- 
dement de  la  fagefl'e,  dit  Purcht  Gottes  r/1  der 
Grand  der  fFntkeit , ifi  der  tPetsheit  Anfattg. 
L'étruire  la  Juftice  , c’eft  fapper  les  fondemens 
de  l'Etat  ; die  Gerechtigkeit  vertige»,  ktiJU  die 
Grundftiulen  des  Slites  untergrabm.  Il  atta- 
que les  fondemens  de  laPhilofophied’Ariftote; 
tr  greift  dit  HauptgrunifiUze  der  arijloteltfcken 
Fhnajoph.it  an.  Man  Jagt  auck:  Quel  fonde- 


ment a-t-il  de  fe  plaindre  t mat  kal  tr  fit 
Grand  oier  für  Urjackt  fich  zu  btklagen  V 11 
fe  plaint  avec  fondement;  tr  beklagt  fich  mit 
Grand , tr  kat  Urfache  fich  zu  btklagen.  Je  ne 
dis  pas  cela  (ans  fondement,  (ans  quelque  fon- 
dement; ick  fagt  iiejes  mekt  okne  Grand , mcht 
okne  ernigtn  Grand  oder  Urjackt,  nickt  okne 
rmigt  Veranlafjung  dazu  zu  kaben.  Il  n’y  a 
point  de  fondement  à faire  fur  fon  amitié,  fur 
la  parole;  man  kan  oder  darf  auf  feint  Freund- 
Jchafi,  auf  fttn  If'ort  nicht  bown. 

Fondement,  heijlt  auck  , die  Üfnung  am  Majt- 
iarme,  durck  leelckt  dit  Excremente  ausgtfük- 
nt  werden,  in  der  anJISndigen  Spracht  der  Af- 
ttr,  das  Gtjàfi . der  Hunier e. 

FONDER , v.  a.  Gründen,  dtn  Grand  zu  eintm 
GtbSudt  Ugen,  Das  deutjche  Wort  gründen  kan 
in  iiefer  eigentlicheu  Bedeutung  utir  m folgendtr 
Ridtns  Art  gebrauckt  werden  : Fonder  une  roai- 
fon  fur  un  roc;  ein  Haas  auf  tint n Ftlfen  grün- 
den. Aujfierdim  fagt  man:  Fonder  une  maifon 
fur  pilotis  ; tm  Haas  auf  em  Pfahlittrk,  auf  einen 
aus  Pfikien  bejlekir.ritn  Grand Jetzen.  Il  a fondé 
fa  maifon  fur  fable  ; tr  hat  Jein  Haas  au]  eintn 
Sand gruni  gtfezt,  tr  kal  [tin  Haut  auf  den  San  i 

febauet.  Fonder  une  Ville  ; dtn  Grand  zu  tintr 
tadtlègen,  lineStadt  aniègen. 

Fig.  Jagt  man:  Fonder  un  Empire,  un  Etat; 
tin  Reich , eintn  Suit  gründen , den  Grand  dazu 
légen,  den  Anfang  dazu  macken,  fich  dit  dazu 
nbtigtn  Unltrlhantn  truerbtn  uni  Jammetn. 
Fonder  fon  opinion  ; feint  Mtynung  mtl  Granit» 
unterJVîtzen.  Fonder  fes  prétentions,  fes  de- 
mandes ; feint  Forderungen  auf  Btuttijt  gr  i i- 
den , mit  Bewtijen  unterflülzen.  Fonder  tou’e 
fon  efpérance  en  Dieu  ; ale  feint  Hofnung  auf 
Gott  fetzen.  11  elt  fondé  en  bonnes  raifons; 
tr  kat  Jehr  gâte  Beweisgründe. 

Fonder,  heijlt  auck,  flifltn,  tint  An  fiait  nicht  ntr. 
anordnen  uni  einrickten , fondera  auck  zu  der- 
ftlben  Foitdauer  die  nlitigen  Kojlen  auf  tint 
dauerhaftt  u ni  bltibtnde  Art  hefiimmtn.  Fonder 
une  Eglife  ; eint  Kircht  ftiflen.  Fonder  une 
Mefl’e;  une  Mtjft  fiften.  Fonder  un  Hôpital; 
ein  SpilSl  fiijten. 

Man  fagt:  Fonder  lrcuifine;  für  die  KÜchi 
for  g en , die  Einncktung  macktn.  dafl  die  Aus- 
gabtn  fllr  tSglickes  EJfen  und  Trinktn  btqyèin 
klinnen  bijlritten  werden.  11  faut  fonder  la  cui- 
fine  avant  toutes  chofes  ; man  muf!  vSr  al  en 
1 Vingt»  für  dit  Kucke , für  den  tlighche»  Un- 
terkalt  Jorge». 

S»  fonder,  v.  récipr.  Sich  gründen,  Jtinen  Grand 
i n etwas  haben.  Tout  cela  fe  fonde  fur  de 
faux  bruits  ; aies  das  gründet  fich  au]  Jalfcke 
Gerüchte.  Sa  prétention  fe  fonde  fur  l'avis  de 
pluûeurs  Jurisconfuitea  ; feint  Fordening  grün- 
det fich  auf  das  GlUackten  vtrfckitiener  Reckls- 
gtltkrit*.  Ma»  fagt  auck  : Toute  fon  efpérance 
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fe  fonde  fur  vous;  tr  kgt  feint  ganzt  Hofmng 
au>  Su  gtftzl  odtr  gtbsuut.  Fond  r toute  fon 
efpérance  en  Dieu  ; /un*  ganzt  Hofnung  auf 
Gctt  frtztn. 

Fondé,  ÉE,  partie.  & edj.  G. gr'.U.dtt  &c.  Sitkt 
Fonder. 

FONDERIE,  f.  f.  Dit  Gitjltrri,  itu  GitJUmus, 
tint  fi'erkfiatt , m wtkhtr  aUtrhi  Saclun  dut 
. Milt.'l  gtgof/tn  wtrdtn;  it.  ét  Gitfiktudi,  du 
Kuifil  a Utriu  GtrStkt  ans  Muall  zu  gitfitn.  La 
fonderie  en  cara&ères;  du  Sckriftgitjitrti,  du 
U'trkfitUtt , in  wtkhtr  Stkri/tm  odtr  Buchfla- 
ben  Jür  dit  Lhvcktrtu*  gtgtjfm  wtrdtn  ; it.  du 
Kunjl  dit SdinflgieJStn.  fonderie  de»  estions; 
dit  Stüikgiefsctti  ; it.  dit  Kunjl  dis  Stilcigitfitrs. 

Fonderie,  kttflt  Owk  tint  StkmtlzklitU , tin 
Gtbiudt,  in  wiUkem  duErst,  ndckdim  fit  ikrt 
gtkbrigt  Aubirtitung  btkommtn,  ausgt/ikmilztt 
wtrdtn;  it.  du SlkmtlzkulA,  du  KunJ  1,  das  Mt- 
ta!l  dur. h itckmtlztn  ans  dm  Erztn  zu  bringtn. 

Fonderie,  krifit  ouck,  du  U'ochsfckmeizt.  tint 
IFtrkflaU,  m wtUktr  das  IFocks  gtfckmslztt  wird. 

FONDEUR,  f.  m.  Dtr  Gufltr,  tint  Ptrfdn,  wtl- 
cht  alitrlti  Grràtkt  ans  MitaU  giefitt.  Fondent 
des  c«non*i  «in  Stiukgitfler.  Fondeur  de  ea- 
raftères  d’imprioierie  ; tin  StkrtftgitJltr.  Fon- 
deur  de  cloche»;  ttn  Glockengirjitr.  Einer  dèr 
BtldjauUn,  Xanontn,  Gtocktn  und  dtrgleicktn 
grôfie  Satktn  gitfit , wird  gtwSknUck  Maître 
fondeur  gtnant. 

Du  fprichwBrtlicht  Riitn:-Arl  II  eft  étonné, 
i!  eft  penaud  comme  nn  fondeur  de  cloche»; 
fir.dit  man  unter  dtm  IVorle  Cloche. 

FONDRE,  v.  a.  Schmtlztn,  eintn  f'jUn  Kÿrptr 
virmiiltlfi  in  Ftutrs  o dtr  dtr  IFdrmt  r»  rintn 
fillfgtn  vtrwandeln,  flüfjig  macktn.  fondre  du 
plomb,  de  l'or,  de  la  cire,  de  la  neige,  de  la 
glace  &c;  BUi,  Gold,  (Facks,  Sikntt,  E;s&e. 
jckmtlzm.  Fig.  fagt  man  Fondre  un  ouvrage 
dm»  un  autre  ; zien  IFtrkt  in  tins  zujammtn 
Jdmelztn , ans  zwti  IFtrktn  tins  macktn , aMts 
dus,  nas  ia  zwti  BSckem  Jbkt,  in  tins  zujam- 
mtn fa fm. 

Fondre,  knjlt  auck,  Gitfitn,  tintn  JiSffig  gtmach- 
itn  ftfttn  KSrptr  in  tint  Farm  gitfitn.  Fondre 
une  cloche,  un  vafe,  uneftatue;  tmt  Glockt, 
tm  Gtfifl , tint  BildfSult  gitjitn.  Pigürt.  fagt 
man;  Fondre  1» cloche;  tint  Sache  zum  Schlujfe, 
zu  Rndt  bringtn , dtr  Sackt  tin  Endt  macktn. 

FONDRE,  v.  n.  Sikmrlzm,  fltifbg  wtrdtn,  ma 
tintm  ftfitn  KSrptr  ni  tintn  fibfftgtn  vtrwan- 
dik  wtrdtn;  ni  dm  Fmfi  kommtn.  Ut  neige 
fend  an  foleil  ; dtr  Sckné  ftkmtlztl  aitr  Jckmüzt 
an  dtrSamt  Faire  fondre  la  cire  ; dos  IFacks 
fckmtlztn  lalftn.  Le  ter  fond  difficilement  ; dai 
Eijtn  kamt  fchit’ir  m dtn  Fuji , ifi  firtngftlijjtg, 
Jckmüzt  nickt  liant , 

Fig. /agi  man:  Fondre  en  larmes,  fondre 
tout  en  larme»;  in  Thràntn , gaux  m Tkrdntn 
ztrjikœtlzt h aitr  ztifiitjim,  htfug  minuit. 


Tfdck  tmtr  mdtm  Figur  kufit  Tondre  auch, 
an  / tibn gffiait  und  Krdfttn  abnikmen.  11  fond 
i vue  d’o-ii  ; tr  nimt  zuftktnds  ait,  tr  wird  zu- 
fthtnds  magertr  und  jckwSchtr. 

Fondrk,  keifit  auch,  vtrjinkin.  finitn;  it.  einfaU 
Un,  tm/lUraun.  II  y a de»  villes  qui  ont  fondu 
tout  d’un  coup;  tmigt  Stàdit  find  mj nnmal 
vtrfunkm.  La  terre  fondit  fous  fes  pied»;  dit 
E'dt  Jank  uuttr  ftrntn  FSfen.  La  maiton  fon- 
dit tout-à-coup;  das  Haut  JM,  adtr  flürztt  au/ 
finirai  tin , fit)  auf  tmmal  zujammtn.  Fon  n- 
nem  Mnjthtn,  bti  wtlcktm  nukts  vtrwakrt  ifL, 
dir  tilts  virütrt  odtr  vtrligt,  i eus  tr  in  du 
Hindi  btkomt,  Jagt  man  figurlick:  Tout  ce 
qu'il  tient  fond  entre  fe»  main». 

In  dtr  Maltrri  Jagt  man:  Fondre  le»  cou- 
leurs on  le»  teintes  l’une  dan»  l’autre;  du  Far- 
btn  odtr  du  Tmttn  vtrjckmtkztn,  vrrtreibtn,  fit 
Jo  un tir  ttncmdtr  mtjehen , daJS  tint  Forât  auf 
umntrkUckt  Art  in  dit  andrrt  Jckmelzt  odtr 
Ubtrgrkt.  On  fond  le*  brun»  avec  les  clair»,  i 
fin  que  le  partage  des  uns  aux  lutte»  (bit  id- 
fenftble;  mon  virfthoulzt  du  dunkltn  Stilltn  mit 
ktlltn,  damit  dtr  übtrgang  vonjtnenzu  ditjtn 
uumtrkiitk  wtrdt. 

Foxdrï,  ktiflt  ftmtr,  mit  Gtwatt,  mit  Dnga- 
ftüm  vau  oben  her$h  auf  eiwat  kirunttr  faim, 
fckitfltt i,  JlUrztn,  uudtr/ahrtn.  L’oifeau  fon- 
dit tout  d'un  coup  fur  Sa  perdrix  ; dtr  Folk 
odtr  Eaukvogel  jckofl  auf  tmmal  auf  das  Reh- 
kukn  lierai.  Un  milan  qui  fond  fur  un  poulet; 
tm  HXhnrrgtitr  dir  auf  tin  jungtt  Hukn  fUflt. 
La  ciel  eft  tout  oouvert  de  nuages,  & l'orage 
prêt  à fondre  ; dtr  Himmtl  tft  gai tz  mit  lirai- 
km  bedikt,  und  das  GtwiU.tr  wird  tm  Augtn- 
btick  Uibrtchtn.  Je  ne  fais  où  ira  fondre  l'o- 
rage; itk  wtifi  nickt  wo  das  Grwitttr  ausbrt- 
cken  wird,  wo  das  GswitUr  hintrefiin  teiri. 

Fig.  Jagt  m an  : Fondre  fur  quelqu’un  ; mit 
UngtjKm  liber  eiaen  htrfaBtn,  auf  tint»  ISigt- 
ktu , emm  plfitzhck  anfaütn.  la  cavalerie  alla 
fondre  fur  l’aile  gauche  des  ennemis;  ôte  Ca- 
t •altrit  fait  Jish  in  Btseigung  auf  tmmal  dtn 
linitn  Filigtl  dtr  Ftindt  anzufaHm.  Nous  fon- 
dîmes fur  les  affiégeana;  wir  fitltn  auf  tinmal 
Bbtr  dit  Btlagtrtr  kir.  Le»  malheuts  qui  ve- 
ntaient fondre  fur  moi;  das  Unglück  wtkkti 
pietzLck  auf  mick  zuftllrmti. 

Fosou.  vf.  , partie.  & adj.  Gtfckmolztn,  gtgof- 
Jtn&c.  Sakt  Fondre.  Plomb  fondu,  cire  fon- 
due; gtfckméztnts  BUi,  gejckmalzmts  IFatks, 
Un  maifon  fondue;  tin  tmgifiUrzUs , vtrjun- 
ktnts  Hasts.  ,aJ  o 

Fie.  fagt  man  von  tiusr  Ptrjin  odtr  Sackt, 
dit  Jtck  auf  tinmal  tus  dtm  Gejûkte  otrlorn 
kat , Jo  daji  man  mekt  tarif! , wo  fu  kmgtkom- 
; tutu  t/L  Elle  eft  fondée  ; fit  fil  vtrfckwundm. 

IFtnit  dû  GBter  tints  tiast/ts  dunk  Ftrk*i- 
ratkung  einer  Tockltr  au  tm  andtr  Haut  g t- 
C c c e 3 komt. 
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konmen  fini,  fo  fagt  man  : Cette  tEsffon  elt 
fondue  dans  une  autre. 

Du  Kinder  Jpitlen  tin  anoiffts  Spitl,  J a fi- 
nir dtm  andin , dtr  fick  vorwdrts  nitdergt- 
bUckt  kit,  au/  dm  RTukt a fpringt  und  au/  ikn 
riitit , urtlckts  m an  m Frankrttca  Jouer  su  che- 
val fondu  ntn ntt. 

f FONDR1ER,  f.  m.  So  ktifit  in  dmSahwtrktn 
du  vôrjprtigendt  Brandmautr  kinttr  dtm  Hirit 
imir  Salzkote. 

FONDRIÈRE,  f.£  DtiHohU,  Hohtung,  Sckluchti 
odtr  Sihkuhier,  un  von  dtm  If'afltr  an  tintr 
AnhBhe  ausgthbUtes  tufes  Loch  odtr  fond  tint 
an/tknlukt  ytrtu/ung,  nfonitrktit  auf  Htrjlri - 
fit» , i co  dit  E>  it  rmgtjut.ktn,  von  nnander  gt- 
borfltn  odtr  durch  Fukrl  ult  ause'fakitn  wor- 
dm,  ( im  ErifaU J;  it.  cir.t  grifierflitze,  tin  tit- 
fn  mit  Schlamm  und  Alorajf  angejüUti  Lock , 
seorin  dit  Fuhrlndt  gtwbknlick  jltcktn  bltiben. 
La  cavalerie  ne  put  pafTer  à caufe  d'une  fon- 
drière s dit  Rtuttni  tente  wigen  tintr  Uoklt 
odn  Scklnckttr  nickt  fort.  Combler  une  fon- 
drière', tint  Hohlt  zuwtrftn.  11  a’embonrba 
dana  ur.e  fondrière;  tr  blitb  in  tintr  titfm 
Pfilzt,  im  Morafle  Jltcktn. 

* FONDR  ILLES,  f.  f.  pl.  Dtr  Satz,  dtr  Bodtn- 
fatz , du  unrtnun  grbbtrft  Thtilr,  urikht  tn  «- 
ntm  finffgm  Kbrptr  uuterwdrts  jinkm  und  fik 
auf  dm  Bodtn  Jttztn. 

TONDS,  f.  m.  Dtr  Bodtn,  in  Rlickficht  auf  dot 
JUckt  du  KignUkumtt , m totUhir  Btdrutung 
im  Dtut/chm  Bodtn  gtmihuglich  mit  dtm  iPortt 
Grand  vtrbundtn  icird , dtr  Grand  und  Bodtn. 
Il  ne  faut  paa  bâtir  fur  le  fonda  d'autrui  ; mon 
mufl  nickt  auf  tint t andtn  Grand  und  Bodtn 
bauen. 

- Afau  fi  tn  ntt  Biens-fonds,  litgtndt  Griindt, 
GrundJKckt,  Æcktr,  IVitftn,  li'àidir,  GSrttn, 
Wtinhtrgt,  ntbfl  Hdujtrn  und  Gtbàudtn , im 
Gigtnfatzt  dis  btwigluhtn  Permbgtns  odtr 
dtr  fahrtndtn  Dabi.  11  * cent  mille  écuc  en 
biens  immeubles;  favoir,  cinquante  mule  écos 
en  biens  fonds,  & cinquante  mille  écus  en  con- 
trats; tr  bat  hunier  t tauftnd  Tkaitr  an  uubt- 
wèglicken  Gît  cm  ; nàmiicn  JUufzig  tauftnd  Tka- 
ktr  on  Utgmdtn  Grïindtn  uni  flnjzig  tauftnd 
Tkaitr  an  ConlraBtn  &c. 

Fonds  de  terre,  Lànirrtitn.  Il  eft  (àna  ar- 
gent, mais  il  eft  ricbe  en  fonds  de  terre;  Gtli 
fat  tr  nickt,  abtr  vitlt  Ldndtrtien. 

Tond»,  dos  Capitdl,  tint  zu  tintr  gemjftn  Ab- 
fiekt,  zu  tintm  gnoi/fm  Gcbrmukt  biflimte  odtr 
gtuidmtlt  Summt  GtUes.  Les  fonds  deftinéa 
pour  ls  guerre;  dos  zum  Krugt  bejbmtt  Ca- 
pUdi,  dit  zu  Fiikntng  du  Kritgtt  btjhmitn  Git~ 
dtr.  Il  n’a  pas  les  fonds  nécelfaires  pour  pa- 
yer la  terre  qu’il  a achetée;  ts  Jiklt  ikm  an  dtm 
ubtietn  Capitale,  Air  LanigtU,  wtick  i tr  gt- 
kauft  hat,  zu  btzakUn.  U n'a  point  de  fonda 


pour  payer  ; tr  kat  ktint  Zaklungimittil , tr 
kat  ktin  Gtld  feint  Sckuldtn  zu  utzahltn.  11 
cherche  des  fonds  pour  établir  une  mannfs- 
tture  ; tr  fiche  Capitolin  zu  Erricktuug  tirur 
AlanufaB&r.  11  a trouvé  un  fonds  ; tr  kat  tm 
Capital  gtfundtn,  tr  kat  jtmand  gtfmdtn,  dir 
ikm  tin  Capitdl  vàr/chtrflen  lotit  odtr  vbrgejckof- 
Jtn  kat. 

Man  munit  Fonds  perdn;  tin  vtrlSrmt  Ca- 
pitJI,  tin  Capitdl,  ttorauf  dtr  Eigtuthumer  f'tr- 
zickt  tkut  und  ttovon  tr  fick  nlir  auf  ZatUbtnt 
gtwijft  Zmftn  odtr  Emklinjte  auibtimgt  ; tin 
auf  Liibrmttn  aneelègtts  Capitdl.  Alan  Jagt 
anche  Donner  un  héritage  à fonda  perdu;  cm 
GrundJliLk  gfgen  tint  Leibrmti  htngibtn. 

Le  fonde  & le  très-fonda;  dai  Capital,  dtr 
Haupfluhl,  Hauptjtamm  mit  dtn  Zinftn;  it. 
dtr  Grand  und  Bodtn , und  aüts  tuas  dazu  ge- 
kSrt.  Fig.  fagt  mon  : 11  fait  le  fonds  & le  tres- 
fonds  de  cette  affaire  ; tr  ijl  von  ditjer  gan- 
ztn  Sache  volkommen  unttrricktet  ; tr  iteifl  uns 
dm  ganzen  Bandit. 

Fonds,  ht  fit  zuweiltn  auch  dai  gefamte  IJ'aren- 
lagtr  tmti  Kaif mannes.  Ce  Marchand  s vendu 
fon  fonda,  & s’eft  retiré  du  négoce;  dhftr 
Kaufmann  kat  (tin  ganzes  U'drtulagtr  vtrkaujt, 
uni  kat  dit  Hanüung  aufgtgèbtv.  - 

Fig.  trird  Fonds  ourli  von  dtm  Verjlande, 
von  Ktntnifftn , Gtmlilksgabtn , Tugtnatn  tÿr. 
gt fagt.  C eft  un  homme  qui  a tm  grand  fonds 
o'efprit,  beaucoup  de  fonds  d’efprit;  tr  ift  tm 
Mann,  dirvitl  Ftrfland  kat.  Cela  marque  uti 
grand  fonds  d'érudition  ; dttfts  zeigt  tint  grâft 
ürlthrjamknt  an.  Cela  ne  peut  venir  que  a i.n 
grand  fonda  de  malice;  das  kan  ion  mekts  jn- 
dtrs  ats  von  emtm  kohtn  Gtadt  von  B-sbeit 
hrrrukrtn.  Un  fonds  inépuifsble  de  fcience; 
tin  untrfchbp/Uther  Qutü , Sckatz  odtr  Ktich- 
thum  von  Iviiïtnjckaft.  11  parle  beaucoup  fur 
tome  forte  de  matières,  mais  il  n’a  point  de 
fonds  ; tr  fprickt  vitl  von  aüerlti  Mater  un,  abtr 
ts  fékit  ihm  an  GrOndkcUeit , tr  weiji  nicktt 
gründlick. 

* FONGER,  v.  n.  Emigt /agent  Le  papier  fon- 
ge,  anflatt  le  papier  boit;  das  Papur  fiufit , 
Jcklügt  durch. 

F0NG1BLE,  adj.  de  L g.  Aïan  msmI  m dtr  Rtckts- 
gtltkrfamitit  Chofea  fongibles  ; Sachen,  btjon- 
ders  Ùbensnuttil,  du  nick  Zahl,  MSfi  odtr  Ge- 
unckt  vtrkauft  werdtn,  z.  B.  Gitrtidt,  Eut, 
Kom,  Ül,  IVnn  &c. 

• FONGITE , C f.  Dtr  Korathnjckwamm,  (/»*- 
gît)  tint  dtm  Schwammt  Sknluht  Karailtn-Art. 

FONGUEUX,  EUbE,  adj.  Sihieammickt , dit 
Aiatir  oaer  du  Giflait  en us  Schwamnus  kabtnd. 
Chairs  fong'taufea;  fihurammùki  s Fleijdt.  Une 
txcro  ffante  fougue afe;  iin/clueamm:ck.is  Gi- 
roàiks. 

FON- 
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FONGUS , f.  m.  Dtr  Sckwamm , tin  fikltrkafitr 
A.cswc cens  an  (Un  tkunjcken  uni  mei/tHnktn 
Kbrptn 

FONTAINE,  f.  f.  Die  (fuel’t,  H'aiïirqutüt , das 
ail  dtr  F.rit  htrvdrJoriHgtr.de  it'afjtr-,  it.  drr 

Ort,  wa  das  IFaJJtr  aus  dtrE-dt  ktrvir/pringt. 
Une  fontaine  claire,  nette,  trouble  &c.;  tint 
ktilt,  rtnu,  tr1ibt  (Jueiït.  Puifer  dans  la  fon- 
taine ; oui  itr  (Julie  fckbpfm.  La  fource  d'une 
fontaine;  dtr  Urt,  wo  au  (Julie  tntjprmgt 
odtr  ihrtn  Anfang  mmt. 

Fontaine,  dtr  Sprint  - Bnumtn , tin  Z'trlichsr 
Brunntn  adtr  IFafitrbtkültnifi,  aus  wtkktm  das 
H'afjtr  durch  Rbkren  ni  dit  Htikt  fiprmgt,  odtr 
autk  ntr  ta  nntr  gtwifien  Hbke  durch  Rbkren 
ktra.cs  Iduft,  in  i ttlcktr  Itzlern  Bcdeuiung  rnan 
t.tien  Jolchen  Brunntn  autk  RBhrbrunnen  zu 
itnmrn  pfligt  ; tiutn  Spnngbrunn,  n abtr  pfligt 
man  itn  D-utfcken  autk  tookl  nu  Font  tint  odtr 
tint  IFafierkunfi,  tignulick  tiu  fprmgenit  IFaf- 
Jtrkuufi  zu  nenun. 

Fontaine,  ktifil  autk,  tin  IPafftrfafi , tinlFaf- 
Jtrfünitr,  tm  Gefdfi , worin  Waÿrr  zu  m tdg- 
lichen  Gtbraucki  i m Hau/'e,  odtr  worm  dis  zum 
if  'a/cktn  dtr  Hiindt  nbtige  IPtfftr  aujbthalttn 
wi’  d , tin  Hand/afi  ; it.  dtr  Hakn  un  rintm 
Brunntn,  an  tinrm  Fafft  <ÿr.  mit  Jeiur  Rli'.tn. 
Acheter  une  fontaine  de  enivre;  tin  kup/trnes 
U'afftrgtfdfi  odtr  Handfafi  kauftu.  Tourner 
la  fontaine;  dtn  Hakn  ktrùmdriktn.  Mettre 
la  fontaine  i un  tonneau;  dtn  Hakn  m tinFafi 
flecken. 

Fontaine  de  la  tête , fitkt  Fontanelle. 

FONTANGE,  f.  f.  Fini  Band/ckUift  auf  drr  Haubt 
odtr  auf  dtm  Kopjputzt  tmti  Fraumzimmers  ; 
dtrgltitktn  nu  gtunfjt  Madame  de  Fontange, 
unter  dtr  Regitrung  Ijudwigs  XIF  zutrji  ge- 
tragtn,  and  wovon  lurndch  tin  dtrgltitktn  Kopf- 
putz  odtr  tiu  mit  tiur  foUktn  Bandjckltift  gr- 
zitr  t Haubt  dtn  Namtn,  tiu  Fontangt,  bt- 
kommen. 

FONTE,  f.  f.  Bas  Sckmilztn,  dit  Handlung,  ia 
man  tsntn  ftfitu  Kürptr  vtrmitlelfi  dts  Ftvtrs 
fiVfig  mackt  ; in  wtlckir  Bcdrutur.g  man  autk 
dit  Stkmtlzung  fagi  ; it.  dtr  Zunand  , ia  tin 
ftfttr  Kbrprr  fiüfiig  tard.  La  fonte  des  mé- 
teaux;  das  Sckmtlztn , dit  Stkmtlzung  dtr  Me- 
lallt.  La  fonte  de*  neigea  fait  déborder  les  ri- 
vières; das  Sckmtlztn  dts  Scknits  mackt  dafi 
dit  Pc'.lfit  auitrrtn. 

Fonte,  knfil  autk,  das  Rinftkmtlztn , dit üm- 
f-kmtlzuMg,  HtZcrfiSrung  dtr  G t Hait  dus  mt- 

'•  tafltnin  Kbrptn  durch  dis  Sckmtlztn.  La  fonte 

■ de*  monboies  eft  défendue  ; das  Ein/ckmclztn 
dtr  Mlinztn  ift  verbotrn. 

•On te  , dtr  Gufi.  dis  Handlung  dts  Giefitu,  das 
Gitfitn  unes  fiüffig  gtmacklen  Métallos  in  tiu 
Farm,  Faite  la  fonte;  dtn  Gufi  vtrrichttn,  das 
gtfckmolztu  Mitait  in  du  Farm  gitfitn,  Man 


neitUrl  Fer  de  fonte;  Gufi-Eiftn,  g'gofjtnrs  Et- 
Jtn,  zum  Uutrrfck'ede  von  dtm  rdikmtedtttn 
Aitn.  Outrage  de  fonte;  grgojftu  A, ont. 
Une  marmite  ne  fonte;  tin  Top/  von  gtgofft- 
tum  Esjtn  odtr  andtre m Mttallt , tm  Graptu. 

Fonte,  nmiwt  man  autk,  das  Mtlall,  tin  Gt- 
mengt  von  Kupjtr,  Zmn  uni  Mejfing.  (Elu 
Sknliclu  Mç/thung  ch  Kupftr  un J Zmn  wtrd 
Glockmgtu,  Glotitnfpti/t  g tuant.  ) Un  canon, 
un  mortier  de  fonte;  tint  metaUmi  Kanont, 
tm  mttalltntr  Mbrftr. 

Bu  den  Stkriftgufitrn  ktifît  Fonte,  dtr  Gufi, 
[o  viel  BCckfiabm  dis  auf  tinmal  gtgofjtn  wtr- 
den , un d du  zu/ammtn  si  a volktoimmes  Sortt- 
mtr.t  ansmacktn.  Une  fonte  de  cinq  rena,  de 
fix  cens;  tin  Gufi  von  500,  ton  600  P fond, 
lia  Sortant  nt  Schrifltn  von  tintm  Gufit,  das 
fo  vitl  Pfundt  urugt.  Une  fonte  de  tant  de 
feuillea,  de  tant  de  formes;  tm  Gufi  oitrSor- 
tinunt  Schrifltn,  wovon  fo  and  fo  viel  Bbgtu 
odtr  fo  undjo  vitl  Formtn  kbnntn  g ejtzl  wtr- 
dtn.  Une  fonte  toute  neuve  ; tin  ganz  ntuer 
Gufi,  tin  ganz  nmes  Sortimmt  Schnftn. 

Bu  dtn  Makrn  kttfit  La  fonte  des  couleurs; 
das  Ftrfckmtlztn,  das  l'trlrnhtn  dtr  Farbtn. 
(Sitkt  Fondre)  Ce  tableau  eft  d'une  belle  fonte; 
m dieftm  Gtmàldt J.nd  dit  Farbtn  ftkr  fckbn  vtr- 
tritbiu, 

Man  ntrrutl  Lt  fonte  des  humeurs;  dit  Auf - 
Ibfung  dtr  SSftt  un  Kbrptr,  usinn  dit  ThtHt, 
u orous  dit  SSjtt  zufsnimm  gtjtzt  find , t tek 
trrmsen , uni  ganz  fï:i/Jig  Wirdcn. 

F0NTEN1EK,  f.  m.  Dtr  B'unnmmtiJUr , Rbkr- 
nttfirr,  tiur  dèr  dit  Auffuht  Hier  dit  offentii- 
cken  Brunntn  uni  U'afftrltiliutgtn  nus  Orits 
kat.  ( Dtr  Au  f; cher  llktr  Ifajftrkünflt  htifit  dtr 
Kunfintifler  ). 

FONTiCULE , f.  m.  Das  FonlantB.  So  k’ifit  in 
itr  Arztutikunfl  tiu  kltintt  UinJUickts  Gt/cnwSr, 
dit  bSftn  Ftucktigktitin  aus  dsm  msn/ckiithtn 
Rlirptr  abzuz  ektn. 

FONTS,  C m.  pl.  Dit  Tauft  odtr  dtr  TauiJUm , 
tin  fi,  intrus  Btkàl.uifi  in  Giflait  nus  grifitn 
Gtjbfits,  an  uni  fi ber  wtkktm  dit  Km  dtr  gi- 
tan ft  wirdtn . fonfl  auck  Les  fonts  bsptifmtux, 
odtr  les  fonts  de  baptême  amant.  Tenir  uu 
enfant  fur  les  fonts  ; tin  Kmd  «ns  itr  Tauft 
keben  odtr  liber  die  Tauft  kaltm,  icfftn  Patki 
odtr  Taufztugt  [tvn.  Fig.  /agi  man  im  gmt. 
Leb.  Tenir  quelqu'un  fur  les  fonts  ; tvn  jt- 
mandm  in  Jtmtr  Abwtfenkrtt  Gutes  odtr  Bbjtt 
fprecktn.  On  vous  a tenu  fur  les  fonts;  es  ifi 
vitl  vonlkun  grfprockm  wordtn;  msn  kat  vil- 
les zu  Ikrtm  Lobt  gtfagl , odtr  auck , ts  ifi 
Jckarf  IHitr  Sir  kérgrgangtn , mon  liât  vu I Bb- 
fts  von  Ikur.  ge/agt. 

FOR,  f.  m.  C Fan  «as  dtm  latiinifckim  I Forte  Fo- 
rum durcit  tiu  Abk'à'zung  gemacktes  If'ort ) 
Dtr  Rick  trfiukl,  iasGtrickt,  tir  wclcktm  man 
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zu  trfcheir.tn  oier  ru  Recht  zu  ftehen  J thuldig 
ifl.  Im  algtmetntn  Ftrflande  n ennet  man  die- 
fes  Le  for  extérieur  ; drr  welthche  Richterflukt, 
zum  Unterfchtede  von  For  intérieur  odtr  le  for 
de  U conscience;  drr  innerlscke  Rickterflukl, 
drr  Rickterflukl  du  Qtwiffiue  odtr  drr  A ircht. 
Tel  homme  eft  ibfoni  dm»  le  for  extérieur, 
qui  ne  l'eft  pas  pour  cela  dans  le  for  intérieur, 
dans  le  for  de  1a  confeieuce;  a kan  tiner  vCr 
dtm  welthcken  Richterflulile  frti  ge/prochen  ftr/n, 
dit  ts  deshaib  vûr  dtm  nenerlicken  Richierfluklt, 
vir  dm  Ruktrrflukle  des  Gtwijfens  odtr  drr  Kir- 
cht  noch  nicht  ifl.  Le  for  ecclélia (tique  ; dur 
geifllicke  Riiklrrjtukl,  dit  geifllicke  Gei  ichtbarkeit. 

FORAIN.  AINE,  sdj.  Frtmd,  ausUindi/ck,  nicht 
aus  unferm  Lotit.  Die/es  (Fort  komt  eigent- 
luk  nfir  in  folgtnien  Rident- Arten  vir:  Mar- 
chands forains;  fremde  Kaufltute.  Traite  fo- 
raine; derZoÜfflr  un-  und  ousgthtndt If'Srtn. 

FORBAN,  Cm.  Der  Frnbtutrr,  einSbüuber,  dir 
kttntr  gticiflen  Farta  zugrthan  ifl , jondem  sJ- 
Itrlti  Fiaggen  Jührit  und  libéral!  tuf  Brute  aus- 

FokçAGE.,  f.  m.  Die  überwichtigkeit  einer  MUn- 
zt  ; das  Ütergewickt,  wtlckts  ausgrprdgte  MSn- 
ztn  zuwiilcn  liber  ikr  gefezmüjhget  Gtwtckt 
kabtn. 

FORÇAT,  f.  m.  Dtr  Galbtnjclave , rm  zum  Ru- 
dern  auj  dtn  Gal/rtn  verurtkeilter  Ftrbrecher. 

FORCE,  f.  f.  Dit  Kraft,  das  natiirliche  Fermb- 
gen  Itbtndiger  Gtjckbpft  tint  Btwègung  ktrvir 
zu  bnngen  odtr  zu  kitidern  ; it.  wtnn  von  fi- 
nal» betràchthchen  Grade  dtr  Kraft  die  Ride  ijl, 
dit  Star kt , odtr  auck  wokl  dit  Macht.  La  force 
de  corps,  de  bras;  die  Krtjt  des  Kbrpers , der 
Arme.  Frapper  de  toute  fa  force;  aus  allen 
Krüjten  Jchlagen.  Il  manque  de  force  ; ts  Jiklt 
ikm  an  Kra/t.  Sentir  a (Toi  blir  fes  forces  ; dit 
Abnakme  faner  Kriflt  jplirtn  odtr  füklen.  Re- 
prendre les  forces  ; wiedtr  zu  Krüjten  kom- 
mtn.  Avoir  une  force  extraordinaire  ; tint 
aufjererieutlickt  StUrkt  odtr  Macht  kaben.  Le 
malade  n'a  pas  la  force  de  fe  lever;  dtr  Kranit 
hat  nicht  fo  vitl  Macht  odtr  Kriflt  fuh  aufzsc- 
rickten. 

Man  fagt  : Faire  force  de  rames  ; aus  allen 
KrSfttn  rndtrn.  Faire  force  de  voiles;  aüe 
St  gel  auf/pannen , mit  aiitr  Ma.ht  fortfigtln. 
Fou  untm  fckwückUcken  Menjcken , oder  auck 
von  untm  dtr  in  Gtjckâjttu  gar  nicht  zu  brtu- 
tktn  i/l,  pfligt  man  zu  fegen,  Cet  homme  n'a 
ni  force  ni  vertu. 

Se  fier  à fe»  forces;  fich  auf [tint  Kriflt,  ouf 
Jtine Stürke  vtrlaffen.  Fig.  Jagt  man  auck:  La 
force  de  l'ame,  de  l'efprit  ûcc;  du  Kraft , dit 
Stürke  derSfle,  dis  Geirtes  odtr  Fer  fl  cuits  (4c. 
Les  herbes  font  dans  leur  force  i la  fin  du  prin- 
temps  ; gigtn  das  Ende  des  Friikhnges  Jînth  dit 
JLtüuUr  m licier  keflcn  Kraft.  ..  . 


Force,  die  Stürke,  tard  auck  von  vtrfckitdentn 
Vin  gen  ge  fagt , die  von  tiutr  bejoniern  Dick- 
tigkeit  uni  dakèr  tnljprtngtndtn  DautrkafUg- 
kut  find.  La  force  de  la  toile;  dit  Stürke  dtr 
Lttnwani.  La  force  de  cette  étoffe  vient  de 
ce  qc'elle  eft  extrêmement  ferrée;  die  Stürkt 
die/es  Ztugts  komt  dakèr,  wtil  ts  Jtkr  dickt  ifl. 
Man  fagt  auck:  La  force  d’une  poutre;  dit 
Stlirke  tacts Jialktns.  La  force  d'un  bâtiment; 
du  Stürke,  dit  Dauerkaftigktit  tint  s Gebdudes. 

Man  neirnet,  La  force  du  boia  ; btn  Zuflujl 
der  Safte  in  euum  Baume,  du  Kraft  mit  wel- 
cktr  du  Süftt  m das  Holz  hinauf  ftetgen.  La 
force  du  boia  a fait  pouffer  des  rejetons;  dtr 
Jlarkt  Zufiufl  der  Süftt  kat  Sckbfi  linge  héraut 
gttritbtn. 

Force,  heijlt  auck  ft  vitl  olsPuiffance;  dit  Maekt. 
La  force  de  cet  Etat  confite  non- feulement 
dans  la  multitude  de  fea  habitans,  mais  encore 
dans  leur  iuduftrie;  dit  Maekt  ditfetStdtts  bt- 
fieht  mekt  fowohl  in  der  Menât  faner  Einwok- 
ntr,  ait  m der  GtwnbJamktit  derfelben.  La  force 
de  ce  peuple  confite  dans  Ton  commerce;  du 
Maekt  dit  fis  Folkes  beflekt  m ikrtm  Handel.  Les 
forces  d'un  Etat;  dit  Maekt,  du  Grbflt  fines 
Stdlts , ailes  wodurch  tm  Sldt  müchtig  und 
grSJl  ifl. 

Jn  üknlùher  Bedeutung  verfleht  man  unltr 
Forces  im  Fleurit , du  Krugsmackt  odtr  auck 
Jchiecklhm  du  Macht , tint  genugfame  Anzakl 
zu  Fi'ikrung  dtr  U'afftn  verpflichteUr  Mtnfcken, 
das  Kriegskb,  das  Hb,  dit  Armu.  Les  for- 
ces de  terre;  du  Land  maekt.  Les  forces  na- 
vales; du  Sfmackt.  Avec  toutes  fes  forces; 
mit  Jetntr  ganztn  Macht  odtr  Krugsmackt,  mit 
Jttntr  ganztn  Arma.  Toutes  les  forces  na 
font  pas  encore  a flemblées;  feint  ganzi  Krttgs- 
macht  ifl  ntek  nicht  btijammin.  Mettre  des  for- 
ces fur  pied  ; em  KrugsUr  auf  du  Berne  bna- 
grn  odtr  aufrickten;  Truppen  anwerben. 

Force,  die  Gênait,  du  Heftigkeit,  tin  kohtr  GraJ 
dtr  Stürke.  La  force  de  l’eau,  du  courant,  du 
vent  ; du  Gtu  ait  des  tFaflirs,  des  Stroma,  dit 
iFindts. 

Fig.  htiftt  Force,  dit  Gewatt.  die  unreckt- 
müfiige,  ùnbifùgle  Anteendung  dtr  übtrlteentu 
Maekt  odtr  Stürke.  Ufer  de  force,  employer 
ta  force  ; Gewalt  braucken.  Céder  k la  force; 
dtr  Gewalt  iteickeu.  Man  fagt  i m g tm.  Lèb. 
Force  m'elt,  force  lui  eft;  uk  bm,  tr  ifl  daz» 
gtnbliget , gezwungen , ui  du  Nolkwendigkat 
vtrjezt,  et  z*  tkun.  Je  voudrais  bien  demeu- 
rer , mais  force  m'elt  de  partir  ; ich  mbtklt 
wokl  Berne  beesben,  tber  uk  btn  gezwungen  ab- 
zureifen. 

Force  majeur*;  die  liberwiteende,  übtrlègtne 
Macht , das  Übergewickt  der  M.  ckt. 

Maifons  de  force;  Zuciükaufr , Arbeitshau- 
Jer,  fltjjtriwgthüu.cr  ; üffvdHtke  AnfltsUtn,  in 
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. wdtktu  taflfrhaftr  Giitdtr  dtr  Qtjdfbkaft  durck 
, Arbeit  und  SckSrft  su  titum  fflkktmSfiigin 
Vnkalttn ttwühnrt  wndtn  ; it.  m je  ftrn  du 
, meibleckt  GtJMnht  dan»  zum  Sptnntn  angt- 
haten  umd,  das  Sgmkaus,  On  renferma  dio* 
; une  msilbn  de  force  ; man  fiprrti  ikn  in  tin 
Zucktkaus  tin.  man  ftztt  ikn  in  tin Zucklkaus. 
Force,  dit  Kraft,  ktiflt  zutreütn  Je  viti  ait  Ener- 
; gie;  dtr  Ndckdnuk.  Ce  mot  a beaucoup  defor- 
. ce  ; ditfti  IPort  kat  viti  Kraft,  vitl  Nathdrmk. 

■ U n’entend  pas  toute  ts  force  de  ce  terne;  tr 
Vtrftikt  dm  ganzen  NJtkdruck,  dit  garni  Kraft 
i dujis  Ausdruckis  nickt,  Il  pari*  avec  tant  de 
, force  ; tr  ridtlt  mit  fe  grôfirm  Nachdruckt. 

, Man  /agi  auch  : La  force  de  l'éloquence  ; 

- dit  Mat.it,  dit  Gtwalt  dtr  Btrldftmktil.  La 
force  de  la  vérité;  dit  Maekt,  Kraft  odtr  Gm 
-,  trait  dtr  IVtkrktit.  Cette  coutume  a la  force 
d'une  loi  ; dujt  Gneohnhnt  kat  du  Kraft  entes 
. Gejitzts  ; die  fer  Gtbrauck  tjl  zutintm  Gtjetzi  gt- 
, teorden.  Toute*  cet  précomptions  n’ont  pa*  b 
force  d’on*  preuve  ; aBt  duft  i'ermutkungen 
kabm  nicitt  ait  Kraft  tintt  Btuniftt. 

Man  ntmuet  La  force  do  fang;  dit  GttaaU 
odtr  Mitkt  dit  Blutes , dm  gtkeimt*  and  untei- 
dtrjltkhtktn  Natkrtritb,  din  zuwtiltrt  Biûisorr- 
teandte  wttkjtlftiUg  JSr  mander  empfindtn.  Le 
. force  do  fana  b lit  jeter  au  niilieu  de*  flou 
pour  ftnver  (on  fila  ; rm  gt.uimtr  Zùg  dtr 
fialttr  btsrdg  tin  fick,  mille»  in  dit  Flntktn  zu 
JUIntsn  , tu»  femtn  Sokn  za  rtlUn. 

In  dtr  NatMtkrt  und  Mttkamk  ntrmtt  man 
Force*  mouvante*  i btwigmdt  KrSfit,  KrSfit, 
seettkr  tint  Bneigung  ktrvSr  betngin,  odtr  auck 
Mafckmtn,  thtrtk  wikht  man  rtteas  in  Betei- 
gung  fini,  odtr  tint  Beteigung  ver/Uirkst.  De 
tou tea  le*  force»  mouvante»,  celle  du  levier 
& de  la  poulée  font  lea  plua  ordinaire*  ; enter 
allen  bttcigtndtn  KrSjten  fini  dtr  Hibtl  u ni  dtr 


ttm  das  Calant  krSfug  i fl  and  dit  SckatUn  und 
Litktr  wakl  rtrlktiltt  ji,.d,  fo  iafi  fick  dit  Gè- 

~ JfiuûZ?  ktrvér  kibtn  and  m Btieigung  su  ftg» 

Forces  , f.  £ pL  Dit  TickjcMrt  (fe,  Stkt  «ré- 

fer  unît». 

A FORCE,  DE  FORCE,  PAR  FORCE  , advtrbiOn 
tifcht  Rident  ■ Brien , womit  man  afitrlti  Afin 
grwaltfamtr  Hanilungen  autzudr'eken  pfligt. 
A force  ouverte  ; mil  affinbartr  Gnealt.  A 
. . force  de  bras  ; dur  ch  dit  StSrkt  dtr  Artnt.  À 
, toute  force  ; mit  aUtr  Maekt  und  Geuialt,  De 
, force;  mit  Gnealt,  get ealtjaimr  K'ti/t.  De  vive 
force  ; mit  ganser  Gnealt.  Prendre  un  fille 
de  force;  rintm  MSicks n Gnealt  lutkun , tm 
MSicktn  nothzSUktigtn.  Prendre  une  ville  de 
force  ; eus  Suit  mit  Stnrm  trubtrn,  mi t jl  r- 
Tom.  II.  ’ 
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mtndtr  Rond  tmnikmnt,  Psr  force;  mit  Gt- 

malt.  Obtenir  une  choie  'par  force;  ttwat  mit 
Gnealt  erlangtn,  titum  titans  abdrmgtv.  abnS- 
tigrn , akzwmgen.  Man  fagt  atuk  : A force 
de  prière»  odtr  à force  de  prier  ; iurck  villes 
BtUtn.  À force  de  folliritatiae*  odtr  à force 
de  foliiciter;  dur  ch  hfurts,  bejlândtgis , tett- 
dtrhoiUs  Anhaltsn.  À force  d'argent;  durck 
nuits  Gtld.  A force  de  courir;  durck  vititt 
edtr  fiarkts  l.auftn.  A force  de  vouloir  plaire, 
elle  déplaît;  dadurck,  dafi  fit  fick  zu  vulMUiu 
gibt  su  gtfalltn , tmftfîiU  fit  ; jt  mthr  fit  gt- 
fjiltn  tetli,  dtflo  mthr  mififëlt  fit.  On  peut  tout 
i force  de  vouloir  ; man  kan  ailes,  tenu  man 
nùr  tei U , «m»  ee  ttutm  uStrErnft  tfl. 

Force,  teird  tm  g tm.  IJb.  muk  adftdmt  gt- 
kremekt  und  durci  vit!  fi ber/izt.  11  a force  ar- 
gent; tr  kat  vid  Gtld,  tr  kat  Gtld  in  Dbtr - 
flufi , ta  grifler  Mntgt.  U a force  ami*  -,  tr 
kat  vu l 

FORCEMENT,  adv.  Gezseungner  Wtift,  ont 
Zteang.  U l'a  bit  forcément  ; tr  hat  ts  ge- 
zteunemtr  JPftft  odtr  ans  Zteang  getkan. 
FORCENE,  EE,  adj.  Raftnd,  unjîttnig,  toit,  in 
k&ckfltn  Gradt  aufgtbrackl.  Il  eft  forcené  de 
colère;  tr  ifl  raftnd  ver  Zorn.  Il  eft  comme 
forcené  ; tr  ifl  mit  mfiunig , tr  ifl  gant  anf- 
Jtr  fick. 

In  dtr  K'aptnk.  ktiflt  Un  cheval  forcené  fa 
viti  ait  Un  cheval  effaré;  tin  Pftrd,  das  fick 
bàunut. 

FORCEPS,  f,  m.  Mit  ditfsm  ans  dem  LaUmiftkn 
tatUknten  (f'brti  bmcetntn  dis  H'und-Æsrttt 
Sberkaupt  tint  jedtZangt,  womit  frtmd-arttgt 
Kbrftr  aus  irgtnd  titum  Tluilt  dis  Ltibtt  g r- 
zogen  uurdtn. 

FORCER,  v.  a Ztetngen,  durck  grmnltfamt  Mrt- 
Ul  a Stign,  jimandts  fft’illn  mit  Gnealt  btflem~ 
msn,  Gsu/alt  odtr  Zteang  antkun.  Forcer  quel- 
qu’un à faire  quelque  chef*,  de  Aire  quelque 
chofe  ; jtmandm  zwingtn  rtieas  ms  thun.  For- 
cer fan  inclination  ; Jrtner  Netgung  Gttralt  odtr 
Zteang  antkun,  fick  zwingtn  ttwas  gigt*  fn - 
•tNtigmg  su  tkun.  Se*  parent  la  forcèrent 
i fe  marier  avec  loi;  ikn  Ælttm  odtr  l'rr- 
seandltn  zwangtn  fit,  ikn  zu  karatkn.  Man 
fagt  atuk:  Forcer  lea  confciences;  dit  Geunf- 
Jn  xtemgm.  Forcer  une  place  ; tint  Fiflmg 
sût  Sturm , mit  flSraundtr  Umd  cmeukmen. 
Forcer  un  pafiàge  ; mit  Gnraü  durck  efnea  Pa fl 
drivant , ungeackltt  dis  frmdlicktn  (Piderfian- 
itz  durck  titun  tngt n Pafi  dringtn,  Uber  entes 
Plvji  jetzen  &c.  Forcer  l’ennemi , forcer  le* 
bataillon*  ; in  dit  ftinditcktn  Trappe»,  m du 
BataillSns  eindrmgm , rtnbrtcken , fit  (remet u 
Forcer  une  fille,  forcer  une  femme;  entras 
Midcken,  tmtr  Prau  Gnealt  antkun , fit  zur 
Befrieitgung  j tintt  BegitrAtn  Zcemgin,  fu  noth- 
zSckliatn. 
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Dit  fïfSgtr  fagm  : Forcer  une  bétt,  on  tié- 
vre,  an  cerf  ôre;  tm  IVild,  ti  moi  Hafen,  emen 
Htrfck  zu  Pjèrdt  fa  lange  vrrfoigeu,  bu  fia  nie- 
àtrfdSin  ader  van  dtn  Huttden  zum  fltken  ge- 
brajit  werdm.  Man  fagt  auck  un  Deut/clun 
fin  IV tld  &c.  attf  itr  Parforct-fffagi  J.mgtn. 

Forcer,  keifit  auck , mil  Gewalt  erbrttken,  auf- 
brtcktu  . auffprtngtn.  Forcer  nne  porte;  atnt 
Tk\r  trbrechtn.  On  força  U porte  de  fa  cham- 
bre ; «un  brdck  odtr  fgrenstt  dit  Tniir  feiml 
Zimmrrt  mil  Gtwalt  auf.  Tl  a forcé  le  coffre 
de  fon  oncle;  tr  bat  Jeines  Oktimt  Gtldkaflcn 
trbrochen.  Forcer  la  prifon  ; das  Gefdngnifi 
trbrtcher.,  odr  au.k,  ans  dtm  G’Jlingnifft  brt- 
eken . fick  mit  Gtwalt  ai u dtm  GtjUngnifft  bt- 
frtun , wtlck't  i* an  tm  Dndfcken  mit  tmtm 
fVorte,  ausbrrcktn,  nennit.  Il  o forcé  le»  pri- 
ions ; er.t/l  ausgebrocken  odtr  auck,  et  kat  fick 
ttnsgtinocken. 

for.  er  une  clef,  forcer  nne  ferrure  ; tinta 
Schliifftl,  tin  Schlofi  virdrèlun,  vtrbiegtn,  in- 
dou mai i ts  mit  Gtwalt  bfntn  wiü. 

Man  fagt  auck.  Forcer  un  cheval;  tinPJird 
Liberr/itt n od-r  ubertreiben , tin  Pfird  im  ktitcn 
odtr  fonfi  zu  fiark  angrtiftn.  Forcer  nature; 
fick  llbir  Permbgen  angrtiftn,  mthr  lima  odtr 
wbtitrn  wolltu  ait  dit  Krÿfte  verflatten.  Forcer 
on  paflage;  tint  Schriflfitlit  verdrrken,  ihr  mit 
Gtwalt  tint»  andtrn  Smn  btiligtn.  Forcer  de 
voiles;  allt  Sègtl  au/fpanntn  ; it. /5g.  ail t feint 
Ard/te  an/lrtngcn.  Forcer  de  rame»  ; au»  allen 
KrHfttn  fortrudtrn.  Un  cheval  qui  force  la 
main  ; tin  Pjird,  wtkktt  dtn  Zligtl  nickt  ack- 
trt.  und  fick  drmfelben  widtrftzt.  Man  /agi  bti 
drmFecktrn:  Forcer  le  fer;  dit  KUngt  art  Grg- 
eurs  fo  fiark  angrtiftn,  dafi  fit  wtichtn  mufi  ; 
( du  KUngt  forcirtn ), 

Die  Sifahrtr  fagtn  Le  vent  force;  dtr  wi- 
drigt  IVticd  wird  kefuger , wird  fldrker  ; in 
melcher  Raient- Art  Forcer  oit  tm  Aeutrum  g t- 
brauckt  wird. 

Se  forcer,  v.récîpr.  Sick  zwingtn,  fick  Gtwalt 
antkun.  fick  ftkr  anfirer.gtn  odtr  angrtiftn.  Ne 
voua  force*  point . voue  vous  ferra  mal  ; 
zwiugtn  Ait  fick  nickt , g rtiftn  Sit  fick  nickt  fa 
ftkr  an,  Sit  wtrden  fick  Schadtn  tkun. 

Forc k,  tK,  partie.  & ad).  Gtzwungen  &c.  Sitkt 
Forcer.  Man  fagt  von  tintm  Mnfchrn  : Il  eft 
forcé  dan»  toutes  fe»  aftion»  ; tr  il}  gtzwun- 
gtn  in  alltn  ftintn  fimdlungtn . alla  wat  tr 
tkut  komt  gtzwungtn  liera  ut.  Un  ftyle  forcé; 
rm  grzwu’: prr.tr  Styl.  Un  ver»  forcé;  tin  gr- 
zwui  paner  Vtrt , dtr  nickt  Irickt  und  natSrhck 
flufit.  Donner  nn  fen»  forcé  i un  pillage,  à 
un  Auteur;  tint  Scknflfirl’.t , eirtn  Autor  auf 
tint  gtzwunpent  Art  auslegen,  ihnrn  mit  Ot- 
to lit  emtn  Stnn  aodickttn,  dtr  nickt  darm  litgL 
In  dtr  Meltrci  n, rmet  man  : Figures  forcée»; 
F.g  urio,  die  tint  gtzwunpent  Sicllung  kaki  ». 


Un  coloria  forcé;  tin  alru  flarktt,  libtrlritba- 
nti  Cotorit,  Un  effet  forcé;  tint  erzwungtna 
IVirkung,  wtnn  dit  MUhr,  wtlckt  lick  dtr  Ma- 
1er  • damit  fan  Gtmàldt  IVirkung  tluu, 

zu  Itkr  in  dit  Augtn  /a/l. 

In  Sckackfpielt  ntnn/t  man  Echec  foreé; 
wtnn  itrktin ig,  ohm  imSckack  zu  Jryn,  nickt 
mtkr  von  dtr  Sltllt  r'.Uktn  k in, 

Im Kartanfpialt  ntnntt  man  Efpadille  forcée; 
tetnn  dirjtnigt , wrlcktr  du  SpeidiUt  kat,  ndck- 
dtm  IS  dtr  kttkt  keru  n g tp.iffti  woritn , fpu- 
Un  mufi. 

Bti  dtn  Sffahrtrn  keifit  Un  temps  forcé,  nn 
vent  forcé;  fillrmifchti  IVetttr,  widnger  IVmd. 
FORCES,  f.  f.  pl.  .Vj  ntnnit  man  K bnkaupt  tint 
Art  g rtfirr  Sch.ren,  dèrtn  mon  fick  zum  Sckl- 
rtn  dti  Ticket,  derS.hife,  zim  Ztrfckntidtn 
des  Bit  Jus,  Mtjfingts  k.  d.  g.  beditnet,  und  du 
von  jtdem  Gtbraucke.  dtr  davon  grmackt  wird, 
tmrn  btfondrrn  N amen  erhàlt , z B.  tint  Tfick- 
Jcktrt , SckifuUrt,  IVoU/.hfrt,  Bltikfckfrt  &c. 
r FORCETTES,  f f.  pl.  Emt  kltiutrt  Art  von 
l orc.s  odtr  Schlrtn.  Suite  Forces 
* FORC1NE,  f.  f.  So  ntnntn  du H°lzfpaltrr  odtr 
Holzhacktr  im  IVa’de,  dtn  Knorrcn  odtr  Jlarkt» 
Knoltr.  an  tintm  Baume,  du  wo  dtr  Afi  au » 
dtm  Holze  héraut  gtwachftn  ift. 

FORCLORRE,  v.  a.  ktijft  ngrnttick  fo  vit I ait 
Exclure,  ausfcklujltn , wird  abir  r,fir  im  g t- 
ricktluhm  Style  g ebrauckt , und  durck  prcrclu- 
dirtn  gtgiben.  Il  s’eft  laifl'é  forclorre,  il  a été 
forclos  ; tr  kat  fick  pracludirtu  lajjen , er  ifi 
prcrcludirt  worden , tr  Hat  dtn  bejUmten  Ttr- 
mm  , da  tr  feint  Ar.twort  odtr  je  mm  Bewtit 
bethringtn  folle,  vtrfireitken  lajjen , und  wird 
nu»  nickt  weiter  gtbdret. 

Forclos,  ose,  partie.  & adj.  Autgtfcklofftn, 
prcrcludirt.  Sitkt  Forclorre. 

FORCLUSION,  f.f.  Du  AusfcUitflun g von  dtm 
Reditt  mit  feintr  Vertkeidigungtjckrift  odtr  mit 
ftintn  Btwtifen  bti  Gtrickt  tinzukommen,  wni 
man  dtn  dazu  vlratfchriebtnn  Tirmin  verfSumt 
kat ; im  gtrkkthcken  Style,  du Prxciufiin  odtr 
Prmludnung. 

FORER,  v.j.  Bohrtn,  mittelfi  tinet  Bokrtrt  aut- 
kôklen.  Forer  une  clef  ; emtn  Schiifitl  lokret . 

• Forer  un  caUoh  de  pilcotet  ; nam  Pifiotenlauf 
bohrtn. 

Foré,  ftK,  partie.  & adj.  Gebokrt.  Une  clef 
bien  forée  ; tm  glit  gebokrttr  ScklUJfrl.  Sitkt 
Forer. 

FORES  n ER,  t m.  Dtr  F rfltr  odtr  Forfibeamte, 
Forjlbeiienit.  Fore  Hier»  de  Flandre,  natti»  man 
in  alltn  Zcittn  du  Gouverneurs  von  F andtrn, 
élu  dufet  Land  durck  Grafen  regiert  trurde . 

Bti  einigen  MSnths-Ordm  bedeutet  Foreftier 
fovitl ait,  un  étranger,  un  forain;  rm  Frtmdtr. 
FORESTIER,  fc.RE,adi.  Z» etnem Forge odrrlVaidt 

• gthbrtg.  La  loi  foreftière;  dot  For ftreck: , dtr 

lobe- 
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■ Ihbegrif  der  Forftge/tlzt  tmd  Far ft-V trot imm-  fer  J forfait;  W Btu/ck  and  Bogrn  kandtln. 

g en.  la  corvée loreftiére ; Ht Ftrjtfrvknt.  Man  II  prit  i forfait  toute  It  cargaifon  do  raifTean; 

nennrt  Le*  villes  foreftièrea;  dit  IFëUJIStUe,  er  naîtra  die  ganze  Sckijtladung  in  Baujck  uni 

virr  zur  Schtotiz  gekhrigt  Stiiitt  am  Muta,  Bogrn. 

• oberkatb  Bajel.  Rhetn/ildtn,  Seikingin,  /Falds-  FORFAITURE,  f.  f.  Dit  PfUchtvergeffenkrit  eintr 

hftfund  l-auftnbura.  in  tintm  bficnthchm  si mit  Jt/henden  obrigkeitli- 

FORÊT,  f.  f.  Dtr  U'aid , tin  mit  Oberhotz  be-  chtn  Ptrjin.  On  ne  peut  déûitoer  un  Officier 

wackjtner  Btzirk  von  tmem  betrSckUuken  Um-  que  pour  forfaiture;  man  kan  tinta  Btamten 

. fange.  La  foret  noire;  dtr  Sckwaizwald.  Une  mclit  abfttztn  , tr  kabt  drnn  g igtn  / hnt  uni 

i foret  impraticable;  fin  ai twègfamtr  IFald,  tin  Pficht  gikandrit.  Ce  Juge  fut  deltitné  pour  for- 

IFald,  wa  niikt  dttrch  zu  kommtn  ifl.  faiture;  du  fer  Hichttr  lourde  abgtfezi,  uitil  tr 

EokLt  , ktifit  auck , dtr  Forft,  tm  grâfitl  (it-  iat  Redit  gtbtugtt  hotte,  wurdt  faner  Pfiicktver- 

kulzt,  in  unkkem  iat  IFild  aier  Ha Iz  zwn  ût-  gtjjtnktn  halber  abgrjnt. 

- kkf  tmtt  Hi  htrn  gehigtt  wtrd.  Le  Grand- Mai-  forfaiture  hufst  zuweilen  auch,  dus  f'erbrt- 

tre  des  Eaux  & Forêt!  ; dtr  Oberforfimefitr.  chen  tinet  Fafailm  gègm  femen  Ltktukirrin  ; 

Les  Officiera  dea  forêt*  ; dit  Forfibedienten.  Juki  it.  dtr  Forfifreoel , tint  mutktriiiigl  FrrtnMang 

. tm  ieuifchtn  Tktilt  dut  I Fort  Forft  uni  du  da-  dtt  ffolztt  un  IFaldt,  dit  Halziubtrei  Fit. 

mit  znjammtn  gtfizitn  /Flirter ) FORMANTE,  £ m.  Em  aut  dtm  Italirnrfclien  ent- 

FORET,  f.  tn.  Dtr  Bohrtr,  tm  riferiut  IVtrk-  lekntts  /Fort,  wtichet  irC r tm  gtm.  l.èb.  ge- 

-zeugrm  Lockin  rtwat  damttzubohrm,  eigndUtk  braiulit  wiri,  uni  Jo  met  ketfit  ait  Hâbleur, 

abir  dtr  Zap/tnbohrtr , tm  Bohrtr  womtt  iat  charlatan,  fourbe  ; tinPrakkr,  IFmdmacktr, 

JZapfenlotk  in  tin  Fafi  gtbohrtt  wiri.  Mettre  Bitr'îgtr. 

le  foret  dans  un  muid;  un  Fafi,  tin  Fudtrjafl,  FORFANTERIE,  f.  f.  Dit  Praltrii,  /Ftndmacht- 
0 x:\6ft  &c.  arrbohrtn.  Tirer  du  vin  au  foret;  rti,  BttrUgtrei,  Scktlmtrri. 
i IFtm  mitttlfi  tintm Xieickbokrtr  aut  dtm  Fafie  FORGE,  f.  f.  Dtr  Hammtr,  dat  Hammtrwerk,  tm 
zitktn.  GtbSudt,  in  tetUktm  MttaOe  vermiittlfi  grâfier 

FORFAIRE,  v.  n.  Seint  Sckuldigkeit  aut  den  An-  p on  dtm  IFafier  getnr  bénir  HSmmtr  bearheilet 

. gtn  fitztn , widtr /tint  Pfucht  kandtln.  Man  wtrdtn.  Une  forge  de  laiton;  un  Mefiingkam- 

brauckt  du/et  /Fort  kauptfdcklich  im  giricktii-  mtr.  Une  forge  a cuivre;  fin  Kupftrkammrr. 

cktn  Style.  SI  un  Juge  vient  à forfaire;  teenn  Une  forge  de  1er;  fin  £{/fnAjmmfr.  Kaire  aller 

tin  Richter  dot  Recul  gtbeugtt,  pfiukiwidrig  gt-  une  forge  ; ttntn  Hammtr,  un  Hammtrwtrk  gt- 

handtlt  kat.  ktn  lofiez,  iarin  arbtittn  lafien. 

■ Man  fagt  auck:  Cette  fille,  eette  femme  * Im  tngtrtn  Ftrjfandt  ktifit  Forge,  derEifen-' 

• forfait  a fon  honneur;  diefet  MSdcken , ditjt  hammtr,  tm  GtbSudt,  in  welcktm  dat  Ei/tn  in 

Iran  kat  ikrt  F.hrt  vtrjcktrzet , hat  fith  zur  grifitn  StStken  gi/chmiedet  i oird,  u ni  w/.tn  niait 

i l/nzucht  vttjükrtn  ia/Jtn.  Forfaire  un  fief  ; tin  dm  g anzrn  Umfang  ailtr  zur  Znbereitung  dit 

Lektn  verwiik, n,  fich  wigtn  unes  btgangmtn  Ei/tnt g/kSrigtn  IFrrkJ/Üttt  mmt.  dit  EifinkUttr. 

Ftrbrtcktm  tmtt  l. tintm  vtrluftig  matnen.  For-  Les  fonffleU  d'une  forge;  dat  GeblS/t  in  eir.tr 

faire  corps  & avoir;  Leibuni  (Ht  vermrken.  EtfnkiltU , dit  zu  tintm  ÜJcn  gekbrigm  Bla/e- 

.In  dit  en  Rident- Arttn  iriri  Foriàire  affim  gt-  kmgt  utbfi  ihrtr  Zurüftung.  Un  fourneau  de 

. brautkt.  forge  ; un  hok-r  O/tn  zum  Eifenftkmelzen. 

FORFAIT,  f.  m.  Dat  Firbrtchtn.  U tété  poni  Foroe,  ktifit  auch , dit  Sckmiedt,  du  /Ftrkfil/Ut 
pour  fea  forfait»;  tr  ijl  /tintr  btgangmtn  Fur - tint  s Schmidt.  Mener  un  cheval  f la  forge;  un 
Irtikeu  ttègtn  gtftraft  wapden.  Pfiri  an  dit  Sckmuit  flikren.  Man  nenntl  auck 

For  a ït  , kufit  auch,  dit  Ubtrtùhmung  tintr  gt-  La  forge  d'un  Maréchal,  d’un  Serrurier,  d'un 
un  fieu  Àrbtît  oier  Litferung  odtr  Jonfl  ttner  Armurier;  du  Ejft  tints  Sckmids , tmtt  Scklof- 
kiiufUihtn  Sache  flir  tint  gewifit  Somme , auf  Jtrt,  tinet  /Faffenfchmiit , und  vtrfiekt  danmter 
Geet  nn  uni  Ftrluft  ; H.  dtr  Baitjckkauf,  dtr  dm  H(ri  an  wekketn  ditjt  tmtt  arbeitm,  nèbft 

■ Kaut  in  Baufick  uni Bogn,  dat  Kaufm  odtr  Fur-  dlm  vir  dtr  Ejft  odtr  dtm  H/rdt  befindlicken 

, kauftn  von  adurlti  /Firen  mit  e mander , auf  AmMflt. 

tmmil.  um  fi» ru  verabrédettn  Peut,  ohnt  vor-  * FORGEABLE.  adj.  de  t g.  Schmiedbir , t cas 
.kir  den  IFèrtk  jtdtr  tmzrlntn  iFire  btjondrrt  fick  fdimiedtn  ISfit.  ( wtn.  gebr.  ) 

jzu  untrr/mhtn.  Faire  un  forfait  tvec  un  Ar-  FORGER,  v.  a.  Sckmitdm , dos  pjlkendt  Ei/tn 
jhitette  pour  un  bâtiment  ; nntm  Baumeifter  nut  dtm  Hammtr  btarbnun.  Forger  un  fer  de 

■ tin  Grbdude  verdmgin  , tintn Actord  mit  tmem  cheval;  fin  Hif-Ei/en  Jchmudek.  Forger  une 

Baomei/ltr  machin,  dafl  tr  flir  ftnf  gewifit  barre  de  fer;  fine  Stangi  Ei/tn  fckmicden.  Un 

Somme  den  ganzen  B au  kinfleüm  mufi.  Entre-  merteau  à forger  ; tin  Schmitdehammer.  Man 

.prendre  un  Intiment  i forfait;  «in  Gibdudt/lir  Jagl  im  franzifi/ckm  auck  Forger  dea  ailiette* 
.un  gtwfitt  Getd  aqzuführtn  'lütrnekmm.  Tr«-  d'argent,  de  cuillier»,  de*  fourchette*;  wmn 
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Ht  fitbemm  TtUtr.  Ltflilmi  Oabtln  niekt  ge- 
gojjen  fondent  gekimm-rl  wrrdix  Forcer  l'e- 
tain  ; iatZinn  mitdtm  Hatnmn  treiben.  / Sthmtt- 
ien  wird  itK  Dnttfckm  nftr  vom  Ei/tn  ge/agt ) 
lEenn  tm  ffcrd  im  Giken  mit  dm  Eijtn  in 
HinttrJTife  an  du  Ecrite-  Eijen  flreiftt , Jagt 
ma»  Le  cheval  forge. 

F,  g.  keiflt  Forger,  Jckmieitn,  fo  vi  I ait  In- 
venter, fuppofcr,  controuver;  trdtckirn,  er- 
fnt<!en,  erfmien  &c.  Forger  on  menfonge  ; emt 
LVgt  fckmiedtn,  nfmntn.  Forger  une  hiftoire; 
tme  Hiforie,  tin  Hijlbrckmerdickten.  11  a forgé 
une  fable  qu'il  vouloir  noua  débiter  comme  une 
vérité;  er  kit  tme  Fabtl  n/onntn,  du  tr  uni 
ait  «nu  lEakrhtU  enkaufm  wolte.  Max  Jagt 
auck:  Forger  un  deflein;  tiiwa  Anjchlag  fckmu- 
im.  Se  forger  de*  chimères  ; Jick  aütrkmd 
JtUiamt  Gtdanken  matkm,  Grilen  fangm,  fick 
aUrrkani  udrnjcke  Grillm  i a itn  KofJ  fetzm.  Il 
fis  forge  des  mon  (1res  pour  le*  comlattre;  tr 
trlrMumt,  irduhltt  ftck  Dngikiuer , tu»  fit  z u 
bekampfm  ; tr  Jucht  ftlbjl  gegründett  oder  uit- 
gterüuitu  Sckieurigluttm  auf,  um  itjla  mtkr 
Efirt  zu  habtn , ternit  tr  fu  Vbtrwiniet. 

For  os,  feu,  partie.  & adj.  Gtjckmuiet.  Sitht 
Forger. 

FORGERON,  f.  tu.  Dtr  Grobfckmii,  Httmmtr- 
jckmui,  titan  dit  ait  Sckmtd  in  emem  Hammtr- 
wtrkt  arbtilet.  Im  algtmtmtm  Enfouit  keiflt 
Forgeron,  itr  Sckmtd,  ntt  jtdtr  in  dot  Eifm 
Jckmuiet  oder  mitttlfl  dtt  Hammtrs  auf  dan 
Ambtfie  bearbàlet. 

* FORGET  odn  FORJET,  f.  tn.  FORGETURE 
eitr  FORJETURE,  C t So  «émut  ment  m itr 
Baukunft  tint  fit  fikltrkaflt  KrVtmrm , ternit 
ont  Tkdl  dtt  Gtbàitiet  a ut  in  gnadtn  Unit 
eitr  am  itm  [tnkruklat  Staudt  knout  trrit; 
Ht  fiklnkafu  Auslaiuug. 

FDRGETEReder  KORJETER.V.  n.  (Bauk.)Aus 
dtr  gnadtn  Unit  oder  ans  itm  Jinkrukttn  Stanit 
krrrôr  frit»,  tint JèkltrkafU  Auslaiung  kabtn. 

FORGEUR,  f.  m-  un  Sckmii,  tin  Hattiwtrktr 
aitr  KVmflln  wtkktrias  Mttaü  iurckdas  û'IB- 
ktn  im  Four  uni  mitttlfl  dtt  Hammtrt  btar- 
beitet.  Un  forgeur  d'épées , de  contenus- , de 
doux  , &c.  -,  tnt  Jûingtttfthmii,  MtJJtrJckmÜ, 
îiagttjchmii  &C. 

Fig.  Jagt  mon:  Ceft  un  forgeur  de  m en- 
fonces de  contes , un  forgeur  de  nouvelles, 
un  forgeur  de  calomnie»  ; nifi  tin  Dlgenjckmid, 
tin  Minftk  in  allnhani  Mirckm,  NtmgktUi», 
EnUnmiungtn  eriukttt 

FORHUiR,  v.  n.  Dit  ffign  Jagt  ne  Forholr  du 
cor,  du  cornet,  du  huchet;  itn  Honim  mit 
itm  Hornt  tin  Zeickm  giben,  daflftt  zttrSUi 
kommtn  foStn. 

* FORHUS,  f.  tn.  (Sfdgn)  Dat  Zeickm  wtlcktt 

mm  dm  H unit  n mil  itm  Hem  gtbtt  dafl  f» 
Zurück  kommtn  jeiltn.  , 


KW.ANCER . v.  a.  h in  JJSgn/prîckt  keiflt 
Forlincer  une  bére  jo  oui  ait,  Kaire  fortir  une 
bête  de  fon  gîte;  «in  lEili  aujtrnbtn,  an t jti- 
r.tm  Loger  trtiltn. 

FohlakcI,  ée,  partie.  & adj.  Aufgttritbm.  Suit 
Forlincer. 

FORLANE,  f.  f.  Btntnnurg  tint!  gtwiffen  Battem- 
tanzre. 

FORLIGNER,  v.  n.  Aui arien,  tus  in  Art  jck'tti 
gen  ; wird  im  FrattzXfJehtrt  nir  voit  Menfehtn 
g'Jagt,  Ht  thren  EerSIttr»  an  Tugtnien  niekt 

f’Jtuk  kommtn,  fonder  n fick  iurth  fcklttktt  H and- 
ungen  itrfilbm  uuieBrdig  matkm.  il  n'a  pas 
fuivi  les  traces  de  fo*  pères,  il  a forligne;  tr 
if  itn  Flfljlapftn  feintr  Etrillent  ni.kt  grjol- 
gtt,  n ijl  ans  dn  Ar:  grfcklagm.  (wm  gtbr.) 

Im  gtm.  Lib.  Jagt  ma n von  timm  Midckrn, 
Ht  ikrt  Ekrt  ver  Sert  I,  kat , Elle  a forligne;  fit 
ifl  zu  Fille  gekommtn. 

FORLONGER,  v.  n.  Man  Jagt  in  itr  JJSgtr- 
Jprickt,  Le  cerf  forlonge  : dtr  Hirtck  tf  rnt 
votant , ternit  tr  im  ^tigrrn  uni  Huuim  mit 
eSrlduft. 

SE  FORMALISER,  v.  récipr.  Suit  durci  titras 
behidigtt  fittitn,  Jick  Vin  tiwas  aujkahm.  Je 
lui  ai  parlé  franchement,  il  ne  a’en  eft  point 
formalité;  ici  haie  fret,  offmknzig  mit  ikm 
Btjfroiktn,  er  kat  Jick  niekt  im  gnmgjltn  da- 
dnr.it  biUtdigt  gefundm.  Elle  s'eft  extrême- 
ment fortnahi  fee  de  la  liberté  qu'il  a prile;  fit 
kat  Jick  (tir  Vbn  dit  FrttktU,  wtlcke  tr  Jtck 
htrausgenommtn,  aufgthaUn. 

FORMALISTE,  adj.  de  t.  g.  Dtr  odn  dit  fick Jrkr 
genou  an  dit  vérgejckrubtntn  formtln  odn  For- 
maben  kilt.  Un  Avocat  formalifte;  tin  Aive- 
kat  itr  niekt  ven  itn  Fomtalitn  abgekt,  fonder» 
fltif  uni  frf  darauj  UUU.  Im  bërgnluken  U- 
btn  ktifit  Formalifte,  umfMndlick,  dtr  oder  Ht 
oui  ÜmfSUnde  uni  Cnemonitn  macht,  die  zu 
plia ktUck  Ht  kltmfDn  lEoktftaneis  - Ktgtln  beob- 
ackttt  uni  von  aniem  tin  Gitukts  vnlangtt. 
On  ne  peut  vivre  avec  lui,  il  eft  trop  forma- 
Ufte,  oitr  auci  Jnbfantioe,  il  eft  un  trop  grand 
formalifte;  mon  kan  mekt  m d ikm  lèbtn  , et  if 
niekt  mit  ihm  umzugeiun , tr  f gar  zu  um- 
flànitick,  mackt  zu  oui  Cntmotuen  uni  Com- 
plimente. 

FORMALITfc,f.  f.  Die  Form  Bukteut,  Ht  in  dm 
ReckUn  vôr gefcJtriebent  oitr  iock  gtuüitnhcke 
Art  zu  vtrfahrm,  Ht  SuJJeru,  anfftr  wtjrn-.Uckm 
Umjlaait,  womd  tint  Hanilung  beglt.tet  wird. 
Man  Jagt  gerntinigheh  im  Deutfcken  in  in  g t- 
ridUlul un  Sprdcke  Ht  Formair.it  oitr  Forma- 
litn.  11  y manque  nne  formalité;  tsf.Ut  ia- 
bet  tint  Fermalitit,  die  Sacke  f niekt  in  itr 
gekbrigtn  Form  R-chtm  bikandett  worcUn.  Ob- 
ferver  le»  fornaiitéa  ; Ht  Formaütàtm  oitr 
Formalie n beobacktm.  Man  fagt  anch  tm  bSr- 
gnlickm  Libt « ; Garder  le»  formalité»  ; ite  te- 
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vthnlicktn  tinge/Bkrtm  Ctrimonim  in  Ackt  nek- 
mtn  odtr  btibekaltm. 

FOR-M  ARIAGK,  f.  m.  Mit  die/em  IPorti  btziick- 
tute  man  ih  dm  ailn  Rtchtm  tint  unzulàfj  g! 
oitr  unghukt  Ht  train,  virzliglithdif  Ekt  tm,r 
Itibrigtnen  Ptrjt*  mit  rtntr  frntn , oitr  tintr 
Ftrjin  nirdrigtn  Stanirs  mit  tintr  vtrnikmtrn  ; 
it.  ii t Gtldfiraft,  uttlcht  tint  Itibiigmt  Ptrfôn 
wigtn  tintr  JoUhen  Htiralk  un  ihren  Htm  bt- 
zakltn  mufite,  menu  auck  dit  Hnratk  mit  Jti - 
ntr  Emwéigung  volzogm  lourde. 

Se  formariek,  v. récipr.  Emt  unghukt  Hnratk 
Ikun , JUk  mit  tintr  Ftr/6n  ifirnekourn  Stan- 
dts  vtrktiraiken . 

FORMAT,  f.  tn.  Dos  Formât,  dit  Htike  uni  Brtilt 
tmts  Bit  lu  s.  Le  format  d'un  in-douze , d'un 
in-qaarto  ; tin  Duodtz-  tin  Quart-  Formât. 

FORMATION,  f.  f.  Du Bitdung.  In  formation 
de  l'eniant  dana  le  ventre  de  fa  mère;  dit  Bil- 
dung  in  Emirs  m Jtintr  Muttrr  luibt.  la  for- 
mation dea  petits  dana  le  ventre  de  la  femelle 
de  l'animal  ; du  Bitdung  drr  ijungen  m itm 
Lnbt  ita  IPnbduns  tvn  tmtm  Tkitrt.  Man  Jagt 
auck  in  itr  Sprdcklekre  : La  formation  dea  tempe 
d’un  verbe;  du  Bildung  dtr  Zettm  imitZat- 
wartes,  dit  Emthtriung  oitr  t Ibwandlung  dijjet- 
btn  m dit  gigmwàrtigt,  otrgangt  t uni  zu- 
kSn/iigt  Znt.  La  formation  d un  nom  verbal; 
du  Büdung  tous  tvn  tmtm  Zeitioorte  abfiam- 
mtnitn  Nnmwortts. 

FORAI  K,  f.  f.  Du  Form  oitr  Gtftalt,  dasjtnigt, 
iras  tint  Sadu  z»  dim  mackt,  iras  fit  ijl,  im 
Gigm/atzt  dtr  Mattru  oitr  iimjtiugtn , was 
Jdkig  ij f mandurlti  zu  ftyn,  uni  iurck  dit  Form 
gtradt  dlifts  uni  mckts  anitrs  fl.  La  matière 
eft  fufceptible  de  tootea  fortea  de  fomtea  ; dit 
Mattru  kan  ait  Arun  t ion  Formtn  oitr  Gt- 
fla.lt n anntkmin.  In  dtr  Pkilofopkit  ktifit  Forme 
fubfbmieHe  ; du  wi/tntlukt  Form , dasjtnigt, 
ttas  tintr  Mattru  dit  Beftimmuna  gibt,  gtradt 
dos  uni  fo  zu  ftyn,  mit  fit  i fi.  Prendre  toutea 
fortes  de  forme*  ; alltrkani  Gtflaittn  annthmm. 
Changer  de  forme  ; tint  anitrt  Giflait  amiik- 
m tn. 

Forme,  dit  Form,  ktifit  auck  dit  Saffrrt  Gr/lalt 
unis  KSrptrs.  Mettre  un  chapeau  en  forme  ; 
tint  n Hat  m du  Form  bringm , ikm  du  gfhli- 
rigi  Giflait  gibtn.  La  forme  de  ce  foulier  cil 
toute  gâtée  ; du  Form  ditfts  Sckukts  fl  gavz 
Vtrdorbtn  , dttftr  Sckuk  ifl  g anz  ans  dtr  Form. 
Ce  vafe  eft  de  fotme  antique;  iuft  Faft  ifl 
von  a '.tir  Form.  Ce  tableau  eft  d'une  forme 
ingrate;  dit/ts  Gtmàlit  hat  tint  unfdukhcht 
Form,  /tint  Bnitt  uni  Hbkt  kabin  nukt  dos 
grkürigi  Ptrkàltmfl  gigtn  ttnandtr.  Du  Ma- 
lir  vtrjltktn  libnetns  untir  Forme,  dos  àuftiri 
An/thtn  finis  St'ukts  im  Ganzin  bctraclitit, 
midi  dm  UmnJ/tn  dtr  Grgtnfldnda  und  m Ab- 
ftkt  dtr  angtJllkrUu  lin. 


l'UK.  58  f 

fPttm  von  Mtn/cktn  uni  Tkitrtn  dit  Rida 

•fl , übrrjizt  man  Forme  Gtftalt , und 

vtrflrkt  daruntir  du  Aujfmtinun  tiras  mtn'ck- 
lichen  oitr  tkiiri/chin  KSrptrs,  dit  uns  /tint 
E/gfir  dârJleU m.  La  forme  d’un  homme,  d'un 
animal , d’un  poiflon  ; dit  Giflait  tmts  Min- 
fcktn,  eints  Tkurts,  tous  Fifdus.  L'excellence 
de  la  forme  humaine;  die  VârirtfUMnl  dtr 
menfchlnktn  Gtftalt.  L’Ange  apparut  au  jeune 
Tonie  fous  la  forme  d’un  voyageur;  dtr  En- 
gtl  tr/ckien  dtm  jungm  Tobias  untir  itr  Gtjlolt 
tmts  Rtifmdm. 

Forme,  aie  Form,  ktifit  auck  dasjtnigt,  tcorn 1 
oitr  wor'ibtr  em  kinftticker  Kbrptr  /tint  Gi- 
flait irkSIt,  dtrgltickm  Formtn  bti  itn  ver- 
Jchitdtntn  Ktinfilern  und  Haniwtrktm  un  Deut- 
Jcktn  mancktrlti  Hamin  ffikrtn.  Mettre  un  cha- 
peau en  forme;  tintn  Hit  ïtber  du  Form  odtr 
mit  du  Hitmacktr  jagtn , S ber  dm  Stock  Jckla- 

ftn.  Mettre  une  forme  dana  un  foulier;  tintn 
tifien  in  dm  Sckuk  flidttn  odtr  wu  man  gt- 
urbknlicktr  Jagt , tintn  Stkuk  liber  dm  Leifln a 
fcklagm.  Bti  itn  B'ckdnuktrn  ktifit  La  for- 
me ; du  Form,  dtr  tijtrne  Rakmtn , wortn  dit 
gtjezlt  Scknft  ffl  gtjchraubft  wiri ; it.  itr  mit 
dtn  ge/eztm  Columnm  ang'flilte  Rahmtn.  On 
a tiré  la  première  forme;  man  hat  die  erftt 
Form  abgtdrnckt.  Bti  dtn  Papurmadiern  fl 
Forme,  du  Form,  em  mit  mrjjingmem  Dratlu 
bifpanUr  Rakmtn,  wonn  dos  Ztug  ans  itr 
Butte  gefckbpfet  uni  zu  tinem  Bogm  giformit 
wtri. 

Forme,  dit  Dotkt,  tin btjonitrtr  in  tintr  Mautr 
ttngiftkloftmtr  Ort  in  dm  HUfm  oitr  an  iem 
U fer  dit  Mires,  wo  1 uut  Sckiffe  gebauet  und 
aile  ausgebtffert  teurdm. 

Forme  , ktifit  auch,  tint  lange  mit  Ztug  Ubtr- 
zogmt  und  ausgejlopflt  Bank.  Une  forme  de 
velours;  tint  nui  Sammtt  befcklagme  Bank. 
Bt/onitrs  werdtn  du  CktrJKku  m dtn  Kir  dm 
Formes  gênant.  On  vante  le  travail  dea  for- 
mes des  Chartreux  de  Paria  ; man  rükmit  dit 
ArbiU  an  dm  CkSrflüklm  itr  Cartkau/tr  zu 
Paru  Wtnn  fick  m tintr  Kir. ht  dm  Reiktu 
Ckirftr,ku  ’ibtr  etna>  dtr  htfindn . fo  kiifitn  du 
pbnfltn,  hautes  format  ; dit  nuttilfim  moyen- 
nes formes;  du  untrrfim  , baffea  formea.  Dtr- 
ghickm  Ckirflükli  kufftn  fonftauck  Stalea.  Suka 
iules  Wort. 

Forme,  itr  Leifi,  emt  Gtfchtmlfi  an  dtr  FtflU, 
fow  kl  dtr  Parier ■ ois  Hintrr/ïfle  dtr  Pfirdt, 
Bti  dm  Mm/ckm  ktifit  tint  tUinhcki  Ferhltr- 
tung  an  Hdnden  uni  FZfitn  Ganglion.  Suka 
dujts  ! Port . 

In  itr  Sj'igtrjpr&du  ktifit  Un  lièvre  en  for- 
me ; ttn  Hajt  in  Jtmtm  Loger.  Prendre  un  liè- 
vre en  forme;  tintn  Haftn  im  ! agir  faegtn. 

Die  Glaftr  mn nm  Une  forme  de  vitre;  cm 
eanzts  Kirilunj.nfltr,  nibfl  aüem  Zubehbr. 

Uddd  j Forme, 
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.Forme,  die  Form,  keiflt  in  ireitrrir  Bedeutung, 

die  Giflait  ir„»  erjen  anilrrn  Sache,  die  Art  uni 
H'eife  ut  kandetn,  zu  rèden,  ui.df.th  ndih  g t- 
trijjm  Gebrisucken  usul  einaefikrttn  Rgtln  au 
bitragen.  La  forme  du  Gouvernement;  die 
Regurungsform  , die  RigierungsArt,  du  Art 
u nd  IVtiJe , une  die  R/gurung  in  eintm  State 
tingen~ir.it  ifl.  Garder  toujours  une  même  forme 
de  vivre;  imnier  dit  nSmliche  l.ébms-Art  bei- 
be/ullen  , immer  au f tinerUi  / Irt  lében.  Traiter 
une  maladie  dans  les  foi  mm  ; eme  Ara  ni.  kilt 
attj  die  eekSrige  Rit  bekandeln.  En  quelque 
i forme  & manière  que  ce  (bit;  auf  tvas  fit 
. Art  und  IVnje  te  fetjn  mag.  Dire  quelque  chofe 
par  forme  d'avis;  etieas  in  Farm  tinte  Ndck - 
. rukt , oder  mit  inan  geieàhn'  cher  /agi,  nfir  zur 
NSckrickt fagtn.  Rechercher  une  hile  dans  le* 
formes;  fbrmluk,  auf  die  gekSrige  Art  un  tin 
Mddcktn  anhaiten.  La  forme  de  Juftice , la 
forme  judiciaire;  die  Gerulusfot  m,  dit  gerickt- 
liibt  Farm , du  bei  dm  Gtn.hten  eingefûkrU 
Or  du  un  g des  l'trfokrens,  der  getcShmiike  Rechts- 
cang.  Faire  le  procès  à quelqu'un  dans  le* 
for  mes  ; tntem  fdrm.uk  dm  Proz-ji  mjchen.  Sans 
forme  de  procès  ; oitne  Beobachtung  der  gtkSri- 
gin  Farmahen.  Manquer,  pécher  en  la  forme; 
ri  .ht  tuiiii  der  gthiirigtn  Form  vtrfaiiren.  U 'en  n 
; un  Prozeji  voriartn  ge lit,  lerril  tr  nitkt  in  der 
gitiBrigen  genJulitken  Form  virlundelt  teordtn, 
jo  Jagi  mao  : La  forme  emporte  le  fonda.  ( Stehe 
* auch  Fonds ) 

]n  dtr  Eogik  keiflt  La  forme  d’un  fvllogts- 
me;  du  Form  tints  SyOogtfmi , die  Art  uni 
ll’tift , wie  du  Sdtze,  ttoraus  eut  Schlufl  bt - 
fielut , mit  einanier  Verbatim  urrdtn.  Votre 
argument  n'eft  pas  en  forme  ; Ikr  Sthluji  kat 
. eucht  du  gekSrige  Form,  du  Satze  Ihres  Sckluf- 
fes  fmd  ni. Ht  ricktie  mit  einandtr  verbmden. 
Pour  i.a  vorme,  Sckeines  halber,  Ekrtn  kalbtr, 
i des  IVoUflandes  kalbtr.  Je  l'ai  été  voir  feule- 
ment pour  la  forme;  ick  hebe  ikn  niîr  Ekrtn 
i halber  be/utht.  C’et!  une  chofe  qu'il  faut  faire 
> ponr  la  forme  ; et  1/1  tint  Sache  du  man  dit 
, B'ohiUandtt  kalbm  thun  mufi. 

FORMEL,  ELLE,  adj.  FSrmlick,  btfiimt.  ausdrûck- 

- te*.  *<t  ieutluken  U'orten  autgedrückt.  Un  dé- 

- feveu  forme)  ; tin  fSrmlkker  ll  .derrhf  Un  aveu 
: formel;  em  ftsrmluhes,  ausdrückhdus  G-flSnd- 

enti.  C'eft  une  condition  formelle  du  Contrat  ; 
liefts  ifl  tint  ausirjilhcbt  Bidmgiing  des  Con- 
. brades , ifl  im  Contracte  auidrückick  ausbedun- 
gen.  El»  parole*  formelles  ; mit  beflimten,  mit 
sS  u.  ht  ken  U'orten.  ( IV as  man  in  der  Plulofopkii 
enter  Cathe  formelle  verjlekt,  finiet  man  unirr 
iem  il'orit  Caufe.J 

FORMELLEMENT. adv.  FSrmüth,  auf emtfdrm- 
licki,  bejhmti.  ausdrtUihcke  Art.  11  l'a  nié  for- 
mellement; tr  hal  es  fbrmtuk  gilaugnet.  La  loi 
le  dit  formellement  ; dos  GtjtU Jagt  u ansdriùk- 


lick,  auf  cmtdoullkke,  beflimtr  Art.  h itrPki- 

lofophu  fagt  man  Formellement  ; der  Form  nd* h, 
(Joe militer)  un  Gegenjatzc  von  Matériellement  ; 
der  Materic,  don  Etoffe  ndch,  (matérialiser). 
FORMER , v.  a.  Formen , die  gtkSrige  Giflait  gè- 
ben,  unrd  kauft/ickhsk  von  Kbrptrn  ge/agt,  le. li- 
chen man  durck  ûrückm  dit  gekbrigt  Form  gi bt. 
Le  potier  forme  le*  vafes,  & leur  donne  telle 
figure  qu’il  veut;  der  Tbpftr  formel  ditGtfdfie, 
und  gibt  ikuen  eme  Figôr  wilche  tr  unU.  For- 
mer une  figure  de  plâtre  ; tin  Bild  ans  Gyps 
formen. 

Former,  bilden , jihoffen,  trjikafftn,  macken,  ti- 
nt m Dingt  das  ll'efcn  uni  du  Giflait  ertkeiliH. 
Jn  diluer  Bedeutung  unrd  Former  eigentltcli  n&r 
von  ùotl  ge/agt.  Dieu  a formé  l'univers  fui- 
vant  l'idée  éternelle  qu'il  en  avoir;  Gott  kat 
du  U ilt  ndck  die  lire,  du  tr  ton  Euiigkeit 
kir  davon  halte,  gcbndet  oder  gefekaffin.  Dieu 
a formé  l'homme  à fon  image;  Gott  kat  itn 
Mtnjcken  ndck  jtinem  Ebenbilde  tr/ckaffen  oder 
g ma, ht.  Dieu  forma  l'homme  du  limon  de 
la  terre;  Gott  fckûf  oder  maiktt  dtn  Menjtktn 
au  einem  Erdtnklôjie. 

Aujftrdim  hrifst  Former,  bilden,  fo  viel  ait 
Produire,  ktrvdsbringen,  zur  If'irkliskluit  brin- 
gen  oder  die  u irkendt  Urfa.he  von  tiwas  feyn, 
ru  a vtklur  Bedeutung  man  Former  au.k  durck 
. erziugni  uberjetzen  kan.  Former  un  Ion  ; ei- 
nen  Ton  bilden  oder  giwbkniicker , kervôrunn- 
gtn.  Les  exhalations  forment  le  tonnerre; 
du  Ausi'ùnjiunstn  bnngtn  das  Donner wetter 
oder  Gewitler  ftervôr , trzeugen  den  Donner. 
Le  So  eil  forme  l'or  dans  les  entrailles  de  U 
terre;  du  Sonne  bildet  oder  erzeugrt  das  Goli 
in  den  Eingeweidtn  dtr  Et  de.  Le  fang  donc  ce 
Prince  a été  formé;  das  Bl&t  aus  wtkhtm  du- 
fer  Flirfl  erzeuget  u or  den. 

Former,  keijlt  muk  eintm  Dingt  tine  gewtfft 
àuffcrUckt  Giflait  gèkrn , in  welcker  Bedeutung 
dujes  (Fort  auf  ver/ckudtnt  Art , kaupt/àcklich 
aOer  durck,  macktn,  überjtzl  i vird.  Former  nn 
triangle;  tin  Drtirik  macken,  eintm  KSrper  d t 
FigCr  eines  Dreucket  geben,  oder  auch  auf  d.  m 
Fap.ere  mil  dtr  Fedtr  (de.  em  Drenck  bilden. 
Former  bien  fea  lettres  ; jchbee  BUckflaktn  ma- 
chin. Ce  ferrurier  ne  fait  pas  former  une  clef; 
ditjtr  Sch'offer  kan  mekt  einmdl  einen  ScklSjfrl 
macken. 

A iu h usird  Former  von  Dingen  ge/agt , dit 
aus  mtkrtrn  zufammen  ge/ezt  werden.  und  da- 
durck  eme  agent  Form  erkoitt*.  z.  B Former 
s nne  Société;  t.ne  Gefelfckafl  erritkien.  Former 
t nn  bataillon;  em  BaiaiJôn  erruhten  oirr  auf- 
ricktm.  Former  un  Régiment  ; nn  Régiment 
trruhten,  oder  auch  gehbrig  ewrichten.  For- 
mer un  fiège;  den  A Wang  mit  der  Bilagerueig 
imer  Frfiung  macktn.  Il  a invefti  la  Place,  mais 
il  n'a  pas  encore  formé  le  fiège;  tr  kat  du Ft- 

Jlung 
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fimg  brrnnrl  oitr  eingeficUofien , a ber  tr  hat 

fit  noch  nu  ht  fibrmlick  belagtrt. 

Man  fiagt  cnck,  Former  une  rabale,  nne  con- 
fpi'ntion  ; tint  A'sbale,  eme  PtrJckictirung  er- 
richtrn  oitr  anftifltn.  Former  un  projet  ; «- 
nen  F.ilwurf  tnacken.  Former  une  ipieftion; 
tint  Etage  aufwerfitn.  Former  des  difficultés; 
Sckwiertokeittn  macken.  Former  I»  plainte  de- 
vant le  Juge  ; J tint  Klage  bti  drm  nickter  an- 
bringen.  Former  des  vœux;  tt'ù nficht  oirrGe- 
lUbde  té  «a.  Former  des  prétentions  fur  quel- 
que chofe  ; Ah  prückt  ouf  et  mas  m.uhen. 

In  dtr  Sprdchlekre  keifit  Former  les  tempe 
d’un  verbe;  einZ'itwort  m hh  feinenZeite»  vtr- 
Andrrn  oitr  abwandeln.  Suite  Conjuguer. 
FoRxr.it,  bit  Un,  ko  fit  auth,  dtn  Fàhtgkeiten  itt 
üttjles  uni  K'iilens  dit  gthBrigt  Ricktung  gi- 
bttt.  Former  un  jeune  homme,  lui  former  l’e- 
fprit  ; tint  h juHErn  Mtnfchen  bitden,  fieinen  Gtifi, 
Jrinm  Vtrjlani  btlden.  forme  le  cœur  de  quel- 
u’un  à la  vertu  ; jemaades  Htrz  zur  Tugend 
ilitn.  Former  fou  ftyle  fur  un  Auteur;  Jti- 
ntn  Slyi  ndck  eitum  SckriftfitUer  btlden. 

Se  former,  v.  récipr.  Sith  bitJm,  gebildet  oier 
ktrtiirgebrackt  wtrden,  tint  gewtjft  Gtfiall  ge- 
wimtn  oitr  bekommen,  fiowohl  tm  eigentlichen 
ah  tm  fig’Mitktn  l'erjlandr.  Le  poulet  fe  forme 
dans  1 œuf  ; du  fcltlrtn  bidet  Jick  m de  m Eté. 
Lee  traits  de  fon  vifage  commencent  à fe  for- 
mer; dieZilge  m ftmtm  Gefickte,  feint  Gefinkti- 
z’igt  fin gtn  an  fich  tu  bitden.  Sa  gorge  com- 
mence à fe  former;  ikr  Bu/en  Jdngt  an fich  zu 
trblbin,  il  s’eft  tien  formé  depuis  pen;  er  hat 
Jick  ftit  kurztnt  Jekr  gebildet.  Le  prétérit  des 
verbes  fe  forme  ordinairement  de  l'infinitif; 
dit  vergangme  Zeit  itr  ZeitwbrUr  triri  ge- 
memigltth  von  itr  unkeflimttn  Zeit  gebildet.  Lee 
Anciene  font  les  meilleurs  modèles  fur  les- 
quels un  AHteur  puiffe  fe  former;  die  Atten 
Jtnd  die  be/len  Mnfitr  nid i welchtn  tin  Skrifï- 
fitStr  fich  bidtn  kan.  Le  tonnerre  fe  forme 
de»  exbalaifons  ; dat  Dormerwettrr  oitr  Gtwit- 
ter  entfi rkt  von  den  Ausdûnjhingen. 

Formé,  ée,  partie,  & adj.  Geformt,  gebildet  &c. 
Steke  Former. 

FORMERET,  f.  m.  ( Bank.  ) Die  fickirf- tekigt 
Kivpe  an  eotk  fcken  Kreuzgtwblbrn. 

FORMEZ,  f.  Dat  IFttbitm  von  Faiken  uni  an- 
tltrn  Stfflvbgeln,  im  Gègen/atze  des  Tiercelet 
oier  MSnnltins. 

* FORMI , f.  m.  Benennnng  einer  grwififien  den 
Faiken  eigenen  Krankkéit  am  Schnabl. 

* FORMICANT,  adj.  m.  Dttjt > /Fort  komt  in  ti- 
tngen  meimnifehen  If'erkrn  in  folgender  Rèitnt- 
Art  v6r  : Un  pouls  formicant  ; tm  gefichwiu- 
icr  abrr  feh tricher  Fuit. 

FORMIDABLE,  adj  de  t.  g.  Furchlbdr , wat 
Furcht  n umkel  oier  einfiSJÎ't.  Une  puifisnce 
formidable;  tint  furcktbare  Mackt.  il  s’eü 
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rendn  formidable  par  la  rapidité  de  lès  con- 
quêtes ; er  hat  Jick  durcit  die  Ge/chwindigkeit 
Jeiner  Ercb  rungen  furchtbar  geint  dit. 

•FORMI ER,  f.  m.  Dtr Lrijlenfcknetder,  einHani- 
werkimanu , wtlcker  die  Ltijien  JV.r  die  Schuk- 
ma.her  veefie rugit. 

FORJVlUER,  v.  a.  heifit  fo  viel  ait.  Faire  rafler 
la  mue  à un  oifeau  ; entent  Faiken  die  Alt ufil 
vtrtreibtn,  macken,  iafi  tin  Folk  Jick  ru  dit  mekr 
maofiet. 

Fonxufc,  fc r , partie.  & adj.  Suht  Formver. 
FORMULAIRE,  f.  m.  Dat  Fsrmu'dr,  ein  tiô.k, 
wdchet  die  Formel»  uni  Forma! Uùi  en  inthill, 
welcke  bei  geurijj.  a GtligenheiUn  zu  beabeukie» 
fini.  Le  formulaire  des  Notaires;  dis  forum. 
ISr  ier  S'otanen.  Le  formulaire  de  dévotion; 
dat  Andachtt-  Formu’Jr,  emBtick,  tetUh  < s dit 
l'SrJ.hnften  tnthSlt,  ndck  welcken  inan  Jeinl 
Andackt  einzuruklcn  kat , r.cbfi  den  Gtkittfor- 
metn,  dit  titan  dabii  ktrjagtn  mtifi. 

FORMULE,  f.  f.  Die  Formel , die  virgfjihrirbent 
oier  durck  den  Gebrauck  eingejuhrtén  ll'orit, 
iertn  man  fuk  in  geuijjen  bt/ondern  Fdilen  be- 
ditntn  mufi.  La  formule  de  ferment  ; die  Ei- 
d/t- Formel.  La  formule  d’ Arrêt;  dit  Formel , 
t vie  die  Parlement!- Spràcht  abzufajfen fini. 

Formule  d’Algèbre  ; algtbrajcke  Formel,  dtr 
Autgang  oier  dat  eniiicSt  RerMtit  einer  alge- 
braijclttn  Redinung , trtl.be s mit  Bhckfiaben  uni 
Reciinut.gt- Zeicken  dit  Regel  autdruckt , ir:or- 
r.dck  m befioniern  Faüeu  tint  Auf gobe  aufgeW- 
Jet  wtrden  mufi. 

Formule,  hnlit  auth . dat  Recept , die  Arzenti- 
l'ormtl,  die  ydrfi.hr  fil  des  Arztet,  trie  itr  Apo- 
theker  tire  Arzrnti  zu/ammtn  fitlzen  uni  ver- 
fitrhgtn  fioO.  Dreflêr  une  formule;  emRecept 
fiche  eibtn.  , 

• FORMULER , v.  n.  Recepte  fickrdben.  Steke 
Formule. 

♦ FORMULISTE,  Cm.  Steke  FORMALISTE. 
FORN1CATEUR,  Cm.  DerHurtr.  ( Utefitt IFort 

komt  ti  gentil,  h ttir  im  dogmaiij.hcn  S:  y le  t ir). 
L'Ecriture  dit,  que  ni  les  fornieateura,  ni  les 
adultères  n'uuront  point  de  part  au  Royaume 
de  Dieu  ; dit  heihge  Schrfit  fiagt , daji  wèder 
die  Hurer  nock  die  Ekebrnher  Thetl  an  dtm 
Ruche  Gottei  iuben  wtrden. 

FORNICATION,  f.  f.  Dit Hurtrei.  Le  péché  de 
fornication;  dteS’Inde  itr  Hurtrei.  Commet- 
tre fornication;  Hurtrei  trribtn. 

FORPAlTRE,  oier  FORPAISER . v.  n.  Seine 
• IFti  le  oier  ftin  Fulter  weit  futken.  ( ïl’trd  in 
dtr  (ty.*  gi  r/ordcke  cou  tinem  IFildt  gefiagt,  web- 
chef  fich  tetit  vm  ftinem  gewiih'Jithen  Aufint- 
halte  enfiemet,  fieuu  IFeiit  zu  futken ). 

FORS,  Ein  ailes  Fôrwort , de  fi.  h mon fich  rht- 
icm  anflatt  Excepté,  hormis,  à ta  rtfirve  de, 
btdieute.  Ile  font  tous  morts,  fors  deux  nu 

trois  ; 
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trois  ; ffe  fini  ait  gtflorbtn , aufftr  odtr  oui- 
otnomnu»  zwti  odtr  tir n. 
rORSENANT,  adj.  /»  ier  ffàgtrfptdche  ktifil 
Un  chien  forfenant;  tin  hitziger  ffagikuiïd, 
tin  Huni  iir  Zbtraut  hitzig  im  Ferfolgen  iet 
IFildti  ifl , uni  fich  nient  g trn  zurScï  rufen 

im. 

FORT,  ORTE,  adj.  Stark,  vitlt  Kraft,  vitl Lti- 
bes  flarkt,  vitl  VtrmSgm  habend.  Un  homme 
fort,  extrêmement  fort;  an  flarker,  tin  aufftr- 
tritntliih  flarkir  Mann.  Avoir  le  bras  fort, 
la  main  forte  ; iirttn  flarktn  Arm,  tint  Jiarkt 
Haud  kabtn , odtr  mit  man  im  Dtul/ckm  g e- 
wbknlcktr  fagt,  vitt  Slàrkt,  g rifle  Stàrkt  m 
dm  A mien , m itnHSnden  kabtn.  Il  n'eft  pal 
afTei  fort  pour  porter  tout  cela  ; rr  ifl  nickt 
flark  gtnug , ditjtt  ztt  tragm.  Un  oileau  qui 
a l’aile  forte;  tin  Fogtl,  ièr  vitl  Slàrkt,  vitl 
Kraft , trrel  FtrmSgtn  in  dm  Flligeln  kat.  C'eft 
un  cheval  bien  fort  ; iat  ifl  tin  Jtkr  ftarket 
fftrd , tin  Pfèri,  dus  vitl  Kràfu,  vitl  Vtr- 
mSgrn  liât. 

Zuietiltn  keifit  Fort,  flirk,  auck  fo  vitl  ait, 
Grand  & pnillant  de  corps  , épais  de  taille  ; 
flirk  von  GUtdtrn , ftarkgiitdtrig , ditk,  tint» 
betrà'tktücken  Umfang  dtr  MaJJe,  befonitrs  aber 
dtr  Ditkt  kabrnd.  Un  fort  mulet  porte  fix 
cent  pefant  ; tin  flarker  Maul  - EJtl  tràgt  tint 
Lafl  von  ftchs  hunitrt  Pfuni. 

7n  Shnlicker  Bedeutung  wiri  Fort,  flark,  von 
êBtn  Saeken  gtfagt,  dit  vtrmSgt  ikrtr  kBrptr - 
lichen  Maflt  mi  wigm  dtr  FefligktH  uni  dit 
gmautn  Zufammtnhanga  ikrtr  Tktile , ihun 
grSfitn  IFiderflani  tlbrrwindn  kSnntn.  Cette 
pontre  n’efl  pas  a fer.  forte;  ditftr  Balktn  ifl 
nickt  flark  g mug.  11  tant  une  barre  de  fer 
plue  forte;  man  mufl  tint  flarktrt  tifernt  Stan- 
g t iazn  nèhmtn.  Ce  mur  n'eft  paa  allez  fort 
pour  porter  cette  charge  ; iitft  Mautr  fl  nickt 
flark  gtrmg  tint  fokht  Lafl  zu  tragm.  De  la 
vai {Telle  d argent  extrêmement  forte;  aufftr- 
erimtlitk  flarkts  Slberge/tktrr.  Un  damas  fort 
& plein  de  foie  ; tm  flarker  uni  ftidtnrticktr 
Damajl.  Cette  étoffe-là  eft  forte,  elle  durera 
long  temps;  ditftr  Ztvg  fl  flark,  tr  ariri  lan- 
gt  kalltn. 

Wmn  von  btftfligtrn  StSdten  und  PIStzm  dit 
trie  ifl,  terri  Fort  durck  ftfl  Uber/izt.  Une 
•ville  forte;  tnt  ftflt  Stait.  Une  place  forte; 
tm  ftfltr  Plalz  odtr  Ort , tint  Ftflmg.  Une 
Place  forte  d'aflîette;  tmPSatz,  iir  f inir  Loge 
va. h ftfl  fl,  tint  Feflung,  iir  fckon  ikrtr  Lagt 
wigm  nickt  wokt  btizukommen  ifl.  In  folgm- 
dtr  Reims- Art  kan  Fort  autk  durck  flark  übtr - 
Jtzt  ivirdin.  Les  dehors  font  plut  forts  que 
le  corps  de  la  Place  ; dit  Auflenwerkt  fini  flàr- 
ktr  ait  dtr  H augurai!. 

Fort,  keifit  auck  fo  vitl  ah  Touffu,  rangé  prêt 
à près;  ditk,  iicht,  naht  ntbtn  einar.dtr  jUiuni, 


Les  blés  font  forts  cette  année;  dos  Gttrlidt 
fltkt  dttfts  ffakr  ditk.  Un  bois  extrêmement 
fort;  tm  Jtkr  dicker  odtr  dickter  IFald.  I-a  haie 
eft  trop  forte  pour  qu'on  y puiffe  paffer;  dit 
Htckt  fl  zu  iick,  zu  dickt  ait  iafl  man  durck- 
kommtn  kbnte. 

Fort,  fltkt  zuietilm  suek  anflatt  Rude,  difficile, 
pénible,  und  wird  atsdann  durck  kart,  fckwtr, 
mUkfam,  brfckwirlith  Tibrrftzt.  Vous  lui  don- 
nez-ià  une  forte  tâche;  Su  grbtn  ikm  datint 
kartt,  tint  Jckwirt  Arbtil.  Ils  trouvèrent  une 
montagne  forte  à monter  ; fie  fanitn  tint a 
Btrg,  dér  fekr  mUkjam , jtkr  befckwèrUck  zu 
trfltigm  war.  Un  cheval  fort  à dompter;  tm 
ftku.tr  zu  bàndigendes  Pjeri.  Man  fagt  m àkn- 
licher  Btdtulung  : Le  plu*  fort  eu  eft  fait;  dat 
Sckwèrflt  bei  der  Sache  fl  g tlhan,  dtr  jckwirfli 
Stiin  ifl  gthobtn. 

In  àhntickcr  Btdtulung  fagt  man  : Une  terre 
forte  ; ns  fckwirts  Erirttch,  tin  fckteèrtr,  un- 
gefcUackltr  Boitn,  iir  fckwir,  mükfam  zu  bt- 
arbtittn  ifl. 

Fort  , flark,  keifit  auck  fa  vitl  ait,  Impétueux, 
grand , violent  dans  Ton  genre , uni  ban  m 
ditftr  Bit  Jung  in  mancken  Rident- Arten  autk 
durck  keftig  iiberjezt  wtrdm,  untwokl  man  da- 
bei  auf  dm  dmtfcken  Sprackgebrauck  jehen  luufl, 
indim  man  niclit  immtr  tint  JUr  dos  andere 
ntkmen  iarf.  Une  forte  ploie;  tin  flarker,  tin 
ktftiger  Rietn.  Un  vent  fort;  tin  flarker,  tin 
ktftiger  U'tni.  Une  forte  gelce;  tm  flarker, 
tin  ktftiger Frofl.  Une  forte  douleur;  cm  ktf- 
tiger  Sckmtrz.  Vin  fort  ; flarker  IFttn.  Bierre 
forte;  flarktt  Bier.  Vinaigre  fort;  /far  1er, 
odtr  i eu  man  g eurSknlicktr  Jagt,  fckarftr  Ejig. 
Une  médecine  trop  forte  ; crue  zu  flarkt  Arzt- 
nti.  Une  forte  maladie  ; tint  ktjligt  Krankluct. 
Il  faut  à cela  une  ieffive  plut  forte;  man  ma  fl 
tint  ftàrktrt  odtr  JckàrJtrt  Lauge  dazu  nèhmtn. 
Un  bouillon  trop  fort;  tint  zu  flarkt,  zu  kràf- 
tigt  Flti/ckbrUkt. 

Man  fagt  auck,  Du  beurre  fort;  flarkt  But- 
tir,  ranzigt  Butler.  Avoir  l'haleine  forte;  cr- 
ue* flarktn,  cmen  übtlriecktndtn  Athtm  kabtn. 
Cet  odeurs- là  font  bonnes,  mais  elles  font 
trop  fortes;  iitft  GtrZckt  fini  git,  aber  fit  fini 
zu  flark , fit  rtecktn  zu  flark. 

Fort,  flark,  wiri  auck  in  ier  Btievtung  von 
Puiffant,  confidérsble  gebraucht,  und  mekrm- 
tkeils  durck  flark,  oft  aber  auck  iurcEmicktig, 
bttràcktlick , an/tknlick,  vicl  &..  liber, 'fin.  Son 
parti  eft  le  plus  fort  ; fient  Fartei  ifl  die  flürk- 
flt,  du  màtktgfle.  Il  eft  fort  en  cavalerie  ; tr 
ifl  flark  an  Cavalerie,  tr  kat  tint  flarkt,  tint  an- 
fthnlickt  Ca-  alerte.  Cette  armée  eft  forte  en 
Officiers  ; du  Je  Arma  ifl  flark  an  Ojjizurs , kat 
vitl  Ojizitrt.  il  eft  fort  en  amis  ; tr  kat  vitl 
Freunde.  II  eft  fort  en  crédit  ; tr  fltkt  in  griffent 
Anftktn,  Céder  au  plus  fort;  dtm  Stàrktrtn, 
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itm  Mdchtigtrn  wiicktn  odtr  ndthgibm,  Quand 
on  n'eft  pas  le  plus  fort,  il  faut  céder;  wtnn 
«non  niikt  dtr  Star  ht  ri  ift,  Jo  muji  man  ndck- 
gibtn.  La  raifon  du  plua  fort;  iat  Rrcht  du 
. Stàrkirtn,  tin  Rtckt,  wiUkts  Jick  bits  auf  dit 
Üoermackt  dtr  Gtwalt  gründet. 

Fig'irlick  wird  Fort,  fiark , auf  manchtrUi 
An  gibrauckt.  Zuwultn  JUkt  ei  an/latt  Grand, 
violent, extrême.  Avoir  une  forte  inclination, 
une  forte  pallion  ponr  quelque  chofe;  tnt 
ftarkt , kefuge  Ltidtnjckaft  /Br  etwai  kabtn. 
Cela  fait  une  forte  itnpreilion  fur  Ton  efprit; 
dititi  mackt  nntn  jlarktn,  tintn  kefugtn  Ein- 
drutk  au)  /tin  Genilllh. 

Zuwultn  knj il  Fort,  fiark , Jo  viil  ait  Bien 
fonde,  appuyé  fur  de  bons  principes;  wokt 
gegründtt,  auf  gutt  Grundfàtzi  btruktnd.  Cette 
railon-là  elt  bien  plus  forte  que  l'autre  ; du- 
Jtr  Btweitgrand  ift  ftdrktr  ah  dtr  andin,  odtr 
autk  dujt  Urjatkt  ijl  gtgrundettr  ait  dit  an- 
dtrt.  C'eft  un  des  plu.  torts  argumena  pour 
prouver  ...  ; ditjtr  ift  nntr  dtr  fidrkftm  Bt- 
weugrlir.de  um  da.zulhun  ,. 

À plus  forte  raifon  ; uni  Jo  vitl  tktr,  mit  dt- 
Jlo  grSfitrtm  Ru  kit.  Si  on  eft  obligé  de  faire 
du  bien  aux  étrangers,  à plua  forte  raifon  en 
doit- on  faire  i ceux  de  fon  pays;  wtnn  man 
t'trbundtn  tfl  dm  Frtmitn  Gutts  zu  tliun , fo 
muji  man  ditftt  um  fo  vitl  mtkr  gigtn  J. tint 
JLandslrutt  ausübtn. 

lire  expreffion  forte;  tin  ftarktr  Ausdrutk, 
hajit  tnlwrdtr  fo  vitl  ali,  Une  expreffion  ligni- 
fuutive  & énergique;  tin  vulbtdiutindtr,  njck- 
drlkkhchir,  kraftvoller  Ausdrutk,  odtr  dujt  Ri- 
dait-Art  wtB  Jo  vitl  fagtn  ait.  Une  expreffion 
dure  & ofTenfante  ; tin  karttr , btltidigtudtr 
Ausdrutk.  Ce  que  vous  dites -U  eft  un  peu 
fort;  uas  Su  da  Jagtn,  iji  tm  wtmg  fiark  , ijl 
btltidigtnd  , ijl  tm  wtnig  grob. 

In  andtrn  Ridtnt- Artrn  huftt  fort  fo  vitl  ait 
Habile,  expérimenté;  jtkr  gtjckikt,  trfakrtn, 
Jtkr  wohl  in  mur  Satkt  b.wandtrt,  vitl  Ftrlig- 
ktit  odtr  Einfuhl  in  dtrftlbtn  b/fitztnd.  Il  eft 
fort  fur  la  Philofophie,  fur  l'Hiftoire  ; ni  dtr 
Pkilo/ophit , tn  dtr  Gtjckuktt  ijl  rr  Jlark.  U 
eft  fort  anx  ecbecs  ; tr  ijl jtaik  tm  Schatkjpttl, 
tr  ift  un  Jlarktr,  Jtkr  gffckikttr  Sckackfpultr.  Je 
ne  joue  pas  contre  vous,  vous  êtes  plus  fort 
que  moi;  tik  fpitlt  nickt  mit  limtn.  Su  fini 
Jltrktr  ait  scia. 

Uflt  tête  forte;  tin  aider  Ktrff,  tin  gtftksk- 
ttr , tmjicktsvoütr,  zu  Un  gr  b fltn  uni  wukitg- 
Jltn  Gtjckdfttn  aufgtligttr  Mann.  C'eft  une 
des  plus  fortes  têtes  du  Parlement;  tr  ift  tmtr 
dtr  btfttn  A ’Bpft,  dtr  gtjikikltJUn  Mdnntr  tm 
Pari  mente.  tn  àhnliiktr  iititutune  Jigt  man  I 
fet  homme  a l’efprit  fort;  ditftr  nlann  kat  ti- 
ntn Jtkarftn,  durikjnngti.dtn  Fuji  and , odtr 
ouch , dujtr  Mann  kat  tint  griftt  St  or  lu  dti 
Tom.  Jf, 
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Gtiftti.  Il  a l'efprit  fort,  il  n'eft  point  acca- 
blé par  la  multitude  des  affaires;  tr  kat  liai 
griftt  Sldrkt  dn  Gt  (lu,  du  Mtugt  dtr  Gt/chdftt 
drüikt  ihn  nickt  zu  Bodin,  liber  wdUigl  îkn  nient. 
Une  ame  grande  & forte;  tint  griftt  und  édit 
Stlt . Cela  eft  d'une  ame  forte  ; dos  ift  gr&fl , 
das  ift  tdtl  gtdackt,  odtr  auek,  dujt  Har-Hung 
ztigt  von  unir  gràftenSilt.  Une  femme  forte; 
un  Htldtnwnb,  tint  Fr  au , du  dtn  Mutk  tinti 
Ht! dm,  du  tut  mdnnhckt  Sldrkt  dtr  Stlt  brjizt. 

Ini  naduhtiligtn  Ftrjlandt  ktifit  Efprit  fort; 
tin  Jlatktr  Gtijt,  fo  vul  ah  un  Frtigtift,  tm 
Mtnjih,  dir  in  Btlrtÿ  dtr  Rtligiini-U'aiirkei- 
ttn  zu  fret  dtnkt. 

Se  faite  fort  de  quelqu'un  ; Bürpt  Jlir  jt- 
mandm  wtrdtn.  11  lé  lait  fort  de  fon  ami; 
tr  wird  Jür  jttntn  Fr  nui  d Bürgt ; tr  ift,fagt, 
odtr  Jpnckt  Jür  Jtintn  Frtund  g fit.  Se  faire 
fort  de  quelque  chofe;  gu t Jür  tlwas  j/yn-, 
it.  ftek  anktijcktg  machin  , Jick  gttraïun,  (und 
lm  n.l,  ht  ht  lit  g en  FtrJlandtJ  ftch  vtrmtfftn  tlwas 
zu  Ihun , tlwas  zu  Siandt  zu  bringtn , zu  un- 
Utnthmen , zu  trtragn  &c.  Je  me  fais  fort 
d’en  venir  i bout;  ick  bin  oit  dafür,  daft  un 
damit  zu  Siandt  kommt  ; ici  grtraue  mir  dujt 
Satkt  zu  Siandt  zu  bringtn.  Une  femme  qui 
fe  fait  fort  (nickt  forte,  drnn  fort  blttbt  in  du- 
jtr Bediutung  unverdndert ) de  faire  ligner  fon 
mari  ; tint  trau , du  fick  anktifckig  mackt,  ih- 
rtn  Mann  zur  Unlerjckrift  zu  btwigtn.  Ile 
fe  faifoient  fort  d’une  ct.ofe  qui  ne  dependoie 
pas  d'eux;  Ju  itrmifien  Jick  tmtr  Satkt , fit 
libtrmkmtn  dit  AuiJÜUrung  tmtr  Sackt,  du 
nickt  von  ikiun  abkmg. 

Fort,  wird  nocli  m folgmdtn  btfondtm  Ri- 
dtni-Arltn  tk  ils  ftgirliik , Ih.it t fpnckxbrtluk 
gibrauckt.  Il  tient  un  ordinaire  fort;  tr  un- 
ttrkdlt  un  mtr  tint  woklbtjbltt  Taftt,  Jtin  Ti/ck 
odtr  /tint  Taftt  ijl  gtwbknluh  Jo  brftelltt,  daft 
immtr  tmige  unvtrmuthit  htnzu  kommnJt  Gajlt 
mit  tj/tn  kbnntn.  Une  forte  entrée;  tm  guitl 
Fùrtjjtn , tuu  gutt,  Jdwgtndt  Speift  zu  An- 
fang  dtr  Mahlzeit.  L>  jeunelfe  eft  forte  i 
pilier  ; ti  ift  jckwir  ftmt  ffugendjakre  oknt 
FrkUiitte  o fir  Aui/ckuuifungrn  zuzubrmgtn} 
fjugend  katjilttn  Tugend.  Il  eft  fort  en  gueule  ; 
ktiftt  m dtr  Spràcht  du  Pbbtb  ; tr  kat  tin  bti- 
Jet,  tm  gottioftt  Mauk  Man  jtht  Ubrigem  Coffre, 
eau,  main,  bouche. 

FUR  I , C m.  Dit  Stdrkt,  dtr  Ort,  wo  tin  Ding 
Jtmt  virzaglitkt  Stà.kt  kat,  imGigen/atze  dtr 
Sihwj.kt.  Mettre  une  poutre  fur  fon  fort; 
iimn  iiaiktn  auf /tint  Sldrkt  Irgtn,  ikn/o  leatn, 
daft  Jun  jUirkjltr  Thtil  dakm  zu  litgtn  komt, 
wo  du  nutjlt  Laft  auf  tkm  ruhit , wo  ir  ans 
mtijleu  zu  tragm  kat.  Le  fort  de  la  voûte; 
du  Sidikt  des  ümb.btt,  dir  ürl  tinti  Gnvàl - 
bti , wo  ts  du  grbjU  Sldrkt  und  Frfligkeit  kat. 
Le  fort  de  la  balance  ; du  Sldrkt  dtr  M'agi , 
E e e e trr 
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dèrj/nigt  Theil  in  / Irmts  finir  Ifige,  dit  iem 
Mittelfuuku  am  nachfltn  ifl.  l e fort  d'une 
épée;  du  Stdrkt  unes  Ut  gens,  dt-),ntge  Tktil 
air  Digtnii.net , iir  am  nà.kflen  am  Stnk- 
b.'atte  i)l , un  Gigen/atzt  der  Stkwàeke  (le  foi- 
ble) wor:.  ntrr  man  den  vordtren  Tuai  der  Jüm- 
ge , gigtn  ihrt  Spr.zt  km,  verflekt. 

Le  iort,  ktipt  auck,  das  Dickitkt , dirjtnigi 
Tneu  finis  M'aides  , wo  du  Bitume  am  dukjùn 
flehen , uni  flark  mit  Unttrkolz  btwack/en  fini , 
dis  iitk/it  GrhSlz.  S’enfoncer  dans  le  fort  du 
toi»}  tuf  m dm  M'ait,  in  das  üickukl  kmem 
tkttu  La  béte  eft  retournée  dans  le  fort  du 
oi»;  das  mi  hatfuh  voisin  in  das  DUkitht  gt- 
zogrn.  Da  das  M’ili  in  dtm  Dickitkt  Jtm  Lo- 
ger kat , Jopflégt  man  autk  das  Loger  des  M'ildts 
Jtlbfl  le  fort  de  la  bête  zu  ntmen.  Le  fangüer 
eft  dans  fon  fort;  das  Schwtin  iji  in  ftiuem 

F/g.  ninntt  man  Le  fort  d'une  perfonne;  jt- 
mandrs  Stdrkt,  d/ijtmgt  Eigrnjikaft , li'ijjen- 
fckaj't,  Kunfloitr  GtfchickUckktii,  wilckt  jrmani 
tn  arum  virzilglttktn  Cirait  brfizt , dasjintgi 
tcas  tr  am  beflei i verflekt,  u/ortn  ir  am  meijlen 
ge’ibt  uni  trfakrtn  ifl.  Son  fort , c’etl  i rti- 
ftoire;  feint  Stdrkt  ijl  du  G'/chichte,  in  derGt- 
/ikichte  i/l  tr  flark  ; du  GtJiki.kU  ijl  jltnt  Hlurt- 
facke  ; ni  der  Gefckichtt  ]l  tr  am  mtijlen  be- 
wandtrl.  Tout  le  fort  de  cet  homroe-là  eft  I» 
mémoire i das  Giia.ktmfi  tjl  bei  dit/tm  Aljunt 
du  Haaptfackt.  C’eft  le  prendre  par  fon  fort, 
que  de  l'attaquerfor  la  politique  ; in  dit  Folilik 
mu fi  mm  t ci  mit  ihm  rackl  tmiajjin,  tarin  kat 
tr  /tint  Stdrkt, 

Du  fort  an  fotble,  le  fort  portant  le  foible; 
flark  uni  Jckwaeh  zvfammtn  gtnommm,  tins  m 
das  anda  t geriJmd , im  DwrckfckmUi.  Ses 
fix  chevaux  coûtent  cint  écus  chacun,  du  fort 
au  foible  ; /lia/  Jtcks  Pfirdt  kojltn  ihm  , tins 
in  das  ai. d/re  girtiknet , jtits  kundert  Tkaltr. 
Sa  charge  lui  rapporte  mille  écus  par  an,  le 
fort  portant  le  foible  ; /tint  Bed/emng  t rdgt 
ihm  , tu.  ffakr  in  das  andtrt  girtckntl , jdhr- 
lith  tauftnd  Thaler  tin. 

Fort,  vntd  aueli  gebrauckt,  dm  fldrkflen 
GrSi  tinte  phyfifchtn  oitr  moraltfchm  Eigen- 
fchafi  z * beflimmen  , wu  azek  dm  Zeitpunkt , 
se  libre  ri  letlcium  flth  ftwas  in  thum  joltktn 
Grade  befindet,  da  ts  dann  ouf  mancherUi  Art 
Uberfezt  werdtn  kan.  Dans  le  fort  de  l’hiver; 
milieu  ms  If'inter,  un  harteflen  U’mter,  in  dtr 
firenuftrn  A'iti’e.  Dans  le  fort  de  l’été;  mitten  un 
Sommer,  indtr  keiffeflen  ffakreszeit,  indir  grb- 
flen  H.lze.  ha  fort  de  la  tempête;  mitten  im 
Ungewitter  ; als  das  U'iltir  am  keftig/lm  tear. 
Dans  le  plua  fort  de  la  guerre  ; ait  der  Une  g 
am  hitzigjltn  geJUkret  wurde.  Dans  le  fort 
de  1a  fièvre;  mitten  im  Ftrber,  wma  das  Fit- 
ber  am  keftigfltu  ijl.  lie  homme  dan*  le  fort 


d<  fa  pafSon , n'éecnte  guère  la  ralfon  ; tm 
Meafcn , der  m der  Httzt  jein  r LnaenJ.kaiten 
ifl , g ibt  der  Firmnfi  niche  leicht  Gfhlir.  11  ne 
faut  pas  lui  en  parler  dans  le  fort  de  fa  dou- 
leur, de  fon  atïlié'tion  ; wtnn  finit  Sekmerztn 
am  heftigjlm  Jmd,  wr un  feint  Betrübntji  am 
ktitkjlen  gtjUtgtn  ijl , zn  tmtr  Hat , wtnn  tr 
du  k fugflen  Sckmerztn  tmpf.nitt.  wtm  tr  ata 
traungjlen  tjl,  mitten  m femen  Sckmerztn,  mit- 
ten in  futur  Traurigkut , mu fi  man  nu  ht  mit 
ihm  davon  ride». 

Fort,  ktifit  autk  , tin  ktimer  beftfligtir  Ort,  tint 
Sckanze  ( In  aer  ilritgt/prd.he  flilgt  man  anck 
wokl  im  Deutfcktn  das  Fart  zu  fagm. ) Il  n'y 
a qu'un  fort  de  terre  qui  défende  l’entrée  dn 
pont;  ts  b.findtt  fiik  dafelbfl  nür  tint  von  Erit 
aufgswarfent  S lurnze,  tetüki  dit  Anfakrt  odrr 
Aùffahrt  dtr  BrtUki  virtkndigit.  Dn  fort  de 
campagne;  tint  Feldfckanzt. 

FORT,  adv.  Stark.  Frappez  fort;  klovfrt  flark  an. 

Il  fant  pouffer  plus  fort;  mon  mufl  JUrkir  Jli- 
flen  odtr  f.kubtn. 

Fort,  *an  auck  durcit  fekr  Ubtrfszt  werdtn, 
da  ts  daim  dit  Stàrkt  des  IFortes,  mit  welehtn 
ts  virbundtn  wird,  trkbket.  Fort  beau,  fort 
laid;  [thr  fekbn,  fthr  kS/lhek  11  plaît  fort;  tr 
gefalt  fthr.  Elle  lui  plaît  fort  ; fit  gi/ilt  ikm 
/thr.  Elle  eft  fort  foible  ; fit  ijl  fthr  J.kteach.  In 
einigtn  ltedens  Artenbiiui.it  man  jiek  im  Deul- 
Jcktn  in  iiknlùhtr  Bedrutung  des  Aebrnwortet 
flark.  11  pleut  fort;  tsrtgmt  jUrk.  Il  gèle  fort; 
ts  Jritrt  flark.  U vente  fort;  ts  gtkt  tm  flar- 
krr  IVmd.  Man  Jagt  : 11  nie  fort  et  ferme  ; 
tr  ISugnet  fltif  and  fefl.  Tenez  le  bien  fort  ; 
halttt  ts  recht  ftfl. 

FORTEMENT,  adv.  Stark,  keflig,  nâtkdrückitek, 
aui  allen  KrSfttn,  hràfteg,  mu  Maikt,  mitNiik- 
drutk,  kerzkaft  &c.  H en  eft  fortement  pré- 
venu ; ir  tjl  flark,  gdr  fthr  davon  rtngenom  nen. 
11  a parlé  fortement;  tr  kit  ndckdrückbck,  mit 
Ndekdnuk,  odtr  aueh,  rr  kat  k/ftig,  i » hefugtn 
Ausdrücktn  gtridet.  Il  défendit  fortement  cette 
opinion  ; tr  Jlntt  keftig  ftir  ditft  Meymng  ; tr 
vtnheitligte  ditft  Mtymmg  ans  allen  Krdjtm. 
Se  mettre  line  chofe  fortement  en  tête  ; ftek 
tint  Sache  flark  oitr  ftfl  in  dm  Korfl fetztn 
FORTERESSE,  f.  f.  Emt  kUmt  F.flung.  tm  klei- 
ntr  ndck  4tn  Rtgtln  dtr  Krugikunfl  brfejhgttr 
Ort'. 

FORTIFIANT,  ANTE,  ad j.  SsHrkrnd.  H'irdn'ir 
von  Arztntitn  uni  SakmngtnitUtln  gefagt.  Le 
vin  eft  on  remède  fortifiant -,  dtr  IVtm  tfl  tin 
fliirkendes  Mute!.  Sitkt  Fortifier. 

* F0RT1FICATEUR , f.  m.  Dtr  Kriegsbaumh- 
fltr  , tint  Perfôn,  icelche  in  der  Kriegibanknnfl 
grliét  ifl,  odrr  nota  feflungsbaa  gtfchriebtn  kat. 
Man  fagt  gewSlmiidwr  Ingénieur. 
FORTIFICATION, f.  f.  Dos  Frflungsuurk,  ITtrke 
von  Erdt  odtr  Stem,  wtkkt  tint  Fejbing  aus- 

macke» 


FOR. 

nuuken  and  ra  dtrfelben  gekSrt n;  \t  dit  Btft- 
fiigungiku-ft,  dit  Fr/hw  gsbaukyuji  oitr  Krugs- 
baukui  fl,  dit  Kunll  oder  ij'ijjen/ikaft  eintn  Ort  re- 
g.lmàjug  zu  bi/tjiigen ; it.  dit  Brfrjhgung,  du 
Handlung  o dtr  Ferncktung  des  Befrjhgrns  J it. 
der  FJUrgsbaa,  itr  Bau  einer  Fijlung  und  du 
dazit  nbtge  Arbeit.  Le»  fortifications  de  cette 
ville  ne  vtlent  rien  i du  Feflungswtrkt  dujtr 
Staat  taugen  tiiektt.  Démolir  les  fortifrcstions; 
du  FtfluKgsietikt  nititr  rnjj'm.  11  entend  bien 
la  fortification;  rr  verjlthl  du  BtfrJbgungskunjl, 
du  Krugsbauka'Jl  fhr  gl it,  tr  ijl  eut  guter  In- 
gtnuur.  Apprendie,  étudier  le»  forülicatioiM i 
die  Befejhgungskunjl , du  Kriegsbaukunjl  trler- 
nen,  Jluduren.  11  travaille  i ia  fortification  de 
cette  Plsce  ; tr  arb.dtt  an  dtr  Btfiflig ung  dit- 
fts  Hatzes , tr  tfl  mit  dtr  Beféjhgung  dit/ts 
/lattes  befckSftiget.  Travailler  aux  fortifica- 
tion»; am  Feflungsbaut,  an  de  n Frftungsuurken 
arbeit en. 

FORTIFIER,  v.  a,  B.frjUgen,  mit  Fejlungtwtrken 
vtrjtktn.  Fortifier  une  ville,  un  Château;  tint 
Stadl,  tin  Stkloji  befefligen. 

Fortifier,  keijit  aueh,  jiarktn.Wuhr  StSrke  nier 
Kraft  verleihtn,  ftSrktr  mai  ken  ; i tird fowohl  von 
dem  Klirfer  als  ton  der  Sflt  und  ilirtn  Eigett- 
fehaften  ge/agl.  Le  bon  vin  fortifie  l'eftontac; 

* der  gale  If'em  fiirket  den  Magen.  Le*  bonne» 
odeur»  fortifient  le  cerveau  ; du  gui  en  Gtrlieht 
oder  uohlrucktnden  Sachen  Jldrken  das  Gehim. 
La  Philofophie  fortifie  l'elprit;  dit  iFthutis- 
heit  JlSrket  den  Ftrjlani.  Fortifier  la  mémoi- 
re ; das  GedSehtniJl  Jltirkm, 

Fort  ru  er.  keijit  ferner,  bekrSfligm,  beJISrken. 
Cela  fortifie  le  fonpçon;  ditfts  bekràfttget,  be- 
Jlarket  den  Argteokn,  mackt  den  Argwohn  noek 
Jlkrker.  Dire  fon  avis,  & le  fortifier  de  rai- 
fons  ; June  Meynung  jagen  und  fie  dureh  Grandi 
bekrafligeu. 

In  dtr  Maltrti fagt  mon  : Fortifier  une  figure 
ou  les  membre»  d'une  ligure;  eintFigûr,  oder 
du  Giuder , dit  Tkeilt  unir  Figir  verfidrken, 
iknen  mthr  Kraft  in  der  Ztictu.ur.g  oder  in  dm 
Farben  gèben.  fort  fier  les  teintes  ; dit  Tinten 
oder  Farben  verfidrken,  iknen  mthr  Kraft  gèben, 

St  fortifier,  v.  récif  r.  Stdrktr  werim , an 
St  a te,  an  Kraftenzunehiun.  Cet  enfant  fe  for- 
tifie tous  les  jours;  diejtt  Kmd  umd  tdghek 
Jltirktr,  l ient  taglick  an  Kriiften  zu.  Ceconva- 
iefeent  commence  il  fe  fortifier;  dieftr  Gtnè- 
jtnie fSagJt  an  teiedtr  Kr  lifte  zu  btkommen,  Man 
fagt  aueh:  Se  fortifier  dans  fa  refolution;  fiek 
#*»/.. r er  Entjiklufiung  btfiii'ken,  fiek  dureh  Be- 
taègungsgiSnde  tiok  mthr  bejhenmen,  auf  Jri- 
Ken  EitlckluJ]  iu  te'.. arreu  fie  fortifier  l'a  me; 

Jetne  i fie  filirkm  , fie  dureh  Gt  iïnde  der  Vtr- 
nterft  und  Rrligitn  gègtn  If'tderurartigkeitn 
mtfntn  odtr  flark  machtn. 


FOR.  ÿ>7 

Fortifié,  ée,  partie.  & adj.  Be/ejligt,  btftlirkt 
&c.  Sielu  Fortifier. 

FORTIN’,  f.  m.  Fine  kleine  Stkanze.  On  accom- 
pagna te  grand  fort  de  deux  fortins  f mit  der 
g rôfi.tn  Sihanze  vtrband  inan  noek  zicei  ktiiue 
Sekanztn. 

FOKTITRLR,  v.  n.  Man  fagt  in  der  fifligtrfgrS.- 
eke  : Le  cerf  fortitre;  der  i/irfek,  wenner  gl- 
Jagt  ueird , vrrmeidet  den  Ort,  wo  er  frtjcht 
/ funde  merkt. 

F0KTRA1KK,  v.  a.  Em  altet  /Fort,  leofù r man 
keut  zu  Tagt,  Voler,  Jleklen  gebrjuchl.  Ma» 
nennet  Un  Cfieval  fortrait;  r/n  abeemdrgetUs 
Ffièrd. 

FO  RT  R A ITU  R E,  f.  1.  Du  Abmiirgektng,  das  Ab* 
miirgttn  unes  Fferdes. 

FORTUIT,  ITt,  Zufà-hg,  was  dureh  eintn  Zu- 
fail  iji  oder  gejehuiut,  m tmetn  Zu/Joile  ge gran- 
dit, unvtrfektnds  , mcht  vôrher gefiehm , unver- 
> m uthet,  unverhoft.  Par  cia  fortuit  ; dureh  une  n 
ZufaU,  zafilligir  IFnft,  von  ungtfakr.  Une 
rencontre  fortuite;  fine  unvtrmulkett  Zufam- 
menkun/t.  C'cft  un  cas  fortuit,  un  événement 
fortuit;  das  ijl  ttn  unverkofter , tin  unoumu- 
tluter  FMI , t nt  unvtrhofte,  tint  zttfdUigt  Bt- 
gèbinheit.  On  n'eft  point  tenu  dea  ces  for- 
tuits; fier  ungefikrt  Zufd  t i/t  man  eucht  fckul- 
dig  zi  kaften  oder  zufiehm. 
FORTUITEMENT,  adv.  Dureh  tintn  ZufaU,  zu. 
fiiihger  IFei/t,  utwtrjehenùs,  unverhoft,  unver- 
mulhtt.  Cela  eft  arrivé  fortuitement;  dujtsifl 
zufSlhgtr  iFeift  gtjchtken. 

* FORTUNAT,  f.  m.  Du  IFindsbraut,  tin  piStz- 
Iteher  Sltirm  oder  IFirbtiwmd  Zur  Set. 

FORTUNE,  f.  f.  Dm  Gliiek,  ein  gUnJbger  ZufaU, 
tinejtdt  Ferkn'ipfung  fotehrr  vortluilha/ten  L'tn- 
Jldnde,  du  loir  nieht  virhirfehtn  konten  odtr  t ve- 
nigfitns  nieht  in  unftrer  Gtwalt  zu  kahen  g taub- 
ten,  La  bonne  fortune;  das  gute  GlÜek , tin 
gUnfligerZufatl.  Je  me  rencontrai  là  par  bonne 
fortune  pour  moi  ; znm  guten  GIScke  fSrmieh, 
zu  mtieum  Gitieke  befand  ich  mich  gnade  dort. 
Il  donne  tout  à la  fortune;  er  lisfit  ailes  auf 
das  Gllhk  ankommtn.  Il  joue  bien,  mais  il  n'a 
pas  de  fortune  ; er  JpitU  g fit,  aber  er  hat  kein 
Glück.  Il  efi  en  fortune,  il  gagne  tont  ce  qu’il 
veut;  tr  ijl  im  G iike,  tr  geunnnet  ailes  was  er 
wtll.  La  mauvaile  fortune  ; das  Unglïik,  das 
Mifsgsfckiek,  ein  leiderwdrtiges,  ftindj'hget  Gr - 
fehick.  In  diefer  Bed-utung  htifil  Fortune  anch 
fchleektkin  das  Unglück  oder  aueh  dit  Gefatir 
unglB ektiek  zu  tetrden.  Dieu  vous  préferve  de 
mal  & de  fortune;  Gott  beuakrt  Sie  vâr  Qe- 
fahr  und  Ut.gliick  odtr  aueh  vâr  (JnglUck  und 
Gtfahr.  Contre  fortune  bon  cœur;  im  Unglilikt 
m ufi  man  dm  Muth  nieht  finktn  léfftn,  miiji  mai 
nient  vtrzage ».  Man  fagt  tm  gertektlnken  Style  ; 
A fes  rilcnes,  périls  & fortune;  auf  feint  Gt- 
fahr  und  Kofitn.  Man  nmnef  Fortune  de  mer  ; 

Etes*  du 
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dit  G ’fahrtn  zur  Set , die  ungMckUehtn  ZufSüt 
ou]  itr  Ste.  I , iiknic'itr  BtdeutMg  nennrt  man 
Voile  de  fortune;  das  Sturmfegel , etnvterecki- 
g et  Segel  ter  Tartanen  uni  (rJlertn,  teekhes  fit 
nûr  m fiürmt/cktm  U'eltcr  fùkrtn. 

Fortune,  tin  aueh  durck  Schtckjal  überfezt  wtr- 
dtn,  in  iccUktr  Btieutung  non  darunter  dur 
Gute  uni  Bbft,  die  glücktichen  uni  ungllickli- 
cken  Votfiilt  verjUk/t , die  dem  Mcnfcken  ohm 
/tin  Zutfmn  bcgignen.  Non*  courons  tou*  deux 
mime  fortune;  wir  habm  allé  beiit  etnerlei 
Sehckfol.  Il  eft  le  maître  & l’arbitre  de  m» 
fortune  ; er  ifi  Htrr  uni  Mrifier  memes  Sckick- 
Jales  , nna  Seluck/al  ftiht  m feinta  Hiinien.  Il 
* éprouvé  l’une  & l'autre  foi  tune  ; er  liât  Gâ- 
tes uni  B oit  s m itr  fVelt  trfakren  ; er  terifl  von 
Glliek  uni  UngllUk  zu  rtitn.  S'attacher  à 1*  for- 
tune de  quelqu’un  : jemandes  Sduck/al  mit  ihm 
iht  tien,  fick  entfckUtfien,  ihn  ira  G.tiek  uni  Unglilck 
Wtht  zu  verlajfe n. 

Man  Jag t im  gtm.  Lib.  Courir  la  fortune 
du  pot;  Gefahrlaufcn,  miteiner  jckletkten  Makl- 
zeit  vdrlieb  nèhmen  zu  mti/Jen,  wmn  mon  unge- 
beten  oderunerwartetwokmz u Gaftegeht,  ÇSuke 
auck  Courir,) 

Fortune,  das  Glîck  , heifit  auck  foviel  als  die 
Sufitre  /Vokljahrt  btf entiers  m Anfthung  des 
Zeitlicken  Vtrmbgtnt , der  Ekre,  der  Æm  1er, 
eeorin  mon  fl/kt  tfc. , der  Gi'kksfiani.  Sa  for- 
tune eft  digns  d'euvie  ; Jtm  Glliek  ifi  brnei- 
dinsuèrtk.  faire  fa  fortune;  /tin  G Uci  macken. 
Parvenir  à une  haute  fortune  ; zu  tinem  grS- 
fitn  Qückt  gtlangen,  ttn  grôfits  Glüek  macken, 
Jekr  reich  wtrien  odrr  auck  zu  koktn  Ehrtnflel- 
len  gtlangen.  N’abuléz  pas  de  votre  fortune  ; 
mifibrauchtn  Sie  ikr  üiii.k  nickt , macken  Sit 
kttntn  libltu  Gtbrauck  von  ikrem  GllUkt,  On  * 
vu  de*  forunes  bien  étonnante*  depni*  vingt 
ans  ; feit  zwanztg  fifxkren  kat  mm  vieil  Leute 
tin  aujfcrorientU.ms  G.l'uk  macken  fehrn.  Les 
fortu-  es  fubite*  ne  font  pi*  toujours  durables; 
Jthntüe  G.'icksfaUt  fini  n .ht  immer  dautrkafk-, 
em  Glliek  loeickes  zu  fcknell  komC,  dau'rt  //lien 
lange.  N’avoir  point  de  fortune  ; kein  Ver- 
mbgen  habm.  Sa  forfune  eft  médiocre  ; Jetne 
Glücki-Umfid  iie  fini  mitlelmtifiig , er  kat  m— 
nig  Etikommen,  wemg  Vtrmbgen  fie.  Man 
iiennet  Biens  de  la  fortune;  GllUkigüter,  Gü- 
ter , dé  -en  Erlangung  uni  Bewakrung  mekr  von 
dem  G.'kkt , ait  von  uns  /elbfi  abkdngtn-,  Z B. 
Jirickikum,  Ekre,  Ge/undheit,  hoker  Stand  ffc. 

Homme  de  fortune;  nennrt  man  tir, en  Mann, 
itr  non  g-rmgtn  Hetkommen  zu  koken  Ekrm 
uni  zu  tinem  griflen  Vtrmbgen  gelar.gt  ifi.  Un 
fo  dat  de  fortune;  ein  Kritgsmann,  der  von  un- 
ttn  auf  prient  uni  fick  iurck  J une  Tapferkut 
zu  einen  koken  Poflen  bei  der  Armel  tmpirgt- 
[chw  tngen  kat. 

Einige  /prichmlirtluke  Ri Jtns- Arien findet  man 
uni  er  Artifau  und  Bufquer. 


Bonne  fortune,  nennet  man  das  Glüek,  wet- 
ckes  nue  Mansper/Sn  bei  tinem  Frautnzimmer 
mackt.  Il  eft  aimé  des  Dames,  il  a eu  beaucoup 
de  bonnes  fortunes;  er  ifi  bel  dtn  Damtn  bt- 
litbt,  tr  kat  jehan  bel  marcher  jtm  Glüek ge- 
macht.  11  eft  homme  à bonne*  fortune*;  enjt 
elückliikbei  dem  Ftautnzimmtr.  Aller  en  bonne 
fortune;  auf  gut  Glliek  bei  dem  Frautnzimmer 
auagektn,  jtm  Glüek  bei  dem  Frautnzimmer 
vtrjuck,  n. 

Eortunk,  ( Mutkol.)  Dat  Glüek,  die  GSttinn  det 
GlUcks-,  dit  ülikksgbmnn , tu i kbkeres  IVej'tn, 
von  wckhem  der  gute  Erfolg  un/trtr  Unttrnèk- 
mungen  uni  W&njcke  abkdnget,  und  wtlthts  die- 
jenigtn  Dtnge , wtlckt  ma»  zur  tiufirrn  IVokl- 
Jakrt  für  notkweniig  kàlt , niek  blffitn  IVil- 
kuhr  auilkeilet.  In  ait/ir  Beieulung  Jagt  nun  : 
Adorer,  encenfer  la  Fortune,  facriher  à la 
Fortune;  das  Glliek,  die  GliieksgSttinn  anbèten, 
ikr  IVtikrattck  fireuen,  ikr  opfrrn.  La  Fortune 
eft  aveugle,  inconftante.  variable  Sec.-,  dot 
Glüek  ifi  blind , unbejViniig , vtrSndtrlick  &e. 
Le*  hommes  font  le  jouet  de  1a  Fortune;  die 
Mtet/el te»  fini  tin  Spitl  det  Glllekes.  La  For- 
tune lui  rit,  1a  Fortune  lui  en  dit,  lui  en  veut; 
das  Glüek  lacht  ikn  an,  das  Glliek  unit  ikm  tcakl. 
La  Fortune  lui  a tourné  le  dos  ; das  GJUc.  kat 
ikm  den  Rlleken  gekekret.  La  roue  de  la  For- 
tune; das  Glüeksrdd,  dasjenige  RJi,  auf  mil- 
chem  lias  Giüei , fofern  man  es  in  den  fckbnt * 
Kü'fitn  als  nue  Per/in  abbdiet,  flekend  vfrge- 
fieliet  wiri.  Man  Jagt  fpruhteiruick  : Attacher 
un  clou  à la  roue  de  la  Fortune;  einen  fiiagil 
in  das  GIBeksrad  em/cklagen ; jeinGlü.k  beftfligen. 

FORTUNE,  EB,  adj.  Glüeklick,  gl'ick/ilig,  bt- 
giii.it,  vont  G iïcke  beglinfiigt.  lîn  Prince  for- 
tuné ; ein  g üekheker  Fllrfi.  Amans  fortunés; 
gllUkliek  Liebende.  Iles  fortunées;  dit  glüekfi- 
ugtn  Injtln , heut  zu  Tagt , Le»  Canarie*  , dit 
canarifinm  In/cln  gênant 

FORT- VÊTU,  f.  m.  Ein  Mtnfck,  dit  liber  /einen 
Stand  gikleidet  ifi,  tin  htraus  geruzter,  prlicktig 
ausfiamerUr  Menfch  von  germgem  Stande. 

FORUM,  f.  m.  tin  aus  dem  l.aimni/clun  entlelm- 
les  IVort,  u/eLhcs  den  gr'fitn  Marktplatz  zu 
Rtm  oder  auck  wohl  in  andernzu  dem  rbmifiktn 
Gebiete gekSngen Stddltn  bezeicknet.  Lepeuple 
s’affembie  dans  le  forum;  das  Folk  ver  ammelt 
fick  auf  dem  Markle  oier  Marktfidtze. 

FORURE,  f.  f.  Das  Bob-loch,  ein  mit  den  Bokrtr 
fforet  ) gemaektes  l.ock.  An:  g trSknltckfiin  be- 
deutet  Fornre  das  Loch  toi  Sh.njftlrohre. 

FOSSE,  f.  f.  Die  Grube,  tint  natilrhcke  Vertie • 
fung  i n itr  Erit,  oitr  oucli  tint  in  die  Erie 
gegrabtne  Ô/nung.  Une  fofle  profonde;  tme 
tieje  Grube.  Unefoffeà  fonder;  tint  Mifigrubt. 
Il  y a une  dangereuse  fofle  dans  la  rivières 
es  ijl  eme  gtfahrlUhe  Verhe'ung  oitr  seie  man 
gtwlknlukcr  jagt,  tint  gefakrhckt  Uutitje,  tin 

gefikr- 
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fft/Mrliekts  Lock  in  dtm  flmtft.  Daniel  a été 
jeté  dan»  la  forte  aux  lions  ; David  wurdt  m 
du  /Jnotngrubt  ttwarjtn  Une  forte  à cbaux  -, 
tint  Kalkgrubt.  Btjmdtrs  wtrdtn  auck  dit  Gru- 
btn  odtr  Lbcktr  wtkkt  non  m 6'dfrtm  odtr 
/('tinbtrgen  mackt,  range  BSume  odtr  Kibm 
krnem  zu  pflanztn  Fortes  g rean/.  Une  forte  d'ai- 
fance  ; dtr  Ktffti  in  lirum  ktimlichtn  Gtmackr, 
m tiefu  mit  Mautrn  tmgtfaJUts  BtkiiUmJi, 

• Korem  dtr  Unratk  ans  dm  ethnmm  Gtmàckon 
fmt. 

Fosse,  dit  Giube,  ktiJU in engtrtr  BtiuAung  dsu 
Grdb,  dit  G ruft , tint  in  dit  Erdt  gtgtabmt 
Ofnung,  tintn  l'trflorbtntn  daran  zu  btgrabtif, 
il.  die  GrdbJt&Ue  odtr  das  Grdb,  dtr  Ort  wo 
tin  Ltrjlorbrntr  begrabtn  iiegt.  On  a fait  f» 
forte  dans  1#  cimetière  ; «an  lut  ftm  Grdb  auf 
dirn  Kirckhoft  gtmackt.  Mettre  un  corps  dans 
La  foffe;  rmt  /.riche  m das  Grdb,  m du  Ci  ruft 
Ugtu.  Il  va  tous  les  jourt  pleurer  fur  Là  foffe; 
ir  g,kt  tàgltch  km,  auf  ikrtm  Grabf  zu  wnntn', 
tr  vtjucht  tù'gluk  ère  Gràbtiiut,  um  dajeibjl  zu 
wttnen.  Fig. /agi  mon:  11  eft  fur  le  bord  de 
la  forte,  il  a un  pied  dani  la  foffe;  tr  ifl  an  dem 
Bande  des  Grabtt,  erkat  fchin  tintn  Pt 1 fl  im  Grabr, 
tr  uird  baidjltrbtn.  Mettre  les  clefs  fur  la  fufl'e; 
dit  Sihl'iJJ.l  auf  dcu  Gi  dblègtn.  Si.  lu  Clef. 

Baffe  tüfle,  are  tie/ftt  and  finfterjlt  Ort  in  eintm 
Gefângmfft.  On  l'a  mis  dans  un  cul  de  baffe- 
fofl'e  ; mon  hat  ihn  i»  tintn  titfen  Ktrktr  gt- 
flekt. 

Man  nenntt  auf  dm  Sthiffin  Foffe  au  lion; 
dos  Htü,  un  BekltltniJ]  vmitr  dem  l'trdttkt  am 
Loritrikeilt , wo  Taue,  Sègelwtrk  un.i  andtre 
zur  Ausru/img  eintt  Schfftt  g tkSrigt  Btdürf- 
mffr  Ctteakret  wtrdtn. 

FO SSL,  ï.  m Dtr  Grabtn , fine  jtdr  in  dit  Erdt 
gtgrobent  ujnung  von  btkrdtkiUcktr  Ldngr,  bt- 
JorAtrs  m (o  ftm  fit  zur  AbUituug  odtr  zum 
Au/mlkalct  des  U' a [fers  beftimt  t/l  Un  forte  à 
eau;  nn  If'aJJergrab-n.  Un  forte  fec;  tintrocke- 
ntr  Grabtn.  Les  forte i d'une  Ville,  d'une  rtiace 
de  guerre;  dit  G-Sben  tmrr  Stadt,  emtr  A- 
flan  g,  dit  Stadtgrdbtn,  dit  FefiuugsgrSbm  Un 
forte  à fond  de  cuve;  fitke  Cuve.  Un  forte 
revêtu;  tin  Grabtn , dtr  m femer  inn/tn  uni 
iiujftrn  BB/ckmg  mit  Mcmerflrmm  emsgeligt  ift. 
Un  pays  tout  coupé  de  foffés;  tin  ganz  mit 
G àbrn  iurckfcknittims  /.and.  U tomba  dani 
le  forte  du  chateau;  tr  fiel  indtn  StUoBerabtn. 

FOSSET,  f.  m.  Sitke  FAUSSET. 

FOSSETTE,  f.  f.  Dot  Gi  ïïriktn,  tint  Utint  Grube 
odtr  ('’trtitftmg  m dtr  Erdt  Btjandtrt  ter - 
flekl  mon  daruntirias  GrübcktnwtUkesdU  Kin- 
der m du  Erdt  rnacktn,  wtnn fit  mit  Kmp- 
kdukhm  odtr  Kiiiktr  fpieten.  Jouer  à la  fof- 
fctte;  KnipiauUkm,  Klukrr  fpitlen,  klukern. 

Foffette,  keifit  auck,  das  GrUbiktn  in  tin /Lan- 
ger. odtr  m dem  Kimu. 


FOSSILE,  f.  m.  Das  Fojjil,  tin  cm  dtr  Erdt  gt- 
grabtntr  unorganifirttr  KSrptr,  odtr  auck  trn 
mtrglticktn  liber  dtr  Erdt  htgtndtr  Kürper, 
dtr  antr  ehtdim  in  dtr  Erdt  giügtnkat,  Man 
vtrfttkt  darunter  ait  ditjemgtn  kbrptr  , wtkkt 
fit / in  dtr  Erdt  hegtn  odtr  gtlègen  Itabtn,  fit 
mbgen  mm  en!  sot  dtr  in  ikrtm  natürhcktn  Z <- 
flandt  trkalten  worden,  odtr  imruftirt,  cdlcmirt 
u dtr  vtrjlnntrt  jeyn.  Fortîle*  natifs;  wah.-t  odtr 
ttgeniickt  Fojjïiun , dit  wtrklick  m dtr  Erdt  tr- 
zeugt  uni  gibildet  i roritu,  uni  dit  zum  Mmtrai- 
rtukt  gtkbrm.  Fofltiea  étrangers  à la  terre;  un- 
eigenlluk  alfa  g mante  Fojfditn,  du  zwar  in  odtr 
auf  dtr  Erdt  gtfunden,  abtr  nitht  darrn  trsuugt 
uni  gtbildel  worden  fini. 

Fossile,  adj,  de  t g.  PojfiUftk,  oui  dtr  Eritgt- 
gr aben.  Du  bois  fort! le,  de  l’Ivoire  fofftle,  da 
iel  foflile,&c.;  foÿthj'ckts,  dus  dtr  Erdt  gegra- 
blr.ts  Hoiz,  Eiftnbun,  ScUz  &c. 

FUSSOYER,  v.  a.  Mit  Griiben  tmfckktfltn  odtr 
umeèbtn.  Faire  fofloyer  un  pré,  un  champ;  tint 
tVStft,  tin  Fil  J mit  G-àbtn  tinftUitfien  lajjtn. 

FossoyÉ,  ék  , partie.  & adj.  Mit  Gràben  etugt- 
fcMoiJen  odtr  umgébtn.  Siekt  Fofloyer. 

FOSSOYEUÇ,  f.  m Dtr  Todtengrdbir,  ttntr  dir 
du  G l ibre  jlir  die  Todtin  verftrUgrt.  In  dtr 
NeU&rgiJckichtthefit  Fofibyeur,  dtr  Todtengrà- 
btr,  um  Art  Ali  ter , un: lur  met  den  Farder * 
fiijitn  dit  Erdt  fekr  gefehekt  sufwliklen  kan,  und 
toite  Mduft  m.d  MaûlwUrft  begribt,  um  /tint 
Eitr  dartmzu  tègen,  damit  ftltu  ffungtn  fo- 
gltick  Nakrung  findtn. 

FOU,  Siekt  tOL 

FOU,  f.  m.  Dtr  Geck  odtr  Tbletl , tin  Wafferno- 
Man  kat  du  ftm  Loge!  den  Namen  Fou  gt- 
gibm,  weil  tr  Jich  oient  Sekeu  auf  dit  Suafft 
Itzt  uni  fiek  zuwtHen  mit  dtr  Hmd  Jangtn  liju. 

FOUACE,  f f.  Das  ACckenbrod,  dtr  Afiktnkuektn, 
tut  ht  knjltr  Ajckt  m Gtfialt  ttnts  brttitn  und 
dünnen  Kuthtns  gtbacktntt  Brid. 

• FOUAC1ER,  C ra.  Emu  dir  Afcktnbrôi  odtr 
Ajekmkichen  zum  Kerkauf  mackt  und  /til  kat. 

FOUAGE,  f.  f.  Das  Hbdgrii,  dtr  HirktekiBing, 
du  Hèrdjltutr,  das  Ftuerjlatttngeld , Ftutrgeld, 
Kammgtld  , Ratukfanggtli , Batukgtld,  dtr 
Ksuckpfennig  fi fc.,  tint  Abgabt  von  ttnem  Hérdt 
odtr  WM  emtr  FtutrftMUi  au  du  Obrigkilt  odtr 
G nivdkerfckaft, 

FOU  AILLE,  Ct  Das  Gmitfl  odtr  das  Gepfneifck, 
fo  ktifit  in  dtr  ffagerfprdckt  dtr  AnÜutl , wtl- 
cken  mon  dtn  fjagdkuadtn  von  itm  gefiiltUn 
wddtnSckwtim  zu  g tbtn  pfiègt.  Bu  dtr  Hirftk- 
jagi  fsgt  mon  Curée,  das  ffëgtrrtekt. 

FOUAÜXER,  v.  a.  Immtr/ort  ptdfehen,  o/t  und 
keftig  mil  dtr  PtiUekt  kau t».  Ce  Cocher  ne 
fait  que  familier  1er  chevaux;  iu/tr  Keljtktr 
ptUjckt  Jetât  Pftrde  m eintm  fort , ptilfekt  im- 
mtrfort  auf  du  Pfèrdt  lés.  (gtmtm) 

Fouah-lE,  i:s.  partie,  & adj.  Swkt  Fouailler. 
Eeee  J • FOU- 
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fOUDRF.  f.  m.  & f.  Dtr  Blitz,  der  Btitzflreht, 
IVilttrftrakl,  du  mit  tinem  lauten  KnaVe  verbun- 
itnt  F.nlzlindung  itr  eURri/ih-n  Matent  in 
itr  Luft , uni  itr  tlectrifche  Funktn  ftlbfi.  Dtr 
Blitz  im  tigentliehtn  Ptrjlonde , d.  i.  dtr  Sckein 
dis  tkntlUn  durehdrmgt’.din  F uns,  tctUkts  fuh 
tu  tinem  Gtwitter  in  den  If'oiktn  zriget , uni 
v6r  dim  Donner  virhirgehet,  heifit  Eclair.  (Sitht 
dir/ts  IVort.)  Jm  üiutfchen  ijt  ti  ftkr  gewbkn- 
Uch  dit  IVlirltr  Blitz  uni  Dmntr  in  ttntgm 
Jtidtnsarten  ai  s gleickhedeutind  zu  gebrauiken, 
indim  man  dm  Blitz  ait  du  Urjacke  des 
Vœu:  ers.  für  dtn  Domtr  ftlbfi  mmt,  un  d 
ihm  dit  H'srkung  des  Biitzes  figUrlich  zujskreibt. 
Etre  frappé  de  1»  fondre,  o dtr  uj  foudre;  vom 
Biitze,  vom  Domtr  gttroffen  odtr  gerükret  ti/tr- 
dtn.  Es  ttiirdt  cher  ]a  , <h  Je  y n , wenn  man 
L’éclat  de  la  foudre  Sberfetzen  svolte,  dtr  Glanz, 
du  htlit  Sekem  des  Donnera,  Jondtm  es  mufl 
heij}  u , dtr  Glanz,  dtr  belle  Sckem  des  Biitzes. 
Übtrkcupt  ijl  zu  merken,  dofl  man  foudre  dursk 
Blitz,  BUtZjirakl , fVtUerfirakl  überjizt,  wenn 
pots  dtr  Entzândung  dtr  tleBri/ïktn  Matent  in 
itr  Défi  ohm  Rûtkfukt  an!  dtn  Donner  als  uni 
IVtrkuag  dis  BUzes  du  Ride  ift. 

In  l'erbindung  aber  mit  itr  iVirkung,  kan 
man  Foudre  auth  ivreh  Donner  odtr  IVetler 
Sberfrtzen,  fo  strie  man  auch  im  Franzli/i/cktn  in 
du/rm  Faite  Tonnerre  anfiatt  Foudre  gebraucht. 
La  foudre  tft  tombée  fur  cette  tour  oder  le 
tonnerre  eft  tombé  fur  cette  tour;  itr  Donner, 
dos  IVetttr  kat  in  ditjtn  Tkurm  singe fchlagtn. 
Un  conpdefoudte;  tin  Donnerjcklog,  dtr  toute 
Kn ail  einrs  tntzlindettn  Biitzes. 

Fig-  foat  man  von  Mtn/cken  oder  auch  von 
Pfirden,  dit  Jtkrftkneli  laufev  kthmen  : Us  vont 
comme  la  fondre;  fie  fini  Jckntd  wte  dtr  Blsiz. 
Uni  von  tinem  Mannt  dir  fick  ftkr  f urcklbdr 
gtmackt  kest,  pfiègt  man  zu  jagtn  : Il  eft  craint 
comme  1a  foudre  ; mon  fUrckitt  inn,  wit  d/n  Blitz, 
oder  soie  mon  gin  liant, dur  fagt,  soie  das  Fiutr. 

In  folgtnden  figSrluhen  Rtiens  - Artrn  wird 
Foudre  noch  ou;  vtrjskiedetu  Art  gebrauckt: 
Les  prières  ferventes  «pillent  Dieu.  & lui  ar- 
rachent la  foudre  des  maint  ; inbrüifkge  Gebète 
brjSnfigen  Golf  u rd  mlrtijjen  ihm  dos.  Rash- 
fckwirt  au»  ftnun  Hdndtn.  Le  Prince  eft  en 
colère  , & la  foudre  eft  prête  i tomber  ; dtr 
Flïrjl  iji  aufgebrackt,  und  in  kurzem  tard  das 
If'itter  ausbrttktn.  Eintn  g rôfitu  F.irjltn  odtr 
Kriegshildtn,.  dir  durcit  ville  erfochtene  Stege 
berWtml  ijl,  nennet  man  Un  foudre  de  guerre, 
an  grand  foudre  de  guerre.  In  Sknbcker  lie- 
deutung  fagt  mon  auch  von  tmev  grCfien  Rei- 
ner: Il  eft  un  foudre  d éloquence. 

Le  foudres  de  l’Excommunication  ; dtrBan- 
ftrokl  (S.  eke  Excommunication ).  Les  foudre» 
de  l'Eglife;  dtr  Kirchenbann.  Les  foudres  de» 
çeofures  eccléùaftiques  ; du  Vtrurlkstlung  sut 


Kinktnftraftn.  Il  craint  les  fondre»  du  Vati- 
can ; er  jUrcktet  fick  vir  dtn  Bhtzfiraklen  ( Bon- 
flrakltn  ) des  Valicans. 

Foudre,  itr  Donnerktil,  itr  Blitz,  /o/ms  dtr- 
Jelbt  in  Gr/lslt  zackiger  Strahltn  itm  ffupiter, 
in  drffin  Abbildungt*.  in  du  Hani  gtgèben  wird. 

FOUDRE,  f m Dos  Fudtr,  em  in  den  deutfeken 
IVeinldndirn,  bejondirs  aber  in  den  Rktsngègen- 
den  gewtihnkchrs  grifits  Mâfl  fiTijfigtr  Otage, 
bt/onders  aber  des  IF  fines , wtltlus  i u verfehu- 
denen  Gègenden  autk  von  verjcliiedtnrm  Grhalte 
ifl.  Un  foudre  de  vin  ; ein  Euder  If'tin. 

FOUDROIEMENT,  f.  m.  Dos  Einjcktagen  des 
Donntrs,  das  Er/cklogtn,  das  Nuderjcklagen 
tiner  Perfin,  fines  Tkurtsvom  Donner-,  in  der 
dtcktenjciu  n Spriickr  das  Nitdtrdomum,  Le  fou- 
droiement dea  ( Jeans  ; das  A itder  donner  n dtr 
R ejen. 

FOUDROYANT,  ANTE,  adj.  Donnernd,  durck 
den  Blitz  oder  Donner  zerickmitternd.  Jupiter 
foudroyant  ; der  dcmrurnde  Zevs , ffwtter  dtr 
feint  Domurkeile  abfikiejit.  Figürlick  und  in 
dtr  dickterijcken  Sprdche  fagt  man:  Son  bras 
foudroysnt;  Jtin  mâtbtigtr,  fetn  ailes  danieder 
Jchmetlernder  Arm.  L'epée  foudroyante  ; dos 
fturigt,  blitzende  Sckseert,  das  Mord/chwért. 
Des  yeux  foudroysns;  von  Zom  funk finie, 
blitzende  Augtn , Augtn,  du  tester  und  Fam- 
ine » f p tien. 

Une  bombe  foudroysnte  odtr  astdvjubflantivt 
Une  foudroyante;  eimSprengkugel.  Suite  Bom- 
be. Un  bérilîbn  foudroyant;  em  Sturmbalktn, 
line Slurmwalzt.  Barils  foudroyai»;  Sturmjoj- 
Jtr,  Sprengtonniss,  Feuerlonntn. 

FOUDROYER,  v.a.  Mit  dem  Donner,  mit  Don- 
tierktiltn  trfchlagtn,  zerfchmelttrn,  meder don- 
nera , oder  zu  Boden  wtrfen.  Les  Poètes  difent 
que  Jupiter  foudroya  les  Titans;  du  Diskter 
Jagtn , dajl  ^ Jupiter  du  Titanen  mit  Jtmen  üon- 
ntrkttltu  in  dtn  Tartans  kinunter  ge/ckteudirt. 

Fig.  fagt  man:  Foudroyer  une  ville;  tins 
Slêdt  mit  Jekwirem  GejikiUzj,  mit  Kanonen  und 
Mtirfern  he/tig  bejckufien.  Foudroyer  une  ba- 
ftion;  tint  liaftion,  em Bohoerk zufammen fckit- 
fiin.  Foudroyer  les  vices,  les  erreurs;  liber 
du  Lafter , liber  du  IrtkSiener  tijern , fie  keftig 
bekampftn  und  auszssrotte»  juchez.  Foudroyer 
de  la  chaire;  von  der  Kanzei  kerunltr  donnent, 
ktftige  Stràfprédigten  kalten.  Les  conciles  fou- 
droyent  cette  héréfie  dir  JGrtkenverfamluugen 
verflâcken,  verdammen  du  je  JCetzerei. 

FouDHOvi,  ée,  partie.  & adj.  Vom  Donner  er- 
fiU  sgeu  , zerfckmetie  l Su  lu  Foudroyer. 

FOUEE,  f.  f.  Der  Vogetfang  bei  der  Nacht  und 
bti  dem  .V.  hein-  dtr  Foekein  oder  eines  Feuers, 

* FOUENE,  f.  f.  Du  Ft/agaM , em  langer 
Sioilt  an  dejjcn  tintent n Ende  ver/ckiedme  tifeme 
Zacken  bejejuget  fini,  wom  t mon  dit  Fijckt  ouf 
dtm  Gru-Ue  an  JVarjtrs  dwckboàrtt. 
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FOUET.  f.  m.  Dit  Pilt/cke.  Coup»  de  fouet  ; In  Kknlicktr  Btieukung  urird  Fouetter  pou 
Ptùjckenk  tbt.  Chifier  if»  chiens  à coupa  de  d'm  Rign,  Hegel  uni  Schnee  ge/agt,  tttntn  ,r 

fouet;  dit  Hundt  mit  dtr  Ptitjclu  fortjagn,  dit  heft.g  icogigen  anjciiiÿgt.  /»  aitn  et.  e/en  RÀ- 

Hustde  wtgptrijcken.  Ce  cheval  vit  dur  an  fouet;  dm  Arien , teit  au  ch  in  d'n  folgtnaen  wtrd 

ditjtt  Pfird  otidit  dit  Peit/ekt  uuht.  Le  chartier  Fouetter  ait  tiu  Neutrum  gtbrauht.  Le  canou 

fait  claquer  fon  fouet  ; dtr  Fuh'ma an  làfit  fouette  tout  le  long  de  la  courtine  ; dot  Gt- 

Jtmt  Ptit/ckt  kuaütn,  iiatfckst  odtr Jcknalztt  mil  Jckùiz  bejlreukt  dit  ga.ize  (Ange  in  Mirtetwal- 

dtr  Ptitjiht.  lit.  La  batterie  fouette  la  rivière  ; dit  Battent 

Fouet,  kefit  au tk  dit  Pârjeknkr,  dit  vorn  an  btjlrtitkl  ien  Flufl.  Le§  voiles  fouettent  cou- 
der Spttzi  dtr  Ptit/ckt  br/efiigtt  dUnnt  Schnir.  tre  le  mât  ; dit  Sgtl  Jcklagen  an  d n Ma/l  an. 

Ne  prenez  pas  de  la  ficelle,  prenez  du  fouet;  Fouetté,  ée,  partie.  & adj  Gtptttfchi tÿc.  Sitkt 
ne  h ml  ktinen  llindftdtn,  nèhmt  tint  P6r(thnfir.  Fouetter.  Man  jagt  fig'irluk:  Ce  paya,  cecan- 
Sprickw.  und  fig.  Jagt  man  : Faire  claquer  fou  ton  a été  fouette  du  mauvais  vent;  ditjtt 

fouet;  vitl  Rii.imens  uni  Wiftns  von  Jkk  und  Land,  du/tr  Slriik  f.andts  ijl  van  tient  • auktu 

fttntn  Tkatm  macktn.  Donner  un  coup  de  fouet  IPinde  jekr  mùgrnimm/n  teordtn,  dit  Ftli- 

à quelqu’un  ; nul  dtr  Ptitftke  kinttr  tinen  her  ft  itk't  kabtn  tn  dujern  Lande  van  dem  rauktn  ( 

jtyn  , ikti  trtibtn , durcit  Drohungtn  odtr  Jonfl  Wmit  fthr  gehtten.  Man  tunnel  Une  tulipe 

auf  tint  Art  bewrgn,  dasjmigt.  urat  mon  van  fouettée,  un  œi  let  fouetté,  unepé-bc  fouettée; 

thm  verlangt,  tdtitdt  Z: a tkun.  Si  vous  ne  lui  tint  Pulpe,  tint  iX'ilke,  tint  Pfrficke  mit  zarttn 

donnez  pu  un  coup  de  fouet,  il  ne  finira  ja-  rotktn  Strtifen.  Crème  fouettee  ; tu  Sckaum 

mais;  wenn  Su  mekt  mit  der  Pekftkt  kinttr  gtjcklagtntr Kakm  F. g nennet mon Crèm-  fouet- 

ikm  kir  fini,  wtnn  Su  tkn  ni.kt  trnben,  Ja  wtrd  tee  ; aies  wat  mtkr  iiu/Tertt  Anjtktn  als  GrSnJ- 

tr  nu  e.n  Endt  ma.ken , fo  wtrd  tr  nit  Jertig  litkktit  odtr  inntrtn  IPteth  liât  ; fckrint  g latte 

werden.  (Patte , die  im  Grande  mchtt  Jagen  irollen, 

Fouet,  ht  fit  auck  dit  Rutkr,  dit  Zlichtigung  mit  Jtkimmei  n itr  Witz,  aknt  gründlitke  Gtlihr/am- 
dtr  Rallie  ; und  uunn  von  f'erbrrekern  die  Ride  hit  &c.  &c. 

fi , die  liffentbth  mit  Rutknt  ge/lrichrn  odtr  ee-  FOUETTEUR,  f.  m.  Ditjtt  (Port  komt  nickt  an- 
ptt t/cket  werden,  dot  Stàupin  mit  Rathen  , der  dm  ali  in  Perbiniung  mit  irgeni  einem  Bti- 

Staupeii/iktag,  der  Slaurbejen.  Donner  le  fouet  «porte  vir.  Ce  Maître  d’école  eft  un  grand 

à un  enfant  ; emem  Ktnie  du  Rulhe  gibrn,  tin  fouetteur;  dtejer  Sthklmefier  peitjehet  du  Km- 

A i ni  mit  dtr  Rutke  zUthtigen  odtr  brjlra/en.  der  car  za  grrn . hat  immer  aie  PtUjckt  odtr 

Il  a eu  le  fouet;  er  hat  du  Rutke  bekommen.  Rulhe  in  der  f/and,  odtr  te  e mm  in  der  nie- 

Il  a été  condamné  au  fouet;  tr  ift  zum  Slaup-  dngen  Sprtch  Art  Jagt , ifi  eiifgrSJier  Arfck- 

biftn  verurtkeilit  worden.  il  a eu  le  fouet  par  panier. 

Ica  carrefours  ; er  hat  an  den  Eiken  der  GaJJtn  FÔUGADE,  odtr  Fougafle,  f-  f.  Dit  Flattermine, 
den  Staupbè/en  bekommen ; er  fi  un  den  Ecken  tint  kl  tint  Mm*,  seuls ke  «Sr  wenig  Erit  liber 

der  Gajjen  nul  R ut  ken  gtflSuui  leardtn.  Wenn  fitk  kal,  und  gt/ckwindt  auÿlatltrt.  Faire  jouet 

em  Ptrbrtcktr  im  QefàngniJJt  gtiHiuptt  worden,  unejougade;  tint  Flattirmme  fpri,  gtn  laffin. 

Jagt  man  : Il  a eu  le  fouet  foua  la  eu  fl  ode.  FOUGEK,  v.  n.  (Pékin,  mit  dem  Rujftl  odtr 

Fig.  Jagt  man:  Donner  le  fouet  fou*  la  euftode;  U'wrft  aus  dtr  Erde  keraus  w'îkLn.  IPird  in 
jemanden  tnt  g heim  entier  dtr  mit  Wort-n,  durcît  der  ÎJdgtrJpraikt  pou  den  wilden  Sckweinm  ge- 
rme» jtki  ftn  Ptrweil,  odtr  durck  tint  wirklickt  /agi. 

Auktigimg  befirafn.  FOUGÈRE,  I.  f.  (DRYOPTÈRIDE;  Das  Fan- 

FOU  ETTEK,  v.  a.  Ptiljtkm,  mit  dtr  Piitfclu  odtr  kraut.  (nne  Pfia- ze ) In  der  franztifif  lun  Spr,i- 

mit  der  Rutke  kauen-,  it.  ftdupen,  aasfiUuptn,  cke  pfligt  man  liberhaupt  das  Gris  odtr  den 

auspeit/ckn,  den  Stmpbèjen  gibrn.  Fonetter  les  Ra/tn  Fougère  za  nennrn.  Danfer  fur  la  verte 

chevaux;  die  Pfèrde  reitjeken.  Les  enfans  fouet-  fougère;  a if  dem  griinen  Rafen  tanzra.  Etendu 

tent  les  a bot. . du  Kinder  pritjcktn  dit  Krtijtl.  fur  la  fougère;  a*/  dm  Graft,  au/  den  Rafen 

Fouetter  un  enfant;  tin  Kmi  mit  der  Rutke  (ungejlreckt.  Verres  de  fougère;  nanti  man  eke- 

ptit/cktn,  einem  Kindt  dit  Rutke  giben.  Fouet-  mais  die  aus  dtr  A/cht  des  Farnkrautes  gemack- 

ter  un  coupeur  de  bourfe  ; une  n Brutehckuei - ten  GUifer. 

itr  au’.pe  thken,  mit  Rutkin  aushaueu,  t km  dm  FOUGON,  f.  m.  Sa  kefit  auf  Gatfrrn  und  auf 
Stoubbejen  gibtn.  Fakrzrugm  trou  uiringtm  Borde,  dtr  Hiri  wt 

/nagent.  Lib.  Jagt  mm  figlirlich:  Le  vent  Sprilmg-ko  ht  werden. 
fouette-  es  gtkl  em  ftkarftr,  tin  Jikntidnirr  FOUGUE,  f.  f.  Dtr  JJSkzorn,  fin  jSher  , fctiuet 
IPiud.  Le  vmt  fouette  1 la  campagne  ; es  gikt  entiteknder  Zorn  ; du  aufbraujtnit  H zf,  it. 
irtujjen  auf  dem  frein  Ftllt  etn  rauktr , un  die  Wutk,  der  Awbi  uck  inter  klfligen  u igefii. 

ftkarftr  IP,nd.  Le  vent  fouette  dans  le  vi-  men  Lridtnftkaft.  Quand  la  première  fougue 

rage,  dtr  Wmd jtkneidet  m das  üefickt,  eft  pafTée  ; uunn  die  erfle  (inzt  vor&jtr  fi.  U 

entre 
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entre  facilement  en  foogne;  tr  wird  leilkt  j&k- 
xorrng  ; er  eerdtk  leickt  m Zom.  Dans  la  lon- 
gue j im  gfdhzorn,  in  dtr  Hitzt , in  lier  IPutk. 
Quand  il  eft  en  fougue;  wenn  tr  in  der  IPuth 
ili.  Les  fougues  de  la  jeunefle;  dit  ffugtnd- 
kitzt , dis  wilde  F mer  der  gfuetnd.  Man  ntn- 
ntt  La  fougue  des  Poètes;  dasüickterftuer,  dit 
BegeiJUrung  der  Dickter.  La  fougue  de  ce 
Poëtea’eft  éteinte  bien  promptement  ; dos  F mer 
dttjes  Dickterj  ifj  Jchnett  veribfcket.  Dana  fa  fou- 
gue; in  jeintr  Begtijlenmg. 

Fougue  , wtrd  an  h von  Tkieren  gefagt.  Un 
cheval  qui  a trop  de  fougue;  fin  za  lutages,  zu 
feungts.  zu  wildes  Pftrd.  Un  taureau  qui  eft 
en  fougue;  tin  toBer,  ur.Ukendtr  Stier. 

In  der  Sélprache  /agi  man:  Mâr  de  fougue, 
vergue  de  fougue , perroquet  de  fougue  &c. 
anjlatt  Mât , vergue,  perroquet  d’artimon  ; der 
Btjansnafl,  die  Bejanrak,  dit  Kreuzjlavge. 

In  der  I.uftfeuerwtrktrei  tienne!  man  Fougues, 
kleint  a. Al  oder  jttkiWtigi  Racketenflübe,  mit  wrl- 
che  n du  grôjlen  Raikettn  vtr/ezt  urerden.  die 
fick  in  der  Luftftkr  jckneü  Am  un i kèr  btaigin, 
und  fie « mit  einen  anj  dos  umgebogtne  finie 
der  Hlilfe  ftfi  angeleimten  Sckldg  ( maron ) tn- 
digen, 

FOUGUEUX,  EUSE,  adj.  ffdhzomig,  aujbrau- 
Jtnd,  kitzig , wild,  ( wird  m der  lezten  Bedeutung 
auck  von  Tkieren  gefagt ) Cet  homme  eft  ex- 
trêmement fougueux  ; die/er  Mann  ifl  aujjer- 
ordentlick  jSkzornig,  auffakrtnd.  Un  el’prit  fou- 
gueux ; t ni  kitziger,  au/brau/ender  Jiopf,  dèr 

Jleick  in  Zorn  geràtk.  La  jeunefle  fougueufe; 

it  untde  , brauftndt  gfugend,  dit  ihrrn  Leiitn- 
fckaften  den  Zugel  /ckufitn  laflt.  Un  cheval 
fougueux  ; «in  wtldts,  abat  fturigei,  alzu  kitzi- 
gts  Pftrd. 

* rOUIE,  f.  f.  Namt  tines  Strauchs,  dtffen  Bldt- 
ter  du  Fàrbtr  zum  Schwarzfürben  gebrauchn. 
FOUILLE,  f.  f.  Das  AufwUhlen,  Umgrabtn,  Auf- 
graben  der  Erdt , un  etwcu  darnmen  zu  Ju- 
cken , oder  jonfl  zu  tmtm  andern  Endzwecke.  Il 
&ut  faire  une  fouille  en  cet  endroit;  man  roiijî 
an  diejem  Orte  du  Erdt  aufgraben  ; man  mitji 
hier  aie  Erdt  aifuierftn.  Faire  une  fouille  pour 
jeter  les  fondemens  d’un  édifice;  dit  Erdt  auf- 
graben odtr  aujwtrftn,  tint  Gmbt  macktn  um 
die  Fi  r.  daine  ntt  zu  einem  Gtbiiudt  zu  Itgtn. 
Alan  nennet  Fouille  couverte;  das  Durckgra- 
b en  u nier  der  Erdt,  der  Lange  ni. h , zum  Bt- 
hît  einer  IPaiïerleitung. 

FOUILLE-AU-POT,  f.  m.  So  nennet  man  aus 
Spott  einen  kltintn  fCUuntungen. 

* FOU1LLË-MEROE,  f.  m.  Der  Ürtck-Kafer,  tint 
Art  Kdfer,  die  in  dtm  Mfie  utid  Menfchnkoth 
kerumwTMet,  kleine  KigtUken  daraus  mackt, 
und  darem  ihre  Eier  ligt. 

FOUILLER,  v.  a.  AufwWütn  oder  aufgrabm,  um. 
wlikltn,  durckwükie  »,  um  e twas  zu  Juchn.  Fouil- 


ler la  terre;  die  Erdt  auficûhitn,  aufgraben. 
Fouiller  les  mines  d’or,  d'argent  ; die  Gotd- 
gruben,  die  Silbtrgruben  durckwühlén.  Fouiller 
une  carrière;  en un  Steinbruck  bjnen,  um  Sterne 
hraus  zu  graben. 

Manjagl:  Fouiller  quelqu'un;  einen  durck- 
fucken , feint  Tafcken , feint  Kletdtr  durckfucken, 
o b tr  mcht  etwas  darinnen  verjitkt  habe.  Fouil- 
ler un  voleur;  einen  üttb,  oder  vieimekr  die 
Kleiitr  und  Tajihen  einet  üiebtt  durckjnchn. 

FouxtutR,  v.  n.  /Pubien,  hrum  wlikU  n ; it./»- 
cken,  durckfucken,  kerum  fucktn.  Les  fangliers. 
les  cochons  fouillent;  die  wilden  Sckweine,  dit 
Schweint  wihien.  La  taupe  a fouillé  là;  der 
Mauliourf  kat  dort  gewaklet.  Fouiller  dans  la 
terre  ; m der  Ei  de  wiiklen,  die  Erie  attf irak- 
ien, aufgraben,  umwüklen.  Fouiller  dans  les 
entraille»  de  1a  terre;  m dm  Emgtweidrn  aer 
Erdt  keruinwiiklen.  Fouiller  par  tout;  aüent- 
halben  fechtn  odtr  ndchfucken.  Fouiller  dans  fa 
poche;  in  Jeintr  Tajckt  fiuken,  ndchfuchtn,  feint 
Ta/ckt  durckfucken.  Fouiller  les  bois,  les  vil- 
lages &c.;  du  /('aider  , du  DSrfer  &c.  durch- 
juclun,  hifit  m der  Kritgsfprdch,  einen  Trupp 
Fiijlvolk  vâr  der  Armee  voraiu  fckickm,  um 
ndckzuftken , objkk  in  den  Gebûjchn,  Dlirfern 
&c.  mcktetwa  Fttnde  verflekt  haiten.  Maafagt 
auch:  Fouiller  dans  les  livret,  dans  le* archi- 
ves ; m den  Blicker» , in  den  Arckivtn  ndchju- 
chen  , oder  wie  man  im  gem.  Ltb.  fagt , kerum 
JlSren.  Fouiller  dans  les  fecrets  de  la  nature; 
du  Grluimmjfe  dtr  Natur  zu  trgriindm,  zu  er- 
forfeken  fucktn  , den  Gekeimmffin  dtr  N al  tir 
nSckjpiiken.  Fouiller  dan»  l'avenir;  du  Zukur.fi 
ze  erforfcktn fucktn.  Fouiller  dans  les  cœurs; 
dit  titrzen  trforjcken,  z»  ergründen  fucktn. 

In  dtr  Bildkauerkunft  hifit  Fouiller,  vertie- 
fen  , Peitiefungen  macktn  , wodur.h  der  Sckat- 
ten  verflàrket  wtrd.  Auek  dit  Maier  brauchtn 
dos  /Port  Fouiller  , wenn  fit  mittelfi  PerjÙir- 
kung  der  Sckatten , m den  Figurtn  und  Gtican- 
dern  Pertiefungtn  vôrfieBtn. 

Fouillk,  Lit,  partie.  & adj.  Aufgewühlt,  durck- 
fuckt  &c  Sieke  Fouiller. 

FOUINE,  f.  t Dtr  Hausmardtr,  Dackmarder,  im 
Gègenfatze  der  Felimarder  uni  /Paiimaritr. 
Sieke  Martre. 

FOUIR,  v.  a.  Graben,  tint  UbUung  in  du  Erdt 
macktn-,  1t.  umgrabtn . fo  graben,  dafl  das  un- 
lcr»  zu  oberfi  homme.  Fouir  un  puits,  une  cave; 
tint»  Brunnen,  einen  KeBtr  graben.  Il  faut  fouir 
bien  avant;  man  mufi  tuj  graben.  Fouir  ia 
terre  ; dit  Erdt  umgrabtn. 

Fout,  IB,  partie,  àc  adj.  Gtgraben  &c.  Sieke 
Fouir. 

* FOULAGE,  C m.  Das  Emfcktagen itr  Hârmgt 
in  die  Tonne  n. 

FOULANT,  ANTE,  adj.  Diefes  Btiwort  komt 
tigrmlick  nôr  injolgtndtr  Riieux-Art  vtr:  Une 
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> p e foulante;  tins  Pumpt  mit  tin/m  Druck- 
• wtrkt. 

FOULE,  C C Du  Gtdrdngt,  tin  Haufien  mehrtrtr 
Mer.Jcktn,  wiiclu  cmaijtr  drinaen.  11  y » 
grande  foule;  es  fi  da/elbji  tin  gtdfits  Qtdrhnge, 
ein  grifier  Zujammetüauf  dukt  an  einander  jîe- 
kenier  Menjckt*.  Se  tirer  de  la  foule;  fichant 
dtm  Geiranet  machen.  Laitl'ons  écouler  oier 
pâlît  r U foule;  leir  woBtn  warten  hit fith  dur 
GtdrSnge  virtieret , bis  fich  du  P ali  vtrlaujm 
lut.  Msn  /agi  auck,  une  foule  de  curieux; 
une  Mtngt,  un  Hauftn  neugierigtr  Mute. 

Fig  jsgt  nui  : Se  tirer  de  I»  foule  ; fich  au» 
dtm  gtmeintn  Hauftn  tmpSr  Jikmingtn.fick  ktr - 
vit  tkun,  btrühmt  machin.  Une  foule  d’affai- 
re» ; ein  Hauftn  , tint  Mtngt  Gefckàfte , ii btr- 
kdafit  Gefckdfte.  La  foule  de»  aifaire»  l'accable  ; 
dit  Mtngt  dtr  Gejtkdfit  irücht  ihn  su  Bodin. 
11  allégua  une  foule  de  raifona;  tr  f.lkrtt  tint 
Mtngt  GrUnit  an. 

Fou  lu  , ht  fit  au ch,  die  Bedrückung , dit  Unter- 
drüciiing  dis  Folies  durch  alzu  Jckwirt  Aufia- 
een  odtr  Erprejfungtn.  Cela  va  à la  foule  de 
la  Province,  & la  foule  du  peuple;  das  gtrtickt 
zur  Bedrückung  dtr  Provins,  sur  UnttrirÜ- 
kung  des  Folies. 

En  foule,  à la  foule,  adv.  In  Menge,  hau- 
itnwt.lt , mit  Hauftn,  in  griller  AnzaU.  lia 
entrèrent  tou»  à la  foule,  en  Ionie  ; fit  kamen 
aile  kauftnwtfit  htrein.  lia  for  tirent  tous  à la 
foule  ; fit  gingtn  aSt  kauftnwtijt , mit  Htuftn 
ki nam.  Alléguer  des  raifona  en  foule;  GrÜnit 
du  Mtngt  anführtn. 


* FOULE,  fi  f.  üss  IFalktn,  tint  gtsmffe  Zubt- 
rtitung  dtr  Tâcher  undtiuk-artigen  Zeuge,  dtr 
F.lzt&c.  ( Sitht  Fouler,  malien.) 


FOULER,  v.  a.  Emen  K'orptr , der  Stick t ndch- 
gibl,  ièrkeinin  gtifîtn  Irid-rflani  tkut , nitdtr 
i rèten,  nitdtr  drOtktn,  zujamnsen  trèlen.  Fouler 
. l’berbe;  das  Grds  nitdtr  trèlen.  Fouler  un  lit; 

ein  Btlt  nitdtr  drücktn.  Fouler  la  vendange  ; 
. dit  Traubtn  tinlrttcn,  m dtr  Bülts  su, am  mm 
trèten  , iht  man  fit  keUtrt.  Fou  er  aux  pieds  ,- 
mit  f 'âfien  trèten  ; it.  unter  die  Ffii  treten.  11 
eft  tombé  dans  le  combat,  & lea  chevaux 
l'ont  foulé  aux  pieds  ; tr  fi  in  dtr  Sckiackt 
ge/alltu,  uni  dit  Pfèrdt  kaben  ikn  watt  in  Fùfit 
getrèti  n,  kdhen  ikn  zertrètm 

Fig.  keifit  Fouler  aux  pieds;  unter  dit  FTfit 
. trèten,  veraekten,  vtrlkhtlick  behanitln  und  hin- 
ttnan  jetztn.  Il  foule  aux  pied»  la  iuftice  & le» 
loix  ; tr  tntt  die  Gtretkiigkat  and  dit  Grjttzi 
unter  die  Fâfit.  Un  vrai  Chrétien  fouie  aux 
pieds  les  vanités  du  monde  ; tin  a cabrer  Ckrfi 
virachtet  dit  EittlktiUn  der  IFelt. 

Fouler,  krfit  fi  g.  au  ch  fo  vitl  dis  Opprimer 
p»r  desexaftious,  l'urchtrger  -,  durck  Erprejfun- 
rtn,  durck  jehmèrt  Auflagtn  ir'ùcktn,  mitnèhmtn. 
Les  pairages  des  gens  de  guerre  foulent  plus 
Tom.  Il 


le  peuple  que  les  tailles;  dit  DarchmSr/ckt  ‘der 
Knegsvtiiktr  drücktn  du  Folk  flirter  als  dit 
Abgabtn.  Cette  Province  a été  extrêmement 
foulée;  diefit  l’rovinz  fi  aujjtrordtnllick  mitgt- 
nommtn  tcorden. 

Fouler,  drltiken,  durch  Drllcktn Schmtrztn  vtr- 
irfacktn  odtr  muni  drücktn.  Les  (elles  neu- 
ves foulent  d'ordinaire  lea  chevanx;  die  r.ruen 
Salttl  drücktn  mekrtntheils  die  Ffèrie.  Man 
fagt  a u ch  Fouler  un  cheval;  tin  Pf tri  rtkt  r ti- 
tra odir  durck  alzu  kartt  Arbeit  Jo  a! malin, 
dafi  es  nukt  tnthr  fort  kan. 

In  Sknlichtr  Btaeutur.g  t end  Fouler  auck  von 
Ferlitzungm  dm  mtn/cklicken  Kbrptr  gtfagt. 
Cette  chute  lui  a foulé  le  nerf;  ditjtr  Bail  Hat 
ikm  tint  S/knt  virlezt. 

Fouler,  utalken,  iis  Tâcher,  t&ch-artigcn  Ztu- 
gt , ucL’entn  SlrSmpfe,  Filze,  ur.d  Etllt,  durck 
Stamjojtn , Tsèttn  , Schlagcn  &c.  btarbtittu, 
u 'il  skntn  mekrtrt  Dicktigkiit  uni  Liniigksit  zu 
gèben.  Fouler  le  dtap,  un  chapeau,  des  bas; 
das  TYuk,  tintn  Eût,  Strümpfe  malien. 

In  dtr  âjâgerferdcke  ktfit  Fouler;  rtvitren, 
lin  Revitr  van  dtn  Hundtn  iwrckjuckm,  durch- 
Jpürtn  laflen. 

Foulé,  ée,  partie.  & adj.  Nieinr  grtrèltn,  tue- 
itr  gedrükt  &c.  (de.  Stthe  Fouler.  Man  faut 
von  tnsem  Tkitrt,  du  von  virlrr  Arbeit  fitif  ve- 
ut or  dtn  fi , Elle  a les  jambes  foulées. 

FOULEES,  f,  f.  pl.  So  luijhbsi  dtn  fJSgtrn  tint 
Uichlt  Fdkrtt  odtr  Spfur , wtlckt  dos  IFild  en 
folcktn  Orltn  sacrück  Itifit , set  ftm  Tntt  kemt 
ganz  dtutltchi  Eindrücit  machin  honte  ; z.  B. 
auf  dtm  Graje,  auf  tintm  ftkr  ffi-n  Bodtn  &c. 

FOULEKIE,  f.  f.  Du  IFalkt  odb  IFalimühU, 
der  Ort  odtr  dit  Mühlt,  wo  Tücktr  und  an - 
dtn  tuch-artigi  Zrugt  miltet/l  tmer  von  Rd- 
dern  gttritbtnm  Ma/chmt  giiealket  werien 

* FOULEUR,  f.  m.  Ùtr  IFalktr.  dèrjtnige,  ittU 
cktr  das  IFalktn  virriekt/t.  Sitht  Foulon. 

* F0UL01RË,  f.  f.  I)it  IFalkt.  ein  IFtrlcztvg 
der  Strwnpfurtber,  KRr/ckntr  &c.  zum  IFalkt* 
dtr  Strümpfe  (de.  ; it  die  IFalktafiel , tint  zum 
U’aUen  der  Hâte  eingericktete  Tafel,  Jonfl  a-acis 
le  banc  à fouler  ; dit  IFalibank  gênant. 

FOULON,  f.  m.  Der  IFalktr,  dèrjmigt  urtkhtr 
das  ff'alken  /ottohl  in  dtn  IFalimilklen  als  auck 
bri  dtn  Strumpfu  rbem,  Hitmackern  &c.  ver- 
riektet.  Un  moulin  o foulon  ; tint  IFalkmühle. 
Terre  i foulon;  IFalk  Erdt  oier  IFalktr- Erit, 
tint  Art  Jeiorn  Tuants , itfftn  n»  fich  zum 
IFalktn  dtr  Tücktr  btiitr.tt , i hnrn  die  Fcttig- 
keit  zu  bmihmen-,  IFalk.rthln . IVafth  - Etat. 

( Sitht  im  dtutfcken  Huile  das  ! Fort  IFalktn  ) ' 

FOULQUE,  Cm.  Du  IFaJJerkukn,  Jonfl  Poule 
d'eau,  gênant. 

FOULURE,  Cf.  Dit  Qattfckung , Ftrfiaiuhung 

oier  Jonfl  tins  durck  tmtn  Druck  oi,  r Slifl  tnt- 

Jlanitnt  Ftrlttsung  finis  G Su  des  odtr  aniern 
SS{{  Thei- 
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Th'il  t des  KSrprrs.  Man  tien* et  vfrzttgjicli 
bti  ien  Pferdtn,  Foulure  de  la  foie;  dit  ((uet- 
Jikung  der  Subie,  wenn  fick  ein  Stein  zieijcken 
dieSokli  uni  dasEftn  gefezt  kat.  Auck  keiflt 
Foulure;  dit  SctBt  au/  dent  RBcken  tint  s Pjtr- 
dts  odtr  Lofhkierts,  tco  ti  von  dent  Saltel  odtr 
von  dtr  La/l  gedrückt  worden.  Ce  cheval  a une 
foulure  ; ditjts  PJird  ifl  vom  SatUi  gedrückt 
worden. 

Foulures,  f.  f.  pl.  Dit  Fükrte  tint!  Hirfchett 
it.  das  Reiflg  fo  der  Hir/ck  im  Lauftn  nudtr- 
gttriten  kat. 

FOUR,  f.  ro.  Der  Bock- Of en,  tin  Oftn  arum  Backen, 
btfonderi  des  Brodes.  ( Man  pfîègt  im  Deut- 
Jtken  auck  fck’eckthin  dtr  Oftn  zu  Jagtn.)  Met- 
tre le  pain  au  four:  das  Br6i  in  den  Bock- 
Oftn  oder  in  dm  Oftn  J'clUeben.  Faire  fécher 
des  fruits  au  four;  ObB  in  dem  Bock  -Oftn 
iSrrtn. 

Man  nrnnet  Pièces  de  four;  Backwerk,  Ge- 
bjiktr.es,  aBerkand  gebaiktne  Speifen,  Kuchen&c. 
Man  fagt:  Ce  pain  a trop  de  four;  du/tsBrûi 
iji  zu  kart  ausgebacken.  Vin  ans  aBerlei  Back- 
tcirk  und  FrSckten  beflekevdtn  Ndchtifch  auf  ti- 
tter  grâflen  Tafel  nrnnet  man  Four  & fruit. 

Four,  der  Oftn,  bekomt  inAbflcht  fetner  Be~ 
flimmung  notk  verfckiedtnt  andtrt  Benennungtn. 
Un  four  de  campagne  oder  portatif;  tin  Feld- 
Oftn,  ein  kltmer  Back-  Oftn,  dergleuhen  dit 
A rmien  im  Feldt  mit  fick  JUkren.  Four  à chaux  ; 
Kaii-Ofen.  Four  à brique;  Zugel - Oftn  fie. 
( Siekt  im  deutfchen  Thtile  das  /Fort  Oftn ) Fer- 
J ckiedtnt  im  gem.  Lèb.  'Mickt  fprtchwOrtlitkt 
Rident  - Arten  f.ndet  man  unter  dtn  IPlirttrn 
Chauffer,  Cuire  <5cc. 

Four,  ktiflt  auck  das  Bsckkms , oder  dit  Baek- 
Jlube,  das  ll'oknkaus  des  Bàcktr s und  dir  darin 
befindlicke  Ort,  wo  der  Back-Oftn  fie  ht,  oder 
auck  ein  befonderts  GebSnde,  worin  das  Brii 
fir  mekrtrt  Haushaltungen  gtbacken  wird.  Al- 
ler au  four;  in  das  Backkaus  gthen. 

Four,  keiflt  auck  tin  dunkrlts  Loch  oder  tint 
tibgtlt  gent  dunkeie  Asm  mer , worm  man  in 
Frankreick  Leide,  die  fick  nicht  gütwiBig  zu  Sot- 
da leu  anwtrbtn  laffen  woUen,  tint  éZtttlang  vtr- 
birgt,  odtr  worin  auck  inHoBand  ditStlenver- 
kSuftr  dit  mit  Lift  an  fick  gtlockten  / ente  bis 
Zur  Abfakrt  der  Sckifle  etngejperret  halten.  Man 
pflègt  liberkaupt  einenjeden  dunkeltu  Ort  Un  four 
zu  neuneu. 

IFtmt  bti  den  krrumztekcndeu  Sckaufpieler- 
G.felj'ckaften  fick  nicht  fo  viet  éZufikavtr  tinfin- 
rfrn,  dafi  die  Kofttn,  w riche  die  Au/fSknmg  des 
Siûches  erfordert,  dation  beftritten  uerden  kSn- 
n en,  uni  fie  alfo  geuHtcgtt  fi  ad,  dinjtnigen,  ieel- 
the  fick  bereits  eingrfunden  kaben,  ihr  Geld  zh- 
rüci  zu  gibcn,  weil  mckt  gefpiclet  wird,  fo  ntn- 
neu  fie  iiefts  Faire  four. 

FOJRBE,  [.(.  Der  Betrug , die  Betriegeni,  ein 


Schtlmftrtick,  SchelmflBck.  découvrir  une  fours 
be  ; tint  h Betiûg  cntdecktn.  Inventer  une  four, 
be;  tintn  Scheltrflrtuh  erfinr.en. 

FOURBE,  adj.  de  t.  g.  BtlrügjUck,  fcktlmifch,  dir 
oder  die  auf  tint  arghjlige  Art  betriegt  oder  ZU 
bttriegm  J&ckt  ; it  falick.  C’eft  un  homme  four- 
be & rufé;  tr  ifi  em  bctrligl  cher  und  verjchmiz- 
ter  Ultnfck.  Il  a l’efprit  fourbe  ; er  kat  tin  ficktU 
mijckes,  zur  Betriegerti  geneigt.s  Gem’itk.  Elle 
eft  bien  fourbe;  fie  tjl fehr  falfck,  fekr  arguflg, 
kmttrliftig.  Man  fagt  auck  Jubftantivt,  Un  grand 
fourbe,  un  vrai  fourbe,  un  fourbe  infigne; 
tin  grâfler  Scktlm,  ein  wakrer  Betnegtr,  tin 
ausgezricknettr  Spitzbube. 

FOURBEK,  v a.  Betriegen,  auf  tint  Jckelmifckt 
uni  hjhgi  Art  kinltrgtktn.  Il  fourbe  tout  le 
monde  ; er  betriegt  die  garzt  IFtlt. 

Fourni?:,  £e,  partie.  & adj.  Betroge n.  Siekt 
Fourber.  t 

FOURBERIE,  f t.  Dtr  Betrùg,  dit  Betriegerti 
fie.  (Siekt  Fonrbe  tuid  TromperieJ.  Faire  une 
fourberie  ; tintn  Betrfig , tint  Betnegtrti  bt- 
gektn. 

FOURBIR,  v.  a.  Putzm,  dur  ch  Reiben  ktB  und 
glcinzend  machrn  , polir/*.  ( IFird  hauptJSek- 
Uck  nür  von  Fàfen  uni  Stakt  uni  insbefmdtrt 
von  den  IFafjen  gefagt.)  Fourbir  une  lame 
d’épée,  fourbir  un  mousquet;  tint  Digtnklia- 
gt,  tint  Mut kete  oder  Flinte  putzen.  (Nackti- 
nem  alten  deutfchen  /Forte  lirj/î/jFourbir,  fegtn  ; 
dakèr  nock  dits  zifammen  gtjeztt  U'ort , dtr 
Schwirtfiger.  Siekt  Fourbi  fleur.  J 

Fourbi,  ie,  partie.  & adj.  Gepuzt.  Siekt  Fourbir. 

F0URB15SKUK  , C m.  Der  Schwirtfiger  , ni 
Handwtrktr , welcktr  die  Tkeile  eir.es  Schwirtes 
oder  Seitengewèkret  zvfammeu  fetzet  und  fègett 
das  keiflt,  putzet  und  polieret,  lui!  und  glànztni 
mackt. 

FOURBISSURE,  f.  f.  Due  Putzen,  das  Polieret 
eiferue r und  Jldklerntr  Sache n , damit  fit  gldun 
rend  terrien. 

FOURBU,  UE,  adj.  Rekt,  verfangtn,  verfckUt- 
gen.  /Firi  von  PJirien  gefagt , wenn  fie  nâck 
tintr  plStztick  unterdrlktten  Ausdünfiung  oder 
auck  weü  fit  zu  ftark  angeftrBn get  worden,  odtr 
da  fit  nock  in  vottem  Sckwttjfe  tearrn , getrÿnket 
worden,  fttif  auf  dm  Füflen  gewordtn  Jfind.  Un 
cheval  fourbu  ; tin  rtkes  PJird,  m Pfiri  das 
fick  verfangtn,  vtrfchlagtn  kat. 

FOURBURE,  f.  f.  DitRtkt,  die  von  tintr  plfftz- 
licken  Unterdr'.ickung  der  AusdSnftung  &c,  ent- 
fianient  Steift  der  Filfle  tint!  Pjirdts.  (Suit* 
Fourbu.  ) i ‘ntatl 

FOURCAT , flehe  FOURQUE. 

FOURCHE,  f.  f.  Dit  Gabel,  em  /Ferkerttg,  an 
welckem  fick  zwei  nier  drei  Spitzen  an  einem 
gemnnfchaftUcktn  Sticle  befinden.  Une  fourche 
oe  fer,  une  feurche  de  boii  ; fine  tiftmt,  emt 
hb. cerne  Gabel.  Unter  Fourche  verflekt  man 
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in mur  irni  grlflt  Gabet,  itrgleistsm  mon  ht 
dtr  tiausksltu «g  und  Landieni  tjckafi  zm  ver- 
Jtkieitntn  Arbeilrn  brauthf,  da  man  kingégen 
tm  üeutfiken  aiuh  tint  Efigabet  ( Fourchette) 
Jthleikikm  Gabtl  zu  ntmin  pflègt ; dit  übrtgtn 
Artm  iitfet  K'trkztugtt  aiitr  wtrden  durtk 
aUerlti  FdrfUizt  von  einander  uni trfihieden. 
Une  fourche  à faner;  ttnt Htugabti.  Une  four- 
che d'tuble  odtr  d’écurie;  tint  SuùlgabtL  Une 
fourche  A fumier  à troi»  fourchons  ; eintMifl- 
gabtl  mit  drti  Zatken.  fourche  f ère,  nnnrt 
man  tint  grâfit  mit  flarken  tijernen  Zacken  vtr- 
Jthtm  Gabtl,  dinn  man  Jick  haupt/bikluk  zum 
Aufladtn  dtr  Garbtn  btduntt. 

Fourche*  patibulaire*,  dat  Gabtlkrevz,  SchS- 
therkrtuz,  tm  ma  zwti  obtn  gabelfBrmigen  kBl- 
mtmtn  Sldudem , mit  linrm  m dit  Gabtin  an- 
gtligttn  (Jutr/Ohit  btfltktnder  Ggigen,  te  or  an 
man  ektdem  die  Zum  Str  ange  ntrurtktthen  Mifle- 
tkSUr  anfknVp/tt  ; dat  Hitkgeriekt  odtr  arnk 
nur  fchletktkin  dat  Grruht. 

Fourche  wird  mtjjerdèm  notk  von  mtkrtrn 
gttbelJSrmigen  Stangen  odtr  (Ferkzeugen  gtfagl, 
uni  mekrentheih  durch  Gabtl  Sbtr/tzi.  Les 
fourche*  patibulaires  font  une  marque  de  haute 
Juftice  ; dit  Hhhgtrtchit  fini  tin  Zekhtn  dtr 
kohtn  Gtriikisbarktit. 

À 1s  fourche , wird  adverbiatitrr  und  fiprick- 
uiBrtluh  anflatt  Négligemment  odtr  grofliè- 
retnent,  gtbrauikt.  Ce  U eft  fait  à la  four- 
che; iJ-  t “ -■* 1 

matkt 

m 

a la  fourche;  tint  Sdtht  obcnkm  hudtln,  fit  wtg- 
kudt.i:,  hinkudeln. 

FOURCHER,  v.  n.  Suit  au  eintm  Endt  in  Giflait 
tintr  Gabtl , d.  i.  in  zwti  odtr  drti  Thaïe  jpal- 
ttn,  odtr  Iktilm.  Si  on  coupe  la  trie  de  ces  ar- 
bres, ils  fourcheront;  wtnn  man  dujt  Baume 
êbiSrfet  oder  kSpfrl , fa  werdrn  fit  gabetukt 
a vacnjtn,  fa  wtrd.n  fit  Æfle  trtiben , dit  gabtl - 
fbratig  indit.tiBka  usukjen.  Un  chemin  nui 
fourche;  im  Stheidtwig,  tin  K'èg,  dt>  Juk  n 
in  zwti  odtb  mthrtrt  auf  vtrjckudmt  Ot  tt  jâîi- 
rtnit  IfGgt  iktiht. 

Fourcher,  wird  aiuk  von  dtr  TTuthtng  tinta 
QtjihUtùtes  m ver/ehitàine  Lènien  gtjagt.  Cette 
fitnille  n’a  point  fourché;  ditfe Famille  ha l fi. h 
nie  m mthrtrt  limai  gtiktiltl,  liât  immtr  nur 
tint  Unit  ans gr médit. 

Bg.Jagt  man,  La  langue  lui  a fourche;  tr 
kat  fui  vtrrèdtt  oder  vrrjprocktn , tr  kat  im 
Ht  dm  etwas  g’fagt , was  tr  nickt  fagen  woüt. 

Ss  rouKcHKi»,  v.  récipr.  Suit  gabtifhrmig,  fuit 
an  ememEi.de  in  zwti  odtr  drti  Theilt  /paitin, 
oder  auik  fikledtikin,  fuk  fpalltn.  Sc»  cheveux 
fe  fourchent,  commencent  A fe  fourcher  ; Jemt 
H dre  fpaiitn  fitk,  fangtn  an  fitk  zu  jpaiitn. 


Fot’KCHfc,  tr.,  partie.  & tdjl  GdbtlfSrmtg  gt- 
tkeilel  ; il.  gtfpalten.  Sitke  Fourcher.  Avoir 
les  cheveux  fourché»;  gt/paUene  titre  habnt, 
tidre  habtn,  dit  fitk  an  drnSpitzen  tkaltn  odtr 
Jpaiitn.  Animaux  qui  ont  les  pieds  fourché*  ; 
Tkitrt  wettki  gefpaUtnt  Jslatun  kabtn. 

Man  nnmtt  Pied  fourché;  das  Hlauengeld, 
dit  Klaunfltuer , derXIauemèhtnd,  tmeAbgabt 
wtltkt  von  dèm  mit  gtfpaUmtn  Klautu  vtr/elu- 
ntn  zakmen  l'ithe  tnsruhtH  wtrdm  mufi. 

In  dtr  IFaptnk.  heifit  Croix  foorebee;  tin 
Gabtikreuz  oder  Sikdckerkreuz. 

* f OURCHERET , i.  m.  Dtr  Gabtljckwanz,  So 
kafit  bei  dut  Faiktnitrtr»  tin  tiabUht  von  mit- 
Ulmdfiigtr  Gtbfli. 

* FO  U KC  H El  , f.  m.  So  nenntn  dit  Gdrtner  ti» 
nen  gabtifBrmietn , in  zwti  Tktilt  etthnlten 
Stamm  oder  AJl.  Im  gtm.  Lib.  wird  st uk  tin 
GtjtkwUr  zwijekm  zwti  Fmgtrn,  Un  foui  cher 
ginant. 

FOLRCHKTTE,  f.  f.  Dit  Gabtl,  tin  zwti  - drti- 
oder  vttrzatktgti  (Ftrkztug,  dtjfien  man  fitk  bti 
rifikt  btduntt.  Manger  avec  la  fourchette; 
mit  dtr  Gabtl  efftn.  Se  fervir  de  la  fourchette; 
fitk  dtr  Gabtl  beduntu.  Fourchette  d'argent; 
tint  filbtrnt  Gabtl. 

Fourchette,  keiflt  auck  dit  F.eifekgabtl , tint 
ton&t  tiftmt  Gabtl,  dat  gtkockti  Fltijih  aux  dtm 
Tovft  odtr  Ktfjtl  zu  kotrn. 

Fourchette , wird  aufftrdim  noek  von  vér- 
fiktednun  zweizacktgen  kBlztmn  odtr  t jtrntn 
li'erkztugen  gtfagt,  fo  wit  a ut  h von  andtm 
iJmgen , du  m Abfickt  ikrtr  Grflalt  tint  Æhn- 
lickhit  tait  tintr  zweizackigen  Gabtl  kabtn.  So 
keiflt  z B.  Fourchette;  die  Gabtl,  tint  auf  ti- 
ntm  Sio.it  befefljgtr  etfernt  Gabtl,  uorauf  man 
tkemalt  du  Muskelin  jllizie,  wttl  fie  zu  ftkwir 
waren , gui  frtier  If  and  titum  g<  wiffrn  Sikafl 
darau!  zu  tkiui.  Bti  dtn  ffUgern  keifit  Four- 
chette; die  Gabet,  eineStange  mit  zwti  Spitztn, 
de  Zeugt  zuflelten  nui  aufzubêbtn  ; und  m dtr 
Landwutfcha/i  lurfttht  mxn  darunter  des  v tar- 
der t . S Set  mus  tmfpamigtn  IVagens , Jo  nus 
zwn  an  ier  Aïkft  zufammen  gtJUgten  De.ckiein 
brflthtt  ; if.  die  Htmgabtl  oder  Sptr gabtl , tin 
langtt  mit  zwti  /rilztgtn  F.iftn  verfthenei  tiolz, 
wikket  an  dtm  H'agtbaum  tintr  Kulfekt  ange- 
maekt  tfl  uni  Wtnn  es  btrgauf  gtkt,  nieitrge- 
M,  n u trd,  dami:  dit  Kutjtke  h ckt  zurkek  roüt. 
Fourchette,  ke.flt  arnk,  an  zwtizaehgtaektrur- 
g! fines  Inflramtht , ditZungt  damti  ut  dit  tisht 
zu  halien , oder  nitder  zu  d.iLken,  wesm  tint 
Operaüin  im  Mande  zu  maiktn  .•//.  Ftrntr  wer- 
den  auck  die  Zwickel,  die  fdnef  zulaufendtn 
odtr  zugejpizten  Stlkh,  d/e  zwifiken  dtn  Fm- 
gtrn dtr  tiamÿJieke  emgeftzt  werden.  Four— ' 
chettes  gênant  ; it.  bti  dm  Nàktrimun,  die  AV- 
ktvkrau.e  an  dm  Man/tketien  dm  / Ermel  tintr 
Mansktmdts,  lingt  desÆrmtljckUzti  kin  fje. 

* if  f 3 Four- 
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Fourchette,  dit  Gabel  oitr  mit  man  peirSk n- 
lichtr  [agi,  drr  Strakl,  htifii  dit  in  dtr  Hbklung 
dut  Pjitdekufts  ftztndt  wticht  Hom  , wtlches 
fick  gègm  dit  r'trfen  zu  gabrtlbrmig  in  zwti 
Tdttle  iheilet.  La  veine  de  la  fourchette  ; dit 
S'.rahl  Aitr. 

FOURCHON,  f.  m.  Dtr  Zacken,  dit  Zinkt  ti- 
ntr  Gabtl.  Une  fourche  , une  fourchette  à 
trois  fourchons  ; tint  Gabtl.  mil  dm  Zacktn 
odtrZinktn,  odtr  ait  man  gewbhnhchtr  Jagt, 
tint  drtizackigt  Gabet. 

FOURCHU,  UE,  adj  Gabtlickt,  eimr  Gabtl  akn- 
tick  ; it  gtfpalttn.  Un  arbre  fourchu  ; tin  ga- 
htlnhltr  Baum  , tin  Baum , dfijin  Zwtigt  in 
Giflait  tintr  Gabtl  von  m ander fit  ht  n.  Un  men- 
ton fourcha;  tin  gtj'palienes  Ktnn.  Une  barbe 
fourchue;  tin  grjpalttnrr  B tri,  dtr  fich  von 
oben  h-runter  t n zieei  Tutu  Iknlet.  Un  che- 
min fourchu  ; tin  Ureg , dtr  fich  in  zwti  oitr 
nulircre  auf  vtr/ckiedent  Orte  jitrtr.it  [Pige 
tkiilet , un  Scheiicwèg.  Man  Jagt , Faire  l’ar- 
bre fourchu;  fick  auf  den  Kopf  ftelltn  uni  dit 
Bi  ne  in  Giflait  emer  zwtizacktgtn  Gabtl  gt- 
raie  uni  von  nnander  gtfpert  in  du  Htikt 
halte  n. 

* FOURCHURE,  f.  f.  Dit  SteBt , tes  tint  Sache 
antdngt,  fick  wit  tint  Gabtl  zu  tkeilen. 

FOURGON , f.  m.  Dtr  Gabelwagen  , Karrnwa- 
gtn,  ein  If’agen  odtr  Karren  mit  tiner  G abtl- 
dtithfel. 

FOURGON,  f.  m.  Dit  Oftngabel,  tint  an  tintm 
langtn  Slielt  beftfliglt  tifernt  Gabtl , dat  Holz 
den  t in  den  O/tn  zu  fchuben  odtr  zureckt  zu 
lige  a.  Sprichw.  La  pèle  fe  moque  du  four- 
gon ; dit  Ftuerfckaufel  fpottet  dtr  Oftngabtl  ; 
r m gem.  Lib.  an  EJtl  htifst  den  aniern  Lang- 
Okr. 

FOURGONNER  ; v.  n.  Scklirtn,  dat  brtnnende 
Holz  mit  dtr  Oftngabtl  auf-  odtr  zufammtn- 
rlittetn , damil  dat  F tuer  deflo  ktUer  brume  ; 
it.  mit  dtr  Oftngabtl  odtr  Feuerzange  unter 
dtm  brenntndtn  Holzt  ktrum  flbrtn  uni  da- 
durch  verkindtm,  dafi  dos  F.-utr  nickt  ordtnt- 
lick  brennet.  Il  ne  fait  que  fourgonner  ; tr 
fibre!  btjlüniig  im  Ftutr  ktrum.  Im  gtm.  Lib. 
Jagt  man  auck  Fourgonner  dans  un  eolVre,  dans 
une  armoire;  in  tintm  Kofftr,  in  tintm  Sckranke 
ktrum  flbrtn , tndtm  mon  ttwai  dann  Juckit , 
aBei  unter  tinander  werfeu. 

FOURMI,  f f.  Dit  Amrife,  tiu  bekantet  Jnftkt. 
Oeufs  de  fourmis;  Amnftn-  Fier.  Spruhn. 
und  fig.  Jagt  man  von  tintm  Mtnfchen,  dtr  fich 
vor  tintm  andtrn  aujjtrordtntbck  dem'Ukiget: 
Il  e(t  plus  petit  qu'une  fourmi  devant  lui;  tr 
krï ntm’t  fick  vor  ikm  wit  tin  Wurm. 

f FOURMILIER,  odtr  FOURMILLER,  f.  m. 
Dtr  Ameiltnfrtjfir.  Ditfen  Namtn  fûhrtn  vtr- 
fckitdtnt  Tkiert , dit  fick  virzüglick  vonAmti- 
fen  trnSkrtn.  El  gckbrtn  dazu  dtr  Amtift» - 
bar,  Amtijtnfàgtr  uni  noc'a  tinigt  a nier  t. 


FOURMILIÈRE,  f.  f.  Dtr  Aoteiftnkttnfe,  HntrU- 
kittr  H auf  en  Erit , in  welcktm  fick  Amnftn  m 
grSfler  Mtngt  auf  Italien.  Fig.  uennet  man  tint 
Mtnge  beifammen  in  Btwigung  btfindlickrr  Men- 
fcken,  Tntr e oitr InfikUn,  Une  fourmilière  de 
peuple  ; tint  Menât  ( auf  tmem  Hauftn  vtrfam- 
tutlten)  Zolktt.  Une  fourmilière  de  pauvres; 
tin  Hauftn,  tin  garnir  Sckwarm  Brtler,  cm  Bit- 
trlkauftn.  Une  fourmilière  de  fouris,  de  vers, 
de  ferpens.  tin  Mtnge  MSuJt , ein  garnir  Hau- 
fen  Màufe,  H'üi  mrr.  Scklangm  &c. 

FOURMI-LION,  odtr  FORMiCA-LEO.  f.m.  Dtr 
Amtiftnlbuet , ein  Infekt,  fo  ngtntlich  du  Larve 
emtr  Art  rem  Stmkflugtn  ifl,  wticht  fick  vtr 
ikrtr  Zerwandlung  tint  küufllicJu  Grube  in  Gi- 
flait tinet  umgekehrlrn  Zuckerkulet  im  Gandi 
mâche , fich  in  dèren  Spilze  vtrbirgt , und  Ame i- 
Jen  und  andtre  hfekten,  dit  in  dteft  Grubt  mit 
dtm  lotkertn  Sanie  herabrolitn,  erkafcket. 

• FOURMILLANT,  adj.  m.  In  dtr  Sprdckt  dtr 
Ærzle  htifit  Un  pouls  fourmillant;  tin  unglei - 
dur  und  fchteacktr  Puis. 

FOURMILLEMENT,  f.  m.  Dat  Knebtln  odtr 
flfucken  dtr  Haut,  als  ob  lafikten  dur  auf  ktrum 
trbehen.  Sentir  un  fourmillement  par  tout  le 
corpi  ; tin  Kritbeln  , tint  juckende  Btwigung 
Hber  den  ganzen  Lttb  empfrd.cn. 

FOURMILLER,  v.n.  U’immtln,  mit  tintr  Mtngt 
beifammen  in  Btwigung  befmdlicktr  Dinge  an- 
eij'ùüit  fit) ».  Les  rues  de  Paris  fourmillent 
ce  peuple;  dit  Gaffen  in  Paris  wimmeln  von 
Zolk.  Cette  garenne  fourmille  de  lapins;  du- 
ftt  GehSgt  wimmtlt  von  Kanincktn. 

Man  Jagt  auck  : Cet  ouvrage  fourmille  de 
fautes,  odtr  Les  erreurs,  les  faures  fourmillent 
dans  cet  ouvrage  ; ditjts  U'trk  wimmtU  von 
FiUtn,  dit  h tk-imer,  die  Fikler  in  diefem  IPer- 
kt  find  nickt  zu  zahlen. 

Fourmiller,  htifit  auck  Kritbeln , tint  juckende 
Btwigung  tiKpfinden.  ÇSitkt  Fourmillement,) 
Toute  la  main  me  fourmille  ; ts  kriebelt  mick 
in  dtr  ganzen  Hani. 

•FOURNAGE,  f.m.  Dtr  Back-Ofitnzins , fotrokl 
dasjrnige  Geld , wticht  s dit  Untirthanen  dtr 
Herfckajt,  du  eintn  Zwang-OJen  kat,  mtrieh- 
teu , als  auck  dasjnugt,  uns  un  Kackbdr  dem 
andtrn  JUr  den  Gebrauch  ftints  Back-Ofens  be- 
zahlct;  it  das  Backgeld , dos; entre  Geld,  wtl- 
ckes  man  dem  Bdciir  fur  das  Backen  des  Bro- 
des b-zaklet. 

FOURNAISE,  C £ St  luifit  ûberkaipt  tin  jt- 
dtr  gr&fUr  Oftss , worm  ein  fiarkes  Ftutr , 
tint  flarke  Gluth  unterl Italien  wird , z.  B.  ein 
Brenn-Ofen,  Schmrlz-Ofenfiflc.  Une  fonreaife 
ardente  ; trn  elâk'nirr  O fen,  dw  voter  Gluth  ifl. 
Les  trois  entons  qui  furent  jetés  dans  la  four- 
naise; die  dm  Mimer,  wticht  m den  glliktn- 
den  Oftn  gtworfn  wurden.  Man  nrnnet  La 
fournaife  de  Volcan;  du  Fesser -EJJt  des  t'uL 
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tant.  Fig.  /agi  mon  : La  vertu  s'éprouve  & 
Te  perfectionne  dans  faffliftion , comme  l’or 
dans  It  fournaile;  ( hier  fltht  fonraaife  ci* fiait 

creufet  ) dit  Tugmd  wird  durcit  Trübfalt  bt- 
wùihrt  o fier  gelàutert,  wie  dai  Gold  tm  Four. 

( tut  Sclirntlziieoel  ) 

f tOLIRN ALISTK , f.  m.  F.m  Tbpftr,  fo  afin* 
du  Fri  ht  ha:,  Sckmelzttegel  ».  i.  g zu  maclun. 

FOURNEAU,  Cm.  Dtr  Oftn,  tm  tmgijcklofe- 
rur  Kaum,  Ftutr  darin  anzumadvn  unis  zu  un 
trrhaUtu.  Un  fourneau  de  poterie;  «m  Ka 
dul-Ofn.  Fourneau  de  brique;  «pi  i onZirget- 
jltintn  aufgimautrtir  O/eti,  Fourneau  de  1er; 
tin  tiftrœr  Oft H.  Fourneau  à vent;  IFind- 
Ofrn.  Fonmeau  de  forge  ; tm  holurOftn,  tin 
Schmelz-Ofen , tin  Oftn  zumSchmtlztn  dtr  Ki- 
fen-Krze.  Fourneau  h diftiiler;  tm  Dtfliüir- 
Oftn.  Fourneau  d'eflai  ; tm  Probitr-Ofm.  Four- 
neau d'orfèvre;  tm  Golifckmidt  - Oftn.  Four- 
neau de  fonderie;  tin  Gufl-Ofm.  (Man  Jtht 
ü brigmt  du  IFbrltr  Four.  Poêle,  und  tm  deut- 
fchtn  Thtilt  dai  IVort  Oftn). 

Fourneau,  hnfit  ctuch,  dit  Mintnhammtr,  odtr 
fchlechtkin  dit  Mini,  tin  unUrirdi/chir  hokltr 
Kaum , wtlcher  mit  Pulver  angefület  wird,  uns 
tint  Mautr  odtr  darüber  heger.it  Ftjiungttvtrkt 
in  dit  l.uft  zu  fprtngtn.  taire  jouer  un  four- 
neau; lin*  Mini  fprmgtn  hfftn,  du  m dtr  Mi- 
ntnkantmtr  btfindhckt  Fulvtr  aiizlôidc». 

Fourneau,  ktiflt  finir,  dtr  Altiler , tin  im 
IFaldt  zum  l’trkokln  au/gifizttr  Haufen  Hoiz. 

FOURNEE,  C f.  Du  Gtbàck  odtr  ütbickt , dtr 
Bach,  fo  viei  mon  ouf  tmmal  in  tintm  Oftn 
backrn  kan.  Une  fournée  de  pain  ; tin  Geback 
Jirod , fo  bti  dtr.  Backtrn  au  ch  tin  Oftn  voit, 
odtr  tm  Sckufl  gtnant  wird.  Une  fournée  de 
patifîerie;  tmOfin  voB  Backwtrk.  La  première, 
la  fécondé  fournée;  dai  trflt , du  zwtitc  C tr- 
ès.* , dtr  trflt , dtr  zi etiti  Sckufl. 

Fournée , ktiflt  auch  dtr  Brand , fo  vitl  man 
au/ tmmal  durci,  dai  Ftutr  zubtrtittn  odtr  brtn- 
ntn  kan.  Une  fournée  de  chaux,  une  fournée 
de  tuiles;  tm  Brand  A'alk,  ai»  Brand  Zttgtl, 
fo  t 'tel  Kalk  odtr  Zitgel,  ah  auf  tmmal  m tintm 
A'alk-  odtr  Zttgtl- OJtn  grbrtnnct  wtrdtn. 

In  dtr  nttdrigtn  Sprtch-Art  fagt  man  Jprick- 
lebrtl.rh  ton  jtmand , dtr  ftint  Braut  vir  dtr 
Ilockztit  gtfchwSngtrt  hat:  Il  a pria  un  pain 
fur  la  fournée;  tr  hat  gtnafckt. 

•-  FOURNETTE,  C f.  ai r.  kltintr  Oftn , tcorin 
dai  Schmtleglas , dtfltn  man  fich  zu  dtm  un- 
ci, (ifcp  Porztüan  btditnel,  talcuBrt  wird. 

FOURNI  i-.R,  L IRE,  C Dtr  Bâcher , dit  Backt- 
nuis,  tint  Ptrjin  fo  tmtn  bflfenthchen  Back- 
Oftn  untirhalt . wohm  dit  I.tult  dm  zubtrtiU - 
tu  t Ttig  brmgen,  uns  Brod  dation  bcuktn  zu 
lajftn. 

Im  Btüktfpitl  odtr  Druckfciil.  ( dai  dtutfckt 
BiBiard  ) ktiflt  Fournie^  aitjtmgt , wtlcktr 


feint  Rugit  durck  dit  tifernt  P/orte  gtfpitld 
hat. 

FOURNIL,  f.  m.  ( du  L wird  mcht  augtfpro- 
chtn  ) Dit  Bücktrei,  dai  Backkaus,  dtr  Ort, 
wo  dtr  Back  - Oftn  fltht , die  Backflubt.  Il  «IF 
au  fournil  ; tr  ifl  tm  Backkau/t  odtr  ns  dtr 
Backftubt. 

FOURNIMENT,  f.m.  Du  Pulvtrkon,  dit  Pul- 
Verfltfcke , tin  Horn  odtr  tint  F.ajiht  l rorm  dit 
/juger  und  ArttBtnJUn  ihr  Sckirflpulver  bei  fltk 
tragrn. 

FOURNIR,  v.  a.  (quelqu’un  de  quelque  choie) 
ffttnandtn  m;t  etwu  vtrfihtn,  verjorgen,  ihm 
die  nbtigrn  Bed'irftvffe  zu  rtwat  darreichen, 
vtrjckafjen  ; it,  liefern , JTtr  Getd  , fur  Bezak- 
lung  m den  B'fltz  einet  andern  brtngn.  F our- 
nir  l'armée  de  blé,  de  vivres  &c.  ; dit  Armer 
mit  Korn , mit  Lèbentmitteln  verjehen , verfor- 
gen.  Fournir  une  plsce  de  troupes  & de  mu- 
nitions de  guerre  ; tine  Ftflung  mit  Trupptn 
und  mit  KriigivSrrath  vtrftktn.  Fournir  un 
étui  de  toutes  fes  pièces  ; tm  Btfltck  mit  allen 
dazu  gekSrigen  Silcken  verjehen.  Alan  Jagt 
auch  : Ce  marchand  fournit  cette  maifou,  four- 
nit dans  cette  maifon  ; ditfer  Kaufmann  vrr/or- 
g et  diefet  Haut,  ver  fltht  die/ei  Haut  mit  den 
nbtigen  IFS  r en  , tiefert  die  IPSrtn  ftlr  diefet 
Haut.  Un  Architefte  qui  s’oblige  de  fournir 
les  matériaux  ; tin  Baumeifler , dèr  fich  ar.hei- 
fcfjg  mackt , die  Baumatertaheu  zu  liefern. 

Fournir  quelque  chofe  à quoiqu'un  ; tintm 
et  il- u liefern.  Fournir  du  blé  pour  l’armée; 
Àom  fût  dit  Armtt  luftrn.  Fournir  de  l'ar- 
gent a quelqu'un;  ««ci»  Gtld  ver/chaffen,  thn 
mit  Gtld  verjorgen.  11  eft  jnfle  de  lui  payer 
ce  qu'il  a fourni  pour  voua  ; it  ifl  biOie,  dafl 
Sie  i km  dai,  wu  tr  JtSr  Sie  geheftrt  hat  bt- 
zahlen. 

Fournir  è quelque  chofe,  ktiflt  fo  vitl  ait. 
Subvenir,  contribuer  en  tonton  en  parties 
wozu  btilragtn , btifleuern , dit  Kofltn  wozu 
ttUwèder  garz  eder  zum  Thtil  hrrgèbe ».  Four- 
. nir  à la  tlépenfe,  aux  frais;  zu  dtr  Autgabe, 
zu  dtn  Unkojlen  btilragtn,  btifltutrn.  Fig  11 
ne  fournit  jamais  ri«n  à U converfation,  il  ne 
dit  que  oui  & non;  er  tràgt  nie  etwu  zur 
Unttrkaltung  dtt  GefprSchei  bel,  tr  jagt  nichti 
. ait  ja  und  Htm.  , ' , * • 

Fournir , komt  zuwtilen  auch  in  dtr  Btitu- 
tu ng  ven  Achever,  parfaire,  vSr.  Il  faut  en- 
core vingt  «eus  pour  fournir  U Comme  en- 
tière; es  wtrdtn  nock  zwanzig  Tkalcr  erfor - 
dert  um  dit  Summt  volt  zu  inacktn 

h s dèr  gerichtliclun  Sprickt  wird  Fournir 
durih  bribnngtn  ’ibtrjezt.  Fournir  fes  del'en- 
fes , lès  griefs;  femt  Ftrlkeiitgung,  feint  Bt- 
fckwirdtn  bttbringtu.  Fournir  des  témoins; 
Zeugen  btibringm . 
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Fournir  fi:  Faire  valoir  une  dette  que  l’on 
a Iran  portée  à quelqu'un  ; fit  tisse  Sckuldfor- 
ierung,  du  nu»  un  etnen  anAtm  Ubeitragm  kat, 
g fit  Jtyn  oAtr  kaften , fiek  vtrbiirgen  foUbe  JrliJi 
zu  btzaklm , un  Fade  Atr  tiaenlUcke  Sckuliiur 
m/olvent  i eerdm,  aujjtr  Stand  komnun  Jolte,  zu 
zaklen. 

Fig.  fagt  man  : Ce  livre  m’a  fourni  plufiturs 
matériaux  pour  mon  foiet  ; diefes  Bfuk  hat  mir 
Vul  Materit fur  mtintn  Gig.i/land  geliejert.  Son 
efptit  lui  fournit  tous  les  jours  de  nouvelles 
eenféci  ; fttn  GeiJI,  ftin  Ftrflani,  g.bt  ihm  tag- 
lich  tutu  Gtianken  tin. 

/tuf  Atr  RtAfikult  fagt  man  : Ce  cheval  a 
bien  fourni  la  carrière;  ittjts  Pfèri  ijt  kerlick 
celaufen,  kat  jtintn  lauf  wohl  ausgekalttn.  Du 
figVt riche  Krims-Art  Fournir  (à  carrière , Juki 
uni ir  Carrière. 

Fournir,  v.  n.  Ali  Nr.Urum  wird  Fournir  ««- 
flatt  Suffire  gebrauckt.  Il  ne  fauroit  fournir  à 
tout;  er  kan  nickt  allei  brflreiten.  11  n’y  peut 
fournir  ; tr  kan  ts  nickt  bs/lriitin,  rr  ijl  dtr  Sa- 
che nickt  gewackfm.  Je  ne  faurois  fournir  à cea 
dépenfcs  ; ickkan  dtr/e  Ausgaben  nickt  befhuittn. 
11  ne  peut  pas  fournir  feul  à cette  entreprise  ; 
tr  aütin  tfl  dit/er  Unternehmung  nickt  gewach- 
Jm , kan  du/e  Unltnèhmung  nickt  aufSkrm. 
Ce  cheval  fournit  bien  au  travail  ; d éfit  Pferd 
tfl  gt U zur  Arbeit. 

Fourni,  ik,  partie.*  adj.  Ftrftken , ver/orgt, 
gelufert  Sic.  Sieke  Fournir.  Unemaifon  four- 
nie de  tout»  chofea;  tin  mit  aUtm  tcohl  vtr- 
jfekenet  Haut.  Man  fagt  : Un  bois  bien  fourni; 
tin  dteker  If 'ali.  Une  table  bien  fournie;  tmt 
icckl  br/eztt  Taftl.  Une  boutique  bien  fournie; 
un  tcohi  ver/tluner  o itr  ttit  man  im  gem.  l.ib. 
Jlagt , tin  teokl  gtfynckter,  tin  mit  guten  IFire  n 
rucklhh  angtflUltr Laden.  Une  bibliothèque  bien 
fonrnie;  tint  atu  vteltn  guten  BSclurn  btjlektndt 

• Bibliotkek. 

FOURNISSEMENT,  f.  m.  Dai  Capitdl  tetUket 
ttitr  Mitgenofl  an  thur  Handlung  zu  dtm  g e- 
mtinfckaftlichen  Fonds  kèr/chuflt. 

FOURNISSEUR,  f.  m.  Dtr  Luftrant,  dbjtmge, 
tetliktr  tint  Luftrung  Rbmimt  oder  tkuL  Les 
foumifleura  des  troupes  ; dtejtnigen  , setlckt 
lit  Luftrung  ftir  dit  Truppen  thun,  oder  Bbtr- 
f.ommen  kctbesi. 

FOURNITURE,  f.  f.  Dtr  Fârratk,  tint  unbt- 
ftimtt  Mmge  zum  künftiem  Gebrauckt  nbtiger 
Dinet.  11  y a encore  allé*  de  blé,  de  vin  & 
d'huile  pour  ms  fourniture;  tek  lube  stock  hin- 
lir.ghtken  f'Srratk  von  Korn  , IFtin  and  Ut. 
Faire  fourniture  de  bois,  de  beurre;  dm  nbli- 
gtt I Forrolh  von  Holz,  von  Butter  anfckajjen. 

FoüRNITurk.  keiflt  auck,  dit  luftrung.  CeBsn- 

2 u ter  a fait  depuis  peu  une  greffe  fourniture 
'argent  en  Italie;  du/tf  Honneur  kat  fin  kur- 
ztm  tint  grbfit  Gtld-Litjtruog  mtb  italien  gt- 
than, 


Bti  verfchtrdmtn  Haniwtrktrn  keiflt  Fourni- 
ture ; du  Zut  kat,  dit  kletntren  Bednrfntfft  ttel- 
ckt  fit  aujjtr  itr  Hauplfackt  zu  tmtr  Arbeit  Ut- 
ftrn.  Le  Tailleur  veut  tant  pour  Tes  fournitures  ; 
itr  Sckntidtr  vtrlangt  fo  viel  fier  Jttnt  Zutkatm, 
fiir  die  KUimgktitm.  z B.  Suit,  Sttiflemtoani 
Sic.  dit  tr  Jtlbfl  gtlitftrt. 

Fourniture,  nrnnet  man  auck,  dit  Bttkrouter, 
aUerlei  Jckmaikhajte  Kràultr,  dit  man  u nier  den 
Salit  mtnget.  La  fourniture  de  cette  falade 
eù  excellente  ; du  Kr  doter,  du  man  zu  dlejim 
Salit  gethan  kat,  fini  vtrtnfhck, 

* FOURQUE.f.f.odrrFOURCAT.f.  m.  Dos  Ga. 
btiflück,  Gabtlkoiz.  Sa  ktifien  im  Sekiftbaut  g t- 
scifft  Hblztr , ■ etlckt  an  du  Endm  des  Kults, 
suben  den  Bauckftùckm,  da  wo  das  Sckiff  am 
F srder  -uni  UinttrilwU  Jckmdler  te  tri,  btftjh- 
get  terrien  , uni  mit  ihnsi  obtrtn  Enden  en  du 
KuuhUizer  ftâûeu, 

FOURRAGE,  f.m.  Das  ZnkfutUr  oder  fcUtckt- 
kin  das  Futter,  Strokund  Heu  für  das  Fith. 
Donner  du  fourrage  au  bétail;  dtm  Fiehe  Fut- 
ur grben.  Quand  les  beftiaux  ne  vont  plus  à 
la  campagne,  il  faut  les  nourrir  de  fourrage; 
wenn  das  Fiek  nickt  mtkr  auf  das  Ftld  kntaus 
(au)  du  IF ttde  ) gtkt,  mu  fi  mânes  mit  Futur 
trnakren,  fmufi  man  es  im  Stalle  flittern.)  Four- 
rage verd,  fourrage  fec  ; g runes  Futter,  trocke- 
sus  Putter.  Du  beurre  qui  Peut  le  fourrage  ; 
Butter,  Aie  niik  iem  Futttr  fckmeckt.  Unisys 
abondant  en  fourrage;  ttn  Land,  wtUkts  Cbtr- 
flufl  an  Futter  kat.  L'armée  inanquoit  de  four- 
rage ; itr  Armtt  fikltt  ts  an  Futur  il ir  das  Fith. 
Alun  Jagt  Aletrre  la  cavalerie  en  quartier  de 
fourrage  ; du  Cavalerie  in  tint  Gegtnd  ligue, 
tco  kinlSngücker  F&rratk  von  Futur  tfl,  oder 
soit  man  m itr  Kritgsjpritktjagt,  inàaspou- 
ragirungs-Quartier  lègen. 

Fourrage,  hifit  autk,  das  Futterfckneidm , das 
Abkauen  des  Fuites  s,  fias  Pour  agir  est).  Faire  un 
bon  fourrage  ; tint  Mtngt  Futur  fammtln.  11 
fut  tué  au  fourrage;  tr  u/icrde  bti  dtm  Futter- 
fchnttdtn  gitbdtet.  » : 

Zuivulen  verfltht  man  tinter-  Fourrage  a tek 
das  Commando  oder  du  Soldaten,  weUhe  gentil, 
du  auf  dos  Futltrfckneiien  ausgehen,  zur  Bc- 
itckun g dits  tn.  Les  ennemis  attaquèrent  le  foor- 
rage  ; du  Ftmie  gnjftn  das  dm  PutUrfckneidern 
zur  Eeirekung  mitgegèbtnt  Commando  an. 

FOUHRAGER,  v.  n.  Futur  Jchntidtn  und  fam- 
mtln. IFird  kauftjackhck  afir  von  den  Krugs- 
vbikem  ge/agt,  und  In  ikrer  Spracht  Fouragi- 
rtn  g niant,  nnd  fckliefit  zugleu'n  den  Bigrijf  des 
Ausretten  oder  Ausgehtns  um  Futter  zu  fcknei- 
den  oder  eu  kolen  mit  m fiek.  1. 'armée  a four- 
ragé dans  ce  paya- là;  du  Armtt  kat  in  diejem 
Lande  fourag  ri.  On  .'toit  contraint  d'aller 
fourrager  bien  loin  ; man  unir  gtnbliget , das 
Futter  jekr  mit  ZU  Juchtn, 
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AlstinÆitmm  ktifit  Fourrager  in  ier  Kritgt- 
fyrSikifo  v:ri  ait  Ranger , vtrMrtn,  vrurS- 
Jl'ii , ait  Felitr  von  aOens  Futur  us si  FrtUhlm 
tnthlbfin i , ailes  aufzikrtn  &c.  Fourrager  tout 
un  pays;  em  gantes  ljuti  vtrhlrm  uni  vtr- 
arli/lcu.  Man  jagt  auch:  Le  troupeau  à four- 
ragé toute  cette  piéee  de  blé;  du  UlrAt  lut 
iujts  garni  Kornjtïnk  abgewttiet.  les  cerf*  ont 
fourragé  le  blé  ; dit  Hirjdu  lu  ben  dus  Gstreiie 
abgedjit,  abgifnjfm. 

FoLKKAai,  te,  partie.  & adj.  Sitkt  fourrager. 


dOvolkommem  Æhrefteckt,  the  iat  Gttreiit  vbl- 
üg  gtfthoffel  lut  L’orge  cil  en  fourreau;  du 
tiirJU  Jlekt  m Famtn.  ♦ 

titt  itn  S.rumpfwirktrn  hiijît  Fourreau,  dit 
Muflerprefft , tin  li  kltt  ttftrnes  Infiniment,  itf- 
Jen  msn  Jich  z»  Ftrferüg ung  gewSrftUer  oitr 
geblü mhr  Strumpft  bedienet. 

Fourreau,  ketjk  auch  itr  Schlautk,  itr  Haut, 
worin  iat  Zeugungsgiiei  itr  Pftrit  uni  Ejtt 

•/oURKÊE,  f.  f.  Fine  Art  fpanifckt  von  vtrbran- 
ttn  FrStdirn  gemachte  Laugtts-  Afcki.  (Sieht 


et » Httttr  tm  Fiit,  meteher  ausgtftkiit  terni  Soude) 

Futur  zu  hotiu  (tin  Fouragtrer).  * FOURRELIER,  f.  tu.  Stehe  GA1N1BR. 

FOURREAU,  f.  m.  Du  fis  wort,  wtlckts  fi ber-  FOURRER,  v,  a.  Steekm,  tin  Dtng  in  iat  ssndrrt 
kssupt  issu  Btkltiiuna  oniertr  KSrftr  b tient  et,  oitr  in  tint  mge  üfemngthm,  etmas  trgtnium 

um  fie  iarin  mtmjekrt  eu  trkalten  , wtri  irn  kin/Ucken,  kisumjUcten,  kintm  fckttbtn,  fléjirn 

Deutfiken  anf  mancktrlti  Art  g egibtn.  Im  al-  &c.  Fourrer  la  main  dans  fa  poche  ; iit  hiani 

gtmtmen  F,  rflan.it  knjlt  Fourreau;  itr  Cher-  in/tinmSatk,  injtiru  Ta/ckt ftecktn.  Fourrer  fia 

zig,  iasjesugt  womit  tin  animes  Dtng  «ber-  tête  dans  uu  trou  ; jtintn  Fopfietàst  Loch  flecktn. 

zogeu  wiri.  Un  fourreau  de  fiège;  tin  Cher-  Il  fui  a fourré  fon  épée  dans  le  ventTe;  créât 

z.îg  Hier  etnen  Stukl,  B ber  itn  iepolfiirttn  Sttz  ikm  itn  Orges  m itn  Leib  g'flâfien.  Cette  étoffe, 

ttnes  Stuktei,  tint  Stuhlkappe.  Fourreau  d'tr-  cette  tapifferie  eft  toute  perdue,  il  y a dca  troua 

quebule;  das  BTuhfienfuU.tr , tin  Cbtrzug  oitr  b y fourrer  la  nain;  iitftr  Ztu g,  iitftTapeii 

Futtrril  mm  Tftck  oitr  Uitr,  tint  Feuerblkkfi  ifl  ganz  zerriffm,  ts  fini  Lâcher  darm,  iafi  mes 

iarin  vSr  itr  Nafie  an»  bewakrtn,  itr  BUekfen-  dit  tfand  kintiss  fiteken  kan.  Sprtckw.  fagt  dtr 

façk.  Le  fourreau  de  la  robe  d’un  enfant;  dtr  grtnetne  Mann  von  timm  jthr  gefràfhgen  Mm- 

CberamrJ,  tin  letchus  Obtrkltid  fur  Kmder,  serti-  fi  ken  : Il  fourre  tout  dans  fon  ventre  ; tr  Jikiebt 

thés  man  ikntn  S ber  du  andrrn  Minier  verirft.  ad  te  m ftimn  Bats,  h oitr  in  Jtmtn  ll'anfi. 

In  iteftr  Beieutung  Jagt  rn.tn  auch  fckUckkin  Fourrer,  keiflt  auck,  zufleiken,  kemüuk  zu  Han- 
Un  fourre»  em  Ubtncurf , uni  verfitkt  ia-  ien  brmgen.'  Cette  mère  fourre  toujours  de  far- 
rmiUr  tin  übtrkkii  vouement  StSckt,  wtlcktt  cent  à fi  fille;  iitft  MuturJUcki  tirer  Toshter 

tin  Frauenzimmtr  Hier  fick  wirfl  uni  woiurch  mener  keimUch  Geld  zu.  Elle  gâte  cet  enfant, 

itr  garni  Fbrper  btieckt  ttriri.  Daktr  du  figür-  elle  lui  fourre  toujours  des  confitures  &rdtt< 
licke  Rident -Art:  Coucher  dans  fon  fourreau;  fruit; fit  verierbt  iitfts  Fini,  fit  JUkt  ikm  iso- 

in  feintes  Fltiitrn  feklaftn,  fiels  zu  Bette  If  g es  mer  Zmktrioerk  uni  OtiJI  zte. 

eknefiek  OuszukUtien.  Un  fourreau  d'habit  ; Maei  fagt  Fourrer  quelqu'un  dans  nne  mal- 
tin  Cbtrzug  oitr  vielmtkr  tin  Stick,  worin  jnass  fon,  dans  une  affaire  ; jtmandtn  in  tin  Haut 

tin  Kltii  vrrwakrtt.  Auek  Ht  Itintnen  Cher-  emjikrm,  ikm  dm  Zutrittzu  titur  Famiht,  dit 

aSgc,  worin  dit  Kaufituit  tkrt  fttntn  Tûchtr  vtr  Bekantfchajt  und  den  Umgang  mit  dtr/tlben  ctfr- 

dem  Slaub  btwahren,  wtritn  Fourreaux  gênant.  fckaffen,  ikn  mit  in  emt  Saèkt  zitken  oitr  tin- 

Fourreau,  du  StSuiit,  tint  kohlt  ISnglickt  mifêatn.  Ditft  Rèiens-Art  wiri  mrkrentkeiti 

BeUtiimng  aniertr  Ftirper.  Btfmdrrs  wee  itn  in  eineed  Ublen  Ferflanit  gebraudU.  Je  ne  fora 

die  langen  h Mm  Fatltrale  fchneidieider  uni  Ile-  qui  l’a  fourré  dan»  cette  maifon,  dans  cette  af. 

tktetder  IPtrkzrugt  mit  diefem  A ’amtn  belrgt,  foire;  ick  tneiO  nickt,  wh  ihn  in  dieftt  Hatssgt- 

Le  fourreau  depec;  dit  Degen/chiide.  Tirer  braekt,  voir  ikn  in  dufe  Satke  gtzoeen  kat- 

l’épée  hora  du  fourreau  ; den  Dtgtn  axs  itr  Fourrer  quelque  ebofe  dans  un  difeonrs,  dans 
Sckeidt  zuken.  Le  bout  de  fourreau  ; dis  Ort-  on  livre;  citeras  in  tint  Ride,  in  tin  BSek  kiœin 

t?îe.i.(Sirki Bout ).  l^e fsux-foorresu ; die  Übtr-  Emigre,  eieirlicken , th/ckaUtu,  stras  nuktdakm 

fikttdt,  eintèienur  Cbtrzug,  Ubtr  ri  ne  Digrn-  gehbret;  seukkesenansm  gtm.  Ùb.mit  imlf'orte 

Jekeiit  oitr  lier  tin  Futierat,  Sprichw.  L’épée  ttuflkktn  asairtkket.  Il  fourre  toujours  du  Las- 

wfe  le  fourreau;  der  Drgtn  nazi  du  Scke:it  Ob’,  tin  & du  Urec  dans  fes  difeour*  ; trflickt  immer 

teeetn  itr  Gtifi  zu  lèbkaft  ifl,  oitr  zu  flark  an-  lateisufihe  und  grirckjibe  Brockrn  sn  funt  Ride» 

geftrSnget  wiri,  fo  leidet  itr  Ffiretr  daeunUr.  mit  em.  11  a fsit  un  livre  où  il  a fourre  tout 

Fourni  eau,  du  Holfter  , tas  ÉekiUuifl  oitr  ce  qu’il  üvoit,  bien  ou  mal;  tr  hat  em  JKik 

Fut  ter  à!  zu  bride  n Seiten  du  Sattels,  ite  Piflo-  gefckritbtn,  seo  tr  a Ses  ktntin  gtbrgchl  kat,  mat 

1er.  iartin  zu  fiecken.  Le*  fourreau  de  piftofet  ; tr  wtfi,  Gtsiet  uni  Schleekut. 

ist  fiflotenkolfler.  ' Fig.  Jagt  mon  : Fourrer  quelque  chofe  dans 

Fourreau  d’é{n;  dit  Fofpt,  worin  dit  stock  l'efprit , dans  1»  tête  de  quelqu’un;  tmmttwas 

iw 
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in  den  Kopf  kintin  brmgtn,  ihm  etwas  begretfiich 
tnacktn,  oier  1 en  man  un  pim.  Lib.  Jagt,  tintm 
etwas  eintrüktern.  Il  eft  fi  ftupide,  qu'on  ne  loi 
Cinroit  rien  fourrer  dans  la  tête;  tr  ijl  fo  iumm, 
dafi  man  ikm  mckts  btüringtn  odtr  in  dm  Kopf 
hmem  bringtn  *a«.  On  eut  bien  de  1a  peine 
i lui  fourrer  dan*  la  tête  que  ...  ; Man  katte 
viel  Mlikt  ihm  btgreifiick  zu  matktn  , daji . . . 
Vous  vous  fourrez  dans  la  tête  mille  ebofes 
qui  ne  font  pas  ; Sit  fetzen  fick  taufend  Dingt 
in  dtn  Kopf,  du  gdr  mekt  exifiirtnu 

fnthw.  uni  fig.  fagt  mon  von  tintm  nafe- 
n Menfcken:  Il  fourre  fon  ne*  partout;  tr 
feint  fiaft  in  aUts , tr  mifckt  Juk  in  allés. 
onrquoi  vient-il  fourrer  fon  nez  où  il  n’a  que 
faire;  warum  mifckt  tr  fick  in  Sackm,  dit  ikn 
nichti  angehen. 

Fouanxu,  luifit  aueh  fovitl  ait.  Garnir  de  peau 
avec  le  poil;  mrt  Pelz,  Ptlzuurk  odtr  Ka.uk- 
leerk/lMern.  Fourrer  un  habit  de  martre,  d'her- 
mine. de  petit  gris,  de  peau  de  renard  ; tin  Kltid 
mit  Marier,  mit  HtrmeUn,  mit  Grauwtrk,  mit 
Fuckspelz  füttem. 

Sz  koukfkk  , v.  réeipr.  It'ird  im  gtm.  Lib.fafl 
m allen  Bedeutungen  des  Aflivi  gebrauckt.  Se 
fourrer  fous  un  lit;  fick  unter  em  Bett  JUclen. 
li  s’eft  fourré  une  écharde  dans  le  doigt  ; tr  kat 
fick  eintn  Dorn  odtr  Splitter  in  dtn  Fingcr  gt- 
jUfien. 

Se  fourrer , heifit  a-.uk , fick  vtrkriechen,  vtr- 
fteckm,  verbergen.  U eft  li  honteux  qu'il  ne 
fait  où  fe  fourrer;  tr  ifl  fo  btfchdmt,  er jckcimt 
fick  fo  Jehr , daji  tr  nicht  wtiji,  tenir»  tr  fick 
vtrkruchtn,  i/o  tr  fick  vcrbtrgcn  foQ. 

Se  fourrer  dans  une  affaire  ; fick  in  tint  Sache 
mifchtn , mengen , fiecken , tinkjjcn.  Pourquoi 
' a'y  fourroit-  il  ? warum  mfckte  cr  fick  da  Unnn  ? 
11  ne  faut  pas  fe  fourrer  dans  les  affaires  d'au- 
trui ; man  mufi  fick  nickt  m frtmie  fidndtl  mi- 
fcktn.  11  a'eft  fourré  dans  cette  affaire  ju Qu'- 
aux oreilles  ; tr  hit  fick  in  iuje  Sache  bis  liber 
dit  Okrtn  ktntm  gefieckt.  11  s'y  eft  fourré  bien 
avsnt  ; tr  Hat  fick  fekr  teeii  dar.  n tingtlajftn. 

Se  fourrer  dans  une  compagnie;  fick  in  tint 
Gtftifckafi  einfcUeiehtn,  tindrmgen,  Juh  u ngtbi- 
ttn  in  emt  Gefelfikaft  tinfindtn.  Il  fe  fourre 
par-tout  ; tr  dràngt  fick  liberal!  zu. 

Sprükwiirllick  fagt  man  von  tintm  Mtnfcktn, 
dir  fick  Mü  h/  g lit , eintn  Dim/l  zu  bekommtn  : 
11  cherche  quelque  trou  i fe  fourrer;  tr  fiekt 
em  Lock,  wo  er  unterkommen  kan. 

Man  fagt  Se  fourrer,  fe  bien  fourrer;  fick  in 
Ptlzuurk  oier  m a arme  Kinder  emkUlien , fick 
durch  wanne  Klt.dung  v6r  dtr  Kiite  teeokt  vtr- 
Wlkrtn,  fick  warm  anzuken,  odtr  auck fick  mit 
Ptlztn  uni  warmen  Kltidtrn  vtrfckrn. 

Foi: nnf,  te,  partie.  & adj.  H.r.s.n  gefiekt,  (Je. 
Siehc  fourrer.  Man  nnnet  Un  paya  fourré; 
si»  wali'ges  Land,  em  Land  dus  nul  K'aldnn- 


Îen  kat  j it.  tin  Land  dos  ftark  mit  Gebtfcken, 

taken  tic.  bewaekien ifl  : Und  Un  boia  fourré; 
em  iVald,  derviet  Unterkol»  liât,  dtr  vitle  Sirdu- 
cktruni  BUfcke  entkdlt,  fo  daji  nickt  wokldurch- 
zukommen  ifl.  Coups  fourrés  ; StSflt  odtr  Hitbt, 
du  zu  gteicher  Zut  atjckekm , Jo  dafi  dtr  tint 
inèben  dtm  Augenbluke,  da  er  dtm  Gigntr  tmtn 
Stfifi  odtr  tilto  vtrftzt,  t/on  diefem  auck  tm/n 
dagègen  beiomt  ; it  fia.  wtckfelfeitige  Streuke 
oier  libti  Dienfle,  tcelciu  zwn  Perjontn  émon- 
der zu  gleicker  Zcit  erurnftn,  Auck  pfiigt  man 
eintn  ktim&kifchen  Slrtick,  dir  «tu  zu  tmtr 
Zett , da  wir  «tu  dtfj'tn  am  wtmgfien  vtrftktn, 
gefipietet  wiri.  Un  coup  fourré  zu  ntnntn.  Pan 
tmem  keiml'kkjcken , biskafttn  Mtnfcktn  fagt 
man:  Il  eft  fourré  de  malice;  tr  fiekt  voiler 
Bosktit.  Un  innocent  fourré  de  malice;  em 
Mtnfck  dir  u nier  dtm  Sckeint  dtr  Einfalt  tin 
rSnktvoOts,  bSskaftts  Htrz  vtrbirgt.  C'eft  une 
innocente  fourrée  de  malice;  fit  fiekt  fo  un- 
fckuldig  aus,  aber  fie  kat  den  Sckalk  kmter  dtn 
Okrtn.  Une  paix  fourrée;  ein  Sckemfrtedt,  etn 
nier  mi»  Schtin  gtmachter  Prude,  d'en  ma  n rnril 
zu  kalten  IPülens  tfl,  oier  auck  eine  Ftrfbknung 
die  nir  zmn  Scktin  gtfckuhet.  Une  médaille, 
une  pièce  d'or  ou  d’argent  fourrée;  tint 
Médaillé  oier  Denkminzt,  emt  Gold-  odtr  S.l- 
berm’Jnze , dit  nfir  mit  Gold  - odtr  Sdbtrbleck 
iiberzegen , inwendig  aber  von  Kupftr  ifl.  De» 
bottes  de  foin , des  bottes  de  paille  four- 
rées ; verfSfckte  Heu  - odtr  Strokgebünde , dit 
ausieendig  eit  ausfehtn , inwendig  aber  mit 
fchlechtem  Heu  oier  Strok  ver/àifelut  fini.  Lan- 
gues fourrées  ; Zungen,  du  mit  enter  anirrn 
Haut  iiberzogen  fini , mit  wtkhtr  man  fit  rùu- 
clurt  uni  htrndck  abkockt. 

FOURREUR,  f.  m.  Ütr  Kauckkiindltr , tiner  dir 
mit  Kauckwerk  odtr  Pclzwtrk  kandtU  ( Mar- 
chand pelletier^;  it.  dtr  K&rfckntr,  tin  Hand- 
uurker,  welcker  Pdzwerk  zur  mtn/ckkchen  Ktei- 
dungverarbeittt.  ('Maître- fourreur.  Sicke  Pelle- 
tier.! 

FOURRIER,  f.  m.  Dtr  Furitr , ein  HCfbedientrr, 
dir  du  Btjikle  des  Hàjmarjckalles  ausricktet  und 
fier  die  Qml/tiere  der  Hàfltute  ui.d  ankommen- 
den  Gifle  forget.  In  dufer  Beieutung  u/ird 
tin/olckcr  Furur  im  DcMj.ken  gemtiniglicli  Hifi- 
Furier  gênant.  Bt forget  tr  nfir  dit  Herbtrgt 
_ uni  Perpfiigung  entes  Hofts  au)  Rtitn.fo  be- 
komt  er  dtn  iXaintu  Kammer-  oder  Refit-  P.trter. 
Bei  den  Soldaten  luifit  Fourrier;  der  Furitr, 
em  UMer-Offizur , dtr  far  du  Compagnie  das 
l Cbmmjfibroi  empfdngt,  und  daffelbt  aaitkedet, 
auck  flir  du  Quartnre  der  geiMtmtn  Soldaten 
l'orgrt. 

FOURRIÈRE,  C.  f.  Das  Holz-Amt.  So  luifit  am 
franzb/ijchen  Hofe  ein  agents  HSf-Amt,  wel- 
ches  ias  filr  den  Kbnig  und  fier  das  künielicht 
, idmrrjordtriuke HoUwjikajjcn  mufi.  La  Four- 
rière 
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rlère  * fonrni  tint  de  bob  ; das  Holz  • Amt 

kat  Jo  viel  Holz  gelufert. 

Fourrière,  keifit  au,  h der  Holzktf,  rin  Htf 
oder  un  jrtitr  iing/,.kloJrner  Holz  , wo  das 
Brtnlulz  fit  dit  Hôfkaltung  des  Ktniges  un d 
dis  kbniglichm  Haujes  au fbtwakret  wird. 

Manjsgt:  Mettre  une  vache,  mettre  un  che- 
val en  fuurrière;  une  Kuk.  em  Pfèrd  pfinden, 
und  auf  Kofien  des  Ejgentkûme'S  fo  lange  im 
Stalle  tüturn,  bis  ter  S maie,  den  die  Au  kod'r 
das  Pjnd  angiricluet  bat,  e rjezt  ijX.  Pu  nâm- 
tiihe  Pfdndung  /indu  bu  ütriiklen  a:tch  w'gtn 
tinte  Schuldfordcrung  Jlatt.  Les  chevaux  de  ce 
Cbartier  ont  été  mis  en  fourrière;  die  Pfrrde 
diejes  Fuhrmannes  fini  gepfàndet  uorden.  1 1 fut 
condamné  à payer  le  dommage  6c  Ica  frais  de 
la  fourrière;  rr  lourde  verurtlitUit  dem  Sckalen 
und  die  FiUienmgskojUn  fie  das  gtpf indue  l'ilia 
z a b-zahlen. 

FOURRURE,  f.  f.  Pas  Pelzteerk,  Rassckwerk,  der 
Pelz;  die  mit  Beibekallung  der  H. ire  gegerbten 
Fille  eimger  Thiere , deren  man  fiels  zum  Putter 
unter  die  Kinder  od-r  auch  zu  dnderm  G ebr ju- 
che bediemt.  Les  belles  fourrures  viennent  des 
pays  froids  ; dru  befle  Pi  izwerk  oder  Rauchwerk 
komt  ans  den  nordlicken  Gègrnden. 

Fourrure,  der  Pelz  , heipt  aiuk  emaus  Pelz - 
SC  tek  ge  maintes  À>,  iungsJVUk , lin  mit  Pelz- 
seerk  g* '"ttirler  Mante!  oder  Rock,  der  Pelz- 
mantel,  Peizrock  &c.  La  fonrrure  d'un  Doéteur; 
der  Peiz,  Peizrock,  Pelzmanttl  unes  üoSors  ( bel 
bffentlulun  F, lerhchheiten, ) 

les  der  U'jpenk.- verjlekt  man  unter  Fourrure, 
ntweder  Hermelm  oder  Granwtrk. 

Im  S/wéjen  lui  fit  Fourrure,  die  Futterung 
oder  mwendtge  Btklndung  der  Gal/rrn  tend  an- 
derer  Roder /chiffe  ; it.  das  ausgefa/tte  und  ha 
dllesne  Strehnen  zufansmen  gefloctitene  dite  Tau-  , 
terri  , womit  man  de  as tien  Taise  and  Setie  an 
den  Orten,  wo  Jelbige  der  Abnutzung  ans  mei- 
ften  unierworftn  jind,  umwickett. 

FOUR  VOIMKNÏ,  f.  m.  Dit  Ferirrung,  die  Fer- 
feklung  des  rtekten  /Figes  ; SOI  fowokï im  eigent- 
lichen  dis  im fi  gVtr  lichen  Fer  fonde  wemg  gtbrSuck- 
liches  [Fort. 

FOURVOYER,  v.  a.  Irrt  führen , vom  rtekten 
U'egt  abbringen.  Ce  guide  nous  a fourvoyé; 
dlljer  H'egwtijer  kat  uns  irrt  glfikrrt.  Fig./agt 
man  n ta  gem.  Lèb.  Le*  mauvais  exemples  l'ont 
fourvoyé;  dis  bbjtn  Bn/piet  kabess  ikn  ver - 
jflikret , kaben  skn  auf  Irwige  oder  auf  Abtrige 
g tleitet. 

Se  four  voter,  v.  récipr.  Sut  verirrtn,  des 
rtekten  IFeges  oder  den  rechten  (Fig  virlèklm, 
vom  recktiuJFegt  abkommen,  Ls  nuit  eft  csufe 

Su’ils  fe  font  fourvoyés  ; dis  Nackt  ifl  L/rJaclu 
dfi  fit  fick  vtrèrrtt  k ben. 

Fourvoyé,  kt,  partie.  <Sc  sdj.  Irrt  gejilhrt  &e. 

Seke  Fourvoyer,  . . 

To*.  IL 
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FOUTEAU, f.  tn.  Die  Biche,  der  Btckbaum.  Sielu 

Hêtre. 

* F0UTKLA1E , f,  f.  Der  Bucktnwa  i oder  tin 
mit  B'ukbiumen  be/ezter  Platz. 

FOYER.  C m.  Per  Hêrd,  der  Feuerhfrd , ein  er - 
hbhrter  èbener  Platz,  Feuer  durais/ anzu ’iiochtn. 
Oter  la  cendre  du  foyer;  d e AJche  von  dais 
Hèrde  wegthnn,  weonèkmen.  Fig.  jagt  man  von 
einem  Menfcken,  dèr  du  Ruhe  liebt  : C’oft  un 
homme  qui  lime  a garder  l'on  foyer;  er  ifl  an 
Mann  dèr  gerne  fanen  Herdkütet,  dèr  gerne 
rukigzu  Ilaufe  an  feintm  Hèrde  Jizt,  dèr  tint 
Jiiüe  eingezogene  /.ebens-Art  Is.bt.  Combattre 
pour  fes  propres  foyers;  fur  Haut  uni  Htf 
fireiten.  ( Siehe  Ubrigens  ms  deut/chen  Thaïe  das 
IFort  H tri) 

In  den  ckpmifchtn  O/en  keifit  Foyer,  der  Koh - 
lenjack,  der  mtUelJU  Kaum  des  Ofens,  gleich  \iber 
dem  Rojlt , ' fis  welckem  die  JCoUen  zu  lugen 

kommen. 

Auf  dem  Tkeater  wird  dèrjenige  Orl , Fer* 
Jckldg  odtr  tin  Xirnmer , wo  im  IFmter  Faut 
angemacht  wird,  damit  fick  die  Sckaufpirler  und 
Sckdufpultrmneu  da/tlbfl  wS-mm  kbnntn  , Le 
foyer  gênant.  Je  n'ai  pas  vu  b Pièce,  je  fuis  refté 
dans  le  foyer , oder  dans  les  foyers  ; ick  habt 
das  Stlick  hickt  gt/eken,  ick  bin  in  dem  Zi  m mer, 
wo  man  fick  wirmet  gebtiebin,  ick  bin  ans  Fa- 
mine fitzeu  g’bheben. 

Foykk,  der  Brenpunkt.  So  keifit  in  den  optijek-n 
Glà/ern  dèrjenige  Punit,  in  welcken  fith  dit 
Straklen  fammtln,  wtlche  von  dem  Bnngtajd 
oder  von  dem  Bren/piegel  gebrocken  tztritn.  Ln 
der  ktlkern  Vatnemalik  ri  innet  mais , bejonders 
bei  den  KigelfcknMen,  Foyer,  dm  Punit  in  der 
Ack/e,  wo  die  recktwinkhckte  Ordinale  dan  Pa- 
rometer  gteich  ijl.  Auch  werden  du  zwei  P mite 
anf  der  grtfien  Achje  einer  Ovale,  die  tix.,  bei- 
den  Enden  gleich  wat  abjieken,  Foyers,  Bru  s* 
funite,  gênant. 

Ba  den  A'.rzten  keilU  Foyer  de  la  fièvre,  de 
ht  maladie;  der  Suzdts  Futurs,  der  Arantheit. 
Le  foyer  d’un  abcès;  dis  brennende  Stelle  an 
etnem'  Gefchwüre. 

FR  AC  AS,  \.  m.  Ou  gewalljame  mit  einem  grtfien 
Geprafiet  verknüp/te  Zerfckmeltmmg,  Zerjplit- 
ttrung  odtr  Be/chadigung  einer  Sache  ; der  ge- 
waltjamt  Briuh , Rifi,  Umflurz,  und  dèr  dakir 
ntjlrhendi  lArmen,  das  Kracken  &c.  Le  vent 
a fiait  un  grand  fracas  dans  cette  forêt;  der 
IFmd  kat  m die/tm  If 'aide  gewaltig  gehaufet, 
kat  viel  Bitume  im  U'alde  umgenfien  und  be- 
fckSdiget.  Le  tonnerre  eft  tombé  fur  une  Églife, 

& a fait  an  grand  fracas;  das  Gewiùer  kat  in 
tins  Kircke  tingejcklagtn  und  g'âfit»  Schaden 
tn aericktet. 

Im  erw/iterten  Sinne  seiri  Fracss  von  eintrn 
jeden  Uirmen,  Gerisufehe,  GetSjè,  Gepolter,  Gt- 
praffel  &c.  geftgt,  sciiui  auch  htm  Bru. h oder 
« g g g trine 
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krint  Btkk&digung  dam’t  verbunien  ifi.  Il  eft 
venu,  & il  • fait  un  fracas  étrange;  tr  tfi  ge- 
kommcn  , und  hit  anen  gtwalligen  LSrm  gt- 
macht.  Le  fracas  des  armes;  dat  Gelbjt , dos 
Gtrdufch  i<r  U'c.fitn. 

Faire  du  fracas,  ne  fit  auk,  Auf/itun  machen. 
Ce  jeune  Seigneur  fait  beaucoup  de  fracas  dan* 
Pari*  ; dufer  junge  Hcrr  nucht  vul  Anf/ektn  ta 
Paru.  Ce  livra  fait  du  fracs*  dans  le  monde; 
iuftt  JJ' ch  mackt  Aufjtkm  tn  dtr  IFelt.  Zu- 
tt/aUn  ktfit  Faire  du  fracas  ; aSerlei  Hàndrl, 
Unruht  uni  Unordnung  anrichten. 

FRACASSER,  v.  a.  Zerjehoutten,  zirtrümmern, 
etu-aittamer  IFei/e  m Silicke  wer/en  odtr  zer- 
brtiheu.  Un  éclat  de  bombe  lui  frscaffa  la  Jambe; 
an  Splitter  va»  ttntr  zerjprungenen  Bombe  ztr- 
Jehm/Uerte  ihm  dai  Bon.  il  a fracalfé  toute»  le* 
porcelaines,  tou»  le»  miroirs;  tr  «ai  aBtt  J'or- 
zeüan,  ir  kit  atlt  Spugel  ztrbrochen,  in  Sttkki 
zn  fckmijftn. 

Fit  ac  »*«£,  k k,  partie.  & adj.  Zer/chmtktrt&c. 
Sirkt  Fracaflèr. 

FRACTION,  f.  f.  Dai  Brtdun,  dit  fiindlung,  da 
ma»  etuai  in  S 'Ukt  bnckt.  Jn  iujer  Bedeu- 
tung  kamt  Fraction  tific  in  folgtndtn  Rèiens- 
Aritn  vit  ; l CI  Pèlerin»  d'Emaû»  connurent 
Notre  Seigneur  à la  fraction  du  pain;  dit  JJUn- 
gtr  van  Email  erianten  Chriflum  dm  H crm  an 
dtm  Urodbtecktn.  La  fraction  det'Hoftie;  dat 
Bretlun  dtr  Hofi  t. 

FRACTION,  f.  f.  Dtr  Battk.  So  lui  Et  in  dtr  Rt- 
tlunkunfi  dtr  Thaï  tins  G anzen,  fofern  dtr/tibt 
te- ni  fient  dank  Ztoet  Zaklen  ausgei  uckt  wird, 
diven  die  obéré  in  Zàhltr,  f Numérateur;  und 
dit  unttrt  dtr  A 'rimer  ( Dénominateur,)  htifit. 
Le  calcul  de»  fraction»;  dit  Bertcknung,  A,  11- 
rtcknung,  ZiZammtnrecknmg  dtr  Brücht  odtr 
P'beothr ntn  Zahtcn, 

FRACTIONNAIRE,  »dj.  ( Rttktnk.)  Emen  Bruck 
in  fich  kjltend.  Un  nombre  fractionnaire  ; tint 
unat'itke  ZaU,  dit  nntn  Bruck  in  ftek  kilt 

FRACTURE,  f.  C Dn  Bruck , dit  gtwaltfamt 
Trtnnwtg  dtr  ftfitn  Tkeiit  et  ntl  Kbrpert  ; dtr 
Zufiand , da  tin  Kbrper  brickt  odtr  zerbrocktn 
tord 

Frac  r.'RK , htifi:  Stick,  dot  Aujbrtchen,  du  ge- 
teaUfant  mit  Be/ckSdtgung  verknUpftt  Erbf- 
mng  tinte  Tkir  odtr  jonfii  tintr  vtrfiUo/Jiutn 
Sache , und  dû  daiurck  gemackte  ù/nung.  la 
frafture  d'une  parte  -,  dns  Au/brtcken  emerThUr-, 
(t.  dtr  Bruck  odtr  die  aeitiaUfamtr  JPtife  ge- 
mackte 0/nung  in  tintr  Thlir.  ( Sttkt  Effraction.  ) 
L«  fracture  d’an  o»;  d-r  Bruck  tint s Btiiut, 
( Knocktns ) dtr  Beinbruch.  11  y a frafture  à l’os  ; 
ti  ifi  ttn  Bruck  am  B tnt  odtr  Knocktn , due 
Bàn  , dtr  Knocktn  ifi  grbrocken. 

FRACTURE.  li E,  adj.  (IZuniarztn. ) Grbrocken 
odtr  Ztrbrocken.  Los  eft  fracturé  ; dtr  Knocktn 
ifi  gebrochtn,  kat  tinta  Bruck, 


FRAGILE,  adj.  de  t,  g.  Zerbrtcklick,  mai  Itickt 
ztrbmht  odtr  ztrbrocken  wirden  kan.  La  poe- 
ct  ou  ne  <ft  belle,  mai*  elle  eft  fragile  ; dflj  ror- 
ztllan  ifijçhbn , aber  ti  ill  zerbreckluk. 

FigUrhck  htifit  Fragile,  unbrfiàndig,  vergdng- 
Uck,  jihwack,  urenig  Stàrke  und  JJauer  kabmd-, 
it.  mtn/M  cnn  Gebncki»  und  fïkltm  unlertror- 
fen.  ta  fortune  fragile  ; dat  unbe/làndtge,  wan- 
detbare  Gltick.  Biens  fmgilea;  vergSngUckt  GU- 
ter.  U nature  eft  fragiSe  ; dit  Aalftr  j\  fckwaeh, 
ifi  gebrtckïuh.  La  chair  eft  fragile;  dat  Ftifek 
ijl  /.  kwaek.  ( Seke  Chair ) 

FRAGIL1T  F,  f.  f,  Die  Zerbrecklickktit,  dit  Fi  gin- 
Jckaft  tint t Dinges , da  es  itickt  ztrbrickf,  it. 
fig.  dit  Unbtfliniieknt , Ftrgdnglukktil , 0>- 
breckhckkn  . ( Salit  Fragile.  ) La  fragilité  dn 
verre  ; du  Ztrbrtchbckk’it  dts  Qlafts.  La  fra- 
gilité de»  chofes  humaine»;  die  FrreingUck- 
ktil  mtn/ckiiihrr  Vingt.  La  fragilité  & la  for- 
tune; du  Unb>fiàndigkeitdti  GlUektt.  La  fragi- 
lité de  la  nature  humaine;  du  Gibrtcklulûrü 
dtr  mtnjikiicktn  Salit.  Le*  péchés  de  fragilité; 
du  Sckuachktitt-Sündtn. 

FRAGMENT,  f.  m*  Va r BruckfiJUk,  an  Stick  tintr 
Ztrbrotktntn  kartrn  Ktirptrt,  in  WtUkrm  Fit- 
Jllndt  mm  im  Dtutfch'n  mtek  fchltcktnin  eft 
Stlick  odtr  tin  abgtbrockrtut , ilbrrgtbiitbenei 
Sl’kk  zn  jagen  pfitgt  im  JranzKS/cken  vtrfi  kl 
mon  veiln  f ragment  imnur  em  Stick  von  rmtr 
knjtbiren  oier  leitenrn  Stckt,  von  tintr  Sache  von 
tFértk.  Le*  ftsgœen»  d'un  v*fe  précieux,  d'on* 
ftatueant  iuue,  d’une  colonne,  d'ntie  infeription  ; 
dit  Bruck'Vukt  odtr  fckUthtkm  du  St’kkt  von 
tinem  kofibaren  Gefdfie,  von  t mtr  antiken  Bitd 
/Suie,  von  tintr  Sonic,  von  tintr  (in  Stein  gt- 
kaatntn ) Infckri/t.  Le*  fngmen»  d'une  inferip- 
tion , kan  auck  heifien  , au  Cberri/U  von  tintr 
In/ckrift,  dos  wat  noch  davon  Icktbdr  ifi. 

Fig.  bramekt  mon  mtek  im  Deu  /cktn  'dos  k Fort 
Fragment  imfiatt  Bruckfimk,  und  vtrflekl  dan an- 
fer  ente»  Tiieil  emn  Bûches,  Gfdickttt  odtr  on- 
dern  gtltltrten  IVerk-s,  dasnkkt  mtkr  ganz  vir. 
kcmdeii  ifl,  jond.ra fick  grtigenlknis  eertore»  kat; 
it  einen  Thaï  von  ann;:  U'trke,  urekktt  dtr  l'ir- 
fajj'ernkkt  voBendet  kat.  Les  ftagmen*  d'on  Poè- 
me ; du  Fragmente nneiGedicktrs.  On  n'a  retrou- 
véqoequelcjoe*fragmensdu  grand  ouvrage  qu’il 
avoir  promis;  man  kat  n!tr  rimge  Fragmente 
odtr  Brtahfi'Uke  ce»  dtm  grSfitn  U'trke , ivel- 
ckts  tr  v r/froc ktn  halle,  gtfnnden. 

FRALC  m.nèr  Ltuk.dhr  mit  tintmzakenSckleimt 
Vtrmifckle  Rùg'n  oder  Siirntu  dtr  Fifiht,  FrtSfclu 
i undanderer  bltnkdur  IFaÿeriktera  cie  Drue  te- 
, btnd  g e fifunge  g bàkrm,  u/tlckn  du  B'abcktn 
ikrtl  üe/cklfckies  zu  gewij/m  Znttn  t ion  fick 
laffên.  Du  frai  de  carpe»,  de  tanche»,  de  gre- 
nouille». &c.;  f.eick  von  Karpfien,  von  S. kl/ un, 
von  Feà.cken , dtr  Karffenleiek,  SckUunleitk, 
FrofcUtick 
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Frai , kliJU  aach , das  Ltkhtn  odtr  Sirticken, 
. das  Aullaffen  de!  Sdmins  von  Stiten  dtr  Fifckr, 
Frbltkt  t5i.  i reibluktn  üejihleihtts  imd  du  Bt- 
jriuhlung  dtffelbtn  i tan  Si  a en  dis  mdnnltclun 
Gtjtkiickttt  durck  eimei  zAken  Scklum  ; ir.  du 
Letche  odtr  Letehzut , du  Sirmkztit , dujmtgt 
Zeit,  i • wtlcktr  du  fi/ckt  &c.  gtmtmigltch  zu 
Uuhi  n pfligrn.  Durant  le  fret  les  poifl'ou»  l'ont 
maigres  ; u ëkrtnd  dtr  Ltickt  odtr  luukzett  Jmd 
iuFiJikt  mugir. 

Frai,  au  Br':,  g anz  klrint  jungt  Ftfckt.  Cen’eft 
que  du  frai , U faut  !•  rein  ttre  dans  l’étang  ; 
dot  tfl  n&r  Brit , Mis  mu  fi  fit  voititr  ta  ont 
Ttuk  mer  fin.  Mettre  du  frai  au  bout  de  la 
ligne  pour  fetvir  d’appât;  kimt  Fijeke  an  dot 
hndt  a rr  Angeljcktiâr  btftfligtu,  s un  Juk  ikrtr 
ah  ri  »ra  Xtieers  ans  btauntn. 

FRAI,  f,  m.  Uir  Abgcmg  an  dm  Mttnztn,  dieAb- 
mUung.dos  Schluivtrwtrden  du  MUnztn  durck 
dtn  langtn  Gtbratuh , tente  fit  cft  durck  die 
Fmgtr  ge km  and  abgignflen  terrien.  Le  frai 
diminue  le  poids  de»  tlpf  ces  ; dit  Abnutzung, 
dasAbgret/en  âfrMun  vei  rmgiet  ikrGemekt. 
FRAÎCHEMENT,  adv.  A T, kl,  im  KUkltn.  (Siekt 
frai» J Marcher  la  nuit  pour  aller  fraîchement; 
du  Xdtkt  «Mit A mai  tuurtn  um  tm  A'àklen  zu 
grliti t.  Et  re  loge  fraîchement  ; kükl  woknen.  uni 
iliku  If'okmmg  kaben. 

Fraîchement  hiilk  muk Jovut  ait,  Récemment 
depuis  peu;  Fri/ck,  aller  tr fi,  kürzluk,  v6r  kur- 
zrr  /.eu,  vtr  Kttrztm,  uat  trflvâr  kurzem  ge- 
Jckthen,  gimackt,  angekammin  ifl.  De»  huitrea 
frai,  t errent  arrivée»;  frijch  angekommene  Au- 
fitrn,  Aujitm,  du  Jo  rben  trfi  angtkommtn  fini. 
Des  fruits  fraîchement  cueilli»  ; fn/ck  gebro- 
cktne  Frihlttt.  J’ai  reçu  fraîchement  de  fes  nou- 
velles; uk  kabt  erjl  kürzluk,  vor  kturztr  Zat 
h’ickvickttn  von  ikmbtkammen. 

FRAÎCHEUR,  f.  f.  Ote  /GUtlt,  duA'üklung,  dit 
angnehme  h'IUt  Befckaffenktil  bejonaen  dtr  I.nft 
orfl»  dra  IVajfert.  La  fraîcheur  de  l’air,  de  l’eau, 
des  bois , de  la  nuit,  dea  matinées,  du  tempe  ; 
du  K'ûhie  dtr  Luit , du  n'offert,  dtr  li'àiatr, 
dtr  Nackt,  dr  Xlu-genzrit,  der  M'itterung.  Se 
promener  à la  fraîcheur;  rit  dtr  KSUt  odtr 
KüUung  jpazitrtn  gektn. 

Zmeetien  vtrjleki  mon  unirr  Fraîcheur;  tint 
friftkt , kühti  ttwas  haut  M'ilttrung,  JJ  fait 
quelquefois  dea  fraîcheurs  qui  gâtent  la  vigne  ; 
« ifi  zuuuilm  Jo  fnjch , Jo  tait,  dafi  dtr  Mitn- 
flock  jthodtn  Cadet. 

La  fraîcheur  dea  fleura  ; dit  friftkt,  lekkaftt 
Farbt  dtr  Btumen , dtr  Zujland  dtr  Blumtn, 
da  fit  nock  ikrt  vflitgt  lu  Hajtt  bar  ben  and  t km 
Gtruih  kaben.  La  fraîcheur  du  teint;  du  lùb- 
kafitgktH  dtr  Gtfiiktsfarbt,  tu  t , tnt,  irbkaftt, 
bitia  a de  Farbt  du  Giftiktts.  t eue  lemtne  a c-n- 
; «oie  de  la  fraîcheur;  àitft  Fr  ait  k I nock  # mt 
fnjtkt  Farbt,  fitht  nock  rukt  Jrijtk , gtjmi, 
tnura.tr,  Itbhaft  sut. 
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Btiden  Maltrnkeifk  La  fraîcheur;  die  Frifcke, 
die  wakrt  and  JckbnJU  Farbe  d,t  Gi gn  fondes, 
bt/ondert  in  Anjekung  der  Fltiftkfat  be , tcttm 
fit  viüig  der  Salir  g kick  komt. 

Atuk  die  Bildkauer  und  Kupferflecbr  brauthtn 
dot  IVort  Fraie  i cur,  u»d  vtrfhktn  darurter  dat 
frite,  Jrt/cke  und  lébka/te  Anfeken  einer  frkr  fleif. 
fîg  geatbeiteten  fig'tr,  «tara  fleiff: g grurérit  un 
Aup/erfiicket, 

f FRdiCHIt,  f.  f.  Die  Kliklnng.  So  heifltbei  dtn 
Séfakrtrn  etnfri/cktr  güvfiigtr  It'tnd,  der  liber 
der  ObtrflSckt  dtr  See  uegfirackt , tatlcket  gt- 
memigluk  ttn  üetehen  etntt  b Md  darauf  folgm- 
den  jtürkeren  U'indtt  ift.  Man  fagt  daher  : Il 
y a fraîchie;  es  tnt/Ukt  tint  Küklnng,  et  trkèbt 
fiche, n IVt ni. 

FRAÎCHIR.  V o.  Fnfcker  werden.  Dit  Sfal rte 
/âge»:  Le  vent  fraîchit;  der  Itfnd  wtrd  , ri- 
Jcker  odtr  flSrker , der  IF.nd  kühlt  au/. 

FRAIS,  f.  m.  Du  luuhzeit.  Siekt  Frai. 

PRAIRIE,  f.  f.  Du  Hriidtrfckaft.  Manvtrflehtim 
g m.  Lèb.  unktr  Frairie  gemtimglich  tint  ftigl 
Gtftl/ckaft,  emt  gefeljckaftUckt  Ftrbmdung  mtit- 
rertr  Ftrfonm,  zu  btfhmtn  Ztiitn  zujamnun 
zu  kommtn,  und  fich  mit  Eiïen,  Trinken,  Sp:c- 
hnà ’c-  Z»  belufUgen.  üaiuftl  li'orl  Fran- 
zSfifcktn  mekrtntkeih  tint  Ubtl  Bedtulmg  Hat, 
Jokbnit  mon  tt  im  Drutfckm  m iben  du  Um  S'orne 
tint  Sdu/ge/il/ckaft,  Spulgtfeifcka/t,  S.kmautgt- 
ftlfckaft  tic.  n- un/ >i, 

FJlAIS,  CH  K,  adj.  Frifck,  kiM , tin  wuùg  bail. 
Un  vent  frais  ; an  frt/cktr,  kükler  IFmd  Une 
matinée  fraîche;  tin frijcher,  kükler  Morgen. 

11  fait  un  petit  air  frai»;  ra  gtkt  mu  ttieat 
klikle  Luft,  du  l.uft  jt  tm  uuntg  fnjch. 

Zuu>.  htnbedtutit  Frais,  friJ(h,jovul  ah  Froid} 
Fait.  Au  printemps  les  matinée»  font  encore 
fraîches  ; tm  Frlikiingt  find  dit  Morgen  nock 
frijch  odtr  kalt.  Ko  automne  te*  matines  com- 
mencent i être  fraîches;  im  Htrbflt futgtn  du 
Morgen  a»  frijch  odtr  kaU  zu  wiram 

Frais,  cho,  Fnjch,  wcu  trfi  vôrkur&m  in  fei- 
ntn  gègeuwàrtigen  Zuiland  verfezt  odtr  ver. 
ferUg.l  worden,  und  daher  nock  «eu  tyf,  wattrfi 
vàr  kurzrm  angtkommtn,  mas  nock  nickt  gé- 
brauckl  odtr  nock  unvtrdorbm  tfl,  und  dakèr 
nock  f emt  vüBige  G lit»  kat.  wat  erji  v6r  kurzten 
tntfianien  odtr  gtfkektn  tfi  &c.  &c.  Un  oeuf 
frais,  an  fnjehes  Et,  dat  trfi  gtlègi  worden. 
Du  beurre  frai»;  frtjckt  BnUir,  du  erjl  v6r 
kurzem  gemeuht  worden , odtr  auch  ungtlolzent 
Butter,  im  Gigenfatze  der  gejalzemn.  De*  üui- 
trea  fraiebea . Jrifcke  Aujlern.  du  trfi  dtigrkom- 
mtn  odtr  autk  die  trfi  vôr  kurzem  gefangen 
worden  und  noen  unverdoibtn  Jnd.  Dca  figue» 
fraîci  ea;  frijcht  Feigen,  im  Gigenfatze  der  ge - 
troinetm  Du  porc  frais}  jrijeket  .SJtmnn.fUijck, 
im  Gtgenjaize  dei  ge  alztnin  und  geràuihirten. 
Une  ; taie  fraîche  ; tint  frtjckt  M'unit,  Troupe» 
Gggg  Si  Irai- 
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f B a T*r , âas  OtkrSft,  hiiJU  atuh  tin  juin  au i krau- 
Jtn  Falttn  btjllktndtl  Dmg.  In  iujtm  Ztrfiandt 
u««ut  mai  du  rundta  kraitftn  Kragtn  , ut  U tu 
Jtzt  nur  nock  an  tinigtn  Orttn  in  Dnt/ckland 
dit  Pridigtr  «ni  Magijtrdta- Ptrfonm  tragt », 
dos  Gtirùjt , teuwokl  dtr  Njunt  Kragtn  gtwvkn- 
luktr  i fi.  An  ttmgm  Orttn Jagt  man  atuk  dit 
Krauft . dit  Haitkraufe,  rin  kraitfer  Kragtn  un 
dm  Hait,  titrglricken  dtu  Ftaurnammtr  trdgi. 

In  dt  r Krugskauk.ntnnrt  manFraifea,  Aho-tn- 
pfkhii,  Hmken  PfiikU,  wtbht  mit  vânaàrti  gt- 
kthrttn  Spurtn  . aujftnkèr  ..sn  dit  Unim,  Ftld- 
Jchanzrn  imd  ungtJiiUnl-n  Ifdüi,  fafl  paradtl 
mit  dem  Htir.zu  ntt  tmgrj'ti  etrdtn,  umdas  Er- 
JSttgrn  ditjtr  B'trkt  zu  trjch-rbm.  Man  pfiïgt 
auck  du  P/Skit  urn  dit  Brikbtnpfriltr  turum 
Fraife»  oitr  Fraifemeii-;  z u mnntn. 

In  dtr  JJJàgtrfprâiltt  ktifit  traité  . dit  Roft, 
dtr  kraujt  Kranz  an  itm  unttrtn  Tktilt  tout 
Hwjckgtwakti. 

lin  dtn  SMojftrn  und  bn  vtrfchieitntn  andtrn 
Haniwcrktrn  du  in  A) fin  arbtUtn,  ht: fn  Frui  t-, 
dtr  Stnkkoibm,  dtr  Fnfitiiiohrtr  , Ptrftnkbok- 
rtr , tint  Art  . mi  liakttn,  tin  loch  damit 
ab <n  zut  trtettttrn , Sthraubtnkbpfe  odtr  Ptr- 
«urtangt»  darrtn  zu  i erjn.ktn. 

ISti  dtn  Uhrmmkim  ifi  Fraife , tint  runde 
Fuit,  u’omit  an  dtm  Schnndczengt  dit  Ukrrd- 
dtr  geJikniUtn  unrdin. 

In  dtr  Natûr gtjtkiihit  mrd  auck  tint  gtwijji 
Klu/dul.  wtkke  du  Ci.jLüt  tmtr  Erabtrt  Hat, 
Fraife  amant. 

" I RAI.St.MKNT,  f.  ra.  Subi  étrillé,  Kritgtbauk. 

FRAISER.  v.  a.  Kraujtn,  .»  krauft  Fri.tn  ligtn. 

t tarifer  des  manchette*;  ilfaa/iJutfm  kraufrn. 

In  dtr  Kritgtbauk.  luifit  Fraifer,  mit  .Murm~ 
p/ükltn  vtrftkn.  ( Sitkt  Fraife ) 

In  dtr  themal  f’tn  Ttkuk  Jagtt  man  : Frailer 
nn  bataillon  ; tm  BttaülSn  /puken,  dit  Muikt- 
t:tri  einn  Bataillant  van  alita  StiUn  mit  Pikt- 
i dtr  umgéitn , wtkkt  durcit  FSBung  ikrtr  Pikt» 
dit  trjltrn  dtcktn  an  ’ dtm  Aoprtlhn  dtr  Cava- 
Itrit  m «mer  Ebtnt  Emkalt  titan.  Utut  ai  Tagt 
ttnm  dit  aufetcfianxUn  BaiantUt  du  nSmhckt 
Wirkung. 

Bn  vtrfchitdtntn  ATin/Iltrn  an i Handwt  tm 
dit  in  à Ut a/I  an d Elit  n arbeittn,  keiJSt  Fraifer; 
vtritnken  , dtn  Kapf  eintr  Sckraubt  odtr  unir 
f'tmittung  in  tint  l'rrtitf. mg  ttalaffin,  Ja  iafi 
fohkt  iibtr  du  ObtrfiSckt  mtkt  ktrvdrraj’en, 
muni  fit  tinta  tigraen  f'tr/tMokrtr  odtr  iântk- 
koibtn  haben.  ( Stkt  Fraift- ) 

Dit Paihttnbacktr  jagta:  Fraifer  la  (tâte;  dtn 
Ttig  wohl  durikarbntea  od-r  iur.kwirktn. 

Fraifer  une  fève  ; tint  Baknt  abbalgm  , dit 
Haut  djuan  abzukn «. 

Frailer  la  chaax;  keifil  bti  dtn  Stiftnfititra, 
Jtn  Kjl ili,  dtn  man  Zur  latng-  brancat,  maki 
dartiiarbrilrn , bit  tr  fuh  in  dtr  tiaad  boStt, 
oiuu  daran  kàngtn  zu  Htibt*. 
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Fraisk  , £e,  partie.  & tdj,  Gtkraust  ffc.  Stkt 
Ftaifer.  De»  manchette*  frai  fée»  ; gtiramlt 
AUufdutttn.  Un  baftion  fraifé  lit  .|ialiffadê; 
tint  mit  Sturmp/àhitn  as d Patli/adtn  itrjtktnt 
Bifbô  «. 

FRAlSETTE,  f.  £ Dat  KrXgAcktn , rin  kltintr 
KïïOgta.  Jnlktfimdtrt  vtrfitkt  ma n darunitr 
du  iltmen  mit  Fran,tn  btjtzitn  thtndkraujtn, 
dit  man  bit  tufitr  Trmur  trSgt 

FRAltlEK,  f.  m.  Du  Erdbdrtflanzt , du  man 
im  Dtutjcktn  au ch  J. ihkcktkm  " du  Erdbtrt  z a 
ati, .un  ffitgt. 

FRAI  SI  L,  f.  m.  Du  LS/ckt,  dît  A [du  tien  dtn 
Sckmtedekaklta  odtr  au.k  dtr  zu  Puhur  gtun>r- 
dtnt  Aammtrjcklag  ta  dtn  EtjtnklUttn  a ni  Ei~ 
ftnklimmetn. 

* HtAlSOlR,  f.  m.  F.mt  Art  Bokrtr,  wo mit  man 
Lbtktr  vir/tnkl,  dtr  Frtfttrbokrtr. 

FRAMBOiSE,  £ f.  Du  iiimbtrt , dit  Fruckt  dit 
Himbirevfiraackti. 

FRAMBO  SER,  v.  a.  Mit  fjimbrrenfafi  zubtrti- 
tan,  vtrmijchen  odtr  tinmadun.  Framboifer  dea 
grofeiliea , des  rerifea  ; ffakaniusiraubtn , Air - 
}ihen  mit  Himbtrmjeft  ttnmatktn. 

Framüoi sfc,  èe,  partie.  & adj.  Sukt  Fram. 
no  i s k k. 

FRAMBOISIER,  f.  m.  Dtr Himbértnfiraiich. 

FRANC,  f.  m Dtr  Frankt,  tint  tktmahge  fran- 
ztifijdu  Mïnzt  dit  10  Sam  eait , flr.it  z»  Tagt 
abtr  nir  nor«  oit  tint  Rtihmngt  - M'inzt  bt- 
kant  iji , an 4 m dtr  rinfackm  Zabi  gar  ment 
gtbranckt  utird.  Autk  [agi  man  nient  deux, 
troia,  cinq  franc*  j ztvri,  dru , JTtnf  Franktn, 
fimdtrn  an/latt  Un  franc,  deux  franc»,  /agt 
man  vingt  fous,  quarante  fous;  anjiatt  troia 
francs , Jagt  man  un  écu  , uni,  an/latt  cinq 
francs,  Jagt  man  cent  fans.  Übrigtns  zàku 
man:  Quatre  francs,  fut  franca,  frpt  franca, 
dix  francs,  vingt  francs,  vingt-deux  francs, 
vingt-tioia  franca,  cent  franc»,  mille  franc* 
Etc.  Dujtt  Bill  abtr  dock  nâr  ami  van  gan- 
ztn  Franktn  dit  Midi  ifl;  fobatd  Sous  dabri  fini, 
branche  man  anfiott  Franc  dat  ll'ort  Livre.  ,V7«« 
Jagt  nkht  Quatre  francs  dix  Colt,  Jondtm  qua- 
tre livre*  dix  fol», 

f FRANC,  f.  m.  Dtr  Frankt,  tiner  ton  dtr  IV»- 
Uân  dtr  tktmaiigtn  Ftanken , «im*  dtutfchtn 
l'ulkts,  uulckti  dtnjtnigtn  Tarit  tfl»  Galhen 
trobirt,  dir  ksrnéch  Frankmck  gmant  wurdt; 
it,  nntr  dtr  ans  Franktn  (Fnnconie)  gib'irtig 
tfl.  In  dtn  Margtniàndirn  wtrd  n i'btrkaupt 
aile  turopai/cke  Otnfltn  Franca,  Franitn  gê- 
nant , wril  fitk  duft  Nttiin  n.iJt  dtr  Erobtrung 
von  Gallirn  tn  dtn  Krtuzzlgtn  btjonitrt  ktr- 
vSrgetkan , und  dtn  Morgenlünitrn  dadwrtk 
furchtbir  gtwordtn. 

FRANC,  ANCHE,  aFj  Pm.  in  Abfickt  frinti 
iP.Stm  itnk  nukti  ringej.nrdnkt  und  kitntm 
Zseanji  unttnoarftn;  it.  fit  ri  van  dtm  Eigtn- 
Gggg  ï Itm*». 


FR/v. 


(06 


FRA 


ikumsreckte  uni  von  itr  Obtrktrfthafi  andtnr, 

fru  von  biirgerUcktn  B/fihwerdtn,  Abgaben  &r. 
Il  * fuit  cela  de  f*  pure  & franche  volonté; 
tr  kat  ditjrt  ganz  ont  frtitm  IPMcn  gf.kan. 
Dieu  » donne  aux  homme*  leur  franc  arbitre; 
Gott  lut  drm  Menftktu  Jttuen  frtun  IFiüen  ge- 
gèben.  Cet  efclave  en  entrant  en  France,  tft 
devenu  franc  & ibre;  fobald  dujer  St  lave  d/n 
frai  zEfifck/n  Bodin  brtrtUn  hattr,  trar  cr  vSHig 
frti  oder  un  mon  im  g/m.  Lib.jagt,  war  ir 
frat.k  uni  frti.  Être  franc  de  toute»  chargea; 
fri.  va*  ou/n  Auflagm  ftyn.  Villes  {tanches, foi- 
rer franche»,  terre»  franches;  frtit  Stidtt,  frtit 
M/JJ/n,  fnii  GUtr  od/r  FrtigSUr,  priviltgirit 
Stidtt,  Milieu,  GSU/r,  du  gtwijft  Fr/ilwt/n 
gtnitfitn.  fl  vend  f*  terre  franche  & quitte 
de  toute*  dette»;  tr  vrrkau/t  fem  Gbt  fronk  uni 
fret  von  Slkuldtn , vEthg  Stkulaen  fret.  franc 
de  port;  pojtfrei.  Tonte»  me»  lettre*  font  fran- 
ches de  port;  0 11/  mtmr  Brt/fi  g/k/n  po/lfrri. 

(Ftnn  /taras,  Z.  B.  un  Fftrd , /nu  Ukr  Hfc. 
«nier  mtknre  Perjontn  cmsgi/pt/lzt , uni  da- 
bei  autgtmack:  wiri,  ias  d/rj/mat,  w/kker 
tt  gewimut , jïïr  frtn/n  Th. il  nickts  b/zahl/n 
iarf,  fo  munit  man  ditfts,  Jouer  part  franche. 
In  Sknhck/r  Btdrutung  Jagt  man  Avoir  part 
franche  ; tmt»  fr/un  Antkeil  an  tiner  Saikt 
hab  n , Tkttl  an  drm  ftuiztn  od/r  Gewutn  twk- 
nun  oknt  /tuas  dazu  beig/tragm  zu  habtn. 

Fig.  tagt  man  Franc  de  toute  pafiion;  frti 
von  alhr  Ltiitnfckajt.  Franc  d'ambition,  franc 
d’envie  &c.;  frti  von  Ekrjuckt,  frti  m a!Um 
Unit  fÿt. 

Im  gtm  Ltb.  kl I fit  Un  chercheur  de  franche* 
lippéea;  tin  Schmarotzer. 

Franc,  keifit  auik  fo  vitl  ait  Sincère,  candide, 
loyal,  qui  dit  ce  qu’il  penfe  ; av.fru.kt ig,  ofj/n- 
ktrztg,  frttmüthig,  rtilick,  dir  fo  niet,  wit 
tr  imkt.  Un  cœur  franc  ; tin  aufn.kligtt  Htrz. 
Un  homme  franc  ; tm  frtimïUkigtr,  ajftnhtrzi- 
gtr  Mann. 

Un  franc  Gaulois,  tm  anfricktigtr,  tkrlkktr 
Qailur,  ht i fit  bti  d/n  Franzofm  fo  vitl,  ah 
ar/nn  wir  fagtn,  tin  gut/r  tkrlichtr  Drut/cktr. 
Un  franc  Gaulois  , kt- fil  abtr  auktmdummtr 
und  grobtr  M/nJek  oitr  tett  man  im  D/ut/chtn 
fagt , tin  grobtr  M iktl. 

Man  fagt  von  emtm  t eiüigtn  P j/ri/,  ias  uit- 
gttri/ben  zi/kt.  Ce  cheval  eft  franc  du  collier. 
Dttftr  n imlicktn  Ridim-  Art  btdunrt  man  fitk 
JprukwErtluk , mina  von  tintm  Mmfchtn  dit 
kidi  ifi , itr  immtr  uiltig  uni  btrta  ifl  frtntn 
Fremien  zu  ditntn  uni  alltn  ihrtn  iPun/ckm 
tatvâr  sa  kommen.  C’eft  un  homme  franc  du 
collier;  iitftr  Mann  ifl  Sujjtrfl  itmfiftrUg. 
Audi  tm  biktrzlrr  Mann,  air  gl/iih  nut  itr 
Fukltl  bu  itr  Hani  ifl,  wtnn  ts  du  UmjUin- 
it  trforitrn,  wiri  Un  homme  franc  du  collier, 
gênant. 


Franc,  fl/ht  zuwtiltn  anflatt  Vrai,  wahr,  was 
wirklnh  fo  ifl,  was  fich  wirkhek  aljo  ver  kilt, 
in  w/klur  Éed/utuu g Franc  insur  unmitt/lbdr 
v Sr  rintm  Sibfiantwo  JUht.  Ce  tnoinean-li  eft 
un  franc  mile  ; iuf/r  Sptrling  da  tft  an  wak- 
r/s  od/r  waiukttfUs  Md  tint  k/n.  Ce  qu’il  vous 
a dit  eft  une  franche  défaite  ; ias  was  tr  Bi- 
nen  gtfagt  kat,  ifl  tint  wakrt,  tint  offtnbare 
Aosfivikt.  11  parle  fou  franc  patoia;  tr  Jprithl 
fttiu  wakrt  plaît/  Uautmjpracht. 

IFrnn  Franc  vSr  HauplwbrUm  fltkt,  dit  tint 
ftkimxfinkt  B/drutung  habtn , Jo  drückt  mon  ts 
tm  Drutjihtn  ditech  dis  (Fort  Erz  aui.  Un- 
franc  lot  ; tm  Erz  Dumkopf.  Un  franc  men- 
teur; nn  Erz- Ligner  Un  franc  pédant;  un 
Erz-Pedant  Une  franche  bapciourde;  tin  trz- 
tinfikigts  IF/Wsbild. 

In  a/n  bildrndtn  EUnfitn  knfSt  Un  pinceau 
franc,  un  cifeau  franc,  un  burin  franc;  nn 
fre/rr  Pmjtl , tm  j r,ur  Griofluhel , tin  frtier 
Mttjf/I,  itr  md  tiner  UUkt/n  u.  d dr/s/Uu  Hani 
g./nnt  wiri.  Une  manière  franche;  tmt  frtit 
Manier.  Une  touche  franche  ; <m  kükntr  Far- 
btn-Aufirag. 

Franc,  komt  autk  in  itr  Btdtutung  von  Entier 
o tr  complet  vôr,  und  wird  dann  durck  ganz 
loti,  vtdhg  , vouftindig  ïibtrftxl.  Ils  y arrivè- 
rent le  Lundi  & en  partirent  le  Jeudi,  ils  n'v 
ont  été  que  deux  jour»  franc*  ; fie  kamtn  am 
Montage  daftlbfl  an  und  ni/tttn  am  Donntrftagt 
ont  itr  ab  , fie  fina  nîir  zwti  garni  udtr  zwti 
voile  Tagt  dort  gtwejtn.  Noo»  y pai'un.ea  huit 
jours  franc»  ; uttr  bratktm  g'anzt  J, ht  Tagt 
od/r  ackt  ganzt  Tagt  dafelb/l  zu.  Man  Jagt: 
Cet  homme  (mute  vingt-  quatre  femelle»  fran- 
ches; iujtr  Mmjck  jprmgt  vttr  uud  zarat.zig 
voile  Schuh  wtU  oder  ganzt  vttr  uni  zwanzie 
Sckuk  wtit. 

Un  arbre  franc;  tm  zakmer  Banm,  tm  ge- 
ffropfitr , zakmt  FriUktt  Iragendtr  Boum,  tm 
Gigen/atzt  mus  smlitn  Baumes  ^Sauvageon). 
Un  franc  pécher;  tin  zakmer  Pfirfiihbaum.  Un# 
pèche  franche;  tint  zakmt,  tmt  ouf  emtm  gt- 
pfropfbtn  oder  oaihrien  Baume  gewatkfent  Ppr- 
Jukt.  Enter  franc  fur  franc;  fitkt  Enter. 

Man  nennet  France  déniera  oder  Denier* 
franc*  ; rimes  Gtld , tmt  Summe  G tld , dit  auf 
emmal  uni  oknt  dafl  titras  iaran  fiidtt , be- 
zaklt  wiri. 

Terre  franche  nerniei  ma  n die  gutt,  fttU, 
frucktbart , nu*  virfaulteu  Tkeiltn  aus  dtrn 
Pfianztn  - und  Thurrtickt  vtrmifckU  Erdt  auf 
itr  Obtrflicke  des  Eriboitsu.  Botte  franche. 
fitkt  Botte. 

Franc  , ad  v.  Frti , ajfmherzig,  frtimUikig,  oknt 
F frfitUung  oder  ZurHckhaltung , fru  un  g , frti 
ktraus , nmd  ktrous.  Il  lui  parla  franc  ; tr 
Jprdik  frti,  ohm  Zurütkhaltong  mi  i km  II 
me  l’a  dit  tout  franc  ; tr  kat  ts  mtr  frti  hér- 
aut ■ 
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mu , gnradt  ktraus  gefagt.  Il  le  ni*  firme  & 
net,  tout  franc;  tr  liugnete  il  rond  meg. 

, Franc,  keifit  ait  Nibemeort  auik  /•  met  al  t, 
Abfolumeat , entièrement , fan*  qu'il  y man- 
que rien  ; vüilig,  gauz , gknzlick,  Jo  dtp  menu 
aaran  Jèkltt.  Il  faut*  le  folié  franc,  tout  franc; 
tr  fprang  vtUlig  B ber  dm  Grabtn.  Il  faute 
vingt-quatre  femelles  franc;  et  fpringt  ganzt 
zwanztg  oder  zmanzig  ganzt  Sckuk  wtit. 

Man  /agi  im  Sckrtiben;  Laiffer  une  ligne 
franche;  tint  Ztilt  Itr  laiïtn. 

FRANC-ALLEU , fitkt  ALLEU. 

FRANC-ARCKRR,  fieh>  ARCHER. 

FRANCATU,  f.  m.  Namt  emtr  Art  Æpfel  dit 
fuh  lange  hSU  aber  jck'.tpht  von  Gtfchmack  ifi.  , 

FRANC-tTAliLE,  fielu  ETABLE. 

FRANC-FIEF,  fielu  FIEF.  1 

FRANCHEMENT,  adv.  Frti,  ktiJU  in  der Reclus- 
gtlthrjamktil  fo  viel  ait,  Avec  exemption  de 
toute*  charges,  de  toutei  dettes  ; fru  von  Ab- 
gabtn  , tien  Sckulden  , fiemrfrti , fckuldenfrti. 

Franchement,  keifit  au ck  fo  oui  ait,  Sincère- 
ment, ingénument;  au/ruhlig,  ojjmhtrzig,  frti  . 
ht  /aut,  unvtrhokh n , framûUh  g,  au f une  fru- 
tnruhigt  Art.  J'avoue  franchement;  iek  b, ken- 
ne,  ich  g'fl'he  aufricklig,  ofitnktrzig.  Parlons 
franchement;  laffinSu  uni  ofiinktrzig  rètien. 

FRANCHIR,  v.  a.  Hm'lbtr  Jprtnetn  oder  //fana. 
Franchir  un  fofle;  liber  t.nrn  (jrabtn  fpringm 
oder  fitzen  Franchir  une  haie;  liber  eme  Heike 
oder  libtr  tintn  Aaun  Jprmgtn. 

Franchir,  wird  aucJi  in  der  Bediutung  gt- 
brau.hr,  di  man  htrzhifl  liber  grJSkrltchi  oitr 
folcktjjrttr  kin'.lber  geht,  reilet,  fàhrt  tfic.  wa 
der  ùbtrgaug,  d e üb.rfakrt  &c.  nul  oui  Bt- 
JtkwcrUthkeil  verkn'ip/t  tjl.  Aprè*  avoir  fran- 
chi les  Alpea  avec  fes  troupes  , il  entra  en 
Italie  ; mithdèm  tr  mit  ftmtn  Trupptn  die  Al- 
pin T.berfiugm  Autre,  r'ckti  tr  m Italien  tin. 
Franchir  les  fleuve*  & le*  rivière*  ; liber  dit 
Striimt  uni  F.Hjfe  frtzen. 

■ Man  Jagt:  Franchir  le*  limite*,  franchir  le* 
borne*  ; ibtr  dit  Grànzen  g/hen  ; it.  Jg'irhck, 
dit  Grà'nz/n  libtrjtkreiun , nukt  ias  gthUrigt 
Mdfi  beobatktm.  Franchir  lea  bornes  de  la 
modefrie  ; dit  Grànzen  der  EkrbarktU  Eèir- 
Jckrtitt*. 

Franchir  tonte»  forte*  de  difficulté*,  fran- 
chir toutes  forte*  d'obilaclea;  aile  Arten  von 
Schwurtgkeiten,  aUt  Arien  von  HindtrniJJt  fi ber- 
tetnden. 

(Ton  tinem  Mtnftken,  dir  bei  finir  gjàkrli- 
thtn  LInternèkmurg  fuh  lange  bedockt , lange 
bti  fuh  angtfisnitn  hat,  ob  tr  Jick  emlajjin 
wiJ  oder  nukt , uni  dir  fuh  nun  m dlich  htrz- 
kajt  dazu  mt/Milit , fagt  man  ; U a franchi 
le  pas , il  a franchi  le  faut;  tr  hat  den  SJuritk 
gneigt,  tr  lut  il  en dlitk  gemdgt. 


•'  Franchir  le  mot;  mit  dem  rechien  IFortt 
héraut  fahren,  fich  dit  eigentlickin  Am.Jru.ktt 
btiler.tr. , /ntl  Liane.  U'orun  hf/aut  agtu,  vas 
mon  atjing.uk  a ut  Bt/th  / .ierk.it  oder  aus  Htij- 
luhktU  t.tih-  Jo  deullich  Jagen  nulle.  Il  a fran- 
chi le  mot,  & lui  a dir  qu'il  croit  un  fripon; 
trdàih  ifl  tr  mit  àtm  recklea  K'orte  keran  ga- 
fahrtn,  uni  kat  tku  non Eckilm  tintn  Betrügtr 
gthtijjt*. 

Franchir  le  mot,  ktifil  auck,  Jick  tndlich,  nd.k- 
dtm  man  lange  unentichlofitn  war  , erklh  tn, 
irai  man  zu  tkun  wiilins  J y.  11  a franchi  le 
mot,  ic  a promit  lea  cent  mille  franc*;  tnd- 
lich  kat  tr  fuh  trklàrl,  und  hat  du  kuniert  lau- 
ftni  Frankm  zugrfagt. 

Fhancht,  je,  partie.  6c  adj.  Suht  Franchir. 

FRANCHISE,  f.  fi  Vit  Frnkeit,  dit  Befrtiung  von 
gewijjen  Ein.chrànkungen  tnt  burgtrhchtn  U- 
btn , u or  an  Andert  gebunden  fini,  von  gfittljm 
Abgaben,  Lajter.  und  ütenjlbatketlen,  henni  An- 
dert  unltrieorfm  Und.  11  jouit  de  la  franchife; 
tr  ifi  mm  blirgtriukt*  Lajlrn  frtt  oitr  btfreieL 
La  franchife  de*  tailles  ; du  S.eutrfrtiktU. 

Franchise,  du  Freiheit,  der  Fret- ürt , itn  nos 
gewifitn  Emjckrànkungtn  btfreititr , m l gei etf- 
Jtn  pretktiiin  u d Gerechjamen  vtrjthener  G ri. 

Il  n'rft  pa*  maître,  mais  il  travaille  dan*  une 
franchife , oder  ti’it  man  giwlihnhcher  fagt  dan* 
un  lieu  de  franchife  ; tr  ijl  nukt  Mttfitr,  aber 
tr  arbeitei  in  titur  Freiheit , in  eiiu  m Frti-  Or- 
ti,  uo  jtdrr  das  Handuttrk,  dot  tr  g.  terni  hat, 
tri  ben  kan , oh  ne  Mtifltr  zu  Jryn.  Il  demeure 
à la  franchife;  tr  wohnet  in  oder  au/  drr  Frti- 
heit,  tr  wohnet  in  etnem  mit  gtieifftn  Frtthei- 
ten  and  Gertchtfamm  vtrjehtntn  Aaujt  oder  Bt- 
Zirkt,  tn  tin  m Frtiho/e  &c. 

In  ingérer  Bediutung  keijlt  Franchife  fo  viel 
ait  Aftle , tint  Frtifiitlt , oitr  toit  man  an  li- 
mgen  Or  tin  fagt,  tme  Frrtung,  tint  von  der 
ordenltuken  Gtruklsbarkeit  befreutt  Gigrnd  oitr 
tin  gewfjtr  Ort,  t oo  Schuldner  und  Ftrbruhrr  vSr 
gtwaltfamtr  F erfo’.guna  fuher  futd.  On  ne  le 
lauroit  prendre  en  ce  lieu-là,  c’eft  une  fran- 
chife ; niait  kan  ihn  an  diifemOtit  nifitt  aufkè- 
btn  oder  in  Vcrhaft  nèkinin  , u ifi  tint  Frti- 
flàtte,  ente  Frtiung. 

Franchifes,  FreikeHt» , ntnnrt  man  auck  dit 
titur  FreiftaUt  ank  èbendt  Gtrtchtfame,  dit  Frei- 
ungsri.kle.  (Jus  afyli)  On  n’a  pu  le  prendre  à 
caufe  de  la  franchife  de  l'Egiife  ou  il  a'eft  re- 
tiré ; man  hat  tkn  nickl  au/kthen  oder  in  lrtr- 
kaft  nAimen  kbnn-n,  weil  die  A'  rckt , toohin  tr 
Jtik  g.ft'chitl , iat  Frtiungtrt.ht  hat. 

Cntancr  fa  franchife,  Jeme  Freiheit  erlangm', 
ke'flt  bei  at»  Haniteerk  rn  fo  viel  ait,  ndck  Hier- 
fijnienen  fskrjakr  h Ht  g irr  oc  heu  uurden 

In  dw  alltn  Poffie  komt  Franchife  anSatt  Li- 
berté vie,  bejondtrt  wenn  von  dtr  IJeb'  iù  Ridé 
ifi.  Perdre  la  franchife;  Junt  Freiheit  v rlirrtn. 

Frab- 
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Frakoitbf,  ktiflt  atuk  dit  FreimVth'gktü,  Offe n- 
ktrzigkett.  Parler  avec  franrhife;  mit  Freimli- 
thigkut,  Jreimath.g.  offtnk.rzig  riden.  Une 
trop  grande  franchife;  tint  alzu  grâjît  Frei- 
müthigkeit  odtr  OJjeaherzigkeit.  C'elt  un  hom- 
me plein  de  franchife  ; er  iji  tm  Jekr  ojjtnktr- 
zigtr  Mann. 

Jn  dm  bildtndtn  K" iiflen  htiflt  Franchife  Jo 
viel  ait  Franc.  Sukt  nrç, es  (Fort. 

* FRANCISCAIN,  f.  m.  I)tr  Francijcaner , tin 
AHmk  ton  itm  Or  dm  its  heihgen  Fiana/eus. 

FRANCISER,  v.  a.  Eintm  jrtmitn  /('ont  une 
fratiztji/tkt  Eudnng  gebtn.  Francifer  un  mot 
latin  ; nutm  latentijChen  H'orte  tint  franzljijckt 
Endung  gèbtn. 

Se  i kanciser  , v. récipr.  Sich  niih  dtnfran- 
zb/ij.ktn  Suttn  bilden,  die  franzbfljiken  Manit- 
rtn  annihmtn.  Cet  Etranger  s’elt  bien  fran- 
cife  depuis  trois  moi»  qu’il  eft  à Pari* } dt-ftr 
Frtmdt  bat  fich  Jeu  drti  Monatea,  du  er  in  Pa- 
ris iji , /thon  rtthi  gùt  tuick  franzbfijcker  Art 
gtbiidit,  hat  dit  feanzbjtjektn  Manuren  volkom- 
tnen  anetnommtn. 

Francise,  4e,  partie.  Si  adj.  Sieke  Franciser. 

FRANÇOIS,  OISE,  f.  Der  Franzoje , du  Fran- 
zbftnn,  tint  Ptrjàn  mdnnhektn  odtr  wribheken 
GelekUcktet , du  aus  Frankriuk  geWuiig  tft. 

Le  franqois,  dat  Franzbfjehe , dit  franzbfl- 
Jlkt  Sprdike.  Apprendre  le  trançois  ; dm  Fran- 
zVfihke , dit  franztifijcht  Sprdike  odtr  amk 
Jckleckthm  franzbjtjik  lcrntn. 

François,  oise,  adj.  Fraeszbjijtk,  aus  Fratikrtick  ; 
it.  dm  Sitttn,  Gebrducktn  fie.  dtr  Franzojen  ge- 
tnàfl.  La  langue  francoife  ; die  franzb/ijeht 
Sprdekt.  Un  Officier  trançois  ; tin  franzbfi- 
Jcker  OJ.zitr. 

Parler  franqoia  i quelqu'un , franztifijek  mit 
tintm  rèitn,  htiflt  ebtn  Jo  vul  al  s wtnn  wir 
Jagtn  , deutjck  mit  eintm  riien , offeukerzig , 
fret  keraus , oknt  Umfekœeift  odtr  amk  in  ti- 
n tm  droktnitn  gebutenden  font  mit  eintm  ri- 
dtn.  Jn  dtr  ndmlicktn  Bedtuiung  Jagt  mon  : 
En  bon  franqoia  ; g(d  frtmzbfifth,  (bti  uns,  g&t 
dntfck ) oknt  Umflàndt,  odtr  mit  nutn  tm  gem, 
Jagt , rem  von  dtr  l.tber  weg. 

Man  Jagt  adverbiah/ck  : A la  françoife;  auf 
franzbiijcke  Art,  ndtk  Jronzbftjihtr  Marner. 

FkANCOLIN,  f.  m.  Eint  Art  Hajtlkükntr , dos 
Uetneri  Brrgka/tlkukn. 

f FRANCONIE , f.  f.  Franktn,  Frtnkmiand,  tin 
Land  in  Deuifehtand,  wtkkts  ttntr  dtr  trfltn 
Sitzt  dtr  tkrmaligtn  Franktn  tzar. 

f FRANCONIEN,  ENNE,  adj.  Frinkjck , aus 
Franktn  ; it  Jubjiantwt  tin  Frankt , tint  Fran- 
kinn.  Man  Jagt  btjfer  qni  eft  de  Franconie, 
ré  en  Franconie,  Le  cercle  de  Franconie; 
der  frdnkifckt  Krtis.  (Sukt  Franque) 

FRANC  QLART.ER,  Cm.  (IFapenk. ) Etn  Itdig 
gtiajjtms  (Quartier  odtr  Fiertel  in  ttntm  K'apen 


zur  Rtchltn  des  SchitdhaupUs , und  wtltkts  tin 
wtnig  kltintr  ijl,  ois  du  librigtn;  dos  Frti- 
vitrul. 

FRANC-RÊAL,  f.  m.  Namt  emigtr  franzbjjcktn 
Birncnjorttn. 

FRANC-SALÉ , f.  m.  Dos  Frtijalz,  tin  gtwijjts 
Mifi  Salz , wtkkts  tktdèm  n mge  btjondtrs  da- 
zu  priviltgirtt  Ptrjontn , aus  den  kbniglulun 
Salz-  Magazintn  unentgtldlick  erhulten ; it.  du 
Salzjleusrfraktit  wekke  gtwiiït  Provmzen  und 
Stdate  genufltn,  du  dakèr  Pais  de  franc-blé 
gmant  wetdtn , und  du  von  dem  Satze , att- 
elles Jte  k auf  en  odtr  verkaufen  , kemt  Abgabtn 
zahien  dür/ru. 

FRANGE,  f.  f.  Dit  Ftanfe , obtn  in  einem  Ssumt 
zu/ammen  gwirkti,  und  von  da  kerabhangende 
FSJtn  S- ntt,  SSwsrn  fie.  zur  A ter  de.  Franges 
d’or;  goldmt  branfen. 

FRANGER,  v. a.  Mit  Franjtn  brfetztn. 

Frangé,  ée,  partie.  & adj.  Mit  Franftn  bejezt. 
Sa  lu  Franger. 

FRANGER,  f.  m.  Dtr  Franjtnmaeker  , tmtr  dèr 
Franjtn  verfertigtt. 

FRANGIPANE,  T.  f.  Fine  Art  Mandelgebacke- 
nts  ; it.  emt  Art  (Foklgtruckts , etn  Gemjckt 
von  inokh itchtnd.  n Sacken  , womit  tnan  ai. dira 
Dmgm  einen  angentkmtn  ürrmh  gibt.  Po- 
made  de  frangipane  ; wokiritcktnae  Pomadt. 

* FRANG1PAN1ER,  Cm.  Dtr  ameruanijchr  JJas- 
minbaum,  dejjtn  BtiUken  einen  angentkmtn  Ge- 
rmh  hoben. 

FRANQUE,  adj.  FrSnkifck.  (Sukt  Franconie) 
La  langue  franque;  au  frSnkJcke  Sprdekt,  du 
Sprdekt  dtr  tkemahgtn  Franktn.  Jn  dtnhan- 
dtlspISlztn  dtr  Levanlt  verflekt  mai.  unltr  lan- 
gue franque;  imGemiJelu  von  Franzb/ijck,  Ita- 
li/ntfck , Spantjch  fie.  Être  babillé  à la  fran- 
que , ktiflt  m dtr  Ltvantt , kurzt  Kieidtr  ndtk 
turopàùféktr  Art  tragtn. 

FRANQUETTE,  Diejes  (Fort  komt  nfir  im  gem. 
Lib.  in  JolgtndtT  adverbialifektn  Reims-  Art 
vSr:  A la  îranquette,  wtkkts  fo  vul  htiflt  ait. 
Franchement,  ingénument;  frnmïïlktg,  offert- 
kerzig. 

* FRAPPANT,  ANTE,  adj.  Auffalltnd.  Une 
refie œblance  frappante  ; tint  aujffaHendt  Ækn- 
lickktit.  Sieke  Frapper. 

FRAPPE,  f.  f.  DtrSekldg,  dat  GtprSgt,  Jo  mit 
dem  MTinzhammer  auf  dit  AVinzplatte  grjckla- 
gtn  teird.  Bti  dtn  Stknftgujurn  ktiflt  r r appe, 
un  voljlàndigfs  Sortiment  Matriztn  zu  tint  m 
Gufl Sikrtfltn.  Frappe-plaque;  tint ScMdgplattt, 
tint  tijemt  PtaUt  von  dem  Ùmfange,  dtn  tm 
zu  verfertietnits  Sllick  Arbeit  bekommtn  Joli. 

FRAPPEMENT,  Cm.  Dos  Schlagtn,  dit  Hand- 
lung  det  SeUagens.  ( Diejes  l Fort  wird  nûr 
von  dtrjmigm  Hanilung  des  Mojts  gtjagt , da 
tr  mtt  jttnem  State  den  Fils  fehlug  ).  Le  frap- 
pement du  rocher  eft  un  des  beaux  tableaux 
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du  Pouflïn  ; fins  dtr  fckSnflm  GrnSlit  da  Pmf- 
fm  ifl  dasjenigt,  auf  wilcktm  Mo/a  abeebildit 
tfl,  mit  tr  dtn  F is  mit  /tintm  Slobt  JcliISgt. 

FRAPPER,  v.r.  ScMagen,  tiHtnScUJg  oitr  wu- 
dtrkôlu  ScUdgt  mit  dtr  Har.i,  mit  tintm  Stocks 
&c.  gèben.  Frapper  quelqu'un  avec  la  main, 
avec  un  fcitor  ; an  tu  mit  dcr  Hand,  mil  dtm 
Stock/  feUagtn.  Pourquoi  le  frappe*- voue? 
warum  Jcklagt  ihr  ikn  Y 

Man  /agi:  Frapper  dan»  i»  main  pour  con- 
cîare  un  marché;  tinfchlagm , bti  Schhtfsung 
tint  s Hmdtls  zu  Btkrdftigung  defelben,  mit  fu- 
tur Hand  in  die  H an  A eints  andern  fchlagtn. 
Frapper  U terre  du  pied  s mit  dtm  Ftfle  auf 
du  krdt  flamvfen . Frapper  des  mains  pour 
applaudir;  klatjcktn,  zum  Zùchtn  dis  BtifaBit 
lu  d:e  HSndt  klatfcht*.  Frapper  de  lu  corne; 
mit  de»  Borner n flifim.  Ce  taureau  eft  fojct 
i frapper  de  I*  corne  ; dieftr  Stitr  JlbJSt  gern 
mit  dm  f/Smtrn,  dieftr  Stitr  ifl  flbjiig.  ( U dit- 
fen  Ridtns  - jf rteu  wtrd  Frapper  ab/olutt  gt- 
brauckt  ). 

Frapper  de  U monnoie,  frapper  de»  médtil- 
le»  ; Mlinztn,  Dtnkmiinzen  fchlagtn  odtr  pr&~ 

gtn. 

Dit  Mater  faetn  : Frapper  des  lnmiores  vi- 
ve» dans  un  tableau  ; un  Gemaldt  Jiark  biitken, 
dit  Litkttr  in  tintm  Gtmdldt  flanc  tend  kiihn 
auftragm. 

1 • ! dtr  ffdgtrfyrScht  keifit  Frapper  à route; 
du  von  dtr  Apfir  abgekommetun  itundt  souder 
an/  du  rtckte  Svbr  bringrn. 

Frappir,  v.  n,  Schlagen,  durci  Schlagrn  Wnzti- 
gen  odtr  andeultn;  it.  kUrpftn,  anklopftn.  L'- 
heure a frappé;  ditStundt  lut  gt/.hiagtn.  Frap- 
per i t»  porte  j an  dit  Tkür  kiofftn.  Frapper 
fur  l’épaule;  auf  dit  Sckulttr  klop/tn.  Fig.  Jagt 
man  : Frapper  ion  coup  ; feint  cekbrigi  IPir- 
kung  thun  ; ftincn  Zwtck  ernicnen.  Il  • bien 
frappe  fon  coup;  tr  hat  ftintn  Slrtich  itshl 
ausgtjAkrt  ; tr  hat  /««en  Zwtck  Irrtiiktt. 

Frapper,  ktifstauck,  dit  Smne,  dos  Htrz,  itn 
VetjUnd  flash  riikren,  tint n libhafitn  Emdrutk 
auf  ftlbigt  machtn  , wtkhts  im  Dtut/chen  auf 
manüurlti  Art  etgébtn  wtrd.  Le  fou  frappe 
l’oreille  ; dtr  Schttt JSlt  in  dit  Ohrtn,  ir/iklit- 
t tri  odtr  ri  Art  dasOkr.  line  grande  lumière 
frappe  1*  vue;  tin  ftarkisLicht  tkut  dm  Augtn 
mtkf , verblendet  du  Augtn.  Cette  odeur  eft 
trop  forte , elle  frappe  le  cerveau  ; diftr  Gt- 
ru:k  tfl  zu  fort,  tr  nimt  dasGthirn,  dtn  Kopf 
tin.  Cet  objet  m’a  frappé  l'imagination;  ditflr 
GegtnJlanJ  hat  léchait  auf  mime  Eirùnldiings • 
kraft  gutirkt.  Cet  endroit  de  fon  difeour» 
m'a  frappé  l'efprit,  m’a  frappé;  dieft  Sttüt  in 
ftintr  Ride  ijl  mir  auf  ali  end  gtwèftn  odtr  hat 
tinen  befonitrn  Eindruck  auf  mich  gtmacht. 

FvAi  î f;,  Le,  partie,  &adj.  Ge/eklagcn  &c.  Suit 
Frapper. 

Tom.  U. 
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Une  médaille  bien  frappée;  tint  gCt  gepriglt 
Dtrkmünze.  Un  drap  bien  frappe;  un  dickt 
gefhlagents  Ttuh,  tin  T'a  h von  tintm  diehttn 
Gt mibr.  Il  a été  frappé  du  tonnerre;  tr  tfl 
vom  1 onr.tr  trJMagm  woritn.  litre  frappé 
d’apoplexie;  tww  dtmScUagt  gtrSkrt  odtr  ge- 
troffm  werden.  Etre  frappé  de  la  pefte;  dit 
Pejl  btkommtn.  Être  frappé  à mort;  auf  dtn 
Toi  darnieder  lu  gtn,  todtkrank  jtyn. 

Fig.Jagtman,  Un  portrait  bien  frappé  J tin 
Gemiitde  t-on  flarkem  Ausdrutk,  dot  Jtltr  viel 
ausdrutkt.  Des  vera  bien  frappé»  ; Ptrft,  dit 
titttn  florin  Sichdruck  kabin  , l'trjt  voiler 
A raft  uni Niiihdnuk.  Un  endroit  bien  frappé; 
tint  ftkr  râchdrüikutkt  Sttüt  in  tintm  Bûche. 
Etre  frappé  d’étonnement;  r«  grôjie Ftrwunie- 
ruiig  gnMhfn,  i,t  Erflaantn  gtjezt  ftyn.  Avoir 
l'imagination  frappi:e  d'une  ebofe  ; gant  voli 
uni  Jckmtrziuh  gtrükrt  von  tmtr  Sache  ftyn. 
Avoir  i'tfprit  frappé  d’une  opinion;  gar.z  von 
tmtr  Mey nu* g eingenommn  ftyn,  kaiijlarrig 
auf  tinrr  Mtynung  beflhtn. 

Du  vin  frappé  de  glace;  Wtin,  dtn  man  in 
Eu  abgek’iklet  liai. 

( Bock  tinigt  fgSrliikt  Réduis- Arten  fmdrt 
man  unler  dtm  U'orte  Coin  1. 

FRAPPEUR,  EUSK,  f.  Dtr  Sckldgtr,  du  S.hlA- 
gerim,  tint  Ptrfon  wtlche  fcklSgt,  ( gtmein J 

Bti  dm  Nadltrn  htifil  Frappeur , der  Slürn - 
ftr,  dirjtaigt,  wtkhtr  du  KSpft  auf  du  Na- 
dtln  tuûcht, 

FRASQUE,  Cf.  Dtr  Sckabernack , tin  mulkwil- 
Ugtr,  unverjthtntr  Slrtich , tin  Pofltnflrtiih. 
( gtmem) 

FRATER,  f.  m.  Mit  ditfem  latftnijckm  (Parte  be - 
nmnet  man  in Frankreieh  tintn Barbier-Gt/eUtn. 

FRATERKEL,  ELI. F.,  ad;  BrüJtriich.  Un  amour 
fraternel;  tint  brlUtrlickt  Lube.  Une  amitié 
fraternelle  ; tint  brüitriidu  Freunijckafl.  La 
charité  fraternelle;  du  Bruderlube,  du  ütbe, 
die  aile  Mtn/tken,  ais  Kinder  fines  Stamvattrs 
financier  fchuldig  fini.  Une  corre&ion  frater- 
nelle; un  brüdiriiciur  Permis,  ehu  brüdèrli- 
tke  Beflrafuug,  die  iiisgeheim  uni  mit  dérjehi- 
gn  mfiigung  gejckuket,  dit  tin  Brader  dtm 
andern  fckuldig  in. 

FRATERNELLEMENT,  adv.  Bruderüch , mich 
Art  Itiblichtr  Bi&der,  wiiBTÙier.  ils  ont  tou- 
jours vécu  fraternellement;  fu  habm  immtr 
br'.lderlich,  u-it  Brader  mit  e mander  geltbt. 

FRATERNISER,  v.  n,  l Pie Briîder  mu  tir.avder 
leben  odtr  umgehen.  Ces  deux  hommes  fra- 
ternîfent  enfembie;  dieft  zteei  Ltute  leben  wit 
Brader  mitftinandtr. 

FRATERNITE,  f.  f.  Dit  BruieBckaft , dit  Per- 
bindung  zwi/chtn  leibliihtn  Bi  "idem.  (In  dû- 
ftr  Bedratung  komt  Jtncokl  das  frarzljijche  ait 
dtutjche  IPort  ulîr  un  LekrflyU  cSr).  \ ors  a vey. 
beau  le  renonrar  pour  votre  frère,  vous  ne 
H b b h dé- 
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détruire*  pas  la  fraternité  qui  eft  entre  vont  j 
Su  mügtn  ihn  immtrhm  niilU  far  ihrrn  Bruder 
trkcnnrt!  wo'.itn,  dadur.h  ten  d dis  von  ier  bâtir 
grkhüffu  brTiderucbe  Bond  zwifcken  Ikntn  nukk 
aufgtkobtn. 

Fraternité:.  die  Br"  itrfckafk , die  br'derlicka 
Jiir.tr  a lit  und  Freundichaft  Jowohl  zwifchtn  lerfr- 
hcken  ait  gewahden  Bruiern.  Il  vivraient  dans 
une  grande  fraternité;  fit  lebtm  ganz  in  brii- 
dertcher  Emtracht.  11  n'a  point  de  fer, riment 
de  fraternité  pour  fea  cadets  ; rr  Mat  hein  Ge- 
f.itl  rai  h T.Jtrhcker  Licbe  gègtn  Jtme  ÿ.ngtttn 
GrfihwijUr. 

Fraternité,  keifit  auch,  die  Virbr“itrung,  dit 
gtnVM,  oUichfam  bi  Udtrliche  Ftrbinimg  zweùr 
oier  mchrerer  Perfonen  unter  einander.  11  y » 
fraternité  entre  res  deux  familles,  entre  ces 
deux  Républiques;  diejt  beiden  Familitn,  dieje 
beiden  Republitrn  ficher.  mit  einander  :n  l'er- 
biTi  irrung,  in  gtnauer  f'itrbindung. 

FRATRICIDE,  f.  m.  Dtr  Biudimibrder , tinte 
eiir  feint n Bruder  c der  feint  Schicrfier  ti  mor- 
dH  ; im  lezten  Faite  fagt  «non  SchweJUrmbrdtr. 
Fratricide  ■ cird  auch  vote  eintr  Per/Sn  icnWr- 
thm  GtfUtchitt  grjagt , die  ihren  Bruder  oier 
üirt  Si  hit e fier  ermcrart  ; dit  Brudermbrderinn , 
Bchmtjltrmlirdtrinn ; it.  der  Brudermord, Schtot- 
Jlermori , der  an  eintm  Bruder  oder  an  eintr 
SI.  W' fier  vrrïïbie  Mord. 

FRAUDE,  f.  £ D rBrtrug,  die Betriegerei.  Faire 
une  fraude;  eintn  Betrug  begehtn.  Trouver 
quelqu'un  en  fraude  ; mm  auf  Betrug  fir.den 
oder  rrtarpen.  Man  fagt  auch:  Faire  un  con- 
trat en  fraude  de  fes  créanciers;  eintn  Ccn- 
Jrafif  s era  Sihaden  ftintr  GlSubiger  mâche n. 

En  fraude,  lit  fit  auch  fo  viel  als  Frauduleu- 
fement;  bttneglicher  B'eje,  durcit  Ur.lerfi.Meif. 
Du  vin  entré  en  fraude  dans  Paria;  ff'ttn,  der 
ktimitek  oier  durcit  UnUrfchltif  in  Paris  eingt- 

fillcrt  worden. 

FRAUDER,  v.  a.  Betrirgen.  In  der  eigentlichen 
■ B'deuiung,  da  man  jimandm  auf  tint  verdikti 
Art  uni  unter  einem  gcwiû.n  Scleir.e  des  Reth- 
tes  un  dm  Bcfitz  feints  Figmür.tms  bringet , 
oier  ikm  SchUchtes  für  Gut/s  gibt,  ijl  Frauder 
teraitet,  und  man  Jagt  gtie/Ubnlickir  Tromper 
oier  Décevoir.  Ml  an  fagt  etber  Frauder  quel- 

Îu'un  ; jemanden  betrirgen,  drfftn  cegrür.dett 
l-wirtung,  in  der  Abfickl  ihnt  zu  fcka.it n,  kh- 
ar/SHet  lof  eu  ; ihn  arglifi/ger  If'tijt  um  dasjt- 
* mge  bringen,  têts  thm  gib'ilirte  ; thm  durck 
Lijl  erJzùien,  «rat  rr  von  Rechtstcrgen  bekom- 
rr.en  faite;  ihn  .cerkarzen.  11  a fraudé  fes  créan- 
tier»,  fea  cohéritiers;  er  kat  fritte  G'.dubiger, 
fttne  Mit-Erbt ■ hetrogen  od'r  vnkdrzt. 

Frauder  les  droits  du  Roi  ; d'n  KVnig  um 
dm  /Coll  oder  attitré  Redite  betrirgen,  den  ZoU 
Vtrfahren  (fie. 

FnAtirf,  Lf,  partie.  &aij  Betrogin.  Su!/  Frau- 
der. 


FRAUDEUR,  EUSE,  f.  Der  B/trieger,  die  Bt- 

triegermn.  Siehe  Frauder.  ' 

FRAUDULEUSEMENT,  adv.  BetrSglicker  IPti- 
Jt , auf  tint  betriiglicke  Art.  H a contracté- 
fraudufenfement  pour  tromper  fes  créanciers; 
er  kat  auf  eine  betriiglicke  Art  eintn  ContraB  gr- 
JMojftn  ( coniraiurt ) um  feint  GISttbigtr  um  dos 
Ihrige  zu  bringtn. 

FRAUDULEUX,  EUSE,  adi.  Betriiglick,  zum 
Betruge  genetgt  oder  auf  Betrig  abzielend;  it. 
suas  «ma  bitnegt  oder  zu  brtnegen  fuckt,  im 
gem.  Ub.  bttnrgerifck.  Ceft  un  efprit  frau- 
duleux; er  ifl  Zum  Betruge  gmeigt,  er  betriegt 
gem.  Un  homme  frauduleux;  ein  betriegen- 
Jcktv  Menfck.  Un  contrat,  traité  frauduleux; 
ein  betrüglickir  ContraS.  Une  banqueroutefran- 
duleufe;  ein  bettïïglicher,  fckelmijcker  Bank  trot. 

FRAXINELLE,  f.f.  Der  meijjè  Diptam,  ditA/ck- 
wurz  oder  Ejchwurz.  (eme  Fflanze) 

FRAYER,  v.  a.  Ditfts  U'ort,  weLkes  im  eigent- 
lichen  Ftrfiande  fo  viel  keifit  als  Marquer,  tra- 
cer, komt  in  iiefer  Bedeutuug  niir  m folgtnder 
Reiens-Art  vit:  Frayer  le  chemin;  den  If'èg 
bahntn,  gangbar  maeken , èbrn  macken.  Fig. 
fagt  man  , Se  frayer  le  chemin  à une  dignité; 
ftek  den  ff'eg  zu  eintr  Ehrenjlelli  bakntu.  Fra- 
yer le  chemin  à quelqu'un  ; totem  den  ff'eg 
bahntn , die  Hmdernijfe  aus  dem  U'igt  ràumtn, 
und  thm  dit  Mitlci  zu  Erruckung  futur  Abficbt 
dirbititn. 

Fbaveh,  keifit  auch  firtfen,  elwas  in  der  fckntl- 
len  Bneigmg  an  der  OberflScht  km  tidr  leickt 
beriihren;  in  der  Bacigurg  an  enuii  Kbrper 
kmfahrtn  und  leickt  vtrletzcn.  Le  coup  n'a  frit 
que  lui  frayer  la  bot'e  ; der  S.hufi  kat  ihn  nie 
on  den  Stufel  g rfiretft.  Man  fagt  cuck  : Le 
cerf  fraye  la  tête  aux  arbres;  dtr  Hirf ch  figt, 
reibt , oder  fireickt  fein  GehSm  oder  Grtctik  an 
den  BSumrn , lenm  er  die  rauke  Haut  von  dem 
nette»  Gehiirn  abjchlagt. 

Frayer,  v.  n.  Strticheo.  (Iffiri  be fondées  von 
den  Ffchen  g'fagt,  trenn  fit  fich  begalltn ) Dans 
la  faifon  où  lea  poùTons  frayent;  um  dieZeit, 
trenn  dit  Fifcke  jirruh'n , fuit  b’gatten. 

Frayer,  heijlt  ferner,  fich  abrribrn,  durcit  Rei- 
ben  abnutzen.  Man  fart  in  diç/er  Bedeatung, 

11  frut  que  cet  écu  ait  beaucoup  frayé;  die/er 
Tnaltr  mufi  ftark  d .rch  die  Hàndt  gegangen 
Jeyn. 

F g.  heijlt  Frayer  im  gem.  I.èb.  fo  viel  als, 
Convenir  , s'accorder  : jich  tcokl  zuiammin- 
Jckicken  oder  pifien,  fich  tr-akl  mit  mander  ver- 
tragen  , oder  tiack  einem  alt/n  Ausdrucke,  ftek 
wohl  mit  einander  begehm.  Cea  deux  hommes 
ne  frayent  pas  cofemble;  dufe  beiden  I/u't 
fckicken  fuit  nicht  zu/ammm,  fiimmen  nicht  zu- 
famostn,  vertragen  fich  nicht  mit  einander. 

Frayé,  4e,  partie.  & adj.  Gebahnt.  Un  che- 
min frayé;  tin  gebahnter  If'èg.  Sitkt  Frayer. 

FRA- 
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FRAYEUR,  C f-  Dtr  Sckrecken,  dit  kefiige  Er- 
Jchiitterung , oder  auch  die  heftige  unangenèhmt 
FmpfirJung  bei  dent  piStZllchen  Ar.bhcke  eines 
unvirmutketen  wirkUcktn  Ubelt  odtr  auch  mur 
bei  der  PirjUüuxg  eûtes  fckeii.bar en  CbeLs.  Je 
ne  fuis  pis  encore  bien  revenu , bien  remis 
de  !s  fnyenr  que  j'ai  eue;  tek  kabe  miels  von 
dem  Sckrecken,  dèn  uk  gikabt,  noch  nichl  gant 
ttirder  erholet.  Trembler  de  frayeur  ; i tir 
Sshricken  x itttm.  Les  frayeurs  de  11  mort} 
die  Sckreckm  des  Toies. 

FR  AVOIR,  f.  m.  5»  kufit  in  der  Jiigirfprâcht, 
der  Ort  an  emem  Baume , tto  eut  ihrjck  fan 
GehSrn  Jègt,  wtm i er  die  rauhe  H lut  von  dent 
«eue»  Gikbrr.e  ( dos  Gefege ) abfcklligt. 

FREDAINE.  f.  f.  DerStrekh,  be/indtrs  etn  muth- 
williger  Jegendjlreich.  Je  fiis  de  vos  fredai- 
nes; ich  u t: fl  von  tare tt  Streichen,  rare  Strei- 
ckt  fini  mir  bekant. 

FKEDON , C m.  £ in  mil  berztn  TrtSern  unter- 
tnjckier  Eau/,  dèn  der  Compomifl  niiht  virge- 
fehrieben  liât,  fondent  dèn  der  Singer  vonjeibfl 
dis  tint  Verzterung  des  Gefangts  anbrmgt.  In 
gtwijlen  Kartenfpieien  tetrden  drti  odtr  vier 
glticle  Karten  Un  fredon  gênant-,  z.  B.  drti 
odtr  vier  KSmge,  Baitrn,  Damtn  (de. 

FREDONNEMENT,  f.  m.  Der  mit  k-irztn  Tritlem 
untermi/ikte  Lan/  desSSngers.  S elle  Fredon. 

FREDONNER,  v.  n.  ImStngen  LSufe  mit  unter- 
mifckten  kurzen  Triüern  maehen. 

FRÉGATE,  f.  £ Dit  Fr e gain , tint  Art  leickter 
Knegtfckiffe. 

In  der  Naturglfckicktl  heifit  Frégate,  die  Fre- 
gatle,  der  Fregatt-Vogel,  eme  Art  ll’affer-  VH- 
gd  mit  langen  F.ageln , tuelcke  fich  bifonders 
nt  Africa  ani  Uftr  des  Mères  auf italien. 

FKr.lN,  C ro.  A»  Gebtji , dos  MandjVUk  eines 
Z.vtmes , welckes  zum  Rtgieren  vmd  Ijnken  des 
FfèrJts  dienet.  Un  cheval  qui  fe  joue  de  fou 
frein , qui  miche  ton  frein , qui  ronge  fou 
frein;  eut  PJèrd,  das  mit  femem  Gebiffe  fpielet, 
dos  an  jeintm  Gebiffe  naget.  Fig.  Jagt  man, 
Ronger  ion  frein  ; an  Jeinem  Gebiffe  nagen,  fei- 
nen  Unmtien,  Zotu  kfe.  verbeiffen,  fich  ham- 
lui  Srgern , oit  ni  fettun  Zarn  auszuhffen. 

Sprickw.  À vieille  mule  frein  doré  ; ein em 
alten  Maultkiere  muji  man  tin  vergoldetes  Ge- 
bifi , fchSnes  Zen  g oder  Ge/ckirr  aufiègen,  do- 
nt t et  ein  défia Jlallichires  Anfehen  btkomme  und 
eher  ernen  Kiiufer  finie.  Im  gem.  Ltb.  brandit 
man  diefe  Riitns  - Art  auch  von  emem  allen 
Frauntzimmer  die  Ji.h  kerauspuzt,  um  beoback- 
tet  zt  werden. 

In  der  Anatomie  heifit  Frein  , das  Boni,  ein 
zsrles  Hiulcken  oder  tint  Sèknt  t vomit  gewifft 
Tkeile  mit  einander  vtrbunden,  oder  an  einan- 
der  eekr/iit  werden.  Le  frein  de  la  langue; 
das  Zungenband.  Le  frein  dn  prépuce  ; d.is 
Fi-.hcaUband,  das IMutchtn,  welckes  virkiniert, 


daj!  dit  V6rka-.il  Jich  nickt  abat  eptit  zuriïct 

Xttkt. 

An  dm  iVmdmêkUn  keifit  Frein , dit  Prtffe, 
tin  Jtarker  htitzerner  Reif  iiber  dem  Kamrade, 
ko  «ut  dit  Mühlt  grfchüzt  odtr  gtkmmtt  wirdt 
wenn  fit  fhU  fiehen  foU. 

Fkein  , keifit  auch  der  Zaum , und  ttrird  m dit - 
fer  Bedeutung  nkr  figllrlich  gibrauckt.  Man  ver- 
fiekt  darunter  em  jedet  Malet  der  Fmfckràn- 
kur.g.  La  réputation  eft  fonvent  un  frein  qui 
nous  empêche  de  mal  faire;  der  gale  Riif  oder 
Famé  ifi  oflmalt  etn  Zaum,  der  uns  verkindert 
Bbfes  zit  tkun.  La  citadelle  fert  de  frein  i la 
Ville;  die  Citadelle  kalt  die  Stadt  im  Zaume, 
Mettre  un  frein  i & langue  ; feint  Zungt  tm 
Zaume  halten. 

FRELAMl’iER,  f.  m.  Em  Sckimpfwort,  drffen  /ici 
der  gemeine  Mann  bedienel,  wenn  er  eir.en  fchlech- 
ten,  tienden  Mrn/tken  bezeiclmen  wiü.  Ver  deut- 
fcke  Pbktl  bra-aeht  in  diefem  Polit  dit  B'Srttr 
Luntpenhund , Lauftkcrl  &c. 

FRELATER,  v.  a.  Verfalfcktn.  (IVird  be/ondert 
vOm  U'eitu  gefagi  ) Frelater  le  vin  ; de  n IVetn 
verfàlfchen  oder  f cimier  tn , et  te  as  darunter  i ni- 
Jeiitn , wodurck  tr  eme  kshere  Parbt  uni  tint» 
angenèhmern  Gejchmaci  bekomt. 

Frelaté,  t e,  partie.  & adj.  VerfSifckl,  ge- 
fckmiert.  Vin  frelaté;  verfSl/ckter,  gefckmier- 
ter  IPein.  Fig.  fagt  man  im  gem.  Ub.  auch 
co»  andem  Sache»  : Cela  n'eft  point  frelaté  ; 
die/es  ifl  nickt  verjSifcht  ; mon  kat  diefes  g Baf- 
fe n,  wit  et  von  Fatur  ift,  ohnt  etwas  daran  zo 
kinfirln. 

FRÊLE,  adj.  de  t g.  Sprock , JprSde , zerbrtek- 
luh,  was  im  Bitgen  leickl  zerbrickt.  Frêle  com- 
me nn  rofeau  ; fiprock  oder  ztrbrechlick  une  em 
Rohr,  wie  Sciai/.  Man  fagt  auch  figiîrlick  : Un 
frêle  appni;  eme  fckwacke,  Zerbreckluhe  Stiitze, 

FRELE,  C £ Das  Frà.dein , tint  adehge  Jung- 
frau , tin  unvirkeiratttes  adthges  Frauenzim- 
mtr. 

FR  ELF.T , fieht  FERLET. 

FRELON , f.  m.  DstHornifi,  dit  grSfltArt  IVn - 
peu. 

FRELUCHE,  Cf.  Das feiine  Qiâjlcken,  oder  das 
BSfchel  Seidt , welckes  die  Knopf  mâcher  undPo- 
faminitrer  an  vtrjckiedenen  threr  Arbiitrn  zur 
Zterdt  kervârragen  laffen.  Un  bouton  :1  fre- 
Inche;  etn  Knopf  mit  iiiirm  feidentn  Qud.kken. 
Une  gance  à ireluche;  eme  Sckteife  mil  l^uàfl- 
chen. 

FRELUQUET,  f.  m Ein  Sckimpfwort , wodurck 
man  tm  gem.  Ltb.  tinei i Meiifihen  bezcicknrt , 
dér  bti  aSer  Jeintr  Unwiffenhal  und  wenigem 
Vtrdienfle,  dock  fekr  von  /ich  emgeno-nmen  ift. 
Btfonders  verflekt  man  darunter  riiun  jungen 
Menfchen  , dèr  fich  bei  dem  Frauenzimmtr  be- 
liibt  maehen  wiU , uni  fich  dabti  felsr  en-faUig 
und  ISckerlick  betrùgt. 

H b h h a FRS- 
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FRÉMIR,  r.  n.  Zilltrn,  trzitlern,  in  tin*  z8~  fianlist:  Un  frénétique;  tirer  ièr  die  FTimtemlk 
ttrr.de  Bsir/gung  gerathen , fckaudtin.  Je  fré-  hat;  it.  tin  Wahnfimiger.  Il  agit  en  frénéti- 
mii  quand  j'v  penfe;  itk  ziltert , es  fckawiirt  que;  er  liandelt  wie  tin  WaknfirMger , wie  tm 

midi  uenn  tch  dura >»  dente.  Frémir  d’elTroi,  Alenfck  dtr  verrlckt  ifl, 

de  crainte;  tér  Sckrtcktn,  vir  Furckt  ziltem.  FRlQUEMMENT,  adv.  O fi,  Sftcr,  bfiere,  oft - 
Frémir,  wird  auch  vom  U'ajftr  ttnd  von  andem  mahg,  ofimals,  mtkrma'.s,  mehr  ait  emmal.  11 

fi'ijf’gtn  Kb-ptrn  gefagt,  die,  wenn  fie  èbtn  an*  y va  fréquemment;  er  g ekt  oft  dahin.  Cela  ar- 

fangm  woBen  zu  ktcheu , in  tint  znterr.de  Be-  rive  fréquemment;  du  fis  gefckieket  lifiere,  mekr* 

un  gong  gnailten  , weUkes  msn  im  Deutfiken  mais. 

dur  ch  zifcktn  auszudrücken  pflègt.  Cette  eau  FREQUENCE,  f.  f.  Die  Bfiere  Wiederholung,  dû 
ne  bout  pas  encore,  elle  ne  lait  que  frémir  ; Zielkeit  dtr  Wiederholung  einer  und  èbtn  der- 
das  IVaffer  toclit  noch  nickt,  es  zifilit  tir  trfl.  filbn  Sache.  Ui  fréquence  de  fei  vïiites  ira- 

2n  einer  àhnlithen  Btieutung  fagt  man:  La  mer  pomme;  die  bfiere  Wiederholung  fttntr  Br/i- 

frétnit;  dos  Mtr  krdufelt  fick,  wrd  unrukig,  cht  Jâit  WjUg.  feint  bfieren  odtr  kàuf.gen  B'ftckl 

uenn  die  Obtrfid.ke  des  Mires  in  tint  zittemdi  faüin  brfckwèriich.  La  fréquence  de  fea  rechu- 
Bewigung  geràlk.  tea  ; feint  bfieren  RSUlfdUe.  la  fréquence  de 

Dit  Zuckerbâcker  faeen  : Faire  frémir  dea  fes  lettres  ; Jeine  vielen  ode r bftertn  Briefe , dit 

abricots,  des  pèches;  Aprikofen . Ffirjicke  Hber  l'nikeit  oitr  Mtngt  ftintr  Brttfe.  Man  fagt 

dem  Feuer  ein  wenig  ouJwaBcn  oitr  akfikwitzen  auek  : La  fréquence  du  pouls;  die  Gtfckwin- 

taffen.  digkeit  des  Pulfes , dtr  bfiere,  fcknelle  Puis* 

FKEM1SSEMT NT,  Cm.  DasZiUtrn,  derSckau-  ftklag. 

dtr  oier  Sehauer,  tint  zilternde  Bewègung  ta  FREQUENT,  ENTE,  adj.  Oft,  Sfier , oftmaJig, 
dem  Kbrptr,  weh  ht  durci i tint»  kohen  (irai  des  haufig , was  oft  oitr  vitlmals  gefckieket , fick 

Abfcheues,  des  Sckrtckens , dtr  Furckt  oier  auch  oft  begibt  odtr  zutràgt , gemein  &e.  L'ufage 

der  Kiilte  vtrirfacket  wird.  Je  ne  puis  m’en  fréquent  d'une  chofe  ; dtr  bfiere , mekrmaligt 

fouvenir  fans  fremiflement;  ick  kan  mick  ohne  Gebrauth  einer  Sache.  Rendre  de  fréquentes 

ZiUtm,  ohne  Sehauitr  oitr  Sehauer  nickt  daran  vi  fîtes;  bfiere,  mekrmaligt,  kSufige  Befucke  ab* 

erinnent.  Il  m’a  pris  un  grand  frémifiement  flatten.  La  grêle  eft  un  mil  fréquent  en  ce 

par  tout  le  corps  ; et  kat  mich  ein  Zitlern  aster  pays- là  : der  Hagtl  j/l  in  duftm  Lande  ein  gr- 
ec n S chose  lier  liber  den  ganzen  Kbrper  befallen;  mêmes  übel.  Les  tremblemens  de  terre  y font 

et  lie!  mir  ein  Sckauer  dur  ch  aBe  Gtieder.  fréquens;  die  Eribèben  fini  iafetbfi  g tmein,  gt- 

FrémilTement,  wird  aufferdim  auek  von  dtr  wbknlick.  Man  fagt  auch,  Uu  pouls  fréquent; 

zitternden  Bewègung  gefagt,  worin  andertKbr-  tjm  fckneUtr  Puis. 

per  gerathen  odtr  fick  hefinden,  ekt  fit  m tint  FREQUENTATIF , adj.  m.  Was  oft  odtr  mekr - 
griffe  oier  fiarke  Berne  gang  k ôtante»;  Z.  B.  die  allen  wiederholet  wird.  Man  ner.net  in  der 

f tU.ide  Bewègung  der  Luft  die  vie  eintm  ftar-  Grammatik  Verbe  fréquentatif,  odtr  fubfianhvt 

en  Wtnde  vôrhèrgehet,  dos  fCraufeln  dtrÔber-  Un  fréquentatif;  ein  Zeitscort , weUkes  tint  b f- 

f.  h cite  des  Mires , tke  es  Weüen  aufwirfi , dit  tere  Wiederholung  der  iurck  dot  Grand  - oitr 

z fehenée  Bewègung  des  Wafftrs,  eke  es  kocht  &c.  Siamwort  angezeigten  Handlung  ausdeBekt.  S s 

FRENE,  Cm.  Die  /Vf cht  oier  Efcke,  ierÆfcktn-  fi  z.  B.  Criailler,  oft , zu  uriederkâlten  Male» 

bau  n.  Bois  de  frêne;  Sfihtn  Holz,  Ujcktntt  Jchreien,  das  htquentatwum  von  demStamworte 

ffolz,  /F.fiktukolz.  Crier,  fclreen. 

FRÉNÉSIE,  f.  £ Dit  Hirnmtik , dit  Tibfuckl,  FRÉQUENTATION,  f.  f.  Dtr  Umgang,  tint 
dit  mit  eintm  kitzigen  Feber  verbundent , dus  mekimaUge  gefrfchajtlickt  Zufamtnenkur.lt  zwi- 

einer  Entzûndung  des  Gehimet  oier  dtr  Hirn*  fcken  zweun  Perfonen.  La  fréquentation  dea 

haut  entfianiene  ZerrSckung  des  Zerfiandes.  cens  de  bien  ; der  Umgang  mit  rechtjikaffene* 

Tomber  en  fréuéfle  ; dit  HtrnunUk  bekommen,  Ltuten. 

wakmc  ttzia  werien.  La  fréquentation  des  Sacrement  ; das  b/ltrt 

Fig.  ktijlt  Frénéüe,  der  Unftnn,  Wahnfinn,  Btickten  uni  der  bjtere  Gebrauck  des  ktihgen 
die  Telhett,  tint  jedt  umfinmgt,  toile,  ungtreim-  Abendmilts. 

te,  der  gtfunirn  Zsrnunfi  zsiwiier  taufende  FRÉQUENTER,  v.  a.  (quelqu'un)  Mit  jeman* 
Hini  ing.  C’eût  une  frénéfie  que  de  ruiner  den  umgektn,  mtbrmals  in  gtfilftkahhihtr  Ab- 

fa  famille  pour  cette  créature  ; es  ifi  tint  Toi-  Jkht  mit  ikm  zufammen  kommen,  Umgang  mit 

keit , tint  Raftrti , iitfer  Krtat(ir  wrgen , feint  i km  kabtn  ; it.  beficke u , nukrmals  odtr  zu  gt- 

Familie  zj  Grande  zu  richten.  La  psiüon  qu'il  urijft*  Zeiten  zu  jeman  den,  odtr  an  tintn  Ort 

a pour  le  jeu  eft  une  frénéfie  ; feint  Lesht h-  kommen.  Fréquenter  ie*  gens  de  bien  ; mit 

fikifi  filr  due  Spiel  ifi  tint  Tolkeit,  ifi  Unfinn.  rtcktJchaffenenLiulen  umgthtn.  line  fréquente 

FRENETIQUE,  adj  det.  g.  Mit  der  Htmw.Uk  que  d'honnêtes  gens;  er  hat  nLr  mit  rtchtfchaf- 

bekifiet  ; it.  trëh.fmnig.  Ma u fagt  auek  fub-  tenta  Lttütn  Umgang,  Fréquenter  les  bonnes 

com- 
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compagnie»;  gttle  Ge/tîfchëflen  btfiuhn.  Fré- 
quenter le»  Eglife»,  le»  hôpitaux,  le*  foire»} 
dit  Airchen , au  Spilditr,  dit  Mtjft ■ btftukm. 

Fréquenter  le*  Satremen»,  o/t  zur  BtickU 
ui.J  zim  hnl.  A béni  malt  gtkta. 

Im  g tm.  Ub.  teird  Fréquenter  auch  ah  tin 
Ntu  rum  sebraucht,  Alan  Jagt,  1!  y fréquente} 
rr  komt  Sfters  dahin.  II  fréquenté  chez  cette 
femme,  dant  la  maifon  de  cette  femme}  er  bt- 
fbckt  iiijt  Fr  an  fikr  o/l , tr  komt  Üfiert  in  dot 
Haut  dit/ir  Fr  an. 

Alan  fait  auch.  Fréquenter  avec  quel  qu’on; 
mit  jemanatn  umgtken  oitr  Umgang  kabtn  odtr 
gfUgen.  Il  loi  eft  défendu  de  fréquenter  avec 
et»  gent-Uj  « ijl  ikm  verboltn  mit  dujen  leu- 
Un  umzugektn , llmgang  zu  kabtn  odtr  xn 
fpigtn. 

F«equent&,  in,  partie. &adj.  Be/fukt.  ( IPtri 
gtmiimghtk  mit  H'brtem  verbunden,  du  tintn 
gtwi/ftn  Ort  Linztigtn,  aokin  b)  tir  s [utile  kom- 
men ) Un  jardin  fréquenté,  fort  fréquenté;  tin 
Gi vin,  dtr  fie// g b jfuht , kdufig  be/âekt  tend, 
tto  mon  gtmrin/gt  ih  oui  [.mit  autrift.  Un  lieu 
peu  fréquenté  ; un  Ort,  dit  ternie  bejitkt  wird, 
t no  tet n ig  IjtiiU  kinkommen.  Suite  Fréquenter. 

FRÈRE,  f m Dtr  Bruitr,  tint  Ptrjbn  mdumli- 
chtn  GtJckUcktti,  wtickt  mit  tiiur  andtn « Ptr- 
Jt a tintrhi  Æltrrn  hat,  in  Btzitkung  auf  dujt 
Ptrj&n.  Rlon  frère  aîné  ; rnftn  àttjfier  bruitr. 
Mon  frère  pnîné;  mrm  j ingérer  Brader.  Frè- 
res de  père  & de  mère,  oitr  Frère»  germain»} 
Uiblicht  BrUdtr , vMH rtigt  oder  rttkti  üriiirr, 
dît  von  tmem  l'attr  uni  von  eintr  Mutter  ab-' 
jlammen.  Frère»  jumeaux  ; ZwiStugibrUâtr , 
zieti  zugltick  von  tintr  Alutler  gebirnt  Kntt- 
b<n.  F'rèce  de  père,  oitr  frère  tonfimguin  ; 
Bruitr  vom  Pater  hir,  dtr  mit  /tmem  Brudtr 
tut  tria  l'attr  hat,  aktr  von  eintr  andtrn  Mili- 
ter gtbortn  ijl  Frère  de  mère,  odtr  Frère  uté- 
rin; Brudtr  von  ierMuIttr  h rr,  iir  mit  /tmem 
Bruitr  tintrhi  Mutter  Hat,  aktr  von  einem  aé- 
rien» Manne  gezeuget  teorden.  Demi- frète; 
Naibbrudtr,  Sut) brudtr,  dèr  nar  meln  Brudtr 
tHtwèier  von  vâterUtktr  odtr  von  mütUrhcker 
Suit  kèr  ifi.  Frère  naturel,  frère  bâtard,  frère 
du  côté  gauche;  un  natUrücher , unrecktmSfii - 
ger,  von  dtr  Unktn  Sldt  kèrkommtndtr,  au/Jrr 
dtr  Elu  gtzmgUr  Brudtr. 

Alan  nennrt.  Frère  de  lait,  Milckbrvdtr,  tint 
Per/in  mâmilicken  Gtfckltthits,  wtUht  mit  tintr 
ailier n Ptr/in  tintrhi  Muthrmiltk  getrunktn, 
mit  ihr  von  ar.tr  Ammt  gejàugt  teordn. 

Fermais  riante  mon.  Frère»  d’arme» , Stiejl- 
brSder,  SpitjsgtftUto , bewafuete  Lente,  diefick 
verlckworen  koltrn  mit  tmandtr  in  itnKntg  zu 
Zitlttn , uni  tmandtr  nie  zu  veria/Jtn.  Heut  zu 
Tagt  bran: kl  mon  dujen  Jusdnui  nolk  zuati- 
Itn  im  vnStktlicken  Pnjlandt , uni  vtrfiekel 
damniez  emen  Iluilntkmer  oitr  Gtkülfen  m ti- 
t tr  bS/tu  Saint. 
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Im  weitlSaftigem  Ptrfiptdt  fagt  mon:  Tou» 
le»  homme»  font  frères  en  Ad»m  ; allé  Menjckm 
fini  BrUder  m Adam,  Jlammen  v on  Adam  kèr. 
Tou»  lea  Chrétien»  font  frères  en  ]efu»-Chrtft; 
aile  Ckrijltn  find  Brader  i»  Chrifio  JJ/t/u.  Il  faut 
avoir  pitié  des  pauvres,  ce  font  no»  frère»; 
ma»  nui  fi  Ahtleden  mit  den  Armtn  kabtn , fi* 
fini  «oi fere  Bi  üdtr.  ht  tant  iie/er  weitldaftign 
Btdeuiung  ffiègen  dit  Prèiiger  ikrt  Zub/rttr 
Mc»  frère  . meme  br  ider,  zu  nertnen. 

Frère,  Brader,  u ird  kdufig  von  Letetm  gf- 
/agi,  du  ttnerlti  Art,  S: and.  Gefimtuag  mit  tm- 
atnltr  kabtn,  in  tilu  ‘.Il  F,  t g ur.d  Ge/tl- 
J ikajt  leben.  Dahrr  pfiègen Jhk  gekrbnte  Hÿup- 
1er  üb»  dtr  Gteukheit  dtr  IPUrdt  in  ikrrn  Titu- 
tataren  Frère»,  BrMtr,  zu  ntnnen.  Btiver/tku- 
dt  nen  Mbnckt-  Ordm,  br/oniers  den  Bitte.  - Or- 
den,  terrien  du  ■ > .in» - Giudtr  Frère»,  Br3- 
drr,  gênant.  Le»  Frère»  mineurs;  dit  mindertn 
Brider,  dit  Alinorilen.  Le*  frères  de  U charité; 
die  barmkerzigm Brader.  Bt/oniers  wtrien  in 
dm  KWjltrn  dujmigtn,  wetdu  nitkt  tigenilick 
Pnefier fini,  Frères,  BrMtr  gênant.  Un  frère 
La  odtr  converti  M Laier.br uier , tint  welt- 
liché  Ptrfân  in  tmem  Kiÿltr,  itulcht  zur  Bt- 
dienurg  dtr  eigenliichn  OrimsgtiJUiduu  da  iJU 
Sukt  Convet r. 

Un  bon  frère,  ht  fit  un  gem.  Lèb.  tin  lufiigtr 
Brader,  tin  Menfch,  dirfitk  in  dtr  IPeit  wei- 
ter  nw  niekts  bei  lmnttrl,  ait  fàn  IJbtn  vtr - 
gBîîgt  und  lijlig  km  zu  bringtn. 

FHhSAlE,  f.  f,  Mme  .Irt  EnUn.uiorunter  mon  im 
Deuljehen  gtmeimgikn  dit  Kir ck- Euh,  Stkltur- 
Euh.  Kauz-Euh ■ verfUkt. 

FRESQUE,  f.  f.  Dit  Presto- Mahrti,  die  btfonitn 
Art  zu  mahn,  wtickt  auj  tintr  fri/ck  mit  MSr- 
tel  Ubtrworftnen  Mosur  gt/tkiiktt.  Peindre  à 
frefque  ; al  Fètsco  mahn. 

FRESSURE;  f.  f.  coll.  Dot  GtfcUmgt,  dtr  Sekiund 
tous  gifcklackttUn  Tnitret  ntbp  dtr  daran  ht- 
fiudiitken  Fange,  Liber  uni  Htrzen.  Freffum 
de  mouton,  de  veau,  &c.;  Mammtlgt/ckimge, 
Kalbigejcklmgt  (fit. 

FRET,  f-  m.  Dit  l'ermietkung,  dtu  Permiethen 
tutti  Sihifiit , wtkhet  befracktet  aerien  uni  in 
Slgehenfoll  ; it.  dot  Mietkgeld,  dit  Al w ht,  dé* 
Somme , du  mou  fiîr  tin  gemielketet  Sthiff  bt- 
xakiet.  .Sukt  Affrètement,  % 

FR  ET6R,  v.  ».  Permietken.  li'rri  ni r von  Sckif- 
ftn  gt/agt.  Fréter  un  viiîfeau;  ri»  Stktffver- 
mi tlkrn,  rnkhtt  mit  Trupptn  oder  Kaufmant- 
GStern  bt/rackht  wtrien  Joli.  Zuwttlen  ktifil 
Fréter  un  vaifieiu,  ai*rh,  tinSekiff  msethen,  100- 
flit  man  abtr  gtabknhcker  Affréter  fogt. 

Frét jfe,  êe,  partie.  & adj.  Suite  Fréter. 

FRETEUR,  C m.  Der  Meier,  Rèier  oder  Sckift- 
ktrr,  dtr  Eigenlk'imer  tintt  Sdu/ftt,  dtr  fokkt* 
an  KaAUute  vtrmûtket. 

FRETILLANT,  ANTE,  »dj.  Unrukig,  m befitn. 
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diger  Btieigung,  hiïpftnd  und fpringtnd.  Un  en- 
fant fort  frétillant  ; ri»  unruiuges  Ainsi,  daslei- 
““  fitzen  kan,  fondera  in  befttn- 
immtr  hSffct  und/prmgiL 
..  m.  Das  tijipfen  und  Sprin- 
ger, die  kUpftnde  Bewègung.  Être  dans  un  fré- 
tillement continuel  ; tnimtr  klipjcn  uni  fprm- 
gtn,  in  befldndiger  Btveigmgfeyn.  (SuluH té- 
mer.) 

FRETILLER,  v.  n.  HMpfen  uni  jpringtn,  m bt- 
ftiinitgir  Bewègung,  ktinen  AugenbUtk  rukig 
feyiu  Cet  enfant  frétille  fans. celle,  ne  fait  que 
frétiller}  i iiefes  Nmd  k'jpftt  und  fpringet  m 
tintmforl,  tft  in  beflisndigir  Btwègung,  ijl  kti- 
ntn Augtnbuck  ruhig.  Cette  carpe  eft  bien  en 
vie,  elle  frétille  encore;  iitjtr  Karpftn  ift  ssoch 
ganz  tebendig,  tr  kllpfet  und J'pringet  noch.  Man 
Jagt  auch  : Le  chien  frétille  de  la  quene  ; dtr 
JJunà  wcdelt  mit  dtm  Sikwanze. 

Sprickw.  jagt  mon  i ut  g tut.  Lib.  Les  pieds 
lui  frétillent  ; dit  Flifit  jucktn  ihn,  tr  kan  mekt 
warten,  tr  mSchte  gerne  fort.  La  langue  lui  fré- 
tille; tr  kan  die  Zunge  mekt  JUii  halten,  tr  kan 

■ Jtm  Maul  mekt  halten , tr  mufi  immtr  itwai  zu 
plaudtrn  kaben. 

FRETIN,  t m.  Dit  Fifckbrit  odtr  fcklechtkm  die 
Brfit , jungt  Fjikt.  Il  n’y  a plus  que  du  fre- 
tin dans  cet  étang;  et  ift  nlir  uoek  Brut  in  die- 
Jtm  Tache. 

Fig.  und  imjgtm.  Lib.  htifit  Fretin,  dtr  Aus- 
fehufi,  dtr  Paftl,  das  Scklahtffte  in  faner  Art, 
das,  was  von  andtrn  Dmgtn  Jeiatr  Art  ausge- 
Jchoiïtn  oder  ausgewor/tn  wardin.  Tout  ee  qu’il 
a voit  de  bons  Livres  eft  vendu,  ce  qui  lui 
relie  n’eft  que  du  fretin  ; ailes  was  tr  von  gu- 
ttn  Bikktrn  hotte,  ift  verkauft , dtr  Uberrtfl  ift 
lauter  Ausfchufl  odtr  Paftl. 

FRETTË,  f.  f.  Dtr  tijernt  Reif  odtr  Ring  , dèn 
mon  um  etwas  ligt,  un  ts  zufammen  zu  halten, 
damit  ts  stickt  tprmge  odtr  reijft.  La  frette 
d'un  moyeu  de  roue;  dtr  tiftrne  Ring  um  die 
Nabi  tint s Rades. 

FRETTE,  ÉE,  adj.  ( IFapenk.)  Gegittrrt  odtr  gt- 
gattert , mit  kreuzwnlt  übtr  emander  gelègte» 
Stàbtn  bedtkt , itrtn  ZwifthmrSumt  lauter  g t- 
jckobtnt  Fitrecke  vârfteüen. 

FREUX,  f.  m.  Dit  Sdikrcikt,  tint  Kr’dhe,  wtlcki 
fick  gern  auf  dtn  Sdtftldem  aufhàlt , fonft  auth 
Grolle  gênant. 

FRIABILITÉ,  f.  t Die JZerrtiblichkeit,  die  Eigtn- 
fchajt  ânes  Nlirptrt,  dtr  mil  liichttr  Mlikt  ztr- 
ritktn  wtrden  tue. 

FRIABLE,  adj.  de  t g.  Zerrtiblhh,  tuas  ftch  mit 
leichter  Mlikt  zerrtiben  lafit. 

FRIAND,  ANDË,  adj.  Ltcker,  lickerkajt , fekr 
fehmaekkaft , im  hoktn  Grade  woh’fchnuckend. 
Un  morceau  friand,  un  mets  friand  ; tmltckt- 
rtr  BijJ'tn,  tint  leikere  odtr  Itckirkaflt  Sptje. 

Fsiaxd,  ltcker,  lu  fit  auth,  gauigt  n&r  JchmMk- 


haflt  NakrjrgsmHtel  zu  gtnitfitn.  Il  eft  friand, 
il  aime  les  bons  morceaux;  tr  ift  letker,  tr 
hebt  dit  guten  Bifj'tn , tr  ifit  gerne  eUcas  Gâ- 
tes. 11  a Je  goût  friand  ; tr  Hat  thstn  lu  terni, 
tinen  ftintn  Gejilimack,  tr  vtrfleht  fick  auf  guit 
Bifftn.  In  diejtr  Bedeutung  wird  Friand,  friande 
auch  fubftantivt  gtbrautkt.  C'ell  un  friand,  c’eft 
une  friande;  tr  ift  tin  jLtckermaul,  fit  ift  tin 
Leikirmaul.  Une  petite  friande;  tin  Ltcktr- 
nsàul.htn. 

Fig.  fagl  man  : Il  eft  friand  de  nouvelles,  de 
Coraédiea,  de  Mulique  ; tr  ift  ftkr  begitrig  auf 
Ntuigkeitm , tr  ijl  tin  greffier  Litbhabtr  von 
Cowodien,  von  Afuftk. 

FRIANDISE,  f.  f.  Du  Ltikerti,  Sthleckerei , dit 
Btgitrdt  nich  lecktren  odtr  lecktrhafitn  Sptijtn 
und  Gègtnftàndtn,  auch  wokl  du  NBfehmt , dit 
Nafckhafiigkeit.  Im  Plural:  verJUkt  man  unter 
Friindifea;  Nafckwtrk , NSfcherrien , Stkltcke- 
rtitn,  allerhand  Arttn  vor.  Sreifen,  ustUht  «Sr 
zar  FtrgnUgung  des  Gefchmcsckts,  zur  Btfrit- 
digung  dtr  hifttrnhtH  dttntn,  bfjondtrs  Zucktr- 
uerk  und  Gtbacktnts.  Donner  des  friandifes  k 
des  enfans  ; dm  Kindtm  Nafckwtrk  gèben. 

Fig.  und  m gem.  Lib.  Jagt  man  voit  ein/m 
Fraucnzimmtr , die  ein  wtr.ig  fret  in  ihrm  G*- 
birden,  Ridtn  &e.  ift  : Elle  a le  nez  tourné  i 
la  friandife;  fit  fitht  ans,  ais  o b fit  gerne  na- 
fcket. 

FRICANDEAU,  £ m.  Eine  Scknitti  gtfpilles  und 
in  fanent  ager.cn  Safte  gedSmpftes  Kalbfiàfck. 
Un  plat  de  fricandeaux;  tint  Stkhffel  gefpikle 
und  gedfimpfte  Kalbfiafck-Schnitte. 

FRICASSÉE,  f.  f.  Das  Fricafjee,  ein  sur  ztrfchniU 
ta. cm  Fleifckt  ouf  eine  bejondere  Art  zubir ali- 
tes Gerant.  Une  fricanée  de  poulets;  eme  Fri- 
caffee  vonjungen  Hllknern. 

Sprickw.  Jagt  man  im  gem.  Lib.  ton  eirjm 
Letkermaule  : U eft  fa  vint  en  fricalîce;  trwt.fi 
i car  sût  fchmtckt,  verfitkt  fick  auf  gutt  Btj- 
‘ ftn.  Il  eft  malheureux  en  fricaftee;  du  guten 
Bifitn  kommeuftlten  an  ikn,  gehm  : h ni  itnmer 
vor  dtm  Moult  vârbei,  tr  btkomt  Jeltcn  ciras 
G îtes  zu  cjjen , odtr  auch  figürluli,  es  witi  tien 
ouf  dtr  IPtlt  mchts  gelingen,  tr  ift  in  aihu  fti- 
ntn Unttmiknmngen  ungliicklich. 

FRICASSER,  v.  a.  Fricaffiren,  in  St'icken  ztr- 
feknitttnes  Ficifch , odtr  fonft  tlwas  Eftbarts  in 
tintr  Pfar.ne  odtr  Cafierolft  auf  tint  b e fonder  t 
Art  zueicktin.  Fricajl'er  des  poulets,  des  tan- 
ches ôcc.;jimgt  Hûhner,  Siklcun  &c.  fricaffiren. 

In  dtr  niedrigen  Sprdche  fagl  man  : FricalTer 
fon  bien;  fan  Fermi! gin  durckbrmgen,  durcis 
dit  Gurgi  I jegtii. 

FricassL,  iic,  partie,  & adj.  Facaftirt.  Sithe  Fri- 
cafler.  Der  gamine  Mann  /agi  figürUch:  Cet 
argent  eft  fricallé,  c’eft  autant  de  friealTé  ; iit- 
jts  G tld  ift  variât  en,  ift  zu/r.  Fi  n/Ier  kinaus  ge- 
seorftn,  ijthn,  darauj  ift  nicht  mtkr  zarecknen. 

FRI- 
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FRICASSEUR,  f.  m.  Eker  der  Frtcafim  macht. 
Gtmeiniglick  nnmet  man  tin  m gememtn  Koch, 
air  nickt  t ut  gilemtkai,  Un  fricafl'rar.  Je  n'a! 
qu'un  fricaffeur , mai*  je  ne  laiil'erai  pas  de 
vous  donner  bien  à dîner  ; ick  kake  n&r  emtn 
i fi rmemen  Koch , ièm  oknerackitl  abtr  wiB  uk 
IhntH  tin  gates  MittagrRJft%  eében. 

FRICHE,  f f.  Dis  BrâJu,  lier  Brick  Acktr,  dat 
Br&lkfehl , lin  /iclter  dtr  brick  liigt  odtr  gelé- 
gm  fui,  dtr  nickt  biarblitrt  t viré  oaer  une  Zat- 
tang  nickt  bearbeitet  worden  tjl. 

Es  F R ich  f-  , aiv.  Brick,  ungebauet.  Laifler  nne 
terre  en  friche;  «ara  /liber  brdch  tiegen  Utfftn, 
FRICTiON,  f.  f.  Dat  Rabca,  dit  Rtibung.  Fri- 
ftion  i mrd  ni r in  dtr  SprScke  dtr  Ærtte  von 
dirjmigtn  Handlung  gebrauckt,  dj  mm  tinta 
Tutti  de!  Ktirprn  mit  Tiickern  Pfc.  reibt,  um  dit 
Ausdun/tung  odtrdtt  Ftrtheilung  fiockendrr  Sitfte 
zu  beftSrdern.  Friftion  fèche  ; das  trockent  Ra- 
bin, 'mit  dm  blâjlen  Hünden  odtr  mit  taarmen 
Tnchern.  Frift’on  mercurielle;  das  Einrtsbtn 
der  Mercurtdl-Sslbt. 

* FR  Kit  FI  ER,  Sithr  REFROIDIR. 

FRIGIDITE,  f.  f.  ( Reektrgel .)  Das  DnvtrmSgen, 

dtr  Zufland  tiner  Mansptrfdn,  da  fie  zur  fiort- 
ffîa  nzteag  ikret  Ge/cUtckhs  unvrrmligend  odtr 
untHektïg  ifl. 

FRIGORIFIQUE,  ad},  de  t.  g.  KSUtnd,  tait  ma- 
cktnd,  Kdlte  vtr&rjttchmd  odtr  htrvôr  bringtud. 
Ihejts  It'ort  komt  ngentlkk  n&r  m dtr  Aaifir- 
Ukre  vtr. 

• FR1GOTER  o dtr  FRINT.OTER.  v.  n.  Zmit- 
fckern  and  fingtn  mit  an  Futé,  dm  Gtfang  dis 
Fmit n e.Sckshmen. 

FRILEUX,  ËUSË,  adj.  Freflig,  r trfrortn,  fXkig 
lehiti  fCilit  zu  empfmden.  Elle  eft  bien  friteufe; 
fit  ifl  ftkr  frofltg,  fit  kcm  g dr  ktint  Kàtie  ptr- 
tragrn. 

fRI.M  AS,  f.  rn,  Dtr  Reif , etfrSmer  Tkcm , Duft 
odtr  Nèbil.  Le  temps  de  trima*;  dieZeit , wtnn 
Reiftfslien,  mena  es  reif  et.  De*  arbre»  couvert» 
de  frimas  ; Bii  ,me  , die  mit  Reif  bedekt  odtr 
Koerzogenfiod,  bereifti  Bitume.  Le  frimai  l'at- 
tache anx  crins  de»  chevaux;  dtr  Rtif  kSngt 
lich  an  die  Miiknen  dtr  Pfèrde.  ' 

FRIME,  f.  f,  Em  tt&r  tm  gem  Mb,  üblkkts  {Fort, 
teomit  man  das  (refit  h odtr  die  Mime  anzeigt, 
dit  man  bel  finir  Sache  macht,  dit  Art,  taie  man 
fick  m Abfickt  dtr  Gibèrdtn  bei  tiner  Sache  an- 
fie  let.  Il  n'en  a fait  que  la  frime;  tr  kat  n&r 
fo  rine  g twifli  Mime  data  gtmackt,  tr  kat  fick 
n&r  zum  Scktine  fo  angefllStt. 

FRINGANT,  ANTE,  adj.  Sehr  Wbhaft,  luftig,  »*«- 
ter,  aufgtwtkt.  Un  homme  fringant;  «n  ftkr 
lebhsfier  , a efgnatkitr  Men/ck.  il  a époofe  une 
femme  bien  fringante  ; tr  kat  tint  ftkr  muntert 
Frou  gfktiratktt.  Man  f agi  anck  : Un  cheval 
fringant;  tin  muntires  Pfnd,  dat  viel  JLebtn, 
das  viel  Four  Mal.  lm  g ».  Mb.Jagt  numjuk - 
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fiantibe:  Il  61t  le  fringant  ; rr  ijl  Jtkr  wmik- 
miilig  odtr  mek  tr  eriauàt  fick  vieil  Freiktdtn , 
er  mmt  fick  vml  keraus. 

FR1NGÜER,  v.  n.  Tanztn  und  Sprmgtn , immtr 
lu  (hg  feyn.  (ait J 

FR1NGUER,  v.  a.  Komt  n&r  m folgender  Rlitns- 
Art  tir.  Fringner  un  verre  ; tin  Glisfckwn- 
km,  inwindigund  ansmtudig  mit  U'afftrbtgit- 
flm  and  daiarck  ntnigm. 

Fuixocfe,  ée.  partie,  & adj,  Gtfckmtnkt.  Sitlu 
Fringuer. 

* FRIÔLET,  f,  m.  Nome  tiner  gtwiffen  Bir nnb 
Sorte. 

* FRlON,  f.  m.  Sulu  Coutre. 

* FRiOU,  f.  ni.  Sa  nennen  dit  Lavante- Fahrtr  tint» 
Kanil  o dtr  tint  Durckfahrt, 

FRIPER,  v.  a.  Zarkrtemprln,  virkrgmpttn  &c. 
Sitkt  Chiffonner.  Voua  ave*  fripé  vos  man- 
chettes ; Su  ksben  Lire  ManfcketUn  ztrkr'.h»,  ett. 

Friper  kéfil  auck  fovitl  als  Gâter,  nfer;  ver- 
derken,  abnutzen.  Cet  enfsnt  fripe  toutes  fes 
bardes  en  peu  de  temps;  diifes  Ai  ni  verdirbt 
aBtftitu  KleidnngsftSckt  in  kurztr  Zeit. 

Fig.  fagt  man  tm  gem.  Mb.  H a fripé  tout 
fon  bien  en  peu  de  temps;  er  kat fan  ganzts 
Vtrmbgtn  m kurztr  Zeit  dnrchgcbratkt  oier 
vertkan.  Friper  un  ft-rmon;  fine  Prtdigl  au* 
aintm  Biche  JUklen  odtr  ausfckreibtn,  FofiiUn t 
reitm.  Friper  fa  leçon;  feint  I. rfliôn,  dit  man 
austeendig  hèrfagtn  joli , i irjhhlner  lPtift  ans 
dem  Biche  abii/en  ; it.  die  Sc'uule  vcrfdunt ni,  dat 
Colltgmm  J'ckwdnztn  und  dtrgleickcn  gememt 
Réduis- Arien  mekr. 

In  dtr  Sprdckt  des  PSbrls  lui  fit  Friper  zu- 
ivtiltn  anck  jo  viel  als.  Manger  goulûment, 
avec  avidité.  On  leur  fervit  quantité  de  vian- 
de» mais  ils  eurent  bientôt  tout  fripé;  ma* 
fezte  ikntn  viel  Sptsftn  vir,  aber  Ju  marin  bald 
damit  fertig. 

Fripé,  ée,  tartic,  & adj.  Suie  Friper. 

FRIPERIE»  f f Dtr  Tibdtliram,  air  Handelmit 
«tien  Kletd  rnund  G/riUkfcka/iea,  die  man  kaujï 
und  auibeffert  um  fit  wttder  zu  verkaxftn  ; it, 
der  Trbdtl,  dtr  Trbittmarkt,  der  GrSmptl-  odtr 
tigentlitk  G'rSmptlmarkl,  der  effiaBickt  FlatZ, 
sro  die  Trbdcllruii  aile  Kleidtr  und  Geràlkjckaf- 
ttn  ftil  kaben.  Il  ne  fe  mêle  plu*  de  friperie  ; 
er  giktfick  nickt  mrbr  m l dem  Trüéeikrim  ab. 
Acheter  un  habit  à la  friperie  ; ri»  And  ouf 
dem  Trtidal , auf  dem  IrddtlmU'  kit  éauftu. 

Friperie,  keiflt  anck,  du  TrVielwdre , dtr 
TrbdtUrdm,  altt  Kltiitrund  GerStkfckaftm.  Ce 
tl'efr  que  de  la  friperie;  das  ifl  laide  Trlidtl- 
uire,  Tredtlirâm, 

Sprickie.  uni  fig.  fagt  man  : Se  jeter  for  le 
friperie  de  quelqu’un,  (e  ruer,  fe  m «te,  tousÉ 
ber  fur  Ik  friperie  ; fuit  cher  jernanien  kèrmacktn, 
tir.iM  zu  Lttbl  gehrn,  ikn  ntwèder  mît  if'orten 
eder  tkaituh  mifikutdeltL  Les  femmes  fe  jetè- 
rent 
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rent  fur  fa  friperie  & le  battirent  bien  -,  Ht 
M'tibtr  machtin  fich  über  ikn  kir  unit  klopften 
ikn  der b aus , p> ligelltn  ikn  itrb  ab.  1!  r.e  fut 
pu  épargné  dans  la  converfation,  on  Ce  jeta 
fur  fa  friperie,  on  tomba  fur  fa  friperie;  er 
u rurde  in  der  Gtfelfcha/I  mht  gefchonet,  et  ging 
rtihl  Hier  thn  Itér,  tt  wurdt  reckt  übtr  thn  lis- 
gezogen. 

FRIPE-SAUCE,  f.  m..  Dtr  Schmarotzer,  Teiler- 
itiker.  H'tri  nrtr  in  ier  niedern  Spr&iht  in  ge- 
mnntn  Mannes  gebravcht. 

FRIPIER,  1ÈRE,  f Dtr  Trbdeler,  Trbdelmann, 
du  Iriiiltrmn,  dit  Tr’JJtlfrau,  das  Trbitlweib, 
dtr  Grdmpelmann,  dit  GrSmpsl)tau,  dir  odtr 
du  mit  altm  Kkidtrn  uni  GtrSthfckaJitn  han- 
ditt. 

FRIPON,  ONNE,  f,  Dtr  Sckelm,  tin  ekrhfer  Kerl, 
ttn  vôrftzhcker  Brirùgtr,  bt/'oudrrt  tin  Ditb,  em 
Sf'tzbube,  tint  Dubinii,  Spitzb'ùbtnn.  Un  tour  de 
fripon  ; tin  Scktlmftrtsch  , un  Jpitzbübifcker 
Strtùk.  Ce  domeftique  eft  un  fripon;  dujtr 
Beiiente  ijl  nickt  tkrhch,  er  ftiek'.t. 

Im  crm,  Lib.  keifit  in  tintr  gtlinitrtn  Beieu- 
tunp  Fripon  . dtr  Sckelm  , nner  dtr  adtrkani 
mutkuidige  Siretcht  macht,  odtr  dir  leiihtf trf.ge 
Abfithtm  kmh  r tint  ni  do  fient  unfchuliig  fchei- 
nnidtn  Betragtn  zu  vtrberge.i  ttuifi,  in  wtlcker 
Bedtuiung  tt  b Jonitrs  von  jungtn  Leuien  gt- 
fagt  leird.  Il  vend  fea  livre»  pour  jouer,  il 
m'étudie  point,  c’eft  on  petit  fripon;  er  ver- 
tu, fl  /tint  BScker,  um  zu  Jpitlen , er  fludiirt 
nickt,  tt  ift  tin  kleiner  Schtlm,  tin  kteintr  lofer 
Sckelm,  tin  bbfer  Bv.be.  C'eft  une  friponne;  fit 
ift  etnt  SpitzbVb/nn,  tin  lofes,  muihteniltgts  MSi- 

flUPON,  ONNE,  ad j.  Sckelmifck,fckalkkaft,leickt- 
ftrtig,  in  dtr  gthndern  Bedrutung  des  IFortis 
Fripon  Un  œil  fripon;  tin  fclulmifckts  Auge . 
Une  mine  friponne  ; tintfcktlmifckt,  J chalkhafu 

Nient.  ...  _ , , 

FRIPON NEAU,  f.  m.  Em  kleiner  Sckelm,  tm 
kleiner  lofer  Poge!  IFiri  nùr  m dtr  virtrcsu- 
■ lichen  Sprdiht  des  gemeinen  luber.t  g,  brandit. 
FRIPONNER,  v.  a.  Entwenden  , kttmhch  vend  au) 
eint  ftkelmifckt  Art  itugniknin,  betrugen,  du- 
biLlur  IFtift  an»  eticas  brmgin.  (Man  brauckt 
Friponner  in  der  nSmlicktn  Bedtuiung  mit  Efcro- 
ouer  S,, ht  duftt  IM.)  Im  gem.  Ub.  Ilbtr- 
’ lez:  mon  Friponner,  auck  iurck  Mau/en.  Il  a 
ffiponné  cette  montre  ; du/e  Ukrkatir  gtmau- 
Jet.  Fiiponner  an  jeu  '-  ,m  SPul  betrugen.  Il  a 
friponne  cinq  ou  iix  perfonnea  de  ma  connoif- 
fcnee';  er  lut  flinf  odtr  Jeckt  Perfontn  von  mu- 
re r Bikantfhaft  betrogm. 
fRiroNNER,  v.  n.  Scktlmjlreicke , Buben/treicke, 
b'ûbijcht  odtr  auck  nir  mutbceilhge,  leickiferhgt 
Slreukebeg/ken,  verübin,treibt;i.  Un  écolier  qui 
ne  fait  que  friponner  au  Heu  d'aller  en  clafie  ; 
ti,.  SckS.tr,  d,r  anftatt  m die  ûaficzu  gehm,  lin- 
fer  shilmjlrehkt  vtrübct. 


Fotponn4,  f:K,  partie.  &adj.  Entieendct,  betro- 
grn  &c.  Si, ht  rrrponner. 

FRIPONNERIE,  t f.  Dit  Schelmerei,  dot  Schelne- 
fiuck , tin  lifiigtr  Sckelmftrnch.  Il  y a de  la  fri- 
ponnerie à cefa  ; et  ifi  Schelmerei  dabti,  ts  ftekt 
Schelmerei  darunter.  Faire  une  friponnerie  ; 
tin  Sckelmjlück  begehen. 

FR1QUET,  C m.  Dame  tintr  kltintn  Art  Sptr- 
linge. 

In  dm  KSckin  keifit  Friquet,  tint  kltint  Schau- 
ftl,  womit  mari  titeat  dus  in  erner  Pfanne  gt- 
braten  odtr  gebacktn  wird,  umwer.det,  o dtr  aus 
dtr  P/anr.e  uimt. 

FRIRE,  v.  a.  In  tmer  Pfamtt  m Butter,  Schmalz 
odtr  Ot  braten,  odtr  wit  man  geicbhnhchtr  faut, 
backtn.  Frire  des  œuf»  ; Eitr  backin.  Frire  du 
poiflbn;  Ffclu  backtn.  ( Von  ditfem  F trio  ift 
truffer  dem  Jnfimtivo  r,ür  folgmdes  gebrauehliik: 
Je  fri»,  tu  fri»,  il  frit;  ohm  Plural.  Je  frirai, 
tu  frira»,  il  frira,  nous  frirons  &c.  Je  friroi» 
& c.  J’ai  frit.  J’avois  frit  6cc.  Jmperativ.  i rit.) 

Sprukw.fagt  man:  11  n'y  a rien  à frire,  U 
n’y  a pa»  de  quoi  frire  dan»  cette  roaifou  ; in 
düftm  Haute  gibt  et  nickts  zu  braten,  in  dufem 
J 1.1c je  raudtt  air  Schernftein  nickt,  gibt  es  :v(dtt 
zu  brifftn  n ock  zu  brtthen.'  loi  g/m.  tib.Jagt 
man  vin  emtm  zu  Grundt  geritkleter.  Menjthtn  : 
Il  n'a  plus  de  quoi  frire  ; er  liât  redits  mrhr  zu 
lèbtn,  er  ift  ganz  kerunter  gekommen.  ' Manfagt 
amii : Il  n'y  a rien  à frire  dans  cette  affaire; 
bei  dieftr  Sache  ift  uicktt  zu  vtrditntn  odtr  zu 
gnetnnen. 

Frit,  ite,  partie.  & adj.  In  dtr  Pfannt  gtbra- 
ttn  oder  gtbucken  Hft.  S./ke  Frire.  Une  carpe 
frite  ; an  gebacktntr  Ksrpjtn.  Man  fagt  iss  der 
SprScke  des  Pbbtls  von  eimns  vbüig  ars  Grundt 
g erichteten,  verarmten  Menfchen,  11  eft  frit.  Uni 
wtnn  et  keifit,  Tout  eft  frit,  fo  tciS  man  datent 
andeuten,  dafi  odes  verzihrt,  odes  durchgebrackt, 
nickts  mekr  d a ift. 

FRISE,  f.  f.  ( Bcsuk  ) Dtr  Fries,  der  mitiert  Theît 
det  Uauptgefimfet  oder  GebSIkes  zttnftheu  dtm 
Unterbdiien  uni  dem  Kranzt.  ( Einige  faga.  Jti- 
fiait  Fries,  ierBorten.)  In  der  SHvltn-Ordeaucg 
keifit  Frife,  der  Fries,  em  Theil  des  Hauptgrjim- 
Jes,  w île  kir  dit  Kbpfe  ier  Balkin , fo  au)  dtm 
Arekitrab  ruktn,  v6rftedtt,  u ni  mit  Laubwerk  uni 
andtrn  kravfenZuralhen  veezitretift.  Bei  gar.z 
tinfachtn  GtbSuden  ift  Frife , dtr  Fries , tint 
blés  glotte  Streije,  liber  welcht  man  zwti  odtr 
drti  kltint  Glieder  jezl,  du  fich  an  dot  Kusn  ier 
R nltijle  anfch’.itfien. 

FRISE,  f.  f.  Dtr  Fr  i/ s,  em  tfitk  artiger  aus  leur- 
Ztr  IFoilt  gemcukUrZeug.  Un  manteau  doublé  de 
frife;  tin  mit  Fries  gefüuerttr  Monte! 

Frife  keifit  auck  du  Frifitrmihlr.  eme  Mafchme 
mitte  jl  wekktr  die  wodentn  TUckrr  uni  ÏZtvgt 
fnfurt , i.  i.  aidgekrazt  ten  rden.  Su  ne  Frifer. 

Cheval  de  frile;  Su  ht  t ht  val. 

FRISER, 
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FRISER,  V.».  Frifitrtn,  krSuftU,  krauftn,  kraus 
macken.  Frifer  le»  cheveux  aux  lers,  avec  de* 
fera  ; /tint  Hirt  mit  dem  Eftn,  mit  dtm  L'renn- 
Eijen  fnfurtn  odtr  kràu/tln.  Krifer  fe*  cheveux 
avec  des  paplllottea  ; /nnt  HSrtaufwnkeln,  avf- 
gtro.it  in  Papier  emwickeln  odtr  ouf  Papier  auf- 
roüen.  Frifer  par  bouclea  ; in  Locke u frifitrtn. 

In  den  Tichmanufatlurm  htifil  Frifer,  fnfit- 
rtn , wotttne  Zeugt  (auf  der  Frtfierm'.iklt J au f- 
krotzen  , und  dit  IFoIte  ièrgtftall  in  der  Uundt 
u nier  tmander  reiben,  dofi  fit  fuk  in  kit  tnt  dicht 
ntbm  tinandtr  fiektnit  A ntitcken  zufommtn  dri- 
ket.  Frifer  delà  ratine;  éteint frifitrtn. 

In  den  B'ckjrucktreitn  fagt  mon:  La  prefie 
frife,  wenn  dit  Bichjlaben  auf  eintm  abgedruck- 
tt ri  Bogtn  durcit  tinta  Ftkltr  der  Prefft,  odtr 
we.l  fit  nicht  fefl  in  der  Form  Jieken,  doppelt 
erjihtmm. 

Fig.  keifit  Frifer,  flrtifen,  an/lrtifen,  in  der 
JckntUen  Btwtaung  n ûr  dit  Oberflàcht  leukt  be- 
riikren.  La  balle  n'a  fait  que  lui  frifer  le  braa; 
die  Kugel  hot  ikm  nue  den  Arnf  gifiretjL 

Jm  Baüjpule  fagt  mon  , La  balle  a frife  la 
corde  ; der  Bail  bat  dit  Corde  berlikrt.  Sithe 
Corde. 

Le  vent  frife  l'eau;  der  IPind  kràu/elt  dos 
U'ajfrr,  flreiiht  liber  der  OberfiSehe  dit  IFaJJ'trs 
kin,  und  ftzt  folckt  in  Beau  g ng. 

Fmst,  ir,  partie.  &adj.  Fnfitrt,  gikrSuftlt  Êfc. 
Saké  Frifer. 

Choux  trifes;  A'rauskokl,  If'irfing,  IFtrfing, 
tin - Art  Kohl  mit  kraufen  BlSttern. 

in  dtr  Natürgrfciuthtt  keifit  l’iléon  frifé;  dit 
Strobeliaubf , dit  Jiruppigt  Toube.  Pigeon  à 
gorge  frifée;  du  Méventaube.  Le  pinçon  frife  ; 
der  Kra.rfmk. 

• FRISETTES,  f.  f.  Sitke  Toifette*. 

• FKISOIR,  C m.  Du  Frifiirmlikle,  tint  Mafdùnt 
mittelfl  welcker  du  woltenen  Zeugt  fnfitrt  wtr- 
dtn.  Su  lu  Frifer. 

* FRISON,  C m.  So  keifit  auf  den  Sckiffen  tm 
Ki  tg  oder  Gtfdfi  zum  Getrànke. 

Frifon,  keifit  au  ch  e in  Frutrock,  tin  kurztr  Un- 
terrock  von  Fries,  dergltichen  du  IFeiber  tragen, 
f FRISON,  ONNE,  f.  & adj.  Der  Fritslânder, 
du  Fritslândtrmn , der  Frie/e,  dit  Frie/in n,  dèr 
odtr  du  aus  Frusiand  eeb’ùrtig  ift-,  it.  adj.  frits- 
lündi/ck,  fritfiftk,  zu  Frusiand  gekbrig  odtr  do- 
llar kommtnd,  daftlbfi  tinkeimifcli.  On  cheval 
frifon  oder  auck  fubfiantivt.  Un  frifon  ; tin  frits- 
tàndijckes  PJtrd,  tm  Fritslânder. 

FRLSO  I TER,  v.  a.  Fe  m kriufeln.  Man  fagt  im 
Sckerst  : Il  perd  bien  du  tempe  à fe  frifotter; 
er  vr  iiert  vill  Zen  mil  Juntm  Hirkriujtln  ; tr 
krS  tp.t  ttnii  kUnjult  Jthr  lange  an Jemtn  Hdrtn. 
Frisotté,  in,  partie.  & adj.  Sithe  Frifotter. 

* FKISQUE,  adj.  de  t.  g.  Artig,  u/ird  tm  komt- 
fckt>.  Mule  anjlatt  Joli,  mignon  gebrauckt.  ( Sitke 
die ; e iForllr.J 
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FRISQUETTE,  f.  f.  Dos  Rdhmcken,  tnt  tiftr- 
ntr  mit  Papier  übtrzogtner  Hahmen  der  Biith- 
drucktr,  den  Bogtn  1»  dtm  Dtcktl  fefl  zu  kalttn. 
FRISSON,  f m.  lier  Fubirfchauer , der  Sckautr 
oder  du  Etnpfndung  der  Aa.tr  bei  dan  Anfallt 
fines  IFechjiifubtrs,  und  dos  dadurck  vu irf acide 
Zittern  liber  dm  ganzen  luib,  dtr  Fubtrfrofi , 
oder  fcklecktkin  dir  Froft,  La  fièvre  cil  ordi- 
nairement précédée  par  le  frilTon;  dtr  Sckautr 
geht  gtmeiiuglick  vtir  dem  Fubtr  vôrkèr.  Il  cil 
dans  le  frilîon;  er  kat  jezt  den  Fiebtrfcliauer, 
er  bat  jezt  profit. 

Fig.  wird  FrifTon  von  dem  mit  Zittern  ver- 
bundinin  Scliauer  gefagt,  dtr  t ion  der  Furckt, 
von  tiium  Sckrecktn  bfc.  hirkomt,  und  tetnn 
ditje  zitumde  Bewigung  von  tiatin  koktn  Grade 
des  Ab/cheues,  des  Ürauens,  Sckreckens  oder  der 
Furckt  erré  gel  ivird,  braucht  mao  un  Dtuljchen 
dos  IFort  Sckauder.  Cette  mauvaife  nouvelle 
lui  a caufé  d'étranges  früibna  ; bei  dufer  liblen 
Kickricht  übtrluf  ihn  tin  Scliauer,  tuf  ikm  em 
kalter  Scliauer  liber  den  ganzen  Ltib , überfiel 
ikn  an  heftigir  Sckauder. 

FRISSONNEMENT,  f.m.  Der  Sckautr,  tint  fchiut- 
le  vôrùbergehtnie  Er/cklitterung  der  Haut,  be- 
befonitrs  kurz  vir  dtm  Auf  aile  des  Fitbers.  Il 
va  a voir  la  fièvre,  il  fent  déjà  un  friflbnncment; 
er  wird  das  Fubtr  bekommen , tr  f’.lhlt  Jckon 
tint  11  S. hâ  ter,  es  liberlduft  iknfchon.  j\lan  fagt 
auck  figSrlick  : Quand  je  penle  à cela,  il  me 
prend  un  friffomtement;  es  übtrlauft  midi  un 
Sckau/r,  es  Iduft  mir.  em  Sckautr  liber  dit  Haut, 
der  Scliauer  komt  nur  an,  weim  ick  darau  denke. 

FRISSONNER,  v.  n.  Schautm,  tinen  S.hüuer  tm- 
pfindtn.  La  fièvre  le  va  prendre,  il  commence 
àfriflonner;  das  Fubtr  wird  fick  bald  eujltijen , 
tr  fisngt  an  zu  fckauern  oder  une  man  gewbkn- 
licker  fagt , es  Kberliïu/t  ilm  fehon  an  Scliauer. 

Fig.Jagt  man:  tri  donner  de  peur,  d’horreur 
&c.  ; vôr  Furckt,  vir  Entjetzen  jckaudern,  «mit 
kokei  1 GrJd  des  Sckautr  s tmpfinden.  Quand  je 
fonge  au  péril  où  je  me  fuia  trouvé,  je  frif- 
fonue  encore;  mena  uh  an  du  Grfahr  denke, 
worm  ick  mick  befmden  lube,  (0  fehaudert  es 
mien  noch , Jo  Jckauàert  mir  nock  dit  Haut. 

FRISURE,  f.  fi  Du  Fnjïir,  du  Kraujt  der  HSre, 
und  du  Art,  une  fu  gtkrdujelt  fini.  Cette  fri- 
fure  eft  belle  ; dseft  Frif'ir  i/l  Jckbn.  Le  vent 
a dérangé  fa  frifure  ; der  IP mi  kat  feint  Frtfûr 
m Unordnung  gebrackt. 

Frifure  wird  aufjerdim  auck  von  andern  ge- 
krliu/elten  Sathen  ge/agt. 

FR1T1LLA1RE,  f.  fi  Du  A’ibitzblums,  das  Kibitz- 
Ei,  du  Sckackbtume,  sine  Pfianze,  der  en  B.ums 
dem  Eu  unes  Kibitzes  gleiclut. 

FRITTE,  f.  fi  Du  Fritte.  So  keifit  in  den  Gldskut- 
tm  dit  erfit  Ptrmijchung  der  zu  dem  Glaft  nS- 
tigen  Materialun,  als,  der  Kulth-  Erdt  odtr  des 
Bandes  und  unes  alkahftken  Salzes,  ndchjrm 
I il  i folckt 
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Jokke  mit  tinmitr  grfchmolzen  trorien.  Le  fonr 
à frîtt;  der  Fritt-Ofen.  Man  fagt  aucix  frit- 
ter; dit  Fritte,  dit  Mater  ie  zum  Glâsmadien  zu- 
bereiten. 

FRITURE.  f f.  Dis  Backen  in  der  P'annt ; it. 
die  Shwlzbilter,  das  Sckmtlz.  d.ts  Üt.  teorin 
titan  rticat  mdtr  Pfanne  hiickt.  L'huile  eft  bonne 
pour  la  friture;  dos  Ül  iji  ght  zum  Backen. 
Acheter  de  la  friture;  Schmelzbutter , Ül  uni 
dergleicken  zum  Backen  dtenliches  Fett  kaufen. 

Friture  nemet  man  au. h , gebackene  Ft/che. 

Il  ne  mange  [joint  de  friture;  er  ijll  keine  ge- 
backene Fijike. 

FRIVOLE,  adj.  de  t.  g.  Durckiiejes  (Part  bezeick - 
net  man  übrrkaupl  tint  jedt  gtringe,  fichl.ckte, 
nicktige  Sache,  die  von  kemem  ÏPérthe  iji,  keinen 
Befiani  hat,  die  keinen  Nutzen  bringt,  eitel,  Ifr 
on  Griindlickkeit,  Douer  und  Nutzen.  Une  rai- 
fou,  une  excufe  frivole;  eint  kah't  Urjacht,  die 
keinen  Grand  hat,  line  kahle,  nicktige  Entjckut- 
digung.  Une  matière  frivole;  e:nt  fckleckte,  wt- 
bedeuttn.de  Materie.  Un  difcoura  frivole;  ri» 
tilles,  Unes  Gejchwiitz,  das  keinen  (iruni,  keinen 
Nutzen  k ai.  Chofes  vaines  & frivole*;  eitle, 
vuiiXtrcund  vergànghcke S.tchen.  Une  efpémnce 
frivole;  tint  eitle,  ungegrTmdete  tfofnung.  Un 
homme  frivole;  einiiteîer,  I eicklfmniger , win- 
diger  Me  tek.  der  kein  gefeztee  IPè/rn  hat. 
FRIVOLITÉ,  f.  f.  Das  Lire,  das  U:\nltze , die 
eitele  Uejchafenheit  eintr  Sache,  die  l/r  an  Grûni- 
lichkeit,  Daurr  und  .Nutzen  ift.  Il  y a bien  de 
la  frivolité  dana  cet  ouvrage;  es  iji  viel  Lires, 
tuel  unnützes,  nickts  bedeutendes  üe/ckwStz  in 
iirjcm  IPerke.  Tou*  fe»  difcoura  ne  font  que 
des  frivolités;  atle/eine  Gefpriiche  fini  nickts 
aJj  ein  kakles,  unnü tzes  Gejckuràtz  ; er  fpricht 
ton  nickts,  dis  von  I dpptfcken,  unbedeutenien 
Dingen. 

FROC,  f.  m Die  MSncktkappe,  die  Kapte  an  ehurn 
Mtinckskleide,  wekhe  dm  t,,pf  und  die  Sckullem 
bedtki , welcke  mas  geiebhnUcher  Capuchon 
nennet. 

Froc,  das  knten  mit  einer  Kappe  ver/ekene  Or- 
densklttd  der  Manche;  im  gem.  IJb.  die  Mtincks- 
kutte  oier  JckUchtweg  die  Autre.  Prendre  le 
froc;  das  t rdenskleid  uthmen,  ein  MSnck  wer- 
den.  Il  potie  le  froc;  eriji  ein  MSnek,  ertrdgt 
tint  Mdnckskutte.  Quitter  le  froc;  die  Kutte  ao- 
Pgen.  das  KlAjler  verlajjm,  eke  man  das  Klôjler - 
gePibde  abge’rgt  kat.  Man  fa  et  im  gem.  Mb. 
• Ce  Moine  a jetc  ie  froc  aux  orties  ; iièfer  Mtinck 
iji  a ir  arm  Klifitr  entlaufen  odtr  entfprungrn , 
weldtes  nfir  trau  München  ge/agt  wird,  die Jckon 
Profefl  gethan  hatten. 

FRO lU.  f.  m.  Die  Edite,  der  Zifland  und  die  Ei- 
genfekafi  entre  Kbrpers,  da  er  in  Pergleickung 
- mit  cuber  » Kürpem,  aller  IPSrme  beraubt  zs 
ftyn  fckeinet,  uni  du  nsangenèhme  Empftndmg, 
mekke  tin  kalter  KSrper  m uns  kervirbringet, 


im  Gègenfatze  der  IPSrme  und  Hitze.  Dbrjenige 
Grdd  lier  Edite,  bei  trelcktm  die  flnjfigen  KSr- 
per ikrer  F"JJigkeit  brraubt  urerden,  ketfit  im 
Deutj.hen  auck  der  hrofl.  Un  grand  froid  , un 
froid  coiiant,  peryant , pénétrant;  eine  g’Cfie, 
etne Jirenge,  empfindhche,  dunhdringende  Faite. 

Se  munir  contre  le  froid;  Jick  vor  der  Kdlte, 
Jick  vâr  dem  Frojte  vtrwakren.  Il  eft  tout  roide 
de  froid  ; er  ifi  ganz  fiel f von  Edite.  Le  froid 
de  la  fièvre  ; der  Fieberfroft. 

Man  fagt  Manger  froid  ; katte  Sptifen  odee 
scie  man  Jick  im  gem.  Lib.  ausdrBekt,  katte 
Kûckt  efftn. 

Spriuite.  Souffler  le  chaud  & le  froid  ; fait 
und  warm  aus  eiu'em  Monde  blafen,  ztceirrlti 
Reden  f'ihren,  tint  und  iben  diejtibe  Sache  bali 
lobrn,  bald  veracltten. 

Fig.lieifit  Froid,  die  Edite,  die  Abirrfenheit 
aller  Gemïïthsbeierigungen,  aller  libkaften  Ent- 
pfindnngrn',  die  KaltbWtigkeit.  11  eft  honnête 
homme  , mais  il  a nn  froid  qui  glace  tout  Is 
monde  ; er  m ein  recktïchaffener  Mann  , aber 
er  hat  tint  Kdlte,  er  ifi  ton  riner  Edite , die 
jedermann  erfiarren  meuht , die  jedermann  zi- 
rüek  fckrekt.  Il  lui  répondit  avec  fou  froid 
ordinaire;  er  antwortete  ikm  mit /einer  geterShn- 
hcken  Edite  oder  KaltbHUigkeit.  Man  fagt:  Il  y 
a du  froid  entre  ces  deux  perfonnes;  et  herfdxt 
eine  Kaltfinnigkrit  zw.Jcken  dtefen  betien  Leuten, 
fit  fini  nicht  mthr  fo  warnu  Freunie  air  fonfi. 

F’ROiD,  OIDE,ndj.  Ealt,  im  Gigtnjalzt  des  marin 
uni  heifi.  (Situe  Froid,  fubft.  ite  Edite. J;  ir. 
teenig  /Parme  b.abeni  oier  auck  vom  Feuer  nicht 
erhizt  oier  crwnrmet.  Froid  comme  glace  ; 
kalt  ait  Eis.  Un  air  froid  ; tint  kalte  Lujt. 
Temps  froid;  kalte  IPilterung.  lt  a les  main» 
froides;  er  kat  kalte  HSnie.  l.'eau  eft  froide 
& humide  : das  IPaJftr  iji  kalt  und  nafi. 

Faorn,  kall.ktifit  auck,  wenigtr  natürtithe  IPSrme 
kabmi  a!s  anitre  Menfchen  odtr  Dirige  ; it.  fi  g. 
keine  lehkafte  Empfmdunaen , ktine  neftige  l.ei- 
ienjchafien  oier  Gemlitksbewègungen  kabmi, 
kaltblîllig,  kaltfinnig,  gleichgüitig.  Il  eft  d’un 
tempérament  froid;  er  ifi  von  kalter  Ko- 
thr.  Un  homme  froid;  ein  kalter,  kaitblütiger 
Menfck.  Il  lui  fit  un  accueil  fort  froid  ; er  em- 
pfing  ilm  Jtkr  kalt,  fehr  kaltfinnig.  Un  froid 
ami  ; etn  kalter , kahfinniger  Freund.  Être  de 
fang  froid  ; kaltbptig  Jeun.  Écouter  de  fang 
froid  ; kaltbPUig,  mit  kaltem  Blute,  gelaiïr n au- 
hbren.  Faire  froid  , battre  froid  à quelqu'un  ; 
jemanden  kaltfinnig  empfangrn. 

Man  fagt  fubflantibe , Faire  le  froid  fur  quel- 
que choie  ; fie  h bei  einer  Sache  gtiichgliltig  an- 
fiehi  ii,  Heu  Gleichgiitligen  bei  einer  Sache  Jpieten. 

In  dhnhrker  éNdrutang  kan  Froid,  ItfonJrrs 
ru  ien  fckSnen  IPijJerfikaften  auck  durck  frofiig 
Pberfezt  werfien,  im  G'fienfatze  des  feurigen. 
Une  raillerie  froide  ; em  irojhger  Scherz,  Un 
' ftyie 
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fiyle  froid  ; tm  frqftigtr  Styl.  Un  froid  Or*-  FROIDURE,  f.  f.  Dit  Kalte  in  ier  Luft,  dit  Hait * 
teor;  un  frojhger  Hidntr.  Alan  Jagt  auik,  Un  Luft.  La  froidure  de»  paya  du  Nord;  dit  ABU* 

tableau  froid,  tin  frojhgts  Gtinildt , tm  G /-  dtr  nordhihtn  Làndtr.  Dit  Dukltr  brauiken 

màldt , wtkkes  ktint  llirkung  thut,  ttrobti  inan  Froidure  ziueeilm  anjlau  l’hiver,  dtr  If'inttr. 

kalt  blabt,  Ttïcs  Croules  ; Jrojligt  Kàpft,  wo-  FU01DUREUX,  EUSE,  adj.  Projlig,  verjrom, 
rm  ktm  Lèlim,  kitn  Ajjii!  ausgedruùt  iji.  bti  dtr  gtringjlen  KSllt  enipfindluh.  Vous  ne» 

Froid,  ktifil  auth,  kiihltnd,  tintn  geunjjen  GrSd  bien  froidureuir;  ikr  ftyd  jihr  vtrjrortn,  ikr 

von  Kültt  mittheùend.  Le»  quatre  Icmencea  froi-  ftyd  un  Jtkr  frojhger  Mtnjih.  (gemetnj 

de»;  dit  vier  i"  nlen.it  Sdrien.  Cette  piaute  eft  FROISSEMENT,  f m.  Dit  (JuetJ.hung,  Ztrqiut- 
freide;  ditjt  JPJlanzt  iji  kiihltnd.  Jcltung,  das  Aiuii.anderflôJitnodtr  Retbtn  zwtier 

Sprithw.  11  ne  trouve  rien  de  trop  chaud  ni  Klrptr  un  J du  dadurck  verîtr/achlt  Firl/tzmig. 

de  trop  froid;  ikm  ifl  nitbti  zu  wariii,  noilt  zu  Si  tnt  Froifl'er. 

kalt-,  tr  nimt  mn  Mit  m vMitb,  tr  urtiji  fuit  in  FROISSER,  v a.  Quetfcktn , ztrquetfcken , t ntn 
» allts  zu  JJuiktn,  l'on  tntm  H au  je  , wo  man  Klrptr  mit  plSizkthir  Gewait  zujammen  drStktm 
noik  ktint  Ai  ijlalten  zur  Mittagsmaklziit  fit  ht,  odtr  ftôfstn , oint  ikn  jtdock  in  Stlicken  tu  ztr- 

cdtr  wo  il  ii btrhanpt  in  Anjerung  dtr  Taftl  mahuen.  Ce  carrofie  l’a  prelfe  contre  la  muraille, 

Jckmaki  kirgtkl,  Jagt  man  : Il  n'y  a rien  de  fi  & l'a  tout  froilfé;  dttjt  Kujiki  Hat  tkn  gigtn 

froid  que  l'atre;  imhts  ifl  dafelbjl  kSlttr  als  du  Alatur  g/drii.itund  katikn  gauz  gequetjtkt. 

dtr  Hérd  ; dtr  Stkornjltin  rauihl  dortnickt,  ifl  11  a'eft  froilîé  le  doigt  dans  la  feuillure  de  1s 

% immtr  kalt,  porte;  tr  kat  fick  dtn  Fmgtr  xwijeken dtr  Tkir 

À froid,  adv.  K ait,  onia  Ftiur.  Forger  le  fer  à gequetjckt.  Alan  fagt  atuh  : Froiiler  la  peau  ; 

froid;  do»  Eijtn  kalt  Jtkmitdtn.  De  l’or,  de  dit  Haut  aufrtibt  , icund  rtiLen. 
l'argent  battu  à froid;  kalt  gtjcklagtnes  odtr  Kroiiîer  kijpt  amh  Jo  val  ah  Chiffonner  ; ztr- 
gihSmmtrtts  Goid  odtr  Silàtr.  krümpeln.  Froifl'er  une  étude  a orce  de  la 

FROIDEMENT,  adv.  Kalt,  dtr  KtilU  auigtftzt.  manier;  eitws  Ztug  du, oh  b/l  rts  Angrtijtn 
Voua  été»  logé  bien  froidement  ; Su  wokntn  ztrkriimpeln. 

jtkr  kalt.  Froissé,  ée,  partie.  & ad j.  Gequel/cht  &s.  St, Ht 

Fig. Jagt  man:  Il  le  rei,ut  froidement;  tr  Froiiler. 
tmp/  i g ikn  kalt,  auf  tnu  kaltfmnigt  Art.  11  FROISjURE,  C f.  Dit  Quitfckung,  die  durtk  das 
m'a  répondu  bien  froidement  ; tr  kat  mtr  Jtkr  Quetjikin  tnlftandtnt  l'erlttzung.  Il  fera  bien 
kaitlmnig  gtantworttl.  difficile  de  guérir  cette  froidure  ; et  wird/tkwir 

FROIDEUR,  f.  t Du  Kültt,  dit  kalte  Brjtkaflm-  Jeun,  dit/e  (Juit/ikung  zu  heilnt. 

kiit  tint t K'rpers,  au  Eigujihaft  tuas  A àr-  FROLEMtNT,  f.  in.  Dos  Sir  afin  odtr  Anflreifen, 
i fers,  Mitlt  uiklur fit  aie  Fmpjndu,  g derKBItt  du  leuktt  Brrlikrung  dtr  ObtrfMckt  tnut  K!r- 
in  «ni  hirvàrbringt.  froideur  de  l’eau,  la  ptrt  in  einer  JcluuBtn  Bewègung,  und  dit  dation 

froideur  du  marbre;  du  Kiiitt  du  IFqjjtrs,  des  kirrültrtndi  leuktt  Ftrlitzung.  Le  frôlement 

Mormon.  d’une  balle;  dar  Strtifm  odtr  Anflrttjen  tintr 

Fig.  ktifil  Froidenr , dit  A’iitls,  dtr  Maugtl  Au  gel  an  tmen  Kbrptr , indim  fis  JtktuB  an 
odtr  tin  gennger  GrâA  natlirluker  ll'drmt.  La  denjelben  km  f.ihrtt. 

froideur  de  la  vieilleûe;  du  Aalte  des  AUtrs.  FROLER,  v.  a.  Struftn,  in  dtr  fthnttttn  Btwlgimg 
Aui mien  ktifit  Froideur , du  Faite  amn  Jo  an  dtr  Obtrf.àckt  km  btrukrm.  La  balle  lui 

tr  al  ait  Indifférence;  du  GitickglUtigluit,  Kalt - frôla  la  cuilTe  ; du  Kugel  jlrtifu  :km  dm  Schenitl. 

Jhmigkeit,  dtr  KaUfinn.  11  in’a  ret,u  avec  beau-  Frôlé,  ée.  partie.  & adi;  Gejlrei/i.  Suhe  Frôler, 
coup  de  froideur;  tr  kat  muh  mit  vitltr  Aa.fr,  FROMAGE,  f.  m.  Dtr  Kâjt,  dèr  von  dent  wdjjt- 
Jlkr  gltkhgültig,  jtkr  kaltjomig  tmpjang en.  Il  rigen  Thtilt  atjthitdmt  J.hltunigt  und  gallert- 

y a de  la  froideur  entre  eux;  ts  kirlckt  tm  arligi  Tkttl  d<r  Alitek.  ( Fromage  i la  crème  ; 

Aaltjnm,  tau  Gltukg’Utigkat  zwi/ikenihntn,  fu  Rakmk'djt,  Fromage  de  lait  de  vache;  AkA- 

Jmd  kalt  gigtn  tinandtr,  fmd  ni, ht  mtkr  J»  kdjt , aus  Kukmikh  ver/irtigUr  Kdjt.  f romage 
< tanne  Fnundt  ali  jonfl.  de  lait  de  chèvre;  Ztgtnkdjt. 

FR0IU1K,  v.  n.  ErkaUtn,  kalt  wtrdtn,  din  durck  Spritkit.  und  Jig.  jagt  man:  Entre  la  poire  & 
do»  Ftutr  trkalltnen  Grid  dtr  If  'drmt  udck  le  fromage  ; bu  dtm  Si.huj.he,  gigtn  das  Endt 
4 und  ndck  vtrntrtn ■ Ne  laifl'ez  pas  froidir  le  dtr  Alaklztit , temn  dit  GtJtIJtkaJt  anjdngt  lu- 

•i  dîner  ; lajjen  Su  das  Ahttags ■ Ejjtit  nukt  kalt  fl1  H zu  wtrdtn.  Dtr  gtmtint  Mann  Jagt  von 

wtrdtn.  Votre  bouillon  froidit;  Jkrt  FlttJik-  ttntm Mddtktn,  wtlckes  Juh  kat  bejcklaftn  laf- 

krUJu  wrd  kalt.  ( Das  Ztuu/ort  ErkaUtn  ifl  wt-  jtn:  Elle  » laiiTc  aller  le  chat  au  fromage  ; fis 

nig  gtirouihlich,  man  jagt  luber,  kalt  ttrrdtn. ) kat  dit  Kotzt  fi btr  dtn  Kfjt  gthen  taffm. 

FBoiorn,  v.  récipr.  Aol:  wtrdtn.  Lca  vian-  FROMAGER,  F.RE,  C Dtr  Aajelràmtr,  die  K'ajt- 
dea  fe  froidilf-  nt;  die  Spr/m  wtrdtn  kalt.  ki  ünurinii,  dèr  odtr  dit  mit  Kijtn  kandelt,  dtr 

Fhoidi»  i a,  partie.  & adj.  Erkalttt,  kalt  gtwor-  KaJrUàndhr , du  KA/ehdodltTMn*  Le»  Maître» 

- dtn.  Suht  froidir.  * Â_? , ^ * Frui- 
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Fruitier»  de  Pari»  font  anfli  Fromagers  ; die  Objl- 
hdndltrm  Paris  kandtln  auch  mit  Kafe.  Froma- 
ger ktiJU  îürigefij  atuk  riner  der  Kk.;t  m 3cbt.  der 
Aà/emacker.  La  fronragèi  e ; dit  KSJemathtrinn, 
lu  der  NalMgefckièkte  tjl  em  gtœiffer  Banni, 
drrzi  d u H'oUJ amen  gehSrt,  der  U'alidom,  unter 
Asm  /Vu  nrtn  Fromager  bekaisk. 

FROMAGERIE,  f.  f.  lias  Kdjtkaul,  ein  Gtbïudt , 
tcorin  K dit  gemackt  und  gelrocknet  wrritn. 
•FROMAGEUX.EUSE,  adj  Kàftg,  KâfeentkaL 
Und;  it.  kSfckt,  dtm  Kiije  Shnluk.  La  partie 
frotnageufe  du  lait;  dtr  kdfgt  Tu 'il  dtr  A litch, 
FROMENT,  f.  m.  Dtr  IKeiztn  ; der  Name  mur  bt- 
kanten  GttrtideArt,  welchefick  bt/onders  die:  ch 
ikr  tctijjts  und  feints  Mekl  ausziidmet.  Froment 
barbu;  Rmhxazir,  rauker  U'eiztn,  dèranfti- 
ntr  ACkrt  èben  folckt  Grannen  oder  Achtln  bat, 
ait  du  Gerfle,  Froment  dinde;  türkifcker  K'ti- 
Xeti.  tUrktJtkes  Kam,  odtr  trie  man  an  einigtn  Or - 
Un  fagt,  welfck  Kom.  Froment  locar;  Oinkel, 
Sftiz  &c.  Sieke  Ëpeautre. 

FROMENT ACËK, adj  f.  I(r*izrn-artig.  Mannen- 
sut  i»  der  Bolantk,  Plantes  fromentacée* ; wet- 
zen-artigi  Pffanzm , die  m Anfehnng  krer  Be- 
fnuhtungstktile  und  des  Su» des  der  B iitter  und 
Ækren,  tint  ÆknticUttH  mtt  dent  Ufeizen  hahm. 
FRONCEMENT,  f.  m.  Dos Runzeln.  Dufts /Fort 
komtH'ir  in  folgendtr  Rèditis-Art  vir:  Le  fron- 
cement des  four  dis  ; dos  Rnnztln  der  Stirn. 
FRONCER,  v.  a.  Rur.ztln,  faiten;  komt  niïr  m 
folg'nder  Ridms-Art  virt  Froncer  le  fourcil  ; 
dit  Slirn  runzeln  oder  faiten.  ( Ma n Jagt  in i 
Dcutfchen  nitht  die  Aaghrauntn  runzeln,  /o  une 
ma  n imFranzSffchen  nickt/agt  Froncer  le  front.  ) 
Fbokci  R,  htifit  auek,  Faiten,  m Faiten  lige, i;  it. 
Failli»,  m kit  me  Faiten  lègen.  Froncer  une jupe; 
immtFeiberrock  faiten,  ohm,  wo  der  Bond  aufge- 
feztsenrd,  in  Faiten  lègin.  Froncer  une  ciu-mife 
par  le  collet  ; eiu  Htmdeant  Halikragen  fiilttln. 
f nouer: , ék,  partie.  & adj.  Gefaltet,  GrfiHtelt , 
m Faiten  gelégt.  Sirkt  Froncer.  Man  ner.net  in 
Frankrricli  Robe  froncée;  ein  Fattenkteid,  em 
langes  Kltid,  wtiches  tihrr  dm  Ærmeln  viele  Fal- 
ten  kat,  and  von  itn  Dofforen  getragen  trird. 
FRONCIS,  f.  m Die  Faiten  an  tmem  Kleide , an 
einem  Hernie,  utkkes  min  in  Faiten  ligt  odtr 
uroran  man  Faiten  mackt,  Verldui  man  /.Y/MJ; 
dat  GtftilUl.  Faire  on  froncis  à une  manche, 
k une  jupe;  Faiten  an  emen  Ærmel , an  einen 
! Vetbtrrock  machen,  einen  Ærmel,  tinen  Wei- 
hertock  faiten, fàiteln.  m Faite»  lègen.  S.  Froncer. 
FRONDE,  f.  f.  Dit  ScUduier  Oder  SchISwitr,  ein 
ff'erkr.eig  Suint  damit  fort  zu  fchleudrrn,  wit 
«erg  art  werfei i.  Les  Anciens  «volent  dans 
leurs  troupes  des  gens  armé» de  frondes;  dit 
Allen  hatten  bel  ihrtn  Trame*  Leste  dit  mil 
Schleudern  beusfntt  u arrv.  Un  coup  de  fronde; 
tm  U'arf  mit  oder  eietmekr  ans  d < Scklruder. 
Uig'fihr  ni  der  Mil1,  ' Ll  varigm  ffakrhen  lerts 
sainte  man  tint  gemffe  Partei , dit  den  Hoft 


ntgègen  tear,  oder  vielmrhr  dit  Jtch  gègen  dm 
kardmâl  Mazar.n  v-rbunden  lutte,  La  Fronde. 

Bel  de  ntt'undUrZtew  u:ri  tint  geunffeBmdt,  tint 
Art  oonh'mckband,  Fronde,  die  S,iiieudrr  gênant. 

FRONDER,  v a.  Sthleudm,  mit  der  Schlender 
u tri  en.  Fronder  des  pierres  ; Steine  jckituétm. 

1m  erweiterten  Smnc  keiflt  Fronder , /Mtudern, 
mit  tintm  Schmunge  und  mit  Hefligkeit  wtrftn, 

1!  lui  fronda  uneaifiette  à ta  tête  ; ersoarj  H.m 
tinen  Teller  an  iti i Kopf. 

Fig.  heifit  Fronder  fovitl  ois  Blâmer  , con- 
damner, critiquer  hautement;  gérait  kin , jrti 
und  tiffentlick  tadeln,  verwtrftn&c.  Il  n'eut  pas 
fi-tôt  ouvert  la  bombe,  que  tout  le  monde 
le  fronda;  tr  halte  kaumden  Mord  aufgttkan, 
ait  jedermami  liber  ikn  herfitl,  ihn  tadehe,  i km 
œiderfjprich  &c.  On  a bien  frondé  fa  haran- 
gue; man  kat  feint  Kèdt  ftkr  getadelt,  fane 
Tiède  Ft  fekr  durchgeliecktll  tstraen,  man  liât 
fick  SjfcnIUck  in  kartt*  Auadnaktn  U ber  /tint 
/Ode  ausgetajfen. 

Fronokr  , v.  n.  Cher  dit  Regiertmg Jckimgfen, 
fiih  in  karttn  AusdrUelen  liber  die  Reg mung 
auslaffen  , tiffentlick  wtder  du  P.tgterung  oder 
imier  de*  Stdt  ri den.  il  ne  fait  que  fronder  ; 
tr  fckimpfet  beftanj,  g liber  dit  Rtgitrung. 

Frobdé,  Le,  part  & adj.  Gejckltudtrt  &c.  Sittu 
Fronder. 

FRONDEUR,  I.  m.  Der  SMeuderer , ttr.tr  der 
mit  der  Sckleudtr  gejikikt  umxugektn  wesfi.  Les 
Anciens  fe  fervoient  de  frondeurs  dans  leurs 
troupes;  dit  Alten  beditnten  Jitk  dtr  Schleudt- 
rer  bei  ihrtn  Truppm.  ■ 

Frondeurs,  nennrt  man  muh  Mijlvtrcntlgtt  im 
Sti  t,  die  tiffentlick  ouf  du  Regitrvng  fckimpftn. 
C'eft  un  des  plus  grands  frondeurs  ; en  fl  finir 
von  demi),  du  am  argile»  auf  dit  R-gierung 
fckimpftn  , dit  am  vtrSchlluhfltn  mm  der  StSts- 
vrru  altui  g /precken. 

FRONT,  f.  m.  Dit  Slirn,  der  vordtrt  trhabent 
Thaï  des  Kopfrs  liber  den  Augtn  und  zir/cken 
dm  Scktàifen.  un  front  ouvert,  terein  ; fine  affine, 
h 'itéré  St  tm.  Avoir  des  rides  su  front,  fur  le 
front;  Ranzeln  auf  der  SUrn  , tint  runzAige 
Stirn  kabtn.  Znwetl  n bedeatet  Front,  die  Sttrn 
Javiel  aisdasganze  Gif.  H.  On  lit  lur  for  front  ; 
ma»  liefet  auf  fetwr  Stirn,  auffemem  GiftcJtlt. 

"v  La  joie  éclata  fur  (cm  front;  dit  Freude  glanzte 
auf  f tisser  Stirn,  tear  anfjtinem  Gefichte  zul/ftsu 
Front',  wird  auck  von  dtm  f'brdtrtketlt  des 
Kopfrs  einiger  Tki/re  gefagt , und  gUtckfolls 
dur, h Stirn  tètrfett.  Un  cheval  qui  « une  . 

1 étoile  au  miSieu  du  front  ; ein  Pftrd  mit  litur 
j 913  fie  nrilen  mf  dtr  S un, 

• - Man  fagt  Front  à -front  ; Stirn  gigtn  Stirn, 
g traie  gégstt  i inonder  tlher. 

F.g  Âe/fit  Front.  d:e  Fri ckkert,  Unvtrjckiimb, 
kfit,  Kihnkeil,  Dreifligkeit.  11  eut  le  front  de 
me  dire;  tr  haut  die  Freckkeit,  du  Unvtr- 
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f'hUmtfmt  air  zu  fiagen.  De  qnei  front  ofe-t-il 
le  prel'enter  devant  vous  ? sou  mag  tr  Ht 
Drufitgkeit , Fmhkeit,  UnvtrfichSmtkeit  habrn, 
pih  vor  IhntH  fi km  ru  lafijen , vâr  Jkntn  ru  tr- 
ji>  , nen  AJ  J H fiagt  aucli  : Cet  homme  a un 

front  d'oiiain  , ett  un  front  d'iirun  ; iirfitr 
Mtr  fi  h lut  nnt  rktrnr  Sur  a,  ij 1 tm  hàsh/lt  a 
Crade  tMSurfckSmt.  Cet  homme  n'a  point  de 
front  ; iiefitr  Mann  kemiet  aider  Sthdm  rock 
Sihandt.  tmpfinitt  kemt  Sthdm  mtkr,  Hat  dit 
FSbgkut  fich  ztt  Jtkamtn  verlortn. 

Front,  hnfit  un  fig'rhcken  Ztrfiianit  auch  dit 
ironie , d-r  Zorderlktü , die  l'ardt*  fuit  vtr- 
fckitientr  K tir  per.  i.e  front  d’un  bâtiment} 
du  Froide , die  Zorierjr.lt  fines  Gebtsudes. 
Cette  mailun  fait  front  fur  la  place  •,  diejet 
Haas  flikt  oi-  r fiuktt  mit  der  Fronts  odtr  l ’or- 
derjntt  ndch  dem  Marktt.  1m  Krugswtjm 
vafitk  man  unter  Front,  die  Front/ , las  erfit 
Gtird  entes  BataMnt , emer  in  Scklackt  • Ord- 
nung  gejleltn  A'mt-  du  ganze  Lange  e hier 
attfg tjleütn  Armet , sait  fie  von  vom  anz  tjeket i 
iji  oser  ms  Qefukt  fdü , L'ormee  prefentoit  un 
grand  front;  du  ironie  der  Armes  war  fekr 
grifi,  r.ahm  einen  lange»  Boum  tin.  Le  Ré- 
giir.ert  fnfoit  front  à la  cavalerie  ennemie; 
Âatjiegmunt  n ackte  Fronte  gèg en  die  femdUtks 
Cavalerie.  Faire  fronte  de  ton»  cfité»;  tmf  a!!/n 
Setters  Fronte  maikess , ailentkalben , t'en  allen 
Se.len  kir  des  Sptlze  bieten,  ttuten  z.  B.  dit 
Trupun  m tin  i’itreek  geflellet  werden,  etn  Ba- 
tadton- Cfuarrt  macken  Le  front  d'une  place, 
d’un  billion;  dit  Profite  tintr  Ftflung , ehur 
BofUôn,  ditjenige»  Tktilt  der  Fieflungsteerke  odtr 
tnur  isajUôn , dit  non  tm fi  en  ins  Gtfickt  f ail  en. 

Dk  front, adv.  Fon  vom  ; it.  r.èbtn  t manier.  At- 
taquer l'ennemi  de  front;  de»  Fetnd  von  vern 
augretfen.  Un  défilé  oit  il  ne  peut  pafiér  que 
deux  homme»  de  front;  tin  tngtr  idg  oier 
Pafii,  ko  nie  zati  Mann  nèbtn  emanitr  dttrek- 
kommen  kÿnnen.  Deux  chevaux  attelé»  de  front  ; 
ztetei  nèbtn  tinander  ge/pante  Pfèrde. 

Front-uf-banbivrf  , fitkt  Bandirre. 

1K0NTA1L, /ù*e  FRONTEAU. 

FRONTAL,  f m.  lias  Stimiand,  die  Stirnbinde, 
tin  Band,  tint  Bindt  itm  die  Stirn , zwrtilen 
auek  nier  tin  Tuik . tatkhts  usa»  uns  die  Stim 
binitt.  Mettre  un  frontal  avec  de»  herbe*  pour 
apaifer  le  mai  de  tête;  eme  Btnde  oier  tm  l'ick 
mil  Hrdaltm  umbmitn,  uns  dat  Kapfwtk  ztt 
Jlilln » . zm  hndern. 

Frontal,’  keijit  auch  tin Stirnknèbei.  tinStirn- 
riitet,  tin  Strick  mit  ver/ckùdttun  Kmten,  Un 
mon  mitteljl  ttnes  Knibtls  odtr  Rtilelt  fefi  um 
dit  Stirn  ttnes  Menfcktn  zafammen  zuht,  um  ikn 
z»  marient,  odtr  tin  BekinMifi  von  ihm  sut  er- 
zittingen,  Geld  von  ihm  zu  eyrtfje»  &c.  Le» 
foldats  donnèrent  ie  frontal  i ce  pauvre  pay- 
fan  ; dit  Soldait*  knebeite»  dem  arme»  Botter 
du  Slirn. 
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FRONTAL,  ALE,  adj,  Zur Slirn  gtkbrig.  L’o» 
frontal;  das  Strrnbem,  dasjenige  Btin  dur  Htrn- 
fichait,  welchis  die  Slirn  bi.iet , fionji  auch  l’o» 
corons!  g,na»t.  Nttf  frontal  ; der  Stirunervc. 
La  veine  frontale;  du  SuntUüt-  Ader.  Le* 
mufcle»  frontaux;  die  Sùrnmuskeln, 

FRONTEAU,  f.  m.  Dus Slbmband,  et»  zitriiehet 
Bar.d’,  tf  tUltes  die  fifuden  thetnals  zur  Zitrit 
vâr  die  Stirn  bande» , uni  solicites  mon  attei 
Kohl  du  Sttrrjpanee  z%  ntnntn  fflègt.  Le»  Pha- 
rifiens  portoient  de*  fronteaux  où  le  nom  de 
Dieu  t >it  écrit;  dit  Pkarifiÿer  trugtnSurnbdto- 
der,  attf  Ketihtn  der  A lame  Gottes  grfckrieben 
1 car.  Quand  le»  Jnif»  prient  Dira  dans  leur* 
Synagogue»,  ils  fe  mettent  le  fronteau;  twit* 
die  Sjitdtn  in  ikrtn  Synag  ogm  b tien,  fia  bmdtn 
fie  die  Stimbmdt  um. 

FnoNTKAU,odrr Frontaii-,  dsr Stérnriemrn,  ein 
liber  dit  Stirn  des  Pfcries  gehtnder  Rumen, 
sttlchtr  vont  an  das  Kopffl  lck  des  Zaumts  bt- 
fefiiget  ifli  it.  das  SBrntiik  der  Trautnférit , 
em  fickwarztr  Tôchlappen,  dèn  mon  dtn  Trotter- 
pft  rden  Twer  die  Stirn  kSngt. 

In  der  GeJchSzlunJI  ( ArtiUtrit ) keijit  Fron- 
teau de  mire;  das  Richt-  f'efier , odtr  fckleckt- 
hrn  das  Z fier , der  Kegel,  tm  hblzernes  Mtrk- 
mâl  an  dm  Kanoner.,  ndck  wtlchtm  dû/etbe» 
gericktet  icirden. 

Im  Sikifsbaue  urird  Frontetn  zuwrilen  On- 
fiatt  Fronton  aebr.vukt.  Siehe  dteftt  /Fort. 

FRONTIÈRE,  f.  f.  Dit  GrSnzt,  das  F.nis  ttnes 
Gebietes , dèrjmige  On,  ko  das  Geiiet  odtr 
Land  emss  Htrren  aufhllrt , uni  das  f.ani  fi- 
nes aniern  Htrren  oierSlilts  anfingt.  Reca- 
ler les  frontière»  d’an  Etat;  du  Grdnztn,  ti- 
nte Sidtes  erwtitern. 

Frontière , te  tri  auch  aie  tin  Btimort  ge- 
brauekt.  Une  ville  frontière;  tint  GrànefladL 
Les  places  frontière»  font  bien  garnies  ; dit 
Qrdnzftftmgen  ünd  güt  befrxs. 

•FRONTIGN’AN,  (vin  de)  Fronügnon- ll'tin,  oier 
Kit  ma»  ikn  1 n Ueutfckiand  zu  nennen  pfitgt, 
Frontignoc,  tnt  Mitfcât-  K'ein,  wekker  bti  Fret t- 
tigncin  , emer  Siadt  i»  Languedoc  urSckfl.  t 

FRONTISPICE,  f.  m.  Der  Zorderlketl,  du  Vor- 
derfutt  odtr  HauptftHt  entes  Gtbdudtt  ; it.  dat 
Tnelblatt  tous  B'cket. 

FRONTON , f.  m.  Der  Giebei . eme  mtkrtntkeilt 
drei  tekige  odtr  amk  ztrktlfôrmige  kervâr/prm. 
pende  Ptrzitr ung  an  der  Zorder/tUt  ttnes  Gt - 
laudes,  du  ma»  gewbknhck  liber  du  TnUren, 
Rm/ler  &c.  anbringt , teavon  das  Hasptgi/imp 
du  Grundiimt  ausmackt,  umkèr  aber  mit  rmem 
Franz-  emgtfafit  ifi.  Le  tymptn  du  fremtanf 
dat  Giebtlftli , du  glatit  Mautr  des  Gitbrls, 
Un  fronton  bri£é;  un  katbtr  oier  gebroekener 
Gttbtl. 

An  it»  Scksffm  keijit  Fronton  odtr  Miroir; 
der  Spttgel,  der  glotte,  ibtnt  Hiuttrlketl , au/ 
I i 1 i 3 1 tti- 
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welcktm  das  IP  if  tn  cirr  Zeichtn  des  Schijfes 
angebracht  ttird. 

FROTTAGE,  Cm.  Dos Reiben,  iasSckeutm  ei- 
nts  K&rptrs,  um  il in  rtin  uni  était  zu  machtn. 
( Il'enn  die  fis  Rtiben  mit  IFacns  ge/chieket , fo 
tr.fi t es  das  Bohntn ).  Le  frottage  d’un  plan- 
cher ; das  Reiben , das  Scluuern  ; it.  djis  üak- 
nen  einss  Fifibodtns. 

FROTTEMENT,  T m.  Das  Reiben  zweier  KSr- 
per  an  tinander,  ( die  Fi  iSiSn ).  Le  frottement 
de  l’ailHeu  ufe  le  moyeu  de  la  rone;  d is  Ru- 
ben dir  Ackft  nutzet  du  Nabi  des  Rades  ab. 

FROTTER,  v.  a.  Ruben,  mit  der  biôjîen  ffaiid, 
oder  mit  Jonjl  etwas  iber  die  Fâche  eines  Ktir- 
pers  km  uni  kir  fakren  Frotter  les  jambes 
d'un  cheval;  die  Bnne  oder  Schenket  unes  Fftr- 
des  rtiben.  Frotter  le»  yeux;  die  Augtn  rei- 
ben. Se  taire  frotter  le  bras  ; fick  den  Arm 
reiben  \affen.  Se  frotter  d’huile  ; jich  mit  Üt 
reiben.  Ou  lui  frotta  le  bras  avec  de  l'huile; 
mj«  rieb  ikm  den  Arm  mit  Ül. 

Frotter  , reiben , keifst  auck  fa  viel  als  fchrutm, 
durcit  Reiben  oder  &keuern  rein  un d gldnzend 
ntach.  n ; uni  wenn  dtefes  Reiben  mit  IPach » 
gefihirket , fo  fait  man , bohntn.  Frotter  le 
plancher  d'une  cnambre;  den  Ftifiboden  unes 
Zimmirs  reiben  oder  boknen.  Frotter  des  chai- 
fes  ; Stükle  bohnn, 

Fig.  und  im  gem.  Lèb.  keifit  Frotter  fo  viel 
ils  Battre , frapper  ; fcklagen,  prligeln.  On  l'a 
frotté  comme  il  faut  ; man  kat  ikn  derb  abge- 
frügilt. 

Se  frotter,  v.  récipr.  Sick  rtiben.  Se  frotter 
le»  yeux;  fick  du  Augtn  reiben.  FigUrl.  fagt 
man  : Se  Érotter  à quelqu’un  ; fick  an  jeman- 
den  reiben,  welchis  fo  viel  fagen  will  als.  Avoir 
commerce,  communication  avec  quelqu'un, 

• & en  prendre  les  qualités  ; fick  an  jtmaeien 
machtn , ftintn  Um  gang  fucktn , fick  zu  rinem 
kalten  uni  etwas  von  Jemen  Sitten,  Mamtrtn, 
Eigenfchafltn  annikmtn.  11  fait  bon  fe  frotter 
aux  favsns,  on  apprend  toujours  quelque  cho- 
fe;  es  ift  gui,  wenn  mon  fick  zuGilekten  kbit, 
wenn  man  mit  Gelekrten  Umgang  kat,  man 
lent  immer  etwas.  Il  faut  le  frotter  à la  robe 
de  cet  homme  ; man  mufi  fick  an  de  m Rteide 
diefes  Mannes  reiben,  um  gllkklkh  zu  terrien , 
man  mufi  feint  Bekantfckafl,  Jetntn  Umgang 
Juchen,  wtU  man  dadurch  Jem  agents  Gluck  be- 
fÿrdtrn  kan. 

IhottL,  Le,  partie.  <5c  adj.  Gtrieben  &c.  Su  ht 
Frotter. 

FROTTEUR,  Cm.  Faner  dir  die  FîtfibSden  in 
den  Ztnunem  reibt  oder  bokntt.  Da  das  Bok- 
i nen  der  Ztmmer  in  Frankretck  durck  Mans. ente 
verricktet  wird,  dit  fick  ligenis  davon  ernbit - 
rem,  uni  miter  dem  iVJmm  Frotteur»  algrmein 
bekant  fini,  fotfi  das  Fenuiunum  Frotteale,  weU 


dus  bti  uns  durck  Scheuerfrau , Scheutrweib  ge- 
gében  t ci  rden  mlifite,  dajelbjl  nicht  gtbrauckhck. 

FROTTOIR , f.  m.  Der  Retbelappen , etn  Lapprn 
oder  ein  Tftck,  einen  Tktil  des  Kbrpers  oder 
Jonfi  etwas  damit  zu  reiben  oder  auck  etwas 
dartn  abzuwijcken,  abzuputzen.  So  nennen  z. 
B.  die  Barbier  das  kleint  leinene  Tich,  woran 
fie  bti  dem  Barburen  die  MeJJer  abputzen,  le  frot- 
toir. In  den  Nadelfabriken  lu  fit  Frottoir,  dos 
Roilfafi,  nn  mit  Aleie  oder  Sbgefpüntn  ange- 
Jli.tes  Fafi,  worin  die  N ad  tin . mittel/i  Htrum- 
iréktn  iefjtlbtn  abgerttben  werden. 

FROUER,  v.  n.  Die  Zbgel  mit  der  Locke,  mit 
der  Lochpftift  oder  Pogelpftife  loden,  wenn 
man  fie  Jctngen  wili 

FRUCTIFICATION,  f.  f.  Die  Entwickilung  oder 
das  Enlfiehin  der  Blütke  uni  Fruckt  in  dem 
Fflanzenretcke. 

FRUCTIFIER,  v.  n.  Fruckt  brmgen,  FrtUkte  tra- 
gen.  Quand  les  terres  font  bien  fumées , el- 
les en  frudifient  davantage;  wenn  dte  Æcker 
gjit  grdUngit  fini,  fo  brmgen  fie  defio  mehr 
Frucn'. , Jo  tragtn  fie  defio  reickiuker.  Un  ar- 
bre qui  frudihe  pour  la  première  fois  ; eut 
Baum , dir  zum  erjltn  Malt  Frllcklt  trSgt. 
Fig.  keifst  Frudifier  , fruckten  , Fr.lckte  bren- 
gtn , Nutzm  Jchaffen , une  nliszlukt  IFirkung 
kaben  oder  herv&r  brmgen.  L’ Évangile  a bien 
firudilié  dans  les  Indes;  das  Evangelium  bat 
in  Indien  vul  Gutes  gewirket.  -Am  gewbknlich- 
Jlen  Uberftzt  man  m iufer  figürlicken  Bedtti- 
tung  Frudifier  durck  (itdeiken.  Dieu  a bttii 
lfcur  travail  & l'a  fait  frudifier;  Gott  kat  1 lire 
Arbeit  ge/egnet  und  kat  fil  gedriken  laiîen. 

FRUCTUEUSEMENT,  adv.  Mit  Nutzen , mit 
Fortgang.  Le»  Millionnaires  ont  travaillé  fru- 
ttuenlèment  en  cette  Province;  die  Mijj  ona- 
ritn  kaben  mit  A utzen  »«  dirfer  Frovinz  gtar- 
beitet. 

FRUCTUEUX,  EL’SE,  adj.  Eintrbgluh , was  viel 
etntrbgt,  viel  Nutzen  uiui  Gewinn  brtnget . Un 
emploi  fructueux  ; tint  emtràeUcke  Bidietmng. 
Une  charge  utile  & frudueufe  ; em  nützhckis 
und  tintràghches  Amt. 

FRUGAL,  ALE. adj.  Gemlg/am  im  Efftnuni  Trim- 
ken,  mit  wemgem  zufruden , ulicktern,  màfiig. 
11  eft  extrêmement  frugal  ; tr  ifi  aufierordent- 
Uth  genïïg/am , er  Ibfit  fick  mit  Jthr  wrnigem 
geuligen.  11  mène  une  vie  fort  frugale  ; er 
Jlikrt  einfekr  ulûhtemts,  maptgts  Lebtn,  er  ifi 
infeintr  Lèbens-Art  fekr  mafiig,  (ekr  genüg/am, 
er  bekilfifick  mit  wemgem.  Un  repaa  frugal, 
une  table  frugale;  eme  nnfackt  Maklzett,  tint 
emfaclu  Tafel,  eme  Maklzett,  dit  nicht  aus  vie- 
le*  'ierickten  bejlekt , eme  Tafel,  du  nicht  mit 
Uber/Kfigen  Spei/en  be/ezt,  fondera  blSs  auf  das 
Notliwmdige  eingi/ckrbnit  ifi. 

FRUGALEèlE  .T,  afv.  Mbfitg , tinfack,  ohne 
Uberflufi , in  Abfickt  des  Éjjens  und  Trmkn.s. 

Vivre 
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Vivre  frugalement;  mSJiig,  tinfack  lèben,  fick 
mit  me nigem,  mit  dir  MtkiUrfùjgin  À'i>  i be- 
gtillgeu. 

FRUGALITÉ,  r.t  Dit  Gnüefamksit , NHektem- 
h.eil , Msïfiigkeit,  dut  Eitfache  im  EÛn i final 
Trmkfn , di  naît  fick  met  tvtnigtm  , Ms  mit 
dtm  Nothd'.lr/tigen  begn'iget.  lui  frugalité  rend 
le  cotp*  rlus  fain  & plu*  robnfte;  dit  Grn~g- 
Jamkeit,  Nhkterr.heit , Makigkeit  im  Effen  uni 
Trinken  msckt  d’n  Kiirptr  gefundtr  uni  'tdr- 
kir.  Il  aime  la  frugalité;  tr  liebt  dot  Einfa- 
tkt  im  Efjtn  uni  7 rinken,  tr  ifl  kint  Friand 
•von  vitim  Speiftn.  Vivre  avec  frugalité;  «IkA- 
I trn , tinfack  leben , nicht  viet  Auf  te  and  in  Ab- 
: lit  aVr  Tuf  il  mac km. 

FRUIT,  f.  tu.  Dit  Fruckt,  iirjmigt  Vieil  finir 
Pfîanze  oder  timt  Baumes,  wtUktr  dm  Scimen 
tnt hàlt,  woraus  wieder  andtrt  Gtwlichfe  ebtn 
dtrJtlbtnArt  erzeugt  wtrdtn.  On  connoît  l’ar- 
bre par  le  fruit  odrr  i fon  fruit;  mon  irieimet 
dm  Bmiii  an  dtr  Fruckt,  an Jtmtr  Fruckt. 

Auffer  dujtr  Bedtulung  vtrJUkt  man  unltr 
Fruit,  Fruckt , odes  iras  dit  Erdt  zur  Nahrung 
Jür  Mtn  chut  uni  Tkitrt  hervdrbringet.  I.ea 
fruit*  de  la  terre;  dit  Frïïtkte  dtr  Erdt.  1-et 
fruita  de  la  campagne;  dit  Frnchtt  des  Ftlitt, 
du  FeU/rUcktl.  Fruit*  d’été,  fruit*  d’hiver; 
SommerJrSckU,  If'interfrüchte. 

U'eun  von  den  efltaren  Fr’kkten  des  Gt  c Icks- 
rriches  die  Rtdt  ifl,  dèrtn  Simm  tint  fleifihigt 
Be.Uckung  umgibt,  Jo  vtrJUkt  man  uister  Fruita, 
Frlichte,  das  Ôljl , iciticM  man  auch  dit  NUfft 
mit  r.nttr  ditjtm  algemtmen  Nmtn  zu  brgrei- 
ftn  pfiégt.  Il  ne  vit  presque  que  de  fruit;  tr 
lel/l  fafl  nûr  von  FrtUkttn , von  Obfl.  F'ruits  i 
noyau;  Steinfr’ichU , Stein-Obfl,  Frl'uktt,  di- 
rtn  K ente  mit  emtr  flnnhartm  Sckale  umgèben 
fini,  trie  dit  Kir/cktn,  Ffiaumtn,  Aprikofm&c. 
Fruits  i pépins;  NtmfrUckte , Kern- Obfl,  itf- 
Jtn  Samtnktmt  tint  tetiehe  Schalt  habtn , z.  B. 
Æpftl,  Birntn  &c.  Cueillir  du  fruit  ; Objl  brt- 
cken.  Manger  du  fruit  ; OiiJI  tjftn. 

Da  man  zum  Nicktifcht  g emeinigtick  alttr- 
htsnd  Objl  ouf  dit  Taftl  Jezt,  Jo  pfiégt  man  da- 
kèr  dm  ganztn  Nacktifck  mit  Inbégriff  des  Con- 
fetti Le  fruit  2u  ner.nen.  Servir  le  fruit  ; dm 
Nâcktifck  auftragen.  Le  fruit  étoit  beau;  dtr 
NSchtifch  war  Jchtin. 

Dit  Erdbtren , Himbfrtn , Kirfihm  uni  Jfo- 
kanmtbfrtn  nennet  man  m Frankrtick  Fruit* 
rouge*. 

Fruit*  pendan*  par  le*  racine*,  Irl.hte,  dit 
tloch  am  Baume , am  Stocke  kingtn , die  stock 
am  H aime  in  dtr  Erdt,  die  noch  auf  dtm  Halmt 
Jlehrn,  tvozu  man  btfonders  auck  die  Traubtn 
nckntt,  die  nock  am  Stockt  kiingtn. 

Fruit,  dit  Fruckt,  keiflt  auch  tin  ungebokrnts 
Kmd  m Mulltrltibt , die  T.eibes fruckt,  dit  Fruckt 
m MutUrleibe.  Uoe  femme  eu  obligée  d’avoir 
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foin  de  fon  fruit;  tint  Frais  ifl  fckuliig  fur  ikrt 
f.nbts/ruckt  Sorge  zu  tragen  On  condamne 
4 mort  une  femme  qui  perd  fon  fruit,  qui  dé- 
fait fon  fruit;  ente  Frais , die  fick  die  Fruckt 
abtreibt,  wird  zum  Todc  verdammet. 

Fie.  htiflt  Fruit,  dit  Fruckt,  dtr  Nutzen , 
dtr  f'ortketl,  Gewinn  von  finir  Sache  ; it.  dtr 
Erlrîg,  die  Emklnftt  einer  Sache  ; it.  limitât 
gutt  oder  bb/t  Folgt  tintr  Handlung.  Le  huit 
de  fc»  travaux  ; du  Fruckt  j finir  Arbeit.  Je 
n'ai  tiré  aucun  fruit  de  cette  alfaire  ; ick  habt 
non  d tftr  Sache  keinen  l'ortkeii  gehabt , ditft 
Sache  kat  mir  nicht s tingtiraetn.  Beaucoup 
de  peine  & peu  de  fruit;  viei  M"kt  uni  we- 
nig  Nutzen , wemg  Getotm.  Les  fruits  Sc  émo- 
lumens  d'une  Charge;  die Fink'ànfU  und  Acci- 
dtnzitn  nues  Amies.  Alan  nennet  m diefer  Be- 
detsuisg  t raita  naturels  ; EinkVmfte  an  Fr'hkttn, 
an  Getret4e,  ll'ttn,  Holz  &c.  Fruit*  civil*; 
EinkTmfit  an  Zinfin,  Fachtgeld  &c.  Fruita  ca- 
fuela;  zufSttigt  Emkiinftt,  worauf  man  nicht 
fcktr  rechnen  kan.  Voila  le*  ttifte*  fruits  de 
1*  guerre  ; das  fini  dit  traungen  Frliihte , dit 
traungen  Folgen  dis  Kriegts.  La  tranijuilité 
d’cfpnt  cft  un  huit  de  la  bonne  confcience; 
dit  Rukt  du  Gemillkts  ifl  du  Fruckt  mus  gu- 
ten  Gewijftns. 

Faire  du  fruit,  Fruckt  bringen,  Nutzen  fehaf- 
ftn,  miri  befonitrs  von  dm  vorlkeiikaften  IFir- 
kungtn  guter  f.ehren  und  Ermalmungen  ge/agt. 
Cet  ifveque  fait  beaucoup  de  fruit  dans  ion 
Diocèfe  ; dit/er  Btjckof  Jçkafi  in  ftnttm  Spr en- 
gel  viel  Nutzen. 

In  dtr  Baui.  lui  fit  Fruit , dtr  Ablauf,  dit 
l'ermindensog  der  Dtckt  mur  Mauer  uach  oben 
z».  Suite  Contre-huit. 

Aniïrrdèm  r-nnet  man  in  dtr  Baukunfl  Fruita, 
Fruckl/clinüre,  Fruchteelunge,  eir.en  Zieratk,  da 
fr'ùchte , BISiter  und  Blâmât  in  Gejlait  tint  s 
Kranzes  zufammtn  gebunden  und  an  tmem  nier 
auck  an  bsiden  Endtn  aufgekdngt  werden. 

Bci  den  Malern  heijfen  Fruita , Frucktfl'kkt , 
Gtmàlde,  auf  icieklun  Fr’ûckte  niik  dtmLcbt» 
abgrbildet  fini. 

* FRUIT  AGE,  f.  m.  Das  Obfl,  aüeriti  tfiban 
Friickti  dis  Geuaclisreickes , Æpftl,  Birntn, 
Nlifft.  Traubtn,  Afelonen  &c.  ( etmein ) 

FRUITE,  EK,  adj.  (If'aptnk.)  Mit  Frllcltten  bt- 
kdngt,  dit  von  tintr  andtren  Farbt  fini,  ait 
ias  übnge.  Un  arbre  fruité  d’or;  ein  Baum 

mit  oaldtfifn  /'V  î ,ktrn 

FRUITERIE,  C f.  Du  Obflkammtr,  tint  zur  l'tr- 
wahru.tg  odrr  Aufbtkaitung  des  Obfies  befUmt* 
Nommer  ; Pt berkaupt  einûrt,  wo  mon  Objl  auf- 
behhtt.  Am  franzSfi/chen  Hoft  verflekt  man  tin- 
ter F'rniterie , ein  agents  Hôf-Amt,  wtlckes  das 
Obfl fîir  dit  kbniglicht  Taftl,  die  N'ackshckttr 
uni  andtrt  Lickttr  beforgt. 

FRUITIER,  ad;,  m,  Fruckt  tragmd.  Ditfts  iï'ert 
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n6r  in  folgmitn  Ridens-  Arien  vtr.  Un 
arbre  fruitier;  tin  Fruekt  Iragtnier  oder  i tu 
man  gtwbhnlieher  fag t , tin  trdgbarer  Bium. 
Un  jardin  fruitier , odtr  oui  h Jddrchthin  Un 
fruitier;  tin  Ubjlgarten,  tin  mit  ObJlbSntntn 
btftz  tr  Garttn. 

FRUITIER,  lîiRE,  f.  Dtr  ObfikXndltr,  dit  Objl- 
h&nilermn.  dtr  Obflkrdmtr , du  Objikrâmtrmn, 
im  gem.  Lib.  dtr  Objlniai.n,  du  Obflfrau. 

IRUSQUlN,  f.  ro.  Die  HabfehgkeU , ailes,  teai 
jtmand  an  btioègliciun  FermSgen  btfitztt.  Il 
a ctrdu  tout  fon  fruaquin;  tr  bit  feint  garni 
Hibfiligktit  varlortn.  f Fruaquin  iji  an  nudri- 
ges  U'art ). 

FRUSTE,  adj.  Abgtmzt , a bgerieben,  abgt grif- 
fon, durch  dtn  Gebrauth  unkenthck  gemackt. 
( IVird  air  trou  allen  M’.'.nzen  gtfagt,  worauf 
dan  Bild  und  die  Schnft  vtrlofcken  ift ). 

FRUSTRATOIRE,  adj.  Man  rouet  iji  dtr  Reckts- 
gtlehrfamkat  Exceptions  fruftratoires  ; ungt- 
gr'.ndete  Einwi  ndungen  und  Ausriden,  dit  bits 
m dtr  AbJ’uht  vâ’gebrjckt  wtrden,  uni  Zed  zu 
gewmntn  imd  dm  R ckttr  zu  tSufcktn. 

Fhlstratoikk,  f.  m.  Etn  mit Zucktr  und  Mus- 
katt  angemackltr  U'ttn. 

FRUSTRER,  v.  a.  (quelqu'un  de  quelque  chofe) 
Eintn  Km  ttwat  bringen,  dan  ihm  mu  Redit  gt- 
hbrtt  odtr  worauf  tr  fich  Hofnung  mainte.  Il 
m’a  fruftré  du  profit  que  j’attendois  de  cette 
affaire;  tr  lut  mich  um  den  F’orthiü  gebracht, 
dru  iik  von  dttftrSackt  trwarttU.  Fruftrer  quel- 
qu’un ; itmandtn  tauftkm,  mu  kmcergektn,  ihn 
im  dtr  Hofnung  mut  zu  trlangndtn  Gaies  ht- 
trie gm;  ikm  dan  ttri  Ndckftktn  lalTen.  Il  a fru- 
ftré fea  créanciers;  tr  kat  fane  Giiiubiger  et- 
tdufckt,  tr  kat  ikntn  dan  Ifrt  Niiekftktn  gtiaffen. 
Fruftrer  l’efpéranee  de  quelqu’un  ; jemjndrs 
Hofnung  tàufdun.  f Fruftrer,  tiiufchen,  ift  ein 
ehmrfhcktr  Ausdruck  /Br  dan  Aùrf/r»  Tromper, 
Mritgat ). 

Frustré,  ék,  partie.  & adj.  GttSufdU&c.  Sithi 
Fruftrer. 

* FUCA,  C m.  Em  dtm  Barfcht  Sknlidur  Siflfch. 

* FUCUS,  f.  m.  Dan Mtrgris , (tmtSéefUnat). 

FUGITIF,  IVE,  adj.  F.ruktig,  auf  derF.uihi  bc- 

enffen,  flücktig  gewordtn,  tntfiaken.  Un  vo- 
leur fugitif;  tin  ft  kktieer,  flticktig  gaeordentr 
Ditb,  Un  valet  fugitif;  tin  R'Uhtig  gewordt- 
mer,  tin  enttaufener  Kntckt.  Mon  fagt  autk  fub- 
flantive  Un  fugitif;  an  F.Utktiger,  etn  Fllikt- 
Img,  ein  auf  dtr  Fhukt  Btgrifftntr.  Pourfuivre 
lea  fugitifs;  dit  F.'uhtigen,  dit Fl'.iihthnge  Vir- 
gin. 

Mas  nennet  Pièces  fugitives , flugtndt  Blot- 
tir, anzelru  gtfckritbene  odtr  gidrucktt  Btàt- 
ttr , Abkandhtngen  odtr  autk  ans  wemgen  Bo- 
gtn  btfttkniit  Aafj'dtze,  du  aus  aner  Hand 
in  dit  andert  gtktn  und  fttk  mit  dtr  Ztit  la ckt 
otrliertn. 
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FUGUE,  f.f.  Du  Fugt,  tin  T&nflZtk  in  wtlcktm 
an  tinziger  meloâjjchtr  ütdarJtt  kerfeht , dtr 
von  aiitn  andin  Stimmen  nackahmaîd  wirdtr- 
koltt  wird , und  un tir  btjlàndigen  V tr&ndtrun- 
;ch  aus  aner  Si  un  me  m du  andert  kerUbtr  gekt. 
1E,  f.  f.  lias  Taubenkausdun , an  klanes  Bi- 
kàltnfi,  du  zakme  Taulitn  darm  zu  Italien,  zum 
UnUr/ckudt  von  Colombier,  Taubtnkaus,  und 
Volet,  Taubtnfchlag. 

FUIR,  v.  n.  Je  fuis,  tu  fuis,  Il  fuit.  Nous  fu- 
yons, vous  fuyez,  ils  fuient.  Je  fuyois.  Je 
fuie.  Je  fuirai.  Fui.  Qu’il  fuie.  Je  fuirois.  Que 
je  luifl'e.  Fuyant;  Ruben,  enfUetun,  fuk  ans 
Furckt  i tr  Gefahr  jckntU  von  tintm  Orte  tnlfer- 
nen,  dit  Fiutkt  ergraftn.  Quand  il  vit  que 
les  ennemis  fuyoïent  ; ait  tr  Jakt , daj!  dit 
Feindt  floktn , dit  F uckt  trgnffm.  On  lui  re- 
proche d’avoir  fui;  man  nui  ht  ikm  dtn  fdr- 
teurf  tr  fty  geRoktn.  Man  fagt  auck  l.e  temps 
fuit;  du  Zeit  fheket,  gekt  Jchnill  vtr  lbtr. 

In  der  geriiküicken  Spra.he  kafit  Fuir/o  t ntl 
als  Différer,  empêcher  qu’une  ebofe  ne  fe  ter- 
mine; den  Ausgang  tiner  Sache  vtrzbgern,  dit 
Endjckaft  tiner  Sadu  durch  alltrkard  Ausfiikh- 
tt,  Einriim  6 ’c.-  zu  vtrmaden  fudun  Ctft 
un  chicaneur,  il  fuit  toujours;  tr  ifi  tin  Chi- 
canait , ( tin  Stluhantnmatktr  ) tr  Juki  immer 
AusfTckti , tr  meiekt  immtr  aus,  um  ditSatkt 
mtfzukaUtn. 

Im  g em.  Lib.  fagt  man  : Cette  chofe  ne  lui 
peut  fuir,  ne  lui  fauroit  fuir;  ditjt  Sache  kan 
i km  nu  ht  ent gtktn. 

Fuir,  wird  auck  non  GtJSfitn  gtfagt,  uulcke 
rinnen.  Ce  tonneau  fuit;  ditfes Fajl  rhuut.  Ce 
pot  fuit;  duftr  Topf  rtnntl.  Siekt  Enfuir. 

In  dtr  Spritkt  der  Mater  kafit  Fuir,  zur'ick 
weicken , fuk  in  tiner  gtwtffen  Entfernimg  zti- 
gen.  Cet  objet  ne  fuit  pas  affez,  fuit  bien; 
duftr  GigtnfCtnd  wacht  ni. ht  gtnug  zur'ick, 
weicht  gut  zur'ick , ztigt  fuk  m zu  wtntgtr 
odtr  m vtrhàUnfimâfiigir  Enfermas. 

Fuir  , v.  a.  Fuehen,  tint  Ftrfon  odtr  Sacki  mti- 
àtn,  vtrmaden,  ikrer  Gègenwart  zu  tnt  gekt  n 
fucken,  fuk  davon  tntfemt  h alun.  Fnir  le  dan- 
ger, lé  vice,  le  mnuvaifes  compagnies;  dit 
Gtfakr,  dai  Lafttr,  dit  blifen  Gtftl/ckafUn  fit - 
ken.  Fuir  l’occalion  du  péché;  die  Geligtnkeü 
zur  Siindt  fiir  ken,  me  tien , vtrmeideu.  Fuir  le 
travail;  dit  Arbttt  mtidtn,  der  Arbat  aus  dtm 
H'ige  gelun.  Je  ne  le  faurois  rencontrer,  il 
me  fuit;  uk  kan  ikn  indu  antre fftn,  tr  mndtt 
mtc  h , tr  gekt  mtr  aus  dtm  K'egt. 

Fig.  fagt  man:  Se  fuir  loi- même;  fuk  ftibfl 
flitktn,  die  GtUgtnkat  verentidtn  allein  zuftyn, 
fatum  Ctrdrujjt  odtr  auck  dtr  langtn  n'ait  aus 
dtm  If'ège  gtktn.  Un  criminel  cherche  en  vain 
à Ce  fuir  foi-même;  tin  Fer  broker  vtrfucht  um- 
fonfl  fich  JeloJt  zu  fiithtn , fan  nagtndts  Gtwif  ■ 
[m  verjolgt  ikit  aller  Uettn.  Quand  on  ne  Dut 
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• pis  s'occuper,  on  cherche  à fe  fuîr  foi-méme; 
wim  man  Jick  nicht  zu  btfck&ftigtn  wtifi , Jo 
Juckt  man  Jick  ftlbjl  zu  Jhthtn,  Jo  vermtidet  mou 
dit  EcnjamUit. 

Fui,  m,  partie.  & adj.  Gtjloktn,  intfîokm  &c. 
Suht  Fuir. 

FUITE,  f.  f.  Du  Fuckt.  Dit  Handlung,  daman 
ata  F.irikt  vit  tmtm  btvtrJUktrdtn  Übtl  Jick 
Jcknell  von  tintm  OrU  entfernet.  Etre  en  fuite  ; 
auf  itr  F.uckt  ftyn  , in i Fiiihrn  btgrtfjtn  Jrs/n. 
Prendre  la  fuite;  dit  F.uckt  uèkmrn,  trgrtijm. 
Mettre  Ica  ennemis  en  fuite;  du  Ftindt  in  du 
Fluckt  bnngtn  , trttbtn , Jcklagtn. 

Fig.  fagt  man  : La  fuite  du  vice;  dit  Vtr- 
tnndung  d/s  LaJUrs.  La  fuite  de  l'occafion; 
dit  Ftrmtidung  dtr  Gtligtnkeit. 

Jn  dtr  gtncktlicktn  Sprd.  ht  ktifit  Fuite  Jo  vitl 
ah.  Délai,  échappatoire,  retardement  artifi- 
cieux; du  nuthwilligi  l'nzBgerung,  dit  Aus- 
filùkte  &c.  wodur.lt  iih  ràiiitvMler  Advokat  dit 
tndluht  Ent/ckadung  tinrr  Rtckitjackt  aufzu- 
kalltn,  zm  vtrmtidtn  Juckt.  11  nfe  de  fuites; 
tr  Juckt  Ausjlücktt , tr  Juclii  du  Sacht  zu  vtr- 
zbgern.  Toutes  ces  procédures  ne  font  que 
fuites;  ditjtt  ganzt  Ftrfahrtn  dit  ntt  i »Sr  du 
Sackt  au/zukalttn  ; allt  ditft  Froctdurtn  fini 
wcktigt  Bthtlft , Mm  du  Sackt  zu  vtrzBgtrn 
o dtr  m duLüngi  zu  Jpitltn.  Vous  ne  répon- 
dez point  précifément,  c'tft  une  fuite;  Su 
antworttn  mekt  btjlimt , dat  ifl  tint  Ausjluckt. 

Bti  atn  Sjdgtrn  ktifit  Fuite,  du  Sp'ir  nnts 
■ laujtnden  ll'tldes. 

Du  Malet  vtrfl/ktn  un ter  Fuite,  dat  Zuruck- 
srrii.tr.  dtr  Gtgtsifl.'.ndi  in  tintm  Gui  eide. 
( St  lit  Fuir.) 

FULGURATION,  f.  f.  (Chu mit)  Dtr  Bhck.  Sitlu 
Éclair.  La  fulguration  de  l'or  fulminant;  dtr 
Anal!,  dindat  Sckldggold  vtrirjacktt,  wtnn  man 
ts  übtr  dat  Fnttr  brmgt. 

FULIGINEUX.  EUSE,  edi.  Rifiig.  Ditjtt  Il'ort 
kemt  nir  m Jolgenitr R/dtnt-Art  vir:  Vapeurs 
fuli^inettfes  ; rôfiige  DSmpft,  grobt  Dümpfie, 
te tlcitt  tint  Art  Fittigktit  un d tint  du n R'fit 
eiud  ikt  Maltrit  mit  Jick  Jükrtn. 

FULMINANT,  ANTE,  adj.  Dmntmd  und  wrt- 
ternei,  JürckterUch  lobrr.d.  ( K'irci  von  Mtnjchtn 
gtjagt , dit  im  Zomt  Jür.kUtliik  n/trn ) Il  fe 
met  en  colère  pour  la  moindre  chofe,  il  eft 
tojours  fulminant;  tr  gtiStk  übtr  du  gering- 
Ot  Kitinigktit  m Zorn , tr  donntrt  und  wtttert, 
tr  libt  uni  iSrmt  in  tintm  fort. 

ht  dtr  Ckymit  ninnet  man , Poudre  fulmi- 
nante, or  fulminant;  Schhlgpulvir,  Sckldggold, 
KntBgold,  Flatzgold,  PraJJtlgold,  tin  mu  fou- 
rtn  Gtifinn  rtrbisndrntt,  grpülvrrtn  Gold , wtl- 
tktt , ternit  mm  ts  übtr  dat  Ftsur  brmgt,  fi- 
nir ftarktn  Ar,.àl  vtrirjachtt. 

FULMINATION.  f.f.  Dtr  Folzitbmgt- Btftkl, 
odtr  auck  du  bjj/nüuiu  mil  gtwijjtn  Fturlùk- 
Toai.  11. 


• 


62J 


kiitm  hgUitrti  Brkantmackung,  Ferkâr.digung 
tintr  püpftliiktn  Bulle , und  befondtrt  dit  übtr 
jentani  verkiingltn  Aircktnbaniut  ; tin  in  dte- 
Jtr  Bedtutung  nir  im  tMutnifcktn  Redite  gt- 
brSittklickn  Il'ort.  (Suite  Fulminer.,) 

In  dtr Cksjmit  k/ifit  Fulmination,  dtr KnaB, 
den  dat  ScktSgpuhrr  odtr  Sckldggold  vtrirja- 
chtt, wtnn  man  et  übtr  dasFeuer  brmgt.  (Suht 
Fulminant.,) 

FULMINER,  v s.  Eint  pdpfilickt  Bulle,  b/Jon- 
ders  tintn  Ganfcruck , tmtn  Kuckenbatm  mit 
gtwijjtn  F/ierlickktHiu  PfftntUck  vtrkündigtn, 
Friant  machin , und  du  Volfirtckung  dir/ilbtn 
gtbiiten.  La  Bulle  n’a  pu  été  duement  fulmi- 
née ; dit  Bulle  ijl  mekt  gtkbrig  btkmt  gemacht 
worden.  Fulminer  une  fentence  d'excommu- 
nication; tintn  Banfvruck  bfjentlich  friant  ma- 
tin und  dtjjtn  Folzukung  g tbielnt. 

Fulmtker,  V.  n.  Donner  n , J ünkttrl  ick  tifertt, 
im  Zartu  Jcktlten  und  drokrn,  sm  gtni  Lib.  don- 
nern  und  wetttrn.  Il  fulmine  étrangement  con- 
tre vous;  tr fchilt  und  (lickt  gewaltig  auf  Su. 
1!  eft  en  colère,  il  fulmine,  il  tempete;  rr  ijl 
zormg,  n ionntri  und  wittirt,  tr  tébt,  fiickt, 
Jtkimpfl , droktt  &c. 

In  dtr  Chymit  ktifit  Fulminer,  kttalltn,  und 
wird  btjondtrt  vont  Sdüdgpulvtr  gefagt.  (Suht 
Fulminant J 

Fulmine,  eu,  partie.  & adj,  Sitkt  Fulminer. 
Bullea  fulminées;  liftnüich  verkündigte,  bikaut 
eemachte  Butin. 

FUMAGE , f.  m.  Dos  Rducktm  des  grfponnentn 
Silbtrs  mit  gtwijjtn  Scuhm,  uni  tkm  tint  Gotd- 
farbe  zu  gebtn,  und  ti  jür  git  vtrgddtUs  Sd- 
btr  zu  vtrkaufcu. 

FUMANT,  ANTE,  adj.  Rauchtnd , Ra.uk  von 
Jick  gtbnd.  Un  tifon  fumant;  tin  raucktndtr 
Grand  odtr  Fntrbrand.  Fig.  fagt  man  von 
tintm  Jtkr  aufgtbratkte»  Mtnjchtn  : Il  eft  tout 
fomant  de  colere;  tr  Jckr.ai.bt,  tr  JthiiamtvCr 
Zo-n. 

FU SIEE,  f.f.  DerRauck,  dtrDampfi  wtlchtr  von 
brmnrndrn  Kbrjtm  oknt  entzündit  zu  u erdtn 
in  du  Hbkt  fttigl.  Le  boit  verd  fait  beaucoup 
de  fumée  ; dot  trône  Uolz  math!  odtr  gibt  ri- 
n/n  /jar ken  Rauck.  Du  linge  qni  fent  U fumée; 
H'hjckt,  dit  nSck  Rauck  rucht. 

FuMéH  , ktifit  auck  dtr  üamvf,  dtr  Dunfi,  du  m 
Gijlalt  tmrs  Rauchtt  mu  tintm  Kbrptr  au'Hti- 

Îtndt  Autàünfiung.  La  fumée  dn  rôt  Z dtr 
lampf  vont  Broun.  Il  fe  leva  nnc  fumée  de 
la  nvicre.  de.  marécages  ; et  fiitg  tin  Dan.rf 
au  itm  F.ufjt,  mis  dm  MordJUn  m du  H bar 
Au  printemps  il  fort  de  fumées  de  la  terre; 
im  FrBhjakrt  Jttigrii  DUnJlt  aus  dtr  Erdr. 

Spnckw.  und  fig.Jagt  man  : Il  n’v  a point 
de  fumée  fins  feu  ; ts  ijl  km  Rauck  «âne  Ftucr. 
wo  Rauck  tfl,  ii  M auck  Ftner,  es-  r/Z  immtr 
ftwasan  tintm  GtrtithU  nahr.  U „'y  1 point 
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de  fen  fins  famée;  fl  ifl  hem  Feuer  bhneXattck, 

te j Feuer  ifl  da  ifl  auch  Rauek,  tint  hrfsigt  Ijs- 
aenjâiaft  Isû:  Jich  mcitoerbergrn,  jcnbrn  brickt 
immer  au/ eir.e  oier  dit  and:  rt  Art  aus.  Tou- 
tes les  chofes  du  monde  ne  font  que  fumée  ; 
alin  au]  dtr  U'tlt  ifl  ti'r  tin  Rauek,  ifl  eitet 
und  virgànglitk.  S'en  aller  ep  fumée;  zu  Rauek 
urerden,  im  Hanche  aujgelun.  Tous  fet  défieras 
s'en  font  allés  en  fumée  ; aOt  J tint  EtUuSSrft 
fini  zu  Rauek  gneorden,  oier  wu  man  giwbkn- 
itcktr  fagt , fini  zu  irâjjer  geurorien,  fini  ver- 
tiUlt  um  drn.  Ven.  tintm  Profiler,  iir  fait  g rt- 
fltr  Dinge  rTJimet , dtr  fick  dus  Anfekm  gibt, 
ait  ob  er  viel  verir.bgt,  da  tr  docknickti  autrich- 
ien tan , [agt  man:  11  vend  de  la  fumée  ; er 
verkaujt  Rauek,  oier  wie  man  geicühnlicker  fagt, 
tr  verkau/t  fFind.  C'efl  un  vendeur  de  famée; 
tr  fl  e in  U'mimacker.  Se  repaître  de  fumée  ; 
fltk  mit  Rauek  , eut  U'tlt  d abfptfltn,  fick  mit 
1er  en  ffofnungen  au/naltsn,  mit  der  édita  Elire 
begKügtt:.  Manger  Ion  pain  â la  famée  du  rôt; 
tri  dent  Gtruehe  des  Bratens  fein  Br.ôd  tfftn  ; 
nom  Zufeheu  fait  terrien  mTifftn  ; bit  einer  Lufl- 
barktit  zugègea  ftyn  ohne  Antkeil  dura*  zu 
evkmm. 

Fuméks,  Dit  DTtnfle  mes  âem  Magen.  Les  fumées 
du  vin  montent  au  cerveau,  oifufquent  le  ce- 
veau;  de  IFeineKnfle fleigeu  in  den  Kopf , be- 
nèhtltt  ien  Kopf. 

In  der  fjàg'rfprdeke  tienne!  man  Les  fumées  , 
dm  Lofung,  tien  Auswurf,  dit  Excr tmevte  der 
Hirjtkt  uni  des  andern  Rothteiides.  Iœs  fumée* 
du  cerf;  die  Lo/ung  des  Mirfckes. 

FUMER,  v.  n.  Raucktu,  Rauek  von  fick  gèben. 
Ce  bois  ri*  eft  pas  fec,  il  fume  beaucoup  ; dte/ts 
MHz  ifl  eticiU  trocken,  es  r audit  fth  r flari, 

Aîan  /agt  auch:  Cette  chambre  fume , cette 
cheminée  fume  ; die  fis  Ztmmtr  rauckt  , die  1er 
Ksmin  r audit , u/enn  fick  dtr  Rauek  aus  de» 
Ofea  oier  Kamin  in  ias  Zimmtr  otrbrtiUL 

Fukkr,  raucken,  heifit  auch  Jovial  als.  Damefen, 
etnen  Vamp/  mm  fick  gèben,  uni  leiri  von  den 
Ausilnflungen  eefagt,  die  in  Giflait  tines  Rou- 
elles aus  emim  A iirper  auffl/ige».  Au  printemps 
on  voit  les  marécages  fumer,  les  pré*  fumer; 
sm  Früiijahre  fiekt  man  die  Sümpfe,  die  U'njen 
raucken.  Ce  cheval  a couru,  il  s'eft  échauffé, 
il  fume;  ite/es  Pfiri  ifl  gelaufen,  es  ifl  erkizt, 
et  rauckt  tier  iampfet.  fie.  uni  tm  atm.  Lèb. 
/agt  nas*  cou  tinem  aufgebradJen  Menfchtn: 
La  tête  lui  famé;  der  kopf  rauckt  ikm. 

FUMER,  v.  il  Riiucknn.  vcrmiUrlfl  des  Motzrau- 
dus  oier  im  Holaraucke  trocknen.  Fumer  dea 
langues,  des  jambons,  du  bœuf  falé  ; Zmgtu, 
Scr.inin,  ge/aizenes  Rinaflti/ch  ràudtsrn. 

Fumet  du  tabac,  oier  fcklicktkm  Fumer  J 
Tabak  raucknt,  raucken.  Fumer  une  pipe  de 
tabac;  nna  Pfeijt  Tabak  raucken.  11  a famé 
toute  la  nuit  ; tr  ko:  du  garni  Kacht  gerauckt. 


Fomv.h,  keiflt  auck,  Dlngen , mit  Danger  Mer 
Mtjlt [ell  machin.  Fumer  un  champ,  une  vigne; 
il ntn  Meier,  riuen  fl'einberg  ciüngen. 

ïviei,  tr.,  partie.  &adj.  Giriiutkirt  ; it.  gedVmgt. 
Euke  fumer.  Languea  fumées;  geràuciurtt 
Zungen,  Une  terre  bien  fumée;  tm  g lit  g i- 
dlngter  Acker. 

FUMÉRON  , f.  m.  Die  Rauchhokle,  tint  unausge- 
brante  K or.  le , du  nock  tint  Flamme  und  Rauek 
von  fich  gibl. 

FUMET,  f,  m.  Der  Gtrutk,  die  AiaiTmftungen 
ans  eewijjtn  M'élut-  und  Spetjen,  welche  die 
(Péri  cru ge  des  Gin  i es  uni  Gtjchmackes  ait f 
tint  angevrhnu  Art  rtizttu  Ce  vin  a un  bon 
fumet;  die  fer  Héinkat  imtn  g situ  Geruck.  Le 
fumet  d'une  excellente  perdrix;  der  angenèk  ntt 
Geruck  fines  vôrtrefHchen  Rebkuknet.  Un  lapin 
qui  a nn  grand  futnet  ; tin  Kanindun,  ias  Jtkt 
apoititlich  rieckt.  f Mir  ifl  im  Deutfchen  ketu 
M'ait  bekant,  teodurch  mon  grrade  ias  aus- 
drlkktn  kSnte , seras  der  Franzo/e  dards  Fnmet 
v erflekt , sveshatb  man  auch  wokl  dos  jranzifi- 
Jcke  IVort  beizubehalten  fflégt.) 

FUMETERRE,  f.  f.  Dos  Erdrauck,  eine  kSufie  auf 
den  Æcktrn  crack  finie  Pflanze,  die  im  Fran- 
rn'dchen  auch  Coridale,  oier  Fiel  de  terre,  g«- 
nant  teird,  uni  im  jDeutfcken  nock  unter  folgen- 
den  h’amrn  bekant  ifl:  die  Aïkcrraute , Ftli- 
raute,  Grltnwurzel,  der  Feldrauck,  Taubenkropf, 
Katzer.kerbel,  A fi  ranch,  das  Nonnenkraut,  Fe.i- 
kraut,  Erdkraut. 

FUMEUR,  f.  m.  Der  Rartcktr,  Tibaksraucker,  fin 
Alenfik  welcher  Tabak  zu  raochen  geicoknt  ifl. 
C'eft  un  grand  fumeur  ; er  ifl  etn  flarker  Ra-w 
cher. 

FUMEUX,  F. USE,  adj.  Berau/ck-ri,  urovon  Dânflt 
m dm  Kor.f  flagtn  Du  vin  fumeux;  berau- 
fckerjer  ITem,  If'cin,  der  leicht  in  dm  Kopf 
fleigt.  La  bière  de  ce  pays-là  eft  extrêmement 
fumeufe;  das  Brer  in  dirfem  Lande  fleigt  gâr 
jfekr  ix  den  Kopf,  ifl  auJferordeniOch  berau- 
fckend. 

FUMIER,  f.  m,  Dtr  El  fl,  der  ixit  Strok,  Lccib 
oier  SMi.lien  Theilen  des  Pflanzenreidies  ver . 
mi/ckte  Tnit’katk , uni  [ojrru  derfelbt  saur  D~o- 
gung  des  F.rdretekes  oebrauclü  wiri,  der  Dîn- 
er, der  Dang.  Fumier  de  chevaj  ; P/èrdeinsfl. 
umier  de  vache;  Kukm  fl  Fumier  de  brebis; 
Sckdjmifl.  Le  fumier  engraiiTe  les  terres  ; der 
MA  ilnget  die  Aider,  der  DSnger  mackt  die 
Æcker  Ott.  Un  tss  de  fumier;  et»  Mflha.ifm. 
Une foife» fumier;  tint  M ilgrubt,  Dunagiube. 

Stridue.  /agt  manc  Mourir  fur  un  fumier; 
auf  dim  Mijle  fltrben,  in  dm  èlmdeften,  arm- 
fètigflen  Umflbnien  fltrben.  H eft  hsrdi  comme 
un  coq  far  fan  fumier  ; er  ifl  fo  dreifl,  fo  klkn. 
nie  tm  Hahn  auf  feint  m Mtflt . tr  trotzet  auf 
dit  vorlkeiikajtt  Loge,  wortn  tr  fick  befindit. 

PII  MT- 


FUN. 


FUR, 


ÏOTMÏATHW.  t£  Das  ES  uktm.  dit  ffmdtmig 
da  min  rinen  Eauch  adrr  Dampf  ton  wMrie- 
■ ituniin  Sache  n macht,  dit  mai ; auf  KuUtA  rnl- 
wèdrr  verbren  atn  e dtr  vtrdXmpfm  lifit.  Lafit 
maa  ittfen  Eauch  cdtr  üa mpf  an  titras  Riiun, 
Jo  /agi  maa  auck,  dai  Berauckern.  Le*  fami- 
• galion*  font  fum  ent  fort  falufsirel ; dits  Hdu- 
cke.  • odtr  Btrdsckern  ( ier  üludtr  odtr  fou/l 
i-enus  leidindfn  Tnt  îles)  ijl  tlfters  ftkr  luufatn. 
Man  nenrut  Fumigation  lèche  -,  dos  trôciene 
KlUuittrn  mnn  mon  dtn  Katuh  von  tratinu  n 
'■  Satiun  , du  auf  JCeUta  vtrbremut  mtr  dtn , an 
etmas  gtkenldfil  ; und  Fumigation  humide,  wtu» 
mon  nafie  DHmpfe  von  fltiftgtn  Satiun,  du  mtf 
BokUn  Itehm,  ai,  titras  g,  km  lifit. 

In  dtr  Chtjmit  ktifit  Fumigation,  diejttugt 
. OperahSn,  a a taon  Jckarfe  beaetnde  odtr  frtj- 
Jtnir  ÜSmpfs  an  nom  KSrper  gtken  lifit,  du 
titra  durckirmgen  ■ md  auûbjtn,  une  z.  B.  aie  Ej- 
figdimpfe  du  JÜUi  durtkft  rjjcn  and  m Lia  zi; fi 
venez, tdi  lu. 


• FUMIGER , v.  a.  ( On/mie ) DSmpft  an  titras 

• gtktn  taffen,  eintn  Berger  vonfckarftn  Diimpftn 
ztrfrtjfen  lafien. 

fÜMlS'fK,  f.  m.  Etn  Maackt  trfiSndigtr,  tin  Matm 
mtlchsr  dtm  Bautktn  dtr  Eamint  abzuktlfni  mu  fi 

- und  tin  Battus  GeJckSft  dorant  maths. 

FUNAMBULE,  f.  m.  Ditits  U'ort,  wtliiui  ni r m 
dtr  allen  rSnuJtktn  Qofdmkts  vériomt , lui  fit 
foi" tl  ait  Danfeur  de  corde;  un  Seiltiusur. 

FUNÈBRE,  »dj.  de  t.  g,  Zum  Leickenbeeingnifft 
gekàrig  odtr  dafieibe  betrtffeni.  Im  Deutfcken 

• mrrd  t Bl 


funèbre  in  dieftr  BtdnUnng  durcit  Lncktn 
: Cberjezt,  welckes  U'ort  abtr  nie  ai  tin  flekt,  Jon- 

■ dtr  II  muntr  mit  tiium  andtrn  Hauptmorte  me- 
■e  bundtn  miré.  Le  pompe  funèbre;  dot  leickm- 

gtpidngt.  Une  oraifon,  un  difeouri  funèbre; 
tins  Ltukrrsrtit,  Leickenpridigt.  Le  convoi  fu- 

- nebre  ; de  LtalitnbtglfUung  , dit  Leuktnzdg, 

• ■ tint  Leithengtfolge. 

Mm  nmnet  Oifeaux  funèbre*  ; UnglScit-  V S- 
gtl,  peut  fi*  zum  Eultvgtfchlecklt  gtkSriju  Nackt- 
«Sgti,  dèrtn  Gt/ikrti  dtr  gtmeint  Mann  für 
Vain’  unglicUtcks  l'orbedeutung  and  befanders/lir 
’ tin  Züfkeu  h dit,  dafi  jemand  lier  ht  » user  de. 

'•  Fig.  ktifit  Funèbre;  traung,  dSfitr,  Unhtfl 

■ und  Qrmijen  ermtekend  , f&rckterluh.  Un  cri 

- funèbre  ; ein  trmriges , f'irthterhchss  Gt/ckrei. 
» lin  lieu  fonèbre  ; r;n  traoriôir,  dSJlerer,  Furtkt 
i uudiGeauM*  erumktndtr  Ort.  ■ 

FUN  Lîf  AILLr.i,  f.  t pt.  Dar  LeickeubtgSngnifi, 

■ die  ftierlkkt  B ■$  saunes  emes  Ferfiorbeneu  zur 
' Rrdt.  Afflfter  i deefuncreille»;  entent  luitktn- 
. begSncmffe  bnuoknea.  Le  fcur  de*  funérailles  ; 
» det  Tig  der  JBeirdtgung.  Entre  le»  ftmérnille* 

de  quelqu'un  ; jemamten  zur  Etrde  bt/loU/n,  ihn 
faerlich  zi  Grnhe  tragm  und  becrd’gnt. 

FUN  lR AIRS,  »dj  de  t.  g.  JBivn  Letclenbegdng. 

‘ nijje  gikdrlgr  eCsfifibe  Ütrefiend.  Jiirjes  IFnt 
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btrmt  fe&en  tsnders  ois  in  fotgender  Kèdme-  Art 

vir:  Les  frais  funéraires;  die  LeitktnkoJUn,  die 

Beartbnifikojlen . 

FUNESTL,  ad j.  de  t,  g.  Traurig , ungliktlak, 
USglkKbetri'M.  Un  accident  funeite  ; emtram 
rigtr  ZufaU.  Un  voyage  fouette  ; eiue  ungllkk- 
Ucke  Rtije.  Une  mort  funeftn  ; em  Utglickes,  be- 
triwtes  Ende,  odtr  etnch  ein  trauriger  TodeifaU. 
Une  nouvelle  fuaefte  5 eme  truurige,  belrXbts 
tUtkrkto.  r 

FUN Es'f EMEUT,  sdv.  Auf  eine  traurige , un- 
BlUctlUke,  Udgtuke  Att.  Cela  arriva  le  plu* 
funeftement  du  monde  ; diejet  gtjütahe  auf  dit 
traurieJU  Art  von  der  IFelt. 

* FUMEUR,  C m.  Der  Takelmtifier , dèrjemge, 
welcker  das  Takelmerk  oder  Tamterk  an  meut 
KfUrn  Si ki fie  brjorRtt. 

* FUNICULAIRE,  adj.  de  t.  g.  Man  nnrnei  Ma- 
j chine  funiculaire,-  mie  Majckme,  mitteljl  wet- 

tker  maa  d-ircn  Belle  odtr  lit  ;trn , »,«*;*  su» 
HalUn  odtr  Selttûim  gtzogeajind,  La  lien  i»  dit 
tiàke  ziekt. 

In  der  Géométrie  tunnel  mari  Problème  fin» 
niculaire;  eine  Auf  gobe,  die  flg&r  dirjetugm 
krummen  Dme  zu'  brjltmmen,  die  em  an  btiden 
c Enien  autgekttttgrmr  und  in  ier  Luft  Jcktri- 
bender  Strict  oder  auch  eine  Ja  aufgehange nt 
Bette  bildet.  'A 

FUN1N,  f.  m.  coll.  Das  Tàkekeerk,  TauwerÈ, 
oder  auch  fcklecktki»  dot  Takel,  fSmtUcke  zu 
eme m Sckifie  gtkSngt  Tarn  und  Stde. 

FUR , Eis  aises  U'ort , 1 triches  fo  tnei  keijlt  aïs, 
À mefure  que  ; ndck  dem  M.ifie  ale,  js  naclu- 
dtm  , nack  Mdfigdbe  , dtjjtn  Jick  ttûr  noch  dtr 
Notarié n in  den  Packt  - uni  BaufiontraHen  be- 
diene n.  Je  voua  payerai  chaque  foi*  au  far  & 
à mefure  que  voui  travaillerez;  tek  uirrdtntih 
y des  mit  ndck  Mdfigabe  eurer  Arbett , oder  je 
» nickdim  ikr  arbeitet  bezaklen. 

Im  gem.  Lib,  faut  mai 1 .’  À fur  St  à mefure 
anfiati  la  même  chofe.  Vous  me  rendrez  cet 
, argent  » fur  & à mefure;  Se müffta  mir  die- 

■ /te  CnUt.  m dtn  nSm lichen  MBnz/arten,  ale  Se 
es  emp/angen,  eeitdtr  bezaklen. 

FURET} , f,  m.  lits  Frett,  das  FretUktn.  die  frett- 
; suiefet,  dot  Früt,  eine  Art  IFiefet  deisu  m an  fick 
■■■zu r Kantncheitjagd  bedterul,  mut  mittBJi  welcker 
tnan  foicke  aus  hrtn  LSckern  jagt. 

Eg.  ffiégt  mjn  im  gem.  Lie.  einen  vtrwdzi- 
gen  Menliütn  , dit  ot les  utifftn  miii , und  1 ucAt 
rùket , bis  er  rrfSkrt , matin  aller.  USojtmmd 
.1  Famihrn  vdrg-kt,  Un  furet,  un  \rai  furet  zu 
'•nennert:  h dlmlicker  JBt deutuug  betigl  mon  eine 
Arzrnei,  weUht  die  otrfieklefltn  bS.en  Sdfte  im 
Xbtper  uijfucht  uni  auetreikt,  mit  dem  Nameie 
Furet. 

FURETER,  v,  a.  Mit  tintm  tdettr  ja$m.  {Siehe 

■ Furet. J Aller  fereter;  mil  einen 1 Fuite  auf 
1 du  Xaairuim’ÿagt  gekén.  . 
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Fühktf.*,  keifll  auck,  vintitzig  uni  gnou  durtk- 
fucken,  IM  gem.  Lib.  durck/ldnkem,  durchfbrtn, 
kerum  w'Men.  Il  V»  furetant  par- tout;  trdurck- 
fickt  ad»,  rr  /61ht,  tr  fttirt  aütntkaiben  h.cnm. 
Qu'allez  - von*  fureter  dana  ce  cibinct  ; vus 
woU  ikr  da  in  Aujtm  Cabintie  fucktn  9 usas 
kabt  ikr  da  in  iit/tm  Cabinets  henni  zu  libre»? 

Fig.  luijlt  Fureter,  vérwitzig  ndikforfcktn, 
fuk  gêna»  n Jck  athm  au  voreekt , erkunii  gen, 
um  allés  zu  wijfen,  un  feint  A fug.tr  zu  be j frit- 
. digtn.  Il  ne  fuit  que  fureter  par-tout  pour  la- 
voir ce  qui  fe  paffe;  fein  ganzts  Gtjthiifl  bt- 
. fitkt  darin,  daji  tr  olltuihalben  tuukforjtktt,  dafl 
tr  Tiberad  ktrum  liuft,  un  za  wijfen  au  vor- 

feht.  Fureter  dans  le*  bibliothèque*  ; in  dtn 
Ubtiotkeken  ktrun > Jlbren. 

Fitrkté,  4k,  partie.  de  adj  Dunk/iikt  &c,  Sitkt 
- Fureter, 

FL  R ET  EL  R,  f.  m.  Dtr  Kanincktn-gfSger.  ièr  mit 
einem  Fritte  ( Furet  Jjagt  ; it.  ftg.  tintr  ièr 
adu  virwdzig  durchfC.kt , dtr  aüentkalktn 
krrum  jUtrt,  ailes  auizuforjikm  f&cht,  um  [tini 
■ Ntugier  z»  befriedigm  citr  amk  Fortkeil  do- 
rant z»  zitktn.  FSrzSgiuk  pfîègt  man  in  gem, 
Lib.  tint»  Menfcktn,  ièr  ftkrbegurig  ndck  New 
igkeitt»  farjckt,  Ln  fureteur  de  nouvelle*  zu 
whmiu  1 

FUREUR,  f.  f.  Dit  IFutk,  tint  mit  keftigen Dewi- 

Suitgm  vtrbnndtru  Abw'tjmlua  ia  Bewuftj'tyns, 
it  trtwèier  eon  tintr  vbüigen  Ftnoirrvng  des 
Ftrfiandtt  nier  von  tintr  keftigen  Ltidmjckaft, 
bejbndtrs  des  Zona  hèrrBkrtt , uni  dann  in 
timm  unfmnigm  Tobtn  uni  Ltirmtn  ausbrickt, 
■ in  wèkhtm  tezieren  Fait  Fureur , dit  IFutk  auck 
von  Tkuren  gifagt  wird.  Il  eft  devenu  fou,  <Sc 
de  terrp»  eu  temps  il  loi  prend  des  accès  de 
fureur;  tr  ijl  narrtfck  gtworicn,  uni  van  Ztit 
z»  Ztit  btkomt  tr  AnfiSt  von  dtr  If'ttk. 
Quand  il  entre  en  fureur;  terra  tr  in  IFutk  gt- 
rdtk.  Pour  apaifer  fa  fureur;  um  /tint  U -.uk, 
Jeintn  Zarn,  Jttntn  Qrimm  zubefSnftigtn.  S'ex- 
pofer  à (a  fureur  du  peuple;  Juk  dtr  IFutk  des 
Fokts  aucf/tzen.  l a patience  irritée,  laffce,  pouf- 
fee  à bout,  fe  tourne  en  fureur;  dit  gmiztt, 
trmldtU , anf  du  duiïtrfle  gebrachti  Gtduld, 
vtrw.tndtli  fçk  in  IF ai*.  Un  lion  en  fureur  J 
tin  LBat  m dtr  JFutk,  tin  wSIktndtr  Lbat. 
Mettre  un  taureau  en  fureur;  tint»  Suer  ht 
IFutk  Jttztn,  aTuhtnd  macktn. 

Fureur , atrd  auck  va»  dtr  ktfUgts*  Btwè- 
gung  lèbiofer  Dmgt  g'/agt.  le  fureur  de  1a 
mer,  des  vents,  des  flamme»;  du  IFutk , do* 
Tobin  dis  Mâts , dtr  IFindt , du  IFutk  dtr 
Fiommtn-  t , 

Indtr  ktiUgtu  Sck’ft  ktijh  es.  Seigneur,  ne 
«ne  reprenez  pas  dans  votrefurenr  ; Herr.flraft 
mick  nukt  ta  itintm  Zornt 

Zuwiiltn  verfickt  ma n aider  Fureur  btâs  tint 
Mnordtnllùke  Btgitrdt,  tuu  übeririebtuc  Ltiin- 


fckaft,  m wrlckrr  Bfdmiung  mon  dit)»  TPott 

un  Deutjchen  durck  Suckt  auszudrücim  pïiègt. 
En  ce  temps -U  on  avoit  une  fureur  étrange 
pour  les  tulipes;  zu  ièr  Ztit  haut  man  tint 
aufftrordmtluitt  Tulptnjnckt , zu  iir  Ztit  war 
man  auJJirorimtUck  an/  Tnipen  erpukl,  wa  dit 
Tuiprn-üebkabirti  ordevthck  z»  tintr  Siekt  ge- 
teorden.  liait  Inreur  du  jeu  ; rr  kat  dit  Spitl- 
Juckt,  dit  Ntigung  zum  SpitUn  ijl  bei  ikm  za 
tintr  Suckt  graordtn. 

1 h dtr  kbistrn  Sckrtib-Art  bezticknet  Foreur, 
tint  Art  von  Btgtifterung , du  von  tintr  mit 
lébkaflm  FS  -fieihtngtn  uni  Èmpfiniungtn  trjlii - 
Un  erhizten  Einbilaurgtkraft  k trrSkret.  La  fo- 
reur poétique  ; die  pàiifdu  Btgnfltrung.  Un* 
fainte  foreur  le  failli;  tint  kttUgr  Begeiilervng 
bemdchtigU  fuk  feintr.  La  fureur  prophétique; 
dit  propktii/cke  Brgrtf.eruig.  Man  Jagt  auck  : 
Une  furenr  martiale;  une triigtrijcke  Httze. 

Foreur  utérine;  iir  MuUmerutk  Salie  Uté- 
rine 

FURIBOND,  ONDE,  adj.  IFMitnd,  dnfftrfl  aV- 
grbrjcbt  uni  zormg.  Il  vint  à noua  tout  furi- 
bond ; tr  kdm  ganz  wlUktnd  au)  un*  zu.  Man 
fagl  auck  fnbftanttve  : C'eü  un  turibond  ; tr  i) I 
tin  wTUkender , rafttder  MinJck. 

FURIE,  C f.  Dit  IFutk,  tin  koktr  Grdd  du  Zor- 

1.  nés.  Entrer  en  furie;  in  IFutk  gerathen.  Quand 
f*  furie  fer*  psfUe  ; wem  faut  IFutk,  ftmZorn 
vorlibir  frgn  wird.  t : 

Furie  wird  Sbrt gens  wit  Fureur  fowokl  von 
Tkitrtn , als  auck  von  dtr  keftigen  Beteèguug 
lèbloftr  Dmgt  g'fagt , uni  kat  mit  ditjtm  iVorit 
tiniHa  Btdtutung.  Un  lion  en  furie  oitr  en 
fureur  ; tin  Lbwt  in  dtr  IFutk.  an  wüiktnder 
Lbwt,  La  furie  de*  vent*  oder  ia  fureur  de* 
vent*;  dit  IFutk,  du  Tobtu  dtr  IFuidè. 

■ .<  Zuwaltn  ktifit  Furie  aurJi  foviti  ait,  Ardeur, 
jmpétuofité de  courage;  dit  H.izt.  tin  mit  O n- 

«\tfKm  fick  iiujjirncier  nohtr  Grad  des  Muskes. 

I faut  tailler  psflêr  cette  première  furie;  mua 
- mufi  ditft  erfie  Httze  vorüber  gentn,  oitr  vtr- 
raucktn  Itfjin.  Les  troupe*  donnèrent  de  fnrie 
fur  l'ennemi  ; die  Trupptn  gin gen  wTakini  ouf 
dtu  Fond  lot.  Man  fagt  m kknbdut  Bidas- 
Lmg  : Dan*  la  furie  dn  combat  ; in  dtr  H.izt 
d»  Trtfftns,  als  du  Treffm  am  kiizigfttn  war. 
Dan*  ia  furie  de  fon  mal  ; als  fsm  Loti,  jtme 
Krankkeit  am  kefiigitn  star.  Dana  la  furie  de  I* 
frèvre;  in  der  grh/ien  Htfligksil  du  Fubtrt,  al* 
i du  Fieber  am  keftigflen  1 car. 

Fuma,  ii*  Furie,  in  der  Glitterlekre  dtr  Grit- 
ektn  uni  Hbmtr.  tint  fcktufilicke  Halbgtiltinn  dtr 
Hüit  , lertkkt  dit  Sélen  dtr  Ferdamlen  peimget. 
Alecton,  Megère  & Tifipluuie  i toient  le*  troia 
Furies;  Aleno,  Mtgàra  uni  Tifipkone  waren  die 
drei  Furun. 

Man  fftègt  tint  in»  kScMtn  Grade  trzîiruls 
oder  àùfjtrjl  bvskajit  FtrfSn,  Furie,  Furie  z» 


FUR. 

neiMK.  C'tft  nne  vraie  farie,  une  furie  d’en- 
fer ; [u  ift  élut  maître  Furie , tint  kbBiJehe  Fane. 

FURIEUSEMENT,  «dv.  IV'.ltkmd , auf  tint  u ’i- 
tntnje  Art.  lu  dt/Jer  Becieutuna  kamt  Furieu- 
fement  Jelttn  t Sr.  Grwàk.duktr  btdtenet  mon  fick 
irjjtlbtn  in  dtr  Btdtulung  von  Prodigitufcment, 
extrêmement , excellh  emcnt.  11  eft  forieufe- 
ment  grand  ; er  ift  aufftrordmtUch  gnVi.  11  cil 
forieulement  riche;  er  ifl  aufferordeMlick  reich. 
Elle  eft  fuiieufcraent  laide;  fit  tji  aufftrordent- 
Uck  h-'lilah. 

FURIEUX,  EUSE,  adj.  IP ilikenj . ( Siehe Fureur. ) 
11  cft  devenu  furieux;  er  ift  wüthttui  gewordm. 
lin  tigre  furieux  ; *m  te  SâMndfr,  grimmigtr  Ti- 
ger. Une  lionne  furieufe;  tint  wSthende,  grim- 
migt  Lliwinn.  Alan Jagt  auch  : 11  eft  furieux 
dans  le  combat  ; er  ift  wiiikend , er  tft  aujjtror- 
deuthck  hilzignn  Treffm.  Un  furienx  combat; 
ttn  kiizigte  Treffm.  Lne  furieufe  attaque;  tin 
hitziger  An griff.  Cria  furieux  ; tin  intjtzlichts, 

, Jirchterluhes  ütfckrtt.  Un  vent  furieux;  tin 
heftifLtr  IPind.  Une  furieufe  tempête;  einf.irj \- 
terltchet  IPetUr  odtr  Ungewiiter.  ( In  ditjtr  Br- 
dtniung  fteht  Furieux  anftatt  Véhément,  impé- 
tueux, violent.  ) 

Zi uteilen  tuiftl  Furieux  auch  fo  viel  ait,  Pro- 
digieux, qui  eft  excellif,  extraordinaire  dana 
fon  genre;  trftaunltch.  auffcrorientUck  injurier 
Art.  Un  furieux  mangeur,  un  furieux  men- 
teur; tinerftaunhcktr  Èfftr,  tin  gtwalligtr  Lhg- 
• ter.  Il  fait  une  furieufe  dépcnfe  ; trmtikl  eintn 
auJprorienüichtn  Aufwand.  Voilà  un  furienx 
poilion  ; du  ift  an  aufjtrordtnlhck,  an  erllauu- 
luh  grifitr  Fijck. 

Furieux  wtrd  auch  fubftantive  gtbraucht.  Ceft 

( donner  dea  arme»  à un  furienx;  dos  hiiflt  tinem 
Ba/endtn,  dut  heiftt  tiium  ulithendm  Men/chen 
tPaffm  n i die  MunJ  gèhen.  Ce  font  dea  furieux; 
éi  fini  rjjtnde.  u ïthtnJe  odtr  wu  man  an  tmi- 
gtn  Orttn  Jagt , w'Uhige  /.ente. 

In  dtr  IPapenk.  heiftt  Un  taureau  furienx  ; 
rin  Slitr , dir  auf  dm  Hmterbemen  fteht , und 
die  Pordirbeint  in  dit  Hb/it  hèbt. 

FUR1N.  f.  m.  Die  oftrnt  Set.  Mener  un  vaifleau 
en  furin;  tin  Sthifl  ans  dtm  Hajtn  in  die  offmt 
Set  führen,  Man  Jagt  ditjes  hauptJSckhch  von 
dm  Ijitkjtn.  die  an  gefihrhchtn  Küfttn  die  auf- 
iaufendtn  Schtfft  bu  m dit  offerte  Set  fBkrtn  und 
ihnen  den  U'tg  wtiftv. 

FUKOLLES,  t m.  plur.  Dit  Jrwifche . IrUchttr, 
entzündete  Auidnvftungtn  j'owokl  auf  dtm  Lande, 
ait  auf  dtr  Set. 

FU  R O N Cl.  t,  C m.  Dot  Bl&lgtfckicür , Blûtge- 
JchitSr.  etn  mit  Bifit,  dot  noch  nicJthn  Eiter 
Üoergegangen  ift  angefîHitt  GeJckwMr,  jouft  auch 
Clou  gênant. 

FURTIF,  1VE,  adj.  Perfîehltn,  hetmlich.  Dea  fur- 
tive» amours;  verftokhre . htimllch getnebene  Lu- 
btil-Jndtl.  Une  oeillade  furtive;  fin  vcrjlokiei/t 
BlicJu 
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FURTIVEMENT,  adv.  PerftoUntr  Wtijt  odtr 
aiuh  wohl  ditbijeher  IPeife.  Entrer  furtivement 
dana  nnemaifon;  verftohtner  iTeijt.  hetmlich,  fo 
daft  tinitmand  gewakr  wird,  in  em  Haut  gektn. 

FUSAIN,  f.  m.Dtr  PJaffmbaum,  der gtmnnc Spin- 
delbaum.  U’egtn  Jcnurrotheu  vimckigen  Berin, 
wiUhe  nèbft  der  Schalt,  worm  fit  fticlun,  iltiwn 
tiierectigm  Ulittn  0 der  M'ùtztn  gin. ken , nrnntt 
man  dxejen  ftrauckartigen  Boum  auch  Bonnet  à 
Prêtre;  Pjaffenhut,  Pjaffmh’icchm.  Pjaffer, happe, 
Pfafftnkàtlem,  PJaffmmiitzt,  PfoffenniBzchtn. 

FUSAKOLLK,  f.  t.  So  heiftt  in  der  Baukunfl  em 
kltines  runaet  zuweilm  a uck  r.ick  Perlen-Art  m 
Form  t inet  Fojenkranzei  outgrkaumts  Stubchen, 
wtkhet  unter  dm  njlirmigen  Zierathm  der 
Capuàlt,  befondert  der  donjckeu,  joiufchtn  und 
ràmijcken  Sàulen  angebrackt  wtrd. 

FUSEAU,  C m.  Die  Sptndel  odtr  Sgille,  tin  ren- 
dra un  bei dm  Endm  Jfitz  zulaujtndtt  Hà'.z- 
chtn,  dtffm  man  fich  zum  Spmntn  bedimet,  tn- 
dem  man  te  zunjchen  dm  Fingem  herumdrrket. 
Filer  aufufeau;  an  dtr Spindel  odtr  an  derSpitta 
fpinneu. 

In  dtr  Dickttrfprdckt  hiiflt  Le  fufeau  den 
Parquea  ; du  Spindel  der  Parztn,  an  wekker  fie 
den  Libmtfaden  der  Menjchtn  Jpinne n. 

SpruhmbrUick  jagt  man  non  einem  Mtnjcheu 
dtr  jihr  a un  ne  Beint  odtr  Arme  kat,  11  a de* 
jambes  de  fufeau.  de*  bras  de  fufeau  ; er  kcd 
Beint , er  kat  Arme  mit  Spmdtln. 

Fcseau,  dtr  KlBppti,  tin  an  tintm  Ende  tugelig 
gtdrrchftltte  Htxzcktn  zum  Kltpoel n dtr  Spttzen 
und  SchnSr ».  Une  dentelle  au  Lu  Grau  ; tint  et- 
UBpptlu  Spitxt.  5 

Aufferdtm  wtrdtn  noch  etrjckitdmi  andin 
IBngli.h-runde  Stdbchen  zu  andertm  Gtbraucht 
Fufeaux,  Spindel  n odtr  Spitlm  gênant.  So  h iftt 
z B.,  bte  den  A Salem,  rufeau  à meule  oi-r 
Jehltcklurtg  Fufeau  ; die  Spizring  - Spindel , dit 
Achft  odtr  tijerne  Stangt , un»  toilchr  fi.k  der 
Spizring  dreket.  f Stehe  Meule  ) Bei  d-u  Ukr- 
macktm  htiffm  Fufeaux  ; dit  Tnebftôcke  odtr 
TriebJUibt , dit  cylmdnjckm  Siàbt  tinte  Gelne- 

1 bel.  In  den  Orgeln  nrnntt  man  Tuyaux  à fa- 
feau;  SpiB-  Flÿien  odtr  SpiBm  - FbieH,  Orget- 
pfùjn,  du  wit  SpiBm  odtr  Spindeltt  g'ftaUtt 


In  dtr  Nllfirgefchichte  eetrdtn  gtwifft  Schnek- 
ktn,  dit  tint  jpmdtlfSrmige  Geftalt  haben,  Fn- 
feaux,  Spmditn,  gênant. 

FUSÉE,  f.  f.  Dtr  an  die  Somdel  odtr  Spitle  herum 
gewundent  gtfponuent  Fadtn,  mtiiker  dm  gan- 
zm  mitleren  Theil  der  Somdel  brdrkl.  Vtder 
une  forée;  tint  Spindel  ahl&tn,  dos gefpor.ntnt 
Garn  von  der  Spindel  abuèhm'n , und  da  dit - 


Jn  geto BhnlUk  mitulft  ténu  Hajpelt  gijckuhet, 
Jo  Jagt  man:  Dévider  une  talée;  tint  Spindel 
abha'ptln. 

Kkkk  3 


AbJoUdt 


Abfo'.-ite  vèrfitkt  man  unter  Fufée,  riit  Spin-’ 
dtl  volt,  fo  viel  Garn  ait  aaf  tint  Spindel  gekt, 

Sprichte.  u-.d  fig.  jact  man:  Mêler  les  fu- 
féei  ; tint  vtricorrtnt  Sache  nock  mthr  vtrtûtr- 
rtn.  Démêler  une  folie,  fitkt  Démêler. 

Tvitr, , Dit  Racket  e.  So  ktifit  in  der  Ftuerwerks- 
kur.fi  tin  Vieil  et  rut  Luflfrutntterkes,  wekkti  ans 
einern  mit  Pulvtrfalzi  gtfS lien  Cylindtr  br/Uket, 
dèr,  teeij n t r atigtzlîndei  w.ri,  in  dit  Hbiu  fiti- 
• get  and  iajelbfi  m:t  eticim  Jlarken  Knatlt  trlS- 
Jiiu:.  Jeter  des  fufées  ; Ricketen  werf.n.  Fu- 
l'éei  volantes*,  ftergendt  Kacktltn.  One  foliée 
à fer  peu  taux  ; tint  mit  Sckwdrmtrn  ver/ezti 
Rackete.  Fufées  à étoiles  ; mit  Sternftutr  vtrjtzU 
Racket -n. 

* Fufée,  ktifil  auck,  itr  Brandir  oier  der  ZSn- 
itr , uni  gemeiniglick  kSlzerne  Rbkre  m Giflait 
' tines  Nagelt,  dit  mit  eintm  bi/ondtrn  langjamen 
Brandir  atzt  gtfTiilet , und  in  das  Brândock 
umr  Bombe  , Gr anale  odtr  anderen  Ftutrkugel 
kii  tm  gtlritbtn  tari,  /litige  damit  arzuzlinaen. 
( & lange  iie/t  Rlkrt  noté  ungrjüiltl  iji,  keifit 
jte  Ampoolette , du  Branirbkrt.)  Fafées  à bom- 
bes, à grenade»  ; Bombtnbrànder , Granaten- 
v b Snder.  La  baguette  d'une  lofé» ; dtrRaikt- 

ttrjloik, 

Fus&k,  derS.kieckinkIgit,  dèrjcnige  kègil/Srmige 
mn  Jdtnfen  paraililtn  Ëtn/chntUtn  t nrjektnt  Tktil 
mur  Tafclùnukr,  ttorauf  dit  Uhrkttu  gttoun- 
den  terird. 

In  âhniicktr  Bedrutung  ktifit  La  lofëe  de 
tourne- broche;  dit  IFille  odtr  iFalze  dtl  Bra- 
ter  wtrdtrt , um  wtlcke  Jick  itr  Struk  odtr  du 
Nette  ktrtim  urindtt.  Auck  tard  an  titeer  gewtf- 
Jm  Art  von  IFiberflKUeu,  worauf  grobe  Hwirn- 
(FoSen  - and  BaumwoUen- Arb/it  gemackt  tard, 
du  djra»  bejkndiukt  kàlztrru  fFalze,  Fufée  de 
bois  gênant. 

Bei  dm  HÛfjikmiedm  und  Pfirde  - Ærzttn 
hei/ll  Fuite,  tint  aru  vtrfckiedtnm  Obtrbtitun, 
dit  aaf  tintn  Fhck  ziifammtn  JUfitn,  tntfiandent 
£•  kSkung  an  drm  fïtfie  mut  Pjerdtt. 

La  fulce  d’aviron  ; das  Rudtrband , un  von 
gttktrtem  .tFirgt  gemachier  IVttkti , womtt  dos 
du, intri  Endl  mut  Rudtrs  mnwuktlt  tard,  da- 
mit ts  nickt  ans  itr  am  Randt  des  Bordrs  bt- 
JtJlgUn  Sihleift,  ueorin  ts  kangt,  héraut  Jcklu- 
pfe.i  and  Sbtr  Bird  /allen  klnne,  uarni  man  ts 
mler/als  ans  der  Hand  Jakren  liefie. 

Fuft.es  de  tournevire;  in  unandtr  ee/ckhtn- 
gnu  Knuten  von  anfgtdrihStn  Tua  Fruit  n,  t al- 
lie au  dut  Ka'jtWing  lue  uni  da  angemacht 
Jind,  um  zu  vtrhindern,  dafs  dit  S-ilt,  dit  das 
Aabel  mit  drm  Ksbtlringt  vtrbmdtr:,  fuk  nickt 
vtrjchieben , uni  an  drm  Tous  km  uni  kèr- 
fakrm. 

Fufée  de  vindas,  oier  Fufée  ds  cabeltan  vo- 
lant ; der  aujrtcCil  firhmdt  Bj.un  elnrr  loftn 
Sfi-t  oier  tintr  Eriwmde,  dar.it  défit  u Kopf 


nier  biens  Enit  die  Stzngen  oier  HèbébSumt 
tu  einer  horizontalen  Steüuug  grjlekt  fini. 

In  der  IFapenk.  keifit  Fulëe,  dtr  IFeck,  en 
Befckobents  Fierttk  , aat  mthr  Linge  ait  Brtiu 
kat.  D’argent  à cinq  fufées  de  gueules  ; lilrtf 
reliée  IFeck  t un  JUberneu  Felde. 

* FUSÉE,  adj.  f.  Ferai  dur  L De  la  chaux  fufée; 
vtrwittrrter  JCalk , dèr  in  dtr  irtitn  Lii/t  ztr- 
faitntfi 

FUSELE,  EE,  ad}.  (IFaptnh.)  Mit  IFtcktn  f Fu- 
kécsj  be/tzt.  Fufelé  d’or  & de  linople;  nul  gol- 
dtrttn  und  gr'.ine»  iVtcktn  btftzt. 

FUSER,  v.  n.  Ata  emandtr  flufitn  und  Jick  aus- 
bretten.  Em  nfir  in  der  Natûrlekrt  und  Arzt- 
■ sunen/ltnfchaft  gibrâueklUkes  (Fart.  Le  falpétre 
fufe  lorfqu’il  ett  fur  lea  charbons;  ouf  Aohlen 
fltefit  der  Sx.peler  t tus  einander.  Le  pus  de  eet 
abrès  a fufé  loua  la  peau;  dtr  Etttr  dit  fit  Gt- 
Jchtolires  kat  Jick  unter  dtr  Haut  ctusgebrutet. 

* FUSEROLE,  f.  f.  Dit  Sût,  dit  kietne  Spindel 
von  Hotz  odtr  Et/ndralk  an  eintm  fFébtrJlakle. 
ttnf  weltkir  dit  mit  dut  Durckjcku fi-  Fdden  um - 
trw  drne  Spukh  odir  Rokrpfuft  fiekt. 

FL' SI  MUTÉ,  f.  f.  Dit  Scltnulzbarkiit , iujtnigt 
Eigm/chaft  unes  fejltn  KSrpert , t tmnSgt  Wel- 
tktr  tr  filljfig  terrien  odtr  gemackt  urttdtn  kan. 
FUSIBLE,  ad)  de  t g.  Stkmilzb.tr,  mas  gi/chmrlzt 
odtr  fllifiig  gemackt  wtrdtn  kan.  'fous  les  mé- 
taex  font  fuûblei  ; aUt  Mttalle  fini JcknteUbâr, 
kin  tn  flü/fig  gemackt  terrien. 

Man  nennet  Colonne  fulible;  une  ge  go  fient 
Siale  , ente  ma  tintr  Jchmtlzbaren  Maltru  bt- 
âektndt  Saule. 

FUSIL,  f.  œ.  Der  Feuerfljkl  odtr  JcUtckUiin  der 
Sait,  tin  JlShlirnes  fiFérkzeug  , Fruer  aat  des 
Frmrfitmen  damit  zu  locken.  Battre  le  fnfil; 
Four  Jtklagen.  Pierre  à fufil;  dtr  Ftuerllun. 
( Sieke  auck  Ftilil,  du  F. ntl e. J 
Fuait , ktifit  auck  das  Fnurztug,  dat  zum  Feutr- 
Jcklagtn  afflige  GerStk,  z.  B.  Stakl,  St tin.  Hun- 
ier odtr  Sclneamm,  nibfi  dim  dazit  er/orderU- 
chen  BekUltnifii. 

Fusil,  d-.r  StaU,  der  IFtzfiaU,  eût  ans  Stakl 
bereitetes  IFerkzeng,  die  Scknnde  Jchnnitnitr 
IFerkzeHge  iaranf  zu  firticktn,  zu  tettzen,  J char f 
Zu  macltrn. 

Fusil,  dit  flatte , une  ungtzogent  Bück/t.  ans 
teelthtr  man  mit  Scktit  und  Feint»  Kttgeln 
fchirfit.  Un  coup  de  fufil  ; tin  Flmtirrchvfi,  un 

■ Sckufi  aus  tintr  Finie.  Un  ftllil  de  cbafic;  uns 

■ ÔJaglflndt  Pierre  à fufil;  itr  Fl.nienfieio. 
Fusil,  tfir  Pfanntndtckel , der  ftSkltrnt  Drcbl 

aaf  der  Zûndpfanne  einer  FUnie,  B'kkje  und  Fi- 
fiole,  fort)!  tr.uk  Batterie  gênant. 

FUSILIER  , f.  m.  Der  FüfiUer,  tin  mit  einer 
Finit  brwafneter  Soldat,  zum  UrUtr/chtede  von 
den  Larzenknecklen  ait  auck  von  den  Mnskt- 
tirren,  Fkutzu  'Rage,  tto  aUt  SoliaUn  mit  Flin- 

■ km  bueafrut  fini , fUurtn  muk  g.wr fit  Soldait  n 
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dits  Namrn  Flfilitr,  drrm  Grwibr  ehras  Kri- 
ster  ijl,  ats  das  Gtscikr  drr  MuskeUrr.  Une 
compagnie  defuflliers;eiit<  FSjilur - Compagr.it. 

FUSILLER,  v.  a.  I\ht  dtr  Flinti  erfchitjlen.  Ifl 
nfir  in  Atr  Kntgs/psdiht  gtbrdkchluk,  wenn  tm 
Soldat  wigm  l'erbrtchen  ttdch  itm  Ausfps  sc- 
ciu  dts  Knegsrecktis  trfi.kojtn  wtrd,  weUket 
man  im  Vtutj.kt a auck  arkebufirtn  tunnel,  im 
Frtnzbfichtn  abrr  gtwbknlichir  Faire  palier  par 
les  arme»  Jsttfit,  Us  a fulillé  troi»  dèiérteur»; 
mon  lut  dm  Ausrttfifitv  trfckofjrn. 

FUSION,  f.  f.  Dot  Sthme  zen , das  Filffitgwerdesc 

. titusfeften  Kiirptrt.  La  i'ufion  de»  métaux  ; dot 
Schmelzen  dtr  Mêlait.  Entrer  en  fuiion  ifchmek- 
z/n,  ftl/fig  werden. 

FUSTE,  f.  f.  Fini  Art  kleiner  Ruitrjchiffie,  dirtt 1 
fick  kauptjà.hiick  du  iutlùnijckm  Sirütibtr  be- 
dintt*. 

FUSTET,  f,  m.  Dtr  Fufitl,  tine  Art  dts  Flrbtr- 
baumes,  defien  Rindr  mu  erlbe  Farbt  gibt,  wts- 
halb  mon  ikn  a 01  h Gelbkolz  nmH/t. 

FUSTIG  ATION,  f.  f.  Das  Auspeit/cktn,  das  P/H- 
Jchtn  mit  Rutktn  ; dtr  Staupbèftn.  La  fuftiga- 
tion  eft  le  fupplice  des  coupeurs  de  bonne; 
das  Auiptitficktn  odrr  dtr  Staupbèftn  ijl  dit  Straft 
fUr  dit  Beutelfickneider. 

FUSTIGER,  v.  ».  Aicspeitfchm,  mit  Rutktn  prit- 
jchtii.  11  a été  condamné  à être  foftigé  ; tr  ifl 
Vtrurlkeiltt  worden  mit  Rutktn  gepeit/ckt  odtr  g t- 
haii-n  zt t werdtn ; it.  tr  ijl  zum  Stdupbifesi  ver- 
urtluiltt  word/n. 

Fustigé,  {te,  partie.  &adj.  Mit  Ru'.ktn grpei.fM. 
ausgtptttjck’.  &c.  Sitke  Fuftiger. 

FÛT,  f.  n>.  DtrScka/i,  das  Hait,  teomit  dtr  l.auf 
ester  B’tckfe,  Fiintt  odtr  Pijlole  b/klttdtt  ifl.  I>e 
fût  d'une  srquebute,  don  piûolet,  d'un  fufil; 
dtr  BiUk/enJcka/t , dtr  PfloUss/ckaft,  dtr  Fin- 
Unfickaft. 

In  àknlïcktr  Bedtuhtng  wird  Fût,  dtrSckaft, 
aud 1 von  dtr  hblztrntn  Btkleidung  andtrtr 
kPakztugt  gtfiagt,  z.  B.  van  dtm  Holzseerke  an 
Hobeht,  Bokrtrn  &c.  ; it.  iis  Holztetrk  an 
einer  Trommtl,  an  rintr  Rackttt,  an  tintas  Fa/fit 
&c.  In  Uzltrrr  Beitut  v g fiagt  man  z.  B.  I e 
vin  fent  le  fût;  dtr  Wtm  Jckmrkt  tuSck  itm 
Fiji  , hat  dm  Gtjthmatk  von  dtm  Holzt  dis 
Pajfits  anger.ommm.  On  rendra  le  vieux  fût; 
man  wird  das  aiti  Fafi  zurilck  gibtn. 

Le  fût  de  la  colorme  ; dtr  Sckaft  dtr  S Huit, 
dtr  SSulenjckaft,  dtr  gtradt  g.attt  Tktil  ztei- 
icktv  dtm  FTifit  uni  dtm  Kapjt  tmtr  Saule. 

FUTAIE,  f.  f.  Ém  kohtr  IF ali , tin  Il'aU  ce» 
kâ.kjlâmmigrsi  Biiumtn , JonJi  auck  Un  bois  de 
hante  futaie,  gtnar.t.  Arbres  de  haute  futaie; 
kéckfldmmigi  Baume.  Bois  de  faute  futaie; 
it d ktUimmtgts  Hait. 

FUTAILLE,  C f.  Das  Fafl,  die  Tonne.  Unitr  Fu- 
taille en  botte  vtrfithl  mun  dit  21»  e.tum  Faffit 
gekbrigt  Daibtn  uni  Boienjïickt,  dit  stock  sückt 


znfammm  gejtzt  fittd.  fSirkt  Botte. J Fubille 
montée;  tm  gebvndmts,  tin gasiz  fertiges  Fa/S. 

CoütUivt  surfil, ht  man  unter  Futaille,  tins 
Mtttgt  FXfiftr.  Voilà  bien  de  la  futaille;  da 
fini  viel  Fiifier,  nae  iXltngt  FXffier. 

FUTA1NE,  C f.  Dcr  Barckent,  tint  Art  batcintpaU 
lent n Zeuges. 

FUTAINIKR,  f.  m.  Dtr  Barchtnlwèber , tin  [Pi- 
ber,  dtr  fick  virzBgluk  auf  du  Firftrtigung  du 
Barckrr.tes  lègt. 

FUTE,  fcE.  adj,  Ein  nirim  gem.  Lib.  erbràuck - 
lichis  U'ort,  uekkes/o  vit!  lui  fit  ait  Fin,  rufé, 
adroit;  ftin,  JckUmm,  lijlig,  Jchhu,  verjikmizU 
Elle  eû  bien  futée;  fie  ift  /tkr  /ein,  fehr jchlau. 

In  dtr  [Papenk.  kttfit  Futé,  ée  ; gejdhijh  t,  mit 
emm 1 Sckafte  von  andtrtr  Fmbt  vtrjtktn.  D’or 
à trois  javelines  de  gueules  futées  de  f.ble  ; 
drti  rctkr,  grln  grJckïfttU  IPurfjpttfit  in  emtm 
goldmen  F/lie. 

Fl/rfeE,  C f.  fit»  «ru  Siigr/pSnen  uni  Tt 'chier- 
l/im  bfâ'hndrr  Kdt,  d e Rtlz/n  uni  Spalten  in 
dtm  Holztetrk/  damit  zu  vtrklèben. 

F-UT  FA.  Du  Hôte  F in  dtr  Mufik.  Cet  air  eft 
en  f-ut-fa  ; ditft  Arit  eeht  aus  dtm  F. 

FUTILE,  »dj.  de  t.  g.  U nuit  z,  unbedeutend,  un- 
tauglick,  fikltckt,  van  ktintm  IPirrtke,  von  keisur 
Beatutung.  Un  raifonnement  futile  ; tin  unbt- 
deutmdes,  Urts,  fticktes  GtfckwStz  odtr  UrtkeiU 

FUTILITE,  f F.  Die  Untnugkckkett , HichtswUr- 
digkeit , dit  Etgtnfcha/l  ti/ur  unbedeutenitn, 
unnUtsun  Sache.  La  futilité  de  ce  raifonnement; 
dit  Unzu'dnghckkiit,  das  Sticktt  dit/es  Urlheilts. 

Futilité  kttfit  auch/ovitl  a' s Une  chofe  futile; 
tint  unnâlze  Sackt.  Ce  livre  n’eft  plein  que  de 
futilité»;  in  ditfiem  Btukt  Jhhn  lauttr  unr.ülzt, 
nickteb/ieuttndt  Sickiss. 

FUTUR,  URE,  adj.  Kunftig,  zMnfiic,  irai  erfi 
zur  Rrtrklickktit  homme*  joli,  okne  Eefiimmung 
dtr  Ztit.  Les  races  futures  ; die  kur.fligm,  Zu- 
kunfitigen  GfjMeckter.  La  vie  future  ; das  kiinfi- 
tigi  Libm.  Ce  fut  un  préfage  de  fa  grandeur 
future  ; dits  tear  tint  F àrbtdeaiung  fitirur  klinf- 
tigen  Grlifie. 

Im  gericktlickrn  Style  fiagt  man  : Les  tfutnr» 
époux,  les  futurs  conjoints;  die  zukân/tigtn 
ÊheleuU  , Lrute  , du  mit  einandir  ver  procluu 
fini,  dtr  Bràutigam  uni  die  Brait.  Sa  future 
époufe;  Jttsu  k'in/iigt  Gtmaklinn,  feint  Braut. 

FUTUR,  f.  m.  ( Grammatik ) Du  z ilnftige Ztit, 
( das  Futurum.)  J’aimerai  eft  le  futnr  du  verbe 
Aimer  ; ick  wtrde  tube »,  ifi  das  Futurum  von 
dtm  Zritstorte  l.itben. 

In  dtr  Logik  ktifil  Le  fator  contingent;  dat, 
sc as  kllnfitie  gtfichektn,  fick  treientn  kasi,  Z*- 
fait,  dit  fick  ertignat  odtr  auck  nickt  trtgnen 
kSnnen. 

FUTUR1TION,  f.f.  Dit  Zukunft,  dat,  scas  klnf- 
tig  gejckeken  wird,  Ein  tûtr  tm  Lukrfilyle  ge- 
bràucklukti  U'ort, 
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ïl’YE.  Sieht  rum. 

FUYANT,  ANTE,  adj.  ZurX.kterickmd.  IF, ri  m 
dtr  Malerri  uni  Zeuhenkunfl  t»n  ultra  dtm 
ge/agt , iras  Jltk  von  ien  andem  Gègenftànden 
ntferms i Jikemet.  In  dtr  Perflpiftivi  keipt 
belle  fuyante;  der  verjlingte  Mdflflab,  teeL 
tkir  du  gtwbknltikta  Laugenmâflt  un  Kltintn 
lôrjttlllt, 

FUYARD,  ARDE,  adj.  F.iihjnd,  vas  niikt  Stand 
kilt,  jonitrn  ghick  da von  lju/t.  De»  foldat* 
fuyards,  des  troupes  fuyarde  ; fl, /ht  ndt  Sol- 
do  en  oier  Trvfptn ; it.  fiSuhtigt,  auf  der  Fïmht 
ki griffent  Soldaten  oier  Truppen  ; it.  Soldaua 


oitr  Truppen,  dit  gewchr.t  fini  aru  flitktn. 
Man  tien iut  Animaux  fuyards;  ftlteue  Tkitre, 
du  glttek  tir  jtdtm  uttgtwbknlickm  ütgenflanit 
flitktn. 

FÜYAKD,  f.  m.  Dtr  FtSchttgc,  tm  eat]  dtr  Fluekt 
ktgriffentr  odtr  aiuh  tin  entfloktntr  Menjck  ; tm 
FiUikthng.  If'ird  vdrzGgltlk  p<m  Soldattn  gi- 
fla gl  , du  v6r  dtm  Feuidi  fluhen , oitr  ton  dtr 
jui igen  Manflikoft  im  Lande , dit  fltk  flüiklet, 
wenn  Rekruliu  ai ugeltobcn  tetrdrtt.  Pourfuivre 
les  fuyards;  dit  FiGiktigen  vtrflolgtn, ntn  Fiutd- 
ti gen  ndikfltizt*.  Rallier  les  fuyards  ; du  FitUk- 
tigtn  witdtr  vtrflommetn,  wudtr  an fleh  zuktn. 


GAB. 

Gids  G , tin  Mitlauter  nnd  dtr  p.ebndt 
JJ  âi  k/le  b des  Alphabites.  ( Du  Aus- 
^ Jpracke  diefles  Btukpabin  lernt  man  aus 
dtr  Grammatik.  ) Un  grand  G;  tin  grijies  G, 
GABARE,  f.  f.  Dit  Gabart,  tin  breites  uni  flat- 
tes Fahrzeug  uomit  man  ien  Strohm  hinauf 
flàkrt  ; h.  tint  Art  Litkter,  vermiite'fl  dirta 
gtbflrrt  Sihiflt,  dit  in  Jeickteit  Hdftn  mit  coller 
La  ung  tu: bt  eintaufen  kSnnen  , gelichtit,  odtr 
tnllaim  aerien;  it.  enu  Art  IFaiktjthiffle , dit 
ht  ien  H Hf en  oier  in  grdflen  FiUJJen  beflUndig 
tir  A nier  liegen,  ans  du  em-  und  auslau/enden 
Sihifft  zu  vfftirtn  uni  ien  ZoL I von  iknttt  za 
. trkebtn;  it.  tint  An  Ftflthernatken  ; it.  tint  Art 
Fijckergarn,  teeLhts  flek  von  dtm  flogenanten 
Sik'.dgntlzt  f Seine ) nür  dadunk  unterflcheidet, 
dafl  es  etwas  Usiner  ifl. 

CABARI,  oier  GABARIT,  Cm.  Der  Sartre,  dos 
MoJtü  tmts  S.kiffes,  oier  der  flcknfllUckt  Ent- 
tttirfl  daz-j;  it.  air  ganze  Bau-Art  ehtesStkif- 
flts  nibfl  dtm  ganzen  FerkSItnifle  alite  Ttieile 
gigtn  thtaitdtr.  tes  charpentier*  travaillent 
fur  le  gabari;  dit  Zimmtrleule  arbttten  nâch 
dtm  Sortir,  n ach  dtm  Moiellt.  Un  vaifRau 
d'un  tel  gabari  eft  du  port  de  cinq  centa  ton- 
neaux; tinSckrff  von  ttntm  jolchen  Sarter,  ( von 
tn.tr  joUken  Bau-Art  J flikrt  jiinfl  kundttl  Ton- 
ner. 

CABAKIER,  C m.  Der  Schiffer  odtr  Sckiffmeous 
tirer  G aboi  t,  ( Suht  fcabare.,) 

GABAT1NE,  f.  f.  Diefles /Fort  komt  im  gem.IJb. 
mûr  m falgntier  Reims- Art  vir  : Donner  de 
h gsbatine  à quelqu'un;  tintm  tire  Naît  drè- 
k-n,  .km  • tiras  aujbmdtn , teetfl  mathm  &c. 

C ABEL  AGE,  f.  m Die  Lagerz-it  des  Saxes,  dit 
beflimte  Zeit,  usSkrtnS  wtUhtr  dat  Siiz  auf 
■dtm  Spetlur  brg- n uni  Irokuen  neufs,  ike  es 
nrkaiflt  tveidtn  iarf -,  it.  tm  gntijjts  Zetchep 


GAB. 

a ticket  man  auf  dit  Salzhmfen  fltkt,  tm  das 
Spn.kerflalz  von  dtm  contrabanden  Sàlzt  zuun- 
terjshttitn. 

GABELER,  v.iu  (le  feî)  DasSalz  auf  dmSatz- 
flfe.  chern  gthbrig  troknen  la/flen. 

Gahelé,  £ e.  partie  & ad],  Man  nenntt  Sel  ga- 
belè;  auf  dtm  Speaker  gelrokiutes  Saie.  Sel 
non  gabelé;  contrabanies,  keitultck  etngrj'ikrtes 
Sa..’.  Stekt  Gabeler. 

GABELEt'R  , f.  m.  Der  SalzbtiUnit , eir.tr  iir 
bet  i/:n  Stiztz  tfln  , bet  den  SaUmagazincn  &c, 
angijlelltt  ifl. 

GABELLE,  f.  f.  Dit  Salzfltuer,  dit  Au 'agi  aof 
das  Sait,  der  Zol,  dtr  von  dtm  Suite  tnlrtih- 
Ut  terrien  mvfl.  Le  receveur  des  Gabelles; 
der  Salzfltuer- Emnékmer. 

Gauelle,  ktiflt  auih , dtr  SalzflpeUktr  wo  dos 
Salz  verkauflt  wiri  ; das  Satzhaus.  Man  nets- 
sut  Pay*  de  Gabelle  ; iitjemgen  ProvtnZin,  sco 
du  Salzfltuer  eingeJSkret  ifl,  zum  Unir, -J. huit 
iirjer.igen  Pnsvtnzen,  dit  fliik  von  dtr  Sa'.z- 
fleutr  Idsgekauflt  kabtn,  und  teeleke  man  Pay* 
rédimts  sunnet.  Paya  de  grande  gabelle;  wtr- 
den  dùjmigen  Frovmzen  venant , ica  dus  Salz 
im  kStkflen  Preife  verkauft  tari;  Uni  pays  de 
tite  gabelle  j diejengen  Provinzen , ico  dus 
Iz  in  tintm  geringirn  Prtiflt  verkaujt  ir/rd. 

Frauder  la  gabelle;  ktim’itk  Salz  I tnf.'iki en 
oknt  die  getcbkitUckt  Anflage  efavon  *r»  bezok- 
Jrn,  oi.r  trie  man  in  timgen  dentfehen  Ptovtn- 
zen  fagt , Salz  JckiaSrzen,  Salz  ttnjîkieiirztn. 
Ùbtrhaupt  kr.fit  Frauder  la  gabelle  ; dm  Zoll 
vtrfakrtn  odtr  flot  fl  dunh  allerhand  UtUtrJiUifl 
die  herflthaflUdu  Cajfe  betrugen  ; it.  tm  g em. 
l.ib.  fl  II  unbejügt-r  H'ttfle  von  r«.r  Fetbindluk- 
kiit  lâsmacken  Voua  êtes  obligé  d'aller  11 
comme  iei  autre»}  vous  n’y  êtes  pas  allé, 
voua  avec  fraudé  la  gabelle;  tkr  Je  y a Jikuld:g 
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dahin  zu  gtken,  wie  jtdtr  andtrtr;  ihr  /tyi 
nicht  hingtgangm,  ikr  liait  alfa  turt  Schuid.g- 
int  nitkt  gcthan. 

GABET,  C ni.  Dtr  K'elttrhakn , dit  IPtUtrfaknt. 
Dos  IPcnt  Giibct  ijl  nir  m rinigtn  an  dtr  SI 
etlegtntn  Provtnztn  und  StàcUtn  Ubluh,  Sonfl 
Jagt  mon  Girourette. 

* GABIE,  fitkt  HUNE. 

* G A B1KK  , f.  m.  So  keifit  ouf  dtr  mitlellàndi- 
Jcktn  St  dirjtnigt  Matrajt , mtlchtr  au/  drm 
Majliaumt  Sthiidteatke  halttn  nmfl. 

GABION,  C m.  Dtr  Schanzkorb  , tin  haktr  und 
urattr  mit  Erdt  ge/.Uitr  Korb,  dit  Soldatm  da- 
durck,  bt/ondtrs  bti  Btlagtrungen,  vur  dtm  Gt- 
JMtzt  dis  Fendes  zu  bedecktn. 

* GABIONNADE,  C f.  Vit  l'er/ckanzung  durch 
SikanzkSrbe  ; it.  tint  von  Schanfkerbtn  in  dtr 
Ed  au/gnror/ms  Bruflwrkr. 

GABIONNER , v.  a.  Durci  SckanzkSrbt  dtcktn. 
Gabionner  une  batterie  ; tint  BaUtrit  durch 
Schankcrbt  dtcktn , u m dit  U'trktmg  dtt  feind- 
licktn  Feuers  zu  vtrhindm  o dtr  zu  fckwàchm. 
G a h ion  né,  t k,  partie.  & ai  J.  Sitht  Gabionner. 
GÂCHE,  f.  f.  Dit  Sckhejiiappt , tin  St’ûck  Et/tn 
an  dm  franztiftjchtn  SthlbJJtm,  in  Grjlalt  tints 
vitr/eUigm  Ka/lms,  dtr  an  dtr  Thiirpfojlt  be- 
JtJhgt  ift,  und  in  dt/Jtn  LScktr  dtr  Riegtl  dtt 
SchloJJes  {dit. 

Gâche,  ktijlt  auch  tint  tiftrnt  Krampt , teo- 
nrrl  mon  tint  vont  Dacht  lângt  dtr  IPand  htr- 
an ttr  gtfùkrle  bltthtrnt  oder  bitume  Kbkrt, 
durch  welckt  dut  Kegtnwajjtr  abldujt,  an  dtr 
Mautr  bt/tJUgit  ; it.  tint  Sckaujtl  odtr  tin  an 
tintr  Stangt  beftjUeftr  tijtrntr  Haken,  dm  Kalk 
umzuriihren,  tint  RUhrfchau/ti,  tm  Rlihriiaken’, 
it.  dtr  kiiztrnt  Spattl , womit  dit  Pajltttnbdcktr 
dm  Ttig  durckaihittn. 

GÂCHER,  v.  a,  Emrührm,  mit  If'affer  vtrdSn- 
un  und  an  ttr  tmander  rlikrtn.  IFird  nur  m 
foigtndtn  Ridtns-  Arien  gtbrauckt:  Gâcher  du 
plâtre,  gâcher  du  mortier;  Gyps,  Mtrrtii  em- 
rükrt a,  mit  If'a/jer  anrâkrtn. 

* GÂCHEUR,  f.  m.  Sa  htifit  bti  dm  Maurtrn 
derjtnigt  Arbtiltr , der  dtn  Kalk,  Mbrttl  odtr 
Gyps  tinrührtt  odtr  anmJckt.  ( E'sch  Htrm 
IVailly  itntâ  auch  tin  Kaufmann  odtr  Krümtr, 
dtr  mtt  Jttntr  IVdrt  JMdudtri , Jolckt  urn  fit 
I6t  zu  u-erden  unttr  dtm  gewbhnUchtn  Prti/t 
vtrkauft,  Gâcheur,  gmanl.) 

GÂCHEUX,  FUSE , adj.  ScMammig,  fchmurigr 
kotlug  , nom  IPajJer  durchietukl.  ( IV I rd  kaupt- 
Jàckhck  eim  dtm  Eribodtn  und  von  IPigcn  g t- 
- Jdg/)  U'n  chenu  il  gâcbeux;  tm  Jchmurigtr, 
f kolhigtr  Weg.  Un  terrein  gàcheux;  tin  Jiktam- 
migtr,  /ckmittigtr  Bodin. 

GACHIS,  f.  m.  Dtr  Kotk,  dit  vom  Rigtn  oder ’ 
von  dtm  aufgelhawtm  Schnl  und  Et/e  fldfiig 
gemachtt  Erdt  und  in  duron  tntJUhtnitn  P/Stzen 
. odtr  Lachen. 

Tox.  ir. 
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* GADEI.E,  f.  f.  Sitkt  GROSSEiLLE. 

* GADEUER,  C m.  Sitkt  GKOSSE1LLER; 
GADOUARD,  f.  m.  Etnrr  dèr  dit  Abtrilte  odtr' 

keimlicken  Gemacher  auslirtt , tm  otm.  Lib.  dtr 
Secntfiner. 

GADOUE,  f.  f.  Dtr  in  lien  Ailriltcn  odtr  ktim- 
luktn  Gtmiichtrn  btfindlicht  Dnratk;  dtr  Secret-- 
drtek. 

GAFFE,  f.  f.  Dtr  BAtihaken,  tint  Stangt  mit  tir 
ntm  Haktn  und  tintr  gérait  Jitktndeu  ei/emtnl 
Spitzi , dèren  man  fick  auf  dtm  IPaJ/tr  bti.r,. 
ntt , kltmt  Eakrztugt  damit  vom  Dinde  abzu* 
/Wjîtn  oder  an  Jick  zu  zttken. 

GAFFER  , v.  a.  MU  Mim  BSlskakm  falltn  und 
ftfl  haittn. 

Gaffé,  ée,  partie.  & adj.  Sitkt  Gaffer. 

* G AGATE,  f.  f.  Der  Gagath.  Sitkt  jaia. 
GAGE,  f.  m.  Vas  P) and f tint  Sache,  nn  btwig- 

licites  Gût , melchts  man  dtm  Glüubiger  zurSi- 
tktrktU  Jemtr  Schuld/ordtrung  iibergibt  ; zu- 
wnltn  auch  dtr  f'rrjatz,  dtr  Ein/atz.  Prêter' 
fur  R*Re*»  auf  P/ànder  Itihm.  Mettre  quel- 
que chofe  en  gage;  titras  zum  P/andt  oder 
als  tm  Pfand  em/ttzm.  Retirer  un  gage;  tim 
Pfand  tmibjen.  J'ai  fon  argenterie  en  gage; 

I ch  kabe  /tin  Silbtr  im  Ptr/alz. 

Gage , wtri  auch  von  unbtwègUchtn  GU  ter» 
gtjagt , dit  nftr  zur  Suherheit  angtwie/m  ten- 
dra . und  dann  durch  Unhrp/and  odtr  Hijpœ 
tkek  Viber/izt.  Cette  maifon  qui  eft  afTeftee  à 
ma  dette , eft  mon  gage  ; du/es  Hans,  u-tkhes 
nur  jür  menu  Schuld/ordtrung  vtrp/Sndet  teor-- 
den,  i/l  mein  Unttrp/and,  dit  ntt  mtr  zur  Hy- 
pothtk.  ( Uidtrp/ani  unrd  abtr  in  vtrjckttde- 
uen  Fdütn  auch  von  beieiglichm  GStern  gi/agt.  y 
Man /agi,  Jouer  au  gage  touché;  um  Fon- 
der Jpiticn.  (Em  btiantts  Spul  ttiobei  P/iinder 
etngt/ezt  wtrdtn)  Qu'ordonne»,  voua  au  gage 
touché V voos  joli, der  thun,  dem  dus  Pfand  ct- 

hbrt  '{ 

Gage,  teird  in  dhnlUher  Btdeutung  noch  auf 
vtr/chuient  Art  gtbrautk.  So  wird  z.  B.  bti 
tintr  U'ttt »,  das  G tld  odtr  /onft  éliras  /o  mua 
Zur  Suherheit  dts  Gtteinnrndtn  eintm  Drittae 
tmhdndigtl,  urn  ts  hirndck  dimjtmgm,  dtm  ea- 
gtbükret,  zu  Uberiit/trn,  Gages,  gênant.  Man- 
/agi  dahir:  Emporter  le*  gagea;  die  I Petit 
gtunnnen , dm  Prêts  odtr  Em/atz  tr halttn,  une 
million  man  geiettttt  halle. 

If'tnn  von  tintr  Gejci/cha/t , dit  m tineirp 
H'irtshaufe  gtztchit  haf,  tintr  nich  dtm  andern 
ktimliili  und  0 hne  zu  btzahlt * /ort/chlticht,  und 
dtr  IPirih  endlich  dit  lezten  /tfl  hait , und  die ’ 
Zaklung  für  dit  ganzt  Gt/tl/chaft  von  ihnm  ver -- 
langt,  Jo  Jagt  man:  IU  font  demeure»  pour' 
les  gagea  ;■  fit  fini  zum  P/andt  da  gebUtbn.- 
Im  gtm.  Ltb.  braucht  man  dù/t  Rèdens- Ait’- 
fie'àrl-.ch  auch  von  dtn  Todten ,-  dit  bel  tintas- 
l'rejfen  au/  der  H'ahljlatl  zurück  gtblubm  fini,. 
Ull  Oiah- 
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wSkrtnd  der  Ztit  dit  Ubrigen  ftch  durch  dit 
Flucht  gerctut. 

( Noch  andin  kiekrr  gckürige  Rèdens  - Arlets 
findtt  man  unt/r  Detjieurer,  p.  8 a. ) 

Ekemals,  ait  es  noch  Silte  war,  die  Streitig- 
keiten  dur:  h Ztrrikàmpfe  zu  tttifekeidt n,  wurdt 
der  Hanijckuk,  dm  man  zum  Zeicktn  der  Aus- 
forderung  auf  dit  Erdi  warf.  Le  gage  du  com- 
bat odtr  le  gage  de  bataille,  das  Fehdepfani 
genemut. 

Gage,  das  Ffand  odtr  Ustttrpfand,  heifit  aiuk 
[ovulais,  tin  Jhhtr  er  Bewtis,  tin  ficktres  Merk- 
tstal,  tin  zuverldjfigts , untrügUches  Merkmal. 

. Jn  ditfer  Bide«tung  pflègt  man  Kinder,  Gagea 
de  l'amour  , PfSnder  der  Ijtbe  zu  lumen  , Jo 
fern  fu  niekt  nu  r tkSlige  Bewnjt  der/elben  find, 
fondera  a uch  einen  Ptrjickerungigruiid  der  Fort- 
dauer  der/elben  abgiben.  Quels  plus  grands 
gagea  puis-je  délirer  de  vôtre  amitié,  que  ce 
que  voua  avez  fait  pour  moi?  was  kan  ick 
aufjiriim,  was  Su  flir  mickeetkan  kaben,  noch 
fur  grbfitre  Btweift  iknr  Frtundjchaft  verlan- 
gen  V Ce  font  des  gagea  de  fon  zèle  pour  fa 
patrie  ; das  find  untrliglicJu  Btwtife  feints  Ei- 
fers  ftir  das  Pat  friand. 

Gages,  die Befoldung , dasjenige  wcu  man  einem 
andrrn  flir  feint  geleiflrten  Dirrfie  bezaklet. 
Ç U'enn  von  dem  G'/inde  die  Ride  if,  der  Lohn.) 
Je  grand  Chambellan  a tant  de  gagea;  der 
Obtrflklimmerer  kat  fo  viel  Befoldung.  11  doit 
nne  année  de  gages  à fei  domeftiques;  er  if 
/einen  Bedienlen  , femem  Hausgefindt  flir  tin 
ffakr  den  Lbhn  fckuldig.  11  eft  aux  gagea  du 
hliniftrc  ; er  /lent  bei  dem  Mmifler  in  Dienfien, 
odtr  in  Lohn  und  Brod.  Man  fagt,  Caflér  quel- 
qu'un aux  gagea;  einem  /tint  Befoldung  , fti- 
1 un  Ditnft  nekmen  , ikn  abfetzen , feints  Amtes 
tnifetzen;  it.  fg.  und  im  gem.  Lib.  einem  feint 
Guuft  enlziektn.  Il  avoit  beaucoup  d'accès  au- 
près du  Prince,  maie  depuis  quelque  temps  il 
eft  cafte  aux  gages;  er  war  bei  dem  Fiir/len 
teohl  gel  Ut  en,  abtr  feit  tinigtr  Ztit  gill  er  mchls 
mehr. 

GAGER,  v.  a.  Wetten,  einen  Pertrdg  liber  eint 
ungewijfe  Sache  macken,  dafi  der,  ni: h d’fftn 
Jntynung  fit  eintnft,  einen  g ewifftn  vtrab’tdt- 
ten  Bras  rrhalten  foll.  Que  voulez-vous  ga- 
ger V was  w chien  Sie  wettsn?  Je  gage  vingt 
piftoles  que  cela  n’eft  paa;  ick  wette  um  zwan- 
zig  Pifloin  dafi  es  ruckt  wahr  fl.  Gager  avec 
quelqu'un,  contre  quelqu’un;  mit  jtmaidtn 
uelten.  Je  gagerais  ma  tète  à couper;  uk  1 colle 
mttnen  Kopf  darauf  verwetien.  Je  gage  ma  vie; 
ick  fetzt  enein  Liben  zum  Pfande. 

Man  [agi  im  gem.  Lib.  Gage  que  fi,  gage 
que  non;  ick  wette  fja,  ick  wette  Nein. 
Gager,  keifit  auck,  be/olden,  bezakltn.  C’eft  un 
homme  que  j’ai  gagé  pour  cela  ; er  ifi  ein  Mann 
din  tch  ia)\ir  bezakit  kabe.  Le  gagez  vous  pour 
cela  P be/olden , bezakien  Sis  tkn  dajür  ? 


Gagé',  ée,  partie,  & adj.  Firke  Gager.  Il  fem- 
ble  qu'il  fou  gagé  pour  faire  cela;  es  fcktinet 
als  ob  er  da/Sr  befoldrt  oder  bezakit  wtrit,  als 
ob  er  dazu  gedungen  fty. 

GAGERIE.  SAISIE-GAGERIE,  f.f.  Dit  gerickt- 
Uche  PfÜndung  bewigheher  Gâter  zur  Sickerhrit 
tims  Giiiubigers , tndtm  man  folcke  mit  Arrtfl 
belègl,  im  Gigenfatze  dtr  Sailie  - Exécution, 
Auspfiindung , aa  man  du  Satken  wirkUch 
wegmmt. 

G AG  EU  R,  EUSE,  f.  Der  Welter,  du  Wettrrism, 
iine  Per  fin  welckt  wtttet,  odtr  geneigt  tfi,  bei 
jeder  Geligenheit  fine  1 Pelle  anzubieten.  Un 
grand  gageur,  on  gageur  perpétuel  ; em  grtfler 
IPetter,  einer  der  immer  lufl  kat  zu  wetten. 

Je  fuis  un  des  gageurs  ; ick  bin  einer  von  den 
IPettern,  von  denen,  du  gewetlet  kaben. 

GAGEURE,  f.f.  C Man  fiprickt Gijure ) Dit  Wet- 
te,  der  Pertrdg  libertine  ung tw ifi t Sache,  dafi 
dir,  ndtk  drfjtn  Mtymng  fie  timrift,  einen  ge- 
wifftn  verabridtten  Preis  rrhalten  fol!.  Gagner 
une  gageure;  tint  If'ittr  grwmnen.  lia  perdu 
la  gageure;  er  kat  die  IPette  vrrloren.  Etire 
une  gageure  ; tint  IPette  tingektn.  Soutenir 
la  gageure  ; du  IP elle  Italien , bei  dtr  IPette 
bleietn. 

Fig.  und  im  gem.  Lib.  heifit  Soutenir  ta  ga- 
geure; tint  Sache  auskaiten  oder  aosf'ikren  1 it 
fiaudhsft  bei  einem  F.ntjcklujjt , bei  einem  P6r- 
fatze  bltiben.  Cet  homme  a commencé  à faire 
une  grande  dépenfc,  il  aura  de  la  peine  à fon- 
tenir  la  gageure;  ditfer  Mann  kat  ange/angen 
einen  grSJÎtn  Aufuand  zu  macken,  er  teird 
M'ike  kaben,  es  auszuhallen,  es  auszufîikren. 
Cette  Dame  s'eft  mife  de  bonne  heure  dans 
la  retraite,  le  elle  a bien  foutenu  la  gageure; 
ditfe  Dame  hat  frükzeitig  der  IPtU  entfagt,  kat 
ftch  fr'lkzrttig  in  die  Einjamkeit  btgibtn,  uni  fie 
tfi  /landha/t  bel  ikrem  Entfckluflegebluben. 

Zuweilen  ver/iekt  man  unttr  Gageure  , dit 
Write,  auik  du  Sache  um  welckt  gewettet  wor- 
dn 1 , den  Preis  der  Wette.  V oila  la  gageure 
que  je  vous  dois  ; hier  ifi  du  Wette , dit  ick 
lhnrn  Jckuldig  bm.  Quand  me  payerez- voua 
ma  gageure  V wann  te  er  dm  Su  mir  meine  Welle 
bezahlm  ? 

GAGISTE,  f.  m.  Einer  dir  in  jtmandes  Soli 
fieht,  okne  deskalb  fein  Bedienter  zu  feyn  ; dir 
jtmandrn  gègen  Brzaklung  grwiffe  Dimflt  Iti- 
firt.  So  liât  z.  B dit  franzbjifcht  Coml dit  in 
Frankreuk  gewijfe  Lente  in  ikrem  Soid,  die  man 
Gaeiftes  nrrr.ri. 

* GAG.VABLE , adj.  de  t.  g.  Gewinbâr,  was  ge- 
tr  on  en  werden  kan.  Diefes  Wort  komt  n“i r in 
emigen  Provmzen  in  folgrnitr  Ridens-Art  vir: 
Terres  gagnables  ; unbibauete  Æcker  . du  fir- 
bar  grmackt,  in  trdgbare  Æcker  vtrwxndtlt  wer- 
den klinntn. 

GAGNAGE,  C m.  Dit  Wttdt,  dtr  Ort  odtr  Bo- 

dtn, 
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itn,  teo  ias  Vuk  un d Kothu  ildprrt  wtidA,  /tint 
Aakrung  finitt-,  dit  Vuhwtiit,  tin  zur  if'tidt 
JSr  das  Vuk  biquémer  initf  btjiimttr  Piatz.  Il 
y » de  beaux  gagnsêea  dans  ce  pays  ; >s  gibt 
jcklint  IV ait  n oier  IrttdtpIiUz*  h i dujtm  Lande. 
Les  bétel  entrent  d»n»  les  gagnages,  revien- 
nent du  gagnage  ; rfos  Vuk  gelu  au/  dit  IVei- 
dt , korr.l  ion  dtr  U'ndt. 

GAGNANT,  f.  m.  ütr  Ctwinntr.  ( im  Spitlt ) 
II  eft  du  nombre  des  gagna  11s;  tr  a/l  finir  von 
itn  Geurtnnirn.  Les  gagnans  & les  perdans; 
du  Gtutimrr  tmd  Vtrlurtr. 

GAGNE-DEN1ER,  Cm.  So  ntnntl  man  tint»  jt- 
deti  Arbntsmaun,  dir  oknt  tin  agents  H and- 
utrk  zu  vtr/itken,  Jtmtn  L’ntirhalt  durck  Hani- 
Arbnttn  vtrditntt,  z.  B.  an  Tagtlbkner,  h and • 
langer,  La/Üràgtr,  Karrenftkubtr  &c. 

GAGNE-PAIN,  Cm.  IJ  as  je  mge  womit,  mit  HTilft 
dtjjtn  jtmand  fan  lirid  vtrditntt , Jtmtn  Un- 
ttrhalt  vtrditntt.  Le  rabot  d'un  Menuilier  eft 
fon  gagne-pain;  dtr  Hobtl  vtrditntt  dtmStkrti - 
nerJanBrod,  odtr  vitlmthr,  dtr  Scltrtiner  ver- 
dimtl  /an  lirid  mil  de  m Hobtl.  La  truelle  d’un 
Ms.,011  eft  fon  gagne-pain;  dtr  Maunr  ver- 
dit ntt  jim  BrSd  mit  dtr  KtOt. 

GAGNE-PETIT,  C m.  Dtr  Schfrenjcklti/tr,  ilr 
mit  Jantr  Stkltifmajekint  au/  dtr  Gafit  ktrum- 
zitht.  Em  SMrtnjiSùtiftr  dtr  /an  Handictrk 
im  Hau/t  trabt , ka/it  Rémouleur. 

GAGNER,  y.  a.  Geieinntn,  durck  Arbiit  odtr  Bt- 
n Bkung  Cbtrjckufi  libar  /tint  Ko/ltn  im  Handtl 
uni  H andtl  trlangtn , vtrdunen.  11  a beau- 
coup gagné  dans  le  commerce  ; tr  kat  t ntl  bei 
dtr  Handlung  gtwonntn  odtr  verdient.  Un  bon 
ouvrier  peut  gagner  tant  par  jour;  an  guter 
Ar  bâter  kan  tdglick  Jo  vitl  gtwtnntn  odtr  ver- 
ditnm.  11  a gagne  dix  mille  ecus  fur  cette 
vente  ; tr  kat  bel  dujtm  Variait/ t zekn  taujrnd 
Tkaler  gtwonntn. 

Alan  Jagt:  Gagner  & vie  k filer,  à chanter; 
/tin  Brid,  fantn  UnttrhaU  mit  Spmntn , mit 
Smgen  vtritentn.  Gagner  fon  pain  à la  Tueur 
de  fol  corps,  à la  Tueur  de  fon  front  ; /tin  Brid 
im  Sckwti/jt  /tint s Angi/icktes , ( mit  Jaurtr  Ar- 
btit  ) vtriitntn. 

Gagner,  gewmntn  lui  fit  auck,  durck  U'agtn, 
(une  z.  B.  im  Spitlt  J in  eintm  U'tl/lrtilt  oier 
ion/l  au/  tint  Art  tr.angtn , usas  man  wlin/ckt. 
11  a gagné  deux  cents  pilloles  au  billard  ; tr 
kat  zwtt  hundtrl  hjlolen  im  Biüiard  gtwon- 
ntn. Gagner  la  partie  ; du  Partit  gaeinntn. 
Gagner  une  bataille;  emeSthlackt  gtwtnntn.  Il 
a gagne  le  prix  ; or  kat  itn  Prtis  gtwonntn. 
Vous  ne  gagnerez  rien  à lui  parler  de  cela; 
S t wardtn  ntekU  g'Wtnntn , Su  wtrdtn  nukts 
autrichien,  es  wnd  Jhntn  wckts  ktlftn,  wtnn 
lit  mit  ikm  davon  riitn. 

Zuweilen  mri  Gagner  mit  dtm  Vdrworte 
far  vtrbunden  , uni  du  Ptrjin  zu  btzackntn, 


Bbtr  wtlckt  man  einen  Vortkti!  erkalt.  Il  a g.i- 

Sié  le  prix  fur  tous  fes  concurrens  ; tr  lut 
n Pria  vôr  allai  ftintn  Mitwtrbtrn  trhaltin. 
Man  jagt  autk:  Gagner  quelque  chofe  fur 

Suelqu'un,  fur  l’el'prit  *de  quelqu'un;  ttwas 
urck  Oberrtdung  von  antm  trhr.gtn  , trlial- 
ten , ikn  zu  itwas  bringen,  durck  QrSndt  z.t 
ttwas  btwtgtn.  Je  n'ai  Jamais  pu  gagner  cela 
fur  lui;  ick  kabt  dit/ts  me  ton  îhm  trlangtn 
odtr  erkalten  ko.intn , ick  kabt  ikn  nie  dazn 
bringen  odtr  btwigtn  ktinntn.  Tâchez  de  ga- 

Sier  cela  fur  vous;  tkun  Sit  fick  in  dujtm 
Bche  Geuralt  an  , liberwindtn  Su  Jiclt  /o  vitl , 
zwingrn  Sit  feh  in  dit/tm  Slllche,  oier  teit  man 
auck  wokl  im  Deuljchtn  zu  fagtn  pf.egt,  Juchas 
Su  ias  libar  fick  zu  gtwtnntn. 

In  àknltcktr  Beitutung  /agi  man  ; Il  faut  ga- 
gner cet  homme-là  à quelque  prix  qne  ce  Coite 
& l'avoir  pour  nous;  wir  mij/tn  iujtn  Mânes 
gtwtnntn  uni  au/  unfen  Seite  habtn , es  kojlt 
vas  ts  wolle.  11  avoit  gagné  les  Juges , les 
gardea;  tr  lutte  du  Ricnttr , dit  I Vick  tir  gr- 
wormtn  odtr  bt/Uxhtn. 

Man  Jagt  fi glirhck  : Gagner  le  cœur  de  quel- 

Îu’un;  jtmandes  Htrz  gtwtnntn,  Jick  jemandeet 
urck  Litbt,  Gitt  uni  Ditnjütijlungen  geneigt 
macktn.  Gagner  l'amitié  de  quelqu'un  ; jtman- 
dts  Frnmijckafl  gtwtnntn,  fick  jtmandes  irtund- 
Jckaft  trwerbin.  J’ai  gagne  un  bon  rhume; 
ick  kabt  emtn  lüchtigm  Scknup/tn  bekommeu 
odtr  davon  getragen.  11  n'y  a que  des  coup» 
à gagner;  dabti  ijl  nichts  als  Scklàgt  zu  ver- 
dientn.  Gagner  du  mal  ; fick  tint  bSft  fi'rank- 
knt  zuziehen,  tint  bb/t  Krankhtit  davon  tra- 
gtn.  Gagner  les  œuvres  de  mifericorde;  fick 
durck  IVtrkt  dtr  Barmktrzigkeit  denStgen  Gal- 
les enetrben. 

Gagner  quelque  chofe,  keifit  satmtilen  auck  fia 
vitl  ois  : S’emparer,  fe  rendre  maître  de  quelque 
chofe;  fick  tintr  Sache  bemi.ktigen,  fick  MeiJUr 
davon  macktn.  Gagner  le  baftion;  fick  dis  àol- 
werkts  bemeijlern.  Gagner  une  place  d'afi'aut  ; 
tint  Ftjlung  mit  Sturm  trobrrn , tmnikmm. 

Gagner,  Ilr  ht  auck  Sfttrs  anflatt  Mériter,  vtr- 
duntn,  durck  J, tint  Handlungtn  odtr  gtlttfitlt 
Dienftt  ttn  gtgrlindttts  Rtckt  au f ttwas  habtn , 
Il  l’a  bien  gagué;  tr  kat  ts  Jtkr\wohl  verdient- 
Il  gagne  bien  l'argent  qu'on  loi  donne  ; tr 
teriunt  ias  Gild,  wtlckes  man  ikm  gét,  rti- 
Uek.  Si  je  faifoia  cela  pour  cette  lomme,  je 
la  gaguerois  bien;  wtnn  ick  es  Jür  iitjt  Summë 
machte  , Jo  wlirde  ick  fit  ekrlick  vtrditnat, 
Gagner,  v.  n,  Gewmntn,  durck  Btmlikung  tr- 
rtichtn , durck  Anfirtngung  Jantr  Kraflt  wo- 
kin  gelangtn.  Gagner  le  haut  de  la  montagne; 
dtn  Gipftl  des  Berges  gtwtne.en,  erreiclun,  tr - 
fttigtn.  11  faut  tdcher  de  gagner  le  village 
avant  la  nuit;  wir  m'IJfen  macktn,  dafl  wir 
nock  vir  Nacht  das  üorf  trracktn,-, 

1. 1 1 1»  Man 
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Man  faut  : Le  fen  gagne  jusqu'au  toit  de  !a  GAGUI . f.  f.  Mit  ditftm  [Porte  bezeieknet  mon 
maifou  ; das  beurr  [inet  iis  ai  1 dai  Dach  kmeucf,  1»  gtm.  IJb.  tint  dtckt  tend  dabet  hBbfckr,  l*- 
ergreift  dos  Dach  iis  H au)- i s.  L’e:>u  a déjà  gagné  Jltge  IPeibsptrfin. 

jusqu'au  fécond  étage  ; das  IPaJjer  flikt  jckon  GAI,  GAIE,  adj.  Munltr,  Ittflig,  aufgerdumt, 
bis  an  dat  zwiilt  Stockwerk,  ifi  Ichon  bis  zum  frliklick.  Un  vifage  gai;  un  rnunttres,  frSbli • 
zweitrn  Sioclweike  gtfliegtn.  La  gangrène  a ckes  Gefickt.  Un  homme  gai;  tin  Infliger,  mua- 

gagné  le  dedans;  dtr  lu  and  hat  Jckon  inntr-  terer,  aufgerdumter  Menjch.  Elle  a l'œil  gai; 

Itd 1 ai»  fich  gegriffen.  fit  bat  rin  rnunttres  Auge. 

Gagner  temps , gagner  dn  temps  ; Zed  gt-  Gai , wtri  auck  von  Dmgtn  g tfagt , du  das 
setnmn  ; it.  dt»  Zut  bemetzm  ; it.  fie  kftiriern , Gemlitk  ergbtzen,  mutiler  and  au/gtr&umt  ma- 

nm  biid  fertig  zu  wtrdm  uni  stock  Zeit  Vtbng  dits.  Un  air  gai,  une  ehanfon  gaie;  tint  tu- 
tu behalten.  Gagner  chemin,  gagner  paya;  Jhge  Ane,  tin  infliges  Lied.  Une  couleur  gaie; 

ein  gutSBicklPèges  zurlkk  ligen  m kurzerZeit  une  lebhâfti , hebhcke , angenèhme  Farbe.  Un 

svert  iommen,  gejcksetnd  aufjemem  IPège  fort-  verd  gai;  tin  ktBes  , angtuékmes  G'rïn.  Une 

iomtr.en.  11  eft  tard,  gagnons  chemin,  gagnona  chambre  gaie;  em  luJUg.es,  angtuekmes,  ketles 

pays;  es  ifl  j'pàt , un  r woütn  eilen,  wir  wotien  Zimmtr.  Un  temps  gai;  tau  angentkme  IFit- 

ntachtn  doji  wir  no:k  ein  Stück  U'èges  zurtkk  terung , ktBes  un d dtcbti  frijekes  K'etter.  Ma» 

lige».  Gagner  le  devant;  voraus  geken,  rti-  Jsgl , Cet  homme  a le  vin  gai;  dit/er  Mtnflck 

ten , fakrtn  &c.  um  eker  an  Ort  uni  Stetle  an-  kat  emen  inflige n Trunk,  ifl  Jekr  Uefltg  uni  auf- 

pmkomenen,  als  dtr  amitié  ; it.  fi  g.  etrtem  zuvor  geranmt,  mena  er  ein  wemg  getrunktn  kat. 

kommtn.  Spnckw.uni  f g.  Jagt  man,  Gagner  In  dtr  Mufti,  ktiflt  Gai  fa  viti  ois  Allegro; 

quelqu'un  de  la  main;  tmem  scuvtr  kommtn,  lèbka  ft , munter. 

tinem  dm  Rang  ablaufen.  Gagner  quelqu’un  In  ier  IPapenk.  nennet  man  Un  cheval  gai; 

aie  viteffe;  es  tir.em  an  Gtjckwiniigkeit  zttvSr  tin  P/èrd  ohm  Sattel  und  Ztug. 

t/mn.  Gagner  le  deffiia;  du  Oberkand  gewin-  Gai,  adv.  Munter.  Allons  gai;  laflt  uns  unfern 

r,<«,  der  mtUktigen  Tktil  wtrdm.  Gagner  au  U'Ig,  umftrt  Strâfie  munter,  luflig  fortwandeln. 

Îied , gagner  la  guérite,  le  haut,  les  champs,  GAlAC,  f.  ro.  /l/ntnmmg  unes  amtrikamfcken 
e taillis;  die  Fmckt  ergreifm , dation  laufen,  Baumes,  dejfen  Hoiz  unter  iem  S amen  Bois  de 
fck  aus  demStaube  maclu n.  La  nuit  noua  ga-  ga'iac.  Franzoftnkolz , bekant  ifl. 

S ne;  es  fàngt  an  AJackt  zu  werden , ait  Sacht  GAIEMENT,  adv.  Luflig,  munter,  frbklig.  Vivre 
riikt  cm.  La  faim  me  gagne;  er.ick  fa  ngt  an  gaiement;  luflig  tèben,  ein  lufligts , frbUtges 
fai  hungern.  Ltbtn  Jnkrtn.  Aller  gaiement;  feinen  Ut  g 

Alan  Jagi  im  Seule:  Gagner  quelqu'un,  an-  mur,  ter,  tujhg,  fottgeken  ; du  Je  Rident- Art  kan 

fiait  lui  gagner  (on  argent  au  jeu  ; emem  jein  aber  auck  ktiijeR:  kusrtig,  gejckmnd,  emen  flar- 

Geld  abgeuiinntn.  Je  n’ai  jamaia  pù  le  ga-  ken  Schritt  grlun. 

gtier  ; uk  kabe  ikm  nie  et  uns  abgeicimen  kbn-  ManJagt  auck.  Faire  gaiement  quelque  chofe  ; 
tur..  Cette  carte  gagne;  die/e  Sorte  gewmnet.  etwas  geme , wiüig,  mit  Freudien  tkun.  Les 

in  dtr  Stfprache  fagt  man:  Gagner  lèvent;  troopeoalloient  gaiement  au  combat;  die  Trup- 

flen  l'ortkeil  des  IPtiuus  erkalten,  tmem  aniern  pris  gmgen  frtudig , mit  frlikUgem  Herztn  zum 
JSJnfft  den  IPmi  abgewiemm.  Trenèn. 

Gagner  l'épaule  d'un  cheval,  heiflt  auf  dtr  GAIETÉ,  f.  f.  Die  Munterkeit,  Frbhlickkeet,  Hti- 
Rfttjckuie , eutein  Pfirit  die  Schulteru  zureckt  terkeit  des  Gem’iikes , der  Zuftani , da  man  ht- 

jet-un,  ; h m durck  HVdfe  dtr  Kunfl  die  Fe'nltr , fiig,  munter,  aufgrurkt , aufgrrïtumt  ifl.  lia 

du  es  ftek  in  Anjtkung  dtr  Stellung  ier  Sckul-  perdu  foate  fa  gaieté;  er  hat  aile  Jetnt  Munter  lui 
tern  angewl'khet  hat,  scirdtr  abgeuihkntn.  Gu-  Vtrlortn.  II  a de  la  gaieté  dans  l'efprit;  rriuctei- 

jgner  la  volon'é  d’un  cheval;  ein  usiitrfpenfli-  nen  frBkUcken,  munlertn , nufgewektm  Gujl,  er 

gtsPfèrd  ndek  und  nd  ch  bëndigtn,  ikm  Gtkôr-  ifl  ein  monter  er  Kopf.  Alan  jagt  auck:  U a de 

(am  und  Falgfamkert  betbrmgen.  la  gaieté  dana  fon  (ta  ie  ; er  kat  tint  muntere 

Ga ùsfc,  Le,  partie.  & adj.  Gewomitn.  Suite  Sckretb-Art,  Ce  cheval  a de  la  gaieté;  du/es 

Gagner.  Alan  jagt:  Donner  gagné;  gemm-  Pferi  hat  Feutr,  ifl  munter. 

OUK  gèbm,  gewomun  Seul  gêbtn,  erkenneit,  du  fl  De  gaieté  de  cnrrar,  keifît  fo  viel  als.  De 
fier  anitrt  geseontun  kabe,  jeme  l'ôrrc.hit,  feint  propos  délibéré  & fans  fujet;  mit  l’fitjatz  uni 

Jjt  ermacht  erienntn.  Je  vous  donne  gagné;  chi.e  Urfackt,  vorfezhck , mutkteiUiger  iVtsjt. 

tek  gebelktwn  geuonntn.  Spruhw  Croire  avoir  11  l'a  otïenfé  de  gaieté  de  cœur;  er  hat  M* 

*ilie  gagnée;  glaubtn,  man  kabe  den  Zortheil  vdrfetzhck  und  ohne  Urfackt  beleidigrt. 

fckon  en  H doit  n,  man  kabe  jc'ain  aile  Schwte-  Alan  pfirgt  auck  die  mulhunUigtn  Rèien  oder 

rigkriten  iibtrwanden.  Crier  ville  gagnée;  f.ck  Streuke  junger  I.eute,  die  blés  von  iem  Leickt- 
tiffentlich  des  Sièges , des  erkaltencn  t 'orlktües  ftnnt  und  jng  nélidum  Peser  lurr'lkrrn,  Gaietés, 
r'Jimen.  zu  tuant  r..  Ce  font  de  petites  gaietés;  das  il:i 
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tt'rru  mutktr'tÿige  Streieke.  Ce  n'eft  qu’ane 
gaieté;  ts  i fl  tin  blSfler  ôfugmdflrtitk. 
GAILLARD.  ARDE,  adj  /.‘•fat’,  aufgtriuml, 
zur  Frnsde  un d zimF-nirzi"  aûfgttigt.  Il  eft 
ton  jour»  gaillard  ; tr  ifl  immtr  .H/iig  , immtr 
firohrn  Matât  s . Unttr  Cnanfon  gaillarde,  conte 
gaillard,  tin  lufligH  Lui,  une  Inflige  Ftzüh- 
luttg.  verfteU  mon  gtmeimgUek , nn  fjtd  nier 
une  SnsShhng,  wonn  etu  ni  mutkmiihgi,  frtit 
odtr  fiUBffitigt  Sul’.en  vbrkommtn. 

Zuumien  ne! fit  Gaillard  auek,  ntunlrr,  nock 
tookl  brt  K>  aflen , foueokl  ut  Anj'tkung  des  Kbr- 
ftrt  ats  des  Gtjles.  Il  fe  port"  bî-n  msinte- 
nant,  il  eft  gaillard;  tr  befindtt  J'i:h  jezt  mit 
tcohl,  rr  ijt  fnfck  ts  d munter. 

Gaillard , kttfli  ats:h  , k'ilm , vtneigen.  Il  a 
attaqué  lui  (irai  fut  homme»  l'épée  a I»  main, 
cela  eft  gaillard,  le  coup  eft  gaillard;  tr  aBtin 
hat  mit  de  ni  Digtn  in  de<  H and , /teks  Mineur 
angtgriflen , das  rfl  vnseegen , dot  ifl  tin  kSk- 
ntr  iSreich. 

Lin  vent  gaillard  ; tin  fpdxtr,  tin  tlwtt  kal- 
itr  tf'ind. 

Man  /agi  von  eintm  Menfcken,  drr  tintn  kUi- 
n tes  Kau/ch  kaL  11  eft  gaillard,  un  peu  gail- 
lard; tr  tfl  luflig,  tr  hat  ceuti  Spitz,  tinSfnU- 
tktn , tr  kat  ttwas  n»  Ktrpfe. 

Man  krautkt  dot  U’o- 1 Gaillard  atuk  im  "'bien 
Ftrftanit.  IPenn  mai i ».  B.  von  tmtm  Men- 
jcht„  fagt.  Il  eft  nn  peu  gaillard;  Jo  Lui  die- 
jet  atuk  iuifftn,  Il  eft  un  peu  évaporé;  tr  ifl 
on  teenig  unbejountn. 

Sub/lontivt  /agi  mon  : C’eft  un  gaillard  ; tr 
ifl  on  iujhgtr  Minjck,  tin  itfligtr  Brader.  IVeras 
mon  aber  v •»  untm  Fraueuzimmer  /agi , C’eft 
une  gaillarde  ; /a  ktijli  dot  jo  vitl  ois  , fit  flirt 
- tint  tu  frtit  Libens-Art , fie  tfl  nn  verbukttis, 
drr  Bukltrii  ergèbtntt  Frautnzimmtr. 
GAILLARD,  Cm.  Dos  Caflett  unes  Stkiffrs,  tint 
Erkbktmg,  fo  vont  und  hntm  auf  dem  ! ’trdeikt 
angrhrackt  unrd.  Le  gaillard  d'avant,  & le 
gaillard  d’arrière;  dai  yordtr-CajUU , und  dot 
Hmttr  CoütS. 

GAILLARDE,  f.  f.  So  kitfl  tktmals  tm  fctur.jjtr 
munterer  Tant. 

In  dtn  Buikinukertitn  ttrird  tint  Art  Sthrif- 
trn  von  mitltrtr  GrSftt,  Gaillarde,  gênant , uti- 
lité das  Mille t zwi/iken  der  rbmtjchen  Petit  und 
der  kleintn  T txtjchr.ft  kàlt. 

•GA1LL  AR  DELETTES,  f f.pl.  oder GALANTS, 

■ f.  m.  pi.  DuFlagge  auf  dem  Fotkmafle  und  auf 
çl/m  fit  fans  majl/. 

GAILLARDEMENT,  adv.  Luflig,  frSkütk.  Vi- 

• vre  gaillardement  ; luflig  tebeu  , luflig  und  in 

• Frruden  lebtn. 

Zuwtilen  ktifit  Gaillardement  /«  vitl  ait.  Lé- 
gèrement, hardiment,  témérairement  ; auf  tint 
üitktknMgt,  klikne.  vtnttigtnt  Art.  H a fait 
cela  on  peu  gaillardement;  tr  hat flek  dabti  tm 


tetnig  leicklftnnig  btnommtn,  tr  kSt  ditfes  tuf 
tint  ttwas  vtrtetgent  Art  ansge/Ûkrt. 

* GAILLARDE!',  Cm.  Fin  en  ai ugekerbiet, 
Z'HiJfiittiges  Sckifs- Fahiklun,  teeklies  vornaef 
dm  Focimafl  stifgtfitkt  tard. 

GAILLARDISE,  f.  f.  Dit  Frbklkkkeit.  Hnpl- 
fiUiluk  verfleht  min  unttr  Gaillardife,  »«»  m 
Mutkw:!!en  ousartendt  l'rSkhihira.  il  a fait 
cela  par  galHardifc,  par  pure  gaiiiatdife;  tr  net 
ditjts  aus  Mulhtenllen,  aiu  toute  r Fr&Uuhktit 
Oder  f/arlmt  etikan. 

GfVN,  f.  m.  ïhr  Gewm a oitr  Gttsmfl , der 
Cberfcki tfl,  der  auf  tint  ll’drt  odtr  ArbtU,  ndek 
Abzag  lüir  Unkefltn  Ubrig  bhét , odtr  atuk 
wat  man  imSgiele  gewitmtt.  Il  «•fait  nn  gain 
de  dix  mille  francs  fur  cette  marchandîfe  ; tr 
kat  tintn  Gtwmn  t'ixi  zikn  tauftud  Pramktn  un 
ditftr  If'drt  gemacht  ; or  kat  an  dio/tr  IFire 
zéltn  tau/end  Frank  en  gtwounrm.  Travailler 
pour  le  gain  ; nm  Gtieinn , des  Gtteietfles  kaL 
b/r  arbeiien.  Il  eft  âpre  au  gain  ; tr  tfl  jekr  ouf 
dm  Gtteinn  rrcukx  , tr  ifl  Jeter  g ew  njtkhi: 
L'amour  du  gain  ; die  Liebe  zum  Giutimt , Ote 
G/temfutht.  Jouer  fur  fon  gain;  mit  J tmtm 
Getemnt , mit  frinem  graiomirne*  Gtidt  fort - 
jpeltn.  Se  retirer  (or  fon  gain  ; mit  Jrmtm 
G rien  une  /urr;;r/irM,  aufkSrn  zu  juttlen. 

Gain,  aer  Qetcintt,  bedeuiet  zuwttlen  auck  dit 
HatuUnug  des  Geuwmeus,  do  mai;  etmas  dards 
liemükung  eriangt,  utsd  u :rd  btfoitders  von  dent 
gliUklicktn  Ausgangt  einer  UntenUkmung , et- 
nes  Prazeffes  bfc.  gefagt.  Le  gaie  de  la  bataille; 
der  Gimm  oder  une  m an  gewbknlUlur  jagt, 
das  Getcmnrn  der  Sthlatht.  Cela  lui  a donné 
le  gain  de  la  bataille;  das  kat  ikm  diiSMaskt 
gttennnen  matken.  Le  gain  de  la  partie;  do* 
Gewinnen  der  Partit  im  Sfiielt.  Ce ia  loi  a donné 
gain  de  caofe  ; dit  lut  ikm  dm  Prozefl  geurm- 
nen  maikert  ; ( odtr  auen  in  andtru  Faden  ) das 
lut  Am  geu  onnm  Sgiel  gegèben. 

GAiNE,  f.  f.  Dit  Stktide  zu  eintm  Mtfftr,  dit 
Mejjtrfiknie. 

In  der  Boni,  kiijh  Gaine , der  von  obtn  het- 
unttr  tmmtr  fckmater  zuianftnde  S.kafl  oitr 
Stam n:  einer  fogmanttn  Hennis-  Saule,  mtUkt 
tint  Figftr  ohite  Arme  und  Flifie  vbrfleüet,  dtr- 
gleicksn  BiUJiiiilen  die  Alttn  auf  den  Qrànzeu 
aufridiklta , du  dakir  Termes  , ürdnzfimm 
■ kitfltn. 

* In  der  Botamk  teierden  gtanfft  IllumenblàL 
ter , dit  tine  Art  Scknde  biûttn . « wtlcker  der 
Grtffe!  odtr  mittetfle  Tkut  des  Slaubtceges  flekt, 
la  gn'ne,  dit  Stheide  otnattL 

Auf  ienSekiflon  hetfit  Gaine  de  flanCïlfw/C»*- 
pelfkeide,  dèr  am  kreiten  Fait  des  B'imgtls  be- 
findlakr  koUt  Saum,  in  welcken  man  dtn  IFim- 
ftiflotk  flekt.  Atuk  toerien  nock  andin  m Gr- 
- flatt  ’giner  Sckeidt  zufammen  gtnSkte  Streiftu 
'■  Lemwana  zu  ver/ckudtnim  (àbrautke , Gaines 
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gênant,  x.  S.  Gaine  de  pavillon,  gaines  de 
giroureltes  &c. 

GA1N1ER,  C m.  Dit  Sckeidtnmacker,  rintr  i'er 
fich  virnihmlkk  mit  Ftrftrtigung  dtr  Siktidtn 
befckSftiglt. 

Caisier,  keifit  ami,  dtr  ffuias-Baum,  tmBaum, 
welclur  m den  wUrnum  Gtgtndtn  Europtns  und 

Afitns  tinkrimi/ck  ijt. 

GALA,  0 dtr  GALE,  f.  m.  Die  Gaffa,  dit  fefthekt 
Pratkikleidung.  (Em  aut  dem  Spani/clun  int- 
Ukntts  /Fort ) Un  jour  de  gala  ; un  Gallet-  Tdg. 
Un  habit  de  gala;  tin  Galla-Kltid. 

GALACT1TE,  f,f.  Dtr  Mtlckfttin,  tin  Stem,  wel- 
tktr,  wtnn  er  tri  das  IFajJtr  gelé gt  wird,  darm 
zergtket,  and  iajjtlbige  mikkfaibig  mackt. 

GALAMMENT,  adv.  Galant,  auf  tint  artige,  feuu 
odtr  auck  auf  tint  ntrkckt  Art.  Il  a fait  ga- 
lamment toute*  le*  chofe*  dont  on  l’a  prié  ; 
er  hat  ailes  das,  warum  man  ikn  gebèten  hatte, 
auf  tint  ftkr  galante,  artigt , f tint  Art  ausge- 
ruhtet.  11  écrit  galamment  ; er  kat  tint  ga- 
lante Art  xu  fchreiben,  er  drScit  fich  im  Schrti- 
btn  auf  tint  ftkr  feint  Art  ans.  S’habiller  ga- 
lamment; fick  galant,  mit  Gefckmaik  klttie n. 

Zuweilen fltht  Galamment  anflatt  Habilement, 
adroitement,  finement  ; auf  eme  gef chiite , lia- 
ge, feint  Art,  Il  a’eft  tiré  galamment  d’intri- 
gue ; tr  kat  fick  auf  tint  gtfckikU,  kktge,  ftmt 
Art  aut  dem  Daniel  gexogtn. 

CALANT,  ANTE,  adj.  Galant,  artig,  kbflich, 
gefjihg  , fem , dtr  guttn  und  ftintn  Libéria- Art 

Êtmajl.  C’eft  un  galant  homme;  tr  ijl  tin  ga- 
nter, tin  artiger,  futur  Mann.  Man  /agi  im 
gtm.  Ltb.  von  tint  m Manne , mit  dtfjen  Betra- 

ftn  man  ftkr  zufntdtn  tfi , Il  eft  un  galant 
omme  ; er  ijl  em  galanter,  tin  braver,  waekt- 
rtr  Mann.  Voua  été»  un  galant  homme  d’être 
venu  exprès  pour  nous  voir;  Sie  Jind  dock 
rtekt  brdv,  daji  Sie  tige  ns  hukèr  kommen  uns 
xu  befuchen.  ( In  dieftn  Bedeutungen  beditntt 

mon  fick  des  (fortes  Galant  me,  wtnn  von  ei- 
nem  Frauenzimnur  dit  Ride  ij LJ 
Gai- A nt.  Galant,  1*1  Bexukung  auf  das  weibli- 
ekt  Ge/ckleckt,  wird  von  MSnntrn  gcfsgt , dit 
dem  fchSntn  GeJchltchU  m*  Gefatttn  Jiulten,  und 
Jhht  in  ditftr  Bedeutung  kinter  dem  Hauptwortt. 
Ceft  un  homme  galant,  fort  priant  ; es  fl  tin 
galanter  , tm  Jtkr  galanter  Menfck , dtr  fick 
gufftrfi  gtfddig  gigtn  das  Frauenzimmtr  btwti- 
fel,  um  krdbtrvmgtn  zu  mackt  n,  dir  fick  «ira 
dit  Gunfi  aller  fckbnen  Frauenzimmtr  beimrbt, 
IFenn  man  abtr  von  tinem  Frauenzimmtr 
fagt , Elle  eft  galante  ; fo  keijlt  das  m einem 
uacktkeiligen  Ferjlanie,  fit  mackt  mit,  fit  ijl  im- 
mer in  keimltchen  Lttimkànielii  vtrwickeU,  und 
es  Mit  mekt  fckwèr  bei  ihr  aneukommen.  Man 
fagt  in  ShnLcker  Bedt.itung , Avoir  l’efprit  ga- 
lant, l'humeur  galante;  verliebt,  virhcbter  Na- 
• Il tr  jtyn,  tint*  befonitm  Hong  z:i  dem  Jch&ntn. 


Gefckleckte  kaben,  teicht  finticke  Liebe  gigtn  Fer- 
for.,  n anderts  Gefcklecktes  tmpfinden.  Un  difeours 
galant;  n»  onleibtes  Gefpràch.  Une  lettre  ga- 
lante; tin  Litbtsbrtef. 

Galant  wird  iibrigtns  m ausgediknterem  Vtr- 
flande  von  verfckudentn  Dmgtn  gefagt,  dit  an- 
genikm,  artig  und  nj,k  einem  gut/n  Gtfckmacke 
eingenchltt  fini.  La  fête  qu'il  donna  etoit  en- 
core plus  galante  que  magnifique}  das  te  fi , 
wctckes  er  gib  , rear  1 rock  artiger  , n ock  g t- 
Jckmackvoütr  ait  pràiktig.  Il  n’y  a rien  de 
plua  galant  que  ce  cabinet-là;  es  kan  tsickts  ar- 
tiger,  ni  du  s niedluker  Jtyn,  als  ditfts  Robinet. 

GALANT,  f.  m,  Dtr  Utbhabtr , tmtr  dir  fick 
un  du  Lube  e tus  Frauenzimmtrs  bewirbt.  11 
fait  toujoura  le  galant  auprès  dea  Dames  ; bei 
den  Damtn  fpielt  er  intmer  dm  Utbkabtr  odt  r 
den  Ferlubtev.  Ceft  le  galsnt  de  toutes  les 
Dsmes  ; er  ijl  in  aile  Damtn  verliebt , tr  mackt 
allen  Damtn  dit  Aifwai  ‘.ung, 

1m  gem.Lib.  verjleht  man  unter  Galant  a ni  h 
eir.en  verjckmtzten  Mtnfcktn , dem  Hickt  vitl  zu 
trauen  ijl.  Ceft  un  galant}  tr  ijl  tm  lofer  Fo- 
gel , tin  tifieger  Fucke. 

Zuwtilen  tutmtn  du  gtmtmtn  lundi  tintn 
Ditb , Galant.  On  a pris  le  gilant  ; man  kat 
dtnDitb,  odtr  wie  man  zu  J'agtn  pfiègt,  den  Fa- 
gel  gefangin. 

Eênen  Jnfcken , Jlarken  jungtn  Mtnfcktn,  dir 
goder  Lien  und  Kraft  ifl , pfiègt  man  Un  vert 
galant  zu  ner.nen. 

GALANTERIE,  f.f.  Die  feint  Lèbtns- Art,  Ar- 
tigkeit,  He/kckJuit,  uni  du  aus  diefer  ftintn 
Lebens-Art  hirfiufiende  Handlungtn.  ( du  Ga- 
lanterie ) 11  met  de  1a  galanterie,  il  y a de  la 
galanterie  dans  tout  ce  qu’il  dit,  dans  tout  ce 
qu'il  fait;  er  fagt  und  thût  odes  ait  Arligkeit, 
aus  allen  ftisun  Ride n und  Handlungen  bhkt  tint 
feint  lùbnu-Art  htrvCr.  FàrzUeUck  verJUkt 
man  unter  Galanterie,  das  artigt  Betragen  dit 
mànnhcken  Gefcklecktts  gigtn  das  Frauenzim- 
mtr, fowokl  im  Jiedtn  als  m Handlungtn.  La 
galanterie  auprès  dea  Dsmes  iied  bien  à un 
jeune  homme  ; tin  nrtiges  Betragen  gigtn  dit 
Damtn  flekt  einem  jungen  Manne  Jtkr  uiokl  an. 

Galanterie  , keifit  auck,  dtr  Litbeskandtl,  tin 
unerlaubtir  keimluker  Umgang  mit  dem  andtrn 
GtfckltckU.  Cette  femme  a une  galanterie  avec 
un  jeune  Officier;  ditjt  Frotu  hat  tm'.i  Lubts- 
kandrl,  etnen  ktimhcktn  Umgang  mu  ttntm  jun- 
gen Oÿizur.  Elle  a déjà  eu  plufieuri  galante- 
ries ; fit  kat  jckon  vtrjikiedent  Litbetkàndel  gt- 
katt. 


Galanterie,  keifit  auck,  tin  kltints  Gtfckmkr 
das  man  tiner  Per  fin  aus  HifitchkeU,  und  zu 
Bezetgung  ftintr  Ékrtrbinung  mackt.  Ces  ta- 
..  blettes  font  une  ga.mterie  que  fon  frère  lui  a 
faite , ditfts  Schrab.dfeicken  ijl  tint  Galanterie, 
tm  kiemes  Gtjckenk  von  ikrtm  Brader. 
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IPitrm  ma  n in  diefer  Beieutung  fagt , Ct  n’eft 
qu'une  galanterie;  jo  keiflt  tut  Jo viel  als,  C'eft 
un  préfent  de  peu  de  conféquence;  es  ifl  nûr 
eme  Kleimgkeit.  Man  pfl-gl  auch  von  tisur 
zseeideutig « Handlung,  du  man  zu  entfckuldi- 
gen  oder  zu  bemàntein  Juckt,  zufagen,  Ce  n’cft 
qu'une  galanterie;  es  ifl  nfir  tint  Kl einigknt, 
es  ifl  nhr  em  Spafl , es  kat  nickts  auf  fick. 
GALÀNTISER,  v.  a.  Em  ailes  ll'ort,  welckts  fa 
viel  keiflt  als.  Faire  le  galant  auprès  des  Da- 
mes; den  I.tebkaber,  den  Perhcbten  bti  denDa- 
men  fpielm. 

GalantisL,  ée,  partie.  & adj.  Suite  Galan- 
tiser. 

GALAXIE,  f.  f.  Dit  Mikkftrifle,  tin  brtilrr  milch- 
tctiffirStreifm  an  dem  Hirnmel,  weUher  ans  fi- 
nir unzàliibaren  Mtngt  von  Sternen  befltkl,  Jonfl 
auch  Voie  laètèe  gênant. 

GALBANUM,  f.  m.  Dos  Galbanum,  Mutterkarz 
tin  gldnzendes  weifilickes  odtr  rothgrlbltcktes 
Harz , no»  emtm  bittem , Jckarftn  Gejckmacke, 
und  tintm  angenèkmen  bal/ami/cken  Geruche, 
ttselckes  aus  tmer  in  /Ethiopien,  Syrien  und  t ira- 
kien teackfrnden  Pflanze  flieflet,  du  ébenfals  Gal- 
bacum,  Mutterkarz,  odtr  auch  Gallenkraul  gl- 
uant wird. 

Spruhw-  fagt  man  : Donner  du  galbanum, 
vendre  du  galbanum;  mit  Icren  Hofnungen  ab- 
Jpeiftn  oder  kmhalttn,  linenvertrbflen.  Cellun 
donneur  de  galbanum  ; tr  fptiftl  dit  I.eule  mit 
llren  l'erfpr  échangé  n ab  ; tr  ver/prukt  vitl  und 
hdll  wentg. 

GALBE,  f.  m.  ( B oui,  ) Dit  zierlicke  Runimg 
und  g rfckmatkvodt  Ausbreitung  und  F.rhèbung 
der  Biïtter  tintt  Suuler.knaufes,  entes  Gelàuders, 
etner  l'aje  &c. 

GALE,  f,  f.  Et  ne  Kt  ankheit  der  Haut,  tin  anftik- 
ktnder  Ausfchlag  auf  der  Oberflacke  der  Haut, 
ter.  cher  bti  den  Menfcken  die  KrSize,  im  gens. 
Ijb.  dit  Sdtabt,  bei  den  Tkiertn  abtr  dit  RSude 
keiflt. 

Auch  im  Pflanzenreicht  Sufferi fick  diefeKr ank- 
heit an  den  'Get nàchfen  durck  um  fuit  JreJTende 
Flecken , und  keiflt  auch  hier  gemeiiughck  dit 
Rtiude. 

GALfe,  f.  m.  Der  Porfch  odtr  Porfl,  etn  Marne 
vtrfchiedtntr  Pflanztn , wtkkt  etnen  flarktn  bt- 
tùlubenden  Geruch  haben. 

GALËACE,  f.  f.  Dit  Galeafft,  die  grSJle  Art  Ga- 
Ur.-nvcm  2H  bis  32  Ruderbiinken,  und  6 bis  7 
j Mann  bti  jedem  Ruder,  , ; , j . 

GALfcE,  C f.  Dos  Sckiff.  So  keiflt  bei  den  JB'.ck- 
dnuktm  tin  Itinglithes  vierektes  Brèt  mit  ttnem 
Rem  if.  aus  diffen  falzt  Jkk  em  ftkmii'.erts  Brit, 
du  Sckifsxunge,  ( couliiie  de  galée ) héraut, zit- 
ken  Uiflt,  m tetUhes  der  Setzer  dit  aus  dem 
IPmkelhaktn  ausgekobtnt  Zetlen  tinftzl,  und  tint 
Columme  daraus  mackt. 
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GALEFRETIER,  f.  m.  Der  Lump,  Taimpeukund, 

ein  niedriges  Sckimpfwort  des  Pbbeis , einen 
arin/ëhgtu , niclttsioiirdigen  Menjchtn  zu  bt- 
zeiclinen. 

G AL  EGA,  f.  m.  Dit  Geiflraute,  rme  Pflanze,  weU 
ike  m Spam  en.  Italien  und  Ajrka  ttnhtimijtk  ifl. 
GALÈNE, f.  f.  Der  Bteiglanz  oder  auch  fcklechtkin 
der  Gianz,  Bltifckufl,  tin fckwdrzlick  grautsund 

flSnzendes  JJIeterz,  wetekes  gtmtinsglitk  aus  drà 
'iertkeüen  Blet,  Sckteifel  und  étions  Stlber  be- 
fleket. 

GALENIQUE,  adj.  de  t.  g.  Galenifck,  ndck  Art 
des  Galenus.  La  méthode  galénique  ; die  galt- 
nifcke  Méthode  oder  tftr-Art,  du  Art,  wu  Ga- 
lenus feint  Kranken  bekcmdeltt. 

GALENISME,  f,  m.  Dit  Lekrfbtsu  det  Galenus. 
G A LENI  STE,  f.  m.  Der  Ankànger  des  Galenus, 
einer  der  du  I.ehrjatze  und  Utslungs  - Méthode 
des t Galenus  befalgt. 

CALLOPSISoderCiiANVRE  bâtard, f. m.  Name 
vrrfchttdener  Pflanztn,  z.  B.  du  Roflpolei , dos 
Buntnfavg,  die  taube  Mefftl  &c. 

CALER,  v.  a.  U'ird  in  der  mtirigtn  Spreck-Art 
anflatt  Gratter,  kratzen,  gebrauckt.  Il  ne  fait 
que  fe  galer  ; tr  krazt  ftek  beflSndig. 

GALÈRE,  f.  f.  Dit  Galère,  tint  Art  Schifli  mit 
medngrm  Borde  , Jo  gewuhnhck  durck  Ruder 
fortgebrackt  wird  ; dakrr  die  Rèdens  - Art,  En- 
voyer quelqu'un  aux  galèrea,  condamner  quel- 
qu'un aux  galères;  jemanden  auf  dit  Gatfreu 
Jchicktn , ikn  zur  Galêren-  Arbeit  verurthnlen. 
Les  forçats  d'une  galère;  dit  Galtrrn-Sclesoen, 
die  MiffetkHter,  welckt  verurthnlet  find,  auf  den 
Galfren  zu  rudern.  Bti  dem  Maltkefer  - Ûrden 
keiflt  Tenir  galère;  tuf  eigtnt  Kojïtn  tint  Go- 
itre ausrllfltn. 

Sprichw.  und  fig.  fagt  man  : Vogue  la  ga- 
lère ; es  fttj  gewagt , mag  auck  daraus  entfle- 
hen , usas  da  wiü , mdg  es  auck  gehen , sers  es 
wiB. 

U'enn  man  fick  in  tinem  Auflande  odtr  an 
einem  Orte  bef  ndet,  rno  man  ftkr  viel  Befckwèr- 
lickktit  zu  Yiberwmden  kat,  fagt  man  : C'eft  une 
galère,  un*  vraie  galère;  es  ifl  sine  Galfre, 
emt  wahre  Galère.  CVft  être  en  galère;  dos 
keiflt  auf  der  GaUrt  feyn , dos  keiflt  Gal/ren- 
Arbeit  vernekten. 

GALERIE,  f.  f.  Dit  Galerie  , em  langer  zierlicktr 
Gang-,  it . in  PailSfltn,  emZimmtr,  œelches  un- 
gleich  lâ'nger  als  breit  ifl  , oder  auch  tint  Folgt 
von  Z.mmem  oder  Sdlen,  worin  GemSIie  oder 
andere  IP.  rkt  der  bildenden  Kllnfte  aujbehalten 
wtrden.  Une  galerie  dea  peintures  ; tint  Bil- 
dergalerie.  La  Galerie  du  Roi  à Verfailies;  dit 
kSmgitclie  BUdergateru  zu  IGrfaiHrs.  La  Gale- 
rïq  de  Vienne,  de  Dresde,  de  Duffeldorf  &c.; 
„ die  If'iemr,  dit  Drtsdner , dit  DBfftidorJtr  Ga- 
lerie. 
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In  âknlitker  Bedeutung  <urS<  Galerie  , der  Bit- 
dtrfâl,  em  ll'erk,  welcius  die  Abbtldunge n uni 
Lèbensbtfikreibungen  berkkmter  Perjmen  tntUIU. 

Aufèrdèm  pflègt  man  tmtn  jtden  langea  uni 
Jtkntaien  Gang  in  emem  GebSude,  itr  an  tint n 
Ort  kirf  Utrtt  Galerie  xu  mnnen.  So  urtrden 
z.  B.  tm  Feflmgsbau*  die  bedekten  Gange  and 
W,gt,  die  von  den Belagerern  liber  tinen  Grabtn 
geenatkt  i verden  , uni  an  den  Ptifl  eints  If  erkes 
%u  kommen,  ICO  mon  Minen  anbringen  unit,  oder 
outh  die  Mineugâuge  Jelbfl,  Galerie»  gênant.  In 
Shnlitker  Btieidung  lu.pt  in  den  Berguerkm 
La  ga'erie;  der  Stotien,  ein  honzontaler  Gang, 
weltker  in  iasGebirgt  getrieben  unrd,  die  ll'aj- 
Jer  tbzuleiten,  oder  das  Inné  te  des  Gebtrgts  xu 
. erjorjdien.  . 

In  den  Garlen  pflegt  man  auch  wohl  ente  lange 
JtlUe  eder  tint  n Sf  azur  gang,  dir  au/ btiden 
Seitrn  mit  Jpringtndtu  WaJJtrkànjltn  kejczt  tfl. 
Une  galerie  d’eau,  xu  nemrn. 

Auf  den  Si  bip}  en  heijit  Galerie,  die  Galerie, 
Ürmekrmtkeds  usibtdtktekervir/prmgendt  Gang 
an  dem  fdiutertknle  des  Stki/Jes  herum.  Galerie 
du  fond  de  cale-,  etn  im  Baume  des  Schiÿes, 
ISngs  dir  innern  Ferkleidung  des  Farder-  un d 
ffintertkeiles  an gebrackter  Gang,  weltker  daxu 
dienet,  iamit  du  Zimmerleute  bei  einem  Gijrchtt, 
due  dùrch  die  JCanonenkugetn  entfiandene  Lbtker 
und  Ojmugtn  bequèm  verjlopfen  kSnnen. 

Jn  den  Baühaujirn  ifl  die  Galerie  etn  langer 
btdekter  Gang,  wo  die  Zujchautr  Jlelten  uad 
den  BaBJpielem  xufeken:  L nd  dte  au/  airjem 
Gange  befindiuke  Zujthauer  Jelbfl,  werden  auck 
La  paierie  , die  Galerie,  gênant.  Sajagl  man 
z B.  lai  galerie  ne  lui  eft  pa*  favorable  ; die 
Galerie  i/l  t km  nukt  gtiafl ig.  Kaire  juger  un 
ooup  fou»  la  galerie  ; einen  BaB/cktag  von  der 
Galerie,  dunh  die  Zujtkauer,  die  au/ der  Ga- 
lerie fl,  ken  , bturtheilen  la  JJ  en.  Demander  fou* 
U galerie,  à la  galerie;  die  Galerie  um  ikr 

Vnktil  bOteu.  . 

Saritkw.  fagt  man  von  emem  ll'ege , den  ]t- 
atand  Jehr  o/txu  mathenpflègt,  Ce  font  fes  ga- 
leries Aller  de  Paris  i Rome,  ce  font  lis  ga- 
lerie» -,  von  Parts  uâih  Bôm.das  ifl  Jo  Jttne  ge- 
teSh, .Utile  Keife  ; den  IFtg  von  Pans  nSck  Kim 
mackt  er  fehr  oft. 

GALÎÏ.RIEN , f.  m.  Der  Galéren  - Stlave.  Siehe 

GAL^RNE,  f.  £ MH  diejem  Namen  benennet  man 
in  einieen  Jranzb/ijthen  Provtnzen  den  Nord- 
U'efl  lvmd.  Man  jagt  auch,  Un  vent  de  ga- 

GALKT,  f.  m.  Ditjtn  Namen /ïïkren  diiienigen 
plaît  en  und  glati, n JCuJelfleme, die  dos  Mb  an 
den  Strai.d  wtrft.  Autk  der  Strand  Jcibfl,  der 
mit  folchen  Kiefélflt  ntn  bedekt  ijl , wtrd  Galet 
gênant.  Ekedèm  vdègte  man  mit  den  rundet i 
Suinta  d 'Jtr  Art,  die  min  um,r  den  ‘Angen 


fond,  au/  der  Jogenanten  Beitketafel,  ( deutfekes 
Btihard)  xu  Jpielen.  Dakir  die  Ridens-  Art: 
Jouer  au  galet. 

GALETAS,  f.  m.  Etr.e  H'okmmg  zunStkft  un  ter 
dem  Daine.  Une  chambre  en  gaieta*  ; «ut»  Daeh- 
fltibt  oder  autk  fine  K amener  unter  dem  Dache, 
auj  dem  Speither.  Un  petit  galetas  ; ein  kleitus 
Datkfl'àbtken,  em  Kiimmertken  unter  dem  Dathe. 
11  eit  logé  au  galetas  ; er  i coknt  unter  dem  Da- 
the, in  etner  Jjathflubt. 

Im  erteeiterten  Stnne  pfligt  man  jedejthlechte, 
armjèhge  IFoknung  Un  galetas  zu  nennen. 

GALETTE,  f.  f.  Der  Platz,  der  F.aien,  em  flatter, 
breiter  und  ibtner  Kuihen  voit  grobrn  Mèkle, 
g emeiniglitk  von  dem  Teige,  aus  welthem  Brtd 
g ebatken  wird. 

GALEUX,  EUSE,  adj.  Krdtzig,  und  wrtm  von 
Tiiteren  die  Aède  ifl,  rSudig,  im  g em.  Léb.jtkd- 
btg.  Cet  enfant  eft  fi  galeux,  qu’il  fait  peur; 
diejes  Kmd  ifl  Jo  krdtzig,  iafl  einem  davor  grauet. 
Une  brebis  galenfe;  «m  raudtges  SckdJ. 

Galeux,  ràudtg,  wtrd  autk  von  Pf.anzen  uni 
Briumen  g ejagt,  an  welfhen  man  um  jtth  frejjcnie 
Flttken  bernent. 

Spritkte).  Qui  fe  fent  galeux  fe  gratte  ; wèm 
es  iukt,  ier  kratze  liek,  wir  fick  getrojjemjindet, 
zupfe  Jith  bei  ier  Naje.  (Siehe  autk  Hrtbi» ) 

GAL1MAFKËE,  C f.  £»»  von  aller let  '.Ibrtg  geblie- 
benem  und  m kteme  Stlicke  zerJtknMetum  Fiei - 
Jthe  gematktes  Geritht. 

GALIMATIAS,  f.  m.  Das  Galimatias,  sine  uit- 
ge/'tkikte  Ferbmdu itg  wtder  einander  lau/tnder 
Begrtffe  und  Btlder  , die  etwas  zu  fagen  Jikei- 
men,  und  dotk  im  Grande  nickts  Jagen.  Tout  ce 
qu'il  dit , tout  ce  qu’il  écrit  n’tft  que  galima- 
tias ; odes  teas  er  Jagt , ailes  was  /r  jtkreibt,  tfl 
ein  bl/fles  Galimatias , ein  unvirfldnilnkis,  em 
verwirtes  Ge/ehwdiz. 

GALION,  f.  m.  Die  Galione , ein*  Art  grôjler 
Stkiffe,  diren  Juk  bejoniers  die  Spanter  au/  ih- 
rtn  Fahrten  nàtk  U’éfl- Indien  bedienen. 

GALIOTE,  C f.  Dte  Galiote,  eine  Art  runder  mit- 
telmSfliger  Fak-zeuge,  die  Jowokl  mit  Sègehi, 
als  mit  Kudtrn  geken.  Man  munit  Galiote  à 
bantbe»  ; Bombardier-  Galiote , ein Jlarkes  flat- 
tes FakrXeug  okne  Vbdetk,  nul  FeuermSrfen, 
Bomben  au j der  See  aus  denfelben  zu  werjen. 

GAL1POT,  Cm-  Das  Fhktenharz,  em  weijjet 
Harz , wekkes  man  an  den  Fnkltnbaunten  fln- 
det,  uni  autk  weiffer  U'eikrauci i gênant  wtrd. 

GALLE,  f.  f.  Dit  Goût  , tm  er habener  Auswuxki 
an  den  Biàtttm  itr  Bàumt  und  Pflanztn,  dit 
tron  den  Sticke  gtwijjtr  Injtkten  kerrühret,  und 
tinen  ftkr  bittern  Gejthmatk  bat.  Dergleukeu 
- Ausw'dtkjt  anden  Eickbàumen  nemiet  man  Noix 
degeile;  Gall-Æpftl.  Auandtrn  Gewàiiym  he- 
,*  kommti t die  je  Ausw'ùtkjt  ( gaüea  j anàtre  üc- 
nennungen.  So  ner.net  man  z.  B,  dit,  au/  den 
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ItefenblSttem,  Rofen-Æpfet;  it  ouf  dm  JVeiien, 
IVtldtnro/tn  &c. 

GALLICAN,  ANE,  adj.  Diefes  Beiwart , welches 
tigtmtlitk  jmul  ktift  aïs  François  , franzbji/Ji, 
ki'mt  rsfir  ntfelgtndtn  Ridexs-  Arltu  vâr:  L'É- 
glife  gallicane;  drt  gaütcanijiht  ci.r  franzb/ 1- 
Jchr  Atrcke,  marnnur  ma n eignthek  du  gtfamte 
Geiflhckkeit  der  rbmifeh-  katkJi/ehen  Ruche  in 
frankieuh  verfild.  Le  rit  gallican  ; die  Kir- 
ikseigebraucht  der  tbmijch- kathoUjcken  Ktrckt 
in  Frankrtich. 

Alan  net, net  Flandre  Gallicane;  des  franzB- 
fjcht  F.sndern,  dènitr.igen  Theil  von  Fonder  h, 
wo  dit  franzBJi/ckt  Sprdcke  die  Volksjprdckt  il I. 

GALLICISME , f.  m.  Der  Gaikcismus , eme  der 
franzb fjchtn  Sprdcke  e-.gent  B'ortjUgmig , die 
zmar  uuAtr  du  gtwbknhclttn  Regein  der  Sprick- 
lehrt  lUnft , aber  aigtmtm  augi  nommai  :jl.  z.  B. 
Il  vient  de  mourir,  11  va  venir  Sec. 

Audi  merden  die  in  tint  fremde  Sprdcke  liber- 
tragene  franzbfijche  Rident-  Arten  nu  i IVort- 
jiigungen  Gallicismes  gênant.  I.  Auteur  de  cet 
ouvrage  latin  a mêle  des  gallicifmet  en  di- 
vers endroit!  ; der  Vtriaffer  die/es  lateinijcken 
IVtrkts  kat  an  verfckiedentn  Orten  Gallicifmen 
mit  ehtgemifikt. 

• GALL1NASSE  oder  GALL1RACHE,  C t Der 
mexuaiujthe  Robe. 

GALLIUM,  /relie  Caille- lait. 

GALLOCHE,  f.  f.  Du  Gaüo/cke,  eme  Art  über- 
Jihuki  l'on  Oder,  welcke  mari  liber  dit  g-wSkn- 
hchen  Sckukt  anziekt , «n  dit/e  nickt  Jckmutzig 
zu  mnken,  oder  ktine  nafft  Fiifie  zu  bekommen. 
Man  nemet  im  gem.  IJb.  Memon  de  galoche; 
tm  langes,  JftUti  uni  unit  ktrvo, Jltkendee 
Kmn. 

Auf  ien  Scktffen  keijst  Galoche , das  I-ock  in 
iem  Lucktndeckel , wodurck  tm  Seil  gezogtn 
werden  kan,  ohnt  die  Locke  zu  bfntn;  it  tin 
gtwtjfes  Sril  - oder  Klobenwtrk  mit  platten  Fla- 
Jthen  ; it.  gtmtffe  nick  tintr  Rundung  ausgr/Jmit- 
tait  HBtzer,  welcke  ûbtr  die  Lâcher  der  Seilkam- 
mtr  eedeU  teierdtn.  * 

GALON,  f.  tn.  Die  Galon/,  dit  Treffe,  Sorte  ; ein 
ans  Goli-  oder  Silberjàden , ai u Seidt,  Zmtm 
de.  gewibler  Strrijen  in  Giflait  emes  Bandes, 
■aurait  man  die  Kinder  oder  Niitkt  verfehiedt- 
n et  Rleidungsftticke  und  andtrtr  Sachen  einzu- 
fafftn  oder  zu  bt/tlzen  pfhgt.  Un  galon  dor, 
d argent,  de  foie;  fine  gtidtue,  Jiibt>nt,Jeidtni 
Sorte  oder  Treffe.  Un  habit  tout  chamarré  de 
galon , couvert  de  galon  tant  plein  que  vide; 
tm  gaiz  galontrles,  em  S ber  und  liber  mit  Bor- 
ten  oder  TreJJtn  btftzlts  Kltii.  Gaiona  de  li- 
vrée; 1 iarei-Borlin. 

GA1-ONNER,  v,  a.  Mit  Galonen,  mit  Sorte*  oder 
Trrfjtn  befetzm  ( galomren  ).  Gulonner  un  habit; 
em  Kleid  mit  Berlin  btjttzen. 

G a Los  mi,  lue,  partie,  « adj.  Mit  Bortenbejizt. 
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Sitht  Galon  ner.  Afaa  püigl  eme n Menffken  drf- 
Jtn  Rleid  reich  bejezt  ijl.  Un  homme  galonné 
zu  tiennrn. 

GAL011,  C m.  Der  Galofrp,  drrjtnige  Gang  r net 
Pfiràes,  leobei  et  die  briden  Corde, jlijïtjafl  2a- 
gleich  itwas  hich  erkèbet.  und  mit  ain  H.nitr- 
fdflen  auf  gleiche  U'a  t folget,  uelilus  itr  nut- 
lere  Gang  zieijdun  drm  Trotte  uni  dir  Car- 
rière oder  drm  gezogmen  Galoppe  ijl  Aller  au 
périt,  au  grand  galop;  tm  kutztn,  un  Jlark, n 
Gatopp  reite a. 

Spruhw.  und  fig.  fagt  man  von  tirtm  Vtr- 
fckwender  ; Il  a’eu  va  le  grand  galop  à l’HA- 
pital  ; tr  remut  im  voBtn  Gatopp  dem  Spilalt 
zu , tr  wird  biild  em  Buter  jeun. 

In  der  nitdrigtn  Spe  ech- Art  jagt  man  non  ;e- 
mend  , dir  bald  fltrben  mira  : Il  a’en  va  le 
grand  galop;  tr  wird’s  nickt  large  mehr  ma- 
chrn. 

GALOPADE,  f.  f.  Dit  Gatoppade,  das  Galcpp  ren. 
Ce  cheval  a la  gelopadï  fort  belle;  diefes  BftrA 
ealtopnet  fehr  giL  Man  fagt  atuh  1 D'ici  là. 
il  n’ÿ  a qu'une  galopade;  von  hier  bis  dahin 
ifl  r,,»r  eme  Heine  Galoppade,  daman  detm  tin- 
ter Galopade  den  ll'èg  verjlekt,  din  man  un 
Galopptren  zuriick  ligt. 

GALOPER,  v.  n.  Galappirtn , dm  Gatopp  gfhm, 
im  Gatopp  ge/un.  Un  cheval  qui  galope  bien, 
qui  galope  fur  te  bon  pied,  qui  galope  iur  les 
hanches  ; em  Pjtri,  das  glu  gailoppirt,  das  bti 
dem  Galopptren  eût  mit  dm  liant  en  nâchjtkiebt. 
Ils  ont  galopé  deux  heures  durant;  /ir  haben 
„ zwet  ganztr  Stunden,  zwu  Smnim  t.i,h  ein- 
ander  gatoppiret. 

Rg.  nnd  tm  gem  Lèb.  fagt  man  von  emern 
Menjtktn , dir  Gefckdjte  kalber  viet  zu  laujen 
und  zu  renne»  kat , Il  galope  jour  & nuit;"  tr 
làuft  und  rennet  Tdg  und  Nickt;  tr  kat  Ta  g 
und  Nackt  ktine  Ruhr:  Il  a galopé  par  touc 
Paria  pour  cette  affaire;  tr  tfl  du  fer  Sache  ici- 
gen  in  ganz  Paris  hreum  gtlaufeet. 

.Galovsk,  v.  a.  Galoper  un  cbevaj;  ein  Pferi 
galopptren  lafjtn,  im  Gatopp  g, ken  lajjin.  Fig. 
und  im  gem.  Lèb.  keijit  Galoper  quelqu'un;  fe- 
ensrden  verfolgen,  hinltr  ikm  ker  jtyn.  Les 
Sergcns  l’ont  galopé;  dit  Gtrichudientr  huben 
.'là*  ver  folget.  , 

Galop,  r quelqu’un  ktijh  im  fi gür lichen  Ver- 
ftande  auch,  m e»  aiii  vtiialben  auffuchtn,  ikm  t dtk  - 
gtiun,  nicklauftH,  um  ihnzu Jprethen.  Il  le  ga- 
lope depuis  long- temps  fans  lui  pouvoir  psr- 
ler;  tr  Jhclu  ikn  Jchtn  lange  auf,  tr  lauft  ikm 
Jchon  lange  ni, h,  ohne  üm  Jpreihen  zu  kbnntn, 
oh. ,e  Getegenlwil  zufndtn,  mit  ikm  zu  rider,. 
Galope,  4e,  partie.  & adj.  Gêtoppirl  &c.  Suite 
Galoper. 

GALOPlN,  f.  m,  Dtr  BtiMufer  t ein  Diener  a/r 
n(ir  zu  m Verfckuktn  gebrauckt  ter  d.  In  Frark- 
riick  uerfthi  man  darunttr  eigihtiuk  tmeujun- 
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gtn  Burfchn,  tinm  Knabm,  dtn  mon  bl/l  Sum 
Ver/ckickm  gcbraucht  ; bt/onden  aitr  wcrdcn 
dit  K'hkenjur  gtn  in  dm  kerfchaftUchtn  JClcktti, 
die  zcm  Bratmccendin  h nd  andern  kUmm  Dit *■ 
flen  e-hrauckt  leerdtn,  Galopins  grrmdi. 

GALVAUDER,  v.  a.  ( quelqu’un ) Einm  aui- 
(rhtlUn.  iuruntir  macktn,  aushunsum.  ( grmrtn  ) 

Galvaudé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgi kunzt  &c. 
S rht  Galvauder. 

GAMBADE,  f.  f.  Der  Luftfipruxg,  tin  mtrtgtlmS- 
fligtr  Sprat  g,  kick  la  die  HBkt , e n koker 
Sprung.  Jamais  homme  ne  fut  (i  gai,  il  fai- 
foi  t mille  gambades  ; rut  war  tm  Me  /ik  [0  lit 
flig,  Ja  aufgtràumi  , tr  machtt  tau/end  Lu  î- 
Jprüngt. 

Sprickw.  uni  fig.fagt  titan:  Payer  en  gam- 
bades; atlerHJH  1 Sf  linge  macktn,  durck  i'ojj-n 
uni  nickUgt  Aasfl.nkte  etntr  Sache  auszuwuchm 
fiuchen.  je  lui  ai  demandé  l'argei  t qu'il  me 
doit,  il  m’a  payé  en  gambades;  iik  nabi  dot 
Geli,  wtlcktt  tr  mit  ftkuldtg  ifl,  von  1 km  aérait 
vtnangt,  abtr  erkat  mit  aOtrhand  Sprtinge  gt- 
tnack-,  erkat  mick  mit  lauttr NarrenpojJ'en h zahlt. 
Payer  en  mont  oie  de  fin  ge,  en  gambades;  mit 
Ljtfutr  ingtn , trie  dit  AJJm  btzakltn.  Eint 
Jprickw'Ir  ih.be  Rident- Art , die  dakir  tnlflan- 

. dm  iji . weit  ekemalt  dit  Leutt,  urilekt  Afin 
hcrim  fitkrtn,  anflatt  itn  gewtihnlicken  Zoil  zu 
bezaklen , ikrt  Affm  vir  dem  Zoll  - Emnèhmtr 
tan  zen  lirfîen,  un  d jick  dadurck  fini  machit  >1. 

GAMBADER,  v.  n.  Alltrkand  Inflige  Spr  inge, 
LuJt/prUnge  macktn.  Il  gambade  fans  celle , il 
ne  lait  que  gambader;  tr  iiâpfc  und  fpringl  dm 
ganzen  Tag, 

GAMBAGE,  f.  m.  Dit  Bitrfltutr,  die  Situer  odtr 
Accife  uori  dem  Biere,  m emigtn  Provmzm  dit 
Bitrzit/t , der  Bier-Atcfjchlag,  dat  Birrgtli. 

GAMBILLÊR , v.  n.  Mit  dm  Fiifltn  baumetn, 
fihlenkcrn  , 1 m Sclztn  odtr  Lite  m dit  F.ifle  km 
uni  kir  bewègen.  IVtrd  btfondert  twi  dtn  Km- 
dem  ee/agt. 

GAMBIT,  f.  m.  IVem  m.rn  im  Sckack/phle,  nâck- 
ièm  man  dtn  Bauer  du  KSntgs  odtr  der  Kb- 
mgmr.  zieei  Seh-iUt  zuriick  getriibm  hat,  natal 
a a,  h dtn  Bauer  ihrrt  IMufert  zwti  Stkrittt  zu- 
r!i:k  treibt,  l'o  keijlt  die/et  jouer  le  gambit. 

GAMELLE,  f f Sa  heiflt  auf  dtn  Sckificn  rin  kSl - 
ztrrur  Napf,  itrorinjedem  Bâtsmanue  und  Sotdatm 
ftin  Eficn  geretekt  wbrd.  Man  fagtdahèr,  Être 
à la  gamelle,  manger  à la  gamelle;  mit  der  gt- 
mtinn  Sthifskofl  odtr  Matro/mkoft  virlieb  ntk- 
men. 

GAMME,  f.  f Dit  Tinleiter,  tint  Folgt  von  ackt 
Jtufenwei'i  auf-  odtr  abjleigtnden  Ttinen,  vom 
Grundlont  an  bit  zttr  Offavt,  Man  jeditntt 
fick  gewBknlich  du  la’.eiwfchen  [Portes  Scala.  11 
fait  déjà  la  gamme;  tr  urcifl  fcksn  dit  Scala,  tr 
teeifl  [thon  du  Polge  dsr  Tbne.  Sprickur.  Chan- 
ter la  gamme  à quelqu'un;  tinint  dtn  Tixt  li- 


Saitm  aufzitktn,  11  auf  eint  andert  Art  anfan- 
gen,  die  U'tijt  fîmes  B tir  agent  dr.dern.  Etre 
hors  de  gamme  ; nickl  mekr  wifftn,  une  man 
daran  ifl , odtr  wat  man  tkun  Joli  Mettre  quel- 
qu’un hora  de  gamme  ; tmen  eau  der  Fajfung 
prtngt  11 , ikm Jtinm  Plan  vtrrliikm,  ikn  jo  m 
Piriigmkeit  Jetznx , dafl  tr  mekt  mtkr  wtifl, 
KM  s tr  a turorten  foi. 

* GAMAL0G1E,  C f.  Eint  Abkanilung  non  dtn 
Ek-vrbihidniJTrn,  von  dm  Htiratken. 

CANAu'HE,  f f.  Dit  Gar.ajfe,  die  unlere  Kin  ait 
fines  Pftrdes.  Pon  tinein  P/èrdt,  dtjjen  uni  tri 
Kinlaat  zu  dick , ru  fl  irk  mit  Fitifck  bneackfm 
ifl,  /agi  man:  il  eft  ch  rgé  de  gauaehe,  il  a la 
ganache  lourde,  pefante.  Fig.  und  imgem.  Ijb. 
bedienrt  man  Jick  die/er  ndmlnktn  Red- ni  - Art, 
uni  tinm  inmmtn  Mtnftkm,  tmen  Daaunkopf 
zu  b Z'ichnrn. 

GANGE,  fiik,  GANSE, 

GANVHr.,  f.  f Eint  Art  IFipealgm,  dtrgltickm 
dit  TVirki  11  vir  ikrm  S adtthoren  Zu  erruklen 
fflègen , tcora»  man  du  xum  Toit  vtrurtkeiUeu 
MiflttkSter  in  die  HSnt  ziekt,  und  dann  auf 
JpUzige  riftrnt  Haktn  h,  runter  f allen  Idjlt,  wo- 
ran  ht  kSngm  bltihm,  bis  fit  fltrbm. 

GA  N K R,  v.  n.  Im  Karttnfpitlt  tmen  Stick  gektn 
La  fi 'm,  mcht  Jleckm , ob  ma  n gleitk  kBnlt , /on- 
der  n nn.m  andern  dtn  Stick  laiïen 

GANGLIFORME,  adj.  de  t.  g.  Dit  Geftalt  tinte 
Ubtrbrints  habend.  Sukt  Gang. ion. 

GANGLION,  f.  m.  Dtr  Etrvtn- Kuotm,  tin  Kno- 
ten,  dtr  an  dem  Orti  ntJUket,  wo  mekrtre  Ner- 
ven  zufammen  flifim , und  jick  Jo  in  tinandtr 
veru/icktln,  dafi  lie  tinm  fCnoten odtr  Knaul  biidtn. 

Ganolion,  knfit  auch,  dasCbcrbtin,  tin  harter 
Jihinhafter  Auswuckt  an  dm  Hdndtn  und  Fit- 
flm  bei  Mtnfdun  und  Thitrm. 

GANGRÈNE,  f.  f.  (Manfprukt  Cangrène ) Der 
Brand,  tint  Krankkrit,  dit  wit  tin  breneundet 
Fruer  JckneU  um  jich  greift,  wtil  dit  mntrm 
Thaïe  in  tint  tSatUchi  Entz'ûndun g gerathm. 
Il  a un  mal  i la  jambe , il  craint  que  la  gan- 
grène ne  s'  v mette  ; er  hat  tinm  Schadtn  an a 
Fufit , tr  fircht't  es  mBchle  dtr  Brand  dazu 
Jcklagen.  (Sithe  auch  Sphacèle.J 


Fig.  pfligl  man  tin  jtdes  um  Jick  grtifmdts 
odtr  Gberhind  nèhmtndts  übtl,  LaJUr  &c. 
une  gangrène,  zu  nmnen. 


GANGRENER,  v.  récipr.  In  tint  fotcht  Entzln - 
dung  gerathm,  dafl  dtr  Brand  dara.it  êntjUhct. 
Si  on  ne  remédie  i cette  plaie,  elle  fe  gan- 
grènera dans  vingt-quatre  heures;  teer.n  man 
mcht  kald  r taras  vir  aitft  IPundt  braucht , fo 
aird  in  vitr  und  zwanzig  Standtn  dtr  B and 
dazu  ficklagm. 

Ganureké  te,  psrtic.  &adj,  Vom  Brandi  cm- 
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gt  griffue.  Un  bru  gangrené;  fin  Arm,  m wit- 
ckem  dtr  Brand  iji.  Fie.  fagt  man  von  einem 
' gotlofen  Menfche a . Il  a la  confcience  gangre- 
né; rr  kat  tin  befltkUs  Gewijfen. 
GANGRÉNEUX,  ËUSE,  »dj.  fan  dtm  Brunit 
ar.gr/ltkt  oier  vtrierbt  , wtu  dit  Natur  dis 
Brandis  an  fich  lut.  Un  fane  gangréneux  ; 
tin  entzllndetes , àu/jerfl  verdorbents , zur  Fau- 
hsng  gineiglu  B lût. 

GANGUE,  (■  ( ( fin  bus  dtm  DtuXfchtn  rntlihn  es 
/Fort  ) itr  Gang,  tin  in  du  Lange  uni  Tieft 
JortdautrnOer  Raiim  iu  einem  Gebirgt , der  mit 
Erz  odtr  Mmeralun  angiflillet  iji  ; it.  der  Gang- 
flun,  das  Gtfiiin , an  welclus  fich  dos  Erz  in 
dtr  Erit  anjezt.  Une  mine  avec  là  gangue; 
tint  ErzfluJe  mit  ikrtm  Gangfltmt,  mit  iim  da- 
ran  fitzenitn  Gifle  me. 

GAN1VET,  C m.  Sa  htiflt  tin  kltines  Infiniment 
der  ll'und- Ærzte,  m Giflait  unes  Mtffire  ; tin 
Urines  Mtfftrchtn. 

GAKO,  Etn  /fort , deffen  mon  fich  im  Karltn- 
Jfitle  bedirnet , uni  welchtl  fo  viel  htiflt  ali  S 
Laiflëz-moi  venir  la  main  ; lajfen  Sie  imck  /li- 
chen, lajfen  Sit  mir  den  Stick. 

GANSE,  f.  {.  Du  Rundfchntr,  tint  runde  Schnûr. 
Une  aune  de  ganfe  de  foie  ; tint  Eût  Jtidtnt 
Runijthnûr.  FdrzBglich  verjlikt  man  unter 
Ganfe  , tint  van  Rundfchnûr  gemachti  Schltift, 
tcelche  die  Steüe  fines  Knopflochte  vtrjîehet.  La 
ganfe  eft  trop  étroite , le  bouton  n'y  fauroit 
entrer;  dit  ScUtife  ifl  zu  me,  der  Knopf  g eht 
mcht  ktntm.  Man  nti met  Ganfe  de  diamana; 
lin  in  Giflait  einer  Schnûr  rund  ktntm  mit  Di*- 
manten  nngtfafius  Knopflock. 

GANT,  C m.  Der  Handjchuh,  tint  Bekltidmg  dtr 
- H Unie.  Ganta  de  cerf,  de  chien , de  foie , de 
laine,  &c.  ; hirfchlidtmt,  hundslidtrnt,  fuient, 
woltnt  Handfcmht,  Ganta  glacée  iglafirte  Hani- 
Jchuhi.  Mettre  fea  gants;  feint  Handfchuht  an- 
ziektn.  Oter  fea  ganta;  font  Handjckuke  ans- 
zi  t lien. 

Handjckuke  , du  man  Zn  wohlriechenden  Sa- 
ckrn  gelègt,  odtr  dèuen  man  fonjl  auf  aniere  Art 
tinen  ütruck  gegiben,  btkommen  von  der  Sache, 
etick  welcker  fu  riecken,  ikre  Namen,  z.  B.  Dea 

gmta  d’ambre,  Dea  ganta  de  fleur  d'orange, 
es  ganta  de  jafmin  &c. 

Gant  d'oifeau , keijlt  bei  dm  Falkenitrern  der 
Handjchuh,  auf  welchtm  fie  den  Falken  tragev. 

Jeter  le  gant;  den  Handjchuh  hinurtrfen,  keiflt 
Joviel  ait,  Défier  quelqu'un  au  combat;  tinen 
kercr.es  fordern,  ckn  zum  DueU  aufforiem. 

Fig.  uni  fprichw.  fagt  inan  im  g/m.  f.eb.  von 
einem  gûlwüUgen,  nickgtbtnden  Alenfcktn:  Il 
eft  fouple  comme  un  gant  ; tr  ifl  gefckmtidig 
sait  tin  Handjchuh  ; uni  wtun  von  etnem  hals- 
flarrigtn  Menfchen  die  Ride  ifl,  fagt  man  : On 
le  rendra  fouple  comme  un  gant  ; man  teird 
ilin fo  gefckmtidig  machen,  taie  imm  Handjchidi, 


man  wird  ihn  wolil  zwingtn,  feintn  Troiz,  / tint 
Halsflarrigkeit,  Je  mm  unbugjamen  Stolz  Jahrtn 
Zu  lajfen.  /Venu  jemand  mcht  der  trfle  Erfn- 
dtr  eir.tr  Sache  1/) , odtr  eme  Adchricht  bringt, 
die  fckin  bekant  id,  fflègt  manzufagtn:  Il  n'en 
a pu  les  gants,  il  n'en  aura  pu  les  gants  ; tr 
wird  nukts  jür  feint  Mùlu,  tr  wird  kemtn  Bo- 
tenlohn  daf&r  bekommm.  F on  einem  Mhdchen, 
das  fckon  tinen  zu  vertrauten  Umgar.g  mit  dent 
mSnnhchen  Gefcklechlt  gfliebt,  fagt  man  : Elle 
a perdu  fes  gants  ; Sie  kat  ikre  Handfchuht,  oder 
strie  es  gtwSknUcher  im  Deutfcken  keiflt , fie  hat 
ihr  Krdnzcken  verlokrtn.  In  eisur  hknhcktn  Bt- 
deutungfsgt  man  von  einer  Mansperfân,  t niche 
dit  trfle  Gunfl  von  einem  Frauenzimmer  gcnof- 
ftn:  11  en  a eu  les  gants!  tr  kat  ihr  Krànz- 
clirn  bekomn.e.  1. 

Sprickw.  L’amitic  pafle  le  gant  ; die  Frtuui- 
fckaft  dringt  durai  den  Handjchuh.  Eme  Re- 
ims-Art dèrtn  man  fich  bedirnet , w xu  man 
jeinanden  frtmidfchafthch  dit  Hand  racket,  clins 
vorkèr  jttnen  Hand/chuk  auszuzieken. 

* GANTÉ,  f.  m.  So  ntnnin  die  Burbeauer  tinen 
hblzerntn  Auffatz  auf  den  Braukeffti,  damit  dat 
Bier  im  Kocken  nickt  iibrrlaufe. 

GANTELÉE,  Suke  Campanule. 

GANTELET,  Cm.  DerFanzerhanifthuh,  tin  Hani- 
fckuh  von  Dratk  oder  Bltck  zur  Ftrtkeidicung 
der  Hiindt , dtr  Sirtilkandjchuh  ; it.  das  Hand- 
lidtr,  tin Jîaekts  Liier,  womit  etnige  Handwer- 
ktr  bei  tirer  Arbeit  du  Hand  v6r  der  Brfchci- 
dieung  vtrwahrtn  J it.  tnu  Art  Handbindt  der 
iFund-  Ærzte,  wtlche  scie  tin  Handjchuh  dit 
Hand  tend  Fuger  bedekt.  Eme  dergltichtn 
Biiidt,  tvtlciu  du  ganzt  Hand  bedekt,  teird 
Gantelet  complet  gênant , bedekt  Su  aber  uur 
tiniae  Finger,  fo  keijit  fie  Demi-gantelet. 

GANTER,  v.  a.  Handjckuke  anziehen.  Voilà  des 
ganta  que  l'on  ne  fauroit  ganter  ; das  Jind 
Handjckuke  iu  man  mcht  anziehen  kan.  mats 
fagt  auck:  Ces  ganta  gantent  bien  ; dirft  Har.à- 
fckuhe  pajfen  gît. 

Se  ganter,  v.  rccipr.  Handjckuke  anziehen.  Elle 
ne  fort  pu  (àna  le  ganter  ; fit  gekt  nickt  ans, 
ohnt  tiirhir  Handfchuke  anzuzielun. 

Gantü,  £e,  partie.  & adj.  Handfchuht  ar.b.a- 
btni.  Etre  toujours  bien  ganté;  immtr  fau- 
btrt  Handfckuht  anhabtn  Elle  avoit  une  main 
nue,  & l'autre  gantée;  dit  tint  Hand  trlig  fie 
blis,  liber  die  ai.de re  katti  Jie  tinen  Handlihiih 
gczogiu , du  andert  war  mit  emtm  H and  f chah 
bedekt. 

GANTERIE,  f.  f.  Dit  Handfchu  mâcher  - Arbeit  ; 
it  dtr  Handjchuh-  Laden,  Handjchuh  • Rr&m  ; 
it.  das  Haud/chukmacher  - Handteerk. 

GANTIER,  1ÈRE,  f.  Dtr  Handfckuhmacher,  die 
Handfchuhmaclunnn , dit  oder  du  Handfchuht 
verfrrtiget  uni  verkauft  ; in  unigtn  Frovmzen 
dtr  Beutltr,  dit  Besdltrina, 
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GARAMAKT1TE,  f.  f.  Eint  aite  Bennnung  ehtet 
g t»-lfta  Edtijleintt.  Man  vermutket.  iafl  d:t 
.■Lut  dem  Gr  ouate  dieftn  Nanti*  gegi  ben. 

* GARANÇAGE,  C m.  Dot  FArb  « mil  Grapp 
eder  F.:  iv  errilkf. 

G A.-;  AN  CK,  T.  f,  Der  Grapp,  dit  FiïrberrSthe  oirr 
a-ick  Jchleckthm  die  Rfithe  ; tint  Pfianzt,  dcrtn 
If'nzel  tint  Jchime  rolkt  Farbt  gibt,  und  dahèr 
auch  FSrberwui  z gênant  wird.  Jmrngtrn  Ftr- 
Jiarit  urri  un  D.utjchen  dat  zu  tinem  Ttiat 
zermalmte  Mark  der  FitrberrlUke  eigtntlick  nur 
Grapp,  und  von  dm  franzbjifchen  Aaufltuten  ga- 
rance robée  oirr  garance  en  balle  genanl,  ztcm 
■ L’nUrfikitie  der  Rblkt  odtr  der  üujjtrn  Jckitck - 
tint  Tkeile  iitjtr  IFurzel,  garance  son  robée 
odir  garance  en  pipe. 

GARANCER,  v.  a.  Mit  Grapp  fiirkt*.  Garancer 
une  étoffe  ; titan  Ztug  mu  Grafp  rôtit  fàrben. 

Gau  akcé,  kf..  partie.  & ajj.  MU  Grapp  gifdrbt. 
Siek t tiarancer. 

GARANT,  ANTE,  f.  Der  Gewahtknan n,  im  gem. 
Ub.  der  Grwdknmann  odtr  auehdtr  (l'àhrmann. 
aiejmigt  Per/An,  wekhefikr  dit  IPakrkeit,  Kick- 
ttgkeit  odtr  SicJurheit  einer  Sache  zu  fteken  ver- 
tu >1  dm  fi ; k.  tint  Fer/An , .te  eltkt  die  Gewdkr 
glleift-t , fick  vtrbindiick  gemackt  kat,  emem  dtn 
ruftigen,  urgeft  Srten  Btfiiz  tmtr  Sache  zu  fichent, 
o der  auch  im  n Stigen  Fade  wirktick  z»  vtrjckaf- 
• fen,  xuw/iien  auch  itr  BSrge.  Tout  homme  «il 
garant  de  fes  fait»  & promeftés  ; «11  jedtr  Mrujck 
tft  Grtcdhrmasn  /!ir  dot  wat  tr  litut  odtr  ver- 
Jprukt.  J'en  fuis  garant  ; ick  leiftt  du  GiwHir 
dafTa,  ick  bin  g Ht  daJVar,  ick  lient,  ick  kafte  da- 
)Kr.  Cette  nouvelle  parole  étrange , mais  ella 
vient  rie  bon  lieu , & j’ai  de  bon»  gerant*  ; 
dteje  Nichr.ckl  Jckeutet  londerbâr,  aber  fit  komt 
von  gâter  lia  ai,  undickkabe  gute  Gtwdhrmdn- 
«1  tr.  Se  rendre  garant;  die  Gewdkr  üb/rnik- 
mtn  odtr  leijim.  i.a  Reine  a’cft  rendu  gâtante 
du  Traité  ; die  Khugum  kat  bti  dtrn  TraBati 
die  Gewdùr  gilnjht. 

GARANTIE,  f.  f.  Die  Gtwdkr'.çfiung , dit  Lei- 
fl  iv g der  erfardrriichen  Sickerkeu,  bejondert  in 
. jibfickt  ici  rukigen  und  ung’flSrten  Btfitzes  finir 
Sache ; die  Gewdkr.  Il  m'a  vendu  ccthititag« 
fana  garantie;  tr  kat  mir  dteftt  Erbeut  o kne 
■ Geiràhrb’tjhcng  vrrkttefl.  Int  grrichthckrn  Style 
heifit  Garantie,  a:»  k die  Gewdkr  oitr  li,),rn.nts- 
mene  Ftrbindhckktit  in  AbfUhk  einer  erfiirder- 
lick  n Sckdi  Athahnng.  In  di/fer  Beitulung 
If  iflt  s'obliger  A garantie;  fiel 1 erfordcriitken 
Fallet  zu  enter  SshUloshaUung  vtrbindiick  mo- 
che n. 

GAR  ANTIR,  v.  a.  Geah ikren,  die  GeteSh'  ln/Un, 
f\\r  et  wat  il'ken  oitr  k.iften,  fie  u wat  g't  fet/n 
nier  g"U  fagen.  Je  vous  garantis  |ce  cheval 
fain  & net  ; tek  gewdkre  ikmn.  tek  Uijle  llmen 
die  Gewdkr , ick  lleke  Iknen  difi.lr . ds.fi  , ter  fes 
Pfiri  gtfuni  uni  ointe  Fekler  ijl.  Garantir  tua 
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contrat  ; fiirtiuen  Contrait  die  GewSkr  teiften.  le 
Marchand  qui  a vendu  ce  dama» , le  garantit 
de  Gine».  pour  être  de  Gènes,  le  garai, tit  vrai 
Gènes;  der  Kaufmann,  itr  àttjen  Damajl  ver- 
kanft  kat , fitkt  dafdr,  ifi  gtt  dafiir , iafi  er 
von  Gc MM  ifl,  dafi  et  wahrer  genûijer  Da- 
mai! ifi.  On  m'a  affûté  cela , mai»  je  ne  vou* 
le  garantis  p*s  ; man  kat  mir  iirfies  verficktn, 
aber  ick  fiche  Iknen  mckl  dafiir,  ukbtige  nickt. 
fiür  die  IFakrkeit. 

Garantir  quelqu’un  de  quelque  chofe;  tint» 
vAr  etiaat  verwakren  oder  bewakren , fichera, 
ficher  fietlen,  JchUtzen.  Je  vou»  garantirai  du 
"mal,  maia  je  ne  ftm roi»  garantir  de  la  peut; 
t’Ar  dem  Übtl  Je'bfi  wtU  ick  Sie  verwakren,  aber 
v6r  der  Fbrcki  kan  ick  Su  nickt  fckützen , oder 
ficher  flt'Jtu.  , 

Sr  Gauantir,  v.  récipr.  (de  quelque  chofe) 
Sick  vAr  etwat  verwakren  oder  fichent,  ficher 
fietlen.  Se  garantir  du  froid  ; fick  vAr  der  A dite 
verwakren. 

Garanti,  rr.,  partie.  &adj.  Gewikrt,  verfickert ; 
it.  venaahrt  &c.  Sithe  Garantir.  Im  Gericktt- 
fiylt  jap  mon  fubflanùve  : Le  Garanti  exerce  fon 
recours  contre  le  Garant  ; tremdie  Gewdkr  gt- 
tefiet  odtr  ange lobt  tft,  dèr  hdlt  fick  an  fiemen 
Gtwdhrmat i«,  trer  ei-tn  GewÿhrmaHH  oder  Ber- 
gen kat , dèr  kilt  fick  an  1 kn. 

* GARAS,  t m.  Sa  keifit  eint  Sorte  wtififtr  KM- 
ifm . we'.chen  man  in  Bengalen  in  grAfitr  Menge 
vtrfertigei. 

GARBIN,  f.  m.  So  wird  aufi  der  mittelldndifckm 
Set  und  in  den  miUeSjndjcktn  Province  n Frank- 
reich  t der  Sëiwrfi-lCuti  ger.innet. 

* GARBON,  f.  ni.  So  nenmc  man  iitrinigen  Pro- 
t linzin  dat  Mdnncktn  oder  den  Haket  der  Reb- 
kltlmer, 

GARCE,  f f.  Die  Hure.  Mit  iitjem  Namen  beligt 
man  rhtt  jede  tfetbluht  PcrjAn  , welcke fick  gi- 
grn  l.eùn  odtr  um  GewinfUt  witlen  jedtr  Mans- 
per 'fin  Prêts  gibt.  C’eft  une  franche  garce;  et  tfi 
fine  i fivvarc,  eint  Sjentlicke  Hure, 

G ARÇON,  f.  m.  />r  Ancbe,  der  Bubt , ein  Ami 
mdnr.1:.  ken  Gefik'ichtes.  Cette  femme  eltacr  ou- 
chéed’un  beau  garçon  ; iitje  Pran  tft  mit  einrm 
■ Jckhntn  Anaben  oder  Buben  niedergeiommen.  Un 
petit  garçon  ; ein  klrintr  Anahe  oder  Bube,  ein 
Knibche»  odtr  Amiblein,  ein  BUbcktn  oder  B'ib- 
lem. 

Garçon,  ht  ifitaick,  tin  ffettggtffd , ein  U- 
digm  Menfck , tint  n ick  unuirhurathcte  Mant- 
prrfin.  Il  v tnr  mourir  garçon  ; er  tend  a 1 ffitn g- 
gtfell  fierbtu.  Un  vieux  garçon;  eut  alter  fi/ung- 
efeti,  ein  Hagefiolz.  Man  Isgt  im  gem.  t es. 
aire  vie  de  garçon,  Mener  une  vie  de  gar- 
çon ; eut  If'i  ’g  gejelicri  I i-  je  il  f'ùcrcn,  fret  tia-i  #<- 
gibet  Jcn  tèben,  or, ne  Frau  uni  Kinder  fick  nicht 
an  die  Jonfi  in  tintr  Bauskattung  gewSknhcki 
Oriming  b mien,  _ . v . 
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Terne*  brmtn  Soldaten  pfllgt  min  Dn  t-rt» 
guidon  xh  ntnnrn  ; uni  in  der  vertraulicke* 
Sprrch-Art  fiog I fttJH  von  êihtm  (ang.-w  M»r.- 
jcken  vdir  auck  wokl  von  titum  Si  a nue : C’eft 
nn  brave  gardon;  et  tfl  et»  gâter  ffunge , un 
braver  Mann.  V’ouj  (ta  on  brave  gau, on  d’ê- 
tre venu;  Sie fini  an  braver  Mann,  dafi fie  ge- 
iommen  fini.  Man  nennit  audt  emen  fi'naben, 
dtr  zur  Aufii etartung  bejlimt,  aber  dock  keinet- 
eentlicker  Beiitnter  tfl , Garçon  , §fcnee  oier 
Bar j ch  II  m'a  envoyé  fon  garçon;  erhatmir 
feint n ffiungen  gefchikt.  Le  garçon  qui  fert  ; 
dtr  fij/unge  nier  Barfick,  welcker  aufwâriet.  So 
terrien  ai uk  die  Gtfieüen  bei  dn  Handwwerker* 
Garçoni  gênant.  Cet  Artifan  a tant  de  garçoni) 
ditjer  Handtetrker  hat fa  vit I GeJeOen.  Un  gar- 
çon menoiüer;  etn  Scnreinergeftll.  Un  garçon 
maréchal;  sin  SckmitdekiuclU.  Lei garçons meù- 
nirra  ; die  M'Mkneckte,  Mliüerknechte , Mlikl- 
knapftn.  Le  maître -garçon;  dtr  AitgefeB.  Bei 
den  Ksofleultn  heijlt  Garçon  de  boutique  ; dtr 
Ladendiener,  Raujmantduntr.  Garçon  de  ma- 
gasin ; dtr  Mandlungs  - BtittnU,  iin  ma»  ge- 
wàhntuker  Commis  «nul.  Garçon  de  bord  ; 
dtr  Scktff - fifinngt,  Schtff - Burficke  ; Garçon  de 
la  fête  ; Suit  Fête. 

Bei  dem  kSniglickrn  HSfflilt  keiffin  die  Kam - 
tuer-Lakeien,  Garçoni  de  fa  Chambre  ; uni  Gar- 
çon» de  la  Garderobe  ; du  Garderobr-Laknen, 
diejtmgtn  Livret- Bedienten , du  bei  der  kbntg- 
lichen  Kltiderkammtr  ange fleBet fini. 

In  franzdjficken  Krieisdhenfien  teird  ein  Sub- 
attern-  OJfiaer , dtr  bei  dem  Kegwttnte  Aijtttan- 
ten-Ditnjle  verrühttt , und  glackfiam  der  Ad  ju- 
tant des  Majors  uni  Aidt- Majors  ifl,  Ubrigens 
aber  fin nen  Rang,  din  er  fionjl  im  Regimenti 
hat,  beibtkblt,  Garçon- Sla jor  gênant. 

fi  g.  und  fifSilifith  nennet  man  emen  Mmficken, 
dit  tint  liederltckt  Haus'naltung  Jükret , der  das 
Se  litige  verjpiilet,  vtrjikmaujet,  verjouft  &c. 
Beau  garçon  , joli  garçon.  Voua  voila  beau 
garçon,  joli  garçon;  Sïe  fini  en  Jduberer  Ilerr, 
Sse  f'ùkrtn  ficn  fickbn  tuf , Sie  fiikren  tint  fichtint 
Hauskaltung.  Sefaire  beau  garçon  ; keifiit  figÜr- 
iuk  auck  fiouitl  ait,  S’euivrer , fick  betnnken.  Il 
étoit  hier  beau  garçon  ; g ejltrn  mtr  er  betrun- 
ken , geftern  hotte  er  emen  Raufick. 

GARÇONNIÈRE,  f.  f.  So  kefit  in  der  Sprdcht 
des  Pübtls  ein  jungts  Ueierluket  Mddcken , die 
den  Burfitktn,  den  jungen  Lent  en  ndchlàujt  und 
ihre  Dienjle  anbietet. 

GARDE,  f.  f.  Die  IPacke , dtr  Zufland , da  man 
JUr  die  Sidwkeit  anderer  waekl.  Faire  la  garde; 
U'acke  hait  en.  Faire  bonne  garde;  gale  U'acke 
italien.  Entrer  en  garde  ; au)  die  U'acke  zithnv 
Sortir  de  garde  ; von  der  If'acke  abzieken,  ven 
der  If'acke  kommen.  Être  de  garde;  tuf  der 
If'acke  fityn,  die  IPatke  kaben. 


Être  de  garde,  keifiit  auck,  den  Dieu) 1 kaben, 
und  wird  bejonders  a*  Hlifen  non  Perfionen  ge- 
fiagf,  dit  zur  ftrjtinlicken  BediitfMg  ats  Fùrfle* 
befhmt  fini  , und  fiokkeu  wecnjelswi fie  verfieken.. 
Ce  Page  étoit  de  garde  ; Atefer  Page  oder  Bdet- 
knabe  hotte  tien  Duufl. 

Garde,  die  U'acke,  Perfionen,  urelcke  If'acke  kat- 
ten,  btjondtrs  im  Kriegsmejru  La  garde  de» 
portes  ; Aie  Tkbrwashe,  dit  U'acke  an  den  Tko- 
ren  der  Stadl.  Relever  la  garde;  dit  U'acke 
absfien.  Doubler  la  garde;  die  U'acke  vtrdop- 
ftin.  Officier  de  garde;  dtr  OJi  nier  von  der  U'a- 
cke, der  wacklktibinde  O/fizier.  Monter  la  garde; 
die  If'acke  aufiükrm.  Defcendre  la  garde;  d:t- 
U'acke  abfiiluren.  La  grand’ garde;  die  Feldwacke, 
tm  Corps  Irufftn,  welchts  aufifierkaib  dtr  Unie» 
des  Lagers  mi  Plde  dit  U'acke  virfiektt,  un 4 
kin  und  wtedtr  Feidpofilen  aus/Ulet.  Garde  avan- 
cée; dit  P irmacke,  ter  l'drpofien,  dit  vorderjft 
oier  Sulferfte  U'acke  tines  Haufene  Soliciter.. 
Garde  du  ramp;  dit  Faknenwache,  du  U'acke 
vir  der  trflen  Lime  etues  Lagers. 

Garde,  die  Garde,  em  Haufien  zur  Befitkfl- 
tzung  der  Perftn  fines  grfjlen  fferren  befiitn- 
ter  Soldai  en.  La  Garde  du  Roi;  dit  kbntgliikt 
Garde.  La  Garde  du  Corps  ; die  Ltib-  Garde, 
dit  Lttbwackt,  infioftru  daruntrr  das  gante 
Corps  der  Ltibmacke  verftanden  wird.  Ubr.rk.iupt 
ifl  Jolgenies  zu  merktn  : lié  un  Garde,  die  Ira- 
c ke,  une  emzetne  Perjdn  bedeutet , jo  fagt  man 
Le  garde.  Ifl  ed>e>  von  mtkrtrn  Perfionen  du 
Ride,  w riche  die  U'acke  auimofkin,  Jo  fiagl 
man  La  garde.  Un  Garde  - do- Corpa  ; einer 
von  dtr  Ltibmacht  des  AGaigj.  AflVoir , pofer 
U garde  ; die  U'acke  auffletlm.  Le  Cor;*  de 
Garde;  du  U'aihfbtbt  das  U'ackkam.  (Suite 
Corpi.  p.  A47J 

Garde-  Côte;  die  KYulerwacke,  diejenige  mek- 
rentkeils aut  ( andm  htz  btflehmde  Maufickajt  oder 
U'acke,  welcke  zur  SicksrkeU  der  Sftéji' , vir • 
g'iglick  bei  emem  bejorglt n JeindU.ktn  EiafiaOe 
an  den  K'hîm  gtksllen  wird.  ( S che  fermer  ten- 
ter Garde  C m.  p|.  J 

Garde,  f.  f.  Du  If'drterinn,  du  U'artfirau,  tisse 
Prrfiin  wnblicken  GeickleckUs , die  ein  e.genet 
GefckM/i  daraus  ma.  ht,  du  JCrank  »,  U'rckne- 
rinnen  &c.  zu  wa  en.  mittetfl  der  nbtigen  Hmà- 
reitkmg  Sorge  /Sr  fie  zu  tragen. 

Garde,  ksifit  au.k,  die  tintm  anvertrauie  Auf- 
fickt  Ubtretwaf,  it.  die  Bewakrung,  Ao/bewak- 
rung,  l'erwak  une  einer  Sache.  Le  Roi  lui  a 
commit  la  garde  de  cette  place;  der  KSntg  hit 
ikm  dit  Auijicht  liber  diefien  Platz  üoertragen. 
Le  Roi  lui  a 'confié  la  garde  de  fe>  t refora  ; der 
Rtinig  kat  ;km  du  Bewakrung  feints  Sck  itzes 
anvertrauet.  On  l’a  mia  à la  garde  d'un  Huîf- 
iier  ; «an  kat  ikn  der  Bewotku nul  Genckts- 
dieners  iibtrgiben  ; man  hat  ikn  den  Hdndsn 
unes  Ginchlsduurrt  I bergfiben,  iir  « kn  b wa- 
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then  Joli,  damit  tr  nickt  enikommt.  Je  lnl  «I 
donné  ce!»  en  carde  ; tek  kabt  i km  diefts  m 
Vtrtoahrung  geg èbtn. 

In  folgtnden  Ride*  s- Art  en  keiJU  Garde  Jo  tiifl 
ah  Proteftion  , dtr  Sckutz,  Schirm,  dit  Obkùt. 
Allez-vous-en  à la  garde  de  Dieu  ; gthrt  kin  ma- 
ter QotUs  Sckutz.  Dieu  vous  tienne  en  fa 
garde,  en  fa  fointe  garde,  en  fa  fainte  & digne 
garde  ; Gotl  bltibe  tuer  Sckutz  u*d  Schirm,  Croit 
Salit  tuck  in  Jeiner  keiligtn  ObkbU  Tonte»  le* 
Ëglifes  de  France  font  en  la  garde  du  Roi  ; aüt 
Fireken  in  Frankrrick  fteken  u nltr  dm  Schuizt 
■ dis  Fbnigt. 

Etre  fur  fes  garde*,  fe  tenir  for  fe*  gardes; 
atif  fetntr  Hfd  Jtyn , Jck  virjehen , fiih  in  Acht 
nèhmtn,  daB  man  niait  rintn  FtUtrbtgtht,  oitr 
nickt  SihaStn  Itidt. 

Prendre  garde;  Ackthabn,  Achtgèben,  auf- 
mtrkjam  Jtyn,  Jorgfdltig  uni  mit  AuJ'mnkfan «- 
luit  beobackttn,  mit  Virjckt  gebraucken.  Pre- 
nez garde  à cet  enfant  ; g Ibt  Acht  auf  iit/ts 
Fini-  Prenez  garde  à vous  ; nèkmt n Sit  Jck 
in  Acht,  Jeken  Su  Jick  wohl  vir.  i*renez  garde 
de  tomber  ; nèhmtn  Sit  Jiih  m Acht , dafi  Sit 
nickt  faUtn.  Prenez  garde  i ce  que  voua  laites; 
Jthtn  Sit  wohl  zu,  mas  Sit  thun. 

Man  fagt  auch , Se  donner  de  garde;  Jck  vtr- 
fthtn,  Jck  in  Acht  nèhmtn.  Donnez  - vona  de 
garde  qu'on  ne  voua  trompe  ; Jthtn  Sit  Jck 
tir , ntkmtn  Sit  Jck  in  Acht,  daj  man  Su  nickt 
bitri/gt.  Donnez- von»  de  garde  de  cet  hom- 
me-là ; nèkmt  ruch  vir  ditjtm  Mtnjcktn  m Acht. 

Van  tintm  JpirJamtn  Mtnjcktn,  dèr  nickts  un - 
nStig  ausgibt,  fagt  man  : Il  prend  garde  à un 
fou,  à un  denier  ; tr  Jeht  auf  tintn  Sou,  auf 
tintn  Dtnitr,  tr  urirft  itintn  Frtuzer,  ktintn 
BiBtr  wtg.  In'dhnUcker  Bidtutung  Jagt  man 
von  jemanien  dèr  tlttiat  /aires  a ffhtbtn  kan, 
dèr  /tint  Sachtn  Jekr  zu  Kaikt  kilt , Jtkr  Jcko- 
ntl , Il  eft  de  bonne  garde.  Il  y a quatre  ana 
que  voua  avez  cet  habit,  vona  êtes  de  bonne 
garde  ; Sit  kabtn  diefts  KUiiJckin  Jtil  vitr  JJak- 
nn , Sit  wijjtnlkrt  Sachtn  reckt  zujckontn.  In 
Sknlicktr  Btdiutung  httflt  ts  : Certain!  fruit»  font 
de  garde,  de  bonne  garde,  ne  font  pas  de 
garde,  de  bonne  garde;  g twijjt  FrlUhtt  kalttn 
Jck  lange,  tajfenjch  g fil  avfhèbtn,  kalttn  Jck 
nickt,  lajjin  Jtck  nickt  urokl  cujkébtn.  Ces  vins 
font  de  garde,  de  bonne  garde;  iieft  IVtmt  kal- 
ttn Jck,  lajjm'jck  auf  dot  Loger  legen,  Jni 
Lagerweine. 

V n chien  de  bonne  garde  ; tin  teackfamtr 
B uni. 

Les  fille»  font  de  difficile  garde;  die  MSdcken 
Jnd Jchwèrzu  kiilen,  man  mujl  Jekr  wack/am  Jtyn, 
wtnn  man  Je  vârAitsfchweifungen  beuahrenieiB. 

N'avoir  garde  de  faire  telle  ou  telle  chofe; 
gir  nickt  K'itlens,  weit  entfernt,  o dtr  aucli, 
gdr  nickt  im  Suivit  Jtyn , diejtt  odtr  jtnetzu 
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thm.  Il  n’a  garde  de  tromper,  il  eft  trop  hom- 
me de  bien;  tr  ijl  u/tit  ent/trnt  zu  betritgen , 
tr  ijl  tin  zu  ehrlichtr  Mann.  11  n'a  garde 
de  courir  il  a une  jambe  rompue;  tr  ifl 
nickt  im  Standt  zu  laujen , tr  hat  tin  zerbro - 
chtnts  Btin.  Il  n’n  garde  d'acheter  cette  Char- 
ge, il  n'a  paa  un  fou  ; tr  kan  ditje  SteBt  nicht 
kauftn,  tr  mufi  es  wohl  bleiben  lajjtn  ditje  Suit 
zu  kauftn,  tr  hat  ktintn  Frtuztr  im  Vtrmbgen. 

Im  Spiclt  htifit  Garde,  tint  Btikartt,  une 
tùtdrigt  Farte  von  emtr  gtieijfen  Far'oe,  womit 
man  tint  Bauptkarte  von  dtrjt  btn  Farbt  ke- 
JtzX  hdlt.  Un  bon  joueur  porte  toujonra  de» 
garde»  ; tin  guUr  Spitltr  hSlt  Jtint  Rauptkartt» 
immer  bejtzt.  J’ai  écarté  la  double  garde  de 
la  Dame  ; ick  kabt  dit  beiien  Kartcn,  womit  dit 
Dame  btjtzt  war,  u/c ggtworftn. 

La  garde  des  boia;  dos  Forjlrtvitr,  tin  Rt- 
Vitr  odtr  Btzirlc  tints  Farjltt , wtlchtr  dtr 
Aufjcht  tint  s Forjltrs  amnrtrauet  ifU  ( Sitht  «ro- 
ter «Bien  Garde  - bois.  ) 

In  dtr  fj&gtrjfr&tht  htijjm  Gardes,  dit  Af- 
ttrklauen,  das  GeH/tere,  du  kieintn  Flauen  odtr 
Hornjfiiztn , welctu  Jowokl  das  rothe  ah  dot 
Jchwarzt  IVi’.dbrèt  uni  en  an  dtn  Ldufttn  U ber 
dm  Baütn  hat. 

Von  dtn  Sefahrtrn  werden  dit  zurti  odtr  drti 
Sterne , dit  dem  Polt  am  nàckjlen  Jnd,  les  gar- 
des gênant. 

Bel  dtn  Bùckbindtm  ktijjtn  Gardes , die  ktei- 
r.cn  SiUckcktH  Ptrgamtnt , dit  auf  dtm  R'icktn 
det  Btches  angeleimt  Jnd  , un i mit  ikrtn  bti- 
den  Endtn  an  dit  Papptniecktl  angtleimit  werden. 

Garde,  C f.  Das  Stichblatt , tm  Blall  odtr  flat- 
ter Tktil  an  de  n Digtngrjdflen,  du  H an  a vir 
dtm  Stiekt  dis  JtincUichtn  Dégens  zu  bewahren. 
Monter  une  garde;  tin  Stichblatt  au/jet ztn. 
Man  fagt  im  gem.  Lèb.  Monter  une  garde  à 
quelqu’un,  anjiatt  Le  réprimander  vivement; 
jtmandtn  tintn  JckarJtn  Vtrwtis  geins.  Sprich- 
wbrtluk  Jagt  man  von  tintm  Minfckm,  der  dot 
gtkbrige  MSJl  iwtrfckritttn  uni  Jck  tintm  Jnti- 
cken  Vtrgnügen  bis  zur  Ausfckwtifung  bberlaf- 
Jtn,  dèr  iibermajlig  gtgtjfen,  gelrunken  hat  &C. 
II  a’en  eft  donné  jufqu’sux  gsrdes. 

In  der  Ftchtkunj  ketlh  Curée,  das  Lagtr,  dit 
Stella ng  tints  Ftckttnitn , weil  tr  dabti  gtjïrtkt 
fleket,  odtr  gewijjtr  Mdjen  hegit , uni  ftinets 
Kbrper  gègtn  die  Klmgt  det  Gtgners  zu  fcWX- 
lien.  Être  en  garde  ; g thbrig  legen,  Jck  in  der 
gtftrekien  Stellung  béfndtn.  Man  nennet  Garde 
hsute;  das  kohe  Lagtr , usenndü  Pbuft  h Vier 
lirgt,  ah  dit  Spitzi  dtr  Flinge,  uni  Garde 
balte,  das  titje  Lagtr,  wrnn  dit  Fauft  tieftr 
liegt , als  dit  Spitzt  dtr  Flinge. 

Les  garde»  d'une  ferrore;  die  Befatzung, 
das  Gtwirre,  das  Emgtrichte  in  einem  SsMtJje, 
diejmigtn  Silleke  Eiftn  m tintm  SMojft , têtl- 
tht  m dit  Einflrieht  des  SchlUJJelbirtts  paf- 
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ft o , and  wtlckt  virkiniem,  iafl  ma»  il h 
Scklofi  ni, kl  mil  timm  jeden  andin  Scklüfel 
aufjcklufitn  kan.  Il  faut  changer  tes  gardes  de 
h ferrure,  on  a perdu  la  clef;  ma»  mu/1  du 
Befatzung  du  Sciioûis  vtrandem  lajfen , man 
kat  dm  SckÜJftl  virtc  r/n.  ( Im  iJtuljiht n Jagt 
man  [Meckthn,  mm  mujl  dot  SMofl  vtrdn- 
dtrn  taffin  &c.  ) 

A»  tintr  Scknelwage  pfiègt  man  an  dtm  un- 
gleick-armigen  IPagebalken  dm  Punkte  anza- 
aihmtn , uttlcki  Gardes  gênant  merde».  La 
garde  de  crochet;  dirjnigi  Punkt,  wo  der 
Mmg  angehiingt  mird  , ier  du  abzumugindi 
Satki  tragen  fa  U.  La  garde  forte;  dèrjenigi 
Punkt , ma  dtr  IPagebalkm  an»  JlSrkjUn  ifi. 
La  garde  foible;  derj-nige  Punkt,  wo  air  ll'a- 
g.bjlkm  am  ihwitckjlen  ijl. 

Garde  du  cerveau,  oder  Garde- Cerveau, 
C m.  Nami  tint i ckirurgifckm  Infirumentes , 
defjrn  man  ftck  zum  Nrde-dr’lcken  dis  kartm 
HirnkanUims  bei  dtm  Trrpantren  dtr  Hirnfckalt 
Munit. 

Garde  gardienne,  fiekt  Gardienne, 

Garde  nape,  dtr  S.küffelrmg,  ein  rundir  zitr- 
lick  guibcite'.ir  Ring  oder  Rranz  von  Zmn, 
Kufftr,  Silber&c  gemackt,  odtr  auck  von  St r oh 
oder  PPtiden  gtflo.hltn,  dit  Schü/Trln  a,f  dm 
Ti/ck  dariuf  zu  Jh.it» , uni  dos  Tijcklûck  ntJd 
Zu  befikmutxen. 

Garde  tige,  fo  hiefi  tktmals  dtr  Dur.fl,  dèn 
tin  l iknsmann  fetnem  Likiiikerrm  wittilji  per- 
Jbnh.ker  Btwackung  fl  mu  SckloJ/is  bel  fa  a,  ht, 
zu  Ittfttn  fchuUtg  war. 

Garde  enfreinte  , ninntt  man  ein  jedes  fri - 
aelkafltt  Untemèkmm  gègen  tin  Haut  oder 
Scklofi , dat  vom  KBnige  tint»  Stkuzbrief  tr- 
kàlun  kat. 

Garde-faite , dtr  Sckade , dèn  das  Pttk  ouf 
dtm  Pclit  odtr  in  IPaliungtn  in  Bti/ey»  du 
Hirttn  angirichltt  kat. 

GARDE , f.  m.  Dtr  Garde-  Soldai , tin  Soldât 
von  der  Garde.  Le  Prince  n'avoit  avec  lut 
qu’un  de  fea  gardes;  dtr  FUrfi  halte  nfir  tint n 
non  /eintr  Garde,  von  Jtintn  Garde  - Soldalm 
bei  /u  h.  Les  Gardes  du  Corps;  du  Ltibgarde, 
die  Leibwacke,  [Smllickt  JTtr  die  Skkerktit  dtr 
Perfin  des  Ficrfien  bcftmte  Soldait».  Man  vftèet 
die  f es  Corps  auck  jckltiklkin  Les  Gsrdes  odtr  le 
Régiment  des  Gardes  ; dit  Garde  oder  das  Gar- 
dr- Régiment , zu  ntnnm.  Les  Gsrdes  fuifles; 
du  Sciweizer-  Garde.  Les  Gsrdes  françoifes; 
die  franzbfifike  Garde.  ( Man  Jtke  du  Anmer- 
kung  unter  dtm  If'orlt  Garde,  f.  f.  die  Garde. 
Den  Unterjckied  zwifckm  Capitaine  aux  Gardes, 
a ni  Capitaine  des  Gardes  findet  man  unter  dtm 
{Porte  Capitaine).  Un  Garde  du  Corps;  eintr 
von  der  Ltibwache  des  Fürfien , oder  auck  mokl 
im  Dsutjckm,  ein  Garde  du  Corps. 

Gardes  de  la  Porte;  du  Tktiruackt,  dujtni-. 
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gen  Soldaten  von  der  Sltefien  Compagnie  der 
franzbfi.cktn  Hauslruppen , wildu  das  Pirreütt 
kabsn,  du  virnèkmfltn  Etngiioge  zu  dsu  inturn 
Ztmmern,  wo  fich  dtr/CSm ^ am  Tags  aujkdlt, 
zu  btwacktn , un d we.kt  des  Ab-nds  von  de» 
Gardes  du  Corps  abgilàjet  wtrdn. 

Gardes  de  la  Marine,  oder  Gardes-Marine, 
keifit  lin  Corps  junger  EdeUeute,  weUke  m den 
lia  f en  zu  B re/l , Toulon  and  Rockrfort  Uegen , 
uni  ouf  Koften  des  Klinigs  im  S/uè/iu  ui.trr- 
ricktet  wirdtn  Sit  fini  bei  dtr  Manne , was 
dit  Cadette»  bel  den  Lanilrumn  Jind,  uni  alfa 
eigentlick  SI- Cadette».  Ai/  de»  Galtren  nanti 
man  fu  ’ktrnais  Gardea  de  Pfctendard. 

Gardes  de  la  Manche  tienne!  man  diejemgt 
adtlige , mekrentkeils  nus  zwtt  Per/ontn  biftt- 
lundi  iPacke  von  der  Lttb  Compagnie  drr  Ijtb- 
gardt,  dit  dtm  Kbnigt  bei  gneifftn  Gelégenkei- 
ten , winn  er  dem  Gottesduiyii  in  der  XapiBt 
beiwohnet  oder  Jonfi  Bfentlick  erfiheirut , unmtt- 
ttlbir  zur  Seite  ifi.  ( Su  tragen  über  ikre  Uni- 
for  m tmtn  weijfim  naît  gotdmen  Ltlun  gefiiktin 
U'afftnrock  und  eme  Part  jatte.) 

Garde,  f.  m.  keifit  auck,  der  IPSchter,  tiruPtr- 
Jôn , wtlcke  zur  Srckrrkeit  oder  Bequèmlukkrit 
andtrtr  wackit;  ir.  tint  Per  fin,  wtlckt  beficllti 
ifi,  tmtn  Gefangenen  zu  bewackcn,  damit  er 
nukt  er.tkomme.  l-t Garde  de  nuit;  dtr  Kacht- 
wSckttr.  Il  a trompé  fes  Gardea,  il  s’elt  éva- 
dé ; tr  kat  feint  IP  a. hier  b tirage»,  er ifi  ent- 
la.fr».  Z-uwtilen  oerJUkt  man  unter  Gardes, 
IPBckltr,  Lente,  dit  jemandt n von  weitem  bt - 
obackten,  et»  wa.kjamtt  Ange  auf  tkn  kah  n ; 
Aufjiker.  Il  n’eft  pas  prifonnier,  mais  il  a des 
Gardes;  tr  ifi  ktm  Gif  ange  tr,  abtr  er  liât 
Aufftktr,  tr  kat  Leute  um  fick,  dit  1 k»  beoback- 
tin , du  auf  ikn  ABU  kaben. 

la  bknlicker  Brd-utung  wird  Garde  mit  ver - 
fckudentn  andtrn  HauptwBrtern  znfammtn  ge- 
fezt,  und  zeigt  eme  Perfin  an,  welcktr  die 
Aujfickt  liber  etwas,  oder  du  Biwak'ung,  Bewa- 
ckung,  Ptruilkrung  tmtr  Sache  anvirtrauet  ifi. 

Garde- bois,  die  HolzfÿrJUr,  et»  FB,  fier,  w fi- 
cher bei  tinem  Landgutt  du  Auffickt  liber  dat 
Gtkblz  kat.  Garde  des  bois  du  Roi;  ktnigli- 
cker  Holzflirfltr,  tin  FirJUr,  dèr  über  tin  gtwtf- 
fes  Rtvier  der  kSmglicke»  IPaliungtn  gefezt  ifi. 

Gsrde-Chafle,  dtr  IPUdmeifti:  , ein  Beamter, 
ste'clur  die  Auffickt  über  das  IPüi  m einem  gt- 
wiffen  Bizute  kat. 

Garde  Côte,  dtr Küfienbewakrer,  einKrirgt- 
Jckiff,  wtUhts  a»  dtr  Küfie  eintt  Landes  k eu- 
zet,  iaffelbe  vir  etnem  feindtichen  EmfaBe  su 
bewakren.  (Si  ke  auck  unter  Garde,  Cf.  pl.) 

Garde-  AIsgazin  , der  Magazin  PerseaUer, 
eintr  dèm  die  Auffickt  fi  ber  un  Magazin  an- 
vertiauet  ifl.  Le  Garde • Magazin  des  vivres; 
der  ProviantmtiJUr. 

Garde -Marteau,  dtr  tPali-Eifen-Bewak-tr, 
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tin  Forflb/amtsr,  dir  des  Waid-T.ijen  oder  den 
It'aidhammrr , u tmit  dit  zum  Fùlien  btfhtnUn 
oder  verkaufun  BStsmi  beztickntt  wtraen,  in 
ytrwahrung  bat. 

Garde*  des  Métiers,  Maîtres  & G*rdes;  dit 
Aller  mbnner,  du  l’èr.lrhtr  air  Hanàatrker  oitr 
Innungrn , welcke  bejlellet  fini  II ber  dit  Scatute» 
un  i Orinungen  ihrer  Zunft  tnt  haîten. 

Gardes  des  Mcnnoies  : dir  Münznckter  in  dtr 
trjltn  In/ianz , von  wtkhen  An  dos  Obtr-MUnx- 
gerickt  appillirl  seerde»  ki ta. 

Gardes  des  Privilèges,  des  Univerfttés;  fo 
nennet  man  m Frankieich  gtwijjt  obrigkeitluke 
Ptrjmtn , t Vrleke  fir  dit  Aufrechlhaltung  dtr 
Rechte  und  Privilégiai  dtr  U kwerfilSten  Jorge » 
m'fftn. 

Garde- Note;  tin  Btinamt,  dèn  man  dm  No- 
tarial gibi , in  fo  fern  felbige  die  bti  ir.ntn  ge- 
tnathtt  Contraffe  in  ytrJi.ilirung  lichen  , uni 
dat  daher  Notaires  Gardes-Notes  gênant  tctrdin. 

Garde- Pt'che,  tin  Btamter,  dir  du  Auffkkl 
Hoir  die  Fijcherii  uni  Fijchte.che  in  thtttu  g t- 
unfjen  Btzirkt  bat. 

Garde  duTréfor  royal,  dtr  kSniglicht  Sckaz- 
tnnjier,  derjtnigt,  dtr  des  Kbmgs  Sekaiz  itnttr 
JJaïuirn  ka‘. 

• Garde  de  ia  Bibliothèque  do  Roi;  dtr  kS- 
uighckt  BibUolktkiir,  dtrjtnigt  iceicker  du  Auf- 
fiir.t  Sber  die  bffentlieke  BibUolktk  kat.  Ma» 
pfîégt  auck  woid  dtn  dem  Bibhoikekdr  unterge- 
crdntim  Bibliothtks-Dtentr,  Garde  de  bibliothè- 
que. zn  nennen. 

(tarde  des  Meubles,  dtr  Aufftker  Sber  dos 
Jÿ-utUcht  fhnseerSih  m einrm  fârfilichen  SthlojTe. 
si n tinigen  Hÿjtn  der  Scklofiverwalttr  oder  auck 
dtr  Bitt-Meifler. 

Garde  - Rôle , tintr  cen  dtn  KanztUifUn  dtr 
grtfien  Kamtiiti,  ueelcke  dit  Rolitn  oder  Lijlm 
oitr  /Entier  nntrr  ikrtr  t'erwahrung  haben.  Ré- 
gi [1er  dat  liber  hait  en,  und  ouf  dit  BefialUmgs- 
Brieft  das  Sugtl  jttzen  laffen. 

Garde-Sac»,  fo  ke/fftn  bel  den  Ralks-CoHegien 
und  Parlementer n diejenigm  Sehrtibtr , wt  ikt 
die  AfUn-Packt  in  l’erwakrung  haben,  und  bti 
weltken  dit  P art  t un  dire  tmgegibent  Scknftm 
Mtdtrligtn. 

Garde  de»  fceaux,  dtr  SieeeWeasakrer , dir » 
jauge  weUkrr  dit  kSi.igtichen  Sir  gel  in  Perwah- 
rung  kal.  Les  Gardes  des  fceaux  des  Cbanael- 
lents;  dtt  Sitgtibaeahrer  bti  den  KanzeJtien. 

Garde  - vaifellc,  der  Silberbiwakrtr , Si. ber- 
ditntr  (an  tm  gm  Hbfen  dtr  Stlber  - Kdiumtr- 
kngj  tm  Hôjbeditnter , uekhtr  das  Slbergt- 
Jikirr  tenter  Jemtr  Auficlit  kat. 

Garde-bonnet.  Garde-manche,  ein  Ubtrzug 
*w>i  Lemwani  liber  tint  M'jlzt,  Kappt  oder 
Ærmel,  uni  lie  Zu  fehonen. 

GARDE- BOURGEOISE,  f.f  Das  Recht  blirger- 
kiktr  /Miter»,  versnSgt  wtUktr  der  Man»  ndik 


dem  Ttde  der  Fran,  oder  die  Fr  au  r.Sck  dem  Tode 
dts'RUnnes  dit  f'erwaltuug  des  Fermbg'ns  der 
Kinder  jo  lange,  okne  Jitck  nui, g dation  atnegen  zit 
aîirfen  brkill,  bis  du  Kinder  ein  gttcifei  Alter 
errrickt  haben.  Dtejes  Recul  ijl  bei  dm  b'ûrger- 
kcken  ibtn  dat,  uns  bei  den  Adehgi»  Garde- 
Noble  ijl.  Suht  aitjts  (Fort. 

GAK  DE- BOUT  QUE,  f.  m.  Dtr  f.edenküUr,  tme 
H'ire,  wtlcke  lange  un  l.adm  begen  bUibel,  kei- 
ntn  Abgaitg  kat.  Cette  étoffe  cfl  nn  garde- 
boutique;  diejtr  Zeug  fi  ein /jdenldUer. 

GARDE-FEU,  f.  m.  Dat  Fe.tergar.tr , nu  eijer- 
tus  dalla  vir  totem  Kamin , odi  r auck  ein  klil- 
ztrnts  daller  um  tmen  ei„  rnrn  Oftn  kerum, 
zu  virltmdern,  dafi  dtt  Kinder  fick  niilu  itr- 
brenmn. 

GARDE-FOU,  f.  m.  Das  Gtlinier  animer  Br ll,ke, 
uni  einen  Bruni. en  himm,  Idiigs  einem  Gratta 
km  &e,  zu  verk.uJern  dafi  nunutnd  kumnter 
J aile. 

GARDE-MANGER,  f.  m.  Dit Speijekammtr,  une 
Kammtr  oder  fonjl  tin  Ort  oder  Beniiitnifi , du 
tant  Tijcke  abgetrtigmtn  Spei/en  oder  den  l'ôr- 
rath  fur  dit  Ali. ht  aufzubewohreu ; un  Spuje- 
fehrark , Kikhenjihrank. 

GARDE-MEUBLE,  f.f.  Dit Geràthkammer,  tint 
Xammer  wartn  man  den  Bberfiüfiige»  Hctunalk 
aulbewakrel. 

GARDE-NOBLE,  f.  f.  Das  Rtekt  adtliger  Æl- 
lern,  vermSgt  welckem  der  Mann  r Sikaem  Tode 
dtr  Frau , und  die  Fran  ndck  dem  Tode  des 
Mannes  dat  Vtrmbgtn  der  Kinder  fo  lange  vtf- 
uealUt,  bis  fie  ein  gettijfts  Aller  erreiekt  haben, 
okne  Rechming  d.ivon  ablegm  zu  dur  f tu. 

GARDE-ROBE,  C £ Du  Kletdtrknmmer,  tint  sur 
Aufbewakrung  dtr  Kleider  bejlimte  Kammtr. 
In  w entrer  BtdeuUmg  em  jedts  Zimmtr  diefer 
Art.  il'enn  von  kerfchaftliehen  HSufern  dit  Ride 
ijl,  pfîègi  man  auck  im  DtuXkhtn  die  Gard,  robe 
zu  Jagen.  AuJJ’irdim  verJUIit  man  uuier  Garde- 
Robe  auck  dit  fSmtlicken  Kleider  und  das  l.eibU 
gtràtk  enter  Per  fin,  dit  IPb/ckt,  das  Lemen- 
zeug  &c.  En  montant  il  a donné  f»  garde- 
robe  i fon  valet  de  chambre;  als  er  fiatb, 
kat  tr  [ente  Gar dérobé,  feint  JSmllicken  Kits- 
der  , If'dfckt  &c. , ftmem  Kammerdiener  ge- 
jckmkt.  Il  a une  garde-robe  trè*  fiche  ; tr 
kat  eau  jekr  ruche  Gardercbe  ; er  kat  tint» 
grifitn  [’ drratk  von  Kleiiern  und  IPùj.ke. 

Grand-Maître  de  la  Garde-robe,  der  Obtr- 
Gard-rolun-  Meifitr , tin  vôrmkmer  Héfbeiien- 
ler , 1 eulilur  fût  ailes , uas  die  Kleidung  uni 
U'ijche  des  KHuigs  betnfe , Sorgt  1 ragen  usufi. 
(Fr  kat  Tint  g'  Maîtres  de  Garde-Robe  und  viele 
Valets  de  Garde-Robe  a nier  fick,  dit  man  Offi- 
ciera de  la  Garde-Robe,  oder  auck  1 eokl  abjo- 
luie  La  Garde-Robe  ut  mut.) 

Garde-Robe  , h,. fit  auck  ein  abg'fondezler 
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der  Nachtfluhl  flekl.  La  garde-robe  de  cet  ap- 
partement eft  bien  commode;  de  hei  ditjtm 
Zimmer  bf/htdliche  Gard  et  obt  ifi  fehr  bttjuèm. 
lm  algcmtmen  MerflanJe  htifll  Aller  à b garde- 
robe;  aaf  dm  Ai/intt  gektn. 

GARDÉ- ROUE,  f.  f.  Das  Oyprtffmkraut , tint 
Ffianzt  lo  m dtm  mittùgigm  Europa  wcick- 
Jet,  uni  ièrtn  BISUer  emen  durckirmginden 
Geruck , une  dit  Cjfprtjje  haben , dalier  dieft 
Rflanze  auch  im  Franzàji/chtn  Le  petit  Cyprès 
gênant  wiri. 

GARDER , v.  s.  Aujbehallen,  an  tin/m  fichtrn 
uni  bequèmtn  Ont  vtrwakren  uni  auijcr  der 
Gefahr  des  t'erUfies  oder  itr  Bejckàdigung 
Jttztn  ; it.  bihalten , nickt  von  fick  laffm , im 
Bt/itzi  nntr  Bâche  bleib-  h ; it.  au/ lu  Si  n , zum 
kHuftigm  Gebrauche  vtrwakren.  Ce  vin-là  eft 
fi  délicat,  qu'on  ne  le  pourra  garder;  dtejer 
ll'im  ifi  fo  empfindlich  ( verdirbt  jo  leuht ) dafi 
tr.aa  i h»  uiclu  u ni  au/bekallen  oitr  aujkibm 
kbnnrn.  Dans  les  chaleurs  on  ne  peut  garder 
b viande;  ht  dm  htijfin  Sommerlagen  ban  mon 
dot  Fïnfik  nickt  aajtnkalten , nickt  vor  dtm 
Vtrdtrbtn  vtrwakren.  Je  veux  garder  cela  à 
caufe  de  1s  perfonne  qui  me  l'a  donné;  ick 
will  iufts  m Bttrackt  der  Ftrfân , dit  tt  mtr 
ergilif/i  Hat,  b/kaJten.  11  ne  peut  rien  garder, 
il  donne  tout;  tr  tan  nickti  j tir  fick  bikalten 
câer  auck , er  kan  nickts  au/htbtn,  tr  gibt  alltt 
u te.  Il  faut  garder  cela  pour  demain;  man 
n.uf>  dictes  Jir  Morgtn  (fîbr  dm  morgendtn 
Ta  g)  aufkèbtn. 

Bprichw.  Garder  une  poire  pour  le  foif;  tint 
Bim  für  den  I)or fi  aufkibtn  ; fick  tiw  as  ouf 
dm  Solkfaü  aufkèbtn , rmoi  No.kpftnntg  zu- 
rl Ick  legen.  Vous  ne  favez  pas  ce  que  Dieu 
vous  garde,  ce  que  la  fortune  vous  garde; 
Bu  wij/tn  nickt,  i cas  Ikrun  G oit  nock  aufhèbt 
oder  vârbehaltm  kat , iras  Bmm  nock  fur  tin 
Gllick  be/ckitdn i ifi.  Il  y a long  temps  qu'il  me 
la  gardoit  ; tr  kat  ts  mtr  Jchùn  lange  mkkgt- 
tragen,  tr  kat  Jckon  lange  Gelégeukeit  gefuckt 
fick  an  mir  zu  rachat.  Je  ta  lui  garde  bonne; 
ick  gedtnie  et  ikm  giwifi , et  Joli  ikm  nickt  gt- 
fehenkt  ftyn  , ick  ton  de  Jckân  nock  GeligenSeit 
findtn  mick  an  tkm  zu  rSchtn.  En  donner  à 
garder  à quelqu’un;  nwn  rimas  aufbtndtn, auf- 
kejten,  ihn  tint  Unwakrhat  glauben  macktn. 

In  ShnUcktr  Bedeutung  fagt  man  : Garder  là 
gravité;  fttn  tmftkaflts  Anjthen  babrhaltm, 
nickt  abtgm.  Garder  fon  rang  ; fanon  Rang, 
feint  M'Unie  bthaupltn,  fick  nickts  von  fanent 
i Range,  von  Jtimr  U'ürdt  vtrgibtn.  U a gardé 
la  tievre  qnarte  deux  ans  J tr  kat  dos  vitrtti- 
gigt  htbtr  zi eti  ffakrt  long  bikalttn.  Garder 
une  médecine;  tn.t  Arztnei  bti  fick  bihal.tn , 
Garder  un  lavement;  tin  Klÿfiitr  bti  fick  bt- 
kalun.  Garder  le  feçret;  das  Geheimmfi  ba 
fick  bduLltn,  nickt  ausplaudem  oderjttrraskm. 
Tom.  IT. 


Dit  Soldatm  fagm:  Garder  les  rangs;  in 
dm  Ghtderii  buibtn,  nickt  ans  dm  GUcdtrn 
weickea.  ( Siekt  Rang/ 

Garder,  heifst  auch,  U ’jche kalten,  h ataeant  ; ft. 
kUten,  Acht  haben,  djmit  nnem  Dingt  nicklt 
Obéit  wiitrfahrt.  Le*  troupes  qui  gardent  le 
Roi;  du  Trupptn,  welchi  va  dan  Rb  mge  M'a- 
ide Italien , die  M'aclu  haben , ttelckt  den  A'fitig 
btwaekin.  Garder  les  vignes;  die  IFemberet 
h um.  Garder  les  brebis  ; du  Bchaft  hilton.  Gar- 
der un  prilonnier;  tmen  Gefangentn  bewaehen, 
damil  tr  nickt  rntkonimr.  Garder  les  prifon- 
niers  à vue;  dit  Gtfangentn  genau  bewaehen, 
nickt  ans  dm  Augtn  la  feu. 

M'mn  no»  Krankm  du  Rède  ifi,  wird  Garder 
durck  warttn  llber/tzi.  C’eft  un  frère  de  la 
Charité  qui  le  garde  ; ts  ift  an  barmkerzigtr 
Brader  itr  ikn  warlet , der  miltelfi  der  nbtigat 
Handracjtung  Sorgt  fltr  ikn  trSgt.  Garder  uno 
femme  en  coucne;  tint  M'bikntrn.n  warttn. 

Fig.  fagt  man  : Garder  la  maifon,  garderla 
chambre;  dat  Haut  buter , Ait  Ztmmtr  kllten, 
nickt  aus  dem  Hanft , nickt  ans  dtm  Zimmer 
kommtn  oder  grktn  kbnntn.  Garder  le  lit;  dat 
Bitt  kllten,  nickt  aus  dem  Bette  kommtn,  kraad 
fttn- 

Bprtckw.  Bon  homme,  garde  ta  vache;  gibt 
tuf  acre  fCuhAikt,  gâter  ilJaim  ; feht  luth  vâr, 
g uttr  Mann,  klltet  euck,  tranet  dtm  Dinge  nichl. 
Quand  clucun  fait  fon  métier,  les  vaches  font 
bien  gardées;  wtnnjtder feint  Sckuldigheit  lAn:, 
fo  ge ht  ailes  gfiL  Gsrder  le  mulet  ; lange  truf 
jimandtn  warttn  mûffm,  icdkrend  dafi  iitjtr 
au/  tint  angtntkmt  Art  befckSftigt  ifi,  oder  fick 
lufiig  mackt.  lia  ont  long-temps  gardé  le  mu- 
let; fit  haben  lange  g t warlet.  Il  nous  s fait 
garder  le  mnlet  ; tr  hat  ms  warUn  lafjtn. 
Garder  les  manteaux;  müfiig  àa  ftthm , utei 
warttn  mliûtn,  wdhrtni  dafi  du  andem,  Saa 
dèren  Gtitlfchafi  man  gehbret , fick  lufiig  ma- 
cken.  li  garde  les  manteaux;  er  kat  dasZw- 
Jtktn,  tr  tfi  nùr  tin  Zu/ckauer,  ohnt  an  der 
Lufibarkeit  Tktil  zu  nèkmen. 

Garder,  kit  fl  auck.  vôr  Gefakr , vâr  UngBdt 
(fie.  btieabren,  fchützen,  hejehirmen.  Dieu  vous 
garde  de  mail  Gott  btwakre  euck  vâr  Schadtn, 
vâr  Unglütk  I Dieu  vous  garde  ! Gott  bekH t" 
euck  l ( tm  M'uni tk  ba  dem  Abfckitit ) o der  auck, 
Gott  grUfi'  euck!  (,in  Griji  iefjtn  fick  Fârnéb- 
mtgigmGtrmgtrt  btdtmtn.)  Dieu  m’en  garde  î 
Gott  btwakre  mick  davâr!  datât  bekütt,  bt- 
wakre , btjcktrmt  mich  Gott! 

Bprtckw.  Ce  que  Dieu  garde  eft  bien  gardé  ; 
mas  Gott  bewam  oder  bewackt,  ifi  wokl  vtr- 
waksrt. 

Garder,  ktifil  auch  Jo  vitl  ait  Obferver,  kecb- 
acktm , tm  Gen  rigt  tksen  ; it.  kalten  , tint  Vtr- 
bmdlickkeit  trflUltn.  Garder  b bienfibnee;  den 
U’oh'flar.d  teobachtm.  Garder  J»  neutralité  j 
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dit  Ni  utrMtit  beobackten.  Garder  le  filenee'; 
das  Siilfickwagen  beobaikten.  Garder  le»  com- 
mandemens  de  Dieu;  d:t  Gtbott  Gottet  ha  Un. 
Garder  la  Loi;  ias  GeJ’tlz  kalten,  dtn  For- 
JckriJten  iss  GtjtUus  tin  GenVtgt  tkan.  Garder 
Ci  parole;  J.  10  IFort  kaltin,  ftin  Ftrjprtdun 
rrfïlitn.  Man  faut  Garder  des  mefures;  ge- 
ttujjt  Mifirtgtln  beobackten , bekhtjam  Jeyn,  fick 
tn  AM  iithmrn.  C’eft  an  homme  avec  qui  il 
faut  garder  de  grandes  mefures  ; mit  dufem 
jVtn/ihm  mu/2  mon  fuh  aufferordentluk  in  AM 
nèkrntn,  mufi  man  fthr  bckûtfam  umgihtn. 

Si  garder,  v.  récipr.  Suk  hüitn,  virjiken,  fick 
in  AM  nèhmtn , vâr  etwas  vencakren.  Gar- 
dez-vous bien  de  tomber;  nèhmtn  Sit  fith 
troll!  in  AM , dafi  Sit  niM  f allen.  Je  me 
garderai  bien  d'en  manger;  ich  wtrit  mich 
tcohl  klUen,  davon  zu  effen.  Gardez-vous  du 
(oleil  ; verwakrtn  Su  Jich  vâr  dtr  Sonne. 

Se  garder,  heifil  auck  fa  vitl  als  Se  confer- 
ver;  fith  kalten,  in  einem  gu Un  brauckbiren 
fZvf.anit  vtrharrm.  Ce  fruit  fe  garde  tout 
l'hiver;  iiefts  Obfi  hait  fith  ien  ganzen  IFinUr 
durch  , bleibt  dtn  eanzen  IFtnter  durth  iflbar. 
Gardé,  Ét,  partie.  & adj.  AufbekaUm  ftfe.  Suht 
Garder.  Im  Kartenfpule  ktijlt  Un  roi  gardé, 
une  dame  gardée;  un  bt/tzttr  Kbmg , tint  bt- 
fezu  A'bmginn.  (Sittu  Garde  p.  646.  J 
CARDEUR , EUSE,  f.  Dtr  Hâter , du  HÛttrinn, 
oier  mit  man  gewtiknlicher  fagt,  dtr  Hnl,  du 
ffnrtim,  tint  Perfàn,  wtlckt  du  AuffiM  liber 
tint  Hérde  Fuk  liât.  Gardrur  de  cochons,  de  va- 
ches ; Sckweinkirt , /Cihkirt.  Gardeufe  d’oies  ; 
Garyeiiirtinn , Gdnfek'Aterinn. 

GARDIEN,  EN  N E.  [.  Dtr  Bueakrer,  dit  Btwah- 
rtrinn , tint  Ferlin,  wtkktr  du  liewah  rang  oier 
Ftrwakrung  tiner  Sache  anvirtrauet  tfl.  Le  gar- 
dien d'un  tréfor  ; dtr  Bewaknr  eints  Sckatzes. 
On  la  fera  gardienne  des  effets  de  la  fucceflion  ; 
tnan  mrd  Su  zur  Btwakrtrinn  dtr  Erhjcksfts- 
filickt  machin,  oier  une  man  gtwbknluker  /agt, 
man  wird  ihr  dû  Ftrwakrung  dtr  Erbfcka'ls- 
St'icke , die  AufjiM  liber  du  Erb/ckafts-StlUke 
Ubirtragen. 

In  dtr  gerichtlicktn  Sprâcke  wird  dèrùnige, 
dèm  von  Gerichts  wegen  du  grpfàndrUn  Mobilun 
tn  Pen cakrung  gegibtn  find,  Gardien  des  meu- 
bles gênant. 

Man  nenntt  Gardiens  du  port;  Hafenbewah- 
rtr,  Bâ’sknecktt,  du  zur  Beu  tchung  derSchifT- 
. ZeugkSufrr,  un d dtr  im  Haftn  litgenden  Sckiffe 
irflrilit  fini.  Gardien  de  la  foflé  au  lion  ; dtr 
htU-Bcara'ertr,  em  Matroje , wtlcktr  du  Auf- 
ficht  liber  dos  HtU  bat.  ( Sukt  Folle  au  lion 
P-  JÏ0.  ) 

L’Ange  gardien,  dtr  Sckutz-Eitgil,  tm  En- 
gtl.  tetlchtm  von  Gott  dtr  btfondert  Sckutz  ti- 
nes  Landes,  fines  Ortet  oier  tiner  Ptrjin  an- 
vtrtrauet  woràen. 


In  ien  MSnchs-  KiSfltm  heiflt  Gardien,  dtr 
Guardian , dtr  Férgrftztt  dis  Klâfttrs.  Dû 
U'ürde  odtr  dasAmt  eines  Guardian!  uni  dit 
Ztt t,  wàkrend  wtlcktr  tr  ditfts  Ami  bekleidet, 
nenntt  man,  le  Gardiennat. 

GARDIENNE,  adj.  f.  Man  nenntt  Lettres  de 
garde  gardienne  ; gtwifft  Gnadtnbnt/e  des  Kii- 
mgs , wodurck  tiner  Genuinie  oier  tiiur  Pri- 
vatperfân  dos  Fârreckt  ertluilet  wird,  dafi  fit 
«fir  vâr  gtwifft  beflimti  Rukttr  belangt  terrien 
kSnntn. 

* GARDIENNERIE,  f.  f.  Die  Confiabels-  Kam- 
mer.  Sukt  Sainte-Barbe. 

GARDON,  f.  m.  Name  cints  klemtn  iem  Alauti 
Sknlicktn  wtifilicke n Fifckts , dtr  wigtn  [nru 1 
weicktn  Fltifcnts  wmig  grackUt  wird.  Sprtch- 
wbrtlick  [agt  man  im  gem.  Lib.  von  einem  Mtn- 
fcktn,  dtr  tin  munteris  fnfckts  Anfeken  kat: 

11  eft  frais  comme  un  gardon. 

GARE!  (der  Imper  ativus  von  dem  CYr-h» Garer) 
Fin  Zurufungs-  IFort,  dtfftn  fick  du  Kutfcher, 
LaJUrüger  Sic.  btdienen , um  du  FCifigSnger  zn 
warnen  , dafi  fie  aus  dem  IF ige  griun.  Auf- 
gefehaut  ! Fârge/tken  ! oui  dèm  IFègt  '■  &c. 
IFtnu  irgeniwo  IFaffer  von  oben  keruntrr  gt- 
fch'ittet  wird , ruft  man  ; Garp  l’eau  ! gare 
donc  ! JM  euck  dock  vâr  ! g ekt  dock  aus  dem 
IFègt!  Die  ÿager  rufen  Gare!  wnm  fie  den 
Hirfck  aus  Jtinem  Loger  aufjpnngtn  ktirin. 
Man  beditiut  fick  diefes  [Fortes  auih  als  tiner 
Art  von  Dr chung.  So  fagt  man  z.  B.  von  ti- 
n tm  unartigen  hindi , Gare  le  fonet;  nim  dick 
vâr  der  Ruthe  in  Acht,  hlite  dick,  dafi  du  Iiicht 
du  Rutke  btkomjl.  Fon  arum  Mtnfcktn , dtr 
Stnfchlÿgt  okne  vârktr  gedrokit  zu  kabtn,  fagt 
man : 11  frappe  fans  dire  gare. 

GARE,  f.f.  DitBau  odtr  Bxukt,  tin  in  dasLand 
kintin  gtktnder  Ort  in  tintm  Flufft,  wokin  dit 
kleinen  Fakrzeugt,  wenn  fu  grbfiem  btgègntn  , 
auszuwtuken  emgtwilfm  fini,  odtr  auck  wo  du 
Nadun  uni  grhfiertn  Fakrzntgt  vâr  dem  Eis- 
JlSfie  uni  anderer  Gtfakr  ficher  liegen. 
GARENNE,  f.f.  Das  Kaninchtn-  Gthàgt , tin 
zur  Zucht  uni  Hdgung  drr  A'anmchtn  angelèg- 
tir  Ort.  Fin  dergleicken  Gehiee , welchts  nut 
tiner  Mautr,  odtr  mit  tintm  IFafftrgraben  an- 
gejchlojjen  ifi , wird  Garenne  forcée  gênant. 
Gahkkne,  heiflt  anc h,  du  Fiickwttdi , dot  Fifch- 
wajjtr  , tin  im  Jlrhmden  IFajfer  zugeriMitir 
Ort , wohtn  die  Fifcke  thrt  Aufiucht  nthmen, 
uni  wo  fit  tn  Mmgt  gtfangen  werien  kbniun. 
GAKENNlKR.  Cm.  D>r  Kaniruhen-lFayter,  itr- 
jtnige.  welciur  die  AuffiM  liber  tin  Aanincktn- 
Gekcigt  kat. 

GARER,  v.  s.  Man  fagt.  Garer  nn  bateau;  tm 
Schiff,  em  Fahrzeug  m une  Bail  oier  Bnckt 
lègen , am  U[er  tiner  Bucht  anbinket 1. 

Se  garer,  V.  récipr.  Sick  virfektu , fick  küten, 
nntrPtrfSn  oitrSackt  ausiemcken.  Garez-vous 
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de  cette  voitnre  ; weiehen  Sit  die/em  IVngen 
mtr;  ftkm  Sit  fit  h vir,  daj)  Su  von  dujem 
K'agtn  nickt  liberfakren  trtrdtn.  Il  faut  fe  gé- 
rer d’un  fou  ; eintm  Narrtn  mufi  man  auswti- 
cken  oitr  ans  dtm  U'ègt  gehm. 

G a ut , te.  partie.  (t  adj.  Sitht  Garer. 

GARGARISER,  v.».  Gurgtln.  Man /agt  gewSkn. 
lie h,  Se  gargarifer;  fitk  gurgiln,  dm  Hais  mit 
IPafftr  oitr  unir  andern  fififigen  Sache  aus- 
/pVÂltn.  Je  me  fuis  gargarifé  ; ich  Itabt  rnick 
gegurgtll. 

GakuakisL,  tr.,  partie.  & »dj.  GtgurgeU.  Sitht 
Gargarifer. 

GARGARISME.  Cm.  Das  Gurgtlwafftr,  tin  durck 
dit  A'unJI  brrtittUs  IFo/fer  , dm  Hait  iamit  in 
Halskrankktittn  zu  gurgtln. 

üargar  ifme , lut  fit  auch , das  Gurgtln , dit 
Handlung,  da  man  fick  gurgtlL  11  a été  guéri 
de  fou  mal  de  gorge  après  cinq  ou  lix  gir- 
garifmea  ; ndchdem  tr  Jich  Jilnf  oitr  J teks  mal 
geguroelt,  hat  tr  /tin  Halswtk  vtrlortn. 

GARGOTAGE,  f.  m.  Dit  Sudilkockirti , unrtin- 
Uck  uni  /cklickt  zugrrichtiti  Sfti/tn.  Tout  ce 
qn’on  mange  ici  n'eft  que  gargotage  ; aOtt, 
u> as  man  hier  iflt,  ifi  Sudelkochtru , ijl  tin  èltn- 
dtt  GtfrSfl. 

GARGOTE,  Cf.  DitGirkückt,  tin  Haut,  wo  gt- 
kochte  und  gebratent  Stti/en  zu  allen  Zaten JUr 
tin  gtringtt  Gtld  zu  nabtn  Jind  ; it.  dit  M'ok- 
nung  und  Klkkt  tint t Gdrkochti.  Tenir  gar- 
gote j tint  GdrkIUkt  kalttn.  Il  ne  prend  fea 
repu  que  dans  les  gargotes  ; tr  kSU  Jttnt  Mahl- 
aaten  immer  in  dtn  üJrkiickn  ; tr  Jpti/et  im- 
mtr in  dtn  Girkiicktn.  Ans  f'erachtung  pflegt 
man  auch  andert  H d’air , wo  man  fckltckt  ifit. 
Gargotes,  Gdrklkktn,  zu  r.er.nen.  On  mange 
mal  dans  ce  cabaret,  dans  cette  msifon,  c'eft 
une  vraie  gargote;  msn  i fit  /cklrcht  in  dit/tm 
U'irtshaujt,  in  itt/tm  Haujt , ts  ifl  tint  wakrt 
GSrk'ùcht. 

GARGOTER,  v.  n.  Dit  GdrkUcken  be/uehm,  m 
dm  Gdrklickm  /pei/tn.  Lbtrkaupt  ht  i fil  Gargo- 
ter,  /cklrcht  und  un-tinlick  zabtrtitM  Sptifm 
t//m , tint  èltndt  lilaklziit  kalttn , /chltckt  tjfm 
und  trinkm. 

GARGOT1ER,  1ÈRE,  C DtrGdrkoch,  ditGdrkS- 
ckinn,  et»  Koch  oitr  tmt  KSckinn,ba  wtlcktn  al- 
Itzeit  gdr  atkocklt  odtr  gtbratenr Spti/en  fürtm 
gtringtt  Gtld  zu  kabtn  Jind.  Prendre  fea  repas 
cbez  un  ga'  gotier  ; Jim  Fjfin  bei  nntm  Gdrkocki 
nikmen , fick  von  tmtm  Gdrkocki  jpti/m  la/Ttn. 

Aus  ytracktung  nmmt  man  ttntn  jrden  Gafl- 
mirtk,  ddr  /ckltcfo  zu  t/Jm  gibt,  Gargotier, 
Sudetkock.  Ce  n'eft  qu'un  gargotier;  tr  tfi  tin 
bltjler  Sudtlkock. 

GAkGOUILLADE,  C f Smmnung  tint s gtwif- 
/tnSckritUs  in  tluttrab/ikm  TSnzen,  terri  n Teu- 
fel . fr.nigt  Gtifier,  U' mit  (de.  aa/triten. 

GARGOUILLE,  C f Dit  Sckntuzs  tiner  Dûch- 
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rinnt  oitr  dtr  kervSrragende  Tktil  an  rider 
Rekrt  durck  teelckt  das  K'aj/tr  abf.it fit,  wtl- 
cher  man  zuicsilm  die  Gt/la'.t  tines  H'alfifth- 
Kn/ts , tintt  Drackenkopftsfjc.  giot,  durck  drjjr  1* 
oflentn  Rachen  das  If'ajjtr  mit  tmtm  GerSu/cht 
htraus  jlrlmut , ( dtr  H'affer/pettr  ).  lia  dm 
Sportrn  keifit  Gargouille  ; das  MuniflScklock, 
tin  Ring  an  baden  Stitn  des  MundJISekss, 
woran  aie  Stanatn  hangtn. 

GARGOUILLEMENT,  C m.  Das  Gtrüu/ck,  wtl- 
ches  das  K'affer  tm  Halft  macht , 1 imn  man 
fick  gurgelt  ; it.  das  Knurrm  tmlzibe,  1 m.lla- 
gm  odtr  m dm  GtdSrmm,  wmn  fie  Ur  und 
nùr  mi  Luft  angtjülltt  fini. 

GARGOUILLER,  v.  n.  Im  U'a/ftr  pHtkhern  und 
dadurch  tm  Gtrdujck  verür/ackm.  Alan  brauclU 
dit/ts  IVort  nfi  r wmn  von  Kinder  1:  dit  Ht  de  ifl, 
du  im  U'a/fer  Jpttlm  odtr  plSt/chtrn. 

GARGOUILLIS,  C m.  Das  GerSufch , welchts 
das  R'a/fitr  macht , wmn  es  aiu  dtr  SchniJzs 
tmtr  Dachrnmt,  aur  déni  Rachm  tines  an  ti- 
1 ter  Rbhrt  angebracklen  Drachmkopfes  (Je.  mit 
ungeflüm  héraut  flrbmet.  Sitht  Gargouille. 

* GARGOULETTE.  Cf.  Fin  IVaJ/trkntg,  an a 
If'ajftrfla/che  mit  eintm  langen  und  engin  Hal/t. 

GARGOUSSE,  Cf.  DitPalroni,  œtlche  dit  PuU 
t rr-f.adun g zu  eintm  A'anonenfckuJJt  enth.il: , 
dit  St'lck- Patron!.  Sitht  Cartouche. 

* G AKGOUSSl  K E , Cf.  Dtr  lideme  Sack  odtr 
du  Udtrnt  Ta/cke,  worin  man  dit  k tenu u StOck - 
patronm  fttkl;  tmt  Art  PatrCniajtkt  JUr  dtr 
klanen  S'Jutpatronm. 

GARNEMENT,  Cm.  Der  Taugrnickts , tin  lit- 
drrlicher , mcktswürdigtr  Mtnjih , dtr  G algue, 
dieb,  Galgmjlrick  (Je. 

GARNIR,  v.  a.  Mit  dhnjmigm  was  zur  Noth. 
dur/t,  zur  Bajnrmlichkat  odtr  zur  Zierde  ce- 
kliret  ver/ehtn , mit  dem  trforderlickcuZubtkSr 
vtr/ektn.  Dit  Art,  une  itefts  gtjckuket,  tard 
im  Deut/ckm  ouf  manckerta  Art  ausgidrllcit. 
Garnir  une  msifon , la  garnir  des  meubles  né- 
cefl'aires  ; an  Haut  emricktm,  ts  mit  dem  nStigai 
Hausgnàtk  1 ur/etzm.  Garnir  nne  boutique;  ti- 
nm  Laden  emricktm,  mi  aller  ha  nd  U’dren  an- 
JOlen.  Garnir  un  cabinet  de  tableaux  ; em  Ca- 
binet mit  Gemàlde + bekdr.gen , uusfchmZckm, 
Garnir  un  buffet  de  vaifelle  ; einen 'Stkenknfck 
mit  dem  erforderlickm  Silbtrgt/ckirre  be/etzen 
odtr  verjtken.  Garnir  nne  Place  de  guerre; 
line  Fejtung  mit  dm  nStigm  Krirgtb  aur'niJ/in 
vtr/ehm , tint  Ftflung  n Ftrtkeidigunasfldni 
Jetzen.  Garnir  un  vaiSeau  ; em  Sckfl  cBthg 
betakeln , mi  allm  Hotkwmdigkeitm  ver  ftktn, 
in  dm  Stand  fetzen  unttr  Srgtl  zu  gtken. 

Garnir  une  chofe  de  qnelque  ebofé,  odtr 
/cklecktkin  Garnir  une  chofe  ; tint  Sache  mit 
ttwas  be/etzen  , tint  Sache  bt/ttzm,  dis,  was 
an  ar.tr  Sache  gehbret  odtr  ikr  zur  Zierde  ge- 
r ticket,  an/  odrr  an  dirftlbt  /ttzm.  Garnir  une 
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épée  de  diamani  ; tinm  Digrn  mit  Diammltn 
btjttzen,  ( fï'ei.n  man  JMr.iuhin  Jagt,  Garnir 
One  épee,  [0  htijst  dttfes:  tint  Ikgtnkiingt  mit 
GtJSji  u nd  Sthe.de  verjektn.) 

Garnir  un  habit  de  galons  ; tin  Kleii  mil 
Trejjtn  btftlztn.  Garnis  des  bas;  Strnmpft  be- 
Jetzen,  dit  Math  ttntt  jtximtn  Strumpjes  au/ 
dtr  inttendigtn  Suie  mit  Bani  btjttzen  odtr 
auch  dtn  untern  Thtil  dtr  Str'.lmpje  imitndig 
mit  eiiutn  Stü.kchtn  Lrmwani  bejetztn,  daentt 
Jit  nicht  jobald  zerrtiftn.  Garnir  une  tapilïc- 
rie;  dit  Tapcten  btjetzen,  hit  und  da  Streifen 
Ltinwand  unttr  dit  Tapettn  Jttztn  ; odtr  auch 
Jit  mit  Ltinwand  JUttirn  , unlerlègen.  Garnir 
le*  manche*  de  fourrnre  ; duÆrmtl  mitPelz- 
ictrk  bejetzcn  odtr  mit  man  gewbhnhcktr  Jagt , 
ausjclilagen.  Garnir  un  coffre  de  toile  ; ti- 
tten  Ko  fer  mit  Ltinwand  ausfchlagen,  inwendig 
mit  Ltinwand  bt/tlztn.  Garnir  un  chapeau; 
iinen Hût  JlaJieren.  Garnir  une  canne  d'argent; 
lin  Jpamjch  Rahr  mit  Sitbir  befiklagtn. 

. Garnir , ktijst  auch , Uberzithen  . mit  tintm 
Lbtrzuge  vtrjthtn.  Garnir  des  chaifes;  Siihit 
fibrrzithen;  it.  Stühh  pojjlern,  mit  Hdren  odtr 
tintm  andern  tlafU/chen  Ktirptr  amflopftn.  Gar- 
nir une  table  de  toile  cirée;  eintn  Ti/ck  mit 
IPachsltir.waiid  übtrziektn  odtr  btjcklagtn. 

In  dtr  Rechisgtl.  keijit  Garnir  la  main  de  J11- 
ftice;  G tld  bti  Gerickt  zur  Sicktrheit  niedrrtè- 
gtn,  CautiSn  machen.  Garnir  la  main  du  Roi  ; 
CoutiCn  machen  tnt  man  gègen  dtn  Kiinig  Pro- 
ztfi  anfdngt. 

Se  üArnik.  v.récîpr.  (deqnelqnechofe)  Suk  mit 
nu  as  vtr/tlitn  odtr  verjotgen.  Il  fe  garnit  toujours 
de*  premiers  de  tout  ce  qu’il  lui  faut;  er  vtr- 
jltht jick  immtr  zuerjl  mit  dim,  reas  erbraucht; 
tr  tjl  immtr  einer  dtr  trjlen . dit  Juh  mit  dtm 
1c.11  tr  ntl. 'je  liât  verjilkt  odtr  vtrjorget.  Am 
ruhknliihjlen  bravent  man  Se  garnir  anjlatt  Se 
ifir;  f:ck  tiner  Sache  bemàcktigcn,  Ji.k  tint  Sa- 
che zueignen ; odtr  auch  anjlatt  Sc  munir;  fich 
V Ce  élut  as , glgen  duras  vtrwakren.  Il  s’efl 
garni  des  meilleurs  effet!  de  la  fueceillon  ; 
«r  hat  jich  dtr  bejlen  Sachen  von  dtr  Krbjchafi 
bimScktiget,  er  hat  Jick  das  Refit  von  dtr  Erb- 
Jckajl  zugeeignrt.  Se  garnir  contre  le  froid; 
Jich  vir  dtr  KtUte  vtrtchhrtn. 

Gahnj,  je,  partie.  & adj.  Firjehtn,  btjtzt&c. 
Steke  Garnir.  Une  chambre,  garnie;  tm  mit 
dtm  nothwindigen  Geràtk  verfthtnes  Zimmtr, 
odtr  une  man  zu  Jagtn  pfîégt , tin  mHblirtes 
Zimmtr.  Un  chapeau  garni  de  plumes;  em 
mit  Fèd'm  bejtzter  Hit , tin  Fiderkfit,  Une 
bourfe  bien  garnie;  em  wokl  gtjpikter  Beiitel. 
Une  étoffé  bien  garnie  de  foie;  emjiidenrei- 
ekerZeug.  Man  Jagt  in  dtr  Kecktsgel.  Plaider 
main  garnie,  plaider  la  main  garnie;  uahrend 
emem  Proztjjt  tm  B'fitze  und  tm  Genufje  d-s- 
jtmgen  jeyn,  worüber,  gejlritttn  ten  d.  On  lui 


fart  un  procès,  mais  il  plaide  main  garnie; 
mari  Jdngt  emtn  Prozefi  mit  tkm  an , a ber  tr 
ijt  im  Btjitzt  dtrSacit-  worüber  gejlritttn  tard. 

Jn  dtr  H'aprnk.  ht  .fit  Une  epée  garnie  ; tm  üt- 
gen,  dejjin  GrifJ,  Ge/SJ3  odt  r Stickbtatt  von  ti- 
ner andern  Farbt  tjl,  ait  dtr  Dègen  JeUrfl. 

GARNISON , f.  f.  Die  Btfalzung  oder  auch  mit 
dtm  franzliji/cktn  U-'orte , dit  Garm/in,  dtr  zur 
f'truuidigtmg  odtr  Bewackung  rmer  Stadt  in 
derjelbtn  bef.ndltcht  Hauft  Soldaten.  Il  y a deux 
mille  hommes  de  garnifon  dans  cette  Place; 
in  ditjtr  Ftjhcng  litgtn  zteei  taufendMann  ztr 
Bejatzung,  die  GamijSn  m ditjtr  Fejlung  tjl 
zwti  taujend  Mann  Jlark,  oder  1 oie  man  im 
Deutjcken  fcklecktkm  Jagt,  ta  ditjtr  Ftjlung  lit- 
gen  zwtt  taujend  Mann.  Mettre  garnilon  dana 
un  château  ; Bejatzung  odtr  Garuijln  in  tin 
SchloJ]  lègen.  Zuwttlen  vtrjltht  man  unterG ar- 
nifon,  a uc h dtn  Ort,  dit  Stadt  Jelbjl , wo  tint 
Bejatzung  liegt.  On  a envoyé  tou*  les  Offi- 
ciers à leur  garnifon  ; man  Aal  allé  Ojjiziers  ni 
ikre  Gai  ni  fin  gejckikt. 

Auch  dit  Gtrtchtsiienir,  welclte  man  zur  Ext- 
culiin  in  das  Hans  fines  Sckuldners  fret,  t ver- 
dm  Garnifon  gênant.  11  y a garnifon  chez  lui; 
tr  hat  ExrcuUôn , tr  hat  die  Gericklsdientr  tm 
Haujt.  ( Man  bedunrt  ftek  des  nSm.uhtn  Aus- 
irucket,  1 etnn  auch  ni  r von  tiner  tinzigen  pt- 
nchthcken  Peijon  oder  von  tintm  in  d.tjtr  Ab- 
Jickt  in  das  Haas  unes  Sckuldners  gihgten  Sot- 
date 11  die  Ride  tjl.) 

* GARNISSEUR , f.  m.  Dtr Stajjiertr,  dèrjenigt, 
wthhtr  fine  Sache  mit  dtm  nbtigtn  Zubehbr 
verfiriut.  ( üiefts  Jf'ort  1 eird  ulir  von  gturijfen 
Handwtrkem  gtfagt.)  Le  gamiffeur  de  cha- 
peaux; dtr  hiijlajfierrr. 

GARNITURE,  f.  f.  Im  algtmeintn  Ferflandt  vtr- 
ftekt  man  unttr  Garniture  ailes  dasjtnige,  1 comil 
tint  Sache  zur  Beqiièmlickkeit  uttd  Zitrit  vtrjt- 
ktn  odtr  btjezt  wird.  ( Im  Uzltrn  Folie  Jagt 
man  auch  im  Deutjcken  die  Garnitir.)  La  gar- 
niture d’une  chambre;  das  fàn  eiiche  Gtràth,  dit 
jSmlhchen  Mbbeln  in  einem  Zimmtr,  TiJckt,Stüklt, 
Tapeten,  f'orhdnge  &c.  So  pfùgt  man  auch  dtn 
gau  zm  Kovfpttz  eints  Feauenzimmers,  dtn  pan- 
zen  Aufjatz  von  F!5r , Bionden,  Spitzen,  Bdn- 
dern  tÿc.  La  garniture  zu  ntnnen.  In  iihtiii- 
clur  Bedrutung  keifit  Une  garniture  de  dentel- 
les, une  garniture  de  diamant,  de  perles  &c ; 
tint  GarmtSr  Spitzen , tint  Garmtir  Diaman- 
ttn,  Perlen&c.,  und  man  vtrjltht  darunter  dit 
JSmtlichen  zu  tintm  Anzuge  gehSrigen  Spitzen. 
dtn  ganze*  Schmuck  non  Dumassten , dtn  e n 
Fra  cenzimmer  Jneoiil  auj  demKopJe  ait  in  dtn 
Ohren  und  an  den  fJiindtn  triigt , du  ndch  ti- 
tum  gewijjen  Gejcîimackt  gefajit  Jind,  und  zu- 
Jommrn  gthbren  ; it.  tineii  dtrgfeicktn  Schmuck 
von  Per, tn  lise.  Une  garniture  de  poireilaine; 
un  Aufjatz  von  PjrzeliSn , vtrjihitdene  zujam- 
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nteti  gtkSrige  St&ckf  von  PorzeBin , mrlckt  xnm 
Zitralk  auf  Ttjcht,  Ranime  fi te.  gefetzet  mtr- 

den. 

Abfolute  ntnnet  man  Garniture , GamitZr , 
du  Bandjihltifen  t vomit  em  Frauenz  mmtr-Klttd 
zur  Zwdt  hefezt  iriri,  wrlchts  man  im  Orut- 
Jchtn  auck  wokl  die  Garnirung  zu  nemen  pfiigt. 
Une  garniture  verte,  bleue,  jaune;  eme'grib 
«f,  biaut,  geibe  GarnitSr.  Cette  garniture  eft 
Wec  entendue,  elle  revient  bien  i Vl  ahit  ; iie/e 
Garr.ntr  oder  auck  dit/*  Garnirung  r/i  wokl  g«- 
viiklet , fit  ftekt  gfii  zu  iem  Kteiie. 

lu  dm  Buckirtukertitn  merden  dit  Jâmtüchtn 
Siège  zu  tiner  Farm,  Ja  garniture,  gênant. 

Aufier dim  litifit  Garniture,  dm  Zugthtir  zu 
rintr  Sache,  ailes  mas  dazu  gehÿret  um  an  Gan- 
z/s  autzmnaeken.  La  garniture  de  lit;  das Zu- 
geklir  zu  ttnem  Belle , fàmlUcht  zu  tinem  Bette 
g/hVrtjie  StBckt,  dit  Matratzen , die  KUjfen, 
lltU-TUcktr&c.  !.a  garniture  de  chaife;  da s 
ZugektSr  zu  ttnem  Stuhle,  du  Gurten,  du  Hdrt 
znm  polfitrn , der  Cberzug  fis ’c.  La  garniture 
o’une  ratine;  der  Brfeklag  rints fpaïujcktn  Jiah- 
r es,  das  Stibtr,  Gold  bfic,  womit  tin  fpam/ckrs 
Rohr  zur  Zterdt  befiklagtn  wird.  La  garni- 
ture d'un  fuiil  ; der  Be/chlag  ein t Fhnte , dm 
Mefiing,  Ei/'en&c.  momit  der  Schafl  emer  Fonte 
bt/ckiagen  srird.  La  garniture  d'épée;  dasGt- 
jttfi  ei'nes  De  gens,  der  Gnff,  der  Bilgtl,  dm 
Stichblatt  fisV.  zufameutn  genommev,  and  ah  em 
Ganzes  betracktet. 

■ in  der  Bank,  ne  Met  man  Garniture  de  com- 
ble ; odes  mas  zu  emem  Docks  grktiret,  die  Lot- 
te  it,  Zugtl,  Schindtln , fisV 

La  garniture  d’un  vaiîTeau;  das  Takelwerk, 
ailes  '/ a -i  terri  au/  emem  Sckiffe, 

Bei  den  Scknkmacktrn  merden  die  SC'ckcktn 
J.iiter,  momit  die  Stitfein  unten  herum  an  gt- 
u ijjtn  Tketltn  micendtg  btjtzX  merden,  la  gar- 
niture, gênant. 

Die  KOche  nennen  Garniture,  aile  diejenigtn 
Vingt,  momit  bn  dem  Ann  chien  der  Speijen, 
der  Rond  enter Scküÿet  zitrluh  beligt  wird-,  it. 
aüerhand  Zutkaten , dm  man  gtwijtn  Sptiftn 
zur  ErhShtmg  ikres  Ge/ckmackts  beifiigt. 
GAROU,  f.m.  Der Seidtlbaji,  Zttielbafi,  KeBer- 
kals-,  tint  jbraïuh-arUot  Pflanze.  Sitkt  auck 
Loup  garou;  der  IFSkrwotf. 

GAROUAGE,  f.  m.  Diefes  IPbri  wird  nfir  im 
g em.  f.èb.  in  fotgenden  Rèiens-Arien  gebraucht: 
Aller  en  garouage,  être  en  garouage  ; die  Hier- 
rtnwinirl  oier  /on/1  fcklechte  Hdujtr  btjucktn, 
mes  es  liederlick  kirgeht. 

GARROT,  f.  «n.  lier  il',  dernfi , der  trhabtne 
Tktil  an  dem  Hal/e  der  P f trie,  zwifeken  der 
M&itnt  und  Sckulter,  tettlcker  auck  «fir  fckleckt • 
km  der  Rfi  uni  an  timgen  Chien  der  U'tier - 
korfl  gênant  wird.  Fig.  Jagt  man  ; Cet  homme 


eft  bleflif  ftir  le  garrot;  die  fer  Mann  kat  emen 
Ftcktn  un  feint r F.hrt  blkommen,  man  liât  tkn 
um  /emen  gui.»  A'jsien  gebrackt,  welches  ikm 
an  /tinem  Gi'itke  Skaien  :hut. 

Gakuot,  f.m.  Ver  Knèbtl , ein  kterzrr  fiarktr 
Stock,  EnSttet  oier  Mai,  nul  wtkkrm  dit 
Strtcke  an  en  em  Badin  FPirtn,  lÿc.  zufummtn 
gtzogen  uerdeni  der  Rtilel,  Packreitel,  das  Ko- 
telfchett,  das  Reitetkotz,  fisr. 

Garrot,  keifit  auck  ier  Sattelbogen,  der  var- 
iera» aw  zwu  krummtn  St'ôcken  Holz  beftekeni* 
Tkeii  befaniers  unes  SaumJ'atiels  oier  au  ch  fines 
fogemnUn  Kummetes , wtfclur  liber  den  ICiitr- 
n/t  des  Pferies  zu  liegtn  komt.  La  bande  de 
garrot;  das  ti/emt  Baad  am  Sattelbogen,  wtl- 
tkes  du  Page  iis  Boeens  zoJammtn  Mil. 

In  ier  Eal&rge/ckichte  keifit  Garrot,  das  Gold- 
Auge,  t lui  Art  wtlier  Ænten,  mit  emem  pur- 
pu rrothen  Kopft,  bunten  F.Tigtln  mi  Rlicken, 
uni  goldgelben  Augtn;  dit  Baum-Ænte. 

GARROTTKR,  v.  a.  Knibeln , vermüulfi  fines 
Knlbtls  (Garrot)  zu/ammtn  ziektn  oder  btudtn. 
Garrotter  les  gerbes;  iieGarben  knibeln.  Gar- 
rotter nuelqu'un;  jemanden  knibeln,  ihm  das 
Maul  mit  emem  Knibet  vtrjcldiefttn.  Ü faut  lier 
&■  garrotter  ce  prifonnier  ; man  mufi  iit/sm 
Gefaugtnen  binden  uni  knibeln. 

figlirl.  keifit  Garrotter  quelqu'un;  tinem  dit 
h’ il  rot  binden , tkn  liindern  n/h  J, ttnem  freUrt 
IVitlen  sot  kandeln , ihn  tinfckrür.krn. 

Garhotté,  4e,  partie.  & «dj.  GebUbtU.  Sitkt 
Garrotter. 

GARUS,  f.  m,  So  keifit  m den  franzSfi/cien  Am- 
tkeken  tin  gtwjjfti  fiJagin- Elixier  ndch  dent 
tiamen  feints  Erfinders. 

♦GARZETTË,  f.  t Der  utttjft  Reiktr,  fianji  auck 
Aigrette  gênant. 

GASCON,  ON’NE,  adj.  fit  f.  Gafusnifch,  zu  Gas- 
cognt  gehlirig  oder  dakir  gtb'ùrtig.  Man  braïukt 

. it. us  I Fort  j'ubflanitvt  um  rinen  Grdsjpncker 
oder  frôler  zu  bezeicknen.  Il  le  vante  d'avoir 
été  à trente  combata , mais  c’eft  un  gafeon; 
tr  r’ûkmt  fick  bei  irri/Jig  Scklackten  gtwijen  zu 
fiyn,  abtr  er  ifi  tin  Güfcennier,  em  frôler , Grâs- 
/prechtr. 

GASC0NIS&1E , f.  m.  Man  pfiègt  im  FranztSfi- 
Jcktn  tint  fiklerkafle  K'ortfiigung  Un  gafeonis- 
me  zu  nennen.  Cela  n’eft  pas  l'ran\ois , c’eft 
un  gafeonisme;  diefes  ifi  nickt  franzbfy'ck,  es 
ifi  em  Ga/canismus.  , 

GASCONNAOE,  f.  f.  Dit  Auffchneiierti , Pra- 
ltr  et.  11  fe  vante  d'être  fort  riche , tnaia  c'eft 
one  gafeormade,  nne  pure  gafeonnade;  tr  gibt 
Jkh  j<\r  Jthr  rtick  aut , abtr  das  ifi  ans  Auf- 
fchnetirrei,  tint  biSflt  fraterei.  Dire,  faire  des 
gafeonnadts;  auffântidtn,  grisfprecken,  protêts. 

* GASCONNER,  v,  a.  Auf/ckntidtn.  Man  fagt 
gewbknlicker  Dire,  îiire  d«»  gafeonsndes. 

N n n o 3 GAS- 
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GASPILLAGE,  £ m.  Dat  PerfehlSuéern,  das  un- 
»fi ti4  Perthsn,  der  Zufixnd.  da  allés  Prêts 
Çegibcn  odtr  der  IPtikükr  unes  jede»  iibtrlaficn 
tjl,  da  ailes  uuordentlick  durch  etnar.dtr  gekt, 
and  jeder  vcrtkut  ir  as  und  fa  viel  er  ian.  Tout 
eft  au  gafpillage  dans  cette  mnifon  ; la  die/em 
Haute  gekt  ailes  Péris,  gekt  ailes  druntsr  und 
drUber. 

GASPILLER,  v.a.  PerfchlHudem,  mit  einem  ko- 
ken  Grade  der  Nacalajigkett  vertkun,  Jeta  Per- 
mbgen  durrk  allerkand  wmütze  Ausgabtn  in 
klemsn  Poflen  ndik  und  ndck  vertkun,  wtlckes 
man  im  gem.  Lib.  durch  die  IPSrter  vtrjpiütn, 
iisrplBmpern,  vergduden,  verldppern,  verzetleln, 
auszudrUcken  pfiègt.  1!  a gnfpillé  fon  bien  en 
peu  de  temps;  er  kat  Jein  Vermbgen  in  kurzer 
Zeit  ver/ikISudert.  Im  gem.  Léb.fagt  man  in  fihn- 
licker  Bedtulung,  Cîafpiiler  des  bardes,  gafpiller 
du  linge,  gafpiller  du  fruit;  Lleidungsfiücke , 
IPdfcke , F-  "ichte  verzelteln,  leichtfimig  und  un- 
nlltz  verderben  oder  unordentluk  kerum  wtrfen, 
durch  eiuander  teertin  (4c. 

Gaspillé  , ék  , partie.  & adj.  Perfchlaudert. 
Sieke  Gafpiller. 

GASPILLEUR,  EUSE,  f.  Der  PsrfchtSudersr  , 
die  P er/cklâudrermn  , eine  Per  fin , wetche  ikr 
y ermbgen  ui.n’ûlz  vcrtkut , ikre  Sache n herum 
terirft  und  durch  Nâckldffigkeit  zu  Grande  gs- 
ken  éfit,  (4c.  ( Sieke  Gafpiller. ) 

GASTADOUR , f.  m.  So  hiejl  ehemals  einLani- 
verhfrer.  Heut  zu  Tage  terrien  die  Bsuern , 
teekke  aufgeboten  find , vir  einer  im  Marfche 
btgrifenen  Armée  kèr , die  (Pige  zu  bejfern, 
Gaftadour*  gênant. 

GASTER,  f.  m.  Ein  ans  de  m Griecki/cken  entlekn- 
tes  IPort,  wtlckes  im  der  Arztneiwifi'en.ckaft 
anjlatt  Le  bas-ventre , der  Unterleib , zuweiien 
auch  anjlatt  l'eftom&c,  der  Magen,  gebraucht 
etird. 

f GASTRILOQUE,  f.  m.  & f.  Der  Batuhridner, 
die  Bauck-iduennn , eiutPer/ân,  wetcke  im  Ri- 
der dit  Luft  an  oder  in  fick  zieht,  wodurck  der 
Tin  ikrer  Stimme  aus  dem  Bouche  zu  kommen 
fckemet. 

GASTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zunt  Magen  gekSrig. 
Artères  gaftrique*;  dt/  Magen- Pals  A dem.  Lea 
veine*  gaftrique*  ; dit  Magen  - A dem.  La  li- 
queur gtftrique,  le  fuc  gaftrique;  der  Magen- 
Jaft,  ein  zur  Perdauung  dientnder  Sa/t,  der  fick 
in  dem  Magen  fammelt. 

6ASTROCNÈMIENS,  f.  m.pi.  (Anat.)  DutPa- 

den-  Mus  t ein. 

• GASTRO-ÉPIPLOÏQUE,  adj.  (Anat.)  Zusn 
Magen  und  Netze  g ehSrig. 

* GASTROLATRE,  f.  m.  Der  Bauchdimtr , ri- 
mer dir  aus  der  Serge  fltr  dem  Letb  feint  vir- 
nikmlit  BtfchSfagmg  macht ; ein  Me  n/ch  défit» 
Basket  jein  Gott  tjl - 


f GASTROMANCE,  oder  GASTROMANCTE, 
f.  f.  Eine  Art  aberglSubifcktr  IPriffagung  bri 
den  Griecken  und  RBssstrn  durch  das  Rèden  aus 
dem  Baucke,  oder  durch  gewtjfs  rundt  mit  IPaf- 
Jer  ange/ Site  Gldjer,  auf  defien  Obtrfi&cht  fick 
ndck  vôrhèrgrgangentn  Ceremonien  das  Sckick- 
fal  dir  Perfonen , dit  fick  wahr/agen  liefirn , in 
gtu/ijfen  geheimnifivoStn  Bildem  ztigte. 

* GASTROMANIE,  f.  f.  Die  Bauck/orge , dit 
libertnebene  Sorge  fur  die  Pfîègt  des  Liées . 

* GASTRORAPH1E,  f.  f.  Die  Baucknatk,  tint 
befonitre  Natk,  ndck  welcktr  dit  Bauchwunden 
zugenàhet  werden. 

GASTROTOMIE,  f.  £ Der  Bamck/ckmtt,  das  Auf - 
Jchiuidtn  des  Bauches  bri  einer  ckirurgi/chn 
Opération. 

GÂTEAU,  Cm.  Der  Lichen,  eine  jede  von  Meh!, 

Butter , Eté in  (4c.  gebackene  Sprift.  (râteau 
d'amandes  ; MandtlMuken , eine  Art  Mandel- 
Gebacktnts. 

Man  tienne!  Gâteau  de*  Rois;  DrrikSnigs- 
Licken,  etntn  Lichen  mit  rimer  emgtfiekten  Bok- 
ne,  der  am  Drttkbuigt  - Feflt  u nter  dit  GSllt 
vertheilet  utrrd.  (Sieke  Fève.,) 

Fig.  fagt  man.  Partager  le  gâteau;  den  Li- 
chen theilen , u tkkes  fourni  krifit  als  Partager  le 
profit;  den  Profit  theilen.  Avoir  part  au  gâ- 
teau; an  dem  Profite,  am  dem  Nutzen,  Geictnne 
von  einer  Sache  Thtil  kabtn. 

SprichurSrthck  fagt  man  von  einem,  dir  bei 
einer  Sache  den  urakren  Punit , worauf  es  asc- 
komt  getroffen  kat , oder  dir  fond  einen  guten 
Fond  getlian , eine  vortheilkafte  EnUliikung  ge- 
mackt  kat,  (4c.  Il  a trouvé  la  fève  au  gâieau. 

Gâteau  de  miel  ; der  Honlgkickn,  Homgfia- 
dtn,  du  Honsgwabe,  Honigjckeibe,  emt  mit  Ho- 
ng ange  fuite  IPachsJciuée  m einem  Bienenfiockt. 

Bel  den  Bildkautru  und  Giefitrn  hufit  Gâ- 
teau, em  Stock  (Packs,  oder  Thtn,  iconut  der 
Lünfller  dit  koklen  Stellen  der  verjekiedenen 
S.ücke  der  Form , wortin  er  tint  Fig&r  giefitn 
ttnU,  ausJUHet. 

GÂTE-MÉTIER,  £m.  Man  fiberfezt  ditfes  IPort 
gemtinighck  durch  Pftsfcktr  ; du  Frauzofen  ver- 
Jlektn  aker  tigenlhck  darunter  einen  Men/cken, 
dir  fttne  IPdren  odtr  Arbett  u nter  dem  gewbim- 
UckenPrtiJl  gibt,  um  odtr  pir  einen  geringem 
Petit  gibt,  als  andert , und  dadurck  f etntn 
Zunftgenoffen  Sckaden  tkut  ; der  Ptiisverdtr- 
ber,  Xklbudertr,  der  fttne  IPdren  wigjckldm- 
dert,  dir  demHandel  verderbt,  ein  Handurerks- 
Perderber.  Ilne  fefait  pai  allez  bien  payer,  c'eft 
un  gâte-métier;  er  IHflt  fick  nient  ordeiuiich  be- 
zakun,  er  ifi  tin  Prtisverderber , un  ScUSte- 
dertr. 

* GÂTE-PAP1ER,  Cf.  DerPapitrverderber,  ein 
iltndtr  S.krift,U,i, r,der  nhr  dits  Papier  verdhrbt-, 
tin  Schitcertr. 

GÂTER. 
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GÂTER,  ▼.  ».  P’tritrbe n,  t'n  Ding  zu  feintr  Ab-  GXté,  te,  partie.  & adj.  Ferdorb/n.  Sitkt  Gi- 
fitkt,  zu  jtmrr  Befiimmung  nntaugU.h  mâcher i,  ter.  Man  nrmit  Un  enfant  gâté;  tin  vtrior- 

aus  dtm  gtkbngen  gultn  Zufla.de  m tint * bents  , tin  fchltckt  itzogents , vtrwBknus,  vtr- 

Jcklimmirn  verjttzm.  La  pluie  a gâté  les  che-  zàrtiltes  Kind.  U'tecn  man  fagt,  Cotte  femme, 
mina;  dtr  Règtn  h il  dit  U'tge  vtrderbL  Le  citte  fille  eft  gâtée  j dieje  Frau,  dit/es  Mddtktn 

nielle  gâte  les  blés  i dtr  Mikltkau  verdirbt  dit  tjl  verdorbtn,  Jo  ktijh  dus  Jo  viti  ali,  fu  ijl  ange- 

Fr’ûchte,  das  Gtirtidt.  La  continuelle  letture  JUkt , fit  j/l  ventn/ck,  hal  tint  vtntrtjcht  Ktank- 
gâte  la  vue  ; das  blfiüudigt  Ltfen  virdirbt  dos  hrit 

Ge/ickt,  dit  Aigen.  Le  tailleur  a gâté  votre  GAUCHE,  ldi.  de  t.  g.  Lirik,  urtlckts  dtm  Redit 
habit  ; dtr  Schneider  liât  ihr  Kltid  vtrdtrbt.  tntgigtn  gejezt  ijl.  Le  côté  gauche  ; die  linkt 
Fon  tintm  Sikrtibtr,  von  nnim  IFund  - Arzte,  Seite.  L’œil  gauche  ; das  Unit  Auge.  La  main 
dir  Allers  kalbtr  k.  int  Stdtt  oder  fichtre  Hand  gauche  ; dit  Unki  Hand.  Le  pied  gauche;  dtr 

svebr  kat,  fagt  man  : L’àge  a gâté  la  main  à h nie  Fiji.  L’aile  gauche  d’un  bâtiment,  d'une 

cet  Ecrivain,  à ce  Chirurgien.  armée;  dtr  linkt  IlUget  fines  Gtbàudts  , enur 

Gâter  le  métier  ; dos  Haniteerk  vrrderbtn,  Arma. 


/tint  U'drt  oder  Arbeit  untir  dent  gtterBhnktktn 
Pttijt  gebtn.  (Sitkt  Gâte-Métier. 

Pl g.  fagt  man , Cet  homme  gâte  bien  du  pa- 
pier ; ditjtr  Mtnfck  virdirbt  viel  Papier,  fckrabl 
viel  unnützr,  unbrauchbart  Sache  n,  ijl  tin  jckltck- 
ter  Sckri/tjUOir. 

Gâter  quelqu’un  ; jtmanden  verderben,  feinta 
JHlicktn  Zujland  J Mtihter  mackm , verjchhm- 
mern,  ts  J tu  dure*  bbfe  Bnfpitlt  oder  dur ch  alzu 
grôjSe  Nackjkkt,  FtrzUrttlung  &c.  Il  ne  fant 
point  huiler  cet  enfant  entre  lea  mains  de  fa 
mère,  elle  le  gâte-,  man  mu/l  diejes  Kind  nickt 
lutter  den  Hündtn  Jtintr  Mutter  fajjtn,  fit  vtr- 
dirbt  ts.  Voua  êtes  trop  bon  à vos  valets, 
vous  les  gâtez  ; Se  fini  zu  g St  gégen  Ikrt  Be- 
ditnitn,  Sis  v tritrben  fit.  La  letture  des  mau- 
vais livres  St  la  mauvaife  compagnie  gâtent 
le»  jeunes  gens;  das  Liftn  [tkUtUtr  Bhciur 
and  dis  bbjt  Gefeljchaft  vtrierben  dit  jungtn 
Ltuit. 

Gâter  quelqu’un  dans  l’efyirit  d’un  autre  ; «- 
cm  um  jemandts  Gtmfl  brtngtn,  ikr.  bei  jeman- 
drn  an/ikitarzsn , vtrjckft’irztn.  Sa  dernière 
adion  l’a  gâté  dans  le  monde;  /tint  hztt  Hand- 
iun g kat  ikn  bei  dtr  IFelt  /ckwarz  eemackl.  hit 
i kn  um  frintn  guitn  Namtn  gsbrackt.  ( Sitkt 
un  deutjcktn  Tktiit  das  /Fort  Frrderben.) 

Se  gatsh,  v.  récipr.  Ferdtrbtn,  unbratukbdr, 
untaughck  wtrdtn.  La  viande  fe  gâte  dans  la 
chaleur;  das  Flti/ck  virdirbt  m dtr  U'armt.  Ce 
vin  commence  â fe  gâter  ; dit/tr  JFtin  fSngt  an 
■ zu  vtrdtrbt n. 

Man  /agi.  Cet  homme  f eft  gâté  -,  dit/tr  Mtnfck 
kat  fick  verjcklimmtrt,  kat  vitl  von  /tintn  guttn 
Eigtnfckafitn  virlorm,  oitr  auck,  dit/tr  Mtnfck 
kat  fick  m liblen  Rb/  gibrackt.  Je  l'ai  connu 
doux  & modefte,  U e'eft  bien  gâté  dan#  le 
commerce  de  fea  nouveaux  amis;  uk  kabt  An 
als  rin<n  finit  n.  bt/cktidtntn  Mtn/cktn  gikant, 
tr  kat  fick  in  dtm  Umgangt  mit  /tintn  nrtvm 
Fnundrn  Jtkr  vrr/chlimmert.  Cet  homme  s'eft 
bien  gâté  ; dit/tr  Mtnfck  kat  fick  tintn  fthr  S b- 
len  A amtn  g/fnackt,  kat  fick  in  tintn  jekr  libltn 
RUf  gtbrncnt. 


Man  jagt  mit  Auslajficng  des  Hauplworttt , 
La  gauche , uni  vtrfttkt  darunter  du  linkt  Hand, 
dit  Unie  Seitt,  wtUkes  man  au/ tint  Skniicke  Art 
un  Dtuljckm  durch  zur  Linktn  ausdruckk  Pren- 
dre la  gauche;  fick  zur  linktn  Hand,  zur  linktn 
S'itt  wrndm  ; fi  ch  zur  Linktn  uienden  ; it.  zur 
Linktn  gtlun,  linktr  Hand  geken , fick  zur  Lin- 
ktn odtr  linktr  Hand  fiethn  & c.  Noua  réprimé» 
fur  la  gauche  ; i tnr  wandttn  uns  ttritdtr  zur  Lin- 
kt*. Que  votre  gauche  ne  fâche  point  ce  que 
fait  votre  droite;  turt  Linkt  Joli  nickt  wtjjin, 
mai  turt  Reckte  tkut. 

Figürlieh  i tiret  Gauche  von  alltm  dtm  gefagt, 
ttas  nickt  ndch  dtr  Regel,  fotuiem  auf  tint  un- 
rtch'e,  ungefebiktt  Art  gemacht,  wts Jchttf,  vtr- 
drikt,  veruhrt  il I.  Ce  garçon  eft  grand,  mai»  il 
eft  mal  bâti,  il  eft  gauche;  dit/tr  Bur/ck  ijl 
g riji  , abtr  ir  tjl  Sbilgebautt,  tr  kat  kemt  gu  te 
Gtfialt.  Cet  efcalier  eft  mal  tourné,  il  eft  gau- 
che; iit/t  Trtppe  ijl  nickt  gùt  gtwendit.fu  ijl 
Jchitf.  Avoir  les  manières  gauches;  ungefcimktt, 
tblpifcki  Mamtrtn  habm.  H eft  gauche  à tout 
ce  qu’il  fait;  tr  jltU fick  bti  Ailcm  Jthr  tin/Sl- 
tig  an,  alltt  ucas  tr  tkut,  kat  ktine  reckte  Art. 
Cet  hpmme  a i’efprit  gauche;  ditjtr  Mtnfck 
kat  tintn  wundtrlichen  Kopf , tintn  vtrktkrltn 
Sinn.  Du  bois  gauche;  krummts,  Jtkitfts,  un- 
g'euhts  Holz. 

À gauchit,  adv.  Links,  ndck  dtr  linktn  Seüt  km. 
Quand  voua  ferez  su  bout  de  cette  rue  prenez 
à gauche  ; mena  Sit  am  Endt  ditjtr  Strdflt 
fini,  «rendra  Su  fick  links.  Frapper  à droite  de 
â gauche  ; reckts  und  links  um  fick  jcklagtn. 

Fig.  fagt  man.  Prendre  une  ebofe  à gauche; 
tint  SacJu  links,  vtrktkrt,  au/  tint’ unrecktt  Ar 
n tkmen  oder  ausiégtn,  ausdtuie*  &><:.  im  gsm. 
Leb.Jagt  man,  Prendre  â droite  Ûc  à gauche; 
linkt  und  i cchts.  niitmtn  , pon  jtdtrmann  , a km 
Unterjchud  dtr  Ptr/cn,  Gdd  anvtkmtn,  fick  va» 
bndtnParttitn  beflecken  lajjen.  Il  lui  fiujt  de  l'ar- 
gent, il  prend  à droite  & â gauche;  tr  brauckt 
Geld,  tr  ni mt  alleutkalben  au),  ire  tr  nftr  ttiaas 
btkommen  kan. 

Bti  dn  Kritgs  - Ubungin  dtr  Soldait n hiijlt 
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« ••  i ganrhe  ! Ünks  um  •'  Un  demi-tour  i gau- 
che; links  hèr  flelt  each!  tmks  um  kehrt  nch! 

GAUCHER,  ÈRE,  adj.  Links,  dèr  dit  tinke  Hand 
Jo  gfit  brauchenkan  als  dit  rtchle.  Il  eft  gau- 
cher, elle  eft  gauchère  t tr  ijl  Unit,  fit  tfi  Unit. 
]\]ar.  pfiègt  auch  woki fubflantivt  zujagen:  C’cft 
un  gaucher,  c'eft  une  gauchère;  tr  ijl  huit,  fit 
ifl  links. 

GAUCHFRIE,  f.  f . F.m  ungrfckikltr , dominer 
Sirtich,  tin  ungt/chiktes  tàlpijikes  Btnthmen.  Il  a 
fait  une  étrange  gaurherie;  erhatemen  fehrdum- 
mtn  Sirtich,  tntn  Tb'eptlflreich  begang,  n,  er  kat 
ficha»/  tint  ftkr  mgr/chiktt  Artbetragen. 

GAUCHIR,  v.  n.  Suh  tin  ténia  au/  dit  Seiit 
wtndtn , indim  ma»  eintr  Sa, ht  auszuweicktn 
Jticht.  Il  auroit  été  bleffc  de  ce  coup,  s’il  n'eût 
un  peu  gauchi;  fr  wihde  ton  dit/tm  Hitbe, 
SchuJ/t  &c  verwundet  wordtn  Jtyn,  wenn  tr  ftli 
nicht  tin  tetnig  ouf  die  Stite  gei rendit  h.itu, 
tvtitn  tr  dtm/tliun  ni.ht  dur, h tint  kltint  Seictn- 
i cendung  ausgtwichtn  i élire.  Mau  fa  g t auch  van 
eintr  Fidcht,  elle  gauchit;  fit  ifl  fikief. 

Fig.  ktifit  Gauchir  dan»  une  affaire  ; bti  eintr 
Sache  nicht  aufnchtig  zu  IFerkt  gtken,  tinzwti- 
deuüges  Bctragtn  annèkmen , aUtrkand  IFinktl- 
züge  macktn,  nicht  drn  eeradtn  IFèg  gtken-,  1t. 
in»  Sèdcn  mcht  bti  dtr  KUngt  bltiben,  non  dtr 
tiaupifache  abweickun.  On  n'aime  point  à trai- 
ter avec  les  gens  qui  gauchiffent  dans  les  affai- 
res ; man  kat  niclit  gtrn  mit  Ltultn  zu  tliun, 
du  bti  dtn  Gtjchafun  nicht  aufnchtig  zu  If'erkt 

§thm,  nicht  dtn  gtraden  IFeg  gtken.  Au  lieu 
e me  répondre  nettement,  il  a gauchi  ; lin- 
fiat  1 mir  befiimt  zu  antirorfrn , kat  tr  aUtrkand 
(FinkAzUge  g/mackt,  ifl  tr  mcht  bti  dtr  KUngt 
g tblieben. 

GAUCHISSEMENT,  f.  m.  Dos  Auswtichen  mit 
drm  Ltibt,  dit  ff'endun g,  dit  man  mit  dem  Ltibt 
nâck  eintr  Seitt  km  mackt,  um  eintr  Sache  aus- 
zuu’tuhtn. 

GAUDE,  f.  f.  Dtr  M'ait,  tint  Pfianze,  womit  man 

5ilb  farbet , fonfl  auch  Strtickkraut , Hirkraut, 
iïrbtrgrSs  gênant. 

GAU  CIR,  SE  GAU  DIR,  v.  récipr.  B in  allés  /Fort, 
urtlckts  fo  vitl  keifit  als  fe  réjouir;  fi  ch  erfreuen, 
fich  luflig  macktn.  Man  fagc  Se  gaudir  de  quel- 
qu'un ; fich  Ubtr  jtmandtn  luflig  macktn,  tmen 
zum  Befien  kabtn. 

GAUFRE,  C.  f.  Die  If'abt , du  IFachsfchtibt  ans 
imtm  Bitnenjkckt.  Une  gaufre  de  miel  ; tint  Ho- 
nigceabt , tint  mit  Hotug  anetf.ilu  If'abt , dit 
jfomgfckeibt , dit  Honigtafti,  fonfl  Rayon  de 
miel  odtr  Gâteau  de  miel  gênant. 

Gau  r rk,  f.  t Dit  fFajfel,  tint  K et  vierekter  d’in- 
ntr  Kuckin,  wtkkt  ikrer  Giflait  mick  tmigi 
Æhnlickktit  mit  eintr  IFacksJckttbt  odtr  If'abt 
kabtn. . Des  gauffrea  i la  crème  ; Rakmwaffeln. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Ltb.  Etre  la  gaufre 
dans  une  affaire;  bci  mer  Sadu  iu  Ferligen- 


GAU. 

luit  Jtyn , meil  mon  es  ntwiirr  mit  dtr  tintn 
odtr  mit  dtr  audtrn  Partit  vtrdtrbm  mufl,  und 
daiurch  m du  Enge  komt-,  in  dtr  Flemme  Jtgn  ; 
zwi/ihen  Tit'ir  und  Angel  Jltcitn. 

GAUFRER,  v.  a.  (nue  étoffe)  Emtn  Ztug  mo- 
dela, indim  man  mitulfl  unes  warmen  Eifens  al- 
ler kand  Figure n darauf  dnukt,  fo,  dafl  dit  in  dem 
Eifenkokl  ausgtgrabetu  Figure  n,  auf  dem  Zeu- 
g e trkaben  Jlehen. 

Gaufré,  ée,  partie. &adj.  Gmodelt.  SiHuGauf- 
frrr.  Du  velours  gaufré;  gmodetttr  Sommet. 

GAUFREUR,  f.  m.  Lier  Moithertr,  dèrjtnigt  Ar- 
beiter,  wtlchtr  mittel/l  tinte  warmen  Eifens  ailtr- 
kand  Figurtn  auf  du  Ztugt  druckt.  Suite  Gau- 
frer. 

GAUFRIER,  f.  m.  Dos  H’affA-EiJtn,  tin  eiftrnes 
IFtrkztug,  umrin  dit  IFajjtln  gtbacktn  wtrdtn. 

GAUFKURE,  f.  f.  Dos  Modtln  tines  Ztugts  mit 
rinem  warmen  Eijtn  und  dit  dakir  auf  dem 
Ztugt  tntflehendt  irkabent  Figurtn.  Dtr  Modei. 
La  gaufiure  de  ce  camelot  n’eft  pu  agréable; 
d e.  tr  Camelot  hat  ketntn  hSb/cken  Modei, 

GAVJDELLE,  f.  f.  N a me  eintr  Pflauze,  dit  nâck 
tinem  gtlehrUn  Botaniker  fo  btnennet  wordtn,  dtr 
Jit  zuerfl  rntÂ'kt  und  befckritbtn  hat. 

GAV10N,  f.  m.  Ein  nfir  m dtr  Sprdcht  des  PS- 
bels  grbràuchiic/its  /Fort , wekkts  fo  viet  keifit 
als  Gofier  ; du  Kihle,  du  Gurgtl.  Ou  lui  a cou- 
pé le  gavion  ; man  kust  ihm  du  Kthlt,  die  Gur- 
gel, odtr  une  man  im  Deutfchen  eewSknlichtr 
fagt  , man  hat  i km  dtn  Hais  abgijchnitten. 

GAULE,  r.  f.  Dit  Slangt,  bt/oadtrt  emt  lange 
Stange.  Abattre  des  noix  avec  la  gaule;  H'.ifit 
mit  dtr  Stange  abfchlagtn. 

Gaule  , keifit  auch  du  Grrte,  die  Spiefigerte,  tin 
Jchwanker , dlinntr  Zweig,  dijfen  man  fich  bti 
dem  Keiten  ftatt  eintr  Ptitfckt  bedienet.  Donner 
des  coups  de  gaule  à un  cheval;  tm  Pfird  mit 
dtr  Gerce  hautn. 

La  gaule  Oder  les  gaules  ; GaBien. 

GAULER,  v.  a.  (un  arbre)  Mit  emer  langen  Stange 
auf  du  Æflt  tints  Baumes  Jchlagen,  damit  du 
Frûckte  keruntii  f ail  en.  Manjagt  auch:  Gau- 
lerdes  noix,  gauler  des  châtaignes;  NSfle,  Ka- 
Jlanien  abfchlagtn,  htrunter  Jchlagen. 

GaulE,  t:u,  partie.  & adj.  Sithe  Gauler. 

* GAULETTE,  f.  t Dos  Gertckm,  Gerttein,  tint 
kltint  Spiefigerte. 

GAULIS,  f.  m.  Dit  SckSfilingt,  Sckofirtiftr,  tigent- 
lich  dus  in  tintm  Holzjcklagt  odtr  Gthau  urit- 
itr  aufgtfckajfmi , jungt  Holz ; it.  dit  jEflt, 
» ttlcht  dit  ff  dgtr  wtnn  fit  tuf  ms  Holz  gehtn, 
tmkmcken  odtr  abbrtcken,  um  dm  IFeg  couder 
Zu  finden. 

GAULOIS,  OISE,  adj.  & f.  GaUiJck,  zu  GaBien 
gihbrig;  iLder  Gattwr.dit  GaBierinn.  Manjagt: 
C'eft  un  bon  Gaulois,  un  vrai  Gaulois;  tr  ifl 
lia  braver,  reckt/cha/Jmir  Mann,  im  gem.  / ib.  tr 
ifl  « ne  tkrliche  Haut.  I!  a les  maniât*  Gsnlot- 

fes; 
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frt  -,  tr  hat  ahvSltriftkt  Manierez  anfitk,  tr  ifl  Gaz t,  it,  partie.  & «dj.  Mit  Gaze  htdtkt,  ttr- 
nock  ans  itr  allen  ZtU.  l’on  nmm  ahtn  If'orlc,  JchAtrl.  Sieht  Gazer. 

odtr  von  tintr  vtralteUn  Jiidens-Art  Jagt  mon:  GAZ1ET1ER,  f.  m.  Dtr  Zeilungs - Schreibtr  itr 
. ^ . Zeilungs-  P.rjaJJtr-,  it.  d,r  Zeilungs-  fnkêts- 

• GAVON,  C œ.  Du  Kant,  tin  klemes  KSmmtr-  Jtr-,  it  der  Zeilungs-  Triger.  (Jn  Deul/cktand 
ckin  im  HmtertkeiU  des  StktJJtt.  Jagt  mon  auch:  La  gazetière;  du  Zntungs- 


GAVÜTTE,  f f.  Dit  G a volt  t , tin  kltints  zum 
Tauzin  gimœktis  TinJiTuk  von  tmim  màfiig 
muntirn  un  J ang'nikmtn  CkaratUr  in  gtrad-n 1 
Pur- furleltau:  Auch  dtr  Tanz  ftlbji,  dêrnJck 
iiejer Mufti gtlanztl  wird,  keifltG avoue.  Dan- 
lcr  la  gavotte;  du  Gjvolti  lanzen. 

GAUPE,  C f.  Du  Schiampe,  em  in  ikrtr  Kitidung 
uni  Bitragen  ludtrkikes  Ifttbsbild. 

GAURES,  f.  n.  Dit  Gaurtn.  Mit  ditftm  B t ma- 
nu» , dèrjo  vitl  luifst  ali,  Irfidelle*,  Vncldu- 
bigr,  wtrden  in  Perben  uni  Indien  du  nock  dl- 
Jtlbfl  btf.ndlitktn  Aukànger  in  Zoroafltr , te»l- 
cke  das  finir  anbèten,  btligl.  Man  ffiigl  ht  auch 
Gudbrea,  Gibin,  zu  rtrunen. 

GAUSSER,  SE  GAUSSER,  v.  rdcipr.  ( de  quel- 
qu'un J fftmandcn  Jchrauben,  fort  en , fick  liber 
jimanden  aufkatten , etntn  zum  Beften  kabtn.  Il 
fe  gaufle  de  tout  le  monde  ; tr  kàit  fick  uber 
du  ganzi  ift U auf.  Ditjtt  U'ort  wird  nur  m 
der  Spr à,  ht  dis  Ptibels  gtbraïukt.  Jn  dtr  an- 
Jlàndigtn  Spruk-Art  Jagt  mu*  : 
oitr  railler. 

Gaosié,  f K,  partie.  & adj.  Sitkt  Gautier. 
GAUSSÉIUE.C  f.  Das  Schrauben.  ( Sitkt  Gautier..) 
Il  l’a  dit  par  gauderie;  tr  kat  tt  gtjagt,  ira 
ikn  zu  Jchrauben,  zu  foppen. 

GAUSSEUR,  EUSE,  adj.  & f.  SpbtU/ck.kekni/ck, 
in  dtr  Btdeulimg  du  Zetlwoi  tu  Gautier.  Man 
Jagt  in  dtr  medrigt»  Sprackt':  CYft  un  gauf- 
feur  ; or  ifl  tin  Spottvogel , dtr  Jich  gtrn  liber 
odes  aufhiilt,  dit  dit  l.tntt  gtrn  zum  Bejlrn  hat. 
f GAUTIER,  IPaltker,  tin  Mansname. 
f GAYAC,  f.  m.  Das  Franzojtnkalz , das  Holz 
tint!  amtruanifihen  Baumes , jonfl  autk  Boia 
faint , boia  indien , ktiiig  Holz,  indianiftk  Holz 
gênant. 


Trdgercnn  , tint  frau,  dit  gcdnutU  Zcitungen 
kerum  triât.  6 

GAZtTiN,  C m.  fini  kurzgrjajllt  odtr  auch  tint 
g’jihntber.t  Zeitung , im  Uegcnja.zt  dtr  et - 
aruckun. 

GAZETTE,  f.  f.  Dit  Zeitung,  das  Zeitungsblatt. 
tmipiriodijikt  gtjckrubtne  odtr  gtdruiktt  AJck- 
nckt  von  dta  in  vtrjckitdenen  Lindtrn  virgefaUt- 
«içn  Bigibtnktiten.  Fig.  wird  im  gens.  Lib.  tint 
frautnsperjân,  dit fick  immtr  mit  neutn  Ztitun- 
gtn  htrum  trigi , odtr  odes,  was  fit  kit  und  da 
tndtn  Htsufern  kBrt  odtr  irjinrt,  in  dtr  ganztn 
Nackbarjckajt  wttdtr  trzSklt,  Lue  gazette,  ga- 
zetieduquartier,  tint  Zeitungs-Ti agtrinn,  tmt 
Klatjckt,  tint  Stadt- Klatjike  gênant.  > 

Jn  dm  forztttan-  fabnktn  wtrden  dit  Bute- 
rait odtr  Kapjtln  von  gi branler  Erdt,  worin 
man  dit  gtjormten  Gt/âfit  tkut,  du  man  brtn- 
nttt  wiB , Gazettes  gênant.  , 

GAZIER,  f.  m.  Dtr  Gaze-  Weber.  Gaze- Mâcher. 
Se  moquer  GAZON,  f.  m.  Dtr  Rajtn , dichtts  kwzhalmigts 
Gris,  wonsU  dot  Erdrtuh  btwachjtn  ifl.  S’af- 
fcoïr  fur  te  gazon;  fith  auf  den  Rajtn  Jtiztn. 
Un  lit  de  gezon;  tin  Rajenbett , tin  mit  Rajtn 
btwathjntr  odtr  belieUr  Platz,  dir  flatl  finit 
Kuhebettes  ditnet.  Du  emzelnen  Stlkke  Jokhet 
mit  der  Erdt  ausgeflothtntn  Grajti,  /o  wu  mars 
fie  s m Gartenbaue , bti  Dtichen , Dimmen  èfc. 
brauckt,  werdtn  im  JrtnzbfiJthen  Gazona  gê- 
nant , und  nfir  in  diéjtr  Bedtulung  ijl  der  Mue 
rdl  gebriuehbtk.  Couper  dea  gazona  ; Rajen  fte- 
(km,  Stlkke  mit  Gris  btwaikjentr  Erdt  aut- 
grabev. 

GAZONNEMENT , £ m.  Dot  Btligtts  tints  Pla- 
tzes  mit  Rafm. 

GAZONNER,  v.  a.  Mit  Rafm  btlègtn. 


GAZ,  f.  m.  Sa  sunnet  man  in  dtr  Ckymit  die  arts-  ^K*  P*rt>c.  fit  adj..  Mit  Rajtn  btUgL 

motif  c ne  n und  filUkttgtn  Tinte  der  Pfianztn.  r«Aiin^îî,1éu* 

GAZE,  f.f.  Dit  Gaze,  ttn  von  wtijjem  NrJJtlgarne,  GAZOUILLEMENT,  f.  m.  Dat  Zwitfihem,  dot 
von  Suie,  oder  au.k  wokl  vonjeinen  Silbir-  und  Gezwitjekir  dtr  Vüg rf;  it.  dat  Riejeln,  Rau- 

Goldfdden  dQnn  und  Uicht  zujammtn  gtjcklagt - ‘,n  oitT  WI*  ‘lmg‘  P“kttr  Jagtn , das  Mur- 
ais Gewibt.  J"'  " ,mn  fLe  gazoniilement  dea  oi- 

GAZELLE,  f.  f.  Dit  GaztBt,  tmt.  Art  africaniftktr  }„)?,.  ïî“oi|ile"ent  d!?-n  &h- 

Zugen  mit  kurztn  Hbrnem , wtlcht  oben  und  GAZOUlf  I KH  v n*  ï'7°,ci  " de®01*“UJt- 
......  -.....-.1,  ..  A,-  Mm.  nb.-  „.j, — . c..A  GAZOUILLER,  v.  o.  Zwitjckem.  On  entend  te 


unit  n gtringtll,  in  dtr  Mitte  abtr  gebogtn  fini. 

GAZER,  v.  ».  MU  Gaze  Ubtrziehen,  mit  eintm  dCn - 
nen  du-.chfuktigtn  Gewibt,  mit  tintm  ieukltn 
dunkfichligen  Schltitr  btdetken,  vtrJMtitm.  Fig. 
Jagt  man  : Gazer  un  conte,  une  hiftoire  ; tint 
EizSklurg,  line  Qefckichte  vtrjthltitru , [0  tr - 


foir  lea  oifeaux  qui  gazouillent;  Man  kbret 
dis  Abtnds  das  Zutitkktrn  der  fbgtl,  man  kb- 
rrt  des  Abtnds  die  P b gel  zwitjdurn. 

Fig.  Jagt  man  von  khinm  Kinitrn,  die  erfl 
an/angen  rèdtn  zu  lerntn,  ils  commencent  à 

zàhltn,  dafi  dat  gl'itkam  2£  rujuj'ranjktn,  und 

durth  etntn  SMtitr  btdeit  wird,  wird  von  Battun  gtjagt,  dèrtn  fFaûtr,  mdèm  et 
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Vsktr  kuir.t  Kirftl  hirfüefiet,  tin  esngevehmtl  Ge- 
rSufth  miuht.  J’entends  gazouiller  le  ruitl'eau  ; 
ich  htire  dm  Bach  rieftlr.  oder  raufcktn,  tch  kSr t 
das  Ritfeln  des  Bâches 

GEAI,  f m.  Die  Ælfier , fia  zn  dem  Gefcklecktt 
drr  Erahen  oder  llabn 1 gtkbrigtr  l'ogtl , dir 
in  lier  ffugini  rèden  lernrt.  Man  pfiégi  mit  dem 
Namer.  Geai  auch  dm  MSker  und  die  Dohle  za 
btzitknen. 

GEANT,  ANTE,  f.  Drr  Rieft,  die Ritfmn,  tint 
Per  fin  von  ungeieShnlichcr  Grbfit  nui  Stdrke. 

■ Man  fagt  fig.  Aller  h pu  de  géant  ; Ritfen- 
fckritte  machin , et  in  kurzer  Zeit  in  einer  Sa- 
che Jehr  weit  brmgen,  einen  fehr  gefchwtndm 
und  glückUcken  fortgar.g  in  titras  kaben,  fekr 
J ckntOe  Fortfchritte  m einer  Sache  machen. 

GEINDRE,  v.  n.  Krdckzcn,  in  eintm  ircirurlicken 
Tor.e  feufzen  uni  klagen.  Ein  n&r  im  g em. 
Lèb.  gebitiuehiiches  U'orl.  Elle  geint  continuel- 
lement; pe  krüchzrt  uvauJkSrluh. 

GELATINEUX,  EUSE,  adj  Galiert-artig,  einer 
Galhrtc  ùiknhch.  Une  matière  gélatineule  ; eine 
gallert  artige  Materie.  Un  fuc  gélatineux;  tin 
gathrrt  artiger  Saft. 

GEl.'EE,  f.  L Der  Frofi,  tmeflrtnge  E’alte , bei 
itrlcker  die  p'ÙJfigen  ESrptr  ihrer  FKJpgkeit  be- 
raubet  werien.  Ce  temps-li  non»  promet  de 
I»  gelée  ; dieft  tfOUerung  vtrfpricht  unt  Frofi. 
Il  y a eu  de  grandes  gelees  cet  hiver  5 wir  ha- 
ben  iitftn  Il  inter  fiarke  Frbfit  gehabt. 

Gelée  blanche  ; der  Reif,  der  gefrSrne  Thau 
oitr  Nebel.  teomit  man  des  Morgens  die  Dàcher, 
èf.anzm  Fie.  btdekt  fiek-t. 

Gelée,  f.  f.  Die  Galierte,  (an  eirigen  Orten  dit 
Seize ) , ein  fckleimiges,  iurckpchtiges,  dem  g e- 
frirnen  IPaffer  à h nhekes  IVeftn  , wtlcket  man 
aus  thierifehrn  Tncilcn  nier  auch  ans  Frlickten 
erhill,  wenn  man  iknen  eine  geuriffe  Menge  vm 
ihnm  IVaJer  entzogm  hat,  mdim  man  fie  fiark 
tinkocktn  laffen.  Une  gelée  de  pieds  de  veau  f 
tme  Galierte  von  Ealbsftfitn.  Une  gelée  de  gro- 
feiiles;  tint  Sfokannisbirtn  Galhrte.  ( Dit  ieut - 
Jiken  Etcke  kaben  auch  m Deutfchen  das  fran- 
zSfUckt  U'art  Gelée  eingejlkret .) 

GELER,  v.  a Frieren,  zim  Gifirieren  bringen, 
in  Eis  venoc.ni'h.  Le  froid  a gelé  le  vin  dîna 
les  rives;  der  Frofi  hat  den  U'nn  m den  Keil’rn 
in  Eis  verieandeli,  oder  1 fie  mais  gei eiiknhclur 
Jagt,  bei  dem  Frofit  ijt  der  IPetn  ht  den  Eeüern 
g t ir or en. 

Geler,  keifit  auch.  d*nh  den  Frofi  btfckSdi- 
g en , tbdten  , veràerben.  Le  froid  a gelé  les 
vignes  ; drr  Frofi  kat  die  IFeinfiScke  btjchddi - 
gel , verierb! . zn  Grande  gr  rient  et. 

ZnvtiUn  keifit  Geler  fovtel  als  Caufer  do 
froid;  Edite  rerûrfachen.  In  die  fier  Bedmtuig 
Jagt  man  : Cette  porte  nous  gèle  ; dieft  Tk'ir 
kilt , die  Edite  drir.gt  dnrck  dtefe  Thnr 
uni  macht,  dafi  uns fritri.  Vous  avez  les  mains 


H froides  qüe  vons  me  gelez;  Sie  kaben  jt 
balte  Mande , dafi  Sie  mich  frieren  mackrn.  Je 
fuis  gelé  de  froid,  Je  fais  tout  gelé;  ich  tin 
gasz  fittf  vdr  Kil'.e,  ick  Un  ganz  erfroren,  ganz 
fittf  gejroren,  ich  bin  dnrck  uni  durck  gefroren, 
Fig.  fagt  mm  von  eintm  Manne  dèr  die  Leute 
fekrl  ait  und  /refit g emp/iingt , Il  gèle  ceux  qui 
l’abordent;  er  mackt die  [suis,  duzuihmkom- 
men  frieren , er  Jckrekt  die  Lente  dnrck  feint • 
frofiigen  Empfang  zurück. 

Gelek,  v n.  Frieren , gefritren,  dnrck  die  Edite 
in  E:s  vtrwandelt  wrrdrn  ; it.  rrfrieren,  durck 
Frofi  geib'cUrt,  vrrderht  oder  wen  g/ltnt  btfchd- 
digt  wirden.  La  rivière  a gelé;  Der  Fuji  ifi 
gefroren.  Les  doigts,  les  pieds  lui  ont  gelé; 
Die  Finger,  die  FSJie  fini  ihm  trfrore*.  Les 
vignes  ont  gelé;  die  IVeinJitcke find  erfraren. 
Zut otilen  keifit  Geler,  erfr.eren,  uûr  foviet* als 
A voir  extrêmement  froid;  fekr  frieren,  keftigen 
Frofi  empfinien,  von  Edite  dnrckirnngtn  merdtn. 
Cette  cbsmbre  e8  fi  froide,  qn’on  y gèle;  die- 
Jes  Zimmtr  ifi  fo  kalt,  dafi  man  darin  erfrieret, 
Man  fagt  impcrfonalittr , Il  gèle;  es  frient. 
Il  s gelé  bien  ferré  ; es  hat  ftkr  fiark  gefroren. 
11  s gelé  à pierre  fendre;  es  hat  gefroren,  dafi 
die  Seine  zir/prtngen  mSchten. 

Sprtchw.  Rio»  ü gèle,  pins  il  étreint;  jt 
mekr  es  friert,  défia  fidrker  ziekl  es  an  ; jt  lan- 
ger ein  Ungllck  dauert,  defio  drlkkenitr  se  tri  te. 
Si-:  Gxi.eh  , v.  récipr.  Frieren,  gefritren,  durck 
die  Eiilte  in  Eis  veneandelt  werien.  L’eau  le 
gèle;  das  /Ftfjcr  friert  oitr  gefriert.  Il  fait 
un  fi  grand  froid,  que  le  vin  le  gèle  dans  la 
cave;  es  ifi  fa  kalt,  dafi  der  IVti*  im  Ether 
frurt. 

Gelé,  ée,  psrtic.îAr  adj.  Gefroren.  erfraren  FJc. 
Sieite  Geler.  Eau  gelée;  gefrôrncs  Hrafftr.  Avoir, 
le*  pieds  geies  ; erfirârnt  Flifte  kaben. 

Senchw.  fagt  man  von  eintm  Men/cken  , dèr 
in  der  GejtlfUtafs  ft  imm  da  fizt , uni  nichts  rt- 
den  mag , 11  a le  bec  gelé  ; das  Maul  ifi  ikm 
zugtjroren. 

* GEL!  P,  adj.  m.  EiskiSfiig,  EiskPlfit  kibend. 

Bois  relit' ; eisklli/tiges  Ho'.z.  Seke  Geiivare, 
f GELINAGE,  f.  m.  Drr  MÛkntrzms  ; ein  Zins, 
weltker  m H'ûkntm  gegébtu  wiri.  ( Fan  dem 
allen  ll'orte  Géline. ) 

GE  UNE,  f.  L Dis  Huhn,  dit  Hnnt.  Einalt's 
IVort , fiait  itjfen  man  Iseut  zu  Tagt  Poule  fagt. 
GkUNOTTE*(V  f.  Ein  junges,  fettes,  atmXfittes 
Huhn.  La  Gelinotte  de  bois  ; das  Hafelkuk», 
eine  Art  w.lier  Hükner  mit  rauken  Fifitn, 
s vekhts  geôlier  als  eut  Iltbhiihii  ifi. 

GELIVURE . f.  L Die  Etsk'.aft,  eine  Elu  fi  oder 
ein  K fi  , fo  von  linem  fiarken  Frofle  zucreiln  in 
den  B snnstn  er.tfiehet,  und  auch  uiokl  dit  IFetter- 
Usslt  gênant  t piri. 

GEMEAU,  f.  m.  Der  ZwiSing.  D tfts  U'orl  ifi  nfV 
im  Piuril  gcbrauiklvk.  Les  -émaux;  du  Zieil- 
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linge,  das  dritte  Zticktn  im  Tkitrkrefr.  Siekt 
librigens  Jumeau. 

GAMELLE.,  Siekt  J on:  elle. 

GÉMINÉ,  Et,  adj.  Ein  air  /'«  dtm  gerichtliiken 
Stylt  gebrüucklichfs  If'ort,  teelekes  Jo  vit!  ketfit 
als,  Réitéré  j untderkôlt.  Comrr.andemens  gé- 
minés; witierkôllt  Be/thlt.  Arrêt»  géminés  j 
wiederkdlte  Patitmt’.lsfcklTfft. 

GEMIR,  V.  n.  Seujzn t,  dm  Athrm  mit  tinem  gt- 
wifitn  Klange  tu  fuît  zehen  euiwieier  ausJIJ- 
fim,  icelcktt  ein  Mtrknil  einet  geheimen  A'j.b- 
mrrr,  tmer  filin  BelrVl/nifi  uni  eines  inrrkli- 
chen  Grades  itr  Seknf^ekl  ij I.  Gémir  de  dou- 
leur ; vùr  Sckmirz,  tir  Kummtr  Jtufztn.  Fig. 
Gémir  fou»  le  joug,  gcmir  fou»  la  tyrannie  ; 
tenter  dem  £[oclu , u».'rr  der  Tyratmti  Jeufzen, 
Gémir  de  fei  péché»  devant  Dieu;  Jeiner  SSn- 
den  wègtn  zu  Gott  Jeufzen.  Gémir  fur  le»  pé- 
chés du  peuple  ; fitrr  dit  Siinden  des  i'olkts 
Jeufzen. 

GiaiiR,  heifit  aeech,  girren.  La  colombe,  la  tour- 
terelle gémit;  dit  Taube,  die  TurtiUatebe  girret. 
Ei  h vôrzügltch  m der  btbhjcktn  Sprâekt  vir- 
kommeuder  Ausdruck. 

GEMISSANT,  ANTE,  adj.  Seufzend.  Man  [agt 
aber  gewbknlui.tr,  wunmernd,  winftlnd,  klig- 
Uch,  wekklagend.  Une  voix  gémilTante;  ans 
wimmernde,  klbglicke  Stimme.  Un  ton  gemlf- 
6nt  ; tin  kldglichtr  Tin. 

GÉMISSEMENT,  f.  m.  Das  Ststfzen,  das  Æck- 


zen,  das  IVtnfeln,  IVekktagen.  Le  gêmiffetnent 
des  blefl'és , de»  mourant  ; das  Seufzrn,  das 
Ætkzen&c.,  der  Verwundeten,  der  Sterbtnden. 


h der  Andaikts-Scracki  heifit  Gémiflenient  de 
cœur  ; tint  auJruMigt,  image,  htrzlicht  Feue 
fi ber  feint  begangent  Siinden. 

Le  gémiuement  de  la  colombe;  das  Girren 
der  Taube. 


GEMMÉ,  adi.  Man  nennrt  Sel  gemme;  Steirfalx, 
aies  der  Erde  gearabenes  Sait.  Siekt  Sel. 
GÉMONIES,  f (ïpl.  Ditfes  If'ort  komtinderal- 


ttn  rbmljiktn  Gejchiikte  tir,  tend  bedeutet  fo  nul 
als  Kourc ht»  patibulaires;  das  Gerieht,  das 
Ndtkgtrükt , der  Ort , nro  die  znm  Tode  Vtr- 
u rtkeilten  hiugerichtet  tend  ikre  Kbrper  zie r Sckau 
eefleUtt  werden  , der  Rabenflein  &C. 

GEN  AL,  ALE,  adj.  (Anal  ) Zadn  Bai  km  oder 
IVar.gen  gtkSrig.  La  glande  gtnale  ; iieBacktn- 
drii/e.  IVangteidrüft. 

GÊNANT,  ANTE.  adj.  Btftkwirlick , wasBe- 
Jtkwèrde  verirfachst,  làfitg.  Cet  homme- là  eft 
fort  gênant;  die  fer  Men/ih  ifi  fekr  befchwirlieh, 
Jthr  tdjlig.  Une  vifite  gênante;  tin  liifiigir  Be- 


GENDARME,  t m,  Der  Gendarme.  , Diefm  Na - 
men  JiUiret  in  Frankreuh  ein  Reiter  ton  etnem 
befondern  Corps  der  ktmiglicken  Hauslrvpftn, 
die  au]  dem  themaligen  Flfie  der  teickten  Cava- 
lerie bemafuet,  uni  okngefekr  das  find,  was  m an 
in  Deutfchlani  üardereiter  ner.net. 

Von  einim  Reiter,  der  g fil  zu  Fferde  fizt,  tend 
JtinPfird  terohl  Zuregitrtn  wefi,  fttgt  man,  Ceft 
un  beau  Gendarme,  il  elt  bt.au  Gendarme;  er 
ifl  ein  gutrr  Reiter.  1m  gnu.  Lcb.jagl  man  tvn 
emer  giâfien,  ftarkrt i uni  lierzhajleii  IVtibsper- 
Jin:  C'eitune  Gendarme,  une  vrai  Gendarme  j 
fie  fi  ein  Dragoner,  ein  walner  Dragmtr. 

Ëhemals  pfieg’.e  man  dit  Soldaten  ücerkaupt 
Gendarmes  zu  neuneu. 

Gendarme! , nenrut  man  auck  dit  kltinen  Fan- 
ken.  die  nom  Feuer  auf/pringtn  und  bald  wiedi  r 
VtrlSfchen.  (Sukt  Ëluettcs y,  ir.  gacijje  weifit 
oder  khiearze  Tùpfekhtn,  die  fich  zuuniltn  m 
den  Diamanten  bifinden  uni  lien  Glanz  und 
U'irtk  derfelbtn  vtrringen. 

GENDARMER,  SE  GENDARMER,  v.  récipr. 
Sick  okne  Urfache  entrafien , trtifern,  in  Zu rn 
geratken.  Pourquoi  voua  gendarmez  - vous 
tant  pour  une  chofe  qui  ne  vous  touche  point? 
warum  enirüjltn , wariun  ertifem  Sie  fiek  Jo 
Bber  tint  Sache,  weUke  Su  niches  angthl  V (ge- 
mtin) 

GxxoAKMi,  ic,  partie.  & adj.  EntrVflet.  Siekt 
Gendarmer. 

GENDARMERIE,  f.  f.  coll.  Dit  Gendarmerie, 
das  ganzt  Corps  isr  Gendarmes , wtlchts  a us 
Jeihszekn  Compjgnitn  befitktl.  La  Gendarme- 
rie de  Ernnce  ; die  franzlili/cht  Gendarment. 

GENDRE,  f.  m.  D-r  S hw.egtrjdkn,  dtr  Te. hier 
Ektmann,  der  Totkltrmann , mit  tintm  allen 
fVi’rit,  dtr  Eidam. 

Sprickw.  Quand  la  fille  eft  mariée  , il  y s. 
allez  de  gendres;  wtnu  dit  Tachter  verkeiraihet 
ifi,  dann  meldenfiek  Sihwitgerjtikne  gtnug,  dan  n 


fehrldfiig.  Une 

GENCIVE,  f.  f.  Das  Zahnfleifck.  Im Jranzbfijiktn 
braucht  man  ittfes  IVefrt  mehrenthnis  im  Plu- 
ril,  uni  im  Deut/chen  ntr  im  SingulSr.  Il  a les 
gencives  enflées;  das  Zakrfinjck  ifl  ihm  g t- 


fteiltn  fich  Freitr  gtnug  tin-,  1 venu  tint  Sache 
gejckthen  und  nickt  mrkr  zu  Sndem  ifi,  fo  zti- 
gen  fich  gemeimglick  Mittel  uni  ll’tgt  gtr.ng, 
wit  man  fit  btffer  balte  tmrnhttn  und  ausjaji- 
ren  kSnntn. 

GÊNE,  f.  f,  Dit  Folter,  dit  Tarifer  oder  gerukt- 
lickt  Pemigung,  wodurch  man  tinen  Inqmfiten 
za  dem  BAentnffe  der  IVohrkeit  zu  br.egen 
ftuht.  11  fouffrit  la  gêne  fana  rien  avouer; 
tr  flani  oder  kielt  die  Foller  aus,  oient  ttwas  zu 
bekennen.  Im  erweiterten  Senne  ttiri  Gène  ton 
je  dem  gtwallfamen  Zwangmttel  gefagt , défit  n 
man  fick  bedienet,  um  etw  ts  von  jemandtn  zu 
trprtfitn.  Des  foldats  mirent  ce  payfan  à la 
gène  pour  lui  faire  avouer  où  étoit’  fon  ar- 
gent ; dit  Soldaten  peinigtm , marterten  diefm 
Bauer,  damit  tr  etflthen  mît  kit,  wo  tr  Jem 
G tld  kabe. 

Fig.  keifil  Géns,  die  Foller,  dit  Marier,  dit 
Oooo  a ‘ Qudl 


Digitized  by  Google 


66o 


GEN. 


GEN. 


Qiâ',  lia  hoker  Grii  Jer  C‘t Infl,  ein  vtririn- 
lickir  Zwang,  seorm  man  fie  h btfinirt.  C'eft 
une  terrible  gêne  de  n'ofer  jamais  dire  ce  qu'on 
penle  ; es  t fl  tins  tr/ckrekhcke  Marier,  ruemalt 
fagen  zid'irfen,  was  m.in  denkt.  Les  vilitesde 
certaines  gens  mettent  à la  gène  ; dit  Bej'ukt  . 
gewijftr  Le.de  légtn  utu  Zir.tn g an,  oier  trie 
mon  gewbnnhcher  Jagt,  fini  fehr  Idjlig.  Le  dif- 
ficulté de  la  rime  met  l'efprit  du  Poète  i la 
gênei  die  Be/ek&rrlickktit  des  Rtimes  légt  dem 
Gt’fle  des  DickUrs  /moi  Zwang  an.  Man  fait  : 
Se  donner  la  gêne,  fe  mettre  l’efprit  à 1a  gêne 
pour  quelque  chofe;  fick  ûber  éliras  marier » 
uni  quiilen , fick  einer  Sache  utigen  Sorge  uni 
Unritke  machin  ; it.  einer  Sache  mlikfam  ndck- 
fmnen,  Jeinen  Kopf  oier  yerflani  anftrengtn. 

11  fc  donne  la  gêne  en  faiünt  des  vers;  er  koflrt 
ihn  Mtlie,  es  imrd  ihm  faner,  er  tkn  1 jick  Garait 
an,  irma  er  Verft  matchs.  Il  s'eft  mis  l’esprit  à la 
gêne  pour  trouver  cette  démonftrstion  ; es  kat 
lin  Kopfb-eciunt  grkflet  iiefen  Surets  zu  ftnden. 

Man  pflegt  d e ch.iSts,  teomit  ias  TrommelfeB 
ang'fpannitwird.  Gênes  d tambour  zu  tienne*. 

GENEALOGIE,  f.  f.  lias  Ge/ckleckts  - Regfler, 
dis  Regitîcr  oier  Vcrzeichiufl  der  einzelen  Glte- 
dtr  eines  G-kk'echtes  uni  tirer  Folge  auf  ein- 
ander,  ist  Stamm-  Regfler  ; it.  die  QefchhckSt- 
Kunie,  die  Kentnifl  der  Ge'ckleckter  hoker  HSu- 
fir.  ( dit  Geneahgie  ) Drefler  la  généalogie 
d'une  mai 'on;  das  G e fckleckts  - Xr gifler  etnes 
Hanftt  verftrhge n.  11  eft  favant  en  généalo- 
gie ; er  tjl  in  der  G'/chleckts  - Au  nie  Jekr  wohl 
erfahre».  Arbre  de  généalogie;  Stamm-Baum. 
( NiMrGénéalogiqueJ  l'on  mtm  Mtnfch'n,  iir 
bejl'dndig  von  jeinen i vdméhmem  Hrrkomnten , 
von  feint m Aie.,  von  jeinen  Akncu  fprickt,  /jigt 
ntan  : Il  eft  toujours  fur  fa  généalogie. 

GEN  £ ALOGiy  UE.  ad},  de  t.g.  Zu  dm  Gefckteckts- 
Jitgfltm,  z.t  der  Gefcklecitt  - Knnie  gekSrig, 
Ç genealogifck ).  Une  hiftoire  généalogique;  etne 
Gefchickte  von  dem  Gefckleckte  etnes  Haufesader 
der  einzelntn  Garder  eines  Geftklecktts  ndck  ti- 
rer folge  auf  einander.  Une  table  généalogi- 
que; tint  Gelckl-chts-Tafel,  S'.amm  - Taftl,  etn 
G/fchleckts-  Regfler  in  Ge/lalt  etner  Tafei  oier 
TabtUe,  Coin*  genealogifcki  Tutelle).  Un  arbre 
généalogique;  tin  Siamm  Baum,  ein  in  Ge/lalt 
etnes  Baumes  verzetcknetes  Ge fckleckts  - Rtgijhr, 
uni  t m wetttren  Zerflanie  auck  tin  jedes  Ge- 
fckleckt-  R.  C/fler, 

GfcN  t ALOüt  >TE,  f.  m.  Der  Gejckteckts-Befchrei- 
è*r,  einer  der  G e fckleckts-  R gifler  oier  Stamm- 
Tafeln  mackt-,  it.  der  Gejckleckts-Kundige , em 
Mann  der  in  der  Gefchiikte  der  vtrfikiedentn 
Gefchleckler  virniknitr  Hj  tfer  erfahrtn  fl,  oier 
fl  èr  fick  kefoniers  auf  die  Ge/ckleckts- Kunde  Icgt. 

GÊNER,  v.  a.  Die  frété  Beieègung  des  Leibes,  oier 
befonierer  Tkeile  iejfelben  hmdern,  itmje'.ben  nickt 
tddhge  Freikeit  la/e  n,  t e taies  mua  ta i Dntjiken 


«farci  drficken  , preiïen,  fpinnen,  zwSngen  uni 
mekr  isrgleuken  Irërter  zu  giben  ffligt,  die 
emen  Zuiland  anzetgen . worm  man  durcît  et - 
was  in  der  frein  Eewigtcng  des  Kbrptrs  ge- 
ktnderl  fl.  Mon  babit  me  gêne;  mon  Kleii 
drtkket,  Jpannet,  zsa&ngetmck,  fl  mir  zu  ettge. 

11  a des  fouliers  qui  ie  gênent  ; er  kat  Sckuhe, 
du  ikn  ir'Uken,  er  kat  alzu  eitge  Sckuke,  wo- 
rin  er  du  Ffîfle  ruckt  fret  b'wegen  kan.  Lei 
euiraûes  gênent  beaucoup  ceux  qui  en  por- 
tent ; die  KUrafiè  fini  if, en,  uielcke  fie  tragen, 
ftkr  bejckteèrltck,  dit  Kürafft  fini  eine  befckwir- 
licke  Tracht. 

Gêner  quelqu'un  ; etntm  gewiffcrmSptnZwaug 
anthun,  tkn  m eine  unangtnrhme  l.age  oier  in 
F erlegenkeit  fetzen,  tniim  msn  tkn  nSiiget,  et- 
was  eègen  Jetne  Neigune  zu  tkun  oier  zu  ua- 
terlajjin.  ( Da  tesir  tm  Üeutfckcn  krin  einzelnes 
/fort  kaben,  wodurch  der  figürli ihe  Sinn  von 
Gêner  mit  feint « Nibenbegri(pn  kinlSnelick  uur- 
gedruckt  werdtn  kbnne,  fo  pflègt  t* an  Jolckes  der 
k&rzt  uni  Befltmlkrtt  teigen  im  gemtin en  Li- 
ben  wohl  durch  Jcktniren  zu  liber  fetzen.  ) Si  voua 
n’avez  paa  d'inclination  à ce  mariage,  ne  le 
faîtes  point , je  ne  veux  point  vous  gêner; 
sema  Sie  keine  Luft  zu  iieftr  Heiralk  kaben,  fa 

feken  Sie  folclu  ntcht  tin , tek  itill  Iknen  ketnrn 
lu  ang  antknn,  ick  tetA  Sie  ntcht  m ite  yerlè- 
genkeit  fetzen,  etwat  gègen  Ihre  Neigung  zu 
tkun.  Ne  vous  gênez  point  pour  cela  : thnn 
Sie  jsch  itshalb  érmes  Ztetang  an,  laffm  Sie  fick 
it'Jis  nickt  ktndtrn . ndck  ikrtr  Biqurntliehirit, 
ndJi  ihrem/reitn  Willem  zu  kandeln-,  (fcktnirtn 
Su  fiels  itshalb  nickt.)  La  préfence  de  cet  homme 
me  gênoit,  piembarrafloit  ; die  Gigenseart  die - 
fis  M-nJckm  hinierte  mtek,  fezte  m:ck  in  ferlé, 
genheit.  C'eft  un  homme  qui  aime  la  liberté, 
ii  ne  fe  gêne  pour  quoi  que  ce  foit;  er  ijl  em 
Mann  der  du  Freikeit  htbt,  er  tkut  Jick  wègm 
nickts  m der  Welt  Zmang  au.  La  rime  gêne 
beaucoup  lea  Poètes;  der  Reimhiniert  du  Uick- 
ter  ftkr  , Jckrdnkt  dit  Dickter  fehr  em.  Man 
fagt , Cet  Architc-fte , cet  Ingénieur  eft  gêné 
par  le  terrain,  par  la  fituation  de  la  place  ; du- 
jer  BaumetJUr,  diefer  Ingénieur,  mujl  fich  wègm 
des  Pialzet,  wègtn  der  luge  des  Ortts  ein/ckran- 
ktn.  Le  Poète  a été  gêné  par  les  chofes  qu'ou 
lui  avoit  preferit  d’employer  dan»  fon  poème; 
der  Ditker  war  dadurck  fikr  eingefchi  iickt,  ge- 
kindtrt,  dafl  man  ikm  gewijfe  Safkenvirgifckrie- 
ben  katte,  du  er  in  fein  Gediikt  b trgen  f Ate. 
GLnè,  ée.  partie.  & adj.  Suke  Gêner.  Un  sir 
gêné;  em  gezsesungents  We/en  m dem  Suflern 
An/ek-n,  etn  gezwungener  Anfland.  Une  tsille 
gênée;  eine  gezwungem  Leibisgeflalt.  Une  dé- 
marche gétiée  ; et»  gezwungener  Gang. 
GÉNÉRAL.  ALE,  adj.  Algemein,  was  allen,  oier 
dock  dtn  metflen  tintr  Art  gemtin  tfl  oderik-en 
xsakomt.  Un  réglement  général  ; une  algeme  ne 
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Ptnrinttrg.  Une  maxime  générale;  tin  atgr- 
tnttntr  Grjni'atz,  tint  algenittse  Ajoutent.  Une 
règle  générale;  fine  algrmritie  R'g’l.  Manfagt: 
Parler  en  terme*  generaux , répondre  en  ter- 
me» généraux;  rn  aiguisant»  , in  unbejhmten 
AusdrScken  reden  odtr  atjscoren,  fick  m [mtr 
Ridt  odrr  Aniwort  iolcker  Aunrllcke  brdtttten, 
teodurck  nan  /tint  G'danktn  oi  r Mtynung  nickt 
btjltnit  a,i  de h TJ  g lègt.  Sprickw.  Il  n'y  • point 
de  règle  li  générale  qui  n'ait  'on  exception  ; 
es  gibt  knnr  Regel  ohm  Ausnakm-. 

In  uni  gm  Redis-  Arien  w ri  Général  im 
Deutfchen  mttzèier  du  te  h N.iupt  odtr  Gtntral, 
odtr  atui  wokl  durck  Obir  in  Frrbindting  mit 
lintm  andtm  H'orlt  über/ezt.  Un  aiTaut  gé- 
nétal;  tm  Haupt-Sturm,  General -Slurm.  Un 
bilan  général;  ttnt  Haupt  - Bilanz,  General- 
Bilanz.  Un  Çoncile  général;  tin  General- Con- 
cthum  1 u*  Eta  ta  généraux;  dit  Gmeral-Slt- 
trn.  Lieutenant  général  dta  artnéea  dn  Koi  ; 
Gtntral  - lÀmtUnant  dtr  ktmiglicken  Armhn, 
Contrôleur  général  des  Finances  ; Gtntral-Con- 
troltur  du  Fmanzwèfens.  Receveur  général; 
Obtr-Emnihmtr,  Ober-  FmpfSngtr. 

En  Général,  adv  Im  algtmtimn,  ûbtrhaupt ; 
it.  largement,  durckgrktnds.  En  général  & en 
particulier,  tant  en  général  qu'en  particulier; 
tm  Algtmtint « uni  nu  btfondtrt,  fowoU  ûbtr- 
haupt  ait  mtbt/andtrt. 

GÉNÉRAL,  f.  m.  Dtr  Gtntral,  tint  Ptrfin,  wel- 
cht  nnttr  mthrrm  ihrer  Art  dit  hSchftt  (FÏÏrdt 
kat.  Le  Général  d’un  Ordre  Religieux  ; dtr 
Gtntral  tints  geifthchtu  Ordtns.  Le  Gênerai  de 
l*Orde  de  S.  François  ; dtr  Gtntral  dtt  Fran- 
ci/cantr  Ordtns. 

Im  Krugneiftn  heiftt  Général . dtr  Gtntral, 
tin  virnèkmtr  Btfek  skabtr , irjftn  If'urdt  bti 
dta  mtkrfl-n  Kriegslilnn  unnuUtibSr  an/  dtt 
HGlrdt  its  FtldmarJikalUt  folgtt.  Général  d’in- 
fanterie, Général  de  Cavalerie  ; Gtntral  von  dtr 
Infanttrit,  von  dtr  Cavaltrit. 

Généra  i.,  f.  m.  Das  Algememt.  dtr'grSfllt  Theil , 
dit  g'bfltt  Anzakl.  Le  général  & le  particulier; 
das  Algtmtint  uni  das  Btfondtrt , dtr  grtftert 
Tktil  und  dtr  kitmtrt.  Quelques  particuliers 
en  fonffrîront.  mais  le  général  y gagnera;  ei- 
•igt  Priait  - Ptrjontn  weritn  iirunttr  Itidtn, 
abtr  das  Algtmtint,  dtr  grtijlt  Tktil,  dit  grlijlt 
Anzakl  C dtr  Einwokntr,  dtr  Blirgtrfckaft  &c.J 
i rird  dabti  grwinntn. 

GÉNÉRALE,  ff.  Dtr  G tnrral-  Marfck,  tin  Marfck, 
terlckir  alsdann  gtjcklagtn  anri,  wtn  i das  gattze 
Régiment  odtr  Corps  odtr  auck  dit  ganxt  Armel 
êufirechen  JoB. 

In  Frankrtick  whri  auck  dit  trflt  leib-Gom- 
pagnil  tri  dtr  Sckwttxtr-  Garit  dtt  XHnigt,  U 
Générale  gênant. 

La  Générale , htijlt  cr.uk  du  Gtntralinn,  dit 
Gtmaklmn  fines  Gtntrals. 


GÉNÉRAL  AT,  C m.  Das  Gmraltt,  das  Amt 
und  dtt  M'unie  tints  Générais  bti  eu.tm  A'n  gs- 
klrt  odtr  au  h des  Obtrlusupt.s  fines  gti/Uumn 
Ordtns  ; it.  dit  Znt,  tcdkrtnd  welcktr  tm  Gt- 
ntral tims  gesflltckin  Ordtns  ditjts  Amt  vtr- 
jralttt. 

GENERALEMENT,  adv.  Algemetn , I iberkaupt, 
durckgdngig , durckgtktnds.  Généralement 
aimé;  algtmtiu  gthtbt.  Généralement  approu- 
vé; algtmtm,  durckgtktnds  gebifligft.  Géné- 
ralement pariant  ; Uberhaupt  im  ridt».  Cela 
n'eft  pat  touioura  vrai , mai*  généralement 
parlant,  cela  Left  ; ditftt  ijl  nickt  immtr  wakr, 
abtr  iberkaupt  r.u  ridtn  , ift  tt  fo. 

GÉNÉRALISER,  v.  a.  Algtmtin  mai  ken.  C,éné- 
raiifer  une  idée,  un  principe,  nne  méthode; 
tint  litt,  tint n Grund/atz,  tint  Mrtkoit  atgt- 
mrm  maclun.  In  dtr  Matktmatik  uni  Pkyjik 
ktijîl  Généralifer  une  hypothèfe,  une  formule; 
tint  Hypolktjt,  tint  Forrittl  in  ttntm  wtitirn  Um- 


fangt  nikmtn. 

Gén é ‘ ‘ 


néralisé,  ée,  partie.  & adj.  Algtmtin  ge- 
mackt.  Su  ht  Généralifer. 

GÉNÉRALISSIME,  f.  m.  Dtr  commandirtnit 
General  emer  ganztn  Armtt , unité  itffen  Be- 
fèhl  allt  Bbrigt  Générait  iitjtr  Armtt  fteken. 
Cite  Geatraiijfimus 

GÉNÉRALITÉ,  f.  f.  Dit  AlgemtinktH,  dit  Fi - 
grn/ckaft  eiittr  Sache,  vrrmÿgt  wilckrr  jit  allen, 
oder  dock  den  nuijltn  Dingtn  tmtr  Art  gemem 
ift.  La  généralité  d'un  principe;  dit  Algtmtin- 
hiit  tints  Grunifalzts.  Cette  proportion  dans 
6 généralité  elr  fcuffe;  iuferSatz  ift  im  Gan- 
ztn gtnommen , falfck. 

HÏsn  nennet  im  Plurdl  Généralité»  ; algemtiut 
Ausdrücke , dit  dtr  Sache,  uravon  dit  Ridt  ift, 
nickt  angtmtffen  fini , htm  GtnSgi  lafttn  , du 
ktrun  tigentlichth  Btzug  auf  den  Gegeiftand 
kaben,  t eovon  dit  Ridt  i/l.  Il  n’a  pas  voulu 
entrer  en  matière,  il  n’a  dit  que  de*  généralités; 
tr  kat  fick  nickt  auf  die  Mattrie,  au'  du  Sache, 
strovon  dit  Ridt  war,  nnlaffen  woütn  . tr  kat 

• fick  ttfir  in  algemttntn  Ausirücken  geSufftrt.  Il 
n’a  pas  bien  traité  (on  fujet,  il  n'a  dit  que  de* 
généra ûtés  ; tr  kat  jtintn  Gigmjiani  nickt  ait 
abgekandtlt , tr  kat  uir  algemeuu  Saches  dar- 
Bbtr  ge/agt. 

Généralité,  ht  fl  mode  dit  GnerahtSt , tm 
gtvnfftr  Bezsrk , s btr  welcken  ftck  dit  Gtricktt- 
barkeil  tints  Bureau  dtr  Tréforiera  de  Franc* 
erftrtU,  trekkes  man  tüenfals  auck  dur ck  Situer- 
Krtit  Hberfetzen  ibnle. 

générateur,  TKicE.adj.  nef»  h'qa,  Wtu 

ckts  ugenlluk  der  Zeuger , die  Zmgerinn  heiftt, 
komt  nîr  m dtr  Gtooutrit  vir,  uni  dasj  niet 
zu  brzeicknen,  durck  irjftn  Beurigune  tou  Li- 
me, tint  FlScke  g /c.  mtflikt.  Le  point  géné- 
tateur  d’une  ligne  ; dtr  ZtugtpuuH  tmtr  Li- 
mt,  dérjenigi  Punit,  von  ipilcatm  man  ausgekt, 
Vooo  J irtuu 
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menti  man  tmt  Unit  bejckreibt.  La  ligne  gé- 
nératrice d’un*  furfoce  ; dû  Zeugr'.inu  r.ntr 
FlSckt , du  krumrnt  Unit,  durcit  dirtn  Btmt - 
gang  tint  f< il. lu  tntJlehL 
G ÊN  RR  AT!  F,  IVE,  ad}.  ZurZeugemg  gtkSrig. 
Lu  faculté,  lu  vertu  genératlve;  dasZtugur.ps- 
Virmlgta.  du  Zcugungs-  Kraft , dut  VtrmS- 
g eu,  du  Kraft , un  Liing  Jeiner  Art  sus  fick 
ielbil  ktrt’dr  zi  bringni.  Sieke  Génération. 
GÉNÉRÂT  10. N' , f.  f . Du  Zcugung,  du  Hud- 
lung , da  mu  h junts  G'tUhtn  ktrvir  brnigct. 
Inhabile  à Sa  génération  ; untutkLg  zur  Zeu- 
gmg.  Un  traité  de  la  génération  des  ani- 
maux ; tint  Abkandlung  vtn  dtr  Zcugung  itr 
Tkitrt. 

Génèhatiok,  ktiJU  auck,  dus  Gçfckleckt , dit 
Nâckkom  m i nfchaft,  du  dur  ch  dtt  Ztugung  tnt- 
Jlandtiu  Folgt  dtr  rtnztitun  Giitdtr  m ab/teigns- 
dtr  Unit.  La  génération  de  Jacob;  das  Gt- 
Jckltckt,  du  Ndckkommteefckafl  ffsccbs.  Lui  & 
toute  fa  génération  ; èr , tend  Jcin  ganzts  Ge- 
Jthlrcht. 

1. 1 ikr.lichtr  B/deuiung  keijlt  Génération,  dit 
Gtjcklttkti  - Folgt,  (man  Jjgt  au.h  trahi  im 
Deutjcktn  du  Gentratidn  ) du  Folgt  eiaztlutr 
GUeitr  emts  Gtfcklecktes  ouf unandtr  in  akfiti- 
gtndrr  [.mit,  uni  d:e  gtiebkniiche  Zeàdautr 
ti ntt  fohhtn  Giudee  ; das  Gi/chitckts-AUer.  Il 
y a trois  génération»  en  ceDt  ans,  & quelque 
choie  de  plus  ; hunier!  gfskrt  begrtifet t drti 
Gefckltchti  - Alttr  uni  etwas  darüotr.  H y a 
«leux  générations  du  père  so  petit-fils;  vont 
Voter  bis  zum  Enkel  fini  zwti  (àtjckleckls-  Fal~ 
gtn,  xmei  Gentrationen. 

in  dtr  Spr dent  dtr  ktil.  Scitrifl  beieuttt  Gé- 
nération, Grjir.Uiht,  zuweiltn  fo  vitl  ait  Un 
peuple;  ria  ganzts  Vaik.  Cette  génération 
mé  nante  demande  des  miracles;  dujti  bsfe 
Gt/fkltcht,  ditjtt  gatlofi  Volk  vtrlangt  U'undtr. 

Sp  mine.  Les  biens  mal  acquis  ne  pafleot 
guère  jusqu’à  latroîfième  génération;  uurtckt 
Sût  kamt  r. cckt  Uickl  auf  dm  driietn  Erben. 

Man  Jagt  auck , La  génération  de»  plante», 
des  métaux  ; dit  Erztuguttg,  du  Htrv&rbrm- 
guttg  dtr  Pflanztn,  dtr  Mttalle.  La  corruption 
de  l un  eft  la  génération  de  l’autre;  du  Ver. 
mfung  dtt  tint»  ifl  dû  Enlfttkung  cdtr  Her- 
vôrbrmgung  dtt  a niera.  La  génération  d’un 
abcès;  das  Eut/leken  tint t Gt  ikwUret. 

GÉNfcKEUhEiMEN'Ç,  adv.  Grdfimlitkig,  ouf  tint 
grOpmTithigt,  idti'm'itktgt  Art.  En  nfer  géné- 
renferoent;  griJimSthig  verfaltren.  Pardonner 
généreufement  ; grôfimlllkig  ertrztiien. 

Zuwtilm  keijlt  Généreufement,  fo  vitl  ait 
Courageufemeat,  vaillamment  ; htrzkafî,  tapftr. 
Attaquer  généreufement -,  ktrzkaft  ar.gr,  tf en. 
Se  défendre  généreufement  ; fin  ktrzkaft,  U- 
r fer  vertkriiigen. 

GÉNÉREUX,  EUSE,  adj.  Grifimüthig,  UthuO- 


tkig , Grôfmatk  , Edtlmutk  btjüztni  und  in 
dtrjtlbtn  grgrüiidet.  Une  tétion  généreufe; 
tint  g rijlmUikigt  Handlung.  Une  refolution 
généreufe  ; tm  édetmUlmger  EntJckluJI. 
GkxkRe.\:x,  heiflt  auck,  frtigèbig,  zum  Scknken 
b tri  u und  tctuig.  Cet  homme  etl  li  généreux, 
qu’on  ne  peut'  lui  rendre  le  moindre  fervice. 
qu’il  ne  faffe  des  prtlens  confidérablcs;  diejtr 
Ma  an  ift  fa  freigtbig  , t iafi  man  i km  mekt  art s 
gsriugfttn  Ditnjt  Itijltn  km,  oknt  ittj'ùr  anfthm* 
fiche  litjchmkt  ion  ihm  zu  erhalten. 

G ntrtux,  u rd  auck  von  tmigtn  Tkitrtn  gt - 
Jagt,  und  heijit  dann  fo  vitl  ats  Hardi,  kükn, 
bekerzt,  miith'g.  Un  iiou,  un  aigle  généreux; 
tin  khhntr,  n.u'.h  ger  iJiwe,  tin  kUhr.tr,  btherz- 
ttr  Adler.  Dit  Dichtrr  Jagtn  oui  h.  Un  géné- 
reux courtier;  tm  èilts  Rcfs,  au  «naliigcs, /«a- 
rtees  Pfcri. 

GoN’RRlQUE,  adj.  de  t g.  Zum  G fckltclUt  ge~ 
kbrtg.  ( IVird  nür  in  de.-  GrammaUk  gtbramkt, 
uni  gewhhnlcck  durcit  dot  Kurfticart  gcntnfck 
ausgtdruiil.)  La  différence  générique-,  d.rge- 
nerjeht  Unttrjckitd,  dtr  Unttijckitd  in  Aijiikt 
des  Gefckl/chtts. 

GÉNÉROSITÉ,  f.  f.  Dtt  Grijtmutk  , dtr  EJ,!, 
math  i it-  die  Freigibigieit,  Cett  par  pure  gé- 
néroftté  qu’il  lui  parc  usine;  Mit  ans  Gtôjmiak 
vtrztihtl  er  tkm.  Taire  paroître  (àgénciolite  en 
toute  ocartion;  Jemt  Freigèùigktit  btijtdtrGt- 
Ugmkeit  ztigtn.  , « -•» 

GENÈSE,  f.  T Genelis.  Ditjtn  Namtn  jukret  das 
trjle  von  den  Juif  hniktrn  Alofts  m dtr  ktilc- 
gen  Schrift. 

GENèiSTKÛLLE,  f.  f.  Dû  Firbtr-GtmfU.  dujt- 
nigr  Geivjlt , mit  dtnn  Krautt  mon  gei,i  (bi  b,t, 
Joufl  aucb  Fhrber- Pfntmt  gênant,  (Siiht  das 
foh  >ndt  Word.) 

GENÊT,  f.  m.  Dit  Gtniflt , dtr  Ginjler,  tint 
Pflanzt  odtr  vit  Imiter  tm  Siatdtn  - Giitii.hr, 
wrlckts  met  Menge  langer  dlinnir  SlSngtl  wie 
Kuthtn  treibrt , dthir  u auck  i toi:  tinigin  P/rit. 
mtnkraul  gênant  ic.rd.  Genêt  épineux;  Sstch- 
ginfler,  tm  dtm  Ginjler  odtr  dtr  Gimjlt  àildû 
cites  Geteiicks,  de  J en  Blàtt.r  mil  Stackeln  vir- 
fektn  fini.  Le  tiie  de  genêt;  dû  Girfltr-Ralit, 
dtr  U'acktelktPug,  tim  An  Sumpfvigél  odtr  [o- 
emar.ttr  Slra<ul!Ufer. 

GENET,  f.  m.  Dtr  Klepptr,  tint  Art  kûir.tr  Pferdr, 
miche  kcKcptfacUick  zum  Lauftn  gt/ckikt  fini. 
Un  genet  d’fccragne;  tin  Jpard/cher  Klepptr. 
GENETHLIAQUE,  f m.  pt.  Dtr Plamten-U/tr , 
Piancitei-SiBcr , KatwitSt-Sttllir,  crier  der  dtt 
Slrllur.g  dtr  Piontlen  und  ikrtn  Eu.flxji  in  dtt 
mteifchltcheu  Sckickfalt  rrkISret. 
Gihetruaqur,  adj.  M'as  auf  einrn  Gtburls - 
tag  Btzitkung  kat.  l’oélies  genetbliaquea,  dis- 
cours genethliaques  ; Gcburtstags  Grauhlt,  Ri- 
4m  au}  mut  vâi  uèkitun  tUoKtus  Geburtiictg,ihm 
H EkngtkalUn.,  . , # G£_ 


GF.  N. 

* GENËTîN;  oier  GENNETIN.  f.  tn.  Ntmt  tU 

sur  getnjj'en  TraubinjtrU,  virz'ûgbck  derjnugen 
um  Urleuns  hcrum,  tooraus  et»  Jekr  gâter  leeij- 
Jtr  IPeis  gemackt  wt-d. 

GENETTt,  f.  f.  lMt  GentUt,  tint  Art  wdder 
À'i ttzm. 

À la  agsiTTi,  tint  adverbiatijike  Rident- Art. 
Aller  è cheval  i k Renette  ; mit  Jtkr  turzen 
StrigkUgitn  retint. 

f G EN  t,V  fc,  f.  f.  Genf,  eineStait  in  itrSckwiiz. 
Le  bc  lie  Genève;  ier  GenferSet.  l.eGéne- 
voi»  ; ias  Gtnftr  Grbiet  ; it.  ier  Genftr.  Une 
Génevoife;  tint  Genftrtsm , tin  J Ai  Gmf  gf- 
b'irliges  oder  m Genf  woknenies  Frautruimmer. 

f GKNEVRETTE,  f.  f.  Em  Trank  von  IPatk- 
hoUtrbtrtn. 

GENEVRIER,  yî/èe  GENIÈVRE. 

GÉNIE,  f.  ra.  lier  Genius,  tin  guter  oier  tS/rr 
G<i/I , Air  ntuk  ier  Meynung  ier  Allen  ien 
A lenjcken  von  Jsmer  Geburt  on,  durch  Jtin  gan- 
xu  Lêbtn  kmdurek  begleitst,  oier  auck  wohl 
ganzrn  lAniern  oier  Provmzen  zugegtbtn  ifl. 
IPenn  von  itn  gutrn  Getfltm  iuejtr  Art  ite  Rtit 
ifl , fo  pfltgt  luauGénie  wohl  iurck  Sckutz-En- 
eel,  Schutzgeifl  zu  nbtrjttxtn.  Le  génie  de  k 
Ertnce  (le  génie  tatéUtre  de  b France);  ier 
Sikntzgeijt , Schutz-Engel  Frantriteks.  Aujfer- 
iém  beiuntt  man  fick  des  algemeinen  Ausiruk- 
ket , Geifl.  Bon  génie,  mauvais  génie  ; gâter 
Geifl,  blijtrGnji.  PouiTé  d’un  miuvsis  genie; 
von  atttm  bbjtn  Gifle  getritbtn. 

Man  fagl  ai uk , Le  génie  de  It  Peinture, 
de  k Poëhe , de  I»  Mulique;  ier  Genius  oier 
Schutzgeifl  ier  MaUrkunfl , ier  Dickterkunfl, 
ier  Tônkunli. 

In  itn  btldtnitn  Klnflen  pfl/gt  mon  dit  Fi- 
guren  natter  Kinder  met  Frigtln  uni  mit  ge- 
w.fjrn  Attribut  en , die  fick  au]  etwte  btzitktn, 
(iénlet,  Genn  zu  ninnen. 

Génik,  ias  Genie  ( Sckenil ) dit  nalîirlithe  von 
etntm  hoktn  Grade  des  Erkentnifi-  Ptrmbgens 
uni  ier  Geifteskrifte  ksrrührrnie  Qe/ckikUch- 
ktit,  gcwijje  litige  leickter  uni  btjfer  zu  volbrin- 
gen , ait  auiern  mbglick  ifl.  11  t an  merveil- 
leux génie  pour  leMufique;  er  kat  etn  au/Jcr- 
or  dent  tubes  Genie  zur  Mufik  oier  fir  dit  Mufik. 
Suivre  fou  génie  ; frieeem  Genie  fotge « , flek 
virzügluk  ouf  dttjenige  lègen,  ecozu  mon  die 
aeiflehfl  uni  f jtkigkeit  bei  fitk  verjpüret.  (In 
eintgen  Reiens- Arten  IHfit  /frÉ  Génie  iurck  Kopf 
liber )et zen. ) U « du  genie;  er  kat  Kopf,  er 
kat  Genie.  Il  a une  grande  fupériorîté  de  ge- 
nre; er  kat  fekr  vitlKopf,  er  tft  tin  Manu  von 
vicier»  Kopfe , non  vietem  Genie.  Man/agt, 
Travailler  de  génie;  aur  dent  A'opfe,  jus  eige- 
eur  F.rfiniung  arluiteu  okne  ntJiznakmen  oier 
ein  Mujhr  vie  fitk  zu  habtn.  11  a (kit  de  (on 
génie  quantité  de  çetitea  images  au  crayon 
kUi  plume  -,  er  kat  mit  it m StifU  m 4' mit 
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■ ier  Fiitr  tint  Mtngt  kltintr  Bilder  ans  iem 

Kopfe  gezeuhnet. 

Zuwtdeu  hefit  Génie , ias  Genie . Ht  tiger.- 
tkSmlicki  Atl , ier  urtcrjtkeidende  CkaroRer  te- 
ster Sache  oiirr  Pcrfin.  I n iteftr  Bedeutuug 
Jagt  man.  Le  génie  d’une  largue;  ias  Gmit 
et>.tr  Sprdcke , dit  eigentkimluhe  Art  itrjrlben, 
svtldu  fie  von  elitn  andern  Sprichen  •mterfchei- 
iet.  Le  génie  du  tiède;  ias  Genie  dut  Zeit- 
Alttrs,  ier  unterfcktiienie  CkaraSer  iir  in  iit- 
Jtm  Zeit-Alter  lcieiti.it  Mmjihtn. 

Fig.  ki fit  Génie,  dot  Genie,  e'tnt  mit  Genie, 
mit  iir  ztem  Erfindtn  sibttgen  Jckarftn  uni 
Jchntileu  Bcurtk-ilur.gskrafl , mit  U'itz  uni  101- 
trjchrockenem  Alutke  begabte  Perj&n.  Newton 
étoit  un  grand  génie  ; Newton  tear  tin.  grSfiet 
Genie. 

Gésir,  f.  m.  Dit  Ingénieur- Kunfl , dit  Kunfl  ei- 
nen  Ptatz,  ein  Loger , etn m Paflen  6V.  zu  bt- 
ftftigen,  anzncrtijtn  uni  zu  vtrtheiiigen , im 
algemetnem  l'er /lande  die  Kritgtbaniunfl,  Bt- 
fifiigHngs  - Kunfl.  11  a’eil  mit  dans  le  genie; 
er  liât  fick  ouf  die  Ingénieur- Kunfl  gelègt.  Le 
Mtréclial  de  Vauban  a élevé  le  génie  au  point 
qu’il  eft  ; ier  Marfckaü  von  Fauban  kat  die  Ingé- 
nieur - Kunfl  zu  ièmjenigtn  Grüe  ier  Folkom- 
menkeit  gebracht , worm  fit  fick  jezt  befiniet. 

GENIEVRE,  f.  m.  Dtr  IPackholier , jowokl  ier 
K'achholdir-Strauch  oier  If'athkolierbaum,  ait 
auck  die  If'ackkoliirblre,  Boia  de  genièvre; 
If'aihholierhalz.  Des  lapins  qui  Tentent  le  ge- 
nièvre ; Kaaincken,  die  nack  U'aehho’.ier  j'dimck- 
ken.  Eau-de-vie  de  genièvre;  IPackkaiitr - 
Brantwem.  Grain  de  genièvre;  U'aekholier- 
B/ren. 

GENIPA,  f.  m.  Natte  eines  Baumes  ouf  itn  au- 
fiUtfcken  luftln,  ier  Gempa-Baum. 

GENISSE,  f.  f.  DieStarke,  tint  jmge  Kuk,  wtU 
che  notk  nient  getragen  kat,  an  emige a Orteû 
die  Parfit , Mojtke , Kalbe,  Schelbe,  Qucnt  &c. 

GÉNITAL.  ALE,  adj.  Zur  Zcngung  g'kürig 
oier  iitnlick.  La  vertu,  bcultt  génitale;  du 
Zeugungt- Kraft,  das  FermBgtn  Jetais  Gleicken 
kervâr  zu  bringen.  Let  partie*  génitale#;  die 
Zeugunge-Tksüe,  Zragvmgs- Giteiir,  Gtburts- 
Giièiir. 

GÉNITIF,  f.  m.  Dtr  Gemtraut  oier  dtr  Genith, 
tin  ans  dem  lattimjcken  entlekntes  K'ort,  dit 
zuuitt  F.ndung  dtr  NnuoSrttr  zu  b’Oceicknen. 

GliNlTOIRES,  f.  m.  Die  Loden.  Sieke  Tefti- 
eule*. 

GÉN1TURE,  Cf,  Das  von  eitum Maint  gezmgtt 
Kmd.  Flan  braïukt  dwft  allé  IVortt  uir  nock 
îmSckerze.  Sa  Jagt  z.  B.  an  Pater,  mJèm  er 
au f ftinen  Soki 1 deulet , Voiii  ma  géniture,  me 
chère  géniture;  das  ifl  meme  Zuckt,  m gtm. 
Lib.  ias  fl  m etn  Mackmerk,  iir  fl  von  mes- 
sur  Fabrik. 

GËiNOU,  C m.  Dos  Kmt,  ittjnigt  kiruirrageyfi 
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TTttil  an  dm  FSfim  dtr  Mtnftkin  uni  mancktr 
Tktere,  tco  dos  Si  ht  nktjbtin  oder  dut  dukt  Btm 
mit  itm  Sckùnbtint  mitttljl  itr  Knujikttbt  bug- 
Jam  vtrbunim  tll.  Il  a le*  genoux  foib'e*; 
tr  liât  fchwackt  Knte,  tr  ift  fckwath  tn  drn  Knitn. 
Plier  le  genou,  odir  Ici  genoux;  1 las  Ami, 
Ht  J (nie  btugtn.  On  plie  le*  genoux  Tans  fe 
mettre  à genoux;  man  beugtt  du  Ami,  ohm 
fitk  au f auf  Ht  (Cnit  tut  itr  zu  lajjtn , oknt  na- 
dir zu  huit n.  Être  à genoux  ; knitn , auf  dm 
Knitn  litgm.  Prier  à genoux;  knieni  bittin, 
Embraffer  les  genoux  de  quelqu’un;  jtmar.dis 
Knit  umfajfm.  Se  jeter  à genoux  devant  quel- 
qu'un; fiai  vôr  jtmandtn  auf  dit  Knit  wtrftn. 
Tenir  un  enfant  fur  fe*  genoux;  tin  Ami  auf 
ftmtn  Knitn,  odir  wit  man  gtwbknlicker  fugt, 
auf  ftmtm  Sckôfit  haUtn.  Man  /agi  zuwnlm. 
Je  vou*  le  demande  à genoux , à deux  ge- 
noux; tek  bitlt  An  fififdthg,  iek  bitte  Su  m- 
fiindig,  dtmütktgft  darum.  fléchir  les  genoux 
devant  le*  Idole»  ; J'thu  Knit  vir  dm  Libtzen 
btugtn,  dit  Gb'lztn  aubilm,  dm  Gbtzm  dttntn, 
Fig.  Fléchir  le  genou  devant  quelqu'un  ; dut 
Ami  vôr  Jtmandtn  btugtn , fitk  vôr  jtmandtn 
dtmütktgtn. 

Jn  dtr  Mtckanik  ktifit  Genou,  die  Nufî,  tint 
koklt  Augtl,  tn  dirm  Hbklung  tint  mit  tmem 
Z apftn  vir/tkent  kltmtrt  Augtl  btwegheh  ift, 
um  dadurch  tin  nith  aüm  S-iUn  bewiglicHts 
Gtwtrbt  odir  Giwinit  zu  machn.  Le  genou 
d’un  compa*  de  proportion  ; du  Aufl  einet  Pro- 
porttondl  - Zirktls.  Avjftrdim  wird  dat  (Fort 
Genou  oder  Knu  ton  alitrlti  nStk  tintm  JFtn- 
I tri  gtbogrntn  Saehtn  gtfagt.  So  wtrdtn  Z.  B. 
du  tn  Gejlalt  tint!  Anus  ndik  tn.tm  IFmktl  g t- 
bogent  odtr  gtwackfmt  Hôlztr , wtlckt  btfon- 
dtrs  zum  Sch/sbaut  atbriuckt  wtrdtn,  Ge- 
noux, Kmt  odtr  KnitkSlztr  gtnanl  (je. 

•GENOU1LLER,  (odtr  nitk  dem  Trévoux ) 
GENOUILLET,  f.  m.  So  ht  1 fit  tin  sam  Ktr- 
ektnftkmuckt  gtkôrigts  vitrtikigtt  Stüek  rttektn 
Stoÿis,  wtUkts  dit  Bifckbft  uni  /Abu , wtnn 
fit  ttn  Hôekamt  haltn,  an  derSekultcr  kangtnd 

GENOUILLÈRE,  f.  f.  Dit Knitfckitnt,  dat  Knit- 
fiüJs  timt  fJtrntjchii,  dasjtmgt  Stüek  an  tintr 
voit»  JPtftung,  weleket  du  Knit  btdtkt  ; it.  bit 
dm  BergUutm  uni  andtrn  ArbttUrn,  dtr  Kntt- 
bitgtl,  Sas  Knielidtr,  tin  rundgejckiiittinei  Ai- 
der um  du  Knit,  folckt  tm  Arbtitm  dadurch 
Xu  verwakrtn  ; in  wtkhtr  Bedrutung  man  auek 
tin  y des  StSek  Tfteh , Riz  de.,  dat  man  uns 
dit  Knit  bmdtt,  folelu  vor  irgtnd  tintr  Btfcki- 
éigung,  vôr  KSlit  (je.,  zu  btwakrtn.  Genouill- 
ère fUnntn  ktU.n. 

An  tinem  Stirftl  Wird  dat  Sttife  KnirflÜck 
(ber  dtm  S hafte  um  das  Kmt  htrttm,  L«  ge- 
nooi.lère , dit  S.BIpr  g.  «ani.  La  genouillère 
de  bette*}  du  Slufti-Stiiipt,  ■ - U 


Jm  Feftungsbaut  ktifit  Genouillère,  das  Knit, 
itr  niedrig.  Tktil  dtr  Brujlwèhrt  auf  tintr  Bat- 
tent, von  atr  Bt.lune  bis  zur  Üfnung  dtr  Sehttfi- 
Jehartm , wttl  das  Knit  finis  Alannts  ungtfàkr 
bis  an  ittft  Üfnung  reieht. 

Jn  itr  Lujlfeturwerktrti  ntnnti  man  Genouill- 
ère*, Jrwifcke.  kleint  Brdnder  odtr  Sektoir- 
«n tr,  du  zu  dm  JFetfiirfiturn  gebrautkl  wtrdtn. 
•GENOU1LLEUX,  EUSE,  adi.  Kni-fbrmtg  oder 
. auek  kuottg,  wird  in  dtr  Botantk  bejondtrs  von 
IVurztlH  gtfagt , wtlent  vtrjckititnt  AbJUlzt, 
in  Gefialt  ttnts  gtbogenen  K mes  kabtn. 
GENRE,  f.  m.  lias  Gtfekltikt,  du  ÆkulîeUtit 
dtr  Gattnngrn , als  tin  lianzts  bttraekitt.  Le 
genre  d'animal  ; das  Thurgtfchltckt,  das  ganzt 
üefckltckt  dtr  Tkiert , al h Jnitrt  zufammen  ge- 
nommtn.  Le  genre  humain;  das  menfchlethi 
Gefehlickt,  aüt  Mtnfektn  zujammtn  gtnommtn, 

. dos  gauzt  Gt/ckltent  dtr  Mtafekm. 

JFenn  van  icr  ÆMukksit  atr  A r Un  dit  Ri  Jt 
ift,  ktifit  Genre,  du  Gattung.  11  y a divers 
genres  d’animaux;  es  gibt  vtrfckiidtnt  Gat- 
tungen  von  Tkurtn.  Btztitkntl  aber  Genre  du 

■ Æiialichkeit  tmztlntr  Dingt,  Jo  überfezS  man 
du,  es  /Fort  durck  Art.  De*  chofes  de  meme 
genre  ; Dingt  von  émir  Art.  Cela  eft  pa>  fait 

- en  fon  genre  ; du  (es  ift  in  ftintr  Art  volions- 
mm.  (Sitkt  Efpèce.J 

Genre,  wird  tn  wiitertr Btdtutung  auek  von 
tintr  zufaihgtn , angenommmtn  Btjckafftnkeit, 
H'tift,  GewoknJuit  (je. , gtfagt,  uni  tn  ittftm 
Simt  gletchfals  durck  Art  Sber/ezt.  Un  genre 
de  vie;  tint  Art  zu  libm,  tint  Libtns-Art. 
Il  mène  un  genre  de  vie  que  l’on  ne  fauroit 
approuver;  tr  flikrt  tint Ltbtns- Art,  du  ut tnt 
xu  biBtgm  ift.  Calot  & Ténier*  ont  excellé 

• dans  leur*  genre;  Calot  uni  Tenitrs  waren  vôr- 
, tnJUch  m tirer  Art.  Cet  homme  t nn  genre 

d'ecrire  noble  & élégant;  diejtrMam  kat  tint 
idlt  uni  zurliekeArt  zu  feltreibtn,  tau  tilt  uni 
z urlicJu  Sekrttb- Art.  Jn  ditjtm  Fit flar.de  wird 
Gentezuwedmfckleektkm  anflaSt  Style  gtbrauthL 
Le  genre  foblime;  dtr  trkabnu  Atyl,  du  trka- 

■ btm  Sekrttb- Art. 

• Jn  dtr  Rèitkunft  tunnel  man  Le*  troll  gen- 
. re»  d'éloquence , dit  drti  Gatlungm  dtr  Bt- 

rid/ainkeiti  Le  genre  démonflratif,  délibératif 
uni  judiciaire.  ( Sitkt  Déironltratif.  j 

Jn  dtr  SprSckkunft  gibt  ts  dre  ter  le:  Genres, 
GrfeUtckttr  dtr  Ai  wl  rttr.  Le  genre  mafru- 
liu,  le  féminin. & le  neutre das  matmlitkt, 
das  wtiblickt,  uni  das  ungewijft  G/ftklttlü. 

Jn  dtr  Anatomie  ktifit  Le  genre  nerveux  ; 

. das  Aerven  ■ Syjlrm , dtr  gâtât  Umfang  dtr 
••  Amvfindungs  - uni  Btwigangs  - Aerven  tn  a- 
nem  Abrper.  , 

Bei  de..  BotarJkern  ktifit  Genre,  das  Gefikleekt 
00 tr  auch  dit  Gattung , mthrere  àhn!..kt  Arien 

• Je\tktr  Pfianxen,  du  m Atythung  gewijtr  wi- 

Jent- 
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Jentlicker  Eigmjchaflen  und  Tnr.lt  ii'  genaurfie 
Æhuh.bknt  mil  emand'r  haben.  Tournefort 
établit  lf«  genres  des  plantes  fur  la  ftrnétur* 
des  fleurs  & des  fruit»;  Tournefort  b'ihmt  die 

GefckUckter  der  Pfianzt u ndch  Arm  Haut  der 
Aluni  « (oder  B'Jiten)  und  der  Frllckte. 

Auck  in  dir  Mujik  werden  die  verjckieder.en 
Gattungen  der  Tiïnleiter  befondtrs  dir  Alten, 
Genres  gênant  ; z.  B.  Le  Relire  diatonique, 
chromai  ique,  enharmonique  ôcc;  wotâbtr  diejt 
BencSrter  nâchzujthtn  fini. 

JJie  Beieutung  des  /Fortes  Genre  in  der  Pki- 
lojophit  fndet  man  «nier  dem  /Forte  Différence. 
GENT,  Cf.  Das  Folk.  In  diejer  Bedeuting  toird 
dûtes  U'ort  Un  Smguldr  ni» r von  den  Uicktern 

frbraucht.  La  gent  qui  porte  le  turban;  das 
rolk,  un  lûtes  den  Turban  trbet,  das  I ürkijcke 
Folk , die  Tlirken.  Im  Flurdl  komt  diejts  /Fort 
nfir  m folgrndrr  Ridtns-Art  vor:  Le  droit  de* 
gens  ; das  Flilkerreckt. 

G EJ»  s,  Cpl.  l-tute,  MenJcktnkPtrfonen  Zberhaupt, 
be fonder  s erwaihjene  Perfonen  von  émir  uubiflim- 
I en  Anzahl,  aaek  ohm  Unterjchird  des  Gejckleck- 
tes.  Gens  de  qualité;  Leute  von  Stands.  Gens 
de  fer  vice;  Dien/Ueute.  Gens  de  village;  Land- 
leate.  Gens  de  cour;  Hofieute.  Gens  de  guer- 
re ; Kri/eslmte.  Gens  de  mer  ; Se'leute.  7»  ei- 
n igen  Kedens-Arten  uird  das  /Fort  Gens,  nebjl 
Jeinem  mitteljl  dem  Fôrworte  de  verbundenen 
Hauptworte , im  Deutjcken  nfir  durck  ein  tin- 
zeims  Hauptwort  ausgedruckt.  z.  B.  Gens  d’Ji- 
glife;  Geijlhche.  Gens  de  lettres;  Gelehrtt&c. 
îi/an  Jagt , Se  connoitre  en  gens  ; fick  aaf  dit 
/.eute  vtrfleken , oder  wie  man  getebknUcktr 
jagt,  /tint  /.eute  kennen , die  Leute  rtcklig  za 
keurtkeilm  wijjen.  IFenn  inan  Jprickwtrthck 
Jagt , Vous  vous  moquez  des  gens  , vous 
nous  prenez  pour  des  gens  de  l’autre  monde, 
pour  de*  gens  de  de- 14  l'eau;  Jo  heijit  das  fo 
vi et  als,  ikr  Jtkt  uns  Jür  Jtkr  dumm , Jlir  Jekr 
unwijjtnd  oder  einjaltig  a». 

Man  Jagt  zwar  aaf  eme  unbejlimte  Art , Mille 
gens,  cent  mille  gens  ; taujend  Leute,  kundert  tau- 
Jend  Leute  oder  Mtnjchen,  uni  dadurck  e me  grij/t 
Mtngt  Menjtktn  von  en.cr  unbejUmten  Anzahl 
anzadeuten;  wenn  aber  das  vôran  flehende  Zahl- 
uort  tint  beftimte  Anzahl  andeuten  (o/l , fo  muJJ 
alternai  ein  Beiwort  vôr  Gens  Jlehtn.  Man  darf 
z.  fl.  nickt  Jagen  Deux  gens  prirent  querelle 
enfemble;  wohl  aber  Deux  jeunes  gens  pri- 
rent querelle  enfemble  ; zuei  )ung e Leute  fin- 
ge  n Hdndel  mit  einander  an. 

In  marrer  Brdtulung  verfleht  man  unter 
Gens,  Leute,  Perjonen,  tvelcht  jemanden  un- 
terworfen  Jind,  Perjonen  von  etner  Familie,  nebjl 
dem  üefinde,  den  Unterthanm  6 c.  Tou*  mes 
gens  font  malades;  al/e  meme  Leute  fini  krank. 
Un  de  fes  gens;  tintr  cou  jeinenLeutrn.  Eben 
fo  n iuni  die  Befeklshsber  der  Kriegstlilkir  dit 
Te  H.  IL 


ihsien  untergèbenm  gemeinen  Soldaten  Gens, 
/.eute.  Nos  gens  ont  battu  le,  ennemis  ; un- 
Jert  faute  haben  dit  Feinde  gefcklagtn.  Auck 
Perjonen,  dit  zu  tmer  Gefet/ckaft  gehUren,  pf.egt 
man  in  der  vertrauhthen  Spmciie  Nos  gens, 
unjrre  /.eute , zu  nnm.n.  So  jagt  man  z.  B. 
wenn  die  etngiladenen  GSJle  ftclt  allé  emg,Jle/let 
oder  verjammelt  kaben , Tous  nos  gens  font 
arrivés;  aile  unjere  Leute  fmd  angikommen. 

Man  nennel  m Frankrtult  die  fdmtti.  Iten  Per- 
jonen, welcke  das  Parlement,  dte  Hecknungs- 
Kammer  6c.  ausmacktn,  Les  gens  tensnt  I* 
Cour  de  Parlement,  les  gens  tensnt  la  Cham- 
bre des  compte»  ètc.  Die  Procuratores  und  Ai- 
vokalen  des  Kbntgs  werden  Les  gens  du  Roi 
gênant. 

( Zu  mer  km  ifl  bei  diejem  /Forte,  dajies  m bei - 
den  Ge/iUechtern  gebrauckt  werden  kan.  IFenn 
es  vôr  dem  Beiworte  fleht , Jo  ifl  es  matmluhen 
Gejchlechtes  ; Jlekt  es  aber  kinter  dem  Beiworte, 
Jo  fl  es  weibhcken  Grjcklecktes.  z.  fl.  Voilà 
des  gens  bien  fins,  ce  font  de  fines  gens;  dit 
fmd  Jekr  liflige,  verjtkmizte  Leute.  Ce  font  des 
gens  fort  dangereux,  de  fort  dsngereufes  gens; 
das  fini  Jekr  eefihrlicke  Leute.  Inzwifcken  Jagt 
man  dock  auck , Tous  les  gens  de  bien  ; aile 
tkrluht,  recktjckaffene  /mute.  IFenn  aber  tin 
Beiwort,  welckes  jowokl  mSnnlicken  als  weibli- 
cken  Gejchlechtes  ifl,  vôr  dem  B'orte  Gens  vdr- 
kèrgeket,  Jo  mufi  mjnTous  Jagen.  z.  fl.  Tous 
les  habiles  gens;  aile  gejcktkte  Leute.  Ifl  bin- 
er gin  das  Beiwort  weibhcken  Gejchlechtes,  fo 
jagt  man  Toutes,  z.  fl.  Toutes  les  vieilles 
gens;  allé  alti  Leute.) 

GENT,  ENTE.  adj.  Ein  h Port,  welckes  figent- 
lick  /o  viel  keiflt  als  Propre , bienfait , uni  drf- 
Jm  fick  die  Dickter  bedienm,  wenn  fie  dirSckreib - 
Art  der  alten  franzbfifcken  Dickter  mtc kahmem 
wotten.  La  gente  pncelle;  dit  kübjcke  £fung- 
fer , die  edle  Magd. 

GENTIANE,  Ct  lier  Enzian,  eine  Pflanze,  wel- 
cke  verjckiedme  Unter-  Arten  kat.  La  grande 
gentiane;  der  grôfle  Enzian.  la  gentiane  croi- 
fee  oder  croifette;  der  Kreuz- Enzian.  La  gen- 
tiane jaune  ; der  gelbe  Enzian  , dèr  wègen  fti- 
ner  bittern  IT’urzel  auck  Bnterwurz  gênant  wird. 

GENTIL,  ILE,  adj.  Htidmjck.  Il  étoit  fils  d’un 
père  gentil  ; er  war  der  Sohn  fines  keidnifeken 
Faters.  Man  brauckt  dlefes  /Fort  am  g/wbkn- 
lickjltn  Jubflantive:  Le  gentil;  itr  Un  de,  tint 
Perjtm , weUhe  aujfer  der  ErkentniJ 1 des  wahrtn 
Gottes  lébet,  ein  Unglaubtger.  Les  Juifs  appe- 
ioient  Gentils,  tous  ceux  qui  n’etoient  pas  de 
leur  nation;  dit  £fuden  nanten  ale  ditjenigm, 
welcke  nickt  von  ikrir  Natiôn  waren,  Httden. 

GENTIL,  ILE,  adj.  ( Im  majeulino  wird  das  L 
nickt  ausgejprochen  aujfer  wenn  tin  l'ocdl  dur- 
au/ folgt  ) Artig,  klibjck,  fein,  angenikm,  was 
gefàlt  ( wird  nfir  im  gem.  Ltb.  gibraucm.) 
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Ses  enfans  font  bien  gentils;  /tint  Kinder  fmd 
Jekr  artig.  Une  chaofon  fort  gentille;  tin  Jekr 
arligts,  fin  Jekr  hUbflkes,  angtnèkmes  Liti.  Un 
gentil  cavalier;  un  ftintr,  ein  artigir  Cavalier. 

Jronifck  ktifst  Gentil , artig , fo  nul  ait  felt- 
fam,  fondtrbar,  was  tint  fsufamt,  wuaderlickt 
ISckerluht  Art  Hat.  Vous  faites -là  un  genti' 
perfonnage,  an  gentil  métier;  Su  fpuli*  da 
tint  artige,  feltfamc  Roth , Su  Irtiotn  un  arti- 

f/t,  ein  Janberts  Haniwerk.  Je  vons  trouve 
ien  gentil;  Su  kommtn  mir  Jekr  artig.  Jekr 
fonderbdr  vfir.  Vous  êtes  un  gentil  compa- 
con;  ihrfeyd  mir  ein  artigir  Ut/tlh,  tinfon- 
erkarer , feitfamrr  Menfck. 

Bois  gentil;  Zoitibafl  oitr  Seidelbafl.  Sitki 
Mézéréon.  Le  fancon  gentil  ; itr  èdte  fatk, 
GENTILHOMME,  f.  m.  Der  Edtlmann,  tint  Per- 
fin  indnnltihen  Gi/Mtckltt  von  adekger  Hir- 
k.inft.  Un  Gentilhomme  de  campagne  ; ein 
Land-Edihnann , tin  Lani-^funktr.  Aus  Spott 
uni  im  S Jarre  pfiègt  tnan  eintn  amen  Lani- 
£ftrker  Gentilhomme  à lièvre  zu  nennen. 

Ttoc  de  Gentilhomme  koflt , tinTaufck,  wo- 
bti  kehur  itm  aniern  etwas  keraus  gi bt. 

Man  tagt . Il  eit  bien  Gentilhomme  ; tr  ifi 
An  gâter  Eietmann,  tr  ifi  ton  gâtent  Aiel , 
oui  enum  guten  alten  adeUgen  Gejchlecktt. 

An  den  kUnighcken  und  fljrfl'.ickm  fibfen, 
terrien  aile  EdeUeute  dit  entwèder  i»  wirkhchen 
DienfUn  flrhen.odrr  ftek  afir  unlcr  eintm  giu  if- 
Jtn  Titet  bei  Hife  aufkaUen,  iiberkaupt  noter 
dent  Namen  Gentilhomme,  HSf- Cavalitr , bt- 
eriffrii.  An  kleiniH  Hbfen  pfiègt  rtian  fie  im 
Jjtul/cktn  Hif-ffnnker  zu  nennen.  Gentilhomme 
de  la  Chambre;  Kammtrjunber.  Gentilhomme 
au  Bec  de  corbitt.  S’tke  Corbin. 
GENTtLHOMMER  E,  f.  f.  Utr  Aiel.  dur  A déi- 
fiant, dit  aielige  IPlirie  und  Pârzügt.  On  ne 
fait  pis  grand  cas  de  faGentilhommerie;  man 
ensckt  nieht  viel  aus  feint  m Aiel,  Jtm  Adel  ifl 
nient  weit  kir 

GENTILHOMMIÈRE,  f.  f.  Der  EielhSf , dot 
U'oknksus  Anes  Edtlmannee  auf  don  Ijsnie. 
Ma*  verflekt  darunter  gtmtinigluk  An  GebSndt 
von  geringem  Untfange. 

GENTILITE , f.  f.  colî.  Du  ffiidcnthum , die 
keidmfcken  l'iilker  ; it.  du  keidmfcke  Reltgiin, 
der  Gtitzeadienft  der  Htiden  odir  auik  der  Stand 
des  GStzeniuufltt.  Tonte  la  gentilité;  dae 
gante  Heiitntnum , aile  hoinijcke  Fltlktr.  Il 
relie  encore  des  marques  de  gentilité  dans  ces 
pays-là;  et  fini  no  h Sonrrn  von  don  Htiien- 
tkume  in  iiejen  l. S tien  6 brig\  tnan  findet  in 
dufen  LSndtrn  n ack  Spart n von  der  eiumahgen 
keidmfcken  Religiin. 

GENT1LLÂTRE,  f.  m.  Eint  fckerzkafte  und  ver- 
dc ktlicke  Benennung  tinte  u nbeieiirncUn  Lani- 
E {diminues . der  St-okjuuker  oder  mit  man  in 
tiwgen  Vrow.nx-.n  Jagl,  der  Putenjimker. 


GENTILLESSE,  f.  f.  Die  Artigkeit,  die  artige 
Befckaflmkeit  erntr  Ptrfin  oder  Sache ; it.  arii- 
gt,  angr reloue  Gibirdtn,  Mm/n,  I porte , Sa- 
che*, aderln  artige  Kleinigkoten.  Ls  gentill- 
ette d'un  enfant  ; die  Artigkeit  tinet  dindes. 
J’admire  la  gentillette  de  fes  inventions;  ick 
bemtndere  du  Artigkeit  feinte  Erfmdangen.  Il 
a fait  mille  gentillettes  devant  nous  ; er  hat 
uns  allerUi  ar.igen  Seafs  vûrg/mackt.  Il  a dretté 
fon  chien  à mille  gentillettes;  er  hat  feint* 
Hnnd  ru  tauftvd  arhgenKli  fini  abgerichtet.  il 
a mille  petites  gentillettes  dans  Ion  cabinet;  er 
kat  taufend  artige  KlemigkiUtn  odrr  Sache*  ht 
feintm  Cabinette. 

GENTIMENT,  adv.  Artig,  auf  Ane  artige,  an- 
gtnèhme  Art.  Dufes  IPort  wird  meijlens  uùr 
im  Sckerze  und  tronifek  gebraucht,  und  koflt 
dannfo  viel  ali,  feltfam,  wunderlick,  làckeriich. 
So  fagt  man  z.  B.  zu  jtmanim  , Air  liber  und 
liber  mit  Roth  befpnzt  tft  : Vous  voilà  genti- 
ment accommodé  ; Su  fektn  artig  aus,  Su  fmd 
fauter  zugericktel,  Su  haben  fick  fckbn  zuge- 
nclUtt.  Eben  fo  fagt  man  zu  eintm  Frauen- 
Zimmer  , dire n Kopjpulz  ftUfam  und  làckerbtk 
ausfiekt  : Vous  voilà  gentiment  coiffée  ; Su 
fmd  ja  par  fchSn  aufgejezt. 

GENUFLÉXION,  f.  f.  Dit  Kuiebeugtmg,  die  Btu- 
ei»»e  der  Unie,  befondtrs  zum  Zeicken  der  Ekr- 
’urckt. 

GLüCENTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Aftron.)  Gio- 
centrijck,  mas  von  dem  Mnielpmkti  der  Erde 
ans  gtfehen  wird , im  Gigenfalze  ron  Helio- 
centrique , was  ktu  ficklbsr  jtyn  w'irit,  wtnn 
fich  unftr  Auge  im  MittelpunJae  der  Sonne  bt- 
fandt.  Le  lieu  géocentrique  d’une  planète; 
itr  giocenlrifcht  Ort  eines  Planeten,  aèrjrnige 
Punit  in  der  Ekhptik,  in  wtlcktm  man  dem  Pia- 
neten,  din  man  aus  dem  Mitlelpunite  der  Erde' 
brtracktet,  fetntn  Stand  anwtijet. 

GEODE,  f.  f.  Der  Klappirflein,  ont  Art  Adler - 
Jtein,  em  hokler  Stent,  m de fen  f/bklnng  fick  Er- 
de, Sand,  Sckiifer  &c.  be findet. 

GtODkSI li,  f.  f.  Die  Geodafie ,die  Kunfl  oder  tpif- 
ftnfchaft  die  Oberfidche  der  Erde  oder  die  Et. der 
in  verlar.rte  Tkeilt  richlig  auszutluiUn,  du  Ftli- 
tkeilungsknufl.  Im | algrnuinern  Sinu  verflekt 
man  unter  Cuoslvfte  die  ganze  Feldmtflknnfl,  die 
Kunfl  allrrhand  Fidcken  mit  Injlrumcntin  aus- 
zum'fft*. 

GfcODLSIQUE , adj.  de  t g.  Ztur  Ausmejfmg 
und  ntktigen  Anstheilung  der  FiStktn  gtMug. 
Ma  i nenmt  Operation  gcudélique;  datjer.ige 
GtfçhSft , dirjriitgt  Ktnuhtung,  da  man  Erd- 
flaci-n  aus  ni- fit  und  folcke  in  verlangte  Ttuile 
riektig  austkeùet. 

GEO  îR  APHE,  f.  m.  Der  Erdbtflkre  btr , ( itr 
Geograph)  einer  air  dtr  Gt  graph  e knndig  ifi, 
ihftlbt  verflekt  l,  Ukret,  oder  darübir  jekr  oit. 
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( In  dtr  trfltn  Bidtutung  mBfltt  alfo  eigmtlick 
Un  Géographe,  tin  Erdkundigtr , uni  tnfoftrn 
ir  dit  Geograpkit  lehnt  uni  in  Bûchtrn  bflent- 
luk  vdrtrSgt,  tin  F.rdbtjtkreibtr  kti/fm J.  Man 
ffligt  autk  ditjmigtn,  wtltkt  Lanakarltn  vtr- 
frrtigrn  uni  kerausgében,  Géographes  zu  ntnntn. 

GEOGRAPHIE  , f.  t.  Dit  Erikunie,  du  Kunit 
odtr  tt'ijjrnjthaft  von  itr  polit i/chtn  Eintktilung 
dis  Raumts  auf  dtm  Brdboitn  uni  von  dtr  lusgt 
und  Befckaffinktil  a'.Ur  bekantm  I.Sndrr-,  ir.  dit 
Eribtjekrtibut.g,  tin  Bût  b , wonn  ittit  IVtfftn- 
Jchafl  virgitragin  uuri,  nul  dtm  eu s dtm  Grit- 
chijthen  abflammtnitn  autk  im  Dtul/ehtn  auf- 
gt  nom  ment  n K'artt.  dit  Gtographu.  Cartel  de 
Géographie  ; Lanikarttn. 

GÉOGRAPHIQUE,  «dj.  de  t.  g.  Gtograpkifck , 
zur  Erdkundt,  zur  Érdbtfikrtibung  gikdrig, 
dtr/tlbtn  gemifi,  in  dtrjtlbtn  gtgrlindtt.  Un 
Diétionnaire  géographique;  tin  gtograpki/ekts 
K'brtrrbueh.  Cartes  géographiques;  t.ar.dkarUn. 

GEOLAGE,  C m.  (man  jprnkl  Jolage  mit  Aus- 
laffung  du  trjitn  E ) Das  SiUuJigtii,  iai  Gtli, 
tetltktt  tin  Gtfangmtr , wtlcktr  ftiner  Hafl 
tnllafftn  whri  , dtm  Sckhtfltr,  Stockmifler  odtr 
Ktrktrmtifltr  btzahltn  mu/?.  Droit  de  geolage. 
(Siekt  Geôle.,) 

GEOLE,  f.  f.  Dtr  Ktrktr,  tin  Ge/tsngwfl  /Br  bb/t 
Sckuldntr  uni  MijJetMUir,  an  tmigt n Orttn  dat 
Stockkjus.  Le  maître  de  la  geôle;  dtr  Ktr- 
ktrmtiJUr,  StockmriJUr.  Payer  lea  droit*  de 
la  geôle  odtr  de  geolage  ; das  Scklufigtld  bt- 
zaklm.  (Sukt  ( jtotageJ 

GEOLIER,  f.m.  Dtr  KtrktimriJUr,  dtr Aufftktr 
Witr  dit  Gtfangtntn , dtr  Slockmtfltr. 

GEOLIERE,  f.  Du  Ktrktrmnfitrmn,  dit  Fr  au 
dis  Ktrkermtflers. 

GEOMANCE,  C f.  Dit  Kunfl  ans  dtr  Erit  zu 
wakrfagtn , wtltkt  bti  dm  Altm  darin  btfland, 
dajl  man  Linem  uni  Krtijt  auf  dtr  (Jbtrfldtht 
itr  Erit  zog  , odtr  iajs  man  dit  Spalltn  uni 
Jliiztn  dtr  Erdt  btobacktitr,  dit  gnelihnhtk  auf 
itr  F.atkt  dtr  Erit  tntflthtn , um  daraus  dit 
Zukunfi  zu  trforfiktn.  Meut  zu  Tagt  vtrIUkt 
man  un’rr  Géomnnce  gemtiiughck  du  Punktlr - 
kunji , Ht  Kunfl  vtrborgtm  Dingt  durck  gt - 
macklt  Fanklt  zu  irfor/ckm. 

GÉOMANCIEN,  1ENNE,  f.  Dtr  H'akr/agtr, 
dit  IFakrfagtrinn  , tint  Ptrfân,  wtltkt  aui  itr 
Befikafftnhril  dtr  Erdt  odtr  vtrmitlelfl  grwijjtr 
Krtijt,  Lsnitn  uni Punktt, künftigt  odtr  vtrbor- 
etnt  Dingt  trforfcktn  w lÛ. 

• G ROMANTIQUE,  adj.  Zur  IPak'fagtrkunJi 
(fitkt  Géomince/  odtr  zur  PurJufrkuifl  gtktP 
rtg,  odtr  iavon  kandtlnd. 

GEOMETRAL,  adj.  Giomllrijck.  Ditjts  IFort 
komt  n(ir  in  folgtnitr  Rident  Art  tirs  Un 
plan  géometrai  ; tin  ghmilrijthtr  Ptin  odtr 


ürundrifi , ia  du  Jàmtluhen  Ltnm  ttntr  Fl, 
ohm  du  tmndt/U  Ftrkurzung  gtziukntl  wtn 
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im  Gigtnjalzt  von  Plan  pcrfpeftif,  bti  wtlcktin 
dit  lumen  vrrk'ùrzt  erj chemin. 

GEOMETRE,  f.  m.  Dtr  Giométtr,  itr  MrflkBnfl- 
Irr,  Mtflkuniigt  oder  autk  itr  Erimefftr,  Fcld- 
mtjjtr. 

GÉOMÉTRIE.  C f.  Dit  Géométrie , dit  ErdmeJÏ - 
kunfl , Ftldnufikunjl  oder  auch  jiklrchtkm  dit 
Mejikunfl , Mtftkunit , dit  Kunfl  oder  li'ijftn- 
.Jekaft'  du  FlSchen  auszumejjen. 

GEOMETRIQUE,  adj  de  t.  g.  Glomltrifck , zur 
Géométrie  gtkSrig,  m derjeiben  gigründtt,  itr- 
ftlbin  gtmSJi.  ( Sukt  Géométrie./ 

Mann  pfligt  eintn  Mann,  wtlehtr  richtig, 
gril ndlick  uni  metkodijck  zu  dtnken  uni  zu  ver- 
Jakrtn  geicohnt  ifl.  Un  eiprit  géométrique,  tinta 
eéométnjckm  Kopf,  zu  ntnntn. 

GÉOMÉTRIQUEMENT,  idv.  Giomhrijth,  a\f 
gtomclnjckt  Arl.  Cela  eft  démontré  géométri- 
quement; iitfts  ijl  giomitri/ck  trmitjtn. 

* GEOPONIQUE,  adj.  Ztun  Felibaut  gtkSrig, 
itn  Ftldbau  btlrtfitni. 

GEORGIQUË,  f.  f.  Sikrifltn,  wtltkt vom  Ftldbaut 
odtr  lutnibaut  hardi  In.  Les  Géorgiqnes  de 
Virgile  ; Firgiïi  Geduhtt  vom  Ftldbaut. 

• GEOSCOPIE),  f.  f.  Dit  Erforfchong  itr  Eigtn- 
Jchajltn  itr  Erit  und  ikrtr  mancktrlei  Artt n, 
uni  du  daiurih  erlangtt  IFifltnfckaft. 

GERANIUM,  odtr  BEC  DE  GRUE,  f.  m.  Dtr 
Slorckfcknabtl,  tint  Pflanzt,  von  wtlehtr  ts  vtr- 
Jchudtnt  Arten  g ibt. 

GERBE,  f.  f.  Dit  üarbt,  tin  Arm  voU abgr/cknit- 
tentr  und  zufammtn  gtbundtntr  Gttreiitkilmtn. 
Lier  en  gerbe  ; in  tint  Garbt  binden.  Lier  de» 
gerbe»  ; Garbm  binden.  Aflembler  le»  gerbes  ; 
du  Garbm  in  Hauftn  ligtn.  Man  Jagt  Lever 
odtr  enlever  la  gerbe;  dm  Garbiuzikndia 
ktbtn , von  iim  m Garbm  grbundtntn  Gt - 
iraiie  auf  dtm  Ftldt  dit  ziknlt  Garbt  /Br  dm 
Zehmihtrrtn  wtgnihmtu.  Disputer  la  gerbe  i 
quelqu'un  ; tintm  itn  GarbinzHundm  flrtitig 
mat  ken. 

In  dtr  Ftutrwtrkt-  Kunfl  nennet  man  figBrliek 
Gerbe  odtr  Gerbe  de  feu  ; Garbt,  Ft. ur garbt, 
Garbtnftutr,  tin  aus  vitlm  m dtr  Rundt  auf- 
nckt  nibtn  financier  ge/Ulli n Brandtrn  btflt- 
ktniti  Kunflftuer. 

In  dm  U'afftrkinfltn  keifll  Gerbe  d'ean;  Ht 
Wafftrgarbt,  em  Springwafftr,  wo  das  U'afftr 
in  vitlm  vtrtinigltn  Strakltn  m Giflait  tmtr 
Garbt  fpringt. 

GERBÉE,  f.  f.  Km  Bund  Stroh,  worin  nock  km 
und  witdtr  KSrntr  fitzm,  dit  bti  dtm  Drtjchtn 
ni  ‘kl  mil  htraus  gtfatlm  fini , itffm  man  fick 
ri»  itr  Laniwirtfekaft  zwn  Fuller  /Br  das  Fitk 
bedieuit.  Gerbe»  de  froment  J IFeiztr.flroh,  das 
nickt  rtm  ausgtirofcktn  ifl.  L»  gerbée  tft  bonne 
pour  nourrir  le  béiail  ; Stroh,  dasniiht  rtiit 
mugtdrafiken  ifl.  gtbl  gutis  Futtir  fût  das  Znk, 
g ibt  gutes  Fulttrflrtk, 
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GERBER,  v.  t.  In  Garben  binden.  11  font  gerber 
ce  froment;  maii  mufi  diefen  H'tiztn  in  Gar- 
btn  btndtn. 

Gkkhkr  , keifit  auch , ou/  einander  lègtn,  Jo  wie 
mari  dit  Garben  in  Haujen  lègt , w.i  wird  ce» 
dm  Fdjjtrn  gtfagj,  dit  min  ans  Mangtl  dts 
J-’liizt.  un  KtUtr  auf  einander  ligt.  Ponr  faire 
tenir  tontes  les  pièces  dans  la  cave,  il  faudra 
les  gerber;  un  allt  duft  FaJJtr  in  den  Ktlltr 
zu  bniigtn , un»  Plaiz  f’ir  aile  ditjt  FSJfer  in 
dtm  Ketltr  zu  kaben,  wird  man  Ht  ouf  tmandtr 
lègtn  mVffitn. 

G km n k,  f:K,  partie.  & sdj.  In  Garbtn  gtbundtn ; 
it.  au/  mander  g elègt.  S ent  Gerber. 

GERCE , f.  f.  Der  Bucktrwurm  ; it.  die  Kleider- 
motte , em  injekt  wtUhti  vdrzügluk  dit  Bûcher 
un d Kltidttngsfi'ickt  zemaget. 

GERCER,  v.  a.  Aufrilzen,  Kitzm,  Rijfit,  S brun- 
it en  m dit  Haut  machtn,  wtrd  vorziigltch  t ion 
den  l.ippen,  Hanatn  und  von  dtm  Gtfuhti  gt~ 
Jagt , an  weUken  dit  Haut  von  dtr  Kciltt  oder 
jor.fi  von  emtr  andtrn  Urjache  aufjpringt,  Kiïïi 
oder  Sckrunden  bekomt.  Le  froid  gerce  les 
lèvres,  le»  mains;  von  dtr  Kàitt  fpringen  tintm 
die  Upptn  au),  bekomt  man  Sckrimden  an  den 
JLipptn,  an  den  HSndtn.  le  foleil,  le  hâle,  la 
gronde  fécherefle  gercent  la  terre;  du  Sonne, 
die  grôflt  Hetze,  du  g rifle  Troiktne  retjjtn  rfai 
Erdreuk  anf,  machtn  Rijft't,  Spalten  m die  Ei  de. 

Gercer,  v.n.  & récipr.  Aufjprtngtn,  aufberfien, 
Rijjt,  Spalten.  Sckrunden  bekommen.  Les  lèvres 
gercent,  fe  gercent  à la  grande  gelée;  bti  grS- 
fier  KSlte  fpringtn  die  Ltppen  anf. 

Gercé,  Lk,  partie,  fit  adj.  Anfgerizt,  aufgefprun- 
gen  &c.  Siekt  Gercer.  Avoir  lea  lèvies  ger- 
cées , les  mains  gercées  ; aufgejprungent  Ltp- 
pm  kabtn,  Sckrunden  an  den  HSndtn  haben. 

GERÇURE,  C f.  Der  Ritz,  Rifi  oder  Spalt,  dit 
Schrundt  an  den  Lipptn  uni  HSndtn.  Pommade 
bonne  pour  les  gerçures  ; tint  Pommade , dis 
eût  für  die  aufgejprungent  Haut  ifl.  Ses  mains 
font  pleines  de  gerçures;  ftttu  HSndt  find  volt 
Sckrunden. 

lm  erweürrttn  Sinnt  wfrd  Gerçure  auch  von 
den  Rijjtn,  Sprtingen  und  Spalten  in  andtrn  ft- 
fitn  KSrptrn  gtfagt.  11  y s bien  des  gerçures 
dsns  ce  mur;  in  ditftr  Mautr find  vul  Rifft, 
duft  Mautr  kat  vit!  Sprünee.  Ce  bois  s ni 
nœud  ni  gerçure;  dieftt  Holz  kat  widtr  Afi 
noth  Rifi. 

GERER,  v.  s.  FUkrtn,  tint  Sache  anordntn,  ver - 
italien,  be/orgen,  derjtlbtn  vârgefezt  feyn.  Em 
air  in  dtr  gericktlichen  Sprdcke  gebrSuckiiches 
ll'ort.  Gerer  une  tutelle  ; tint  Vérmunifckaft 
Jükren.  11  s géré  long-temps  les  affaires  du  Prin- 
ce ; er  kat  lange  die  GtjckSjU  des  FirJUn  be/orget. 

G eh k,  fer.,  partie.  & adj.  Gefikrt.  Sieke  Gerer. 

Ci  ER  MU  T,  f,  m.  Der  Gerfali,  Gitrfalk,  tint  Art 
falkcn  mit  tintm  kimmelblaucn,  kurzen,  Jlarktn 


Scknabrl,  dir  zu  den  èdelfitn  und  gitrigflen  Ar- 

ten  von  Falktn  gekliret. 

f GERILLE,  f.  f.  Der  Rekling.  Kamt  einer  Art 
tfibartr  SchwSmnu  von  g’S nzender  gelbtr  Farbt, 
Jonfl  auck  Pjifferling,  Krtjjthng,  Milck/ckwamm, 
gênant. 

GERMAIN,  AINE,  adj.  Die/es  ll'ort  komtniean- 
ders  ait  ni  Ftrbindune  mit  Confia  und  Confine 
vâr , aujfer  m der  Recklsgeltk'Jamkeit . do  es 
auck  mit  Frète  und  Sœur  verbundtn  wird.  Cou- 
tins  germains  ; Gefckwijlerkinder,  Perfonen,  tee’- 
cke  Kinder  zweur  oder  mehrerer  Ge/ckwijltr 
find.  C'efl  mon  Coulin  germain , ma  Coalise 
germaine  ; er  ill  mit  mir , Su  iji  mit  mtr  Gt- 
Jchwifierkind.  Nous  forâmes  Coulins  germains; 
smr  fini  Gejckttrifterkmder.  Mon  frère  germain, 
ma  fœur  germaine  ; mein  leibltcker  Brader, 
meme  leibhcke  Sckwejier,  oder  wu  man  auck  im 
g em  Lib.  Jagt,  mem  rechter  Brader,  meme  rtek- 
te  Sckwejier. 

Issu  de  OEnMAiN,  Ander- Gtjckwifltr- Kmd,  von 
zwei  Gtjckwif.trkmdrm  enijprofjtn.  Ils  font  iffus 
de  germain.  Elles  font  iffues  de  germain  ; fie 
find  Ander-Ge  ckunjierktndtr,  ikre  Grâfi-ÆUtrn 
waren  Ge/ckwifler. 

Man  Jagi  fubjiantivt , Il  a le  germain  for 
moi  ; er  i/i  GefckwiJUrkind  mit  mttnern  l'ale r 
oder  mit  metr.t  r .Muller. 

GERMANDRLE,  f.  f.  Der  Gamander, ehu  Pâanze. 
Lagermandrée  aquatique;  der  l ackeninoblauk, 
K'ajferbathengel.  La  germandrée  petite  ; dot 
Gamanderle in,  fonfi  auch  Petit  chêne  verd  gê- 
nant. 

GERME,  f.  m.  Der  Keim,  der  erfle  Anfang  einer 
Pfianze,  Jo  wie  er  entwèder  ans  dem  Samen 
oder  OUI  dtr  ff'ttrztl  ktrvdrbrickl  ; (in  dtr  Bo- 
tamk  ) der  Frucktknotm , der  unterfie  Tktii  an 
den  Siaubwigen  der  Pfiassztn,  dtr  dot  BehSitn  fi 
der  jungtn  Fruckt  ill  Le  germe  dn  blé  ; dtr 
Keim  des  Kornes  oder  Getreidet.  Le  germe  de 
l'amande  ; dtr  Keim  dtr  Maniel.  Ce  germe 
d'nne  plante;  der  Keim  einer  FJlanzt.  Poniîer 
un  germe;  einen  Keim  trribni  In  tintm  Lie 
ntnnei  man  dinjtnigen  Tktii  m dem  Botter,  in 
setkkem  fick  dasjunge  Hikncken  oder  f'igtlcken 
tntwickeU,  Le  germe  d’un  œuf. 

Man  tunnel  Taux  germe  ; Mônialb,  tint  un- 
ausgebildete,  unvolkomment  Leibesfruckt,  oder  tin 
fi tijck.gr s GewScks,  œelches  fick  zuweilen  m der 
BSrmuttrr  des  weiblicken  GejMecktes  bi  det. 

Fig.  keifit  Germe  , dtr  Keim , dtr  er fit  An- 
fang, dtr  Urjprung,  dit  Quelle,  die  erp  Urfache 
tints  Diriges.  Ce  fut  le  germe  de  la  divilion, 
de  1a  querelle  ; diefes  war  dtr  Keim  dtr  Unei- 
tugktit,  des  Streites. 

An  den  Pfrrdtu  keifit  Germe  de  fève;  dm 
Bokntvkam . der  fckcarzr,  dtm  Keistu  einer 
Bohne  àhniicke  Fltck  m de n HSklungen  dtr 
ZSkne  dtr  Pfirdt. 


GER- 


GES. 


GES. 


GERMER,  v.  o.  Ktimtn,  tmm  Ktim  trtibtn.  Le 
blé  commence  à germer  ; aas  A ’om  fSngt  ait 
zu  ktimtn. 

Fie.  fagt  ma n : Le  parole  de  Dieu  a germé 
dan* Ton  coeur  ; das  (l'art  GatUs  lut  in  jtuum 
Htrztn  gtktimtl , hat  auf  /tin  Htrz  gtwirktt, 
fSngt  an  bei  ikm  zu  frucktm. 

Gkkmé,  in,  partie.  & adj.  Gtkttml.  Sitkt  Ger- 
mer. 

GERMINATION,  f.  f.  Dos  Ktimtn,  dit  trJU Ent- 
wickelung,  iir  tn  dtm  Keimt  tmts  Sdmtnkornts 
odtr  Frucklknottiu  mikaltcntn  Fftanztniktüt.  La 
chaleur  & l'humidité  avancent  la  germination 
de»  femence*  ; dit  U'Srmt  uni  Feiuhtigkiit  bt- 
flirdtrn  das  K-imin  dtr  Samm. 

f GERMOIR,  f.  m.  Dtr  Malzbodm,  MalzktBtr, 
dit  Malztmnt,  tin  Ort,  wo  mon  dos  eingtwiiihtt 
zum  Malz  btjhmlt  Gitnide  auffchUUtt,  damit  tt 
ktim*. 

GERONDIF,  f.  m.  Das  Grrundium.  H<  minier 
vtrjltkt  man  in  dtr  franzHjifcktn  SrrJchtikre  tint 
Art  tint t nnabdnde- lichen  Ah Héliportés,  tatlckrs 
ofï  mit  dtm  Ptrworlt  en  vtrbundm  wird,  und 
tint  n Umjlanddtr  Handlung,  uni  dit  Art  oi,r 
das  Mitt tl  zu  thumsiietck  zu  grlangen,  btztkh- 
rut,  z.  B.  En  allant;  gtktnd , mdtm  tr  ging. 
Il  alloit  courant  ; tr  ging  g/fckwmd, 

* Gc.R'tiîK,  f.  f.  Enu  Art  S.kminkwafftr  von 
Aron  odtr  Zikrwurz,  du  Haut  g att  und  wtijl 
su  macktn. 

* GERZEAU,  C m.  Dtr  Kornradm,  das  KarnttS* 
grlnn,  fin  A arnt  dts  Radins  odtr  dtr  TrrJfS. 

GfcSIEK,  f.  m.  Dtr  Kropf,  ein  von  attjjtn  grmti • 
nieUck  htrvbrr  agencer  vôrmâgtn  an  End » des 
Mal  jet  dèrjen  gm  P b sel , w fit  ht  Kbmer  tjrn, 
m wtichim  dieje,  eke  ne  m den  Magm  homme*, 
etngtwt’cht  wnden*  Des  pigeons  oui  ont  te  gé- 
fier  plein  ; Tsubeiu  dte  den  Kropf  voü  hab  n, 

GfeSlNfc , f.  f.  Ein  ailes  Wort , w*Uhs  ja  vitl 
ht  Fit  als  Couche,  das  (Pockinbrtt , Kindbist, 
( S.thr  Couche,  j Elle  eft  en  géfine;  Su  ift  im 
Kinibtttt. 

GfcSIK,  v.  n.  F.n  ailes  (Port,  wtltkts  fovui  keifit 
als , Etre  couehé,  litgen.  ( Su  ne  Git.) 

GESSE,  f.  f.  Du  PIM-F.rbft,  tint  Fflanze,  wtlcht 
ihrtn  platten  dm  Erbfen  übrigtns  Sknhcktn  Sa- 
men  in  HBtfen  trie  t. 

Gf.ssf.  sauvage,  Tubft.  f.  Sitkt  Gland  de 

GESTATION,  f.  f Ein  ans  dtm  T.aitmifihtn  tnt- 
Uknits  (Port.  Bit  itn  RBmern  kiejl  Geftatio, 
tint  Art  con  Leib/sbtwigung,  die  man  ftek  fo- 
wokt  zur  ErkaUung  als  auch  zur  IPuderkir - 
fitüung  dtr  Gtfundhnt  dadurckzu  macktn  g/Ugli, 
daji  msn  Jick  von  Sclavtn  in  Sdn/itn  ktrnm  tra- 
gen  lisB. 

* GES  I ATOIRE,  adj.  Une  cbaile  geftstoire; 
ein  Tr.igjtftl,  itrgleichen  fuh  ehnnats  die  Rli- 
mer  zu  iirtr  Lsibubewigang  btdunltn.  Sitkt 
Geftation, 


669 


GESTE,  C m.  Dit  Gtbirit,  dit  Bewigvng  des 
Ijtbtsodtr  tmzelntr  Thaïe  drjjetben , vôrzUgluk 
dtr  Arme  u ni  Hindi  bti  dtm  bffenüuktn  l'ir- 
trage  unes  Ridners.  Sckaufpi tiers  t&c.  Man 
neuntt  Gefte»  imitatif»;  ndikakmtndt  Gtbirden, 
da  man  den  Gang,  du  Slimmt  odtr  die  Briei- 
gangen  des  Kbrptrs  tiner  FrrJSn  ndckskmet. 
G eft  es  indicatif»  ; deutende  Gtbirden,  da  man 
durck  irgtnd  tins  Brwigung  dts  Kbrptrs,  odtr 
durck  tint  dent  nuit  Mime  auf  nntn  Ort , au/ 
tint  PtrfSn  odtr  Sache  hinwiiftt.  Gefte»  affec- 
tif» ; leidenfcka/tliikt  Gtbtrdtn,  wrUktdas,  was 
m dtr  Site  virgrkt,  ausdrucken.  Avoir  le  gefte 
expreflif.  ansdrucksvoBt  Gtbirden  kabtn,  (Siikt 
Exprellif  ) Il  f»it  trop  de  gefte»  quand  il  parle; 
tr  mackt  zu  vul  Gtbirden,  iront  tr  ridu.  il  a 
le  gefte  forcé,  fon  gefte  n'eft  pas  naturel  ; tr 
hat  gczicungent  Gtbtrdtn , feint  Gtbirdtn  fini 
i uckt  naiïrhck.  L'art  d'exprimer  toute»  forte* 
de  chuter  par  de»  gefte»  ; dit  Gttièrdtnkun/l. 
Man  fa  g Men»cer  quelqu’un  du  gefte;  tintm 
dm  ken , es  [ty  mit  dtr  Hand  odtr  mit  den 
Mme  n. 

GESTES,  f.  m.  plur.  Dit  Tiaien,  Heldentkatm 
grôjler  Feldktrren.  Les  gefte»  d*  Alexandre;  dit 
Tkaten  Alexanders.  Man  btdirn-l  Jick  ditfts 
allen  K'orits  felten  tnrkr  , aufftr  dif  m an  nock 
«•n  Schtrze  Jagt  : lut  fait»  & gefte»  de  cet 
homme  ; das  Lèbtn  und  du  Tka  tu  dirfe  Man- 
nes. 

GESTICULATEUR,  f.  m.  Emtr  ièr  zu  vil  Gt- 
birden, zu  vitl  Bneigungen,  fowokl  mi:  dem 
G'fnkit  als  mit  dm  HSndrn  fisV.  mackt  Cet 
homme  prêche  bien  , mai»  c'eft  un  grand  ge- 
fticnliteur;  iieftr  Mann  gridigt  g (it,  aber  et 
«iar*<  gir  zu  vitl  Geb’rden 

GESTICULATION,  f f.  Dit  ilbrrtritbenr  Gtbir- 
dung,  die  Handlung  da  man  zi  vitl  Gtbirden, 
zu  vitl  Btwigungtn  mil  den  Mieum,  HHnden 
&c.  mackt.  Une  gefticulation  ridicule;  tint  lü- 
ckerlickt  Grbirdung. 

GESTICULER,  v.  n.  Im  Ridm  zu  vitl  Gtbirden, 
Zu  vitl  Bfttriguugtn  mi!  dm  Grl  cktszügtn  odtr 
mit  den  Handm  macktn.  Il  parle  affez  bien, 
mais  il  gefticule  trop;  tr  Jprickt  gdt,  aber  et 
mackt  zu  vitl  Gtbbdm. 

GESTION,  f.  f.  Dit  Fïihnuig  odtr  mie  man  gt- 
wBhnlicktr  jagt,  dit  Perwoümg  ttntr  Sache. 
Rendre  compte  de  fa  geftion  ; Reckenfckaft  von 
Jtmtr  l'tncaltung  ablegrn. 

GEUM.  C m.  Du  MSrzwurz  odtr  MSrzttmrztl, 
t> «'  Pflanzt,  du  au  h unterdem  A’amtn  A'dgleir,- 
odrr  Btnediktwurz  brkant  il L 

GIBBEUX,  EUS  K,  adj.  HB  kerig,  bucktlig,  fhicktr 
odtr  titun  Bncktl  kabend.  (n  dtr  Anatomie 
krtjlt  La  partie gibbeufe  du  foie;  dtr  h bekerigt 
T.uit  dtr  Ltbtr,  da,  wo  du  HoU-Adtr  nt- 
ingt.. 

-BCiSlTfe,  f.  f.  Du  Krü mmt  dts  Rückgrates, 

dtr 
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GIB, 


GIG. 


drr  ffScktr  oder  B-.uitl , tint  fihlrrkafit  ErkS- 
ko ne  des  Rückens. 

GIBECIÈRE,  f.  f.  Dit  Koizt,  tin  langer  lidtrntr 
ütlditt  attl,  wtlcktn  msn  uni  de n Ltib  fliirift,  dit 
Geldkatze  : it  dit  ffagilafckt,  fJàgtrisUhe,  tint 
tidtrnt  Tafcht , trorrn  drr  gager  ftm  Pulver 
nti.i  Blti  mit  fich  f&kret  und  worm  tr  das  et- 
f chojjent  IFilipie:  nack  Hauft  Irà'gt  ; it.  dit  Ta- 
Jcht  odtr  dtr  Blotti , worm  die  TaftUerfpitUr 
ihrt  Btiker  uni  andeit  zur  Ans ubnng  i krtr 
Konjl  trfjrderhtkt  ll'n  kzrugt  vttwakrtn.  Tour» 
de  gibecière;  Tafcktu/pitler  - Kënfit.  Jouer  de 
U gibecière;  aus  dtr  Tafcht  fpiiltn. 

In  dtr  Nêtirgl/tkickl  tard  tint  gtwifft  Art 
Kanm-  MujcktXn,  La  gibecière,  dit  Tafcke  odtr 
Scigtrtafikt  gênant. 

GIBELET,  f.  m.  Dtr  Zwickbohrer , tin  kleintr 
Bahrtr,  womit  man  tin  U'tmjafi  anbohret,  wtnn 
titan  dm  IZtm  nùr  vtrfùdun  wiB.  Lee  effay- 
eun  de  vin  ont  toujours  an  gibelet  dans  leur 

roche;  die  IZeinkofitr  kaben  immtr  tintn  Ztmtk- 
ohrtr  bti  fich  in  drr  Tafcht. 

Sprtihw  fagt  man  im  gem.  IM-cn  : Cet  homme 
* on  coup  de  gibelet;  aiefrr  Mtnfck  ijl  tin  tee- 
nig  gefchojjtn  , kat  tinen  SikuJ),  etc  en  Sparrtn 
zu  vit!,  ijl  nu  kl  g anz  ritktig  im  Kopft. 
GlbELlNS,  f.  ro.  plnr.  Die  Gibeltnen.  So  nanti 
man  im  XII,  Xillund  XI Z ffskrhonderte  du 


im  ftarkes,  gabeifbrmiges  Holz,  irdckts  b,i  dtm 
Schtfsbiue  in  emtr  Eckt  angtbra.kl  wird , um 
Gliedtr  damit  zu  vrrbinden. 

GIBELOTTE,  f.  (■  Sa  ktifit  in  dtr  SprScht  dtr 
JrJnzSfijchen  KUtkl  tin  gtvtiffes  FricaJJtt  von 
jui igeit  Usinera,  in  man  m kltmr  S-lickt  ztr- 
jchi.ittrn  und  ktrndch  mit  Fletfckbrlikt , wtifftn 
ÎZeio,  Triffiba,  tfibartn  Sckwiimmtn  , fnjtktr 
Butter,  Pftfftr,  Salz  und  PtUrfiütn  kat  kothen 
la iïen. 

GIBERNE,  f,  f.  Dit  GranaUnlaftkt  dtr  Grenadier! , 
wt.'ckt  fie  ttoifi  aufftr  ikrtr  kltmen  Patrânlafdu 
("Cartouchier )z*m  Btk&Jt  dtr  Granattnffikren. 
GIBET,  f.  m.  Dtr  Galgtn,  CbtUkdter  daran  zu 
ktnktn.  Dreflèr  un  gibet;  tinen  Gaigtn  auf- 
rithten.  Condamner  au  gibet  ; zum  Galgtn  vtr- 
. mrtkeilen. 

Gibet,  keijl  autk  das  Hôckgerithtoitr  jihlnkl- 
km  das  Gencht,  wormter  man  btjondtrs  dm 
Galgtn  vtrjitkt, 

Sprickw.  Le  gibet  n’eft  qne  pour  les  mal* 
lwurenx;  dtr  Galgtn  ifi  ni r f.ir  die  arment 
Leutt,  for  kleine  Ditbt  ; kiemt  Diebe  henkt  man, 
die  grtUen  ISfit  man  laufen.  Le  gibet  ne  perd 
point  les  droits  ; dtr  Galgtn  verlurt  J tin  Keehl 
. nickt,  oder  btklkt  fein  Reckt,  wir  lungm  Jot, 
tr/au/t  làîht,  tntldofi  dtm  Galgtn  ni, h'. 

GIBIER,  f,  ».  Dm  frildyrit,  i midi  tfibort  Thitrt, 


btfmdtrt  Gefligel,  dit  man  au/  dtr  fjagi  t8 ti- 
lt t.  Menu  gibier;  klem  H'ilip-èt,  HaJtn.  fCamn- 
cktn,  Lercktn,  Schnepftn,  RtbhlUmtr  &c.  Fig. 
fagt  man  im  gem.  I.eb.  Cela  n’eft  pas  de  Ton  gi- 
bier ; das  ifl  keine  Sache  fur  ihn,  dut  ijl  nukls 
fur  ikn , dazu  kat  tr  ktint  Ntigung , ktin  Gt- 
fchick,  dazu  ij 1 tr  nickt  au'gelêgt,  damit  wtifi 
tr  nickt  umzugehen  Ut.  Dit  /.ai.dfireuktr  uni 
dtrgleicktn  htierlickts  Gifindtl  pfievt  man  Gi- 
bier à Prévôt,  gibier  de  potence,  JPtldprH  /Sr 
dit  Hafcher,  Galgtn  - Z',  là  prêt  zu  ntnnen. 

GIBOULEE,  f.  f.  Dtr  Platzrigen,  Scktderigen, 
Gufirigtn,  tin  hefiiger  Règrn  odtr  Gufi , wtl- 
chtr  mil  gr6i.tr  Gejthicindigkul  fait  uni  nickt 
lange  anhalt. 

G1BOŸER,  v.  n.  BSrfcktn,  m:t  einrr  BürfckbUchfe, 
mittinem  Barfckrohre,  (Arquebufe  à giboyer.) 
jagtn.  Pondre  à giboyer;  B'ôrfckpulvtr,  fekr 
feints  Sckicfipulver.  Im  Schtrzt  f/ligl  man  tinen 
fekr  langea  Ùègtn,  Une  épée  à giboyer,  zu  ntn- 
nen.  (Im  üenjf.htn  fagt  man,  tm  langer  Spirfl 
oder  /ii  âtjpitjf.  ) 

GIBOYEL'R,  Cm.  Dtr  BSrfckntr,  tiaer  iir  au/ 
du  Bürfike  gthl.  (wtn  eebr.) 

* GIGANTE,  C f.  So  ktifit  au/ itn  Galfren  tint 
grôfit  ruftnmafiige  Figir,  wtlcht  zum  Zieratk 
an  dtm  Hinttrtklilt  dtr  Ga.trt  angtmacht  tari. 

GIGANTESQUE,  idj.  de  t.  g.  Ritftnmafiig,  rit- 
fmf Srmig.  Une  taille  gigantesque  ; tint  riejtn- 
mdfiige  Gefiait,  tint  RitjengeflaU.  Une  figure 
gigantesque;  tint  rujenmijhge  Figûr. 

GlGÂNTOAl  ACHIE,  C f.  Dtr  Sirtit  dtr  Ritftn 
mit  itn  GotUrn,  ndtk  dtr  B/j.kn.truvg  dtr  al- 
ten  Dickter. 

GIGOT,  f.  m.  Dit  Hammelkeu't,Sck6p[enktvlr,oitT 
w:t  man  an  tin tgen  Orten  fagt,  dtr  HammtljckUi- 
gtl,  das  kinttrs  Zurtel  oder  Dickbnn  emts  gt- 
fcklacktetm  Hammtls,  wtlchts  Stück  man  tmfrar.- 
zSfifcktn  auch  Membre  de  mouton  zu  nenntn 
pflègt.  Un  gigot  rôti;  tint ge braient Hammelktule. 

Gigots,  nemtet  man  a-uk  du  Scktnktl  tintt 
Pfrries.  Ce  cheval  a de  bûns  gigota  ; iitfts 
Pferi  kat  gute  Scktnktl.  In  dtr  niedngenSprd- 
tke  fagt  man  ! Etendre  fes  gigots  ; feint  Beine 
au)  tint  marfl&ndigt  Art  auifirecktn. 

G1G0TTE.  ÉE,  adj.  Schenktbg,  Sikmktl  kobmdi' 
komt  ni  r m folgmitn  Rritns  - Arten  vôr  : Un 
cheval  biengigotré;  tin  Jlark/cktnkeligts  Pfied, 
lin  Pfird,  das  fiarkt  und  fleifthige  Scktnktl  kat. 
Un  chien  bien  gigotte;  cm  ifigar.und  dtr  gu ti 
Scktnkel  zum  Laufen  kat. 


tin  Pfird,  das Jlarlu  und fleifihige  Scktnktl  kat. 
Un  chien  bien  gigotte  ; rm  gfagdkiud  dtr  gu ti 
Scktnktl  zum  Laufen  kat. 

GIGOTTE  R,  v.  n.  M:t  dm  Beintn  zapptln,  wird 
kaupt/ackhck  von  Haftn  uni  àirglnclun  Tkuren 


et  fagt,  die  im  Sterbtn  dit  Nintirldufe  kin  und 
kir  fchücteln,  mit  dm  HmttrjïMin  zsppeln. 

Audi  von  thum  fihr  unrukigm  Kindt,  das 
immer  mit  den  Btitun  zappelt  und  fi  amptlt  fagt 
man:  Cet  enfant  ne  fait  que  gigotter. 

GIGUE,  f.  L Dit  üijue,  tin  kleitus  zum  Tauzin 

gtmack- 


Diqitizec 


GIN. 


GIR. 


gtmacktes  TonflUck  von  muntertr  Bewigung  ; 

S.  in  Taux J, fl  fl,  ar.  ndJi  dee/er  Mufik  getanzt 
wiri.  Jouer  une  gigue,  dinfer  une  gigue  ; nu 
Guet  jp.tien,  tint  C iiqs’  tanzen. 

In  derSprick ' dtsPSbilt  wird  tin  grifltl  long 


aufgtjJk  ij/erut  Mddcktn,  dot  immtr  klip/it  und 
/pringet,  Une  grande  gigue  venant. 

* GIGUER,  v.  n.  Tanin,  k'àpfen  und  fpringn. 
( gtmtin  ) 

GILET,  f.  m.  Dis  Gilet,  i kurztr  K'amt , tm 

* Kamijôl  oknt  Ærmtl,  tin  U'Smscktn,  wtlcktt  dtn 
Lut)  bis  Ouf  dit  Hïifttn  btdtkl. 

GILLES,  Ægidint,  tin  Manmtme.  V an  fagtindtr 
niedriginSprtck-Art , Fai  tes  gi  Iles;  davon  lau- 
Jtn,  dit  Phukt,  dot  Ha/tnpamtr  trgrtift»,  ftr- 


(tnatld  giben. 

Cille  fl  auck  dtr  N amt  tintr  gewi/ftn  Art 
Fifckernetze. 

G1MBLETTE,  C f.  So  htijlt  tin  fitwi/Jtt  knrtts 
und  Irockents  Baciuttrk  in  Giflait  ttnts  Ringes, 
tintr  Britztl  oitr  tintt  vtrzogtntn  A’amtns. 

GINGEMBRE,  C m.  Dtr  Ingbtr,  dit  grtroknitt 
If'urztl  tintr  in  Ofl  - Inditn  und  Aourua  wack- 
feni*n  ftldnzt. 

GINGKOLE,  C t Sitkt  Habitacle  (m  dtr  SckiJ- 
frkr*.) 

ClNGLYME,  C m.  Dit  Knochtngtlenk,  dit  Kno- 
thmfùgung,  iiejtnigt  Zu/ammt  njligung  dtr  Kno- 
chtn  in  dtn  thuriflnm  A iirptrn,  da  dtr  Fortfatz 
dis  tintn  Knockm  Jo  gtnan  in  dit  Hbhlt  dis  an- 
dtrn  p a [fit,  toit  du  btidtn  Tktilt  tintt  Gtimndtt, 

GINGUET,  ETTË,  adj.  Sckwack,  i etr.ig  Stàrkt 
kabmd,  gtnng,  /ckltchL  ICird  brfondtrs  vom 
IFtint  und  andtrn  gttfhgtn  Gitrànktn  gt/agt, 
i'm  wtlcktm  Ftrflandt  Ginguet  auck  Jubflantivt 
cebraucki  wird.  Du  vin  ginguet;  Jckwackir, 
Jckltckttr,  aeringtr  H'ttn.  Boire  du  ginguet  ; 
JcUtckltn,  tltnitn  [f  'tm  trinktn.  Fig. /agi  man 
tm  gtnt.  Ub.  C’eft  un  elprit  bien  ginguet;  il 
ifl  tm  ftkr  fckœacktr  Kopf,  un  Mtn/ck  dtr  tot- 


m g Ftrjland  uni  Einfickt  kat. 

GINSëNG.  f.  m Ginjtng,  tint  btfonjtrt  in  China, 
in  dtr  Tartani  und  in  Canada  in  dtn  iuhitfltn 
If'isldtrn  und  tuf  dtn  Gtbirgm  wsckfendt  Pflan- 
zt,  SI, en  IVurzel,  dit  unltr  dtm  Nanun  Gin/tng- 
tourztl  btkant  ifl,  und  wigm  dtr  btjondtrn 
KrSftt , dit  tnan  ikr  zuflkriibt , indim  fit  dat 
B ûi  und  dit  SX/tt  rtintgtl  und  virdünnit,  auck 
Krafïwurzel  gênant  wird. 

* GII'ON,  f.  m.  Dtr  IFickilapptn , tin  wotnur 
tappen,  womit  dit  J.iderbtrtittr  our  Sckukma- 
chtr  ias  Lidtr  wickftn. 

GIRAFE,  C f.  Dtr  Kamêlpaedtr,  tin  zwtihifgti 
vit'/lifligts  Tkirr  nvt  lukltn  r mfachcn  HSrusrn, 
Wtklits  in  Æthiopien  libt,  uni  tigtulhck  tint 
An  Zitgtn  ifl,  ic tient  aber  tint  wnfl  gefhktt 
Haut,  wj  tin  Tarder  kat,  und  am  kopft  nntm 
Kamflt  glticket. 

GIRANDE,  f,  t Bti  dtn  L fl/tutrwtrken  kcifit 


Girande  , tin  mit  viettn  Racketta  vtrftzttr  Ka- 
fltn , du  auf  t minai  m du  l.ufi  fl tign,  welcktt 
man  dos  Giraïuilturr  ru  inim  pfli gt. 

Bti  dtn  IFaflei  k'inflm  ifl  Girande  ttru  Art 
Springbrunntn,  aus  wtlcktm  dos  U'a/jtr  a us 
vitltn  Rükren  zuglttck  mit  tmtm  grâjltn  Gt- 
rduj.kt  m dit  Hbkt  fluet  und  m Giflait  tinta 
Rigtns  witdtr  kerunttr  fltlt. 

GIRANDOLE,!.  £ Dtr  Armltuckttr,  tin  mit  Ar- 
mtn  vrrftktntr  grSJUr  Lrucktr.  Une  girandole 
de  criliai,  d'argent  &c.;  tm  krflathner,  tm  fll- 
btrntr  Armltuckttr.  Man  if.egt  auck  din  as/ 
tint  gtwijjt  Art  ge/afltrn  St  km  mt  nuit  Frxtuii- 
zimmtrs,  btfonders  tm  Okrtagtkdngt  von  Dia- 
manttn  odtr  andtrn  Edtfltittn  Girandole  z» 
ntnntn. 

In  dtr  IjtflJtutrwtrkerti  wtrdtn  dit  Ftutrrd- 
der  und  Ftutr/onntn  Girtadolti  gmant.  Cbri- 
gtns  ifl  Girandole  mil  Girande  von  tmtrlti  Bt- 
deutung  und  wird  /owokl  von  dtn  U'aJJtrklin- 
fin  aïs  Luflftutrn  gt/agt.  ( Sitkt  Girande ) 

Gjhasuolk,  odtr  Lus'ute  d'eau,  f.  £ Dtr 
Armltuckttr,  Waj/tr- Armltuckttr -,  une  Pflanzt, 
Jonfl  auck  Chara  und  im  Deut/cken  U'afjtrjàiaft- 
ktu  gênant. 

GiKASOL,  f.  ni.  Dtr  Gtrafol,  tint  Art  Opdl,  dèr 
in  alltrlti  Farben  j piiltt , je  nackdtm  man  Jtmt 
Ricktung  gègm  das  Lickl  viràndert.  Man  ntn- 
ntf  ditjen  Sltin  auck  Sonntnflnn,  writ  tr,  wtnu 
er  am  Sonntnlicklt  umgewandt  wird,  las  Bild 
dtr  fortrüikthdtn  Sonne  zeigtL 

GIR  AUMONT.  f.  ni.  Namt  tintr  in  IPtfl  - Indien 
kiiaflg  wachfmdtn  Iflauzt,  trtlckt  tintn  Bujtm- 
gtruck  kat , und  dèien  Fruckt  tmtm  Fiajcken- 
ÊUrbi/ft  ghicktt.  ( Ikr  FUijck  ifl  woklfchmtcitn- 
dtr  ait  das  Fltt/ck  dtr  grwbknlicktn  Alirbijft.) 

* G1REL,  f.  m.  Sitkt  Cabeftan. 

GIROFLE,  f.  m.  Die  IFürzneikt , GewUrzntlkt , 
das  IFiirznïgthm  odtr  auck  J, ikltcklkm  das  A J- 
gtltin,  ("Clou  de  girofle^  dit  gttrokneti  unrtift 
Fruckt  ttnts  oflmdi/tktu  Baumts,  wtlcke  ali  tin 
GewSrz  gtlnrauckl  wiri. 

Ma*  ntr.net  Mère  de  girofle  ; MutUrr.tlkt, 
dujtnigtn  Gtwürznilktn,  wtlckt  au  dtm  Baume 
zur  Rtift  grlanetn,  von  Jtlbfl  abfsiitn  und  zum 
Samtn  gebrauckt  wtrdtn. 

G1R0FLÈK  ££  Dit  Ltvkojt,  eimbikante  Pflanzt 
mil  wcklritcktnden  Blunsm  von  aderkani  Far- 
btn  l owokl  g tjült  ah  einjatk.  Ditjenigt  Art, 
wtlckt  einfackt  gtlbt  Blumtn  trtgt  und  wild 
wàckjtt , wird  gtwbknhcktr  Violier,  die  ('toit, 
dat  gelbr  Vultktn  gênant  Ditjemge  Art,  w ri- 
che man  in  dtn  Gdrten  zitket,  derm  B-unen 
grifl,  kn.kgelb  odtr  auck  ganz  iurdttl  urj  oraun 
Jcn.It tnt J'rnd,  ntnnet  ma*  Lack,  Lackvioh.  ( Sitkt 
violier.  ) 

Giroflée,  dit  Ltvkojt,  luifit  nitrifient  fcjbokl 
dit  Iflauzt  Jtlbfl  als  auck  dit  Bi.me  ditjtr 
Pflanzt.  Un  beau  pied  de  giroflée  ; rie  Jchbntr 

Ltv- 
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Jjvkejtnflock.  Un  bouquet  de  giroflée;  tinîtv-  fiifien,  und  aovon  visr  von  tintr  aniern  Farte 
kojenfiraufi,  tin  Straufi  ixm  Levkojtn.  La  gi-  fini,  ah  die  tibrigen. 

rol'léc  de*  Dame*  oitr  Giroflée  musquée,  fi  Jn  dtr  Bout,  nennet  man  Marches gironnées, 
die  fogenante  Maternilblumc.  ( Sieke  Julienne. J Stu/ey,  die  nicht  einertei  Breue  haben,  fonder» 

La  giroflée  des  printemps;  du  SehnéotiUhen,  in  der  Gigtnd,  tco  die  Trtppe.  fuh  wendet, 

Sehnfglbcichen,  Sehi.ftrbpfleiiL  Giroflée*  bleues,  fchmdhr  ftnd  und  al/o  tint  irtieckige  GejiaU 
vio'ette*.  pnrpres,  écarlate*  &c.  ; Mw,  vio-  haben.  Tuiles  gironnées;  Gitrenziegtl,  Zitgel, 

Jette,  P» ■ purfjrbgr,  fchurlacki  oiht  Levkojtn.  La  d/e  an  tinem  Sade  Jchmiüer  ah  am  ancien.,  tr 

giroflée  d'eau;  dit  IPaJferviole , dae  iPaJfitr-  aucn  vtilhg  drtitckig  fmd. 

ve lichen.  GIROUETTE,  f.  f.  Die  IPetlerfahne,  tint  beaègli- 

G1KOEL1ER,  f.  m.  Der  IFUrznSgeleinbanm,  tin  licite  Fahne  von  Bitch,  teniche  aie  Gigittd  zeigrt, 

ojlindjcbr  Baum  wlcker  die  Wirznâgtltm  woher  dtr  It'ina  komt  ; die  IFindfahue.  Va  ma» 

trdgt.  ( Biche  Girofle,};  it.  dit  fjvkoje,  der  Ltv-  tmtr  IVetter fahne  ojtmjlt  die  Giflait  ttnts  Hah- 

kujenftock.  (die  Pfianzt.J  nés  gibt,  fo  nemtt  man  fie  irr.  Deutjcken  autlt 

GIRON,  f.  m.  Der  Schôfi,  dèrjenige  Raum,  welcker  U'euerhahn  , und  bezeickntt  dadurch  f.g'irlich 
fich  von  dem  Bugt  am  Untirlc.be  einer  fitzenden  emen  verànderluken , unbrfldndigen  Menftken. 

Perfûn  bis  an  \kre  Knit  erflreckcl , btfonders  die  C’eft  une  girouette  , il  tourne  à tout  vent 

im  Sitetn  ht  diefer  G'gtni  ztei/.ken  des  1 Scken-  comme  une  girouette;  er  iji  em  ff'.tterkahn, 

hein  entfiehende  Verttrjung  m dm  Kietdern  weib-  tr  drekt  fith  nâck  dent  It'mde  ait  $i»  iPelter- 

licker  Perjonen,  teir.n  fie  die  Schenktl  tin  tcerng  kahn. 

von  nnander  tkun.  Cacher  dan»  Ton  giron;  in  (Aufdtn  Schiffm  werden  derglrtcken Girouet- 
ftinem  SchSfie  verbcrgtn.  Cet  enfant  dormoit  te*  obin  an  dit  MajUn  gtjîekl  und  be/leken  ans 

dans  le  giron  de  & mère;  diejes  Kmd fchlief  JckmaUn  Shrttftn  Lehaeand  oder  von  emtm  an- 

in  dem  Schâjit  fttntr  Mutter.  IPerm  bits  von  dtrn  leickien  Zruge.J 

dm  Sikmkeln  eines  Sitxenden  dit  Ride  tfl , fo  GISANT,  ANIE,  »dj.  Liegend.  Bois  giflant;  lie- 
braucht  man  im  Deutjcken  dus  PSrwort  au f,  génies , nuta  mthr  atf  dem  Stamme  Jleher.des, 

und  im  Fravzbfifcken  Jagt  man  alsdann  Pren-  oier  tBie  ma.  eewbh.  Ucher  agi,  gefuctts  Holz. 

dre  quelqu’un  fur  flc*  genoux  ; jemandtn  ouf  Man  neitnec  Un  vailTeau  giflant  ; un  Sckijf  das 

Jttntn  Sckôfi  nekmen.  _ au/ dem  Grunde  hegt,  dm  Grand berührtt.  Auf- 

Ftg.  net.net  man  Le  giron  de  l’Eglife  ; dm  Jerdim  komt  Gilânt  Jette»  anders  ah  m jo’gtn- 

Schôfi  der  Ktrcke,  die  Gemtmfckaft  der  Glieder  der  Rèdens-Art  vor  : Giflant  dana  fon  lit  tnj- 

der  elben.  Revenir  au  giron  de  l’Eglife;  inden  lade;  bettldgerig,  Krankkeit kalber  du  Beu  hil- 

Scktfi  der  Ktrcke  zurikk  kekren.  tend.  Subftantwe  heijit  Le  giflant;  der  Baum, 

In  der  Spricht  dtr  Recktsgelekrten  Jagt  man  das  lange  ftarkt  Holz,  welches  auj  beiden  A ch  f en 
von  dem  Kdufer  eines  Haujts,  eines  Grunafilickes  entes  lï'agrns  oder  Karrens  aufhegt,  und  die 
ftfc.  ihr  foldsts  dèmjemgen,  iir  ein  Aakerreckt  Hauptlafl  aer  Ladung  triigt. 
darauf  hotte,  ghtwiüig  tcttder  abgetrèlen,  Il  a GISEMENT,  f.  m.  Heifit  ht  dtr  Sprdcke  der  St- 
tendu  le  giron  fahrer  die  Loge  der  Slklifitn.  Lea  bons  Pilotes 

In  der  Bank,  heifit  Giron  dit  obéré  Fiche  oder  doivent  connoltre  le  gitement  des  côtes  où  ils 

Breitt  einer  Treppenfiuft , tvorauf  man  im  Hits-  veulent  aborder;  gute  Situer  màntttr  (oder 

au/-  und  Htrunterfietgen  tntt.  Le»  marches  Steuerleute  ) mifien  dit  lesge  der  KUJUn  kennrn, 

les  plu*  commode*  ont  quatorze  pouce»  de  mti/Jen  tint  Kennttùfi  von  dm  Loge  der  K Jten 

giron  ; dit  bequimJUn  Stufen  tintr  Trtppe  haben  haben  , tco  fie  antanden  tcoBets. 

vitrzthn  ZoB  Breite.  Ce*  m»rche*  n’ont  pa*  GÎT.  I.iegt.  Die  drille  PtrJ&n  des  Pmjmtis  indi- 

aflez  de  giron  ; diefe  Stufen  haben  nicht  Breitt  catwi  von  dem  yira.teten  Vtrbo  GéUr , welches 

femg,  fini  alzu  jckmil.  Man  nennet  Giron  Joviel  heifit  ah  Être  conché;  Itegtn.  Man  fagt 

roit,  tint  Stutenbreite , dis  der  ganzen  Lànge  auch  noch  Noua  giflons;  wir  liegtn.  Il*  giflent; 
nichtinerlei  Mdfi  hàlt.  Giron  triangulaire;  ttne  fit  lugtn.  Il  gifloit;  er  Idg. 
drtitckige  Stufenbreite,  wo  dit  Suje  gègen  dit  Ci-gît  ; hier  hegt  begraben  g te.  Dtr  getcbknli- 
ll'and  des  TeeppengikHufes  km  brtu  fi , ndch  che  Anfang  tmtr  Grdbfchri/t. 
dtr  Gigtnd  abtr  tco  dit  Trtppe  fich  wendet,  Fig.  Jagt  man  im  g em.  Lèb.  Tout  gît  eft 
Jchmdt  zulduft , ait  z.  B.  an  tmtr  B'indel-  cela;  daran  hegt  aües  oder  ait  man  gtwBhn- 
treppe.  licher  Jagt,  hstrauj  beruhtS  odes  , darauf  komt 

fit  der  WcsperA.  heifit  Giron  ttn  StSnder,  im  ailes  an.  Toute  la  diflpute  ne  gît  qu’en  ce  point: 

mit  fttntr  Spitze  bis  in  dis  Mitte  des  Scktldss  der  ganzt  Slrm  btruhet  nur  au)  dte/em  Punkt. 

rtsthendes  Dreieck.  Sprickw.  Ce  n’eft  fat  li  que  gît  le  lièvre  ; 

GIRONNÈ,  EE.  adj  ( IPaptnk.)  Gefliinderi.mmek-  des  liegt  dtr  Hait  nicht  begraben,  hier  fient  der 

rere  (gtmemighch  achij  Dreiecte  getheilt,  dirtn  A nale n mtht , das  tfl  der  Hauptpunkt,  dit  Haupt- 

Spitzen  im  Mittelpunite  des  Schtidts  zojamnm-  Jchtc.erigkeit  1 rckt.  C’eft  là  que  gir  le  lièvre; 
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hier  liegl  ier  Ha/e,  odtr  u n man  im  Dtul/cktn 
eiicbhHhcher  /agi , hier  liegl  ier  H uni  begra- 
btn  , in  jUkt  ier  Knoten. 

GÎTE,  C m.  Im  algememen  Pcrflütnie  heiflt  Gîte 
Ja  vie!  aie.  Le  lien  où  l'on  demeure,  où  l'on 
conebe  ordinairement  ; die  IVoknung,  oirr  auth 
iir  Or/,  ico  man  geteBlinlick  des  Nachts /Ma fl. 
N'avoir  point  de  gîte  afiùré  ; I tenir fickere,  keme 
beJUmte  IVoknung  Hat  en,  fonder n bai  J hier  ba'.i 
ia  m eirur  Her berge  dit  A ’aekt  zubrmgen.  Un 
pauvre  homme  qui  n’a  point  de  quoi  payer 
îon  gîte  } ein  armer  Mtnftk,  dér  m ikt  fa  f tel 
lut,  dafl  er  fein  Nachtlager  bezahUn  kan.  In 
iiefer  Bedeutung  keifit  Gite  uteek  dot  Sekldf- 
g etd,  dot  ürld , wtlekes  man  flir  dus  Naektla- 
ger  in  emer  Her  berge  gibt.  Payer  fon  gîte  ; 
fera  Sckldfgeld  bezahUn. 

Am  gewBhnlukllen  keiJU  Gîte,  dus  Naektla- 
ger,  die  Nacktker berge,  dus  Nacktquartur,  iér- 
jmge  Ort,  wa  man  auf  der  Reife  libemachtet. 
Noua  gagnâmes  le  gtte  de  bonne  heure  ; t tnr 
erreuhten  das  Natktlager  bei  gutrr  Zeit.  Il  y 
a en  ce  lieu-là  un  bon  gîte;  es  ijl  an  diejem 
Orte  cm  gutes  Naekt ■ Quartier. 

Le  droit  de  gîte,  nanle  men  ektmilt  die 


Na, ht  liber  unentgeldlnh  zu  btkrrbergsn  tend 
. zu  beieirthen  , welthes  man  im  Dent  then  auth 
die  Emkekr,  das  Loger,  Ablager  zu  nennen 
pfîègte. 

Gîte  , keifit  auch,  dos  Loger  eines  Haftn , der 
Ort,  tco  der  Haje  gewbknlUk  ruhet.  Un  lièvre 
au  gîte;  ein  Haje  im  Loger. 

SfrilhwBrtlith  fagt  mon  von  rnrm  Mettfcken 
dér  au)  Reifen  tear,  and  bâti  nâch  feiner  Zu* 
rückkunft  m Jem  Vaterland,  Jhrbi,  11  reflemble 
au  lièvre,  il  vient  mourir  au  gîte;  er  gleickt 
emem  Hafen,  er  t fl  tm  l oger  gtfiorbtn. 

In  den  MakimVtklen  knfit  Gite,  der  Boden- 
ftein,  der  unterfie  Stem,  der  fejl  uni  unbewfghck 
liegl,  t m Gtgrnjatze  des  obern  Mrhljietnet  o der 
des  Lbiufers  f meule  tournante.). 

Bei  de n Mezgem  heiflt  Gite,  der  untere  Vieil 
des  Hinterviertels  vote  emem  gejtklathtelsn  Otk- 
fen. 

Bei  der  franzofiftken  Artillerie  terrien  die 
Grunibalkn  auf  weltken  die  Bettung  ier  Bat - 
terien  zu  kegtef  komt.  Gîtes  gênant. 

GÎTER,  v.  n.  ùbernai  ht  en , an  emem  Orle  G ber 
fia  Ja  bieiben , Naihtlager  halte  n.  Où  gîtez- 
vous  ï ioo  bleibt  tkr  Hier  Nat  ht  V t va  bm  gt  ikr 
die  Nacktzu  ? wo  Ybernachtet  tkr  ‘t  Nous  a von» 
été  mal  gltéa  ; uur  Habert  ein  jtklecktes  A'acAt lo- 
ger g ekabt.  (g  emem  J 

Gi-rfc  es,  partie.  & adj.  Übernaeket.  Sieke  Gîter, 
GIVRE,  f.  m.  Der  kaukrttf,  im  g em.  Lib.  ier 
Jiukref.  ein  Rtif,  teeUher  fitk  bei  iicker  Luft 
uni  ui.bejlànd  gtut  FrotheiUer  lidufig  anjetzet, 
Tom.  IL 


and  dit  Gègenftânde  rauk  mackl.  Cette  nuit  îl 
eft  tombé  bien  du  givre;  dtefe  fiaekt  ijl  tirs 
flarker  Raukretf  gefaUen. 

GIVRE,  f.  f.  ( IVaptnk  ) Die  Sci'tlange  nier  Ht  - 
fer.  11  porte  une  givre  dans  fes  arme»  ; er 
f'ihrt  eine  SMange  m [emem  IVapen. 

* GLABRE,  adj.  ( Botan .)  Glati,  glânzend,  Une 
feuille  glabre;  em  glottes,  gldnzendes  Blatt. 

GLACE,  f.  f.  Das  Ets,  gejrârues  IVaffer.  H a 
gelé  à glace;  es  kat  Eis  gefroren.  Gliffer  fur 
la  glace  avec  des  patina  ; mit  Scklnjckuhen  auf 
dem  Ei/e  fort  gletten,  oirr  wu  man  gewthi.h- 
ckerfagt,  Schhtfekuk  laufen.  Boire  à la  glace; 
fein  Getranke  mit  Ets  abgeklihlet  trmken.  L'er- 
rer dea  chevaux  à glace;  Pferdt  auf  Eu  bt~ 
fiklagen.  ( Steke  Feyer ) 

F,g-Ja&  mon,  Etre  ferré  à glace;  m einer 
Sache  teoitl  beftUagen,  m derfelben  wohl  gelât 
odtr  erfakren  ftyn.  Rompre  la  glace;  das  Eit 
bretken,  dte  Bakn  bretken,  den  IVé g bahnen,  du 
erfien  Hmdermjfe  entes  Gefcbàftis  aus  dem  U'êge 
rttuenen.  Avoir  un  coeur  de  glace;  ein  Her* 
von  Eis,  em  eiskaltes,  untmffindUekes  Iferzha- 
ben.  Recevoir  quelqu'un  avec  un  vifage  do 
glace,  avec  un  air  de  glace;  jemanden  ait  emem 
Mitra  Gefickte,  mit  emer  kallen  Mtene  emf fan- 
ge*, tkn  fth-  kalt,  fekr  froflig  empfcmgen. 


Glace,  keifit  auih,  Gejrirnes,  Obfijdfte  und  an- 
dere  fliifjtge  Sacken , die  man  mittelfi  einer  be- 
Jonitm  Zubereitung  im  Ei/e  etjneren  laffen. 
Glace  de  framboife.  de  gri  lVeii.es ; Gefrbrnes 
von  Himbcrtn,  von  ffohanwsbéren.  On  noos  fer- 
vit  beaucoup  de  glaces;  man  fezte  uns  viel  Ge- 
fr5rr.es  vtr. 

Glace,  das  SpiegelglAs,  sine  gtJMtffene  Glds- 
fcknbe,  fo  w;e  man  fie  zu  den  Sfiegeln  braucht. 
Uni  comme  une  glace;  èben,  glati,  une  ein 
Spngelglds.  Glaces  foufïléea  ; gcbtofene  Spie~ 
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und  mats  fflegt  das  ganze  Feifier  mit  Jeinem 
kakmrn,  La  glace,  das  Glas  zu  nennen.  Lever 
la  glace  d'un  caroffe;  dos  Fenfter  emer  Kutfcka 
kmaufzuken.  Levez  les  glaces,  baillez  les  gla- 
cea;  zukt  die  Glajer  ktnauj , lafit  die  Gliifer 
kerunter. 

Bei  den  fifuwelieren  keifit  Glace  , ein  kleir.er 
Pletken  m emem  Dtamante,  der  dejen  If'irtk  bt- 
tràcktlùk  vermmdcrt. 

GLACER,  v.  a.  Gefritren  matken,  ht  Eis  ver* 
mandrill.  Le  grand  froid  glace  les  rivières^ 
glace  le  vin  même  ; die  grïjie  Edite  maekt  dit 
FlUffe,  macht  den  IV tm  ,t  bfi  gefritren,  oder  tria 
man  im  Dtutjcken  gitrbhnlicker  jagtT  bei  flarker 
Edite  fritren  Ht  Fibjjt,  fntrt  fogtr  ier  IVeni, 
Von  emer  fekr  fekarfen  Luft  fagt  mon,  II  glace 
le  vifage  ; fie  maekt  das  Geficht  vtr  Edite  cr- 
fiorren,  fie  teckel  emem  eultalt  ms  Gffickt  ; Uni 
(2  q q 1 H nue 
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wtn»  man  rtœat  fehr  katUs  angreift,  pfligt  ma* 

zu  /âge*  : Ce!»  glace  les  mains  ; dit  H Unit 
rererirn  eintm  testait  divan,  min  bckotnl  lit - 
4 J le  Hdnde  davo*. 

Fig.  /sgi  mm  , Ls  peur  glace  le  fang  dans 
les  veines  ; die  Furckt  macht  dos  B lit  in  dm 
Adem  tr flore  en.  La  vieilleffe  glace  le  fang} 
du  Aller  macht  dot  Blht  Icalt,  im  Aller  erhfckt 
du  nai'irlickt  Four.  Fou  lintm  Manne,  dér 
de  Lmti  hait  empfangt , Jagt  man,  Son  abord 
glace  ; et  friert  eintm,  et  wird  eintm  gonz  kalt, 
werm  man  feh  ihm  nSkert. 

In  der  Malertt  heiflt  Glacer,  g lafiren  oier 
gt a/nren,  eine  Farte  mit  tiner  anitrn  durckfick- 
ttgen  und  glànzcr.dm  Farte  libération,  ino- 
dore h tint  dritti  Farte  entflekt,  die  mekrmlktiit 
JchSntr  und  /af figer  ifl,  ait  fit  feyn  mûrie , 
tvtun  teide  /f/10»  au/  der  Palette  zu/ammen  ge- 
Mifchl  warden  würen.  Il  eft  difficile  d'attein- 
dre an  ton  deo  velours  d'un  beau  bleu,  ou  de 
couleur  des  rubis,  fans  les  glacer;  u ift Jchwir 
den  TÔn  JckSntr  blatctr  oier  rubinfarbigtr  Sam- 
utile  zu  erreiclun,  ohne  fie  zu  elafirtn. 

Bei  den  Zuckerbickern  keifit  Glacer,  g lafiren, 
vt rfchieiears  Backwerk  mit  einem  aut  fetn  ge- 
fulvertent  Zucker,  Eitoeis  &c.  gemackteu  Breit 
Sberfleticken,  und  dann  bei  gelindir  {Firme  trok- 
nrn  laÿen.  Autk  die  KBckeglafiren  verfehieiene 
Speiftn,  entwèdtr  mit  tereiÿem  Zucker  und  Et- 
tceifl,  oier  auth  mit  einer  GaUerte. 

lu  verfehiedenen  Manufafturen  heiflt  Glacer, 
glofiren,  geutiffen  Sache n cmtn  htUtn  fpiegitn- 
den  Glanz  gèben.  Glacer  de»  gants,  des  ru- 
bans; Hinïfchuhe,  Bander  glafiren.  Glacer  les 
bottes  , fiehi  Cirer. 

Die  S.hneiier  fagen , Glacer  une  doublure 
fur  une  étoffe;  du  Futter  emes  KU  des  g tait 
auflechen,  et  fo  annShtn,  iafl  te  ganz  glatt 

anliege. 

Die  Sticker  fagen.  Glacer  en  broderie;  gs- 
Jhbte  Gotd  - oder  Silber-Arbett  mit  Seidt  Jchat- 

tiren. 

Glacer,  v.  n.  Se.  glace*,  v.  récipr.  Friert n, 
ge/rieren,  zu  Eit  werden.  L'efprit  de  vin  ne 
glace  point;  der  [Feingeift  friert  oier  g efriert 
tticht.  L’étang  commence  i fe  glacer  ; der  Teuk 
fin  >t  an  zu  g efrieren. 

GlacÎ,  h f.  , partie.  & adj.  Gefroren&c.  Siehe 
Gliecr.  Eau  glacé  ; gtfrâmet  IPafer.  Gants  gia- 
cé-;  glafirte  Hani/Jutlu.  Tsfléta*  glacé  ; gltfirter 
l'effet,  e m zmifarbiger  fehr  glunztnder  Taffet. 
Oranges  glacées  en  fruits  ; Gefrôrnes,  weljtem 
man  m Formtnite  Giflait  nnn-  Pommer  anzt  gibt, 
uni  ait  dan  n gefroren  vârfext.  Oranges  gla- 
cées ; i«  aebrantem  Zucker  eingetauchte  zer- 
JtknMent  Pommer anzen  oier  auth  Pommera*- 
jeen-SchiSIe*. 

GlacLe,  Plaktf,  G r.Ac/iF. , dasE.skr&ut,  eine 
Art  dit  tfncanijtken  è«£f  (ïtcoide»)  oui  wech- 


fltsweife  flehmien  einJUrnüge*  BUItlem,  weltkt 
mit  kleinen  Blafen,  die  une  iurck  fichage  Kri - 
flaûen  - Tropfen  autfehen  der  g'flalt  btdekt  fini, 
iafl  fa  mit  Eu  Kbirzogen  zu  feyn  /chemin. 

GLACEUX.EUSË,  adj.  Beidtnffuwtlierirn  iuifit 
Un  diamant  glaceux,  une  pierre  gîaeeufe;  et* 
wtrtiner , woikiger  Diamant  oier  , Stem , mt 
gldsdrtign  Fiecken. 

GLACIAU  ALE,  adj.  Eiekalt,  kalt  une  Eu.  Ut» 
vent  glacial  ; lin  eukalter,  an  fehr  kalter  Jcknei- 
denitr  IFtnd.  Man  nennet  Mer  glaciale;  dos 
Eismêr,  dènjenigen  Tktd  des  grâfien  U'rltmfrte 
uns  dis  l’oit,  befondtre  uni  dtn  Nordpil,  wtlcher 
dit  mtijU  Ztn  dre  Çfakru  liber  mit  Eit  bedtkt 
ifl.  I-es  zones  glaciales;  die  kallenZonen  oder 
Erdjlrtckt  um  au  Pôle  kerum.  Fig,  nennet  ms* 
Un  air  glacial  ; fins  kalte,  froflige  Muni.  Une 
réception  glaciale;  une  fehr  kalte,  froflige  Auf- 
nahmjt. 

GLACIÈRE,  Cf.  Die  Eisgruht , eine  Grube,  i * 
wtlcher  Eis  aujbekalten  wird , das  Getrànk  im 
Sommer  damit  atziMhlen-,  it  dir  Eukeiler.  F g. 
pfîègt  man  sut  fehr  kaites  Zimmer,  Une  glacière, 
tint  Eisgrube  oder  ttnen  Eukeiler  zu  titmen. 

GLACIERS,  C ra.pl.  Die  Eisberge,  Eisgetirgi} 
in  der  Sckweiz  die  GIStfcher. 

GLACIS,  f.  m.  Der  Abkang,  die  abkSttgigt Seite 
einer  FISche.  Le  glacis  d'un  étang;  der  Ab- 
kang, der  abkingige  Badin  eities  Triches. 

1m  Feflungtbaue  keifit  Glacis,  dit  Ftldbntfl- 
wikri  , die  ge Imdt  Al’dackung  der  Sufferfitn 
Bruflwikrt  an  dent  bedeckten  {Fige,  welckt  fick  in 
das  Feli  vsriieret.  ( Man  pflègt  auck  im  Deut- 
Jchen  das  franzbfifeke  [Fort  beizubtkahtn  ; das 
Glacis.) 

In  der  Kuetflfprâcke  der  Malet  keifit  Glacis, 
dis  Glajhr,  eine  leickte  durckfichtige  barbe,  wd- 
cke  zaïweiien  auf  andtre  kiHe  Farben  aufgctra- 

5en  wird , um  dent  Gemàlde  eimn  g luazendtrn 
hrbentin  zu  grben.  (Sieke  Glacer.  ) 

Bei  den  Sckneiitm  keifit  Le  glacis  de  It  dou- 
blure; dis  Nakt  oder  die  Heike  Sticke,  mùitlfl 
wtlcher  das  Unlerfutter  an  das  Oberztug  glatt 
ang  theftet  ifl. 

GLAÇON  , li  m.  Dit  EitftluMe,  eine  Sckolle  oder 
tinSiltci  Eis.  L»  rivière  charrie,  elle  eû  toute 
couverte  de  gisions  ; der  Fuji  ge ht  nul  Eu, 
er  ifl  ganz  mit  EufckoUen  btdekt. 
GLADIATEUR.  Cm.  Der  Fichier.  (GUdiator) 
5b  htefl  in  dent  allen  Kim  einer  von  dènjrnigtn 
Crûtes . wtlcke  fick  zum  Firent  gin  des  rbmi- 
fcktn  Folket  im  Cirrus,  ivif  dem  Ampkiticeter, 
bei  Leichenbegingniffen  vSrnèhmer  Petfouen,  ja 
(agir  bit  der  Tafel  nicher  Rbtntr  atif  Tod  uti 
Libre!  mit  einem  lüdthcken  Gitcikr  kerum  fchla- 

51m  mufiten.  Eo.ii  keut  zu  'Page  fflègt  tua* 
.eue,  du  vont  Itaufen  und  Stklageu  ProfeffiSn 
machin,  oier  du  ciock  jot  Geld,  mit  aûerlti 
Arteu  des  Gtseèkrtt  fcchtsn.  Gladiateurs  zu 
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««mi,  Lezlert  ktitfm  Klopf-Feckttr,  und  dit 
trfien  wtrdtn  btjondtrs  an/  Univerfitàten , Ht- 
tia  m:  fl  en  oetunnt. 

GLAÏEUL,  f.  m.  Dit  Sckwèrttl , Ht  Sckwirt- 
Liiie,  tint  Hit  Lüitn  mit  Jthwtrlfbrmigtn  BW- 

Um. 

GLAIRE,  f.  f.  DtrSckltim,  tint  zSkt,  kliberigt 
Femktigksit  tm  mtn/ch'.icken  Kbrptr.  Avoir 
l’eftomic  plein  de  glaire»;  dm  Magtn  voiler 
Schltim  kjbtn.  I.c«  gltires  rendent  1>  bond» 
pâtcufe  ; du  xaktn  Feucktigktittn  machin  in 
Muni  pappig.  . 

Glaire,  htjst  auch,  dos  Eiwafi.dtr  weijjt  klèbt- 
rigt  Titil  tint!  uneekochten  Etes-,  iat  EitrklSr. 

* GLAIRER , v.  a.  Mit  E'Wtifi  Uberftreitkn  oitr 
Ubirfahrtn.  Il  faut  glairer  la  couverture  d'un 
livre  avant  de  la  polir;  man  mttj)  dit  Dukt 
nul  Buhn  zuvôr  mit  Èiwtifi  B btrfakrn,  ebt 
m an  lit  glSUet. 

GLAIREUX,  EUSE,  adj.  Schlamig,  zdhe,  fthlti- 
migt  Matent  mtkaltiud  oitr  von  fich  gibend. 
line  bameur  glaireufe;  tint  fckltimige  Fait  h - 
tigkeit.  Lee  pied»  de  veau,  le»  pied»  de  mou- 
tou  font  glaireux;  dit  Kalbsjufit , du  Ham- 
mtltfUfit  imkattm  tin  klibf  tgts  IFtfen. 

GLAISE,  Cf.  Dtr  Thon,  dit  FSp/er-Erdt,  tint 
zàkt,  fcUVp/rigt  mi  ftlti  Erd-Art,  du  in 1 
Franzbjjcktn  oucli  Terre  glaife  (m  uthktr  ki- 
dtr.s  Art  Glaife  aijtEht  gebraucht  teird ) uni 
imDtsUfchnt,  Lttttn  gtnant  1 etrd.  Dit/ts  Itz- 
ttren  Ivortis  beiitntt  man  fich  haupljXchtick, 
team  von  dèrjtmgtn  Thon-Erit  dit  Mit  ifi, 

1 vomit  man  Tache , Brunntn  uni  anitrt  IraJ- 
JtrbtkSltnijjt  tnwtndig  brkltiitt  Faire  un  cor- 
roi  de  ghife  à un  biilm,  pour  faire  qu'il  tienne 
l’eau-,  einn  IPaJJtrbtkliUtT  tnwtndig  mit  wokl- 
gi/ckiagtntn  Lttttn  ktUtidtn,  damrt  tr  IVaJJtr 
halte. 

GLAISER,  v.  ».  Mit  Lttttn  bekltidtn  odtr  aus- 
jdilagtn.  Glaifer  un  b» (Tvn  de  fontaine;  tin 
Brunntnbtcken  tnwtndig  mit  Lttttn  btUaitn. 

Glahk  . in,  partie,  de  ad}.  Sttkt  Glakkr, 

* GLAISEUX,  BUSE,  adi.  Thonig,  ItU, g,  Thon 
oder  Lttttn  tntkaltmd-,  it  tkon-irtig,  dit  Art, 
Salir,  Btjckaffiuluit  dts  Tkontt  an  Jîck  kabtnd. 
Un  terrein  glaifcux  ; tin  tkonigei,  Uttiges  Sri- 
reich.  Terre»  glaifeufe»  ; thSn-irhgi  Eritn. 

GLAIS1ERE,  f f.  Du  ThSngrube , LetUngrubt, 
ttn  Ort  1 00  Tktn  odtr  Lttttn  ausgtgraben  t tard. 

GLAIVE,  Cm.  Dut  Schwirt,  tigtnthck  iat  grS/lt 
uni  brntrflt  kautnde  Gewikr.  Man  btiuntt 
fur.  diejrs  IForttt  gtmtiniglick  trir  in  dtr  tr- 
kabentn  Sthrab-ArU  La  glaive  de  la  Juftice; 
«Lu  Schwirt  dtr  Grrecktigïtit.  Le  Souverain 
a la  pniiiànre  du  glaive;  dtr  obtrjU  fauidnkerr 
Jükrt  iat  Hitktukwèrt,  iat  Qewalt  übtr  Libtn 
uni  Toi.  Le  glaive  vengeur;  dat  Hachjikwht. 
Le  glaive  fpirituel  ; dat  gctfliiclu  Schwirt . dit 
geijuùke  Gtrukubarhtit , du  fit huit  dtr  Strtkt , 


jtmaudtn  ans  dtr  Gemtindt  dtr  GtSublgm  cmt- 
zufcklitfim.  Le  glaive  temporel;  dit  wtltluii 
ObrigktÜ. 

GLAMA,  odtr  LH  AM  A,  f.  m.  Dos  prruviani- 
Jekt  Schdfkamll , jonfi  auch  Mouton  du  Pérou 
gênant. 

GLANAGE,  Cm.  DasStopprln  odtr  Ækrtnliftn, 
dit  ÆJirenli/t,  Halmlèft,  SaihU/t,  dat  Au/Jam. 
metn  dtr  librig  gtbliebtntn  Ækren  auf  dm,  Ftt- 
dt,  ndckiim  iat  Garait  abgrjcknitun,  ai/go- 
bundtn  uni  fortgtjckaft  worden. 

GLAND,  f.  m.  Du  Eitktl,  du  Fruckt  des  Eich- 
baumtt.  Ramifier  du  gland  ; Eichtln  aofli/tn. 
Eograifier  des  cochons  avec  du  gland;  Schutin » 
mit  Eicktln  màjUn. 

Fig.  neiuirt  man  gari/ft  von  dtn  BorUnwir- 
kan  gtmachte  goldtni , fi  berne , /nient  odtr 
tvoUtne  Zieraiken  odtr  Troddeln,  wtlcltt  dit  Gt- 
ftall  antr  Eickel  kabtn,  wit  auch  tichtl/Srmigt 
KnSpft  &c.  Gland»  , Eicluln.  ht  fonder  t wird 
JowoM  m dtr  Anatomu,  ait  im  gtmenun  Libtn 
dtr  duj/erfie  Theil  des  münnlichtn  Ghedii  Gland, 
dit  Euktl  gtnant.  Bti  dtn  Firgamtnlmachtrn 
kafit  Gland , dit  Kltmmt  odtr  Zwinge , tin 
fVtrkttug,  womit  dit  Haut,  welche  gelchâbt 
mtrdtn  JoD , C ber  dtn  Hahmt»  gtfpannei  wird. 
Gland , kfifit  auck  die  Fluppt,  tint  Bank  dtr 
Kamm-Matktr,  worem  du  Kdmmt  gi/panntt 
terrien , wtnn  fit  ihrt  Zâknt  bekommen  foBtn. 

Guano  dx  terre,  oitr  Gesie  sauvage,  Cm. 
Du  Erd  Eichtl,  dit  Erdmfi,  dit  knotlige  Platt- 
Erbjt,  uni  btjondtrs  dit  knolligen  If  'urztin  du- 
fer  Fflanzt. 

Guano  de  me»  , dit  Mtr- Eitktl,  Si- Eickel, 
M/rboknt,  tint  viilfchaligi  Mujehtl  wtlckt  tmiat 
Aihnhchkeit  mit  antr  Eickel  hat.  s 


«jLnlMLtE.,  i.  t.  Du  JJrlijt,  an  waeker,  hckertr 
uni  fckwammigtr  Thaï  an  dtn  thienfchn  KSr- 
ftm , iurtk  wtUktn  tint  Ab/ondirung  emiger 
fiüffigtr  Truite  gtfikukit.  ( Dit  vtr/ckttitntn 
Btntnnungm  dtr  Drü/n  findet  man  unttr  dtn 
Bawbrtnn  womit  Glande  verbunden  wird,  z.  B, 
fé-bteve,  milliairea,  pinéale,  fynoviale  un d an- 
dtn  nukr.  ) 

1m  gtm.  Ub.  pftègt  man  auch  die  Mandela 
odtr  du  zwti  Drtl/m  am  Anfangt  dit  Schlun- 
dtt,  ai*  obtrn  Tkalt  dtr  Luftrbkrt,  Le»  glan- 
de» ru  ntsmtn.  (Sukt  Amygdale.^) 

Glande,  keifilauck,  tint  Gefckwulji  odtr  tm 
Ge/ckwür  an  irgend  tmtm  Tkeite  des  Kbrptrt. 
11  lui  eft  furvenu  une  gtoffe  glande  i la  gorge; 
tr  hat  tint  fiarkt  Qefchmslfi  0 air  an  grifiti  Ge- 
fchwër  tm  Halft  btkommm. 

GLANDE,  ÉE,  adj.  Man  nmntt  Un  cheval  glandé; 
tin  Fjfird , dim  du  Dr  U/en  unttr  dtr  Ganajjt 
etfckwotUn  fini.  Man  pfligt  auch  wohl  eir.en 
Kranktn.  dtm  dit  Mandela  gtfihwoDtn  find,  Un 
malade  glandé  z»  ntnnen. 

Jn  dtr  If'optnk.  htifit  Un  chêne  glandé;  tint 
U 9 9 1 » Eitkt 
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Eiche  voit  Eicheln , die  von  einer  andern  Farte 

find  üli  dit  K:  de  fielbft. 

GLANDfcE,  Cf.  Die  Éichet-Ærnde,  du  Einfiam- 
lung  dtr  Eicheln  ; it.  die  Eichelmafl , Eickmafl, 
an  einigen  Orten  dus  Ecketrcch,  die  i m U'alde 
unt  r aen  F.uhbdumen  lugmien  Eicheln,  in  fio- 
fetn  fie  Zur  Mafi  dienen.  La  glandie  fut  abonJ 
dante  cette  année-là;  die  Eickel-Ærnde  fiel  in 
itejem  gfahre  reicklich  atu , es  liât  m a.efem 
£/ahre  viel  Eicheln , oder  aie  ma»  in  einem  al- 
gememern  / hisdrucke  zu  fagen  pfiègt,  viel  Ma/l, 
met  Maflueig  gegèben , wonueter  man  jixmthcke 
zur  Majtcmg  aienhcke  [Faldfirlichle  vtrfiekt.  En- 
voyer des  cochons  à U elsndee;  Sckatme  in 
die  Euhelmafi,  in  die  Eiüuuafi  treibtn. 
GLANDULE,  f.  t Eine  Usine Drüfie.  Les  amyg- 
dales font  des  glandulet;  du  Mandela  im  tiedjt 
fini  Heine  Drüjen. 

GLANDULEUX,  EUSE,  adj.  Driifig,  Drüftn 
kabend,  ans  Dr'ifen  zu/ammen  geJezX.  Les  mam- 
melles  font  des  corps  glanduleux;  die  Brliflt 
fini  drüfige  KSrper. 

GLANE,  f.  f.  Eine  HandvoS  oder  tin  Büfichet 
eF.hr en , die  man  auf  dem  Ftlde  aufgelèfitn  lut, 
r.dchdim  dos  Getreide  bereits  eejckwtten  uni  in 
die  Scheuer  ge/Ukret  worden.  Une  grofl'e  glane; 
eine  grt/le  tfandvoll,  ein  grtfies  Bufckel  Ækren. 
Ses  glanes  lui  fuififent  pour  1a  nourrir;  die 
sEkren , icekke  fie  auf  dem  Felie  aufiiefiet , find 
kinreicktnd  fie  zu  ernàhren  ; fit  kan  b lis  vom 
Ækrenlsfien  lit  en. 

Sprtchw.  und  f.g.  fiagt  man  : 11  y a encore 
champ,  beau  champ  pour  faire  glane;  et  ifi 
tiotk  ein  fickSnes  Feld  zu  bearbetien  übrig,  es 
làfit  fick  no ch  viel  in  dieftm  Fâche  ( miches  tin 
flndtrer  fickon  bearbeitet  kat J t/mn. 

Man  nennet  Une  glane  de  poires;  eine  Kluppt 
oder  une  man  an  andern  Orten  fiagt,  tin  Klwp- 
perl  Birtun,  mekrtrt  Birnen,  die  dickt  nèben 
emander  an  einem  Afle  hdngen.  Une  glane 
d'oignons;  tin  BundZwirbein,  tint  Heike  oder 
Schnhr  ir.  Ge fiait  einer  Ækre  zu/ammen  gebtm- 
dener  Zmiebtln. 

GLANER,  v.  a.  Ækren  lèfitn,  Ækren  fisepeln, 
oder  a «h  fickleckthin,  àhren  oder  fiomeln  , dit 
in  dm  Sloppetn  liegtn  gebliebentn  Ækren  zu- 
fiammen  lèfitn.  Cette  payfanne  a glané  plus  d’un 
fetier  de  blé  durant  l'Août;  du/'e  Büurinn  kat 
tedkre  \i  dem  Au gufi  mekr  ait  ein  Setter  Ge- 
tr était  zu/ammen  gefioppelt  oder  aufi  dem  Ftlde 
aufgeté'en. 

Fig.  fagt  ma»  im  gtm.  fjb.  vonjtmand,  dèr 
fick  ziesr  bei  emer  Sache  bereickert,  aber  dock  auck 
tiock  fier  Anitre  ttwas  übrig  gelaffen  kat,  oder 
dèr  rme  Mater  if  bearbtitet,  die  nock  lange  nickt 
erfckbpft  ifi,  izorllber  fick  nock  viel  fagen  Ibflt, 
Il  a lai  Hé  à glaner  après  lui  ; er  kat  nock  eme 
tcdâdrfie  fürAndere  Kbrig  gelaffen.  Glaner  aprèa 
lin  autre;  einem  Andern  ndckfloppeln , ndckhon- 
len  u as  em  Andertr  übergangen  kat. 


Gr.Ané,  ÉK , partie.  Sc  adj.  Gefioppelt.  Seke 
Glaner. 

GLANEUR.  EUSE,  f.  Der Æhrtnlèfer,  die  Æh- 
renlifiertnn,  dtr  Steepler,  die  Stoplennn,  eine  Fer- 
fon  teelche  die  auf  dem  Felde  Uegen  gebliebentn 
Ækren  zu/ammen  lie/ et-,  an  einigen  Orten  der 
Ndcklèfer,  die  Ndchlejennn. 

* GLAN1S,  Cm.  Der  /Fais , ein  grifier  Raub- 
fifick,  ttelcher  fick  m grifien  F.üjjen  und  Laeid- 
Jéen  aufkiüt. 

GLANURE,  C f.  Die  Ækrenlefe  , die  Ndekli/e, 
dérjenige  f'ôrratk  von  Getreide,  dèn  man  durck 
das  Ækrenlèfitn  oder  Stoppeîn  zu/ammen  ge- 
brackt  kat. 

GLAPIR,  v.  n.  KlÂffen , wiri  hauptfiÿchlick  von 
dem  keBen  BeBen  jungtr  Humdt  uns  Fückfie  ge- 
brauclit.  Fig.  fiagt  man  von  einer  P et  jim,  die 
eine  Jekr  kreijchende  Stimme  kat,  Elite  glapit. 
Cette  femme  ne  chante  paj,  elle  ne  fait  qne 
glapir;  diefe  Frau  fingt  nickt,  fie  kreifickt  nfir. 

GLAPISSANT,  ANTE,  adj.  AUffend  ; it.  krei- 
fickend.  Un  ton  glapilTant,  une  voix  glapif- 
fante  ; ein  kreifichtnder  Tin , eine  kreijckmde 
Stimme. 

GLAPISSEMENT , f.  m.  Das  Klaffen  der  fieu- 

fen  Hunie  und  FBckfie;  it.  das  Aret/chtn,  der 
rtifichtndt  Tin  einer  Perfiiu  wenn  fie  fiprukt 
oder  fingt. 

t GLAREOLE,  Cm.  Der  SandlSufer  , Strand- 
ISuftr , das  Grietkukn,  tint  Art  Vbgek,  wslckt 
dm  Scknepfen  aknlttk  find,  und  fick  an  dm  Jau- 
digen  U/em  der  FYùffie  und  Sim  und  in  Jumpfi- 
gen  Gègenden  aufikalten. 

GLAS.  f.  m Das  TodtmglBckcktn  oder  vitlmekr 
das  Anficklagen  und  Lduttn  emer  kleinen  Glocke, 
wenn  j emand  m den  lezten  ZUgen  hegt  oder 
bereits  verfickitden  ifi,  an  emtgen  Orten  das  Zü- 
genglbckckm.  Sonner  le  glas;  das  Todtengibck- 
cken,  ZKgenglSckcken  làuten. 

GLAUC1UM , fieke  PAVOT  CORNU. 
GLAUCOME.  C m.  D r grUne  Stdr , diejenigt 
Augenkrankkeit , da  die  knfljUmt  Feucktigkeit 
fick  verdicket,  und  eine  mèrgrune  Farbe  bekomt, 
die  nick  und  ndck  immer  dunkler  unrd. 
GLAUX , f.  m.  Das  Milchkraut.  Sitke  Herbe 
an  lait. 

GLÈBE,  f.  f.  Diefits  ans  dem  Lateinificken  Gleba 
gemackte  (Fort , keifit  eigenthck  der  ErdklSfi, 
em  Klâfi  oder  Stlkk  zu/ammen  gebackener  Eràe, 
unrd  aber  i :ir  m folgenden  Reims-  Arien  ge- 
brauckt:  Efclaves  de  ia  glèbe  ; fia  kiefimbei  den 
Rbmern  Sclaven,  die  mit  za  dem  Gruni  uni  Bo- 
den  gerecknet  uvrdrn,  worauf  fie  dtenten,  die 
von  dem  Grand  und  Bodtn  ihrer  Herren  un- 
zertrenh,  h usaren.  Es  gibt  nock  keut  zu  Tagt 
m verfichiedsnen  I àndern  f.eib-Eigene  Untertha- 
nn,  die  man  Serfs  de  1s  glèbe  nennet,  und  das 
dem  Grunditerren  zufiekrnde  Reckt  liber  diefie 
Letb-Eigent,  keifit  Le  droit  de  ia  glèbe. 

GLÈ- 
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GLENE,  Cf.  (Anat.)  DuPfannt,  de  kalbkuge- 
ligt  Ftrtiifung  i n tmrm  Knotkm,  uortin  eh 
lin  aneUrir  Knockm  einjVigt,  aus  wtkktr  Zw 
fammtnjiigung  dann  rin  (jeltxke  entftehet. 

GLtNOiO.AI.fe. , adj.  f.  Afin  nennet  inder  Ana- 
tomie, Cavité»  gleno'idalet;  Pfonntn  - HhkUn , 
oier  fthUchtkm  Pfonntn , ditjemgen  kalbhuge- 
I gin  Ftrt’tfungtn  m einim  Knoclun,  wortm 
fuk  zi  dtn  Grltnken  un  anderer  Knochtn  tin - 

glSnoïde  , adj.  f.  ( Anat.)  Du  Gthnk-  Pfatuu, 

nne  flotht  Gil/nkgrube  an  den  Knochtn  ( huri- 
fcktr  Kbrptr. 

GLE  f TE,  C f.  ( tin  oui  d/m  Devtfcken  tntlrhn- 
t/s  {Port  ) Du  G mut,  du  gldt-artige  Scklackt 
dt s Bleus.  Dit  gtlbt  ift  unter  dem  Namen  itr 
GMgldtte , dit  wttjjt  4 kir  dtr  SilbtrgUtUe  be- 
kant.  Sitht  Litsrge. 

GLISSADE,  Cf.  Dos  Ghtfchen  oitr  Ausglitfcktn, 
dos  umeilklikrUckt  /insgltitr»  dtr  Fil  fit  auf  si- 
ner  glatttn  und  /chliipfrigen  Fidcki.  II  fit  une 
glifisde  & tombe  ; tr  glitichte,  und  fui. 

GLISSANT,  ANTE,  edj.  Schilipfr  ig , ghtfckig, 
( IFirl  otn  tmtr  poche  grfagt,  te#  re  in  Uickt 
g lutin,  mit  dtn  Flfitn  ansglnten  kan.  ) Le  che- 
min eft  fort  gliflànt  ; dtr  IFèg  ift  jekr  JcUtlpf- 
ng  odtr  ghtjckjg.  Quand  il  y e du  verglu, 
U fait  bien  gliflànt;  bel  dtm  Glatt-  E je  iji  tt 
ftkr  /ckl'ùpfrtg.  Un  pee  gliffant  ; tm  ungewif- 
Jtr  Sckritt,  bit  wtlcktm  mon  ghitet  odtr  glit- 
fchet. 

Fia.  fagt  mon , C’eft  un  pii  glifTant;  das  ift 
tin  Jcklipfnger , tm  bedtnkiicktr,  gtfikrlickir 
Sckntt. 

GLISSE,  f.  m.  So  krifltxn  dtr  Tanzkonfl  tin  gt- 
teijjer  Schritt,  do  mon  dtn  Fhfi  lii/i  auf  dtr 
Erdt  vir  fick  hin  /ckleijt. 

GLISSER , v.  n.  Gleitm , mit  den  Fùfttn  ausglei- 
ten,  giufcktn.  Glifier  fur  le  pave;  tuf  dtm 
Ffic.fttr  gluten , odtr  auigleiten.  Quand  il  fait 
du  verela»,  on  gliffe  j trotn  es  glatt-eifet,  wnm 
(liait- Eu  entft/M , ft  glifcktt  mon.  Ja  kat  mon 
keinen  fickem  Tritt.  Le  pied  Ini  glifla,  & il 
tomba;  dtr  FM  glitt  odtr  ghtfek  t ikm  ans, 
und  tr  fiel.  Man  fagt  et tek  , L'echelle  glifia  5 
dit  lutter  glitt  ans,  glitfckte  aus.  Le  verre 
m’a  gliffé  des  maim  ; das  Qlds  ift  mir  ans  dtn 
Bdnden  gtgitfckt. 

Glifier  fur  la  glace;  gleéten,  fckleiftn  (in  ti- 
nigenProvmzen,  glandera  , fchhtttrn ) fuk  ftt- 
ktnd  auf  dem  glatttn  Eift  bewigrn.  Le*  en- 
ftri  fe  plaifent  à glifier  ; du  Kinder  gltiitn  odtr 
Jlkleifen  géra  auf  dtm  Etjt. 

Glifier  fur  quelque  chofe , kiiflt  tigtntlick  h 
viel  al»,  Paffer  légèrement  fur  quelque  choie; 
Jacktt  liber  ttwat  kmfakrtn.  ( ff'trd  abtr  nûr 
im  figlirlicktn  Ferflandt  gtbrauckt  und  lu  rôt 
dann  , tint  Sache,  une  Mâtine  nf,r  obenkm  be- 
rtthrtn.  ) C’eft  une  matière  délicate  qu’il  ne 
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font  pas  frrtp  approfondir.  Il  faut  glifier  légè- 
rement deflus  ; dot  ift  tint  kttzthgt  Matirie, 
die  mon  aicht  grü/dlick  unterfucken  darf,  mon 
m;ift  r.ir  Uickt  darliber  kmgehen,  mon  mu fi  fu 
Nltr  obenkm  berlik'tn. 

Sprickia.  und  fig.  fagt  man  : Ceft  à vous  à 
glilier,  c'eft  votre  tour  à glifier;  «un  ift  die 

jinke  an  lhntn  ; nun  mllfftn  Su  dora  n.  Man 
bedienet  fuk  dufer  Reoens  - Art  kauptfSiklick 
we n»  von  tmtr  Sache  dit  Ride  ift , 1 Nw  Ge- 
fakr,  Mlikt  u r.d  Unkofttn  erfordert.  IFttm  jt- 
manitn  durck  feint  eigint  Sckuld,  odtr  auck 
ziÿÿlligerweife  ttu/as  Ptrdriet.ickts  widerfakrtn 
ift,  fagt  mon,  Le  pied  lui  a glifié;  tr  ift  nibtn 
aus  gtglufckt.  Prenez  garde  que  le  pied  ne 
vous  gliffe;  nikmen  Su  fuk  m Ackt,  iaj\  Su 
nicht  nibtn  aus  ghlfcktn,  dafi  Ihtun  mekts  übsls 
sendtrfakrt. 

Glisser,  v.  a.  (.quelque  chofe  dans...)  Et- 
wos  unvtrmtrkt,  ganz  Jacktt  an  einen  Ort  km- 
bringtn , kintin  thun , kimin  [ckieben  oitr  fltk - 
ken.  Glifier  fa  main  dans  la  poche  de  quel- 
qu’un; feint  Hond  unvtrmtrkt,  ganz  Jacktt  tn 
jimsndcs  Tafcht  kintin  thun , ttntm  heim.uk  in 
dit  Tajcht  greifen.  Glifier  un  papier  dans  un 
fie  ; rrn  Papier  unvtrmtrkt  in  denSack  Jckiebtn 
odtr  flecktn.  Man  fagt  auck,  Glifier  une  claufe 
dam  un  contrat  ; unvermerkt  tint  Klanfel  iu 
einen  Contrat!  mit  einfckuben  odtr  tinr  lckm. 
Glifier  un  mot  dans  un  dtfeoura;  einlf'ortm 
tmtr  Réde  mit  eiuflufitn  laffen. 

Fig- fagt  man  Glifier  une  opinion,  une  er- 
reur dana  l'efprit  de  quelqu'un;  tmrm  unerr- 
mtrkt  tint  Meynune  beibringtn,  einen  Irtkum 
tinfltijlen , in  dtn  Kopf  Jetzen.  C'eft  lui  qui  a 
glifie  cette  erreur  parmi  le  peuple  ; tr  ift  11, 
dtr  diefen  Irtkum  unter  das  Folk  g/brockt  kat, 
dèr  dem  Faite  diefen  Irtkum  m dtnKopf  gef/Zt 
kat. 

Sa  olisser,  v.  récipr.  fdana  quelque  lien-1  Sick 
irgeniwo  kintin  Jckleuhtn.  il  fe  glifia  douce- 
ment dans  le  cabinet;  tr  fcktick  lien  Jacktt  in 
das  Cabinet.  Les  ttoupes  fe  gliflèrent  le  long 
de  la  contrefcarpe;  dit  Truppen  zogtn  fick  un- 
vtrmtrkt ISngs  dem  bedekten  fPrge  k h.  Fig. 
keijlt  Se  glifier , fick  einfchlticken.  Cette  erreur 
fe  glifia  » la  Cour;  dufer  Irtkum  fcklick  fick 
bei  Hoft  tin.  Cette  opinion  a’eft  - glillee  in- 
fenliblement  dana  les  efprits  ; ditft  Meynung 
kat  fuk  unvermerkt  M die  GtmiitJur  etngejckls- 
chtn. 

Glissé;,  ée,  partie.  & adj.  Geglitten  &c.  Sitht 
Glifier. 

GLISSOIRE,  f.  i Die  Gltitbakn,  Sckhifbakn  (dit 
Glander,  Scklàterbakn ) tint  auf  dem  Eife  g «- 
macklt  glotte  Bohn,  iarauf  zu  gtiiten,  zu  fcklei- 
ftn.  Les  enfans  font  des  glifiotres  fur  les  ruif- 
feaux  geléa  ; dit  Kinder  macken  fick  Glutbak- 
nen  aut  den  gtfrimtn  Mdun,  ; 
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GLOBE,  f.  m.  Dit  Kugtl,  tin  runirr  KSrptr,  In 
d'jj'm  Seffern  FidJte  aQt  PunkU  gltick  wtit  trou 
iim Mr.  ifwikn  abflehen.  Le  globe  de  la  terre; 
du  Etdkugtl,  dirjnigt  U'eliktSrper , welchtn 
wir  btwal.ntn,  fofern  tr  ttner  Rugei  àknlitk  ifl. 
Le  terre  & l‘e»u  ne  font  qu’on  globe;  dit 
i.rdt  und  dus  IFafiir  ntaihm  zstfammrn  nir 
tint  Kugil  oui,  Mass  pflègt  auck  dit  Gtflirtu, 
Joftrn  fit  ikrtr  G /finit  ndck  air  rundt  Kbrper 
bétrachtet  werdtn,  Globe»  celeftes,  Himmelsku- 
gtin  zis  neuneu.  Eigevüich  abrr  verflrkt  man 
fcitfrr  Globe  eélefte , Himmelsbugtl,  tint  kSitfl- 
lukt  Kugtl,  ouf  wtlcktr  in  Stand  der  Sun/  gi- 
6/n  tm andtr  abgebildtt  ifl,  un  Gigmfalxt  va» 
' Globe  terreftre,  Erdkugtl , tint  künfttulu  Ku- 
gtl,  welckt  du  0btrf.de kt  un/trs  Erdbodtm  vdr- 
fleüet. 

Globe  de  feu , Ftutrkugtl,  Sligt  and  karzigt 
Düitfle,  uuiitu  fick  obin  m dtr  l.uft  ht  tin/n 
Klumven  Jammtln , fick  iurtk  tkrt  tnntrt  Btwè- 
gung  tntzSndtn , h nd  alsdann  in  Giflait  tintr 
kucùenden  Kugtl  nitdrrfallt*. 

In  der  Artillerie  htifii  Globe  de  fen,  ditFttt- 
irkugtl,  jedt  Kugtl,  wtlckt  ongtzündct  wtrdm 
uni  brenntn  kan,  and  dann  nach  dtr  bejoniern 
Art  ikrtr  Einrtcktung  vtrflkitdtni  A 'amen  tr~ 
hall , z.  B.  Brandkuetl,  Dampfkugel , Lnuht- 
kugtl , FtutrbaUtH  &c. 

Le  globe  impérial  ; dtr  R/icks  - Auf  et , tin* 
Kugtl  mit  tin  tm  Krtuzi  darübtr , Joftrn  fil  tin 
allés  fymboüfck/s  Zticktn  dtr  kSckfltn  kaiferU- 
tktn  and  kSniglicktn  Guealt  ifl. 

Globe  de  compreflion , Juki  Compreffion. 

GLOBULAIRE,  f.  f.  Dit  Kugtlbiumt.  (tint  Pflanzt ) 

GLOBULE,  f.  m.  dim.  Dos  Kügelchèn,  tint  kltint 
Kugtl,  tin  kltintr  kugtifSrmigtr  Kl/rptr.  Le» 
vapeurs  font  compofees  de  globule»  d'eau  ; dit 
Jüünflt  fini  ans  khmen  IFojjtrkügelcktn  ziifam- 
mtn  g ejtzt.  Le*  globule»  du  fang;  dit  Bltt- 
kügelchtn. 

GLOBULEUX,  EUSE,  «dj.  Au i kltintn  KSgel- 
thrn  zufammen  gtftzl.  La  matière  globuleufe; 
dit  mu  kltuun  KSgiUktn  zufammen  ge/izti 
hlaterte. 

GLOIRE,  £t  Dtr  Rukm,  dit  lautt  Erzàkiuttg 
dtr  Folkommtnbeitcn  finir  Ptrftn  aderSaekt, 
«ad  dit  datait  verbundent  Ekre.  Gloire  teird 
auck  Jthr  oft  durch  Ekrt  überjezt,  Joftrn  man 
durck  Eltrt  eiiun  kbhern  Grid  dus  aiUtn  Na- 
mens  odtr  ilotes , oder  Jossfl  emen  Vèrzug  t ter- 
fl, kl.  Acquérir  de  ia  gloire;  Rohm  trwerbtn. 
Chercher  la  gloire;  Rsthm  Juckm.  Afplrer  à 
h gloire  ; udtk  Rukm , ndck  Ekrt  flribtn. 

Man  Jagt  Gloire  (bit  i Dieu  ; Ekrt  fty  GtSU 
Faire  gloire  de  quelque  ebofe;  fith  tint  Ekrt 
sur  tiw  as  macken , fick  etiaas  Jiir  emt  Ekrt 
Jkatzen,  tint  Ekrt  m tlwas  Jicktn}  it  mit  et- 
was  proklen,  grdfl  thun,fiik  eir.tr  Sache  riihmta, 

U (ait  gloire  de  vous  lervir;  tr  mtuktjuk  tm 


Ekrt  durâtes  Ikon  ztt  diront.  Il  fait  gloire 
de  fe»  excès  ; tr  rakmt  fick  ftintr  Ausfckwti- 
funoen.  Il  fait  gloire  de  la  prodigalité;  tr 
promet  mit  Jeteur  yrrjckwtndung,  tr  maekt  fick 
tint  Ekrt  daraus  tin  Ftrjtkwendtr  zu  ftyn. 

Infolgtndtn  Reims-  Arten  wird  Gloite  dank 
Herlickknt  liber/ext.  La  gloire  de  Dieu  ; du 
Htrhckkeit  Gottes , dtr  ga nzt  Umfang  ftintr 
Folkommenkriten,  udtk  u ,lcken  i km  der  hiibfit 
Rukm , dit  kSchflt  Ekrt  gebükret.  Le  fil»  de 
Dieu  viendra  dans  fa  gloire,  d»us  la  ntajefié 
de  là  gloire;  dtr  Satin  Gottes  wird  komnust 
in  feir.tr  herlickknt , in  dtr  MdjtflSt  ftintr  H, r- 
Uekkeit.  La  gloire  étemelle  ; dit  litige  Her- 
Itekkeit , du  k un! tige  Giikkfiligkeit  dtr  Gldubi- 
gen  ndck  der  Aufetfleheng , dit  Htrhckkeit  des 
tseigtn  l. tiens. 

Gloire,  keiflt  auch,  dit  Rukmfuckt , Ekrjuckt, 
dtr  Stolz,  dit  tkericklt  Estelkrit  uni  Ékrbt- 

fitrdt.  La  gloire  le  perdra;  dit  Rukmjuckt. 

tr  Stolz,  du  Ehrfittht  seird  ikn  fiürzm,  wird 
ikn  ins  l'erderbtn  brmgsn.  Ij  vaine  gloire; 
die  titslt  Ekrt,  dir  aus  EiUU.nl  eutjprtngcudt 
2u  uorthnlktftt  B/grijf  don  fick  ftlbfl  mut  Jei. 
ntm  Vtrzuge.  Une  lote  gloire;  tint  tkliriildt 
Rsskmfuckt,  EkrbeBurit  oder  Eitelknt. 

Bel  den Maltrn  keiflt  Gloire,  du  Glorie,  enu 
yCrfltthing  des  offtn/n  Himmels , mit  den  Ptr- 
Jontn  dtr  Gotlketl , mit  Engtln , Htiligm  &c. 
Auck  auf  dns  Sckoubiiknen  wird  tint  dtrglti- 
tktn  btlésukUlt  k'irfleüung  in  dtr  H Ski  dtr 
Eîikne,  wo  man  den  Htmmtl  offtn  und  mit  keid- 
tti/dun  Gottkeiten  angej'ùtlit  irbkktj  Gloire  gr- 
nant. 

Bti  Luflfeuent  erktn  ktifit  Gloire,  tint  g riflt 
glanzendt  Sonne. 

GLORIEUSEMENT,  adv.  RTtkmlick , ouf  tint 
rükmlickt  Art,  mit  Ekrtm.  li  eft  mort  glo- 
rieufement;  tr  ifl  rîikmhck  geflorbtn,  tr  tfl  fi- 
nis rühmlicktn  Todes  geflorbtn.  11  *’eft  tiré 
glorieufement  de  cette  affaire;  tr  hat  fick  auf 
ttstt  rilkmluki  Art,  tr  hat  fick  mit  Ekrt»  aus 
dtejem  Bande,  gezogen. 

Mon  nenrut  fit  der  tktologifcken  Sprdcke  Les 
corps  glorieux;  die  verklàrten , vtrktrhckit ss 
Ltibtr  dtr  S/hgen  ndck  dtr  AufirJUkung:  und 
m der  Sprdcke  des  gtmtmen  Mannes  rfîègt  Glo- 
rieux, wenn  von  der  Hungfrau  Martes  oder 
von  den  Afofle.n  dit  Ride  ifi,  avflatl  Saint  gt- 
brauckt  zu  u erden.  La  glorieufe  Vierge  Marie, 
les  glo-ieux  Aprttre»  faint  Pierre  & faintPauL 
GLORIEUX,  EUSE,  adj.  Riikmluk,  Rukm  brtn- 

Stnd , Rukm  gewahrtnd , in  dtr  erkabeneu 
chrtib-Art,  glôrrtuk;  it  rukmvolt,  mit  Rukm 
gtkrSnit,  aoerkSu/f,  it. rukmwüriig,  gtgrwiir- 
aeg  , des  R dunes , der  kSckfltn  Ekrt  uiirdtg. 
Ceû  une  belle  & glorieufe  aftion  de  délivrer 
fà  patrie  ; es  ift  tint  flkSne  und  rükmlickt,  emt 
glerrtickt  Tuât , fins  KcUeriand  zit  bifreim. 

Pré- 
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Préférer  use  glorimfe  mort  1 an*  longue  vie; 
e:  ne  il  tUkinhchen  Tod  tmim  iangen  Ubtn  itrzù- 
ktn.  11  revint  glorieux  &c  triomphant  dans  la 
patrie;  tr  kdm  rukmvoU  uni  fineni , tr  kim 
mit  Rohm  und  Sug  eekrliit  i*  Jnn  PaUrland 
zurücL  C'efr  nne  action  bien  glorieufe  ; dos 
ift  tint  ftkr  rukmtoBrdigt  Dandlung-  Peu  fis 
Majrfté  impériale  de  glorieufe  mémoire;  Seine 
vtrftorbem  kosjtrlukt  Mz  t fiât  gltnc  ürdigtn  Gt- 
dàcbtniffts. 

Spridtie.  Jagt  mi  mm  gtm.  l.èb  11  n’cft  pas 
corps  glorieux;  tr  iü  ietu  verklSrttr  Leib,  tr 
ift  nock  tin  Mtujck,  dér  mtnJsUkkm  FiUtrn  and 
Sckusackkeitn  untrrieor/en  r/l  ; and  von  «m- m 
Mtnjchtn,dirz»  FtHlop/ungtn  gnuigt  ift,  ffligt 
m an  zu  /agi*,  il  eft  corps  glorieux. 
Glorieux,  ktifit  asuk,Jto'z,  kickmütig,  tmgtbil- 
dtt,  tiul,  zu  ftkr  von  fick  un d Jtitun  For  xi! gin 
ihigtnommtn.  il  a du  mérite,  mais  il  eft  un 
peu  glorieux  ; tr  kat  f'trdunftt,  abtr  tr  ift  tm 
toewg  fiolz,  tr  bildtt  fitk  zu  t ntl  durant  tin.  11 
eft  lot  & glorieux  ; tr  ift  aibrrn  tm d emgtbil- 
dtt,  tr  ift  nu  albtrntr  ut xd  tmgtbildtttr  Mtnlck. 

SubJUntivt  ktifit  Glorieux , dtr  UuhmriJigt, 
tm  rukmridigtr  Mtnlck,  dtr  GrdsJprtdur , ntt 
Dichmutks - Narr.  Sprickm.  U fait  bon  battre 

Slorieux,  il  ne  s’en  vante  pas , oitr  jckleckthtn, 
fait  bon  battre  gtorieax;  ris  Rukmridigtr, 
tm  Grisfprtthtr  ift  élit  prügtln,  tr  rükmt  fitk 
dtr  tmpldngtntn  Schlagt  nukL 
GLORIFICATION,  f.  f.  Dit  FtrhtrUckung , dit 
Erkikung  zu r ewigtn  Utrliclikiit.  dit  FtrklS- 
ruug.  La  glorification  des  Élus;  dit  Firktrli- 
r/tuttf?  dtr  siuitrtràÂlîcn. 

GLORIFIER,  v.  a.  Ftrktrhcktn,  jtmandts  Htrlick- 
ktit  ftitrlick  ofiatbanu,  odtr  Me  dtr  Rtrlickkeit 
tkutkljlig  mackt*.  Diejtt  D'art  komt  rrfir  m 
fotgenden  Rident-  Afin  vtr  : Dieu  (bit  loué 
& glorifié  ; Golt  Jty  gtlobtt  und  vtrktrU- 
tkit,  odtr  wit  mon  tm  Dtutfcktn  giwslmluktr 
Jagt,  Gott  [tu  gtlobtt  und  gnritftn  odtr  eebeut- 
dtitt.  Dieu  ett  glorifié  dans  1rs  Saints  ; Gott  ift 
in  Jtintn  Htiltgtn  vtrktrltckti.  Dieu  glorifie  les 
Saints;  Gott  vtrktrlicktt  dit  Mtihgtn,  mackt 
fit  dtr  twigtn  Htrlichitit  tktilkaftig. 

Sx  Glorifier,  v.  récipr.  ( de  quelque  choCe ) 
Su  h tmtr  Saike  rSkmtn , ftolz  auj  t liras  feyn. 
Se  glorifier  de  fs  noble  fie,  de  Ces  riebefle*  ; fi  ch 
Jttnts  Adtlt,  J finir  ReichtkUmir  riikmtn,  damtt 
praltn , fitk  vttl  darauf  tmbildtn , grifi  damit 
tkrni.  Man  f agi  autk  tm  gui  en  Ftrftdr.de,  Se 
glorifier  dans  quelque  cl  rôle;  Jtintn  ilukm, feint 
Èkrt  m itwos  Jutktn  odtr  Jitzm. 

GlorifiL,  fin,  partie.  & adj.  Firktrlkht.  Sitôt 
Glorifier. 

GLOSE,  f.  f.  Dit  Glofft,  dit  Anslègsmg  tiutt  ms* 
btkntm  und  dmiltn  IFort  tt.  Mon  nenmt  Glofe 
ordinaire;  dit  Randglofft,  tint  tuf  dtn  Rond 
ttnet  Diukts  odtr  tmtr  Sckrlft  gpdrtuiu  odtr 
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gtjchriibtnt  Glofft  odtr  Anmtrkung\  btfondirt 

vtrfttkt  mue  durunttr  dit  Rindglojjtn  bei  dtr 
Futgato.  Glofe  interiinéatre;  mr  rwîfchtn  itm 
Lmun  dis  Textes  gefckrubtnt  Glofft  odtr  E - 
ktàrung.  ZuwtiDn  wtrd  Glofe  du  Glofft  m tek 
Ou  Singuldr  ton  tmtr  g anzm  Samlung  folcktr 
ErklSrungtn  gifngt.  La  glofe  du  Droit  civil, 
du  Droit  canon  ; dit  Glotte  übtr  dos  bürgtrU- 
tkt,  übtr  dtu  kanonijckt  Rickt.  La  glofe  vaut 
mieux  que  le  texte;  die  Glofft  ift  btfftr  ait 
dtr  Tact.  Spnchioürtlick  Jagt  mon  ton  tmtr 
ErUimng,  die  dunkltr  ift,  aïs  dtr  T,xt  ftlbft , 
Cett  la  glofe  d’Orléans,  qui  eft  plus  obtenue  que 
le  texte. 

Gnose,  ktifit  muk  tnt  Art  Gidickt,  1 00  jtdt 
Strophe  fick  mit  tmim  Ferle  tndtgtt,  dèr  mit 
tintrn  andern  Gediekti  m Otant  sft,  useront  mon 
dtn  Staff  zu  dtm  ftmigrn  gtnommtn  kat. 

GLOSER,  v.  a.  Glofftn  1 macken,  durck  Giofftn  tr- 
kliirtn  odtr  auslêgtn.  ( Man  jagt  autk  GloJJîrtn  ) 
Les  Auteurs  qui  ont  glofe  la  Bible;  dintnigtu 
SckriftJUtler,  totkkt  Glofftn,  ErklSrungtn,  Auh 
ligungtn  liber  du  Bibel  etmackt  kabtn,  ( iML 
tkt  übtr  dit  Bibtl  gloffrt  kabtn. ) 

GLOSER,  v.  n.  (Tut  quelque  chefe ) Glofftn,  kit- 
kaftt  Anmtrkungtn  übtr  «tirai  macken,  ttm  Sis» 
tke  hshni/ck  ladtln,  Juh  übtr  titras  mifkoUtu. 
Vous  glofez  fur  tout;  Sit macken  übtr  attts 
Anmtrkungtn  ; Sit  kabtn  btijtder  Sache  eturat 
zu  irinnrrn.  Il  n'y  a point  à glofer  fur  fa  con- 
duite i es  ift  niihU  gegen  feint  Aufführung  zu 
Jagen  odtr  tinzuwtndtn.  Cela  eft  net,  il  n‘y 
a rien  k glofer;  dit  Sache  ift  kldr,  u ift  nichtt 
dagègtn  zu  jagt n oitr  zu  trimurn.  Que  trou- 
vez-vous à glofer  là- de  (fus  V teas  kabtn  Sit 
dagègtn  zu  Jegm,  zu  ennnern,  tinzuirenden? 
(In  iiejtn  bri dtn  Rèitns-Arttn  it  trd  Glofer  aUm* 
gt  brancht. ) 

Glosé,  fie,  partie,  ic  ad}.  Durck  ErklSrungtn 
irlSutirt,  gloffirt.  Sitkt  Glofer.  , 

GLOSEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Gbffnmatktr , dit 
Giofftomaikemm , esni  PtrJAn , dit  übtr  odes 
bôtbofu  Anmtrkungtn  mackt , odes  Ubtl  aus- 
lègt.  Man  Übrrjezt  ditjtt  IFort  gtmtmiglick 
durck  Tddltr,  Tâditrinn,  odtr  a uck  u okl  durck 
bas  ungtusSknUcktrt  IFort  Kritltr,  Kritlermn, 
C’eft  un  glofeur  impitoyable  ; tr  ift  tin  unbarm- 
ktrzigtr  Tddltr.  Un  glofeur  perpétuel;  tm 
Erzkritltr,  dtr  übtr  aies  ttteas  us  si  fi , gèg  tn. 
ailes  ttwas  tinzuwtndsn  odtr  zu  trimurn  kat. 

GLOSS  A 'RE,  C m Dos  Goffkrium,  tin  atpkabu- 
ti/chts  Ftrzeickmfi  gtwiffer  wtnig  btkanier  If'Sr » 
ter  tinrr  Sprdckt,  ntbft  tmtr  kmzugtJligUn  Er- 
klàrung  derfelbtn. 

GLOSSATEÜR.t  m.  £m  Sckri/t/ltBtr,  dtr  GUJ- 
Jtn,  Erklàruuetu,  Ausltgungen  Hier  tin  Bick 
mackt,  (dtr  Gloffaior ).  Ditjes  IFort  komt  Jet- 
te» anders  aïs  m folgmdtr  Rident- Art  vire 
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GLO. 


GLU. 


Le*  Gloflatenrs  de  la  Bible;  die  G'offatoren 
drr  BibtL 

GLOSSOCATOCHE.  f.  m.  Dtr  ZisngtnhaUer,  tin 
zangmJSrmigts  Infiniment , womit  du  Zunge 
sutitrgedrlukt  wird,  wttm  man  in  dm  Stklund 
kinunter  ftht » wiû,  tua  dtn  Sstz  tous  daftlbfi 
ntfiandtnen  Üàtls  zu  tntdtcken. 

GLQSSOCOME,  f.  m.  Dit  Jiimladt , tin  kblztr- 
net  K'erkztug  dtr  ll'und  - Airzlt , ztrbroektnt 
Berne  darin  gérait  zu  ktiltn 


GLOSSOPÈTKE,  f.  m.  Dtr  Zungenfiein,  oitr  wit 
andtrt  fagen,  du  Stenzur.ge.  mit  dteftm  Na- 
menbtiégt  man  gewifft  l'trJUtturungen,  wtlclu 
mm  fur  Zâhnt  dis  Haufifcius  oitr  and t ffir 


ZSkne  des  Stkundes  A .ïit. 

* GLOSSO  - PHAR1NG1EN,  f.  ir.  & adj,  Man 
nennet  m dtr  Zerglitdrruitgsiiunfl  Clofib  - l’ha- 
ringiens  oitr  adjtrdut  Mufclea  gloflb- pharin- 
gii-ns  ; Zungtn-  Musktks,  zwei  khine  làngs  dtr 
Zur.ge  kir  Utgtnit  Musktln,  du  mit  titum  ih- 
rtr  Endtn  an  dtr  Zunge , mit  dtm  andern 
aker  an  dtm  Siitenlkiiit  des  Sihlundts  kangen. 

GLOTTE,  f.  t Dtr  Lufirlikr  tuf  paît , dtr  kit  in* 
fchieft  Spalt  ai:  dtm  Kovfe  dtr  Lufirbhrt,  durch 
wtltht  man  bti  dtm  Atnemholm  uud  Ridtn  du 
Luft  aus  uni  tin  laflt,  und  wtlchis  dus  tigmt- 
licke  H'trkzrug  dtr  Stinsme  ifl. 

GLOUGLO'ITER,  v.  n.  Sitke  Gloufier. 

GLOUGLOU,  f.  m.  Dos  Ghukglutk,  dtr  tuait 
welthtr  tnlfitki,  dos  Gerdujtk  u/tlchts  dtr  tt'tm 
odtr  fonfi  tin  ftUffiger  Kbrptr  matht,  wtnn  tr 
aus  tiner  voüen  BoultiHt  lingifthtukt  odtr  m 
grifltn  SthliUktn  getrunkm  wird. 

GLOUSSEMENT,  f m.  Dos  Gluckftn  oitr  Glu- 
cktn  dtr  Btikner.  Stekt  Glouffer. 

GLOUSSER,  V.  n.  Gluckftn  oitr  Glucktn,  tin 
Wort , wtltkts  dtn  Laut  nickakmit , dtn  Ht 
Hükntr  von Jick  g ibtn,  wtnn  fit  brüten  woUtn, 
oitr  wtnn  fit  ihrt  gfungtn  fXkrtn.  La  poule 
clou  (Te;  dit  Htnnt  gluiftt  odtr  gludut. 

GLOUTERON,  f.  tn.  Sitkt  Bardane. 

GLOUTON,  ONNE,  adj.  Gtfràjhg , frtflgitng, 
unmSfiig  im  Effets,  und  wtnn  von  Tkitrin  du 
Ride  ifl,  gitrig  ouf  dtn  Frdfi.  Cet  homme  eft 
fort  glouton,  oitr  au.  h fubfiantivi,  Ceft  un 
gros  glouton  ; dieftr  Mtnjik  a/l  ftkr  unmSfiig 
im  Efftn,  ifl  tin  gtwaUigtr  Frefjir,  tin  unmàfit- 

Ser  Efftr.  Le  loup  eît  un  animal  glouton  ; 
r r Wolf  ifl  tm  gtfrâfiigtt  Tk  tr. 
GLOUTONNEMENT,  adv.  Gurig,  dos,  was 
man  iflt , au>  une  gitngt  Art  verfckimgtnd. 
Manger  gloutonnement  ; gurig  efftn. 
GLOUTONNERIE,  f.  f.  Du  Gefnfiigktit . dit 
Fteflblgurdt , du  Ntignng  zum  unmSJiigen 
Ejj-n  uni  dit  Begurdt  mit  wt.rker  man  dit 
Speifrn  kinunter  JckU  kt.  Manger  avec  glou- 
tonnerie ; mit  unmSjligtr  Begurdt,  gitrtg  tfftn. 
GLU,  C f.  Dtr  Zogtùnm,  r :n  aus  dtr  Rtndt  dtr 
Sltchpalmtn  odtr  aus  Mtfitlb/rtn  gtfoUmer  Ltim, 


die  Ltimruiken,  worauf  mon  kleint  ZSgel  fan- 
era wid.  damit  zu  btfirticktn. 

GLUANT,  ANTE,  adj.  Kltbtng,  tint  zdht  bin- 
iendt  FtuMgktit  tntkaUmd.  Avoir  les  mains 
gluantes;  klebtrige  Bande  habtn.  Une  fueur 
gluante;  tm  kliberigtr  Sekwnfl. 

GLUAU,  f.  m.  Du  Leimrutke,  tint  mit  ZoeeBtim 
btfirithtnt  Rntke,  VSgtl  darauf  zu  fangen. 
Tendre  des  gluaux;  Leimrutkrn  ausfttcken. 
GLUER,  v.  a.  Klibrrtg  ntacken.  Ce*  confitures 
lui  ont  glué  toutes  lea  mains  ; diefe  emeemachu 
Saektn  habtn  ikm  du  BSndt  ganz  kliStng  gt- 
mackt. 

Glué.  ée,  partie.  & adj.  Klibtng  gematkt.  Sielu 
Gluer. 

GLU1,  f.  m.  Gratis  Roggtnfiroh  zum  Dackdtcken 
und  Packtn. 

GLUTEN,  f.  m.  Das  Gluten.  So  nenmt  man  in  dtr 
Natirgefckicktt  dùjetugt  bmdtndt  Matent,  mit- 
t/IJl  ttuUhtr  du  Tktut , woraus  tin  fefter  Kàr- 
per  brjlekt,  nut  titusnder  vtrbundtn fkd  und  zu- 
fammen  kangen. 

* GLUT1NANT,  f.  m.  ( Arzentiw.)  Ein  binden- 
dts  Mitttl,  wodurth  grtrentt  Thtilt  mu  diurih 
tintn  Ltim  mit  tinandtr  vtrbundtn  wtrdtn. 

* GLUTINATlF,  adj.  & f.  m.  C Arztntiw.)  Un 
glutinatif  odtr  Un  remède  glutinatif;  tin  bm- 
dtndet,  zufammtn  keiltndts  Arzmeimitttl , w/t- 
chts  du  durch  aufftrticki  G tic  ait  gttrtnttn  Thtilt 
gleickfam  witdtr  zufammtn  UimtL,  wititr  mit 
rinandtr  vnbwdtt. 

GLUT1NEUX,  EUSE,adj.  Klèbtrig,  tint  zSkr  but- 
dinde  Fnuktigkeit  trdhalttnd.  Une  matière  glc- 
tineufe;  tint  kltbirtgt  Matent. 

GLYCON1EN,  ENNE,  odtr  GLYC0N1QUE,  adj. 
iWan  nennt  in  dtr  iatimiftlun  und  gruckifehin 
Dicktkunfl  Vers  glyconiens  odtr  gly conique»; 
elycontfcht  l'trft , Ztrfe,  du  aus  arei  Fflen  bt- 
ftektn , davon  dtr  trflt  tin  Spondtns , ffambtu 
odtr  Trachteus , dtr  zweitt  tm  Chorianuias  und 
dtr  drilte  ein  Rambus  ifl.  ( Ditft  Ztrje  liabess 
ihren  Namtn  von  emem  grùikfcktn  Dickttr 
Glycon  ) 

GLY  P HE,  f.  m.  Dtr  Sckhtz.  So  ktiflt  m dtr  Bau- 
kunfl  nn  jtdes  virtitfles  Glitd,  z.  B.  ente  Bohl- 
kikle,  tin  Rinntnflrtif  (de.  Dahtr  Triglypne, 
dtr  Drnfckiitz.  ( Sitkt  dit  fis  IZort .) 
GLYPTOGRAPHIK,  f.  f.  Dit  U'ifftnfchaft  von 
aPen  gtfchmtttmn  Stiium  su  trkabtner  und  vtr- 
titjUr  Arbtit. 

GNAPHAL1UM,  f.  m.  Das  Rukrkraut,  Ht  Rukr- 
pflanzt,  un*  Pflanzt,  du  wigtn  ikrtr  trokmndm 
zulammm  zuhtnden  Kraft  wider  du  rotk*  Ruhr 
gebrauikt  wird. 

GNOME,  C m.  Dtr  GnSm,  tin  grittkifckts  U'ort, 
mu  wtlckem  du  tktmaligm  EibaUfir»  gtwifje 
Erdgtijlirchen  atziitkneUn,  tvt.tkt  du  uuterir- 

diitacn  Stkiùz:  Itxakren. 
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GNOMTDE,  C f.  Die  Gntminu , tin  wiiblidur 

Gr.ôm.  (Sic  ht  Gnome  ) _ 

GNOM1QUE,  adj.  det.  g.  Heifit  in  der  Duktkunfi  * GOBÉ  - MOUCHE,  f.  m Dtr  FlùgmfehnSpptt 
/o  vul  ait,  Sententieux.  Un  ptime  gnomi-  Fhtgenfiecktr,  Fiiigtnfiingtr,  FlitgenJpieJitrTrm 

qoej  un  G t du  ht,  wikhet  vult  Smlenztn  odcr  '■'-—i  — ’-<■ — *-•-  ■»  - " • ”/  - ~ 

Lehrfprlkhe  nthSIt. 

GNOMON,  f.  m.  Dtr  Ztigtr  an  tintr  Sonnen- 
Vhr,  defftn  Sckalten  du  Slur.den  anzeiget  ; it, 
tin  afironomifcker  Znger,  nantit  n.an  dit  Htmt 
dir  Sannt  und  dtr  S, tint  miJU. 

GNOMONIQUE,  f.  C Dit  Gnomontk,  dit  Kmft 
Santun  - Uhrtn  zu  vtrftrligm,  dit  Sonuin-  Ùkr- 

kur.fi. 

• GNOSTIQUES  , f.  m.  pl.  Dit  Gnofiiker.  Mit 
dit/em  ans  dtm  Griecki/iktii  enttehnleu  I Cor  St  br- 
Ztichntlt  man  in  dm  trjltn  Ztittn  dtr  ckrifiii- 
(ken  Kirilu  Lrult,  in  /ah  unir  kùhem  Erimt 

muia J P-f; f.  I a r I II  m . 


htchtrn  übtr/tzl.  Il  aime  à gobelotter;  tr  bt- 
chert  etm. 


kltintr  Cogel,  wtkktr  du  Fhegen  in  dtr  Lufk 
vtgfcknappit  und  fich  davon  nShrtt. 

GOBER,  v.  a,  Gitrig  uni  suf  einmil  h: r.  utf.tr 
Jah'.iuktn , ohm  nnm  Gt/chmack  ton  dent  zu  h j- 
btn,  usas  man  hinunttr  fthlutkt.  Gober  une 
couple  d'œufs  f;aii  ; tin  Par  fri/cht  Eut  aus- 
Jchlürftn  uni  hinunttr  fchlutktn.  ( gemein ) 


tufl  und  ErlemliUng  in  gejilichm  Doigta  i Bhm- 
ttn.  (ICas  man  in  dtr  Folgt  aock  fur  Btgrifft 
mit  iitftn  Sarnta  otrkn&pfu,  findtt  man  in  dtr 
Entydoptiit.  ) 

GO.  ( Tout  de  go.  ) Dujtt  l Cartel  btiitnit  Mh 
der  gtmtint  Mann  aafiatt  Librement,  fans  fa- 
çon. Il  entra  tout  de  go;  tr  kdm  gant  frei, 
ohm  vul  UmfiSadt  zu  machin,  ktntn. 

GOBBE,  f.  £ Ein  vtrgifuur  Bifftn,  ièn  mon 
aundtn,  Kick'tn  odtr  a h dtm  Thiertn  in  dtr 
Abficht  vôncirft,  daji  fit  davon  fitrbtn  foiltn. 
GOBELET,  f.  m.  Dtr  Btcktr,  ttn  tiefts  Trmkgt- 
Jckirr,  fo  gtmeiniglUh  dit  Giflait  nus  a bgt- 
fliimpfttn  Jùgtls  lut.  Un  gobelet  d'or;  ein  gol- 
dtnrr  Bt.ktr, 

Sri  dtm  franzSfifcktn  Hoft  ht  fil  Gobelet, 
dasjtnigt  Hi)  - Amt , welcktt  dit  Hôfbhckera, 
dat  Schenktn-Amt,  und  die  zur  ûewakrung  du 
Oo/Ui  für  du  kSniglickt  Taftl  aogtjle  ttn  Leutt 
un  ter  fick  Hat.  Im  veitlduftiBirn  Cerfiandi  mér- 
ita jümthcht  zu  ditftm  Hif  - Amtt  gtkbngt 
Obtr  - und  Unttrbeditnlt  Le  Gobelet  gênant. 
A u ch  der  Ort,  wo  dat  Brid,  dtr  (Foui  und  dat 
Oiiji  [tir  du  kSmghikt  Tajtl  tdglick  ktretgiben 
mrd,  h fit  Le  Gobelet. 

Gobelet,  knfit  au. k,  dtr  Btcktr  dtr  Ta/cken- 
Jfitltr,  du  daktr  Joueurs  de  gobelets  lui  fin. 
Jouer  des  gobelet»;  sus  dtr  Tajtkt  JpItUn.  Fig. 
pfiegl  man  tinta  li/Ugen  Bttnegtr  Un  joueur 
de  gobelets  zu  aman. 

■jOBÉLINS,  f.  m.  pl.  Sakefit  dit berâhmti  Schar- 
lach-  Fdilurii  und  Tapettn  - Maoufü3(ir  in  dtr 
Parifer  Cârjhdt  Saint  Marceau  un  eintm  khi . 
ntn  Flufft , weUhrr  tkemaU  Bièvre  kufi,  nud- 
mehro  abtr  Rivière  des  Gobclius  Devant  wird. 

GOBELOTTER,  v n.  Nippen,  im  Trinken  t eint 
Mende  ZBgt  tkun  fCnd  im  gtm.  Vtb.  im  iib 
Un  Ctrfiandt  von  eintm  Sduftr  grjagt,  dir  zwar 
t&r  immer  mtnig  auf  tinmdl,  abtr  in  tnum 
fort  tnnkt.  In  duftm  Ctrfiandt  wird  Gobe- 
'otter  btftr  dm»  du  bikantt  itutjtht  ICort 
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oier  II  ne  fait  que  gober  du  vent;  tr  fangt 
uur  Martin,  tr  kt/ckt  ufi r ICind:  Und  von  et- 
nemltuktgldubigin  Mm/chtn  pfUgt  n.au  zu  fa- 
gen,  Il  gobe  tout  ce  qu'on  lui  dit  ; rr  glaubt 
aths  was  man  ihm/agt.  11  gobe  lea  iouange* 
lea  plua  eroflièrea  ; tr  niml  die  piumpefltn  Lo- 
bes - Erhèbmgen  fiir  Emfi  auf. 

Gober  quelqu’un  kefit  im  gtm.  Vtb.  titun 
unvtrmuthet  auffangen,  wtghajchtn  odtr  bei  dtm 
Kopf  nèhmtn.  On  l'a  gobé  au  fortir  de  chez 
lui  pour  le  mener  en  prifon  ; mue  fing  ikn 
auf,  alstrèben  ans  dtm  Hau/e  gmg,  mannakm 
thn,  ait  tr  tbtn  ausgthtn  motte  bei  dti i Uhrtn, 
um  ihn  im  Gi/'ingnfi  zu  ffikren. 

Gobé,  kz,  partie.  & adj.  Gitrig  vir/ckluckt.  Sitht 
Gober. 

SE  GOBERGER,  v.  rccipr.  (de  quelqu'un,)  Si  ch 
übsrjtmandm  OnfhaUtv  odtrlufiig  ma,  ken.  Jim 
GtfpliUt  mit  je  mat,  dm  hibrn.  ( pbbtihaft ) 
GOBERGES, f.  f.  pl.  Du Bett- Briter, ditcfutr- Brè- 
Ur,  du  dm  Bodm  tintr  Bett-LaeU  ausmacken,  auf 
wtlcke  dtr  Srokfack  zu  litgtn  komt.  Bei  dm 
Sckrtintm  odtr  Tijchlern  wtritn  du  Slanatn, 
vomit  tint  tingiUglt  Arbeit,  nackdim  Jalcht  gt- 
leimt  wordtn , auf  dtm  ICirkhftke  ftfi  zujam- 
ntm  gtzwànert  wird,  Goberges  gênant. 
GOBET,  f.  m.  Dtr  Bijfen,  iin  man  gung  kinun- 
ter  jchluckt.  ( gtmem)  Fig.  fagt  man  m gtm. 
Libtn , Prendre  un  homme  au  gobet;  ttnen 
Mtnjthm  unvtrmuthet  bei  dem  Kopfe  nikmen, 
il,n  unvtrftktitt  trgreifen,  aujhibrn. 

GOBETER,  v.  a.  CtrkUiben,  du  Üfmingenund 
Ritztn  an  tintr  Maïur  mil  Mtirtel  oder  Gupt 
zukhibtn,  mit  dtr  Keüt  Gppt  odtr  Mtirtel  zùéi- 
fcken  dit  Fugtn  der  Mautrfitint  wtrftn  und 
mit  dm  Fingern  hinem  drTuktn.  Gobeter  une 
muraille;  tint  Mautr  vttkitibtn  odtr  btwerftn 
Go£Vii,iz'  P*tt;c-  & ? trhltibt,  btwotjm. 

Sitht  Gobeter. 

GOBI  N,  L m.  Dtr  Buckelige,  (iner  dir  tnun  Bucktl 
luit  ( Sitht  Bofiu)  lm  gtm.  Lib,  braucht  man 
iiefa  ICort  auck  ait  ttnen  Sfiottnamrn,  von 
Ltultn,  dit  ktintn  Bucktl  kaben  : C’eft  un  plai- 
fiut  gobin } tr  ffl  tin  drolhgtr  Ktuz, 

GOBLIN, 
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éga  GOD. 

GOBUN,  f.  tu.  Der  Koboli,  Mummet,  MummfK 
nu  ntt,  Mummelack  &c.  der  Xante  drus  erdick- 
teten  U tige  heurt  s oder  (K,  f enfin,  womit  man 
die  Kinder  f'irititen  ma, lit. 

GOUAlLi.il, K,  V.  n.  Saujcn,  zetkm,  oft  uni  viel 
mit  Lu.rmdfl  tnnken.  ( gememj  Ceft  un 
ivrogne,  il  ne&ic  quegodailler;  ir  ijl  em Sauf- 
au j,  er  lut  dit  Fiajche  beflàniig  vie  aim  Maule. 

* GODE,  f.  f.  Dit  Si-  Min.  (tin  FogelJ 

GODELUREAU,  f.  m.  Der  Jfuugfentki.ecltt , ein 
jauger  Mrnfck,  dèr  bu  dtm  hrauenzimtr.rr  dtn 
JiJien  H erra  /pull,  em  knecktifcher  Ferelinr  des 
teeiblùhm  Gejcldecktes  ( gemem) 

GODENOT,  f.  m.  So  ntnnen  dit  Tajchtu/piiler  tint 
t le  nie  mencklickt  Figfir  von  Ejtnbem,  womit 
fie  dem  ï'olke  aller  lei  Gauitljpiel  vôrmachm. 
Ans  Feraikl nng  rfitgt  man  im  gem.  Lèb.  tmen 
kleinen  S bel  gefialùten  Mtnfcktn  Un  petit  gode- 
not  zi*  tunnels. 

GODER,  v,  n.  SickfaUen,  Faltenkabenoder  wer- 
ftn,  urird  ton  KletiungsfiTuken  gefjgt,  dit  ent- 
teiider  tmen  fihterhaften  Sekmtt  kaben  oder  im 
Acshen  r,ickt  wokl  Z’tfammeu  geligt  worden.  Une 
mtnehe  qui  gode  ; em  Ærmei , dèr  fuk  Jaltet, 
dèr  Faite  n liât,  die  er  nickt  koben  foUt. 

GODET,  f.  m.  Der  Tamler,  dos  Tummelclun,  ein 
klnnesrunies  TVinkgefckirr  ohne  Fiji  und  Ffand- 
hebe,  un  klemer  Decker  m Gt/Lsli  tittr  Italien 
JCugel.  Boire  dans  un  godet  ; ans  tinem  Tumltr 
trinken. 

Godet,  ktiflt  auck,  der  SchSpf-Eimer,  dèr  an  dos 
Stktipfraa  enter  IFafferkunJl , entes  Palemojler- 
tetrkts  &c.  angehcingte  Ernier , durcit  weichen 
das  IVaffer  ni  dit  Hbke  gtkoben  ceird.  If'/gtn 
ACknlickkeit  der  Grfult  icn  den  r.och  vtr/ckuaeni 
andere  beclurfbrmtge  GtfSfit  Godets  gênant,  r. 
B.  die  kleinm  Ndp/cktn  wortin  die  Maler  Ül 
uni  Farben  tkun. 

In  der  KrSuterkunde  heiflt  Godet , der  Kelik, 
dat  Behültnifs  der  Ptlanzen,  urekhes  die  eigentli- 
du  Hume  o ier  BlUlke  enthdU. 

Bel  den  Gitflern  keiJH  Godet,  dos  Gnfiloch, 
die  triehttrftirmige  Rtikre,  durcit  wetcke  man  dus 
fi'.ijfige  Met  oit  in  die  Form  laufen  Otfit. 

Bei  den  Maurertt  und  Gypfern  hetjien  Godet*, 
kleme  napfflirmige  Fertie/ungen,  welcke  man  zu- 
weilen  liber  die  alzsitngtr.  Steinfugn  einer  K' and 
oder  Maucrmacht,  und  dit  lier ndch  mttdünnem 
MBrlel  oder  Giipfeausgefüdet  ionien,  derdann 
von  felbfl  in  die  Fugtn  itmab  f.iejlt. 

Godet  de  plomp;  tint  kleme  bltierne  Spti- 
i Vhn  vomi  an  «ner  Dackrinne. 

Man  fagt , Porter  fon  chapeau  en  goder,  den 
Jilni  der  hmterjltn  Üit-Kriimpe  umge/cklagtn 
tragen. 

GODIVEAU,  C m.  ( Kochk .)  Fin  Godiwoh,  tint 
Art  Farfie  von  gehaitem  Kalbf.ei/eke,  K ulbsmti - 
rhem,  Trüfftln  und andertt  dergleichen  Zutkaten, 
du  mit  femen  /Criaient  uni  GewUrzen  zteberei- 
tel  (mi. 


GOG. 

GODRON,  f.  m.  Die  Duterfaîtr , Tutenfalte . tint 
ruade  hoklt  Faite  an  Kragen,  Man/cketten,  H, au- 
bek &c  ; it.  ein  rund  autgejckuetfter  Zieraik 
an  dent  Bande  filkertter  und  anderer  Gefüfie,  auck 
an  alierhi  Biidkauer-  und  Sikremer  - Arbeit  tn 
Gejlalt  von  Uing'.iclun  Biultn  oder  Buikeln,  fa 
tent  z.  B auck  dit  vertu/ltn  oder  erhabtnen 
Slrahii  n , welcke  auffen  am  Bodin  des  Kajlens 
entes  Kj tiges , vont  Miltelpunkte  dejfelben  an,  bis 
vorne  an  den  Schlujl  der  Karting  entteuder  m gt- 
radcu  oder  m gtteundeitm  Zligen  J ortlau/en . la 
der  Baukunjl  ktijît  Godron,  die  FierltiJU,  tin 
erkabener  ei/Brmiger  Zieraik 

GODRONNER,  v.  ».  D'ittn  f allen,  runde  kohle 
Faite  n an  etwas  machtn,  in  runde  Falten  lègrn, 
rund  eênfallen,  z.  B.  einen  fCragen,eine  Haubt&c. 
Man  fagt  auck  Godronner  de  1»  vaiffelle  d'ar- 
gent-, angefckweiftt  bauckige  Zteratkm  am 
Bande  des  Silberge/cktrres  machen. 

Gortno nnL,  te,  partie.  & adj.  Rund  gejiütelt. 
Steke  Gcdronner. 

GOEMON,  f.  tn.  Aitnie  tints  im  M/re  und  an 
dtn  S’Djl  tt  watbjenden  Kraules,  fonjl  auck  Vi- 
rée oder  .tart  gênant. 

GOET1E,  f.  f.  Die  Gallie,  ein  sut  dem  Griecki - 
Jchrn  grbildeles  IKort,  wodurck  man  ehemals  tint 
A'-t  von  Zauberei  ver/land,  da  man  durtk  Hül/t 
bSfer  Geijler  and  ml  Menfckrn  zujckaiett  jtuhlt. 

* GOÏ-TiEN,  f.  ni  Ein  golii/cktr  Magus  oder 
SSaubertr. 

GOÏKE,  adj.  de  t.  g.  Ein  ans  dem  itali/ni/cken 
entlikules  I Fort , u/rUhes  Jo  V’el  heijitals.  Mal- 
ftit.  nul  - bâti,  groliier, oder  auck,  mal  - «droit  ; 
unfbrmlich,  libtl  eejlaltet , plttmp , Wlpifck,  un  i 
tenrd  im  gem.  Léo.  von  jrdrr  Sache  gt/agt , die 
keingutes  An/eken,  kem  Gejchickkat.  C’eft  l'hom- 
me du  monde  le  plus  goffe  ; es  ifi  der  tSlpi/ckle, 
unge/ckikujie,  dtimjlt  Mntjcit  von  der  IFeit.  Une 
ftatue  bien  gofle  ; eine  fekr  plumpe  Statue.  Un 
habit  goffe;  ein  übel  gemaclites  Kleid. 

GOGA1LLE,  f.  f.  Der  SckmauJI,  dos  Gelag,  die 
ErgSlzhtkkeit  einer  Gejelfckaft,  die  fuk  bei  F.f- 
fen  und  Tnnken  luflig  mackt,fmgt  und  fcktedrmt. 
Faire  gogaille;  fi  ci  bei  einem  Schmaufe,  bei 
tinem  Gelage  Its/iig  machen.  ( U’ tri  ntir  in  der 
niedern  Sprdcke  gebrauckt ,) 

GOGO.  Man fagt  un  gmt,  Lèb.  Vivre  à gogo.  Être 
à gogo  ; kerlich  und  m Freuitn  liben,  ailes  vot- 
aùfkabin , fich's  wokl  feyn  lajfen. 

GOGUENARD,  ARDE,  adj.  Nitdrig  und  plttnsp 
fckerzend.  Man  fagt , 11  eft  goguenard.  Il  fait 
le  goguenard,  oder  auck  fubjiantivr,  C'eft  un 
goguenard  i er  tfi  ttn  jch’immer  Spafsmacker,  Jim 
Sikerz,  fein  Srsfi  komt  fekr  gemém  keraus. 

GOGUr.N AROER,  v.  n.  Auf  eine  nitdrige  und 
p bbeikafte  Art  feherzen  oder  fpaflen,  lis  rioient 
& gogurnardoient  enfemble;  fie  lackten  und 
trieben  allerkand  gemeimn  Spafi  mit  emander. 

GOGUETTES*  C L pL  Etwas  Luftiges,  lufiiet 
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Sckwllnkt,  kurzvtilige  Riitn.  Conter  goguet- 
tes ; ttwfu  LuJUges  trzdklm.  Man  Jap  im  gtm. 
Ljttn,  Être  eu  goguettes,  être  eu  tes  goguet- 
tes; luflig,  oufigeraumt,  bit  guler  Louise  Jtyn. 
, Chanter  goguettes  à quelqu’un  ; eimm  uningt- 
nehnu  Sachen  oitr  gâr  Grobktitm  Jagtn. 
GOINFRE,  f.  m.  Dtr  SdUàmnur,  Stkwelgtr,  PraJ- 
- Jtr,  *in  M tuf  ch  dit  Jtim  tinzige  Lu/l  a»  FrtJ- 
■ Jen  tmd  Smtfm  kat.  (gtmtiu) 

GOINFRER,  v.  n.  ScUâmmta,  Jekvtlgtn , im 
GtnuJJt  dtr  Sptijt  tmd  des  Trankts  im  holun 


Jtfn.  ( gtmtin) 
ii immtrei,  Sekmtiet- 


Gradt  unmdfiig  tmd 
GOINFRERIE',  fff.  Du  ùci 
rti,  em  koher  Grdd  dtr  Unmàfiigkeit  tmd  Üp- 
ptgkect  im  EJftn  und  Trinien.  ( gtmtin ) 
GOITRE,  C ut.  Dtr  KropJ,  tint  verkdrtete  Gt . 
. Jckwulfl  m dtn  DrlUtn  dtt  Haljts , ohm  tnt 
ftkmerzkajlt  Empf.ndung.  Les  Montagnards  font 
fu jet» stuc  goitres  ; du  Bergbtvokner  btkommtn 


gemeinigluk  Krbpft. 

GOITREUX,  EUSE 


, JSE,  sdj.  Kropfig,  tintn  Kropf, 

tmtn  jekltrhaflen  Auswtuks  am  Hcdjt  kabend. 
GOLFE,  f.  m.  Dtr  Golf,  dtr  Mirbujtn , tin  Tktil 
, des,  Al/rtt,  wtUktr  m datftfit  Land  kintm  tri». 

( Ruine  Golfe  odtr  Mfrbuftn  tetrdtn  Boit i odtr 
: Buchten  gtnam .)  Le  golie  de  Veulfe,  golfe  de 
Lion  ; dtr  vtntUanifeEe  odtr  tnt  mon  eewSkn- 
■ lie  kir Jagt,  dtr  adricUiJckt  Mtrbu/en,  dtrlumi- 
ftht  MMuJtn  &c.  La  mer  fait  un  golfe  dans 
i cet  endroit- là;  dat  Mit  macht  att  dujtm  Ortt 
tint  Bai  odtr  Buckt. 


* GOI. FICHE,  f.  f.  Namt  trntr  Ati  Mufikeln,  dit 
mit  JJtrlt>wnUttr  glknztn 

f GOl.G  AN,  f.  m.  Dtr  Golgcu,  em  tngUfcktr  Fl» - 
t ntO,  éir  ouf  beiden  Seiten  mit  allerkand  grô- 
fittt  urolkickitn  Fltcktn  tien  mcmtktrlti  Farbtt i 
unttr  tmcmdtr  btmaUtt  odtr  gtdntcki  ijl,  tmd 
ttutk  tUrkijihir  Flanett  gênant  toird. 

GOLILE,  C f-  So  ktifit  tint  Art  aujwürte  fltktth 
dtr  Haltkràge n dtr  Spanitr. 

* GOLIS,  C m.  Sitht  GAUL1S. 

GOMME,  Cf.  Dat  Gttmmt,  tin  Jckltimietr  kübe- 
: ngtr  Soft,  wtlchtr  von  ftibfl  am  gtutÿim  B3u- 
n.rn  uni  Gtwdckjtn  fckmtztl,  fefl  tard,  und 
JUk  im  Wajer  anflàftn  ISfit.  Gomme  de  ce- 

- rifier;  Gummi- von  Ktrftkbüutntn.  Le  gomme 
, sdrsgsnt;  Gummi  Tragantk. 

GOMME -RE.SINE,  £ f.  Du  Gummi- Hdrz,  tm 

- karzign  Gummi,  dat  fitk  wHtr  m H'ajjtr,  nock 

, tn  it'nngnjl,  noth  in  Ül  ait  tin  vbütg  auflôjen 
r IkBkt  l ' Itn  yO  ^ ' 

GOMMER,  v.  e.  Gummtrtn , mit  adfgtUJtUm 

Gummi  bejkrtitkm  odtr  trknken.  Gommer  une 
. couleur;  tint  Farbt  mit  Gummi  anmaektn  odtr 
■ vtrmjcken,  iamit  fit  ouf  dtr  Lemmond  odtr  anf 
. étm Pofttrt  btiïtr kaUt.  Eau  à gommer;  Gnm- 
; mtr utt  iffir.  U'ajjir , leorin  tin  Gummi,  btjam 
tiers  arabiLhtl  Gummi  aulgiiSfit  terorden.  Cire 
& gotrm  r;  Gvmmtr-  If'aeks,  gtibtt  mit etwat 
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Ptek  vtrmiftkUt  tPacks , vomit  Ht  imrmdigt 
Sidt  dtt  But- ZwiUigi  befiricken  viré,  ekt  meut 
dit  Fedem  lunein  f&Det. 

Gommé,  i»,  partie.  & sdj.  Gnmmfrt.  Suite  Gom- 
mer. | 

GOMMEUX,  EUSE,  sdj,  Em  Gummi  ausfchtm- 
tzend  odtr  von  fit  h gèbend-,  It.  gummi  - art,  g, 
vas  dit  Nat&r  des  Gummi  an  firh  kat.  Il  y a 
en  ce  pays  - là  grand  nombre  d'arbre*  gom- 
meux; m die/em  Lande  gibt  et  viel  Biiomt 
dit  tin  Gummi  ausfchwitztn  odtr  von  fitk  gi- 
btn.  Parties  gommeofea  ; gummi  - artige  Tkalt. 

* GOMMIER,  f.  m.  Dtr  Gummibaum,  tm  amer i- 
cantjcktr  Baum . dtr  tint  grifit  Mtnge  Gummi 
odtr  vielmtkr  Hors  tien  fitk  giàt. 

GOMPHOSE,  t f.  Die  Kagrlfigung , diejenigt 
BtinfUgung  dtr  thiiriftktn  KSrptr,  datinKno- 
cktn  in  dtn  andtm  Jo , vit  tin  ttngtfiklaaentr 
Ha  gel fie  ht. 

* GONAGKE,  C f Dat  Gonagru,  dit  Gickt  m 
dtn  Knitn.  C Sitht  Gontte) 

GOND,  f.  m.  f Dos  D serra  nickl  ausgefprochtn ) 
Dit  A agit,  die  TkSr-  Angel,  dtrjcnige  ei/ernt 
Uiktn,  tn  velckem  tint  7a Er  k&ngt,  und  uns 
veltktn  fit  fitk  btaip,  im  gtm.  Ltb.  die  Hajpt 
oder  ffS/pt.  La  porte  a'eft  baillée,  parce  que 
Isa  gonds  ont  lirhé;  du  Tkür  kai  fitk  gefenkt , 
weil  du  Angeln  oder  Hafptn  nickgelaJjtH  hi- 
ben  odtr  geteulten  find.  Gonds  à bois  ; rmfatlit 
Hajptn,  dtrtn fatziger  Sliel  tndie  hblzernt  Tnllr- 
p foflt  kintm  gctrieben  t oird,  Gonds  à pl-itrc  ; 
Hajptn  mit  ce/palltntn  Stielen  odtr  mit  //alun, 
du  ht  tint  Maur  mit  eingemauert  mereten. 

Gonds  1 vis;  Sckrauben-  Hctfpen,  dit  tuan  in 
dos  Holz  tin/chrauben  kan. 

Sprickm.  und  fig  Jagt  man , Faire  fortir,  odtr 
mettre  quelqu'un  lion  des  gonds  ; einrn  aut 
aller  Fafiàng  brtugen,  ikn  Jo  zormg  maden,  Ja 
in  dm  Harnijtk  jagen,  dafi  tr  fitk  vir  Zone 
mekt  mekr  tennet.  . 

GONDOLE,  f.  f.  Die  Gondet,  tm  in  AalrVn,  be- 
Jondtrt  zu  Fentdig  Ubliches  Fakrztug  ohm  Sè- 
gdi  it  fin  Uingliekes  und  fthmalts  Trmkg/Jthirr 
ohm  Fiji  und  Htnktl,  und  mit  tint  vtnmani- 
Jcke  G on del  geft altet.  In  dtr  Natirgejckukte  tH 
auth  ehu  g,  teufie  Art  Sckntcktn  unttr  dtm  A'o- 
nun  Gondole,  du  Gondet  kekant 

GONDOLIER,  f.  m.  Dtr  GonitUtr,  tin  Gondet*  • 
Jtkifftr  oder  Gondet flikrer. 

GON FALON oder  GONFANOW,  f.  m.  (IFapmk.) 
Dit  Kirchnfaknt,  tint  Fahnt  mit  drtiodtrvitr 
kerunter  fkangenden  SpHzen,  dirait teken  bejon- 
dtrs  gtvijjt  Brttdtrjchaftin  bti  bjfmlitktu  Üm- 
gkngen  zu  tragm  gfitgm. 

GONFaLONIER,  £ m.  Dtr  FahntrdrSgtr , tintr 
dir  dit  Xirchtnfaknt  trSgt.  Jn  Italien  vtrien 
du  ObirhSupter  giwifftr  StÜdtt  Md  Xtpubkkm 
Gonfali  mier  gênant. 

GONr  LEMENT,  £ m.  Dot  AufbiSktn,  die  Atf- 
R r t r 2 blShurg 


GOR. 


GOR 
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blSkting,  datAuffchmelltn  tinet  Tktilts  dtt  KSr- 
fers.  Un  gonflement  d'eftomac;  tint  AufîslS- 
Irang  dis  Alagens. 

GONFLER,  v.  a.  Biahen,  aufblSkm,  trird  von  g t- 
wiffen  Sptifen  gefagt,  mtlche  li'inde  verCr/acktn 
uitd  dm  I.ttb  auftreibm.  La  plupart  des  légu- 
mes gonflent  l'eftornic;  die  milirijlm  Gem’ife 
buihe n ien  .Migra  odtr  dm  Leib  au/,  vtrirrja- 
chtn  BUHiungen. 

Gonfler,  hti/il  auck,  aufblafm,  durch  Einbla- 
ftn  der  Lu/l  ausdèkeun,  Un  pigeon  qui  gonfle 
û gorge } tint  Taubt  Ht  ihrtn  Kropf  aufbtàfet. 
fig.fagtman.  Sa  fortune  l’a  gonflé  d'orgueil; 
/lin  GtiUk  hat  ikn  au] gebiafcn , hat  tkn  ftolz, 
Mchmiithig  gemackt. 

GONFLER,  v.  n.  & récipr.  Sckwtben,  auf/ckietBen, 
von  innen  ausgedèknt  îetrdtn.  Dès  qu'il  a man- 
gé , l’eftomac  lui  gonfle;  [o  bald  tr  gtgtjfm 
kat,  fckwiBt  ikm  dtr  Magen  oui.  Les  veines  fe 
gonflent  par  l'abondance  du  lang;  vom  Lbtr- 
fujje  des  Blutes  fçhwelitn  du  Aicrn  auf. 

Gom  lé,  ée,  partie.  & adj.  Aufgeblafm ; it. gt- 
JckiroSen&c.  Suhc  Gonfler,  lin  homme  gonflé 
de  b bonne  opinion  qu’il  a de  lui  - même  ; tin 
non  àer  guten  AUytucng , du  tr  von  Jick  JilbB 
hat,  ein  vom  Eigend'ûnktl  au.fgtbiafmer  Adm/cn. 
GONIN,  f.  n.  Du/es  If'ôrt  komt  «îr  in  folgm- 
der  nieirigen  Reims  - Art  vor  : C’eft  un  maî- 
tre gonin;  tr  Ht  einlijligtr,  vtrjckmater  Kerl. 
Un  tour  de  maître  gomn;  ein  Schelmenfirtich. 
GONIOMETRIE,  C fl  (Math, mat.)  Vu  Kun/l 
H'mkel  eu  mrjtn.  (du  Gociometrie ) 

* GONNE,  C fl  So  keiflt  au f dm  Sckifftn  tint 
Art  To.tnm  odtr  Hijfer , trorin  mandas  Gt- 
trâvke  /Bradas  Sckifsvotk  vûrràtliig  kat. 
GONORRHÉE,  f,  £ Ver  Samtnflujl , tin  u r.wil- 
kükrlicistr  Abf.ujl des  Sa», eus  J im.  gtm.Ub.dtr 
Trivptr. 

GORD,  C m.  Das  Fi/ckwihr,  tint  Art  IFekr  in 
amena  Fiu/ft,  unicités  gemeiniglick  ans  tinem 
doppeite*  Fucktxirke  von  It'nden  btJUkt , dtj- 
Jen  b nie  ErMen  einen  U'inkel  macken,  te  or  an 
ein  Garn/ack  be/tjhget  ifi,  in  welcitm  Jick  dit 
«tr t d'm  Strôive  kommenten  Fifckt  fangen. 
f (iORDIEN,  adj.  m.  Gordi/ck  Le  nœud  gor- 
dien ; dtr  gordifcke  Knoten.  Hierunter  vtrflan- 
den  du  Alttu  dm  tiin/llickm  Knoten,  m.Uciji 
itfftn  ant  IFagm  des  phrygi/cken  Khnigs  Gar- 
dais die  <! Jockwiede  an  dtr  IPagtndeukfel  be- 
fefligtt  toar , dèn  Alexander  der  Grille . tutti 
tergèl'licken  Fer/uckem  ikn  aufzulbjen,  mit  dem 
Vigen  von  ei  voilier  hieb.  Fig.  lut  fit  iakir  Un 
tur u 1 gordien  ; ein  gordijiker  knoten  , tint 
Jck'cèr  msz'jf&hrenie,  tint  verwirte,  verwuktUe, 
fcktrir  ans  tnumdtr  zu Jetzenie  Sache. 

GORET.  f.  m.  Vas  Ftrkil.  Ein  attcs  If'ort,  itfftn 
msn  f:dt  nÛr  natk  un  Scherze  bedunet.  Auf  ien 
is-kiffen  keifit  Goret,  dur  Schntbber,  tm  flatter 
langiithgtr  Sckcfsbètn,  dm  inÿttn  Sçfsiftka- 
deu  iamct  sut  Jdubtrn. 


• G08ETER,  v.  a.  Sikrubbttt,  mil  dem  Sckrubbtr 

rtmigtn.  (Sitht  GorttJ 

GORGE,  fl  fl  Du  Kthle.  dit  Gurgtl,  der  vordert 
SuJJert  Tneil  des  Hal/ts.  Prendre  i la  gorge; 
bel  der  Kèhlt,  bei  dtr  Gurgel  fafftn.  Couper  la 
gorge  ; du  Kéhle,  du  Gurgel  abfcknetden. 

Gorge,  keijit  auck,  der  Vais,  worunter  mon 
bejonderi  die  ivntrn  Tiu île  des  Hai/es , die  Gur- 
gel ur.d  LuftrSkn  verfleht.  Avoir  mal  à la  gor- 
ge ; Halstoek,  einen  blifen  Hais  kabe n.  Le  mal 
de  gorge;  das  Halswtk,  tin  bbfer  Hais.  11  lui 
eft  demeuré  une  arête  dans  la  gorge  ; ts  ijt  thm 
eme  Grdteim  Htljt  Jltckm  geblieben. 

Fig • fagt  man , Couper  la  gorge  à quelqu’un  ; 
eintm  dm  Hais  ab/ckntidm,  odtr  une  ts  im  Deut- 
Jihm  gtwbknlicher  heiflt,  tinem  dm  Hais  breckm, 
ikn  urnbringtn  odtr  gànzhch  zu  Grande  ricktm, 
lia  font  prea  de  le  couper  la  gorge  l’un  l’au- 
tre; fu  Jmd  im  litgnfj  tinavier  du  Hdijt  zu 
breckm.  Il  veut  fe  couper  la  gorge  avec  mon 
frère;  tr  t tiU  fuk  mit  mtinem  ilrudtr  Jcklagen. 
11  fe  coupe  la  gorge  à foi  - même  ; tr  brickt 
fickfelbjldm  Hais,  tr  rickut  fick  Jtlbjl  zu  Grande. 
Cette  raifon,  cette  pièce  qo'on  produit  contre  loi, 
lui  coupe  la  gorge  ; dit/tr  angtftikrte  Btwns- 

Srund,  dûjtgegm  ikn  btigebrachte  Sckri/i  brickt 
iih  dm  Hais , Jckliigt  atli  /tint  Grande  niedtr, 
mat  lit  aUt  /tint  An/prTukt  zu  nickie.  Prendre 
un  homme  à la  gorge  ; einen  Menfcktn  bti  der 
Jüile,  bti  dtr  Gurgel  fafftn,  ikn  mit  GeuiOlt  zu 
éliras  zwmgin.  In  iitjtr  ni'mlicken  Bedeutung 
fagt  man  auck  Tenir  le  poignard , le  pied  fur 
la  gorge  à quelqu’un;  tmtmdas  Mt/fer  an  du 
KiUt  J et  zen,  enum  auf  den  Hais  treten.  Rire 
à gorge  déployée;  ausvolltm  Haljelachen.  l'on 
tirum  gczwungerun  Lacken  fagt  man.  Il  ne  pafl’e 
pas  le  nœud  de  la  gorge  ; es  geht  nient  van Herzen. 

Im  gtm.  Lcb.  jagt  mas.  ll  en  a menti , il  a 
menti  par  fa  gorge;  das  hat  cr  m jeinns  Hait 
kiutin  gelogiu.  Faire  rentrer  quelque  chofe 
dans  la  gorge  de  quelqu’un  ; ttntm  diras  in 
/tinta  Hais  zuriick  Jckuben , lia  zu  m U'iderruf 
Kbtigen,  Um  zuirgen,  das  iras  et  gefagt  kat 
Zuriick  zu  nèkmen,  zu  widerrufen. 

Rendre  gorge  ; ftek  breckm,  fîck  Ubergebeu  , 
It  /g.  teieder  der  ans  giben,  iras  mon  freh  un- 
recatmafligtr  U'nft  zugeeignet  batte.  Il  avoit 
volé  lea  deniers  dn  Roi,  maison  lui  a fait  ren- 
dre gorge;  er  halte  du  kBmgUckt  CaJ/t  beflok- 
Im , aber  tr  kat  es  trader  heraus  geben  mâjftn. 
Gorge  , keifit  auck,  der  Bufen,  du  Brvfi  unes 
Frautmpunmtrs,  ;n  wticktr  BednUvetg  man  Gorge 
a ce  ii  icoht  durch  Hais  zu  Vtberjttzen  pfiegt.  e 
a la  gorge  beUe  ; fit  kat  einen  ickbnen  Bu'tv, 
Avoir  la  gorge  découverte  ; du  Bruit  reetbiapt 
ksbert,  nul  erUblb/lter  oder  bISJier  Brui,  enit  blA- 
fiem  Haijt  geben.  Elle  a trop  de  gorge  ; fit  hat 
einen  zu  jlarien,  zu  voilen  BuJ ira;  un  gtm.  Lib. 
fu  kat  z»  viti  Brujhrerk. 
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TVnm  eo»  Taubtn , Falktu  (fie.  dit  FHt  ifl, 
ktiJU  Gorge,  itr  Kropf.  Un  pigeon  à grofic 
gorge , oiir  auh  fthleehUtin  Une  gorge;  tint 
Aropfaube,  fin  Krbpftr. 

Du  ffdger  fagtn  ',  Ce  chien  » bonne  gorge; 
dttjtr  (fond  kat  tins  gutt  AV* U,  Jck!Sgl  tout 
«h,  b rit  et  axs  vo’Jem  Halft. 

Bti  ien  Falbnùtrtm  ktfit  Gorge  ch* ode;  tm 
StUek  F.ttjeh,  i etichet  dtm  Faiktn  von  dm 
IVildprtlt,  dot  er  trjagt  kat,  g tgcbtn  ttnri,  wmn 
tt  noch  i ttarm  iji. 

Spriekw.  un  i fig.  fagt  ma» , Faire  nne  gorge 
chaude  de  quelque  ch  Me;  fiek  mrt  titras  luflig 
macktn,  JUk  rliosi  damit  zrt  Gutke  titan  ; it. 
Jkh  Uur  rtwtts  hflig  maiktn,  frin  GtfptiUt  mit 
titras  trtibin.  J1  alpiroit  aprè*  cette  (accefTion, 
& efpèroit  d’en  fiire  nne  gorge  chtude,  nne 
bonne  gorge  chtnde;  tr  matktt  fich  Rtckmng 
odtr  Ai*  ouf  ditft  Erbfckaft,  uni  kojU  fick  da- 
tait t ras  Rttktes  z:t  Unit  tu  tkun.  C’eft  on 
homme  qui  recueille  tout  ce  qu'il  entend  dire, 
& qui  en  v»  fiire  après  celi  de*  gorge*  chau- 
de* dans  le*  compagnie»;  trifitm  hltnfik , dèr 
dits,  was  tr  kbrt,  aufraft,  uni  dèr  fick  ktrnSck 
r»  Gtftlfckafttn  dirai  tr  lujlig  maikt , J, ha  Gt- 
fptltti  damit  trtibL 

Gohoe,  ktifit  auek,  eia  tngtr  Dxrrkgsng  oirr 
Pafl  zwifcktnzuttt  Gebtrgtn,  urHckea  ma»  G orge 
de  montagnes  sunntt;  tt.  un  rngts  Ttol  ztm- 
Jcktn  zteu  Hügtln,  tta  tngtr  Zugang  odtr  Eta- 
gang  in  cm  lot  ni. 

In  Sknlitker  Btdtutung  ktifit  im  Ftfiungsbaut 
Gorge,  dit  Kihle , dtr  Èingang  dtr  Frjhtnes- 
wtrke  von  itr  Sttlt  dtr  Stadt.  La  gorge  d'u# 
baftion  ; tût  Kiklt  tintr  Baftti,  tints  Bafi.ins. 

Gorge  de  cheminée;  dtr  Stklund,  dtr  Rauck- 
fang,  ait  Fcturmautr  trnts  A amines,  tn  tiaigta 
Gigtnden  dtr  Schlot.  So  teird  stock  in  vitltn  an- 
dtm  fdStn  dtr  Anfang  tmtr  Üfnuag  an  etieot 
1.»  gorge,  dtr  Schiund  g tuant,  odtr  Jonji  dure* 
t:n  anatrts  dazm  pafftnits  il'ort  ausgedruckt. 
Z.  B.  La  gorge  de  luire  ; dtr  Scklimd,  dit  AJSin- 
dung  tmtr  RaekeU.  Gorge  de  chandelier;  ias 
Haltjl'àtk  sat/n  kti  dtm  Ànlangt  dit  [mekttr- 
Schaftes.  La  gorge  du  baifin  ; dtr  r mdt  Aus- 
Jckmtt  on  rmtm  Barbttrbecktn  ifs.  (fie. 

Bti  vtrfckttdtntn  U'trkltulen  ktifit  Gorge,  dit 
HoUkiklt,  tin  nicktmtm  ksibtn  Zirftri  vertitf. 
Us  G lui,  tint  vtrtufh  Kttmt,  HoU-Lttflt. 

Gorge,  ktifit  aack  tin  gtdmkftlttr  cylindri- 
/dur  Stâb,  -dtagltichm  inan  an  landlarttn,  Ku- 
pfirfiicken  &t.  anzumacktn  pfiègt,  um  fokit  au/ 
ditft  St  dit  b /outra  asufzurotlen. 

- In  dtr  Hatérgtfckicktt  ktifit  Gorge  blanche  ; 
ias  H'eifikthUhen , tint  Art  iltmtr  Vbget  mit 
wtifftr  Ktktt.  Gorge  bleue  ; dat  Blaukekkken, 
Gorge  rouge;  dos  RathkèUcken. 

GORGE- DE- PIGEON, f.f.  D.t  Taubtafarbt odtr 
tiemütck  dit  Tanbtnkalsfarbt , tint  vtrmi/dtla 
Farbt,  mit  d t Farbt  trnts  Taubtnkafita, 
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GORGÉE,  C f.  Dtr  SeUntk,  fo  vit!  von  tintmfXf- 
fgtn  Kb.vtr,  ait  mat  tuf  ttuttal  hinvntsr  fchiukt. 
Le  malade  n'a  pn  prendre  que  deux  gorgée*  de 
bouillon  ; dtr  Kranke  hot  Si-rein  Pdr  Seklucke, 
odtr  trit  mon  auck  trahi  im  Dtutfckcu  zufagm 
rflègt  tin  Pdr  Muni  voil  Fut/thbrVu  zu  fttk 
nihtutn  k/tnntn. 

GORGER,  v.  ».  Mit  Sptifen  voB fiopftn,  toi  pfro- 
pftn , Bberladtn  , Ubtr/Wtn.  On  le»  a gorgé* 
de  vin  & de  viande*;  mon  kat  fit  mit  IVc.n 
and  Sèe  frn  gant  voit  grftopjt , mon  ha!  ikmn 
Bbtrmdjhg  zu  Ëjftn  uni  zu  Trinken  gtgrbtn. 

F‘FJ3g*  sas»  Gorger  qnelqu'on  de  bien*  ; 
tmtn  mil  GTitern  tibtraduftn,  il*  font  gorgé* 
dVr  & d'argent  ; fit  kabta  Gotd  uttd  .S  'itr  au 
Mtngt. 

Sk  ookoeh,  v.  récipr.  Sick  mit  Sptiftn  ta B Jlo- 
pfta,  Bbtrladtn,  fick  mit  GHrdaktn  tiberfén. 
*'£■/*(!?  man  • Les  Soldat*  fe  gorgèrent  de  bu- 
tin; dit  Stldaltn  btfpikttn  ftUt  mit  Bttdt,  mack- 
ttn  vitl  Bruit. 

Go  h c»  t,  ‘LE  partie.  &*dj.  FoBgifiop/t  (ÿc.  Sieiu 
Gorger.  Alan  fagt  Ce  cheval  a le*  jambea  gor- 
géa  \*ufn  pjird  kat  gtfckwotltnt , aufgtlm- 
Jtnt  Btmt,  dit  vol!  ungtjunitr  Frucktigtatia 
finda 

In  dtr  IV aptnk.  ktifit  Un  animal  gorgé  ; tin 
Tkitr,  wtkkts  um  dm  Hait  ktrum  tint  Front 
von  attdtrtr  Farbt  kat,  ats  dus  Tkitr  ftibfl. 

GOKG  ERE,  f.  f.  Das  BrufifttUk , fo  ktifit  tn  rini- 
gtt>  Fapitrm'ûhlin,  dit  am  FaBt  tints  zwifchtn 
Btrgtn  ktrurxer  JMrfituitn  IVaffrrt  angeUgt 
fini  , dastnugt  ùtrinnt,  wtlch'i  das  trfic  unltr 
dtm  Strtnu  dit  tVitJfns  ifl,  «ai  an  dit  *M- 
ztrnt  Ravit  enfîbfit.  In  dtr  Sckifibaukmfl  ne n- 
sut  man  Gorgèrc *,  dit  Brufiubtzer , ditjtaigta 
krummtu HBlzer,  wtkkt  dit  GaBitn  unttrfiXUztn,’ 
fit  h obtn  lîbtr  dtm  VoritrfUvtn  autbrtdtn,  un- 
ten  an  dit  Btklttdung  an/tklicfim,  uni  ginels/am 
dit  Brufl  dis  Stkijfrt  ausmoiAm, 

GORGER  ET,  f.  ni.  Dtr  IVtgtetiftr,  tmgewiffrs  hok- 
its  Inftrummt  dtr  IVund-Ærztr,  mitte.fi  défit n 
fit  tint  Zangt  in  dit  Blaft  bringtn,  wmn  fia  entra 
«Sim  ktraus  zitktn  woüta. 

GORGERETTE,  f f.  So  kiefi  tktmals  tint  Art 
Halsiragen  odtr  KoUtr,  womit  ias  Frautnam- 
mtr  lien  Hait  uni  dit  Brufl  bti  tir. 

GORGERIK,  C m.  Das  HalsJKcï  odtr  KMfitck 
an  dtn  alun  Harnifckm,  setUktt  den  HaU  uni 
dé»  obi  m Tktil  dtr  Brufl  btdiktt  uni  feküzft, 

f GORGET,  C m,  Dtr  Aiklkobrl,  KiklfiSfi,  m 
Hoktl  nuttrlfi  itfltn  dit  HoklkiUtn  (fie.  (Gorgé*) 
gtmackt  set  rien. 

GoSiER,  f.  m.  Dtr  Scklund,  itr  Anfang  dtr  SptM- 
jtrbkn  kintt»  im  Munit,  wtiiker  dit  Spnft  mi 
das  G itr  dut  aufn.mt  un d zu*  Mageu  fthrit 

Man  fagt  im  Dtulfchtn  im  g'm.  T.ib.  mtkrtn- 
tktils  dtr  Hais,  uni  vtrfieht  derucilrr  dénjtnia 
gin  mwtndigtu  Tkttlits  Haljts,  itr  m dtr  Ztr. 

Rrrrg  g Ut- 


GOU. 


GOU. 
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gliidtrunes  - Kunjf  ier  Scklund  odtr  die  Sptift- 
rbkre  ketjlt.  11  a le  gofier  tout  en  feu}  Jim 
Hais  ifl  mwenitg  g anx  enlzlh idel.  Il  lui  eft  de- 
meuré une  arête  dans  le  gofier  ; es  ijl  i km  tint 
Grlite  in  dim  Halfe  JUcken  gtblieben. 

Cosikh,  krijlt  auch,  die  Kihle,  Joftm  man  iarun- 
Itr  die  LufirSkrt  vcrfleht , wetcke  zu m Atkemko- 
ïen  dienet , ur.i  mitteljl  wekktr  die  SUmmt  ge- 
htdet  wird.  Pour  bleu  chanter,  il  faut  faire 
les  cadences  plutôt  du  gofier  que  de  la  lan- 
gue} ton  gflt  zu  fmgen,  mufi  man  die  Triüer 
mekr  mit  de r JCèkle  Us  mit  der  Zungt  machtn. 
Le  gofier  d’un  roffignol  ; die  Kihle  einer  Nack- 
tigaü.  Alan  (agi  von  einer  SSngtritm,  die  tint 
angenèkme  Stimme  kat,  Elles  un  beau  gofier, 
elle  a un  gofier  de  rofiignol } Sie  kat  r.ne 
Jchbnt  Kèk'e,  Sie  kat  eme  Kikle  mie  ei.se  Nads- 
, tigalt. 

Im  gem.  Lèb.  Jagt  man  von  tinem  Men/cken 
dèr  Jekr  keifl  ejjen  uni  triesken  kau  , Il  a le  go- 
fier |iavé  ; tr  kat  eme  gepfiajlerte  Kikle  o der 
Gurgel:  Uni  von  einem  air  immtr  Dur  fl , mi- 
mer Lsijl  zstm  Trinken  kat,  fjligt  man  zu  Ja- 
gen , II  a le  gofier  fec } tr  kat  tint  trockene 
JCèkle,  Jein  Hais  ijl  immer  trotken. 

In  der  Natkrge/chukte  keijlt  Le  grand  gofier  ; 
die  Krorfgans , eiise  Art  witder  Gitnje  mil  ei- 
nem g>i  ifs  en  Kropfe.  Le  pigeon  grand  gofier} 
du  Krovftaubt.  der  Krbvftr,  tint  Art  auslàndi- 
Jfcktr  Tauben,  wtkhi  dtn  KropJ  ungtwbknhik 
aufblajen. 

GOSSAMPIN,  f.  m.  Der  Baumteolltnbaum , tin 
Boum  dèr  in  America  xtrsd  OJlmdien  angetroffen 
ttriri , einer  Fickte  gleickt , uni  dejftn  Fruckt 
tint  Art  Bauemeolle  entkâlt.  ( Ssekt  auch  Fro- 
mager.^ 

GOTHIQUE,  adj.  Gotkifck,  den  Gotken  gth&rtg , 
odtr  von  dtn  Gothen  kèrkommend.  Alan  beiie- 
net  fick  diefes  (Fortes  haiiptjdchhch  m fotgtnien 
Reims  - Arien:  L’Arcbitefture  gothique } die 
gotkijcke  Bauart.  Man  ver/lekt  darunter  getssti- 
mgluk  eine  etwas  ptumpe , mit  vieten  unnStzen 
Zieralken  Überlalene  Bauart.  Une  écriture  go- 
thique } une  gotkijcke  Siknft,  gotkijcke  Schrtfl- 
tuicken,  worunter  wa»  gemetnighck  die  al te 
MSncksJckri/t  verjïeht.  Manpfligt  in  den  fckBnen 
JCinJlen  iïberkaupt  aSet  wasnickt  mit  den  Regeln 
der  Kmsji  uni  des  Gejchmackes  libertin  komt. 
Gothique,  gotkifck  zu  nenntn , in  wilchtr  Bt- 
cUutung  diejt a (Fort  auch  JubJUustivs  gebrauckt 
taird.  Il  y a du  gothique  dans  cette  archite- 
cture, dans  cette  écriture;  es  ijl  etwas  Gatki- 
fckes  in  ditjer  Bauart.  in  diejer  Sckrift. 

GOUACHE,  C fi  Du  (FaJJermaltrn,  die  Maltrti 
mit  (Fafftrfarben  odtr  mit  FarbtnkSrpern , il* 
mit  (FaJJtr  mfgelragen  werden,  im  Gègenfatzs 
der  Ülmshrei. 

GOUDRON,  C m.  Der  Th/r,  tin  karztees  dickti- 
ches  Üt , teamit  VùrsïgUdi  die  Scktfjt  uni  dos 


Tastwtrk  Bberzogen  odtr  gethfret  werden,  da  es 
dann  dtn  Namtn  Sckijstkfr  bekomt.  Kau  de 
goudron } ThbwaJJer , tin  au)  rtinen  TUr  ge- 
gojjents  und  von  iemfelbtn  ge/chwangertes  IVaJ- 
Jer,  welckes  vor  ttmgtr  Ztit  Jekr  hiufig  aïs  tint 
Mods  - Cir  gebrauckt  ward. 

GOUDRONNER,  v.a.  Tklrn,  mit  Tkér  Uierve- 
ken , bejckmiertn,  bejlreicken.  Goudronner  un 
vaiffeau  ; tin  Schff  tkiren. 

Goudronné,  fin,  partie,  & adj.  Getklrl.  Stehe 
Goudronner. 

GOUFFRE,  fi  œ.  Der  Abgrund,  tin  Jekr  tiejer, 
grundlojcs  Lock } it.  der  Strudel,  ier  Ort  in  ei- 
nem IVajJer,  wo fick  das  (FaJJtr  mit  einem  Ge- 
rSuJcke  ro  tinem  Krtsjt  irékrt,  um  fick  in  é- 
nen  au/  dem  Grande  befindlicken  Abgrund  zu 
JtUrzen.  Tomber  dans  un  gouffre-,  m finit 
Abgrund  faille,  in  eieu  unermtJiUcke  Txejt  Aurai» 
JtUrzen.  Dans  les  endroits  de  la  rivière  où 
l'eau  tournoie  , il  y a d'ordinaire  on  gouffre  } 
an  dènjewgen  Ortenies  FtuJJes,  wajick  Sas  If'af- 
Jet  in  tinem  Krtijt  ktrum  drihet,  ijl  gemeimg- 
hch,  ein  Abgrund,  eus  tie/es  Lock  ouf  dem  Gran- 
de. Le  plus  grsnd  gouffre  que  l’on  connoiffe 
& celui  de  la  mer  de  Norvégoe  } ier  grtijie  an- 
tre allen  bekanten  Strudeln  ijl  dèr  rm  norwègi- 
fcktn  Mire.  Fig  Jagt  man:  Tomber  dans  un 
gouffre  de  malheurs,  dans  un  gouffre  de  mi- 
lères;  in  emtn  Abgrund  des  üngtückes  , des 
Etendes  verfmksn  odtr  JtUrzen. 

Im  figUrlicken  Feejtmdt  beiienet  man  Jick  auch 
des  (Fortes  Gouffre  von  oBtrlti  Sacken,  du  si- 
nen  ungekeurm  Aujwand  erforitm.  Ce  procès 
eft  un  gouffre;  iujtr  Prozejl  kojlet  nn  un  ce- 

' heures  Getd. 

GOUGE,  f.  fi  Ein  altes  niedriges  (Fort,  womit 
man  eh/mais  em  hederlukes  (Fnbsbtld  zu  be- 
ntnnen  PfitgH- 

Gougk,  luijlt  auch,  ein  HoUmeiJtl,  ein  Hohl  Eijtn, 
em  JiSklernts  IFerkzeu g verjekodener  KünJUtr 
uni  Handwtrktr,  etwas  daemt  auszuhikltis  odtr 
in  die  Tiejt  sas  arbeitm. 

GOUJAT,  f.m.  Der  Trojlbubi,  der  Pack-Kneckt. 
Les  goujats  de  l artnie}  du  Pack- Kneckte  der 
Armte,  bti  der  Armee. 

GO  L'IN  K,  C fi  Der  Nickel,  tin  n(s r in  der  nitdri- 
g en  Spreck-  Art  übtickes  (Fort,  em  titdirlidus, 
euchtswlirdigts  (Feibsbild  damit  zu  bezttcknen. 

GOUJON,  f.m.  Der  Grüitdei,  GrUndling,  dit  Krtjft, 
du  Backkrtjfe,  ier  Krrjltmg,  ein  kletntr  fehenak- 
kajter  Fijck.  eteicker  Jick  au/  dem  Grande  ier 
FiliJJt  uni  Bhcke  aufUUt.  Bpruhw.  jagi  man  im 
gem.  Lèb.  Kaire  avaier  le  goujon  a quelqu'un; 
eintn  in  die  Faite  loden  , machtn,  iajl  tr  in  die 
ikmgeligte  Fait  ; Indu  folle. 

Goujon,  knjh  atek,  der  Dtsbet,  der  Zapfen,  ier 
PJlock,  ier  Boiz.n,  ein  hblz  rner  Pftock  odtr 
ein  eferner  Slif  wom:t  verkhudeeu  Handsccr- 
ksr  zwsi  Sr  .nr  mit  t nandtr  vtrtinigtn.  Eti 
.s-.i  des 
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dtn  Bilikautm  keifit  Gou  ion  fo  viet  a't,  Une 
petite  gouge;  tin  hltiner  Hikimnffei. 

* GOUJt  )NN  c.R , v.  i.  MiUtlfl  tints  Dlibtls,  Za- 
ffrns,  Pflocket,  Stifttt.  &c.  nul  einander  vtrti- 
niatn,  nn  einander  btfrfligtn.  (Sttkt  Goujon  J 

* GOUJUKË,  Cf.  So  keifit  au/  dtn  Sckifftn  dtr 
Ein/ih  itl  odtr  dit  Vtrtiefung  an  tiner  Scktibt 
odtr  Rollt , in  wrlcki  du  Sni  zu  lirgen  komt. 

GOULkE.  C f.  Ein  grffitr  Biiïen,  din  mon  ouf 
tinmal  gieria  hinur.ter  fchiukt.  11  n’en  a fait 
qu’une  gouléc;  tr  bat  n!tr  tinenBifitn  datant 
gtmacks,  tr  hat  tt  ouf  emnial  kmunttr  gefchlukt. 

( gtmem)  Sprickw.  Brebis  qui  bêle  perd  une 
goulue  ; t ciikrtnd  ii't»  Blbcktn  vtrlitrt  datS-kdf 
tinta  Bijjtn  ; wir  bel  Ti/cke  vitl  puudtrl , unrd 
nuht  lait. 

GOULET,  C m.  Ein  alltt  Wort , wo/ür  mon  htut 
zu  Tagt  Goulot  /agi.  ( Suite  ditfts  If'ort  ) 
Man  pUrgt  ind'Qtn  rock  tint  tnge  Etnfakrt  m 
tmtn  H a)  ta  Un  gou  et  zu  n tanin.  On  n’en- 
tre dana  le  port  qae  par  un  goulet;  man  komt 
r.icht  andin  in  dtn  Haftn,  als  durck  tint  etigt 
Etnfakrt. 

In  dtr  Fifcktrti  luiJU  Goulet,  dit  Emkéhlt, 
tint  Art  Tïuktrr  an  dtm  Emgangt  dtr  Garn- 
JSckt  uni  Ftukreujtn,  damit  die  Fi/ckt  zwar 
frn  hmrin  abir  nuh:  te  lier  héraut  kSnnen. 

* GOULETTE,  C f.  De  kltint  Rmnt  odtr  AM- 
ktklt,  weltkt  bti  H'aÿtrpyt  •amiden  und  ar.itrn 
dergtenken  Kwnflwn  km  ouf  dtn  abhingigen 
Strinehtten  odtr  Marmortafiln  augtbrackt  unrd. 

G0UL1AERE,  adi.  de  t.  g.  & C Gitrig.  Man 
brautkt  ditjts  li'ort  in  dtr  Sprdike  dis  PVlitlt 
ntkrenlhtils  fubjiantue.  Un  goullafre;  tin  Frefi- 
fack,  tin  gierigtr,  unmiifltgtr  Frtfftr. 
GOULOT,  f.  m.  Dtr  Hait  finir  Bouttilh,  eintr 
F.afckt,  tints  A'rug/i  odtr  andtrn  Grfdfits,  du 
tinta  engin  Eingang  kit.  Une  bouteille  nui 
a le  goulot  rafle  ; tint  Bouttilh  an  welchtr  atr 
hait  ztrbrocken  ifl , tint  Bouttilh  mit  i inein 
ztrbrorhtntn  Ailft. 

GOULOTTE,  Cf.  (Bank.)  DasRindun,  Rin- 
(nu,  tint  kltmt  Riant  in  dtr  R n’.eifit  tints  Gt- 
fimfts , durck  wilckt  dos  B'aJJtr  m dit  Trauf- 
rbkrtn  flilfit. 

GOULU,  U É,  adi.  GtfrSfiig,  frtfi gitrig,  tint  un- 
■ mdjhgt  Begitrdt  zu  virltm  Efjtn  habend,  und  das, 
was  man  i fit,  gitrig  verfchUngeni.  Le  loup  eft 
nn  animal  goulu;  dtr  Wolf  fl  tin  gtfrSjUats 
Thier.  Ce  garçon  eft  extrêmement  goulu  ; iie- 
fer  Knabr  ifl  auJTeroritnihch  gitrig  im  F.ffm. 
GOULU,  f.  m.  Dtr  Vttlfrifl,  tm  m dtn  nbrdli - 
tktn  Tktilen  Europens  und  Afiens  tinkemifckes 
vitrjlifUges  Tkier  , welckes  ftkr  gefrSflig  ifl. 
Al  au  pflrgt  auch  tinen  Menjcfun,  welchtr  unge- 
wbknluh  vitl  Sprift  zu  Jîck  suait.  Goulu,  Vm- 
frifi  , zu  « tsmtn . 

GOULÛMENT,  adv.  Gitrig,  auf  tint  gitrigt 
Art.  Manger  goulûment;  gitrig  tfftn , vitl 


u ni  unmcifiig  tfftn  ; und  das,  usât  mm  ifst, 
gitrig  verjthltngen, 

GJUl’lLLE,  f.  f.  So  keifit  Sbtrkaup'.  em  jtitr 
kltintr  kiilztrntr  lf.o.k  odtr  ti/trner  S.ift,  wo- 
mit  man  ein  Ding  an  tin  a astres  bifefiigrt, 
odtr  icelcken  man  vor  tin  anderts  Ding  Juki, 
damit  es  nicht  abfa.1t , in  wtUhtr  lezitren  Bt- 
deulung  lia  foUter  Pfiock  odtr  Stift  auck  dtr 
Vôrfltcktr,  dtr  Vîirftrck  ■ Pflock , das  l'irjltck- 
Stifickin,  dtr  FSrfltck-  Nagtl,  dtr  Splint  &(. 
gênant  wiri.  Bel  dtn  Rumern  keifit  Goupille 
dtr  Fbrfltck-Riemen. 

•GOUPILLER,  v.  a.  Mit  eintm  kSlzernrn  Pf.S.k- 
eken  oder  ei/tmin  Stifte  an  ttwas  beftfltgtn,  ti- 
nen Pfiock  odtr  Stift  vit  ttwas  flteken,  damit 
ts  nuht  abfaüe.  Goupiller  la  cage  de  la  mon- 
tre; das  Ukrwtrk  mit  Stifttn  an  das  Gekâuft 
bifefligtn. 

GOUPILLON,  f.  m.  Dtr  Sprengwiitl,  tin  Sprrn- 
gel  oder  If'edtl  an  emem  Satie , Wafftr  damit 
zu  fprtngtn,  be/onders  in  dtr  rSmi/ciitn  fCirckr, 
das  B’nhwafjtr  damit  zu  fprtngtn,  der  Wtik- 
weitl.  Un  goupillon  de  bois;  tin  Sprengwi- 
dtl  odtr  Il'tinjrdel  mit  tieum  kSlzrrntnStitlt. 
U t goupillon  d’argent  ; ein ftlbersur  Sprtngi l.em 
Sp’tngtl,  dit  ans  tint  m Jilbernen  Stabt  befl-kt, 
an  dèfftn  obrren  Tntile  tm  klemw  hohltr  ftlber- 
r.tr  mit  finigrn  LSchrrn  vtrjtktntr  KnopJ  befe- 
Jbget  tfl.  mitttlfl  vos leittm  man  IFeihwijfer  liber 
die  Ar.iolfenden  fpnngtt. 

Goupillon,  keifit aucii. tint  Kanaeiibürfle.  Krüg- 
blrjle,  Gld/erblirfle,  tint  cyUnirifcht  ÉTu  flt,  Gt- 
fiifie , in  welcke  man  mit  dtr  Aand  nulit  Mu- 
tin kommtn  kan,  damit  zu  rtinigen.  h n al- 
g t miner»  Ftrflande  pflrgt  man  en  en  jtdtn  an 
tintmSlecken  btfejligtm  Wi/cker,  ttwas  damit 
zu  wi/cken  , zu  rttuigt»  bit.  Goupillon  ztt 
nrnn’ii 

• GOLP1LLONNER . v.  a.  Mit  tiner  Kanntn- 
b'ôrflt , mit  tmtm  Wifcktr&c  rtinigen.  ( Sukt 
Goupillon  J. 

• GOUR,  Cm.  Dit Sckluckte , tint  von  dtmWaf- 
ftr  ausgtwa/ckent  HbhUng  an  dtm  Uftr  tints 

Fluffts , an  dem  Fifit  tints  Berges  &c.  fit  Jeg 
trocken  oder  mit  U'ajftr  auatjBuit. 

GOURD,  OURDE,  adj.  Vor  Kdltt  trflarrtt,  flarr 
gtwordtn.  J’ai  les  mains  gourdes  ; muni 
Aîiuit  fini  vdr  Kalit  trflarrtt , flarr  in  vôr 
Kiiitt.  Alan  fagt  fig.  von  nnem  Spitzbubtn, 
Il  n’a  pas  les  mains  gourdes;  tr  kan  feint 
Aatiit  woki  rigen  , dit  H Unit  fini  i km  lackt 
lakm. 

GOURDE,  f.  f.  Dit  K'irbiflflafcke,  tin  ausgtkSkl- 
ter  Kürbifl,  dèr  fiait  finir  Fafckt  g braïukt 
wiri,  iergltUktn  z.  B.  du  Pi  ger  bti  fick  flihrtn. 

Bti  dtn  Wuni-Ærzttn  keifit  Gourde,  tm 
doppelter  fVaftrbroch. 

GOURDIN,  Cm.  Dtr  Prügit,  tin  kurzer  dicker 
Stock,  tin  KnlUUt.  Il  prit  un  gourdin  6c  lui 
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*n  dont»  vingt  coup»  i tr  nakm  eintn  Mgtl 
und  gdb  thm  zwanzig  SeUSgt  damit,  odtr  au<h 
er  nakm  rm/n  Knüttel  u ni  gt tb  ikm  zwanzig 
Prttgtl  damit.  ( Jn  iujtr  Rident- Art  keifit  PrC- 
6tl  un  ûeut/cken  fo  viel  ait  tin  Schidg  mit  ti- 
ra m PrSget).  Gourdin  urird  Sbrigcns  nùr  in 
itr  nitdrigtn  Spreck  Art  gebau-kt. 

• GOURD!  N ER , v.  a.  Prilgtln,  mit  tirum  Bl J- 
etl  Oder  Kidltet  ftkhg/n.  (gemein) 

i GOURDIN  1ÈRE,  f.f.  St  ketfil  tuf  ienSckiffen 
em  gewijf-s  Seil,  wihkes  i om  Fock  méfié  der 
Galtren  kerunttr  kSngt,  an  dén  es  mituijl  unes 
andern  StiUs  Ç mère  de  gourdiuière  gênant  J 
befefiigit  ifl. 

GOURE,  f f.  Mit  di/fem  Namen  beligin  die  Ma- 
ttriaUflen  tint  jtdt  verJSilJckte  If'dre. 
•GOURE AU,  C in.  Binenmng  einer  fekr  langea 
und  dicken  Art  Feigen. 

• GOU  R EUR,  f.  m.  £ an  ll'âren-  Verfàdfcktr,  tin 
Materiel]'..  dir  feint  U'Sren  verjiï.ïjiket. 

GOURGANDINE , C C Die  Bure,  Slrdfienkure, 
der  Nu  te! , tin  gemeines  htderhihte  U'esbibitd. 
GOURGAKE,  t f.  Diejen  Namtn  Jlihret  eue  ge- 
icijj e Art  lieiner  Feidbolnen,  die  Jehr  tn.id  und 
Jikmaitkafl  fini. 

GÔURGOÜRAN,  t m.  So  keifit  eine  Art  oflindi- 
/cher  Seideuzeugt,  die  wie  Gros  de  Tours  gf- 
webt,  aber  dicter  vonAufzug  ur.d  £mfch!ag  ifl. 
GOURMADE,  f.  t Der  Faufljtkldg,  tin  S.hlag 
mit  dir  Fatifl.  Il  lui  donna  deux  ou  ttoi* 
gotirmades  ; er  g ab  ikm  zwti  odtr  dret  Faufl- 
fcklitge.  Une  gourmade  dans  les  dents,  dan* 
le  IX I i einScklig  mil  der  faujl  in  dit  ZShne, 
tu  f die  Nafe. 

GOURMANDE,  ANDE,  adj.  GtftSflie , gitrig 
u ,;i  unmàfltg  im  Effet.  Le  brochet  cft  un  poii- 
fon  fort  gourmand;  der  Heckt  ifl  em  Jekr  ge- 
frdfiiger  Fi/ch.  Il  eft  extrêmement  gourmand, 
odtr  avait  fubflantivt  Ceft  un  vrai  gourmand; 
er  ift  jekr  unmSfig  im  Eiïin , er  ifl  lin  rtchtrr 
Frefjer,  em  Nimmrrjatt.  C'eft  une  groiTe  gour- 
mande; fie  ijl  eine  griflt  Frejfermn,  eme  bis- 
enefiige  Éjftru.n , fie  lia  ftkr  val  au/  Effet i nnd 
Tr.r.ken.  (Sieke  Glouton  und  Goulu j 
Man  nenr.it  Branche!  gourmandes;  RSuber, 
Ktirfill/ge  und  unnütze  Æflt  oder  Reifer  an  den 
Bbûtr.en,  die  dm  nüzlaken  Iragtarm  Æjten 
• dm  Saft  er.tzirkett. 

COL  R M AN  DER , v.  s.  Ausfeketten,  anzügkcke , 
btf.trt  Verweft  gèben,  herunter  ixaek.ii,  im 
g em.  Lib.  ai ukienzm.  Sonffitz- vous  qu'on 
vous  gourmande  y teidcn  Su  es,  dafi  man  Sie 
ttujilult?  Vous  l’ave*  gourmande  comme  un 
chien,  comme  «’il  étoit  votre  valet;  Sie  kaben 
eh  h lu  ru  rat  r g ma:  ht  me  enun  Hund,  Sie  kaben 
An  ousgekmtt , ah  ob  er  Ihr  Kneckt  wire. 

Gourmand-  r un  cheva  , lui  gourmander  la 
bouche  ; tinPjerd  kart  mZÛgei  ksun,  tinem 
PJ tarde  datMàul  tarder  bits,  es  haitmaulig  mo- 


dem. Fig.  fagt  n tan  , Gourmander  fes  paf- 
Cons;  feint  Leiienjckajltn  bàndige »,  Metjler 
li ber  ferne  Leiienfckaften  wtrden. 
Goi.’Rmand4,  te,  partie.  & adj.  Ausgefckoltm 
fil.  Sicke  Gourmander. 

♦ G0URMAND1NE,  f.  f.  So  keifit  bei  den  GSrt- 
nern  eine  gtwtjfe  griflt  Art  Bimen. 
GOURMANDISE,  f.  f.  Die  ücf.tifiigteit,  dieFrefl - 
begttrde , die  unmüfiigt  Begurie  zum  EJJen. 
Man  eur.net  Le  peclic  de  gourmandife  ; du 
Siinde  der  VCUerei , ia  man  itm  Effet i uni 
Triuken  uitmaflig  ergtbtn  ifl.  ( IViewoU  Vblle- 
rei  im  Deutfcken  eigenthck  r.ur  die  Frrtigkeit 
xum  überflûfigen  Gebrauche  flark/r  Getrinke  6c- 
suicknet). 

GOURME,  f.  f.  Die  Drvfe , eine  Krankheit  der 
Pjèrde,  bd  welchcr  eine  weijje  und  oft  gelbitcbe 
Materie  aus  der  Nafe  und  aux  dtm  AÂi nie 
fiieflet.  C’eft  nu  poulain,  il  n’a  pas  encore  jeté 
fa  gourme;  es  ijt  tin Fitten , ri  kat  feins Drufe 
tioch  ni. ht  abgeworftn.  Man  fagt  eigentiith,  Ce 
cheval  jette  la  gourme;  das  PJird  teiift  du 
Drufe  ab,  tetnii  die  abf.iefsenie  Materie  dicter 
eenrd,  u/eLkte  tin  Zeicken  der  baldigen  Gtnè- 
fuug  ifl.  La  gourme  maligne  ; du  btis-artige 
Drufe,  bei  eeekhtr  das  Gebilit  in  ein  grbfier es 
Firderb  n über  gekit , dis  fick  genteinigltek 
in  den  Rotz  vrrwandelt , wthke  auek  uoht  Le 
bâtie  gourme , die  falfche  Drufe  gênant  tend. 
Fig.  fagt  man  von  Kindern  , du  grmdig  odtr 
irîtzig  fini , Ils  jettent  leur  gourme  ; titre 
NatZr  reiniget  fich , wirft  du  Unreinigkeitrn 
aus.  Non  emem  jungtn  Mcn/cken , dir  m der 
gfugendhttze  aCerUi  toüeStnicke  maint, fagt  man. 
Il  jette  G gourme  ; er  rajet.  11  n’a  pas  en- 
core achevé  de  jeter  fa  gourme;  er  kat  nack 
mcht  adegerafet , er  kat  die  Hbrnrr  nock  tuikt 
abgtlaufen. 

GOÜKAiÉR,  v.  a.  (un  cheval)  Emem  Pjirde  du 
Ktnkttte  anhigen,  anUingen.  Il  Haut  gourmer 
ce  cheval  plut  court;  man  mu fi  dufrmPfirde 
die  Rinketle  tiirzer  antrgeu.  Von  eintmMen- 
Jtktn  dir  dm  Kopf  Jekr  fleif  trSgt,  ur.d  fick 
eine  Unterkikle  mackt , um  em  gravitSti/.lus 
Anftken  zu  kaben,  fagt  man.  Il  eft  gourmé,  il  fe 
gourme;  er  ifi  giziumt,  er  zau mt fich. 

Goukmer  , keifit  juré,  mit  FaujL  n fildagen, 
Pliffe  odtr  Sch  Sge  mit  zu/amtntn  gtbi hr  Faufi 
gèben.  On  l’a  bien  gourmé;  man  kat  i km  ierbe 
rT.fft  etgtbm. 

Goukme,  te.,  partir.  & rdj.  Sieke  Govrmir. 

Gt>UKMET , f.  m.  Der  IVitnkeuner , en.tr  dèr 
eme  gute  Zunge  kat,  uni  die  ll'tmc  uokl  zu 
beurlktilin  wetfi.  Les  meileurt  gourmets  y 
feroient  trompés  ; du  bifim  lVtinitnr.tr  tt/ûr- 
d.  i.  dafrlbft  betrogm  wtrden. 

GOURMETTE,  f f.  Die  Kinket  r,  tint  kleme  ei- 
ferne  Nette  an  dem  Zaumt  tinrs  Pi  et  dis,  wel- 
ths  untsr  dem  Jùime  herum  geki , und  in  dit 
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JTlukakm  m dtm  Zoums  ringifmitt  ariri.  te 
cheval  rompit  f»  gourmette , & emporta  fon 
homme  j d j s Pjird  ztrjprmgti  feint  fimkctti 
uni  giug  mit  ftintm  Ketttr  durcit.  Fig.  uni 
im  gtm.  Ub.  fagt  «Ma  vm  riium  Mmfckm, 
àrr  lange  tmgezogtn  odtr  i mltr  dtm  Zuonge 
gilibt  tut , uni  der  «un  ou/  invitai  feintn  Lit - 
ïm/ckaflm  dtn  Z â gel fckirfien  ISflt,  )l  a rompu 
A gourmette;  tr  Tut  /mu  Kctt/n  obgrftkôUtU. 
LAcber  la  gourmette  a quelqu’un  ; tmem  dm 
Zügtl  fckitfittt  lajjen , tirum  mthr  Fnikiit  laf- 
Jtn , :hn  nu  ht  mekr  (a  kurz  kalttn. 

In  itr  Stfprddu  munit  man  (iour mettes, 
dit  Stkif sjcngen  , uttlcht  dm  Sckijf  r/in  kaltm 
uni  dm  Sdufsvalk  brditm n mlijjin.  Am k tttr- 
dtn  ouf  dm  Fmflfckiff,n  dit  von  dm  Kouflmtm 
btfltUm  Aufftkrr  r urelcht  ouf  dit  IFdrtu  AM 
gebtn,  Gourmette*  gênant. 

• GOURNABLE,  f.  {.  Im  Scki/sk om  wtrim  dit 
hbizerntn  Ndgit , mit  trtlckm  du  BrHtr  dtr 
ScMfs-  FtrUtidung  mit  dm  Xmihiixtm  und  on- 
dtm  Tintlm  dis  Sckiffts  verbunden  wtrim , 
Gournables  gênant. 

• GOL'KNABLER,  r.  a.  (un  vaiflêau)  DitBri - 
tir  dtr  Stkifs  - FtrUtidung  mit  kslstnwn  Md- 
geln  onzuken  uni  btfeJUgm. 

s GOURNAL,  f.  m.  Dtr  Knorkakn,  Xnurhokn  , 
JCirhskn,  tin  Sefifek  dtr  zu  du n Gtfckltcku 
dur  Sfnükntr  gekbrt. 

GOUSSAUT,  odir  GOUSSANT,  f.  m.  Soktiflt 
ouf  dtr  Rttlfckuli  lin  geflaucktes  uni  débet  flor- 
ins Pferi.  Mon  fagt  att.it  adjtStvi  : Un  che- 
val çouffint. 

Bei  dtn  Fulkeuitrtn  kliflt  Gouflaut,  tm  Folk, 
dtr  zu  plume  il 1,  uni  wtnig  xtur  £fagd  taugt. 

GOUSSE,  f.  f.  I)ti  Hôlft,  dit  Sckote,  dosjmigt 
SamenbehSitnifi  manthtr  Pflanzm,  welches  ans 
uni  lÿnglithen  virmitltlfi  ztotiir  Màthe  un  ein- 
a>tder  gtftzUn  StZcitn  beflehti . in  wtlcJan  dtr 
Same  ’befejhget  ifl.  Man  ffligt  obtr  mm  Un- 
ter  f kit  de.  dttjuu  gm  Somtnbtkillnijft  wtUke  tn- 
wtndtg  krntl  Schtid/wand  eu  ben , Hïilfm,  dil- 
jtntgtn  obtr , wo  dit  Samtn  dtr  Liingt  mitk 
dur  en  tint  koutigt  Sthttintemd  gttkult  fini, 
Sckottn  zu  nttmtn.  Gonfle  ktifit  obtr  b/fon- 
itrs  dit  Hiilft,  dit  Moût  tdtr  dis  Bdlgitin, 
Wltckes  dit  Samenkomer  itr  HXIfmfruekt  »*- 
mdlelbdr  umg.bt , «ai  worin  fit  gltick/dm  tm- 
atwicktlt  fini.  Les  gonfles  de  pois,  de  fèves 
Ote  ; dit  Hillftn  der  Krbftn , dtr  Boknm. 

Man  ntnntl  Goufle  d’ail  ; tint  Zekt  oder 
Zittkt  Knoblauck,  tint  Knoblêucksztht , Knob- 
louckszmke , tin  einztlnts  von  dtr  knoBiihttn 
U'urzel  dts  Knoblauckts  abgtriffhts  St  ick. 

An  dm  altm  jom/cktn  Capitdim  wtrdm  dit 
dret  Zwtigt  odtr  langm  BtSlter.  wtltkt  ans  dtr 
Scknetkt  zurSck  ’Sr  dot  Capital  tritm.  Gonfles, 
C a dch  Sturms  Üotrjtlzung  dts  Fignola)  Ml? 
geworfmi  Zwagt  gênant, 

Tout,  U, 
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Gousset,  r.  m.  du  Ack/ttum,  dû  Hstkng 

natter  dtr  Achfil  odtr  vitimekr  tinter  dm  Ar- 
mm.  Man  hditntl  fiih  ditfes  IFortis  gtmti- 
niglkk  ni r amn  von  itm  ûblm  Ge ruche,  dm 
dtr  Stkiotifl  miter  dm  Armm  vtr  6r fai ket,  dtr 
Bide  ifl.  Stntir  le  gouflet;  na/h  ÿthwtifl  im> 
1er  dm  Armm  ritektn. 

Gouflet , ket  fit  auck , dos  Ackftlfllkk  , itr 
Atkfelfietk , un  f/hmaltr  Stnifm  on  dtn  Htm- 
dm,  dtr  fick  non  dent  Malt  blinde  bit  zum  An- 
fange  dts  Ærmtlt  trflrtektl  ; it .dos  SttUk  nat- 
ter dm  Achjtln  odtr  Armm  «n  dent  Harnijckt 
itr  Kneg/mônntr  ; k,  tin  kltintr  Sack , tint 
kltint  Tafckt  rat  dm  fb/engUrtel,  fo  soit  z.  B. 
dtr  Ukrfaek  odtr  fon] I tin  vtrborgtnts  Sdikckm 
Getd  darin  zu  verbergen.  Man  /agi  im  gtm. 
Le  b.  if  s toujours  le  gonflët  bien  t;»nii  ; fem 
Getdjdekcktn  ifl  immer  urokl  gefpikt , tr  kat 
immer  mm  woklgtfpiktm  Beutel. 

ht  itr  Bank,  keifit  Gouflet,  dtr  TrSgtr,  dot 
Tragbaud,  tin  kurzet  fckitf  fit  lundis  BoukoUp, 
tint  Lafl  trogen  zu  htffm.  Auck  dèr  ndik  n- 
ntr  ftkiefm  Kuktung  befifligtt  F. 'fi  tenter  tintm 
aus  dtr  IFand  krrv&r  trittnitn  odtr  ou  dtr 
IF  and  angttiknSm  Tiflkt,  ( fiekt  Confole  ) wird 
Goaflêt  gênant,  in  àJinkthtr  Beitutung  ner- 
im bu  dtn  Strumpfwibern  dit  beidtn  finit  on 
dtm  GefleMt,  i enrauf  dit  Stzbonk  mit  itr  dar- 
untrr  btfinilichm  Scmblodi  ruket,  les  deux  goût- 
(ets  gênant. 

Gouflet,  lui  fit  auck,  imSitx  tdtr  BSnkckm 
metndtg  an  dtm  Scklagt  tiner  Kutfcke. 

In  dtr  IFapenk.  ntnnet  mon  Gonflet,  tin  von 
dm  btidm  obéra  iFinkein  des  Sckildts  bis  u «lier 
dit  HSlflt  ktnab  fpitz  zustkmies  Stick  in  Gi- 
flait tir.ts  Fuites,  « refaire  fick  unten  sois  shtPfam 
mdigit. 

GOÛ  T.  f.  m.  Dtr  Gtfchmati,  mur  dtr  finfSinnt, 
mil  h!; J deftn  uir  das  Angenihme  uni  Unon- 
aenthmt  dértmigem  Kbrptr , dit  vmftrt  ZmpM 
berlibren , tmpfmit « and  unttrfcktidm  ; it  dit 
Zigmfckaft  itr  KSrptr , vtrmittttfl  dèrtn  fit 
tint  gewtjfe  Empfindung  ouf  der  Znngt  vteèr- 
Jacken.  Avoir  le  goût  bon,  le  goût  fin,  le 
goût  dépravé,  le  eoùt  ufc;  tint»  gutm,  etnm 
ftturn  , mien  terdérbtnen , tinm  ftûmpfm  Gt- 
Jckmack  habrn.  Cette  viande  eft  de  bon  goût; 
dtt/ts  Fltiftk  kat  tinm  guten  Ge/ckmcui.  Ce 
vin  t on  goût  de  terroir;  dieftr  IPiin  kat  ei- 
Itea  Erdgelchmjck,  fckmekt  ndck  dem  Erdtodm 
m odtr  auf  a vticktm  er  gtteack/en  ifl.  Cela  donne 
un  bon  goût  sux  faufles  ; dit/ts  g ibt  dm  Brttken 
tint n guten  Gejckmock,  Fon  tiner  mit  vitltngt- 
wTirzhafttnZutkaten  zubereileten  Sptift fagt  mon, 
C 'eft  une  viande  de  haut  goût.  Mon  jap]  auck 
Ce  malade  ne  trouve  goût  « rien,  ne  prend  goût 
k rien;  dieftr  Kranie  ftnief  an  nickts  Gtfchmack. 
Il  a entièrement  perdu  le  goût  ; er  kat  im 
Ge/chmack,  odtr  dit  Lnfl  zum  F-fJtn  ganZ  etr- 
S*l»  le  yen. 


loren,  m wtlcktr  Bedeutung  ma » aiuh  fagt,  Il 

commence  à entrer  en  goût,  le  goût  com- 
mence à lai  revenir!  er  Jüngt  wititr  on  Ge- 
Jckmack  oder  ApptUi  z: t ht  homme» , dit  Lnfit 
2 uni  Effien  fleütt  fick  witiir  bei  ikm  ein. 

Zuweiitn  kt/Jit  Goût  auck  Jo  mil  ali  Odenr, 
dtr  Giruck.  On  fent  ici  un  goût  de  renfermé; 
mon  fp'iret  kiir  iiiuh  dumpfigen  Geruch,  tt 
ruckt  hier  dumpfig.  Ce  tabsc  « un  goût  de 
pourri;  dirfiir  Tataek  kot  tinta  moitrigtn, 

. jouit»  Gefichmack  o dtr  Gtruck. 

Sprichw.  Le  coût  en  fait  perdre  le  goût; 
dit  Kofien  verdtrbtn  dm  A tppitit.  (Suke  Coût) 
Pi  g.  keifit  Goût,  dtr  Ge/ckmack,  dos  l'trmb- 
gm  und  dii  Fertigkeit  dot  Gu’.t  uni  Sckbnt 
odtr  Hüfllitke  an  émir  Sache  zu  mtdiiken  uni 
zu  tmpfindtn  ; it.  du  Eigen/cka/t  tintr  Sache, 
fuUh  wtlcktr  fie  angenihmt  odtr  unangenikmt 
Empfindungen  in  uiu  erwecket-,  it.  dit  au/  dm 
Gejckmack  odtr  die  Empfmdung  dei  SehSnen 
gegrSndeti  Art  zu  denktn  und  zu  handeln.  Il 
* du  goût  pour  le»  bon»  ouvrages;  tr  findet 
Grfickmak  an  guttn  Bückern.  Il  n’a  pas  du 
goût  pour  h muïique;  tr  findet  ktintn  Ge/ekmack 
an  dtrMufik.  Cet  ouvrage  n’eft  pa«  de  mon 
goût;  die/e i M'erk  ijl  nient  ndek  meinem  Gt- 
Jchm.tde.  Ce  bitim»nt  eft  de  mauvais  goût; 
in  ditftm  Gelaode  ktr/ektt  ein  iltnder  Ge/ckmaek . 
Cet  liomme-là  travaille  dans  un  fort  mauvais 

j'oût;  iieftr  Mann  zeigt  ni  feiner  Arbeit  eintn 
thr  fichlechten  Gefichmack.  Un  tableau  dans  le 
goût  de  Rubens;  ein  Gemàlde  in  Rubens  Ge- 
Jtkmacke.  Il  a écrit  dans  le  goût  de  fon  liècle; 
er  kat  in  dtm  Gtfikmacki  fîmes  gfahrhinderts 
erfichritbin. 

GOUTER,  v.  ».  Schmetkm,  durck  de»  Gefichmack 
odtr  vermitteljl  des  Gefckmacket  erkenntn.  11 
goûte  bien  ce  qu’il  mange;  tr fickmekt  wokl, 
tea i tr  i fit,  er  wtifi  dos,  i tas  tr  ifit,  durck 
den  Gefichmack  Jtkr  wokl  zu  unter/ckeiden. 

Goûter,  keijst  au ch,  kofien,  vermittel/l  des 
Gtfickmatkts  unterfucks»  oser  verfiuiken.  Vou- 
lez-vous goûter  à notre  vin , de  notre  vin  ? 
teotlen  Su  unfitrn  M'eut  kofien  odtr  vtrfuckm? 
Ce  n'eft  que  pour  en  goûter,  pour  y goûter; 
es  ift  ntr  um  es  zu  kofien  odtr  zu  vtrfucktn. 
Goûtez  de  cette  fauflé;  kofien  Sit,  vtrfucktn 
Sie  dirfit  Br  lkt. 

Zuio'ilen  keifilt  Goûter,  verfiuckm,  durck  den 
Geruch  zu  unierficktiden  fiucktn.  Goûtez  de  ce 
tabic,  goûtez  bien  ee  tabac;  vtrfiucktnSu  non 
diefiem  Taback,  vtrfucktn  Sit  diefitn  Taback  wokl. 

Fig.  keifit  Goûter  fio  viel  als,  Effaver,  éprou- 
ver ; vtrfucktn,  probitren,  ,’i*  BtfichâffenkiU  et- 
ntr  Sjckt  ans  Erfakrung,  eues  tigtntr  Empfin- 
dung  zu  erkenntn  fiucktn.  Il  s goûté  du  mé- 
tier. il  eu  eft  faoul;  tr  kat  dos  ffandwtrk 
per/hekt , er  i/t  n ganz  fait  g t ter  or  dm.  11  s 
étudie  eu  Médecins,  en  Théologie,  en  juris- 


prudence, c’eft  on  homme  qui  veut  goûter 
de  tout;  er  hat  Médian,  Théologie  und  du 
Rcchte  Jbidiert , er  ifi  tin  Mann,  der  ailes  vtr- 
fucktn, der  von  aüim  citeras  wtffien  w:U. 

Im  figlirlichen  Vtrfianit  keifit  Goûter  auck 
fio  t itl  als,  Approuver,  trouver  bon;  biBigen, 
eût  heififtn,  fick  gtfaüen  lafitn.  On  a goûté 
fon  projet;  mon  hat  (tin  Projeiï  gebiüiget,  fttn 
ProjtB  kat  Beifiall  trhalttn.  Je  goûte  bien  ce 
que  vous  dites  ; ich  finie  dos  was  Su  fiagtn 
Jtkr  gfi l.  Je  ne  pus  jamais  lui  tire  goûter 
vos  raifons  ; ich  kabe  ikn  vu  dazu  bringtn 
ktinnen , Ikrtn  Grür.it»  Beifiall  odtr  GtkSr  zu 
gében.  Man  fagt  auck , Je  n’ai  jamais  pu  goû- 
ter cet  homme;  ick  kabe  nie  Gefichmack  an  die- 
fiem M enfiche»  findtn  kbtmen,  dit  fier  Menfich  kit 
mir  nie  recht  gefaüen.  Je  n’ai  jamais  pu  goû- 
ter fon  efprit,  fes  manières;  ft.ru  Uenkungs- 
Art , feint  Manitren  fimd  nie  ndck  meinem  Gt- 
fichmcukt  geierèfen. 

Goûté,  tr.,  partie.  6c  sdj.  Gefickipekt,  verfCckt 
&c.  Sieke  Goûter. 

GOÛTER,  v.  n.  Zwifchtn  dtm  Mittags-  und 
Abtnd-  Effien  etwas  zu  fick  nèhmen,  oder  une 
mon  auck  zu  fagtn  pf.egt , zwifchtn  der  Zed 
effien,  Mefptrbrod  efifith,  vefpern.  Ji  fait  fes  qua- 
tre repas,  il  déjeûne,  il  dîne,  il  goûte,  U 
foupe;  tr  thit  /tint  vitr  Maklztilen,  er  firSk- 
fiuckt,  tr  ifit  zu  MUtag,  er  vefipert  und  jpeijit 
zu  Kackt.  ( Mtfipem,  das  l'tfftrbréd  zu  fick 
nèhmen  hat  wokl  ibtn  fio  viel  Grlindt  fiir  fick, 
als  frlihfiticken , das  priihfiilck  zufith  nèhmen.) 
Donnez  A goûter  à ces  enfans;  gibt  dXtfitn  Km- 
dm  thr  l'efperbrSd. 

GOÛTER,  f.  m.  Das  Vtfpnbr&d,  das  Nickmittags- 
brâd,  line  kleine  Maklznt  zur  l'i/ptrztu  odtr 
gègen  Abtnd,  zwifchtn  dtm  Mittags-  und  Abtnd- 
Effien.  11  ne  faut  point  donner  de  viande  aux 
enfans  pour  leur  goûter  ; man  mufi  den  Ktn- 
dirn  kein  Fleifick  zu  ikrem  /'tfptrbrid  g èbm. 

GOUTTE , f.  f.  Dtr  Tropftn , un  kleinrr  Thttl 
eines  fitifjigtn  Kbrptrs,  welciur  du  Giflait  tintr 
kltmen  Kugtl  annimt.  Une  goutte  d’eau  ; tin 
Tropftn  ll'ajjtr.  Ce  vin  fe  conservera  bon 
jusqu’à  1a  dernière  goutte;  diifitr  M'eut  wird 
fick  bis  aufi  den  ttzten  Tropftn  g fil  erkaite  n. 

Zuwetlen  keifit  Une  goutte,  ein  Tropftn,  fio 
viel  als,  ein  wtnig,  etne  genngt  Quanutât  ei- 
nes fi'ùfjigen  Kbrptrs.  Prenez  une  goutte  de 
vin,  une  goutte  de  bouillon;  nthmenSu  en i 
tenu  g IM  un,  tin  wtnig  Fitfckbr'iht  zu  fick. 

Mere-goutte,  der  Mürlafi  odtr  Mir '.aufi,  ièr- 
jmige  Mofi  oder  Trauberfiafii,  dtr  fich  in  der 
B’ôtle  von  den  liber  tenancier  liegendtn  Trcnbm 
fiammelt , im  Gigtr.jaize  des  gekiltirten  /Menus 
(vin  de  prelTarage). 

In  der  Probierkunfl  Ittifil  Goutte,  das  Korn, 
das  Probekorn,  ein  klemts  SlUkchm  von  aus- 
gefickmotzenem  Go.it  oder  Silber,  i niches  dtm 
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Probitrtr  oitr  U'ardnn  ubergèbtn  i otri , da- 
tait er  dm  Grcid  der  Funktit  usUr/iuki. 

Jn  dm  Apolhektn  hdtultt  Goutte , tm  Tro- 

Eftn,  dos  k.etnjlt  MJJ)  flnjfigir  Vingt.  On  éva- 
11e  la  goutte  à peu  près  au  poids  d'un  grain; 
ma  il  Jchïzt  itn  Tropftn  ungtfdhr  fo  Jtkwrr  ait 
lintn  ürdn.  Et  wtrdtn  auck  gtunjfi  flliffigt 
Arzentien  Goutte* , Tropftn,  gtnant.  Goutte* 
d'Angleterre;  mglifckt  Tropftn. 

Un  g tm.  Ltb.  Jagt  mon  advtrbialiltr , Ne 
voir  goutte,  n'entendre  goutte  ; nickt  dos  gt- 
nngflt  Jtlun,  ni  (ht  dot  gtrmgflt  kbrtn . g ir 
nukt  Jtlun.  gir  nickt  htirm.  Je  ne  vois  goutte 
dans  cette  a flaire;  içk  vtrJUht,  uk  btgrttjt  nicklt 
von  dttjtm  Handtl. 

Goutte  A GOUTTE , adv.  Tropftnwtift,  lin 
Tropftn  ni Uk  itm  andtrn.  Diftiiler  goutte  à 
goutte;  tropftnwtift  ktrab  faütn. 

Jn  dtr  Bank,  ntnntt  mon  Gouttes,  Tropftn, 
gtwijft  kl  tint  Zitratktn  an  dtn  Unltrbalktn  dtr 
dorijihtn  Ordnung. 

Vit  Papttrmacktr  ntnntn  Goutte*  d’eau,  WaJ- 
firtropftn,  fltcktn  ouf  dtmPapitrt,  wtkkt  von 
daraùf  gtfaUtntn  IPafftrtropftn  tntflandtn  fini. 
GOUTTE,  f.  f.  DitGukt,  das  Glttatrrtijftn,  dit 
Glitdtrkrankktil,  tin  von  Jckarf  gtwtrdtntn  uni 
Jlocktndtn  Ftuchtigktitsn  krrrdkrrndtr  Sckmtrz 
tn  dtn  Gtlmktn.  La  goutte  chaude  ; dit  rtif- 
Jtnit , lauftndt  Gitkl.  La  goutte  froide;  ait 
kalti  odtr  btjlindigt  Gicht,  dit  fitk  an  tintm  gt- 
wijftn  Orlt  ftft  g rjizt  kat.  La  goutte  aux  pied*  ; 
du  Gickt  an  dtn  F&Jltn,  dot  Podagra  oitr  ndch 
titum  alltn  If'ortt , dos  Zipptrltm.  La  goutte 
aux  genoux;  dit  Gickt  an  dm  En tm,  das  Go- 
n agi  a.  La  goutte  aux  mains  ; dit  Guht  an 
dtn  Hdndtn , dat  Ckiragra.  La  goutte  feiati- 
que , oitr  Jckltcktkin  La  feiatique  ; das  HTcjï- 
wtk.  Man  runtut  La  goutte  crampe;  tint  Art 
Podagra,  wthktt  plStzlick  komt,  uni  bald  wit- 
dtr  aujhbrt.  Goutte  remontée  ; tm  zuriuk  gt- 
fchlaetnts,  m dtn  Ltib  gilriltntt  Podagra,  da 
dit  Jckarft  Fnuktighit  tn  dit  Blitmaffi  zuriick 
flitfll,  und  auf  dit  idltn  Tktilt  JSlt.  Il  eft  mort 
d'une  goutte  remontée  -,  tr  ifl  an  titum  zurSck 
gtjchlagtutu  odtr  zuriici  gilrttmn  Podagra 
gtjlorbtn. 

Goutte- rofe , htijll  tint  ffauikrankktit , da 
das  Gtfickt  dur  chaos  mit  rotktn  jucktndtn  BUst- 
ttrcktn  btdtkt  ifl. 

Goutte  fereine,  dtr  fthworzt  Stir,  da  dtr 
Augapftl  bti  tintr  vbBigtn  JJlindkiit  /tint  na- 
iürhckt  Farbt  btkdlt. 

GOUTTELETTE,  f.  £ Dos  Ttâpfchtn , Trdpf- 
Itin.  ( ter  ».  ptbr.) 

GOUTTEUX,  EUSE,  adj.  Gickti/ck,  mit  dtr  Gickt, 
mit  dtm  Podagra  &c.  bihafttt  ; du  Natter  dtr 
Gickt  &c.  an  Juk  kabtnd  (fc.  ( Sitkt  Goutte  ) 
Il  ell  devenu  goutteux;  tr  kat  du  Gickt,  das 
Podagra  &c.  btkommtn.  ii  s’y  a guère  de 
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femme*  goutteufe*;  ri  gibt  nickt  vitTJPtibtr 
dit  das  Podagra  btkommtn , das  wtibhckt  Gt- 
fckltckt  ifl  dtm  Podagra  nickt  Itickt  untuwor- 
ftn.  La; matière  goutteufe;  dit  gickltjckt  Matr- 
rit.  Man  Jagt  auck  fubflatdivt  Un  goutteux  ; 
lin  Podqgrtjl , tintr  iir  das  Padagra  kat. 
GOUTTIERE,  £ f.  Dit  Dackrinnt,  Llacktranfr, 
tmtRtmt  odtr  Ràhrt,  das  von  dtnDucktrn  ab- 
taufmds  Rigtr.wajftr  tsufzufar.gcn  und  abzulei- 
ttn-,  it.  auf  itn  Schifftn  du  Rinntn,  das  U'af- 
Jtr,  wtlckts  Jick  auf  dtm  Perdait  fammtlt,  dh- 
zuleutn.  Du  üachdtcktr  nnmtn  Gouttières, 
Ab/àHt,  vâr/pnngmdt  Sltmpialttn  auf  tintr 
Mautr,  a m fit  vor  Rigtn  und  Sckniwajftr  zu 
vtrwakrtn.  An  timgtn  Ortin  wtrdtn  kokh 
Sttlhu  an  tintm  Strokdackt  Gouttières , Ali», 
fm  ornant.  An  dtn  Kutjchtn  kafit  Gouttière, 
tin  Kranz  von  Liitr,  welcktr  um  dtn  Kutjckti t- 
Uimmtl  ktrum  ktrvérragt , damit  dtr  Rigtn 
nickt  durch  dit  Schlàgt  (portières)  ttndnngtn 
kSnnt. 

Bti  itn  Bîickbinitn  ktijlt  dtr  vordtrt  kokh 
odtr  tmgibogtnt  Tkttl  in  Scknillts  an  tintm 
Btcckt,  dos  ttntn  rundtn  ausgtbogtnm  Rlitkta 
kat,  Gouttière.  Dit  Tfdgtr  ntnntn  Gouttiè- 
res , dit  Farcktn  oier  Ritftn,  dit  m dit  Lüngt 
fick  trflrtckendt  kalbrundt  Rinntn  auf  dtnSlan- 
gtn  und  Endtn  du  Hirjckgtwtikts.  Jn  àhnli- 
chtr  Beitulung  wtrdtn  auck  dit  rinntr.fbnni- 
gtn  Spalltn  auf  en  an  tintm  Baumt , in  wtlckt 
fick  das  RigtnwaJJtr  hitum  zukt , Gouttière*. 
gtnant. 

GOUVERNAIL,  C m.  Das  Sltutr- Rudtr  odtr 
auck  fkltcktkm  das  Situer , ( an  einigen  Orttn 
das  Aehr-RudtrJ  dasjen  gt  Rudtr,  womit  tm 
SckiJJ  oitr  Fakrztug  rtgitrtt  uni  nack  Ge fai- 
llie geu/mitt  wird,  zum  Unitrfckitdt  von  dire- 
jtmgen  Rudtrn  (Rames)  wtlckt  blés  itjftnForU 
kommtn  btfbritrn. 

Fig.  Jagt  man  , Tenir  le  gouvernail  ; dot 
Rudtr  Jlikrtn , am  Rudtr  ftzen , ias  Rtgimtni 
Jükrtn,  dtn  Suit  ngitrtn.  Les  affaires  illoient 
bien  tandis  que  ce  Miniftre  tenoit  le  gou- 
vernail ; fo  langt  dit/tr  Aliniflir  das  Rudtr 
Jlikrtt,  odtr  ai»  Rudtr  JdJl,  gingtn  dit  Sa- 
cktn  gnt. 

GOUVERNANCE,  f.  f.  5b  ktijlt  dit  in  «migra 
Slàdltn  dtr  franzSJifcktn  Nititrlandt  trngt- 
fûkrtt  Gtnchtsbark.it , ièrtn  Haupt  dtr  jtats- 
maligt  Gouverneur  dis  Ortes  ifl. 

Gouvernante,  r.£  Du Gnnahtum  tmts  Gm» 

vtmtursi  (dit  Frau  Guvirnbnnn ) it  duStatt- 
kalterii.n  tintr  Piovmz.  La  Keiue  Anne  d’Au- 
triche a tté  Gouvernante  de  Bretagne;  iuKS- 
«igiKfi  Anna  von  üfltrrtick  uar  StattlcaUirium 
von  Brttagru. 

Gouvernante,  ktijlt  auck,  dit  Hifmtifltrinn , 
dit  PtrgeJtzlt  dtr  Kinder  unes  Haujts,  i cil<ker 
Jowokl  dtr  Uulimcht  dtrjilbtn,  ais  auck  du 
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Bilinng  ihrrr  Sittm  obüegrl  5 H.  Ht  FTaushâl- 
terimi  einet  If'ilwtrs  O der  tint!  XjwpgejeSen. 

GOUVERNEMENT,  Cm.  De  Staulialterjcha/l,iat 
y Imt  uni  dit  UTirie  tines  Slatthalters  ; it.  dai 
dtm/elben  anvrrtrauete  Gehiet,  du  Slattkalterei, 
tire  I.ani/chaft  oitr  Sladt,  wtlcke  dwck  tint* 
Statlkal  tr.irn  urir  au  ch  im  Deut/cken,  befoniers 
im  lezten  Faite  gewliknlick  einen  Gouverneur  z* 
tstxntn  ffiègen.  regurt  wird.  l-c  Gouvernement 
des  l’a! s- bis  ; die  Statthalter/ckafi  der  Nuitrlats- 
dt.  Pu  wir  durcit  dis  ieutfcke  ll'ort  uickt  im- 
mtr  dt n Sirm  des  franzbn/chen  U'ortes  beflimt  ajs- 
eirKiken  ktinnen,  fobekalten  urir  in  mauchmF&lleu 
iasjranzbfi/ckt  U'ort  bei.  Le  Roi  lui  * donné 
ie  Gouvernement  de  Normandie  ; dtr  K tint  g 
Rat  ikm  dit  Slaltkilter/ckaft  odtr  dat  G ouvert*  - 
tnent  von  dtr  Normandie  irtktilel.  LeGouverne- 
tnent  d'une  Place;  dis  Gouvernement  tiner  Ft- 
fi ung.  In  dieferRèdens-Art  tau  ma « nickt  fa- 
gen  dit  Stattkilterjcka/l  eintr  Prflur.g , Jo  sre- 
nig  txetn  dis  GrbSsdf  weiches  dtr  Gouverneur 
in  eintr  Fcfl'tng  bewokntl , dit  Stattkalterei  r.en- 
nrn  ian.  J'ai  dîné  su  Gouvernement;  tek  kabe 
im  Gouvernement  ge/peijet, 

Man  jagt,  Avoir  quelque  chofe  en  Ton  gou- 
vernement ; etwas  uuler/eisur  At iffickt  habite, 
dit  Ferwaltung  uni  Au/Jukt  Uber  eiK-.ii  haien. 
Il  a la  vaiflèlle  & le  linge  en  fon  gouverne- 
ment ; cr  hit  dit  Sitbrrge/ckirr  uni  Lttntnge- 
rSik  uttter  /eintr  Au/ftckt. 

Coi-vr«3r»tNT,  keifit  a-ck,  dit  Regiemttg, 
dus  Régiment,  dit  Handkabuzg  dtr  kSct-fien  Ge- 
rçait «•  einem  Stdte;  it.!  du  Regitrungsform, 
die  Regierungs-Art,  dit  Art  uni  IVn/e  der 
Atistihtng  dtr  ktich/ien  GewoU  in  einem  Stdte  s 
it.  tin  xxr  Hondhobung  der  btHkfie*  G titrait  in 
eintm  Lande  oder  ht  emer  Provinz  msdergefez- 
tes  Collegium,  die  Per/oxen,  dwck  leekke  dtr 
Stdt  rrgiert  wird.  (In  den  bei  dm  leztern  Be- 
dtutungm  wird  Gouvernement  dwck  Regie- 
rung  un d tnckt  dwck  Régiment  Uber/ezt,  ureU- 
ckes  IFort  überkaugt  nfir  rock  in  wenig  FSBtn 
gekreuckt  wird.)  Un  gouvernement  doux  ; tint 
[anjbe  oder  gthnie  Rtgitmtng.  Avoir  le  gou- 
vernement ; dis  Régiment  pkren,  die  oberflt 
Gr.rrilt  in  Hisnien  kaben.  Le  Gouvernement 
de  France  cft  Monarchique  ; d , e fra k zbfi/ckt  Re- 
■gierxngsform  ijt  mtnarckilick.  Les  ordres  du 
Goavernemem;  die  Be/è'de,  Ferordr.ungtn  dtr 
Rtgitrstng.  Un  homme  fufpeft  su  Gouverne- 
ment ; fin  dm  Régie  rv»g  verdSchtiger Mann, 
GOUVERNER,  v.  ».  Regieren , die  Rrgierung, 
dus  Régiment  fi  lire  te,  dis  Ferkiken  drrGlitatr 
tiner  Gtfeifckaft  kefiitr. ism,  dit  oberfit  Gecralt 
in  HSnien  kaben.  Ce  père  de  famille  gou- 
verne bien  fa  nuûfon;  die/er  Haeuvater  re- 
giert  fein  Hausser ièj en  g't,  flekt  Jeinem  Hauswi- 
ft%  woki  v ir.  Ce  P.-ince  gouverne  fes  Etats 
avec  ju&iee  ; iieftr  Firfi  regttrt  /tint  Stdte* 


mit  Ctreckiigkeèt.  11  gouverna  l’État  pendant 
la  minorité  du  Prince  ; cr  regierte  dos  Land 
tc&krend  der  Ahndrr’&krtgkest  des  Prtnzin. 
Alan  Jagt  obfolutt,  i es  Mir.iftres  gouvernent 
• fous  l'autorité  du  Prince;  die  Minifier  régit- 
ren  im  Namen  des  FKrJlen.  C’eft  la  femme  qiil 
gouverne  dan»  cette  maifon  ; in  die/tm  Haufi 
plkrt  dit  Frau  dat  Régiment. 

Gouvfhnuh  , keiftt  aueh  , eintr  Sache  virfieken, 
fine  Sache  ht  for gen , verwalten.  C'eft  loi  qui 
•gouverne  toute  la  maifon,  il  en  gouverne  lea 
affaires;  tr  flekt  dem  ganzen  Haufi  vâr,  er 
be/orgt  atte  GrfehSfte  dtjjéibtn.  Ceft  elle  qui 
gouverne  tout  le  ménage;  fie  be/orgt  dit  g ju- 
re Hauskaltung.  Gouverner  nne  cave  ; dit 
AufficUt  0 ber  einen  Relier  haben,  einen  Relier 
be/orgm.  11  entend  i gouverner  le  vin  ; tr 
tceifi  mit  dem  U'eme  umzugektn.  In  àknlicker 
Bedeutang  Jagt  rsan,  Vous  n'avez  beaucoup 
de  munitions,  goovemer-les  bien;  Sur  haben 
keinen  grSfien  l'ôrralh  non  KriegsbeiUr/m/ft* , 
gehen  Sie  Jpdrfam,  katahalteri/ch  damit  um. 
Tl  n’a  qu’un  très-petit  revenu,  mais  il  le  gou- 
verne li  fageraent,  qu’il  en  a a fi  er.  ; feint  Em- 
klin/te  fini  Jehr  gering,  aber  tr  Aifl  fo  eût  au- 
raii Haut,  tr  oerwalttt  fit  mit  fi»  viel  Adùgkeit, 
dafi  er  damit  anskomt. 

Gouvkkner  , regitren,  heifit  au  ch,  dit  Riektung 
eintr  Bescigung  n ack  /eintm  IFillm  befiimmen. 
Gonverner  un  vaiffeau  ; tin  Sduff  rtgitrn. 
Fig.  Jagt  wan , Gouverner  la  barque;  (du 
Baikt  regieren)  dat  Roder  bei  eintr  Sache, 
dos  ganze  Ge/ckS/t  /B krtn.  Il  gouverne  bien 
fa  barque;  cr  mackt  /tint  Sacktn  g(t,  er  be- 
treibt  Jtin  Gtfcka/i  md  Riigkeit  nnd  ForJiekt, 
mit  gn tan  Er/olge. 

Gouverner  les  enfant  ; die  Auffickt  Uber  dit 
Kinder  kabru,  JSr  iirtn  Erziekimg  /or gen,  fie 
trzieken.  Une  mère  devroit  elle  meme  gou- 
verner fes  enfans  ; «fus  Mutter  Jolie  titre  Ren- 
ier /tlkfl  trzieken. 

Man  Jagt  auck.  Gouverner  nn  malade;  et- 
ne*  Kranken  be/orgm , üm  ffiigen  uni  ur arien. 
11  1 tonte  fa  vie  élevé  des  chevaux,  il  lût 
bien  les  gouverner  ; cr  kit  Aritlèbesu  P/èrit 
ttufgtzogen , tr  scufl  vrokt  datait  umzugektn. 

Gouverner  quelqu’un;  einen  regteren,  une 
Per  fin  ndck  J einem  IFiBen  lenken , leiten , viel 
G ber  tint  Ptrjôn  vermtigen.  Cette  femme  gou- 
verne fon  mari  ; die/e  Frau  regitrt  ikrtn  Mann, 
mackt  mit  ikrem  Manne  mas  fie  wiü.  Ce  n'eft 
pas  un  tomme  à fe  kiffer, gouverner  ; er  ifi 
kein  Mann,  dit  fick  regieren,  der  fich  letlen  oitr 
lenken , dir  fick  Gefelze  vôrfchreiben  là  fit  fÿc. 

Man  (agi  int  gtm.  Lèben , Comment  gouver- 
nee-vous  cet  homme  ? 1 eit  fiektn  Sir  mit  dit- 
Jtw  Manne ’f  Auf  u is  fît  einem  Fîfit  flekt* 
oitr  lèben  Sie  mit  dtefem  Manne?  Comment 
goa  ver  nez- vous  la  fortune,  le  jeu,  les  plai- 
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fit»  ? mit  ftnd  Su  mit  /lrr*  GtBcke,  mit  Tkrtm 
Spitlr  zu}tnitnf  [Vas  modem  Su  jick  für  Vtr- 
gnUgUHgtn?  [Vu  belnfitgtn  Ste  jick. 

Se  gou veiner,  v.  recipr.  Suk  auff'ikrtn,  fiels 
tuf  tint  gtmijjr  Art  bttrage*  odtr  vtrhalttn. 
11  s'eft  toujou-i  gouverné  figeaient;  tr  kat 
Jhk  immtr  g-Jcktii  au/gtfikrt,  tr  kat  Jick  im- 
mtr vtmSnJug  betragm.  U sVft  bien  gou- 
verné *vec  tout  le  monde  ; rr  kat  fidt  gegtn 
jtdtrmann  tend'.  betragm  odtr  btnamaen.  Cette 
femme,  celte  £ lie  fe  go  U vecne  mal  ; ititj*  frais, 
dujts  A7 ai.hca  Jâkri  jick  jthleeM  au/,  J'ùkrt  là: 
an anjlandiges , mekr tares  lebea. 

Gouvehné,  tic,  partie,  àc  adj.  d-gitrt.  Siskt 
Gouverner. 

GOUVERNEUR,  f.  m.  Dtr  S.aUkalstr,  dirjtni- 

St,  wiUker  im  A. tutu  des  Laniesbtrren  odtr 
tr  kbckfltn  ObngkiU  un  [., . isU  nier  tint  Pro- 
vint: regiert  ; uni  i»  enter  Ftjksng  tin  angt/c- 
ktntr  Vffizitr,  de m dit  Aufjkkt  Hier  du  Ftfluag 
nr.i  dirm  Vertkeidigung  auverlraïut  ift , une 
untrr  dtjîtn  BtftUtn  du  Sarnijun  fieht.  Lez- 
Um  ntnntl  mon  auJs  un  Diutjckns  Gouver- 
Beur  (Guvtrnbr). 

Zuweiltn  wtrd  auch  dus  H svp:  titur  GtfeU 
Jckaft  odtr  nnts  Cotltgn , tetklur  du  GtJcnS/U 
anordnet  u ad  veriktik: , Gouverneur  gtnemt. 
So  knjit  z.  B.  dtr  Prtfidmt  lui  dtr  mghjdun 
Bank,  Le  Gouverneur  de  la  banque  d'Angle- 
terre. le:  Gouverneur  d'bùpital  ; dtr  Vârflt- 
ktr  tines  Aofpitalts. 

Gouverneur,  keifit  auck,  dtr  FfSfmtifttr,  dtr 
Virgtjtzlt  dtr  Kinder  tires  Hanjti , weltbem 
Josvokt  dur  Unttrrickl  itrftiben  a s auik  du  BU- 
dung  dorer  S' tien  okltrget  ; dtr  Hatultkrtr. 
f GOUViON,  C m.  Dtr  Dlebel , tm  itektr  kSt- 
ztrrtr  Pflock  odtr  ti/trsur  A 'agit,  zmti  Zim- 
mtrkbizer  zaftsmmtn  sas  kattess. 

GOYAVIER,  f.  m.  Dtr  Gncuava  odtr  Gnajabê, 
tin  indianijcker  Bnum,  itjfen  brstckt  Goyave, 
G «avait,  een  dtnHtildndürn  aktr  Gramtbime 
gênant  1 tard. 

GRABAT,  C m.  Ein  êltndtt,  armfiligtt  Bttt,  fa 
wtt  man  ts  lut  armtn  l.titUn  findit.  lia  font 
dam  une  extrême  mrfère,  iii  n'ont  qu'un  mé- 
chant grabat  ; fit  btfinien  fiels  in  einem  astfftr- 
orimthcktn  Elendt , fit  haben  nulle  ait  tm 
Jcklethtts,  arm/thges But.  Spricluc  fagt  man. 
Cet  homme  eft  fnr  le  grabat  ; diejtr  Mmfck 
liegt  krank  eu  Bette , ifl  bettlSgerig. 
GRABATAIRE,  adj.  de  t g.  BrttUigtrig,  dtr 
•dtr  dit  fafi  immer  krank  sfi  und  zst  Btltt  lùgt. 
Il  eft  devenu  grabataire;  tr  ifi  btttlaeirig  1 fon- 
dée. In  dtr  erfitn  ckn  filant  n Kirckt  ttmrd/n 
dujenignt , are, fie  ikre  Ttnft  j'o  lange  vtrfcko- 
ben,  bit  fit  auf  dtm  Todibtttt  lagen,  Grabatai- 
res gênant. 

• GRABEAU,  f m.  So  ktijlt  in  itn  Apoikettn 
und  bu  dtn  Maltrialtjltn,  tin  kitintt  abgtbrSckel- 


ttl  Stick.  So  terrien  X.  B.  dit  H/inen  abgt- 
fldjltntn  und  zerbrisckelten  SiUckt,  die  man  a:tf 
dtm  Bodtn  mur  Gna'ùrzlait  &c.  findet , Le 
grabeau  ; dot  Gritfig , dtr  Grits,  Grfci  odtr 
Gratis  gênant. 

GRABUGE,  f.  m.  Em  khintr  unbedevienitr  Zarift, 
Zank  odtr Streit,  tut  GezSnkt,  tint  Kamptlti.  lia 
ont  eu  quelque  grabuge  enfemble;  fit  ktbtn 
tint»  klcintn  Streit  md  e mander  gekâbt  (gem.) 

GRACE,  C f.  Die  Grade , du  Neigang  jtmande» 
IVekitkaten  tôt  trumlcn , nnd  tint  in  iujtr  Gt- 
finnnng  gegriindtle  Handinng , okne  Unterfckiti 
desSlanOts,  h wtkhrr  Iltaeutung  man  imDiut- 
Jtken  Grâce  dnrck  Geneigtktit , Gtwogtnkrit, 
Frtnnéfchaft , Gunflbiztigung , Gefaütr. , Ehrt 
&c.  zst  übtrjitzen  ffltgt.  Fairea-moi  la  grâce 
de  me  dire. italien  Sit  die  Gtntigihta,  dit 
Gtmogtniuit , du  Frenndfikaft  (fie.  tic. , mir 
zu  Jagtn...  J'ai  reçu  piufieura  grâces  de  lui; 
itk  kabe  vul  Friundjcha/t  tien  ikni  emf/angtn , 
tr  kat  mir  t sel  Ge/àûigkiiten , tr  kat  mir  man- 
tktn  Gefalitn  trusujtn.  Faites  moi  cette  grâce; 
tkstn  Su  mir  du'en  GtJoUtu. 

Mcsn  /agi , Faire  grâce  à quelqu'un  ; einem 
etwas  tnenthgen , uns  tr  von  ktehtswigtn  nichi 
virlangen  tonte.  Il  me  devoit  mille  crus,  mais 
je  lui  ai  &it  grîce  de  la  moitié;  tr  1 car  mir 
taajtnd  Thaler  Jchuliig,  itk  kabt  ikm  abtr  dit 
Hii'.Ju  dation  trlajj'm  odtr  gej'dunkt.  Trouver 
grâce  devant  lea  yeux  de  quelqu'un , devant 
quelqu'un;  Gnade  vor  jemandtt  Angen,  Gnadt 
v6r  jtmandttt  findtn,  jimandtsGtsnfl  giicinntn, 
ikm  gtfaSen. 

In  tngertr  nui  gtsfbknlicktr  Bedeutung  hliflt 
Grâce,  die  Guide,  dit  unvtrdirnte  Ae/gung  ti- 
nt! Hiiîurtn,  timm  Gtringtren  H'okltkaSen  at 
trwtifn,  in  wtkktr  B tient  ung  dujts  Work  asuk 
oon  Gott  gtjagt  wird.  Par  la  grâce  de  Dieu  ; i-erck 
dit  Grade  dettes,  dnrck  (sottes  Gnade,  odtr 
auci,  von  Gottes  Gnaden,  urekke  Leztere  Rrdens- 
Art  eme  Formel  ill , welckt  rrgierer.dt  FTtrfltn 
ZitAnfang  ikres  T tels  zu  Jetzen  pfiêgtn  Louis, 
par  1a  grâce  de  Dieu,  Roi  de  Fiance  <5t  de  Na- 
varre ; Lxsisotg,  von  Gottes  Gnaden,  Xtinig  rom 
Frankreich  und  Naoarra. 

SpruhubrtUch  fagt  man , Ceîa  lui  eft  venue 
de  la  grâce  de  Dieu,  oier  mie  fick  dtr  gememt 
Mann  auszudrîiiktn  ffltgt.  Cela  lui  vient  de 
Dieu  grâce  ; das  kat  tr  dtr  gbtUuken  Gnade, 
dot  kat  tr  dtm  Hlm  met  zu  verdanien,  das  komt 
ikm  oon  cben  hsrab , das  hat  tiim  d,r  Z mmH 
bejcr.bt , die  fis  GITuk  ijl  thm  okne  fein  Zctbun 
begignet.  Le  Pfince  lui  a fait  la  grîce  de  lui 
accorder  une  penfion  ; dtr  Fôûjl  hoi  ihm  dit 
Gnade  erxeigt , ikm  tint»  ÿak  gekalt  zst  bt- 
uittigen. 

Etre  en  grâce  auprès  du  Prince  ; bei  dtm 
Far  fit  n in  Gâtai.  « Jirkm,  uokl  bn  dtm  FUrJltn 
geluteu  jeun.  I»  ahedulter  Bedeutung  fagt  ma», 
S s ss  J U 
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Il  eft  dam  le*  tonnes  grâces  du  Roi;  tr  fiefit 
foi  dem  KSnige  in  Gnaden,  dtr  Kbnig  kan  ih* 
wohl  Uidtn.  Il  a perdu  les  bonnes  grâces 
du  Prince;  tr  hit  dit  Gnadt,  dit  Crur.fi du  FUr- 
fitn  veriortn.  Être  dsns  les  bonnes  grâces  d'une 
Dame  j foi  trier  Dame  wohl  gelitlm  fepn. 

Mon  fagt  in  dtr  vtrtraulicken  Sprtch-  jfrt: 
Comment  fuis  - le  dans  vos  bonnes  grâces  ? 
s fit  fi  ht  ick  foi  Jhnen  angtjehneben?  Confer- 
vez  moi  l'honneur  de  vos  bonnes  grâces;  fo- 
thren  Sit  mich  ftrnrr  mit  Jkrtr  fckdzbaren  Gt- 
leogenkeit,  irhalttn  Sit  mir  ftrntr  Ihrt  fchSzbart 
Freund/ckoft. 

In  iktdogifcher  Bedeùtung  luijlt  Grâce,  dit 
Gnadt , du  unverdiente  Gmtigthiit  Gottis  zur 
geifibehen  twigm  IVohlfakrt  dtr  Mtnfcktn.  Vous 
êtes  ûuvés  par  grâce  ; au  s Gnaden  Jtpd  ikr  Jè - 
hg  worden.  La  grâce  prévenante  ; dit  zuvfr- 
hommtndt  Gntdt.  La  grâce  coopérante  ; dit 
mitwirkende  Gnadt. 

Grâce,  dit  Gnadt,  htifit  auth,  dit  Erhfung  odtr 
Miidtrung  dtr  virdimttn  Sirtft,  dit  Btgnadi- 
tur.g.  11  a obtenu  fa  grâce;  tr  kat  Gnadt  tr- 
kallin,  tr  ifi  fognadiget  worden , dit  verdtentt 
Serait  ifi  il"»  nlajjtn  worden.  On  alloit  loi 
couper  la  tête,  quand  on  vint  i crier  grâce  ; 
mon  ira r im  Btgriff  ikm  den  Kopf  abzufMa- 
gtn,  ait  man  Gnadt  nef.  Man  nmnet  Coup  de 
grâce  ; Gnadtnftâfi , dhjnigtn  Stôfl  au f dat 
Jftrz  odtr  Genick , wetckfr  emem  zum  Raie  vtr- 
urtluiltin  MiffitkStir  von  dem  Htnktr  ai u obrig- 
kiuiicker  Gnadt  gtgèben  wird , uroftintr  Qudl 
dadunk  defio  tktr  tin  Endt  zu  machin.  11  avoit 
expofé  faux  dans  les  lettres  gu'il  sroit  obte- 
nues, & il  a été  pendu  avec  la  grâce  au  cou; 
da  fick  /tint  irkalttnt  Btgnaiigung  auf  tint 
Jalfcki  Gefckichts  - Erztthlung  gründete  , Jo  tfi 
tr  mit  dtm  Gnadenbritf  am  Halft  gtkSngt  worden. 

Fig. /agi  man,  Donner  le  coup  de  grâce  à 
quelqu'un  : tintm  dm  Itzltn  Stifi  gibtn  , ikm 
dat  lezti  Obéi  zujügtn,  wodurek  tr  tndlitkganz 
ru  Grundt  gerùktet  wird. 

Gràck,  dit  Grazit,  dit  HuIdgSttin.  In  dtr  My- 
thologie dtr  Rtimer,  wtrdtn  dit  drti  Tbchttr  des 
ffupdtrt  uni  dtr  Venus,  Euphrofine,  Tnalia  und 
jiglaja,  les  trois  Grâces,  dit  drti  Grazun gê- 
nant. Sit  wartn  du  btfiiniigen  GtfSkriinntn 
dtr  Venus  und  Gotthiitin  dtr  Rtizt  und  dtr  Au- 
muik.  Man  fodimit  fick  nock  det  IVortts  Grâce, 
die  Grazit,  um  daiurch  tint  gewijji  Anmnth, 
dis  Angtnikmt,  das  GtfdBige,  das  Reizrndt  zu 
fozeickntn,  das  wir  an  gtioiJJ,  n Ptrjontn  und  Sa- 
then  fo merktn,  und  dis  fick  fojjtr  rmpMen, 
als  fofchrcifontdfii.  Cette  femme  ell  belle,  msis 
elle  n's  point  de  grâce  ; ditjt  Frau  ifi  fckbn, 
abir  fit  kat  ktint  Grazit,  fit  kat  nuhti  Angt- 
nèkmts,  mchts  GtfaBigts  in  ifoem  fVtftn,  mi  1 k- 
rtn  Mitntn,  m ihrtm  Anflandt  &c.  Dinfer  de 
feontae  grâce  ; put  Anfiand  Uinztn.  U fait  tout 


avec  grâce  ; tr  ikut  aBti  mit  Anfiand,  mit  tintr 
gewijjtn  gefdBigm  Art , dit  ikm  Jtkr  wokl  an- 
fithl.  Faire  un  conte  de  bonne  grâce;  tintGt- 
Jckicku  Jtkr  artig  trzàkltn.  Cet  habit  n’a  point 
de  grâce,  a tnauvaife  grâce;  iit/tt  Kitid  fitkt 
nickt  g Ht,  fitkt  nicht  g fit  ans.  Elle  eft  habillée 
de  bonne  grâce  ; fit  ifi  artig  mit  Gtjchmatk  gt- 
kludet.  Une  expreffion  qui  à de  la  grâce  ; tm 
Jckbntr  Ausdrusk. 

Man  fagt,  Un  fils  n’s  pat  bonne  grâce,  odtr 
a tnauvaife  grâce  de  plaider  contre  fon  père; 
tintm  Soknt  fitkt  es  Ufol  an,  gigen  jtintn  Vattr 
vtr  Gtrickt  a-fzutritm , Jtintn  Valer  vir  Gé- 
mit zu  folangm.  11  a mauvaife  grâce  de  fe 

filaindre  d'une  chofe  qu'il  a lui  même  vou- 
ue;  es  fiekt  ikm  gdr  nickt  an,  fick  nbrr  tint 
Sackt  zu  beklagen,  dit  er  ftlbfi  gewott  kat.  Vas 
tintm  Mtnfcktn  db  gdr  keintn  Anfiand  kat, 
Jondem  ailes  auf  tint  ungtJcktkU  Art  I kut  odtr 
•irbrmgt,  fagt  man,  11  n'a  pas  (âcrifié  aux 
Grâces  ; tr  kat  den  Grazitn  nickt  gtopjtrt. 

Grâce,  kan  auck  dur  ch  Dank  odtr  Dankfa- 
gung  übrrfezt  terrien.  Grâce  à Dieu  ! Gott/ep 
Dank,  Gottlok!  11  fe  porte  mieux,  Grâce  i 
Dieu  ; tr  fofindtt  fick  , Gott  ftp  Dank  , fojftr. 
Grâce  à votre  bonté,  à vos  foins  ; Dank  ftp 
ts  Ikrer  GBte,  Ikrtr  Sorgfalt,  Ikrer  G litt,  Ik- 
rtr  Sorgfalt  kat  man  ts  zu  verdanktn.  Rendre 
grâce  odtr  grâces,  rendre  det  action  de  grâ- 
ces ; dankfagtn,  danktn.  Je  vous  rends  grâ- 
ces, je  vous  rends  milles  grâces;  ick  danke  Ik- 
um,  ick  fagt  Iksun  lauftnifacken  Dank.  Man 
nenntt  Grâces,  das  DankgtbH  weltkts  nsa  ndik 
titigeiummtntr  Makiztit  vemcktet,  um  Gott  fiir 
das  geuojfm  Gult  zu  danktn.  Dire  giàces  ; 
nick  Ttjckt  bèten  odtr  danktn. 

Dk  grâce.  Eiut  adoirHalifckt  Rîims-Art,  dit 
man  im  Dnstfcktn  durck,  ick  bittt  Sit,  tetnn  itk 
bitten  iarf  aus  Gtfdttigkeit  &c.  ausdruckt.  De 
grâce  fecourez- moi  ; ick  bittt,  kaben  Sit  du 
GUtt , krlfeu  Sit  mir,  flthtn  Su  mir  foi  &c. 
De  grâce  faites  - moi  ce  plsifir  - là  ; macktn 
Sit  mir  iitfu  Vtrgnligtn,  tek  bittt  Sit  datum. 
GRACIA  BLE,  adj  de  t.  g.  Vtrztiklick,  wobei  tmt 
Btgnaiigung  fiait  findn  kan.  üitfts  if'art 
komt  kauptJdckUck  nâr  im  gtricktlickn  Style  vor. 
Un  fait,  uncaigraciable;  tint  Tkat,  ( tm  Fac- 
tum ) tin  FoB,  wobti  tint  Vtrzetkung  tdtr  Ré- 
gnai: gung  fiatt  findtt.  11  a tué  un  homme, 
msis  c'eft  en  défendant  fa  vie,  â fon  corps  dé- 
fendant, le  caa  eft  graciable;  er  kat  tintn  Mtn- 
Jsktn  getbdtet,  es  gtjckah  afor  um  Jtin  Libtn  zu 
vtrlkttdigtn  odtr  aus  Nothwikr,  ts  ifi  11*  FaB, 
wo  tint  Btgnaiigung  fiatt  findtt. 
GRACIEUSEMENT,  adv.  Lubrtick , frtundlitk , 
und  wem  von  Hbkttn  gègtn  Germgtrt  die  Rtàt 
ifi,  gnàd'g,  auf  tint  litbrtuht,  frrundUche,  gnà- 
digt  Art.  11  reçoit  gracieufement  ceux  qui 
ont  i faire  à lui  ; «r  smpfSngt  diejtnigeo,  wti- 
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tkt  etwas  bti  ikm  zu  tkun  h An  Jekr  litbrtùk, 

■'  fikr  gnXdtg.  Voui  devriez  lui  parler  plus 
gracient’ement  ; Su  folten  üebrtiiktr,  freundU- 
ikir  mit  iltm  rtitn. 

GR AC1EUSER,  v .a.  ( quelqu’un ) Eiium  liebreiek, 
freunihck,  USjhtk,  gnj dig  begègnen  -,  limm  Hbf- 
lichkrit  h tld  Ekrt  erweijen.  ( gemein) 


Gracieuse,  k k,  partie.  & adj.  Suite  Graeienfer. 
ACIEUSETE,  f.  f.  (Tiré  un  gtm.  Lèb.anjlatl 


GRAC 


GRADE,  f.  B.  Dit  Ehrtnftuft,  tint  Slufc  dtr  Ekre, 
itr  Wurdt , des  âufltr*  Anftkms  ; die  Ekrtn- 
Jlafftl.  Monter  au  plus  haut  grade  ; dit  kbihjle 
Ehrtnftufe  btjltigtn. 

Grade  tend  aueh  voit  de h akademifeken  IP'ùr- 
dtn  uni  Ekrtnfiuftn  gejagjt,  welékt  von  deu 
Unii-erJilSten  ertkeilet  te  irien.  Le  grade  de  Do- 
cteur j die  Dollar-  K urde.  Four  acquérir  le 


Honnêteté,  civilité  gebrauckt.  11  m’a  fait  un» 

Kcieufeté  à laquelle  je  ne  m’attendoia  pu  ; er 
mtr  line  HufUckktit  erwuftn,  dire*  “k  mir 
uicht  gewàrtig  war. 

Gracieufeté  wird  auck  anjlatt  Gratification 
gebrauckt.  S'il  ma  fert  bien  dans  cette  affaire, 
je  lui  ferai  quelque  gracieufeté  ; teeitn  er  mir 
in  diejtr  Sache  dieeut , Jo  teerde  tek  tkm  tme 
Erkentlickknt  gèben , Jo  werde  ick  dajiir  erkent- 
lich  /ryn , Jo  werde  ick  ihm  ttn  kleines  Gejchenk 
«MIS. 

GRACIEUX,  EUSE,  adj.  Anmuthig,  was  An- 
mvtk  kat,  oder  Anmuth,  ar.genèhme  Empf.ndun- 
gen  erweeket  ; it.  angenèkm,  liebreiek,  Jrrundlick, 
gnddig  &c.  Un  fonrire  gracieux  ; lin  anmu- 
tkige »,  un  koldes  Lückeln.  Un  air  gracieux; 
lin  liebreiches,  frtundiickn  Anfehen  oder  Gejukt. 
Manières  gracieufes;  angenèkme  Marner  en.  Il  y 
a quelque  chofe  de  gracieux  dans  ce  tableau  ; 
e>  ijl  itwas  Angmekmu,  itwas  FrtmdliAtS, 
et  le  os  Anmutkiges  ht  diijim  Gemd.de.  Ce  Pein- 
tre a le  pincean  gracieux;  die/er  Mcdtr  kat  ti- 
nt» angenekmen  1‘inftL  11  nons  fit  un  accueil 

Sracieux  ; er  nakm  uns  Jekr  liebreiek,  Jeter  gnd- 
ig  ouf. 

Man  nennet  Juriadiftion  gracienfe,  diejer.ige 
Gtruhlsbarkeit , weteke  die  BiJckSft  in  ligner 
Prrfin  autübin:  Und  im  rumijckeu  Kanzeileijlyl 
Jagt  man , Les  Provifions  d’un  Bénéfice  font 
expédiées  en  forme  gracienfe;  der  Befiadnngt- 
brief  zu  eintr  Pfründt  id  in  forma  gratiolà  au- 

fefertigt  worden,  erelctusjo  viel  keiflt  ale,  der 
mf -iront  ijl  vom  Examen /mes  Ordinarii  dif- 
pei.jsrt  urorden. 

GRAClLlTii,  f.  f.  Diejts  IPort  kimt  eigentlick 
nûr  in  folgtnder  Réduit  - Art  vSr:  La  graci- 
lité de  la  voix;  dit  Kldrtuü  der  Slimme,  dit 
Eigenjchajl  eintr  Slimme,  da  fit  kett  und 
klar  t/l. 

GRADATION,  f.  f.  Der  Stufengang , dit  fort- 
dauerr-.de  Bewègung  oder  Ctrauderung  ndck  li- 
nem  flrigenden  KerkàUni/Je,  die  Steigerur.g,  dit 
I lufenweije  Eritlikung  oder  Zunakmt. 

In  der  A'un/lfprScke  Jagt  man  aude  im  Deut- 
Jcke u dit  Gradation.  So  keiJJt  s.  B.  in  der  Ma- 
lerei  La  gradation  des  couleurs;  dit  Gradatii» 
dtr  Farben,  dit  unmerklickt  farben-Ænderung, 
wt'.tke  durcit  das  almSIigt  Abnèkmtn  dtr  Tinte» 
un d Farben,  mitteljl  der  Halbjckattm  uni  gebro- 
lient»  Farben  ktrvir  gebrackt  wird. 


grades  dans  l’Univerfité  de  Paria,  il  faut  avoir 
étudié  deux  ans  en  Philofophie , Si  trois  sns 
en  Théologie  ; ma  die  aiademijcken  UTirden 
au/  dtr  Univerfitat  zu  Paris  zu  erkalten,  mujl 
man  zwti  JJakre  Pkilojovkie  und  dm  ÿohrt 
Tkeologie  Jludiert  kabm.  Prendre  le  grade  ; tint 
akadtmijiki  (f'tirie  (tint»  Gradiun)  annèkme» . 
Jeter  fes  grades  ; durci  PArlegung  Jtintt  Di- 
plims  oder  Pattr.tts , mitteljl  welclum  man  zn 
eintr  akademifeken  IP'ùrde  gelar.get  ijl , /tint 
Recktsfükigkeit  Tcu  Erkalhuig  finir  Pjründt  dar- 
tkun.  Nourrir  fes  grades  ; f-.ck  alh  JJakre  zur 
btftem te»  Zut  mit  Angibung  feints  Dament  uni 
Znnamtne  bu  dem  Æircken  - Patron/ , dèr  die 
Pfrlinit  zu  vergrbin  kat,  wttdtr  melden,  um 
von  ntuem  in  du  DJU  der  PfrWndntr  tingifiikrt 
zu  werdtn.  In  dit/en  leztern  Rident  - Arten 
verjlekt  man  unter  Grades;  dot  Patent  oder  Dt- 
pllfm,  welckis  man  wègen  angenommener  akadt- 
mijeher  fPürde , von  der  Unwerjitit  erkàlL 

* GR  ADEAU,  f.  m.  fïamt  einee  kltuun  Jekr Jckmack- 
liafltn  SIfiJckes. 

GRADIN,  f.  m.  Ein  kleintr  Au/Jatz  von  eintr  oder 
nuhrtrn  Siufen,  dergtricken  auf  Alt  dre,  Com- 
moden,  Schenktifcke  &c.  gifezt  wird,  um  Leutk- 
ter,  PorzelSan  &c.  àarauf  zu  Jlettin  ; iL  ein  Tritt 
mit  verjehiedtnen  Stufen  oder  auck  tint  kleint 
Leiter,  dèr  man/tek  in  Bibliolheken  zu  bediene» 
vfiègjt.  Auch  werden  die  jluftnwtife  erUiikcte* 
kinttr  einander  gejlelttn  Banke  oder  Sitze  t» 
SekauJpit'.kduJern  oder  andern  VffuMicken  PIB- 
tzen  , tco  etwat  zu  Jehen  ijl,  Gradins  gênant, 
m wilchrr  Bediulung  iiejit  IPorl  auck  von  an- 


dern JluJtnweife  kinter  einander  befr.dhcken  Din- 
gen  gejagt  wird.  Gradins  de  gszon-,  flu/enweife 
kinter  einander  brfindticke  Rafenbiinke. 

* GR  AD1NE,  f.  f.  Das  Gradier-  Eijtn,  ri»  IPerk- 
zeug  dtr  BAdkautr,  tint  Art  Zakn-  Eijtn  odtr 
MetJJtl  mit  kleme»  Zdkne n. 

GRADUATION,  f.  f.  Die  Abtkeilnng  in  Grade, 
die  Emtkeilung  eintr  Grbjle  in  Grade  C Degré» J. 
La  graduation  d'un  'nicrmomècre  ; du  Abtkei- 
lung  fines  IPdrmtmtfJtri  in  Grade. 

in  den  Salztcerkenknjlt  Graduation  ; die  Gra- 
ditrung,  die  Handkmg  da  man  der  Satzfokte  da- 
durch  mekr  Confijlenz  und  Gekalt  ertkeilet,  dafl 
man  dos  IPaJJfr  bacon  auf  dem  Gradierwerke 
odtr  in  dem  Gradierkauft,  wettkee  m an  auck 
Graduation  odtr  Chambre  graduée  nennet,  ab- 
dampfen  làBt.  Le  loyer  de  graduation;  der 
Gradier-  Hfrd.  Le  poele  de  graduation;  dit 
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Gradiir  - Pfamt,  éitjtnigt  Pfatmt,  worm  dit 
Soklt  durtk  dit  IVdrmt  graditret  wird.  Le  tuyau 
de  graduation;  dit  Graditr  RSkre,  tint  Rohrt, 
durtk  wtlckt  du  Soklt  m dit  Graditr-Pfanns  «nui 
aus  dtrftibtn  gtltitit  wird. 

GRADUEL,  ELLE,  adj.  Stufnu'tijt , a tek  Art 
dtr  Stufen  odtr  Ab/alzt  tintr  Trtppt  , ndck 
tint m fteigtndtn  odtr  abnihmtndtn  Ptrkciltniÿi. 
jy.tjtt  /fort  iomt  jcltiH  cmitrs  v6r  tls  in  Jol- 
gtndtn  Ridtns-  Arien:  SubRitution  graénelle; 
4ujsn:gt  Erbjolge  odtr  Erbfolgs-  Ordonne,  ia 
du  P irwandteu  dus  Erb-Laj/trs  jt  ndckiimfit  dtm 
Gradt  n ich  ndktr  odtr  wtittr  mit  ditjem  vtr - 
wandtfind,  tintr  ndck  dtm  andtm  zur  Erb/ckaft 
abgcrufen  odtr  zu  Erbm  lingtjtzt  wtrdtn  ; dit 
Afler- Einliizung.  Pftunniea  gradue!*;  Stufen- 
Pjalmtn.  fo  njti!.'  10 an  btt  dtm  pdl/Jun  GotUs- 
dun/it  diejtnign  Pjalmtn.  wtlckt  ton  dtn  Prit- 
ftern  auf jtder  Stuft  dts  Ttmptls  ndck  und  ndck, 
Jo  wit  fit  von  tmtr  Stu/t  zur  andtm  kamtn, 
abgtfungtn  wurdtn. 

Gu  A du  su,  f.  m.  Dos  Graduât.  Sonnnctmcmin 
dtr  rSmtJcktn  Kvrckt,  ditjenigm  V trjt , t ecUht 
zwifcktn  dtr  Epifltl  und  dtm  Evangtlium  abge- 
Jungtn  1 ctrdtn  ; it.  dot  Bdck , worm  oUts  tnt- 
luxlttn  ijl,  1 cm  wahrtnd  dtr  MtJJi  vtr  dtm  PuUt 
gtftmgtn  wird. 

GRADUER,  v.  a.  In  Gradt  abtktiltn.  Graduer  nn 
Thermomètre;  ttntn  IVürmmuJJtr  >•  Gradt 
abtktiltn. 

Gradukk,  krijlt  auck , tint  akadtmi/ckt  Iffiirdt 
(ttntn  Gradin» ) trtktiltn.  Se  foire  graduer  en 
Théologie  ; fick  ce»  dtr  tktoloei/chtn  Facultit 
tint  akadtmijclie  I Pardi  trtktiltn  lajftn,  J'uh 
zum  DoHor  in  dtr  Tktologit  mai  ht  n lajftn.  Le 
Chancelier  de  l’Univeriite  eft  celui  qui  a droit 
de  graduer  ; dtr  Kanzlrr  dtr  UnwtrftUH  kat 
fia j Rttht  akadtmi/ckt  IPVrdtn  zu  trtktiltn. 

ÜKADvk,  ia,  partie.  & adj.  In  Gradt  abgttktilti 
i&  mil  tmtr okadtmi/cktn  IPdrdtbtkltidtt . ( gra - 
duirtj.  Man  Jagt  auck  fubjlantwt,  C’eft  un 
gradué;  tr  bihludtt  tint  akaitm/ùtt  IPürdt. 
(tr  t fl  tin  Graiuirter) 

In  dtr  Cktjmit  ktifit  Un  feu  gradué  ; tin  grSd- 
wtijt,  tin  ndck  und  ndck  vtrtUrkttt  Frutr.  ha 
dtn  Salzvttrktn  ntmttt  mon  Eesu  graduée;  dit- 
jnugt  Soklt,  von  weltktr  das  unnützt  IPa/ftr 
ktrtils  abgeddmp/tt  ifl.  Sti  dm  Goldarbtittm 
ktifit  Eaa  graduée;  dos  Graditrwa/ftr,  tm  mit 
wtr/ckitimtn  Soizcn  vtr/tzltt  IPa/ftr,  worm 
das  Gohi  gt/otttn  wtrd,  ai»  dtm/clbtn  tint  kS- 
kti  t Farbt  zu  g ibtn.  (Sitkt  Graduer  und  Gra- 
duation.^ 

• GRA1LLEMENT,  Cm.  Das  GrtSn  dts  Hitf- 
komts.  ictnn  dtr  Sfagtr  dit  Hmdt  zurlick  ru/l. 

GRAILLER,  v.  n.  In  dos  Hitfkorn JlSfitn,  um  dit 
üuudt  vota  Ptrfolgcn  dus  Iftlits  zurlick  zu 

ru/tn,  .J|M(/«fro  . r, 


GRAILLON,  f.  01 .Du  Obtrbltib/tl,  Übtmflt,  dit 
ibrigtn  Brocktn  von  tintr  Marnait  ; îr.  dtr  Ab- 
gang  odtr  AbfaU  vom  Marner , «rrnn  tr  bt- 
JtÊutn  wird.  In  dtr  nitdrtgtn  Sprick-Art  pfiigt 
man  tint  ftkmuizigt  Wnbsptrjin , dit  in  tkrtn 
Kltiitm  Jtkr  mrtinluk  jl , Marie -graillon, 
Stkmuzmcktl,  z»  ntnntn. 

GRAIN,  C m.  Dos  Kom,  das  Sumtnkorn  dts  Gt - 
truies.  Un  grain  di  feigle,  d'orge,  d’avoine, 
de  froment;  tin  Ro.gtnkorn , un  Gtrjltnkorn, 
tin  Habtrkorn,  tin  Irtiztnkom.  Ce  ble  eft  mal 
battu,  il  y a encore  bien  du  grain  dans  la  pille; 
dit/t  Frutkt,  iit/tt  Gitrnat  ifl  mekt  g la  gt- 
drt/cktn,  es  fini  noch  vitl  KSrnrr  in  dtm  Slrokt. 
11  a vendu  tout  fon  blé,  il  n'en  a pas  un  grain; 
tr  kat  aUt  Jemt  Prückit , /tint»  ganzm  Ptr- 
rath  eu»  Gtirtidt  vtrkau/l,  trkat  ktm  Kom  wtkr 
dation.  Im  Drui/cktn  wird  Kom  coStHivt,  « ni  ma 
Singulér  fiir  Frutkt  odtr  Gttrtiit  ibt  1 kaupt  gt- 
brauckt.  Battre  le  grain  ; das  Kom  drtj,ktn.  Man 
ntnntt  Gros  grains;  Héintrrkorn,  U'mttrfnchl, 
U'intirgitrtidt,  IPeixtn,  Roggtn  und  dit  gtmi/iku 
Frucht,  das  Manskom , wtkhts  im  Htri/.t  gt- 
JStl  Wird , und  dtn  IPtnlir  Sétr  in  dtr  Erdl 

■ bltibt,  im  Gègrnfatzt  va»  Menus  grains , Som- 
mer kom,  Sammtr/ruck!,  Sommergitrtidt,  Gtrfit, 
Uabtr,  Erb/tn , IPitktn  &c.  wtkkt  im  Frlik- 
jahn  gtj’dtt  wtrdtn,  und  gtgtn  dm  IPmttr 
aljltrbtn. 

Poulets  de  grain  ; iungt  Hûkntr,  dit  man  mit 
JCSnttrn  futtert  und  fttt  mackt. 

Im  etm.  Lib.  fisgt  man  von  tintm  Manne, 
êirjick  m tin  GtfckSft , in  tint « Handtl  nngt- 
lafftn  kat , wcbti  vitl  zu  vtrditntn  ifl , 11  efk 
dans  le  grain  ; tr fizt  im  Komt,  odtr  t ne  man 
fick  im  Dtut/üun  gtwChnlicktr  ausdrSekt , tr 
fizt  im  Rokrt , tr  kan  Jick  Pftittn  fckntidcn. 

Gaatk,  das  Kom,  ktifit  aufftrdim  übtrhaupt  tin 
jtdtr  kltintr  rtmiUclur  karttr  Kbrptr,  dir  m Ab- 
fiekt  Jtntr  Flgir  trnigt  Æknhckint  mit  tin-m 
Sdmenkornt  kat,  wormdtr  truh  die  klnnm  Sa- 
mtnkbrptr  andtrtr  Gtwitk/t  gthSrtn,  witwokl 
bti  ttnigtn  Grain  auck  durtk  Bfrt  libtr/ezl  wtr- 
4m  kan.  Un  grain  de  fable,  de  fel,  de  pondre 
à canon  &c.  ; cm  Sandkom  odtr  Sandkiirntktn , 
tin  Kom  odtr  KSmtktn  Salz,  tin  Pulverkon, 
tin  Kvmtktn  Stkiejîpulver.  Pondre  en  grain; 
JCompulvtr , das  gewiiknlitkt  Sckitjlpulvtr , im 
Gigtnjatzi  dts  Miklpuivtrs  fPulvcrin ).  Un 
grain  de  poivre  ; tin  PftJJnkorn.  Grain  de  ge- 
nièvre; U'etkolitrkrri.  Grain  de  laurier;  die 
Larbin.  Grain  de  ratlin;  du  IPtinbfrt.  Grain 
de  moutarde;  das  Stnjkorn.  Un  grain  d’en- 
cena  ; tin  Kom  odtr  Kùrntken  If'tikrauch.  Un 
grain  de  mufe;  tin  Bi/amkon.  Grains  d'or; 
Gohkbrntr,  GoldiSrmktn,  Gold  in  Giflait  klti- 
ntr Ktinur.  Man  pjligt  auck  dit  kltmtn  Kugeln 
odtr  KoraBtn,  woraus  tin  Ro/tnkranz  b fit  lut. 
Crains  de  chapelet  zu  ntnntn. 
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Dit  F.rkikongen  , welthi  lia  harttr  tmèbtn 
Jpnr.genitr  Kbrptr  ttuf  itm  Bru,  ht  matkt,  fini 
unit r itm  Namtn  Gram,  Kom,  btkant.  Ce  mar- 
bre eft  d’un  grain  plus  gros  que  l’autre  ; dit- 
Jtr  Marmor  hjt  tin  g rbberts  Kom,  l/l  grob - 
kbrniger  ah  dtr  andtrt.  Une  pierre  i aiguifer  » 
le  grain  plus  fin  qu'une  pierre  fiblonneufe ; tin 
U'tzflttn  lut  tm  ftuurts  Kom,  tfl  ftinkSmigtr, 
ah  tm  Sanifltin. 

U'tnn  I rom  fJdtr  oitr  von  xubtrritittn  Tkitr - 
hSutin  die  Kiit  tfl,  kaflt  Grain,  du  Narbt.  Cuir 
• à grain  ; gentrvtts  Lidrr.  Ce  marroquin  eft 
d’un  beau  grain}  iu/tr  Coriuan  tj}  jckbn  gt- 
narbt. 

Giain  d'orge  ; dos  Gtrflenkom.  Durck  ittftt 

< IVort  btsuicknet  man  aufltr  obigtr  Beieutung, 
d»  man  tm  Samtnkom  von  dtr  Gtrflt  darun- 

s ut  vtrjleht , no, h oerfckiedtnt  andtrt  Vingt,  m 
Anjtkung  emigtr  Æhnlickktit  dtr  Giflait.  So 
uird  z.  B.  tint  kltint  Gtfikwuifl  an  iemAugtn- 
ludt  dtr  Mm/chen,  und  bit  den  Sckieeinen  tint 
wtijje  B’.atUr  m dtr  GrBflt  tmer  Erbft , wtlclu 
ihntn  im  Mault  wü.k/it , Grain  d’orge  , Gtr- 
r.tnkorn  gênant.  In  dtn  Ztugm.-.nufaclurtn  toird 
tingtwtjfts  Mnfltr,  tingtmtjjtr  Alodel,  Grain 
d’orge  o dtr  /ckltcktkin  Grain,  dtr  Kbper , ge- 
- nant.  Futaine  à grain  d’orge  ; gtkbperter  oitr 
gemodelter  BariktnL  Cette  futaine  a le  grain 
plus  nos,  plua  menu  que  l’autre;  ditjtr  Bar- 
tkenl  kat  emen  grbbtrtn,  futur tn  Kbptr,  ah  dtr 
andtrt.  Man  [agt,  aur h,  Une  broderie  dont  le 
font  eft  i grain  d'orge;  tint  Sticktrti,  dirtn 
Grand  gtmodtll  oitr  gekbptri  tfl. 

Grain  d’orge , kiiflt  atuk , dtr  A'èhlnobrL  tin 
Hobti,  womit  KikUtiflm  oitr  HoUkikhn  gt  matkt 
wtritn  ; it,  du  mit  dtm  Kiklkobtl  gemtuktt 
KtUUiflt  oitr  üoklkiklt  feibfl.  Bti  den  Scklof- 
Jtrn  ijt  Grain  d'orge,  tm  Mtiffti,  mil  einem  vier- 
tckigtn  Schaftt,  und  vornt  mit  ttntr  kurztn 
Spttzi , I.btktr  damit  m kartt  Suint  za  ma- 

< tien  ; tint  Art  SUnunti/ftl. 

Grains  de  petite  verole;  dit  EiUrblatten  tu] 
dtr  Vont  itr  Kinder , du  kleiaen  trkblutm  Qt- 
ftkwiire,  tanin  fttk  dit  Blattern  oitr  Potktn  mit 
Maltrit  fülltn. 

In  dtr  Sprdtht  dtr  Sljokrtr  heiflt  Grain  de 
■rent , oitr  /ckltcktkin  Grain,  cm  jiilur  U'md- 
ftufl , tint  Art  IVirbtlwmd,  itr  plbzlick  mtfltht. 
Grain  , dtr  Grin  oitr  chu  Grdt,  tint  Art  tinta 
khmtn  Gtwickttt,  welchts  ungtftkr  dit  Sckwtrt 
tinet  Gtriltnkorntt  kat,  uni  den  zwanzigfltn 
Tklit  ttnes  Sert tpth  und  den  ftchszigfltn  Tkttl 
mut  Qetnthins  bitrdgt , in  wtlcker  Bediutung 
diefts  n'oit  bi/onitri  in  dm  Apotkekm  iibltcn 
•fli  it  das  Gràn,  tin  kltintt  Gtwickt  du  Got- 
- des  und  Stlbtrs.  Im  Goligtwiiklt  tfl  ts  dtr 
dritti  Tutti  eines  ’ Grant  s , Jo  dafi  ztvSlf  Grin 
tm  Karatk  nucken  ; bti  dits  Stlbcrmunztn  abtr 
-,  ttl  es  dtr  nur  and  zxan ziaflt  Tntü  tinte  Pftm- 
Iom.  IL  4 
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*ig-  Gcwickhs.  Cette  piftole  eft  légère  d'on  grain, 
de  deux  (pains;  itrft  l’ijloit  ifl  uni  sm  Gràn, 
um  zwti  Grin  zu  kickt. 

fig.  fagt  man , 11  n'y  a pu  un  grain  de  fri 
dans  cet  ouvrage;  es  iflkttn  Grin,  ktinKürn- 
tkm  Salz  m iujtm  H'trkt , ts  tfl  mcJus  KiuctS 
an  dtm  ganztn  Bithe.  Cet  homme  n’a  pu 
nn  grain  de  bon  lëna,  un  grain  de  jugement  ; 
dufer  Men/tk  kat  kantnGran  MtnJchtnverjland , 
kat  n icklrtn  Kùrnckm  CbtrligUng.  Il  a un  grain 
de  folie  dans  la  tète,  oitr  jchleckthin,  il  a un 

£rain  ; tr  kat  tnt  en  kitnun  Anjatz  zur  Nar- 
ra, tr  iflemuuniget/ekojftn.  In  i,r  mtchi- 
gm  Sprtch-  Art  ht, fit  Un  catholique  a froj 
grain;  sia  Katkolik,  itr  flck  vicies  srlànbt, 
uras  m [tmer  Ktkgtin  verboten  tfl. 

GRAINE,  f.  f.  Dtr  Samt,  dtrkhintausKirr.tr» 
btflthtndt  Samt  gtwifftr  Pflanztn,  dos  Samtu- 
kom.  Graine  de  laitue,  d'épinards,  de  pivot, 
de  chou,  de  rave,  de  lin;  Ijsttuh/amen , Sri . 
naljamtn,  Moknjamnt,  Koklfamen,  Hlibtfamtn , 
Ltinjamtn.  Monter  en  graine;  m Samen  fcku- 
Jitn.  U'tnn  von  Melonin,  Gurktn,  Klirbiflin  and 
iititn  àknlukcn  Gtwiickjtn  du  Kiit  ifl,  urtrd 
Graine  iiurch  Ktrn  UbtrjtzS.  Graines  de  melon, 
de  concombre,  de  citrouille  ; MeUmtnktrnt,  Gur- 
ktnktrnt,  KUrbiflkernr. 

Zutotilm  kan  Graine  auck  dur, h Put'rr  gigN 
btn  tecrdrn , fcftm  man  darwUtr  aliéna  Saine» 
oitr  Samtnkbrntr  ver/Ukt,  au  befondrrs  den  l’b- 
g tin  zur  Nakrung  dirntn.  Acheter  de  la  graine 
pour  les  oiftaux  ; Futur  fkr  dit  Kbgtl  kaufen, 
i/bgiljutttr  kauftn.  Auck  dit  Eitr  oitr  Br  Ut 
von  dm  Stiitnw  irmtrn  unri  Graine,  Samt,  gê- 
nant. Graine  de  ver  i foie;  Stiimwürnur- 
Samtn. 

Graines  de  Paradis;  ParaiitskSrrur,  dit  dtm 
P/tJJtr  àknluktn  gtwllrzkajttn  Samtnkbrntr  ti- 
ner  Art  des  Cardamomes,  tetlcht  in  Madagas- 
car und  Guinea  tmkeimi/ck  tfl.  Grainea  de  per- 
roquet ; Papageikbrntr , itr  Safiirfamtn  , dtr 
Samt  des  wildtn  Safrans.  Graine  de  Pologne  > 
du  Marina  - Grllize,  itr  Schtt.aitn,  itr  tbbart 
Samt  tintgtr  Gris  - Arttn,  dtr  vôrzligltih  aua 
Pokltn  zu  uns  komt.  Graine  d 'écarlate  oicr  grai- 
ne de  kermes  ; dit  Scharlachbfr:  oitr  Krrmts- 
blrt,  kltint  rur.dt  rotlu  Blrtn  oitr  vulmtkr 
Ntfltr  tmer  Art  SckildlSuft,  miche  man  ton  itm 
Sckarlackboumt  ah  tin  FarcmmaUndl Jammtlt . 
(Sitkt  Kèrmei  uni  Cctheniile.^ 

Graine  d’Avignon,  graine  janne  odtr  grai- 
Bette.  Stclie  Grenertes. 

In  dtr  Ba  ù.  wtritn  gtwiffe  kltint  Knbpfckt» 
oitr  Butl.tln,  du  ah  Zurai.un  angtbrockt  mir- 
ât», Graines  gênant. 

In  der  medrigtn  Strtth-Arl  [agi  man  flgBr- 
lick  von  tmtm  M&dtktn  wtlcktt  anfkngt  ait  zu 
wtritn,  hn-  intn  Mann  zu  btkomnun  , Elle 
monte  eu  graine;  fu  Jckuflt  m Samen.  l'on 
Ttl»  t-/ch(- 


G K A. 


G RA, 


6$S 


leickfrrtigen,  WsesHigtn  jungen  T.euUn,  Bedien- 
ten  bfe.  pfugt  man  ;m  ge m.  f.tb.  zu  faetn, 
C'eft  une  mauvaife  graine  ; tt  ifl  tint  bb/t  Brut, 
tins  bàje  ün tht 

GRA1NÉR.  St/ht  GRENER. 

* GRAllilE,  f.  f.  Iir.  Forflwifen  nevnet  man  Bois 
en  grairie,  aitr  bois  tenus  en  prairie;  H'aX- 
dungen,  dit  zwar  dt il  Kbnigi  nient  tj’iHlhSm- 
Iteis  gekSrtn,  übtr  uelckt  aber  /tint  Forflbtam- 
ttn  dock  tint  gtte-ifli  zur  Erkaltv Kg  dir  for- 
fin  abztteckcnae  GtriciUsbarkeit  ausübtn  , wofûr 
du  EigentkUir.tr  tint  Abgabe  zu  entricklm  ha- 
ben  , welcke  Droit  de  gmrie  hriJJt.  ( Sitht  auck 
Ségnirie  ) 

GRAISSE,  f.  f.  Dos  Felt , iitjtnigt  weijUitkr, 
Jchmierigt  uni  unemp/indlieht  Materie  in  dm 
tkitrifdun  A'irper»,  wtlcht  von  dtm  nberflüffigen 
Nakrungs/afii  abgtfondtrt  wird,  uni  in  vtrjckt- 
dtnen  Tatiltn  det  Kbrptn  verbreittt  ifl.  La 
g radie  l'incommode;  lias  Fett  iji  ikm  befekwèr- 
i.ck  oder  zur  I.aji.  Graille  figée,  fondue  ; ge- 
Jlandtnts , ge/ckmolztnes  odtr  zerlajfmes  fett. 
Graillé  de  porc,  d'oie,  d'oifon  &c.  ; Schwemt - 
fett,  Ganfefett,  fie.  Pas  ausgtfchmolztni  odtr  aus- 
gebratent  Thurfett  pflègt  man  auck  Schmalz  zu 
tienne».  Graillé  de  porc,  d'oie  &c.  ; Schtcemt- 
fcktnalz,  Gànfe/chmalz  &c.  Graillé  d'ours;  Bii- 
renfett.  uni  wenn  es  autgtlajfen  worden,  BSren- 
Jckma'.z.  (Sitkeautk  Suif. ) llvatrop  de  graille 
dans  cette  fauffe;  es  if  zu  vitl  Fett  in  di.-ftr 
JSrVhe,  dirft  Briike  if  zu  fett.  ( )ter  la  graillé  d’un 
bouillon  ; ias  Fett  i on  einer  Flrifehbrllht  sbnin- 
men,  abflhtipftn.  Tâche»  de  graillé  ; Ftllflecktn, 
Von  Iratkteln , Lercken  uni  dtrgleicktn  klimen 
Vigctn , die  fehr  fett  fini,  /agi  man.  Ce  font 
des  pelotons  de  graillé  ; fie  fini  fpeckfett. 

La  graillé  de  la  terre  ; die  Fèttigkeit  der  Erit, 
des  Boiens,  in  Erirticliet.  Les  grandes  ravi- 
nes emportent  toute  la  graillé  de  la  terre;  du 
flarken  KrgengZJJc  nekmen  oder  Jckwimmen  aile 
Fettigkest  des  Erdreickes  mit  fort. 

Fig.  jagt  man.  Emporter  la  graillé  d’une 
affaire;  dat  Fett  von  emer  Sache  wegnèkmtst, 
dtn  brjlen  Vortkeil  von  einer  Sache  zieken. 
GRAISSER,  v.  a.  Mit  Fett  fehmieren,  einfehmieren, 
befekmiertu;  beflreicken,  rtiben , in  wtkhir  Bt- 
deutung  man  im  Deutfehen  gtnteinighek  fchlecht- 
kin  fekmieren  jagt.  Graifi'er  des  bottes,  des  fou- 
üers  ; Siitfel,  Skuke fekmiertu,  Grailler  les  roues 
d'un  carroflé  ; die  Rider  einer  Kuifche  feketùt- 
rm.  Mae /agi  i/o  gem.'/Jb.  Groiffer  fes  bottes; 
fente  Stiefel  fihnsitren,  fiels  resfejertig  mitchtn. 
Sprtckm.  Grailler.  les  bottes  d'un  vilain,  il  dira 
qu'on  les  lui  brûle  ; fekmiert  emem  jihieekten 
Menchen  die  Stiefel , fo  œiri  er  fagen  tkr  ver- 
br/nrjt fît  ikm  ; ikut  tinem  fckUckun  Mtnfcken 
Mark  lo  viet  zu  (stfaüen,  ikr  steriel  i m mer  fekleck- 
teu  uank  damit  verdtenen.  GrailTer  la  patte  à 
quelqu'un  ; tirent  die  Ffott  ( die  Hand ) fehmie- 


ren)  oder  fektecktkin,  einen  fekmieren , ikn  bflt- 
then.  GiaÜlér  le  marteau  ; dtn  Klopfer  an  der 
TeiSre  fekmieren , dem  Pfbrtntr  oder  77: ù> Aliter 
tin  Tnnkgtid  g eben , damit  er  uns  de»  Emirilt 
in  das  Haut  verfiatte. 

Graissé , ie,  partie.  & adj.  Gefckmiert.  Sitkt 
Giaiffer. 

GRAiSSEUX,  EUSE,  ad],  Frtlicht,  dem  FetteSkn- 
lick,  /ekmierickt.  Un- corps  g radieux  j emftisck- 
ter  ktirper.  ( Sieheaueh  Gras,  fetiig,  Fett  rnt- 
kaltend  ; it.  mit  Fett  befekmlert  odtr  be/udelt) 
GRAMKN,  f.  m.  Das  Gris.  Et  ne  algemcint  Bt- 
sseunung  aller  kalmtragenden  odtr  g rds-artigen 
Pflanzen.  lu  tngertr  Brdeatung  das  g tnitine 
u ildwachfer.de  Cerit,  uulchts  dem  Vitkt  zum 
Entier  dienet,  t tmvon  dit  Queeke,  fCbiendentJ 
die  gemrnft  Art  f. 

GRAMINÉES,  adj.pl. det.  g.  Gris-artig,seas  die 
A'atür  und  Eigenfckaft  des  Grafes  kat.  Les 
plantea  graminées  font  très  - nombreufes  & 
communes;  du  gris  - artigen  Pflanzen  fini fehr 
Zilklreiek  und  g emem. 

GRAMMAIRE,  f.  f.  Pie  Grammatik,  dit Spriek- 
kunfl,  die  Kunfl  tint  Spriehe  richtig  zu  rèdtn 
uni  zu  fehrutien  ; it  e;e  Bûck,  w riches  die/t 
Kunfl  lekrtt , die  Spriehlekrt.  Les  règles  de  1s 
Grammaire;  dit  R'gtln  der  Sprichkunfl.  Ache- 
ter nne  Grammaire;  eiiu  Grammatik,  tint 
SprSch'.ehn  kauftn. 

GRAMMAIRIEN,' f tn.  Der  Grammatiker,  einer 
dir  dit  Spràchkur.jl  verjunt,  liber  ditft  Kunfl 
fihrtibl,  odtr  Jeint  virnenmflt  Befckàftiguvg 
daraus  mackt.  C’ell  un  excellent  Grammairien; 
er  ifl  tm  vSrtreflickir  Grammatiker.  Mctnpfigt 
Grammairien  aueh  wohl  durcis  SorSchküiflUr 
oser  Sprichiehrer  zn  liberfetztn  ; beidt  {Partir 
aber  drUeken  mekt  brjlimt  genug  tsus,  iras  man 
tigtnUieh  dmtAGrammairicn,  Grammatiker  ver- 
fleht.  SynÂMthrcr  uird  in  der  anflindigem 
Sprech-A’t  anflatt  Sprâckmtifltr  ge/agt,  uni 
keiflt  im  Frar.zljijchen  Maître  de  largue,  celui 
qui  erft-igne  une  langue  vivante. 
GRAMMATICAL,  ALE.  adj.  Grammatifch,  znr 
Sprichkitiifl  gekSng,  in  dtrfelben  gegrandet, 
nSek  dtn  Kcgrln  der  Grammatik.  Cette  façon 
de  parier  eli  grammaticale,  mais  elle  n’eft  pas 
naturelle  ; iieft  Art  zu  riden  fl  grammatytk, 
ndrk  dtn  Kegtln  der  Sprichkunfl , aber  Ju  fl 
nuAi  natürluk.  Ce  difeours  eft  pins  grammaU- 
cal  qu’il  n'cft  éU-gant  ; iieft  Ride  bat  nukr 
orammali/cke  Uickligkeit  als  Zierliehleit. 
GRAMMATICALEMENT,  sdv.  Gremmaliftk, 
(scindas  Btiucort ).  Cela  eft  bon  grammatica- 
lement, n ais  il  y a peu  «l'élégance  ; gramma- 
titch  fl  dufts  gtft,  ab  r Jekr  zterUek  fl  esmekt. 

• GRAMMATISrE,  f.  m.  Einer  dir  m der  Gram - 
nistik  oder  SerSMunfl  Uniernekt  gibt. 

• GRANADILI.E.  Suit  GRENAD1LLE. 
GRAND,  AN  DE,  adj.  Grtfl,  mot  tint  UetrSektU- 
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(U  Aissdiknung  il t dit  Hbht,  LSngt  odtr'Tbft 
lut,  wai  tintn  btiriicitilichtn  Raum  einnhnt  odtr 
m uh  tin  mthr  ois  geieiknlickrs  Mdfl  dtr  Aus- 
dehnw.g  ht U,  im  Gtgm/alzt  defien.  was  kltin 
odtr  kltnur  ift-,  it.  dir  Zakl,  àtr  Mmgt  r.dik, 
ans  vtrln  Theilm  bejUktnd,  odtr  ont  h vttlt  Grodt 
dtr  innern  Stdrkt  kabtnd.  Un  grand  homme; 
tin  grifitr  Mann.  Un  grand  srbre  i tnt  grifitr 
Raum.  Une  grande  onverture  i (««  gfffit  Üf- 
nung.  Une  grande  quantité  ; fin*  grifit  Mmgt. 
Une  grande  ermée  ; tint  grifit  Anntt.  On 
grand  froid;  une  grifit  KSllt.  De  grands  ver- 
tus  6c  de  grands  vicea;  g refit  Tugtndcn  und 
grifit  I. a/ler.  Un  grand  ïcelerat  ; fin  grifitr 
Mbjewuht. 

Man  fagt.  Ses  enfin*  font  déjà  grands;  feint 
K Mi< r fini  Jihon  grûfi , find  Jcfion  trwnchjtn. 
Cet  enfant  fe  fait  grand  ; die/es  Kind  wtrd  grifl, 
mScItfti  Itérait,  odtr  atteh.  dte/ts  Kind  m.unt/uk 
grûfi,  wilt  fckon  für  grtfi  angejthtn  ftyn.  Cette 
femme  a dea  enfant  déjà  grands  ; iiejt  Fratt  kot 
JchSn  grûfle  oier  erwotlijene  Kinder.  Les  blés 
font  déjà  grand*  ; dos  Gttrtidi  \]i  Jtkin  grifl, 
fie  ht  jtkin  kôtk. 

Le  grand  oeuvre;  dai  grifit  Week  , ntitnei 
man  ini  Franzififcktn  dm  Stem  dtr  IFeiftn 
("Pierre  philofoplialej;  und  l.e  grand  renarde  ; 
dos  grifit  Mittel , dif  Httlungs  ■ Art  dtr  vmt- 
rifcktn  Krankkeitm. 

Grand,  grifl,  bezeuhntl  aucit  tintn  àujftm  odtr 
inntrn  Fùrzng  vir  dtr  Mmgt , inntn  grifit 
und  trkabent  Eigtnjckaften  , da  et  dann  bejon- 
dtrs  in  dtr  tri  Un  litdtutung  ait  tin  Tttel,  tintn 
Ftrzng,  dent  Stand c und  dtr  IFUrdt  ndeit,  anitn- 
tit.  Le*  grand*  Seigneur*  , odtr  autk  jubftan- 
tivt,  Le*  Grandi  ; du  gripen  Herrtn,  dit  Gri- 
fien,  die  trfltn  odtr  vire.èkmjltn  Firjotun  m 
ntm  StJit.  Le  Grand  Seigneur;  dtr  Grlflkerr, 
fl»  7iifJ,  uul.ken  n:an  dent  tSrki/tktn  Kaiftr 
btizulègen  pfiègt.  Le  Grand  Mogol  ; dtr  Grvfl- 
Mogol.  Le  Grand  Doc  de  Tofrane;  dtr  Grifi- 
ktrzog  von  Tofcana.  Henri  le  Grand;  Hein- 
ritk  dtr  Gribe.  Man  ntnmt  Le  grand  monde  ; 
dit  grifit  If  tU,  der  Hif,  die  Standesper/ontn 
und  andert  vimikme  Liait. 

Grand,  km  zuwtiltn  durck  vit I odtr  autk  durck 
wicktig  odtr  kaapl/ackluk  llbtrfezt  wtrd'n.  11 
n’a  pa*  grand  argent;  tr  kat  nickl  vttl  Gtld, 
tr  tfi  nickl  fondirltch  reich.  Il  y a grand  monde 
à ce  fpettacle-  H;  rs  find  viel  Liute  bit  dit/irn 
Sthaujptele.  Le  jour  d'une  bataille  eft  un  grand 
jour  pour  le  Général;  dtr  Tàg  eintr  Sckatkt 
ifi  tin  tpuhugtr  Tdg  fir  den  Gtncidl.  Un  des 
grand»  principes  de  la  Philofophie;  tir.tr  dté 
uuktigjlm,  der  hauplfachltcbjlcn  Grand fSlzt  der 
Philojofkit.  C’eft  nn  grand  point  de  (avoir 
bien  prendre  fon  temps  ; t s tfi  tin  wicktigtr 
Punkt , feint  Zut  wokl  zu  utkmtn  1 trtjfen,  den 
reckltn  Ztitpunkl  in  Ackt  gu  fùkmtn  tpijfim. 


L'amour  propre  eû  la  grande  paillon  de  l'hnm- 
me  ; dit  Figer.  Uebe  tfi  du  vornihmJU  Lndenjchafl 
dtr  Meitlchen. 

Mm  fagt , lit  font  grands  smis;  fit  find  Jekr 

f rifle,  Jtkr  virtrauti  Friande.  Il  y s deux  gr»n- 
es  lieues  d'ici , là;  es  fini  zwti fiarkt  Mtilen 
von  hier  bis  iakin.  Nous  attendîmes  deux  gran- 
des heure*;  unr  itarteien  zuti  fiarkt  Stùndtn, 
I tir  warteten  li'nger  ait  zwei  Stunien.  Il  fait 
déjà  grand  jour;  ts  tjl  Jckùn  htütr  litkler  Tdg. 
Avoir  le  coeur  grand;  tin  édits  Hetzkabtn.  De 
grand  coeur;  auf  tint  grifimliikige,  oier  auck 
auf  tint  bektrzlt  Art.  Le  grand  air  ; dit  frété 
La/l;  it.  fi*  vimèkmes  U'ejtn,  dtr  Anflani  dir 

Stlfitn  oier  ftiiun  If'tll.  Trancher  du  grand 
eigneur  ; dm  grifien  Htrrtnfpitltn,  vif-né k.u 
tkun,  fuk  tin  virnihuits  Anftken  geiten.  1 
Fir  einem  HaupUcorte,  das  mit  titum  Mit- 
lauter  an/angt,  Idfit  niait  zuteetltn  das  e dtr 
Endfylbt  des  /Fortes  Grande  wtg.  l.a  grand’ 
mère;  du  Grifimulltr.  La  grand'  mefle;  das 
Hûck-  Amt.  À grand’  peine  ; mit  grifitr  Müke. 
Ce  n'cft  paa  grand’  merveille  ; das  tfi  kein  pro- 
fits U'unitr. 

Man  fagt  ’ztear  Une  grande  Reine  , nne 
grande  Princefle;  tint  grifit  Kbnigtnn,  nne 
grifit  Für/Uim,  wtkhtt  [0  viel  ht  fit  àls,  tint  bc- 
rlikmte  fUmginn  odtr  FTirfiim , du  fuk  durck 
ikrt  TkaUn  , vortrtfuckt  Eigtnfchafun  und  tr- 
kabtnt  Gefinnungen  vlrziiglich  unttrfcluidtt. 
Une  grande  Dame;  tint  grifit,  tint  vimèkmt 
Dante.  Man  fagt  aber  in  dufem  Smnt  n/r. 
Une  grande  femme,  uuil  man  dsrnnter  tm 
FranzBfifcktn  tmnt'r  tint  grifit  Fr  au  tn  Abfiikt 
tkrts  Rirptrs  verjltfit. 

Grand , wtrd  auck  fubflantivi  gtbrauckt,  und 
kefit  dam,  das  Grifit,  und  wtnn  vont  Style 
du  Redtifl,  das  Erkabtnt.  Il  y a du  grand 
dan»  cette  a&ion-là;  ts  ift  tliias ; Grilies  in 
ditfer  Handlung.  Ce  poème  n’eft  paa  bîen  ré- 
gulier, mais  il  y a du  grand  ; itefes  Gedichl  tfi 
lucht  reg-lmiflig,  aber  ts  ift  tiwas  Erliabrnet 
dann.  Mtn  fagt  JprichmBrtluh  , Aller  du  petit 
au  grand;  von  dem  Kletntn  zum  Grifien  fort- 
fchreiten,  bit  dent  Kie.nen  titfangtn,  und  kerndtk 
zu  grlifiem  und  hlikern  Dmgen  jortj.hreurn. 

En  grand,  adv.  Im  Grifien.  Faire  une  chofe  en 
grand,  l’exécuter  en  grand  ; tint  Sache  im  Gri- 
fitn  machen.  tm  Gr&fitn  ausfikrm.  ■ Les  petit** 
machines  ne  rétillifient  pas  toujours  en  grand; 
die  kleinen  Mafchinn  getathtn  mekt  immer  im 
Grifien.  Zumetitn  kefit  En  grand  foviel  ois 
De  grandeur  natnrelle;  m natUrluker  Grifit, 
odtr  auck  in  LébnsgrSfit.  Se  faire  peindre  es 
grand;  fick  m Ubensgrifit  malen  lafjen.  Pein- 
dre en  grand  ; im  Grifien  maitn,  ktifit  librigmt 
entieè der  grifit  G/mSIde  verferligen , tenrin  dit 
Figuren  m nallirliiker  Grifit  oder  wtnigfirns  in 
kttliur  Libtnsgrlfit  trfeheintu,  odtr  auck,  in  dtr 
T 1 1 1 3 grifien 
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. grtflen  AH  maUn , wekkei  man  befoniert  von 

Ht florin  - ADIern  fagt. 

fig-  /ad‘  «a».  r eu  fer,  agir  en  grand-,  grijl 
dtnirrt,  grbfi  k.vndti»,  èdrl  dtnki  u oder  kanitln. 
À i-A  (shakos,  adv.  Grjjjl,  ndck  Art  itr  üro- 
fien  odtr  vornehmen  Lutte.  Vivre  à U grande  ; 
griij!  lèbtn. 

(CRANDELET,  KTTE,  adj.  Zemitck  grijl.  Em 
niir  im  g em.  Lcb.  gebrâucklickes  IVort.  Cette 
femme  a déjJ  des  enfans  «fiez  grandelefs;  iieft 
Frau  kat  fihfm  ziemltçh  grôfie  odtr  trttackjtnt 
Kinder. 

pRANDEMENT,  sdv.  Grbjl,  auf  tint  gr6j!t  Art. 
Il  penfe.  il  agit  grandement;  tr  denkt,  er  ktn- 
delt  grùJL  Im  gtm.  Lcb.  fagt  man  amk , Il  fe 
trompe  grandement!  er  betmgt  fich  gdr  fekr. 
ÇRANDESSE,  f.  f.  Dit  IPlirit  états  Grand  ta 
Sfaniin. 

GRANDEUR,  f.  f.  Dit  Grbjlt,  dit  Eigenfcka/t  fi- 
nes Dittgts  da  esgrbft  iji  odtr  tint  gewtjfe  Aus- 
deknung  Hat,  im  Gtgtnfitzs  dejen  trot  Hem  odtr 
klttr.tr  tjl.  f Man  Jekt  àas  Bttworl  Grand  ) Ces 
deux  frères  font  de  même  grandeur  ; du  je  ztetti 
Erüdrr  Jind  von  gleicher  Grbjle.  La  grandeur 
d'qu  bois,  d'un  étang,  d'ne  parc,  d'une  Pro- 
vince; d:e  Grbjlt  finis  GthCUzes,  unes  Taches, 
fines  Paries,  tint-  Provinz. 

Grandeur,  die  Grtijle,  heijlt  auch  tin  kokrr 
Cirdd  dtr  muera  lurzTtgt  und  Slàrke,  d:e 
U'.ehtieielt  tiner  Sache,  tu  welcher  Bedtutang 
dte/es U'ort  anjalt  Excellence,  fublimité,  dignité, 
die  FirtrijUchkeit , Erkabtnhtit,  Hoheit , hokt 
H'Usdt , Herlicikeit  &c.  g.  brandit  tenrd.  La 
grandeur  de  Dieu  : die  Grt  jse  Qoltts.  La  gran- 
deur d’ame;  die  Grtijle  dtr  Scie,  du  Stiengrlijse. 
La  grandeur  des  actions;  die  Grbfie,  die  IPtck- 
ttgktu  dtr  lia.  dksnetn,  Il  y a an  air  de  gran- 
deur & de  nob'efl'e  dans  tout  ce  qu'il  lait  ; es 
(fl  tnt  gtwijjtt  Anjekm  von  Gri  jle  und  von 
Adel  in  ailem  tétas  er  tkut , es  biikt  jo  titras 
GtAflet  und  Edits  ans  offrit  jttntn  Handiungtn 
benôr. 

A/an  fagt  arirfc , La  grandeur  d’un  crime  ; dit 
Grbfie,  die  Abjckeulickktil  finit  Verbrecktns. 
Çrasdeuu,  ifl  auck  eiu  Ehrentitel , tetlckir  vtr- 
Jckiedenen  iSrnthmtn  Perjonen,  Btfckbftn  (de. 
gegèbtn  uni  im  Deutjchen  mehrentiitiii  durck 
HerlUkkeit  ausgedrucit  i vitd.  11  a fuivi  les  or- 
. rire;  de  votre  Grandeur!  tr  kat  tuer  Htrlick- 
kti t Befikle  befolget. 

GRANDIR,  v.  n.  Grâft  urerden,  in  die  fibke  waeh- 
[cn  odtr  fcki'flen.  Cet  enfant  a bien  grandi  en 
peu  de  temps  ; dtt/tt  Ktnd  iji  in  kurzrr  Zeit 
ujtkr  grSji  gtworden,  if!  fckntÛ  in  die  Hbkt  et- 
wackjen  odtr  gtfikofitn.  Ces  pluies  ont  Eut 
grandir  les  blés  i bti  diejtm  /ir gtnwtf.tr  iji 
dis  Gitriide  in  die  Hbke  gtfckojjtn,  grôt]  g r- 
teordtn. 

Guanos.  ie,  partie.  & adj.  Grôfi gtworden.  Suite 
Grandir, 


GRAKDISSTME , adj  de  t.  g.  Sekr  gr»JS\  fekr 

anjeknltck , fekr  betrScktlich,  kontt  n itr  im  gtm. 
Ltb.  oiir.  Il  a fai;  une  grandi  nime  fortune; 
tr  kat  tin  fekr  gr biles,  einjtkr  an/eiintuhes  Glikk 
gemackt.  Il  tousfervit  un  grandiflime  dîner; 
er  g ib  uns  tin  vriUkligts  Alutags  - EJJtn. 
GRAND  - OEUVRE;  f.m.  Dos  GMmtchtn odtr 
vit  man  im  gtm.  Lèb.  jdgt,  das  Lefijorim. 
Travailler  au  grand  oenvre,  keijltjo  vtei  ait 
Chercher  la  pierre  phtlofophale  ; denSuindtr 
U'et/en  ftuken,  fich  mit  der  Goldmaehtrti  abgi- 
ben,  im  gtm.  lùb.  Laborirtn. 

In  der  Motkemattk  keifit  Grandeur,  die  Grbfie, 
tm  jedes  Dmg,  welckes Jick  vermekrm  und  ver- 
minitrn  làjlt. 

GRANGE,  f.  f.  Dit  Sckeutr,  tin  tandwirt/ckajtli- 
ches  (iibiude,  te onn  das  vom  Ftldt  abgebrachte 
Gelrttde  verteahret  und  ausgtdrofckén  tard. 
Tons  fes  blé*  font  dans  la  grange , font  en 
grange  ; afl  frin  Geireide  if  in  der  Sckeutr,  ait 
jeuu  ELukte  fmd  in  der  Sckeuer.  Un  batteur  en 
grange  ; ein  Dr  t (cher.  L'aire  de  la  grange  ; du 
Sckeuertennt , DrtfckUntu  oder  JchltckUun  dit 
Ttr.nt. 

GRANIT,  f.  m.  Dtr  Granit,  tint  Jekrkarit,  mit 
Eteint  von  verjckitdtuen  Farben  verjcktne  Stcin- 
■ Ait. 

GRANITELLE,  adj.  Granit-artig  , itm  Granité 
Sktilich.  Un  marbre  granitelle  ; ein  granit  ■ ar- 
tiste Marmor. 

GRANULATION,  f.  f.  Das  Kbrr.tn,  oder  mit  dem 
Kttnjhemrle,  das  Granuiirrra , das  Ferwandtln 
des  j’e/cktnolz’nen  A letaCes  in  kletne  Aimer. 
GRANULER,  v.  a.  Kbrnm  ( granulierenj  das  g «• 
Jck  no'.zent  Metab  m i lotir  Kbmtr  verwandeln. 
GRANUtf-,  Le,  partie.  & adj.  Gckiirnt.  (granit- 
hert)  Sttke  Granuler. 

GRAPHIE,  f.  f.  Dit  Befckrtibttng.  Ein  aus  trm 
(irieckifcktn  entlekntrs  /fort,  tctlcktt  n‘r  in  dm 
zufammengeftzltn  IFbrtem,  Géographie,  Hy- 
drographie &c.  vSrkomt.  ( Sitkt  duje  fFbrttr ) 
GRAPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Btldhck,  usas  tin  Btld 
enlholt  oder  durcit  ein  Btld  vôrgefleütt  tend.  La 
defeription  , la  repréfentation  graphique  d'une 
éclipfe  deioleil  ; dit  b.Ulicke  Bejehrabung  oder 
PÔrleüung,  die  Abbtldung  einer  Sonnenftnjltr- 
n iji.  En  Aftronomie  les  opérations  graphiques 
ne  donnent  pas  nue  folution  extrêmement 
exacte  des  problèmes  qn’il  s’agit  de  réloudre, 
mai» elles  donnent  la  folution  la  plus  prompte; 
in  der  Ajironotr.it  gèben  die  Zeuknungen  uni 
Figuren  ment  iken  die  iujjerjl  gênant , J tdock 
die  gejckwinde/lt  AuP.bfur.g  der  Problème,  du 
man  io.tr r Haïtien  kat. 

GRAPHIQUEMENT,  adv.  Btldliek,  auf  ettu  btld- 
liche  Art,  milteljl  imer  Zeicknung  oder  Abbtl- 
dung. 

GRAPHOMfiTRE,  t.  m.  Der  ITinkelmeffer  , tire 
rtsnàe  au!  dem  Umkrtift  »n  Gtaif  abgahetUt 
J Scketbt, 


G RA. 


GRA. 


Scktibt,  aUtrlei  ITtnktl,  Flicktn  mut  HVkm  auf 
dtm  Ftldi  damit  zu  mtffcn. 

CKAI'l'E,  f.  f.  Du  Traubt,  tint  Anzakt  Bdrtu  odtr 
Blumm.  wtc'u  vtrmilUljl  kurztr  Stàngtl  an 
ttutm  gtmtin/cltaftluktn  Hauplflule  btftJUgtt 
fiud.  Une  grappe  de  grofeille  ; tint  ffohannu- 
blrlraubt.  Une  grappe  de  railin;  a tu  IFttn- 
traubt,  Une  grappe  de  verjua  ; tint  unrttft 
Wtmtraubt.  Le  l’ureau  porte  fei  fleuri  en 
grappea  ; dtr  Holundtr  trigt  traubinfbrmigt 


lüülhen.  Ce t arbre  porte  fon  fruit  par  grap- 

Sei  ; du  Fr-Uklt  dufti  Baumts  kdngtn  tn  Trait- 
ai ba  tinandtr. 


Grappe  ktijil  auck  dtr  Kamm  imtr  Traubt, 
dnr  Hauplfiul  mil  dm  kltintn  StXngtln,  woran 
dit  Btrn i kangtn.  In  duftr  Brdtutung  /agi 
man  , La  vigne  a coulé,  il  y a beaucoup  de 
grappes , mata  peu  de  graim  ; du  Bércn  dtt 
iFtiùflockts  find  abgtfaBtn,  11  g ubt  vitl  Kàmmt 
abtr  wnig  Bèrtn. 

Spnclue.  und  fig.  fagt  ma n,  Il  mord  à la 
grappe  ; tr  btifit  as,  or  ni  ml  den  gtlkanm  P6r- 
Jcklag  an,  tr  Id fil  fick  gtrn  darasf  tin,  tr  gekt 
mit  Fcrgnllgtn  atiet  tin , wat  m an  von  i km 
vtrlangl.  Man  fagt  auck , Quand  il  parle  de 
cette  clicfe,  il  (érable  qu'il  morde  k la  grappe; 
u tnn  tr  von  liitftr  Sackt  fprickt , fo  iil  tr  l ôr 
l'irgnügtn  aufjtr  fick,  fo  tctifl  tr  fick  vùr  Fr  mit 
mcht  zu  lajjen. 

Grappe,  kafit  auck,  dit  Maukt,  tint  Krankluit 
dtr  Bftrdt,  da  fit  tmrn  Sckadtn  am  Fefftl  be- 
kommtn,  icelcktr  fick  durck  tint  kltbtngt  flin- 
ktndt  und  ftkarft  Fiucktigkiit  Suffert,  wtlckt 
immtr  irtitir  um  fick  fnfit  und  tndlcch  dat  PJèrd 
larm  ntacki. 

In  dtr  Xatîirgefchichlt  ntnntt  man  Grappe  de 
rr.e:  ; du  Mirlraubt,  dit  Traubt»-  Forai! lut,  tint 
zsr  Orinung  dtr  Pflanzmtkitrt  gtklingt  Art 
Blaftn  - KoraiUnt. 

GRAPPILLER,  v.  n.  Ndcklifm,  NSckUft  kaltm, 
du  nS,k  dtr  ordintlicktn  (FanUft  an  atn  U'tm- 
Jibckin  zurtick  geblitbtne  TrUubcktn  und  Bêrt» 
tinfainmeln.  La  loi  de  Moyfe  dcfcndoit  au  pro- 

■ prie  taire  de  grappiller  dana  (à  vigne , 6c  de 
glaner  dr.ni  Ion  champ  ; dat  mo/ai/tht  Gt/tlz 

■ verbotk  dtm  Eigntknmtr  ia  ftintm  [f'tinktrgt 
ndik  zu  lifm  oitr  Ndcklift  zu  kaltm  uud  auf 
Jtintn  Aicktrn  Ækrtn  zu  flopptls. 

F, g.  und  un  g an.  Lib.  kt.pt  Grappiller,  tint n 
kltmtn  Forlktil  odtr  Gtwinfi  bti  nwat  kabtu. 
Il  a grappille  quelque  choie  dam  cette  affaire; 
tr  kat  bti  dir/tm  Gtfckkflt  tiwas  gtironntn,  tr 
kat  tint»  kltmtn  T’ortktû  b.j  dujtm  GtjckSfti 
gthabt.  11  n'y  a plua  rien  à grappiller-,  ts  ifl 
nicklt  mtkr  cubti  zu  gtwumrn  oitr  zu  macktn. 
( In  iieftr  Btdntung  tard  Grappiller  activt  gt- 
brauckt  ) 

Grappillé,  fe e,  partie.  & adj.  Sitkt  Grappiller. 

GRAPPILLEUR,  LUSE,  C Dtr  Nickltftr,  dit 
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Nickli/trhm,  tint  Ptrfin,  dit  Ndcklift  in  tintm 
H'tmbtrgt  kSU.  ( Sitkt  Grappiller ) 

Fig.  kttfit  Grappilleur,  ttr.tr  dir  beijtdtr  Gt- 
ligtnkat  iintn  kltmtn  urtrlaubltn  Profit  zu  ma- 
cktn Jtlckt,  im  gtrn.  Lib.  tin  SArapptr  odtr 
Schrupptr. 

GRAPPilLON,  f.  m.  Dos  Traubtkm , tin  von  fi- 
nir ganztn  IFtiniraubt  abgtrijftrur  Tktil,  mil 
dtn  daran  kdngtndtn  Bircn. 

GRAPPIN,  C m.  Dat  Drtgg,  tin  Anktr  mit  vitr 
Sckaujtln  und  eintr  tmagtn  Stangt,  woran  dos 
Tau  gtbundcn  wird,  dtsglticktn  man  fick  auf 
Gailrtn  und  S.lufjin  von  nstdrigtm  Bordtbtiu- 
nit  ; it.  tin  Sckifskaktn,  tin  tiftrnei  K'trkztug 
mit  vtrfikitdtnrn  umgrbogtntn  Sfilztn  , womit 
tin  Sckiff  angtbJkt  wird,  tnlwèdtr  um  ts  zu  bt- 
flagen  odtr  ikm  tintn  Brandir  ("brûlot  ) anzu- 
kiingtn,  oitr  auck  blit  um  ts  a»  dtm  Uftr  z « 
beftjhgtn.  Le  grappin  d’abordage  ; dtr  Enter- 
kakm,  tin  tiftrntr  1 latin  mit  vitrais  f\\nf  Klaxm, 
tin  Stk  fl  damit  nu  fitk  zu  ziektn,  trrnn  man  m- 
terntciB.  Le  grappin  de  brûlot  ; dir  Brandtrka- 
ktn,  tin  Haktn,  dtr  an  das  Bôgfpriet  und  an  dit 
Stgtlflangt»  unes  Branitrs  béftfligit  wordtn, 
damit  tr  fick  vrrmittelft  dtrfeWeu  an  tin  ftmd- 
hchrs  Sckiff anbàngt.  Grapplna demain*!  Hand- 
kaken.  So  mnnet  man  ditjtnigt  Art  Enttrkaktn, 
du  man  in  das  Tauwtrk  tint  feindlickn  Sckif- 
jes  wirft , um  ts  keran  zu  zuktn. 

Fig.  und  im  gtm.  IJb.  fagt  mon  Jeter  le 
grappin,  mettre  le  grappin , fon  grappin  fur 
cnelqu'un  ; fick  an  jrmand  ankingen  , und  fick 
ftrnei  Hnr.rns  bemtiJUm. 

* GRAPPINER,  v.  a.  (un  vaiiTean)  Em  Sckiff 
odtr  Fakrztug  ankaktn,  mit  Haken  ("GrappinaJ 
an  titras  bef-fligt n oitr  auck  Haken  m tin  an- 
dtres  Sckiff  utrfen,  um  ts  an  fick  zu  zuktn  und 
zu  erfieietn. 

Grapmne,  le,  partie.  S:  adj.  Sitkt  Grappiner. 

GRAS,  ASSE,  adj.  Ftlt,  vitl  Ftlt  in  fick  0 ier  an 
Jich  kabtnd.  11  eft  groe  & grai  ; tr  tfl  dick  und 
ftlt.  Un  boeuf grai-,  tin  frtttr  Ocks.  11  eft  grai 
à lard;  tr  ifl  Jptckfett.  Une  oie  grade;  emt 
(tilt  Gant.  Un  potage  trop  graa;  nutzuflttt 
Fuifchjitppe.  Fromage  graa  ; Jtttn  Kaft. 

Sprickw.  fagt  man , Tuer  le  veau  grai;  tin 
ftUts  Kalb,  tin  gtmSfietrs  Kalb  fcklUckltn,  z» 
Btztigung  ftintr  Freudt  liber  dit  Ankuift  tmtr 
Ptrfin  rm  aufferordmlUdus  Gaflmakl  gèben. 
Dormir  la  grade  mitinée;  bis  an  dm  ktlitn  lub- 
ies Tag  fcklafen,  Jtkr  fpiit  avffitk'n.  Paire  fe« 
choux  graa  de  quelqne  chofe;  ftinen  fioh:  mit 
«tarai  ftlt  macktn  odtr  fchmelztn  ; fuk  tint  Sackt 
wokl  zu  Nutze  macktn,  dm  Poriktd,  dén  man 
ans  tiiur  Sackt  zuhit,  mit  Nulzm  gibrj  jcktn, 
Man  fagt  Ce  cheval  eft  grai-iondu  ; dieftm 
Pfirdt  tfl  das  Ftlt  im  Ltibt  gtfckmolzen.  Ce 
cheval  eft  mort  de  gril -fondu;  dufts  PJird  1 fl 
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an  frinem  tigenen  Fette  gtjiorbtn , ifl  m Jeinm 
tigenen  FtUt  frflikt,  Situe  Gras  - Fondure. 

G*as  , Frit,  fritîg.  mit  Fitt  l'tfudeU,  JshnuUzi g, 
fekmitrig.  fi.fi  avec  -vous,  vous  avez  .e  menton 
gras;  wijchcn  Ste fisk  ab,  Sie  kaben  einjettiges 
Km».  Son  hsbit,  fon  chapeau  eft  gras;  Jtm 
JCIeid,  /un  Hit  ifl  mit  Fttt  befudelt,  ifl  Jehntil- 
rie.  Cheveux  gros;  /litige  HSrt.  Linge  gnu  ; 
Jehmatzige  IPàjc  ht. 

Man  nennet  Figues  greffes  ; Feigtst , welckt 
durtk  dos  lange  l.iegin  eiuijs  Sha  oder  fckmic- 
ng  geuoritn  find.  Ce  chevsl  a Ta  vue  giaffe; 
die les  Pjiri  Hat  trübe . /litige  jaugea,  das  Gt - 
fickl  verge  ht  diej'rm  Pfètdt.  Des  terres  greffes} 
fettis,  jrutktbires  Erdreilh.  Terre  greffe,  heiflt 
abir  auch  Kilt  - Erdt,  eineziht,  Jette,  k hmig» 
Fr  de-,  it.  tint  Ti.on  Erde,  womet  ma*  die  Fett- 
fecken  ans  d n Kiecdern  htraus  maeht.  Un  ter- 
roir, un  psys  gras;  ein  fetler  Bodeei,  tm  fettis, 
fruthlbarts  Izte.d. 

Jours  gras  ; flei/cklage.  So  nenrut  ma n in  d/r 
rbmifehen  Kirche,  ittjentgert  'Page,  an  welclten 
man  i-', eij.lt  zn  efftn  bereektiget  ifl,  im  Uégen - 
Jatze  der  Jour*  maigres  oder  Fafltage.  Il  eft 
aujourd'hui  jour  gras  ; es  ifl  hute  Faifchtag, 
heute  dai f man  Flei/ik  ej/en.  Ab/o’.ute  nennet 
man  die  vier  tezten  Tage  vor  der  Faflen  oder 
in  drm  Carneval,  Les  jours  gras.  J’si  pafle  les 
jours  gras  à Paris;  tek  kabe  die  lier  tetzten 
Car. .evals  - Tage  in  Paris  zugcbrackt.  Manger 
gras,  faire  gras;  an  Fa/kagen  Fleifch  efjtn.  Ser- 
vir en  gras  & en  maigre  ; flsifckfpeifen  1 nid 
Faflenmeifrn  aeftrag.n.  Mardi  gras;  Faflnjckt, 
der  73g  u nd  die  Fittchl  v ir  AjCltermitieroch. 

Fig.  und  im  g m.  l.eb.  /agi  man  von  eir.em 
Manne,  der  fich  bti  einer  Sache  /ehr  bere.ch.ert , 
li  en  eft  forti  fort  gras  : tr  ifl  fett  dalet  ge- 
eetorden.  En  ferez  - vous  plus  gras  F werden 
Ste  Jetter  davon  te  erse  ; ? werden  Si  e deskalb 
rutiler,  vergnllgter,  gliicklicher  Jeun ? 

Die  Mater  Jagen  , Peindre  gras  ; /eit  malin, 
die  Fjrben  reiekhck  a-tfiragen,  tir, en  fetten  Pin- 
Je'.  kaben.  Peindre  à gras  ; die  Farben,  ehr  fie 
ttotken  geworden  noth  einnrll  itbtrarbeiirn. 

Un  trait  gts»,  une  hachure  gralfe , keiflt  bei 
ien  Kttj.ferflt.kern  eiit  frlter  2heg , eint  frtte 
SckrajJxxng.  Une  manière  graflè  ; r.nt  Jette 
Manier , miche  das  markige  des  Pin/els  ndih- 
akmet. 

In  der  Bank,  keiflt  Une  pièce  de  charpente 
trop  greffe  ; ein  a’zu  duker  Balken.  Une  pierre 
trop  greffe;  ein  olzu  duker  Stein.  Mortier 
gras  ; fetler  oder  dicter  Altirtel,  worm  zn  vie I 
JCa  k tingei tikrt  ifl  ' 

Angle  .gras,  hnfn  en  der  Sprdcki  verfekiede- 
tur  Handwtrkcr,  ein  flnmpftr  IPinkrl.  Un  b ais 
gros  1 e;n.  flumpfe  E.kc  Des  joints  gras  ; Stem 
Jugen,  Welckt  tiewn  fiumpftn  IPiilkel  iiUlen. 

< Ncpper  en  gras;  fettnopptn,  keiflt  bei  den 


Tückbereitem,  a us  dem  Tfuke , fo  aie  es  vbm 
Stiekle  komt , und  folglick  feins  blige  Fettigkeit 
stock  kat,  dit  Kneten  mit  der  Nopp- Fange  héraut 
knriptn. 

Gras,  seerd  autk  von  gtwijfm  flkjfigen  Saehen 
ge/agt,  aenn  fit  mit  der  %tu  d/ck  und  zàhe 
werden.  De  l’encre  graffej  dicte  Dénie.  De 
l'hnile  greffe;  dûtes,  zSkes  Ül,  Du  vin  gras; 
zXker  fvein. 

Gnns,  keiflt  atech  fckmutzig,  garflig  . fckandlith, 
der  Ehrbarkeil  und  den  gu tm  Sitlen  zuwider. 
11  fe  plaît  k dire  des  paroles  greffes,  à tenir 
des  dilcours  un  peu  gras  ; rr  findet  l'ergnii- 
gen  daran  felnnutzige  Rèden  zu  f libre»,  fitk  em 
srenig  unanfldndigtr  AusdrOeke  in  frtnen  Rèden 
zu  btdientu.  Cette  Comédie  eft  un  peu  griffe; 
deefe  ComSdit  ifl  em  teienig  fckmutzig. 

Man  vante  ektiita'.s  Caufe  grafi'c,  nnen  fcitœst- 
tzigen  Rechtshandel,  eint  Streitfache , die  eutrn 
fckmutzigsn  Qègesftitnd  betrif,  witche  dit  Sekrei- 
ber  der  Parlements  - Advokaien  und  Prccurato- 
rrn  in  den  tezten  Tagen  des  Carnevals  zam 
Zeitverirnb  gègen  emander  vtrfochten. 

Avoir  la  langue  graffe,  oder  Parler  gras; 
nue  dicte  Jehwère  iCueigt  kaben , eu.  ht  aetSufig 
rèden,  geuiffe  Btukfiabcn  *ukt  ttohl  ausfpreüten 
ktirmen. 

GRAS,  f.  m.  Das  Fette,  der  Jette  Thtiltitur  Sache. 
Le  gras  & le  maigre  d'un  jambon  ; das  Fette 
und  das  Magere  entes  Sckmktns.  II  aime  le 
gras;  tr  lisbt  das  Fette.  Dounez  moi  du  gras; 
gèben  fit  mir  von  dem  Fetten. 

Le  gras  de  la  jambe , dit  IFade , der  dicks 
f.eijüugt  Tktil  an  der  hintern  Sent  des  Sikun- 
bemes. 

GRAS  - DOUBLE,  f.  m.  Der  fette  Darm  an  den 
Kaidaur.in  der  wiederkduenaen  Tkiert. 

GRAS  - FONDURE,  f.  f.  Das  FeUJckmetzen,  tins 
Art  der  Ruhr  bei  den  Pjeritn , bei  wtlcker  ein 
te-eijfer  Schleim  mit  acçehet,  den  l/nieiffindt 
fur  pefthrn.  tzenes  Fett  hielten,  unddte/tr  Krartk- 
keit  ctiihèr  den  fekr  unsigentiicken  A 'amen  beu'èg- 
ten.  ( Scelle  Gra» J 

GRASSEMENT,  adv.  Fett,  anf  tint  fette  Art.  Da- 
tes ll'orl  komt  niir  m folgenden  Rèden  1 - Arien 
v6r  : Vivre  piaffement  ; fett  oder  flott  lèben,  im 
Loerfluffe  lèben,  fich  wM  thun  und  viei  aufgehen 
laffeu.  Payer  gtaffement,  réeompenfer  grali'e- 
ntsnt;  recht  g(it  bezihlen,  reiclüick  belckntn. 

GRASSET,  ETTE,  adj.  Em  seenig  fett  oder  sets 
enananeimeen  Oetenfagt,  qiaboehg,  qual/ckhckt, 
matkelig.  Un  enfant  grajfeti  em  quatfchUcktes, 
mackehges  A 'mi,  ( gnnem ) 

GRASSETrE,  f.  f.  Dit  fette  Haute , der  Blâme 
eûtes  fthr  fajtigen  Krauits-,  it.  das  Fetlkrant, 
JJatterkraut.  dit S.knefrwurz,  tint  Pflanze,  de- 
ren  Bldtlernsit  eimm  dem  Fette  Sknluktn  klibt- 
rigen  S.ifle  lit.  exige*  find. 

GRASSE  V EW  EN  T,  f.  m.  Das  Anfliflen  mit  der 
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Zargt  im  Ri  den  bti  dtr  Ausfpricke  gewifftr 
Csmjonanttn  , bt • onders  dis  K uni  itr  iaktr 
tntfiehrndt  jcknarrendt  I.aut  ; das  Fcbrarren.  Le 
grafleyeraenc  affecté  cft  Je  plus  dt-ügrésble  ; 
Sas  gtztmutgme  odtr  angtnommtnt  Siknarrtn 
ill  tas  unangtt  ehmjh. 

GRASSEYER,  t.  n.  Im  Bidtn,  bti  dtr  Autjpri- 
clu  gtwsjftr  Bfickflabtn , btjtndars  dti  A,  mit 
dtr  Zungt  anJUJitn,  ftknarrtn.  il  lui  üed  bien 
de  grade  ver,  ias  Aeknarrtn  fiekt  ikm  g fit  a*. 

* GRASSëVEUR,  EUSIC,  f.  Dir  odtr  du  tm  Ri- 
den  mit  dtr  Zungt  anfibfit  odtr  fiknarrtL  S: lit 
Grafleyer. 

GRASSOUILLET.  ETTE,  adj.  ( Pas  Diminuti- 

I vu m von  Graffetj  Quatfckhcht,  fut  uni  lontk  an- 
m/W/n.  Un  enlant  potelc  <5c  grafl'oaillet  ; 
tm  JUifikigts  uni  qudtfi  nhchtts  Al  «fl,  Ita  runitt, 
dictes  uni  jettes  Ami. 

* GRAT,  f.  m.  Dtr  Ort,  wo  dit  flSkntr  fikar- 
ren  um  tin  Aon  odtr  Injekt  zu  fuchen. 

* GRATEAU,  f.  m.  Das  Kratz-  Eifen,  itrKra- 
tzir  odtr  au tk  dtr  Stkobtr,  tin  U'trkztug  et- 
uias  dawit  z»  kratztn  odtr  zu  fikabtn. 

GRATKRON  odtr  Kit. HUE,  f.  m.  Das  Xlibtkrout, 
Xlèbkraut,  dit  kltint  Khttt,  itr  Klibtrich  &t. 
Maint  vtr/ckitiintr  fflanztn,  dirtn  Tktiltfick 
gmt  an  dit  K a lier  ankSngtn, 

GRAT1CULER,  v.  n.  ( Zeicktnk.  ) Cotrgaüem, 
tm  Stfhk,  wtlcktt  mon  copsrnt  wiD,  mu  tintm 
Gabier  odtr  Gitter  lii itrzitktn,  es  in  kltint  l'ttr- 
tekt  tktilm , um  dit  in  jtdtm  l'itrukt  befindli- 
tktn  Tntilt  itr  Ficfir  mandera  entwèier  erti- 
jïtrt  odtr  kltir.trt  Vttrtikt  in  valida nifimàjiiger 
Grlifîe  zu  übtrtragtn. 

GRATIFICATION,  f.  f.  Dos  Gnaitngtftker.k,  tin 
Gefcktnk  odir  JonJl  tint  GutijUuztugung  tint s 
Hüjttrn  gégtn  tintn  Gtringern,  ait  tint  ur.ver- 
dientt  Beloknur.g  tint  s rtchtmïjiigtn  F tria  Uns. 
Ce  qu’on  lai  donne  n'efl  pas  one  penfion  ré- 
glée, ce  n’eft  qu’une  gratification,  uneiimpte 
gratification  j das,  usas  man  ikm  gibt,  ift  knn 
bifinutes  ffakrgrld . foudtm  et  i/l  ni r tin  (jno- 
dmee/Jur.k,  un  blifits  Gnadenge/cktnk. 

GRATIFIER,  v.  a.  ( quelqu’un  de  quelque  ebofej 
Emeu  womit  btgnaiigtv,  ikm  tlwat  ait  tint 
Grade,  ois  tin  Gnadengt/tktnk  vtrleihtn.  Le  Roi 
l’a  gratifié  d’nne  charge  , d’une  penfion,  d’un 
don  de  mille  pi  [toi es , dtr  Xiimg  lut  tint  mit 
tintm  si  mtr,  mit  ewm  gfohrgtldt,  mit  tintm 
Gefchenkt  non  tau/tnd  Ffiolen  begnadigtt. 

GnATint,  ée,  partie.  & adj.  Begnaiigt.  Sitkt 
Gratifier. 

GRATIN,  d m.  Dit  Stkarrt,  dasjtxigt,  wssJUk 
von  tiutm  Drtit  uni  an  itr  n Svtijtn  an  dit  Top/t 
enkingt.  Ce  qn'on  aime  d'ordinaire  le  mieux 
de  la  bouillie , c’eft  le  gratin  ; tuas  na»  g t- 
miinigluk  vom  Brut  an  Ittbjltu  kat , ifi  dit 
Sckarre. 

CRATiOLE,  f-  f.  Das  Gnadtnkrnd,  seitier  An- 


tin,  tint  Pflar.zt,  dit  aitclt  miter  dent  Xamen  Pe- 
tite digitale  uni  H,  rbe  à pauvre  homme  L ekaut  ifi. 

GRATIS,  nJv.  ( tm  aus  aim  Lattimkhtn  tntlckn- 
t es  U'orl)  UntutgeldUck , oku  Entgili,  um- 
foifi,  oknt  daji  es  etwos  ks/lit.  On  lui  a expé- 
die Tes  prov liions,  frs  lettres  gratis;  man  bat 
ikm  ftmtn  Bejlallungsbrief,  Jttn  Patent  vnert - 
gtldltck,  odtr  une  man  aiuk  wuhl  tm  Dtul/cktu 
JOE1’  êrIt“  ansgsjertiget.  Man Jagt  audit  fub- 
Jiantwe,  il  a obtenu  ie  gratis  de  (es  pro vidons; 
dit  Gibünre ti  for  du  Ausfertigung  feints  Bt- 
JlaJlungsbntfes fini  ikm  trlafitn  teerden , rr  tut 
micktsjiir  dis  xi  nftrt  gung  fentes  B'fiaOu ngs- 
briefes  btzakltn  a'.irjtn.  hg.  jagt  man  vonjt- 
ntand,  dir  von  dtm,  was  tr  jagt,  Ltn.tn  B t tout 
beibrinet,  11  dit  cela  gratis. 

GRATITUDE,  f.  f.  Du  Dankbarkiit.  dit  Dank- 
btgierdt , dit  Mtigung  odtr  Begitrde  fiih  fur 
tinp/angent  U'okUkattn  dankbar  zu  trust :ftn. 

• GRATTE- BOESSE,  fGrateboeffe;  G f.  Dit 
AralzbürlU,  tin  von  dlbintm  MtJJiugdratlu  et- 
ssuuhtts  fpeikzrug,  tint  trkaber.t  odtr  koklt  Ar- 
btit  damit  zu  ninigtn  odtr  tint  Pergcldung 
zu  pohrtn  uni  ktüer  zu  maektn. 

• GRATTE  - BOESSER,  ( Grateboefler;  v.  a. 
Mit  dtr  Aratzvürfle  rtibtn  odtr  rtinigtn. 

GRATTE- CL'.  C m.  Dit  HasibutU  , dit  Frutkt 
dtr  Hageroftn  oder  i vildtn  Roftn.  Spricku.  jagt 
man,  il  n'y  a point  de  ü belle  rôle  qui  nei 
devienne  gratte  - eu  ; ktint  Rojt  ifi  fo  jtklm, 
dit  nickt  tndiick  zur  Hagtlndle  wiri ; du  grbflt 
BckUnheit  vtrblüktl  mit  dtr  Ztit  odtr  wiri  im 
jlltrr  kSfilitk. 

GRATTELEUX,  EUSE,  adj.  Krdlzig.  dit  kltint 
oiertrodtm  ArStzt  habend.  Il  eft  devenu  grat- 
tcleux  ; tr  ijl  krdtag  gei corien. 

GR  ATTELLE,  f.  f.  Du  kltint  odtr  trocktnt  Krdtzt, 
ditjenigt  Art  Krtitzr,  wobti  die  Bldtlrrclitn  ganz 
klem,  une  Hirjcnkbrntr  fini,  Jtkr  rmvfindliik 
jucken  tuid  kltint  trocktnt  Xrüjkhin  abfttztn. 

GRATTER,  v.  a.  Knn  zen,  mit  den  NSgetn  odtr 
mit  tintm  Jckarfrn  odtr  fpttzigen  IFerkzmgt 
kart  tibtr  die  Oberfiickt  tines  Dmets  fa  'nrtn. 
Gratter  la  tête,  les  pieds;  den  Kopf,  dit  F'ùfii 
kratzt n.  Se  gratter  la  tête;  fiik  dm  Kopf 

odtr  wie  man  gtmtimglick  Jagt,  ftch  in  den 
Kopf  krotztn.  Les  poules  grattent  la  terre, 
grattent  le  fumier;  dit  HSkner  kratztn  in 
drr  Frit,  odtr  toit  man  gtwbknlicktr  faot, 
die  Hiikntr  Jikarrtn  in  dtr  Erde,  in  dtm  Mtflt. 
Un  oifeiu  qui  fe  gratte;  tin  Fogel  dir  fitk 
kratt . 

In  biknlicktr  Bedcutung  keijlt  Gratter , aut- 
kratztu , kralztni  keraus  bringtn  ; it.  akkralztn, 
fikabtn,  ab  ckaken,  rtibtn,  abrtiiitn  &c.  Gratter 
one  écriture;  elwas  Gtfikriebtnts  auskralztn. 
Gratter  du  parchemin  ; Pirgamttl  fikabtn.  Ua 
. cheval  qui  Ce  gratte  contre  la  muraille;  fin 
Ptird  das  Cuk  an  itr  Mauir  rtibt.  Gratter  ua 

• vr.f- 
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Tailîeau  ; dm  allen  Tkfr  von  eintm  Sckift  ab- 
kretzen.  wenn  es  ns»  gethirt  wtrdmfoO.  Grat- 
ter une  muraille;  den  allen  Kallt  von  sintr 
AJaittr  a bkratzen,  ivim i fie  ne»  getüncket  wer- 
dtnfoB. 

fig.  uni  fpriehw.  fagt  man , Qui  Te  fent  pi- 
leux Ce  patte  ; ter im  es  tukt  der  kratze  /tek, 
wir  fick  grtroffin  findit,  der  merke fieh't.  Trop 
gratter  cnit,  trop  parler  nuit  ; zu  viel  Kratun 
vtr&rfseket  Schmerzen,  z»  viel  Plaudem  bringt 
Skkaden.  ff'tnnzwti  Lente  einander  lobm.pfiègt 
man  im  gem.  Lib.  zu  fagen , Ce  font  deux  dnei 
qui  fe  grattent;  zieet  É/tl  kratzen  einander,  ei - 
ner  ifi  des  andtrn  Lobridner.  j'aimerois  mieux 
gratter  la  terre  avec  les  dents  , que  de  faire 
telle  chofe  ; itk  moite  Utbir  die  Erde  mil  mti- 
eun  Zahntn  aufkratzen , uk  u/olte  lieber  , mer 
weijl  was,  aie  iie/es  tfiun.  C'eft  un  homme 
qui  gratte  le  parchemin  oder  le  papier  ; et  iji 

' tm  Menfck  dir fick  mit  Stkrtibm,  mit  Abfckrti - 
ben  ernàhrit. 

Gratté,  ée,  partie.  & adj.  Gtkrazt  (fie,  Siekt 
Gratter. 

GRATTERON.  Siekt  GRATERON. 

GRATTOIR,  C m.  Dit  Kratze,  der  KrStzer,  dos 
Kratz  - Et  fin,  ein  If'erkztug  zum  KreUzen ; it. 
dos  Raditrmeffer,  ein  btfondtrts  Mejjer.  falfik  ge- 
fekritbent  If'orte  oder  Z'igt  damit  auszuraditrtit. 

ERATU1T,  UlTit,  adj.  Freimitlig,  was  man  ans 
freiem  iViüm  gibt,  oknt  aazu  vtrbundtn  zuftyn. 
Ce  que  je  lui  donne  au  - delTua  de  fet  gages, 
efl  purement  gratuit;  was  ick  ikm  liber  femen 
J.akn.  oder  nock  au fier  fieinem  Ijobn  gibt,  ifi  ganz 
frtimiBig,  ifi  ei»  freiwiüiges  Gefihenk.  Don  gra- 
tuit. Sithe  Don.  In  der  Pkilofophie  keifit  Un» 
fuppofition  gratuite;  tin  wilkiiitrhck  angenom- 
m mtr  Salz,  ohne  Grand  uni  Btwtit. 

GRATUITÉ,  f.  t Die  FreiwiBigkeit,  diejenigt 
Eigtrfchaft  fines  Geftkenkss,  emer  Gnadtnbt- 
zetgung  oder  fmfi  emer  i eokltkàhgen  Handlung 
Vtrmàge  weteker  ftibige  ans  jretem  IViBen,  un- 
entgeldtiek  uni  ohm  ii'ickftcht  auf  Zerdtettft  er- 
folgm.  La  gratuité  de  l'amour  de  Dieu  ; die- 
jenigt  Ltebt , melcke  Gott  dtm  Mtnfektn  ohne 
Jrin  l’erdienfl  erueifet. 

GRATUITEMENT,  adv.  Umfonfi,  unentgeldliek, 
ohne  etwas  dafdr  zu  verlangen,  a ut  freiem  (Ptl- 

• Un.  Le  Roi  lui  a donné  gratuitement  une 
Charge  ; der  KSnig  kat  ikm  ente  Btditmng  ge- 
Jekenkt,  ohne  dafi  er  etwas  dafûr  natte  bezaklen 
dürjm. 

Gratuitement,  heifit  auck,  ohne  Grund,  ok ne 
uBm  litwtis.  Cela  eltfuppofé  gratuitement;  die- 
Jes  ifi  ohne  Grund  voraut  gefezt.  Voua  avancez 
cela  gratuitement;  fie  fagen  oder  bekaupitn  dit- 

■ Jts  ohne  allen  Btureis.  Alan  fagt  ai uk.  Attaquer 
quelqu'un  gratuitement  ; emen  ohne  dit  mmdsfie 

* Urfacke , oknt  den  mtndtfitn  Sekem  Rteklens  av 
grtijen. 


GRAVATIER,  C Ai.  Der  Sekuttflikrer,  tin  K&rr- 
ner  oder  KSrrcktr,  dir  den  St  h ntt  wegfuhret. 
GRAVE,  adj.  de  t.  g.  Sckmir,  was  tin  Befirebe» 
kat,  fick  nick  eintm  gtwifjtn  MitUlpunkte  zu  be- 
rné gen.  Lu  chute  dea  corps  graves  ; der  Fat 
der  fekwèrtn  KSrptr.  In  ditftr  Bedrutungfagt 
man  auck  fubfiantive,  Les  graves,  anflatt  Les 
Corps  graves  ; dit  fekwèrtn  Kiïrgtr. 

Grave,  keifit  auck,  ernfihaft,  tn  feinta  Gefickts- 
Ziigen  uni  Handlungen  eintn  gewiffen  Ernfi, 
tint  mit  ff'Tirde  begleitete  Klûgheit  uni  Bedackt- 
famkeit  verratkend.  Un  homme  grave  ; tin  trnfi- 
kafter  Mann.  Une  démarche  grave;  tin  ernfi- 
kafltr  Gang.  Une  mine  grave  ; tint  trnfihafle 
Aliéné.  Paroles  graves  ; tmflka/U  If'orte.  ( Man 
pfiigt  im  gem.  Leb.  Grave  un  Dtutfchen  dure» 

ÎravitUifik  zu  Sbtrfetzen.  Ein  eravitStifektr 
■an g , tint  gravilSlifekt  Mime  &c.J 
Zuwtilen  keifit  Grave,  ernjlhaft , fo  viel  ale 
Important,  qui  eit  de  conléquence;  wicktie. 
Une  matière  grive;  fine  ernjiha/tt,  tint  wieh- 
tige  Maltrit.  11  ne  faut  point  badiner  fur  un 
fujet  û grave;  liber  tins»  fo  ernfikaften , jo 
wtektigen  Gigenfland  mufi  man  nicJit  fcktrzen. 

Man  fagt , Un  Auteur  grave;  tin  angefeke- 
ner  SckriftfitBer , dtffm  Sckriften,  vorgetragent 
Meymtngm  &c.  tin  grifi't  Gsteiekt  kabtn. 
Accent  grave.  Sithe  Accent. 

Son  grave  ; ein  tiefer  oder  groberl  Laut  oder 
Xlang.  Un  ton  grave;  ein  tiefer  Tin,  im  Gt- 
genfatze  tirus  Ton  aigu  oder  kohen  Tonte. 
GRAVELÊE,  adj.  f.  üttfts  IPort  iomt  ntrlnfol- 
gmdtr  Rident -Art  vâr  : Cendre  gravelée; 
tVeinhifen  - Afike,  tins  Afcke,  die  man  durcit 
dos  Calctnirm  der  getrokneten  IPttnkiftn  erhàlt. 
GRAVELEUX,  EUSE,  adj,  Ktefig,  griefig,  grau- 
dig.  Kits,  Grise,  Grand  oder  groitn  Sand  ent- 
kaltend,  mit  kleinen  Sieituken  vermfekt.  Uns 
terre  gravelenfe;  tins  kitfigt  Erde.  Un  terrain 
griveleux;  ein  kit  fi  gts  Erdreich,  tingrandiger 
Erdboden.  Un  crayon  graveleux;  tin  griifiger 
Bleifiift  oder  Rotkfiijt , wtlektr  sut  Sand  oder 
kltinen  Steinckm  vermifckt  ifi. 

Man  nennrt  Urine  graveleufe;  eintn  gritfi- 

êtn,  eintn  mit  Grtee  vermifckten  Urm.  ( Siekt 
ravelle ).  Être  goutteux  6c  paveltux;  met 
Gukt  und  Grtts  bekaftet  ftyn.  Man  fagt  auck 
fubfiantive,  Un  graveleux;  einmitdem  Gruft 
( mit  dtm  Lendengritfe , Ahtrengriefe  oder  Bla- 
fmgneft ) behajteter  Mann. 

Tm  gem.  Lèb.  nm net  man  Contes  graveleux; 
fekmutzige  oder  Jcklilpfnge  Erzdklun gen.  Une 
convention  graveleule  ; tint  zotige , tint  nul 
Zoten,  unanjlandtgm  Rsdtn  vermifckte  Unttr- 
kaltung. 

GRAVELLE,  f.  f.  Der  Grtee,  kltme  KSrntr  und 
SttUkeken  von  eintm  Sterne  im  menfekluktn  und 
tkienfiken  Kbrptr,  die  fie*  .n  den  Nterm  und 
Mtr  unnblafe  anfelzm , und  enfer  dtm  Namtn 
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des  Ltndengrit/et  , Niertngritfits  odtr  Bla/en- 
grttfts  bikant  fini.  Être  fujet  à la  gravelle  ; 
mit  dtm  Gritft,  Ijndengritfie  &c.  bthaftet  (eyn, 
CRAVELUKE,  f f.  Dit  ZoU,  tin  nitdngfckme- 
tziger  Ausdrutk,  wtlchtr  itn  fPohlfiand  btltidi- 

Set.  11  y a de  la  gravelure  dans  cette  biliaire; 
i itfit  Grfckichte  ifi  mit  Zoltn  vtrmfickt,  n kom- 
mrn  aberkani  unsnJUfndigt , JckiVipfrigt  Aus- 
dr'ùckt  in  dit  fer  GtfickickU  vér.  (genitin ) 
GRAVEMENT,  sdv.  Ernfihajt,  auf  tint  ernfiha/tt 
Art  uni  mit  tmtr  gtwifftn  If'iirit.  Parler  gra- 
vement; trnf.kaft , in  tintm  trnfihajltn  Tant 
riitn. 

In  derMuftk  wiri  Gravement  itnjtnigm  Tin- 
Jl'i.ien  virgefitzt,  die  zirar  langjam  uni  mit 
Hoirie , abrr  dock  nicht  jo  langjam  vSrgtira- 
gen  terrien  foiltn,  ais  dm  IForl  Lentement  nn- 
Ztigt. 

GRAVER,  v.  a.  Grabm,  mit  tintm  Gribfiiclul 
odtr  anitrn  fiahlernen  Wtrkzeugt  trkabtnt  odtr 
vtrlitflt  Figurtn  odtr  ZSgt  in  Meta!!,  Siein  &c. 
arabe»,  J ckntidtn  odtr  JtecJien , wekhes  Itzlert 
Wort  ira  Drut/chen  am  gtwiihnltckjltn  ifi  , da 
kingigen  gratin  in  dtr  kdhtrn  uni  dichitnfcktn 
Sckrtib-Arl  amhàufigfien  gtbrauckl  wiri.  Gra- 
ver far  l'airain;  in  Erz  grabtH.  Graver  dea  ca- 
ractères ; Buckjlabtn  odtr  gtwjfie  Zeichen  filt- 
thtn.  Graver  an  cachet  ; tin  retfekaft  firent». 
Graver  ane  planche  de  cuivre;  tint  Aupjtr- 
ptatu  Jhchtn.  Graver  Une  infe  ription  t tint  Ih- 
ficknfi  ( in  AV»!»,  in  Marmor  <¥(.}  fitchtn.  Gra- 
ver en  creux  ; kohl  aiugiabm,  kaki  ausfiecken. 
Graver  en  buis  ; in  Holz  fchntidtn,  Holzjckniitt, 
Forint n mâche».  Graver  en  relief;  kaib  tr- 

haben  ausjckntidtn.  Graver  fur  le  bois  en  relief; 
halo  trkabtnts  Scknizwerh  in  Holz  machin.  Gra- 
ver en  burin  ; mit  dim  GrSbfitcktl  fiecktn.  Gra- 
ver à l’eau  forte;  lilztn,  radurtn,  die  Plattm 
mit  tintm  dBnn/n  Ü.  triage  von  tintr  eigends 
dazu  bereitrtn i Mafifit  von  iPacks  &c.  bekleidtn, 
in  iiefem  Ü t'Zugt  die  Figure»  mit  der  Nadel 
zti.hntn,  dit  Platli  kurauf  mit  Schtidtwajftr 
btdtckeu,  h ni  von  dem/tlbtn  dit  geztichr.  Un  Pi- 
eurni  in  dat  Kupftr  anatztn  lafifen.  Graver 
lur  dea  pierres  prérieufes  ; in  Eatlfltin  fiecktn 
odtr  tmt  mon  gewbknlicher  fagt,  jcknridtn . 

F g fiagt  man , La  loi  de  nature  eft  gravée 
dans  les  ■ oedrs  de  tons  les  hommes;  dts  Qt- 
Jttz  irr  Natter  ifi  alltn  N enfiche»  in  das  Hert 
gegraben.  Graver  quelque  chofe  dans  fa  mé- 
moire, dans  fon  coeur  ; etwat  m fitin  Geiickt- 
mfi,  i»  fitm  Htrz  grabm,  fititum  GedlLhtuiJfi 
tùj  einpr.ïgen,  tlwas  in  fitin  Htrz  prÿgei i.  Gra- 
ver profondément  un  bienfait,  une  injure  dans 
(a  mémoire  : tnt  tmpfangtnt  K'ohlihat , tint 
trliiitiit  Eifickimpjung  /tintm  Gtiiibtnijji  titf 
tinrrSgtn. 

In  dtr  franzSfiifiktn  Lufiftutrieerktni  fiagt 

ma h ton  tmtr  Racket! , dit  m ÜUigtn  tuf  dtm 
Tom.  il. 
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kalbtn  (Pigt  verlifickt,  wtil  fit  durck  tint»  Fik- 
Itr  bti  dtm  ll'tnim  uni  Pappen  dtr  Hlilfit,  Luft 
btkommtn.  Cette  fuiïe  a gravé.  (In  iieftr  Ré- 
duit - Art  wiri  Graver  ait  un  iXtntrnm  et. 
brauckt.J 

Gravé,  tx, partie.  & adj.  Gtgrabtn,  geflockt» &c. 
Sitlu  Graver.  Man  fiagt.  Avoir  le  vil'ige  gravé 
de  petite  vérole,  oiir  fichhektkin,  Avoir  le  vi- 
6ge  gravé;  tin  blaUtrnarbigts  G fiicht  kabtiu 
Cet  nomme  cil  tout  gravé  de  petite  vérole; 
dat  garni  Grfickt  dujtt  Minficktn  ifi  troll  Blot- 
tir narbtn  odtr  Pockengrubtn. 

GRAVEUR,  f.  m.  Im  algimtmen  Vtrfiandt  kiifit 
Graveur  tin jtder  Klinfiter,  der  mit  dtm  Grdifii- 
cktl,  Grdb  Efitn,  Griomufijil  (fc.  trhabent  odtr 
vertitfte  Fgurm  in  Mtiatt,  Stem  odtr  Holz  grSbt 
odtr  dir  mil  ditfien  IPerkzeugen  arbtilti-,  in  ru- 
gtrtr  Beieutung  abtr  htifiil  Graveur,  dtr  Eu- 
pfitrfltchtr.  Un  graveur  en  acier  ; tin  Stakl- 
fichntidtr,  tin  Künjütr,  wtlchtr  aBtrlti  Figurtn 
gl/ckikt  inStakl  zu  fickneiden  wtifi.  Graveur  en 
bois  ; dtr  Holzficimtider.  ( Steiun  dit  Fignnn , 
dit  ditfitr  Kunfiltr  m Holz  fckneidtt  Bbtr  dtm 
Holzt  trkabtn,  [0  kiijit  tr  Formfckntid»  arbei- 
tet  tr  abtr  dit  Figurtn  in  dtr  Firtiijun  aus,  fit 
htifit  tr  Moitlfickntidtr).  Graveur  fur  pierres 
fines  ; tin  Stnnfickntiitr , tm  A'Ii njUer,  dir  auf 
Edtlfitnu  und  Halb  - Edifiant  trkabtnt  uni 
Vtrtufiti  Arbtit  mackt.  Un  graveur  en  taille- 
douce  ; tin  Kupjtrfttckir  wtlchtr  Figurtn  m kte. 
rftrnt  Malien  griibt  odtr  iitzet.  ütjchieki  diefit 
Arbtit  mit  dtm  GrdbjVcket,  fio  keifit  tr  Graveur 
en  burin  ; uurdtn  abtr  du  Figurtn  mit  dtr 
Raiitmadtl  gtmaclit  und  giiizt,  fio  keifit  tr 
Graveur  i l’eau  forte.  Un  graveur  de  cachets; 
lin  Ptljckitrfitcktr.  Graveur  ds  médailles  ; dtr 
Münzfldmptl/ckiitidtr,  odtr fickletkiktn  dtr  Slam- 
ptifickneidrr,  nn  KlùnJUtr,  wtlckcr  das  Giprdrt 
Z»  dtn  Mtdaitten  odtr  Dtnkmünzin  in  fiàkiernt 
Siümptl  fickntidtt  odtr  griibt.  ( Ein  SUmpt!- 
Jckneidtr  ktiJU  fionfl  im  algtmnntn  Perjlandt 
Un  graveur  de  poinçons  ) ABt  übrigt  K.lnfi- 
Itr  du  auf  Mitai  vtriiefit  und  trkabtnt  Figu- 
rtn machin,  wtrien  unttr  i r algtmrintn  Bt- 
ntnmtng,  Gravent»  flir  métaux  btoriffin. 

GRAVIER,  f.  m.  Der  Kits,  der Kusfand,  grobkSr- 
nigtr  Oui  k’.einen  Kitfitln  befitktnier  Sand,  u,i- 
iktr  auch  Grits  und  Grand  gênant  wiri.  Gros 
gravier;  tfi ober  Kits.  Auck  der  Gritt,  der 
Jick  vom  Urint  auf  dtm  Bodtn  des  Gefàfies  fitzt, 
wiri  Gravier  gênant.  (Siihe  Gravelle J 
Min  nennet  Bois.de  gravier  ; Holz,  das  anf 
tintm  Kitsgrunit  odtr  übrrkaupt  auf  fttinigtm 
Bodtn  wdckfi. 

GRAVIR,  v.  n.  KUlttrn.  ( Suhe  Grimper. J Gra- 
vir contre  nn  rocher;  tintn  Filfitn  kmouf  klti- 
ttrn.  Gravir  au  haut  d’une  muraille;  au/ tint 
Mauir  hinauf  kletlern. 

GRA  V ITATiON,  C fi  & keifit  in  dtr  cXalîtrlikn 
U ou  u ia$ 
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dis  Btflrtben  itr  Mattrii  uni  jtits  Tiieil'.htnt 
Utrflbtn , jiik  t.nem  andcrn  Forger  zu  r.  à lier*; 
itr  Drutk  unes  Kbrptrs , ién  tr  dnrch  feint 
eigene  Sckwirt  âufjtrt,  ( mit  iim  Kunflaorte,  dit 
Gravitavân  J. 

GRAVITÉ,  C f.  Dit  Schmrt,  dit  Eigenfchafl  al- 
ler Kbrptr,  flck  nach  timm  gttenffen  Ahttelpunktt 
zu  bewègtn.  La  gravité  fait  detcendre  tes  corps 
vers  1»  terre;  die  & kietère  mec  h,  dafl  dit  Ktjr- 

, ftr  gigen  dit  Erdt  zu  faüen  ; dit  À'Srpcr  falltn 
virmittelfl  ihrer  tigtner.  Schteirt  gègtn  dit  Erdt 
zu.  Le  centre  de  gravité;  der  Sckicèrpunkt, 
itr  Alitlttpunkt  itr  Sckwirt,  iirjtmgt  Pu* kt, 
dunk  wrlcken  tin  Ktiiytr  n zwti  gienk  fchwtrt 
Ternit  gtlkeiUt  teird,  0 der  un  wtlcktn  aile  übrigt 
T kt üe  pltiche  Sckwirt  kaben. 

Gravite,  knflt  aeth,  die  Emflhaftigkeit,  riumit 
timr  gewijji*  If'ùrit  verknüpfus  err.flkr.fits  An- 
fthtn  uni  B/tragen.  ( Man  fftegt  im  Deutfckin 
iuck  uok  dit  Gravit  kt  zufagen)  L»  gravité 
d’un  Magiftrat;  die  Emflhafhgkeit , dis  trnfl- 
kafu  Anjtken,  (dit  Gravitât  J eintr  îVigiflrdts- 
Ptrfùn.  11  irnro'é  par  la  gravité  de  fon  main- 
tien ; tr  flàjlt  durck  /tint*  triflkaften  Arfiand 
Ehrfurcht  tu t. 

ZuweiliH  heiflt  Gravité  auck  dit  If'icktigkeiU 
La  gravité  de  la  matière;  dit  Kflcktinkeit  der 
Al  alerte.  La  gravité  da  fojet  ; dit  K'iihtigktit 
dts  Gègmflauits. 

h der  AlxTik  heiflt  La  gravité  d’un  fon  ; dit 
Tieft  fines  Tor.es,  im  Gègenfalze  der  HSht. 
GRAVITER,  v.  n.  ( Ntturiekre)  Gigen  einrn  gt- 
tnifjen  Punit  kinflribtu  uni  drUeken.  Les  planè- 
tes gravitent  vers  le  foleit  ; die  Planetm  drlik- 
ktn  ( mittilji  ikrtr  Stimère  ) gigen  dit  Senau 
km. 

* GRAV01R,  f.  m.  Dos  Falz-  Eiftn,  ein  H'trk- 
zeug , wornit  an  dm  Bnlitngekâujen  itr  Faix 
z»  iim  Giti/ern  gemackl  urird. 

GKAV01S,  f.  m.  Vas  Midi  0 der  dit  g roben  ibtr- 
bttibfel  vcn  dtm  Gypft,  nSihièm  dtrftlbt  durck- 
gefiebt  teordtv.  ; it  der  Schutt,  das  GemVSt,  itr 
uiibrauciibart  Abgang  vcn  Steintn,  Kalk  &c. 
tvn  entent  abgtrijfensn  oder  neu  avfgefiikrUn 
GtFXtie.  Un  tombereau  de  gra  voie;  einSikutt- 
kan  tn,  Siurziarreu,  oder  Jclüecktlun  tin  Ent- 
re* voû  Sckult. 

GRAVURE,  f.  f Die  Kunfl  t'habene  oder  vertiefu 
F gurtn  m A Jeta  11,  Sie  n,  ffolz  &t.  zu  graben, 
x,i  fleikiv,  zu  fchntidm  kflc.  ( S:ekt  Graver  ) In 
tr.gertr  Beietiturg,  die  Kuftrfl-  cher  - Kurfl,  das 
Kupftrfleehtn  ; ir.  der  KupftrRiih,  der  Abdrtuk 
einer  m Kwtft r gijhektntn  Flatte  ; it.  der  Stick, 
dit  Marier  oder  befendtre  Art  des  Kuperftt- 
tkers.  S'adonner  à la  gravure  ; Jiek  auf  dit 
Kuperfl  'chtr-  Kunfl,  fich  auf  das  Fupferfledu* 
léger.  Une  belle  gravure  ; tin  fchStur  Kupftr- 
fliek  oder  ttuck  tir.  /choeur  Stick. 

Bu  dm  Stkukmackern  iciri  ièrjenige  Einfcknitt, 


tir*  dm  Rand  tirer  Scttuhfohle  Ittruns,  in  we'.ckem 
der  Draki  zu  litetn  komt,  La  gravure  gerant. 

GRE,  f.  m.  Der  ll'iiie,  der  guttjreie  IPidt,  din 
mandat,  etxas  zu  tkun  ; aie  Einitnüigung,  un i 
i * âknlicher  Jiedeuimg , das  Beliebtn , der  Ge- 
Jaüen,  die  Nfigung,  die  Jreiwilkge  Enl/cklie'iung. 

11  l'a  fait  de  Ion  gré,  de  fon  bon  gre  ; tr  hat  es 
aus  gutem  j r tien  ll'itlin,  tr  hat  es  gtrn,  unge- 
zwungen,  fruwidg  gethan.  Ce  n’a  paa  été  de 
mon  gré,  de  mon  plein  gré  ; das  1 fl  nickt  mit 
meinem  If'ilhn,  mit  meiner  EiKiciltigung  ge/cke- 
hrn.  Il  y eft  «Hé  contre  fon  gré  ; tr  ill  gêge* 
je  me  Neigung,  erifl  mckl  mit  gutem  IPillen  a Mm 
gegar.gen.  Il  le  fera  de  gré  ou  de  force;  ir 
urird  es  mit  gutem  IViüen,  oder  taie  man  gewbkn- 
licher  /agi,  tr  wiri  es  gtiiwillig  oder  eezumn- 
gtn  tliun.  Man  /agi,  À mon  gré,  a votre 
gré,  félon  mon  gré,  félon  votre  gré  ; n/xh  mei- 
«r tm , nick  Jhrem  Beliebtn,  Gefaüen  oder  Gt- 
Jchmacke.  Cela  eft  - 11  i votre  gré?  Ifl  iitftt 
nick  Jhrem  Ge/chmackt?  gejlitt  Ihnen  di'Jts? 

A mon  gré  , heiflt  auck , nick  meiner  Alt y- 
tlung.  nichmeinim  Bedtu.ke  11.  À mon  gré,  fon 
dtfcoura  a été  tréa-beau;  ndck  meiner  Altynung 
ifl  feint  Aide  flkr  fehBn  gtwifen. 

Fig.  fagt  man , Se  laiffer  aller  au  gré  de* 
Ilots,  su  gré  du  vent;  fick  dtn  IVcütn  ur.d  dtm 
Windt  uberlaffen,  flck  non  U'md  und  K'elten  hm 
urxt  kèr  treiben  lajftn,  tin  Spitl  des  IPindts  uni 
itr  U'eVen  Jeyn. 

Avoir  quelque  diofc  en  gré,  recevoir  en  gré, 
prendre  en  gré;  flck etwas gefaüen  oder  btluben 
la  fer,  etieas  urokl  aufnékmen,  git  keiffen,  gtrn  uni 
wiltig  ar.nèiiiiun.  Pressez  en  gré  l’avis  que  j» 
voua  donne;  lafltn  Su  flck  den  Ralh,  drn  ick 
lkntn  gibe  , grjjlîtn.  Il  reçut  en  gré  les  ré- 
préfentatinus  qu'on  lui  Ht;  ernakia  die  VSr- 
fl tllungtn,  die  man  iim  liât,  teolil  auf.  In  St. n- 
licker  IJtieulung  heiflt  Prendre  en  gré;  flck  ge- 
fallen  lafjtn  oder  wiihg  annèkm/n , fo  vttl  ais, 
etduldig  ertragtn , tcillig  auf  fuk  nekmn,  irtj- 
hg  triai  den.  Il  faut  prendre  en  gré  Ica  allli- 
étions  que  Dieu  nous  envoie;  mm  nmfl  dit 
Trübfate,  weUke  uni  Gott  zujckilt,  gedulatgtr- 
tragen.  Prendre  U mort  en  gré  ; den  Tod  teil- 
lig  erduiden,  gern  und  willig  Jierbrn. 

Savoir  gré,  (avoir  bon  gré,  favoir  mauvais 
gré  1 quelqu'un  ; cj «ns  üank,  einem  vielen  Dans, 
Jck’echten  Dank  teifjtn.  Je  lui  fai  bon  gré , je 
lui  fai  le  meilleur  gré  du  monde  de  fon  pro- 
cédé ; it  A treifl  ihm  vieltn  Pank,  reckt  fekr  vut 
Pan t flir  Jein  Verfakrtn.  On  lui  fait  mauvaia 
gré  d'avoir  publié  cette  aventure;  man  treifl 
es  ihn 1 fcklukten  Dank , dafl  tr  dieft  Brgéien- 
keit  unter  dit  Lents  gibracht  kat.  Alan  ftgt 
auck.  Se  favoir  bon  gré  d’avoir  fait  quelqae  , 
chofe  ; flck  es  Jelbfl  J tank  tcijfen,  etwas  gethan 
zu  haiisn , mit  flch  felbfl  tecgm  eintr  Hanihueg 
snfritdtn  Jeun. 
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De  gré  à gré  ; Mil  beiJer/tiiigem  guttn  U'il- 
Uu,  gutbck,  tn  der  Gîte,  mit  Beijlimmung  0 dtr 
JÜmoUtigWHg  bttdtr  Tkeilt. 

Hongre,  malgré;  gClttiltig  odtr  gczwungen, 
ma*  «a g.tcollen  odtr  nuht,  gnn  oitr  ur.gern, 
es  mag  et  tuas  lieu,  ci er  Itii  /eyn. 

GRÈBE.  C m.  Dit  Grebt,  tin  H'aJJtrvogil , dèr 
bejondtrs  in  d/r  Sckwtiz  bekant  und  tiner  dtr  GRED1NERIE,  t f.  D e Armfeligkrit , DSrfig. 
grbjien  Tducktr  ifl.  DlIS  Dell  von  dtr  Brut  beit,  Btitelci,  tlende,  armfclige  UmJVinit.  il  vit 


Man  nm net  tint  Art  kurzharigtr  Bologne - 
ftr-Hnxdc  Gredin».  KSdt  andtrn  Kalûrknn- 
dign:  ktifst  Gredin , dtr  rngljclu  IFacktelkund, 
dèr,  wtun  er  unltr  dm  Auge»,  auf  dtr  Scknauze, 
uni  de»  Hais  uni  an  dm  ScJienkeln  fener/arbig 
oitr  braunrotk  gatukntt  ifl,  dtnSamtn  H y rime 
bekomt. 


B. ...... ...  Dos  Dell  von  dtr  Brut 

und  dem  Baucht  dirjrs  f'ogels , dejflén  wtiffi  Fi- 
dern  fine»  Silberglanz hoben,  toi ri  au  Majftn  oitr 
Stauchm , nr.d  atub  zu  AuffiW&gtu  vtra> beitet, 
GREC,  GRÈCQUE,adj.  & f.  Gruchi/clt,  ans  Grie- 
tkenland  odtr  zn  Gritclunland  gelions  ; it.  fub- 
flantive.  dtr  Grieche.  dit  Grieeninn.  Vin  grec; 
gritckt/cker  If'em.  L»  langue grecque;  d.t  gnt- 
ck/rht  Sprickt.  Le > Grec»  ; dit  Griecktn.  JVla» 
Japt  au» , Le  grec  ; dus  Gruclu/cke.  Le  grec 
ancien  ; dos  aile  Uriechijckt,  du  SprScke  dtr  al- 
len Griecktn,  /011/J  auck  le  grec  iitcral  gênant, 
worunter  inan  tigenllick  die  Schrift  prdiht  dtr 
allen  Griecktn  verjltkt,  un  Gigtnjalzt  des  Grec 
moderne  oitr  vulgaire,  dot  neutre  odtr  gemeim 
Gritchi/che,  die  Sprickt  dtr  ruuern  Griecktn. 

Man  /agi  un  gtm.  Lib.  Être  grec  en  quel- 
que chofe  ; in  tiner  Sache  Jekr  ge/.ktkt  und  tr- 
fakrtn  ftyn.  11  n’eft  pas  grand  grec;  tr  vtr- 
JUkt  n ickt  viti,  tr  hal  niche  viel  eelirst,  er  il J 
ktin  grifitr  Htxtnmtifitr.  Man  pfligt  auck  wokl 
tinen  ftinen  Belriegtr  btjonitrs  un  Spiele  Un 
Grec  zu  ntnnen. 

Fig./agt  man  , C'cft  du  grec  pour  moi;  dos 
ij J mir  zu  gtlekrl , das  verjUkt  ick  nickt. 

■ Y grec;  das  Vf  filon , dtr  virtezle  Bûckflab 
des  Aiphabetes. 

À la  grecque;  auf  gritcki/ckt  Art,  ndckgrit- 
tki/cktr  Manitr. 

Auf  itr  miltellSndi/ckm  Set  wird  von  dm 
Sckifjern  itr  Nord-  Ojlwini  Vent  grec  gênant. 

' Guii-QUE,  f.  f.  So  keijlt  bei  dm  Btckbindern  lieu 
kltme  Sise,  wornit  ma»  auf  dm  Rtleken  dtr 
Breker  Êm/ckmtte  muent , in  1 eelcke  du  Bande 
oitr  ScknUn , icorauf  dit  BSgtn  gtktftet  fini, 
zu  liegen  homme  11 , iamit  dtr  Rücken  des  Bû- 
ches glati  trftkthtt,  weleht  Art  von  Emband 
man  Keliûre  i la  gréeque  runnet. 

f GRÈCE,  f.  f.  Gnecktnland. 

• GRÉCISME,  f.  m Eint  gritchifcht  IFortflgung, 
(tin  GrScifems  j.  Son  livre  eft  plein  de  gre- 
cifmcs;  /tin  Bien  ifl  toll  Graufmtn,  voit  gril - 
cki/ihtr  B'ortfUgungm, 

GREDIN,  1NE,  adj.  Lvmpickt,  arm/rlig,  nichts- 
wUriig,  veràchiLch , [chleckt,  bellelkajt.  Cela  eft 
bien  gredin  ; das  ifl  fekr  lumpickt . Jekr  btttel- 
kaft.  Man  fsgt  auck  fubflanlivt,  Ce  n'eft  qu'un 
gredin  ; er  ijl  un  blùjitr  Lump,  tin  Bit  lier.  Ce 
n’eft  qu'une  gredine  ; es  ifl  nir  tin  Btlleimenjsh, 
tin  ai  m/c  U gts,  lumpichtes  IPiibsbitd. 


dans  nne  gredincrie  étrange  ; tr'leùt  in  aùfjtr- 
ordintlicker  DSr/ugktU  m iiu/j.rfl  armjchgtn 
Umfyar.dtn, 

* GREER,  v.  a.  Das  Tauwerk  und  dit  Sèget  auf 
tiuem  Sckifft  zum  Gebraucke  zureckt  machin. 
( wen.  gebr.J 

GREFl'E,  f.  m.  Dit  Gerickts  - Kanzelhi.  dirjrnige 
Urt,  t co  aie  gericlillicken  Sckrifttn  ausrefertiget 
uni  verwakret  werdtn.  Dit/tr  Ort  erkâ  t,  nàck 
V erjckiidenktit  dtr  Gtricklsfteilm  und  CoUegun 
wo  dtrgleicken  /chriftUcht  Ans  fer  U gunpen  ge- 
/cktken,  und  wo  die  dakm  gtkbngtn  UrkurAen 
uni  Sckrifttn  verwakret  wtritn,  auck  verfekee- 
dtnt  Beneimungtn,  z.  B.  du  Kanstlla,  dit  Stait- 
fchrtibtrti,  Gtriclits/ckreiberei , Amtsfchrtibrrei 
&c.  Le  greffe  des  inûnuation»  ; du  KanztUei, 
wo  gtwtjjt  {'ertràgt  und  Urkunien  in  das  Fn- 
tokoll  oitr  in  du  tlffentlickm  Rtgifler  eingt- 
tragen  werdtn  mSJJtn.  Le  greffe  des  aflirmation»  ; 
du  KanzeUet  oitr  das  Jiigi/hatür-Amt,  wo 
man  fxck  tint  gtricktlicki  Bt/ckeinigur.g  gibtn 
li/lt,  iafi  man  zu  Betrtebung  /tiner  Jiecktsjacke, 
tint  Rtift  nd:k  dw/tr  odtr  jencr  Parlementt- 
Stadt  gtthan,  tend  fuh  fo  und  fo  lange  dajtlbfl 
aufgthaltcn  kabe , damit  am  Ends  des  Fro- 

0*f  du  Kofltn  der  Rei/t  und  des  dortigen  ' 
Aufentkaltcs  dem  terlitreudtn  Theilt  zuerkant 
werden  mbgen.  Man  nennit  Greffe  civil  ; die 
Regiflratlir  llir  dit  Civil-  ASttn.  Greffe  cri-  > 
minel  ; du  KtgiflralUr  far  du  Cr immil- A Heu. 

Greffe,  heift  auck,  das  Amt,  der  Dits fl  tinta 
Gencktsjckreibirs , Siadt/chrtibers,  Amts/ckrei- 
btrs  &c.  f it.  du  Eink'ùnftt  iauon.  Il  a acheté 
le  greffe  ; tr  kit  ien  Gerichts/ckreibir - Dinfl 
esc.  gekaufï.  Le  greffe  lui  rapporte  tant  par 
an;  der  Stadtjckreiber- Dienfl  (£t.  trSgt  tien s 
jükrlick/o  viel  tin. 

GREFFE,  f.  f.  Dis  P/ropftis,  tin  Reis,  tin  zar- 
ter  jikrtgtr  Awcig  mu  Kno/pen  ton  tmem  trag- 
baren  Baume,  welcker  auf  odtr  in  dm  Stamm 
tinte  andtrn  Baumes  g ipfropfet  wird  ; it.  das 
Auge,  dtr  ktrvSrbrtckende  Ktim  ânes  Baumes, 
dèr  die  no ck  untntwicktUe  BllUkt  und  dm  kinf- 
tigin  Aire. g enlhiStt , u/elckis  man  auskèbt  und 
indu  Rmde  tinesandern  Baumes  /etzrt;  it  das 
Pf/rop/tn  oitr  Impfen,  du  Art  und  ll'ti/t  zn 
Pfrop/en  Mettre  une  greffe;  tin P/ropfrnt  anf- 
Mztn.  La  greffe  en  fente  oitr  en  routée  t 
dat  Pfrop/en  in  itnSpalt.  U greffe  en  écorce; 
das  Pfrop/tn  <11  du  Rmde.  La  greffe  i env 
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porte  -pièce;  das  Pfropf en  in  dett  Kerb,  fjc. 
(Siekt  Greffer  und  Enter ) 

GREFFER,  v.».  Pfropfen,  tmpfen.  ( Siekt  Greffe 
uni  Enter ).  Grefttr  en  écuflon  jl  tinerlti  mit 
Enter  en  ècufibn.  ( Sir  ht  Ecufibn  ).  Le»  ar- 
bres  à noyan  fe  greffent  fur  de»  arbres  i noyau  ; 
das  Kerr.  - Oi'fi  wird  auf  Kern  - Obft  gevfropftt, 
( An  einigtn  Ont»  fagt  ma»  aiijmt  pfropfen, 
pelzeu.) 

Greffé,  kr.,  partie.  & »dj.  Gcpfropft,  geimpfï 
. &c.  Siekt  Greffer. 

GREFFIER,  f.  tn.  lier  Gerublsfchreiber , Stadt- 
fekreiber,  Amtsjckreiber  &c,  ditjtnigt,  wel- 
. cher  in  tintr  KanzeUei,  intiner  Gericktsfckrei- 
btrei,  Stadt/ekreiberti  oder  fon/t  m entra»  CWft- 
gio  du  Ferordnungtn,  Bejchtidt,  Urtkeilt  &c. 
Jckrtftlick  astsftrtigti,  un i die  Arien  uni  ü’rkun- 
den  verwahnl  ; im  lezlertn  toile  pfiègt  mon 
eiaen  Jolclun  Greffier  oitcb  wokl  Atfuanus  oder 
ÜcgiflrMor  zu  neuneu.  ( Siekt  Ubrigtiu  dot  If'ott 
Greffe,  f ni.  J Bei  dm  Parlementera  uni  andern 
Gtriciutbtije  wtrd  der  oberjlt  Actuariat  Gref- 
fier en  chef  gênant.  Ditjenigm  Kauztlhfltn  wel- 
che  dit  Décrété,  Urtkeilt  &c.  auf  Pergament  ab- 
Jckreihcn  und  ausjtrtigen,  ht  if  en  Greffier»  i !» 
pe»u.  Greffier  plumitif  oder  Greffier  au  plu- 
mitif; ein  Gerickti/ckreiber , wekhtr  wSkrend 
der  Audienz  die  Br/cheiie  und  Vrtheile  aus  dette 
Mande  des  Rickters  fummarifeh  auf  etn  Heft 
, Papier  aujztnh.net , eke  fie  in  das  Pratokoll  tin- 
filtrage»  werden.  Greffier  des  bâtimms  oder 
Greffier  de  l'intendance  des  batimens;  derBau- 
Jckrttber,  ein  Sckreiber,  dir  bei  dem  obtigkeilli- 
clien  Batte if  en  verpfUchtet  ijl. 

GREFrOiR,  f.  m.  Dis  Pjropfmefftr , em  Mtffer 
du  i Spait  fit  dèmtnigen  Baum  zu  matktn,  auf 
seekhen  grpfropfi  werden  fol!. 

GRÈGE,  adj.  f.  Vitfes  IFort  komt  nir  injolgrn- 
der  Kèdens-  Art  vdr:  Soie  grège  ; rolu  Soi  Je, 
Fiockenfeide , die  ointe  Kunjl  uni  okne  Feuer 
von  den  StidenhHutlein  abgrnomment  Seide,  dit 
aèder  gtkafptU  ifl.  ntek  fonfl  eine  andere  Zu- 
nchtung  erha'.ten  kat. 

In  der  Landwirtfehaft  keijlt  Grège,  der  Kamm, 
jin  kkines  tif trucs  IFerkzeu g,  m Giflait  einet 
Kamm-s.mit  wtlchtm  ma»  d'n  f.einfamen,  Hetnf- 
Jameu  éf;  vont  Stàngel  abijmmit. 
GRÉGEOIS,  adj.  m.  Komt  ni r in  folgmder  Ri- 
dent ArtvSr:  Feu  grt  geoia  ; grieckifck  Feuer. 
(S'he  Feu.  png.  <Ji.f 

GREGORIEN,  F.  N NE,  adj.  Gregorimifch.  Le 
chant  grégorien;  der  gregortatuftke  Gefang, 
ein  va  i dem  Piiofit  Gregortus  l engefükrter 
Kirchengefing.  Le  calendrier  grégorien;  der 
grtgoriànfche,  der  au!  Feranjlaltung  des  PJp- 
fies  Gregortut  XIII,  im  ffakre  1JS2  verbe [ferle 
K ci' ■lier. 

GRKGUE,  f.  f.  So  hiefi  ehemals  eine  Art  kurzer, 
enger  and  kothgefciürzUr  Hojen  oder  Beinkten 


der,  dergbicken  v/rzlîgtich  die  Page»  trugen. 
Htulzu  Page  komt  dttjes  IFort  nCr  rock  m fot- 
genàen  n.edrtg.n  Rident-  Arten  v6r  : Il  a bien 
tnis  de  i'argent  dan»  fe»  grègue»;  er  hat  fera 
Sàcke , feint  Tafihen  brav  gefûSet , er  kat  brt u 
emgefackt,  er  hat  ficli  ucktjckaffen  berrichert. 

Il  en  a dan»  fes  grègues  ; er  kat  ftin  Tlteil  be- 
kontmen,  es  ifl  iko t em  fckhmmer  Streich  gefpttU 
worim,  er  kat  emen  anfehnlicken  Ferlujl  tr- 
litteu.  Tirer  fea  grègues;  frine  Hofen  aufzit- 
ken,  fick  aus  dem  Staobe  mâche»,  davon  laufe*. 

11  a laiffé  fea  grègues  eu  cette  occaiion  ; er 
kat  bet  diejtr  Geligenkert  fehu  Hojen  im  Siicke 
geiaffen,  er  hat  bei  diejtr  Gtlègeniieil  fem  U- 
b?i  ehigrbil/U. 

GRELE,  adj.  de  t.  g.  Scklank,  lang  und  dllnn, 
rakn,  rakntg.  Une  taille  grêle  & menue;  tin 
fiklanktr  uni  fehmahr  Leib  odir  IFucltt.  Un 
con  grêle;  tin  rahnir  oder  rakniger , ein  lan- 
ger und  dUnntr  Hais.  Man  fagt  auck  Une  voile 
grêle  ; eintkrlle  und  klare  abtr  fckwache  Sdmmt, 
em  belles  Stimmeken,  fine  klrinkcke  Stimme. 

IVenn  von  Hÿrnem,  Trompeten  und  derg’.ei- 
tktn  Injlrumenten  die  Ride  ifl,  fo  hetfit  Un  ton 
grêle;  ein  greBtr,  fckarfer  7 an,  irorui.hr  mon 
gemetmglien  den  Klang  dtr  kbchjlm  TSne  auj 
diefen  Injlrumenten  verjleht,  in  weitker  liedeu- 
tung  man  Jubfltmwe  J agi , Sonner  do  grêle; 
a.  f iirm  kbthfien  Toneblaj en,  die  hdtkflen  Time 
angébe  t*. 

7b  der  Anatomie  nenr.et  mm  Inteftins  grê- 
les ; die  diinnen  GtiSrme.  (Siekt  inteftin  L 

Une  colonne  grêle  ; tint  zu  d lient  Saule, 
trelclte  büktr  ijl,  ait  es  die  Ordnung  erjordert, 
zu  wekker  fte  grbô'rt,  oder  auck  eine  Saule  von 
der  kbck/Un  Proportion. 

GRELE,  f.  f.  DerHagil,  die Sdtlâprn , gtfrirm 
Régentropftn,  teelcie  mekrentketls  in  rur.den 
. S Sektn  Fis  aus  der  Luft  ktrab  fatten.  Iji  grêle 
» défoie  toute  cette  contrée  ; dtr  Hagel  luit 
oder  die  Schlâjsen  habm  ditfe  ganze  uègend 
VtrwiiJUt.  Il  eft  bien  tombé  de  la  grêle  ; es 
ifl  tin  Jlarker  Hagel  gtfaUtn,  es  kat  jlark  ge- 
kagelt  oier  grjikiofitl. 

Fig.  fagt  nui»,  une  grêle  de  mousquetade»  ; 
et n Hagel  l'on  Muskeltn  - Kugtln , tint  gi  iflt 
Menge  Musketenkugeln.  Une  grêle  de  pierres; 
tin  Hegel  von  Slemtn. 

Grêle  oder  grain  de  grêle;  das  Gerjtenkcm 
am  Augtnhede.  (S  ehr  Grain  d'orge. 3 

Bei  den  Kamm  - Macktrn  ht  fil  Grêle  ; der 
Zieker , tin  IPerkzeug , womit  die  Zaknt  dtr 
Hlrkamme  rend  gefciuSbt  werden. 

GRÊLER,  v.  intperf.  Hagein,  fckliPtn.  11  grêle; 
es  ba.ylt , et  fek'.Afiet.  Il  a grc'é  deux  foi» 
aujourd'hui;  et  bat  brute  zw natal  gekagrit. 

Grêler,  tiiri  auck  ait  em  ARivuiu  gebrauckt, 
'stnd  heft  daim  fiiter  par  la  grêle;  dure  h dm 
Hagel  -.erderben , sttrJcUagtu,  zu  Grande  t ùk- 
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ten.  Je  craint  qne  cct  crsge  ne  gifle  no«  vl- 
Ri'M  ; icm  brforgt  du  fs  Gewittcr  werii  nnftrt 
IPeinbergt  durck  Hagel  odtr  Schldfien  znGrundi 
ricktm.  Toute  cette  rentré  - IA  3 été  grélée; 
dit/e  ganzt  Gigtnd  i/l  vous  Hagel . von  4<n 
Schlôjftn  zerfciilagen  worden.  Man  fagt  auck, 
Cet  homme  a été  grêlé ( iitftr  Mon»  kalHa- 

j’tljckajm  erlultn,  du  Feldtr  odtr  Æektr  du- 
es Vanr.tt  fini  t on  dtm  Hagel,  von  irn  SchlSfitn 
befcbSdiget  wordtu-,  i t.fg.  du  fer  Mann  kaivut 
HnqPlck,  vitl  Ptrlufl  gthsbt . Sprichw.  Grê- 
ler Air  le  perfil  ; auf  die  Prterfihe  kageln,  /tint 
Macht  an  Geringtrt  ausübt»,  Ptrfonet.,  dit  fich 
nicht  wikrtn  k/>m «n,  J. tint  Lbtrmackl  odtr  Gt- 
walt  fïlkltn  laffen. 

Gati.t.  ér,  partie,  le  li'y  Vom  Hagel,  von  dm 
Siklifieu  zirfiltlagen.  Man  n tnnet  Un  viftga 
grêle  ; tin  jtkr  blatternarbiges  Gefickt.  Un  hom- 
me grêlé  ; tin  Mtnfck,  dir  von  dm  UlaUtrnJtkr 
libtl  zugericktet  t,l,  odtr  auck  tin  durck  aüer- 
hand  LfnglHcksfJ.it  zu  Grande  gtnckleter  Mann. 
CgtmeinJ 

In  dtr  IPaptnk.  neunet  man  Couronne!  grê- 
lée»; Krone «,  dit  mit  grifitn  rundtu  Perle» 
befizt  fini,  [0  toit  z.  B.  dit  Krontn  dtr  Grt- 
fon  uni  Marquis. 

► GRÊI.ET,  Cm.  Dtr  Spitzhanimtr , tin  Ham- 
mtr  irr  Maurtr , dir  auf  tuer  Seite  Jpitzig  ifl, 
uni  auf  dtr  and t ni  zwei  2J.uk tn  kat. 
GRELIN,  Cm.  DasGrehng.  So  heifll  auf  den 
S k Pen  das  kleinflt  uni  [■.  kwàckJle  Eabtltau. 
f GRÈLOIR  , f.  m.  odtr  ÜRÈLOIRE,  C t Dit 
KSrnenafkitu , tin  kupfernts  GtfSfi  mit  tintr 
Keikt  kit  mer  Llicktr  m dtm  Bodrn , in  i vehhtt 
man  dos  grfckmolztnt  /Packs  eus  irr  Kuft  lau- 
ftn  la  fil , damit  et  durck  jtnt  LVcktr  ht  I juter 
Fsien  auf  dit  IPa'.ze  fade,  durck  wekkt  es 
grbSndert  1 eird,  ekt  n auf  dit  Bltickt  komt. 
GRÊLON,  f.  tn.  Ein  g rifles  Hagtlkorn,  tint 
grifit  Sckldflt.  ( Man  macht  zwar  an  tinigm 
Ont»  zwifcktn  Hagel  uni  Scklifit  den  Unltr- 
fckiti , dafi  man  unttr  Hagel  nur  kleint  remit 
Stbckcken  Eis,  unter Scklifit»  aber  grifit StUcke, 
grifit  HagelkSrner  verfltkti  da  aber  iitftr  Un- 
Urjckitd  nock  nicht  g tnau  beflimt  ifl , fo  brauckt 
man  mikrtnlktils  btidt  IPbrter  in  tinerlti  Be- 
dtutung.  An  tmigen  Or  tin  ntnnet  man  grifit 
HageUtirner,  Hagelfleine).  11  tombe  quelque- 
fois de*  grêlons  qui  pèlent  une  demi-livre; 
et  fait»  zuweilen  grifit  HagelkSrntr  odtr  Schli- 
Qm , du  tin  kalb  Pfuud  wiegt». 

GkELOT , C ni.  Dit  Scktlh , tint  Utini  ruade , 
kohlt  uni  durcklbcUertt  metaUtnr  Kugtl , in  wel- 
ckrr  tint  kltintre  Kugcl  von  MetaU  bewcglick 
flekt,  welshe,  mièm  fit  an  die  grSflin  tmfckliigt, 
tint n fchaflcnden  K long  verhrjacket.  Ce  chien 
* un  collier  avec  des  grelots  ; dieftr  Huni  kat 
tin  Halsbani  mit  Sckeucn.  Le*  hochets  d’en- 
fana  ont  des  grelots;  dit  K ndtrklapptr» kabtn 
ScktUen. 


Pi  g.  fagt  mai.  Attacher  le  grelot  ; die  Scktlh 
ênh Juger,  odtr  une  man  gemnnigUck  im  DitU- 
fcken  Jaol , der  Katzt  die  Sckede  ankUngtn , 
tint  gtführlickt  Sackt  untertunmtn , wtlche  an- 
din zu  tkunfick  atigern.  L’avi»  eft  bon,  mais 
qui  eft -ce  qui  attactera  le  grelot  V dtr  Hatk 
tfl  gU,  aktr  voir  wiri  dtr  Ealzt  dit  Scktlh 
ankjngr»  V 

Trembler  le  grelot , ifl  tin  pbbtlkaftir  Ans - 
dnetk  , irr  fo  t ntl  k»flt  ah,  fo  zittern  uni  W- 
ben,  dafi  dit  AJknt  zufammen  klappern. 

Man  tunnel  Fil  au  grelot  ; Stepzuurn , tint 
Gallung  plalten  kollinie/chtn  Zwirnts,  deiïtn 
man  fich  zum  Steppe»  -and  zur  Slicktrei  ouf  feins 
Lemwand  bedienet. 

GRELOTTER,  v.  n.  Vit  Edite  fckauieru,  zit- 
tern  uni  bébé  n,  fcknattem.  Entrez  donc,  que 
faites- vous -IA  dans  la  rue  à grelotter  V gekl 
dock  hircin , wcu  flekt  ikr  da  irauffe n auf  dtr 
Gaffe  uni  zsttert  tir  Edite.  Ce  pauvre  en- 
fant grelottoit  de  froid;  das  arme  Kmdjckr.at- 
ter  t vir  K tille. 

* GRELOU  , f.  m.  Siekt  GRELOIR. 

* GRELOU  AGE,  f.  m.  Das  Elirnen  des  /Pack - 
fit,  dit  Haudlmg,  da  mon  das  /Packs,  venu 
*j  gebàndert  wtrden  JoO , durck  du  KirnmaJ chi- 
ne (GreloirJ  lanfen  Idfil. 

* GRELOUER,  v.».  (la  dre)  Das  IP’acks  Ur- 
ne». (S’ekt  Grener ) 

GRELUCHON , f.  m.  So  tunnel  ma»  in  Frank- 
reich  emen  lieimlick  begünjhgten  Liebhaber  enur 
F,  au,  dit  mekrere  hebkaber  kat,  die  ikre  Guufl- 
bezeugnn g/u  bezakleu  mYtjfen , da  kingigen  att- 
ftr  ikre  Cmarmungen  umfonfl  genufit , oier 
t eolil  g ir  auf  L'nkojhn  der  andtrn,  von  tlsr  ua- 
UrhaUtH  wiri. 

* GKEMENT,  f.  m.  Dit  Aiurtkinng  oirrAus- 
rliibtng  tint s Sckiÿts  mit  dtm  trforirrticken 
Tau-  un i Tacktlivtrkt. 

GREMIAL,  f.  m.  Das  Sch6fU(ick,  tin  ftiitnts 
Tick , tvtlch'S  dtm  Bifckoft , w/nn  tr  fich  wdk- 
rend  dtm  Hick-Amlt  nudtrfizt,  auf  den  Sckôfl 
g'Ugt  tard. 

GRÊMIL , f.  m.  Dit  Mtrhirft , Steinkirfe,  dit 

êrSfitrt  aufreckt  fit  ken  de  PerletJûrie , jonfl  auck 
lerbe  aux  Perles  gênant,  (une  Pfîanze) 
GRENADE,  Cf,  Der  Granat-Apfel , die  Fruckl 
des  Grauat etùxumes,  trelcke  von  etnig-n  auck 
dit  Granate  oier  dtr  Grauat  gênant  wiri.  La 
lïeur  de  grenade  ; die  üranaten-Bidika. 
GiteNAOK,  die  Granate,  tint  kleint  tifirnt  koklt 
Kugit,  in  Grflsll  tiens  Grattai- Apfels,  wtlclu, 
nackdim  fit  ni  t Pulvtr  ge/IUIet , uni  an  ihrtm 
Brands  angezlindet  worden,  ans  dtr  Hani  gt- 
worfen  wiri.  jeter  des  grenades;  Granatm 
voerftn. 

GRENADIER , C m.  Der  Grangltnbaum,  Gra- 
natbaum,  Granal-Apfelbaum , tin  Bauns  dtfft n 
fnukt  dtr  Granat-Apftl  tfl. 

U n u a 3 Ghz- 
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Grekadie»,  C tn.  der  Granatier,  Grenadier  oder 
une  mat  gewbhntuker  fagt , der  Grtuadter, 
lin  Soldat , wtlchtr  GraKOten  wirft.  Grena- 
diers à cheval  ; Grenadiers  Zu  P/èrde.  In 
Frankreick  verfieiit  mat  darur.tsr  tint  von  Lud- 
wig XI F erriekteti  uni  dm  kiitiiglickm  Haus- 
trufpm  einvtrletbtt  Compagnie  berittmsr  Gre- 
nadiers. . 

GRÊNAD1ÈRE,  C f.  Die  GraKOten-  Tafehe  odtr 
Grmadieria/cke , fine  btfondere  liierne  Taf.ke, 
uekhe  die  Grenadiers  auf/tr  dtr  geieokutichtp 
Patrintajcke,  zum  Btbuft  der  Granaten  JSIiren. 

GRENAD1LLE . f f.  Du  Pojjions-Biume.  Sithe 
Fleur  de  Is  Paftion. 

* GRENAGE,  f.  m.  Dos  Kimen  des  Skiefipul- 
vers. 

GRENAILLE,  f.f.  Gektlrntes,  odtr  mit  dem  K un  fl- 
uor te,  granuhertes  iUetaÜ,  M kleine  Kbrner  vtr- 
uanietles  Métal!.  L’argent  en  grenaille  eft  le 
plus  épuré;  das  graiMlierle  odtr  gektSnte  Sd- 
ber  ifl  das  renifle.  Grenaille  de  fer.  oder  fdCecht- 
hin  Grenaille,  kefit  duc  h,  Eijm/ckrit,  worun- 
ter  man  tigenUieh  in  Heine  SllUèe  gehaktes  El - 
fin  verJUhl.  Il  eft  défendu  de  charger  un  fu- 
fil  avec  de  b grenaille  ; es  ijl  verboten  sine  Faute 
mit  Eifenftkrôt  zu  lait r). 

GRENA1LLER,  v.a.  Kbmer.  gefchmolzents  Mé- 
tal! in  kleine  KSrner  vtruandtl* , graiiuhtren. 

Gbf-naii.i.é,  Le,  partie.  & adj.  Gekbrnt,  g ra- 
nuliert.  Suite  Grenailler. 

GRENAT,  f.  m.  Dtr  Grandi,  tin  gimtmiglick 
iunketrother , bald  m eitr , bali  ueniger  iurck- 
ficktigrr  EdeilUin,  dér  tm  Fruer  / chmelzet , und 
zuwèihn  auch  von  gelber,  grëurr,  vieletter  itnd 
Jekwarzer  Farbt  gifnnden  wird. 

Grenat,  keifit  auch  tint  gticifi  Fruckt,  aue 
mtleker  tin  Sÿrop  bereitet  wiri,  dén  ma*  de n 
kranken  Papagnen  gitbt. 

GRENAUT.  f.  m.  A ont  fines  Sfffckes , dèr  ti- 
nen  fehr  dicken  Kopf  kat,  zu  dan  Ge/ckltckU  dtr 
Sehdhnt  *»  gtkbren  Jcheintt , und  von  einigtn 
dtr  Knorkakn , Kirkakn  oder  amk  dtr  Gnu r- 
fijeh  gênant  wird. 

CRENELER,  v.  a.  Kbrnig  ma; km , gewiffe  Sa- 
thtn,  befenders  das  Lèitr  fo  zxéereitm,  dafi  dit 
Cberfücke  dejjelbm  ausfiiht,  a'.s  ob  fie  ans  !au- 
ter  kltmm  Küriurn  btjitke.  So  wird  z.  B.  das 
Uder  von  dem  Klicken  oder  Krtuzt  thus  Eftlr, 
Uaul-kftls  oder  P f tries.  ment  es  rtoc/i  weick 
»/!,  zwifeken  Senfklimir  gtprrfil,  da  es  dann  dit 
Einirlickt  von  dtnjelbtn  annunt , und  kSraig 
oder  gekSrnt  erfikeinet.  Dergleukrn  zubereite- 
tu  Lèicr  ifl  b fonder  s unter  dem  Xamen  Cha- 
grin b tant.  Sithe  die/es  (Fort. 

G«f.m  i-É,  (.e,  partie.  & adj.  Siche  Grekei.kr. 

GRENER,  v.  n.  Kdrntr,  Simm.- KSrner  oder 
fcklecklkm  Samrn  bekonmen  oder  tragen.  Cette 
herbe  grène  bien  ; iitfes  liront  trttgl  viel  St- 
mcnkVrurr,  bnngt  oder  gisbt  vul  Samtiu  Le» 
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blés  ont  bien  grené  cette  année;  dasGelreidt 
kat  diefes  ffakr  gSt  g ikbrnet,  oder  wu  mm 
amk  zu  jagtn  pf.tgi , liât  die/es  ffakr  rtiMick 
ausgegèben. 

Grkni'.r,  v.a.  Ktirnen,  m kleine Kt-'rntr  veru-an- 
deln.  Grener  de  la  poudre  à canon  ; Schiefl- 
puivtr  ktirnen.  Grener  du  fri;  Salz  ktirnen. 
Se  grener;  fuk  kiiruen , wird  bejonders  vom 
Seize  g e/agt. 

GttKNÉ,  t k,  partie.  & adj.  Gekbrnt.  Stehe  Grc- 
ner.  Epis  bien  grenés;  voBeÆkren.reicktSr- 
nigt  Ænrtn,  die  voB  Samenkbi  ner  fini.  Cires 
[renés;  gekürntes  Il'achs. 

ENETER1E,  f.  f.  Dtr  Kornhandtl,  Getreide- 
k. i ndtl . FrucUlluindel. 

GRENET1ER,  lf.RE,  f.  Der SawenhSndler,  dit  , 
SanuniiiindUriun  , tint  Perjin  , dit  aBtrksnd 
Samtn  , H "ijeufr  :...i:e , Griitze  und  auch  Ge- 
b ride  und  AÎtltl  im  Kleinen  verhaufu  doker  man 
die  je  Lente  an  verfehiedtnen  Orteil  überhaupt 
AkhlkSiidltr  remet , und  unter  Samenhdndltr 
nCir  je  ne  verfleht.  dit  aBtrkand  Ge/àme  oder  Sd- 
merti  JBr  die  Gartm  vtrkaufen. 

Gri  netikh,  keijk  autk,  der  Salzrichter , Salz- 
faflir,  dir  rlufjiiur  liber  einSalzmagazm,  dèr 
aeth  zugltick  liber  die  dokin  enÿtklagendt  Sires- 
tigkeitm  in  erfler  Injlanz  erkmnet.  ’ 

GRENET1S,  f.  m.  Der  kraisfe  Rand  tiner  hV.Xnzt. 
Lorsqu'il  y a un  grenetis  à une  pièce,  on  nt 
fanroit  la  rogner  lacs  qu'il  y paroi  (Te;  wenn  r 
em  Slü;k  Geld  einen  Rand  liai , oder  wit  man 
gtwiiliitlicher  {agi,  g eründtrt  ijl,  fa.  kan  man  • 
es  nicht  btfckntiden,  ohnt  dafs  man  es  fehr. 

GRENETES , t f.  pl.  Fsrber.bmtr  zum  GtlbfSr- 
ben , die  may  , terri  fit  vôrzllglith  in  rlvignon 
zubereitet  aerien  , auch  Graines  d'Avignon 

■ seemet. 

GRENIER,  f m.  Der  Kornbcden,  der  Komfpei- 
cher,  Fruckt/peicher,  een  Mrs  odtr  Speaker  > 
zar  /lufilkHtlung  und  Cerivokrung  des  Getret- 
dts.  Les  greniers  publiai  ; dit  bfftntltchen  Kom- 
kbdtn  oder  Ftiechlipcuhtr , du  man  cuuh  icoki 
Komkdojtr  oder  Sdeiitthàujer  n renet. 
v Fig.  fagt  man  von  ein im  frucie'.barm  Lande, 
von  ei ner  frucktbartn  Provmz , wo  veel  Grtreidt 
udckfi , u/omit  andere  ueniger  frucatbare  Pro- 
vinzin  vtrjehtn  teeritn  Hintcn . C'eft  le  gre- 
nier des  outre»  provinces;  es  r/i  die  For  réani- 
mer der  übrigea  Provinztn.  J.a  Sicile  eft  le 
grenier  de  l’Italie;  Sicilien  r fl  die  Kcir.xammir 
von  Italien,  ('on  tiner  IFire,  die  de  h nie  vtr- 
licgt,  die  durck  langes  Leegen  nie  JthlcckUr  wird,  ’ 
fonder  n immer  tint  virkàufiieke  IFire  bleibt, 
/agt  man,  C’eft  du  blé  cri  grenier;/»  ifl  f» 
gui  als  Korn  auJ  dem  Bodin,  fie  eiit  immer 
tkr  Geld.  . 

Im  algenieiiurit  Ftrflar.de  keifit  Grenier,  der 
Boden , der  Scan  fines  G, bandes , dèr  zweftken 
zuei  geftrekltn  Gebiïihcn  bleibt,  oder  dèr  Tkeit 
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tims  GtbSuin , iir  rat  ht  unmitlilbir  zur  JFok- 
nung  zubtreilil  ijl , brfonitrs  abtr  itr  obtrJU 
Raum  miter  d/m  Paint  tint!  Hauftt , iir  tn 
mamhcn  Gègtrdtn  and t itr  Speuktr  gênant 
wiri.  I-e  grenier  au  foin;  itr Hruboim,  itr 
Htufpiickrr , lia  Bodtn  oitr  Sptichcr  zur  Auf- 
hteakrung  d s Hues.  Louer  un  grenier  pour 
mettre  fes  meuble»;  einrn  Bodtn , tmtn  Spr:- 
ib.tr  nirtiur,  uni  [tin  Hausgerütk  dihin  zu  ftti- 


VoritrzSknt  fckwiOel,  fo  iafî  tr  B ber  iitZakm 
kervôr  triit  ; it.  tin  Jth'triafter  Hbiktr  U'it.r 
itr  Zunet  itr  Pfirit  uni  dis  Rinimikes-,  it.  tint 
Art  G'Jckwiilfl , i cticlii  bti  ien  Menjchin  unltr 
dtrZmgt  er.tfliht,  wcnn  fick  derSp.nktl  in  dm 
Speickilgü  ge»  zu  fekr  angikSuft  kit. 

GRÈNOLiLLEK, 


gèben  feyn, 


V.  n.  Satifen,  dtm  Trunke  tr- 
immir  in  ien  IFtinküuftrn  titr 


... j 0 B t/kdu/tiUjitzen  uni  ztcktn.  ( eemem ) 

loi.  litre  logé  au  grenier;  auf  dtm  Bod.n,  GRENOUILLERE,  f.  f.  De  Fraftklakr,  tint  La- 


auf  dtm  Sp'taur , unltr  dent  Datkt  tcoknen. 
(Finn  mm  eml  .de*  i m ganzen  Hiujt  gtjickt 
uni  n.ikt  gtfunden  bat , pfigt  mm  zu  Ja gen , 
On  t’a  cherché  depui*  U cave  jusqu'au  gre- 
nier ; nian  hit  ihn  vint  KtOtr  an  bis  auf  iem 
Speuktr  gtjucht,  mm  k.U  ihn  in  aütnlvinkdn 
dis  H iuJis  grf&ilit. 


ckt , tin  S*  mpf  bit.  i co  fick  viel  PtSfdu  aufkal- 
tcn.  Man  pfltg t üjtrkaupt  line  nieUriar,  Jum- 
pfige,  motijUge  Gigeud  Une  grenouillière  zu 


munir. 

GREN0U1LLET,  oitr  SEAU  DE  SALOMON, 
f.  ni.  Dis  Salomoni  - Sugll,  du  grSfii  H'ufi- 
, wurz,  ( «ne  Pfhnzt ) 

Sprichx.  Il  va  du  grenier  i U cave;  vom  GRES0U1LLETTE,  f.  f.  Dtr  IVaffr-  Hakntn- 
Spti.ktr  grht  tr  in  dm  Kelltr , batd  ijl  tr  auf  BU}.  Sumpf- Hakntnfip.  (fini  Pjlanzt) 
dtm  Bodtn,  bali  im  Ktütr , tr  tft  eue  tintrlti  GRENU,  UE,  adj.  l'ail  Klirntr . tint  Mrr.gê 


Suints,  ir  ijl  fekr  vtrandtrli.k,  man  totiji  nie, 
tri  t man  mil  i/iwi  iaran  i fl,  tr  tkut  i,r  Saekt 
bald  zu  vi il,  bali  z » wmig.  Mm  pfiigt  ditfi 
jferuktc  tthluke  Riitns-Art  autk  wohl  von  tir.em 
Stkr Miller  tu  /agir  , iir  t nt  jtkr  ungUiclw 
Schrnb - An  lut,  oitr  iir  vom  kunitrtf.tn  in 
iai  tatfenijh  fuit. 

Grenier  à fel  ; itr  Saizfptitktr  , oitr  autk 
das  Salzhaus,  Salzmagazm,  un  Ort,  tco  dit 


Klirntr  ekthallrni , kornriick.  Un  épi  bien 
grenu;  eine  /Elire  du  ganz  volt  KSrntr  fl:  ht, 
tint  fekr  voile  Ækre. 

Fig.  wiri  Grenu  von  vnfdtieientn  Galtun- 
gm  Lidir  gifagt,  uni  keifît  iann  Ib’rnig,  nar- 
big,  grnnrft.  Dn  marroquin  bien  grenu  ; trokl 
gtnarbttr  Sofia  a.  ( Sirke  Greneler  J Man  J. agi 
autk,  Huile  grenue;  kürniges  Baum  i il,  wd- 
ikes  fût  iat  btJU  gtkalten  wiri. 


Obrigktit  das  Sait  a JJih'Uttn , vtrwahrrn  uni  GKEQL'E,  liRLQUÊR,  f.  f.  Snîu  GRECQUE, 


vtrkauftn  ISJH  ; it.  das  Salz-Amt,  iis  Salzge- 
richt , cm  ngrues  Ami  oitr  Codifiant , welthes 
zur  î'irwaltung  des  lanieshtrlichtn  Sslz- Kiga- 
li s mrorinit  ifl. 

Man  fagt , Charger  un  viifleau , un  bateau 
de  grains  en  grenier;  lin  S.hijf,  un  Fakrziug 
mit  Korn  laie u , das  niekt  ih  FajJir  o.ler  SStkt 


GRECQUES. 

GRES,  C m.  Dtr  SaniJStin , tin  ans  zufammn 
gebaektnin  SanikSrnirn  bijlikinier  glas  arti- 
ger  Stnn.  I»  itr  \rormina:t  wiri  tint  aewiffi 
Art  Suingifèkirr  Grc*  gênant.  In  ier  fdgir- 
SprScke  heiffen  die  zwii  obéré»  HauzUknt  itr 
wildtn  Sihweine  Grès , zum  Uulirfibitie’  itr 


gifapt  i/L  fonitrn  ni Ir  m U auf  en , tn  ien  Raum  unttrn , du  man  Défeule»  nenael. 
dit  Scktjfes  oitr  auf  itn  Bodtn  des  Fakrzeugts  GRÉSIL, 


auf  tmandtr  gefiküttet  wiri  ; Aorn  uii«Kge- 
fakt  in  im  Stfvff  laden.  Man  fagt  libtrkaupt. 
Embarquer,  charger  oitr  mettre  en  grenier; 
Slurzgütir  oitr  S urzgôt  laden , JoUke  G ller 
laitn  , we'.tkt  wiitr  Fdjfir  nocli  BaOtn  irfor- 
iern,  fonitrn  ohm  l'ilbige  in  ien  Raum  gtjtâr- 
zet  terrien , z.  B.  Salz . Gtlretit,  Kohltn  &c. 

• GRENOIR.  f.  m.  Das  Ktirnfub.  das  Pulvirftib, 
un  Sieb , durek  tetUkes  dit  aefiAfitnt  Ma/ft  des 
SekiiBvuh'trs  gelrieben  wiri,  um  iafftSu  ia- 
dur.n  zu  iriraen. 

GRENOUILLE,  f.  f.  Dtr  Frof.k,  tin  Mites  uni 
ungtfikwSnzUs  vitrjafiigtt  Aisipkibinm.  La  gre- 
nouille verte  ; ier  qrîine  frojck  cier  Iztubfrojck. 
Le  frai  de  grenouille»;  ier  FrofiUtiik. 

In  itr  Mtckanik  ItttJH  (ire nouille,  itr  Frojck, 
die  Pfmns,  tcorin  Jlch  tin  Zapftn  oitr  dit 
Sfitzt  tintr Spmdti  biwègt.  ( S'«AeCr»paodine  ) 
Grenouille,  dtr  Frofik , e.ne  Kranikat  am 
Kopft  dtr  Pfirit,  todbo  itr  Guarani  um  du 


f.  tn.  Gif  rimer  Sckntr,  iir  in  Giflait 
kltinir  Hagiliiirmr  itnziln  kiruntirfàit.  Ce 
u'eft  p»<  de  la  neige  qui  tombe,  c’eft  du  gré- 
fii  ; e«  fült  ktin  S tint!,  fonitrn  lin  khimr  oitr 
fiimr  Hagrl. 

GRESILLEMENT,  f.  m.  Dat  Grüuptln,  das  Her- 
unttrfaüen  dis  gifrSrmn  Sckniis  in  Giflait  Un- 
fier  tjrauptl. 

GRÉSILLER,  v.'itnp.  Grüuptln.  ( H'iri  von  dtm 
t n Giflait  kltiner  Grauptl  oitr  klttner  Kbrntr 
lurabfjlltndtn  g rfrArnen  Sckntt  grfagl.')  11  gré- 
fille;  es  grS  iprlt.  Man  fflègt  Un  Aller  autk 
wohl  durci  Ritftln  zu  Vtbtrfttzen,  Witter  kt  dit - 
fis  [{'ort  dock  tigentliik  nûr  t ion  dent  Rigin  g e- 
fagl  wiri,  dir  tu  linztlntn  khtiun  Tropftn  kir- 
ai> fait. 

GnKSiLLVR  , v.  a.  Einfthmmpfm  , zu'ammtn 
fikrurr.pfin  ntaehrn,  enackin.  dafl  elwat  Run- 
ziln  bekanU  uni  kltiner  wiri.  Le  fen  agriTillé 
ce  parchemin  ; das  Ftucr  lut  dit, 'et  l’irgament 
zufamnun  ftkntmpfett  machin,  oitr  wil  raunge- 
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usSknlicktr  fagt,  iiejn  Ptrgamni  ij I am  Fruit 
zujammtn  gijckrumpil  oier  tmgefchmmpft.  Le 
foleil  gréiilltra  ces  fleorl , fi  vous  ne  les  cou- 
vrez ; ictan  ifor  ditft  Blume s»  mckt  bt  défit , fa 
wtrden  Ju  bti  der  Sonnnh;tz t zujammtn  Jckrum- 
pftn. 

Sk  CHÉsit.i.m,  v.  récipr.  Suh  brlkkeln,  in  gaitz 
kltme  Stlhfie  aus  einandtr  Joli  en  ; it.  tinfchrum- 
pfm , R tnZ'ir, i bekommcn  und  ktesner  iterden. 
(tr  qui  fe  gréfille;  Eftn,  das  fich  brdckelt. 
Qnb.ifL.iA,  kï.,  partie.  & adj.  Émgejckrumpfl , 
zujammtn  gejchrnmpft. 

• GRcSILLONNËR,  v. a.  Zirpm,  dm  IjsuI,  dèn 
tint  Grille  mit  ihren  FlUgtldecken  k/rvir  bringt, 
ndcfiixacken.  ( tc/ti.  gtbr.) 

•GRliSOlR,  f.  m.  Das  Fuge- Eijen,  Füg-Eiftn 
edtr  FnAtrmejjtr , tin  hakigts  IVerkzeuB  itr 
Glaftr , dos  nbtrfiûJStgt  Gld)  von  dm  Fenfler- 
fchtiben  damit  abzu/ügen  ader  abzakneipen. 
G-RË-SOL,  Heijlt  in  derMufik  Jo  vul  ah  dit  Note 
Sof;  im  Dtutjcken  G.  Cet  air  eft  eu  G-re-fcri; 
dttft  Ane  g tkt  ait i dtm  G. 

GRESSËRIEI  , f.  f.  Ein  Mduerwerk  oier  for.Jl  tin 
anitrti  aus  Sandjleir un  bejlehtndes  U'erk.  I.ea 
folTes  de  ce  Château  font  revêtus  de  greflerie; 
die  Gràben  dieftt  SiUojfts  fini  mit  Sondfiemn 
ausgemmcrl.  Cette  tour  eft  faite  de  gretTerie; 
diijer  Tkurm  ijl  von  StniJUintn  au/gej'ihrt. 
Gresserie,  keijU  autk,  dos  Siemgût,  nlhrkand 
Gtfikirr  und  aniert  aus  eintr  geteijjén  frtlen 
mit  feintm  Sonde  vtrmifikltn  Erde  verfertigte, 
ftlir  kart  gebrante  Gejàjie.  Greflerie  d'Angle- 
terre; englifckes  Steingfit. 

CRÈVE,  Cf.  Dut f.ache,  janiige  Uftr  linge  dtm 
Mire  oier  tmem  Futjfe  km,  l.a  mer  jette  fea 
immondices  fur  la  grève  ; das  Mer  wirft  feint 
Ustreinigkeiten  an  dos  Hache  fandigt  Uftr  aus. 

In  Fans  keifit  La  Grève,  tin  IfJnsUikcf  Platx, 
im  Uftr  der  Seine , wo  Mijfetlniter  kieigencktet 
werden.  11  fut  décapité  en  Grève,  en  place 
de  Grève  ; tr  lourde  auf  dem  Platze  la  Grève 
enthanptet. 

CREVER,  v.  a.  Zu  nake  trite: i,  kritikin,  Xaik- 
<*#/',  Stkadtn  verirfa.  ken , Unretht  tkun,  be- 
ftkwhren  &e.  En  quoi  vous  a-t  on  grevé  ? 
t::  mlehtm  St'icke  ijl  msn  Ihstn  zu  nahe  ge- 
trèlni  Y In  terlchens  SiSUke  kat  mai i Ié.nen  un  - 
retkt  gelkan  1 La  provinre  eft  fort  grevée  de 
logemcns  de  gens  de  guerre;  dit  Provinz  uird 
durik  Me  Einquartierungen  der  KrttgsvlilktT fekr 
grdrlukt. 

'In  der  Reckisgel.  heijlt  Grever  quelqu'un; 
einem  eint  geteifje  Bedmguttg  auflègen,  und  uni 
hauptfStkU.k  bn  du-  Erb-  Emfrizung  und  wenn 
von  einem  Fdeicommfi  die  (Cède  lit  gibraucht. 
GnF.vfe,  ÉE,  partie.  & adj.  Qtkr  finit,  befckwirt, 
&c.  Suh-  Grever. 

* GRIBANNË,  f.  f.  Benmnur.g  einer  befondert 
au  dm  Knfirn  der  Normandie  und  Picardie  /y- 
br-.ithiicktn  Art  Jdarktn  mit  Majle n und  Segfin, 


G RI. 

GR1BLETTE , C C Die  G r Mette.  So  nennen  dit 
franzBjfchen  KScke  eint  diurne  mit  Speck  um- 
usunder.e  Scknitte  FUifik,  die  ruait  auf  dem  Rijlt 
bralen  tSfit. 

•GRIBOUILLAGE,  f.  m.  Die  Sudetei,  Schmitrt- 
rti,  etn  fchleckles  GemSIde  oder  au ch  ein  fckteckt 
eefchriebenes  Bûck,  (gernein) 

GRIBOUILLETTE,  f.  f.  So  heijlt  ein  gewijfes 
Spiel  der  Kinder,  da  fie  aile  zujammtn  eint  un- 
fer  fie  auegeworfesu  Sache  zu  erhajchen  Juchen. 
Man  fagt  im  gem.  Lèb.  Jeter  quelque  chofe  à 
la  gnbouillettc;  etwai  M die  Rappufe  gibet i. 
elwas  prêts  gèben. 

•GRlEOL'Rl.f.ro.  Name  eirur  gevifftn  Art  Blat- 
kdfer , wetche  die  Knofpen  und  jungtn  BlSlter 
der  Pfianzen  zernagen. 

GRU  CHE,  adj.  de  t.  g.  Bmt,  gefprenkelt,  fprenk- 
hch,  mit  Fucken  von  emer  andem  Faroe  gleick- 
fam  befp-enget.  L’ortie- grièche;  aie  bunte 
Kefftl  oitr  Rrenn  NeJftl.  La  pic-grièche  ; der 
kieme  Bantfpeckt.  Im  gem.  Lèb.  pfligt  man 
ein  zii.ki/ches  IPeib , die  vùt  Liiren  und  Gt- 
Jikret  mil  ht , Une  pie-griècbe , zu  stnmen. 

G RI  Kl7,  1LVE,  adj.  Sckic/er,  kart , fofetn  iieft 
ll'ürter  emen  kohm  Grid  eiues  Obéis  bezeiekntu. 
Une  griève  maladie  ; tint  Jckwire  Kriukkc  t. 
Il  eft  défendu  fous  de  grièves  peines  de  chaf- 
fer  dan»  cette  contrée;  es  ijl  btijchteirtr  Sira/e 
Verbottn  fn  diefsr  Gégend  zu  jagen.  Man fagt 
auch,  Un  péché  fort  grief;  tins  fehr JtUxert, 
fekr  grofie  Sünde.  Le  crime  n’elt  pas  li  grief 
que  voua  le  laites;  das  l'trbrechm  ijl  tuchl  Jo 
grâfi , fis  arg,Jo  abfckeuUck,  ats  fie  es  er.a- 
chen.  Une  giiéve  faute;  ein  grSJier  Fi  hier , 
tin  gsôfits  l'trfehtn. 

GRIEt , f m.  D.t  B/einlrScktlgung , das  zssgt- 
Jfigte  Unreckt , dis  Kriinkung , de r Schaitn  , 
btloniers  in  der  rechtiichen  Schretb-  Art.  Il  fe 
laint  de  plufteurs  griefs  qu'il  a reçus  ; tr 
rklagt  fick  uèg  n vtrjckititner  Béemlrâckls- 
gu rfltil , die  tr  ethtlen.  Cette  fentence  ne  lui 
lait  aucun  grief;  ditjts  Urtkeil  ijl  ikm  auf  kei - 
ner'.ei  H'eije  nScksktifig. 

Grief,  heifit  auch,  die  Btfckwèrie,  die  /Gage 
liber  erlittnies  Unretht , befonders  t tr  Grrtckt, 

11  s'ift  emparé  de  mon  bien,  c’cft  mon  grief, . 
c'tft  ll  mou  grief;  tr  kat  fick  meir.es  lermf- 
gens  bemScktiget,  das  ift  mtins  Brfkseèrdt,  das 
l fi  menu  Kiagr.  Les  Princes  & les  Villes  de 
l’Empire  ont  donné  les  cahiers  de  leurs  griels 
i la  diète  ; die  Reitksjiir/Un  und  RcttksfUidit 
kabttfi  der  Rticksverfamiur.g  titre  Brfcktrrrdtn 
liberg/btsi  Mannennel  Grief»  d'appe!  ; dteSchrif- 
ten  , worin  man  dit  GrTtndt  an/ïérrt , durik 
miche  man  fick  /Ur  berecktigt  kitil , gègen  dm 
Sp'uch  etnts  Ur.tergtricktes  dit  Appellàtiiss  zu 
rrrreifen. 

GRIÈVEMENT,  adv.  Schirèr,  kirt,  gtfSkrluk, 
auf  tint  fckwtrt,  karte,  gijakrlukt  Art.  Offen- 
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fer  Dieu  grièvement;  Gott  Jckteif  btltxHgn. 
Punir  grièvement;  kart  flraftn.  Il  eff  griève- 
ment m»la<ie,  grièvement  blelfé;  tr  ijl  grfdhr- 
hch  kranh  , gt/ükriith  verwundrt. 

CRIt-VETti,  f-  f.  Die  Grbjîe  Oder  Sehterèrt  eine  s 
Aerbrechens,  tieurSinie,  tiner  Brlndigung  &c. 
La  grièv  le  de  fou  crime;  au  Grbflp,  dû  Sctnvire 
feints  Aerbretheiu. 

GRI  FF  A DK,  Cf.  Oer  Gnff,  Hub  oder  Fang,  Un 
un  Falk  oder  anderer  Rauvvogel  mit  / einen 
Alain  n gibt. 

GRIFFE,  f.  f.  Die  Alatu,  der  knimmehomige  Atti- 
tudes an  den  Zehtn  geuijjer  Thure  uni  Abgel, 
din  mon  bel  kletnern  Tkieren  uud  ASgtln  im 

Jem.  lùb.  un eh  du  KraUt  nennet.  Le*  griffe» 
un  lion,  d’un  tigre,  de  l’aigle;  dit  Alauen 
aines  Lbioen.  emet  Tigers,  des  sidlers,  Le»  grif- 
fe* d'un  chat,  d’un  èpervier;  die  A’auet i oder 
Arallen  eimr  Katze , eues  Sptrbers.  Ftg.  fagt 
«na«,  Je  fui*  (bu*  (à  grille;  er  hot  mick  tnfemtr 
Alatu,  i ch  bm  m jem, r Gewalt.  Si  je  puii  ja» 
mai*  me  tirer  de  fe*  griffe*  , d’entre  le*  grille*; 
lernn  ich  mtek  je  mais  aies  jemen  Alauen,  ans  fli- 
rter Gtuali  U-macken  kan.  Donner  un  coup  de 
griffe  à quelqu’un;  etnem  tins  ver/etzen,  tins 
onkSngen,  I km  tint»  libltn  Strtich  /plein  oder 
tbelvon  ikm  rèitn,  oder  wu  man  im  gem.  Lùb. 
fagt,  ikn  etnkateen,  vtrlàumden,  bu  attdern  ver- 
dÿcktig  maehen. 

LAegen  der  Æhnliekkeit  in  Abficht  der  Giflait 
terrain  verfiktedent  IVerkzeuge  der  Handuurktr 
Grille*,  Alauen  gênant.  ( Mekrert  uni  andere 
Bed-utungen,  du  man  in  deuicken  lOùrterb'i- 
thern  inter  dem  lAorte  Griffe  finie t gekàrin  un- 
■ ter  Patte.  ) 

GRIFFER,  v.  a.  Seine  Alauen  einjtklagen,  mit  den 
Alauen  ergrufen , halten.  ll'trd  bt, fonder s von 
den  Raubvügeln  ge/agl.  Un  oifeau  qui  griffe 
une  perdrix  ; em  Folk,  dir  em  Rebkuhn  mit  Jemen 
Alauen  ergrei/t. 

Gujffé,  fer.,  partie.  & *dj.  Steke  GrifTer. 
GRIFFON,  f.  m.  Der  Greij,  der  Greifgeier , die 
grtifle  Art  Geier,  der  auck  unter  dem  Namtn 
Condor  bekant  i fl. 

Aujferdim  verflekt  man  unter  Griffon,  der  Greif, 
ein  erdiikietes  Ungeheuer.  dergU.chtn  man  blfon- 
dert  in  den  lAapm  abgebildet  findet.  Il  porte 
d'or  en  griffon  de  fable;  er  flikrt  einen  fehwar- 
zen  Greif  im  goldeiun  Felde.  Bei  den  Drahizit- 
ktrn  ti'tri  eine  geieuff'e  flatte  an  den  Sutenràn- 
drrn  kamf'brmig  g ezShnte  Feile  Griffon  gênant 
Ekemals  icar  m<  em  gewijfts  chvwgjdus  In- 
Jhumer.t , deffen  man  fich  bn  fchwèr en  Geb'urten 
bedienle , des  Andes  Aopf  aus  dem  MuiUrleibt 
tut  iektn,  unter  dm  A amen  Pied  de  griffon. 

• bekant. 

C RIFFONNAGE,  f.  m.  Das  Gekrilzel,  eine  fclileckte 
unlijerliek  gefckriibent  Sckrift.  Je  ne  fauroi*  lire 
^Tom,  U. 
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Uh  iu^‘  GtlrHz'1  *kht 

GRnFONNtR’V.  a.  KritzAu , fekiecht  und  un - 
Uferluk  jckreiben.  Il  a griffonne  fur  ce  parier 
je  ne  fais  quoi  qu’on  ne  fauroit  lire;  triât 
«*  —‘fi  mcht  was,  ouf  aie  . s Paper  km  g*. 
britzelt , dos  man  mcht  Ufen  kan.  IA„,„ 
Zeuknungendi.  Reie  ift,  knfit  GrifTonner,  n.Ir 
obenhm  zeuknen,  nfir  im  Grobrn  teataerfen.  Ce 
deflein  n eft  encore  que  griffonné  ; dieje  Ziick- 
nung  ift  nir  erfi  tm  Groben  entworfen. 
GhiffonxC,  4k,  partie.  6c  adj.  Gekritzelt.  Siihe 
uni  tonner. 

GRIGNON,  f m.  Das  Rdnflcken  , em  Slllcke/ien 
trou  dem  Anfckmtte  oder  von  der  Seite  entes 
Broies,  wo  es  am  befien  ausgebacken  ift,  uni 
du  meifie  Arufle  kat.  Il  a de  bonne*  dent*,  il 
prend  toujour»  le  grignon  ; er  kat  gute  Zfikne. 
er  mmt  immer  das  kanftdun  i-‘er  Krlifi.ktn 

ruirSK  de  ***'," ’ «"  Brodrÿnjtchen. 

GRI  GM)  IKK,  v n.  Anaupeln,  tin  Brodrdnfuktn, 
eine  An, /le  Brod  oder  andere  harte  Dîne  élans, 
Jam  uni  m Heine  n BiJJen  tf/in.  Il  ne  mange 
pa»,  il  ne  fait  que  grignoter;  er  ijit  nickt,  ir 
knaupiltnir. 

F, g.  und  im  gem.  Lèb  keifit  Grignoter,  einen 
klemeu  Geienm  bel  emer  Sache  ma, km.  S’il  n’y 
» p**  grand  profit  pour  lui  dan.  cette  affaire, 

“ )'  * Pouî,t,“t  * quoi  grignoter;  wenu  l’Uich 
bel  iiefer  Sache  kem  grijier  üeieinn  zu  maehen 
11.  la  vird  dont  etwas  darei  flir  ,kn  aüf.xSen. 

“ “«• 

GRIGOU,  f.  m.  Der  Lump,  tin  verScktlickes  !Port. 
woiuit  man  im  gem.  lùb.  einen  armfehgen,  oder 
auck  eieun  kargeu,  filzigen  Menfckiu  beze.cknet. 

G eft  un  vrai  grigou  ; tr  ifl  em  wakrer  Lump 
Il  vit  comme na  grigou;  trlébl  t meeml.ump. 
GRIL,  C m.  ( Das  L tard  geiefiknlich  nickt  mit 
ausetjprocken,  avffer  vir  emem  Selbillauter  n ni 

'*?•  da  “ dMn  w“  ias  I <1  den  Fnd- 
fplbtu  ail  oder ^ eil  lautd.J  Der  Kôfl,  „„  „f„. 
BM  Gitter  au/  Fllfltn  mit  emem  Stiele,  aUerlei 
Speijtn  ubtr  Aohlen  darauf  zu  rbfln,  oder  zu 
braun9  der  Brdtrôji.  Faire  rAtir  de*  pi^F-on- 

bralen  *UF  ^ i JUHSe  auf  ctmRôftt 

Fig.  und  im  g, m lùb.  fagt  man,  Être  for 
le  gril  ; (au/ dem  Ro/le  U,g,n)  in  ftkr  mifihcktn 
_*fid  ved<angtrn  Umjitmd.n  fti/n.  J 

GRÜJcAnt'’’  *■  ^ Fblitn,  das  Braten  grufif- 
Jer Spejjnt  au  J d,*i  K6fU\  ir.  die  au/  dem  RÔ>U 
eebratrue  Apiijt  jtibfl,  der  Aôfibra.rn.  Mettre 
de*  cAtelette*  de  mouton  à la  grillade  ; Ham- 
me.s-/iipchen  auj  dem  RôjU  braten.  Vfouler- 

7OU,,.d.!)Ce"',.!?ri!lf,,*y  ‘c°den  Sit  von  d„. 
Jem  Ao/.Ordtm,’  Man  /agi  auck.  Faire  gril- 
lade  ; Speijen.ii,  jçkân  g, braten  fini , notk 
tmmal  auf  den  Rôft  Itgen,  ueuu  mon  z.  B.  tîntes 
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SckISget  oder  tint  Kcdt  von  fixer  grbrotme* 

Gau  nock  einmdl  auf  don  Rifle  brdt. 
GRILLAGE,  r.  m.  Das  Rkfitnier  Erzt.  diiitnigt 
/irflt  Btarbtilwng  d*  r Erzt  vrrmitttijl  du  fieutrs, 
oj  die  rüubtrifclie»  wilde»  Unarten  aut  dm  Er- 
ztn  gnntben  u crin,  eh  e dat  eigenthcke  Sehmel~ 
»en  virgtnommt»  ici ri. 

Bei  de  » ZuckerbScker»  heiflt  Grillage,  dat 
Rifle»  newijjer  Frïchte  und  andtrtr  Sache».  Le 
grillage  Jeu  «mande»  ; dat  Rifle»  dtr  Mandela. 
Jtfjn  fagt  and i,  Un  grillage  d'amandes;  eint 
■ Rbjle  gebranter  Monde In,  Jo  vie!  Mandela  ait 
ouf  einmat  gerbjlet  t eérden.  /huit  die  gtràflite 
Sache  ftlbflwira  Grillage  g/mnrt.  Grillage  d’o- 
ranges; gerbJUte  Pommeranztn  oder  Pommer an- 
zenfchalen. 

Grillage  , heiflt  auch,  tin  Drakt  gitter  oder  tin 
Gâter  vanganz  d liant»  ktilzimen  Stiibet. i,  wel- 
das  vir  Cf-  mge»  gemacht  terri,  durch  teekhe 
die  Jrifcke  Luft  ftrtidu»  JoU , lt  in  der  Fij'che- 
rei , ri n Rtchen  oder  Teichrecken,  tin  Gitter  von 
Huit  oder  non  Elfe» , zu  vtrhindtm , doit  dit 
Fifckt  nicht  mit  dem  Ab.  auf  t des  IFaffert  aut 
dtm  Teicke  kbnnm. 

Bei  den  fllondenmadum  heiflt  Grillage,  gt- 
g itterte  Arbeit. 

GKll.LE,  f.  f,  Dat  GHter,  tin  aut  parallèle»  oder 
kreuswetfe  mit  e mander  verbundme»  oder  auch 
ve rfchrSnkten  tifernen  oder  hblzernm  Sliben 
befltkcndet  ff'erk,  im.  eem.  Lib.  dat  Gatter.  11 
fsot  mettre  des  grilles  a cet  fenêtre»  qui  font 
. fur  la  me  ; ma»  muft  vir  ditjenigen  Ftnfltr, 
teilclie  attf  die  Gaffe  hinausgehen,  Gitter  machen. 
En  entrant  dan»  cette  maifon  on  voit  le  jar- 
din an  travers  d’nue  grande  grille  de  fer  ; fo 
t tic  man  in  diefes  Haut  hinti»  tritt , fieht  ma  n 
durch  em  grofies  eijernet  Gitter  de»  Garten. 
J»  den  Ncmnenklàflern  heiflt  Grille,  dat  ScrSch- 
gitter,  eme  mit  eintm  Gitter  ver/ehene  Üfnmg 
ir  dem  Sprdekztmmtr,  durch  a ticket  die  Sonne» 
mit  de»  Fremdt » zu Jprtcktn  tfdge»,  dakèr  ma» 
auch  woht  unter  dem  (Forte  Grille  dat  Sprick- 
Xtmmer  fetbfl  z»  v erfttktn  | vfUgt.  Ces  Religien- 
fet  font  toujoura  i la  grille,  ne  bougent  de  la 
grille  ; dtefe  Sonnen  hotte» Jich  fafl  befldndig  im 
Sprdchzimmtr  auf,  komme»  fafl  nicht  ans  dem 
Sprâchzimmer.  Atefferdèm  heiflt  m de»  Non- 

• nenklbflern  Grille,  dasjtnige  Gitter  i»  der  Kir - 
cke,  kinter  welchem  dit  Nonne»  fleken,  uni  wo- 
durck  diefes  Ckor  non  dem  librtgtn  Tktile  dtr 
K’rckc  abgefondert  wird. 

Grille  de  fea,  oder  auch  fcUecktki»  Grille; 

• der  Fi  ner  - R6fl , drei  bit  vier  kinter  etnander 
flekeude  Fcutrbucke  oder  BranibScke,  wetche  durch 
eiue  eiftrne  Stance  zufammen  gekatten  werden, 
«ni  worant  ma » dat  Hoir  tègl. 

In  dru  Üftn  uni  an  den  Feuerhtrden  kciflt 
Grille,  der  Rijt,  tin  tiftnes  Gitter,  dirckwet- 
tktt  die  A fine  von  dem  v erbranten  Holzt  km- 
unter  in  dat  Afckinlock  JSIt. 


GRL 

La  grille  d’un  étang;  dtr  Rerhe»,  Teickre • 
cke».  (Sieke  Grillage  und  Lerilloir.j 

Jm  Bauwèfen  kiijll  Grille,  der  Jttfl,  ri»  k fit  cer- 
ner Grand  auf  tien  m tericken  oder  f»u.  htm  Bode», 
wc'.iker  aut  me  tirer  n kreuzwtijt  gejchritnktm 
und  jtft  mit  tinander  vtrbundenen  Sckwellen 
gezimmert  jvird , uni  zuweiten  auf  emge/ckla- 
genen  GrùndpfSUen  ruhet.  f Sieke  auch  Ra- 
dier. ) 

1 a dm  Balkduftm  wird  dat  Lock  oder  die 
viertcktge  Üfuung  am  Sufjtrflt»  Ende  der  obtr n 
Quirgaderie,  welckes  derjentge  vertkeidigmtmfl, 
der  i m obéra  Spiete  fptcll,  Grille  gênant. 

I»  der  (f’apenk.  heiflt  Grille,  dot  Gitter  vir 
ein-m  offentm  Htlme,  zu  Verwahnag  dit  Ge- 
Jbcktet. 

lu  dm  KanzeUeien  keijît  Grille,  dtr  Gitter- 
zug.  em  grwijfer  Zûg  mit  der  Ftder  in  Giflait 
en.es  (jitters  oder  Rifles  , welclien  dit  Secretdrt 
des  Kbuigt  vir  ikre  C’nterfckrifi  und  vir  ikrm 
tigene » Zi  g fetze». 

Ifïgen  einigtr  Æk»licUitit  pfligt  «tin  auch 
tint  durchlücherte  Remue,  itorauf  man  dit  7u- 
baks  - Karotten  zu  Scknnpftabak  reibet , Grille 
tu  nennen 

GRILLER,  v.  a.  Auf  eintm  Rifle  braie»  odrr  ri- 
fle». Griller  des  faucilles;  ttrdtuürfle  auf  dem 
Rifle  braten. 

Griller , heiflt  auch,  tlwat  am  Feutr  vtrfm- 
gtn,  verbrennen,  veiietzen.  Cea  pincettes  étoient 
toutes  rouget,  eilet  m'ont  grillé  le*  maint; 
iiefe  Feuerzangt  war  gaitz  glUkend,  fie  hal  mir 
die  HSndt  verbrant  oder  verlezt.  Il  sVft  cbautTé 
de  fi  prés,  qu’il  s’eft  grillé  les  jambes;  er  ket 
Jich  bei  dem  IParmen  Jo  nahe  an  dat  Feutr  ( cm 
de n Ofe»,  Kami»  &c.)  gejUBtl , dafi  tr  fick  die 
Beine  verbrant  bat.  La  grande  ardeur  du  foleil 
a grillé  toutes  les  vignes,  toutes  les  herbes; 
die  grtfie  Sonne nkitze  kat  aile  IFtinJUSckt,  Mot 
aüt  Krauter  vtrfengt. 

In  folgmder  Rident  - Art  wird  Griller  ait 
tin  NiUtrum  grbrauckt  : Faites  griller,  laide» 
griller  cet  faucifl'et  ; lafil  ditje  Brdlwlirfle  auf 
dtm  Rifle  braten. 

Fig.  und  im  eem.  Lib.  fagt  man , Je  grille 
d’impatience,  citer  abfotute,  Je  grille;  ick  benne, 
ick  fier  ht  vir  Ungeduld. 

Gnn.i.i , tr. , partie.  & adj.  GerSftet,  auf  dem 
Rifle  grbraten.  S /ke  Griller. 

GRILLER,  v.  a.  IWgittern,  mit  eintm  Gitter  oder 
Gilterwerke  ver/elun,  ver maclien,  vtrfckltefien. 
Il  faut  griller  la  fenêtre  de  ce  cabinet  ; man 
muf!  dat  Fenfltr  diefes  Cabinetit  vergitttrn,  mit 
il  ni  ni  Qittrr  verwackm  oder  verfehen. 

Fig.  fagt  man  imgem.  Lib.  Griller  une  fille; 
tint  Tochter,  ei*  MSdckm  i»  tin  Klifltr  riran, 
vtrfcklteflen  oder  fleeken.  Il  avoir  trois  filles, 
il  en  a grillé  deiiK  ; er  hotte  drei  Tbchter,  zwt! 
dation  kat  tr  in  ei»  Klifltr  getkcm. 

Grillé, 


m 


t 


€ien.i.i , is,  partie.  & adj.  Vtrgitlirt.  Siikt 

■ Griller. 

GIULLtT,  f.  ».  oitr  GRILLETTE,  f.  f.  ( IFa- 
pmi.  ) Fini  hit; nt  lundi üihilli  J m Halsbandt 
junger  Munit  oitr  dm  dm  Biim»  iir  Kaub- 

GUILLÉTL  ÈE,  adj.  ( IFoptnk.)  Mt  Scktüen  von 
avdtrtr  Farbt  vir/iktn.  '(  Subi  Griller  J 

GRILLON,  f.  m.  Dit  GriBt,  uni  Mrt  Grish&pfir 
oitr  khmir  Htnjthrtckin,  von  welcktn  du  Afjtm- 
chtn  durch  Zujammtnfchlagung  dir  Fiügtldeckt» 
tmtn  jtmmrrtuitn  oitr  eirpmdcn  Laut  ktrvdr- 
bringen.  Le  grillon  doreeftique  ; iii  Haut  grille, 
dot  Hetmckm.  L«  grillon  dei  champ»  odir  gril- 
lon ftuvaze;  du  Fildgnile. 

Qr  illon,  kei fit  auch,  du  Daumtnftkrtubt,  itr 
Daumnftotk , dot  Uaumrn-  Eiftn,  tin  tifirnet 
Sckraubtzeug,  tintm  MiJJitkSttr  dormi  bti  itr 
Tort/lr  dit  Daumtn  zujammen  zu  fckrauben. 
Bt/ondtrt  mtrdm  g twifft  Sckn'ûrt,  wormt  dit 
fmgtr  itr  Mijfitkàttr  bu  itr  Partir  zufammtn 
gtzogtn  wtritn,  Grillon»  Binant. 

GRIMACE,  f.  f.  Dit  GrimaJJi , uni feltfami  Gt- 
birdi  odir  Ftrzukung  du  Gtfitkut.  U fait  de 
Tiliines  grimace»;  tr  macht  kitfiUckt  Gnmajft*. 

Fig.  ht  fit  Grimace  fo  viit  ait  Feinte,  dillimu- 
Ution  11  vou»  fiai»  de»  offre»  de  fervice,  ce 
n’eft  que  par  grimace,  c'eft  pure  grimace;  or 


D'elt  p**  nomme  de  bien,  il  en  tait  la  grimace, 
le»  grimaces  ; tern»  tr  ktin  ikrlttlur  Mann  fi, 
fo  fuit  n fick  dock  terni  gfltm  Jo,  fo  niiut  tr 
dotk  wtmgfitnt  dm  Stkiin  unit  ruktfckaffnu M 
M.  mut  an. 

Man  fagt , Faire  la  grimace  i quelqu’un  ; 
tsntm  im  Gifitkt  machin,  ttntn  Jautr  an/iktn, 
ikn  mit  tintm  mürrijcktn,  otrinttlukin  Gtfiektt 
tmpfangenfSt. 

Fan  *i mm  Xltidungtfiücke,  dos  nickt  teokl  an- 


Uigt,  Jondtrn  nbrfitkmdt  Faltm  wtrft,  fick  fait 
oitr  runzilt  &c.Jagt  man,  11  fait  la  grimace. 
Grimace , hafit  .nu h un  klttnu  Kijltkm,  dtf- 


Jrn  obtrir  Theil  ausgtflopfi  uni  übirzogm  fi, 
lu»  Saitl»  iarauf  tu  fitektn  , dtrgltiekn i dot 
Frmunzimmer  au)  dm  Nachttifcken  zu  boita 

I fi'gt. 


GRIMACER,  v.  n.  Gnmaiïtn  machtt i odir  mil 
man  im  gim.  Lib.  fagt,  Gifickhr  fckntidn. 

Fig  fagt  man  von  tintm  KUiiungfi’lckt  dot 
fl bh  Faltm  wir/t  odir  fick  runzilt,  il  grimace. 

GRIMACIER,  1ÈRE,  f.  & adj.  Dit  Gnmajjtn- 
mâcher,  du  GrimaJJ'mmackmnn , ente  Ptrfin, 
urilcki  fiât  aSertii  Grima  film  odtr  ftüfamr  Gl- 
birden  axgrttSknl  kat.  C'eft  un  grimacier,  un 
homme  fort  grimacier;  tr  fi  un  Gnmajjenma- 
cktr  , un  Mann  drr  fick  aUtrln  JiU/amt  Gtbtr- 
dia  angnebknt  kat , dir  aller  kand  GtjkkUr 
Jchaudct.  Fig.  ht  fit  Grimacier,  grimacière,  r/n 


Mnuklcr,  thu  ffruckhritm.  Vou»  croyez  cette 
femme  dévote,  d:  ce  n ’eft  qu’une  grimacière; 
Sir  katten  du/i  Fraufür  anik cktig,  fit  fi  abernnô 
blSJSi  Mtuckltrmn. 

GRIMAUD,  C m.  Eitu  vtrüchtlicki  Btr.ermtng 
ente»  SckâUrt  aus  itruattrfUn  OaJJ'e  ; un  A- b Z. 
ScUitz, 

GRIME,  C m.  EinUtintr  Sckilknabi.  Ditfn  /Fort 
kat  iiginUick  im  gtm.  Lib.  mit  Grimaud  untt- 
Ui  Brdtutuntt. 

GR1MEL1N,  f.  m.  fini  eirSchtliiki  Btntr.uzng 
uni!  kit  min  A ’naben.  (Sitkt  Grimaud  ) 

Man  pfiigt  auck  tint»  knicitrtgtn  tdrr  kna»- 
[triât»  Spultr  Un  grimelin  zr*  n tnnen. 

GRIMELINAGE,  Cm.  Du  Knukerti  odtr  Knarb 


•m  kitintr  unbidrutmdir  Gimitn , dru  man  bil 
finir  Socht  mackt.  Or  joue  fort  petit  jeu  dan» 
cette  mailbn-là,  ce  n’eft  qu’un  grimeiinage  ; 
man  /piilt  in  du/im  Maufi  fikr  r.irdng , ù ,jf 
lin  knaujtngts , lumpichtu  Spiil.  11  fonge  tou- 
jour*  de  faire  quelque  grimelinage  ; tr  fi  immtr 
iarauf  btdackt  tint»  kltmt»  Foriknl  zu  er* 
fcknappt». 

GR1MEL1NER,  ▼.  n.  Knauftrig  uniganz  nitirig 
fpitltn.  Il  a quitté  le  grand  jeu,  fl  ne  fait  que 
grimeliner  ; tr  fpitlt  ktin  grôfitt  Spiel  mtkr,  tr 
Jouit  lauttr  kltmt  lumpijiti  Spttlr.  Im  gtm. 
Lib.  ktifit  Grimeliner , au/  ente»  kltintn  ur.kt* 
itutenden  Gtwiun  autgtkm , ganz  kltmt  Gt- 
fckdjtt  mackm , du  uunig  oitr  gdr  nicklt  ab* 
totrftn.  Il  n'eft  pas  dan»  1rs  grande*  affaire», 
1!  ne  f»it  que  grimeliner;  tr  macbt  k,mt  grîfio 
Gtfciùifti , tr  gibt  Jkk  mit  lauttr  Kkmgktnt» 
ab  , w.bti  tetnig  oitr  gdr  nicklt  zu  vtrduntn 
fi.  I n aknlicktr  3tdeutung fagt  man  adivt , Il 
tâche  à grimeliner  quelque  chofe  fur  cette  af- 
Éûre  ; tr  ftulu  bti  duftr  Sache  tint  KUinigktii 
zu  getpinnt». 

GRIMOIRE,  f.  m.  Dos  Zr.ubtrbtick,  tin  Bich,  tetU 
dut  une  rlmetifung  mtkSIt  d’t  Gtfirr  ~:i  bt- 
ftkwBrtn,  ntbfi  din  data  gthSrigen  Formrtiu 
Fig.  uni  im  g rm.  IJb.  pfiigt  man  tint  jtdt  dure* 
ktu  undtutlùkt  uni  unvtrfiinilUkt  Schrift,  Ride 
ëfic.  Un  grimoire  zu  «renrn.  Expliquez- vou»; 
je  n'entends  point  ce  grimoire  ; trilSrrn  Su 
fick,  ick  vtrfitkt  iieftt  dun.llt,  verte  tr  te  Gtjck’.catk 
nitkt.  Cette  lettre  - là  eft  un  grimoire  que  je 
n’ai  jamais  pu  déchiffrer;  iit/tr  Britf  fi  jo 
unliftrlich  grtthriebtn , dafi  üh  ikn  tut  hait 
tntzirfern  kiùmm. 

GRIMPER,  v.  n.  A Vttrrn  , fick  mit  ien  Fiant» 
tinhiingtn  oitr  mit  dm  Miindtn  wid  FVfitn  un- 
mittt.bdr  an  une»  fenkncktrn  odtr  fjji  fuik- 
rtiklrn  Kbrptr  ankaUtn , uni  ouf  ditft  Mrt 
fick  ttdck  uni  ndck  an  dtmfrlkn  fortorwigin. 
Grimper  au  haut  d'us  arbre  ; au J emm  Br. im 

au  iiiuf 
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kinauf  tleltem.  Grimper  n nne  muraille  ; tint 
il  la  ur  hman  kleUtnt.  F g.  hcifit  Grimper,  klrt- 
terr,,  tiutn  èrksbenen  Ort  màiyam  trjUign.  Il 
y a bien  à grimper  pour  aller  chez  vou»  ; man 
tr.ufi  rtciitlikdjjer.  kit  tern  um  z a Iknen  zu  kom- 
mtr. , 11  ijl  un  mUh/amer  If'ig  bis  zu  Ikrtr 
U'cknung. 

J GRIMPEREAU,  f.  m.  Der  Baamklettrr  oitr  dit 
Baunsiiette,  tin  zu  itm  GtfeUtckU  dtr  Baum- 
gntUn  oitr  wie  an  itrt  wolltn , zu  itn  S'pech- 
tm  grkSngtr  Fogel,  iir  an  dr  lîdumt  kinauf 
kUtlert.  in  ièrtn  Rmdt  er  /tint  Nakrung  Jin- 
tUt.  Man  ffi'gt  ditfm  Foeel  a.i.k  Baumhitktr, 
haumliiufer.  BaumreiUr,  Baumbicktr  zu  nernsen. 
GRINCEMENT,  f.  m.  Ditfes  ll'ort  komt  uhr  in 
felgtnitr  R iens- Art  vit:  Le  grincement  de 
dents;  Jjs  Kmr/cken  dtr  ZSkttt  oitr  mit  itn 
Ziikr.ru,  dits  Zahnknirfcken. 

GRINCER,  V ».  Ko  ut  n.,r  in  folgtndtr  Rrdens- 
Art  1 Jr  : Grincer  ica  dent*  ; mit  dtn  Zisknm 
kmrfihn.  Il  jnroit  & grinqoit  lea  dents  5 tr 
fiieult  uni  in  r/chtt  mit  dm  ZSkntn. 
GklNGOl.L,  ÉE,  adj.  ( IFaptnk.)  ll'as  fiik  mit 
ttutm  Schhngenkopft  endiget, 

Ç R INGOTT Eli,  v.  n.  Zmit/cktrn.  ïï'trivonièm- 
jenigen  Latte  gefagt,  weicken  Sptrlmgt  uni  au- 
dite jungt  uni  k tint  f'Bgti  von  fiik  gèben.  11 
y 0 du  p'nilir  à entendre  gringotter  ce  petit 
oiftiu;  es  lit  tin  Ftrgnüg.r.  iieftn  kitintn  Fogel 
zu  tjchirn  zu  kSren.  Man  fagt  sm  Scktrzt  von 
tintm  Jchhckttn  Singer,  11  noue  a gringottéun 
air;  tr  hat  uns  tint  Arit  virgitntlrrt.  t 
GR  ING  L’EN  AUDE,  f.  f.  F.in  khiner  Krimper  oitr 
Klunktr  irgeui  eintr  Unrtimgktit , dit  fick  au 
Alangtl  dtr  Rtiukckktit  an  ireeud  tirant  Tntih 
des  Ktirpers , befor.itrs  an  a/n  Ausfûkrungs- 
ic'egtn,  an  der  Naje,  an  dm  Okrm  Vc.  anjezt 
uni  in  kitintn  vtrdikten  Ki'ûmpcktn  hàngen 
tleibt. 

GR1NGUFN0TER,  v.  a.  Sitkt  GRINGOTTER. 
GRIOTTE,  f.  f.  Dit  griflt  Jckmarzt  If'eick/tl,  tin 
Nanti  tinrr  grifien  Jchiearzen  Ktrfckt  mit  tintm 
kurzsrs  Suite , dit  tint  angntclime  Sdurt  hat 
uni  befoniers  zum  Einmachen  gtnommtn  tenri. 
Es  iji  autk  tint  roth  uni  braim  gtfitklt  Art 
Marmor  unter  itm  Natsstn  Griotte  bikant. 
GRIOTTIER,  f.  m.  Dtr  IFtiek/tl  - Kirfckbanm. 
(Sitkt  Griotte.  ) 

GRIPPE,  f.  f.  Dit  Narktii,  tint  felt/amt  Ntigung 
zu  etwas , dit  fiik  mit  der  ge/undtn  Nemuntt 
nickt  reinut.  11  fe  ruine  à nourrir  beaucoup  de 
chevauic  qui  ne  lui  fervent  de  rien,  c’ett  fa 
grippe;  tr  richtit  fick  damit  zu  Grundt,  iaji 
tr  tint  Mulet  unnUSztr  Pfirit  irnàkrit,  dot 
tft  /tint  Narktii.  Man  fagt  auck , Se  prendre 
de  grippe  contre  quelqu’un  ; tirent  oknt  Ur/atht 
. auffliizig  oier  gtkfiÿig  wtrdtn.  ( Dos  IFcrrt 
Grippe  wiri  in  bu  itn  Bedtutungtn  nftr  in  dtr 
mtirigen  Sprcck-  Art  gebrauikt.J 


In  itn  PapirrmWtn  wtrdtn  dit  kttinrn  SSn- 
len  m uni  zmifh'.n  mkktn  die  Schwingtn  g t- 
ken  , Grippes , die  Scauim  gênant. 

GRIPPER,  v.  a.  In  der  Stiilt  u.'-d  mitlijligtr  Gt- 
fckieintdigkeu  w'gfieklen , erkafektn , ergreiftn, 
tnsujen.  Ce  cbat  a grippé  un  morceau  de  viande  ; 

. dit/t  Ka'zt  kat  tin  S.Sek  FUifek  gtmau/it.  Le 
cbat  a grippé  la  fouris  à U fortie  du  trou;  dit 
Katzt  kat  dit  Mans  erka/ekt , Jo  mit  fie  zum 
Locke  ktraus  kans, 

Man  fagt  fi  g.  in  dtr  medrigen  Sprcck  - Art, 
On  lui  a grippé  là  boutfe;  mm  kat  ikm  ftnuu 
üeldbtutei  gemat/tt.  Lea  Serge  ns  ont  grippé 
un  voleur  ; die  Hüfcktr  kaben  emtn  Dirb  er- 
kafckt , weggekaptrt , durck  Ldi  und  Gtjckiein- 
digkeit  iu  tkrt  Gewalt  g tbraekt. 

Sic  Gripper,  v.  récipr.  Sickkrimpen,  tiugekin, 
tinlanfen,  Runztln  und  Falten  btkommen  und 
ficn  dadurck  zu/ammtn  zitken.  Cet  étoffea  fe 
grippent  aifément;  dit/t  Ztvgt  krimptn  fick 
LtiM , pékan  oitr  lauftn  Berne  tin. 

Se  (iripper,  kiifit  autk,  fick  felt/amt  Dînai 
oder  Narnetten  in  itn  Kopf  Jelztn,  uncnderheka 
EsnfdUt  haben.  C’eft  un  homme  fojet  i fe 
gripper;  tr  ifi  tin  jVlann,  dtr  fick  oft  aüerkani 
Jtltjami  Dmgt  in  dtn  Kopf  Jezt , der  zumtillH 
fikr  mundtrlickt  EinfàBt  kat. 

Grippé,  ée,  partie.  & adj.  üimauftt  &c,  Sitkt 
Gripper. 

GR  1 PPE  - SOU.  So  ntnnel  ntan  tn  Frankrttck  emtn 
Mmlcktn,  iefftu  man  fick  beiimet  ■ dit  ausjit- 
henden  Renl  m und  Zi njtn  tmzulreiben , f'r 
wclcke  M'.ikt  tr  ttmas  U'tniges  bekomt. 

GRIS,  1SE,  adj.  Grau,  tint  A hfehung  von  wtifi 
uni  Jchmarz.  Drap  gria;  graves  Tûck.  Une 
batbe  grife;  tin  graver  Sort.  Man  fagt  vou 
tintm  Mtnfcktn  der  graue  Hdrt  hat.  Il  elt  font 
gria;  tr  iji  ganz  grau.  Mannenntt  Vin  grü ; 
Blticher,  tiutn  bieickrotktnoirr  blafirotkm  (l'tfia. 
Lettres  grifea  ; grtfic  m Hoir  gtfcknittnu  oitr 
auck  in  Ktipjtr  gefiockeiu  mit  Élxmr»  und  Fi- 
gurai verzitrtt  An  fange  - B'tiifiabin  , iirrn 
man  fick  in  dm  B'ickaruckirtun  bidsenrt.  Pa- 
pier gria;  grauet  Papier,  [0  Renne,  man  dot 
von  groben  Lumpen  gemackti  fogenante  f.'/ck- 
papier  oitr  Fiefipapter,  drjjen  man  /4/1  vàrzüg- 
ticli  auck  zscm  F.ltrtrm  oitr  Durck/tüun  btdie- 
ntt.  Sœurs  grifes;  grave  Sthmt/Um,  une  Art 
KlolUrfraum , dit  diefen  Namen  von  ikrtr  »r- 
fprUnglicken  wtifigrautn  Kltidung  erkallen,  und 
for.fi  auck  Sœurs  de  charité , barmkerzigt  Sckmt- 
fitrn  g niant  wtrdtn.  fig.  uni  im  gnu.  Lik, 
fagt  man,  Faire  grife  mine  à quelqu’un;  tintm 
tin  f jures  Gtfickt  matktn , tin  fautr  anftktn. 
11  elt  gria,  il  elt  un  peu  gris;  tr  tft  btlrunkm, 
er  ifi  cm  usemg  btUrunken  , er  hat  emtn  kitintn 
Raujck,  tint n Spitz,  H tek  Efc.  Il  fait  un  temps 
gria,  oitr  il  bit  gria;  es  fl  dunkies  «ni  haltes 
Wttttr, 

Gris, 


GRI. 


GRI. 


GRIS,  £ ni.  Das  Grau,  dit  gratu  Farbt.  Cette 

couleur  tire  fur  le  gris  ; Aitjt  Farit  fült  int 
Grave.  S’habiller  de  gris  ; fich  grau  HtiJt*. 
fl'ti.  i das  SubJUntuium  Gris  mit  Jttsttm  Adjt- 
ftivo  oimi  Artikel  JUht , jo  ta  rd  ts  im  ümt- 
Jdun  aditSvt  übirizt.  Le  gris  cendré;  dit 
/ IJckfarbe , das  Ajckgraa.  Gris  cendré; 
farbig  odtr  ajckfarbm,  apkgrau.  Le  gris  de 
perle  ; das  Ferltngrau  , du  Plrtnfarbt.  Gril 
de  perle  ; perling ruu , ptrlen/arbig,  ptritnfar- 
btn.  Legnspomineié;  dis  Apftlgrou.  Un  che- 
v»l  gris  pommelé  ; tin  apftlgrauis  Pftri  odtr 
mit  man  gtu  bknhcher  /agi,  tin  ApfdJtkimmtL 
Le  gris  ie  lin  ; dit  Fiachsblülkfarbt,  tin  mit 
Rotk  vtrmijcktet  Grau.  Gris  brun  ; dunkelgrau, 
braunerau.  Gris  fsle  ; fckmutzig  Grau,  tut  Gnu i 
m wtuktm  dit  J, chicarzt  Farit  hin  or/ltkt.  im 
Deutjihtn  httfit  Un  cheval  d’an  gris  brun  odtr 
ouck  d’un  gris  fsle  ; tin  Sdiwarzjdummil.  Gris 
de  loutis  ; ntdujefahl , mànjt/jlb  , masuf&rbig. 
Gris  de  minime;  dunkelgrau,  im  Braunitailtn- 
dts  Grau.  Gris  de  fer  ; tiftngraa.  Un  chevsi 
d'uu  gris  de  fer  ; tin  ti/rngraues  Pftri,  tin  Ei/in- 
J ckimnuL  Gris  srgente  ; fiibtrgram  Gris  mou- 
cheté ; gr/prnktU  grau.  Un  cheval  gris  mou- 
cheté; tin  Fùgrnjikimmtl,  Mütkenjtkimmtl. 
Gris  d’acier;  flaklgrau.  Le  vert  de  gris;  das 
SpSogrvn  odtr  dur  Gr’ànjpdn,  dtr  gr  ise  AV 
fftnofl  wtd  dit  ditftm  Kupferrafu  Skaltskt 
Farbt  ; it.  Ç ad'/fltvt)  JpSngfbn.  Un  drap  vert 
de  pis  ; un  fpSngrVmtt  Ttick.  Gris  blanc  ; 
senfigra  t,  (icktgrau.  Gris  de  plomp  ; bltigrau, 
btnfarbig.  Gris  de  lavande  ; laoendelgrau.  Gris 
de  caSor  ; bibergra ».  Gris  d'ardoife;  fckitftr- 
grau.  Gris  vert  ; grTmtidilgrau.  Gris  vineux  ; 
wtingrau.  Gris  de  noix  ; nnfigrau.  Gris  de  mo- 
rs; mokrtngraa. 

Petit  - oms,  f.  m.  Fias  Grauwerk,  dit  zubtni- 
tittn  Fritt  dtr  fibtrtfiktn  EukkUnuktn,  ■ otUkt  im 
(Putter  grau  lotrdit.  Un  bsbit  fourré  de  pe- 
tit - gris  ; tm  mil  Grauwerk  grfSitertes  Kltii. 
GRISAILLE,  f.  C Graun  Gras,  tint  Art  dtr  Ma- 
Itret  mit  Jckwarz  uni  weifl  ; it.  bti  dm  Ptruckn- 
maer.trn,  tint  P rrmi/ehiutg  von  grautn  uni  weij- 
Jtn  HSrtn  zu  Ptruckt*. 

GRISAILLE#,  v.  a.  Grau  anjlrtickm.  Faire  gri- 
failler  un  plancher;  tintn  Pfjibodtn  odtr  dit 
Utckt  tiers  Ztmmers  grau  anjirticken  lajjin. 
Gruau. lé,  Lit,  partie.  St  adj.  Grdu  angrfiri- 
chrv.  Sitkt  Grifailler. 

GRISÂTRE,  adj.  de  t,  g,  Graulich,  tin  icnjig 
grau,  int  Uraut  (attend.  Une  couleur  grUatre  ; 
1 tint  grjutilhst  Fjtbr. 

GRISER,  v.  a.  (quelqu'un,)  Finira  tin  Rdu/ckgtn 
biibringin,  ikn  tin  uunig  betruukm  machin. 
Se  grifer  ; fitk  tin  Rdu/ckgtn  trinitn,  im  gtm. 
Lib.  fich  btnibtln. 

Grisé.  Le,  partie.  St  adj.  Eut  uunig  btrau/ilU 
odtr  btntb/lt.  Huit  Giiier, 
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• C RTS  ET,  f.  na.  Fin  j-mgrr  Diflelfink  odtr  Stirg - 
litz,  ekt  tr  dit  JckBtun  rotkin  un i gtlbtn  Fè- 

GR  LS  LITE,  f.  f.  So  ktiBt  tm  fehltckitr  Itickkr 
Ziug,  ddr  gtmtiniglich  nui  Seidt,  (Polit,  Zu  im 
• dtr  BaumwoUe  vermifilit,  bisweilm  obtr  anck 
nitr  gant  von  (Poüt  i/j.  Ditjtn  Zmg  kaben  ru- 
er/! tn  Paris  (Ptibslntt  cas  gtrmgtm  Siandt  xd 
trogni  angtfangt* , dakir  man  noek  jrzt  (Peibs- 
ptrjontn  von  geringtr  Abkunft  Grifettes  zu  mn- 
nrs  pfligt.  Une  )«pe  de  grifette  ; un  Rock  von 
üri/rUt,  tin  grijetltnir  Rock.  11  n'y  a que  des 
grifettes  à ce  bti  ; ttfmd  lauitrgtmtmt  H't.bs- 
Ituti  a uf  dujtm  Batte. 

lu  dtr  A'atûrgr/ckicktt  knfît  Grifette  ; das 
Grauktkkktn  odtr  anck  das  BramuiUktn,  tin  zi 
dtm  GtjMtcklt  dtr  FnrgrnJ,  knkpptr  g tkbrigtr 
liitmer  Pcgti. 

GR1S0M,  ON  NE,  sdj.  Grau  odtr  grtis.  H’trdnir 
von  dtr  Farbt  dtr  H in  gejagt.  Il  devient  gri- 
ion  ; tr  usird  grau , tr  büomt  grave  odtr  gnijt 
Hdrt.  Une  barbe  grifonne;  tin  graver  BdrL 
Un  cheval  grifon  ; tin  Grnufckimmtl. 

Man  Jagt  /ub/lcuitme , Un  vieux  g-ifon  ; tin 
aller  Grns,  tm  GrauHrt , Graukopf,  rtn  Mann 
mit  tintas  ivr  Aller  grautn  Bdrit  and  Hauplkire. 

Man  pfligt  tintn  lirdnnttn,  dit  man  zu  g t- 
mijj'en  gikrimen  Ptrrickinngtn  g brauckt,  uni 
ikn  dttkalk  m eintm  grautn  bKrgerlichm  Rockt 
gektn  làjît,  damil  man  ikn  nickt  os  dtr  Kltidung 
trimai.  Un  grifon  zu  nemun.  On  lui  s déta- 
ché un  grifon  ; man  kat  tintn  Btditnltn  tn  b Ko- 
gtrlicktr  Kltidung  an  ikn  abgifckikt. 

Jm  gtm.  Ub.  pfligt  man  autiwokl  tintn  F.Jd 
Grifon  zu  utnn. 

GRISONNER,  v.  n.  Grau  urtrden,  gratu  Hdrt 
brkommtn  (grautn,  gni/tn J,  Il  commence  t 
ifonnec  ; tr  fStgt  an  grau  zu  wtrdtn.  La 
rbe  loi  gûfonne  ; dtr  Bdrt  wbrd  ikm  grau, 
tr  btkomt  tintn  grautn  Bdrt. 

GRIVE, Cf.  Dit  Drofftl,  tint  Art  StngvSgtl,  wtL 
du  tm  gtm.  LU.  mit  zu  den  KrammetsvSetl» 
gtrtchnrt  wtrdtn.  Les  grives  s'engraiffent  dans 
la  üifon  dea  vendanges  ; znr  Zttl  dtr  (Pmkft 
wtrdtn  dit  ürejftim  fttl.  Man  Jagt  dakir  im 
gtm.  Lib.  von  nntm  vottgtjojjintn  Mtnjiktn,  Il 
eft  faoul  comme  une  grive  ; tr  ifljo  voU  uit  tint 

Dra/M 

GRI  VELE,  EE,  adj.  (Ptifl  und  grau  gtjprtnkrlt. 
Un  olfcau  qui  a le  plumage  gnvelé  ; un  Pogti 
mit  wttfl  und  grau  gtjprenirlttn  Fidern. 

* GRIVELfcE.  f.  f.  ber  Sikmtt,  tm  keimlicbm 
unrriaubter  Gtwinn  bti  finir  Sache.  ( gtmtin ) 

GR1VELER,  v.  a.  Simm  Scknilt,  tintn  untrioub- 
ten  kiimhiktn  Gtwinn  bti  limas  mochm.  11  s 
bien  gri  vêlé  dans  cette  charge,  fur  cette  affaire  ; 
tr  kat  bti  ditjtm  Amlt,  bti  dujtm  GejtkUftt 
redit  Jetntu  Scinitt  gematht.  (grmt.n) 

Gkivh.è,  fie,  partie.  & adj.  Siikt  Giiveler. 
Xxjtx}  GIUVB- 

« 


GRO. 


GRO. 
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GRIVELERIE,  C f.  Dit  Hanihmg,  ia mm  bri tinte 
Sackt  Jtintn  Sdnutt  oitr  tint»  ktimlichtn  untr- 
laubltn  Gttctnn  mackt  oitr  zu  machin Juki.  Zu- 
uirtltn  hiiflt  Grivèlerie  auch  J»  vitl  als  Grivelée. 

GR1VELEUR,  f.  m.  Eintr  iir  bti  tintr  Sackt  jn • 
■en  Schmtt,  oitr  tint » ktimlichtn  unirlaubtm 
ütwinn  mackt  oitr  zu  mackt»  j'uckt. 

GRIVOIS,  f.  ru.  Ein  flmitr,  munterrr , kijtigir 
Ktrl.  Man  fagt  ditjts  kaupt/icklick  von  itn 
Soldat  tu.  ( Suit  auch  Drille  ) 

GRIVOISE,  f.  f.  Bu  itn  Armitn pfligt  mm  Gbtr- 
kaup ; tm  btherzlts  uni  dabtt  lujhgts  Uiibsbdi, 
btjundtrs  tint  Marktttndtrinn  iuftr  Art,  Une 
grivoife  zu  ntnntn. 

• GROGNARD,  f.  m.  Sitht  GROGNEUR. 

• GROGNE,  f.  f.  Dur  Ftrirujl,  dtr  IliierwiStn, 
itn  mon  durck  Brummtn  uni  Zanktn  an  dm 
Tâgligl.ias  Brummtn,  Schnurrt» &c.  ( gtnuin) 

GROGNEMENT,!. m Dos  Grunztndtr Sihiotmn 
it.  f.g.  uni  im  gtm.  Ltb.  ias  Murrt n,  Brum- 
mtn oitr  JCnurrtn  tintt  ungtiuldigtn  oitr  mifi- 
vtrguügltn  Mtnjchtn. 

GROGN  h R,  v.  n.  Grunztn.  Lee  cochons  grog- 
nent quend  on  leur  donne  & manger  ; dit  Sckwtiiu 
grunztn,  wtnn  man  ihr.t>i  zu  frtfltn  gibt.  Fig. 
teiri  iujtt  K'ort  im  gtm.  Lib.  auch  von  Mtn- 
jcktn gtfagt.  Cette  femme  ne  fait  que  grog- 
ner; ditjt  Fr  au  brummtt  oitr  knurrtl  i»  uum 
tort. 

GROGNEUR,  EUSE,  adj.  M'ùrrifck,  brummig, 
kuurrig,  zum  Marron  uni  Brummtn  grnagt.  11 
eft  d’humeur  grogneufe;  tr  kai  tin  mlifrijcktl 
Wijtn  an  Jick. 

ÇR01N,  f.  m.  Dtr  RGfftl  dtr  Schwtint.  Les  co- 
chon 1 fouillent  avec  leur  groin;  du  Schwtint 
wiikltu  mit  ikrtm  HSJftl. 

4 GK01S0N,  f.  m.  So  ktijlt  tint  Art  ftin  gtplU- 
vtrtt  wtiljt  Krtiit , dirai  man  fuk  zur  Firjtr- 
tienne  dit  FtrgamtnUs  btduntt. 

CROLLE.  Sitkt  Freux. 

GROMMELER,  v.  n.  Murrtn  , brummtn , knur- 
rtn , /tint»  Uuwiûin  durck  gtbtocktnt  IVortt, 
dit  mon  zwifchtn  dm  Zükntn  kirmurmtlt,  aus- 
drücktn.  Qu'avez  vous  i grommeler?  wat  kabt 
ikr  zu  murrtn,  zu  brummtln  Ÿ ( gtnuin ) 

F GROND  A BLE,  adj.  Scheitmsioirtk.  ( 1 ctn.gtbr.) 

► GRONDEMENT,  f.  m.  Dot  Mnrmtln  odtr  Gt- 
tnurmtl , tin  unvtrntkmhcktr  iumpftr  Sckatl. 
Man  brauckt  ditfu  (Fort  nir  m folgtndtr  Ri- 
dtm-Art:  Le  grondement  du  tonnerre;  du 
Murmtln  dtj  Donnas. 

GRONDER,  v.  n.  Murrtn,  brummtn,  ftin  Mifi- 
Vtrgnügtn  iurck  gtbrocktnt  IFêrlt,  du  man  zwi- 
Jtk,  n itn  Zükntn  kirmurmtlt,  autirüiktn  ; mur - 
rtni  tailla.  Il  n'elt  paa  content,  il  gronde  ; 
tr  l/l  mekt  zufrititn , tr  murrtt,  tr  brummtt. 
H gronde  contre  voue;  tr  brummtt  iibtr  tuck. 
U faut  le  JaiHcr  gronder  ; mou  m ufi  ikn  brummtn 
UJ/sn. 


Fig.  fagt  man,  Le  tonnerre  gronde;'  dtr 
Doseur  murmtU.  L'orage  gronde;  dos  fFttttr, 
dtr  Sturmwmd  fauftt,  braufit. 

GRONDER,  v.  a.  Zanktn,  jcktlltn,  autfcktUn, 
Jckmdkltn,  ktiftn,  mit  karttn  tVoritn  btflra/n. 
11  gronde .fee  valets;  tr  zankt  / uni  Btdimtn, 
tr  JcktUJtmt  Btiitnttnaut,  tr  JekmlMtt  mit  Jn- 
ntn  Btditnitn.  Si  voue  tardez  trop,  vous  ferez 

Sondé;  wtnn  ikr  zu  langt  vazbgirt,  Jo  wtr- 
I ikr  gizankt  odtr  gtfckmiklt  wtrdtn. 
GrondE,  &e  partie,  de  adj.  Gszankt,  gt/chmSUt 
fie.  Sitkt  Gronder.. 

GRONDERIE,  f.  f.  Dos  Gtzink,  tin  ankalltndtr 
odtr  witdtrkohlltr  Zank,  dot  Zanktn,  Scktlttn, 
Brummtn,  Schmükltn.  Ses  valets  font  accou- 
tumés à Tes  gronderies  ; Jttnt  Biimtm  fini  Jtn 
Gtzink,  ftin  Scktlttn  uni  Sckmiktm  Jckon  gt- 
toohnt.  Ce  font  des  gronderies  perpetueltea  ; 
dot  ijl.  un  tut  et  s Gtzlink,  un  tmmtrwikrtndtl 
Scktlttn  uni  Scltmbhlrn. 

GRONDEUR,  EUSE,  sdj.  ZSnkiJck,  mürrifck,  zum 
Zanktn  und  Murrtn  gamgt.  Il  eft  d’une  hu- 
meur grondeufe  ; tr  ift  von  tintr  zinkiftktn, 
mirrijeken  Gtmütks  - Art.  Man  fagt  outk  Jub- 
/lantivt , C’eft  un  vieux  grondeur,  uue  vieille 

Srondeufe  ; ts  ift  tin  olttr  Zdnktr , tm  aider 
'rurnbàr,  tint  aiti  Zünktrmn,  un  alla  Zank- 
Eijtn. 

GROS,  OSSE,  adj.  Dick,  irai  teigtn  dtr  Meut 
Sbtr  tinandtr  btftndlickir  Tktilt  tmtn  btiràcU- 
Itcktn  Umjang  hat,  cm  Gigtnjatzt  von  iim,  mat 
dlinn  ( menu  ) ift.  Un  gros  srbre;  tm  duktr 
Baurn.  Un  gros  ventre;  tm  dicktr  Bautk  Les 
gros  inteftins;  dit  ditktn  Gtiarmt.  Un  gros 
homme;  tin  duktr  Mann.  Une  greffe  femme; 
tint  dtckt  Frau.  Un  groe  volume  in  - folio  ; 
tm  dicktr  Bond  in  Folio,  tin  dicktr  Fohant.  U 
eft  gros  & gras  ; tr  tfl  iuk  und  fttt. 

IVtnn  Greffe  uniucUtlbdr  kmttr  dtm  U'orlt 
Femme  Jitkl.fo  ktijlt  n fo  vitl  ait  Enceinte, 
Jckwangtr.  Une  femme  grolfe;  tint  jchieangirt 
Frau.  Elle  eft  grolfe;  fit  ift  Jckwangtr.  En- 
vie de  femme  grolfe.  Sitkt  Envie,  p.  381. 
Gros,  hejit  auch,  grob,  h»  Gigtnjatzt  dtfjtn  wat 
f tintr,  wnugtr  m dit  Smnt  JaUtnd  ift.  On  gros 
fil  ; rin,grobtr  Faim.  GrolTe  toile  ; grobt  Ltm- 
wand.  Gros  drap  ; grobtt  Tick.  Un  drap  de 
gros  grain;  tin grobdriiktigis,  grobfàiigts  Ituk. 
Man  fagt  auck,  Ce  n’eft  que  de  I*  gtofi'e  be- 
fogne  ; iat  ift  nfir  grobt  Arbtit. 

Unttr  Grolfe  viande,  grobtt  Flttfck,  vrrjhkt 
man  aBtt  Fltijch  wtlchti  in  Scklicklrr  oitr 
Alezgtr  litftru,  im  Gigtnjatzt  iis  U'ilibriUt 
uni  des  Grfiügtii.  In  dit/tr  Btitulungfagt  man, 
11  préfère  la  grolfe  viande  au  gibier  ; îhm  tÂ 
tin  git  SiUck  Rmdflcijtk,  Aalbflttjch  &c.  hebtr 
als  If'ildbrit.  Il  aime  la  grofie  viande;  tr  tJSt 
gtrm  grobt  Sptiftn,  tr  ijt  tm  Lubkabtr  von 
kauSMcut  - Kojk 

Van 
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Von  mm  Menfchn,  tir  xteotr  tintn  gultn 
uotürlielun  F ’erflmi , aujferdèm  nber  iickt  viel 
U ilt  kat,  /agt  ma»  : C'eft  on  bon  gros  fen» 
d'homme. 

Un  gros  lourdaud,  ungrewenimal,  une greffe 
bfte}  ««  prober  Tbtpet,  an  erzdcmmer  Ktri.  em 
dummes  l'irh.  Im  gem.  Ub.  fagt  mon  t <on  11  nom 
Alrnjchln  tUr  Jehr  fein  u ni  polit ‘/ch  Je yn  mil, 
and  et  iotk  1 vikt  r/2,  ce#  un  groa  fin. 

Gros  vin;  JUctktr . fehusèrer  IFtin,  dèr  t réel 
grobe  Tketle  bei  fick  ffiJtrtt . im  Gègenfatzt 
ânes  feinern  IFeines  ( vin  délicat). 

Gros,  heifst  auck,  grdfi,  ans  vielrn  Tkeilen  bejle- 
ktnd  und  nner.  grifien  Kanm  einnikmend , jo- 
iro kl  der  Autdèknvng,  als  der  Mngt  «1  dch , >m 
Gigenfatzs  von  Petit,  klem.  Une  greffe  armée  ; 
ente  profit  Année.  Une  grofie  Comme  d'argent; 
une  grôfu  Somme  Geiiet.  Une  grofie  ville; 
emc  grtfie  Stadl.  Une  grofie  rivière;  ein  erd- 
fier  flnjl.  Un  gro»  tu  de  blé;  ein  griJSer  Aon»- 
kau/en. 

Alun  nennel  Legros  mur  die  grtfie  odir  dicte 
Rlauer,  dit  ffjuptmautr,  im  Gtgtnfalze  dtr 

Zwifikenwdndt. 

In  eintgen  Miens  - Arten  hriJU  Gros,  grtfi, 
fo  viel  ali  tciclttig,  b/lràcktlich,  iras  liber  des 
Gtwbhnlitkt  und  AlittelmSfiige  gekt.  Faire  une 
grofie  dépenfe  ; tmen  grôfitn  Aufteand  machin. 
Avoir  un  gros  bagage  ; an  grôfies  Gepkck  haben. 
Prêter  à grofie  ufure,  à gro»  dernier;  Geld  anf 
grôfie  anf  kohe  Z ir/en  austeiken.  Une  grofie  fa- 
mille ; eme  grofie,  eme  zaktreicke  Familie.  Un 
gros  marchand  ; ein  grdfirr  Kaufmann,  dèr  mick- 
tige  Gefckd’te  mariit.  Un  gToa  péché;  line  grSflt 
oder  proi  e SBnde.  In  àhnhcher  Bedeutungfagt 
man,  line  grofie  qutrelle;  ein  hefliger  Zank, 
Une  grofie  fièvre;  ein  heftigrs  Fieber.  Grofies 
paroles;  karte,  beleidigende  Mden  oder  K'orte, 
probe  Mden.  11  fe  font  dit  de  grofie»  paroles  ; 
fie  haben  einander  Grobktilen  gefagt.  La  grofie 
faim;  der  Htijtkunger.  nnkoker  GrSddet  Httn- 
gers.  La  mer  eft  grofie  ; dos  Mer  fi  ungejlüm, 
tj/l  in  fiirkrr  Betregung.  La  rivière  eft  grofie; 
dtr  Fuji  ifl  angelaufen.  La  Cour  eft  grofie;  der 
Htf  ijljehr  zaiilretck.  Au/  der  Set  ht  fil  Un  groe 
temp»  ; fiUrmiJckes  IFeUtr. 

Un  cheval  groa  d'haleine;  lin  Pfèrd,  welcket 
Jlark  Jcknanbt,  wenn  et  fick  beaigt  okut  dtshalk 
einrti  Fihler  an  dtr  Longe  zu  haben.  ( Sieke 
aveh  Aventure  p.  164.  uni  Bagage  p.  Igo.) 

Fig.  11  ni  fipnehm.  fagt  mon  im  gem.  Lèb. 
Parier  dei  grofie»  dents  4 quelqu'un;  tmen 
grob  anfokren , m emem  ftotzin  uni  ge bieteri- 
jcktn  Ton*  mit  jemanien  riitn.  Être  groa  de 
favoir  , dt  faire,  de  dire  quelque  choie;  an 
grifics  Ftrlangen,  eme  grofie  Beghrie  haben, 
etwas  zu  taiffen,  titras  zu  Mus,  «tu»;  zu  fiagen. 
Il  eft  gro»  de  vou»  voir  ; er  ifl  Su/ferJI  begit- 
rig  , er  brennet  vôr  Begttrit  Sis  zu  Jthtn.  Le* 

* 


gro»  poifion»  mangent  le»  petit»  ; dit  grtflen 
Fi/eie  JrejJtn  die  Kiemtn,  dit  Màckligtn  unltr- 
irüiken  die  S 1 1 vachen.  Il  a plu»  dépenfé  d er- 
gent  qu’il  n’cft  gro»  ; er  kat  tnekr  Geld  iurck- 
gebracht,  ail  er  jtkiaèrifl.  Avoir  le»  yeux  gro»} 
dicte  oder  gtfckwoitne  Augen  haben,  es Jey  vou 
vie’am  (Feint n,  oder  irai  man  ntckl  ausgrfiUaftn 
kat.  Elle  a le»  yeux  gro»  de  larme»;  du  Tkra- 
ntnfleken  ibr  m den  Augen,  oder  vulmekr  dis 
Augen  fini  ikr  von  Tkrànen,  die  fie  zurück  zu 
kalten  fuckt,  gauz  disk,  ganz  gijrinvolltn.  ( Nock 
einige  andere  fgüiliclu  Miens  - Arien  finie!  man 
nnter  den  IPbrtrm  Cœur,  p.  500,  Corde,  p.607, 
und  Dns,  p.  sig.J 

GROS,  f.  m.  Der  iickfle , flSrtfte  uni  grbfte  TTteii 
einer  Sache.  Le  gro»  de  l’arbre;  derdickfie  TkeH 
des  Baumes,  der  Stamm  des  Baumes.  Le  gro» 
de  l'armée  ; der  grSfie  und  flàrkfle  Tkeit  der 
A rmer , die  datait-  Armee.  Un  gro*  de  Cava- 
lerie, un  gro»  d'infanterie;  lin  grdfier  Trupp. 
etn.anjehnlukcr  H suit  n Reuter  et  oder  Ftfivolk. 

Le  groa  du  monde;  der  grbfie  Teeil  der 
Welt , die  mnjlen  Mtnfcheu.  Le  groa  du  monde 
eft  de  cette  opinion  ; die  mtiflen  Mtujckt»  fini 
ittfer  .Meynung. 

Spnckw.  und  fig.  fiagt  man  , Il  but  fe  tenir 
au  gro»  de  l'arbre;  man  mufi fick  au  den  Stamm 
des  Baumes  kalten,  man  mifi  fick  as  dèn  kalten, 
dèr  bu  einer  Sache  dos  mufle  Gewtckt  und  An- 
fiken  liât,  man  mufi  es  mit  dtr  fikrkJLn  Partes 
kalten. 

Gnos.C  m.  keifit  auck,  dos  ffauplwerk,  die  ffauft- 
Jach‘,  dos  daupt/Stkltckfie  und  Firnihm/le  oder 
auck  das  Sck  itrtrjt  bei  einer  Sache.  Il  i’eft  chargé 
du  gros  de  cette  iftaire;  er  kat  das  Hauptge- 
fckSfie  bei  ditjer  Sache  ttbernommeu.  On  lui  s 
donné  le  gros  de  1a  befogne  4 faire  ; man  kat 
tkm  die  kauptfîtckUck/li,  die  fckwèrfie  Arbeit  zu 
macken  gegcbtn.  Le  groa  de  cet  ouvrage , de 
cette  pièce  eft  fort  bon;  das  Ganze  die/es  (Fer - 
kts,  dit  fis  Stockes , der  vSrnthmfle,  kaupt/àck- 
lickflt  Tkeil  ieiïtlben  ifl  fekr  gl U.  Le  gros  d'un 
navire;  der  HaupUkeel,  der  aithre  Thtil  etnes 
Schiffis  in  der  Gigeud  des  griften  Mafies. 

Alan  nennel  Le  gro»  du  revenu  oder Jcktecht- 
kin  Le  gros , dit  gttetffe , fiindige  kmkknfte, 
das  Haupt  - Sinkommm  von  enter  Pjarrei  oder 
Pfrttnie.  Le  eafnel  de  cette  Core  eft  plu*  con- 
ftdérable  que  le  gro»;  du  zu/ÿlligen  F.tnklnfte 
fini  bit  dicter  P jarres  beteddahiker  als  die  gt- 
wiffeu  oder  fiUndigeu. 

Gsos , ncniut  man  auck  line  Art  Situer  oder  Ab- 
gabe  die  vou  getmjfrn  Sacken  gtkoben  teird , 
irrss  fie  im  Grlfitn  vsrktuft  utérin.  LeaBour- 
geoi»  11c  payent  point  le  gros  des  vins  de  leur 
cm  4 l’entrée  de  la  ville;  menu  die  Bürger 
IFtiu  von  ikrem  eigenen  Getalicks  ( dèr  auf  ik- 
~rem  eigenen  Gnr.d  und  Boden  g neachfn  ifl) 
iss  die  Slait  fükria,  zakltn  fitketne  Abgabe  da  tm 


(Dkft  Abgtj&e  helrSgt  gemtkiglich  den  zwm- 

zigfttn  Pfennig  des  KauJfcluUiugts.) 

Gros,  f.  m Dtr  Grojcken,  tinebtjotiders  in  ündjik- 
tani  gangbare  Sckndemüitzt,  du  zwSlf  Pfennig! 
hüit,  \tndwovo*  virr  uni  zwanzig  tint*  ThaUr 
au  machin.  Un*  pièce  de  deux  gros-,  tinZwti- 
gralch-  njiiïik. 

Gros,  Oji  Quent,  Qtnttlun,  QiutUUi n oitr  Qumt- 
Irm,  dtr  a kit  Thtil  tmrr  Ùnzt  oitr  dtr  vittrU 
. Thnl  tint»  Loilus , fonfi  auch  La  dragme , dos 
1 > aclima  ornant.  Un  gros  de  foie  ; tm  Quint- 
i thfi  iitidt. 

In  Uol)  mi,  B’  abtnt  uni  Flndtr * heiflt  Un 
livre  de  gros , tm  Pfund  Faim  f ch,  tint  Rtch- 
’ nungim'nZe,  wtlcht  zteanzig  Schilling  FUxnttJdt 

■ bctrügt.  Ut»  fou  de  gros  tfi/o  uitl  ait  nn  e(c«- 
lin  ; tm  Schilling  Flàmsfth  , uni  Un  dénier  de 

■ gros,  ijl  itrzwblfu  Thtil  tinrs  SchiUinges. 

Man  nemut  Uro»  de  Naples  uni  Gros  de 
. Tours,  getcijf,  Sridrnztugt  dit  zu  Neaptl  uni 
z«  Tours  vtrfertsgct  wtrim , mobti  du  Nette 
un  i dtr  Etnfchlag  /t-irhtr  ij 1 ait  ai»  Tafftt. 
Gros,  sdv.  htijst /o  vitl  ait  Beaucoup,  vit J G*r- 
ner  gros  dan*  une  «[Taire;  virl  bti  nntr  Sacht 
gtictnnen.  Coucher  gros  su  jeu;  hâih fpultn, 
vu t G,ld  au]  tint  Katle  fetzin. 

Abfolutt  httfit  Coucher  gros  fo  twl  ait  Rifquer 
beaucoup,  t ml  tcagen.  Voua  avez  tant  offert 
de  cette  niaifon,  c’efi  coucher  gros;  Siekiben 
fo  vu l auf  dit  fit  Haut  atbotei;,  das  hiijlt  vut 
gewtgt.  Sorïchw,  uni  fis  heiflt  Coucher  gros; 
tm,  Sache  übertreihen,  liber  die  Schnfir  haut*, 
rhcas  agen  oitr  behauptin,  datallt  IFakrfihtm- 
Uihieit  Shrrtn/I.  Vous  dites  qu'il  fait  mieux 
de»  ver»  Latins  que  Virgiie , von»  coudiez 
gros  t Su  jagm  tr  macht  btjjtrt  lattmifcht  Ferft 
ait  Firgil,  Sas  htijh  die  Sache  '.ibtnrttbtn,  dis 
httfit  vulgejagt.  1)  couche  gros,  car  il  ne  parle 
que  de  millions;  tr  thut  gtwalltg  dick,  deun  tr 
fprickl  n&r  vo»  MtBiontn. 
t»  qros,  adv.  1res  Ganzcn,  im  GrSJltn,  in i Gè- 
genjatzt  von  En  détail,  lin  Kltmtn  odrr  einzeln, 
rfiUkweift.  Vendre  en  gros;  im  Ganztn,  im 
Grufitn  vtrkaufen.  Raconter  une  hiftoire  en 
gro»,  & fans  «‘arrêter  au  détail;  tint  Gtfchichtt 
Tm  Ganztn  oitr  librrhiupt  erzàhltn,  okae  fkh  bti 
den  befondern  UmjWndtn  aufzuhaUtn.  Un  mar- 
chand en  gro»  ; tin  Griftkdeid.tr,  tm  Grofu- 
rtr,  tin  Kaufmann,  dtr  nier  un  GriJSen  kanatU. 
Tout  ks  gros,  adv.  tn  alhm , alhs  zafammen 

£ trichait,  Ubirhaupt.  l.a  compagnie  n’etoit  pas  » 
>rt  nombreufc,  il  n’x  «voit  que  fix  perfonnca 
tout  eu  gros  ; du  Gejtlfchafi  u .tr  nichl  zahl- 
rmh,  ts  wartn  tn  aient  riir  jtiht  Ptrfontnda. 

•J  GROS  BriC,  f.  m.  Dtr  Dickpknabtl,  dtr  Duk- 
fchnàvrltr,  tint  algtmtint  Btntnnimg  aller  iir- 
jemgen  Fügtl,  tcthlu  dicke  kreiftlfbrnuge  S.heid- 
btlkabtc.  Br  oaiers  wird  dtrhrauru  Slettthtiftr 
oitr  dtr  KirfchfiJt , dtr  JJ>:kfchn.w,l  gênant. 


GROSETLLE,  f.  f.  Dit  ffahannicbtrt , dit  Pnuht 
des  fjohannisbir  - Slrauchts.  Grofeille  rouge, 
blanche  ; dit  rotin,  du  tcnjft  gfokannisbtit. 

Grofeille  verte  ; dit  Stachtlbéri , dit  grlU- 
liche  Fr  ut  ht  finir  mit  Skachtln  verfthetun  ffo- 
kannisbér  - Staude , dit  dahèr  auch  au  Stadul- 
b/r-  Slaudt  heijlt.  Man  nenntl  iufr  J-rucht  auch 
JCISfierbfrt,  Kraufelbtri,  Rauclibtrt,  Groffelb&t. 

GROSEILLIER,  Cm.  Dtr  ffohanmsbér  - Sirauck, 
die  fjfohanmtbfr-Siitndt,  odtr  auch  Jchlechthin  die 
ffohanms  - Bhrt.  Les  grofeiiliers  rouges  n’ont 
point  d’épines;  du  roihm  f/ahamssbirtn  habtn 
kttm  Stachtln,  Le  grodeiller  a fruit  noir;  dtr 
fchwarzt  ffohannisliêr  - Sirauck , du  fthwarzt 
ffokamaibirt.  Le grolTeiller  épineux;  dtr  Sca- 
chtlbfr  - Strauch,  du  Slachilb/rt  <ÿr.  ( Suite 
Grofeile.  ) 

GROSSE,  f.  f.  Das  Grtji.  So  knJStim  ffandtl  and 
tPandtl  tnu  Zahl  von  zuCilf  Dutzend.  Une 
rode  de  bontons  ; tin  Grôf)  KnBpft.  Une  grofle 
e cileaux;  tm  Grùji  Schtrm  Man  fagl  ù» 
Flranzbj'ilciun  auch  Une  greffe  de  foie.  zieiiSf  Du- 
tzind  Slrèkiun  Seide,  m utlcher  Ktàtns  - Art 
mon  im  Deutfchin  dat  H'ort  Grôft  mcht  zi 
bràuchtn  pfligt , fonder»  nun  [agi  gtwbhiuuhir 
tm  Fickchtn  Suit. 

Im  KanzetltiflyU  heifit  Greffe  , dit  auf  Ptr- 
gamrnt  mil  grâfitr  lejtrlithtr  Schnfi  ausgtftr- 
Uglt  jiiljihrift  tnstr  Urkunit,  tmis  Canlraclts, 
tints  Kaufbritfts,  finir  Hypothtk  (je.  ni. h dem 
rein  abgrfcknebetun  Entwurfe  ( minute j welches 
leztirt  ah  das  Original  angt/then  ici  ri , and  tu 
dm  Harde*  des  Sotarms  bltibl  oitr  m dtr  Kan- 
zttlri  nudtrgelégt  tend  veruakrit  terrai.  Le  Notaire 
garde  la  minute,  & m'en  a délivre  une  greffe; 
dtr  Notariat  btkalt  den  trjltn  Emwurf  odrrvul - 
M'hrdas  Original,  undheu  mtr  euu  dus] irtigung 
davon  liber  lu ftrt.  La  greffe  d'un  inventaire; 
die  ins  Rente gebrackte  Abfchrifl  eints  Inventant. 

Greffe  aventure.  Suht  Aventure. 

GR0SSER1E,  f.  f.  Dit  F.Jenwdre.  Man  vtrfiehi 
antre  Grofferie  befondtrt  du  grobt  Euinwire, 
z.  B.  Kûcbengeràtkt  &c.  ( Sitke  Taillandier. ) 

Grossrrik,  heij't  auch,  dtr  Gtôfihandel,  dtr 
Handel  im  Gr6fm  , da  ma*  du  Wirtn  mcht 
autwieget,  ausfchntidti  oder  einzeln  vrrkaufi.  11 
ne  lait  que  la  grofferie;  tr  tnsbt  n&r  tmn  ‘ 
GrtBhandt! , tr  ijl  tin  GrôfikSniUr. 

GROSSESSE,  f.  f.  Dit  Schwangerfchoft.  Elle  it 
dans  le  feptième  de  fa  groffeffe  ; fie  id  tn  dta 
fubrnUn  Mar, ait  ihrtr  Schwangtrjthaft 

GROSSEUR,  f.  f.  Du  Duke,  dtr  Aajiand  da ei» 
Kbrper  dick  tfi,  mue  grSpt  Ausdèhuung  lut,  ttnd 
tinen  biirackiluhtn  ttaum  einnimt.  (Steke  Citas  ) 
La  groffeur  d'nne  perfonne,  d’un  arbre;  du 
Duke  eintr  PtrfSn,  unes  Baumes.  Cette  colonne 
n’eû  fis  a fiez  haute  pour  f«  groffeur;  dteft 
Seule  tfi  Hithl  hdch  gtnug  f&r  ikrt  Die ke.  U'tnn 
die  Sr bustier  dot  Map  von  dtr  Dtckt  tmer 


GRO, 


Prrjân  nikmtn,  fo  fogn  fit,  Prendre  b grof- 
. feur  d*  quelqu'un. 

GrolTeur  htifit  zuwttlst i muk  fo  v itl  olsTu- 
« lueur , dit  Gtfiknmlfl.  Il  lui  eft  venu  une 
groffeur  à U gorge,  au  bras,  ütc.  ; tr  kat  tint 
Gtfckwulfl  mm  Hoijt,  tm  Armt  &e.  btkomrntn, 
GROSSIER,  1ÈRE,  edj.  Grob,  pk mp,  tm  Gi- 

gtnfalzt  dit  Zarttn  und  Ftintn,  De*  étoffe» 
grotfléres;  grobt  Zeugt.  Ce  drap-  li  eft  bien 
grofller  ; dttjtt  TCuk  i fl  frkr gr ob.  Cette  femme 
• le  teille  groflière  ; ditjt  Fron  kat  tiw  pinmgt 
LnbttgtflaU,  eitun  plumptn  IPucks.  Elle  a le» 
traire  gradient  fit  ko t grobt  Gtfickttzügi.  Cet 
ouvrage  de  menuilèrie  eft  bien  groflier,  le  tra- 
vail en  eft  grofliert  ditft  Stknmtr  - Arbtit  ifl 
fikrplnmp,  dit  Arbtit  dora*  ijl  pbtmp. 

Fig.  ktiflt  Grodier,  grob,  faviti  ait  Rade, 
mal  poli,  peu  civilité.  Un  peuple  rude  & gref- 
fier; tm  robtt  und  grebts  ( ungifittitn)  Folk. 
Mœurs  groflière*  t grobt,  robtSMtn.  Des  gens 
grofller»  ; grobt,  ungtfihlifftnt  Ltvdt.  . Il  a le* 
manière*  graflières ; tr  bât  Jtbr  grobt,  naor- 
ttgt  Munurtn. 

Un  marchand  grodier;  tm  GrifikSndltr,  tin 
Kaufmann,  dtr  nSr  ira  Grtflen  vtrkauft. 

Mm  fait , Donner  une  idée  grofflère  d'une 
choCr  ; nlr  erntn  algtmtinen , tnt * jummari - 
Jchtn  Btgrijf  irais  tintr  Satki  gèbtn,  ebm  dit 
btfondtm  Umftiindt  sis  btrSkrtn. 

GROSSIÈREMENT,  ad  v.  Grob,  plump,  ouf  tiw 
grobt,  plumet  Art , Jowohi  im  tigtnlUckt*  oit 
fgiirlicîitn  Prrflandt.  (Siekt  Greffier  J Cela  eft 
travaillé  groflierement } dot  ifi  grob,  phtmpgt- 
arbtùit.  il  parle,  il  répond,  toujours  grofliè- 
rementt  tr  Jpricht,  tr  amworttt  a Ut  nuti  grob 
odtr  anf  tiw  grobt  Arl\  tr  ifl  immtr  grob  ns 
fiitu*  Ridta  un J Antworltn. 

Groffièrement , htifli  autk  [o  vit!  ait  Som- 
mairement, en  gros  ; libtrhsupt , im  Gonzt*. 
Voilé  groflièrement  le  fujet  de  lenr  querelle; 
dat  Jfl  Sbtrhoupt , tm  Gonzt*  gtnommt»  dtr 
Giat  tlond  ikrtt  Zonkts. 

GROSSIERETE,  C f.  Dit  GrobktH,  (dit  GrSbt) 
du  Ptumpktü,  dit  grobt  o dtr  pbtmpt  Btjtkaf - 
Jtnk.it  tout  Kürptrt  odtr  fittur  BtJUnilktiU ; 
1t.  fit.  dit  Eigtnfckaft  tintr  Perjin  odtr  Satkt, 
do  fit  dm t Irokllhndt  im  kokm  Qrodt  zuwtdtr 
hindtti  odtr  ISmft , dtr  Mongtl  M HSflùkktit 
tn  IForltn  u ni  ffandbtngt*  La  groflièreté  d'une 
étoffe,  d’un  drap,  d'une  toile;  dit  Grobbtit, 
(dit  GrSbt)  finit  Ztugtt,  tmt  Tuiktt,  tintr 
Lttnmand.  La  groflièreté  de  cette  Architefture  ; 

. dit  Plumpktit  attftr  Bauart.  J'admire  la  grofflè- 
reté  de  cet  bomme  ; un  btwuvdtrt  dit  G robktH 
ditfis  Mmftkn,  il  lui  a «Ht  dee  * roflièretés; 
tr  kot  i km  Grobhiitt*  gs/agL  11  y a de  la 
groflièreté  1 parler  de  la  forte  ; il  ifl  tint  Grob- 
boit,  ont  UngtfMifnkuH  fo  z*  ridé*,  tt  ift  grob, 
tt  jfl  *ngtfil£j[i*,jiiÂ  fokktr  JUdt*  SM  btirnto, 

To m,  U. 


GRO» 
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GROSSIR.  V.  a.  Ditk  motbtn , tiw  Satkt  ndtk 


Sroflit;  ditfis  Jûsid  matkt  dm  ditk,  mackt  iim 
itktr  ai  tr  ifl.  Lee  srrérsgee  ont  grofli  la 
fomrae  da  la  moitié;  dit  rStk/Uindigtn  Zinjm 
kabtn  dit  Sitmmt  um  dit  Hilftt  vtrgrbfitri.  La 
jonftion  de  ce»  troupes  a grofli  fon  armée 
d'un  quart;  dit  Firtinigung,  dot  Znfammmfld- 
Jltndirjtr  Truppt n kat  Jtint  Armtt  Hat  tm  Vttr- 
Itl  vtrgràjitrt  odtr  vtrfldrkl.  La  peur  groflit 
le*  objet»  ; dit  Funkt  vtrgrBfltrt  dit  Gtgtn- 
flSndt.  Une  lunette  qui  groflit  le»  objets  ; un 
Augnglas  totUkts  dit  GegsnftSndt  vtrgrSfltri. 
Mon  jagt  anck , Les  pluies  ont  bien  grofli  J* 
rivière  ; dtr  kSufigt  kigt*  kat  dm  Flufl  Jtbr 
aufgt/tkwtütt. 

Grossir , v.  n.  Ditk  odtr  iititr  «min,  fl»  dit 
Disks  vmtkjtn,  itm  kSrptrticktn  Umfangt  odtr 
anck  dtr  ZoU,  dtr  Mofft  ndtk  vtrgrBfltrt  t vtr- 
dm,  JlSrktr  wtrdtn,  n ni  utnn  vom  K'aiïtr  dit 
Xidtifl,  anfchwiSin,  in  dit  HSkt  fikwtûtn,  ouf. 
fikmtatn,  anlauftit,  wathftn.  Je  trouve  que  voue 
ivrx  bien  grofli  depuis  un  an;  uk finit , dafl 
Sit  fut  titum  ffakrt  [tkr  disk  gtmoritn  fini. 
Aprèe  cette  pluie,  les  nifins  vontgroflir  à vue 
d'œil  ; ndtk  iufim  Ht  g tn  wtrdtn  dit  Tronbl* 
znftktw  wackfiu  odtr  grSfltr  wtrdtn.  Lafomme 
étoit  petite,  mais  en  vingt  an*  elle  t bien  grofli 
à caule  de*  intérêts  ; dit  Summt  wor  kltin,  abtr 


m zwanzig  gfahrtn  ifl  fit  durck  dit  Intireûin 
ffark  ongtuotkftn.  Son  armée  groflit  tons  le* 
jour*;  fimt  Armtt  wird  tdglick  ftdrktr.  Ja 


trouve  que  la  rivière  * bien  grofli;  ick  finit 
dafl  dtr  Fluflfikr  angtUnfm,  fikr  gtwatkfe n ifl. 

Sprick».  Jagt  mon,  Le  pelotte  groflit  ; dtr 
Knaiu!  wird  grSfltr,  dtr  Aufiauf,  dtr  Aufrnkr 
nmu  immtr  xn,  du  Untnkt,  dit  Gtfakr  wird 
immtr  grSfltr. 

Sa  Grossir,  v.  récipr.  Sisk  vtrmtkrtn,  fi.k  vtr- 
aràftrn,  grSfltr  wtrdtn.  Lifts  tuge  sépsiffit, 
le  groflit  { dot  GtwBlkt  zimfltk  dickter  zu - 
Jbmmtn , wird  grSfltr.  La  foule  f*  grofli  doit  ; 
dtr  Hanftn  wurit  immtr  grSfltr,  dos  GtdrSngt 


Grossi,  . . 

Sfitri,  vrr  atkrt  &c.  Sitkt  Grolfir. 

GROSSOY ER,  v,  a.  ( un  ifte,  nne  obligation^  un 
contrit .)  Emt  Urkundt.tmt  Stkuldvtrjihrubnng, 
riwn  Ftrtrdg  muftritgtn,  ouf  Ptrgamud  mit 
grdfltn  Li/trluktn  B&ckflabm  ins  Rtint  Jckrnbm. 

GrossovE  fia,  partie.  & adj.  Sukt  Groffoyer. 

GROTESQUE,  adj.  Grottsk,  wird  in  dtr  Maitrti 
nnd  Biihawrkiinfl  tua  dtr  Itli/amtn  Ftrbm- 
dtsng  foltktr  Dmgt  gt/agt . die  ktiw  natUrlicht 
V rrimdung  tnltr  tmandtr  kabtn.  Figures  gro- 
tefquss;  grottskt  Figurtn,  dit  sum  Huit  dtr 
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Ktlir  ffemSfi , r«*  Tktil  ahtr  erlicktet  terni 

midernatürlick fini,  da  z.  B,  dtr  KTmJUer  mmfck- 
luht  u ni  tkitryckt  Figuren  aies  Pftaezen  huvâr- 
maikien  Hfii,  oder  mit  Btumrnur.d  l.aubutrk  jo 
verfhcht  oder  me  marier  fUinget,  dafi  man  da  rm 

■ dos  7 dur  - uni  Ptianzer.rtick  gleickjam  in  éman- 
iez verflojftn  tr.tnjt.  Min  brauckt  dtefts  H'ort 
kiMpt/achlich  Jubfiantive  uni  jette  h ailiers  al s un 
Pturd i.  D.s  gtotefques;  Grotesken  oder  mit 
eir.tm  d ujchtn  If'orte , Grdlenwerk , tin  n:e- 

■ drig  trkab.nes  Bildierrrk,  fo  ans  manckerlei  eidtk 
4tr  P anttf.e  g.jcklungenen  ZUgen  oder  auf  tint 
(tll/ame  Art  mit  tinander  verbundenen  F gareu 

• htfieket,  u mi  die  Aaiir  tucht  ndihakmet.  (Man 
kat  dergt  icken  m aller 1 Grotte»  m R6m  ange- 
tr offrît , Iakèr  dtr  dame  die  fer  Gattung  malt- 
tei/cktr  Pre-zttrmgm  entflandenj 

Fig.  keifit  Grotefque  je  viel  ali  Ridicule,  bi- 
carré, extravagant  Ùtckerlich,  felijam,  pojjierhck, 
abgej , en  ski.  Un  homme  grotefque  ; tir.  lickrr- 
Itck-r,  pojherkiher,  abgeuMmakter  flrlenfck.  Un 
tisbiiien»  nt  proie  que  ; tme  Jeltfame,  wunder- 
hcke  . ISektrlecke  nuidung. 

GROTESQUEMENT,  ndv.  Grotesk,  feltfam , W- 
xkertick.  auf  em  iltjame  ISckrrtuke  Art.  Vêtu 
■grotefqoem-nt . frit  tant,  ISckerlkk  gekleidet.  11 
danfe  èrotefquement  ; tr  tanzt  auf  eme  p -ffitr- 
Uckt  Art,  femt  Art  zu  faner»  t/l  Jekr  pf  ei  iick. 

GROTTE , i,  f.  Die  Grotte , tint  natiirbche  oder 
tsuk  tint  kiin/lli.lit  Niiklt,  welcke  tint  naGrliche 
mdikahmet , dergltichen  man  befondtrs  m Eufl- 
gàrlen  anbrineet,  uni  mit  kleintH  Stem.n,  Ko- 
eraüen,  Scklacken,  Druftn,  Mujcketjckalen,  Ftr- 
flemertmgeutÿc.  auszieret.  Die  natùrlsckm  Grot- 
te n oder  fiShltn  in  Bergen  pfiigt  man  autk  Birg- 
1 kekten  zu  «un.  < Steke  a tck  Koc.iille ) 

• •GKGLUTfc.UX,  ELSE,adj.  Kiefig, fltmig.  Suite 
Graveleux. 

GROUILLANT,  ANTE,  adj.  fVimmelnd.  ( Sielse 
■Grouiller ).  Tout  grouillant  de  vert,  de  ver- 
mine; von  IF'trmern,  von  Ungezirfer  1 rimtnelnd. 
In  ier  Sprâcke  des  Fsb ri»  fagt  man  dit/es  PPort 
etuck  von  Kmd'rn,  die  in  Mmge  bttjammtn  in 
etner  unorientUchen  B teègung  jind  oder  kerum 
èrobbeln.  Il  * fix  enfin  tout  grouillera;  tr 
hat  ftiks  Kinder  kerum  krabbeln. 

«ROUILLER,  v.  n.  ITmimtlei,  in  tirer  ur.orient- 
■Ucken  Btwègung  begnfjen  ftyn  ; toird  von  tiner 
grijscn  Me  tige  bniammen  m Beuègung  befindti- 
tker  hber.iiger  Gefcktipfe  gefagt.  Ce  fromage 
grouille  de  vers  ; diefer  Kife  tnmmelt  »n  Ma- 
den.  Cet  endroit  grouille  de  chenilles;  iiefttr 
Plate  mimer,  rit  von  Raupen. 

In  der  niidrigen  Spreik  - Art  fagt  man,  Il 
y»  quelque  chofe  qui  grouille  là -dedans;  et 
règt  oder  beieègt  ficn  da  drinnen  etwas.  Per- 
sonne ne  grouille-t-il  ici?  règt  fitk  hier  me- 
maniï  lifit  jick  Uer  niemand  fthen?  rTihrt  fick 
numand  va»  ier  SttUt  ? Le  ventre  lui  grouiUe; 


ier  Bauek  knurret  ikm,  n rumprU  ik m m Ban- 

cke.  l.a  tête  lui  grouille;  ier  Kopf  maikett  mm, 
er  zittert  oder  klu.îteit  mit  dent  Kapfe,  taeliket 
ma»  von  allen  Lejien  fagt,  dievâr  Sçkxaihkeit 
Aen  Koof  nukt  mekr  jlül  hait  en  kàettrn. 

GROUPE,  f.  m.  Dit  G nippe , dit  Zujammtn/leU 
lung  od  r Fertii  igung  ’nekrerer  einzeïner  Gegen- 
flUnde  oder  Figuren  u tme  cinzigt  Majje , fo 
da] i dnfe  Gtg  nftSndt  oder  Figuren , du  man 
Jonji  et uz. ht,  ait  fier  / tk  beflektnae  Dtngr  tel irdt 
%'h  ken  oder  bemerkt  hat  en,  dis  ch  die  je  Zufim- 
menfeizung  als  Tkeile  mus  grbptren  Ganz  ntr- 
fchtiuen  Ln  groupe  d'enfant  , d'animaux,  de 
fruits  ôte.;  rm»  Giuppe  von  Aindern,  von 
Tkteren,  von  Frlkkten  &c.  Ces  figures  font  on 
beau  groupe  d.efe  F.gursn  mathsn  tme  Jckbue 
Gruppe. 

Im  Mmerilrtiche  nrr.net  man  Un  groupe  de 
criftaux  ; et  ne  KnflaO  Dru/t , em  Stïick  Ge- 
flttn,  tuf  wekkem  fick  mekrere  Bergkrifialien  m 
tire  MjjJe  vrren.iget  findeu. 

GROUPER,  V.  a.  G* uppir, r.,  mekrere  Gig'nfiSnde 
oder  Figuren  m eirun  Haufen  zufammen  ord- 
nen  (&eke  Groupe  J Ce  Peintre  fait  bitn  grou- 
per les  figures;  diefer  Mater  weifi  du  figure* 
Jehr  wokl  zu  gruppiren. 

Grouper  , v.  n Etat  Gruppe  ausmatken,  in 
ner  Gruppe  brifammen  flehen.  -Ces  figures  grou- 
pent bien  enfcmble;  dnfe  Figuren  maiken  tint 
Jchtine  Gruppe  aus,  bilden  zujammtn  tint jckBnt 
Gruppe. 

Gnoui’k,  tx,  partie.  & adj.  Gneppiri,  in  tint* 
Haufen  zujitmmcn  geardnet.  Suhe  Grouper. 

In  dtr  Baukutgl  mai «f  ma»  Colonnes  groo-  ' 
pérr  ; g.kupee,  r Sàuhn,  etliche  auf  ennrn  Smkle 
Jo  nake  btijammtu  flekende  Si  nie  e„  dafi  fit  ém- 
ana, r mit  ikrem  brejteflen  Turile  bee'.kren. 

* GRUAGE,  f.  m.  Iitt  Art  uni  ll'etjt  dm  ffolt 
in  tinem  Forflt  zu  fiillm,  zu  vrrk.-tijen  und  atte 
dem  IPaldt  wigzujckafen.  ( i»*rGruerie.J 
GRUAU,  f.  m.  Die  Grïitze,  grob  gemakltn/s  uni 
t ion  allen  H'.Uftn  geremtgtes  Gitreide.  F.igrnt- 
lick  verllekt  mon  im  Franzbfijcken  n» Uer  Urusq, 
die  Haber grïitze  Gruau  d'orge;  Gerfiengrüuc 
Gruau  de  blé  6rraflin  Biickwetxrngr'itze. 

Gruau,  hetfit  nue»,  der  Gries,  em  grob  g e- 
makler.es  Getrridr,  miches  gràber  als  AJehi.  und 
feintr  as  Gr'ùtze  tji.  Farine  de  gruau  ; Grtet- 

Gruau,  keifit  ftrntr,  ti»  Brti  oder  tint  ftimichU 
Suppe  von  Habergrütze  oder  Gries,  em  Haber- 
fch’eim , Haberbret  oder  auth  t eokl  tine  Haber- 
grü tze.  Le  gruau  engrailïe;  die  HabergrUBUf 
der  Haberj.kletm  oder  Haberbret  mackt  frit. 
GRUE.  C fFDer  KraitiiK  un  grifitr  kôJibemiger 
Zagvogcl.  Da  mon  bemerkt  kaben  tetO , dafi 
imot  r etner  von  den  Kranitktn,  îrcnn  fit  trup- 
SBt'ife  aut  dtr  Erdt  fitzen  . ‘ Sckildwacke  kilt, 
nui  scakreni  diefer  Zut  n ûr  auf  tintai  Berne 

Jlekt, 
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flekt , /ce  ifl  dakir  dit  /priAwSrtiidu  Ri  dent- Art 
entflanden , Faire  le  pied  de  grue  ; lange  auf 
einem  F.eckt  flektn  uni  auf  etieai  leartev.  Van 
tineni  Mtn/riun  dir  tintn  langea  dünnen  Hait 
kat  fagt  man,  11  a on  cou  de  grue  ; »r  kat  ti- 
n en  Kratudi  - Hais.  11  allongeoit  on  grand  cou 
de  grue;  er  mariait  eme ta  lange»  Hait. 

Fig.  rfiet  man  im  gem.  Lib.  einen  dummen 
tinf&Uigrn  Mtnjcktn  Une  grue  zu  nennm.  Ale 
prenez  - voua  pour  une  grueï  kalte»  Fit  miik 
fürnntn  Dumbopf ? Le  monde  n'eft  plus  grue? 
die  IVelt  ifl  niriit  mekr  J»  dumm , du  Ltuit  fend 
türiU  mekr  Jo  emjdltig. 

In  der  Aflronomie  wird  em  an  unjtrm  Ho- 
ri  tonte  nickt  fickbaret  Jüilkkts  Gejitrn,  La  grue, 
der  KraniA  gerant. 

CRUE,  f.  f.  Der  Kranick  od/r  taie  man  grieühn- 
heker  J'agt,  der  Krahn , tin  Hibtzeug gtôjîe  La- 
ften  damit  m dit  HSht  zu  kèben.  Ünter  Grue 
ntt 'fltht  man  vôrnèmluk  em  bti  dem  Bauwift tt 

ÊtbrSiuklitket  Hib'zeug,  grâfle  Sterne  odtr  Hai- 
ne damit  in  dit  Hlike  zu  fordern  ; tir.  Krakn 
aber,  ttromit  man  du  Giïler  in  tin  Sriv/f  uni  oui 
dtm/elbtn  kèbt,  keiflt  Crone,  tin  Sriufekrakn  odtr 
auck  fritltchlkin  der  Krahn,  tint  Ma/ckhu  m Gi- 
flait tint!  Tkurmes,  deffenDoch  mit  einem  data* 
ûfindhcken  Hibeztuge  fick  ««•  tint  Spmdet  drè- 
ket , an  wt'cker  emigt  Tntt  - KUder  Jmd.  An 
einigen  Orte » wiri  dat  aut  zwti  SlUcktn  zu- 
fammtn  geftzte  und  unie»  in  Giflait  tinta  Storch- 
ftknabels  end: grade  Hani-Ei/tn,  womitSolda- 
trn,  die  tin  Vtrbrtdun  begangen,  anituPfakl 
gefdelo/fen  laerden,  La  grue  gérant. 

CRUER1E  odtr  GRAtRIE,  f.  f.  Dat  Forfl-Amt 
odtr  Forftgerkkt , tin  Ami  odtr  Gênent,  wel - 
t'eut  i»  Fjrfl/aiken  die  erjle  Inflanz  kat.  Droit 
de  gruerie  ; uielthei  man  auck  /cklechtkir.  La 
grneric  remet,  kit  mie  Grairie  einerlei  Btieu- 
tung.  ( Fuite  dit/et  IVort.) 

GRUGER,  v.  a.  T,o;  lune  uni  karte  Dirige  mit 
de H Z&l mtn  zsrbrifjtn  odtr  ztrmalmtn,  wtkhtt 
man  im  gem.  Iriben  durek  du  (Flirter  hiiarpeltt, 
knorpeln,  krafpdn,  krujpeln,  knaieptln  &c.  «rui- 
drâckt.  Gruger  une  croûte;  an  tiner  Brid- 
krujle  knauptln  odtr  vielmekr  eme  BrSdkruftt 
■ zerknarpeln , ht  kleine  Siiickt  ztrbtijfm.  Elle 
gruge  dea  macatona;  fie  knaupelt  Makronen, 
Im  Sckerze  wird  Gruger  ztiwnlen  arfiatt  Man- 
ger gtbraudU.  Ha  auront  bientôt  grugé  cela; 
dat  wtrdtn  fie  bald  aujgege/jtn  odtr  verzinrt 
kabtn , damit  wtrdtn  fie  bddjtrtig  Jtyn.  F g. 
/agi  mem  im  gem.  Lèben,  Gruger  quelqu’un, 
einen  aufzrhre»,  aujfrejjtn,  /tin  VermBgtn  ver- 
zèhren  ktljt ».  Les  Avocat»  l’ont  grugé;  dit 
Advokitin  haben  ihn  aufgezekrt.  Gruger  fon 
fait;  da$  Snmge  durdibringen.  11  aura  bientôt 
grugé  fon  petit  fait  ; er  wird  mit  Jeeeetm  Bit- 
iktn  VtrmbgtnbaM  Jertigjegn. 


Kim  /agi  Gruger  la  maifon  d’un  Chanofcie; 
dat  Haut  unes  verjbirbenen  Hôtellerie*  vtriau- 
fitn  und  unter  einander  Ikeiitn.  Eme  bei  i.m 
Chapitre  de  Notre  Darde  de  Paris  emgefûkrta 
Gewohnkeit , trtLke  man  Ls  grsgerie  uennel. 
Gruger  le  marbre , den  Marmor  an  dcrjtni- 

5 en  Si.  il  en,  wo  man  mit  dem  Mei/Jel  und  der 
hefft  nilkt  zukommen  tan,  mit  einem  Heine» 
fldkltrnen  Hammtr,  dir  an  einem  Ende  jpitzig 
uni  am  andern  mit  fiêrktn  Zdknen  verjektn  ifi, 
behamn. 

G*uoé.  kr. , partie.  & adj.  Sieh*  Gruger. 
GRUME,  f.  f.  Mau  nennet  im  Forfiwijtn  Bois  en 
grume;  unbe/tklagtnet  Holz,  Stamkolz,  dat nickt 
gewaldrecklet  odtr  aut  dem  Groben  behauen  wor- 
dtn,  J'onder»  dat  noek  /tint  Jiendt  kat. 
GRUMEAU*  f.  m.  Dat  Kiheeepcken,  der  A lUeuper. 
Man  brandit  ehe/tt  IVort  vôrzüglick  wenn  von 
dem  geronnenen  Blute  odtr  von  geromuner  MiUlt 
die  K de  efi.  Vomir  de  gros  grumeaux  de  fsng; 
gtifit  Kiâmpdun  oder  audi  ganzt  Kktmpen  BISt 
autwtr/tn.  Il  readoit  le  fang  par  grumeaux  ; 
er  /pie  dat  fil  .le  klumpenweeft  jus.  Le  lait  fe 
convertit  quelquefois  en  grumeaux  dana  l’cfto- 
mac;  die  MeUk  vineandelt  fick  zieweiten  im  Ma- 
ge» en  KiUmptr,  kliimpert  fick  zuwttlen  tm  Ma- 

f[en.  Man  J'agt  auck  von  geronnentr  MUA,  Ce 
ait  s'eft  mi*  tout  en  grura.aux ; dieje  MUtk 
ifl  ganz  kiümperig  geworden,  kat  fick  gtklUen- 
ptrt. 

Grumeaux  de  lait;  Milchknoten,  Knoten  von 
atronnener  Milck  in  de»  BrUfitn  tiner  /déten- 
de» Fer/ôr. 

* GKUlMLL,  f.  m.  So  nennet  man  in emegenZetig- 
mauufaÏÏuren  dit  HaberbUStn,  utiche  zum  iVel- 
ktn  der  Ztugt  gelerauckt  wtrdtn, 

SE  GKUMELER,  v,  récipr.  Sieh  kiUmpene,  kliïm- 
P*rig  wtrdtn,  fick  in  Ktlimper  zujawmtu /etzen. 
Le  lait  fe  grumelle;  die  MelA  kliimpert  fiA. 

( Sieke  Grumeau. J 

Gkomelê,  fefc,  partie.  & adj.  GeklUmpert.  S.eke 
Grumeler. 

GRUMELEUX,  EUSE,  adj  Knotig,  knorrig,  knot- 
Ug , wat  auswtndig  odtr  inwendig  volt  Knoten 
oder  KnoBtn,  volt  kletntr  karter  und  erkabentr 
Stellen  ifl.  Boia  grumeleux  ; knotiges,  knorri- 
gu  Holz.  De»  poire»  grnmeleufes  ; ftfnidtte 
Birntn,  dit  mwtndeg  voUflemnkter  Knojn  odtr 
eeurie  voü  mikleAter  KlSmpcken  fmd.  Uycaillou 
BTumeleux;  tin  r suber , a ntbener  Æe/lfltm.  ‘ 
Mammellea  dure»  & grnmeleufes  ; morte  uni 
knotege  Br'ùfle.  in  uiricheu  dit  Milck  fier  orme  n ifl. 
GRUYÈR,  EREV  adj  Dit/ts  Bteetmt  komt  nïr 
m Jotgendm  Rident  - Arien  vôr  : Un  fanron 
gruyer;  em  Kranickfolk,  fin  Falk.  dir  auf  dit 
Kramche  abgericktet  ifl.  Un  fai  fan  graver; 
tin  Fa/in,  dir  einem  Kranidu  g, ticket.  Sir  k'ra- 
nickfedern  kat. 

CRUŸER,  C m.  Der  Forflriditir,  tm  Beamter  etetl- 
ïyyya  dur 
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cher  in  trfltr  Inflanz  liber  dit  in  dre i Forflm, 
FlBfftn  md  Teicktn  feints  Ktvurt  vârgrf aliéné» 
BrScke  odir  Überlrèturaen  in  f'trordmmgtn 
arkemut. 

CRU  Y ER,  adj.  m.  Ditfïs  Beiwort  komtin  folgtn- 
dur  Rehene  - An  ver:  Seigneur  gruyer;  tm 
Htrr , dem  das  Reckt  znfieket,  ans  den  M'aldun- 
gen  jttr.tr  y af ali  en  tint  gewiffe  Abgabe  z»  <r- 
Mn. 

GRUYÈRE,  C m.  Bntennung  rmer  Art  Sckwti- 
zrrk&je , dèr  J,  mm  Namer  von  der  zu  dn  Frti- 
burgifchen  La ndvogtei  gikSrigtn  Sladl  Grytrt, 
ICO  er  grmcukt  teird,  erkalten. 

f GRYPHlTE,  r.  f.  Der  Gryykit,  der  Greifiem- 
/ ckrijUin , der  Grti/jUin,  line  verflemerte  zteei- 
fckalige  Mufekel  , davon  die  une  Stkale  bâte- 
ikltkt , wie  lin  kttlber  Mond  geflaltet , und  mit 
emem  trummin  habukt- artigen  Sckaabel  ver- 
jtkrn , die  andin  aber  platt  ifi. 

G U Al  KO  ! Ein  Zurufungueort  der  Ftxlktnintr  mi/ 
der  Rebhûknerbtiz,  teenn  fie  feken,  dafi  dit  Rtb- 
klikner  anfjlekeu  uni  fortjhegen  uaSen. 

GUii.  f.  m.  Die  Furt , ein  Jeuhter  Orl  in  emem 
M'afftr,  i co  zugletch  der  Loden  ja  fefi  ifl , dafi 
man  beqièm  durck  daffelbe  fakren , gelun  oder 
reiten  kan.  Le  gué  eft  bon,  eft  fur  en  cet  en- 
droit-là; die  Furt  ifl  an  die/im  Orte  eût  und 
Jiiker.  Palier  la  rivière  à gué;  durck  den  Flufl 
wateu,  reiten  oder  fakren.  Sonder  le  gué;  t ut 
Furt , den  Platz,  wo  dae  U'affer  Jttckt  ifl , itn- 
terfuchtn , ob  man  okne  Gejakr  durekkommen 
kan,  dakèr  due  figürlukt  Reiene-Art,  Il  liât 
fonder  le  gué  ; man  mnfl  erfl  tinter  der  Hani 
«me*  l'erffick  machin,  man  mu  fl  erfl  von  IUei- 
tem  korcktn , mm  mufi  dit  Gtfieenung  dèrjeui- 
gtn , von  udclun  dit  Sache  abkangt,  erfl  zu  tr- 
forflken  Juche n,  eke  man  etutae  unlmumt. 

GUÈABLE,  adj.  U'erd  von  tinem  feickten  Orte  in 
einem  IFafjer  gejagt,  wo  man  keqùm  durck  iaf- 
Jtlbegekti,,  reiten  oder  fakren  kan.  La  rivière  eft 
guéabtedans  cet  endroit;  an  iiefem  Orte  kan 
man  durck  den  Fm fi  Jetzen,  an  dit/em  Orte  de l 
Fuffes  <1  tint  Furt. 

GU  ÈBRES,  f.  m.  Su  ht  Gaures. 

GUÈOE,  f.  f.  Der  M'ai d,  une  Pflaeezt,  trthke  von 
den  Fdrbem  gebrauckt  wird  und  tint  blaue  Farbt 
gibt,  dakèr  iiejt  Fjlanze  auck  den  Ndmtn  Fir- 
beruiaii  btkommrn  kal. 

GUtiDSS,  v.  a.  Mit  Efltn  vott flofftn  oder  Gberta- 
dtiL  CEmniedrigei  JFort ) Il  «’cft  bien  gaédé; 
tr  kat  fich  reckt  votl  g eflopft,  erkat  ftinen  Ranztn 

reçut  ge/’illit. 

Guéd4,  ir.,  partie  Ac  adj  Steke  Guider. 

GUr'ER,  v.  a.  Im  U'affer  abwafcken,  fp'ûtm  , <ru- 
Jptien.  Guéerdn  linge;  IFkfihejpTilen,  im  M'af- 
file ani/c'i.i-n.  Man  fagt  auck  Gucer  un  cbeval  ; 
ein  Pferd  fckwemmtn,  tut  U'affer  fakren,  damit 
tt  von  den  Unretnigkeiten  ge/àubert  i ter  de. 

GUELFES,  f.  m,  pl.  Die  Guelfen.  So  nanti  min 


befondtrt  im  dnizéknten  und  virrzèhntm  ffcshp- 
kundertt , dujenigm,  wtUht  die  ArfprSckt  der 
Fîèffit  gègen  die  rSmiJcken  Kaeftr  terikeidigitn. 
Sirke  Gibelins. J 

GUES  ILLE,  t f.  Der  Lumpen,  tm  ailes,  unbrauck- 
bares  S.Hck  Zeug.  Que  voulez  - vous  foire  de 
cea  guenille*  V was  icoûtn  Sie  mit  die/en  Lumptu 
machin  ? 

Im  Plurii  verflekt  man  unter  Guenilles  nitkt 
nùr  untaughckl  und  abgetragene  KletdwigsflUche, 
fondent  auck  allés  untaughikes  uni  abgenuztu 
Geruih  und  nennetfolckes  im  Deulfcken,  f 'lundi  r. 

11  n'a  d'habits  ni  de  meubles  qui  vaillent,  il 
n'a  que  des  guenilles;  tr  kat  wtdtr  Kteiier  ntxh 
MHbeln  die  etwas  lange n,  er  kat  lauter  Flundsr. 
Porter  ces  guenilles  à la  friperie;  tragt  dufen 
Fonder  auf  den  Grempelmarkt,  an f den  TrbdtU 
markt. 

ÇUEN1LL0N,  f.  m.  DasLSmpcken,  tm  klrintr 

Lumptn. 

GUENIPE,  f.  f.  Die  Sihlampe,  der  Sckmutzniekel, 
Saunickel,  tiu  g anz  gt memes  fckmutzigts  li'eibs- 
bild,  oder  au  Je  e m gitntinee  liederlickrs  IFtibs - 
bili,  em  Nickel,  Commifimcktt,  Sckaitdnicksl,  emt 
iititrlicke  FeUet. 

GUENON,  f.  f.  Dos  If'eibihen  fines  Affen.  tinAffe 
wnbhcken  Gejckltckus.  lut  gem.  I.ib.  pflègt  inan 
tin  kSflUciitt  ll'tibsbi'.d.  Un  vifage  de  guenon, 
oder  auck  Jckltcktkin  Une  guenon  ; em  Ajftnge- 
fnkt , tire  IWrialzt  zu  i.mntn.  Auck  ein  Ut- 
derlicUes  IFtibibtld  wird  Une  guenon  gênant. 

GUENLCHE,  f.  f.  Ein  Æffcke»  weibhcken  Ge-  1 
JikltMtt.  Fig.  fflègt  man  em  kifilickts und  ftkr 
gepuzUs  Frauenzimtntr  Une  gueauche  coiffée, 

# ' " Æjjcken  zu  nenuen. 


f GUÉPARD,  f.  m.  DerTigerwotfein  füd-africa- 
mjckis  und  miianifikts  vttrfü juges  zum  Katztnr 
ge  'ckleckie  gehtSngts  Tnitr. 

GUÊPE,  f.  f.  Dit  M'tfpt,  an  den  Birnen  Sknlickti 
bekantes  Infekt. 

GUÊPIER,  f m.  Dot  Wtfftnntfl,  das  Gtwirk  oder 
Gtwebe  der  IF  t, peut  it.  der  M'efptn/rejftr , em 
l'Opel,  dèr  fich  von  IFtfptn  und  Birnen  emakret, 
dakèr  tr  auck  den  iVamrti  Bitnenfkngrr , Bit- 
nenfrrfftr,  Bitntufr&fl,  Bunenwolf&c.  trkalten 
kat;  it.  das  Loch,  dit  Hlihle,  die  van  den  li'tj- 
ptn  gemjchte  Grube  un  ter  der  Erde,  wo  fick  tkr 
Nefl  befmdit,  ureUhrs  muge  la  guèpière  lui.utn. 

GUERDON,  f.  in.  F.m  «lier  ll'ert,  wekkrs  ja  vitl 
ktifil  ait  Lover,  fàlaiie,  récompenfe;  der  Lokn, 
die  Belokfine. 

GUERDONNER,  v.  a.  Btlohren.  F.in  ailes  M'ont, 
fient  dtfftn  man  kent  zu  Toge  Kécompcntér /agi. 

Gukroonxê,  Le,  partie,  àc  adj.  Bsloknt.  S eut 
Guerdouner. 

GUÈRE  oder  GUKRES,  ad  v.  IPenig,  nickt  vitl, 
nitkt  ftkr,  nickt  oft,  mekt  leiclu,  neckt  lange.  ( Du- 
Jet  Nèbtnwort  wird  immer  mit  der  vernrmendm 
Paeiiket  Mverbundtn.)  Il  n'a  gu  ères  d'argent; 
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tr  ta!  «MW ig,  tr  hat  nuht  viti  Geld.  Il  0*1  plot 
guère  j vivre;  tr  kat  nickt  large  m chr  ru  tetur. 
Elle  n'eft  plot  guère  jeune  ; fie  ijl  Htckt  mekr  J'o 
jung.  Je  ne  Je  voie  guère  ; uk  Jehe  ik*  nukt  oft, 
ükjekt  ikn  felltn  Nous  n’avon»  guère*  de  tes)  t 
4e  relie  ; wir  habm  eu  Jet  vu I Zeit  ilbng. 

IFirm  que  unmutelbdr  ouf  guère  Jolgtt,fo 
lui  fit  ta  fa  vul  oh  l'reaque  point.  11  n'y  i guère 
que  lui  qui  fût  cipebiede  faire  cela;  fa/1  wimand 
oit  tr  «car  un  .Sltaadr  dttjti  zu  t Jura  ; aujftr  lieu 
ttor  mikl  Unit  jtmand  un  Staudt  dufn  zu  lé*n- 
U n’y  » guère  qu'on  Roi  qui  puilTe  acheter  ce 
bijou  ; dtejtn  Stkmuci,  ditjét  Kltuted  kan  nukt 
. huit  jtmand  anders  ali  tm  A'i'uig  kjuiftn  i f tjl 
niemand  ali  tût  Aômg  kg  a du  [en  Schmutk  kaujf,  h. 
GUERET,  f.  m.  Ein  gtbrdciier  Acier,  tm  Acier 
dir  niii  der  BrSclu  odtr  Uulu  etffi Dget  aber 
tuikl  befàet  i/J.  In  dur  Lhtktiunfi  wtrdtn  aile 
Kelder,  wilcie  Geiretde  tragen  kSnntn,  fie  mbgtn 
bejcîet  feyn  titr  nuit,  Goérela  gênant.  Lee  épia 
dorent  le»  guéret»  ; dit  sK.kren  vtrgoldm  dit 
F/litr,  die  goldeuen  Ækrtn JckmUckn  dit  Ftldtr. 
GU  EK  1UON.  f.m.  Der  LeucnUr/luhl,  tm  Slukl  odtr 
üejlcli  mit  dntm  ge/ümiztin  odtr  eiirikttn 
' Fujlt.  Alan  fagt  anti  im  Deutfckeu  mtkrtntkeilt 
Guéridon.  Un  guéridon  de  bote;  ein  kblztntr 
Guéridon  tiutn  Leuckter  dirai,  f zu  fit  B en. 
GUERIR,  y.  a.  Htfitn,  von  KrankJuiten  du  Ltibtt 
befrtitn,  gtnèjtn  macéra,  wiedtr  gifund  matken. 
Guérir  un  malade;  tintn  Krarktn  itiltn.  Ce 
Médecin  l'a  guéri  d'un  mil  qui  patoifioit  incu- 
rable ; dit/er  Arzt  hat  ikn  von  tintm  Sckadtn  gt- 
keüel,  dir  uuktilbar  zu  jtyn /chien.  Il  l'a  guéri  de 
la  lièvre  ; tr  kat  ikn  von  dm  Futur  gtkiHtt. 
Alan  /agi  autk.  Guérir  la  lièvre,  une  me  U die, 
une  plaie;  dai  Pitlitr,  tint  Krankktit,  tint  IFundt 
itiltn.  Cette  emplâtre  guérit  le»  contulion*  ; 
ditftt  PflalUr  ketltl  dit  (fattjckungen. 

Fig.  fagt  man.  On  la  guéri  de  l’erreur  oii 
■l  était;  ut  au  kat  ikn  von  dtm  htkume,  worin 
tr  war,  gtluilel.  11  avoir  une  paliion  extrême 
pour  le  jeu , l’en  voilé  tout-  a -fait  guéri  ; tr 
natte  tintn  avjférordtntlicim  Hang  zum  Sfttlt, 
jezt  ifl  tr  ganz  davtn  gihtiltt. 

Sprickw.  Médecin  guéri» -toi  toi -même! 
Arzt,  kilf  dtr  jelbrr  ! Fig.  btdtuUt  du/t&èdeni- 
Art;  tufolgi  du  JeWJl  den  Ratk , dèn  du  aniern 
gd’Jl.  De  quoi  guérir»,  de  quoi  me  guérira 
cela  1 mai  kan  dai  kliftn  h «roza  kan  nir  dat 
itiftn.  Cela  ne  me  guérira  de  tien  ; dai  urrrd 
mir  nickti  ktlfen , dai  nützit  mtr  nickti,  l’on 
tinem  Manne  dtr  wider  Alackt  nock  Atjtktn  kat, 
fagt  man;  Ceft  un  Saint  quitte  guéritde  rien; 
tr  Ul  tin  Htûigtr,  dir  keintn  Stkadtn  itiltn,  dir 
nuit  itiftn  éaa. 

CutiiiR,  v.  n.  At  récipr,  Gtniftn , gefuni  wtrdtn, 
« ni  winn  von  IFun  den  uni  dujftrn  Sckadtn  dit 
Bidt  ijt,  écrira,  krtl  wtrdtn.  Il  eft  malade,  maie 
R en  guérira  ; tr  ijl  krank,  abtr  tr  mi  ri  von  dit* 


% 


wtr- 
wie - 


■ KraMeit  gtnèjtn,  tr  terri  wi'itr  et  f uni 
».  Jefpère  guérir  bientôt  ; ici  hojfe  bâti 
dtr  gefuni  zu  werden.  Votre  mal  commence  à 
le  guérir;  Ikr  Schaden  jkngt  anzu  keilen.  Cette 
plue  a'eft  guérie  en  peu  de  jours;  ii'/e  U'undt 
i/l  m wemg  Tagtu  gekeiUt. 

Guéri,  ir,  partie,  & adj,  Grkedt.  Suit  Guérir. 

GUERISON,  f.  f.  Du  ütni/ung.  dtr  Zujland.  da 
man  du  vtrUrnt  Gejundktit  wiedtr  nhegtf, 
it.  dit  Haluvg,  du  Haniluug,  da  man  eûu  Krank- 
luit,  tintn  Schaden  (je.  ketlet.  11  doit  (à  guéfi- 
fon  à un  tel  Médecin,  à un  tel  remède;  er  kat 
fane  Grnijung  démuni  dtm  Arzte,  dèn » nnd  dim 
Alitlel  zu  danktn.  la  guérifon  de  ces  fotte*  de 
maladie»  ell  difficile;  dit  Aeilung  diejtr  Aritn 
vou  Krankkeiten  ijl  Jckwèr;  itrgleidt s Arjaé- 
itittn  fini  ftiwèr  zu  écrira. 

GUERISSABLE,  adj.  de  t.  g.  Hùlbar,  tout  gtkti- 
Itl  werden  kan  Ce  mal  n'eft  pa»  gnériflible  ; 
dtt/tr  Sckadtn  ijl  mekt  zu  itiltn,  ifl  unkeilbar. 
Une  plaie  guénfiàble;  tint  heilbare  IF unit . 

GUERITE,  T.(.  Dm  SMderkaui,  StkihftrltSuf 
cken,  tm  kleintl  Gehàujt  ton  Brettrn  odtr  Sltt- 
ntn,  be fonder  t tuf  den  IFSBtn  tintr  Fejhmg, 
worin  du  auf  ikrem  Pofitn  flek/nde  Sckilawaeht 
Jickbet  Bb.em  IFetter  veritrgen  kan.  Sfrickur.md 
fg.Jagt  man,  Gagner  la  guérite,  anflait  S'en- 
fuir ; fick  durci  dit  Ko  ch.  retira. 

Guérite  , htifil  autk  tin  kltintt  auf  dtm  Dachi 
tintt  Hauftt  uugebracktri  t on  allen  Seittn  offt- 
i ai  Cabinet,  wo  man  tint  freit  Autfickt  kat  uni 
frUthe  l.uft  fckbaftn  kan,  tm  klerntr  Alidn. 

* GUERLANDE,  f.  f.  So  keijjt  im  Sckiftbaut  tin 
iickti  gtkrUmmtil  odtr  autgtfikwufttt  St  ick 
Nolz,  itrgleichen  m an  im  Gevirrte  auf  den  For- 
dtrJUvtn,  U ber  uni  unterdie  KlTtjtn  anbrtngl,  um 
dtm  Fordtrthtilt  dn  Stktffn  uni  ftintr  Ftrkltt- 
dune  tint  Ferbindung  zu  gèbtn. 

• GUÏRUN,  Siike  Grelin. 

GUERRE,  f.  f.  Der  Kritg,  dtr  Zuftand  dtr  SfftnU 
ticken  Gewalttkÿtigkiiin  zwt/cit»  Stdlen  odtr 
betrÿchtlicken  Tknten  dtr/tlben,  im  Gigen/atxt 
dtl  Friedtni.  Une  guerre  fangiinte,  injufte  ; 
ein  bluliger , umgtreckter  Kritg.  Déclarer  la 
guerre  ; den  Kritg  anklindigen.  Faire  la  guerre 
a un  paü  ; ein  Land  mit  Kritg  iiberztehn.  Une 
guerre  civile,  une  guerre  inteltine;  embârgtr- 
Ticitr  Kritg,  ein  innerlichtr  Kritg.  La  guerre 
fainte;  dtr  ktiligt  Kritg,  dit  H/rzBgt,  Krtnz- 
gSge,  wtteke  cécierait  von  dtn  Ckriflen  gietndie 
l/nglàubtgtm  unitmomtnrn  wurim,  um  dat  gt- 
l obit  fjtnd  wiedtr  zu  erobtrn.  Le  petite  guerre; 
dtr  Hune  Kritg,  dit  Strtifertien  dtr  anigtfchik- 
ten  Partum.  Aller  i ht  petite  guerre;  auf  Strti- 
ferti  autgtken,  » klemtn  Hauftn  m dai  ftmdli- 
the  Land  tinfaSm,  um  dafttbfi  Brute  zu  macéra. 
Faire  bonne  guerre;  dtn  Kritg  mit  dirjtnigrn 
Mipgung  uni  Sckonung  fut  r en,  witcki  dit 
Aunfcklukkiit  uni  dit  unltr  gefitteltn  Fhlktrn 
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angir.mtmtnt  Gifrlzi  dis  Krirgts  irforien. 
F g.  /agi  mon,  FtiireJjonne  guerre  à quelqu'un  ; 
H Üig  uni  ridlick  mit  (tintm  Gigntr  verfakrtn 
thi.e  fichuiotk  ilwas  von  /tintm  HtMt  zuvtr- 
gibtn.  De  bonne  guerre  ; dm  KritgsgrJtUtn 
u .d  Krirgsgebrautken  gtmdfl  it.  im  btirgerti- 
thtn  [.èbrn,  nach  Rtikt  uni  Bt’Jigittt.  Ce!»  n'eft 
p»s  de  bonne  guerre;  das  ifl  itn  Krugsge/ctzen, 
de  11  KritgsgebrSuchen  zcunder,  oier  au c»  1 m btir- 
gtrlulien  l.iben,  dat  ift  nickt  ekrlick,  nihl  biÿig, 
tri  dit/tr  Saikt  tfi  es  niikt  Jo  ginz  riiktig  oier 
ihrlitk  hèrgegangen.  Le  nom  de  guerre;  dtr 
Kn'gsname,  dèrjti.ige  Nanu,  leelchtn  jtdtr  fran- 
zbi'i/ckt  Soldat  bti  ftmtr  Anwtrbung  annimt  ; 
it.  fin  eriitkteter  Nome,  itn  mon  unir  Ptr/in 
tm  Siktrzt  oier  oui  Spott  g ibt , lin  iSpotrmmr, 
Spizname-,  it.  tvn  rrdukltter  Na  me,  itn  Jkh  jt- 
mar.d  ftlbfl  beittgt,  um  niikt  triant  zu  wtrden 
titr  Jtinen  Stand  zu  verbergen,  ( Mon  ftkt 
Sbri gens  im  diut/cken  Tktile  dat  d'ort  Kritg 
uni  die  mit  iitjem  {Parte  zufammtn  g tfezten 
IPlirter). 

Guerre  wiri  auch  von  Thieren  gefagt , mn 
fe  ttnandtr  anfaden  oier  vtrfolgtn.  Le  loup  fait 
le  guerre  aux  brebis;  dtr  il'o'.f  fàlt  du  Schaie 
en,  gtkt  dur  au f aut,  die  Sckaft  zu  frtjjen.  Le 
renard  bit  lu  guerre  aux  poules;  dtr  Fuikt 
verfotgt  die  NUiintr. 

f:g./agt  mon,  Faire  la  guerre  4 quelqu’un  de 
quelque  mole  ; tmtn  mit  tlueas  au/zitktn,  ikm 
• etuias  im  Scktrze  oder  Spolie  vtrrütkm.  11  parle 
toujours  le  langage  de  fa  province,  faites-  lut  - en 
en  peo  la  guerre  ; tr  /prickt  btflàndig  dit  SprS- 
fke  /tiner  Provinz,  zitktn  Set  ihn  doik  tin  wt- 
nig  damit  ouf  Faire  la  guerre  i l'œil  ; tm  ueack- 
famtt  Augt  auf  Jtinen  Ftind  oder  Gègntr  kabtn, 
ihn  orna  1»  beobackun,  um  Jiik  jedt  vortheilkafti 
Geiegenktii  zu  Nutze  zu  ma.ken.  Kaire  la  guerre 
i fea  pallions  ; J tint  /.eiitn/ckoften  bthümpftn, 
gigtnjeint  Ltidenjchaften  kampfen.  Il  y a guerre 
perpétuelle  entre  fefprit  4c  la  chaire;  ts  ifl  tm 
ewigtr  Knrg  oder  Streil  zmi/cktn  dem  Gttfle  uni 
dtm  FUtjtkt;  dtr  Gtifi  uni  dos  Fkijch  kaktn 
tm ig  mit  ttnandtr  zu  kampfen. 

Sprtchvc.  La  guerre  nourrit  la  guerre»  dtr 
Kritg  nakret  den  Kritg-,  das  was  man  im  Kritgt 
dtm  Punit  abmmt,  iiemt  zur  Unltrhaltung  dtr 
Armttn.  La  guerre  eft  caufe  des  troubles  ; dtr 
Kritg  ift  Sckidd  daran.  Dtrfer  jprickwârtiitken 
Rtdens- Art  btiitnet  man  fick,  HMH  tiian  tint 
Har.dhtng  gtrn  tnlfchullint*  mfckte , du  fick 
nukt  wokt  tntfckuldigtn  IBflt , odtr  ttouon  min 
kthu  g ültige  Urfache  anzugèken  ureifi.  Qui  terre 
a,  guette  a;  tbèr  GSter  kit,  dir  lut  au:k  Pro- 
tufr.  À la  guerre  comme  à la  guerre  ; im 
Kritgt  gtkt  ts  nkhi  and  ers  kir -,  ma»  rnufl  /Uk 
m die  Umfldndt  /tki.itn. 

Jouer  i le  guerre;  tint  ketante  Art  Oiliiord 
zu  J'fitkn,  do  mtlu-trt  Ptrjontn  ml  t inonder 


feitlen,  wobei  jtdtr  Spitltr  mit  dir  durch  das 
J.Ss  ikm  zugtfaUtnm  uni  mit  tiner  Nam mer 
btzeickntten  Kuatl  ndch  dtr  Rtikt  fpielet. 

GUERRIER, -1ERE,  adj.  Kritgtrijck,  zum  Kritgt 
gtntigl,  im  Kritgt  gtBbt  oder  auch  zum  Kritgt 
grhSrtg,  tintm  Kritgtr  gtmdfl.  Nations  guer- 
rières; kntgerijckt  Natiomn.  Une  valeur  guer- 
rière , un  courage  guerrier;  tin  krtigert/ktr 
Jtlulh,  une  kritgtn/ckt  Tap/irkeit.  Cet  homme 
a l'air  guerrier,  la  mine  guerrière;  dit/tr  Mann 
hal  tin  krùgerifckts  Anjtktn,  tint  kritgtnjcks 
Mient,  fteht  oui,  mit  tin  Krugsmattn  odtr  Soldat 
au  si thtn  mufl. 

GUERRIER.  1ÈRE,  f.  Dtr  Kritgtr,  dit  Kritgt - 
ri»*,  dtr  Krugsklid,  Kritgsmann,  tin  tm  Kritgt 
tr/nhrner  Mann.  Mon  pfitgt  im  ûtutjcken  auch 
wokt  j'ckltcktkn  dtr  Soldat  zu  Jagtn,  okne  Rïick- 
Jickt  au]  dm  Stand.  C'eft  an  grand  guerrier;  tr 
ifl  fin  g rifler  Kritgtr,  tm  grâ/ltr  Soldat.  Fré- 
déric le  Grand  fut  le  plus  gtanri  guerrier  de  ce 
fiècle  ; Fndrick  dtr  Grriflt  war  dtr  g rb/le  Kriegs- 
ktli  diefes  f/ahrkimderts.  La  Reine  des  Amazo- 
nes entourée  de  fea  plus  iameufes  guerrières  ; 
du  KSnigmn  dtr  Amazontn,  umrmgt  von  ikrtn 
berükmttfien  Kritgtrmntn. 

GUERROYER,  v.  n.  Kritg /Skrtn.  Ein  ailes  IVort, 
fiait  deiïrn  man  Faire  la  guerre  /agt. 

GUERROYEUR,  f.  m.  Dtr  Kritgtr , tintr  dtr 
Knrg  fûkret.  (ait) 

GUET,  f.  m.  Dit  d'acte,  dit  Hanilung  odtr  Ver- 
nchtung  einet  tmztlntn  ou/  Sckiliwatki  ausgc - 
fielltn  Soliaten  odtr  au ck  unes  ganzm  Trappes, 
teekktr  zur  Sickirheit  tintr  Stadt  oder  Fiji ung 
matkt  oder  IPotke  MU  ; it  ditjtnigt  Ptrjin  jelbfi, 
mtlchi  an  tintm  Orteflekit,  um  IPaeke  zu  kattén, 
dit  Sckiliwackt.  Celui  quifaifoitleguet  au  haut 
du  beffroi  ; dèrjtnigt,  wekktr  obtn  auf  dtr  U' trie 
dit  IFacht  kittt.  Etre  au  guet;  au)  dtr  li'ackt 
ftyn,  dit  IPackt  kaben,  IPacke  fitken.  Afîeoir  le 
guet,  pofer  le  guet;  dit  Sckildwaclie  ausflelleu, 
aufihrtn  PofitnfltBtn.  Lever  le  guet;  dteSchild- 
teaiHt  ablûjen,  abfiknn.  Man  ntnnet  Le  mot 
du  guet;  du  f.ojung,  das  Lo/ungsworl  oder  une 
man  m dtr  Kriegs /proche /agt . dit  Parole,  tm 
gtwif/ti  IPort,  wtLkts  dtr  Be/thlskabir  tiner 
Ftj Jung  odtr  tiner  Armte  ausgiot  und  aüt  Abendt 
vtràndtri,  damit  du  Wachun,  Kunden  (fc.  tm- 
mndtr  daran  trkenntet,  uni  nickls  Ftmdlickts  uk- 
bemtrkt  auf  fitk  fiifltn  la/J  n. 

Guet,  ht  ifl  t auch  tint  aus  mtkrtren  Perfontn  be- 
flekende  H'a.ht,  dtevûrnéhmikh  bti  dtr  Saiht  auf 
den  Gaflen  zur  Erhaltung  dtr  bffndlicktn  Kukt 
and  Suherktit  kerum  geliet  odtr  rtitet,  und  da- 
ter du  Naektwackt,  und  wtnn fit  aus  Miliz  odtr 
bSrgtriicken  Ptr/ontn  beflehet,  du  Schâricaclu 
gr riant  urird.  Le  guet  vient  de  piller  ; dit  d'a- 
cte, dit  Kuktwacke  odtr  dit  Sikdrwaikt  ifl  jo 
ibtn  vorbti  gegangtn  oder  g tutti  n. 

* Auch  diejtnigtn  von  dtr  kbmgUcktn  Ltibwa- 
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tl»,  refit  It»  dit  Perfdndts  Klinigtbtteacheu,  ante 
de h Le  guet,  du  (f'atht,  gênant. 

A lan  iuihmi  i Voit  de  guet  6c  g»rde  ; das  etni- 

St»  Htrrm  z-e/itkendt  Rient,  thre  SliWfer  odtr 
là. ire  dnrck  tkrt  ttgtnt  Fa /allen  biu.Jten  zu 
lafft ii.  On  r ria  au  g uet  ; m an  ruf  but  iFacke,  du 
Ffachticacki,  du  Shirwa.kt  zu  H'hft. 

Fig.  /®K£  man  . Être  au  guet,  avoir  l’œil  an 
guet,  avoir  l'oreille  au  guet  ; Sckildtcaüte  Jlt- 
km,  ouf  d-r  Hit  Jrt)u,  horclun , ailes  gruau  beob- 
achetés,  auf  alla,  te. es  vcrgtht,  ati/merk  a m jeyn. 
Se  donner  le  mot  de  guet  ; fuit  mu  t:  andtr  vtr~ 
obriden,  t»  tin  U-im’.uhn  f'er/tà>.dnijl  mit  ttu- 
anitr  iriitn.  Avoir  le  mot  de  guet  ; t tu  tmb 
Sa.ltt  wtjfjrn,  das  Gtlu.mmfs  wriien. 

GUET  APEN'S,  r m.  Ditjts  /Fort,  unicités  nSck 
dtr  alun  Sprech  - Art  j vltl  helfit  als  Guet 
appenfe,  ( Guet  prémédité;  das  vSr/ezh  lu  Auf- 
lautrn,  da  mau  fuit  trait!  edScktlg  m ttntn  Hm- 
trrkslt  fîeûtt  od-r  antneem  Ont  vtrjhkt,  trmaie- 
dtn  zi  ermorden  odtr  tint  jonfl  f tbrl  zuzurnftttn. 
On  l’a  teé  de  guet-aptra.  mue  liât  thu  lunltr- 
tiflt g‘t  H'ttft , mtuchrliuBrdtrifchtr  H'ttjt  ums 
Libtn  gebrackt.  Un  meurtte  de  guet-  apena; 
tin  vt‘ jezh.lur  Mord. 

Fig.  tu  tuntt  man  fick  die  fer  Rèdtns  - Art  bti 
.aSen  FHBtn,  tco  tlwas  mit  Fôrtatz  uni  rttfU- 
cker  Uebtriguug  grfckthen  ift.  On  prit  le  tempe 
de  fon  abfence  pour  faire  juger  fon  prooa, 
c’eft  un  guet -apena,  un  vrai  guet  - apena  ; 
man  wShiit  du  Zut  ait  tr  abtct/tnd  t car , uni 
fibre  feinta  i’roztfl  trktnnrn  odtr  ffrtcktn  zu 
lajfen . dat  ift  tin  hinttrlifltger , tin  rccht  Jutm- 
tVcckifdur  Strtich. 

GUE  I RE,  f.  f.  Du  SUtftltHt,  Kamafckt  odtr  ick 
andrrt  fch  eiben,  Ait  Gamafckt,  tint  Bekleidung 
dtr  Fijlt , wtUkt  dtn  Shefeln  gltitket,  «tir  dajl 
fit  hune  Sîknht  kat.  Dtr  Pbbrl  /agi  ftgUrlick, 
Tirer  fcs  guerres;  fttnt  Stit/ehUm  au/zithm, 
wtlcktt  fo  met  kttffen  Jott  «If,  S’en  aller;  fort 
gtktn,  fick  fort  packtic,  fick  ans  dtm  S;  aube  ma- 
chin. Tire*  voa  guêtres  ; fakt  tnck  fort,  Jckirt 
tuck  fort. 

GUÊTRER,  v.  a.  ( quelqu'un  ) Eintm  StuftittUn 
anzuhtn.  Seguétrer;  Sticfilrttin  anziektn. 
GuCtrf.,  kr..  partie.  & adj.  Un  homme  guétréj 
tm  Mann  dtr  StiifHettsn  an  kat.  Sitkt  Gudtrer. 

/m  Scktrzc  pflègt  man  ttntn  Do> frickttr  odtr 
DorJfckuUkti/tu  Un  juge  guêtre  zu  notera,  mat 
du  je  faute  eiwàkntick  Ssieftietttn  tragtn. 
GUETTE,  f.  f.  Sa  ktiflt  bu  dtn  Zimmerleuten  tin 
fckrdgflekndtr  Stribtbalktn,  tteukubàrne fckrdg 
gtJUltt  SlUtze,  tint  H'and  odtr  tm  Sparwerk  da- 
tait zu  btf'fhgtn.  Du  klttntn  SlttbrhSlztr  dit- 
Jtr  Art  rfltgt  man  Guettions  zu  ntnntn. 
GUETTER,  v.  a.  Ijtutrn,  im  Ferbergnen  mar- 
in, in  dtr  Abficktdim  Gigenjlaudt  auf  mtkktn 
titan  lautrl  tin  Débit  zuzufSgtn.  Le  chat  guette 
)«  fouria  ; dit  Katzt  lautrt  auf  dit  Aimai.  Gnet- 
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ter  quelqu'un  ; an/ jtmondtn  lautrn,  ertitm  auf- 

lautrn,  aujpaffn,  tn  dtr  Abfickt  thm  zu  jehadrn, 

I es  üfiaiTus  Te  guettoient;  dit  Mtuck,  Imürdtr 
Unurtin  tkm  auf.  On  fait  loua  lea  er  droits  oti 
il  va,  on  le  guette;  man  tetifi  aile  Orur  wa 
tr  km  geht , man  lautrt  tkm  auf. 

Fig.  ktifit  Guetter  quelqu’un;  auf  jtmaadtm 
Uuurn  oier  pafftn  fo  vttl  ali,  tint  an  tmem  Ont 
trwarttn,  mo  tr  virbei  mufi,  und  ok  t dofl  tr 
ftek  d'fjen  virfihet.  Je  guette  ici  on  tel  Juge 
pour  lui  pteieuter  un  plant;  nk  laurt  odtr 
p Jfe  hier  auf  dtn  und  din  Hitklri  , une  mm  tint 
&tt  cknft  zu  übtrrtieken.  11  guettoit  fon  debi- 
teur ponr  lui  demander  de  l'argent;  »r  lau  vit 
oder  pafllt  Jtinem  Schmldntr  auf,  u m tkm  GiH 
zu  fordi  ne.  ( Guetter  tard  ülurkaupt  n 1er  tm 
grm  f.ib.  gebrauckt ) 

Gi  k tt k,  itt , partie.  & adj.  Aufgelmart.  Sitkt 
Guetter. 

• GUETI'EUR.  f.  m.  Dtr  Jjturtr,  Auflourtr,  ti- 
ntr  ièr  auf  ttmanitn  lautrt,  mdtrAbiickt  t km  zu 
Jckadtn. 

GU  KULE,  f.  f.  Dtr  Rachat,  dat  aufgijperit  Mtul 
odtr  dtr  geb'netr  Schlni  der  grbjit tu  Tli  .r». 
La  gueule  d’un  loup,  d’un  lion,  d’-un  brochet, 
d’un  crocodi  e,  6cc.  ; Dtr  R- tien  nues  U'oifet, 
tut  f.bweu,  fines  Hecktes,  etnes  Krokodiiies  (Fc, 
gueule  l>éante . mit  au'grjpertrm  Raiken.  Mam 
Jagt  fig.  Mettre  quelqu'un  a la  gueule  de  loup; 
jemai.den  ftner  aug- n/cketniicken  odtr  gnetj/m 
Gtfakr  ausfetzen 

lu  ttntn a verScktlukm  Fer/lande  fflègl  mau 
durck  Gueule  ttntn  et  iras  g'ifb  n lilund  tint* 
Mtnfcktn  zub<  zackutn  lia  une  vilaine  gueule  } 
tr  kat  tin  garfltgts  Mau..  Il  a la  gueule  fen- 
due jufqn'rmx  oreillea;  das  Mau!  g- ht  tkm  bit 
an  du  Oitrtn.  Il  onvrit  une  grande  gueule  ; 
tr  fptrtt  dtn  Rachat  odtr  das  Maul  wett  auf. 
Donner  far  la  gueule  à quelqu'un,  paumer  la 
gueule  i quelqu'un  ; timm  aufs  Mau!,  auf  dit 
rrtfft , m dtn  Rat  km  fchlage  ».  ( Sowoki  dujt 
als  auck  dis  fol  g ndtn  fpricnmSrtUJuu  Rechns- 
ArUn  gtkSrsn  zu  dtr  nitd-igen  Sprttb-  Art  ) 

II  a toujoura  la  gueule  ouverte;  tr fckreitt  un- 
mer  ans  volltm  Hsijt , tr  l/l  tm  giwah  gtr 
Krttfchtr.  11  en  a menti  par  la  gueule,  par 
fa  gueule;  tr  kat  es  m ftintn  Hais  kuum  et- 
togin.  11  a la  gueule  morte  : das  Maul  tft  tkm 
seugtfrortu,  tr  tottfl  nicha  mekr  zu  Jagen.  La 
gumle  dn  Juge  en  pétera,  ktiflt  fo  vul  als  0« 
en  viendra  au  proi’èa;  ts  wnd  zum  l'roztji 
ko  muent , ts  t,  iri  tm  ProzefS  da-aus  tnlftektn. 
Cet  homme  n'a  que  de  la  gueule  ; das  Maul 
iji  an  dttftm  Mtn  cktn  das  Btflt,  er  kat  immtr 
das  g'ii/lt  Maul.  11  eft  fort  en  gaeide;  tr  it 
lin  grâjtir  S.kicdtzrr  odtr  Krtt/ckir,  tr  fprickt 
in  tintm  fort  und  übtrjckrtut  ail  Lotit.  Il  a ta 
gueule  fraîche;  tr  kat  immtr  Hungtr,  tr  iaa 
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zuj-der  Zeit  tffm.  Mots  de  gueule;  gaifige, 
umSckkga  Média,  ZoUn. 

Gueule  tend  noch  von  vtrfckitientn  aniem 
ufnungtn  gefaet,  z.  B.  La  gueDle.  d’un  four; 
des  Backofenlock , dus  Lock,  die  Üfnung  oder 
Mkndung  de s Ofens,  durck  itehkrs  derj'elbe  gt- 
heizet  w'ttd.  Le  gueule  d'une  cruche;  iitM'ûn- 
éung  einet  Krugtt.  La  gueule  d'un  f»c  ; die 
Ü/nung  obéit  tut  einem  .Suie,  wo  man  elwat 
kituin  tkut.  Une  fouille  à gueule  bée  ; cm  ti- 
res Kofi  dus  air  noch  eintn  Boitn  kat,  dem  an 
dem  eintn  Ends  der  Beiea  ausgi/cklagen  ifL  An 
tmigen  Orten  pfîègt  man  tn  der  Baukunft  die 
Hoklkikle  1»  gueDle  droite  , und  die  KtUeiflt 
oder  den  Ktklfiifi  U gueule  renverfée  zu  noiera. 

In  der  Botanik  nennet  man  gewiffe  Blumtn, 
die  Jick  wie  ein  aujgefptrter  Mac  ken  Sjntn,  Fleur* 
eu  gueule.  ( Siekt  Labié,) 

GUEULEE,  f.  f.  £m  Racken  voB,  oder  em  Maul  voB, 
Jo  vitl  ait  etn  Tktrr  ouf  emmal  m den  Racken 
oder  em  Mtnfck  in  dem  Mante  JafJtn  ken.  (gt- 
etsein) 

Gueulée*  remit  man  im  gsm.  Ub.  garflige, 
unzückt.'ge  Riden,  Zoten,  Sckwtmtrtien,  Sasu- 
reien. 

GUEULER , v.  n.  Pis!  fthreien , tin  grtfles  Gt- 
fckrei  machen,  und  dabei  tenter  dumn.es  Z eu  g 
riden.  Cet  Avocat  ne  dit  rien  qui  vaille,  il 
ne  fait  que  gueuler;  ditftr  Advot.it  fagt  ntcku 
cejiksidet , er  J ckreeet  n&r,  feint  ganzt  Kunfi 
teflskt  im  Sckreien.  ( gemeinj 

GUEULER  , v.  *.  Mit  dem  Racken  oder  Mante 
pat  k/n  oder  faffen.  ( liird  in  der  ZJdgtrfprA - 
che  vcn  eine/n  U'tnikunde  gefagt , air  den  Ha- 
Jen  mit  dem  Moule  reckt  fefl  paktj. 

Gueulé,  Lu,  partie.  & ad).  Steke  Gueuler. 

GUEULES,  f m Dat  Roth,  die  rotke  Barbe  in 
den  U'aptn.  11  porte  de  gueulea  i la  bande 
d'or  ; er  Jükrt  sms  gotdene  Rende  m einem  ro- 
tken  Felde, 

GUEUSA1LLE,  C f.  Dos  Betteivoti,  dos  Lumpe u- 
grfinde,  oder  I.vmp/ngifmdit,  Lumpenvtlk,  Lusse- 

CUtTuSAlL^ER,  v.  n.  BetU’u,  Jick  tuft  Betteln 
ligtu.  11  pourroit  faire  quelque  chofe,  maia 
il  a’amnfc  a gueufailler;  er  kbnte  etwas  arbei- 
tcn,  aker  er  g ekt  kerum  bette tn. 

GUEUSANT,  ANTE,  adj.  Bettelnd.  Diefet  Bei- 
wort  korr.t  nûr  in  foletndtr  Rident- Art  vorl 
CVff  un  gueux  gueulant;  et  ifl  ein  Beller  dir 
tir  dm  DiSrtn  bette  U.  Une  gueufe  goeufante; 
Ctnc  Brtterinn,  die  von  Tenter  zu  Tklire  bettelt. 

GUEUSE,  e t Dis  Gant.  So  eietJU  in  den  Ei- 
fenkatnmem  und  EifenkÏÏlten,  tin  erifies  drei- 
eckig.s  SiSck  g/jckmotzenes  Eif en,  fo  une  es  aut 
den  hohrn  Üfen  vom  trjln  Gujft  konst,  (Sieht 
auch  Gueux,  gueufe,). 

Gueuse,  nennet  man  auch  eine  Art  iceijjer  zwrr- 
ner.tr  und  ftkr  leickter  SpiUtn  mit  enum  nu? 


fSmtigen  Grande,  en  urtlcketu  Itlumen  von  Jeikr 
dünnen  Sckuürcktn  gewSrhet  fiud.  Ste  t curden 
ikrts  g ertngtn  Preijes  iccgrn  nSr  von  geuiemcn 
Leuten  getragen,  und  erkirUeu  daller  den  .\amtn 
Gueufe. 

GUEUSER,  v.  n.  Betteln,  Jick  vom  Brlt/ln  ernâk- 
ten.  11  s'eft  mi*  à gueufer;  er  hat  pek  aufs  Bet- 
teln g'Iègt.  ( gemim  ) Man  /agi  auch  aRivti 
Guriifer  fou  pain;  Jem  Brod  oeilein,  Betlelbnd 
ejfen. 

Guk.usê  , èk,  partie.  & adj.  Qebettett,  Siike 
Gueufer. 

GUEUSER1E,  f.  f.  Dit  Bettelei,  tin  armJiUetr, 
bettelkafter  Zuflani,  dit  Armutk.  11  y a bien 
de  la  gueoferie  dans  cette  tnaifbn  ; es  ift  tina 
erijle  Bettelei,  tint  g réfie  Armutk  in  dufetn 
Hauft.  ( gemtin ) Fig.  keifit  Gueuferie,  dit  Bet- 
telei,  derPlunder,  ente  fiklechte,  veriùktleche  u*d 
untrkiblicke  Sache.  11  n'a  acheté  que  de  !•  gueu- 
ferie ; er  kat  nickts  ali  Bettelei,  Bettelkrdm, 
tltnden  Plunitr  gckauft. 

* GUEUSET.  C m.  HeiJSt  in  dm  EjfenkStten  fa 
vi el  aïs  Petite  gueufe;  eine  kleitu  Gant.  Sitka 
Gueufe. 

* GUEUSETTE,  f t So  ht  fl  bei  dm  S.  h un  mâ- 
chera einStherben,  oder  [onft  etn  tlemes  ütfüfl, 
wo r/n  fit  tkre  fcksearza  oder  rotke  Farbe  kaben. 

GUEUX,  EUSÉ,  adj.  Betul-arm , im  kSckJUn 
Grade  arm.  Ces  gens-là  font  fi  gueux,  qu'ils 
n'ont  pas  de  pin  ; ditft  Leule  Jtnd  Jo  betteL 
arm,  do/l  Jit  das  litbe  Brod  nickt  kaben. 

Man  jagt  von  einem  Manne  vonSiande,  dir 
tetnig  odir  nickts  im  Ftrmbgtn  hat,  Il  eft 
gueux  pour  un  homme  comme  lui;  JUr  emsn 
Manet,  strie  h,  j&r  tinen  Mann  von  ftinem 
Stande  fl  er  ftkr  arm. 

Mener  une  vie  fort  gueufe;  ein  armfiliges, 
kettitka/les  Ube n Jlikrtn.  Avoir  un  équipage 
fort  gueux;  em  armfihges  Fuhrwnk  kaben. 

In  der  Bank,  nennet  man,  Une  corniche 
gueufe;  ein  zutinfackes,  etn  s»  kjklts  ütfims, 
das  zu  sottise  Zttratken  kat. 

Spnckw.  Il  eft  gueux  comme  un  lut  d’fc— 
glile;  er  ft  fo  arm  wie  tint  Kirckenratzt. 

GUEUX,  EUSE,  f.  DerBetler,  der  Betttlmauu, 
die  Petlertn n,  die  Bettelfrau,  dat  Bettelwesb, 
tint  PtrjSn  welckt  betteln  geht,  ikrBitd  vor  den 
Tk'irm  bettelt.  Un  gueux  fieffé;  cm  BAltr 
dir  etnen  gtwifftn  Phitx  hat,  wo  er  fuh  immtr 
kmJLliet  und  dit  l’àr  liber gekendtn  ar.beUtit.  EL 
tien  Mtnjtke n von  gtringem  Bèrkommm.  dir  in 
arnjitiçen  Um/lSndtn  war,  und  durck  Zufali 
ftin  Giluk  g emackt  *at,  worauf  er  jezt  ftolz  ifl, 
dir,  tett  man  fagt,  aus  einem  Betler  cm  EdtL 
tnar.n  gewordtn  ijl,  pfligt  man  Un  gueux  re- 
vêtu zu  nennen.  Une  gueufe  knfit  auch,  ein 
gemeinet  ht  der  léchés  IFtibsbild.  C'eft  une  frao- 
cite  gueufe;  et  fl  tint  erziisderkche  Fettil. 
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GUHR,  f.  m.  (tm  ans  dm t Drutfckm  mthkntet 
IV art  ) Du  üuhr.  So  keiflt  in  dem  Btrgbaut 
dus  am  dm  BtrgkCifttn  ktrv6rirmgtnde  and 
gleick/am  héraut  gtikrtnde , mit  inter  krtiien- 
drt,Km  oder  kalk-artige»  Erde  gtjikwài.gtrte 
' Berewaiïtr,  wtUkes  in  den  Dtrgkbhhn  etuwi- 
der  abtrbpfdt  and  dm  Tropf/lrm  ( IHlsftite  ) 
bildet,  odtr  an  den  ll'Sndm  verdünflet,  du  dann 
dit  zurückbltibenie  minrrtli/cke  Erde  zu  einem 
karlt n Steine  terré , dèn  man  Sinter  nmnet. 
Guhre»  métalliques  ; mètaUi/ike  Gukrm,  mital- 
li/cke  von  dim  {Paiïtr  astfgeUste  Erdm. 

CW,  f.  m.  Die  Mijùt,  mu  Pflanzt,  wddu  bits 
tuf  dm  Zwitem  imigtr  Bàumt  wdcklet,  m de- 
rn  Rtndt  fie  ikre  {Purzel  fchUigt.  Le  gui  de 
ehéne;  du  Eickm-Miftel,  aie  ouf  den  Etchbdu- 
min  wackfmie  Mifl.1  La  glu  fe  frit .de  guis 
aus  der  Mi/lei  ( oder  vielmthr  aus  dtn  Bertn  dit 
Miflel  ) terri  der  PogeBtim  gemacht. 

Gai,  keiflt  trait,  lin  rundee  Holz  von  mittel- 
miÛtgtr  IJicke,  i coran  der  untere  Tketl  des  Si- 
eils  tiner  Stkaluppi  oder  mus  andin  klimen 
Itkrzeueis  bifiJUgit  uni  ausgtjpant  erkaltm 
tard.  (Es  verlritt  HeSteBi  tmer  Stgeflangt  ) 
GUICHET,  C m-  Dos  Pfvnthtn.  inu  klimeTmr 
in  odtr  ntbtn  tiner  grbfsern  ThUr,  jintand  irn- 
zuiaffm,  ohr.i  dit  g rôtie  Thùr  oder  dos  grdfle 
Tbor  zu  Vf new,  dos  Eintafl  P/Vrtcken,  duEin- 
lafl-Pforte  oder  auck  fcklecklkm  der  Emlafl.  La 
porte  de  la  ville  eft  fermée,  mai»  le  guichet  eft 
ouvert;  das  Stadttkor  ifl  gejcklofjin,  abir  das 
p/vrtiken  oder  dtr  Emlafl  ijt  noek  offen.  Palier 
le  guichet,  kufit  in  der  Spricke  der  Hàfcker, 
in  das  Gtfdngwfi  odrr  eigentlnk  tns  Lock  kne- 
tken,  tndim  man  iurck  lin  engis  PJVrtckm  rn 
das  Gijingnrfi  kmim  fcklupfit.  Le*  fergena  le 
prirent  & lui  firent  palier  le  guichet;  duHS- 
Jtker  fingen  thn  uni  jhkten  ikn  ein. 

Guichet,  herfit  tuek  mu  kltine  UJnung  mit 
stnem  Sckrtbir  oder  mit  itnem  Fmflircken  m 
der  Tk  ir  enter  IPeinJtkenkt  oder  auck  rn  mur 
{t'uni,  zwtfchen  der  KQcki  and  dem Speijtztm- 
na er,  den  Giflen  dm  IPem  zu  nuken  , oknt 
dis  Tkûr  anfzumacken , oder  iieSpeUm  uumst- 
Ulbdr  durci  diejs  Ofnvmg  aus  der  Kiicht  m das 
Spei/izimmer  zu  bringm. 

la  Paris  terrien  du  vier  Pforim  oder  Tkor- 
seigi,  dueck  wilcke  die  Kutfchm  uni  Fifigtin- 
gtr  untir  dtr  GaDerie  des  Louvre  durckfanrm 
uni  geken  kbrmm.  Us  guichet*  du  Louvre 
QMSUUa 

Guichet , keiflt  aucb,  der  TUrflUgil  en  einem 
Sckranke.  Une  armoire  à quatre  guichets;  em 
Sckrank  mit  vier  TkürflUgeln.  Man  pfiigt  auck 
seoki  die  mwmdigen  PenflerlSieu  Guichet*  zn 


Gur. 
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GUICHETIER,  f.  m.  Dtr  PfSrtner,  der  Tk~r- 
tcd-trr  odtr  Tk'Wkneckl  einis  Gtfangtnjjts,  der 
Kruckt  ânes  Kirkermiiflcrs,  teilcker  in  Gtfdng- 
Tom.  IL 


niflthSri  Vf  net  uni  ver/cklieflt , and  aufiie  Go» 
fangenen  Ackl  gtbtn  mufl , dafl  fu  uclu  eut» 
wijthen. 

GUIDE,  f.  m.  Dtr  IPigtettfer , der  FZhrtr,  ein f 
Perftn,  wtlche  rhum  andirn  den  ll'tg  wei/et, 
ihn  fo  Jlikret , dafl  er  immer  auf  dem  rechteis 
{f'ige  btiibe.  Prendre  un  guide  ; nam  IPig - 
teefer  nihmen.  11  vous  fer  vira  de  guide;  er 
tard  Dur  If'ègieeijtr  feyn,  er  wird  Ihntn  de» 
iï'rg  ztigm.  Payer  lea  guide*  keiflt  m Frank - 
reich,  dim  PcJUlhSn  bii  jeder  Station  Jinf  Sou» 
bezaklm.  U'enn  msn  ikm  das  Doppelte  oder  zikm 
Sous  g ibt,  Jo  keiflt  das,  Payer  les  g uides  double*. 
Guide,  der  F.ihrtr,  keiflt  auck,  orne  Per jtn,  mil - 
du  das  {'erkaltm  unes  andtm  durch  gutenRalk 
uni  Untimckt  bijUmmet.  Ce  jeune  homme  n 
befoin  d'un  bon  guide  pour  fa  conduite  6c 
pour  fe»  affaires;  dii/er  junge  Menfck  ktt  unen 
eut  en  FUkrer  nStig , dir  tkn  /otooltl  in  Abficht 
Jtiuis  Bttragms  ats  tu  Aujike ng  J. tiner  Gijckàftt 
ledit,  i km  mit  gutim  Jiatk  an  du  Hani  gikt&c. 

Le  guide-âne  ; ( dtr  E/ils/iUtrtr  ) So  nmmt 
man  tm  Sclurze,  tin  gtwiffis  Blhktun  wrlckes 
line  Anwei/ung  entkall,  sou  ein  GeifUicker  Jeta 
Brevier  bètmJoB, 

Le  guide-  fordt  J der  Bokrf  "titrer , tm  Inflru» 
ment,  mittelfl  welckim  man  bel  dem  Bekrm  der 
Plattm  der  Ta/ckm  - Ukrm  uni  Peniel-  Ukrtn 
dm  Bokrer  in  tiner  geradtn  Ricklimg  erkdU. 

Bii  dmSckreinem  keiflt  Le  guide,  das  Rsckt- 
kolz  oder  1.  ntkoLz , ein  an  dit  Selle  einetHobtls 
angemacktn  Stück  Holz,  damit  der  Hobel  bei  dent 
Hm  - uni  Htrjckieben  in  der  redite  n Ruktuna 
bleibe. 

In  der  Mufik  wird  das  Tktma  oder  der  mêla- 
iijcke  Haupljatz  tiner  Fuge  Le  guide  ginanl. 

In  der  Sckiflartk  ktiffm  dujemgen  Pfflkle, 
Stangrn  uni  Tonnm,  fournit  du  Uutufm  bii 
dem  Emgange  etnee  Hafens  oder  K a naît  s bt- 
zticknet  werdm,  Les  guides. 

In  folgnim  Riiens-Arttn  ifl  das  Worl  Guide* 
U'igwtijer,  sotibhckm  Gt/cUecktis.  La  guida 
dea  pécheurs;  U’igwetjtr  dtr  Sonder,  em  Bock, 
wtlckes  tint  Anwnjung  zurn  gei/Uidun  Ltbm 
tnt  kilt.  La  guide  dea  chemins  ; U'rgwtiftr  JVr 
Rti finie , der  Titd  tin es  Buckes,  worin  man  dit 
ricktigen  {f'ige  van  einem  Orte  zu  m andirn  ver - 
zeickmt  fmiet. 

GUIDE,  f f.  DasLeitfeil  oder  Lenkfeit,  dtr  Ltnk- 
ritmm,  tin  Stil  odtr  langer  liaerntr  Rumen , 
du  PJèrie  vSr  dtm  H'tgeu  damit  zu  le  tm  oder 
zu  lenken.  (Man  brauckt  die/es  ll'ort  g.wbknhck 
in  der  mtkrermZakl).  Les  guides  lui  CchSp- 
pdrent  de  la  main;  die  Leit/eile  odtr Ltilru mea 
jckl'ùpften  ikm  aus  dm  Hdriim, 

* GUIDEAU,  f.  m.  Bentnnung  einis  JchlanckfSr- 
migm  Fifckertutzes , sedckes  gègen  den  Strins 
m der  Gègend  der  Màr.dung  unes  Flufjtt  geflel» 
lit  wird. 
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GU’DER,  T,  t.  (quelqu'un)  Einem  den  TiPeg  wei-  * 
Jtn,  jemandtn  auf  nnim  IVrgi  IrHm  odtr  fik- 
ren,  ihm  dm  reck'tn  If'ig  zeigtn.  Prenez  un 
homme  qui  fiche  les  chemins,  afin  qn’il  voue 
guide  ; nihmtn  St  einen  Mann  dir  dit  IPige 
ttr.net , damit  er  Su  fükre,  damit  erlkntnden 
If'ig  teeife. 

Fi  g.  fagt  man.  Guider  quelqu'un  ; jemandcn 
Uittn,  jükren,  ikm  Antsitune  gèben,  wie  tr  fick 

verkilten  habe,  odtr  auck  dit  Rickung  faner 
•Gedanken,  Handlungtn  &c.  durcit  ibirrcdun- 
gtn  odtr  Btftkl  beflimmtn.  C'cft  lui  qui  me 
guide  dans  celte  affaire!  èr  ijl  et,  dir  mich  in 
diefer  Sache  leitet,  ir  ifi  in  iitjim  GefckSftt  «arm 
FÛhrtr.  C'eft  fon  intérêt,  fon  ambition  qui 
le  guide;  Jtin Eigtnnutz,  Jein  Ekrgciz  leitrt  ilm. 
Guidé,  te,  partie.  & ad j.  Geleitet,  gtjiikrt.  Sukt 
Guider, 

GUIDON,  f.  m.  Dit  Standarte  beieiner  Gendarme s- 
Compagnie  ; it.  dtr  Siandarlen-vfunktr,  ein  jun- 
gle Eaelmttnn,  dir  dit  Standarte  tràgt.  ;Uan 
Jagt  auck,  Acheter  un  guidon;  tint  Standarte 
kaufen,  die  Sttttt  tir.et  Standarten-Xfunkeri  kau- 
ftn.  Le  Roi  lui  à donné  un  guidon;  dtr  Kb- 
nig  bat  ihm  tint  Standartt  g egeirei»,  hat  ihn 
Z w»  Standarten-gfmktr  gemackt. 

In  drr  Mufik  iuifit  Guidon,  dtr  Cuflot,  tin 
Ztichen  am  Endt  tiner  Unie , um  an  zu  zeigtn 
iro  dit  trjie  Note  dtr  folgcuien  Unit  zu  fttkn 
komt. 

Guidon  de  renvoi;  em  Ndckweifungs - Zti- 
chrn,  tmZtichtn,  de fftn  man  fitk  btaitnel,  tetnn 
man  tiner  Schrift  une  Note  odtr  Anmerkung  am 
Han  il  odtr  uni  en  btijllgt. 

Man  pfligt  auch  wokl  das  Kern,  Vifitrkom 
tder  K ukikorn  an  ien  Sckiifigtwikrtn  uni  Ka- 
norun  Le  guidon  zu  rumen. 

GUIGNARD,  f.  m.  Dtr  Mornttt  odtr  dit  Mor- 
■ ntüt , tint  Ari  Kxbiizt , t etshalb  m an  dieftn  Vo- 
eel  auch  wokl  Morneü-  Kibitz  zu  nenrun  pfiègt. 
GUIGNE,  f.  f.  Dit  SUJikir/ckt , tint  kteme  fùfit 
Kirjckt  in  Gtjiali  tintr  Htrzkirfcke.  La  goigne 
noire,  rouge,  blanche;  dit fckiearzt,  die  rotke, 
du  wtiJTt  Sifikirfckt. 

* GUIGNEAÜX,  f.  m.  pi.  So  nennen  dit  Zim- 
merleutt  dieitnigin  Sbckbalken  (fitke  Cbevétre ) 
ttteUhe  m das  Zimmtrwerk  mut  Datkti  uni 
zwifcktn  die  Dackfparren  gtftzt  uni  tmgtlajftn 
werdtn,  uro  du  Feuermautr  durckgt/ührt  wtr- 
den  foB. 

GUIGNER,  v.  n.  Mit  kalb  vtrfcUofjjmsn  Augen 
Jniwarts  (chilien,  Man  (agi  auck  aaive,  Guigner 
le  jeu  de  ion  voifin  ; auf feints  Sdckbaren  Spiei kin 
Jckitltn , eintn  vtrjloklnsn  Bhck  m Jtints  A ’ack- 
bartn  Spitl  wtrftn , Jtintm  Nackbartn  kttmlick 
in  das  Spitl  ftktn. 

Fig.  jagt  man  im  gsm.  Lèb.  Guigner  une 
fille;  tuuk  einem  Md  de  ken  Jckitltn , fin  Auge 
auf  emMUdchsn  teerfen,  dit  man  gernt  heira- 


tken  mSckte.  Guigner  une  charge  ; ft'tn  Augm- 
merk  auf  eut  en  T)  tnfl  nckten,  dèn  man  gernt 
kaben  mbelue , auf  emen  Dienjl  lauren. 

Guigné,  tr.  , partie.  & auj  Siekt  Guioiam. 

GUlGMER,  f.  m.  Der  SUfikirJcktnbaum.  (Saks 
Guigne,) 

* GUlGNOLE,  f.  f.  Dtr  FfiJJ  odtr  das  GefUUt 
m I tmtm  erkrUmmisn  Arme,  an  ieffen  Endt  ein 
Haktn  befefiigtt  ijl,  troran  dit  feinta  If'agen, 
Probierwagen  fie.  aufgehUngt  werdtn. 

GUIGNON , f.  m.  Ditjrs  (Pari  wird  nftr  im  gtm. 
LU.  und  vôrzliglick  im  Spitle  anfia‘1  Malheur 
gebrauckt.  Jouer  de  guignon  ; unglilcklick  fpit- 
len.  Etre  en  guignon;  im  ÜnglSck  ftyn. 

GU1LD1VE,  f.  f.  Dtr Zucker- Brantwnn,  em  mis 
dem  u nreinrn  Syruppt , dèr  nickt  mekr  zum 
Zuckermacktn  faugf,  g tzagmtr  Brantu  ein. 

GUILÉE,  f.  f.  Dtr  Regenjckauer  odtr  auck  fckleckt- 
kin  drr  Sckauer , em  plStzlick  fallendtr , aber 
bald  wieier  vSrTtbergekeniir  Ri  gtn , dtr  Gu tfl 
oder  Rigtnevfl.  Uneguilée  de  M ara;  tinMSrz- 
Jckauer.  Il  a fait  trois  ou  quatre  gnilées  au- 
jourd’hui; es  hat  hetUt  drti  oder  vitt  Glifie  ge- 
rfaut. 

GU1LLAGE,  f.  m.  DieGSkntng,  dasGSkrm  des 
jungtn  Biens  in  den  FSfJtrn,  da  es  die  ffifen 
zum  Spundlochc  keraus  wirft,  welckt  H if  en  da- 
hèr  Spundktftn  oder  Obtrkiftn  gênant  werdtn, 
im  Gegcnfatze  dtr  Stelhifen  oder  Unterkèfen  du 
fick  auf  im  Bodin  des  Fafftt  fttzeu. 

GUILLANTE,  adj.f.  Gakrend,  in  der  Gdkrung, 
im  Gihren  begrifftn.  ( If'ird  nûr  vom  Bure  g <- 

" fagt).  Bière  gnfilante;  gSkrendes,  in  dtr  Gàk- 
rang  oder  im  Giikrtn  brgriffenes  Bitr. 

GUILLAUME,  f.  m.  So  hrifit  bel  den  Sckr  enter  n 
tint  lange  Ait  Hobtl,  dtr  von  dem  G'brauckt 
din  man  bri  vtr/c'iitdtiun  Arbeiten  davon  mackt, 
auck  vtrjckitdtne  Namtn  bekomi.  Guillaume  i 
ébaucher  ; dtr  Scklirfkobtl  oder  Schrttkobel. 
Guillaume  à recaler;  der  Scktuhthobel.  Guil- 
laume à plrte- bande  ; der  Simskobtl.  Guil- 
laume de  bout  ; der  Hartkobtl. 

Guillaume,  ll'ilktlm , ein  Mansname.  Guil- 
laume le  Conquérant;  If'ilbtlm  dir  Eroberer. 

GU1LLKD1N,  t.  m.  Ein  gewallackter  tnglifcker 
PafleSnger  odtr  ZtUtr. 

GUILLEDOU,  f.  tn.  Der  Hurtnwinktl , tin  IPin- 
kel  oder  fcklicktis  abgelègtnts  Hans , wo  fick 
vtrzHgticii  zur  Nacktzsit  tint  Gefelfchaft  von  he- 
dtrlichen  Lsutcn  vtrfamnult.  Courir  le  guille- 
dou ; dit  Hachis  in  den  Murenttiinktln  kerum 
laufen.  ( gtmtm ) 

GUILLEMETS,  f.  m.  pi.  Dit  Gànfe- Augen.  Sa 
htiffen  in  den  Buckdrutkereien  dit  AnjÙhrungs- 
ZtKlun,  dis  ans  zwtitn  Hdkcksn  ( „ ) befirktn- 
itn  Zticktn , wodurck  man  f remit  angijlikrtt 
(Forte  voit  ftirun  tigenen  unlerfckeidtt , inièm 
«na»  fit  zu  Anfang  uni  Enie  der  angejükrten 
Suie , odtr  auck  m Anfange  jtitr  Zedt  itr- 
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GUI, 


GUI, 


fitbm  faut.  Man  pfligt  duftZtitkm  atuk  Sa • 

JenGirchen  tu  ntnern. 

CUILLER,  v.  n.  Dit  Obukèft » oitr  Spundkifm 
auswtrftn.  ( (Ftri  nu r vom  Bitrt  gejagt,  ictnn 
Il  gikrtt  uni  du  Htftn  ûbu  Jick  zum  Spund- 
lotki  ktraus  trtibi). 

GUILLERET , ETTË,  adj.  Muntir,  luflig,  auf- 
gewekt.  11  * l'air  guilleret  ; er  hat  tin  muntt- 
nsAnftkm,  ufiikt  rida  muntir  oui.  Fig.  fagt 
man  t-tm  nntm  Kltiit , wtlcket  Jür  dit  g igm- 
itSrtigi  £fakreiztil  zu  Itickt  if,  Cet  habit  eft 
un  peu  guilleret;  ditfis  Eleid  ift  tm  wmtg  luf- 
tie.  Auck  ffl'Rt  man  tm  Buek , wtlckes  mcktt 
Gr'mdlukis  tntk&U , oitr  auck  lin  andins  ni  r 
obenkm  gtmackus  H'trk , Un  ouvrage  guille- 
ret X u nmntn. 

• GU  11,1. ER  1E,  f.  m.  So  tunnel  dir  gimtmi  Mam 
dm  Gejang  dtr  Sptrlmgi,  oitr  auik  tcokl  dm 
Hausjpt  io  B ftlbfl. 

GUlLIyOCHER,  v.  ».  HtiJSt  Jowokt  m dtr  Bau- 
kunfl  ah  an  andtrn  Wtrkm  dtr  Kunft,  tticai 
mit  ricktwmkelukt  in  nnandir  lauftndm  parat- 
Ultn  ZHgm , Linun  oitr  glattin  Strtifm  t ur- 
zitrtn,  wii  z.  B.  du  Auffmfiitt  unir  Doji,  «- 
nir  Tafcken  Ukr,  tintr  plaltm  LtijU  &c. 

Clilloché:,  à*,  p»rtie.  & «dj.  Suht  Guillo- 


cher. 

GU1LLOCH1S , f.  m.  Ein  aus  zwti  odir  mrkrtrn 
riektwmktlukt  m tinandtr  lauftndm  paraBtlm 
Z'igtn,  Lmim  oitr  elattm  Strttfm  in  tmandtr 
lauftndrr  Zuratk , dir  glackjam  tmi  Art  von 
Jrwtg  bildtt,  dirgltitktn  ma»  Z.  B.  m dm  Gdr- 
|n  von  Butksbaum,  odtr  auf  dtr  AuffmfnU  tu 
sur  Dojt,  Ukr  &t.  zur  Ferzitrung  zu  mackm 
wfttgt.  ( üie/tr  Zuratk  unterfcksidtt  fick  von 
dtm  Stknbrkil  (volute)  iaiurtk,  dafl  Uzttrtr 
tus  m tmandtr  gt/Mungtutn  SekntektrJinitn  odtr 
Stkiangtnlmtm  btjlekt , da  kmeigtn  du  Zügi 
odtr  Lmim  tntts  üuülochis  nckti  H'tnktl,  oitr 


auth  wohl  ZirktUikckt  bildmj. 

GUIMAUVE,  (.(.  DuEibifck,  du  wtiÿt  Papptl, 
das  Eibifchkraut,  dit  Kibiltkwurz,  du  Httlwurz, 
tint  Pfianzi , iinn  K'itrztl , lerrm  fu  g ikocht 
ici  ri  y imtn  Jtfilidun  Sckleim  gibt,  dir  mit  ti - 
ntm  Zufatzi  von  Zutkrr  in  dm  Apotktkm  u n- 
ttr  dtm  Namtn  Pite  de  guimauve  odtr  Reglifle 
roy»le  vukauft  ttnrd , uni  wtltkir  bti  dim  Hu- 
Jhn  uni  in  Sali  - un d Brujlkrankkiitm  ah  tin 
anfbjmdts  Mittel  vtrorintt  wtrd. 

• GU  Ut  AUX,  C m.  pl.  ZwufMngi  odtr  zwei- 
mikdigt  H'ujtn,  Witftn,  wtlcki  in  tinim  Som- 
mer zwti  mal  gtmdhtt  trerdtn. 

• GUIMBARDE,  f.  m.  So  II  ifit  in  dtr  Gègtnd 
von  Lion  tm  langer  vitrràdrrigu  Karrtn,  wor- 

. au f mao  Heu,  Strah  odtr  Kaufmanigkter  vtr- 
JSkrL  . . _ t . 

• GUIMBERGE,  f.  f.  So  heijlt  in  dtr  Bautunf 
tm  gtmjftr  Zuratk  an  dm  kdngtnden  Sckluf- 
Sttmen  unis  golhiftktn  Gtwblbit,  dir  mtkrtn- 
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tktils  Oui  tintm  teundtrlich  gtfialutm  Kopfe,  an 
tintr  Front  odtr  aut  grotiikm  Laukwtrkt  iic- 
ItlkiL 

GUIMPE,  f.  C Dtr  Bruffkltiu  dtr  Sonnen,  ein 
lementi  Tfuh,  icomit  Jttk  du  Nonnm  Soit  u ni 
Brufl  brdt.km. 

SE  GUIMPER,  v.  récipr.  Em  nir  im  gtm.  Lib. 
iîblukts  H'ort,  wtlckis  fo  vit I keijlt  ah  Mettre 
une  goimpe;  eintn  Bruflfkitirr  anligtn , nu 
Sonne  w trier. . ms  KlS/ltr  ethen. 

GUINDAGE,  Cm.  Dot  Aufwmdm,  Aafzithtn 

oitr  wu  ma»  in  dtr  Sifprickt  agi,  das  J „f. 
kifftn , du  Au/kiffung  dtr  Q\iUt  oitr  des  Ta- 
ktlwtrkts , dit  Hitndlung,  dû  msn  mutnjl  tintr 
B' mit  oitr  tints  Hajptls , du  Giittr,  au  m tin 
Schiff  gtladm  odtr  ausgtladtn  wtrdtn  foOen , 
odtr  auek  das  Takelwerk  m du  Htihi  zi-ket.  La 
driffe  fert  *u  guindgge  de»  vergue»  ; das  H/ fias 
dientl  zum  Auf  kifftn  dtr  Sigelllangm.  Manpftegt 
atuk  das  fàmtUike  zum  Auf  kifftn  nSugiTauwtrk, 
uni  dm  Lokn  Jür  dit  Arbeit  des  Anfàijftns  odtr 
Aufwmdms  dtr  Giiur,  Le  guiodige  z»  » tniun, 

• GU1NDAL,  odtr  GUINDAS,  f.  m.  Du  HÎfft, 
dtr  Hijfeibtoek , dit  BlotkroOt , tint  Art  Ip'init, 
Laden  damit  ouf  dm  Stktfftn  m du  H b ht  zts 
ht  on t. 

GU1NUANT , f.  m.  So  ktifll  in  dtr  Sprdckt  dtr 
Sffahrtr  dit  Hbkt  thttr  Flaggt,  tints  U'imotlt 
odtr  tintr  Sclufsfohnt,  i m Gegtn/atzt  dtr  Lin- 
ge , u’tklu  Le  buttant  h, fl. 

GUINDE,  GUINDEAU.  Stkt  GUINDAL. 

GU1NDER,  v.  a.  Aufwmdm,  vrrmitttlil  tintr 
B'mit  m du  Hbkt  jtkafftn.  ( 1 » dm  SélÜite « 
Jag I ma»  Au/ltijftn)  Guinder  un  f»rde«n  t uni 
Lafl  aufwmdm , m dit  Hbkt  œinden.  Guinder 
des  pierre»  avec  une  poulie,  »vec  otie  grue; 
St  tint  vtrmitttlfl  unes  Fsajekmzugts  odtr  tints 
Kraknts  in  du  Hbkt  zukm.  Guinder  le»  voi- 
le» ; du  Sigtl  aufhiffm. 

Rg.  fagt  mon.  Il  ne  fe  faut  point  guinder 
l'efpnt;  man  mufi  dm  Gtifl  n ickt  iîberjpannm, 
ma»  mujl  nuht  zu  kick  kinaus  wotlrn,  man  mufl 
Jick  in  fan  m Gidankm  nuht  zu  kich  odtr  zu 
unit  verfitigm.  Cet  Orateur  fe  guindé  fi  fort, 
qu'on  le  perd  de  vue,  uU'on  a peine  à le  fui* 
vre;  dU’Jer  Redntr  vtrflttgt  fick  fo  tout,  dafl 
man  i im  aus  dtm  Grfichlt  vtriitrl , dafl  min 
MûU  hat  i km  zu  feigm.  ('on  tintm  Sckriftjhl- 
Itr  fagt  man  , Il  cft  guindi  ; />•  ijl  fckwSlJlig, 
er  bed une!  jich  in  faner  Sckreib  - Art  Jalcktr 
U'orit  uni  AicsdrUcbt,  dit  la  tmtm  kokt, i Grade 
mthr  fagtn , ah  dtr  Gtianke  JtlbJi,  odtr  ah  du 
Sache  a netmtjj  n if. 

GfiNDÉ,  EE,  partie.  & adj.  Aufgtwunden  &c. 
Subi  Guinder.  Un  fty  le  guindé;  tm  fchwtUfi- 
ger  Si  il.  Un  efprit  guindé;  tm  Sber/pa^tu 
Kopf.  F on  tintm  Mmjihtn,  dir  tue  as  Strifts, 
Gtzioungtnes  uni  ütz  ertts  m j, m,m  IVeitn 
tutti  Uiijjirn  An/lande  hat,  fagt  man,  Cet  homme 
Z z z z a 
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eft  toujowra  guindé.  Im  Deulfchtn  fagt  man 
im  gtm.  Lèb.  ditftr  Mtnfck  ifi  tmmtr  gizüumt. 

* GUiN'DERESSE,  Cf  Du  H, fit  tu,  tin  Tau,  tin 
St  g ri,  tint  Segtlflange  odtr  auck  tinen  Mfifi 
avjznkiflm,  in  dit  fjiike  su  zitktn.  La  guin- 
derefl*  de  voile  d'étsi;  dot  Hsfitau  J tir  dit 
Stitjeg-l. 

* GUÎNDERIE,  f.  f.  Ein  fitifts , geacungtnts 
uni  iabei  kâtkmiiligei  U'ijtn,  ( utn.  gtbr.) 

*■  GUNDOULE,  C f.  Dit  IFmde , dtr  Krakn 
nier  Jonfi  tint  Htiumqftkmt,  Güttr  iamit  ans 
itn Schijjen  tu  kibtu  uni  an  du  Land  zu  fttztn, 

GUINÉE,  f.  f.  Dit  Guintt,  dtr  tngliftkt  Kami 
tintr  engtündijtkm  Goidmttnzt.  Charles  II  a 
bit  frapper  les  premières  gainées  avec  de  l’or 
venu  de  Guinée;  Karl  II  hat  dit  trjltn  Gwr.im 
dus  dtm  ans  Gusnta  gekommtnai  Goldt  prSgtn 
lafien. 

Guinée  odtr  Toile  de  guinée  ntrsntt  man  i» 
dtr  Bmilung  tin  weiJftsoaumwoUaut  Gtwibt , 
a etlckts  virzÿgtick  van  dtr  Kûflt  i*m  Koroma n- 
dtl  nach  Enropa  gtbracht  wird. 

Bti  dm  Senufckgitrbim  ktijit  Guinée,  tin 
BSfitfttl,  an  mit  01  gir  gtmaaklts  grdfits  Oik- 
JrujtU. 

GUINGOIS,  Cm.  Dat  Ptrfshobtnt,  dasüngtei- 
cht  odtr  Sckuft  tmtr  Satin , dit  nickt  gtradt 
ijl.  11  y a nn  guingois  dans  ce  jardin  ; tsjft  an 
Jciueftr  IFinkel  m dit/tm  Garttn , ditftr  uaritn 
hat  ktint  rtgelmbfiige  Figir.  On  a tâché  de 
cacher  le  guingois  de  cette  chambre  par  une 
cloifon;  man  hat  du  Sckitft , ditfckitfe  Eckt, 
dos  If'inktlickU  ditftt  Zimmtrt  dttrck  tmtn  Ftr- 
Jcklig  su  vtrbtrgen  gt/uekt.  Fig.  un d im  gtm. 
Ub.  fagt  man,  Tl  y a dana  cet  efprit  un  guin- 
gois qui  choque  tout  le  monde;  et  tfi  fo  etwai 
fiche  f es  in  dttfem  Kapft , dtr  V ttfiani  dttftt 
Mtnfcktn  hat  fa  tint  gtwifft  fckitft  Ritktung,  dit 
jtdtm  auftilt. 

Vu  guingois,  adv.  Sckitf,  vtr/ckoben,  nickt  wm- 
kelreckt.  Cette  cbambre-là  eft  tonte  de  guin- 
gois; dtefts  Ztmmtr  ifi  ganz  fckitf,  ganz  ver- 
Jikoben.  S'habiller  de  guingoia,  tout  de  guin- 
— ' ' ' ankltiden,  aafi  ailes  fckitf  und  libtr- 
vek.  Fig.  fagt  man  iss 


(JtÜTNGUOTTE,  r.  t Æ?f  n kltinet  IFirt thons,  tint 

klant  &kmkt  aufferkalb  dtr  Etait , wo  fick  dot 
eimiinr  Folk  an  dm  Feitrtagm  lufiig  mackt. 
Man  pfîègt  au.: h urokl  tm  kltinit  Lufikduecktn 
cuiller  dtr  Etait  Une  guinguette  zu  ninntn. 

* GUIPER,  v.a.  Übtrjpmntn.  Dit Borltnwirktr 
übtrfvinntn  tint  berait  gedrèhte  Scknùr , ter»* 
fi,  nttk  tinen  Faim  Stiit  darübtr  wtnday  wtl- 
clus  man  Guiper  ntnmt. 

* GUIPOIK,  C m.  DerHaktn,  tin  tifernts  IFtrk- 
zsug  der  Bortenwirktr , dtjftn  fie  fisk  bii  Vit* 
ftrtigung  dtr  SckUifen  aus  frtur  H and  btdit- 
ntn , die  FUitn  dam:t  durck  zu  zithtn. 

GUlPON,>*«  GU1SP0N. 

GUIPURE, C f.  So  ntnnet  man  tint  Gattung Spdztn 
odtr  ScknUrt  die  dus  Cartifana i (fitke  CartitsneJ, 
und  grdrèttf  r Stiit  btpehtn , wekhe  man  um 
tint  Judtne  odtr  zwirnent  Stknùr  getegt  hat. 
(Ditft  Arbeil  wird  ibt n fo  wie  du  Spitzen  ouf 
tirum  Kifftn  iwrt  Klbppeln  und  Stecknadtln  nick 
eintm  gtwijjtn  MtdUr  g tmackl.) 

GUIRLANDE,  f.f.  Eine  Blumenfcknir, an  Blu- 
mtngtkdnae,  Blumatkranz,  Blurntn,  dit  i*  Gi- 
flait tinttKranzes  zufammtn  gtbunien  fini.  Da 
mai»  ouf  tint  aknlicke  Art  auc*  anitrt  Dingt 
zu  m Zieratk  m Gejlalt  eints  BtummgrkSnges 
odtr  Biumenkrar.zts  zufammtn  ftzl  oier  vtibm- 
det.  fo  pfîègt  man  tin  eiglntlakts  Blumtngt- 
hànge  Une  guirlande  de  fleun  zu  nfnnen.JUtiC  ^ 
cuirlatide  de  pierreries;  esn Gehëngt  vonEdel- 


Htnun.  Une  guirlsnde  de  plumet;  einGekànge 
von  Fedtm,  Ftirn , dit  in  G -fiait  tin  Kranztt 
zufammtn  gekundtn  fini.  (Man  FflfS* 
nighck  auck  tm  Deulftken  dos  franzSfijtke  If  ort 
Guirlande  bazubrhalten.  Eine  Gutriandt  vos 
Eitljuint n , ron  Fcitrn), 

In  dtr  Baukunfi  it  trdm  dit  an  dm  Gefin/in, 
an  dm  Pftiltm  oier  andtnFritftn  angtbrackttn 
Mumaigekàngt  von  Bilikautr-Arbat  Gmrtsu- 
dea  gênant,  ( Sitkt  auck  FeftonJ 
GUISE,  f.  f.  Dit  If'eift,  dit  gacbknhckt  angt- 
nommtnt  Art  zu  kandeln.  Chaque  pays  a fa 
guife;  tedes  Und  liât  feint  Wàft\  fprukubrt- 
luk  , t àndhch,  fitlick.  Chacun  vit  a fa  guife; 
jtdtr  Ubt  ntck  faner  U'tift,  ndck  dtr  Art,  ttu 

j — — tr  ts  grwoknt  ifi. 

g «m.l.èb.  Avoir  l’efprit  de  guingois  ; nickt  ritk-  gN  guise,  adv.  Attf  dit  Art,  ttu,  au.  Prendre 
tig  im  Kopft  [tÿn.  de  la  fange  & de  la  véronique  en  Ep>1*  d*  ^lc  * 

f GUINGUANS,  f.  m.  Der  Gmgang , tint  Art  Salbei  uni  Ekrtnprtit  wie  ehun  Tket  tnnken, 
ttn/s  gtfirnftm  grobmGtwèbts  vontintm  baum-  * GUÏSPON,  oier  GUIPON  , C m.  Em  grifitr 

” Pm/et,  Quaft  odtr  IFiïcher,  dtffmfick  dtr  Kal- 

fattrtr  bediaut,  den  Boien  einisSck<fis  uni  du 
mit  U7 erg  vtrfiopjtm  fugen  uni  Aitzm  itfftU 
bm  su  überthirm. 

GUITARE,  Cf.  Dit  Zithtr,  ein  mufikaUJchesSat- 
Un-  Infiniment.  Jouer  de  la  guitare  ; dit  Zitker 
fpitien  oier  auf  der  Zitker  Jpitlm. 
GU1TAR1SER , v.  n.  Dit  Zithtr  ffntlm.  Man 
fagt  gacbknUtlur  Jouer  de  la  guitare. 


go,s 


; fuk  fo  ankltiden,  dafi 
rch  auf  dtm  Iuibt  fïzt 


woüentn  Faden,  wtlcktr  bitwtilen  mit  tinanPa- 
dtn  von  Baumrindt  odtr  II  a fie  vemungt  ifi. 
f GU1NGUET,  C m.  So  ntr.net  man  tint  Art 
fikleckter  ui:d  ftkr  Uicktir  KaouloUt , dit  zu 
Amiens  vtrffrtigtt  werien. 

In  dtr  H'ajjcrbaak  infl  ktifil  Guinguat,  sis  IVtrk- 
r.iug , deljtn  man  fick  bedunet,  tint  Lafl  zu  fptr- 
rm.  dall  fit  nickt  tker finit,  ait  ts  verlangt 
wird. 


Digitized  by  Google 


GYM. 


GYN. 


GUITRAN,  f.  œ.  Emt  Gatûn ig  Stkrfpttk,  mil-  ' GTMXOPfcOTE,  f.  C Sa  UrJJ  tin  gtttijfir  gottrs- 
tlus  T. am  Katfaûrn  uni  Tkirtm  itr  Sthijf.-  gt-  ditnflücker  Tarn,  wtUktr  befinitrs  zu  LaudS- 
brait  lu  viré.  , mon  llblkk  war,  uni  wobti  wiikrtnd  itm  Tant* 

GUIVRË.M»  VIVRÊ.  lyrijckt  ütfàngt  abgtjnngtn  murin.  _ 

/I  1 tA  rkl  L'  P e A HP- L \ TSmm  J - .—tm.  jS-.f  /-n*iin/>f>r»rirlTivfUi'r  # ■ rv  ...A  ..f  • 


GUMÈNE.  f.  f.  (tVapmk.)  Dos  Anktrtau.  Au f GYMNOSOPHISTES,  f.  m.  pl.  Du  Gymmfipki- 
ien  Stkiffm  verdtn  dû  Tant  icr  Drtg  Anktr,  So  kttfl  tktmals  tint  Siktt  mdtamjtker 

t ttkki  bttldufg  gibrautht  vtrdtn,  tnt  an  mon  Pkilofipkm,  dit  fikr  eingezogen  tibtm,  uni  vir- 

fit) i vir  Anktr  legt  uud  Grand  fajfit , Gumè-  ^g,  ,!1US  GtlUbits  attm  ArUn  von  If'oünfl  tnt- 

ne»  gmant.  fagen  mufltu. 

* GUSTATIF,  T.  & tdj,  œ.  Zn  itm  Shmt  odtr  qynêcËE,  £ 

zu  dm  (f'trkzmgn  tus  Gtjtkmackts  gtkSng.  jfn  Gritthcn 
Le»  nerf»  goft»tifi  ; dit  Gtjckmatks  - Ntrvtn.  kaitt  des  Frat 
( Sitkt  Hynogloffe»  ) , „ . fit.  Autk  w 

* GUSTATION , f,  f.  Du  Kofltn  odtr  Stkmtckm  f/ausgtritk  i 

tintr  Sotkt , dit  Empfndung  durtk  dû  Wtrk - wukrtt,  Gyn i 


Trust  dts  Ge/tkmotkts.  ( vm.  gtkr.) 

GUTTE,  fitkt  GOMME-GUTTE  unltr  GOMME. 

GUTTURAL,  ALE,  adj.  Zur  KèkU  gtkSrigt 
it.  wetm  von  itr  Ausjpracke  gtwifjtr  Bickflabm 
du  mit  il i , vas  aut  itr  kiklt  ht r ans  gtjpro- 
tktn  viré,  aus  itr  Kiklt  kommtnd.  Le»  vei- 
rc»  gutturale»;  du  KM-  Aitm , zwti  Blit- 
Aitm,  wtldu  Juh  von  dtr  StklïïJTtibtin  - A itr 


1ŸNÊCËE,  t m.  Dos  QyntcSum.  So  kitfl  kti 
itn  Gritckcn  dtr  entligenflt  und  znm  Aufent- 
kaUt  dts  Franmzimmers  biflimU  Tktii  dis  Ha%- 
fis.  Autk  wurden  dit  Kammern,  wo  man  du 
Hausgtraik  and  dû  Kltidtr  dts  Kaijtrs  vtr- 
vakrtt,  Gynécée*  gênant.  Man  katle  derglet- 
tktn  Pôrrathskammnn  kit  uni  da  in  dm  an 
dtr  Laniftràfle  gtligmtn  SijJten  errtcktet,  da- 
tait dit  Kai/tr,  venn  fit  (tuf  ikrm  Rtfin  an  ti- 
tum  foliktn  0 ite  vtrweiltcn,  alternat  dm  nb'ti- 
grn  Fdrratk  an  Kleiitm  uni  Hausgtrütke  vir - 
fanim.  Ektmsls  wurden  dit  Hffinthckiu  Spin- 
kiiuftr  in  Franirtick  Gynécée*  gênant. 


A*fn.'  w'kk?/?k  ??  * GYNÈCIAIRE,  f.  Etn  Arbtittr  odtr  tint  Ar- 

flabtn  Un  fon  guttur*li  tm  Tin,  itr  aus  itr  GYKfcCOCRATIE.  Cf.  En  Stit,  marin  autk  dit 


btittrinn  in  tinem  bjjtntliehtn  Spinkauft.  (Sitkt 

Gynécée 

GYStCOCRATIE,  f.  f.  Etn  Stit,  vorin  autk  dit 
veibiiekt  Ktgurung  flatt  finitl,  iir  autk  durtk 
Il'eiber  bektrfcket  terrien  tau. 
GYNËCOCRATiyUE,  tdj.  de  L g.  Man  uni ut 


Un  gouvernement  gynécocntique;  tint  Hegie - 
rangs form,  Krafl  wtUktr  dtr  Stit  autk  durtk 


- gr,  , . , — - U»  UVV/VIM»!  * I.  » tuner  tm  »Hn  w»  m 

GSS:1”- & z ^ a“4  ^ 

tilwtgrn  Uutl  un‘trdtrACuffick!tew!£m  Ar-  6YNÊC0CRAT1QUE,  tdj  de  L g.  Man  unnet 
fltktr  vtrjammtlltn, um  flck  imRmgm,  FttkUn,  U»  gouvernement  gyt.ecomt.quei  ttnt  Stg,,- 
JUufm,  BogmfMtflm  &t.  zu  übtn,  uni  da-  «raft  wtUktr  itr  Stit  autk  durtk 

dure  h ikrm  hrper nitkt  nir  gtlenk  tu  matktn,  Wttbtr  btktrfikH  vtrd.n  kan. 

Jondem  autk  abzunàrtm.  (du  Gumnaflum  ) GYPSE,  Cm.  Dtr  Gups,  etne  gtmeimglitk  wtijfi 
Man  nanti  dttft  bffntlttkt  Lbungtt  Jeux  gym-  Erit  odtr  SUm-Ari,  wtltkt  mit  dm  SMurtn 
nique»  : gymtifikt  Sptth.  uiekt  oufkrau/it,  im  Ftutr  nock  lotktrtr.und  ktr- 

GYMNASlAKQt-E,  f.  m.  Dtr  Gymnaftartk,  «»  nâtk  mit  itm  Wajftr  gaux  kart  wtrd.  ( Sukt 
râTjtther  odtr  Aufjtntr  bit  itn  gymnifetun  Sptt-  PJJtw  J*  . , 

Un  itr  atûn  Grietkm.  (Sutu  GymmfeJ  G\PSEUX,  EUSE,  »dj.  Gyps-arkg,  demGypfi 

GYMNASTE.  C m.  Dtr  Gymuafl,  dirjmtgt  Ztr-  au  Art,  tPifin  uni  BtftanitkttUn  gltûk.  Pier- 

flektr,  œ tdur  befondert  du  Auffttkt  Mtr  dû  Er-  ret  gvpfeufe*  ; gyps-artigt  Suint.  Man  pftègt 

ztthtng  itr  Atklttm  t’IkrU,  uni  jtitm  StkUltr  éûjtuigt  Art  von  Gickt  odtr  Ptdagra,  btt  vit- 

dttjtmgt  Art  itr  Uibts-Übung  virfckritb,  dit  ttur  au  itn  Knotm  tint  vttjfi  Mattrû,  mû 

f tintr  iMbtsbtkkafjtnhtit  am  angemtfftnflm  war.  Katk  odtr  Gyps  ktraus  gtkt,  La  goutte  gypfenfe 

GYMNASTYQUE,  f,  C Dit  Gymnajftk,  dû  Kunfl  tu  ntmun. 

durtk  Ltibts-  Übungm  itn  Kbrpmxu  flirktn.  GYROMANTIE,  odtr  CYROMANCE,  C i.  Emt 
GYMNIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nrnntt  Jeux  gym-  ^vt  IPakrfagtnt , mob tt  nu»  tm  Krtifi  ktrum 
nique*  ; gummfdu  SpitU , Hfliutlidu  Spttît  in  gdU. 

itn  GymnaRm  itr  Mm  Gritckm,  dm  Kbrptr  GYROVAGUE,  Cm.  So  nanti  man  tktmals  tint 
zu  Mm.  ( Sukt  Gymntfe ) Art  wandtlnder  MSnckt,  dit  mrgmis  ikrm  bt- 

AU Subflantivum  ketj II  Gymnique  èbn  fi  lui  flindigm  SUT  kattm,  jondem  ron  euttm  £U- 

êls  U Gymn»ftique.  fl"  **m  aadtrn  ktrum  xogns. 


jlektr,  w 'cker  btfonitrt  du  Aufflikt  Mtr  dû  Er- 
zitking  dtr  AMitm  ftthrtf,  uni  jtitm  Sckültr 
dirjtrugt  Art  itr  Uibts-Übung  virftkritb,  dit 
/tintr  t .tibeibtkhafjtnktn  am  angemtjfmflm  war. 


GYMNASTYQUE,  f.  C Dit  Gymnajftk,  du  Kunfl 
durtk  Lnbts-Übungm  dm  Kbrptr  zu  flirkm. 


GYMNIQUE,  tdj.  de  t.  g.  Man  nrnntt  Jeux  gym- 
nique» ; gymnftkt  Soitlt , Sffimtiickt  Spttlt  tn 
dm  Gymnaflm  dtr  akm  Grittktn,  dm  Kbrptr 


zu  Mm.  < Sukt  Gymnafe ) 
Alt  Subflantivum  kttfll  Gy 


Aû  Subflantwum  k 
»ls  U GyaumAique. 


iflt  Gymnique  èbtu  fi  viet 


Eïtl  | 
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HAB. 


HAB, 


H. 

Ht  dos  H,  itr  achti  Bâchflab  dis  Alpha-  fchreibi  Jtkr  gtjchwmi , hal  tint  fthr  ftrtigt 
b tin.  fPtnn  ditjtr  BCuhjlab  nach  itr  al-  Hani. 

^ Int  jitntnnung  witateheoknt  Hauek  ans-  HABILET £,  f.  f.  (Jprich  ibileté ) Du  GeJ  hikluh- 
etjprochtn  uriri,  tji  tr  weibtulun  GtJcnUihttt  ; luit.  Il  a beaucoup  d'habilete;  tr  btjiz:  vt-l  Gt- 

teni  tr  a ber  mit  nntm  Hauike  ausgejprocktn  Jt kikluiktit . 11  » fait  voir  fou  babil-te  en  ceit* 

wt,  t*  itr  trflen  Sjulbt  iis  Wortrs  Hérot , ft  affaire  - là  ; tr  Est  bu  iuftm  Gtjckàfit  jttnt  Gt- 

ifl  tr  mùnnlukm  Gt.ckU.hUs.  Jikikiickktit  Jthtn  Injjtn. 

Du  dû  E'gtln  von  itr  Ausfprdcke  iirfts  Btch-  HAB1LISS1ME,  adj.  (Jpruh  abililTime J Stbr,  lUur- 
Jlaben,  iirbatd  m,t  emim  Ha.ukr,  ba:d  abtr  gir  uns  gtjchikt.  Einnirim  gtm.  Lib.  gtbrüuchit- 

ruikt  amgtfprocktn  uriri,  fikr  wibtjhml/ini,  uni  tkts  If'ort. 

vieil  Ausnahmenlttim,  jouiri  mon  tsbey  jtitm  * HABILITATION,  f,  t ( fpritk  abilitatiou ) Dit 
Worte  m teiUktm  dos  H mckt  ausgejprocktn  Erthtilungi,r  Jie.kli/dhigktit  zu  gewtjjtn  Har.d- 

wird,  btmtrkt  finitn.  z.  B.  Habile  (Jpruh  abile ) lungen  uni  b'trinitrungtn.  Mai  brautht  iufes 

ln  allen  Sb’igm  Wbrttrn,  bti  wtkhtn  fick  iit/t  Wort  in  itr  gtnchthtktn  Spritki  kauptjtùUuk 

Ànmtrkung  mckt  btfnitl,  un ri  dos  H mit  emtm  von  itr  Tûcktig-  Erklàrung  fines.  Minier jükri- 

Hau.hr  ausgtjproiktn.  gtn.Jtm V ermtigtn, Jttnt  Giiltr Jtlbji zuvtm atten. 

HA!  Ha!  t.n  Zwifcktnwort , wekkts  gtbroucht  * HABILITE,  C f.  ( jpruh  abilité ) Du  Fiktg- 
wiri  vtrfckitdtnt  Empftniungtn  uni  Gtmlilks - keit  zu  etwas , itr  Zujtani  éa  man  dit  trfor- 

btwègmgen  auszuirucktn;  z.  B.  tint  Ferimm-  deriukt  Kigtnjckajt  zu  tmtr  giiltigrn  Haniluug 

itr  un  g,  Befiiirzung,  tin  Erjlaunen  &c.  o itr  f'trinierun  g bejizt.  Dujts  Wort  komt  nür 

* HABASCON,  f.  m.  Bmtnnung  tintr  in  Zirgi-  in  Jolgnitr  Rtitm  ■ Art  vir  : L'habilité  à lue- 

mm  leatkjtndtn  Wttrztl,  du  von  dm  Einttok-  ceder;  du  Erbfikigktit,  Ht  FSntgktis  oitr  TTuk- 

n/rn  als  un  irbfntndts  Mittil  gtbrauckt  wtri,  ttgktil  Erbe  zu  Jtyn,  tint  Erb/ikajt  anzutreten. 

uni  itr  Geflalt  n ick  emigt  ÆhnlUkktit  mit  un-  HABILITER,  v.  a.  (Ipriik  abiiiterj  FAkig  oitr 
Jtrtr  Paflmakumrz  kaben  loti.  tlichtlg  mai  ken.  gtunjjt  iJmgt  auj  tint  güliige 

* H AIE,  f.  f.  Mit  ditjtm  Wortt  bezticks/n  Ht  Rti-  Art  zu  tkun  oitr  zu  tmpfangn,  înirm  man 

Jebe/chriibtr  dit  gewbknhtki  Kitiiungitr  Araber.  itt  Hinicrnijjt  aus  dtm  Ivtgi  riumil.  Einntr 

HABILE,  adj.  de  t.  g.  ( Jprich  abile ) Geftkikt,  in  itr  Kiektsgtltlirjamktil  gtbràuikhrhrs  Wort. 

Fàk  gieit  brflzeni , tint  Sacht  mit  Ijukligkeit  Un  bâtard  eft  habilité  par  la  légitimation  à pof- 

zu  volbringtn.  C'eft  un  homme  extrêmement  fcder  des  Bénéfice»,  à fe  faire  Prêtre  &c;  on  Ba- 

babile  ; tr  tjl  tin  mjferoritntluk  gtjtkikter  Jiari  ( nn  aufjtr  itr  Eht  trzrugtn  Ami  J unri 

Mann.  U fat  an  de*  plus  habiles  peintres  de  dunli  dit  EMung  fàktg  oitr  lücktig,  Pf  riiniti i 
, fon  tempe;  tr  i car  tintr  itr  gt.ckikttflm  Ma-  zu  btjitzen,  Prujttr  zu  tetrdtn  bit. 

1er  ftintr  Zut.  Im  gtm.  Lèb.  i tard  Habile  zu-  Habilite,  Le  , partie.  & adj.  Sukt  Habiliter. 
trtslen  anfialt  Diligent,  expéditif,  gtbrauckt.  Ce  HABILLAGE,  f.  m.  (Jprich  abiflage ) Dcu  Zurich- 
cop  fie  cft  liabile,  il  aura  bientôt  écrit  ce  mé-  ttn  dis  Gtrtügeis  oitr  Wiliprètts  ikt  t>  an  dtn 
moite;  iujtr  Abjtkrtibtr  tft  fltiffte,  Jckrtibt  et-  Spttjl  g fitkl  wiri.  Dit  Kbiht  vtrjltktn  iarunltr 
Jckwmi,  tr  wiri  dttjtn  Aufjttzbaii  gtfckritvtn  vtrz&ahck  das  Jogenantt  Zàumtn  dis  Gtliügtlt, 
kabtn  • dos  Spicktn  &t.  Bti  dtn  Mezgtrn  kttfit  Ha- 

Initr  Rtcktsgtl.  kiijlt  Habile  à quelque  chofe;  billage,  du  Ausjcklacktung  oitr  ans  Aui/cklack- 
zu  ttwas  fiïkig,  dit  trjoritrlichtn  Eigtnjchafltn  Un.  ( Sitkt  Habiller ) Auck  bti  dtn  Ledttb  rn- 

zu  tmtr  t iMigen  Haniiung  oitr  Ptrànderung  Urn  wiri  die  Zuricktung  des  Lidtrs  Habillage 

btfilzrni  Habile  à facceder  ; trbfihig  , fikig  gt  .ant. 

Erbe  zu  Jeun,  tint  Erbfckaft  anzutritt*.  Habile  HABILLEMENT,  f.  m.  (Jpruh  abillementj  Dit 
àfe  porter  hérilier  ; fitng.  tas  Ktckt  kobtnd,  fich  JOtiiung,  iasjmigt,  womit  itr  mmj.klukt  Ltib 

êls  Erbe  anzugtbtn,  Jo  kmgt  dit  Erbjckaft  nock  jowoht  zur  Nqikiurfi,  als  zum  W omflar.it  bt- 
affenit.  Fig.jagt  mon  vonemtm  Mrnfchen,  itr  kleiiet  wiri.  Un  magnifique  babiller  ent  ; tint 
Jtkr  aufmtrkjam  ouf  jtitn  Portheil  ift,  itr  mckt  prachugt  Khtiung  Alan  nenntl  Habillement  de 
leickl  tint  Geligenkeil  vrrjïumet , wo  ttwas  zu  tête  ; i;e  Bekuidung  des  Kopjts,  tu, tu  Helm, 

grtnnnrn  îfl  . 11  eft  habile  à facceder.  tint  Bukt'Moubt  oitr  Jonji  uni  ÉtkkldUHg  des 

HABil.EMENT.  adv.  (JprickMleatVi)  GtJckiU,  Hau-tn  btjonderi  im  Krugt. 
euf  tint gifcktkle,  kktgf,  vtrjliindigt  Art.  11  a'eft  HABILLER,  v.  a.  (Jpruh  abtiler^)  Ankltiien,  dit 
tiré  habilement  d’afiaire;  tr  kài  Jkk  auj  tint  XleidungsjKckt  anlejgen.  Un  valet  de  chambre 
Btjckiktt  Art  ausdtr  Sache  gtzogtn.  Im  gtm.  qui  habille  fon  maître;  un  A ammtraitntr  dèr 
Lib.  brauckt  man  Habilement  zuiziiUn  aiflati  Jtintn  Herm  ar.iUutit.  Habillez  - moi,  Ci, dit 

Fromptemeot,  avec  diligence.  Ca  Copilte  écrit  muh  an.  Il  n'ell  pas  encore  achevé  d'habiller; 

fort  habilement  -,  iitjtr  Abjckrttbtr  oitr  Copi/I  tr  iji  R tek  ntcki  ganz  angikhiitt. 

. s;  Habil- 
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HABTLi.nl,  k fi  fit  auch.  kltidtn,  mit  einen»  Kleidt, 
mil  den  nbligen  Kliidurgsjlfi.ken  vt’fthen.  Ha- 
biller  le*  pauvre*;  du  Amien  kleiden.  Hibiller 
' If,  troupe*;  du  Tnepptn  kltidtn. 

Hibiller  quelqu’un,  ktifit  ouek,  e:ntm  tin  Kltii 
macken.  CYrt  un  tel  Tailleur  qui  l'hibille;  dir 
uni  dir  Skaeiitr  mackt  i km  /eine  Kinder, 

Man  fagt  abjotute.  Ce  Tailleur  babille  bien  ; 
dttftr  Schneider  mackt gui*  Kinder.  Cette  étoffe 
babille  bien  ; duftr  Ztug  kleidrt  g fil.  hegt  etokl 
am  Kbrptr  an,  fdukl  titk  gât  zu  Kltiiern. 

Bit  den  Mtzgtm  keffli  Habiller,  autfcklack- 
ten.  etnem  gtfcklackttten  Stilcke  Uttk  dit  Haut 
ablSfen.  die  F.mgtwt  de  hérons  nikmen,  uni  thm 
diejenige  Zurich! une  gèken,  die  et  kaben  mu/l, 
um  au/  der  Fuijckbank  bffintUds  zum  Ftrkauf 
avsgelegt  odrr  autgchllngt  zu  wrrdtn. 

Alt  Kunjiwort  wird  Hibiller  noek  in  folgtn- 
éin  Redir.i  - Arien  gebrauckt  : Habiller  lepoif- 
fcn  ; du  Fijcke  zum  Enfalzen  zubereilen , m- 
dtm  tnan  fie  ammmt  i mi  iknrn  iee  Kiemen  ab- 
fckiuiiet.  Habiller  une  carde  ; tin*  Kariètfck* 
( der  WoükSmmer  ) nckten  , dae  Roche  oitr 
Srhtlrrige  von  den  Zahnen  der/elbe»  abmachen. 
Habiller  Ica  jeunet  arbre*  ; dit  jungen  BSume, 
tht  man  lie  verpflanzt,  bu  au/  tint  gtieijli  Hbkt 
be/chntiden,  uni  die  H'urztln  flutzen.  Habiller 
une  peau;  tin  FtU  J'ir  du  Kfi'fckntr  zur  Petz- 
arbeit  zurickten.  Habiller  un  cuir  ; em  FeB, 
tint  Haut  zurickten , felbigtn  die  trjie  Zubtrti- 
liwg  gèben,  eke  fie  in  du  Lokt  geligt  wtrien. 
Habiller  uu  pot,  une  cruche  &c.  ; du  Handka- 
ben  , Henktl  u.  f.  w.  an  rintn  Toff , an  tinen 
Krfig  &c.  anjr.zen.  Habiller  le  chanvre  ; den 
Hctrf  ktchtln  Habiller  le  fourmau;  ien  Miller 
btkla  en  , a tu  ZUnder , (Talumelle  ) mit  Erdt 
o air  KokitngtJl.de  bedtckm  Habiller  une  mar- 
chaniife  ; einr  IFire  in  Papier  /cklagrn  oder 
tmurckrln.  Habiller  Iee  aile»  d'un  moulin  i 
vent;  du  FAgil  einer  IFindm'lkie  mit  Sckénde'.n 
odr  Ltnwani  bekleiden. 

Fig.  taet  man,  Habiller  un  héroa,  ou  quelque 
autre  personnage  à la  KranqoKe;  emrn  Hetien 
oder  fonjl  jemanden  dir  ketn  Pranzofe  tjl , ait 
eintn  Franza/n  abbitden,  ikm  das  Anjektn  tinet 
Franzsftn  gibtn.  Habiller  une  faute,  une  mau- 
vaife  aftion;  einen  Fih'tr,  eine  / ckleckte  Hani- 
lung  bemSnteln.  Comment  habillera- 1- il  cette 
faute?  t vomit  wird  tr  die/en  Pikler  bemiinteln? 
Habiller  uu  conte  ; tint  ErzSktun g nnkhidtn, 
au/  tint  gefckikte  Art  virtragrn.  Le  fonda  de 
ce  conte  eft  obfcène , mais  il  eft  babillé  de 
manière  qu'nn  peut  le  lire;  im  Grundt  ijl  die/t 
ErzSklnng  fchmuizig,  fit  ift  abtr  Jo  eingekleidet, 
dafi  man  fit  tijen  kan. 

7n  der  KSUkenfiprSekt  ktifit  Habiller,  tintm  et - 
Jcklacktettn  Tkitrt,  d*m  GtflVgtl , (Pitdpreie, 
dtn  Fi/cken  fie.  du  vorgSngigt  nbtigi  Zu rick- 
tung  oder  Zubereitur.g  geben,  tht  11  gikockt  oitr 
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gtbratrn  wird.  Weitz  mon  z.  B.  fagt.  Habiller 
uh  lièvre,  un  chapon,  une  carpe,  eintn  Ha/en, 
emen  Kapaun,  einen  Karp/en  ZuruhUu,  Jo  vtrieht 
tnan  daiunter,  das  Abzuken,  Ausnikmen,  ndu- 
teln,  fipicken  Ffic.  des  Hajtn,  dot  Ausnikmen  uni 
Zliumtn  des  Kapaunet,  dat  St  huppe  n uni  Aus- 
nekmen  des  Karpfens  &e. , uebft  der  Suffira 
Farm  du  man  du  [en  Tkitrtn  g ibt,  tht  fit  gt- 
bratrn  oder  gekoikt  wt'  dm. 

S'HAniLLEK,  v.  récipr.  Suk  ankleidtn,  Kinder 
anlieen;  it  fiek  kleidtn,  fich  mit  enum  Kieide 
vtrftken , fick  Kleidtr  anjckafftn.  On  ne  lui  don- 
na pai  le  loifâr  de  a'habiller  ; man  litfl  ihm  mcht 
Zeit  fick  anzukleiden.  U s'habille  tout  feul;  tr 
klndet  fick  ganz  allein , tr  kleidtt  fick  felbfi  an. 
S'habiller  de  denil;  Trauerkleidrr  aniégen  oder 
anzitken.  Cet  homme  t’habille  bien  ; die/er  Mann 
kltidet  fick  g fit,  feint  Kinder  fmd  glu  gemacht 
oitr  g fit  giwiililt.  S'habiller  à la  friperie  ; Jtint 
Kleidtr  au/  dtm  Trbdelmarktt  krn/en. 

HAurLLé.  y h , partie.  & adj.  Angikleidtt,  g t- 
kleitiet.  (Suke  Habiller) 

* HAHII-LKUK,  f.  m.  ( ipnek  abilieur ) So  ktifit 
dnrjtmge  Arbntrr,  dir  du  FeBt  Jo  zubereitet, 
daf)  fit  der  K’ir/ckmr  hernack  ferntr  veratbti- 
ttn  kan.  Bel  den  Lokgkrbrm  heiflt  Habilleur, 
der  Lèiirta-itr,  uni  bain  Mtzgtrn,  der  Aus- 
füùackter.  ( Sieke  Habiller  J 

HABIT,  f.  m.  (fpruk  abit ) Dos  Kltii,  itejentge 
iiekt  i Jung  des  luibet,  du  nàbjt  der  Btitckur.g 
des  Kbrpers  zugUtch  zur  Zitrit  dienet.  Un  habit 
d homme  ; cmMansklni  Un  habit  de  femme  ; tin 
H'eibtrkltid.  Habit  d'été;  Somnurkieii.  Habit 
d'hiver;  H'ntnkieid.  Habit  de  chaffe ; fijagd- 
klni  fijc.  Fie.  Mettre  un  habit;  ein  Kletd  and- 

5 en  oder  anzitken.  Faite  &ire  un  habit;  tin 
lleii  macken  lafJttL 

Habit  court;  dat  karzt  Kltii,  ntmui  man 
iujenige  Ktetdung  der  Geifihcktn  uni  Magi- 
firatt-  Perjorten,  toelckt  fit  giwbkulhk  tragen  ; 
dit  Amlskltiiung  dtr/elbtn  abtr,  der  Manttluni 
was  fonjl  iazn  gekbret,  wird  Habit  long  gênant. 

Man  fagt  abfolult.  Prendre  oder  recevoir 
l’habit  ; fick  einkluden  lajfen,  fick  iurck  feterhekt 
Anlegung  der  Ordemkltidtr  m eintn  Klijler- 
Orden  a'tfnèknun  lajfen.  Porter  l'habit  ; duKIei- 
iung  von  irgend  etnem  Klofitr-  Ordtn  tragen, 
tin  Ordtnsgnfilicker,  une  Kd/Urfrau,  tm  Mbnck 
oitr  une  Nomufeyn.  Quitter  l'habit  ; dis  Kli- 
fier , den  KlSjlii  land  verlaffen,  du  Ordtnikiti- 
dung  ablietn.  Donner  l'habit;  einen  Mbnck 
oitr  tint  Sonne  euùltiitn. 

Sprickw.  L’habit  ne  fait  pu  le  moine;  dat 
Kltii  mackt  ketnen  Mbnck,  man  mufl  dit  Leutt 
mcht  i.Jch  tkrem  Suffira  Anftktn  brirtkeilen. 
HABITABLE,  adj.  de  t.  g.  (fprt.k  abilable ) K'ahn- 
bar,  bewoknbar,  fiïkig  oder  im  Standt  biwoknet 
zu  wtrien.  Ce  bâtiment  n’eft  pu  habitable  ; 
/ ditjes  Gebdudt  fi  mcht  xokabar,  kan  mcht  bs- 
* « woknt 
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uoUnl  -j.tr  den.  Tonte  J*  terre  habitable;  dit  gtnzi 
btuokt.lt  Erit  , aüentkalben , 1 eo  tt  Mtnjektn 
gibt.  D»n*  tonte  la  terre  habitable  on  penfe 
ainii  ; jo  àtr.k;  man  in  itr  ganztn  btwoksdtn 
ll'tU,  ( oitr  JckUchtkin ) in  itr  ganzen  ff'ilt, 
HABITACLE,  f.  ni.  ( fprick  abitacle  ) Dit  If'dh- 
nung.  Diefts  n'oit  komt  n&r  tn  tinigtn  Reiens- 
Artrn  dtr  keiiigen  Sckrift  unit  itr  trhabmen 
Schretb  - Art  t -6r.  L’habitacle  do  Trèa-Haut; 
dit  H'oknung  dis  AOerhbchjien.  Le*  habitacle* 
éternel*  ; du  tteigen  W'oknungtn. 
Habitacle,  Dut  Compafi - Hauscken.  So  ktifit 
au/  den  Sckifjen  itr  kltmi  Schrank  tir  itr  A a- 
file,  grgen  itn  Be/ansmtfi,  in  wtlcktm  fitk  itr 
Campa  fi  bifiniet. 

HABITANT.  ANTE,  adj.  (fprick  abitantj  U'okn- 
kafi,  an  rhum  Ortt  icoknend.  Elle  a cboifi  fa 
demeure  en  cet  endroit,  où  elle  eft  encore  ha- 
bitante ; fit  kat  iitftn  Ort  zu  ikrtm  AuftnlkaUt 
gewSklet,  wo  fie  nock  woknkaft  ifi. 

Habitant,  ante,  £ Dtr  Btwahnir,  du  Beteokiu- 
rinn,  itr  Eimcokrur,  dit  Einwohnerinn.  Lesha- 
bitan*  d’une  maifon;  du Btutohntr tint!  Haujts, 
On  aflembla  le*  habitai!*  de  la  ville  î man  verjam- 
mtlte  duEtnwohntr  itr  Stadt.  Poitifck  tunnel  man 
ditteilitn  Tkiert  Le»  habitant  de*  forêt*;  dit  Bt- 
woktur  itr  ll'àlder , uni  Ht  FUgel,  le*  habi- 
tana  de  l’air  ; dit  Btwohntr  dtr  Liiftr. 
HABITATION,  f.  I.  (fprick  abitation ; Dit  K'ok- 
nung,  dos  Hans,  du  Hutte,  itr  Ort  &c. , tco  man 
wokmt,  tco  man  fick  beftaniig  aufhiU.  On  lui  a 
donné  cette  maifon  pour  Ton  habitation  ; man 
kat  ikm  ditfts  Haas  zu  /tmtr  H'oknung  eingt- 
ràuMtt. 

In  itr  Rechtsgel.  ktifit  Le  droit  d'habitation  ; 
dos  Rtckt,  in  dtm  Hauft  tintt  andtrn  ztt  wok- 
ntn,  okne  Mittkt  zu  btzaUen.  (dos  Rtckt  dtr 
Eintcoknung  ) 

Habitation  ktifit  zuweiltn  auch  , dit  Pflanz- 
fiadt,  tin  iurck  frémit  iakn  vtrpfianztt  Emwtk - 
ntr  angtbauter  Ort  oitr  If'oknplatz.  Les  Fran- 
çois ont  établi  une  nouvelle  habitation  en  Ca- 
nada; dit  Franzofen  habtn  tint  ntut  Pfîanzfladt, 
titun  ntutn  H'ohnplatz  in  Canada  erricklit. 

In  itr  gtrickütcktn  Sprdckt  fagt  mon.  Avoir 
habitation  avec  une  femme;  t mtr  Prou  bti- 
tcokntn. 

HABITER,  v. a.  r/pn'tA  abiter/  Btwokntn.  Habi- 
ter un  Palaia,  une  maifon  ; tintn  l’aiiafl,  tin  Haas 
btwohntn.  Lea  peuplea  qui  habitent  ce  paya  - là  ÿ 
dit  l'tùker , mêle  ht  dit/t  LSnitr  bemokntn. 
Habiter,  v.  n.  Habiter  dans  un  lieu,  dans  un 
Palaia;  an  tintm  Ont,  iutmtm  Ikaüajlt  wohntn. 
Les  peuples  qui  habitent  fou*  la  ligne,  dit 
VBlktr , tctlcke  untir  dtr  Unit  mohnen.  Habiter 
fous  des  tentes  ; untir  Ztlttn  mokntti. 

Habiter  charnellement  avec  ufae  femme,  oitr 
JckitckiktH,  Habiter  avec  une  femme;  tour  Frau 
ktiwohnen.  üuft  Ktins  - Art  fil  nier  un  gt- 
W nklUdum  Stfilt  gebrtùuklick. 
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HAtriTi,  i(,  partie.  & adj.  Btwoknl.  Sitkt  Ha- 
biter. 

* HABITUATION,  C f.  (fprick  abituation ) Du 
SteOt  em es  Grfilicken,  iirzwar  hein  mrklicket 
Amt  bti  tiner  JCtrckt  btkltiitt , itr  abtr  dock 
itn  kirckUchrn  Gottesdimfi  mit  vtrftktn  kilft. 

HABITUDE,  C f.  'fprick  abitude J Die  Gtxeokn- 
luit,  tint  iurck  Lbung  oitr  iurck  bfttre  ïf'it- 
itrkolung  ibtn  itrfelbm  Hanilungên  rrlangU 
Ftrtigkert,  ittftlbtn  witdtr  zu  btgtktn.  Tour- 
ner en  habitude  ; zur  Gewoknkeit  terrien.  Ccn- 
trafter  une  habitude  ; emt  Gewoknkeit  anntk- 
men,  fitk  ttieas  angewàknen.  Quitter  une  ha- 
bitude; tint  Gewoknkeit  abBgtn,  fick ttu-as  ab- 
gtmSknen.  Un  péché  d’habitude;  tint  Gtwoh»- 
heits-  SBmdt. 

In  dtr  Sprdckt  dtr  Pkfifikrr  uni  Ærzte  ktifit 
L'habitude  du  corps,  du  Ltibesbi/ckoffenkeit, 
du  Natùr  uni  Art  des  Ltibts  oitr  KSrpers,  m 
Anjekungjtmts  Temptramtntis,  Jtintr  Gefund- 
heit  und  Stirkt.  Celte  maladie  a change  toute 
l’habitude  du  corps;  dit/t  KranUutt  kat  du 
ganzt  Ltibesbefchaffenheit,  odtr  mie  man  gewbkn- 
Ticker  fagt,  kat  dos  ganzt  Tempérament,  du 
ganzt  Natter  vtrândtrt. 

Habitude  du  corps , ktifit  auck,  dtr  kSrptrli - 
du  Anfiaud  tmtr  Ptrftn  in  Aujekung  dtr  Lti- 
btskaltung,  dit  Gangts  und  andertr  iufftrlukn 
Btwigmgtn. 

Habitude,  dit  gtnant  Bekantfckajt,  dtr  Sfttrt 
uni  gênant  Umgang  mit  jemandtn-,  it.  Ptrjotun, 
mit  wtkhtn  ma»  gtwBknlick  umg'kt.  Avoir  ha- 
tude auprès  de  quelqu'un,  odtr  avec  quelqu'un; 
m gtnauer  BikaiUjckaftmit]emaiiieii  jl,heii,  emtn 
en  Jeun  Umgang  mit  jt  manie»  habtn.  A voir  ba- 
llade en  quelque  lieu,  en  q&elqae  maifon  ; oft 
a»  eiatn  Ort  kmkommen  , em  Haus  bftirs  btfu- 
thtn.  11  a habitude  en  cette  maifon;  tr  gekt 
eft  in  iii/a  Haus,  tr  gekt  m iujem  Haujt  im- 
mer  aus  uni  tin.  11  a habitude  auprès  du  Mi- 
niftre  ; tr  kat  bti  iem  Minfitr  frtstn  Zutrttt, 
tr  fi  oft  bti  iem  Minfitr.  Avoir  de*  habitude* 
en  un  lieu,  en  une  ville,  à la  Cour;  Btkantjikofitn 
an  tintm  Ortt,  in  tmtr  Stait,  bti  Hoft  habtn. 
Il  a de  grande*,  de  bonnes  habitudes;  tr  kat 
grâflt  Bekantjçkikft,  gutt  Bektuujikaft,  tr  hennit 
vule  Ptrfentn.  Faire  de»  habitude»;  Btkantfckafi 
macktn,  fick  Frtunit  und  Bekantm  trwtrbtn.  J'ai 

Srdu  toutes  mes  habitudes;  kk  kaki  aie  menu 
kanttn  vtrloren. 

Avoir  une  habitude  , ktifit  fa  ciel  als  Avoir 
un  commerce  de  galanterie;  «1»  Debteverfidnd- 
■ fi  habtn. 

HABITUEL,  ELLE,  adj.  (fprick  abituel ) Zur 
Gtuoknktit  geworden,  1 cas  man  fick  ongtwbhfif 
kat,  odtr  defitn  mm  [thon  geu  oknt  fi.  l/n  péché 
habituel;  emt  zur  Gewoknkeit  geicordtne  S'init, 
tint  G'Woknheits-SSnie.  Une  fièvre  habituelle; 
tin  Fitber,  dtfitn  man  Jehan  geuoknt  fi,  aas 

man 
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nun  /cl la*  litngt  h$t.  U'atn  um  ehurn  dm  Leib* 
oin  G i mit  ht  ftfl  anlilèbtndtu  Cad  dit  Ride  ifl, 
libtr/tzt  man  Habituel  anck  wM  durck  ange- 
v trztlt.  Un  mal  habituel;  tin  tingtwurztUtt 

Cm. 

lu  dtr  Théologie  httfil  Grâce  habituelle;  dit 
btMoktmit  Ci u it,  ditjtnigt  Grade , du  itn 
Mnjcktn  vit  Soit  genckt  uni  knUg  macht. 
HABITUELLEMENT.  adv.  ( fgrick  abitueUe- 
mentj  Au  Gewohrhtit.  Il  a’euivre  habituelle- 
ment ; tr  bttrink:  fich  oui  Gtwoknkat,  wtd  tt 
ikm  zur  Giwoknbeit  g tmordtn  ifl,  bttrunkm  zu 
Jeun.  Mentir  habituellement  ; a**  (itwohnknt 
tigm.  IPtnn  mas  utm  tmtm  Gujllichtn  [agi 
cu’il  fait  habituellement  quelques  tondions,  /a 
htifit  habituellement  fa  vitl  ait,  en  qualité  d’ia- 
bitué.  (Sttkt  Habitl  k) 

HABITUES,  v.  a.  (fprick  ebituer)  GtteShntn, 
gtwok  UH  macht».  Habituerquelqu’un  a quelque 
ebofe  ; tint  » a»  oitr  zu  tlwat  eewbkntn , ikn 
et  a os,  durck  mtkrmahgt  tyitdtrkoUmg  iktu 
itrjeibt » Sftkt  gtwohrun  meukm.  Habituer  un 
jeune  homme  au  travail;  etnenptnge»  Mtufiittn 
mur  Arbnt  gtwbkntn.  Il  faut  habituer  it  bonne 
heure  lea  enfana  à fupporter  le  froid  & le  chaud  ; 
ma»  mufl  dit  Kinder  bel  Ztttm  gtwSkntn  Frofl 
uni  Hiizt  zu  trtragen. 

S'habituer,  v,  récipr.  fi  quelque  ebofe/  Sick 
a » odtr  zu  tlwat  gtwSkntn,  tint  Sftkt  odtr  anck 
tintr  Sftkt  gueSktua  ; it.  fui  tlwat  angturbk- 
ntn.  S'habituer  au  froid,  au  chaud,  au  travail; 
Jick  an  dit  Kditt,  a»  dit  H"*'.  M **r  f??"* 
Btwbkntn.  S'habituer  en  quelque  heu;  Jick  an 
■ tinem  frémit » Orlt  hàufituk  nitdirla/ft» , /tint 
IPoknung,  Jttntn  Auftnlkalt  dajtlbfl  nthmen.  11 
a’eft  venu  habituer  en  cette  viile;  tr  kat  fit» 
fat  Kurztm  i » ditftr  Sladt  nitdtrgtlajjtn , tr 
kat  tri 1 tdr  Kurztm  /tint  U'oknang  is  ditftr 
Siadt  aufgtfcUagtn.  Alan /agi  anck,  S'habituer 
dana  une  maifon;  ai»  arum  Hauft  gnmknen, 
oder  fi.  h m em  Haut  gtwbkntn,  daiurch,  dafl 
mon  lifter  i n dot  ndmltcke  Haut  gcki,  m dii/tm 
Hauft  bikini  wtrde»  mi  gtrnt  dortjryn. 
Hahitué.  tE,  partie.  & adj.  ütiebknt  adtr  gt- 
woknt.  Sukt  Habituer. 

Man  nennet  entes  Gtiflhckn,  dir  twar  niekt 
wirbUck  ba  Hier  Kirekt  angtjUHel  ifl , ièr  abtr 
dock  mit  Brwilligung  det  Pfarrtrt  dtn  (iat[n- 
ii-nfl  vtrjtken  hlfl,  uni  zu  aBerlei  prirfltrbchtn 
f'trritklungn  im  KirckfpitU  gtbrOueht  wi ri, 
Un  prêtre  habitué,  adtr  auch/ubflantivt,  Un  ha- 
bitué, tin  Pfarr-OtkSUt.  adtr  fchlt.  hlkin  un 
GtkTilfe.  Il  y * tant  d’habitués  en  cette  Eelife; 

- tt  fini  (a  Ctrl  GekSIftn  ko  ditftr  Kireke.  1 » ti- 
nign  Provinzen  r.tnntl  «MB  derglucktn  GekBl- 
ten,  Htlfrr. 

HABLER,  v.  n.  Fiel  fckwatzt s mi  prakun.  Ce t 
homme  ne  fait  que  habler,  ut  croyez  pas  tout 
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ce  qn'il  dit  ; ditftr  Mtnjck  fckwtzt  uni  praldt 
n/ir,  elauben  Sie  ikm  mtkt  alla  was  tr  jagt. 

HABLERIE, f.  f.  Em  Uns  prakierijihti  Gtfckità.z, 
dit  Gtiflfpt  eihtrtt.  Tout  ce  qu'il  voua  a oit,  u’eft 
que  hâblerie,  que  franche  hâblerie;  a des,  wat 
tr  gfkntn  gijfagt  hat , ifl  em  Uns  GtfekwMtz,  ifl 
bluter  GrSifprcckerei. 

HABLEUR,  ÊL'SE.  f.  Der  Schwifllxtr,  ditSckwS- 
tzennn,  der  Gréji/prtcker,  die  G,  ôfifprtektrinn, 
derPrahlcr.  im  gem . Lèb.  der  Prakikans,  dit  Prak- 
ttrinn.  Ceft  un  grand  hâbleur  ; er  tjl  em  gri~ 
fier  Sikwdtztr,  tin  gewaltiger  Grifijprecktr. 

HACHE,  f.  f.  Vu  Axt,  tin  afenut  an  eintmlt s» 
em  kSiztrntn  Siieit  befejhgtet  If'erkzng  zum 
Haut».  IPtnndieftt  l{'erhzmg  tint»  kurzen  Stiel 
kat,  fa  ktifll  et  tm  Btil.  Abattre  un  trbte  avec 
une  bâche;  tintn  Baum  met  tmer  Wat  abhaum. 
Il  eut  la  te'îe  tranchée  d'un  coup  de  hache;  der 
Kopf  u n ie  ikm  mil  tmtm  Bah  aigr/cklagi n. 

Hache  d’arme*  ; dit  Streit  - Axt,  an  ehrdim 
Sblicket  Gtwikr  , wtUket  tintr  hhiuen  Axt  an 
tinem  lange»  Slitlt  gU ch , étrgleickm  fuk  dit 
Al:tn  ektiim  m dm  Arugtn  ui.i  Gtftekten  bt- 
duntin. 

J»  dm  Bfichdrncktrtiin  runr.it  ma»  Un  Livre 
imprimé  en  hache;  tinBUM,  dtje»  BlaiftiU» 
in  ziea  Stalle»  von  unghichtr  Breitt  abgelkti- 
lil  fini,  Jo  dajl  z.  B.  air  Tixt  auf  der  brait a 
Spaite  fttht , die  Soit»  odtr  Erbiarungtn  aber 
auf  der  fckmale s Spallt,  die  aber,  weil  ruchtPiêtZ 
gmug  ifa  ifl,  nock  unttr  btiden  Spallt»  fortlau . 
feu,  uni  da/elbjt  die  ganzt  Cokimnenbratt  <jn- 
nékmm,  wodurch  granjfermâjltn  die  Rgir  tintr 
Axt  enifl-kt. 

Di'  filimrfftr fagt».  Un  iicritage  (ait  hache, 
tveim  tin  Theil  tires  Grundflli.het  i*  fines  An- 
dtr n Jeter  kintm  bSuft,  uni  daiurch  gltick/am 
dit  Grlalt  tmer  Axt  mit  tinem  Stuh  bildet. 
Ces  ferre*  Cont  entée»  en  hache  le»  une»  dans  le* 
au::ca;  dieft  pilier  lauftn  winktUa  i n tinanthr. 

Hache  royale  odtr  bâton  royal  ; fa  nemm 
tmigt  Botaniker  and  Gartner  die  wttjji  odtr 
SJhge  AsphodiOe.  (tint  Pflanzt) 

Fig.  uni  im  gtm.  Lib.  fagt  ma».  Cet  homme 
• un  coup  de  hache  à la  tête,  odtr  fcklecktkm 
Cet  homme  a un  coup  de  bâche  , iujtr  Mtnfth 
ksi  tint n Sckujl , ifl  gtjckpjft» , ifl  niekt  rickttg 
im  Kopft. 

HACHER,  v,  a.  Hache»,  mil  tinem  fckneidmdm 
IPnkzeuc  [r  im  Haiiere  Siückt  kaum.  Hacher  du 
vean  ; Aaltfiefch  hacktn,  Sprickwbrtliek  fagt 
mm,  Hacher  quelqu’un  menu  comme  chair  à 
pâté;  fintnm  Fetxtnzufammen  haut»,  zu  kUi- 
««*  Stifltktn  ztrkautn,  jSmmerbtlt  ztrfetzm.  , 
Hacher  wird  auck  von  dtm  Hagel  odtr  von 
dm  SiUiJle»  gfjagt,  wtnn  iat  Getrtidt  ésv. 
dadurck  zer/tklagtn  wird.  La  grêle  à été  fi 
grande,  queile  a liaché  jtifqu’aux  bois  dei 
vigne»,  jusqu’aux  branches  dea  arbre»;  dtr 
A * a a a üagtl 
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i Mngrl  mar  fo  grill,  iaft  ir  à ai  Holz  a»  den 
IPtinJUckeu  uni  dit  Æjie  dtr  Baume  zerjckUs- 
. gen  kat. 

Hacher,  keiflt  b ri  dru  Kupferfiechrrn  undim  Zeck- 
nrn,  Sckraiixrin,  tiber  eiiainder  odtr  in  das  Krmlz 
gekende  Ltiiten  macken,  die  SJuittm  ûid.rcH  z:i 
bezticknm.  K'enn  es  auf  drm  Panière  mit  dtr 

■ Feder  gefchèkel,  fo  kei/it  ditfts,  Hacher  avec  la 
plume  ; ge/ihieket  et  aber  mit  dem  Grâbfluhel.fa 

■ jagt  man,  Hacher  avec  le  burin.  In  Sknlicker 

• Bedeutung  uurd  Hacher  auch  von  andtrn  Künft- 
Un 1 uni  A rbntrru  grbraucht  , urtttn  man  dû 

■ Oberfliiihe  einti  KSrpers  zu  eintr  gtwijfm  Ab- 
Jickt  nul  tintm  [tharftn  IPerkziuge  aufkratztt, 
anfrilzet  odtr  kerbet. 

Haché,  ée,  partie.  & adj.  Gehackt.  Siehi Hacher. 
HACHEREAU,  f.  i».  dim.  Dos  Aixtch  en  oder  dos 
Britchen , tint  Heine  Axt  odtr  tm  bUintt  BtiL 
(Steke  Hache.) 

HACHETTE,  Cf.  Dos  Hackbeil,  e in  kltints  Bril, 
bejoniert  ni  den  Kli.hen , Fleifck  uni  GemVft 
dame.  tm  zerkaittn;  iL  dai  Hammerbeil,  un 

• Sommer,  wtiiker  an  dem  andtrn  Fie  des 
Banptes  une  tin  Beil  geftaltet  ift,  dergltukn fuk 
dit  Zimmerleute,  Dachdecktr  tic.  bedientn. 

HACHIS,  C m.  Geleacktes , em  Gerickt  von  kltin 
gekackitm  Flei/ihe,  von  Hein  gehackten  Fifthtn, 
Krèbftn  &c.  Hachis  de  veau,  de  carpe,  d’écre- 
vifle;  tin  Gekacbtes  von  Kallflcifch,  von  Kar- 

■ pfen,  von  Krèbftn. 

HACHOIR,  f.  m.  Un  Hackkank,  itr  HackHotk.  dos 
Hackbrct,  tint  Bank,  tin  Block  oder  Brét,  befon- 
dits  in  dtn  KBcktn,  etmas  darauf  kletn  zukacken. 
HACHURE,  f.  f.  Dit  Sckrafitenmg,  die  dur  Ut  und 

■ Hier  einandtr  gektnden  Striiht  odtr  Linitn  in 
tmtr  Zeicknung  odtr  in  tintm  Kup/erflicke , dit 

■ Schatten  damit  anzudeuttn.  ( Suite  Hacher  J Alan 
ntnnet  Haeburea  fimplea  ; die  twfacht  Schrajjie- 
’ ttng,  wem  dit  Strient  emander  ntekl  durcUtrtu- 
ztn;  und  Hachure*  croiféea;  Kreuz-  Sckraffte- 
rnng , teinn  dit  Stnckt  emander  fo  durekkreu- 

‘ zen,  daJJ  lasUtr  kiemt  Qnadrate  odtr  Hauten 
dadurek  entflekm. 

In  dtr  IPapenk.  werden  die  Strickt  oder  Punkte, 
womit  dit  vtr/ihiedenen  Farben  und  Mttalle  an- 
geteigt  tererden,  Hachure»  gênant. 

HAGARD,  ARŒ,adj.  U'Ui,  vtrfltirt,  teas  Schrtk- 
ktn,  Furckt,  Zerfireuung  de.  andeutel.  1)  avoit 
i les  yeux  hagard»,  le  vifage  hagard,  la  m ne  ha- 
gordc  i feint  Augen  maren  wiid  und  vrrflSrt,  tr 
haUt  em  wiidts  uni  verf.brUs  Gef.ekt,  tr  fakt 
soitd  und  vrrftbrt  ans. 

Un  efprit  hagard  ; ri»  ftbrrigtr  Kept,  tin  ftSr- 
riger,  r.vaktr,  ungrfeiligtr  Menfek 

Un  fiuicoti  hagard  ; anteilder,  Jikwir  zu  ziïk- 
nunder  Folk,  dér  ail  gefangenworden,  mkkdim 
tr  bek  /mon  nukrma  en  gemaufet  halte. 
HAGIOURAPHE,  adj.  de  t.  g.  ( fprich  rgiogre- 
phej  Man  ne n ntl  Livrer  bagiugraphes,  diejt- 


nigen  BScktr  dtr  ktiliem  Sckrifi,  Ait  t non  fonft 
dit  apokrypkijchen  Bûcher  menue:.  im  Grgtnfatzt 
der  kanen/chen.  Subjlamrvt  rflégt  tr.m  etnen 
■ Sckrijtfteüer.dtrdat  LebtttderUnitgtnbefckreibl, 
Un  hagiograpiie  zu  rinnen 
HAGIOLÛG  ;QUE,  adj.  de  t.  g.  ( fprich  agio-  ) Pas 
Lèbtn  dtr  Seiligen  beireffmd.  Un  vocabulaire 
bajiologique  ; / « lfrt>rterbu<h,  d.irm  die  A amen 
dtr  Heihgen,  néifteiner Ndchriiht  von  ihrrm  l.è- 
ben  in  alpkobt.ifcker  Ordnung  aufgezeickntt  frn  ,. 
HAHA.  f- m.  Sa  heijit  tint  Üfnung,  wrlthe  man  in 
die  A louer  eines  Gartens,  dér  aujjttikèr  mit  einem 
Groben  umgiben  ilt , anbringt  , um  tint  frtie 
Anefieht  in  dot  Ftii  k.r.aus  zu  kabtn. 

HAHE  ! Ein  Zu rnf  dtr  ffiger,  «fini  dit  Sandt 
zu  kitzie  fmd,  oder  die  Sp‘r  verlortn  ko  ben. 
HAIE,  C C Die  Heike  , dtr  Hig , tm  Zaun  von 
, Dornbüftken,  m emander  gefiocktenem  Aftmrrkt 
oder  StrSucken.  Une  haie  foit  cpaifie;  eine  jekr 
di.ke  Hecke.  Une  haie  vive;  une  lebendigr  Huit, 
tin  iibtndigtr Zaun,  ein  vonlrbendigem  odtr  grli- 
nrm  Bufckwtrke  gtzogener  Hig  oder  Zaun. 

Mau  Jagt.  Se  mettre  en  haie,  fa  ranger  en 
haie  ; fich  m tmtr  Heike  odtr  Unit  ut  ben  eman- 
ter  hufttütn.  C Dit  Soldâtes i fagen,  fuk  m ri» 
Gl:ed  rongitren.fttllen.)  Taire  une  double  haie} 
fuk  in  zwet  Reihett  odtr  Giieder  gégen  emander 
liber  JleSt n,  ( m der  Kriegsfpracke  j eint  Gage 
. formiren. 

In  der  Séfakrt  rennet  man  Haie  de  pitrre*  ; 
ri««  Heike  oder  Kttte  mednger  Sterne  im  Mire, 
die  un  Ututfckt » cuuk  blinde  Kiipptn  gentnuet 
terrien. 

HAÏE!  Em  Zurtf  der  fukrleute,  ikrt  Pjèrii anf- 
zumuntern. 

Haïe  au  bout,  (fpriihtXe)  Eine  aivtrbiaU'cke 
R, dira- Art,  die  jo  vul  ktijit  ait  Quelque  ebofe 
par-defius-,  «or*  eiwat dartiber oder  me kr.  C<t 
emploi  lui  vaut  par  an  mille  fnnee,  & haie 
au  bout  ; duftr  Dieift  trà’gt  i km  jükrlith  tau- 
/end  Frank en  ein,  und  wokl  nock  ttwas  darüber 
oder  ttuhr. 

HA11.ER.  Sitkt  HkLER. 

HAILLON,  C m.  Der  I.umpen,  einaUtrabgetra- 
geuer  ztmfj'ener  Lapptn,  und  oui  Feracktuug  ofi 
auck  ein  jedes  ailes  fckmutzigts  und  zen  i/jnes 
KleidungijtÜck.  Que  voulez  - voua  faire  de  ces 
vieux  haillons?  uar  wotlenSie  mit  dieftnalltu 
Lumpeu  oder  Lapptn  macktn ? Couvert  de  vieux 
hai  lons;  mitaken  I.umpen  btdekt  odtr  bekltidit. 
HAINE,  f.  f.  Dtr  HjJI,  tin  koker  Grdd  itr  Abnti- 
gung  odtr  Feindfikaft  gigtn  tint  Ptrjin  Avoir 
quelqu’un  en  haine.  Avoir  de  la  hiine  pour 
quelqu’un,  porter  de  la  haine  à quelqu’un;  ti- 
. nen  Soft  au/  eder  wider  jemand  Jiatrn  oder  IcM- 
gtn.  jtmandtn  ha/Jtn.tinem  g'hSjjigJtyn.  Pren- 
dre quelqu'un  en  haine;  et  nen  Hafi  ouf  jtman- 
den  ti  rrjen  oder  it  ider  jtmanden  Jafjen,  a n/angrn 
ikn  zk  kajjen.  Là  haine  da  prochain  ; dtr  Hafi 
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gfgtn  Htn  Nltkfltn.  Cet  homme  a la  haine  «In 
public;  ditjtr  Mann  ifi  dtr  üigtr.fiand  dit  alge- 
mtnien  Hajjts,  wtrdvonitdtrmann  gtkafitt.  Man 
Ja gt  sach,  Avoir  de  la  haine  pour  le  vice,  pour 
le  péché,  pour  le  menfonge  6te.  ; tintn  Abltktu 
vùr  ditn  Lsjitr,  vôr  dtr  Slindt,  vdr  dm  Lligtn 
de.  kabtn. 

In  unir  gtlmdern  Btdtutiuig  ktifit  Haine  dtr 
Hall  zuwtiltn  nfir  ja  lui  ait,  Averlion,  repu- 
gnânce,  dit  Abnugung  odtr  dtr  H'tdtrmttttn  gè- 
gm  e titras.  In  iujtr  Btitutung  {agi  ma»,  La 
haine  de» procès;  dtr Hafi,  du  Abnugung  gigtn 
du  Ptaztjjt.  hizwifcktn  ifl  in  dit/tm  Pir/iandt 
dtr  Gibrâtuk  dis  Ztitwortis  Haïr  gtbrchuklicktr  ; 
dtnn  man  /agi  wokl  Haïr  le  froid  ; ma»  [agi 
abtr  nitkl  La  haine  du  froid. 

E»  haut,  ans  Hafi,  tint  adverbiaiijlke  Rèdtns- 
Art,  du-  ja  vitl  keifit  ait  Far  refientiment,  par 
animalité,  par  vengeance  ; ans  Empfindlithktil, 
Uns  UnwiOm,  au  s Mâche.  Il  a (air  cela  en  haine 
de  ce  qu’on  lai  a refais  telle  chofe  ; tr  hat  die- 
jts  aut  Empfindiukiiit,  ans  Ununlltn,  dus  Ratkt 
grtkan , unit  man  t km  tint  gnmjji  Sache  abgt- 
Jtklagm  oder  Mtrjagt  hat,  Porzüglsek  btdinut 
man  fuk  ditjtr  Ridens  - Art  im  juriJUJch r»  Style, 
um  du  Urfatht  auzjgiben,  um  dérentieiüin  tt- 
uras  jtmanden  zum  Naikthtilt  virordntt  wtrd, 
tetkkit  ma»  im  ütutjiktn  durth  wigtn,  von  mè- 
gin,  oui  Urjatkt,  atudnuk t.  Il  a été  exhérédé 
en  haine  de  fon  mariage  ; wtgtn  juntr  Hti- 
ratk  tft  tr  intirbt  urordtn. 

HAINEUX,  EUSE,  adj.  Ftmdfelig,  vonNaltrzur 
Ftindjchaft,  zum  Hajjt  grneigt.  Un  coeur  hai- 
neux; tm  jemd/éligts  Herz. 

HAÏR,  v.  a.  Je  hais,  tu  hais,  il  hait,  noua  half- 
fons,  voua  ha'ïfTex,  HahaïlTent.  JehaïiToia.  J’ai 
haï.  Je  haïrai.  Je  baîroia.  Que  je  haïfle.  Haïf- 
fant,  Hajjtn,  Hafi,  untn  kuktn  (iras  dtr  Abuti- 
gung  odtr  Ftmdjckaft  gigtn  tint  Ptrjôn  tm- 
pfindm.  Haïr  fes  ennemis,  lea  haïr  mortelle- 
ment, odtr  à mort,  i la  mort;  [tint  Frindehaf- 
ftn,  fit  tlidtlich  kajftn,  au/dtn  Tadkajjtn,  ihntn 

' Man  (agi  autk.  Haïr  le  vice,  haïr  le  péché, 
le  menionge;  dat  Ijtjltr,  dit  Slindt,  dit  I.â gm 
hajjtn  odtr  vtrabjcktutn.  11  hait  lea  complimenaj 
tr  kafjet  dit  Complimente,  tr  ijl  tin  Ftini  von 
ComplimmUn  11  hait  naturellement  le  vin , il 
n’en  fturoit  boire  ; tr  hat  «me»  nalBrUtktn  If'h- 
dtrwüm  gigtn  dm  Min,  tr  kan  kttnt  i tru.ktn. 
11  hait  le*  livres,  le  travail  ; »r  kat  tint  Ab- 

\ntigung  gigtn  du  Bit  lu  r,  gigtn  dit  Arbtit,  tr 
ifi  ktin  Friand  von  B'hkttn.  von  dtr  Arbtit.  U, 
hait  le  froid  & le  chaud  ; tr  kan  laidtr  Fille 
notk  Hàzt  vtrtragtn.  In  aüen  dujtn  Riitns- 
Arten  ht  t fil  Haïr,  n(ur  fo  vitl  ait,  Avoir  de  IV 
verlion  odtr  de  la  repnenance. 

Ne  point  haïr;  wM  hajjtn,  htifit  zuwtiltn  fo 
vitl  a h,  nitkl  ungernt  Jtk,n,  wokl  Itidm  Uwa, 
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CDU  fit  Zeitwort  wird  iurckgektnds  mit  zwu 
Fùnkicktn  librr  dtm  i biztickml , um  dadurch 
anzudtultn,  dafî  dit  beidtn  Silbjibuttr  a uxd  i 
mtlu  in  tint  Sylbt  ait  tin  Dopptüaut  zvjammtn 
gtzogtn , jondtrn  dajl  jtder  flir  fuk  ausgtfpro- 
cktn  wtrdtnjoU.  Haïr  ifi  aljO  zwttjylbig  un d 
man  fpricht  Ha-lr.  Davon  find  abtr  ausgt- 
nommtn  du  drti  Ptrfontn  im  Smgulari  dit  In- 
ditauvi , uni  dit  zuuiti  Ptrjôn  im  Singulari  dis 
Imperativi,  die  nt-.r  tint  Sylbe  ausmacken , und 
dtskalb  autk  libtir  dtm  i kttnt  Piinkhhtn  biko m- 
meis.  Man  Jpricht  alfa  Je  hai,  odtr  je  hais,  ta 
hais,  il  hait,  uni  im  Imperatibo  Hai ) 

Haï,’  ïk,  partie.  & adj.  (jtkafit.  Stthe  Haïr. 

HAÏ  R K,  1.  rn.  £i»  harenti,  von  Pftrit  odtr  Ztt- 
gtnkartn  gtmathlts  Hemd,  dtrgleicken  du  Bhfur 
aut  Anda.m  auf  dtm  blâfitn  Ltibt  tragen.  Man 
ntnne I Drap  de  laine  en  lia  ire  ; tin  ungtwalktts 
und  ungejckôrnts  Tùck , ja  mit  ts  vom  H'eter- 
Jhtk’t  koml.  ’ 

HAÏSSABLE,  adj.  de  t.  g.  Hajjtnswirik,  kajjtns- 
wlirdig,  wèrtk  odtr  wtirdig  gtkajjtt  odtr  vtrab- 
Jcheuit  zu  i ctrdtn. 

HAI.AGE,  f.  m.  Das  Sikiffzitke*,  iaiZuken  tintt 
Sekifitt  ciat  Uftr  tintt  piujjts  gigtn  dtn  Slrâm, 
durtk  Pfirdt  odtr  Mtnlektn.  Le  chemin  de  ha- 
lage  odtr  pour  le  halage  ; dtr  IPrg  am  Uftr 
au f wtltktm  du  Pfirdt  odtr  Mtnjektn  gtktn,  dit 
dat  Sehtff'  mit  tmtm  Suit  nich Jick  zttktn. 

Halage  hi/jlt  autk,  dtr  Lohn  jllr  das  Rilke n 
ri»«j  Sih’jfts. 

HALBRANC  f.  m.  Emt  junge  wildt  Enlt , jmft 
auth  Albran  gênant. 

HALBRENE,  adj.  Sttkt  Albreoé. 

HALE,  C m.  Dit  Somnurkitzt,  ditjenigt  Btftktf- 
Jer.htit  dtr  von  dm  Sonntnjlrahlm  bis  zu  tintrn 
koktn  (irait  irwSrmtm  trockenen  I.ujt,  tv riche 
dit  mtnjtkluke  Haut  braun  JSrbt,  und  das  Gris 
auf  dtm  Ftldt  wilk  maths-,  tint  trotktns  Hitzt 
im  Sommer,  il  lait  un  grand  hüte;  rt  ifl  tint 
erôfit  trocktne  Hitzt.  Lea  femmes  craignent  le 

. haie  ; dos  Fraueuziinmer  fùrtktit  dit  SommtrJ 
hitzt. 

HALEINE,  f.  f.  (jpritk  aletne ) Dtr  Atktm,  dit 
Luft,  wtltkt  man  vrrmttttlfl  Id.  r Lungt  r»  Jkh 
zuhil,  und  wttdtr  von  Jitk  flbptl.  Retenir  fon 
baleine  ; dtn  Atktm  an  Jitk  kaltn.  Perdre  hae 
leine;  dm  Atktm  vtrlurtn.  Prendre  haleine} 
Atktm  koltn,  Atktm  fckSpftn,  Reprendre  ha- 
leine; tvuder  zu  Atktm  kommen.  Courir  il  perte 
d'balçine  ; Jitk  aufjtr  Atktm  lauftn.  Avoir  l’ha- 
leine  bonne,  l'baleine  forte,  i'haleine  puante  ; 
tintn  gutt »,  tmen  fiarktn,  titun  fiinktndtn  Atktm. 
kabtn.  t 

Avoir  beancoup  d’haleine  ; vitl  Atktm,  tintn 
lltngtn  Atktm  kabtn  , dtn  Ath>m  Jthr  lange  an 
fitk  halten  ktinnin.  Il  faut  qn’un  plongeur  ait 
beaucoup  d’haleine  ; tin  Taucinr  mufi  tintn  lan- 
gui Athem  kabtn,  mufi  dtn  Atktm  lange  an  fi.k 
A a aa  a a halten 
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kalten  bSnnen.  Tl  « peu  d'haleine,  point  d'haleine; 
er  kat  wemg  Atkem,  er  hat  keinen  At  km,  er  kan 
den  Alitent  mckt  lange  a»  fuit  kaltt».  Man  /agi 
auck  von  einem  Menfcken,  dir  lange  in  einem 
Atkem  fortriitn  oder  laufen  ta»,  oktw  anft  nette 
. Atkem  zu  holen , oder  Air  ber  dem  Bla/tn  etnti 
. Infirumentes  lange  mit  J einem  Atkem  ausreickt, 

Il  » beaucoup  d’Tialeioe;  er  hat  viel  Atkem,  er 
hat  einen  futen  Atkem.  Un  cheval  qui  1 beau- 
coup d'haleine  oder  fchtecktkin,  Un  cheval  d’ha- 
leine; tin  Pferi ,'  dit  ftek  mckt  leiekt  eut  dem 
1 Atkem  lliaft. 

Tout  d'une  haleine;  Ta  einem  Athtm.  Man 
brautkt  die/e  Rident  - Art  mtifl  figSrhck,  da  fie 
- dan*  Jo  viel  keifit  ali,  fan*  imermiflîon  ; Ta 
einem  fort,  okrte  Abjatz , okr.e  abzu/etzen  oder 
abzubrecken.  J’ai  écrit  quatre  grande»  page» 
tout  d'une  haleine  ; tek  lube  vitr  grâjie  Seiten 
sne.nem  Atkem.  hinter  tinander  fort,  ge/chneben. 
Reciter  un  difeoura  tout  d’une  haleine  ; eme 
Ride  i»  einem  Atk-m,  oh  ne  abzu/etzen,  kirfagen. 
Vider  un  verre  fout  d’une  haleine  ; «Ta  G As 
in  einem  Atkem,  oder  me  man  gewBknlicker  fagt, 

1 Ta  einem  Auge  mitUreu. 

. fig.  fagt  man  auck,  Faire  dea  dlfcour»,  tenir 
de«  difeours  à perte  d'haleine;  viel  GefchwStx, 
viel  unnütze  (Porte  mâcher-,  du  ZukSrer  oder 
Gefel/ckaft  dure*  (Ta  langweiliget  Gi/ckwStz  er - 
en"!  J en  Une  affaire,  un  onvrage  de  longue  ha- 
1 leine;  eintangieneriges  (iejckaft,  eine  Arbeit  die 
viel  Zeit  u ni  iïrlSht  tr  far  des  t.  Cela  eft  de  longue 
haleine;  dus  ifi  eine  langaierige  Sache , daz a 
gektirt  viel  Zeit  uni.  Muât. 

Courte  haleine  ; «a  kurzer  Atkem,  eine  Krank- 
heit,  welcke  die  Ærzte  L'afthme,  die  Engbrdfiig- 
1 keit  ntnnen, 

Fig,  meut  man  Une  haleine  de  vent  ; cra 
fanftes  Lii/uken , ein  gelmdes  IPeken  des  IPtr- 
des.  11  ne  fait  paa  une  haleine  de  vent  ; eigtkt 
oder  et  régtfuh  kem  lAfuken , et  ifi  ganz  termA- 

fua. 

En  HALjttNe,  Ta»  Atkem.  Matbeiienet  fick  dit- 
fer  adverbtahfchen  Reims  - Art  auf  folgende  Art, 
Tenir  quelqu'un  en  haleine  ; fiera  im  Atkem 
erkalten , tkn  brflSniig  in  der  ûbnng  erkalten, 
ikm  immer  etwaszn  tkan gèben,  tkm  wemgRuke 
. lajjeee.  11  faut  tenir  le»  Soldat»  en  haleine  ; man 
mufl  die  Soldalen  im  Atkem  erkalten,  btfidndig 
libén  uni  tel  Btwegung  kaken.  Quand  (in  veut 
'être  bon  clw  fleur,  il  f»ut  f*  tenir  en  haleine  ; 
terme  man  ein  guter  ffiiger  Jeyn  wUl,  fo  mufl 
-,  man  ftek  mener  in  der  Cmcng  erkalten, 

, Mettre  un  cheval  en  haleine,  le  tenir  en  ha- 
leine ; ein  Pfird  ia  itn  Atkem  jetzen,  im  Atkem 
„ erkalten ; (in  Pfird  o]t  entre  uni  kerum  lum- 
meht , et  mckt  lange  im  Stalle  flelun  lajfm,  fon- 
der» immer  ia  der  Arbeit  uni  Beteègung  reh  al- 
len. Donner  haleine  à Ton  cheval;  /on  Pfird 
wteier  zu  Atkem  kommtn  lajftn,  nackdim  man 


et  im  Galopp  gtritt* a,  moi  wleier  eme  Zeit  long 
im  Sckritte  reiten. 

* HALKMENT.f.m.  Sbktifit  fowokl  auf  den  Sckif- 
fen,  ait  auck  bei  den  Zimmerleuten  und  Maurern, 
der  Ketoten,  womit  ein  Tau  an  die  zu  hèbende 
Lafi  hrf.fiiget  teird. 

HALENkfc,  f.  f.  ( fprich  alenée ) Der  ffauck , der 
ausgefliiflene  Atkem,  dir  einen  gewifje»  Geruck 
*at , befottders  mena  ditfer  Geruck  unangrnèkm 
ifl.  11  m’a  donné  une  halenée  de  vin,  d’ail  ; er 
kauckte  mir  einen  (Femgervch,  emen  Anoblaucks- 
grnich  in  die  Nafe. 

HdLEN&R.  v.  a.  (quelqu'un,)  Einen  anriecken, 
an  jemandes  Atkem  riecken,  feinen  Atkem  be ru- 
che». Je  ne  l'eue  pas  plutftt  heleoé,  que  je  vi« 
bien  qu'il  avoit  pria  du  vin  ; kaum  batte  ick  tkn 
aitgerocken,  fo  merkte  ick,  dafî  er  (Pet*  g-trun- 
krn  *410.  ( (Pird  «fie  Ta  der  nsedngen  Spreck- 
Art  gebratuhl  ) 

In  der  Sdgerfyrickt  keiflt  Hslener , urittern, 
durck  den  Geruck  empfindcn , fpürtn.  riecken,  uni 
teird  von  den  H unie»  g-fagt , teenn  fie  den  Ge- 
ruck oder  die  Spftr  vont  IFtUte  kaben.  Dé»  que 
Te*  chien»  eur-rt  halené  I»  béte ; Jo  baii  feint 
H unie  dos  IPild  geieittert  katten,  die  Spfur  vam 
IPil  ie  katten. 

Fig.  und  im  gem.  Lèb.fagt  man,  Halener  quel- 
qu’un ; (rare  auikoltn,  anfpSrrn,  ikn  autforfeken, 
je ma>  des  Der.kungs  - Art , (eme  SckwSckr,  feue 
Umfidnie  zn  rrfakren  fuefun.  Dé*  que  ce*  fri- 
pons eurent  halené  ce  jeune  homme,  ils  Terni- 
rent qu'il  n'ëtnit  pu  leur  fait;  fobald  die  Gou- 
rer diefin  jungen  Menfcken  ausgekélt  katten, 
merhten  fie  wam,  dafi  er  fSr  fie  mckt  tauge,  dafl 
fie  tkn  mckt  branche n künte a. 

Hat.eai,  ée,  partie,  fie  adj.  Angerocken&c.  Sieke 
Halener. 

HALER,  v.  a,  Ankoten,  keran  ziehen.  eine  Lafi  oder 
foufi  rtteat,  lias  aa  (i«on  large»  Srilr  befejbgtt 
ifi,  der  (Ange  nJck  a»  fick  ziehen.  Man  branckt 
die/e  t IPort  naupt/akheh  bei  der  Scktjfahrt.  Ha- 
ler  fur  une  mat. œuvre;  em  Tauwerk  ankolen, 
ein  Tau  oierSeil  fleif  anzùjtm,  keran  ziehen,  an 
ficlizieketL  Ln*  fiatelier»  crioient,  haie!  haie! 
die  Schifsleute  fehnetn,  hui  an!  kâ!  an!  Haier 
un  bateau  ; «a  Sckiff  oder  Fahrzeug  ankolen, 
es  auf  i'm  Lande  an  einem  Selle  dm  Strôm  km- 
auf  ziehen. 

Haier,  heifit  auck,  ankrtzen,  an  emen  ketz/nt 
und  wird  in  ditfer  Bedeutung  n&r  von  Hun  de  1 
gefagt.  Haier  le'  chien»  *prèa  quelqu’un;  die 
Hunde  hinter  (Tarai  hèr  helzen. 

H ai.  k n t.e  vent  , keifit  in  der  Sffpracke  , mit 
vjüen  Ségeln  fo  nake  ait  mbgiich  gegen  den  Ort 
kmjahren,  u u der  (Pmi  hèthoml. 

Haier,  keifit  au.h,  an  eine  La  fi,  leelcht  man 
kében  oder  vormirti  zuken  mil.  em  Tint  fckla- 
. gen  oder  befejhgen,  und  wird  m ditfer  Btieu- 

tnng 
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tuHg  virzCgtùh  tara  Jtn  Zimmerleattu  uni  Mm- 
rem  g brandi. 

Ha  lé,  fctt,  partie,  & ni).  Suke  Haler. 

H A LCR,  v.  tu  Perbreatwn,  fckwàrzluk  macken. 
ïf'tri  von  itr  M'trkung  gt /agi,  w tlcke  ou  Som- 
mtrhuzi  tuf  Ht  Haut  Ht  Mtn/tktn  kat.  Le  U>- 
Icil  bile  en  été  ceux  qui  voyagent.  Ht  Sonnt 
vtrbrtnntt  in  Sommer  itr  linjrndt» , maiil  im 
Sommer  dît  Haut  itr  R jtndrn  J.kwSrzluk. 

■ Le  foleil  lui  a bàlé  la  peau  ; Ht  Samu  kat  ikm 
dit  Haut  verbrant  tu itr  gefckiedrzt , du  Sonnt 

i kat  ikn  fckwarz  gebraed. 

1 Hiler  te  chanvre;  deu  Htnf  an  itr  Sonne 
oitr  am  Ftntr  ibrrtn,  thé  or  in}  du  Brecht 
kont. 

Se  hàle*,v  récipr.  Sick  in  itr  S mmerkitzt  vtr- 

■ brnnn,fick  itr  Somm  t k.'tze  ausftizen.  uni  savon 
oint  braune  oder  fckwürzltcke  Haut  btkommtn . 

• Ici  Damee  portoient  autrefois  de»  mafquea,  de 

■ peur  de  h Iriler;  tu  üamtn  trugen  ekeièm 

■ M.tjltn,  ans  Fnrcht  von  itr  Sonnt  vtrbrtnl, 
oder  ickmtrz  z»  terrien. 

Hé  Lé,  ie,  partie,  fit  adj.  l'on  de r Sonnt  ver- 
brant. Suite  Hiler.  Elle  eft  toute  hilee  ; fit  tft 
tanz  ne»  itr  Sonne  verbrant. 

haletant,  Ante,  adj.  Keukni, jcknaubni 

oitr  Jcltnmftnd,  dtn  Atktm  nut  Hefiigkeit  tirtr 
zitk  ni  uni  ansftifitni,  fo  uni  mon  ci  z»  ma- 
cken  pflégt.  totnn  man  fick  gu tz  auffer  Atktm 
geiauftn  kat.  11  arriva  tout  haletant  à force 
d'avoir  couru  ; tr  kim  luiclund  an,  tr  war  bti 
f tintr  Ankunft  vonitm  jlarktn  Lan/en  ganz  atti- 
fer Atktm. 

HALETER,  v.  n.  Krickenjchnaabtn  oitr  Jckeum- 
feu,  dm  Atktm  mit  Hefttgkett  tintiehen  uni  aus- 
ffifiin , fo  wu  emer  itr  vom  flarktn  Lauftn 
ganz  aujfer  Atktm  ifl.  Ce  chien  ne  fait  que  ha- 
leter; iuitr  H nui  keukt  m tmtm  fort,  kan  niikt 
wteitr  s»  Atktm  kommtn. 

* HALEUR.  f,  m.  Der  Sclufzitktr,  tintr  iir  an 
tmtm  Suit  em  Sduff  oitr  Fahrztug  dm  Strim 
binant  zitht. 

HALLAGE,  f.  m.  Dit  HtsBiugtU  oitr  mt  man 
gewbhnkdrr  fagt,  dat  Standgtld,  dasjenige  GH i, 
tcrlchts  jemanel  von  ftttum  Stanie  unter  mur 

* UcUlf  oder  unter  fin/m  bedekten  tiffinttUchtn  Orie t 
wo  er  (tint  ll'irtn  fui  kat,  aniu  Htrftkaft  oder 
Obrtgkeit  entruhteu  muJS. 

HALLALI!  Dos  ffagdgelckrei  oitr  Frtnitngt- 
Jckrti  itr  ffigtr , ut tnn  itr  Htrftk  me  kl  mihr 
tort  kan.  ( Man  fpricht  allall  ) 

HALLE,  f.  f.  Dit  Hait,  ttn  btiiktir  Pjfentlicker 
. Ort.  oder  tm  bffentUckts  vorn  « ni  aven  wokl  an 
dtn  Stitin  off-nes  Gtbiiudt,  t corin  mtkrert  Kauf- 
- Irait  ikrt  H’irtn  fttl  kabtn.  Das  alu  ll'ort  dit 
Halle,  ifi  tn  iirjtr  Bidlutung  m DeutfikUni  wt- 

• nig  mtkr  gtbrtluehlick,  uni  man  hat  in  dtn  vtr - 
Jantitntn  Pnvinztn  anth  vrrjtlutdent  Benen- 
tnngen  dafür;  X.B.  Aux  Mlle»,  Cou»  le»  halles  | 
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in  dtn  Baden,  in  dtn  Krdm'Sdet t,  «nier  dtn  Bnk- 
- ntn  &c.  Ftg.  nenntt  man  dit  Spriclu  dtt  Dé- 
bets Le  langage  des  halle». 

HALLEBARDE.,  f.  f.  Die  HtSibardt  oier  t lietmelw 
, Heütboetke,  ein  Spitfi  mit  tintr  Art  tinn  Bti- 
lit,  mit  u-ekkem  mon  fowokl  flecken  ah  h.i  ira 
kan,  uni  welckes  nui  tintm  alun  ll'orle  tint 
Bartke  ktiflt.  Etnt  ek  mahge  Art  des  Knegsge- 
seèkris,  teukkes  jezt  nir  notk  von  dtn  Ltîbwa- 
ekm  zu  FbBi  g ifler  Herren  gifükret  mrd, 
dit  in  dtn  Hathn  oier  Vârz.mmtrn  itr  fli rfl- 
luken  PaütiJU  B'acke  ka'Un.  Anfferièm  terrien 
anck  du  /ogenatitn  Kurzgewekir  der  l/nler-Of- 
fizitrs  bti  itr  Injant  ru  Hallebarde»  gmantf 
enfiche  be:  dtn  fnmzüjifcken  Trupp  n,  nir  von 
den  SerfckaeUen  gtfifiret  terrien,  il' eue.  man 
daker/agt,  On  a donné  une  hallebarde  à ce 
Soldat  I fo  ketfit  das  , man  kat  dufen  Soldait» 
zum  Ser/ckanien  gemackt. 

HALLEBARDIER,  f.  tn.  Der  Htttekariitr , ein 
mit  etner  Htiebarde  brieafntier  Kntgsmavn. 
HALLEBREDA.  f.  t Ein  vtrikklluktr  Amincie, 
dejjen  ma»  F, ch  belw.et,  eme  fikr  lange  i! bel  ge- 
teackftni  H'rtbsperfdn  zu  btzruhnt».  Alan  pfîrgt 
auck  wokl  titun  langui  uugefialtetrn  Keel , Lu 
grand  hallebreds  zu  ntnntn. 

HALL1ER,  f.  m.  Der  BuUk,  dos  G'blifch,  tin  mit 

mringen  Gtfir3*ck-n  iiclu  bneadi/tner  Ort.  11  y 
a du  gibier  dans  ce»  hallier»;  eifteld  IFtld  m 
ditftn  Grb'l  chen. 

HALO,  f.  tn.  C fprich  slo  ) Der  Ht!,  ein  krtler 
randtr  Kreit  um  dtn  Mini,  nm  du  Sonnt,  and 
zuiceilen  oac/i  nm  einen  aniern  Sam , wilchtr 
dttrck  du  Brecknng  da  l.itktjlraiilen  m un/rrrm 
Dunflkretfe  etufteket,  irtnn  fit  mt  meien  l)~,n- 
flen  angef’iHet  ift.  Man  vflfgt  iitfen  Hof  oitr 
■ Kreit  au:h  wokl  du  /iront  z*  m ntn. 

HALOIR,  (.  m.  Die  Hanfiaree  oitr  HanfiSrft, 
der  Ort  oier  das  Gtbüuie , wo  der  Htnf  gt- 
Oient  teiri,  ehe  man  ihn  brickt. 

HALOT,  f.  m.  Das  Lock  oier  du  Htihlein  tintm 
Kamnchen  - Gtkligt , warin  fick  du  Kamntktn 
' verbergen. 

HALOTECHNIE  oier  HALt’RGIE,  C t Dér)>- 
nige  Tktil  der  Oi  mit , wrlcktr  van  der  Salir 
ti»d  Zvbtrtüimg  itr  vtrjckuitnen  Salzt  kjnielt, 
HALTE,  f.  f.  Der  Hall,  du  HanOung  ia  man  im 
Geken,  ReiUn  oiir  Fakren  ouf  einmâl  inné  hait, 
flekenbleibt,  aufhbrt  fick  fo,t  zt  beu  /gen.  Le» 
trouppe»  firent  une  longue  halte  ; du  Truppm 
mackten  eme  « langtn  Hait,  fit  bit.  ben  lange  an 
einem  Orlt  jUhtn,  ohnt  weV.tr  zu  marfduren. 
Msn  brandit  die  lis  HsteplW  irt  foirokl  tm  Fran- 
. zSfi/chen  ais  im  Dtutjcken  mtk<  entkeds  oktu  Ar- 
tikel.  Faire  balte;  HaB  oitr  Halte  maektn. 

Halte!  hait!  ifi  auck  das  gewShnhche  Com- 
manda- if 'ort , nem  du  Trappe  n im  Marfckt 
fleken  bhiben  joUtn, 

Aaaai 3 Man 


ham; 
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Man  pfligt  auch  dit  Maklztü  oderias  frlïk- 
JWck,  uulcius  dit  Ojizitrs  und  Soldalen , wdh- 
r ni  iafi  fit  Halte  • zu  Jick  nikmtn , 

Halte  ztt  ntnntn.  Il  a fait  préparer  une  bonne 
halte;  tr  kal,  wdkrnd  dèmman  Haiti  maihte, 
liai  nuit  AJjAJz.il  zurickten  lafiin.  In  àknh- 
cker  Bedtutung  ntnutt  m»  Une  halte  de  charte  ; 
nm  ÿàgtr  - Maktznt , wenn  dit  fijàgtr  Haiti 
mtuhm,  u i.d  itioas  zu  fick  nikmtn, 

Im  g tm.  LH),  /agi  mon  z a jtmand,  dtr  Jhh 
z»  vul  Frtiktit  Jurant  wml , odtr  tint  grobt 
Litige  virbrmgt , Halte-là  ! Hait  ! nickt  wtiltr  ! 
Jachtt , jachtt]  Halte  li-deflu»!  ftii  huvan  ! tek 
ntag  kitn  IVort  wtiter  dation  kbrtn. 

* HALTER,  v.  n.  Haiti  mêthtn.  Mamjagtgt- 
lebhnlidur,  Faire  halte.  (Su lu  Halte) 

H /ÏM AC,  f.  m.  Du Hangtmaitt  odtr Hàngimat- 
tt,  thu  kiinginit,  an  bit  Jeu  Endtn  odtr  an  dm 
vur  Hipfeln  au/gtkangtl  Motte  odtr  grobiLtm- 
tcand , du  bi/ondtrt  ouf  dtn  Sthifftn  dm  Ma- 
troftn  zur  ScklaffiSUi  dunit. 

H AMADE,  odtr  HAMEYDE,  f f.  (fprick  amade, 
Amevde ) So  keijfm  111  dtr  IPapenk.  in  tintm 
Sckilde,  dm  Hier  uni  an  linander  btfindiitki 
Jchmalt  Bmdtn , dit  utekt  bit  an  dtn  Han d dit 
S.kildts  rtuluv. 

HAMADRYAt.E.  C f.  ( fprick  an  .dryade J Dit 
Hamtaryadt,  dit  Baumnynpkt,  tint  Kympkt, 
du  nack  dtr  Faotlltkrt  dtr  Alun  tkrtn  Aufmt- 
kalt  in  tintm  Baume  and  vArzüglich  in  tintr  Ei- 
ckt  hatUn,  uni  dartn  von  dtn  Dryade»  unltr- 
J.huitn  wartn,  iafi  duji  fick  an  tir  dtn  Baume», 
dit  Hamadryaden  abtr  in  dtn  Biiumtn Jtlbft  auf- 
kitllin. 

HAMANTHU'i,  odtr  HAMAGOGUE . f.  th. 
(fprick  aroantl.ua,  amagocue  ) Du  BKitbtumr, 
tint  Pfianze,  du  tint  bi&trotki  Blume  Iràgt, 
und  vûrz'ighch  ans  Ptrgibirgt  dtr  guJ.11  Hof- 
nung  wiLhlit. 

HAMEAU,  f.  tr.  DasDbrfcktn,  tin  kleines Dorf 
ohm  Kirikt , das  aut  anzelnm  zerfWeut  lugen- 
itn  Hïujtrn  bifltket , und  nid 1 tintm  andern 
Orlt  tingtpf arrêt  i fi;  mit  tintm  allen  deutjikm 
H ortt,  dtr  odtr  d.it  (Peler. 

HAMEÇON,  f.  m.  (fprick  ameçon ) Dtr  Argtl- 
battu  odtr  auth  Jth  eektkin  du  Angtl , tnt  mit 
tintm  ff'iitrkaktn  vtrfthents  tiftrmi  Hakiken, 
K fiches  mttn  an  dtr  Angelfchnftr  brfeftig/t,  und 
u'ortn  mon  dtn  K9otr  odtr  dit  Lockfpti/s  fit  kl, 
um  Fifdu  damit  zu  fangtn  ; du  Fiji  h - Ang'l. 
Prendre  do  poifTon  à l'hameçon , Fiickt  mit  dtr 
Angtl  /ang'c.  Le  poil  Ion  1 pria  à l'hameçon, 
a mordu  à l'hameçon  ; dtrfifck  bat  angtbijjtr, 
kal  an  du  Angel  gtbifftn. 

Fig.  /agi  mon  im  g tm.  Lib.  Mordre  à l'ha- 
meçon; an  du  A ne  II  btifitn,  odtr  /thltckikin , 
aukerÿtn.  Jkk  zu  etmas  msftUufisn,  hdim  man 
iurtk  lifiigts  Autèdtn,  odtr  dur.k  eh  en  fal/tktn 
Scktin  rfazu  vtrleittt  wird.  Dit  qu’on  lui  eut 


propotë  cette  affaire,  3 mordit  à l’hameçon; 
jo  bald  man  ikm  die/t  Sache  vfrgtfcklagtn  haut, 
b;Ji  tr  fogltick  an  , lufi  tr  fick  foglctck  dur  ouf 
tm.  On  lui  offrir  une  part  dans  cette  entre- 
prife,  maû  il  ne  voulut  pas  mordre  à l’hame- 
çon : man  botk  ihm  tint»  Anlluil  bti  iitjtr  Un- 
tirnthmung  an,  abtr  tr  moite  nickt  OhOtiÿer. , 
tr  urolti  fick  nickt  dozu  enljMtjim. 

* HAM  ÉE,  f.  f.  So  luijit  bti  dm  Arti-trijun  itr 
Sckaft  des  SBickaiJcktrs , Jmfl  la  hampe  de  l'é- 
cnuvtllou  gênant. 

HAMPE,  f.  ?.  Dtr  Sckaft,  dtr  kblztrnt  lange 
atradt  Tktd  odtr  du  hblztrnt  Stange  an  tintm 
Spitfit,  an  tintr  Hiüebardt,  etn  tintm  St'ûckm- 
Jchtr,  an  tintr  Strut-Axt  Sfc.  la  hampe  d'une 
pertuiiâne  ; dtr  Sckaft  tintr  Partifant.  Man  fagt 
aueh,  La  hampe  d’un  pinceau;  dtr  St ul  tuu s 
P miels. 

Bti  dtn  Âfagtrn  ktifit  La  hampe  du  cerf  ; dit 
IPammt  odtr  IPampt  von  tintm  Htrjckt  ; Fi- 
ji ml  lu  h vtrfitktu  fu  iarunttr  du  Brvfl  unes  Hir- 
Jckts.  Du  Mtzgtr  ffiègen  auth  du  zwtt  Tuait 
dtr  Ockftnlunge,  teulckt  auf  badin  Suttn  dit  Li- 
btr  uni  dit  Miiz  bidtcktn,  La  hampe  zu  nrnntn. 

HAN,  f.  m.  Em  IVort , das  in  dtn  HtijtbtfcUrii- 
bfuigtu  vurkosnt  und  tin  grdfits  K'trtskmts  iJt 
dtn  Morgtnlàndtrn  btztichutt,  teo  du  Koufinit 
und  andert  Hajmdt  tmzuktkrt»  pfiegm. 

HANAP,  C m.  Dit  Humpt,  tin  grojlts  Triukgt- 
Jtktrr.  Vider  un  hanap  ; tint  Humpt  auslirtn. 

HANCHE),  f.  £ Dit  HSfit,  dtr  dufftrt  trkobt.u 
Thaï  an  dm  mtnfchUcktn  und  tkierijchtn  A Sr- 
ptbn,  weUktr  von  dtm  Hilftbtmt  gebildtt  tard. 
Cette  femme  n’a  point  de  hanches,  a trop  de 
hanches;  ditjts  Frautnzimmtr  bat  kttnt Hüfitr, 
kat  zu  gràfie  H lift  en.  Mettre  un  cheval  fur 
les  hanche*;  tm  If  tri  auf du  Hanktn  Jtlztn, 
tin  Pfiri  zurtekt  Jtlztn,  Jo  abrukten,  iafi  ts 
bu  dtm  Goloppiren  fick  mit  dtm  Hinlerihtilt 
gtiichfam  xujammen  drSngt,  um  dtm  Fordtr- 
tkeiit  zu  fotgen.  Un  cheval  qui  pare  bien  fur 
Ira  hanches  ; em  Pftri , das  g&t  auf  dtn  Han- 
kou fia,  das  fick  bti  dtm  Goloppiren  kinltn  g&t 
zufammtn  mmt.  , 

Hanche  , keifit  imSthifsbaur,  dirjmigt  bau- 
ckigt  Tktd  dtr  l'trUttduug  tin/s  Sckiffes  un  ter 
dtn  GalUrur.,  wilcktr  bu  an  dm  Spitgil  nickt, 
uni  gltùh/am  du  H&ften  nues  S.kijes  vSrfleJrt 

HANKBàSK  , Oder  HENEBANE,  fient  JUS- 
QU! AME. 

HANGAR,  f.  m.  Dtr  JPagenftkopptu  odtr  assc\i 
Jckltcktkm  «r  Sckopptn,  un  Uicktts  mit  tint  ns 
Dodu  btdtktts  und  an  dtn  Stiltn  offenes  Gc- 
b.’.ude,  /Tigm,  Karrtn  und  dtrgleicktn  dat- 
ai rtr  trocken  zu  fteOsn. 

HAKNElüN,  f m.  Dtr  Mayküftr.  tint  Art  Kb- 
ftr,  tctlckt  JUk  im  Maymonau  kàufg  jtktn  iaj- 
Jm,  und  dos  judgtLaub  itrHtdun  und  BJ*mt 

ai/refr 
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a/bfrtffn.  Fig.  pfifgt  man  im  gtm.  Ub.  tint*  Hakttu  , v.  n.  It'enn  Htnlw  air  tin  Nndrum 
Unbedacktfamen  k» d dumdreifien  jungtn  Men-  gtbraïuht  wird,  fo  Jagt  man,  Hanter  chez,  quel- 
• fcken  Un  hanneton  a»  tunnrn.  qu’un , oier  Hanter  en  un  lieu;  o/t  zu  tintm 

Du  Bortrmnrktr  ««.ne*  Souci#  d'hinneton;  kommm,  ttntn  Ort  o/t  btjucken.  11  hante  chez 
BG/tkelfrStiiektn , tire  Art  kluner  fran/tn,  du  cette  femme  depuis  quelque  teint*  j er  g rht 

tint  Ækultchkeit  mit  dtm  bU/ekefUrmigen  Endt  Jtn  tmigtr  Znt  mil  oei  ditfer  Frau  ata  und 

vont  an  den  FGkJtBmtrn  dtr  Maukdler  kabn.  em,  tr  befîukt  ditft  Frau  fut  tinigtr  Ztit  fejtr 
HANOUARDS,  f.  m.  pl.  ( fprich  anomrda  ) Ma»  »ft.  Hanter  en  de  mauvais  lieux;  (ck’.tchle  Or- 
ne» net  in  Paris,  Le#  Juté#  Hanouards  ; du  g «-  ter  btjucken,  o/t  i»  verdatkligt  H.ujtr  gtken. 

JekwSrnen  Salzlrdeer.  HastL  f;e,  partie.  &adj.  Bijtckt.  Sieki Hanter. 

HANSCRIT,  f.  m.  So  keijlt  bei  den  Reifebtfckrei-  HANTISE,  1.  £ lier  bfttrt  u ni  vertrauH  Um- 
btrn  dit  gelrhrte  Sprdtke  dtr  Jndtauer,  m i eet-  gang  mit  jtmand.  le  hantife  de  ces  gena-li 

(Air  titre  heitige»  Büekir  gtftkrubtn  fmd.  ne  vaut  rien;  dtr  Umgang  mit  dujeu  Lente» 

HANSE,  f.  £ Die  H naja  odir  l/am/e,  rm  altdrut-  taugt  nickte.  (gtmim) 

Jekts  {Fort,  welckts  bejmdert  m den  initier»  HAPPE,  f m.  odtr  tint  andert  voile  n f.  £ Dit 
Zeittn  von  der  Perbindung  der  85  medirdeut-  AekJtnbUck,  das  Acks-Eiftu  odtr  AckJiu-Ei/en, 

juken  S.ttdte  gebraucht  wurdt.  wrttke  bald  tiiek  dit  .ichjmjckttne , der  AckftnJUB,  tint  eiftnt 

dtr  Mittl  des  drsizèknten  ffakrkunderls  tkren  Situe  ne  , rn  Giflait  tinte  kaben  Ztrkele,  dtrglti- 

Anfang  nakm.  uni  untrr  dtm  l'irfitze  derStadt  cken  tint  oie»,  und  eme  unttn  ait  du  Aikje  ti- 

i. Gbits  auf  du  F trtkeidrgung  ikrer  gtmtinfckafl-  net  U'agtns  angtnageit  wird,  damit  fttk  Jtlbigt 

tuk-n  Handlnng  und  Sukirkeit  abztelte.  La  Han-  nukt  abreibe. 

le,  du  Han/e,  keifit  alto  eigentlick  der  Bund,  La  happe  de  charrue;  dtr  rtrjleckcr,  l'ir- 
ttnt  Gefelfckaft,  une  l'erbindung  Ajekrtrer  zu  fitk  - Angel,  tin  tijerner  A'jgrl , 1 tekher  in  dit 

tmem  genuinjehafllichen  Ztctcke.  La  Hanfe  teu-  Dtkkjtï  des  Pfiugts  ge/lekt  ici <d,  um  dat  PJlig- 

tânique-,  dit  deutjckt  Han,t,  dtr  dtuljckt  Bund,  kaupt  mit  den  Rddtrn  zu  tirbmitn.  Man  pfirgt 

der  dtui/ehi  Handelsbund.  Man  nennet  dakèr  awA  œokl  tint  Krampt  oitrHefpe,  womtl  zwri 

Ville#  hanfeatique»  ; Hanftfiüdti  odtr  vit  man  Vingt  znjamm.n  g'/afit  urA  be/rjïiget  werde» 

‘ gtwShnliclitr  ftkrti  t,  HanjeefUiiti , «ttttr  terri-  «Un  happe  zu  ntnmn. 

lhem  A ’ameu  r.oeh  h ut  zu  Tage  dit  Sliidte  LG-  fHAPPL  t OlE.f.  m.  Dtr  Lèber-Aar.  St  nenrrn 
btek,  Bremen  und  Hamburg  brkant  fmd.  du  Sifakrer  eitun  gtwffm  Raubvog il,  dir  ndik 

HANSIERE,  f.  f.  So  keifit  auf  den  Sehffen  eiu  der  Stotkfifcklèber  j/kr  bigitrig  tfi,  und  fi, h da- 

mittelmSfiiges  Tau , teehkes  man  bei  dem  Bug-  A tr  gtrut  um  du  auf  dtm  Slocifijckfangi  bt  grif- 

fu eu  tinte  Sckiffis  braueht,  odtr  auek  denScka-  fenen  Stkifit  aujkSlt. 

itfen t und  andern  kleinen  Fakrztugtn  enlgègtn  * HAPPE-LOP1N , £ m.  So  nanle  man  eh  t malt 

sturft,  wenn  fie  an  Bord  Itgtn  woOen.  Audi  euuu  ffagdhund,  dir  Jeter  b'gierig  au/ /-un» 

teriri  ein  jedu  von  den  drti  Tiium,  icoraiu  em  Tutti  vont  ffigtrrtt Ut  (curée)  tfi.  Fig.  pfièet 

A'abrltau  odtr  Anktrtau  zufommt»  gtfezt  ifi,  man  im  gtm.  Lib.  ehun  nSJthige*  odtr  ntifik- 

Hanfière  gênant.  kaften  Menfcken,  dér,  1 00  er  tir  Lui,  keintUck 

HANTER,  v.  a.  (quelqu’un-)  fftmandm  flrffig  tintnB'fftn  von  denTrÜtru  odtr  Sik’ùjjiln  wtg- 
befiuktn,  ofl  zu  jtmanden  kommen.  Hanter  Ica  puzt.  Us  happelopin  eu  ««««t. 
bonne#  compagnie.;  dit  guten  Grjrlfckajten  bt-  HAl’PELOURÜE,  C f.  Em  untiktir,  falfikrr  Dt- 
fuciun.  Hanter  le#  gêna  doétes  ; vul  mit  gt-  muni  odrr  andertr  Eitlfitm,  dir  abtr  den  Glanz 
lekrten  Ltultn  umgrhtn.  Man  jagt  oucA,  Han.  tinte  ichtt»  Sternes  kat.  Fig.  pfègt  man  une ■ 

ter  un  lieu;  tinen  Ort  fleijfig  btjmhen , mtkr-  woUgtbildeten  Meajchen,  dér  abtr  wtwg  Fer- 

mais oder  Zu  gtwtffrn  Ztkm  an  rmtnOrt  kom-  Jland  kat,  oier  auck  sin  Pjtrd,  dos  ein  guits 
mm.  Hanter  le#  foire#;  dit  Mttjtn  gciciVA*-  Sujftrtt  An/tktn,  abtr  wèdtr  Muntrrlust  nock 

liek  btfuskm.  Hanter  lea  cabaret»  ; dit  IFirts-  K'Hflt  kat.  Une  htppelourde  zu  «note*. 

Aiïu/rr,  IPtinküufer , Burkàojer  (fie.  fieijpg  be-  HAPPER,  v.  a.  Auffcknappen.  wtgfchnapptn  oier 
■ Juehtn.  trfiknappen,  fiknapptnd,  mit  aufgifptrttm  A huit 

Sprichw.  Dit-mot  qui  tu  hinte#,  & je  te  dt-  erkafduu.  On  jeta  un  morceau  à ce  chien  6c 
rai  qui  tu  ea;  Juge  mtr,  mit  t rem  du  umgrkfi,  il  le  bapps;  man  warf  ditftm  Munit  eintnBiJ- 

fo  tvdl  iek  dir  fagen,  wèr  du  bifl.  l'on  tin.m  Jtn  zu,  und  tr  fcknaptt  ikn  auf. 

- Mtnjcktn  dir  fitk  auf  ktijtn  uni  durtk  dm  Um-  ■ F, g.  Jagt  mais  im  gtm.  Lebtn , Happer  qoel- 
gang  mit  aHerlei Ltuitn  vitl  IFellkmtmfi  trwor-  qu’un;  ttntn  wrgfcknappm , erftknatpm.  rrha- 
ben  kat,  fagt  man,  Il  a hanté  le»  foire*,  il  a Jtkm,  erurijcktn,  durtk  Gefckwindtgkeit  in  feint 
bien  hanté  le#  foires  ; er  h al  dit  Mtfjtn  brfiukt,  G errait  bekommtu.  Le#  Sergen#  l’ont  happé  ; 

er  kat  dit  Mtjfen  fiàjjig  btjî-ekt , odtr  wit  man  du  Hiêfdur  kaben  ikn  wtggrfcknopt  odtr  erhafçkt 

im  Dtutfeken  fagt , tr  tfi  oui  unttr  Lndtu  gtui-  Haim*£,  i.n , partie.  & adj.  Aufgr/cknapt  &c. 
/en,  er  kat  du  WtU.ke nuen  tenu».  Sitke  Happer. 

• HAQUE. 
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HAQUENfcE,  f.  C Dtr  Ztlltr,  tin  Ptird  von 
mitu'.majhgtr  Grbfit , uitUkes  tinta  Ztit  oitr 
Pafi  gekt.  (Man  /agi  g twSknlicktr,  tm  Pafs- 
gànger ),  In  dtr  nitdrigen  Spreck-  Art  pfltgt 
m an  cuti  eintm  iir  zu  F&fu  und  mit  tmtrn 
Stetkm  m itr  H and  angtkommtn  ifi,  zufagtn, 
11  eft  venn  for  1»  taqneoée  de*  Cordelier»;  er 
ifi  au f tmim  Franc  futur-  Aliter  oitr  ici»  nun 
Jith  un  Drut/ehen  ausdruckt,  tr  ifi  auf  dit  Scku- 
fini  Rapptn  grkommtn. 

H*QCtNEE,  ktifit  auck,  dtr  Ztlt  oitr  dtr  Pajl, 
dtrjemgtGang  tinti  Pfcritt,  wtkken  ma n enta 
dm  Antritt  oitr  Drtifcklag  zu  rtmntn  pfligt. 
Ce  chevel  v»  1»  V aqoenée  ; ittjei  P] ira  gtkt 
dm  Pal I , ifi  tin  Pajlgdngtr. 

HAQUET,  f m.  Dtr  Karrtn,  tm  Fukrwtrk  mit 
zwti  RSdtrn  ohm  LtUtrn  und  Sprofitn,  wtltkri 
von  fiuem  Pftrdt  o dtr  auch  von  thum  oitr  mth- 
ttrn  Mtnjihtn  gizogtn  miré , und  irjjtn  man 
Jich  bejondtrs  in  dut  Stiidtm  bt  dit  ntt,  Wem, 
Bier,  Kaufmanswarcn&c.  von  antm  Ortt  zum 
uiidtrn  zu  Jühren. 

* HAQUET1ËR,  f.  m.  Dtr  Karcktr,  tm  Mann 
iir  Ji.lt  iason  tr  trahi  et,  tn  dtn  StSdtn  aUtrlti 
Sot  ken  auf  einim  Karrtn  (taquet)  voji  ttntm 
Ortt  zum  aniern  zu  J libre  il . Man  pfiègt  Ha- 
cneticr  auch  wohl  dnrch  K iir  ner  zu  üoerjetzm. 
Dic/tr  htifit  abtr  agent /ita  Charretier,  tord  ift  tm 
Fuhrmann  , iir  W&rtn  auf  rhum  mit  Pftrdt 
befvanten  grSfitn  Karrtn  notr  Land  Jokrtt. 
HARAME,  r.  m.  S’the  TACAMACA. 
HARANGUE,  f.  f.  Dit  Ridt,  tm  ftitrlitker  Vir- 
trag  oitr  tint  (t:trli.ht  Anrede  en  jemaud. 
Prononcer  nne  harangue;  «i  iffeutiiclu  Rtdt 
nier  tint  feierlitkt  Amede  hjllen.  Une  haran- 
gue militaire;  tint  Anride  on  dit  Tmppen.  Man 
Jagt,  Perler  d’un  tcm  de  harangue  dane  U con- 
vtifation;  m tinem  riintrijciun  Tint  in  dtr 
Ci/eljtkaft  fprttken. 

Im  gtm.  Ltb.  nennet  mon  Une  longue  haran- 
gue; tint  longe  Pridigt,  tin  langwnliges  Ge- 
jckwdtz.  11  leur  * fait  nne  lorgne  harangue 
11  délita  ; tr  bat  ikntn  dliübir  tint  longe  Pii- 
dict  gckaltin , tin  Langn  und  Brtiiti  vSrge- 
fckmazt. 

HARANGUER,  v.  a.  Eint  Ejfmllkht  uni  feierli- 
the  Ride  oitr  Ai.ridt  an  tint  Per/in,  an  tcnt 
' l'erfamlung  hallrn.  Haranguer  le  Roi  ; tint 
A,. rtdt  an  dm  Ktimg  Italien.  Haranguer  Se 
People,  le*  Soldats;  eint  Annie  an  dos  t'oit, 
en  i.t  Soldat  en  k ait  tu. 

Haranguer,  v.  n.  Rèitn,  eint  Ride  kalttn.  Ha* 
tanguer  devant  le  Roi;  tdc  dem  Kùnigt  rèitn, 
m Gegnnttarl  itsKSniges  tint  Rtdt  kalttn.  Ha- 
ranguer bien;  git  rda.it,  tint  woUgtfezte  Ridt 
g ht  târlragm.  l'on  et,  im  Momie , dèr  inGt * 
Jllfckafttn  immir  das  grâfit  If'oet  /Ukret,  uni 
bef  india  im  Lekrtone  Jpricht,  ait  oh  tr  auf  dem 
Ltkrfiukt  fi’indt,  fagt  er.an  , U harangué  tou- 
jours, il  ne  fait  que  haranguer. 


Harangué,  ée,  partie.  & ad}.  Sieke  Haran- 
guer. 

HARANGUEUR,  f.  m.  I)er Ridrur , emtPtrJSn, 
wtltke  tint  ftttrlitke  Ride  en  tint  Ptrfamiung 
oitr  eint  Anriit  an  jtmand  kSU.  Man  pfligt 
itejrt  (Port  bfttr  im  iiblett  ah  im  guten  l'tr- 
fianit  zu  braucktn.  Un  mauvais,  un  froid  ha- 
rangueur ; tm  /(kttchler  , tin  frafiigtr  Reiner. 
Mau  jagt  auck  fig’irliik  , C’tft  un  grand  ha- 
rangueur , un  harangueur  éternel;  tr  ifi  tin 
grÔJitr  Sckurdtztr,  tm  twigtr  Plaudtrtr.  Auck 
pfligt  nun  tinta  Mtnjdut t,  iir  tn  tintr  Gtjèl- 
Jckaft  immer  das  IPort  alltin  jükrtn  wiO,  oitr 
iir  gtgtn  ailes  etwat  zu  trmntrn  i eeifi  uni 
uuitliuftige  Eir.wendungen  matai,  Un  haran- 
gueur Eu  nemrn. 

HARAS,  Cm.  Das  Grfilit  oitr  das  GefilUt , dit 
Stuterei , tin  Ort , tco  Stuten  zur  fortjflanzu ng 
i kris  Ge/ikledetes  gekalttn  werien.  Etablir  un 
haras;  tm  Gefiût  an lègtn.  Le  haras  du  Roi; 
das  àüiughcke  G.fiüts , dit  ktinigUcUi  Stulirsi. 
Un  cheval  de  haras;  tin  Gefiüipjird,  tinPjètî 
in  ntltr  ans  titun  ü'fiHtr. 

HARASSER,  v.  s.  Al  malien,  ern.üden,  malt  oder 
mlidi  maclwn,  tntkraften  , abmiirgtln.  Ce  vo- 
yage  l'a  extréim  ment  hara/Té;  iiejt  Rtift  kat 
ikn  euejferordenttick  abgtmaUet.  HaraC'er  un  cre- 
vai; tm  Pjtri  abmSrgth i,  dur. H Jckwirt  Ar- 
btit,  durck  zu  Jlarkt  Aijtrcngung  entkrtifltx. 
HarassE,  ée,  partie.  & adj.  Abgemattet  oder 
malt , dtr  Krisftt  in  ttntm  koken  Grade  ber  Jo- 
int , abgemàrgetl.  Des  troupes  tarafie»;  al- 
gematute  Truppen.  Las  & haralTc;  n.  iie  uni 
ma II-  Un  cheval  taralTê  ; rin  abgemdrgtites 
Pfiri.  F‘g.  Jagt  man,  11  a l’efprit  haraffé; 
Jtsn  Gtifi  tfi  flumpf,  kat  (yor  Aller  oitr  Sckwack- 
ktit)  nuht  mtkr  du  gtkdrigt  Ubkaftigkiit. 
HARCELER,  v.  a.  Necktn,  iuick  wiederkdlti  kltint 
Btlttdigungtn  oitr  Neckertienzum  Unwiütn  oder 
zum  Bornt  reizen;  it.  zwacktit,  beunruhigin  II 
le  harcelé  toujonn;  er  net!  iku  befldi.dig.  Il  cil 
naturellement  parefltua,  i faut  le  harceler  pour 
le  faire  fonger  à fea  affaires  ; er  ifi  van  Katir 
trige,  man  tnufi  îkn  sucktn  (zwacktn)  um  i im 
an  / tm  Gtf.li.ijle  dense u zu  macken.  Harceler 
les  ennemis  à la  guerre  ; d e Fende  tm  Kritgt 
r.rtken,  zteacken,  fit  durck  bfttrt  AnfàSc  befidn- 

■ dig  beunrukigen. 

Harcelé,  ée,  partie.  & adj.  Gtsieh.  Sieke" 

■ Harceler. 

* HARCELEUR , f.  m.  Dtr  Necker , tintr  dèr 

andtrt  Rtrsu  nt.it t , zum  Unieillen  reizt  &c. 
(Siekt  Harceler).  C'ell  un  grand  harceleur; 
er  ifi  un  Erzntcktr,  tr  tukf  dit  Ltult  gdr  zu 
Berne.  [ 

* HARD,  f.  ro.  Das  Stolt - Eifrn,  eint  auf  etntrrs 
kurzen  Pfak.t  befefiigtt  runae  tijcrne  P.attt,  auf 
tethker  die  IPiiflgùrher  und  âandjihjhmachtr 
du  gdr  ganache  h F eût Jloütn,  dus  ketjit,  sut- 

ftrtcktu 


HAR, 


HAR. 


flrtcktn  und  in  dit  BrtiU  dihnen,  und  dttdurck 
ikre  Gtjthmeidigkut  vtrmtkrt*. 

HARDE,  f.  i.  Vas  odir  dtr  Rudel , tin  Hauftn 
bu  rmandtr  btfindluken  Rolhunldti.  Une  harde 
de  cerf»  ; tin  Rndtl  Htrftlu.  Le  cerf»  fe  met- 
tent en  harde  au  Moi»  de  Novembre;  im  fia- 
it mbtr  btgibtn  fick  Ht  Hirjckt  îfi  Rudel  zujam- 
mtn,  zithtn  fit  trupiectje  tn  Hauftn  mit  tm- 
andtr. 

Hauoe,  ktifit  auck,  dtr Koppelritnun , odrr  auck 
Jikltckthm  dit  Kapptl,  dtr  tidirnt  Ritmtn,  vo- 
mit dit  fjagi  - uni  Rüdtnkundt  zufammen  gt- 
kopptlt  wtrdtn.  Dit  èfdgtr  pfiigtn  auck  mik- 
rtrt  an  im tm  langtn  Rumen  zujammtn  gt- 
kSngtt  Kopptln  H unit , Une  harde  de  chien»  , 
zu  nmncn. 

HARDEK,  v.a.  Kopptln,  zujamnun  kopptln,  mit  rintr 
Kopptl  oder  nntm  Ritmtn  vtriindtn.  On  harde 
le»  nouveaux  cuiena  avec  le»  vieux  pour  lea 
drelTer  ; min  kopptlt  dit  fungtn  Hunit  mit  dtn 
tlltn  zufammen,  um  fit  abznrukttn. 

Harder  une  peau , ktifit  btt  dtn  iVtifsgirbtn 
uni  Hand/chukmacktrn,  tin  Fttt  Jloütn.  (Su  ht 
Hard  ) 

HARirfc,  te,  partie,  & adj.  G t kopptlt  bit.  Sitkt 
Harder. 

HARDES,  f.  f.  pl.  Dit  Kltidungtflücki , fSintlickt 
zur  Klniung  tint t Mtnjchtn  gtkbrigt  StUekt. 
Alan  pfttgt  ditjtt  li'ort  tm  Dtuijthtn  mtkrru- 
tktili  durcit  Socktn  autzuirucktn , uni  virflekt 
aaruntir  allts  Gtràtk,  daiitmand  kit  odtr  mit 
ftik  Jükrit.  On  lui  vola  fe*  hardea;  Jtmt  Sa- 
tktn  wurdtn  tkm  gtflokltn. 

HARDI,  1E,  ad).  Klikn,  drufl,  btktrzt,  ktmt  Gt- 
fakr  Jihtutni.  11  eft  hardi  comme  un  lion;  tr 
tji  k'ûkn  mu  tm  Lbwt.  Une  entreprife  hardie} 
tm  kükntt  ünttrnikmtn.  Un  hardi  foldat;  tin 
külnur , btktrzt  tr  Soldat.  Une  réponfe  bien 
hardie  ; tint  Jtkr  irttflt  Antwort.  Il  eft  aflira 
hardi  à entreprendre  ; tr  ifl  klikn  gtnug  iticas 
zu  uuttmikmtit. 

Zuwtiltn  wird  Hardi  m tintm  udihlktiligm 
Ftrflandt  g tbrauiht  uni  dam  dturck  ktek,  Jrttk 
odtr  vtrwtgtn  Sbtrftzi.  Une  réponfe  hardie} 
tmt  ktckt  Antwort.  Cette  fille  a l'air  bandi  ; 

• dttjtt  MUdcktn  kit  tin  frtdtts  Anjtktn , Juki 
frtth  au.  C'cft  nn  hardi  voleur  ; dot  ijl  ttn 
frtcktr,  vtrwigtntr Dttb.  Un  hardi  menteur; 
<ia  frtcktr  Lllgntr.  Un  hardi  joueur;  «m  vtr- 
leegmtr  Spultr,  dir  vitl  im  Spuli  wdgt.  11 
n'etl  pas  hardi  au  jeu;  tr  ifl  tm  furehtjamtr 
Spitltr,  tr  wdgt  nukt  vitl  tm  Spitlt. 

In  dm  fckbncn  K'ùnJUn  munit  man  Hardi, 
klikn , Muik  uni  Ftrligkeil  befitzmd,  Dmgt  zu 
ünttrnikmtn,  dit  nûr  flarkt  Siltn  au  Gtjükl 

: tkrtr  Stîirkt  ünttrnikmtn  kbnntn,  und  dit  Au- 
di rt  nickt  wUrdtn  gtwigt  kabtn.  Une  penfée 
hardie  ; tm  kllkner  Gedankt,  wclchtr  du  Sckran- 
km  dts  Dtnktns  zu  liiur/ekrutrn  jchtiut.  .Une 
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. «xpreflion  hardie;  tin  kZkntr  Ausdrnck.  Un 
pinceau  hardi  ; un  küJtner  odtr  tin  ktliitr  Hn- 
Jtl , tetlchtr  Jick  dur  ch  du  gewbknhcktn  Ge filet 
dtr  Maitrti  nickt  tinfchranttn  lift.  Ce  pein- 
tre a la  main  hardie  ; ditftr  Altltr  hit  tint  ktckt 
H and,  tr  arbtiiti  jckntü  und  chut  Zagkcii.  Le 
defi'ein  de  ce  tableau  eft  noble  & hardi  ; dit 
Ztubuung  duj'ts  GtmSldes  ifl  idrl  tend  kükn. 
Man  Jng I auck  van  tintm  TSnkünJRir , Son  jeu 
eft  hardi,  il  a le  jeu  hardi  ; tr  fpult  Jim  Inflru- 
mrnt  mit  finir  grwifftn  A lnnhtit  odtr  Knkiuit, 
mit  tmtr  Jo  fuktrn  tiini,  dafl  tr  nu  tint  h fat- 
Jtktn  Gnff  tkut. 

HARDIESSE,  L f.  Dit  K'iknhtit,  dtr  Aluth  Dingt 
zu  ünttrnikmtn,  du  ktin  andtrtr  Jo  hickt  i o'ùrdt 
gtwagt  kabtn -,  it.  du  Drtjhgùit,  dtr  Aluth  m 
ütjakrn  und  tin  btktrzm  i.tlragm  in  gtfll- 
JckaJtlichm  Umgangr.  Une  noble  hardielfe; 
tmt  idu  Küknhnt.  Parler  avec  hardielfe  àc  avec 
fermeté;  mit  Kliknitll  und  F.ntfcklojfenktit  ri  dtn. 
11  manque  de  hardielfe;  n Jiklt  tkm  an  Urtt- 
fligktu. 

Jm  nacldktiiigm  l'trflande  vtrfltkt  man  untir 
Hardiefie,  di«  Frtiktt r,  Dreifligknt , Ktckknt , 

• tuu  Hanilun  g , tcodurck  du  virgtfckritbtnt* 
odtr  tingtfBkrtm  Sthronktn  ilbirjckritttn  irtr- 
dt h j it.  zuwtiltn  autk  dit  Ftruegiuktit , Un- 
vcrjihimtktit , Frtckhut  11  prend  dea  bardief- 
fet  qui  ne  lui  appartiennent  pas;  tr  uimt fick 
FrtmuUn  htraus,  du  tkm  nient  zn/ltlun.  trozu 
tr  nickt  bi/Cigt  tft.  J'admire  la  bardieffe  avec 
laquelle  il  a parlé  à fon  père  ; ich  btumndtrt 
du  ürtifligktR,  du  Ktckknt  mit  uulcktr  tr  mit 
/ tintm  l'ater  gt/procken  kat.  Ce  foldat  a eu  la 
hardielfe  de  mettre  l'épée  à la  main  contre  fon 
Officier;  duftr  Soldat  kat  du  l'trui igmhtit  gi- 
kabt,  dtn  Dtgtn  gigtn  friutn  OjJtxur  zu  zuktn. 
U fut  puni  de  fa  hardielfe;  tr  wurdt  Jiir  Jtmt 
Frtckhtit  atflrdfi. 

* HARD1LLJERS,  f.  m.  pl.  (Jprich  Ardillier»  > 
Dit  Schafl-Ffibckr,  tjernt  an  ttnrmEndt  mit  n- 
nrm  Hakcn  vrrjtktnt  Pflbtkt,  wildu  dtn  Liiztn- 
Jckaft  (U  perche  de  liffe)  an  tintm  Stukle,  wor- 
auf  TaptUn  gtwirktt  wtrdtn,  luiirN  und  unltr- 

HARD1MENT,  adv.  A'.’Um,  dnifl,  auf  tint  klikru, 
drttjh , bcktrztt  Art!  it.  »»»  nacktktiligtn  Vtr- 
Jlandt,  ktck.jrtch&c.  ( Sitkt  H»rdi ) Parler  har- 
diment; kliitn,  dreifl  ridtn , olmt  'flck  zu  flirth- 
ttn.  Mentir  hardiment  | drujl , auf  tint  frrckt, 
umvtrjckïmti  Art  lllgrn.  Zuwtilm  ktifit  Har- 
diment, auck  jo  vitl  ait,  Librement,  fana  hc- 
iiter;  frtt  htraus,  ktcklick,  okm  Btitnkm  odtr 
Btdtnihckkttt.  Dites-lui  hardiment  tout  ce  que 
voua  avez  vu;  JaetnS  t tkm  ktckluk,  oknt  lit- 
dtnkrn , allts  vas  Su  gtfektn  kabtn. 

HARENG,  f.  m.  Dtr  Hiirmg,  tin  kltiiur Sffifch. 

La  pèche  dea  harengs;  dtr  HSrmgs-Fang.  Hi- 
u reng  irai»;  frtfchtr  oder  grir.tr  Hunng,  jo  uit 
U b b b b ,r 
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tr  ans  dem  Wafftr  komt,  odrr  auck  wenn  tr  erj I 
vir  kurztnt  eingtjoiztn  woritn  f/l.  IFtil  itr- 
eitUhen  Hiiringe  noch  tin  frijckts  mi  wtiffn 
F.esjik  naotr.,  r flegt  mm  fit  auck  Harengs  blancs 
z à lumen.  Hareng  falé;  gtjalztuer  oitr  ens- 
gejalz  »f r Hdring.  Hareng  faur  oitr  faute t; 
itr  Biickling , tm  Hünng,  dèr  ueihtüm  tr  :m 
Salztcajftr  g elègen , a#  dtr  Luft  gttrokntt  oitr 

• gerùuchtrt  woritn-  Hareng  pec  oitr  Hareng 
en  caque;  itr BbkrlkSnng , dtr  in  Tannin  etn- 
g'Jalztnt  uni  m Jnntm  Saizwafiir  litgendt  Hd- 
nng.  Hareng  [lein  ; dtr  voile  HSring  oitr  Fotl- 
kSring,  wtlcktr  um  Ba-  tko.omdl  gcfangtn  wiri, 
dJ  tr  noch  vo’J  Mtkk  uni  Ragtn  .fi.  Manpfligt 
dit il  Follharingt  auck  Harengs-vierges,  <S/aitg- 
ftnc- Hilring; , HSringt  vom  trfitn  Fange  zu 
neuneu.  Hareng  Chafl'eur;  der£fackl-Haring,ein 
Hd  ing  vom  aUererfien  Fangt , ièr  auf  nntr 
ffackt  an  dai  Land  grbra.kt  woritn , um  dit 
Begierdt  nack  frjcken  Hdrinctn  ba'.d  zu  brfrit- 
digm.  Hareng  vide  oitr  Hareng  gav  ; dtr 
H.hlhSring , Sir  trfl  vir  kurzttn  gntûkt  bal. 
Hareng  eu  vrac  ; dtr  IVrackkdnng,  tm  nie  kaib 
gefalztatr  Ni  ring. 

HARËNGAISON , f.  f.  Dtr  HSringrfana , dtr 
Fan g irs  Hicringes  oitr  auck  ictZtit  des  Hd- 
ringtfangts , ditjtnigt  fiJsknczeU , in  uJtUker 
itr  ffàring  gewbknlcck  gtfangn 1 wiri  La  ha- 
rengaiton  a été  bonne  cette  année  ; itr  HS- 
ringsfang  ifi  iujtt  JJahr  g fit  CMgefaüen.  En 
France  la  harengaifon  et!  depuis  la  fin  de  Sep- 
tembre juaqu”  en  Décembre;  in  Franknick  iau- 
tri  itr  HSringsfang  von  itm  Enit  dit  Stpttm- 
btrt  on,  bis  in  den  Dttimbtr. 

HARENGÏKE,  f.f.  Du  HSringskrdmtrim,  HS- 
ringtkSkl  oitr  Haringshiïkerinn,  tint  Hbkt,  wet- 
tkt  HSringt  uni  andert  Fijckt  1*  Kleinm  vtr- 
kauft.  ( Élut  Fr  OU,  du  acier  t Fi/tkt  verkauft, 
ht  ifi  1 im  Dtutuktn  tin  Fi/ckweib J. 

Fig.  pfiigt  man  tin  zSnkijikts  IFtib,  dit  im- 
mtr Jckrtut  uni Jckilt,  Uueharcngère  zu  nenr.tn- 
Elle  crie,  elle  dit  des  injures  comme  une  hs- 
rengère  ; fit  Jckrtut,  fit  Jckmpft  soit  tmliü- 
rcngtwtib. 

HARGNEUX,  EUSE,  idj.  Mirrijch,  zSnkiJeh. 
Un  homme  hargneux  ; rru  mirrifckir  Mann. 
Une  femme  hargneufe;  «in  zdnki/ckts  If'tib. 

Ha Rusr.rx,  wiri  auck  von  Tkitren  gijogt,  dit 
■beijjbi  uni  liinten  ausjchiagtn.  Un  cheval  har- 
gneux; tin  tütki/ckts  FJ  tri , dos  um  fick  beifit 
uni  kinten  ausjckljgt.  Un  chien  hargneux, 
tm  btifiiger  oitr  bfiigtr  Muni. 

Sprulcei.  Sitke  Déchiré. 

HARICOT,  f.  m.  Dit  SikmiKkboknt,  tint  Art  klrt- 
ttrndtr  oitr  r.inkenitr  Bokntn , fonfi  auck  Ha- 
ricots féverolea,  oitr  Fèves  de  haricot,  uni 
im  ütcfckrn , grifit  Garten- FjJeoltn,  lli rkijtkt 
Bokntn,  Stigboknt»,  FtUsbokutn  promit.  Hit 
tm  Gtmijt  betrackUt  ntnnet  mm  Haricots  un 


Dtulfckt*  fckUththm , Bokntn.  Des  haricots 
verds;  grSnt  Bokntn,  die  jungtn  fitijckigtn 
Sckottn.  ni  b fi  itr  darm  befiubhcktn  scock  wnzti- 
tigen  Fruckt.  Des  haricots  blancs  ; wttjjt  Bok- 
ntn , die  zu  den  Irocktntu  Gtmujtn  gchbrigt 
uni  Je  Fruckt  dtr  Sckmmkbokntn.  " 

In  itr  Kockiur.fi  J'ûkret  tin  guefitt  von  Ham- 
mtlfieijcke  uni  wtijftn  RSbtn  gtmackus  Ragoût 
dm  A'jmro  Haricot. 

HARIDELLE,  f.  f.  Dit  mkre,  die SckmdmSkre, 
tin  fckltcktts  ilendei  P/iri. 

HARMALE,  f.  f.  (Jjprich  Armale ) Dit  Harmit, 
Hjrmtlrault , tentie  Route,  tint  m Ægsfftm, 
k’.ein  Hfisn  uni  Sibtritn  befinilukt  Pfianzt. 

HARMONIE,  f.  f.  (Jprick  Armonie ) Du  Har- 
monie, dit  P’treinigung  aliter  zugleiek  angefikla- 
gtuer  font  m tmtm  einztgtn  Hauptklang , dit 
eÜujammtnJUmnmng  itr  Ttine,  w dette  einige  den 
éSu/dmmtnklang  nennen.  L'harmonie  des  in- 
fir  umens  ; dit  Harmonie , dit  Zujamm,  njlm- 
tuung , dtr  Zu/ammenklang  itr  Infirumtote. 
Man  brauckt  ditjes  fPort  auck  von  mur  emztt- 
nen  Stimme  oitr  von  emzilmn  TSntn  fines  In- 
ftrumentis,  z.  B.  tiner  FiSie&c.  uni  ilber/ezt  11 
dann  dur.k  IFoklklang,  obgiack  au:k  in  dttftr 
Bedeutung  Harmonie  tben  Jo  tibkck  ijl  L'harmo- 
rle  de  fa  voix,  d’une  flûte  &c;  de  r IPoklklang, 
dit  Harmonie  ikrer  Stimme,  tintr  Fibte  de. 

In  dtr  Maltrti  vtrfiekt  man  un  ter  Harmonie, 
die  Ziijammtrfîimmung  itr  Farbtn,  dit  Ftreisu- 
gung  attir  Farbtn  des  Gemàlies  m line  einzigt 
unzertrenlicht  Majjt.  11  règne  dans  ce  tabieau 
nnc  belle  harmonie  des  couleurs;  n kcrjckt in 
ditjtm  Gemalie  tint  Jtkbnt  Harmonie  dtr  Farbtn. 

Hakmonie,  die  Harmonie,  ktifst  auck,  die  Uber- 
einfiimmung  dtr  Thede  nnes  Ganztn  unter  uni 
gegen  einander.  L’harmonie  de  l'Univers;  die 
Harmonie  des  IFtlteebSudes.  Ce  qui  faix  la  beauté 
d'un  bâtiment,  c’eft  la  parfaite  harmonie  de  tou- 
tes les  parties;  das,  woj  die Sckànkiit  fines  Gt- 
L'Suirs  ausmackt,  ifi  die  votkonmene  ÙbtrtirJUm- 
tnung  aütr  Thetle, 

Im  gtm.  f.rb.  wiri  Harmonie  auck  hifufg  t'cn 
der  übereii.jiimmung  ôta  IFiiims  oitr  itr  Nti- 
gungen  gtbrautkt,  uni  ht  fit  Jo  viel  aïs  du  Es- 
nigkeit,  Emtrackl , das  gutt  FerfiSninifi  zwi- 
Jchi  * Ptrjonen.  Vivre  enfemble  dans  une  par- 
faite harmonie;  in  dtr  voliommtiifitnHarmonit 
oier  Emtraiht  mu  einander  lèben.  Troubler 
l'harmonie  d'une  famille  ; die  Harmonie , dit 
Einigktii  tintr  Famiitt  fibren. 

In  der  Ztrgiiederungskunfi  wiri  ditjtnigt  Ftr- 
bindung  d.r  Knocken.  wo  nùr  gtalte  Blinder  zu- 
jammtn  fiâfitn  uni  fick  vtrbindtn,  L'harmonie, 
dit  Harmonie,  gcr.ast. 

HARMONIEUSEMENT,  adv.  (Jpruk  armonieo- 
fcmtiit ) Harmoi.ijck,  auf  tint  z,,Jamm»n  JUns- 
mende  Hrt.  lis  chantoicDt  hatiuonieufement; 
fit  Jangen  ksrmonijck. 
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HARMONIEUX,  EUSE,  adj.  (fprick  irmonîemt.) 
} larmomick , zu/ammen  film  mini,  Uberein  flim- 
meisd.  L’n  chant  harmonieux;  ein  karmani- 
fcker  Gejang.  Une  voix  harmonieufe;  imt  Jiar- 
monfcke,  une  an mutkige,  tcohlklingenie  Somme. 

HARMONIQUE,  adj.  di  t.  g.  ( /pruk  armonique ) 
Harmoiu/ek,  zur  Harmonie  g'kSr.g,  eme  Har- 
monie kervôr  bringrni.  Son»  harmonique!  ; 
harmoni  ihe  Tline,  Tone,  Aie  znfamntn flimnun 
tut d line  Harmonie,  einen  Accord  ausmaeken. 

In  ier  Matkematik  heifit,  Proportion  harmo- 
nique ; die  harmonifeke  Prooorliân , d-e  cr.sge 
Grbflenvet  gleickung , tcobet  der  Unttr/chiiA  der 
er/len  uni  zictlien  Grbfle  fuk  zu  dem  VnUrjck  eie 
ier  dntten  uni  viirten  verkdlt,  toit  fuk  die  erjle 
zur  Itzten  verkdît. 

HARMONIQUEMENT,  adv.  (fprick  ttmtoni- 
quement  ) Harmonifck  , ien  Gefeizen  ier  Har- 
monie girnifl, 

HARNACHER,  v.  i.  Anfihirrm,  dem  Zûgvicke 
das  Grfikirr  anlègen.  Harnacher  lea  chevaux’, 
dit  Pfirit  anfekirren. 

Ha  hnachê,  Cf,  partie.  & adj.  Ange/ekirt.  ( Sieke 
Harnacher J Un  cheval  bien  harnaché  ; tin  moi M 
ange/chirtes  Pfiri.  Une  mule  richement  har- 
nachée ; tin  pràclttig  ange/chirtes  Maullkitr,  lin 
Maulliiier  mil  eimm  rtielitn  Ge/cltirri. 

HARNOIS,  f.  m.  Der  Harniftk,  eme  eiferni  odir 
flaklerne  Bekleidung  des  ganzen  Leibes  uni  fei- 
nerTktüt.  Man  jagtfg.  Endoflisr  le  harnol»; 
ien  Harniftk  anltgtn,  teilckes  fo  viel  keijit  ali, 
Embralfer  la  profellion  dea  armes;  fich  dm 
Kriegsdimfttn  teidnim , dm  Soldaten-  Stand  tr- 
a rdklen.  Blanchir  Tous  ie  harnoia  ; unrer  dem 
Harw/cke , in  Kriegtditnjler,  grau  terrien.  Die 
flglcrtuke  Rtien I • Art  Endnfler  le  harnoia,  fflègt 
man  atuk  wolit  von  b'ûrgtrluken  oder  gtifktckm 
Perjonen  zu  gebrauthen , and  ktfit  daim , feint 
Amtskleidung  anlègen.  Im  gem.  Izb,  fagt  man. 
S'échauffer  dans  fon  hsrnots;  in  Harniftk  gt- 
ralki n,  kiizig,  zornig  werden,  fuk  enti  fflen. 

Harnois,  das  Gifchirr,  dos  JUmt-tche  Liier- uni 
Htemenwerk,  welckes  Ata  Pjcrien  uni  dem  Zftg- 
vieke  angsligt  tard;  Sattrt  uni  Heu  g,  das  Reit- 
zeug.  iai  rjiriegejïktrr,  Kutfckengelckirr,  U'a- 
gtngefckirr.  Le  harnoia  de  fon  cheval  étolt 
enrichi  de  pierreries  ; das  Gefihtrr  feinte  Pfir- 
det,  fein  Rcuztug  war  rtitk  mit  Edelflihun  bi- 
ftzt. 

Man  fflègt  atuk  wokl  tin  befpantes  Fuhrwtrk, 
bejonàrrs  der  Fukrleute,  Un  harnoia  zu  neunm. 
Ce  chemin  cft  trop  étroit  pour  le*  harnoia; 
iitftr  IFèg  fi  /Br  Fukrwerkt  oder  ton  man  gt- 
u Sbduker  jagt,  fur  Fukrieuit  zu  mge,  zu  Jchmdt. 
Un  cheval  de  harnoia  ; tut  Pukrruans  - Pfiri, 
lin  Zigpfèrd. 

Bei  dm  Bortenwirken  und  tinigm  Zeugtei- 
hrn  keiflt  Le  harnoia,  der  Hatni/ck  oder  dae 
Geftkirr , dit  fSmtlukin  Hitkkdmnu  mU  ikrm 
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herjbkangenden  litzen  «ni  dire n Rmpet t.  (Bei 
emigm  aniem  IVtbern  fagt  man  anj.alt  Har- 
nois , le  corps  ). 

Auck  die  Fiûker  ffiègtn  ikr  fBmt’iches  Ffke-- 
Geràih,  die  Girne,  Dette  &c.  Le  harnois,  das 
Grfikirr  zu  tu  iurn. 

HARO,  ftVAr  Clameur  de  haro,  Tom.  I.  p. 
und  Crier  haro,  p.  716. 

HARPAILI-ER,  v.  récipr.  Sith  mit  einem  kerum 
boleen  oder  atuk  flek  mit  tir.rm  sauf  tu,  oder 
au/ tint  unanflïadigeArt  mil  eiimnder  liber  et- 
tiras  ftreittn  und  zaïiHrn.  (gemein) 

HARPE,  C C Du  Harft,  ei  n bikantrs  mufikaU- 
fckes  Injlrument.  Jouer  de  la  harpe;  su!  der 
Harft  Jpitlen.  Toucher  la  harpe  ; du  Harft 
fchlagm.  Un  joneurde  harpe  ; em  Harfev/picier. 

Btt  den  Maurcrn  keiflt  Harpe , die  ytrztk- 
nung.  Man  fagt  abtr  gtteSknluher  Pierres  d'at- 
tente. Biche  Tom.  1.  p.  ijr. 

Harpe , kiefl  auck  bu  dm  Allen  tint  Art  von 
FaBbtBcke  die  Bbtrztoerck  mit  diirmen  Leifltn 
belègt  tearen,  uni  mt ht  auszuehtfcken,  derglei- 
ckm  fis  an  ihre n btwigiitken  TnXrmtn  anbraik- 
Un , ureUke  man  nalte  an  die  zu  brfl'ùrmtnien 
Mauern  rTukte  , und  daim  die  FaUbriickt  plbtz- 
lük  kerunier  lieB , «m  Aie  Mauer  zu  beJUtgen. 
Mjh  g tb  ikr  ien  A amen  Harpe  wègtn  etàger 
Æhniukkeit,  die  fie  in  durer  Giflait  mit  enter 
Har/e  kattt. 

HARPE , fcE , adj.  (brick  arpéj  In  der  £fSger- 
Jf  riche  ic/rd  r.n  K' ndkuna , drfftn  keransflt- 
kendt  Brufl,  mit  dem  diitmm  fchlanktn  Bouche 
gleickfam  die  Pigur  eincr  Harfe  vârflellel.  Un 
lévrier  bien  harpe  ernaiil. 

* HARI’EAU,  f.  ni.  Der  Eniethake n,  tin  tifemer 
Haken  mit  vier  bis  fSnf  A'Iauen , der  an  etiirm 
Tant  brfefliget  ifl,  uni  m das  feindhche  Bckif 
geworf,- n tard,  daffclbige  an  flek  zu  zitken. 

HARPER,  v.  a.  Anpacken,  kart  angreifm.  Le» 
fergens  le  hatpèrent  ; die  JHafcker  paktcn  dm 
n».  Se  harper;  e.r.andcr  arpackni  oder  taie 
man  auchjagt,  mander  in  du  Hdre  kommen. 
Us  fe  querellèrent  & fe  harpèrent  ; fie  zank- 
ten  Juh  und  kan ien  tinander  m dit  Hdre.  (g im.J 

Hakpé,  ce,  partie.  & adj.  Angepakt.  (Suite 
Harper.^) 

HARPER  , v.  n.  Man  fagt  au/  der  Riitfchule, 
Un  cheval  harpe  d'une  jambe;  ein  Pfiri  hibt 
dae  eme  Hinterbein  ItSher  au  f ait  das  andrre , 
okne  das  Knie  zu  biegen.  If'tnn  ts  beidt  Belr.e 
met  Gifckunndigkeit  ra  die  Hskt  hibt,  als  ob  es 
CurbetUn  macken  wefite,  fagt  man,  11  harpe  de* 
deux  jambes. 

HARPIE,  Cf.  Du  Harpie.  In  der  FabeBekrr  ier 

Grietken  taerden  zw<i , oder  tae  aider  t mal- 
ien, irei  Ungeheuer  mit  weiblichen  Gefickttrn 
uni  fckbnen  Tlirm , wekke  aber  Geierf.ügel , 
Baren  - Oltren  uni  Hande  mit  f lirdüerUchen 

Alaum  hatten , und  aem  tkraujcken  KUigs 
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Pk'mrai  zvr  Plage  zugtfckikt  warrn , Harpies, 
Martneti  gênant.  Atari  pflègt  dakér  an  zdn- 
kjihrt , boskaftes  ll'ctb , Une  harpie  zu  rumen. 
jim  h fagt  man  vou  Lruten,  wrlckt  gnrtg  ndch 
andrrtr  lente  G ut  firèben  , oder  frtmder  (iiit 
an  fich  eeijfe n,  Ce  font  de  vraies  harpies  ; il 
fini  teahre  iiarpytn . 

* SK  HARP1GNER,  v.  récipr.  Stck  zanien  uni 
eaufm.  ( grmein ) 

* HARPIN,  f.m.  Dtr Bitshakm.  Atari  fagt  ge- 
ttlihnliilur  Croc  de  batelier.  ( Suer  Croc. ) 

HARPON,  f.  m.  Dit  Ha'pune,  un  IFurfpiefi  mit 
IFidrrhaien  an  emim  Langent  Snle,  tctui.fr  : on 
de  n IFallfiJchfiingem  itm  iFaUfifcht  uni  ardent 
erdfien  Fijchen  m du t Lté  geworftn  tard , fit 
damil  zu  ttidlen. 

In  dtr  Bauk.  terrien  ei/erne  Kiammern,  icet- 
the  zur  Ftrbiniung  uni  Befrjligung  etlicker  Bal- 
ken  oder  anderer  StScit  Zimmerkolz  dientn. 
Harpons  gênant. 

HARPONNER,  v.  a.  Dit  flarpune  teerfcn.  ( h an 
puniren ) Harponner  une bslaine;  einem  IFaS- 
fijckt  die  Harvune  in  den  l.eib  werfen. 

Ha  r ponné  , te,  partie.  6e  adj.  Stehe  Hah- 
rosNrs. 

HARPONNEUR,  f.  tn.  Dtr  Harpunirtr,  iirjemge, 
dejjen  Stjlhdfl  es  t)  1,  die  Jiarpur e zu  werfen. 

HAKT,  T.  f.  Die  iFiede,  eiiie  /tn  Bcsr.de s von  ge- 
drèketen  bieg/amen  uni  zdlun  Ruthin  ier  li'ei- 
din,  ffijeln  fie.  éliras  iamit  zu/ammen  od.r 
fefl  zu  bmden , virz"glich  em  dergl'ichen  Bar.  J. 
u omit  man  ein  Bündtl  Reifig  zujammtn  bindet. 

Hart,  keifit  auck,  derSlraug  oder  Strict,  ttoran 
ein  Ahffetkdter  gehangt  wird  ; in  welcksr  Etdtu- 
tung  diefet  /Fort  abtr  ntr  in  gncijfcn  Formel  a 
det  gerhhtiichrn  Styles  gebrducflick  sfi.  À peine 
de  la  hirt  ; bei  Strafe  des  Slranget. 

HASARD,  f.  m.  Dat  Ungetdkr,  der  Zufali,  tint 
znfSIlige,  unvermutketc  Begrbenheit , in  welciier 
Btdeutung  Hafard  am  gewbknlich/len  durcit  Gluck 
tiberfer.t  tari.  C'eft  an  par  hafard  ; es  ijl  ein 
Utfin  UngtfShr , ein  blSfier  Zufali.  Un  coup 
de  hafard  j ein  GlIUksfaB,  tin  unvermutketer,  vor- 
theilhafter  ZufaU.  Ce  fera  un  grand  hafard  ù 
cela  n’arrive;  es  wird  fin  griffes  Gl"ck  Jeun , 
i penn  iiefcs  nickt  ge/ckirket  oder  eintnft.  Ccft 
un  grand  hafard  s'ilenréchsppe;  es  ijl  eut  grâfits 
GtVck,  wenn  er  davon  korr.t. 

Man  nennet  Jeux  de  hafard;  Gllkksfpiele , 
Spielr,  m tceichen  odes  ouf  das  GIBck,  auf  eineet 
smgefëkren  vortkeilkaften  ZufaO,  uni  nickt  auf 
aie  Gefckhkikkkeit  des  Seule  sien  aikoml. 

U'enn  bei  dem  IFur/elfpiile  d/m  Sptelrr  gé- 
mi fie  Augen  befoniers  glinflig  fini,  fo  dafi  er 
diefe  ndmhchen  Augen  immer  wtrft , fo  nennet 
rrrnn  /elbige  Les  hafards.  lm  Bailfpiele  fagt  man, 
l a balle  fait  hafard;  der  Bail  macht  cinen  fal- 
Jcktn  Sprung. 

U’enn  man  ein  Gtmdde,  tinEfuk  o.’tr  Jcnfi 


HAS. 

etwits  zu'XAigrr  IFeife  woUfieil  ekihaufi,  [agt 
man,  C’eft  un  tableau  de  hafard,  an  livre  ne 
hafard.  in  akinichtr  Bci.utung  fagt  man,  Trou- 
ver un  bon  hafard  ; tineii  gutm  Rouf  thun,  ei- 
nen  garni  Hanitl  trefjcn,  bei  zufdBiger  Gile- 
genkeit  e lieras  woklfeil  etnkaufen. 

Jeter  dea  propos  au  hafard , à tout  hafsrd; 
tint  gewiffe  Âtatene  tm  Gtjpr&ckt,  wit  von  un- 
gefiihr  auf  dit  Bakn  bringen,  um  zu  hSrei t,  trie 
es  aufeettommen  werde.  Dire  quelque  chofe 
au  hafard,  à tont  hafard;  éliras  non  m gejikr, 
anz  von  ungefdhr  Jagtn,  okne  iaran  zu  dtn- 
in,  dafi  es  von  tinigen  Folgen  ftyn  kfemt.  Par- 
ler toujours  au  hafard  ; immtr  uiibeiackt/am 
tend  okne  Lberlègung  in  den  Tag  hmein  réden, 
ailes  Jagtn , was  einem  ziitrfi  cm]  dit, 

À tont  hafard,  auf  ade  F aile,  auf  gui  Gif  1, 
auf  Geraikiwoht , es  enag  ge ken,  te:e  es  tend, 
was  auck  daraus  cntjltken  mag.  In  der  nitirt- 

Éen  Spreck  - Art  fagt  man  ftatt  À tout  hafard; 
[afard  à la  bianque. 

Par  hafard,  von  ungefdhr,  zufdBiger  Weift, 
Cela  eft  arrivé  par  hafard  ; dicjcs  tji  von  ungn 
führ,  zufdBiger  K'eife  çefckehen. 

Hasard,  keifit  auck,  dit  Gefthr.  Courir  hafard; 
G.fahr  lavfer..  Se  meure  en  hafard;  fick  m 
Grfakr  fetzrn.  Il  a couru  hefard  de  la  vie, 
de  fon  honneur  ; er  tzar  m Grfakr  [ein  M* 
ben  . frine  Ek-t  zu  vrrlifrm.  J’en  prends  le 
hafard  fur  moi  ; ich  nékme  die  Gefakr  auf  miels. 
Les  hafards  de  la  guerre  ; du  Gtfahren  des 
Kritgts. 

HASARDER,  v,  a.  Wagret,  der  Gefahr  des  Vre- 
Ivfies  ausfr.z'n.  Hafarder  fon  aigent  au  jeu; 
J/.ii  Geid  im  Spiete  itagen.  Hafarder  fa  vie; 
J et  h [jben  wagex.  Man  fagt,  Hafarder  une 
parole,  une  proportion  ; fin  /Fort,  emen  Saiz, 
eiuen  (■'ér/ih'ag  wagtn,  auf  die  Bakn  bnr.g t , 
um  zu  fehcsi , teste  man  es  aufnimt,  n as  man 
aaza  fagt,  Hafarder  un  mot.  une  phrafe,  une 
facon  de  parler;  ein  neurs  IFort,  t uf  Riden r- 
A>t,  die  no tlt  nickt  gebriiucklick  ifi , usager.-, 
zuerfl  gebrauchen.  Spnickw.  Hafarder  le  pi- 
quet; es  auf  g fit  G Stck  usager) , J’rin  Gluck  m 
einer  Sache  vcrfuchen. 

Sf.  hasarder,  v. récipr.  Suit  usager,  fick  tirer 
Gefahr  ausfetzen.  Il  fe  hafarde  trop;  er  wagt 
zu  viel.  Se  hafarder  i faire  quelque  chofe;  es 
l vagen,  etuias  zu  thun , tint  Un'.ernèhmung  i ca- 
ge». 11  fc  lu. farde  à faire  cette  propoution; 
er  wâgt  et,  diefen  Fârfchhg  oder  A ntr  a g zu 
tkun. 

Hasardé,  ée,  partie.  & adj,  Geusdgt.  (Sitht 
HiiVrier ) Man  nennet  em  StVck  FlAfck  oder 
IFildprét.  das  man  in  der  Abficht,  dafi  es  rr'lr- 
ber  user  den  joli,  ziemhch  lange  liegen  ai  tr  khn- 
gen  laffe h,  fo  dafi  ts  leicht  hlitte  verderben  Mn- 
r. en,  Une  pièce  de  boucherie  oitr  Une  pièce 
de  gibier  Lafardée. 

HASAR- 
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HASARDEUSEMENT,  adv.  Anfthu  Art,  wcbti 
tnan  etwas  wagt,  gtteJgln  lEii/e,  mit  ütfakr 
rines  f'trUiflrt.  Il  a entrepris  cela  bien  hsfar- 
deufement;  »r  katAie/is  as/  tint  Art  untnnom- 
mrn,  teovtt  tr  rwl  t’tirtfj’l  lut,  odtr  k'jrztr,  tt 
tear  tin  / ikr  gewi Igles  UnUtnihmen. 

HASARDEUX,  EU.SE.  adj.  Dir  oAcr  dit  zu  vitl 
irtfgt,  /tint  Pn/ân,  /tin  Liben,  /tin  l’nmSgtn, 
tnGefakr/ect,  alzukükn,  vnmlgen.  Unjoueor, 
un  marchand  hafardenx;  tin  Sfieltr,  tin  Kauf- 
mann, der  zu  vu I wigt.  Ce  pilote  eft  trop  ba- 
fardeux  ; dttjtr  Steutrmann  ijl  zi  vtrwtgtn, 
teigt  tu  vi  l. 

Zuwtilen  htijH  Hafardeox  auch  fo  vitl  als  Pé- 
rilleux ; gefShrtich,  miffl  ck,  gardgt.  Cela  eft 
bien  htfardeux  ; das  ijl  fekr  gtfdhrliek.  C'eft 
on  coup  hafardeux  ; et  ijl  tin  gtwSgltr , an 
mijilicktr  Handtl. 

HASE,  f.  f.  Das  If'tibchtn  von  tinem  Kanmektn 
oitr  muk  von  rhum  H sien  , in  leztrrrr  lltdeu- 
tung , du  Hdfinn , dtr  S-tzhefe  odrr  Salzkaji, 
dtr  iXJjtirrkaft.  Une  hafe  pleine  ; tint  trSck- 
tigt  Haftnn.  Mettre  dea  hafea  de  lièvre  dans  une 
plaine;  tint  Ebene  mit  Stlxkaftn  odtr  Muttrr- 
kafen  be/t.ztn.  Fig.  uni  im  vtràcktlicktn  Ftr- 
Jlznie  fjllgt  man  tint  brjakrlt  bran  , du  t ml 
Kinder  kit , Une  vieille  hafe,  tint  aile  Heck- 
mntler  ara  mnnoi. 

HAST,  f.  tn.  (/fruit  ait  ) Die/es  Wùft  komt  i f“r 
ih  Jolgender  litdens-  Art  vtr  : Une  arme  d'haft  ; 
ein  Sttjlgewikr  mit  tinem  langtn  kblztnun 
Schaflt  oitr  Stielt.  La  pique,  la  nellebatde  font 
de*  armea  d’haft;  dit  Ptke,  die  HtUthardi  fini 
Stdjlgretkrt,  oitr  attch  fchlnhthin,  Gnrihn  du 
t in/n  litige*  Schaft  odtr  Stitl  haben. 

HATE,  f.  f.  Die  Edt,  dit  Eilfertigkeit , dtr  Zu- 
flir.i  tn  teekltem  man  Art  oitr  Gifchieindigktit 
amrniet,  tint  Satlu  in  ktrztr  Zut  ra  Stanie 
zu  brinatn.  lui  hâte,  la  grande  hâ'e  avec  la- 
quelle if  fait  toutea  choies , eft  caufe  qu’il  ne 
fait  jamais  rien  de  bien  ; dit  Eile,  in  trehker  tr, 
dir  pré  fit  Edfertigkeit  mit  i tteUkrr  tr  aSts  Hat, 
>/l  Urjockt,  daji  tr  ntt  etwas  g St  odtr  reckt 
mai  ht. 

Avoir  hâte  . avoir  une  grande  hâte  ; F.ilt 
kabtn,  grille  Eile  haben,  an  mgeduldiges  Ver- 
langen  haben , et  irai  ge/ckuiind  zu  Stanie  z» 
brhtgtn.  C’eft  un  homme  qui  a toujours  hâte; 
tr  ijl  tin  Marne  dtr  i’nmtr  Eile  hat,  dir  in  aüen 
Jtintn  Sachtn  fekr  tilfntig  ijl.  Il  n’a  jamais  bite; 
tr  hat  nirmalt  Fuie,  tr  i Ibrrrilet  fuk  niemals,  tr 
ISjlt  Jick  immtr  JfJtr  vitl  Zeit. 

Avzc  hâtk.  xx  h atf,  adv.  Eiltnd,  tilig,  tiligji, 
kurtiç,  jjtfckwinit.  faites  avec  bite  ce  que  je 
voua  ai  ordonné  ; liai  tiltni  odtr  eiligll  uns 
ica  eue! i h’fokltn  kabt.  Dépêcher  un  courrier  en 
Lite;  ni ig  tinen  Courier  obfckicken. 

À i a hâte,  adv.  /«  dtr  Edt,  auf  tins  alzu  til- 
frbge  Art.  11  écrit  tout  à la  bâte;  tr  jehrabt 


aies  in  dtr  Elle,  mit  aBzstgriflrr  ESferligkeit. 

On  voit  bien  que  cela  a été  fait  i la  bâte;  ns  ni 
jtthl  teohl,  daji  dut  j in  dtr  Elle  gtmickl  ijl. 
HÂTER,  v.  a.  ( une  chofe ) Eint  Sache  bt/cklettr 
i igtn  ; 1t.  tint  Sa-ke  fKrdtru , oitr  auch  be- 
treiben , machin , daji  étiras  /ckneürr  gt/ckulit, 
ait  et  fanjl  gefckektn  teUrdr.  Hâter  fon  départ, 
fon  retour;  Je  me  Abrti/e,  /tint  U'itderkunft  bt- 
JMcur.igtn.  Hâter  la  befogne  ; dte  Arbtit  fbr- 
dtrn.  oknt  Aufhkub  vtr/eriigen.  Hâter  le  diné; 
das  Miltags  - r.Jen  bttrtihen , mathen , daji  ri 
frïhtr  fertig  ternit,  als  es  /onft  gefek  -ken  wïrde. 
Faite*  bâter  le  dîner  ; matin , daji  das  Miliag- 
Etfin  bâti  ftrhg  tende,  daji  wnr  b si  J zu  Mit» 
toge  tjjtn  kSnnen .• 

Zuwtiltn  keijit  Hâter  au ch,  antreiben.  Hâtez 
on  peu  cea  gens  - li;  treibt  ittft  Lente  ein  we- 
et  g an,  mackt  daji  dttje  Liait  Jick  tin  wtmg 
fbrdern. 

Mau/agt  auch,  Hâter  les  fruits;  die  FrSckte, 
das  Ol/s  treibin,  ikrtn  IPachstltum  dur  ch  Km  fl 
bt/ürdern , machin,  daji  ftt  gtjckwindn  reif  terr- 
ien. Le  foio  que  l’on  prend  de  cultiver  les 
arbres,  & le  fumier  qu’on  y met,  hâtent  les 
fruits;  du  Sorgfalt  trticht  man  lui  dtr  li'artiing 
dtr  lllmnt  anwtndel , unddtrDung,  Ain  man 
tlintii  gibt,  mac ken , daji  du  Frückte  tktr  zeilig 
wndtn.  Ce  font  des  ccrifea  que  le  jardinier  a 
hâtées;  iieft  Kir/cktn  hat  dtr  GSrtner  grtrie- 
brn,  tm  Trtibkaujt  gtzogm  odtr  fonjl  iurck 
KunH  fr’lhtr  aïs  getebhnlick  zar  Rtijt  gebrackt. 

Du  n/d gn  fagtn , 1-e  cerf  hâte  fon  erre  ; 
dtr  fftrjck  bifchleuniget  jttnrn  Lauf,  jlieket  fchnelt. 

Sprukic  . On  le  h itéra  bien  d’aller  ; ma  twiri 
tkm  fchtn  Btins  machin,  man  toiri  ihn  fchôn  za 
ziringen  wij/tn,  feint  Schuldigkeit  Zu  thun. 

Sk  iiâtkh,  v.  récipr.  Suit  eütn,  odtr  bejjer,  eilen, 
Ge/ckuùniigkeit  bit  Ausfikrur.g  einer  Sache, 
unes  l'ârhabtns  &c.  a nh  tndtn.  Dites  - leu# 

qn’ili  fe  bâtent;  fagtikr.m,  fie  folltn  tilen.  11 
s’eft  trop  hâté;  tr  kat  zn  Jihr  geetlet.  Je  ne  me 
hâterai  pas  d’aller  là  ; ick  tende  nicht  tilen  Aa- 
kin  zu  gtktn , ick  u nie  fo  ge/ckwini  nicht  km- 
gektn. 

Hâté,  in,  partie.  & adj.  Be/ckleunigt  &c.  Sirks 
Hâter,  Man  fagt,  La  faitbn  eft  un  peu  bâtée; 
dit  IFitterung  fleHet  Jick,  der  gjahreszeit  nSfh, 
etwas  zu  frUki  ein  ; teir  haben  Ate/is  ffakr  vtr 
dn  Zeit  Friiklme,  Sommer,  Hnbjloier  KSnttr, 
ZuiciiUr,  keijit  Hâté  auch  fo  vitl  als.  Quia 
bâte.  H eft  extrêmement  bâté;  tr  kat  fekr  vitl 
Elle,  er  eilet  aujjeroriintlick,  tr  ijl  Sbnaus  tilig 
oitr  eil/erttg.  . . 

HÂTEUR,  Cm.  Der  Bratenmiijler  in  ehurfîrjl- 
tichen  Kliche,  Air  dit  Au/ficht  ii  ber  du  B rat  en  ksi, 
uni  uitfrr  wtlcktm  dit  BrStkbcke  fltktn.  ( Diej  t 
ICorl  komt  von  dem  alten  IFerle  Hafte , an 
it II,  ein  Brdtjpufi  kir. J 

bbbb  } HÂTIER, 
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HATIKR,  f.m.  Dtr  Brâtbotk , tin  tijtrst:  GijUU 
mit  vtrfchitdentn  'Wtr  tinandtr  JUhtnitn  Hoken, 
das  tint  Enie  des  B'dtfpnfies  zu  tragtn. 
HÂTIF,  IV  E,  »dj.  Frükztitig,  was  fr’ik,  vir  dtr 

j’twUbnlichtn  Hat  ztitig  oder  rtif  wird.  oitr  zu 
eintr  Folkommenkei:  gilanget.  Frnithitif;  fr’ùk- 
zeitigts  Obji.  Cerifes  hâtive»;  fr'ûkzeitigt  Ktr- 
Jcken.  Fleur»  hâtive»  ; frUkzeitige  Blumtn. 

Fig.  Jdgt  manauck  Un  efprit  hâtif  j tinfr'ùk- 
gliliger  Ftrflani. 

HÂTIVEAU,  f.m.  D t Fiûhbirnt,  tint  Art  Bir- 
n en,  wtUht  frilh  rtif  werden.  Man  jagtauch 
Une  poire  de  hâtiveau. 

HÂTIVEMENT, »dv.  FrSk.  derîfakreszeit  ndek.  Il 
»l’»it  de  faire  venir  aies  fleurs  & des  fruits  plus 
hâtivement  cju'aucun  «utre  Jardinier;  tr  be- 
fizi  dit  Kunfi  , Biumtn  und  FrSektt  frïiktr  zum 
Fi6r  uni  zur  Reift  zu  brtugm  ait  trgtni  t:n 
andertr  Gdrtiwr. 

HÂTIVETË,  f.  f.  Dit  FrSkztiiigktit,  dit  Eigin- 
fekaft , da  tint  Pfianzt  odtr  Fruckt  früktr  zeiiig 
wird,  ati  ts  fonf  zu  gtftkrktn  pf.è gt.  Da  dos 
/Fart  FrUkzeitigkeit  tm  üeutfihm  nukt Jtkr  gt- 
bràutkluh  ift,  fo  pf.igt  man  et  zu  umjchreibtn. 
Le  plus  ou  le  moins  de  hàtiveté  des  (leurs  & 
des  fruits  dépend  du  plus  ou  du  moins  de  foin 
qu'on  «pporte  à les  cultiver  ; dafl  dit  Biumtn 
mi  Frickte früktr  ait  geœlihntnh  zur  Folkom- 
minktit  ( zum  Flir  un d zur  Rtife  ) gtiangm, 
kdugt  van  dtr  mtkrtrn  odtr  wtnigtm  Sorgfalt 
a b , dtr  man  auf  ikre  If'artung  vtrwtndtU 
HAVAGE,  f.  m.  Siikt  Avacs. 

HAUBAN,  f-  m.  Die  Wand.  Auf  dm  Sehifftn 
terrien  die  JUkendtn  odtr  grbJUntheiit  ftnkrtckt 
ausgefpanttn  Tant , wtlche  dit  Mafttn  halte n, 
Htuban»,  Wisie,  gênant.  1m  Franzb/ifchm 
brautkt  man  diefes  Won  mekrentheih  im  Flurdl. 
Les  grands  haubans  ; die  grâfie  If'and,  die  Tout 
en  d-m  grifltn  Mdflt.  Les  haubane  de  mifaine; 
die  Foik  te  and , dit  /Fond  oitr  Tout  am  Fock- 
mafie.  Les  haubani  d'srtimon  ; die  Befanwand. 

1m  Bauieijen  heiflt  Hauban , tin  flarkes  StiU 
woiur.h  tm  GtrÜjf,  m Krakn,  tint  tFmie  &t. 
frftg’halltn  wird , icrtin  man  tint  Loft  kmauf 
zteket. 

HAUBERGEON,  f.  m.  dim.  Dos Panztrkemdektn, 
tm  kltmts  Panztrktmd.  (Siekt  Haubert ) 

SpricJew.  u\d  fig  fagt  man,  Miiiie  à maille  fe 
fai  le  hsubergeon  ; tint  R/afcke  na,k  dtr  andtrn 
gtmaiht,  Jo  teird  tm  Panztrktmdtktn,  odtr  wtt 
ts  im  Dtut/ckm  kttfit , fo  wird  tm  Strumpf 
dorons  ; mfJi  und  «ici  brin gi  man  dit  miihfam- 
Jltn  Arktiltn  zu  Endf,  durek  ankaittndtn  Fltijt 
komt  man  mit  dtr  knigwtiligfttn  Arbtit  zu 
St  unie. 

HALBERT,  C m.  D as  Panztrktmd,  einausDrakt 
grfhekt  ntt  Demi,  letUhet  man  tktdim  im  Krirgt 
f.a.t  tmts  Fanztrt  untirdin  Rteidsm  zu  tragtn 
ifl.gtt. 


Man  munit  Fief  de  haubert  ; Panztrlektn,  tin 
gtwiffes  notk  in  dtr  Normandie  bikor.tes  Lthrn, 
drjjen  Bejîtzer  verbundtn  ift,  feinem  OberUke mj- 
ktrrtn  im  Ktitgc  zu  folgen,  wobti  mm  dos  Reckt 
zufltket,  tin  Panzerhtmd  anzulègm. 

HÂVE,  adj.  de  L g.  BlaJI  und  mager,  abgtzikrt 
und  rntfteU,  èlend.  Il  a le  vifage  hâve;  tr  bat 
tin  bluffes  uni  mager  ts  Gtfuht,  tr  fiekt  Jtkr  èlend 
aus.  Il  étoit  horriblement  hâve;  tr  sear  auffcr- 
ordtnltick  mager  und  tnt/UU. 

HAViR,  v.  s.  Ferbrenntn,  t urfengtn,  durek  jüke 
Hitzi  an  dtn  Sujftrn  Tkliltn  verderben.  /Fard 
nftr  von  dem  gebratenen  Fleifckt  grjagt , dai 
aujfmkèr  zu  kart  gebrittn,  iniimttg  aber  nock 
niêht  gir  ift.  Le  trop  grand  feuhavit  la  viande; 
btt  zu  flarktm  F tuer  verbrennet  dat  Flttjek  von 

, aujfm  und  btubt  inwtndig  rok. 

Man  braïuht  diefes  Fttbum  auck  ait  em  Neu- 
trum  und  Rrciprocum.  La  viande  havit  odtr  fe 
b*vit  à un  trop  grand  feu;  dai  FîBfek  vtr- 
brennet  oder  vtrftngei  btt  zu  flarktm  Four. 

Ha  vi,  le,  partie.  & adj.  Ftrbrant,  ver/engt.  Sitkt 
Havir. 

HAV  RE,  f.  m.  Dtr  HSftn,  dtr  Sikaftn.  Un  havre 
sfl'uré;  tm  Jichtrtr  Hafen.  Un  havre  d’entrée; 
tin  Hafen,  in  wtlektm'  man  gtmàcklhk  und  zu 
ailtn  Zti.tn  tmlaufn < kan,  wtil  ts  i km  nit  an 
dtr  nlitigtn  Défi  des  IFaJftrs  fèhlet.  Un  havre 
de  barre;  tin  Hafen,  iir  Untufen  liât,  fo  dafl 
man  nùr  mit  dtr  Flutk  tinlaufen  kan. 

HAVRE  - SAC,  f.  m.  Der  Ranzen  odtr  Riinztl, 
Seknapfkek , tint  Art  Reift jaek  , worm  dit  Sol~ 
daten  und  Handetrerksburfcke  ihr  Brâd , ikrt 
/FàJikrÇfe.  auf  dem  RBtken  mil  ,'iek  flikren.  Bei 
dtn  Soldaten  htijit  d\tjtr  Reje/ack  der  fore  fur. 
Le  havre- (àc  d’un  foldat,  le  havre. fac  d'un 

ron  de  métier;  dtr  Tornifltr  eines Soldâtes, 
Ranzen  oitr  Rànzel  unes  Handwerksbor • 
Jtken. 

HAUSSE,  f.  f.  Dat  HSchftl,  der  Unttr/alz,  dit 
Unltrlagt , daijtnigr,  was  man  uuter  tin  lJmg 
Jtzt  oder ' lègt,  und  wodurch  es  keiktr  gemaeht 
wird,  kliktr  zu Jltktr.  oder  zu  hegen  komt.  (Dai 
deutfcke  ii  ort  Hbchfel  ift  wenig  und  nier  im  gens. 
Lib.  gtbrüuehlick.  ) Mettre  une  haufie  â des 
foulier»,  à des  bottes;  emm  Unter/atz,  odtr 
une  man  gtu  bknltcker  fagl,  tires  F.eck  untrr  dit 
Sekuke,  unttr  dit  Stitftln  fazus,  ledrnie  Fitelen 
auf  die  Abjstze  3tr  Scl.uhe  und  Stiefeln  Jttzrn, 
«»  fit  dadurck  hbker  zu  macktn.  Mettre  des 
hauiTes  i des  quenonilie»  délit;  Unlerjatzi  sen- 
tir dit  Btttjlollen  moelien. 

An  on em  Fiolinbogen  ketflt  La  hsufTe , der 
Frojek,  on  ktrv&rftekendes  Siückcken  Holz , fo 
unltn  rine  Sekraubt  hat,  die  Hirt  vtrmiUtlfl 
dejfell  en  zu  fpamen. 

HAUSSE-  COU  f,  m.  Der  Risgkragtn,  tin  Sckild 
von  Silber  oder  von  tm  em  andei  n vergaldeten 
Jüttadt,  welekts  dit  Ojfziers,  u ennftt  im  DienJU 
..  Jind, 


Digitized  by  Google 


HAU 


HAU. 


751 


fini , an  tintr  Sckn&r  odtr  an  cintra  Battit  vom 
a in  Bru.fi  tragen. 

HAUSSEMENT,  f.  m.  Die  Erkbkung.  dit  Hand- 
lung  «J  man  rticas  hhktr  mackt.  Ditft s If'ort 
rend  kaupljbJtluk  in  /olgtndtr  Rident  - Art  gt- 
*•  brauckt.  Le  hautement  d'épaule*;  das  Atk/ei- 
zucken , ias  Hinaufzitkt  h dtr  Achfrln.  Faire  un 
biutement  d'épaules;  dit  Aci/iln  auitn  odtr 
zitken.  , 

* HAUSSE- P!ED,  f.  m.  Sa  keiflt  bti  d/n  FMke- 
nitren  tin  Fogel , dit  du  Grw  .induit  hit,  im- 
mtr ttiun  Fffi  m in  Hbkt  ett  kaiten. 

HAUSSER,  v.  a.  ErhSIun,  kbhtr  maclten.  Hauter 
une  muraille,  un  toit;  tint  Matur,  tnt  Dock 
tri:  n/un  , kbhtr  macktrv 

Haufler  keifit  asuk  fo  vit!  ait,  Lever  en  haut; 
in  dit  Hbkt  kihtn,  aufkèbtn.  Haufler  le  bras; 
dm  Arm  m du  Hbhe  hrbtn.  Haufl’ez  un  peu  la 
jambes  hebtn  Su  d/n  Flifi  un  u n, te  auf  odtr  m 
du  Hbkt.  _ 

Ft g.  fagt  man  Hauuer  les  épaule*  ; dit  Ack- 
felr.  zuckm  oier  zriun,  tint  B/iorgung  mit  dm 
Achfetn  machin,  mlém  uiatidufilbta  in  die  HSkt 
zieht,  un  daiurch  feint  Bedenklùkint  ber  nntr 
Sache  o derfein  Mifif allen,  ftin/n  UnwiHtn,  feint 
Ftrwunderung  il  J r dujebt  an  ien  Tdg  en 
Itgtn.  Quand  il  dit  cela,  tout  le  monde  haute 
les  épaules;  ait er iie/es jagte,  zsuklt jtdermann 
dit  Ackftln. 

Manjagt,  Hsuterfa  voix,  hanter  la  parole, 
feint  St  mi  me  trhtbtn , anfangen  lauttr  eu  rf- 
dtn.  Haufler  un  inftrument  de  mufiquc,  hanter 
le  fon  d’un  inft-ument,  hauter  une  corde;  ttn 
mufiialt/dus  hflnmtnt,  tint  Sait e kbhn  fltmmm. 

Sprukwbrtück  fagt  ma»  in  dtr  nitdngm 
Spretk  • Art,  Hauter  le  coude  ; den  Elbog/n  ns 
die  Ilbkt  hèben,  wthkts  fa  vitl  hti/U  ah,  uacktr 
ztchin,  dat  Glas  immn  Ma  Munit  habtn  , ns 
tmtm  fort  tnnken  Man  pflègt  in  dtr  nikmh- 
cken  Btdnünng  auck  eu  fogtn.  Hauter  le  temps, 
uuUkes  fa  viel  keijfm  foil , ait  Boire  jusqÈ'à  ce 
que  le  temps  fe  haute;  triais»,  bu  Jtck  dat 
ti'etltr  aufkISrt. 

Hausser,  eritbkm , ktflt  asuh , dm  ff'èrtk  tintr 
Sache  vtrmtkrtn , tkr  tinen  grbfltrn  If'irtk  bti- 
legen.  Hauter  la  monnoie,  le  prix  des  mon- 
noie*  ; die  Münzt,  dm  If'ertk  dtr  .liliexa*  tr- 
hbkm.  Hanter  le  prix  du  f,-l;  dm  Petit  det 
Sazes  trhbken.  Haufler  les  impôts;  diiAvfla- 

f en  irkÿitn.  Hauter  une  ferme;  t.nen  Packt  tr- 
bkm.  Hauter  la  paye  d’un  foldat,  le*  gigea 
d'un  domeiîique ; ien  Soli  tints  Soldatm,  dm 
Lohn  eintt  Dunflboten  erhùhen  odtr  vtrmtkrtn. 

In  dtr  Hanilungs  - Sprdcke  fagt  man,  le 
change  bauiïe;  dtr  IFnkftl  - Ours,  dtr  Preit 
dtr  IVtckftl  fleigt.  Les  «étions  hantent;  dit 
ABien JUigen,  werden  uns  tint n kbhtm  Prtu  ait 
S/trh-r  thtgtkaufï  uni  vtrkauft. 

F g.  fagt  man,  Hauter  le  cœur , hauter  le 


eoorage  i quelqu’un;  jemanits  Mttik  trkhkm, 
ikn  btnerzter,  mutkiger  macken,  i km  mekr  Htrz 
odtr  Mulk  ttnflbfltn.  L'efpérance  haute  le  cou- 
rage ; du  Hofr.ung  trkbktt  dm  Mulk. 

Hausser,  v.  n.  Hbker  terrien,  an  Hbkt  zurik- 
mtn,  wcukfen-,  it.rm  H'ertkt  oi'r  Prttjt fleigt/. 
La  rivière  a bien  haufi'é  cette  nuit  ; dtr  F- fl  fl 
duft  Au  tilt  viel  hbker  gtworden,  odtr  tait  ma  n 
gtwbkrdtcktr  fagt,  dtr  Flufi  ifl  iitft  Nackl  flark 
atteackfen.  Le  prix  du  ble  a bien  haute  ; dtr 
JW  tu  des  G tire  ides  ifl  fekr  gtfhegen , das  Ge- 
treidt  ifl  fekr  im  Preflt  gèflugm. 

Man  fagt.  Ce t homme  a une  épaule,  qui 
haute  ; duftr  Meuilh  kat  tint  hoht  Stkulter  oier 
Ackftl,  dit  tint  Sdmlttr  ifl  bti  ikm  kbktr  ait 
dit  andtrt. 

Se  hausser,  v.  récipr.  Sith  kbhtr  ntacktn,  indènt 
man  fick  m dit  Hbkt  flreckt.  Se  hauter  fur  le 
bout  des  pieds  ; fuk  auf  dit  SpUzt  dtr  Fliflt,  fick 
an/  dit  Zeken  finît  n.  Fg  fagt  m an.  Le  tempe 
fe  haute  ; das  H'tUtr  kldrt  fick  auf.  Sprickie. 
Jagt  au»  von  riium  kalIbilUigen  Hitnjckrn,  dtr 
fuk  durck  mekts  in  futur  Rukt  flSren  ISilt , Il 
ne  fe  haute , ni  ne  fe  balte  ; tr  liflt  ficn  nithts 
anfttktm. 

Haussé,  te,  partie.  & adj.  Erkbkit  &c.  Sitfu 
Hauter. 

HAUT,  AUTE,  adj.  Hich,  teriltr  tran  dtr  Hori- 
zontdl  - F.Sckt  odtr  vieimtltr  von  dem  Mittel- 
punktt  dur  Erit  enlfrrntt , in  Ftrgltukuttg  mit 
dem  icjj  n iedrig  oier  tuf , mas  dtm  Mit  ri- 
pvnkte  dtr  Erit  nbker  ifl-,  it.  tint  grijlt  jenk- 
richit  Linge  habtnd,  fur.  m dtr  [tnkrtcklen  Litgt 
tenter  von  dtr  Obtrflickt  dtr  Erdt  tntferm  :d 
ait  gtwüksdiek  ifl , odtr  als  Dingt  tbtn  duftr 
Art.  fautes  montagnes;  hoht  Berge.  Une  haute 
tour;  tin  kohtr  Tkurm.  Ce  mur  n'eft  pas  aflez 
haut;  iitft  Mautr  ifl  mekt  kick  genug.  Cette 
femme  porte  des  routiers  fort  hauta  ; ditft  Fr  au 
trigt  fekr  kakt  Sckukt,  trigt  Sckukt  mit  fekr 
koken  Abfitzm. 

IFtnn  von  dtr  f.eibisgrbfie  dis  Menfcken  dit 
Ride  ifl,  pflègt  man  Haut  auck  teokl  dtvch  grbfl 
odtr  lang  zu  liber jelztn.  H eû  plus  hsut  que 
moi  de  deux  doigts  ; tr  ifl  um  zten  Fir.gtr 
kblter , grbjltr  odtr  lüngtr  als  ük  II  eft  de 
haute  teture , de  haute  raille  s tr  ifl  grSJl  odtr 
lang  von  Slot  tir,  von  U'uckt. 

Man  fagt  La  rivière  eft  haute;  dtr  Fiufl  ifl 
Mck,  fl  angtlattfn,  ifl  ange/ckieollen,  wer.n  def- 
ftn  Oberfibchi  hbher  fl  als  gembh  nh.h.  unit  fuk 
die  MaJJe  des  W’afftrs  vtrmtkrl  hit  Le*  haute* 
marées;  die  hoht  Ptulh , dit  Pluth,  wtnn  fit 
im  kbchfltn  Zanêhmtn  odtr  Anlaufen  ifl;  it.  ait 
Ze.t,  da  du  Fui  h am  hbchfltn  fleigt.  La  liante 
mer;  das  hoht  Mir,  du  hoht  Su,  dèr  von  dtr 
K'iflt  zitmhch  tetit  ntferntt  Thtil  des  Mfrtt, 
dir  dtm  Auge  kbhtr  vbrkomt  als  dtr  valu  an 
dm  R'Jfltn  btflndlukt  Thtil  diffelbtn.  Aller  en 
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haute  mer  ; h die  kohe  Str,  in  dit  offtnbart  Set 
••  /akren.  Il'tnn  man  abtrjagt,  La  mer  eft  haute; 
dit  Ste  ift  kick,  Jo  ktiflt  dot,  dit  Set  ift  in  ftar- 
ker  Btwtgung,  ift  ungtftüm.  Mau  /agi  auck,  La 
l'oleil  eft  déjà  fort  haut  ; dit  Somt  fttkt  jehan 
Jthr  litek , n ift  batd  MUtag,  odtr  auck  dtr  Som- 
mer nakel  /chia  ktran. 

Zuwnltn  btdeuttt  Haut,  wenn  vom  IVaJfcr  dit 
Jièdt  ift,  jo  vul  ah  Profond,  lie/.  L’eau  eft  tort 
haute  eu  cet  endroit;  Au  K'ajjtr  ift  an  dtejtm 
Urlt  jthr  titj. 

Haut,  kan  auck  dvrch  Obtr  Sberjtzt  i crrdn,  u ni 
bczeicknet  dann  din  von  dtr  Erdf.iche  am  mei- 
’ Jltu  tnt/erKten  Thttl  unes  Dmgtt  im  Gegenjalzt 
van  Unttr.  Imgletcktn  wtun  von  Lindtrn  uni 
Erdftdcken  du  Redt  ift,  ktiftt  Haut,  Obtr,  niiker 
nick  dm  Gtbirgt  uni  dem  Urjprungt  dtr  F.ilft 
211,  im  Gigenjatzt  von  Nteitr  uifd  Unttr.  Le 
plu»  haut  étage  d’une  maifou;  dtr  obtrjlt  Stock 
unes  Haujts.  Lea  hauts  paya;  die  Ober-Snder, 
du  obéré,  kbktr  ait  andtrt  gitigteu  l.ünitr  im 
Gtgtn/atze  dit  Nitdtrlandet  ( pays  bas  ).  La 
haute  altemagne;  dot  obéré  Dtidfckland,  Obtr- 
JJeutfcUand.  La  haute  Normandie;  die  Obtr - 
Formaniu.  La  haute  Hongrie;  Obtr-Uugatn. 
La  haute  Sachfe;  Obirjackjt  il  In  Shnlicktr  Ue- 
drulung  w ird  Haut  auck  von  tinigen  Fûjjen  ge- 
■ Jagt.  Le  haut  Rhin  ; dtr  Obtr  - Rktm,  herjenigl 
Tntildet  Rktiiftronut,  der  ftinem  Urfprunge  am 
nlUkfttn  ift,  ira  Gegenjatze  des  Meier - Rltemes, 
• le  bis  Rhin. 

Aîan  jagt  m SJmlicktr  Bedentung,  Le  haut 
’ bout  d’une  chambre,  le  haut  bout  d’une  table; 

die  Obtrfteüe , dit  obtrjlt  odtr  vornikmjtt  Ste  Ht 
’ in  tintm  Ztmmtr,  an  tintm  Ti/ckt.  Être  au 
haut  bout  d’une  table;  du  OverjUMt,  du  obtrjlt 
Sltlle  an  tintm  Ttjckt  kabtn,  obenan  fitztn. 

(1a CT,  kick,  ktiftt,  wenn  von  itn  Tbnendit  Rèdt 
‘ t/l,  htH,  durchdringtui;  it.  laid.  Avoir  la  voix 
haute;  antkeBi,  iitrckdnngndt  Stunmt  kabtn. 
Crier  é haute  voix  ; Ubtrlaut  jckre un.  Cet  hom- 
me- là  a la  parole  trop  haute;  iuftr  Maem 
Jfrukt  zu  laid.  Man  Jagt  auck  , Un  latb  trop 
haut  ; tint  Lotit  dit  zu  kick  gtkt  odtr  klmgt, 
du  zu  kick  geftimt  tJL  Un  clavecin  trop  haut; 
’ tttt  zu  kick  -gtflimtti  Klavitr. 

Fig.  Jagt  man,  Cet  homme  le  prend  d’un  ton 
tropnaut,  fur  un  ton  haut  ; iujtr  Mann  fpncht 
’ m tintm  zu  koktn  Tant , Jpnckl  m tintm  ftolzen 
tebuttrifchen  Tant.  Crier  les  hauts  cri»  , jeter 
les  hauts  cris;  feck  laut  lihtr  ttwas  btklagen,  odtr 
auck.  v6r  Sckmerztn  ’èberlaut  jckrtun. 

Haut,  kick,  wird  auck  von  dem  ll'trtki  odtr 
Preijt  tiner  Sackt  gejagt.  Uu  haut  prix;  tm 
koktr  Petit.  L'argent  eft  haut;  dos  Gtld  odtr 
u u mon  in  dtr  Hanilungsjprdikt  Jagt , dtr 
Cit.J  - Cnrs  flekt  kick.  L'argent  eft  haut,  kan 
auck  heijjtn  , dot  Gtld  ift  ràr  , tjl  nuit  andtrt 
ails  gègtn  hoht  Ztnjtn  zu  kabtn.  Les  monuoica 


font  hautes  ; dit  MSuzt  flekt  kick,  gilt  in  Vtr- 
gleicknng  gtgm  andtrt  Geldjorten  mekr  alsjonft. 

Im  Kartenjpieti  ktiftt  Une  carte  plus  haute 
qu'une  autre;  tent  Farte,  dit  kbker  ift,  dit  mekr 
g lit,  ait  tint  andtrt.  Au  piquet  l'as  eft  la  plus 
haut*  carte;  im  Pichet  ft  dos  At  die  hbckJU 
Farte. 

In  tmigtn  Rident  - Arttn  ktiftt  Haut,  kick, 
Jo  vit I ait  Excellent,  éminent,  fublime,  odtr 
auck  excefltf  dans  fon  genre,  und  wird  dann 
auck  tttokl  durck  g rift,  fehr  grijt,  aujjerordeut- 
Lck  &c.  libirjczt.  Une  hante  fortune  ; tin  ko- 
lus,  tm  grijtts,  Jtkr  griftts  Gllùk.  Une  haute 
réputation;  tm  koktr,  tin  grijitr  Rukm.  Une 
haute  injuftice  ; tintgrifte  Ungerechtigkeit.  Une 
haute  effronterie;  tint  g'iftt,  me  aujjerarilent- 
lickt  UmurJckSmtkeit.  Il  a fait  une  haute  futife; 
tr  kat  tint  griju,  tint  au/jerordentlictu  Narkrr. 
btgangtn.  Un  haut  appareil;  cm  grijitr  Pomp, 
tuu  grSjit  Pracht.  Ce  {'rince  fit  fon  entrée  dan» 
le  plut  haut  appareil  qu'on  ait  jamaja  vu;  du- 
Jcr  Prinz  huit  Jtmen  Einzug  mit  dtr  grbfUn 
Pracht,  du  man  1 1 gtjektn  kat. 

( H'as  die  ll'uiïd - /Erzte  durck  Haut  appareil 
vtrfttktn , findct  man  unttr  dtm  U'orte  Appa- 
reil. pag.  ÿîj 

Haut  wird  übrigtns  nock  in  vtr/ckiedtneu  bt- 
Jondtrn  Rêdtns  - Arttn  anf  manchrrlti  Art  gt- 
brauckt , i eovon  kur  unlen  «fir  die  virzBghck- 
JUn  von  dcnjenigtn  angefitkrel  wtrden,  du  nukt 
Jckon  andtrwarls  unttr  ikrtn  Hauptutbrttrn  vir- 
kommen , und  du  mon  dort  Jficlun  muft.  z.  B. 
Chambre  haute,  melTe  haute,  haut  daia,  haute 
iuftice  &c.  dite.  Sukt  Chambre,  Meffe . Dais, 
Juftice  &c.  Scc.  So  wit  man  auck  du  Ridtns- 
Arttn  Tenir  la  bride  haute  i un  cheval,  h un 
jeune  homme,  Cet  ouvrage  eft  du  iiaut  ftyle, 
und  andtrt  dergteiclun  mekr,  unttr  den  Haüpt- 
■ ebrtern,  Bride,  Style  &e.  finitn  wird. 

Hautea  fciencea;  die  küktrn  ll'iJJenjckajUn, 
utorunter  man  gtmtmigkck  die  Tneoiogu , Pki- 
lojopku  und  Matktmatik  verftekt. 

Lea  hauts  lieux;  dit  übken,  dit  Anktheu, 
worauj  das  jSdfJcki  Folk  zu  opftrnpfligtt. 

Avoir  le  cœur  haut;  viel  Aéuii  odtr  auck,  un 
idles  virtrtfhckes  Htrz  kabtn  ; ;L  eintn  koken 
Si  an  kabtn,  Jia {z  ftyn.  Rouler  de  hautes  pen- 
fées  ; «ut  koken  Gtdanktn  umgcken,  grijit  Vingt 
im  Fopft  kabtn. 

Un  homme  bsut;  tin  kôekmStkiger , ftotztr 
Mann.  Un  homme  haut  à la  main;  tin  kclzi- 
g tr  Mann,  der  g Itick  zufcUàgt , dtr  gteick  Gt- 
walt  brauekl. 

Faire  des  haut-le-corps,  ktiftt  Jo  viel  als 
Faire  des  bonds,  des  faut*,  Spi linge  ma, ken,  uni 
wird  i m eigentiickin  Ferjlanst  von  P/trden,  i,n 
JigBrtiehin  aller  vontt’u m Menjchtn  gtjàgt,  dtr 
Jick  nukt  gùjuukig  zu  ttwas  biqUiaun  wùl,  ter 
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Ach  ungtbrrdig  anfltilrt , wem  man  ikm  mot 
Fbrfcktag  tlmt,  dtr  ikm  zuwiitr  f/l. 

Faire  haut  le  pied,  teird  anfiatt  S’enfuir  et- 
Jagt , dation  taufen,  in  Fluckt  rrgrtifm.  Alan 
/agi  uuck  Haut  le  pied  ! Jort,  pakt  tuck  /art! 
odtr  wtr  uollen  Jort,  lafit  uns  gihen. 

Renvoyer  les  chevaux  haut  le  pied  ; in  Pfèrit 
ungtfckirret  uni  ohm  Sattit  uni  Ztug  xurSUk 
Jckuirn. 

Haut- Allemand)  hùchdeuljck,  dit  klhieut- 
Jcht  Muni  - Art,  in > Gigtnjalzt  itr  nudrrind- 
Jüitn.  Sprukw.  C’eft  du  liaut  Allemand  pour 
moi  ; das  vtrfitkt  ich  nicht,  dos  ijt  mtr  zu  kôtk, 
Aaraus  kan  ick  nicht  kl ig  wtrien. 

Le  haut  mal  -,  dit  Jalltndt  Sut  ht,  ias  bs/t  Wl- 
feu.  ( Si ikt  Epilepfie ).  11  tombe  du  haut  mal  ; 

ir  hrioml  du  Jalltndt  Suent,  tr  Hat  tinta  AnfaO 
vont  bvjtn  U'tjen. 

Haut,  icird  atuh  ait  tin  Hauptwort  gtbrauckt  uni 
ktifit  dann  entwidrr  Jo  vitl  ats  Elévation,  hau- 
teur, du  Htihi,  du  Jmkrtckti  Ausdèknung  tint  s 
Kbrptrs  in  An/tkung  thrts  AlSJSts,  o itr  man 
ïtzeuhnti  iadurch  dm  obtrflen  TktÜ,  dit  Spitzt, 
dtn  Gipjtl  tiutr  Sac  ht,  welciut  manim  Ututfckm 
uuck  izokl  durck  dus  Nèbemrort,  obtn,  ausdrukt. 
Cette  mai'oo  a tant  de  toifes  de  haut)  iitftt 
Haut  kat  Jo  vul  Kutktn  Hbkt.  Cette  colonne 
a vingt  pied»  de  haut  ; ditft  Sàult  kat  tint  Hbht 
von  zwanzig  Fûfi,  Bâtir  fur  un  haut  ) auf  tintr 
Hbht  odtr  HnkBhr  , auf  tmtn  trkabentn  Tktil 
itr  Erdfldcke  bautn.  Bâtir  fur  le  haut  d'une 
montagne;  auf  dit  Hbkt  unis  Btrgts  bautn,  au) 
Aem  Ci  pjtl  tmts  Btrgts  tm  Gibdudi  aufflikrtn. 
Regaidir  de  haut  en  bas;  tvn  oint  kirunt/r  Jt- 
htn.  Il  fe  précipita  du  haut  du  rocher;  tr  JKrsctt 
Jich  von  itr  Hbkt  dis  FtlJens  km  nttr,  ohm  vom 
Ftljtn  ktrab.  Au  plus  haut  de  la  maifon  ; im 
obtrâtn  Thttltdtt  Hau/tt,  ns  obtrfltn  Stocks,  odtr 
auch,  auf  dtn t O, u ht.  Le  haut  de  la  rue,  le  haut 
du  pavé  ; drr  trkabtnt  Tktil  itr  üa/Jt , ia  tco 
fl tain  kbckfttn  ifl. 

Tomber  de  fon  haut,  ktifit fo  vitl  ois,  Tomber 
de  tonte  fa  hauteur;  dtr  Lange  long,  itr  gan- 
Ztn  lAngt  ndck  kmfaSen. 

• Fig.  ktifit  im  gtm.  Ltb.  Tomber  de  fon  haut, 
hr/ttg  Bbtr  rtwas  tr/ckrtckm,  dnjftrfl  bt,'lïrzt 
wrdtn,  Quand  on  lui  annonça  la  perte  de  fon 

Srocéa,  il  tomba  de  fon  haut,  il  penfa  tomber 
e fon  haut  ; als  man  ikm  ankândigte,  dafl  tr 
fltmtn  Pi  oztfi  vtrlôrtn  kabt,  tr/ckrdk  tr  gatal- 
tig , wàrt  tr  vir  Sckrtcktn  Jaji  umgtfunktn. 

Man  /agi  atuh , Il  y a du  haut  ôt  du  baa 
dans  la  vie  ; ts  gibt  m iirjtm  fùbtn  (lûtes  uni 
BÿJ'ts  ; in  dent  mtnflhlichtn  Liben  wieh/itt  (ju- 
in uni  Blifts  mit  tmandtr  ab.  Fon  emtm  un- 
btflandtgrn  uni  viritndtrUcktn  Mtn/chm  pf.igt 
man  X»  fagm , 11  a du  haut  & un  bas  du  ne 
l'humeur , Il  y a bien  des  hauts  & des  bas 
dans  fon  humeur;  tr  ifl  von , tkr  ungleccktr  Gt- 
To  sa.  U, 


mflik»  - Art , tr  kat  t ntn  /tkr  verdndtrlichtn 
Sihh.  11  y a du  haut  Se  du  bas  dans  fon  ou- 
vrage; ts  fini  trkabtnt  uni  niedrigt  Stt'Jtn  in 
Jt  'tutm  IFtrci , jtin  U'trk  ifl  [tkr  ungltick  g t- 
fckrubtn. 

Gagner  le  haut,  ktifit  fo  vitl  als  S'enfuir, 
tntfliehtn,  dit  Plue  kl  trgrnfm. 

Sur  le  haut  de  jour;  an  dit  Mittagszrit,  gi- 
gtn  Mdtag. 

• Regarder  quelqu'un  du  haut  de  fon  efprît; 
von  ftmtr  Hbkt  vtrdcktlich  auf  jemanden  ktrab 
bticlrn  ; tmtn  Menfcht»,  Un  man  an  Emlckltn, 
an  Gttikr/amknt  rdc.  zu  übertrefiim  glaubt,  ver- 
achttn. 

Haut,  adv.  Htkk.  Vo'erhaut;  kidi  fliigtn.  Il 
faut  monter  plus  haut  ; man  mufi  kbker  lunauf 
fitigtn. 

lm  Kritgsw.  [agi  man.  Haut  les  armes  ! ias 
Getoèkr  kick  ! ( Ektmais  Jagtt  man  Haut  le  bois ) 
Haut  les  bras  ! brtnt  16s  ! ( tm  Cbmiuaudoieort 
bit  dtr  Arlilltrit).  Auffirdèm  ktifit  Haut  les 
bru  ! règt  dit  Arme , rükrt  tue  h ! frtfch  zur 
Arbtit  ! 

Im  Karttnfeult  fagt  man,  Couper  haut;  kick 
flteken,  thun  hoken  Trumpf  oirjetzm. 

Man  fagt  auch , Cette  dépenfe  monte  haut; 
iitjt  Atugabe  lâufthSck  hinac.  ifl  [tkr  bttriUktluh. 

varier  haut  ; laut  rèdrn.  Voua  ne  parlez  pas 
afi’ez  haut,  parlez  plua  haut  ; Stt  redtn  nicht 
laut  gr  me,  riien  Sit  lauttr.  Man  fagt  Déclarer 
haut  & clair  ; flek  drutlick  uni  frti  héraut  erktii- 
rtn,  titras  fret  odtr  rund  keraus  faetn.  Je  le  dis 
tout  liaut  ; ici  Jag ' ts  laut,  bfjenslick,  ohnt  Scheu. 

Fig.  fagt  man , Cet  homme  le  prend  bien 
haut;  diejer  Mtnjch  Jprickt  aur  tintm  ftkr  kohtn 
Tout,  au/  tint fehr  flolzt  und  trotztgi  Art.  Faire 
quelque  choie  haut  la  main;  titras  auf  tint  gt- 
iitlerijckt  Art  uni  tigtnmichtig  thun.  Regarder 
quelqu'un  de  haut  en  bu  ; jtmanien  mit  emtr 
veraekthcktn  Mime  von  obtn  bis  unten  bstrack- 
ten,  tmtn  viràtktlitktn  Blick  auj  jtmandtn  wtr- 
fen.  Traiter  quelqu'un  de  haut  en  bu  ; tintm 
vtrdcktlick  begigntn. 

Sprickw.  Il  a été  pendu  haut  & court  ; erift 
kurz  und  ait,  ohm  vitl  Umfidnit  gtktnkl  odtr 
aufgtkn’ùpft  worden. 

En  haut,  PA»  HAUT,  adv.  Obtn-,  it.  kinauf,  in 
dit  Hbkt.  11  loge  en  hant  J tr  woknt  obtn,  in 
tintm  dtr  obtrn  Stockieerki  dis  Haufts.  Atler 
en  haut,  monter  en  haut;  kinauf  gthtn,  kinauf 
fitigtn.  Paflêr  psren  haut;  obtn  giken,  Bbtr  dit 
obtre  Ehckt  tiuts  Orlts  htngtktn.  Cette  méde- 
cine fait  aller  par  haut  & par  bu;  ditft  Ar- 
ztnti  u/irket  cben  und  unttn,  odtr  urie  man  gt- 
trbknUcktr/agt,  unrkt  übtr  uni  unitr  fick.  D'en 
haut;  tvn  obtn  ktrab.  Plu*  haut;  weittr obtn. 
Voyez  plu»  haut;  man  ftlu  wtitrr  obtn,  weittr 
vom , iras  weittr  vorkèr  gtfagt  worden.  Re- 
prendie  une  hiiloire  déplus  haut;  bti  Erziik- 
Cccce  lu*  g 
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lutig  t'tner  Gefchiekte  weiter  in  dit  vorigm  Zti- 
tfn  zurlick  gektn.  Tirer  en  haut,  pouffer  en 
haut;  ktnauj,  in  dit  Ht  ht  zithn,  ktnauj  JUfien, 
Jthiebtn,  treiben. 

Ce  cheval  va  par  liant;  ditfts  Pfèrd  maekt 
Sprllnge,  Caprulen  &c.  Danler  par  haut;  im 
Tanz  u vi tl  SprSngr  mackrn. 

Les  hauts  d'un  vaifftau;  dtr  obtrt  Tneil  finis 
Schiffer,  ailes  ie j s liber  d/m  i’eràeike  ijl,  odrr 
n»ui  étrjtsûgt  Titil  du  Sckiffes , dtr  liber  dtm 
Haller  gtkt,  im  Gigmfatze  von  Les  Las  d’on 
valüean,  dtr  unttre  Tait  tint  s Schiffer,  ailes 
tt  as  Jkh  tnwendcg  ur.ter  dem  Terieckt  brfindct , 
odtr  atuh  dintmet  Tant  cuits  Sckffss,  dérun- 
tir  dem  M'ajjer  ift. 

HAUT -À -CAS,  f.  m.  Dtr  Tabutst  - KrSmtr. 
Sukt  Porte  - balle. 

HAUT  - A - HAUT.  f.  in.  £r«  Zurlf  dtr  f/dger, 
um  tkrcn  Kanuroitn  anzudeuttn , iaji  mon  dit 
von  dsn  Hunien  v/rlürni  Fdkrte  wiedlr  auffu- 
cktn  mVcfft , odtr  auch,  i oonut  mau  fit  JrShmor- 
gens  in  das  Holz  rfy 1. 

HAUTAIN,  A 1 N IL,  adj.  Slolz,  kickmTitig.  C’eft 
nn  homme  hautain;  tr  ijl  em  Jlolztr,  kocnmüti- 
ger  Menfck.  Il  efl  d’une  humeur  hautaine;  tr 
kat  tm ftoizes,  kcckmut/ges  ll'èftn. 

In  dtr  Falktnjagd  kcifst  Un  oileau  hautain  •, 
tin  Folk,  der  kock  Beigt. 

HAUTA1NEMENT,  ad'v.  Auf  tint  JMze,  kick- 
f»S tige  Art,  nul  S’atz.  Il  lui  répondit  hautai- 
nement;  tr  antieorlelt  ikm  auf  ntu  jiolze  Art, 
mit  vicient  Stoizi. 

HAUTBOIS,  C m.  Dit  Hautbois  (Hoboa)  Em 
kvlzernes  Blafe-lnflrument,  tctkkss  anigc  Æhn- 
Utkktit  mit  tmer  Schalmei  kat.  Il  joue  du  haut- 
bois ; tr  fpitlt  dit  Hautbois. 

Hautboia,  ht  fit  atuh,  der  Hautboifi . ci/er  der 
die  Hautbois  fpielet.  C’elt  un  excellent  Haut- 
bois ; tr  fi  tin  vdrtref.uher  Haulbofi. 

Da  Hautboia  leSrtlick  Uberfezt,  das  koke  Holz 
htifitjo  fagt  man fprichwbtiiick  dur  ch  em  ll'ort- 
Jnrl  Jouer  du  haut  bois;  dit  kohen  odtr  k£ck- 
jtSmmigen  Biiume  in  tintm  IFalde  umkautn. 

HAUT  - BORD.  f.  m.  Vaiffeaux  de  haut- bord. 
Stekt  Bord.  Pae.  a$v, 

HAUTE  - CONTRE,  f.  f.  Dtr  Alt,  dit  Alijhmmt, 
du  nàchflt  Stimmt  an  dtm  Distante.  Chanter  la 
Laute-contre;  den  Alt  fingrn.  Une  voix  de 
haute -contre;  fuir  AltjUmmt. 

Haute-contre;  ktiJSt  au tk,  der  Alt  fi,  tenir 
dtr  dm  Ait  fingtt. 

HAUT-DE-CHAUSSE,  ndtr  HAUT-DE- 
CHAUSSES,  f.  m.  Dit  Hofen,  dit  Beinkleidtr, 
tint  Btklndung  dtr  Dickbtim  uni  Hllfttn.  Met- 
tre f n haut- de- chauffe;  /tint  Ho/en,  feint 
BtinUttdtr  anzuken. 

Sprickte.  und fie.  fagt  man,  La  femme  porte 
Je  haut  - de  - chauffe  ; die  Frau  kat  odtr  trdgt  du 
Hujin , fie  lut  dit  Her/ckajt  übir  den  Ekimann, 
fie  ijl  Herr  im  Haujt. 


HAUTE -FUTAIE.  Sitkt  FUTAIE. 
HAUTE-JUSTICE.  HAUT-JUSTICIER.  Sitkt 
JUaTICE  und  JUSTICIER. 

HAUT-  LE-  PIED,  f.  m.  Ditfts  [Tort  heiJU  im 
Franzbfinken,  i ras  Bbtr  der  beftimten  Zabi  da 
ijl,  das  CberzBhhgi.  Mau  brauckt  dujes  /Tort 
nftr  im  Kriegswèjen.  So  merde n z.  B.  die  iêber- 
ztikkgen  liiigen  If'dgtn,  Karrcn  &c.  du  man 
auf  tintm  Marfcke  aus  Tôrfukt  ndilijUhret,  um 
‘ fich  derjeibtn  un  Fade  der  Actif  ztt  beii-.nen, 
Caillons  haut-le- pied,  vnd  Haqoeta  h»nt-!e- 
pied;  Kfftrve  - If'agen,  Reftrve-Kamst&e.  gfi 
«ont.  Auch  werden  die  bit  dem  ComimJJariati 
fiehende  liberzàkltge  ( übereomt  If  le  J Prônant- 
Offizurs  Cotr.mia  haut  - le  - pied  gênant.  \ 

HAUTE  - LICE,  f.  f.  Sokefit  tint  Art  ftidmrr  und 
wolimcr  Tapeten , die  au/ emtin  Stukle  gru  rit 
te  rrien,  ouf  uelchem  die  Kette  Jenkrtchl  ton  oben 
njckunten  ge/pannet  ijl,  im  Gigenjatzt  d-rBaîle- 
lice,  tetkht  auf  tintm  horizontal  - ftther.den  Stuhle 
g« eirkt  werden.  Man  fagt  auch  im  Deut/ckcn 
gtwbknlick  in  Hautelifje.  Figentiick  abtr  fotti 
man  dieft  Art  Tapeten , kiefyckàftigt  Tapeten, 
an :d  Balle  - lice , tieffchàftig'  Tapeten  nenKtn! 
HAUTE  - LICEUR  odtr  IÏAUTE- LICIER,  f.  m. 
Dtr  Hauteliffenmacher  odtr  Hautrhjfenwiber,  «- 
lier  der  kôtlijchiï/tigi  Tapeten  maekt. 
HAUTE-LUTTE,  f.f.  üiefts  ITort.  melches telirl- 
lieli  überfezt,  tin  fiarker  Kanepf  kuflt , wiri  nbr 
in  folgrnitr  fgûr lichen  Rciens  - Art  gebramc'ti: 
Emporter  quelque  chofe  de  haute -lutte;  ét- 
iras mit  Geualt  uiegnckmen,  fnh  emer  Sache  ge- 
waltfamtr  il'iife  bemSektigtn , indèm  man  jem 
Anfehen  uni  feint  Obenaackt  mijibrauckt. 
HAUTE-  PAYE,  f.  f.  Der  trkektU  Sotd,  nn  ks- 
htrtr  So'.d  ois  der  gemàinlcckr,  ait  Zulsge.  du 
tin  Kneesmann  liber  den  gembknhckm  Soii  bt- 
komt.  Il  eft  à la  haute- paye:  tr  bat  ZuUgt, 
tr  bekomt  mtkr  Sold  als  gewtiknluh.  Bel  der 
franzbfifcken  Armel  werden  llberkaupt  die  Gre- 
nadiers, L’nter  - Officiers,  uni  Corporalt,  die  ti- 
ntn  kàkern  Sold  aïs  dit  Gtmtmtn  kabtn  , Hau- 
tes- payea  g niant. 

HAUTEMENT,  adv.  Ditfts  Nibtmcort , welehts 
eigentlick  fo  vitl  knfst  als,  au)  fine  koke  Art,  wifd 
nfi r figliriick  gebranekt,  und  durek  Fret  héraut, 
klinn , mit  EntfeUoJJinktit  iibtrjtzt.  U ne  le  dif- 
fimula  point,  il  le  dit  hautement  ; tr  verkentte 
odtr  verbarg  es  nickl,  tr  fagtt  es  fret  hérons.  Je 
vous  le  déclaré  hautement  ; ick  eriiiïre  es  Ht - 
nen  frei  oder  rund  keraus.  Man  fagt  auch.  Il  le 
protège  hautement  ; er  btfdùlzt  ihn  uffentluk  und 
aus  a'Jen  Kriifltn.  11  porte  hautement  les  inté- 
rêts de  cet  homme;  fr  nnnt  fich  der  Angeli- 
genkriten  ditfts  Menfcken  mit  fildckdruek  an.  er 
unterji'ûzt  diefcH  Menfcken  auf  das  ndckdr'ûiklick/le. 
Zuweilen  keifit  Hautement  auch,  auf  tint  ctwas 
fioize  oder  irotzige  Art.  11  répondit  un  peu  hau- 
tement ; 
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HAU. 

tempnt ; tr  anheortiti  auf  nu  tlwatflclzt  oitr 

trolztgt  Art. 

HAUTESSE,  f.  t Du  HokttU  HauteCe  komt  »ir 
,1,'s  „n  Tilti  dit  Grâflfmtani  vôr.  S»  Hautelïe  ; 
jiuu  Honni,  dir  ürifilurr.  If'tnn  von  andern 
nropâi/ciun  kaifirhcktn  oitr  kbr.iglichtn  Fnn- 
z<n  und  Fnnztÿinntn  du  Ridt  ni,  brandit  man 
tm  Franzbfifittn  das  IVorl  Altelte. 

HALTE-TAILLE,  f.  f.  Utr  hoke odtrkbhtrt  Tt- 
du  ÂhtltllUmmt  zu/tjiktn  dim  ttgtnihcklu 
Train  und  Ain.  (Suht  Taille .) 

HAUTEUR,  Cf  Eu  Hbkt,  du  Jtnkrtclitt  Ausdek- 
nung  oitr  Enl  trnmg  nnts  A iirprrt  von  dtr  ho- 
rizontal™ Flàcke,  aiuk  in  Aitjtkung  tkret  Mi- 
fiti.  La  haoteur  d'une  montagne,  d'un  clocher, 
d'un  mur  » du  Hbkt  tous  Btrgts,  mtr  Glocktn- 
ikarmts,  nrur  Marner.  Un  mur  à hauteur  d'ap- 
pui ; dut  Mautr  von  dir  Hbkt,  ( du  Jo  kick  ifl) 
iafl  man  Jkk  flekeni  mit  dem  Klbogtn  iarauj 
ligen  kan.  Manfaet,  Cet  homme  tomba  de 
fa  Hauteur  s iUjtr  Mtnjck  fid  dtr  Lbngt  tang 
km.  Man  pflegt  ou. h œokl  fig'lrhck  zufagen, 
11  eft  tombe  de  fa  hauteur»  ir  ijl  von  fnntr 
Ht  ht  ktrab  gr/ailen , er  jl  von  dtm  Gipjd  dtt 
glbndztndjltn  Giiickn  wititr  in /tint  vongt  i\’u- 
drigktrt  zurlick  gt/unken.  Tomber  de  fa  hau- 
teur, kan  auck  kttjjtn,  vir  grûfltm  Sckrecktn,  vir 
Et.tJ/izen  btinaht  umftnken. 

In  tngrrtr  Btdrulung  ktiflt  Hauteur  , dit 
Hbkt,  em  rtwas  trkabtner  Tkttl  dtr  Erdflàckt, 
tint  Ankbkt.  Lee  ennemis  gagnèrent  une  hau- 
teur; du  Ptmdt  bt/tzlen  tint  Hbkt  oitr  Ankbkt, 
11  y avoit  une  hauteur  qui  commandoit  la 
Place;  es  war  daftàjl  tint  Ankbkt,  von  wtltktr 
man  dtt  Ftjhtne  brjlrncktn  odtr  btjckufltn  kontt. 

Man  ntnntl  La  hauteur  d’un  bataillon,  d'un 
efcadron  ; du  Hbkteitus  BataiB6ns,  tutti  Ef ta- 
iront, du  AnzM  ür  kintir  unandtr  jUktnitn 
Rttktn.  IPtnn  man  abtr  /agi  Ce  bataillon  étoit 
à trois  de  hauteur  , /i»  übtr/rzt  man  nukt,  dtt- 
Jtt  Bataillon  haut  irtt  Mann  Hbkt,  Jondtrn  tt 
mu  fl  htijjtn  , dttjts  BaiaMn  Jland  drti  Mann 
kick,  i car  m dru  Rttktn  lunrtr  tmandtr  aufgt- 
JltHet. 

In  dtr  Aflronomit  ktiflt  La  hauteur  , du 
Hbkt,  du Jcktmban  Enl/trnung  von  dtm  Hori- 
xonlt.  Prendre  la  hauteur  do  foletl,  odtr  Jcmtckt- 
hrn,  Prendre  hauteur;  du  Hbkt  dtr  Sontu  nik- 
mtn  odtr  mtjftn,  durik  WUft  An tr  Uflrununlil 
btobackltn,  tau  kick  du  Sonne  zur  M.ttags- 
flundt  iibtr  dtm  HortzonUfltk:.  La  hauteur  odtr 
Elévation  do  Pôle;  du  Polhbht.  ( Suht  Elé- 
vation. ) Du  Stfahrtr  jagtn , Etre  à la  hau- 
teur d’une  lie,  d'une  ville,  &c. ; fick  au/  dtr 
Hbkt  tmtr  g.fll,  tmtr  StaU  &c.  btfindcn,  fuk 
au)  dtr  Str  in  untrlti  Grâi  dtr  Enlfernmg von 
dtm  /Equalar  mit  unir  etwtjftn  Injtl  oitr  Etait 
kifindtn.  Nou  etiona  à !»  hauteur  de  Malte,  ie 
Lisbonne  ; tçtr  wdrtn  ouf  dtr  Hbkt  van  Mail  tp 
von  Lt/abou, 


Zuteeiltn  ktiflt  Hauteur,  dit  HS  lu.  fa  vit!  ai» 
Profondeur,  au  Titfe.  ils  jetèrent  la  fonde  pour 
prendre  la  hauteur  de  la  mer  en  cet  endroir» 
Eu  warftn  iar  Stnkbltt  ans , uns  du  Titfe  dtr 
Mères  an  d.tfem  Ortt  zu  mtjjtn.  La  rivière  a 
vingt  pieds  de  hauteur;  dtr  Fiufi  irai  zceanzia 
ftijl  Titfe.  La  hauteur  des  faoords  ; dit  Tuf* 
dtr  Stlkkpforltu. 

Peindre  quelqu’un  de  fs  hauteur,  ktiflt,  tmen 
m LibtnsgrbjU  malin. 

h:  dtr  Bank.fagt  man  , Ce  bâtiment  eft  ar- 
rivé à hauteur;  dat  Gtbdudt  bat  Jttne  Hbkt,  du» 
Ztmmtrwtrk  uni  du  Mautrn  attjts  Gtblucdts 
fini  ganz  ftrtig,  Jo  dafl  «fir  nock  dtr  Dackjlakk 
darattf  gtjtzt  uurdtn  datj. 

Im  moratifchen  Ftrflanie  wtri  Hauteur  bald 
im  guttn,  bald  im  kb/rn  Ferflandt  gtnommen. 
Im  trfltn  Fa.1t  ktiflt  ditfts  IVortfo  vul  air  fer- 
meté, und  im  zwtHut  r'aüt  u.rd  es  anflatt  Ar- 
rogance odtr  Orgueil  gebrauckt.  L’Âmbaffa- 
deur  fontiut  lea  intérêts  de  Ion  Maître  avec 
beaucoup  de  hauteur  ; dtr  Gtfanitt  brhaitvutt 
dat  Interrjfe Jtïttti  Htrrtn  mit  vitler  Standkaf- 
tigkeit.  Il  a agi  en  cette  occalion  avec  beau- 
coup de  ( auteur;  tr  kat  bti  ditjer  Gilègtnktit 
vul  Standka/ligktit , vu I Muth  und  Untr/ckro- 
tktnktit  grzttgl.  Im  bbftn  Ftrflanit  J'agt  man. 
Parler  avec  hauteur;  ht  tient  ftolztn,  gtbuttri- 
fcken  Tant  ridtn.  Prendre  de»  airs  de  hauteur 
avec  quelqu'un;  tint  kokt  Mttnt  grgtn  jemand 
annikmm , ihm  auf  tint  ttràcktltcht  Art  bt- 
gegntn. 

Faire  emporter  quelque  chofe  ie  hauteur, 
ktiflt  èbtn  fo  vit I ah  Faire  emporter  quelque 
chofe  de  haute  - lutte»  titras  giwalttkàtiger 
IFtjt  tkm  odtr  wtgnikmen.  (Ruhr  Haute  - lutte) 

* HAUTURIER,  f.  m.  So  ktiflt  auf  den  Stkrflfen 
tin  Sltuermamt , wtlcktr  dtr  HüUtn  knniig  tfl, 
tatlcktr  dtt  PitkBkt  zu  tùhmen  und  dit  Gtgtnd 
gnau  zu  ktfhmnun  tettfl,  wo  man  fuk  auf  dtm 
Mire  bcf.ndet.  Dit  Scktflakrt  auf  dtr  ojferba- 
rtn  Stt  und  nick  entfernten  I Andtrn  kin,  unrd 
La  navigation  hauturière  gtnanl. 

* HAUT -MAL,  C m.  Dat  bbjt  IPiftn.  ( Suite 
Mal  caduc. 

HAYE.  Sttkt  HAIE. 

La  hâve,  dtr  Haas,  fine  Etait  ht  Holland. 

HAZARD.  Suht  HASARD. 

HE!  Ht!  odtr  Htk!  Ht  da!  E/n  Zwifchenwort, 
itflftn  man  fuk  un  gtm.  Lib.  bedunet.  ternit  man 
jtmand  ruftt.  Hé,  viena-  qa;  ktl  ht  da  ! komm 
kir,  gtk  kir  ! Stkr  ofl  brauckt  man  dujtt  Zwi- 

, Jchenwort  m dtr  Btieulung  von  Ek!  tt/!  Hé, 
cn’alleï  - vous  faire?  ty,  was  wolien  Su  thunV 
Hé,  mon  Dieu  ! tu , mtia  Gott  ! Hé,  pauvre 
homme,  que  je  voua  peina!  ach,  Su  (tr. 
mtr  Mann,  wit  btklagttck  Sit!  Hé,  quejefuia 
miférable!  o,  oitr  ack,  teit  bin  tth  jo  titra  1 
Ccccc  3 HËAUME, 
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HËAUMtr,  f.  m.  DerHtlm.  (Sitke  CafqneJ  Fas 
U'ort  Heaume  ifl  vtr.ùtet , uni  komtjiite  vàr . 

• HÉAUMERIE,  f.  f.  Dit  Hdm/chmieie.  m Ort, 
tto  Hilmt  gtmacht  uni  vtrkauft  wirien  -,  t.  dit 
Kunft,  Hehne  xu  machin.  (ait ) 

* HtAÜMIER.f.  m Dtr  Htimfckmid. 
HEBDOMADAIRE,  «dj.  (fprick  ebdoma-J  WS- 

ckmtluk,  tcasaüc  U'ochekomt  oder  gtjikir  kit.  De» 
poavelles  hebdomadaire»;  wochentiicke  fldch- 
rickttn.  Une  feuille  hebdomadaire  ; (in  ll'ockm- 
blatt.  Un  journal  hebdomadaire;  tint  H'ochen- 
Jihrtft.  Un  ouvrage  hebdomadaire;  tint  Arbeit, 
wtkkt  wocktnweije  gtlufert  wtritn  ntnfi. 
HEBDÜMADlEk,  £ m.  (Jprick ebdomadier ) Dtr 
Il'àckntr,  tUrjtmgt,  wekktn  in  jeier  U'ocht  dit 
Rnkt  trift,  gewijft  U rrricktungtn , iu  unitr 
mehrrre  ndck  dm  U'ockm  vertkeilet  find , ru 
übtrnikmm  ; derjemgc  an  wtltkem  dit  U'ackt 
ifl.  U'iri  bauptjàckhch  von  Geiflhcktn  gefagt. 
HËBEKOE,  £ 1.  ( fprick  éberge  ) Dit  nvkt  finit 
Gebbudes.  Diejts  U'ort  komt  eigtnlUck  nîr  in 
itm  Lanirttklt  uni  in  dm  Bauordnungtn  vir. 
jufqo'à  fon  héberge  ; bit  dakm , are  dit  Hbtu 
feints  Haujts  au/kbrt,  fo  kâck  ftin  Haut  ifl.  Un 
propriétaire  n’eft  tenu  de  contribuer  au  mur 
mitoyen  que  fuivant  fon  héberge  ; dtr  Etgtn- 
tkUmir  ttnes  Haufes  ifl  mekt  t erbundtn,  wtiltr 
znr  Aufoaunr.g  oder  Unterkaltung  dtr  Scneiit- 
tuautr  zwi/cken  Jtintm  uni  du  Nachbarn  Hanft 
btizniragm.  ait  dit  Mautr  feints  figent n Ha»- 
Jet  gekt.  (Ektdim  kitfl  Héberge  au.h  du  Htr- 
perge.  ( Sur./  Héberger ) 

HEBERGER,  v.  a.  (fpnch  ébergerj  Bekerbirgen, 
Htrbtrgt  gèbtn , ouf  dtr  Rtift  aufnikmen  uni 
vrrpfiègm,  btwirten.  11  nous  Itébergea  ; tr  bt- 
ktrbtrgte  uns,  er  nahm  uns  in  /tin  Haut  auf. 
Nous  avons  été  mal  hébergés;  wir fini [ikltikt 
bewirtit  wordtn.  (wm.  g ibr.) 

HrHKRofc , te,  partie.  & adj.  Beherbergt.  Suki 
Héberger. 

HÉBÉTER,  v.’a.  (fprick  ébéter.J  Dumm  machin. 
E»  trop  grande  rudeffe  de»  maître»  ell  capable 
«Thébéter  lea  enfans,  de  leurhébéter  i'efprit;  dit 
z»  grôfle  Slrcngt  dtr  Ltkrmtifltr  ifl  vtrmbgcui 
du  Kinder  dumm  zumacken,  ikrtn  f'erfland  büidt 
z»  macktn.  L’ivrognerie  l’a  tout  hébété  ; dos 
btfldndiet  Saufen  hat  ihn  ganz  dumm  gtmacht. 
HfenÉTâ,  tK,  partie.  & adj.  Dumm  gtmacht  Sitke 
Hébéter.  Man fagt/ubjlanttie,  Ceft  un  hébété  ; 
tr  ifl  tin  Dummkopf,  tin  dummer  Mtnfck  , tin 
Mmfck  dtr  einm  bibdrn  Ktrflani  hat,  uni  zwar 
nickt  von  Natùr,  Jondtrn  dur  ch  Uerwahrlo/ung 
oder  Zsfatt. 

* HÉB1CÉIET,  (fprick  ébichet ) f.  m.  Ein  ans 
Rohr  ge/locktents  Sub. 

HEBRAÏQUE,  adj.  de  t.  g.  (fprick  ébraïqoe ) Fft- 
brSifck.  La  langue  hébraïque;  du  htbràifckt 
Sprdcke.  Bible  hébraïque;  ktbrbifckt  Bibtl. 
HÉoRAÎSANT,  (jprick  ébnlfwtj  Dtr  Htbrdtr. 


So  ntnnrt  man  tintn  Geltkrltn,  iir  fick  kaupt- 

fàchhch  auf  dit  kibrdifcke  Sprdckt  ligt.  C’eft  un 
bon  hébraïfint;  tri!  «a  geler  Htbrdtr,  trvtr- 
fltkt  die  ktbrüijcht  Sprâche  fckr  gfit. 
HÉBRAlSME,  t.  m.  ( Jprick  ébraïsme ) Eine  dtr 
kebrbifikm  Sprdcke  eigent  Reims  - Art  uni 
U'ort/Agung.  (tin  Hebrafmus) 

HÉBREU,  f.  m.  & adj.  (fprick  ébreu ) Du  HebrSA- 
/du,  du  htbràijckt  Sprdckt,  ktbrdifch.  Fig.  f agi 
man  im  g em.  Lib.  Ce  que  vous  dite»  eft  de  l’Hé- 
breu pour  moi,  vou»  me  parlez  Hébreu  ; ias  1 cas 
Sit fagen  ifl  ktbrdijck  fur  mick.  Su Jprtcktn  kt- 
brüifch  mît  mir  ; ick  vtrfltht  ktin  U'ort  von  iim 
was  Su  fagtn,  was  Sit  mir  da  fagen  ifl  mir  zn 
kick.  Le  texte  hébreu;  dtr  ktbrSifckt  Tact. 
Les  Hebreux;  die  Htbrdtr. 

HËCA  TOMBE,  C f.  (fprick  écatombe ) Dit  Htka- 
tombt.  So  kitfl  bu  de»  AlUn  tin  Opftr  von  ban- 
dot  Tkitrtn  , wtlckts  dtn  GBllern  bti  gntijftn 
Gilègtnhttttn  von  hundtrt  Opftrpritflm 1 auf  hun- 
dtrt  Allbrtn  von  grünefi  Raftn  gebrackt  wnrit, 
HECATOMPHONIE,  f.  f.  (fprich  écaromphonie; 

Em  Ftfl,  wobfi  kmidert  üpjtr  gebrackt  mur dtn. 
HEDYPNOlS,  f.  m.  (fpri.k  i-dvpnoï» ) Dtr  glatit 
Schweinjaiat , une  dtr  wildtn  ückorie  ükniickt 
Fflanze. 

HÉDYSAKUM,  I.  m. (yjar/rà eu yfarum ) DerSüfl- 
klce,  eine  dem  Kiii  àhmiche  fflanze,  welckt  auck 
t'irkifeker  Klet  oder  Honighltt  gênant  wird. 
HÉGIRE,  f.  f.  (fprick  égire J E n arabi/ckis  U'ort, 
welckes  fo  viH  kiiflt  ais,  La  fuite,  du  F.uckt. 
Man  bezticknet  durck  ditfts  U'ort  in  dre  Ge- 
fckickte  du  F.pockt , non  welcktr  dit  Mufelmbn- 
n er  anfar.gen  dit  Xjahre  zn  ziihlt n,  ndmlick  von 
drr  F.uckt  Makameis  ans  Mecta  im  £f.ikre 
Ckriflt  611. 

HÊ1DUQUE,  f.  m.  (fprich  eideque ) Dtr  Htidntk. 
Ein  ungari/ckes  U'ort,  welckes  eieentlich  einm 
leickt  bewafneten  Soidattn  zu  Fiji  bezticknet. 
Grifle  Herren  pflègen  einige  ikrtr  Heduntm,  dit 
tint  anfeknhcke  Grtifii  kaben,  znm  State  in  finir 
Art  von  ungarifcktr  Tracht  kludn  zn  la/Jtn, 
dit  man  dami  Huducktn  nennet. 

HÉLAS!  A ch!  Ein  Zwifdunwort , iejjtn  mm 
fick  als  einm  Ausdruck  aller  Leidenfeka/ttn,  Ge • 
miUksbeuùgungm  und  libkaften  FtrfitUungm  be- 
di met.  Hclas , que  deviendrons  - uous  y ack, 
was  wird  ans  uns  werden  Ÿ Hél»« . ayez  pitié 
de  moi  ! ack , kabtn  Sit  Mitleidm  mit  mir  ! 
Znweilen  bedienet  man  fick  du/es  ff'ortes  in  Gi- 
flait eiius Hauptwortes.  Il  fit  de  grand»  bêla»;  er 
trhib  lin  griflts  Klaggefckrti,  erfingjdmmtr- 
tick  an  z»  klâgen  und  zn  wm/tln. 

HÉLER,  v.  a.  In  der  franzbfifchm  Sifvrdckt  keifit 
Héler  un  navire,  arum  vorbei  (igtlndtn  Scktfle 
zurufen,  u nd fick  trkundigen , aokèr  ts  homme, 
, t erohin  tt  woùt  &c. 

HfcLÉ,  f.a,  partie.  & adj.  Sukt  Héler. 
HÉL1ANTHE&LE,  C tn.  ( fprick  élianthème)  Dtr 

Kirfck. 


HEL. 


HEL. 


lCtrfch-Jfop,  tint  auf  dïïrren  TrifttK  trackfend* 
Pflanze , dit  im  Dtulfck ■ n auck  ur.t/r  dent  A ’a- 
tiun  Hndtn • Ijop,  Eri-  Epktu,  Htiitnjchntuck, 
Goldro/e,  Gundermann  &c.  beka;t  tjl,  tm  Fran- 
zbji/clun  abir  auch  Herbe  d’or,  uni  Hyflope  de 
(langue  entant  u/ird. 

HÉLIAQUE,  adj.  (fprick  éliaqfie)  In  dm  Af.ro- 
nemit  keifit  Le  lever  héliaque  d'an  iftre  ; dir 
jckembart  Auf  gang  unes  Sternce , wenn  der/cib* 
au i dtn  Sonntnjlrakltn,  dit  ikn  biikèr  vcrborgeu 
haV.rn,  ktrvôrlntt,  jo  ditfl mon  ikn  nunjeken  ion. 
Le  coucher  béliaijiie  d’un  altre;  dtr  jihrinbjrt 
Unttrgang  finit  Sternes,  wenn  derftlbt  durcit  dit 
Sonntn  irakien  dent  Grfulite  entzogen  wird,  ob 
ir  gltich  «i ock  Ubtr  drm  Horizonle  iji. 
HELIASTES,  f.  m.  pL  (fprick  tlis(l.e8 ) Emt  Bt- 
nennung  dtr  Mitglieder  finir  zaUrtkkt*  Per- 
Jamlung  gewijjer  obrigke  tlichtr  PcrfSnen  m 
Alktn , dit  Alorg/ns  uut  d/m  Au)  sauge  dtr 
Sonne  untir  frtiem  Himmtl  ihrtn  Aiifar.gr.akm, 
tend  dit  AufrtckthaUung  dtr  Gtjtizt  zum  Atotck 
haut. 

HÉLICE)  f.  f.  ( fpfi1^  clice ) Du  Schraubenlinii, 
tint  n m «an  Cghnder  in  glticher  li'tttf  tou- 
ftnit  Jçkuft  Limi,  wtUhtdtr  Grund  drr  S.krm- 
btngdngt  tfl.  Un  efcalier  en  hélice  ; tint  Sekrm- 
btntrtvpe  odtr  t rie  min  gewbhnllcker  Jilgt,  tint 
IPindeitrevpt , tint  Trtppt  dèrtn  Siulmjich  um 
aine  Svmdel,  um  emtn  cylindrijdun  rftiltr  ndck 
tirer  Sduaubtnlinit  wendtn. 

In  dtr  Aftron.  wtrd  von  tinigtn  dtr  griJU 
Bàr  (la  grande  ourfe)  Hélice  gênant . und  an 
dtn  kormtkifcken  SSultnhnduftn  pHègt  man  du  m 
thtanitr  giftochtmtn  Schnbrkel  hélice*  enrrela- 
céto  a»  nmnen. 

* HËLlCOlDE,  adj.  (fprich  tlicoïdej  Sckraubtn- 
fbrmig,  in  Gr/lalt  tirer  Sckraubtniinit. 

* HÉL1CON,  T.  m.  (fprick  cliconj  Dtr  Htlicom, 
dtr  Mu/tnberg,  bti  dtn  Dcktern,  drr  dem  A poil 
uni  dm  Mu/tn  htiligt  Berg, 

* HÉÜCONIADES,  o dtr  HEL1CON1DES.  f.  f. 
( fprtch  éliconiadea  f Dit  BtKoknerimtn  du 
Délitons  o dtr  Mu/mbirgu,  tm  Btinamt,  dtn  dit 
allen  Dichltr  dm  Mu/tn  gabtn. 

* HÉLICOSOPHIE,  f.  (.  (Jprich  élicofophie;  Dit 
IPtjJen/chaft  Sckraubtnlmitn  zu  zitken.  (wtn. 

* ?|WnGUE,  C f.  (fprick  élingue ) Soktifitbti 
deu  Stiitm  tin  gtJMnngenu  Ssii - Endt,  tetl- 
ekes  auf  dtr  tinen  Stitt  an  dit  Knrbtin  kmltr 
drm  Britt  du  h'tapptrgtfckirrex  mittelfl  tintt 
Splmtn  , auf  dtr  andem  Suit  abtr  an  dtn  Endt 
dtr  Fddcn  oJtr  SchnSre,  welcke  zu  tmtm  Tau* 
zufammtn  etdrèktt  wtritnJoBtn,  angtmackt  ijl. 
(SJeht  a u/ it  Elingue.  ) 

* HELIOCENTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  (fprick  élio- 
centriquej  fjilioctntnjck.  In  dtr  Aflronomu  ktifit 
Le  Heu  héliocentriquc  d’une  planètes  lier  ktli- 
ountnjtkt  Ort  tint*  Flantltn  , dirjmigt  Punkt 
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an  dtr  ElVpiik , ico  dtr  Plantt  Jichtbir  ftp m 

u-  Urdt , uur.n  fuh  unftr  Augt  im  MiUtlpunkt* 
der  Stmut  bt/ùndt. 

t HLLIOMÈTRL,  f.  m.  (fprick  élîomètrej  Dtr 
SoHntnMtjJtr,  em  aftranomiftlut  Infiniment,  mit- 
Itlfl  dtfftn  «idti  dtn  Durekmtfftr  dtr  Sonne , dit 
Monda  oderatuh  tintsandtn  St  rr.et  truffer  km. 

HËLIOSCOLE,  f.  C (fprick  éliofcone.J  Dut  Son- 
nenglds,  ein  Ftrnrokr,  dtfftn  AugengISt  m an 
Uber  dtr  Flamme  tintr  Lampe  jckwarz  anlatt- 
fin  lafftn , um  dadurck  in  dit  Sonne  zu  fektn. 

( tin  l/thojkop ). 

HELIOTROPE,  f.  tn.  (fprick  éliotrope ) Die  Son- 
utnwenie,  em  fïianztngrfchleckt.foètjiauih  Herbe 
au*  verruea,  ll'arzenkraut  gt étant.  Ditjemgt  zu 
dem  Gejchlechte  drr  Sonnenmtnden  g tkbngt 
Pfi.inzt,  dertn  Blumtn  einen  Pandit  - Geruck  lut- 
ben,  ijl  unter  dtm  A amen  Héliotrope  de  Vir- 
gine  btkaiil,  Sonjl  pfUat  man  auch  wok!  dit 
Sonntnblume , dèrtn  griflt  gelât  Blumt  du  Gi- 
flait tintr  Sont  kal,  nnd  jtch  alhztit  natlt  dtr 
Sonne  wcndet  odrr  ktkret.  Héliotrope,  Sonnen- 
lomde  zu  nmntte.  Ikr  eigtntluktr  franzbfjckcr 
Namt  abtr  ijl,  Toorntfol. 

Hèi.jotropb,  f.  f.  Dtr  Sonntnwendtflein,  tin 
jafpis  - ariiger  blaulick  - grimer  halbdurikficktigtr 
Fdtijlrn  vott  rolktr  Fitcktn  nnd  Admet. 

HELLANOD1CES  odtr  HELLANODIQUES,  C 
m.  pl.  So  tenir d en  du  Aufftktr  bti  dm  olgmpi- 
J Ou n Spieltn  gênant.  ( Dot  H wtrd  n ukt  laigt- 
fprocktn.) 

HELLEBORINE.  Sitht  ELLEBOR1NE. 

HELLÈNES,  f.  m.  pl.  (fprick  E! lônei J Eint  ait f 
Bintnnung  dtr  Grucktn.  ( Suite  Hellénique ) 

HELLENIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprich  e'itnique.  ) 
Zetr  Ztit  dtr  allen  Gritcktn  kaiten fick  gtwifft 
Stddte  zu  ihrtr  gtmtinfckafüicken  l'enktiir- 
gung  mit  f mander  verbunden , dit  man  zufant- 
mtn  Le  Corps  hellénique  nanti,  und  m dtr  Fblgt 
wurdtnallt  Gritcktn  'àbrrUaupt  Helléniquei  oi.r 
auch  Hellène»  gênant. 

HELLÉNISME,  f.  m.  F fprich  ellénittne  ) Ein* 
ndih  Art  drr  eriedu/km  Sprdtkt  grbildete  Rè- 
dtns-  Art,  wofïïr  man  kmt  zu  Tagt  GréciTme 
/«RL 

HELLÉNISTE,  f.  m.  (fprich  eilénifte ) Dtr  HcL 
Imifl,  [o  kitfi  bei  dtn  Aitenein  /fuit  von  Aitxan- 
dran,  odtr  auck  tm  jfud* , wekktr  du  Sprich* 
dtr  fîtbmzig  Dalmtifcktr  ridtit.  Man  F’/gtt 
auck  dit  ffudtn,  dit  Jich  ndck  dtn  grieckifcktn 
Gtbrduckm  riihletm , und  die  zu  dem  ffuitn- 
tkume  übergttrclcnen  Grucktn,  Hellénistes  z» 
n an  n/n, 

HELLENISTIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprich  rUérndi- 
que  j Ndck  dtr  Muni  - Art  dtr  alttn  Grue  ken. 
Bei  dtn  Altrn  kùfî  La  langue  belléniftique,  dit 
ktBtnijbfckt  Sprâckt,  du  grieehijchi  Muni  - Art 

dirjtmgtn  (f  ut en.  uekkt  unter  dtn  Grinhtn  g *- 
Ccccc  } ban* 
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koren  wttrtn , «ni  m t eelchtr  dit  Jitbtnzig  Dot- 
mel/cktr  das  allé  Ttflammt  Uberjezt  kattin. 

* HELMINTHIQUES*  f.  m.  pL  & idj.  (Jprick  el- 
mintrique»  ) IPurmmitttl , Arzeiuimittel , du 

- If'irmtr  tm  mmjckhcken  Ltsbt  zu  vtrtreibm. 
( Siekt  Vermifuge,) 

• HELOSE,  C f.  (jprick  élofej  Benenmtng  tintr 
Aue  nkrankktil , da  fick  du  Auatnliedtr  umge- 
ker.rt  luibm 

HELX1NÉ,  f.  f.  Sithl  P ARlf.TAIRF, 
HELXINÉ  CISSaMPELOS,  Stikt  Liseron. 
HEM!  Htm!  Ht!  Ht  da!  Em  Zwilckenwort  déf- 
ini mdn  fich  b:  dit  ntt,  um  j'msndm  zu  rvfin. 

* HÉMAï  OGUE,  (Jprick  'magogue ) adj.  èit  f. 
■ ir.  ( Arzi nitw.  J ÉlûUrtibma,  iras  dit  goldnt 

SÎirr  and  dit  monaihckt  Htimgung  brf < rdtrt. 
Un  remède  hemagogue  odtr  jubjlantivc  Un  hé- 
magogue;  tm  IfairtibiHdts  Mitlel. 
HÉMATlTÉ,  f.  f.  (Jprtck  ématite ) Dtr  BKtlJltm, 
Su  t Sanguine, 

HKMATOCÉLE,  f.  f.  (fpritk  ématocèle  ) Dtr 
BlttbruAs,  tm  durch  ausgttreUnts  BliU  mtflan- 
dener  Bruck. 

HÉMATOSE,  C f.  (Jprick  ématofe ) Dit  Vtrwani- 
lu/, g des  Mikkfafus  m Blîit  t»  den  tkieri/chm 
KO-pern. 

HËMEROCALE,  C f.  ( ftrrich  émérocale ) Die  Li- 
Utn  - Açhodiile,  etne  Art  grlàer  oder  auch  braun - 
roth*r  Llten , dèren  B amen  nur  A vends,  Nachtt 
und  M or  gens  gebfnet  /met , tn  den  JW/ttagsflun * 
den  aber  gefch'oJJ en  bUiben.  Man  pfligt  auch  wohl 
dm  ■o  genannten  türkijcken  Buni  (.Martagon) 
Hémérocaie  Zu  ninncn. 

• HÉMERODROMES,  f.  m.  pl.  Sj  uanlm  dit 
Alun  gewijjt  If'achttr,  welck*  tiiglich  v6r  dm 
Stadttkoren  binons  au/  Kundfckafi  aasgtken  muS- 
• U r , um  z*  btobaclutn,  ob  ttiea  Fnndi  in  dtr 

NSkt  wortn 

HÉMICYCLE,  f.  m.  (Jprtck  émicycle ) Dtr  Hatb- 
zukri,  dtr  kalbt  Tktil,  dit  Hiljlt  tintr  Ztrktl- 
linit  odtr  tintr  Zirktl/ldcke. 

HÉMINE,  f.  f.  (Jprtck  émine J So  kitji  kti  dm  al- 
un Rb  mer  n nn  gtwij/es  Mâfl  zu  fiâjpgtn  Doi- 
gt n.  An  vtrjcktedmtn  Ortm  in  Frankmch,  trie 
auch  in  etnigtn  Hiiftn  auf  dm  barbanfcktn  Kà- 
flen,  ijl  Hémioe  tin  grôftes  lu  vtrjckuitntn  an- 
dtrn  Md  jim  bejiehtndes  Grtrtide  - Mdfl,  wilckn 
abtr  nfir  ait  tm  Rtcktnmdjl  im  Gtbrauch  ijl, 
(Sttkt  Ludovici  Kaufmans  - Ltxictn  bti  dtm 
iVorlt  H,’mine ). 

HÉMIONITE.  odtr  ÉMION1TE,  f.  f.  Date  grôfit 
Kngeijufl,  tint  Pflanze,  f on/l  auck  dtr  GitUrJarn, 
Hat  iiuttr/Srm  gt  Milzkruut  gênant. 
HÉMIPLÉGIE,  odtr  HÉMII'LEXIK,  f.  f.  (dut H 
wtrd  nickt  ausgt/prockm J Dtr  kalbt  Schlig,  dit 
Ldlimun  • ai/  tintr  Stitt. 

Hiî  MlSPHblJE,C  m.  ( (prick  émifphère ) Dit  ffalb- 
kugtl.  dtr  ktlbt  Tktil  tintr  Kngtl  ait  un  Ganz't 
ktiroclUtL  Man  vtrfitkt  darunter  gtmtmtghck 


dit  HSlftt  dtr  Mmmthkugtl  odtr  dtr  Erd- 

* HEMÎSPHÉR01DE.  adj.  & C f.  (jprtck  ém;- 
fphi’roïde j tialbzirkeljbrmig , tm  betnalu  kalo- 
zirktl/àrmigtr  Kbrptr. 

HEMISTICHE,  f.  m.  ( (prick  tmiftiche ) Dtr  kalbt 
Ftrs,  die  Hilfu  finis  ktroijthcn  odtr  ait xattdri- 
nijchtn  l'trjts.  Dit  trftt  Hàltu  dts  F tries  tujit 
le  premier  hémilLtne,  «ni  du  zwtnt  hiliju  le 
fécond  hemtftiche. 

H k M O PT  Y l Q U E,  adj  de  t.  g.  (Jprick  émoptvi- 
nue  ) Bl&i/ptiend,  Blluauswtrjcni. 

Hc.MOI*TY51E,  C 1. 1 jfn  uh  emoptyfie ) U.tt  hiit- 
Jptitn,  ditjtnigt  Krankhnt,  da  durch  den  Ht  ütn 
Blfit  ata  der  Lxmgt  ousgtworftn  wi-d.  Irtnn 
auf  (olckt  Art  tint  g tdfit  Mtngi  Blfitet  an!  et»- 
mal  ausgtieorjm  wird  , Jo  kujt  Hemoptitic-ua 
Dtutfchtn  der  Blttflurz,  du  Blùtjlkrzung. 

HEMOHRACilE,  f.f.  ( (prick  emonagi t)  Dtr  Blfit- 
jlujl,  tin  ftarkts  Blultn  aus  tintr  natHriukm  Üf- 
nûng.  z.  B.  aus  dtr  Soft,  ata  dm  Adtrn  im 
Majldxrna  &c . odtr  auch  aus  cmtr  IFundt. 
Den  ungtwbktslicken  Jlarktn  Ab  gang  dts  Bluta 
dutek  dit  Mutur  bel  dtm  wtibhchtn  GtjckltckU 
p fie  g t « an  auck  dm  Blktgang  zu  nrnnm:  Und 
item:  von  tincr  U’undt  du  Ride  ijl,  Jagt  mon  dit 
V tri  lutung. 

HÉMORROÏDAL,  ALE,  adj.  (Jprick  émorroldal^ 
Man  utnntt  m der  Arzeneiuu/tnjiha/l  Veine* 
hémorroïdale»;  goldmt  Adtrn.  dttjmgm BltsS- 
ge/Sfit,  tetlcht  fidi  bis  m das  GeJSfi  trjirtckm, 

. dâjtlbfl  zuwtiltn  aujjckwetltn  und Jick  sjnm,  da 
denn  das  Gebtül  in  dtr  Gègmd  dts  Mafldarmts 
Jcmen  ausflujl  Klint.  Das  durck  iitjm  il'eg  ab- 
flujitndt  Blit  wtrd  Sang  hémorroïdal  gênant. 
In  der  Sprdcke  dtr  Ærztt  Jagt  man  auck  im 
Dtutjckm  kàmorrkoïdal.  La  colique  hémorroï- 
dale ; du  Hdmorrkoidal  - A’oilk. 

HÉMORROÏDALE,  C f.  (Jprtck  émorroïdale ) Dot 
Fcigwarzenkraut , die  Fttgwarztmeurz  , rmr 
Pflanze  dit  auck  unttr  dem  Namtn  Chélidoine, 
Schtllkraut,  bekant  ifl. 

HÉMORROÏDES,  f.  f-  pl  ((pruk  émorroïdea)  Du 
goldmt  Adtr , ih  dtr  Spridu  dtr  Ærzle  , dit 
HSmorrhoidtn,  dtr  Ausflufl  des  Geblütts  aus  dm 
Jogenantm  goldmt*  Adtrn  ( veine*  hémorroï- 
dales ) an  dem  Ausgangt  da  Mafldarmts.  Le* 
hémorroïdes  féchea , dit  blinde  goldmt  Adtr, 
wtnn  dat  Gtbliit  ketnm  A us  gang  bekomt , fon- 
dera fick  am  Ausgangt  des  Mafldarmts  Hügtl- 
ckm  fttztn.  Les  hémorroïde*  ouverte»,  le*  hé- 
morroïde» qui  Ruent  ; du  flujltiidi goldtut  Adtr. 
Man  Jagt  ab/o!u  te,  Cet  hou  me  à les  hémorroï- 
des ; dttjtr  ÀJanii  kat  die  goldmt  Adtr. 

HEMORROlSSE,  f.  f.  (fpritk émurroifle ) F.m 
HâiflSJjigts,  mit  dem  BlitfinJJt  brka/lrtrs  If'itb. 
Du.es  (Port  komt  nur  m oer  Lbtrjttzung  des 
neiun  Trfiemmtes  vûr,  i to  von  dem  blCtfiliffigm 
IPeibt  du  Redl  ifl,  weiect  aurck  Aurührur, g dit 

Rock- 
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Rock-Saumts  Ckrijli  vm  ihsrtm  Blitfiuft  btfreitt 
«tard. 

•Hli  OSTASIE,  C f.  ( Jprick  émoflaiie ) Du 
aig-mtine  Stocksmg  du  Blutes  un  Kbrptr. 

•HfcAfOsTAT iQUË , Cf.  ( fprnk  emotinique  ) 
Dit  Likn  odir  Wifftnfthafi  von  cu<n  Vmlauft 
dis  Bintei  tm  Eiirper. 

HÉMOSTATIQUES,  »dj.  & f.  pl.  ( fpr  u h émo- 
ilitiquea J Mon  tunnel  Rempiles  hemoihitiques 
oitr  jubjtanltve  Ues  hemoilatiques;  blotjiiUtstdt 
Mulet. 

HENDECAGONE,  Cm.  (Fprick endéetgonej  Dot 
Edf-Eck,  tint  Figôr,  icelcki  tüf  Ecken  kat. 

HemiÉcagone  , adj.  de  t.  g.  Eilf-eckig.  Une 
ligure  hendécagone;  tint  tilf-tckigt  Figer. 

HEN  DÉCASYLLABE,  sdj.  de  t.  g.  (Jprick  en- 
décafyllab* ) EilJ/ylbig.  Vers  hendecafyllibe»; 
tlljjylbigt  l'trjt.  Mm  tienne!  dergleichen  Ftrft 
au.  h jubflonltvt  Des  hendécafyllabes. 

HENNIR,  V. a.  IPtthern,  irrrd  von  dem  GlfckrtU 
der  Pjtrit  gejagt.  ils  furent  découverts  par  un 
cheval  qui  fe  mit  à hennir;  fa  wurdtn  durck 
tin  Ifcrd  vtrralktn , wtlckts  anfing  ztt  unthtrn. 

HENNISSEMENT,  f.  m.  Das  lyitktrss  tints  Pftr- 
dts.  Le  bruit  des  trompette»  6c  le  hrnniflement 
des  chevaux;  dtrSJtail  dltr  Trompeten  uns  du 
ii'irkitn  dtr  P f tris. 

HrJ’AK,  f.  m (Jprick  épar  J fi»  aar  dtm  latti- 
ui/clun  endehulel  IPort,  wtUket  in  dtr  Ckymu 
[o  vul  huât  als.  Foie  de  IbuSVe;  dit  S.Huti- 
ftbrbtr. 

* H ÉPATE,  C m.  (Jprick  é|>»te ) Dtr Libtrfifck, 
dit  / ùbtrbrack/e,  tin  Stfijck,  dtr  in  Anjthung  fti- 
mtrGiJlalt  uni  Farbt  tmigt  Ækniiekktst  mit  dtr 
lubie  eines  Mtnfiken  kat. 

HÉPATIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprick  cpatiqne ) 
Zur  lubtr  gskÿrig.  Le  flux  hépatique  ; atr 
Lebt'fluJl , tint  m dtr  Ftrftùffung  der  lùbtr 
ktrrëkrtndt  Art  des  Bauckficfin.  Le  canal  hé- 
patique ; dtr  Ltbergang  ; Jo  ktifit  m dtr  Ana- 
t omit  tin  jtdtr  Gang  oitr  Kanil,  uttlcker  ndtk 
uni  von  dtr  liber  fatkrit.  Un  remède  hépa- 
tique; a n ArztntimiUel  far  dit  lèbtr. 

L'aioè*  hépatique;  dit  lùbtr  Aiert , rinName 
dis  (iummt-Aht , oitr  des  verd  ktni  Sofas  dtr 
A lot,  wenn  tr  von  gtlblicktr  Farbt  ifl,  uni  dtr 
*arbt  der  lebtr  naSu  koml 

HÉPATIQUE,  f.  C (Jprick  épatîqoe ) Das lèbtr- 
kraut.ein  Xante  vtrjckiedmer  fjianzm,  tenlcke  in 
Liberkrtnkkeiten,  bejondtrs  abtr  in  Ferfiapfung 
dtrjtlben  von  vôrzHgkchtr  H’  rkung  Jtyn  /oiltn. 
L'bépatique.des  jardins;  dur  Gartrn-i ùbrrkratst, 
das  edie  Lebtrkraut , dtr  ülUdtnilee,  dit  lùbrr- 
filtimt,  lubtr  klstu  &c. 

HÉPATITE,  f.  m.  ( fprick  épatite  ) Dtr  lèbtr- 
Jlein , eut  eut  tmtm  brenbartn  Ivèjen  uni  mit 
l'itriSljaiirt  vtrmijchter  haikfttin.  Bei  dm  Ai- 
ten  kieji  Hépatite  der  Ltàtrjlem,  lia  libtrjorbi- 
gtr  Edifiait. 


fn  dtr  Arpent iw.  ktifit  Hépatite  jo  viti  ait 
Inflammation  du  foie,  tint  EntzUndung  dtr 

lubtr. 

• HE1TAC0RD2,  faht  EPTACORDE. 

* ^iEP  i aGONE,  Juki  EPTAGONE. 

HÉRALD1QLE,  adj.  de  t.  g.  C Jprick  éraidiqoe J 

Zur  ll'apeidkun/l  g-kSrig.  lui  fuence  héraldi- 
que ; die  If'aptnkuajl,  die  Hcroldskunjl  oitr  mit 
eiutn  ausiinduckeei  U'orte , dit  Htraldik. 

HÉRAUT,  f.  m.  Dtr  J/trold,  tint  ekematigt  Bt- 
utnnmt  g tint  s Gt/andltn  im  Kntge,  eines  fti- 
trlnlutt  Ausrnftrs  hliktrtr  Art , tous  vtrpfnck- 
tetin  Aufjtkers  bti  Tkumitrin  uni  andern  fti- 
trlicktn  yorjSUtn,  urtickt  dit  adtligen  U'aptn 
itssd  Aimtn  umUrJuckcn  uni  m fatiugin  FSStn 
dm  Ausjpruck  thun  mufittn.  Es  gibt  noch  an 
vtrfckitdtntn  Hbjtn  Euraptsu  HtroUt , z.  B.  tn 
Frankretik  und  Englani , bejondtrs  ttuck  bu 
dtn  koken  Rester-  Or  dm.  Fig.  ktifit  Hérant, 
dtr  Htrold,  in  dtr  kbhtm  Sckrtib-Art,  tm  fti- 
triicktr  Bote,  tint  Ftrjin,  w tient  tint  Sache  aej 
tint  ftierlicke  Art  hkant  maeht.  Un  héraut  de 
la  vêtit?;  n»  Htrold  dtr  If'akrktiC. 

HERBACEE,  adj.  ( Jprick  etbu  èa ) Kraut-artig. 
Mon  nennet  m dtr  Botanik  Plantes  herbacées  ; 
krajl-artige  Pflanzen,  det  mekt  kolzig  fini.  Ti- 
ges herbaeves;  kraul-artigt  Sti  igcl  oitr Stitlt. 

RtbKBAGE,  f.  m.  (Jprick  erbage^  üosK.àottr- 
U tri.  Man  verfakl  darunttr  allé  A'trn  rjbartr 
Ereinter  und  üarttHgeuiCUkJt,  griintr  Gein'i/t&c. 
line  vit  que  d'herbages;  tr  libt  nCr  von/ir/iulrrti. 

Jn  tngtrer  und  Jtr  gtwbhniukjhn  Bedtiauug! 
vtrjhkt  mon  uritr  Herbsge,  lias  Gris,  dit  wila 
tcachjtndm  Griiftr , uel.it/  dtm  l'uke  zum  Fo- 
ur ditntn,  und  wtlche  mon  auto  wahl  Kr duler 
oitr  GrSJtrtt  zu  ntnnm  pfligt.  Mener  les  bifulk 
à l'herbage  ; die  Ockjm  m das  Gris  trubrn. 
Ce  qui  donne  au  (ait  la  bonne  on  mauvaife 
qualité,  ce  font  ie*  herbages  dont  Iea  beftiaux 
Ce  nourrilTent;  von  den  Krbuttrn,  uckhe  das 
Pitk  gemefit,  kd net  dit  autt  Ddtr  Jckltcktt  Bt- 
Jckafjenheit  Jeteur  Mtlck  à k 

Herbage,  ktifit  auck,  nn  GrSspUstsc,  IVait- 
platz,  das  IPeideland,  GrSslar.d,  Grundfl'hkt, 
wildu  zur  IPtidt  bt/lnnt  fini,  oitr  tisse  IPitJe 
dit  mekt  gtmdktt , Jondtrn  tou  dtm  F relie  ab- 
gewtidet  tard,  dtr  If'tejtu’acks.  U a fait  en- 
iermer  Ces  herbages  ; tr  kat  Jtitu  GrSspldtzt 
oitr  IPtidtpUUzt  umzüunm  lajjen.  Une  terre 
qui  a beaucoup  d'herbages;  tm  landgfd  wo- 
bti  viti  GrJslani  oitr  If'tiielani  oitr  H'ujt- 
u ichs  ifl. 

Herbage,  httfit  futur  Jo  viti  als.  Droit  d’her- 
bage; das  If'sidertclU  , dos  Rtckt  [tin  Fick  an 
uni  auf  tmtm  Orti  ireiden  zu  lojfen , dit  Grds- 
gtr  rcktigkiit  ; it.  dos  ff'ridrgeii , ditjtnige  Ab- 
gaht,  wtUht  mon  far  dit  ÈrlaubiaJS  Jtm  l’ieh 
auf  frtmdem  Grande  grajtn  zu  lajjen,  cntrich- 
Ua  mtcJJ. 

HERBE, 


HER, 


HER, 
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HERBE.  C f.  ( fprich  etbe  ) So  nennet  eu  an  im 
alg'nmnjln  Ftrfianie  tint  jedi  Pfianze,  dit  niiht 
xt  i.uB&umtn,  Seeduikern  uni  Stauden  gekli- 
ni  ; in  tngerer  Bideutung,  das  Gris,  aile  C iris- 
ui.d  Gttrtide  - Artm  , mil  Ausfcklitftung  dir 
JCràuter;  it  1 ias  Kraut , allt  GatUuigen  ton 
JCrSuter,  mil  Ausfckliiftung  ier  Gris-  nr.d  Ge- 
trti.it  ■ Arttn.  Etre  couché  fur  l’herbe  ; aitf 
Arm  Grajt  litgtn.  Faucher  l’herbe;  das Grds 
Biû  tn.  Herbe»  vénimeufe»,  vulnéraire»,  odo- 
riférantes, potagères  &c.  ; giüige  Kr Hitler , 
IPundkràutir , teohlriecktnde  Kriiatrr , Kùchni- 
kriinur  &c.  wthhe  man  zufammtn  etnomir.etl 
mark  u.ohl  ias  Gekrdu.tr  ntnntk.  Une  falade 
d’herbes  ; em  KrSuur-Salest,  tin  Salai  von  aller- 
kar.d  Ki  Sultrn.  Les  raauvaifes  herbe»  ; dis 
Uukraut,  un  fikàdlukes  odtr  dock  unbrauekba- 
ns  AVau.'. 

Herbe  aux  aulx  oder  de»  aulx  ; Knoblaueks- 
kruut,  Làutktl,  tint  Art  des  Hcdtricks,  tocUhe 
tinen  dtm  Knob’.auckt  aknkckm  Gtnuk  kat. 

Herbe  à balai;  dos  Bi/tnkraut , tint  malvtn- 
artige  Pfanzt,  voraus  tn  Frtmkrtick  il  tint  Bi- 
jtn  gim.uht  urerdtn. 

Herbe  de  falnte  Barbe  ; das  St.  Barbenkraut 
odtr  Barbarakrjut , tint  zu  dm  Arttn  des  Hi- 
derichs  geklirigi  Pflanzt. 

Herbe  i coton , herbe  aux  cancer» , fiekt 
Dentelaire. 

Herbe  à la  femme  batlue,  fiekt  Couieuvrée. 

Herbe  à la  Reine,  herbe  au  grand  Prieur, 
herbe  à l’AmbalTadeur,  fiekt  Tabac. 

Herbe  à l’épervier,  fitlu  Hieracium. 

Herbe  au  chat  odtr  Cataire  , Cf.  das  Katzen- 
kraut,  dit  Katztnmilnze , dtr  Kcusteubal/am. 

Herbe  au  lait  ; das  MtkkkrasU,  dit  Miltkumrz. 

Herbe  au  pauvre  homme,  odtr  Petite  digi- 
tale, fiekt  Gratiole.  . 

Herbe  aux  cuiller» , fiekt  Cochlesria. 

Herbe  aux  épices , odtr  de  toutes  épices , 
JUht  Nielle. 

Herbe  aux  gueux  , fiekt  Clématite. 

Herbe  aux  mites,  £ £ das  Sihabenkraut , 
Mottmkrjut. 

Herbe  aux  patagons,  odtr  Ecuelle  d’eau, 
fiekt  Bydrocotile. 

Herbe  aux  perles , fiekt  Grémü. 

Herbe  sux  poux;  das LOuftkraut.  SiehtSts- 
hhifaisre. 

Herbe  aux  puces,  f.  f.  das  F.bkkraut , dtr 
F.dkfamt,  die  FWhpflantu,  das  PfdUmkraut,  tint 
Art  des  If'igtnchs. 

Herbe  aux  teigneux,  fieke  Bardane. 

Herbe  aux  verrues , fiekt  Héliotrope. 

Herbe  de  faint  Barthélémy,  odtr  Herbe  du 
•araguai;  dis  BartholomSus-Kraut  oder  grwbkn- 
tûjur  j'ai  Trsubtnkr.iui.  tint  Art  drs  GSnjtfîtfies. 

Herbe  de  liint  Cbriftophe , odtr  Chnllopho- 
tiane;  ias  Cnrftopks-Araut , du  SJucirzwr- 
Ztl , Jiearze  Nusumrz. 


Herbe  d’or , fiekt  Hélianthème. 

Herbe  de  fiége , fiekt  Scrophulaire. 

Herbe  du  turc,  fiekt  Herniaire. 

Herbe  becite  , fiekt  Benoîte. 

Herbe  de  citron  ; Qtronenkraut , tint  Art 
Tkymian,  dt/ftn  BIStter  rmffl  Gtnuk  toit  Gtro- 
1 un  kaben.  Sieke  tnuk  Mtlifft. 

Herbe  maure;  gtlbtrWan,  getbes  ffarnkraut, 
Jpanijclu  Raute. 

Herbe  aux  nombrils , fitlu  Cotylédon. 

Herbe  Pari»;  dit  JLmbtrt,  IFolfib/rt , ris  m 
den  niropÿifcktn  Hainen  itnliieachftndts  Kraut , 
fionft  aiuh  Ksiftn  de  renard  gênant. 

Herbe  de  St.  Pierre;  der  St.  Petersfckiülfel , 
JHimmelsfcklûffil,  die  ScklUftilblume.  Sieke  Pri- 
mevère. 

Herbe  aux  poumons,  fieke  Pulmonaire. 

Herbe  à Robert  ; Robertskrant , Rupreckts- 
kraut , tint  Art  des  Storchjchnabels.  ( Man 
brauchtt  duftt  Kraut  tktdim  als  tin  Mittel  wt- 
drr  tint  Krankktit , dit  unter  dem  Namtn  dtr 
St.  Ruprtckts  Plage  btkant  star,  daker  es  feint 
Btnennung  trhalttn.) 

Spritkus.  fagt  man,  Manger  fon  blé  en  herbe; 
fem  Getreidi  verzihrtn , wenn  es  noeh  grün  ift  ; 
/lin  FtrmBgin , feint  EinkSmftt  jckCn  im  vor- 
aus vtrztkren.  Employer  toutes  le»  herbes  de 
la  faint  Jean  en  quelque  affaire,  y faire  ton- 
tes les  herbes  de  1»  faint  Jean;  von  ail  ni  Kra.t- 
tern,  die  um  ffokannis  btüiun,  Gebratuk  macken, 
ode  trfitdukt  Mittil  anwmdrn,  ftiun  Zwttk  zu 
trriukm.  Ce  cheval  anra,  prendra  quatre  ans 
aux  herbes  , cinq  ans  sux  herbes  6tc  ; duftt 
Pferd  urird  kknftiges  Frükftthr  pur  gjakr,  JSnf 
ÿakr  ait.  Méchante  herbe  croît  toujours; 
Unkraut  vtrdirbt  nient,  l'on  tmrm  Menjcktn, 
dir  vtrdriefilick,  mekt  wokl  aufgtràumt  ifl,  ffligk 
man  zu  fagm , II  a marché  fur  quelque  n,au- 
vaife  herbe;  es  tnufi  1 km  et  iras  ünangruikmts 
zistfiSfien  fryn,  er  mu  fi  tinen  Ftrdrufi  g ekabt 
kaben.  Sur  quelle  herbe  avez- vous  marché 
aujourd’hui  ? icoru*  fini  Su  keuti  fa  vtrdntfi- 
Ush  ? Fon  emtm  g e/ckikten  Menjchtn , dir  a!* 
ItKthalben  jtin  Brâd  verdie nen  kan.fagt  man. 
L’herbe  fera  bien  courte  a'ii  ne  trouve  à paî- 
tre , s’il  ne  trouve  à bronter  ; das  Grds  muj] 
fitkr  kurz  fit yn,  ttntn  tr  ktmt  IFtidt  findtn  fioUt  ; 
es  ml'ifite  Ubil  fit  un , teem  er  ftm  Br6d  mekt 
fluide.  Eintn  Mann,  dir  im  Begnfl  ijl  Doîhr 
zu  wtrd.n,  oder  dir  fonfi  ouf  dtm  ll’igt  ift  zu 
klihtrn  Ekrenflelltn  zu  gelangen , pfiegt  man 
Un  Doéteur  en  herbe  zu  nennin.  Sieke  aiuk 
Couper,  pag.  677. 

HERBE1LLER,  v.  n.  (fipriek  erbeiiler J Graftn, 
das  Grds  alfrefjtn  oder  abireidm.  ( Ein  ttfir  m 
oer  fjiigerfprieht  übhckts  IVort)  Les  fanglier» 
oui  uerueiiié  ici;  du  wtiden Sikmeme  kaben  hier 


gegrajtt. 


•tiiuu. 
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H ER  BER , v.  ».  (fprith  erfcerj  Auf  dat  Grdt  U - utkhr  fick  durcit  emtn  Tkeit  Kuitrfachftru , 

6 en , auf  dtm  Grafe  ausbrrtttn  uni  bleicken.  btfondrrs  durcli  dot  Htrzogtkum  Brauafdutmg 

n herbe  de  I»  toile,  de*  cheveux  <5tc;  me»  trjlrttket. 

brritit  Lttntvand,  Hdrt&t.  auf  dtm  Grdfe  ans,  HEkCO-TECTOXIQUE,  0 f.  (fprick  erco-te&o- 
un»  Jit  zu  b.eiclcen.  nique,)  Die  BrfrfUgungs-Kunfl-,  it.  du  é êrjchan- 

Hkkhé,  feu,  partie.  & adj.  Auf  dtm  Grafe  gtblei - zkuçj-  Kuufl. 

dut.  Man  nennet  dahèr  Cheveux  herbe»;  gt-  HERCULE,  f.  m,  ( fprick  ercule ) Htri-.de  t . «. 
bleickte  Hère.  Du  litige  herbe;  K’Sfeht  du  auf  in  der  Mythologie  bekanter  Kami.  In  der  rif.ro- 

dem  Grafe  gebleickt , dit  tkt  fu  grtroknet  uor-  no.uit Jlikret  duftn  Kamtn  eut  zwifduu  dtr Leur 

dtn,  tint  Zeillang  auf  dtm  Grafe  aesgebreitet  uni  i.tirdhchcn  Arunt  fltktndet  Sternbild.  ( Siehe 

gtlègrn.  fm  dtutfehen  TUtile  das  U'ort  Hcrkuks  ). 

Pu  l'ith-Ærzh  fagrn,  Hetber  un  cheval;  HtRE,  C m.  Dufri  U'ort  wird  «il ri»  folgendtr 
tinem  Pfirit,  tinem  kmde  odtr  Ochftn&c.  ein  Rident-  Art  gibrauckt.  Un  pauvre  hère  ; un 

Stick  Cnriflwwra  (Ellébore  jitrae)  in  dit  Haut  armer  Trop/,  tin  gt dtr  imfaiuger  Menfck.  ■ 

an  der  Br.tfl,  oderfonfl  an  anem  Orte  JUcktn,  Hère,  knflt  auck  tm  gewijftt  Karien/piel,  dat 
iamitjich  dit  bti/i  Feucktigkeit  daktn  zitkt  uud  Jich  unter  vitlen  Perfontn  zugltick  Jjntltn  làflt, 
abflitfie.  letlckt  ikre  BliiUer  mit  t manier  vertaufeken,  wo 

HER  BETTE,  Cf.  (fprick  erbette  ) Kurzti  uni  abtr  «llr  cmtr  von  den  Spultrn  gewmnen  h an. 
du  mus  Grit.  (Düjtt  U'ort  komt  kauptfîkklick  HEREDITAIRE,  adj.  de  t g.  Opruk  éréditairej 
tu  dtnSckSftrgiditktm  vSr)  Danfcr  fur  l'ber-  Erbhck,  usai  ma»  dur  ch  dat  Érbreckt  triangm, 

bette  ; auf  dtm  Grafe,  auf  dtm  griitw»  Rafen  uni  utieier  auf  avdtn  vererhn  km.  La  cou. 

tanztn.  ronne  de  France  eft  héréditaire  ; du  Kront 

HERBEUX,  EUSE,  adj.  (fprick  erbenx,)  Grafig,  Frankreich  ifl  trbUch.  Cette  charge  eft  hérédi- 

btgrajtt , mit  Grdt  bewackftn.  Une  clairière  taire;  ditfts  Amt,  ditft  Btdutmng  fi  erblick  Un 

herbeule;  ein  grafigtr,  tm  mit  Grdt  btwackft-  Royaume  héréditaire;  tm  trbhchts  Abnigrnck, 

ner  Ifrtr  Fltck  1»  ttntm  H'aldt.  odtr  wu  man  grwSlmlicker  fagt , un  Erbtonig- 

HERB1ER,  Cm.  (fprick  erbierj  Dos  KrSuterbick,  rtich.  ( Man  pflegt  mekrmtkr.'.t  im  Deutjcken 

tint  SamSung  gtlrokneter  Pflanztn,du  man  zun-  blés  dit  Syibt  Erb  dtm  Hauptmorte  vorzuft  tzm). 

fchtn  Blàtter  Papier  autgtbreitet  kat  -,  it.  tm  Le«  paya,  le*  t-tara  héréditaires  delà  Maifon 

BUck , n wtUhtm  ode  odtr  dock  vieil  KrSuter  d'Autriche  ; du  Erblàndtr  odtr  Erblandt  du 

be/ckriebtn  odtr  abgtbildtt  fini.  Un_ herbier  de*  Hauftt  ÜJlerreick.  Un  iief  héréditaire;  tm  Erb- 

plantea  d'Amérique  ; tm  Krauterbûck,  toekhel  Itken.  Le  Prince  héréditaire;  der  Erbpnnz. 

die  ameritam/chen  Pflanzen  tntkilt.  Une  convention  héréditaire;  tm Eibvcrghnk. 

Herbier,  ktifit  auck,  der  erfie  Magtn  dtr  teti-  Un  oftice,  une  charge  héréditaire;  tm  Erb. 

dtrkSiendcn  Taure.  Amt. 

HERBU'.RE,  f.  f.  (fprick  etbièrej  Dit  Kr  dater-  Man  brrnukt  dat  U'ort  Héréditaire,  trbhck, 
frau,  dat  Krduterweib , in  tinigtn  Prooinzm  auck  von  gtwtffm  Æmttm  odtr  Ekrenflillm, 

dit  Kràutlmnn , tint  Frau,  wtlckt  dit  ktiljamen  weUht  ftU  langer  Hat  bti  ibtn  itmftlbtn  Hauft, 

, KrSuter  zur  gtkbrtgtn  Zeit  ttnfammtlt  uni  ior-  bti  ibtn  itrjtlbtn  Familit  geblubm  fmd.  Le 

mit  kanitlt.  bâton  de  Maréchal  de  France  eft  comme  héré- 

HERBORISATiON,  Cf.  (fprick  erborifition  ) ditaire  dans  cette  Maifon  ; der  Marfckaitfldb 

Dat  KrauUrfuchtn , des  Auffuchtn  dtr  Ardu-  von  Frankrtich  ifl  in  duftm  Haujt  gituhfam  erb- 

ter  auf  dem  Feldt  &c.  Itck  Iji  charge  de  Prélident  à Mortier  eft  comme 

HERBORISER,  v.  n.  (fprick  erboriferj  Krâuttr  héréditaire  dana  cette  famille;  dit Prdjidenten- 

fucktn  odtr  fammtln.  JltUt  zu  Mortier  ifl  in  dttftr  Famille  gluckfam 

HERBORISTE,  Cm.&f.  (fpritk  erborifte)  Dtr  erbhck. 

Kr dater ktnner , die  KrHultrkennrrinn,  tine Ptr-  Fig.  heifit  Héréditaire,  erblick,  was  fick  von 
fin,  welcht  die  Krüuter  ndtk  ikrtm  Namtn,  nich  den  Ælurn  auf  du  Kinder  fortpfaozrt.  Une 

ikrtr  Ge/lalt  uni  ni,k  ikrtm  Nutzen  kennet,  . maladie  héréditaire;  tint  rrblukt,  une  angf- 
und  von  tmanier  zu  unter/cheiden  weijl } it  der  erbti  Krankhtit,  tint  Erbkrankkeit.  Une  vertu 

Krüsutrhàndler , dtr  Krüutermann , einer  dtr  héréditaire;  tint-  angétrblt  Tigtnd.  La  valeur 

aBtrlei  Krüuttr  vtrkaufl.  (Sukt  Herbière^)  eft  bérédiraire  dana  cette  Maifon  ; dit  lapftr- 

HERBU,  UE,  adj.  (fprick  erbu ) Grafig,  mit  kthifl  duftm  Hauft  erkhtk. 

Grdt  btwackfen.  Un  chemin  herbu;  tin  gra-  HEREDITAIREMENT,  adv.  (fprick  éréditaire- 
flser,  tin  mtt  Grdt  btwachftner  IPèa.  ment_j  Erbhck , durck  dat  Érbreckt,  ait  ein 

HERCE,  HERCER  âcc,  Sukt  HERSE,  HER*  Erbtkeil.  Tenir,  poiféder  héréditairement  une 

S ER  Sec.  terre,  une  charge;  tm  Lar.igU,  tint  Btdit- 

HERCiNlE,  Le  forêt  hercinie;  der  Harzwald,  nung  erblick  befitxtn. 

odtr  fckhcktkin  der  Harz,  tin  gtbirgigtr  IFald,  HfcKËDiTE,  Cf.  (fprick  crédite Die  Erbfchaft, 
Tom.  IL  Ddddd  dat- 


)Ql 


HER. 


HER. 


datjenige.  deffen  Btjitz  tint  PtrJSn  zum  Erbtn 
mackti  dis  géerbte  PtrmVgtn,  du  l'erlajftn- 
fchaft  eines  Perfiorbtntn  in  Hdxkfickt  auf  dm 
Erben.  AfMplér  l'hérédité  ; dit  Erbfdtah  an- 
ttéhmtn  Renoncer  à l’hérédité;  dtr Erb/chaft 
entfageu,  fitk  dtr  Eebjckaft  htgèben.  Son  bé- 
fidi’e  fut  partagée  entre  plnüenr*  collatéraux  i 
j bit*  Perlajjen/ckafl  morde  Miter  verfchsedtnt  Sei- 
tenvirwandte  vertheilet. 

HéatniTt  , heifit  auJi,  du  ErbrecM,  dat  Recf‘ 
emGit  tu  »M  (droit  de  fucceliion)  ; k,  dat 
Keckt  /ein  Ami  oder  feint  Btdie tuieg  au/  /tint 
Ndchkommen  zu  vererbeu.  Ce*  bien»  lui  font 
dévolu*  pat  hérédité;  d:t!t  GSt  r find  ikm dur, h 
dits  Erbrrcks  zagcfaltn.  Lea  rkfi.es  desSecré- 
. taire»  de  Roi  jouitfem  du  droit  d'hérédité;  du 
S’.tlitn  oder  Æatrr  dtr  ilinigUcheu  Secretire 
ktjnnen  auf  du  Ndchkommen  vererbt  werdm, 
find  trblkk. 

HÉRÉSIARQUE,  f.  m.  (Jprick  éréfiarque ) Dtr 
AnfSnger  tirr  Stifttr  etner  Ketzere t.  ( Sieke 
Uàrtfl.  ) 

HÎCRËS1E,  f.  {.  (fprkk  crcjic)  D r Ketztrei,  cint 
von  dtm  ktrjthendtn  Lelnbegnfle  eir.tr  Kirdu 
. abwticherd*  Altynwig  oder  Lettre.  Enfirigner 
de»  béréfits  ; Ketzereit n lekren  oder  vortragen, 
Spritkw,  pfiègt  km  von  eintm  dumrr.in  Mtn- 
fcktn  zu  jàgen,  Il  ne  fera  point  d’héréfie  ; tr 
tard  ktire  Ketztrei  anfangtn 
* HERÉSlOLGGUE,  f.  m.  (fpridt  éréfiologdej 


rickten.  lue  poil  de*  fmglier*  fe  bériife  quand 
ils  font  irrités;  do  s Hit  dtr  wilden  Siliurmt 
borfîcl  fich,  u ettn  fte  baie  find.  IPtr.n  van  Men- 
Jchen  die  Ride  f/l , heifit  Se  héritier  ; zu  Berge 
Jlehtn.  O'horreur  fe»  cheveux  fe  hériffér-nt  ; 
feint  Hire  fianden  thnt  vSr  Eutjttzen  zu  Berge. 
Le»  cheveux  lui  hériffêrent  à la  tête,  quand 
il  apprit  cette  nouvelle;  bit  ditjer  Nichruhl 
fianden  ihm  dit  HSre  auf  d-m  Kopfe  eu  Berge. 

HÉRISSER,  oder  HLRISSONNER,  v.  ».  Komt 
n'r  in  fotgender  Redct.i  - Art  ver  : Herifler, 
hérilfonuer  tr.t  njur;  eigt  Mauer  mil  AlBrtei 
oder  liyps  bcwriftn. 

Htitis»;.,  ed,r  Hékissonsê,  tu,  partie.  & adj. 
Borjhg,  firaubig;  it.  mit  MSrtel  oder  G gps  bc- 
u rorfen.  S ehe  Béiiffer.  Fig.  ffligi  «an  ttnen 
eigeiifinnigm,  JKrriJchtn  M r.Jihen  Un  homme 
hcrific  ■'»  nntn  n lm  Rèinerfiyfii  Jagt  mon. 
Un  bataillon  hériffé  de  piques,  de  bajoue  ctte»; 
eut  Bitaiüda  mit  g efSStm  vôr  fuh  autgtÂrektm 
Piien  odtr  BajonUten.  La  mer  liériCTée  de  mita 
de  navire  ; ajs  mit  Mafitn  bcdikte  Mer.  L'a 
pais  bêtifie  de  forêts;  e:n  wa’digrs  fjtnd,  eiu 
mit  vielem  Obeiholze  hewachfetiet  Land.  Un 


cliemin  hériflê  d’épines;  eindomigtr,  ein  mit 
Doriun  biwockjer.tr  U'èg.  Un  pédant  hérifTé 
de  Grec  & de  Latin  ; ein  mit  GrittU/ck  uni  La- 


tein  geff citer  Pédant,  ein  Ge’.ekrter,  dèr  immtr 
mit  grieckjchen  und  taleinijihen  Brocktn  um  Jitk 


tien  Lekrbegnfft  enter  Kirtkt  abtettekendt  Mty- 
nang  odtr  Lettre  zu  eiuer  Ketzerei  wird.  Il  faut 
- être  Tiréologien  pour  appercevoir  l'héréticité 
de  cette  propofition  ; roun  tnufi  ein  Tkedtoge 
fet/n , ua  du  Ketzerijche  in  dtejem  Satxe  terahr 

Hplîtle  f fi+ 

HLRLTIQUE,  adi,  de  t g.  (Jprick  érétique / 
Jtetzerifck , nnt  Ketztrei  rnthaltend  oder  oarm 
gegrUndn.  Un  dogme  hérètiaae;  ein  ketzeri- 
Icker  Lukrfatz. 

HinfcTiuuE,  C DerKetxer,  dse  Keizerinn,  tir» 
PerjSn , wekhe  von  dtm  aigtmtin  angtnomnu- 
rrn  Ltkrbegrjfle  tiner  Kirtkt  abwticht. 


f HÎRiDEl.LE.  Cf.  (Jprick  éridclle ; Su  wird 
eme  Art  ScKefer  gênant , wekhe  vitl  Idnger  ait 
bref.  :tl,  und  gemettughek  zum  Détint  dtr  Gtok- 
krnthiirmt  gehraudU  utrd. 
•HiCRlGOTL.adj.rm.  (brick érigoté/  Index ÿd- 
etrfpridtt  ktifit  Un  chien  hérigoté ; emgfagd- 
huri  dèr  fltrke  Afterkltuen  kaL 
• HlCRlGOiURE  , f.  t ( Jprick  crigoture  J Die 
Jtarken  Afterüau* n ait  em  Zncheu  emts  guten 
Jfjgihunles. 

HERÙîStiR,  x.  n.  & récipr.  SictejlrSiiben,  flraubig 
mec  ken,  ftch  borjten,  die  Hire  une  Borfitn,  oder 
ttitlMekr  mie  dtr  Iget  feitu  Sktcheln,  en  duHSkt 


In  dtr  Botanih  keijlt  Une  feuille,  une  tige 
hé  ri  fiée  ; r;u  mit  Suuketn  bijrztts  Blatt,  etn  mit 
horjkn-attiten  Auiwnchjen  befezttr  Statu a odtr 
Stdngel.  L'aloés  hériflé  ; dit  I gel - Alab , emt 
Art  dtr  A'.ot  mit  atifrecki  ftehenden  If'urzelblSt- 
tern , wekhe  Sbtralf  mit  Siacketn  befezt  find. 

In  dtr  Probitrkur.fi  Jagt  «an.  La  coupelle 
eft  hériffée;  urnn  bti  dim  Abtreibfn  des&tberl 
auf  dtr  Kapetlt  fich  datBlei,  unkkes  Zmn  ent- 
kilt , in  Giflait  tinte  Kalkee  eben  rnjezt,  aket 
fich  kine.n  zu  zieken. 

HERISSON,  f,  m.  Dirige I,  tin  tderfüjliges  Thier, 
welches  n'r  an  der  S knauzt , an  der  Kéhte  und 
an  dem  Baucht  Hire  bat , übrigent  aber  met 
kurzen  Sia, -hein  bedtkt  tfi , uni  im  gem.  Ub. 
au,  h Sckie/tn-  Igel  gênant  wird.  ( Sttb.e  auck 
Porc-épic,  dai Stachelfcktt’em , weUket  mil  dem 
Hériffon . Igel.  mebt  zu  ve netckftln  tfi,  obgltuk 
m»  emigmaucb.  deu  Stackei-Sckirem,  dtr&kwein- 
Igtl  gênant  wird  ). 

In  dtr  Mechaïuk  heifit  Hériffon , dat  Surn- 
rai,  tinKamrad,  bel  weUkem  dieZâkne  an  dtr 
Stirn,  d.i.  an  d m Siujfern  Umfange  angrbrackt 
werden  , jo  d iji  fie  mit  dem  Darckmeffer  der 
Klin  eme  gerade  Lime  ausmitiuz,  zum  Un- 
terfckieie  tu  c emtm  Krânridr. 

Hc  ilibn,  heifit  ami: , ein  mit  vielen  fpitzige* 
Zacken  odtr  tijerntn  Stackeln  verjtktocr  Scklag- 
hmtm  vSr  Tkiren  ur.i  Brâcktn. 

Hériffon 


HER. 


HER. 


Hériflon  foudroyant;  dtr  Sturmkalim , Ht 
Sturmwalze.  So  keiflt  tm  Kritgtwijtn  tm  aus- 
gehbk'.ur,  an  jedtm  Endt  mit  tmtm  ang rftiklen 
fUit  vtr/t'nentr  Balken,  wtlchtr  auÿ, in  mit  Jlar - 
ken  tijtrnm  Stacktln  btjtklagen , iuwtndig  abtr 
mtmiiir  u&r  mit  Fulvtr  ge/Ùhet  oitr  mit  ftani- 
granatm  uni  ScUign  vtrjext  ij),  mi  von  im 
iCdllin  oitr  Eirjci unctngen  herunttr  ouf  im 
anlauftnden  Ftini  gtroBtl  wtri. 

lu  dm  Kdiktn  wtri  tint  mit  kSlzerntn  A '3- 
gtln  oitr  ffîticktn  vtrftktnt  Latte,  dot  A'Sckrn- 
gejtktrr  zum  Abtrop/tn  iaranf  xu  Jttztt t,  Hé- 
rilTon  gtnant.  Man  Jtgt  abtr  g ittBhnlukir 
Egouttoir.  , 

HtRISSONNk,  ÊE,  adj.  In  itr  K'aptnk.  keiflt 
Un  animal  hériflotmc  ; tin  Thitr,  wtUkts  uni 
tm  Igit  runi  xu/atnmen  gebatht  ouf  itm  Hin- 
ttm  fizt. 

In  itr  Botanik  leiri  von  tinlgtn  itr  Kltt- 
tmkSrbrl , dit  Atktrkltttt,  FeiiklttU,  L»  bérif- 
fonnée  g/nant. 

HERITAGE,  f.  m.  C/pritk  éritige ) Dai  Erbt, 
dai  Erbgit,  tin  jtdts  trtrbttt  oitr  tigtntküm- 
licktt  Gut  oitr  Grundflütk  ; it.  dos  Erbtktil, 
tUrjmgt  Tknl  tintr  Erb/ckafl,  uulcktr  jtman- 
den  zufàlt.  Il  jouit  de  l'héritage  de  lu  père»; 
tr  gtnitfit  dm  Erbt  /‘mtr  Vittr , tr  tfi  im  Bt- 
Jtzi  dis  vit trlitktn  Érbtt,  iirjmgtn  unbtwig- 
litktn  Gii Ur  oitr  GrundflSttt,  du  tkm  /tint 
ySrfakrm  kinttrlaj/m  kabtn.  Vendre  un  hé- 
ritage; tin  Erbgùt,  tin  GrundflBck , oitr  jonfl 
tin  uiibneiglitkit  Git  vtrkauftn.  Améliorer  an 
héritage;  tinG'u  vtrbtiïtm.  Cette  mairon  eft 
(on  héritage;  dit  je  s Haut  ij I /tin  Erbgit , g t- 
kSrt  tkm  trb  - uni  tigtntkümlick.  Tenir  no- 
blement un  héritage;  tmErboOt,  oitr  Jtklttkt- 
kin  tin  Git  zu  Lthtn  tragtn.  11  n'en  a en  que 
quelque»  tableaux  pour  tout  héritage;  tr  hat 
Jür  jim  Erbtktil,  jür  ftintn  Antbeil  an  dtr 
Erbj.na'i,  übtrlutnpt  «fie  tinigt  G tmSldt  bekom- 
rnm;  Jt’.n  ganzts  Erbtktil  beflani  m rouget» 

GtmtÜrim 

Spruhtr.  Promefle  de  Grand  n’eft  paa  héri- 
tage; ouf  grôfitr  Htrrtn  H tr/prttkm  ij J wtkt 
Vttl  xu  bautn. 

Fig.  ht: fit  a m itr  ktilietn  Sckrift , Lea  im- 
pie» n'auront  point  part  à l’héritage  du  Seign- 
eur ; du  Gnttloftn  uttrim  kttntn  Thtil  an  itm 
Erbt  itt  Htrrtn  kabtn. 

HliRiTF.R,  v.  n.  (fiprick  ériter ) Erbtn , tmtt 
Erbt  Jtyn,  van  tmtm  erbtn.  Il  hérita  de  fnn 
oncle;  tr  trblt  von  jtintm  Oktim,  oitr  mit 
man  geieüknlUktr  Jagt , tr  t rbtt  ftintn  Oktim. 
Man  jagt  ouek , Hériter  d'are  grande  fnecef- 
fton  ; tint  g rôfie  Erb/.haft  tkun  oitr  btkom- 
nun.  11  à hérité  de»  bien»  de  lea  père»;  tr 
kat  f tintr  l'arnlitm  GBttr  gitrbt.  Fig.  jagt 
man , Il  a hérité  des  vérins  de  Ce»  pérea,  il 
a hérité  de  la  gloire  de  fes  ancêtre»  ; tr  kat 
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dit  Tugtnirn  /tintr  VSUr  g frrbt , itr  Rnhm 
ftmir  Ahntn  liât  kck  ouf  ikn  /origtfflaaxtt. 

Héiutkb , v.  a.  Erbtn,  unes  l'erjlmrbci.tn  GSItr 
tigtnlk  imltck  btkammtn,  in  Iltfilx  nrknien.  H 
n'a  rien  hérité  de  Ton  père;  tr  kat  ni. lit  ton 
J tmtm  F tttr  gitrbt.  Il  a hérité  de  grandi  bien»  ; 
tr  kat  tin  grofltt  Vtrmlictn  gitrbt. 

Fig,  La  vertu  elt  le  feu!  bien  qu’il  ait  hérité 
de  (on  père  ; du  Tugtnd  ijt  dm  einxigt  G fit, 
dai  tr  non  ftintm  l'attr  gitrbt  kat. 

HÉRITÉ,  ée,  partir.  &adj,  Gitrbt.  Sukt  Hériter. 

HERITIER,  1ÈRE,  f.  (fltritk  érkier)  Dtr  Er- 
bt, dit  Erbinn,  tint  Ptrfin,  itt  tmtt  attiirn 
y trmbgtn  n ick  itfftn  Toit  ait  tm  SigtKtknm 
trhSIt.  Se  porter  héritier,  oitr  fe  porter  pour 
héritier  ; lith  zu:n  Erbtn  angibtn , jtch  ait  Erbt 
xu  tintr  i'trla/mfckaft  milieu,  lnftitner  un  he- 
ritier ; tint’:  Erbtn  tin/ttztn.  Alan  fagt  von 
tintr  tinzigtn  Totkitr,  du  tint  grôfit  Erbj.lm/t 
xu  kofjin  kat  oitr  /thon  mtrklvk  btfixt , C’eft 
une  héritière , one  riche  héritière;  fit  ij 1 «ne 
Erbtoehur,  tint  reükt  Erbto thitr. 

HERMAPHRODITE,  f.  m.  (fjprkh  ermaphrndite ) 
Dtr  Elt  itt  tr,  tin  Gi/.kbpf,  wtUkta  mit  btidtr- 
tti  Gr/tliltcklt  - Gludtrn  zug Itith  vtrftktn  ifl, 
mSnnluktn  uni  wtiblichtn  üt/ckltikti  zugleuh 
tfl.  Le»  I’hyiicien»  moderne»  prétendent  qu’il 
n'y  a point  de  par&ita  Hermaphroditea  ; itt 
ututrn  Nat&rküniigtr  bthauptn,  iafi  tt  ktint 
volkommnu  ZwiUtr  gibt. 

Hehmaphhodit»  , adj.  de  t.  g.  U'm  xugltitk 
m ânnluktn  uni  mtiblitkin  Gt/cklitkttt  iji.  Toua 
lea  vera  de  terre  & quelque!  autre!  inle&e» 
font  hermaphrodites;  aile  Eriwurmtr  uni  ti- 
nigt andtrt  Imikltn  fini  zugltick  miinnhckén  Uni 
mttbkcktn  Gtfckiechtei. 

In  itr  Botanik  ninmt  man  Plante»  herma- 
phrodite!, (laura  hermaphrodites;  Zmitttr- 
fflanztn,  ÊuiiUtrblumtn,  w elt  ht  StaubJSdtn  (éta- 
mines) uni  Staubwigt  oitr  Stimp/tl  (pilUUcs) 
zusltuh  hubtfi. 

•HUAMES,  oitr  HERNES,  adi.  pl.  Man  ntnntt 
m tmigtn  LanirnkUn Terres  hernie» ; Bit,  un- 
ht  bar  île,  ktrnloft  lAnitrtitn. 

HERMETIQUE,  adj.  de  t g.  (fprttk  ermétiqne ) 
HtrmtU/ik,  du  kSktrt  Ckymit  btinfftni,  dazn 
gtkbrig.  La  fcience  hermétique;  dit  ktrmeti- 
Jckt  lyijfin/ckaft,  dit  kbktrt  Cuumu.  La  Phüo- 
fbphie  hermétique  ; dit  ktrmrtijeht  Pkilo/opkit , 
iu  Knn/l  dm  Sttm  itr  IVtiftn  x » vtrjerugtn 
oitr  dit  ne film  Mitadi  t»  iilt  xu  vermatiitltu 
Le  fcean  hermétiqoe;  dai  kermtlijtkt  Sitgtl, 
du  ytr/cklitJUmg  tint!  GtfSjltt  durck  /tint  n- 
gent  Matent,  mitttlfi  itsFeuert;  dit  Zufikmtl- 
xung  itt  Hal/tt  tmtt  ckumijiken  GOifiti. 

HERMETIQUEMENT,  adv.  f/pr;./»  ermetiqne- 
ment)  HermtU/tk  , ouf  kirn.,U/ikt  Art.  Un 
vaifTeaa  fcellé  hermétique  ment  ; tm  ktrmth/ik 
vtr/ckloffetiet  Gtfafi,  (Sitkt  Hermétique) 


HER 


HER. 
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HERMIN,  C ro.  ( fpritk  crmin  ) Dat  Zwtiblatl, 
tint  Pflanze,  an  dirai  Slamme  fith  immtr  ara 
georn  emander  über  jUkmie  Biatter  bef.ndtn. 

HERMINE,  f.  f.  (fpritk  erttTne ) Vas  HermtUn, 
tint  Art  If'trjtl,  weltke  ganz  wtift  ur,d  ni V an 
der  àujftrjltn  Spitze  des  Sdurar.zn  tin  wexig 
Jtkwarz  tfi.  Auth  dtr  Ptlz  diefes  Tuieres  ij I 
unter  dem  A’amen  Hermine . HermtUn  bt  kant. 
Un  manteau  donbié  d'hermine;  tm  mit  Hernst- 
lin  gejV.tlerter  Mante!. 

la  drr  IPapeni.  knfft  Hermine,  tm  weijltl 
mit  fthwaezin  aresjpitzigtn  Flecltn  getvpfltt 
Feld. 

HERMINÈ,  ÉE,  edj.  (fpritk  enniné  ) U'aprrJt. 
mit  HtrmeUn  befezt.  Une  croix  hertninee; 
tm  mit  HermtUn  britzt.s  Krtnz.  11  porte  de 
gueule*  ù la  croix  hertninee  ; tr  Jukrt  tmHer- 
mtlmirtuz  tm  rotktn  Ftldt. 

HERMITAGE,  Siehe  ERMITAGE. 

H ERMITE,  Sitkt  ERMITE. 

HERMOUACTE,  odtr  HEKMODATE,  f.  f.  (Jpruk 
ermorfacto ) Die  HtrmodaUel  nier  Hetzwurz , 
tint  knodtge  If'urzel  in  Cup.tU  tinet  Htrztt,  dit 
aus  Syrien  uni  Ægppten  zu  mu  gtbratkt  und 
in  den  Apilktkm  gebravcht  wurd. 

HERNIAIRE, adj.  Zum Bnukt  gekbng.  Un  ban- 
dage herniaire  : tm  Bnukband.  ( Sirke  firaver ) 
Le  fâc  herniaire;  drr  Brsukfnck,  d'tjtnigtlZtr- 
Utngtmng  dts  Banchfeües  O dit  Darmftllet , tttel- 
thr  dm  Sait  bildrt,  worin  du  ont  ikrer  l âge 
virrSctten  Tkeile  des  Unterleibn  hegas.  Man 
sunnet  Chirurgien  herniaire;  Urvck-  Arzt,  ei- 
nen  li'.m d-Arz: , dtr  fick  kaupt//ick!itk  auf  dit 
Hetlung  der  Brûtkt  des  meufthlichen  Kbrptrt 
lègrt. 

HERNIE,  Cf.  Dtr  Br  «ch,  tint  Riankkeit  des  Un- 
trrleibet , da  an  7 keil  dtr  G/dürme  durât  tint 
Üfnuug  der  1 nnern  Haut  hervir  brickt,  und  tint 
Qi/tkùntlfi  odtr  enun  SatkbiUet.  L*  hernit  timpie; 
dtr  tmfacht  Brutk.  La  hernie  venteufe  ; der 
K'indbn.k.  (Sitkt  übrigtnt  Buboeiocéle,  En- 
térneèle,  Epiplocèle,  Omp  alocèle  &.c.) 

HERNIOLE,  f f Dit  Bnukkrnut.  tin  Aamt  vtr- 
j, fardent  K ■ duter,  weltke  dit  BrUJu  foteahl  im 
Unterltibe  ait  an  den  Â'notken  ketltn  foBtn,  dat 
Hirnkraut , lier  tltine  IPrgtritt  &c.  Im  Fran- 
Mbfifcktn  pflègt  m an  ditft  Pfanzt  au» A Turquette 
odtr  Herbe  du  Turc  zu  ntnnen. 

HEROD.ENS,  f.  m.  pi.  I fpritk  érodiene ) Dit 
Hercdiautr , tint  gtimffe  Sekte  unter  den  a’ttn 
fjtde.n , dértn  emigemal  tm  Neuen  Tefiamtntt 
krw'kn  i,  y pefthienet. 

HÉROi  COMIQUE,  tdj.  de  t g.  ( fpritk  éroï- ) 
Htrdtfck-ktmijch.  Le  lutrin  ert  unPc^me  Hcrol- 
comique  ; der  Pult  ( der  Ckârpult  des  Bnltatt ) 
ifl  tin  keiùï/tk-komifchtt  Gedickt. 

HÜRüïOË,  f.  f.  ( fpritk  érotie ) Du  Htroïde, 
tin  kltines  afft&’jailes  Gtditkl  im  Ton!  dtr  Elt- 
git  uni  ta  Farm  ami  &.krtto.  ns  an  eitu  Ptr- 


fSn,  eègtu  welcke  man  akne  aStZurUekhaltmg 
fein  Ht  rz  ausfcküUtt  ; dtr  Heldmbntf.  LedHc- 
roïdea  d’Ovide;  dit  Heroïien,  dit  Heldenbrirt't 
dts  (hui. 

HEROiNË,  f.  £ (Jpricii  érolne  ) Dit  Heldinn, 
tm  mit  vérzUgliclur  Herzkafugktit  btgabttt 
Fraur.iz  mmrr , tm  keldtnmlUhii'es  , kt:  c/klut 
U'eii. 

HLROÎQUE,  adj.  de  t.  g.  (fpritk  éroique  j Ht - 
roiich,  ke'denm'  tktg.  Action*  héroïques  ; he- 
roij.ke,  kitdmmUikigr  HandUngen,  wetelu  tint 
U'trkung  tintr  a%fj,rrrdet.lluk  hcka 1 Etgtnftkah 
derSrlt Jmd.  Une  patience  héroïque;  tint  ht- 
rdikkt  Gtduld. 

La  pot  iie  liérolquc;  die  kerdSjeke  Dicktkx ni, 
diejerjgt  Art  der  ûnkikunfl,  wtlcht  grtjie,  ici.', 
k.icirr.m’  tkigi  Handlungrn  uud  G/fiw  ungen  zum 
Gégtnjïandt  bat.  Un  poCme  héroïque;  tm  ht- 
rtijtkes  Gedickt,  em  Hildeugeduki  odtr  auth, 
em  tfijtkes  Gedickt.  Vers  bernique*;  k/rcïjtkt 
Fer  Je.  alexandrin: [the  Vtrft.  Man  rar.nei  Te  TT  ri 
héroïques;  ktraijthe  Zeilen , Helienzeitrn,  dit - 
jtnigiuZeKtn,  m 1 reltken  dit  vm  den  DicMtrn, 
btjo  Mrs  u. r,  1er  den  Gritcken  und  Itdmern  jo  Jekr 
geprieftntn  Helden  dts  AUtrthums  Ubten. 

HEROÏQUEMENT,  *dv.  (fpruk  érolquementj 
HeldenmSfiig,  als  em  Held.  Il  *'eü  comj'orté 
béroïquemeut  le  jour  de  l'aétion  ; tr  nos  fuk 
am  Tige  dtr  Schlatht  htldtnmïfiig  odtr  ait  tin 
field  bdragen. 

HtRUlSME,  f.  m.  (fpritk  éroïsme ) Der  HeU 
dtnmutk,  der  Muth  emts  Helden,  un  boiter  Grai 
dts  Mutkes.  Cette  aétion  eft  au  - défias  de  la 
vertu  ordinaire,  il  y * de  l’héroïsme;  dttft 
H maiung  ifl  mtkr  als  get ebhnlukt  Tugtnd,  et 
ifl  Htldtmnu  h darm. 

HÉRON,  f.  m.  D r Baker,  tin&umpfvogeL,  wehkrr 
lange  Pipe,  t.nen  langen  Hait,  uud  emen  langen 
Jpticigtn  Stknibil  kit,  nul  welchtm  tr  die  Fi- 
fetse  ans  dem  ll'ajfer  kolet.  la  chaHe  du  héron  ; 
dit  krikerbeize , tint  An  dtr  ffagd,  da  man  dit 
Kt  her  von  abgmtlileten  fiaubi  bgt  Infangm  ISJIt. 
Un  faucon  dieflë  pour  le  héron  ; tin  zur  Kei- 
kerbttze  odtr  auf  die  Riikerbazt  abgtritkltur 
I'alk.  Une  trafic  de  héron;  an  Bidterbu/ik , 
tin  Fidirbufck  von  Bnktrfédern. 

HERONNEAU,  C m.  dim.  Em  klemrr  odtr  tin 
junger  Baker.  Mau  verpekt  unter  Héronneau 
atth  tint  Art  Sani  ■ odtr  Strandldufer,  d.u  Bss- 
k/rl/in  oàer  Reig  Hein  gniar.t. 

* HÉKONNER,  v.  n.  Baker  beir.e a,  auf  Raher 
be.zsn,  B ihe-r  von  abgtrukteten  Baukviigelnfan- 
gtn  lafftn. 

HERONNIERE,  f,  f.  Der  Rtiktrflani , der  Ort, 
wo  fuk  tin  Mcikeri.rfl  auf  emtm  Bntme  brfindet, 
wi  der  Baker  feinte  Stand,  feinta  gttcbhniickm 
Auftiikalt  kat. 

Heroni  iète  keiflt  a uk,  die  Reikerk  ittt , dat 
ReiktrgikXgt,  tint  kletnt  obtn  btdekts  uud  an 
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den  Srilt k offrnt  fflUte  vanffolz  mi  Lantmtrt,  Hkims.  du  FaUgatler,  faütkor,  Sdmtzgatter, 
dit  man  in  der  Ndkt  ti  net  U'aflert  aniigt;  do-  tin  flarkes  G aller  mtllm  m itn  Tuortn,  welcktt 

mit  in  Rtihtr  darin  ni fin.  «un  herunlir  faüen  laflt , wtnn  fuk  der  fond 

HERONMER  . 1ÈRE,  adj.  Znr  Reiherbrize  gt-  dei  T- ores  bema.kugm  wiîl.  Abattre  la  herfe; 

kürig.  Un  faucon  héronnier;  tin  Rttktrfalh,  dat  FaUgattir  nuirrlajf.n. 

lin  zur  Riikerbeize  abgernktettr  FM.  Un  oi-  Huns*,  heifit  auck,  tin  A'i  ckerleuckter,  in  Giflait 
Cran  héronnier  ; tin  zur  Riikerbeize  tütkiiger  tint t Drueik/s  mit  eifemen  Spitzen,  ouf  welckt 

Riubvogel,  dèr  mikt  zu  frit  uni  deikalb  kikeu-  du  IFaclukirzen  anfgeflekt  wtrdtn  : uni  in  den 

dur  im  FUege » tjl.  Im  gem.  Lèb.  fagt  man,  Opem-  uni  Schaufpi/lkSuJirn  trnrd  dos  kblzemt 

Avoir  la  caille  héfooniere  ; magtre , dUrn  Oeflrll,  worauf  du  Latnpen  gefezt  leerieu,  HtrCa 

Sckenkel  kabtn  , Jo  mit  tin  Rtihtr.  Une  femme  gênant. 

héro  n ère;  tin  langer,  nugertt,  kôihkU/tiget  HERSER,  v.  a.  Bgen  odtr  tggen,  mit  dur  Est 
If'eib.  bearbeiten  odrr  Bb  r/akrtn.  ( Si/ke  Herlè,  dit 

HiikOS,  f.  m.  Der  Htii.  Sa  kiefi  in  dem  keii-  Ege ) Ou  n’a  par  heifé  ce  champ;  diejtr  Acker 

tùftktu  Alurtknme  un  von  euum  Gotte  odtr  van  ifl  nickt  grège:  worien 

tour  Gbitinn  mit  enter  flerbUcktn  Perfin  tr-  Hr  h si,  te,  partie.  & adj.  Gejgt.  Suit  Hctfer. 
z-ugter  Meufck.  Injdujer  B ieutun g fagt  man,  Jn  der  IFapenk.  keijit  Herfe , mat  mil  eittm  me- 

Hercule,  Achille,  Unée,  étoient  dea  Hérod;  dergAaJfmen  FoOgatttr  vtrftken  ifl.  Il  porte 

Herkulei,  Acktilts , Ært-.tj  waren  Htiden.  Auf-  de  gueulea  au  château  d’or  herfé  de  fable  ; tr 

fer  a u (en  ururJen  auck  dit;en<gmPerfontn,  ntt-  flikrt  tm  rolken  Filde  nu  goldtnts  Stklofl  mit 

du  fick  durck  vSrz&gtiJu  Tapftrkeu  uni  durck  euum  Ickwarztn  FaUgatler. 
già.zendt  Tuait* , btfondtrt  tm  Kriegt  ktrvir-  H ERS  EUR , f.  m.  De  r Eger  odtr  Egger , iirjt - 
tkotm  Heroa.  Htiden  gênant,  in  wtUher  Beieu-  mge,  wrUlur  dus  Ettn  verrichtet , emen  Acier 
tung  itejtt  IFort  tank  ktut  zu  Toge  gebrànck-  mit  der  Ege  Uberfÿk't. 

Leu  ifl,  und  a :uk  durck  Knegikdd  liber  je  zi  HESITATION,  Cf.  (fort  ch  éfitatlon  ) Der  Au- 
teur i.  Frédéric  li  fut  nn  grandHéroa;  Friei-  flop  , dai  AnflSfltn,  ans  Stock  en,  dailnnekalten 

ruk  der  zurexte  war  au  grbfler  Htii,  tm  grifitr  un  Rider,  mil  man  nickt  wet/i,  trot  man  fagt» 

Knegskeld.  Fig.  fagt  man  von  jemandtn,  dèr  fait.  Réciter  Ci  ns  b'-ûtation  ; okm  Anflifl  her- 
bu tiner  gewijeu  Gelègenkeit  durck  tint  èdlt  fagen. 

HanHung  odtr  durck  ttntn  èdlen  Stolz.  tint  HESITER , v.  n.  ( fprwk  éfiter ) Im  Rèien  an • 
btfondtrt  Grbflt  dit  Site  bewieftn  kat , il  s Vit  jUfirn,  Jlocktn,  flecken  bleiben  ; it.  unjckilijfg , 

comporté  en  Heroa  ; tr  kat  fuk  al i tm  Htii  ungncip  feyn  , mas  man  fagen  odtr  thun  joli, 

titrage».  im  Ziatifel  jUktn,  bei  fuk  anjlektn,  Aujlani 

Man  Jap  auck , Le  Héroa  d’un  PoSme  ; der  nikmen.  11  n’avoit  paa  bien  appria  ion  fer- 

Hdd  tmri  Geiicktet,  du  Hanelperfdn  m timm  mon,  ii  helita  dèr  le  commencement;  tr  haitl 

Qedukte.  Achille  eli  le  héroa  de  l’Iliade;  Ackit-  feint  Prciigt  nickt  g fit  ausw/ndig  grl/mt,  tr 
les  ifl  der  Hrtd  der  Liait,  flotte  fckon  im  Anfangt,  tr  bhtb  git.ck  un  An- 

if'exn  jetuand  rmeu  Mann  ofrzSgiick  fikiUzet  fange  flecktn.  La  prefence  det  Juges  le  fit  ho* 

and  betemndert,  ihn  mekt  nfir  felbjl  ndckzuakmen  h ter  far  ce  qall  «voit  i dire;  du  Gigemzart 

Jûckt,  fondera  ikn  auck  aidera  immrr  zum  Mu-  der  Rickter  war  Ur/aike  difl  tr  i m Ri  un  jloktt 

fUr  ddreuflelIcH  fflègt , fa  fagt  man  figlirluk,  odtr  macktt  iku  unjcklüjfg,  wat  tr  fagm  jolie  II 

Cet  fou  héroa;  dot  ifl  fem  H Ai.  n’hélita  point  à répondre;  tr  anlicorteti  okne 

HERPES , f f.  pl.  ( fprich  erpe»  ) So  heiffen  auf  Anflani.  okne  fuk  large  zu  bidenktti.  11  a long- 

dru  Sckifljm  du  Geldnd-rdacktn , wtlckt  ou  oui  tempa  héücé  fur  le  choix  de  l’état  qu'il  doit 

an  d/r  Rüaduna  det  Gau  tint , ait  auck  an  bei - faivre;  tr  ifl  lange  unfchlKffig  grue  fin,  tr  lut 

itn  S-  len  det  J'trdtckts  angebrackt  wrrdtn.  lange  mikt  mu  fick  Jtlbfl  rmig  wtrdtn  ibnntn, 

Hehpes-  Marinus,  f.  f.  pl.  Dit  Autwürft  der  wat  fùr  tir, en  Stand  tr  wâklen  foü.  Je  le  veux 
Si,  z.  B.  der  Ambra,  Bernflem,  du  Karaütn-  fans,  héûter;  ick  wtü  il  aknt  Anflani  I kun. 
zinben,  uni  dtrgleicktn  fckatzbare  Sache  »,  dit  HES(‘„RIS,  Sithe  JULIENNE, 
mon  an  verfikiedrutn  S klilteu  fiuiet,  HETEROCLITE,  adj,  de  t.  g.  (fftick  étéroclitej 

H k r n v.  s . du  Fltcklen  odtr  Sckwmdtu.  S Dartre,  Fan  der  gtmetnin  Regel  abwrnk/nd.  ( U'trd  bt- 

HER  SAGE , f.  m.  Dat  Egen  odtr  Eggtn,  dot  fanitri  in  der  Sprdcklek'  t grbraocJitJ  Un  nom 

Cberfakren  eintl  grpflügttn  Oder  bejàtun  Ackirt  hétéroclite;  ein  von  der  alpem  mtn  R'gl  ab- 

ml  der  Ege.  weickendei  Nenwort.  Man  fagt  auck  Un  bùti- 

HERSE,  f.  f.  Dit  Ege  odtr  Egge,  ein  mit  vielen  ment  hétéroclite;  tin  G'bd'Je,  iai  nickt  nJ.k 

SSmkm  odtr  Ziikutn  vtrjtUtnti  IFnkztug  dtr  den  gewtkidickeu  Rfgeln  it<  iliukmfl  tingtrtck- 

Ackirleuti , den  gtpfl':gun  oier  btjÜeUn  Acker  tel  ifl.  Un  tableau  hétéro-üte;  tm  Gm.lt'.it, 

iamit  zu  'btnin  Palier  la  herfe  fur  an  champ;  worin  fick  der  K'infller  Frtiketttn  grgru  dit  Rt- 

ttnen  Acker  mil  der  Ege  überfakrtn,  tinn  Acker  gain  der  A uni  héraut  genommen  kat. 

ig en.  Ddddd  3 Fig. 
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Fig.  fagt  man  , CVft  on  homme  fort  hété- 
roclite ; es  ifl  em  fekr  feUJsmtr  Mtnfck,  tin 
Etz  - Sonderlmg.  Une  conduite  hétéroclite  ; 
fin  ellfamcs  Belragtn. 

HETERODOXE,  adj.  de  t.  g.  (fprick  étérodoxe ) 
Fan  den  angenommenen  Uhrjdtzen  tmer  A'irckt 
abweicknd  ; irgldubig,  aus  unruktiger  Erkir.t- 
mift  in  Glaubensfacken  Irthûmer  hègend.  Man 
I iflègt  aut  h im  Deut/cken,  bejondtrt  in  dtr  Spri- 
che  dtr  Gottesgekltrten,  das  erieckifcke  Kundwort 
Heterodox  beizubekdlten.  line  opinion  hétéro- 
doxe; tint  heterodoxe  Mtfmmg. 

HETERODOXIE,  f.  t (fpruk  étérodoxie ) Dit 
Abieeichung  von  den  angtnommtnrn  Ltkrfâtxm 
tintr  Ktrcke,  dit  Irglâubigluit,  die  Eigen'ckaft, 
dtr  Zifland,  da  tint  Perjon  odtr  Sache  irglàu- 
big  ijl  ; mit  dem  gritckifiktn  Kunflworte , die 
Hétérodoxie.  Il  t!t  fufpeft  d'hétérodoxie  ; tr 
ijl  in  dan  Perdatkte  dtr  Hrtirodoxie , er  tfl  in 
arm  Ptriachie  , dafi  er  irgldubigt,  von  den  an- 
eenommenen  Lekrfàtztn  dtr  Jùscke  abweickende 
M-vnnngtn  hiat. 

HÉTÉROGÈNE,  ad).  det  g.  ([priai  étcrogèce ) 
Uneleick  ■ artig,  fremd  - artig,  nickt  tinerlei  Art 
nna  Natfsr  kabtnd.  Un  corps  compofé  de  par- 
tiel hétérogène*  ; ein  aut  uugleick  • artigen  odtr 
fremd  - artigen  Theilen  zufammtn  gefezter  Kbr- 
ptr.  IPtun  dot  U'ort  Hétérogène  in  dtp  Sprd- 
tht  dtr  Ærzlt  uni  IPund - Ærzlt  vàrkomt,  wird 
U giuibhnhck  durek  fremd  - artig  ’iberjizt. 

Nombre»  hétérogènes  ; nngltich  - artige  Zak- 
I en , die  ans  ganztn  Zaklen  a ni  BrUcken  zujam- 
mungefizt  fi'td.  Quantité»  hétérogène»  ; ungiiuk- 
artige  Grüjitn,  d:r  ganz  unt/r  Juin  verjtiutden 
faut,  z.  B die  MSckt  tend  der  KCrptr,  dtr  Punit 
und  die  l.mie  tÿc. 

HÉTÉROGÉNÉITÉ,  f.  f.  ( fpruk  étéro-  ) Dit 
Ungleich  - / irtigkeit , Fremd-  Artigkeit,  die  Ei- 
genjchajt  und  dtr  Zufland  dtjjitn,  aae  nickt  einer- 
iti  /h  t und  Natür  Hat. 

H ET ÉROSCIENS,  f.  m pi.  ( fpruk  étéro-  J Dit 
Einfchailigt.  Sonennet  man  vider  Erdbefckrei- 
bohg  ditjf  . igen  Pilier,  ttitUkt  dae  ganze  gfakr 
kmaurch  ikren  Schatten  im  Millage  auf  tint  und 
iten  dujtlbt  Sale  wtrftn,  wtUkee  zwifehen  den 
U'ende-  und  Poldrzirkeln  gijckiiket. 

HÊTRE,  f.  m.  Du  BtUlu  odtr  Bûche,  der  B'ch- 
baum  Bois  de  l être;  blicker.ee  Holz.  A l'ombre 
de»  hêtres  ; untir  dem  Schulte n dtr  Bkcken. 

HEU  K,  f.  m.  ( Jjtrich  eor  ) DuGVick.  Em  ailes 
tPort,  das  nier  noch  m folgenden  fprichwlrtli- 
eken  Jièdens-  Arten  virkomt.  11  n’y  a qu’heur 
& malheur  en  ce  monde  ; in  ittfer  IPelt  ijl 
nukts  ale  Cilié  und  Ut.gi.uk , wticltes  fo  viel 
keijjcn  Jo3  aie  , in  dt’jer  IP, U komt  ailes  auf 
Zut  und  Gluck  an.  Cet  homme  a plus  d'bear 
que  de  fciencej  die/er  Menjch  liai  mekr  Gluck 
ils  Ptrfhnd. 

HEURE,  C f.  (fprick  eute ) Dit  Si-unie,  der  vitr 


und  zwanzigft  Tkril  tir.es  nattrlicken  Ttsgee. 
Une  heure  à demie;  andertkalb  Slunden.  Une 
demi-heure  ; eine  halbe  Stnnde.  Un  quart  d'heure; 
tint  Piertelftundt.  Troif  quart»  d'heure;  drei 
Pirrtilftunden. 

À deux  heure»  de  nuit,  keiflt  fo  viel  als.  Deux 
heures  «pré»  ie  coucher  dn  fqleil  ; zieet  Stun- 
den  ndck  Sonnen-  Untergang.  A denx  heure*  de 
jour  r deux  heure»  après  ie  lever  du  foleil ) 
zwti  S’,  un  den  ndck  Sonnen-  Auf  gang. 

H'enn  die  ZaU  der  ,SlM«dni  ndck  der  Ukr 
heJUmt  uiird,  fo  Ukerfezt  man  Heure  nickt  teukr 
durch  Stunde fondern  durck  Ukr,  Il  eft  arrivé 
à troia  heures  tprèt  midi  ; er  ijl  Ndckmülags  um 
dre i Ukr  angekommen.  11  s’eft  lévé  à trois  heu- 
res du  matin  ; er  tfl  Moreens  um  drei  Ukr  aufge- 
Jl. vider..  11  viendra  à tix  heure*  du  foîr  ; er 
t enrd  Abei.de  um  Jteks  Ukr  kommev. 

H'enn  von  den  Slunden  die  Ride  ifl,  etrelckt 
durch  den  Zeiger  und  Scktdg  der  Ukren  ange- 
deutet  wtrden , fo  brauckt  man  im  Deutfckm  dit 
Zaklwlirter , emt , zwei,  drei  &c.  U eft  denx 
heures  fonné»;  et  kit  zwei  Ukr,  odtr  ftklukl- 
kin,  es  kat  zwei  gt/cklagen.  L’horioge  a fonné 
dix  heures  ; dit  Gioekr  kat  zikn  gt/ihiagtu. 

Man  fagt.  Avancer  l’heure,  retarder  l'heure; 
dit  Ukr  vôrrücien,  vûrueiirLe  , ïïctrn,  JrSktr flel- 
len,.  dit  Ukr  zurlick  fltUen,  Jpdler  fltBen. 

A deux  henrea  de  relevée,  ktiflt  im  gtricklli- 
tken  Style  fo  viel  als,  deux  henres  apres  midi  ; 
Ndchmittag  um  zwei  Ukr. 

H'enn  Heure,  die  Stunde,  mit  dm  FilntSr- 
iem  fon,  votre  &c.  vtrbundtn  r/1 , fo  vrrfleht 
man  darnnter  entaèder  die  Tàdesflcndt,  (tttltkt 
fonfl  au ck  La  dernière  heure,  ise  lezlt  Stunde 
ktiflt)  odtr  riiun  gtwijfen ZtUpurikt,  rn  wtlcktm 
tlteas  gtfchthtn  odtr  m îetickrm  etmanden  tteeras 
begigrun  Joli.  Il  eft  réchappé  d'une  grande  ma- 
ladie , fon  heure  n’étoit  pas  encore  venue  ; tr 
ijl  von  tintr  grtflen  Rrankh/i t genéfen,  feieu 
Slunde,  odtr  wie  manauch  im  Diutjeken  iroiiizu 
fagen  pfligt,  feue  StUndlein  icir  noch  nickt  ge- 
kommen.  Quand  vorre  henre  eft  venue,  il  faut 
partir  ; wenn  Ikr  Sittndlein,  Ikr  Sdind.kcn  da  ifl, 
Jo  m'ifftn  Su  fart.  11  avoit  long-temps  attendu 
après  les  grâces  delà  Cour;  enfin  for  heure 
eft  venue,  on  lui  s donné  un  Gouvernement  ; 
tr  hotte  lange  au:  tint  Gnade  vont  Hofe  gewar- 
trt;  indl  ik  tfl  feint  Slunde  geiommen,  man  kat 
ihm  ein  Gouvernement  gegeben.  H y a long- 
temps qu’on  parlait  de  a marier;  mai»  fon 
heure  n’étoit  p»s  encore  venue  ; es  uar  Jehan 
lange  die  Ride  davon,  fit  zu  verkrirat'ten.  abtr 
ikr  StSndcken  war  noch  nickt  gtkommen. 

Pan  tint  m Manne , ièn  man  zu  jedtr  Zeit 
gernt  fiekt,  der  emrm  ni, mais  làflig  tfl,  fagt 
man,  C’eft  un  homme,  un  ami  de  toutes  heu- 
re»; er  sfl  ein  Mann,  tin  Freund,  dtr  tmtm  nie 
ungtlegcn  komt. 
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Cet  homme  * de  bonne*  & manvailV*  ben* 
rei  ; ditjtr  Mann  Hat  feint  guten  un  i bijjee,  S' un- 
den,  ifi  nickt  tmmer  bei  ciiurlti  /.aune,  die  Stun- 
dm  jmd  bei  ikm  niekt  eintrlti,  bald  ijl  erfo,  bald 
anders  grjt  .net  (de. 

Donner  de  mauvaifts  heures  i quelqu'un  ; 
ttnem  Viole  Siunden,  vit!  l'trirufl  matlien.  Ce 
jeune  homme  m’i  donne  de  nuuvaifes  heure*; 
di'Jtr  junge  Mtnjck  hat  mtr  vitl  Zetdrujl  gt- 

BU.ii. 

N être  point  fujct  A l'heure  ; nickt  an  dit 
Slt  <<  'tgeb.in  ienjeyn,  Hrrr  van jturr  Zeit Jtyn. 

In  virltn  Rident  - Arien  tiré  Heure  liurek 
Ztit  Tib’ rjtzl  II  eft  heure  de  dîner}  es  ifl  Zeit 
zum  Mistag  - F.JJen.  Il  cft  heure  de  fecoucberj 
et  fl  Ztit Jieh jih  a/en  zn  Ugen,  zu  lieue  zu  of- 
ken.  Il  cft  heure  de  Ce  retirer;  et  tji  Zut  fick 
tnt  g zn  begibtn.  I. 'heure  du  lever  & du  cou* 
cher  du  foleil  ; été  Ztit,  da  du  Sonne  aufgikt 
und  nntirgtlu.  Employer  bien  le*  heure*  ; du 
Ztit  won.  anwendin  Pu  fier  de  bonne*  heure*, 
d'agréables  heure*  ; dit  Zeit  glu,  angtnikm  zu- 
brtngtn.  Palier  de  nuuviilc*  heure*  ; d><  Ztit 
übtl  zubringn. 

Une  bonne  heure;  tint  gnU , tint  bttpùmt 
Zeit,  tint  fikAUkt  Zen  t.wa  zu  thun,  tin  gün- 
/liger  Zutpunkt.  Man  Jagt  im  Gigtntheil,  C'eft 
une  mauvaife  he  ire  pour  lui  parler;  dot  ijl  tin* 
unfchikliche  Zeit  iku  zu  Jgrecken. 

Spbttifck  Jagt  man  zu  jtmanien  dir  zu  JfSt 
komt.  Vous  venez  à belle  heure,  oitr  11  eft 
belle  heure  i venir;  Sit  kommtn  zur  rtchUH 
Ztit , jezt  iji  et  grradt  Zett  zu  kommtn. 

l'on  ttn't»  Manne,  dit  t'en  /rieur  gtuSknli - 
chtn  Art  zu  tib  tu  etickt  abwticktu  tciil,  Jagt  mau, 
H ne  veut  manger  qu'à  le*  heure*;  er  urtü  zu 
friner  gewbknlickeu  Zeit  tfjeu.  Il  ne  fut  rien 
qu'à  lés  heure*  ; et  fl  em  Manu  ndck  dtr  Ukr, 
tr  tk ut  ailes  ndck  dent  Glotkenjehiagt, 

Man  Jagt  J’ti  vu  l'heure  que...  anflatt  J'ai 
vu  le  t<mp*  que . . . ; ick  kalu  dit  Zett  erlibt, 
da.  . . D'heure  en  henre,  d’heure  en  autre;  non 
St  tnde  zu  Sluudt,  von  tieur  Zed  zur  anderu. 
Man  kan  dujt  Rèdetu  - Art  autk  dur. h ndck 
uni  ndtk,  immtr  mtkr,  jt  Idnger  jt  mehr  (de. 
Bberfeiztu.  iatt  douleurs  s'augmentent  d'heure 
en  heure  ; die  Sckn.erztn  ne  lune  n ndck  und  ndck 
1 mener  zu,  werden  immer  ke/iiger. 

De  bonne  heure.  Siekt  Bon,  p.  2S4. 

Imgem.  Mb.  Jagt  man,  A cette  lieure,  anflatt 
Présentement  ; jtzt,  gigtnwdrug.  der  Zeit  oitr 
zu  ditjtr  Zut.  Tout  i cette  henre,  tout  à 
l'heure  : jezt  gleick,  in  einem  AugtrHick,  Jo- 
gttick.  A l'heure  qu'U  eft  ; elun  jezt.  À l'heure 
que  je  vous  parle  ; ibtn  jtzt,  da  ieh  mit  Iknm 
ride.  Mae. Jagt  a, ici,  Cela  n'eft  plus  à la  mode, 
à l’heure  qu'il  eft  ; de;,  s iji  gegieiwii  U g odtr 
’ezt , a»  unjtrtr  Zut  nickt  mtkr  Mode.  A toute 
icute,  À toutes  heun^,  À toute»  les  heures  du 


ï 


Jour;  xujedtr  Stunde,  zu  jtdtr Ztit  uetd Stunde, 
zu  jtier Stunde  de)  Taget,  aüt  AugtnblUkt.  Sur 
l’heure,  tout  fur  l'heure;  zur  Stunde,  mdujtm 
Augretbhtke,  jog'.nch,  unvtrzügluk,  okne  de  et  mm- 
de  fl  en  Z Trz-g  ; it.  zurbeflimten  Zed  odtr  Stundt, 
aufdtn  ülockrejchlag.  Pour  l'heure;  JSr  jtzt, 
eègfmoiiitig,  dirmaltn,  wat  dit  gigtuwSrUgt 
Ztit  betrift. 

Prendre  quelqu’un  à l’heure;  jtmaud  flundtn- 
etutjt  zu  e ner  giwijjtn  Arbrit  dmgrn , ikm  dit 
Arbeil  fluniet.weije  bezahlen.  Ce  gens  - U font 
i l'heure  ; ditjt  l-euit  werden  Bundeuietijt  tür 
ikre  A<beil  brzaklt. 

Hure  dérobée,  indue,  perdue  und  andert 
derglticken  Rident- Arien  fiudet  man  un  ter  Dé- 
robé, Indu,  Perda  &c.  &c. 

Hkcrm,  f.  f.  pl.  So  kiifit  in  der  rSmiJck  - kitho- 
tilcken  Kirekt  dat  Gebètbuck,  wonn  du  tSglukrn 
Gebete  entkalten  fmd.  Im  g em.  f-ib.  pfltgt  mau 
lin  Jokkts  Gebilbuek  auch  wokl  Une  paire  d'beu. 
re*  zu  ntnntn.  Acheter  des  heure*;  emGebèt- 
buck  kaufen.  Elle  a oublié  fes  heure*  à l’kgüfe; 
fle  kat  inr  Gtbitbeck  m der  Knrcke  vcrgejjeuodtr 
Istgen  lajjeu.  (Siekt  auch  Canonical  J 

Lea  pet  tes  heures  sstnnet  man  duG,bkt,  wet- 
tkt  des  Morgens  JrTik  und  des  AackmiUaes  um 
dm  Ukr  kirgejagt  werden.  ( du  Prima,  Tirtia, 
Stzta  und  Noua  J 

Prières  de*  quarante  heures  ; dus  v/trzigfllln- 
dige  Gebit,  dat  dnitdgiet  Gebèt.  bei  bffmUuhtr 
Ausflellung  des  heiligeeiSacramttUes. 

HEUREUSEMENT,  adv.  (fpnch  eureufement) 
QlTstklick,  güekUckrr  IPrift,  zum  G’Mcke , zum 
gulen  Gtlicke  ; it.  aef  eint  glUckiickt  Art , tint» 

gliïdUtcken  Erjolg  itabmd,  git  gelingend.  Vivre 
eureufement  ; gfiekluk  liben.  Ecnapper  heu- 
reofeœent  d'un  péril;  einer  Gejakr gtTu iüek eeet- 
rintun.  Je  l’ai  rencontré  beureu Cernent  ; ich  kabt 
ikn  gtîUklicker  If'eift  angetroffen,  ick  bin  ik» 
zum  guten  Gili.ke  begignet.  Il  verûfie  heureu- 
fement  \ er  iji Jtkr  gtScUick  im  Zerjtmacktu,  dit 
Uerjt  gérai  ne  n 1 km  Jtkr  g Ht.  Cela  eft  heuren- 
fement  exprimé;  dos  ifi Jtkr  g (et  ans  gedi  suit 
oitr  gegeben. 

HEUREUX,  EUSE,  adj.  (Jprich  enreux  ) Gluck- 
Hck,  gl'iekjriig,  dit  rnbglickflt  ff'okljakrt  gtntt- 
Jieni , oitr  wenigfleeu  aies  dasjemge  behlzeni 
uni  gtniefl end,  was  uns  vergnlgt  und  Zujrititn 
snacken  kan.  Menerune  vie  heureufe  ; fin  glUck- 
Uckn  liben  fiikrtn.  Il  u’eft  pas  fort  riche,  Sc 
il  ne  laide  pa»  de  le  croire  heureux,  d'être 
heureux,  de  vivre  heureux;  er  ifl  nickt  Jtkr 
rtick , und  er  kSIt  ftek  dock  fur  g'.ücklick,  er  ifl 
doih  gllîekl nk,  tr  lèkt  deskaib  dock  gtSckUck.  Un 
homme  henrenx  ; tin  glückliclur,  un  gli.kjili- 
ger  Men/ck. 

Sprickw.  N’cft  heureux  qnr  qui  le  croit  être; 
nftr  dtr  ifl  elüiklick,  der fiskf  i • g ceUick  kSIt-, 
das  G iüek  btflikt  blés  in  dtr  Sinbiidmug. 
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Heureux  , gXckl/ck , ktifit  turfi,  van  dtm  GlOckt 
begCinjliget,  und  wird  iiberhmwt  auck  va»  allt  dèm 
ge/agt,  was  nnjer  dujfertt  Gluck,  unftrn  Vorthtd, 
unjere  IVoklfakrt  uni  ZufrudenJuit  befliriert 
oitr  dazu  btitrdgt,  es  Jti  dur  ch  tint»  Z.jaii 
oitr  iursh  tint  natlirluke  Folgt  itr  Verbindung 
ier  Umflànit.  ( la  dujer  Btdtutung  darf  Heu- 
reux nicktdurck  gl&kfrhg  Ubtrjtzl  wtrdtn.)  Être 
heureux  au  jeu , im  Spitit  glückhch  Jtyn.  Une 
lieureufe  deitinée  ; tin  glùcklirfus  Schkjal.  Une 
année  heureoie;  tin  glütklichts  ffakr.  Un  évé- 
nement heureux  ; uni  gl'ickitcùe  Btg  îbtnktit.  Un 
choix  heureux  ; tint  glïirfiUJie  IFahî,  Un  régné 
heureux  ; tint  glücklickt  Ktgitmng.  Un  heu- 
reux préfsge;  ttr.t  glilcklicht  l'oit  dtutung.  Il 
a U pnyüonunve  heureufe;  tr  hat  tint  gliiéi- 
hski  ( tint  oortkeilkaflt  J Geiîcktsbildung. 

Man  fagt  auck  Un  génie  heureux;  ringlSck- 
tiches  Gente,  tse  vSrtreflicktr  Kopf.  Il  a la  mé- 
moire lieureuf*  ; tr  hat  einglUcknckc s Gtddcht- 
nifl.  Une  beureufe  exprefuen;  tin  gliickliclnr 
( im  wokSgtwaklttr,  tnffinier)  Ausimck,  C'eft 
une  heureufe  Invention  que  relie  de  la  bouf- 
fole ; dtr  Kompafl  ni  tint  gtUckiickt  Erjndung, 
(lu  aütn  iirgùsüitn  Réduis  - Arien  kuflt  Heu- 
. reux  Jo  uni  ait  Bon;,  excellent,  rare  en  ton 
genre  ). 

Van  titum  glûtkUcktn  Spitltr  fagt  niait , Il  » 
la  main  heureufe;  tr  hat  tint  glukhckt  H and, 
ÎPsgürtuk  ffiègt  fiait  ditliu  au ch  van  tintm  Mcn- 
fthtn  zu  fagtn , uni  tr  dtjfn  Hdndtn  aSts  ttohl 

gtrdlk,  aim  alla  wokt  von  fiailn  gikt,  dèm  nicht 
kki  tint  Arbsit  mijlimgt. 

£>  heureafe  mémoire  ; fetigis,  kSchJrligtS,  giâr- 
tcrürdi gjl/s  Andtnktsis  oder  Geiàcktnijfes.  Eitst 
formtl,  dire»  manfick  btdimet,  urtnn  man  von 
vtrjlorbtnm Kaiftrn,  K&mgtnwni  FUrJltnJjprtJit. 
Le  feu  Roi  d'heureufe  mémoire;  dtr  voiigt  1(6- 
mg,  kSikJiligtt  A admit  ns. 

HEURT,  £ m.  Dtr  StôJI,  dos  Stôjltn,  dos  An/16 - 
fit.»  tint!  Kbrptrs  an  tinta  ardent  harten  Kar- 
ptr.  Le  heurt  de  deux  vaifieanx  qui  fe  cho- 
quent ; dtr  Slijl  zwtitr  SckjJJt,  die  an  tmanitr 
ftijsen.  Le  henrt  dei  charrette!  ; dat  Si&fiender 
Karren.  Le  heurt  d'un  v aideau  contre  un  ro- 


defîinatenr  heurte  fou  ouvrage;  ditfer  Ztkk- 
ntr  tockint  (tint  V'erkt,  tr  snackt  mur  Skizen , 
tr  arbeilrt  Jit  nicht  ganz  ans. 

Heurter,  v n.  ('contre  quelque  ebofe J Anfti- 
firu,  anttwasjlifitn.  Heurter  contre  une  pierre; 
a»  esunStun  anjl&jlen.  Heurter  de  la  tête  con- 
tre la  muraille;  ml  dtm  Kopft  an  dit  (f'ani 
anjiijien  Le  navire  heurta  contre  un  rocher; 
das  Sdtiff  jUtJi  ti»  tinta  Ftjtn  an. 

Fig.  jagt  man,  Cela  heurte  la  raifon,  le  feoa 

. commun  ; das  JtliJU  widtr  dit  Vtrnmjl,  widtr 
den  gt/undtn  Mtnfcktmtrflani  a»;  das  ftrtiut 
gigtn  die  Vtmunft , làujt  g tgtn  dtn  gtmtintn 
Menjckrnvtrjlaitd.  On  ne  peut  faire  cela  fana 
heurter  beaucoup  de  gen»  ; man  kan  die  fis  mekt 
thun,  ohnt  tint  Mtngt  Ltult  vtr  dtn  Kopf  zu 
Jîôfltn,  Heurter  de  front  l'opinion  de  quelqu’un; 
jtmandts  Meynung  gtradtzu  widtrjprttktn,  an- 
Jechten,  btjlrrtm. 

Sprtrfiw.  Jagt  mm  , Ce  fl  heurter  de  1»  tête 
contte  la  muraille,  que  de  lut  vouloir  perfua- 
der  quelque  chofe  ; t/m  2»  «irai  btriden  malien, 
kuflt  mit  dtm  Kopft  widtr  die  IVandrtnntn. 

Heurter;  v.  n.  Kiopftn,  anklopfcn,  anpotkin.  (an 
dit  Ttïirt)  On  heurte  à la  porte  ; man  klopfi, 
man  parfit  audit  Tklirt.  On  a heurtétroiscoupj; 
ma»  hat  dnimat  gtklopft  0 dtr  angtkiapft.  Heur- 
tez doucement  ; Uovftt  Uijt  an.  Man  fagt 
Heurter  en  maître;  kart  anklapjtn,  jo  an  dit 
Tk’irt  kiopfm  odtr  packen,  ait  ai  mander  Htrr 
votn  Haujt  u/Srt. 

E> g-  jagt  man,  Il  a heurté  à toute»  les  por- 
te» pour  faire  réufltr  fou  affaire  ; tr  hat  anaPe 
Tkürtn  angtkiopjt , tr  kat  aile  trfmlttkt  Mitul 
angtwtndtt,  tr  kat  Ubtra.1  H lUfe  uni  Bajiani 
gtjiukt,  umjtint  Sackt  glücliluh  ausxufükren. 

Heurté,  tu,  partie.  & ad;.  Gtjlâjien,  angtfld- 
fit»  &t.  Siekt  Heurter.  Deffeins heurtés  ; totkitrtt 
ZtitkKungtn. 

HEURTOIR,  f.  m,  Dtr  Klopftr,  Anüapftr,  Tu’tr- 
kiopftr,  tin  Hammtr  aitr  Kmg  an  dtr  Tuür, 
damil  anzMopftn.  Man  Jagt  gewiknhckcr  Le 
marteau. 

• HEUSK,  £ £ (Jprick  eufej  Dtr  Pumptnjock, 
Sitht  I’illon. 


cher  ; das  AnJlSfier.  t mis  Sckiffesan  tison  Fttftn, 
Fig.  pf.tgt  man  dits  an  bnien  Saten  abhin- 
gigtn  trh.ib.njhn  T, mi  des  Jja/tm  tirer  SirSjlt, 
ev.tr  jhinernen  Mr’ickt  0 fer  tirus  Da fîmes  Le 
heurt  zu  ntnnen. 

BEL  RTER,  v.  a.  StâJStn,  eisun  StCJI  gibtn.  Il  eft 
mal  -aifé  de  palier  par  le»  rots  de  Paris,  fana 
heu  1 ter  quelqu'un;  man  kan  nirfit  lenht  durck 
du  Gajjtn  van  Paris  gehtn  cknt  jtmandtn  zu 
JUfî  n,  Un  crocheteur  l'a  heurté  en  paflhnt  ; tin 
Ktfftr&gtr  hat  thn  im  Vorbtigektn  etjlûjitn. 

/«  itr  Scrdcht  dtr  Mater  uni  Zttchr.tr keijlt 
Heurter,  Tacltitrtn,  ftlti  und  keckt  Strirfu  ma- 
tktn,  Ht iih  Art  tmtr  SklXt,  (fnikt  TaperJ,  Ce 


* HEXACORDE,  f,  m.  ( Jprick  exacorde ) Em 
maJUatiJihes  Infiniment  mil  Jerfts  Sailtn, 
HEXALDRE,  f.  tn.  (fprich  exaêdrc  ) F.mjerfajei- 
t g tr  Khrper.  Un  dé  à je  uer  eft  un  hexaèdre; 
•in  IVllrftl  iji  «»  Jerfisftiugtr  Ktirptr.  ( Sitht 
Cube  ) 

HEXAGONE,  adj.  de  t,  g.  ( Jprick  tse agone  ) 
Se.hs- tekig.  Une  figure  hexagone  ; tinejtehs- 
tekigt  Ftgnr.  Man  Jagt  auck  JabJlantwi , Un 
hexagone.  » 

HEXAMERON,  £ m.  ( fprich  exameron  ) Man 
sui.net  un  Bnch  weichtt  Hier  die  ftrfis  Tagtwtrkt 
dtr  Stkÿpfung  gtjckricbtn  iji,  und  Erid  titrungen 
Sbtr  dit  is  dtn  trfttn  Kapitdn  dis  trjltn  Bu,  lut 
__  Mojit 
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Mc/ii  mlkaUtr.t  SckSpfungt  - GtJckichU  entkSlt, 
Un  bexameron. 

HEXAMÈTRE,  adj.  de  t.g.  (Jprich  extmètrej  Der 
Hexamtter  , fin  l’trs  von /teks-  drti-  uni  zwei- 
fylbigtn  FUfim,  arr  a uih  in  ktroifckt  l'tri  gê- 
nant wiri,  wtil  du  Gritcktn,  dit  Erjinder  dejfel- 
btn,  ih » in  ihrtn  He'.dengidickten  gtbrauthi  kabtn. 
HEXAl'LES,  r.  m.  pl.  (Jpritk  exapleaj  Dttfts  ijl 
in  Titti  titus  U'trkts,  wtldui  ftchi  vtrjckitdtnt 
gritcksjcke  Bibtl-  ibtrjnaaigtn  entkult , dit  in 
gejpaltenm  Colummtn  tir  km  einandrr  Rtktn,  uni 
1 trilckt  dtr  tkemaltgt  Jünktnvatn  Origines  gt- 
. Jammtlt  bat. 

-HIATUS,  f,  m.  SUkt  Bâillement. 

HBOU,  C m.  Dit  Eult,  tin  Haubvogtl , 1 sticker 
tiùr  dis  Saches  ouf  ftintn  Raub  ausgthtt,  uni 
deskalb  auck  dit  Nackt  - Eult  gênant  utri.  Un 
jkk  diejt  PBgtl  et m m alttn  Gtmàuen  uni  un- 
beieoknttn  verfauentn  Gtbduitn  aufhaUtn,  fo 
pftégt  mon  von  tmtm  folcktn  Gtbàudt  zujtgrn, 
Ccft  une  retraite  de  hiboux  ; tt  ift  tint  It'ok- 
nung  in  Eultn.  Im  etm.  Lib.  mnntt  man  tint 
Perjôn,  dit  allt  Gtjtjcka/ttnmtidet,  uni  tin  tin- 
James  mtlanckoitjckts  Ltbtn  fuhrti , Un  hibou. 
Uni  ir«n  jkk  jtmand  m GejtlJthafUn  alltin  m 
ttnen  li'mktl  jezt , ohm  tin  U'ort  zu  rèden,  fagt 
man.  Il  fait  le  hibou,  c’eft  un  hibou. 

H1  BRIDE,  adj.  (Jpritk  ibride  ) Bajiard  - artig,  un- 
ifiât, zwitttr -artiq  , etwas  von  zieeitrlei  odtr 
mthrem  Arten  an  Jtck  kabtnd.  Im  Dtuijcktn  bt- 
dientt  man  fitk  gtmiimghck  des  /Portes  Bajiard 
uni  vert  inset  es  mit  tintm  andin  Haufturortt, 
Un  mot  bibride;  ttn  U'ort,  dos  aus  U'Setnn 
vu j.hitdem  r Sprickm  zujam rnengejizt  ijl,  tin 
Bajiard  - U'ort,  Coleramorbua  en  un  mot  hi- 
bride;  Cohramorms  ijl  tin  Bajiard  - U'ort,  ( uni 
* ea  aus  thum  gritckijcktn  uni  aus  tintm  lattini- 
Jcktn  U'ort!  zufammtn  geftzt  ÿJJ  Une  plante 
bibride  ; tint  Bajiard-  Pjlanzt , tint  iurck  dit 
Btgatlung  zweitr  Pflanzen  von  vnfckiiiiurArt 
tntftandent  Pfhtnzt.  Un  animal  hibride;  lin  Ba- 
, flard-Thitr , odn  Jckhtktkm  un  Bajiard,  tin 
B’tnilmg,  tin  non  zurei  verjekitieven  Tkttr- Ar- 
Itn  abjlammendss  Tkttr.  Les  muleta  font  des 
animaux  hibrides  ; dit  Mtsul  • Ejtl  fini  Bajiard 
Tkitrt  tdtr  Bltndlmgr. 

HIC,  f.  m.  Em  ni  r im  gem.  Lib.  gtbrSuthlickts 
U'ort , wtlckts  im  Üeutjcktn  dtr  KmUn , dit 
Hawpijikuurigktit  btt  einer  Sache  heijSt.  Voilà 
le  hic;  hier  jlekt  dtr  Knotea,  kierauj  komt  ts 
kaupt/ichhck  an,  odtr  wit  man  m dtr  medrtgtn 
Spreck  - Art  im  Dtuijcktn  Jagt , hier  litgt  dtr 
Hund  btgrabtn. 

H1CAKD,  f.  ro.  (Jpritk  icard ) Samttints  gtwijft» 
ll'ajjtrvogels  in  Canada. 

HlDALGUE,  f.  m.  (Jprich  idalgue  ) Em  TM, 
drnma.i  emtm  fpanijcktn  Eielmannt beiiègt,  dèr 
aus  tintm  alun  cknjltiiktn  Gtfcklttku  abJUmmet, 
Tom.  II. 


miches  fisk  uit  mit  Jjuden  odtr  Mokrn  vtr- 
mcfckt  Hat. 

H1DAT1DE  Sitkt  HYDATIDE. 
HIDEUSEMENT,  adv.  Abfchrulick,  JckevJUich, 

JÇr&fUich , tnljtzlith , auj  ttnt  abjcktulicht , Ab- 
cheu  srwecktndt  Art.  11  eft  hideufement  laid} 
tr  ijl  abjckruhck  kS/Itick  Cette  maladie  l'a  hi- 
denlement  detiouré;  duje  Aranikeit  kat  ihn 
/cktuRliek,  abjthruluk,  tntftzUch  vtHltOct. 
HIDEUX , EUSE , adj.  Abjektuhck  , JcktuJHick, 
grS/ilick , Abjcheu  uni  Graujtn  trtetcktni,  tnt- 
jtzheh.  Un  monflre  hideux  ; an  abjchtulickti,  em 
Jcktufikckis , Jckreilhkes  Ungtktuer.  Unvifage 
hideux;  tin  fckiujllickts  Gejkkt.  Une  femme  hi- 
deufe;  an/cklufiiukts,  tin  bujjerjl  kbjibches  IPtib. 
Cela  eft  hideux  à voir  j dos  ijl  grdjilich,  jclsrtk- 
lick  anzujtkm. 

H1E,  C f.  Dit  Hani-  Ranime,  dtr  Hanibotk.  ( Sitks 
Pemoifellc  uni  Mouton ) 

HI ÈBLE,  f.  f.  (Jpritk  ièble ) Dtr  Attick,  dtr  Acier- 
kolundtr,  une  Pjlanzt , dit  wigtn  ihrts  mtdici- 
m/cken  Gtbrauckts  auck  dtr  Üeilkoldtr  gênant 
wird. 

f HIEMENT,  f.  m.  Dos  Einrammen  odtr Ein/chla- 

Sm  dtr  p/iïhle,  odtr  auck  dos  Gleickjl/Sfun  des 
irijlm  - PjlajUrs  mit  dtr  Haniramme  fHieJ, 
Man  pjligt  auch  dos  Kr.arrm  zufammtn  gejiig- 
ttr  Ztmmerkblztr  untrr  einer  Jehmèren  Lafi,  odtr 
auck  ias  Knarrrn  unes  Hèbexeuget,  unir  Windt 
(Je.  Le  biement  oder  ndch  andtrn  l’hiement  (mit 
tjnem Jbtntmen  h J zu  uennen. 

Hit. N h,  C m.  (Jprich  iioej  Dit  H y hue,  tin  reif- 
Jtndts  Tkttr,  urtlckts  in  Abfuht  Jtintr  Giflait  ei- 
ntm  U'olft  Jthr  Sknlick  ijl. 

T HIER,  v.  n.  Pfàhlt  mit  dtr  Hanirammt  (Hie) 
emfcklagtH  ; it.  dis  Pflaflerjltim  glnck  uni  jijt 


adv.  GtJUrn,  tin  Nèbemcort  dtr  ZtU,  dos 
nàckjlen  TJg  tafr  i.m  ktutigm  zu  btztichntn. 
Hier  an  foirj  gtJUrn  Abtnds  odtr geflem  Abend. 

■ Hier  an  matin,  odtr  Hier  matin  ; gtjltm  Mor- 
gtn.  11  partit  hier  ; tr  reistt  gefltrn  ab.  D'hier 
en  huit  louri;  t'on  gtfltm  an  iiber  ackt  Tage. 

* H1ERAC1TE,  f.  f.  Dtr  fiahcktjlein,  Sptrbtr- 
fltin.  So  nantin  dit  Allen  tint  Art  Edtljltin,  dit 
wit  tin  Sperber-  Auge  mtsjtktn  JoS. 

HIERAQUM,  Cm.  Das ffabichtskraut,  Sperber* 
kraut,  fonfl  Herbe  à l’épervier  gênant. 

HIERARCHIE,  C f.  Di*  Rang-  Ordnung  dtr  ver* 
Jchitdtnin  ChBrt  dtr  Engelim  MtmmS;  it.  der 
gtjamtt  gt ijUitke  Stand  dtr  JGrckt,  der  Pdpfl, 
dit  A'ardtnàlt,  ErzbiJckBft,  Pritjltr  (Je.  (Je.  zu- 
Jamrr.rn  genommtn;  das  Kirckinregiment , dit 
kirtklitkt  Rrgierung.  ( Man  hat  auch  tm  Dnst- 
Jtken  das  U'ort  Hiérarchie  biibikaltm.)  La  Hié- 
rarchie céléfie;  die  himljckt  Hiérarchie.  La  Hié- 
rarchie de  l'Églife  0 dtr  la  Hiérarchie  ecrlétia- 
ftique;  dit  Hitrarthu  der  Kirtht,  dit  geijUicht 
Hitrarikie.  , 
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HIERARCHIQUE,  adj.  det  g.  RitrartUfck,  tut 
Hitrarcku,  zur  Ürdnung  dtr  Engsl- CkSrt  odtr 
auck  zum  Kirchtnregimmtt,  xur  kircklicht n Jit- 
gitrune  gtkbrig.  Le  Gouvernement  hiérarchi- 
que; dit  hurarcki/ck t,  du  kirchluke  A’gurung 
odtr'  Regierungsform,  dus  Kirdunngimtnt. 

Hl'ERARCHlQUKMKN  r,  *dv.  Hitrarckijck,  auf 
hurarcktjckt  Art,  ièrjaiigen  Oritumg  gtmüfi, 
Itrfhkt  u nter  in  gtjamitn  Gtifihcktn , dit  dsu 
Kircktnrrgimenl  fiikrtn,  jtfigtftzt  tfl.  L’Eglifa 
■ toujours  été  gouvernée  Hiérarchiquement  ; 
dit  Ktrcke  tfl  immir  hiirarchifik  rteitrt  war  dm. 

• HIERARQUES,  f.  m.  pl.  Dit  gtjamti  Gtifllich- 
ktit,  dit  geifiUchtn  l’tr/ontH , wetcht  zu/ammm 
ait  Hitrarckit  itr  Kirdu  austiuiektn.  la  itr 
grittkifektn  Liturgie  kujit  Hiérarque  fo  viel  ait 
tin  PrStat. 

HIÉROGLYPHE,  f.  «n.  Etn  Bdi  oitr  tint  Figtir, 
fo  tint  gthtîmt  Btitutung  hat , uni  foftrn  m an 
tint  Sache  fiait  dtr  B'ichflaben  un d ff'drttr,  durci 1 
mehrire  atrgleicktn  Bilder  uni  Fignrtn  aus- 
drukt,  dit  Bildtrfckrift , mit  drm  griteki/cktn 
IFor’.e,  dit  Hitroglyplii.  Toute  la  Théologie 
de»  Egyptien»  étoit  exprimée  par  de»  hiérogly- 
phe» , enveloppée  fous  de»  hiéroglyphe»  i ait 
ganze  Thtologu  dtr  Ægypltr  war  dure*  Hitro- 
glyphtn  cusgedrukt,  war  in  tint  Biidtr/cknjt 
tingekP.üet. 

HIEROGLYPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  BUdtr- 
Jchrift  gtkbrig,  hierogtyphifch.  Une  ligure  hié- 
roglyphique; tint  kurogtypktfcht  Fig 5r. 
HliîKÔNIQUP,  adj,  de  t.  g.  ( JprtcU  iironique  j 
Ditjtt  [Fort  lui  fit  fo  viti  aïs  Sacré,  htilig , uni 
koml  bti  Gelègcnkeit  gtwiffer  ftitrticktr  Spitle 
vôr,  wtUht  dit  Rbmtr  su  Fin  tn  itr  GSttir  an- 
fitlten. 

HIEROPHANTE,  f.  m.  ( fprick  iérophaote ) Sa 
kiefi  itr  cbcrjlt  PritJUr  bti  dtr,  eteuhnifcktn  My- 
fttritn  im  Ttr.iptl  dtr  Ctret  zu  Alhtn,  wit  auck 
bti  tir.igtn  andtrn  Gbttntempitn  dtr  Grtechtn  } 
itr  Mwrophant,  itr  Offtnbartr  ktiügtr  ümgt. 

' Man  pfiigtt  auck  tint  drm  Ditnfitdtr  Cens  gt- 
wnhti  fPtibsptrfôn  Une  Hiérophante  zu  n/iinrn. 
* HILOIKEY,  f.  L pl.  (fprick  iloiree  ) So  ninntt 
tnan  auf  in  franztifijchen  Sclugtn  dit  etwas  tr- 
kabtntn  und  gerlindtltn  Emfaffungen  dtr\Lukn 
des  Ferdtckes,  war  auf  dit  Lukengitttr  oitr  auck 
dit  Luhtnladenptjinuni  zulitgen  hommtn.  Le* 
biloircs  ren  vérité»;  dit  varier  n uni  kinttrn 
Quèrhbizcr  unttr  dm  Haupt  - QuèrbaUtm  dit 
vtriecïes. 

H PPIATRIQUE,  f.  f.  ( fprick  ippîttrique  ) Dit 
Arzrnritunfi  fit  r die  Pftrir,  du  IFiffmfckafi,  dit 
Krankhfittn  irr  Pfirdt  zu  ktiltn. 
HIPPOCENTAURE,  f.  tn  Seke  Centaure. 
HÏPPOCRAS,  f.  m.  (fprick  ippocra»  ) Dtr  fflp- 
pokrafi,  ein  mit  ad  a Iti  Gttcurztn  vtrftzitr  und 
ange  lèltits  ganaektir  K 'un. 

HIPPODROME,  C iu.  So  h efibtidnaUtn  Gritckn 
tin  grifitr  fiait  zum  Pjtrierttmm. 


HIPPOGLOSSE.  Sitkt  Laubie*  AtETArrénnr. 
HIPPOGRIFFE,  ( fpruh  ippogriffe ) Btnmnung 
unes  Jabtikafin  Tnitrts , halb  Pfird  uni  iaib 
Greif  . . ■ 

HIPPOL1TE,  C.  (.  ( fprick  ippolite  ) Dtr  Pfirdt - 
■juin,  tin  kalk  • or  Igtr  Scan,  wtlcktr  fick  zmtrà- 
Un  in  dtm  Magtnund  in  dn  Gedàrmtn  itr 
Pfirdt  erztuget.  G dm,' 1 

HlPPOTAME,  f.  m.  (fprick  ippotamej  Das  Fl» fi. 
pfiri,  Nilpferi,  tin  vitrkstfigts,  vitrffligts  Tkur, 
wtlckts  dtr  Giflait  nick  tintm  SchwnntgUUkt, 
fo  grSfi  wit  em  Bür  tfl,  und  im  U'afltr  Ubt. 
Mau  pfîigl  iiefes  Tkitr  auck  woht  Flufi-  Otks  ru 
rmnrii,  ob  es  gltick  tbn  fa  wave  Æknhckkeit 
mil  emrm  0ck,en  ait  mit  tinem  tflrie  hat. 
HIRONDELLE,  f.  f.  (fprick irondelfe J Dit  SchwaU 
bt,  tint  Art  Ztigvogtl  von  tinem  Jtkr  fcktuBrn 
Flugt , wtlcktr  fick  von  Fit gai  and  andtrn  In- 
Jtkten  nàkret.  ( Sitkt  im  itutfcktn  Tktilt  dos  U'ort 
Sckwalbt ,J 

Sprickw.  Une  hirondelle  ne  f«it  pas  le  Prin- 
temps; tint  Sckwalbt  mackt  hemen  FrBUmg, 
odtr  wit  ma  n im  DnXjckn  gewàknlichtr  [agi , 
mackt  ktintn  Sommer;  aus  rintm  einz  lntn  Faût 
odtr  Btifpitle  darf  mu»  ktintn  Scklufi  auf  dos 
Ganze  macktn, 

HISSER,  v.  ».  Hiffn,  vermitUlfl  mur  Blockroth 
oitr  tmts  Klobtns  in  dit  Htkt  zitkm.  Em  n'r 
bti  de » Sckifftrn  Sbliches  U'ort.  Hiffer  la  voile; 
dos  Sègel  hijjm,  au fztekai. 

Hrssfe.  Re,  partie.  & adj.  Gtkifit.  Sir*/ Hiffer.' 
H1ST1ODR0M1E,  f.  f.  (fpruh  illiodromie ) Dit 
Sch'ffkunfl,  dit  Ai tnfi  itr  Scktfffakrt,  tin  Sckiÿ 
etjchikt  zu  regiaen.  atdmh  , 4 

HISTOIRE,  f.  f.  (Jjmck  iftoire  ) Dit  Gtfcklchte, 
dit  Erzâhlnng  gtjckekmer  Begebnkeittn,  btfm. 
das  wam  fouke  von  tintm  gtwiffn  Umfauet 
fini,  uni  rnfammtn  gtnommtn  em  gewiffis 
Ganze  aiamadwn,  dit  iijloru.  Une  hiftoire  vé- 
ritable ; tint  wahrt  Gejckickte , im  Gegnfa’.zt  ti- 
ntr  adickteten  GtfckickU  ( h iftoire  fabuleufe  j. 
L’Hitioire  eccléfiaftique;  du  Kirckaigefckicklt, 
Airchtnhifiorit.  L'iiiiioire  romaine;  du  rbnu- 
fcke  Gtfckickts  I.'hiftoire  moderne;  dit  nrutrt 
GtfckickU.  L’hiftoire  de»  dernier»  temp»;  dit 
nnujlt  GtfckickU,  du  Erzàklung  dtr  Btgèbm- 
luiten,  du  fick  rn  dm  Uzttrn  Ztittn  zugttragas 
habtn. 

Manfagt,  L'Hifloirede  Saliufte,  PHiftoire 
d’Hérodote,  l'Hiftoire  de  i’oiy  be  &c.  ; dit  Ge- 
fckic  U dis  Salujlius,  des  Htrodolus,  des  Poiv- 
bns  &t.  und  vtrjlekt  daru, tir  iis  von  dujas 
Mànntrn  gtfckritbtnt  GtfckickU.  L’Hiftoire 
d’Alexandre , l’Hiftoire  de  Charlemagne  Arc.  ; 
du  G'fchiehti  Airxmders , Karts  des  GrSfien,  du 
Erzih’ung  des  l.ebent  uni  dtr  Thaltr.  iie/trFfei- 
in,  odtr  auck  dasjmigt  U'iré,  uuichts  du  G>- 
fckickti  d rftlbtn  er.tkàlt. 

L’hiftoire  naturelle;  du  Xatûrgtfchicku,  das 
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Pertttkknifi  uni  dit  Befckreibuug  itr  nMMi- 
cken  aitr  z*  dm  irti  A'fllSr  - Jituktn  gthb  ré- 
gi n Kbrptr, 

Un  (/tititre  dliîftoire;  tin  Gefckick'maler,  tin 
Maitr,  trtkh.r  Begébnkriten  ans  Jti  Ge/ckukti 
ma!<l.  Un  tableau  d'Inftoire;  un  Gt/ihiskt- Ge- 
miildt,  «»  kijlorijchu  Gemilde. 

Int  trweilerten  S une  urird  Kiftoite  midi  van 
tinztlm » Begebeetuiten  uni  déren Erzàklung  gt- 
lagt,fit  tr.  h fit  n u/akr  oier  trdukUt/tyn.  Je  veux 
vous  conter  une  plaîfante  hiftoire;  ick  triB  ik- 
nen  tint  Inflige  Gefckickte  rrzShien.  Une  petit* 
hiftoire  ; tint  kleint  G>/(k  chte.  tin  Ge/tkickttktu, 
Hfldrckn i Ii  nous  a conté  l’hlftoire  de  fa  vit, 
l'hifioire  de  Ces  amours  ; tr  hat  uns  J tint  Libens- 
gt[ckichu,jemt  IJeittgtftkichu  trzà'hlt. 
Histoire,  die  Gtjthukte,  du  Keueufl  dtr  ge- 
Jthekmtn  Begébenkeiten,  dit  Gefckicktiundt.  S’a- 
donner à Utilitaire;  JUk  auf  die  Gejikichte  lègen. 
Il  fait  Uhiftolrc;  tr  iee.fi  dit  Grjilvchte , tr  ift 
tin  Gefckcklsknadigtr. 

(Pennjemand  bti  tiner  Sache  mil  Sckwierig - 
keiltn,  Emaundungtn  &c.  odtr  autk  viel  Kom- 
phmenle  ma. ht.  Jagt  ma»  im  etm.  Librn,  Vollt 
bien  des  hiftoire»  : têtu  datflir  UmJUindt,  fie 
Ceremonim  fini'. 

C’eft  une  autre  hiftoire;  dos  tfi  tint  tndtrt 
Gejckuhte,  dot  ift  titetu  andtrt. 

Hl.STORIAU  ALE,  adj.  (fpruk  iftorialj  ffijlo- 
ri  ch.  üttfts  Beiwert  komt  nftr  in  folgenien  RH 
dent  - Arien  vir:  Un  almanach  hi’ftorisl,  calen- 
drier hiftoriaH  tin  hiftort/cker  Almanach  odtr 
Calender,  tin  GefchiMatender. 

HISTORIEN,  f.  »n.  (Jpnck  iftorien ) Der  Ge/ckickt- 
fckrtibtr,  tinte  der  tint  Gfjck  due  fckreibt.  Les 
HUtorieni  anciens,  grecs,  moderne»;  die  aiien, 
du  ariechtfcken,  dit  ntuertn  Gefckiditjikrtibtr. 
HISTORIER,  v.  s.  (fpruk  iftorier  ) Vtrzieren, 
nui  alierhand kîeintn  Zutathrn  verfehen.  Ce  lam- 
bris eft  trop  nud,  il  fsudroit  no  peu  le  étire 
hiftorier  ; diefte  GtlSJtl  odtr  Taft.wtrk  t/l  ut 
nakt,  zu  Ur,  mon  faite  a tin  mtnig  vtrzurtn 
lajftn. 

Historié , 4»,  partie.  & »d J.  Perziert.  ( Sitkt 
Hiftorier  J Un  cabinet  trop  hiftorié;  tinzu/tkr 
verztrtts . mit  Zitratken  Ubertadenes  Kabrre!. 
In  den  Bîchdrucktrtitn  renne!  mon  Lettres  hi- 
ftoriée»;  /Capital  - BCukJlabin,  Anfangs  • Bick- 
fiabm,  tint  Art  vtrzitritr  grSJstr  Bithjlabtn, 
welcke  zu  Anfongt  itr  Kapittl  o der  der  Ab~ 
Jducittr  tintt  BCtrket  geb'tnukt  wtrdrn.  Vignet- 
te* hiftoriée*  ; StUcickin  mit  gamjjtn  l’erzit- 
rungen , welcke  Bezitkung  ouf  Ht  im  Bûche  ab- 
g-kanditte  Matent  kabtn. 

HISTORIETTE,  f.  f,  dim.  (Jpnck  irtoriette ; Du 
H.ftBrchtn,  Ge/ikickUktn , emt  kUirj  beftigt  Er- 
zùhlung.  Il  nous  s fait  une  jolie  hiftoriette; 
tr  bat  mu  tm  artiga  Hfibrtktn  trzakit. 


HISTORIOGRAPHE,  f.  m.  (fprtck  iftoriogTapheji 
Der  von  eintm  FCerjUn  twendt  bejltlte  uni  b.  foi- 
dett  GtJckùktjekritbtr.  Man  J ngt  a ich  wohl  tm 
Detdfchtn  itr  H.flonagrapk.  1 .'Hiftoriojrrapb* 
du  Roi  de  France;  dtr  Ge/chicktjchreiber  dit  /Cü- 
met  non  Frankrnck,  dtr  iiitigluk  frai  ztb/ckt 
H Jtoreograpk. 

HISTORIQUE,  adj.  de  t.  g.  (fpruk  iftoriqtw  ) HH 
florijck,  zur  Gelih.ckte  gekbrtg,di  Gtftkukltbt- 
trrfjmi,  mitr  GtJckitkU gtgründtU  Un  diction- 

noirs»  hiAnrinita  > J. DL  --  II/* l •*  .1  * 


riyw  ocnrtio - Jtrt.  une  narrattoti  hiftoriqu. 
tint  kifimrijckt  Er zi  aluns,  Man  remet  Les  temp* 
hiftoiiqucs;  du  hflonjcktn  ZtiUu,  du  durck  die 
Gi/ckichu  in  tin  ke'Jtrtt  Izckt  gtjezttn  Zcitm 
im  Gtpmjalzt  dtr  fabtlkafim  Ztilen , temps 
fabuleux.  In  dtr  Sktu/pielknnft  tetrdtn  diiit- 
•Îgen  l’ttfonm,  iirtn  RoSen  au  der  i eirkhckeu 
Gejcknklt  gtnommtn  fini,  Periô images  hiâo- 
riùues  gênant, 

HISTORIQUEMENT , adv.  (fpruk  moricn*. 
ment  J Hijhri/ck,  anf  kiftanfcke,  ou/  tint  U St 
trzbk'endt  Ail,  oint  rèdntnjchm  Sckemuk,  im 
Gegen/alzt  von  Oratoirement,  ridntrjjck.  Nar- 
rer une  chofe  hiûoriquement;  tint  Sstukt  kifio- 
rjch  erzàhltn. 

Hiftoriquement,  kiften/ck,  keifitautk,  derGf 
Jthickti  g teniji  uni  darin  gtgründet,  im  Gégm. 
Jatzt  von  babuleufecient , Jabrlkafi,  erdichtet 
Suivant  la  fable  re^ue,  Didon  vivoit  du 
temps  d’Ence;  mais  à en  perler  hiftorique- 
ment , elle  était  deux  cents  ans  avsnt  tuée  ; 
der  Fabel  gtmij!  lêblt  Dido  zttr  Ztil  des  Avntat, 
abtr  ki/lorifth  genommtn,  dtr  Gtfckicktt  gemafi, 

_kaliezwt,lmHdittffakr,  vit  de  m (Enta  i geltbl. 

H1STR  ION,  f.  tn.  Der  PoJJenrtiJftr,  PoJjenenacktr , 
EoJ/tnfpieler , dtr  PicktlkSrttig  in  itr  Kombiu 
itr  (htm.  Man  r fiègtt  zu  der  Zeit  ait  die  Ko- 
mbiit  blâjitt  Poffetjpiel  mite,  ait  Komidianitn 
Vberkaupt  Hiftrion*  zu  ns»«en , tcozu  auch  dit 
Sfiitinzer,  Ta  elun/pitltr  &c.  gtkorttn,  u nd  dit 
mon  im  Deutfcken  autk,  mit  tintm  algmùntu  Na- 
men,  G oui  1er,  ntnnit. 

HIVER,  f.  m.  (Jpruk  ivet)  Dtr  Wrntir,  dit  kdt- 
Uflt  no»  dm  vur  tfabritzetUnt  it  die  wakrtnd 
du jer  gahretz-ti  gewSknlieht  IFiUerurg.  Paffer 
l'hiver  à Is  csmpagne;  den  WivUraut  dem  l ande 
zubrmgtn.  Le  folcll  eft  plus  proche  de  la  terre 
en  hiver  qu’en  été;  du  Sonne  ifl  im  CP  inter  der 
Erdt  naker  ait  im  Sommer.  ' Un  hiver  bien 
doux  ; si»  fehr  geUnitr  K'enitr.  Un  froid  hi- 
ver; {"'■  kaiter  IPmttr.  L'hiver  eft  long;  dtr 
Ft inter,  dit  batte  IPitUmne,  der  EroJI  kilt 
Imgt  an.  Il  n‘y  a point  eu  d'hiver;  teirhaben 
gir  ketnen  U'irder,  unr  kaben  diejm  (Pister  gir 
Jutete  flarke  Aille  eekobt.  Im  auigeieknUeen 
l^trflandtjagt  nul»»  ûlettre  des  troupes  eu  quar- 
tier  d’hiver;  du  Tnefftn  m du  iPmlerfurttm 
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tige*.  Le  femeftre  d’hiver  ; dit  IFinttr  - H afin - 
jahr.  ( Siekt  Semeftre ) 

Man  mnntt  Fruits  d’hiver;  IFmter  - Obfl, 
Obfl , welchts  fick  den  IFinttr  durch  trkalUn 
lüjit. 

Fig.  uni  poftifeh  nermet  man  dat  Aller,  dit 
lezten  ffahre  dtr  natUrlicktn  Libenszeit  dit  Mtn- 
Jcken , L'hiver  de  l'âge  ; dm  IFinttr  des  Altirs 
odtr  dts  Libens. 

Sprkkwbrtlith  fagfl  mm  von  tirant  Mtnfcken, 
défit  n Gefundhrits  - odtr  GUlcks . DmflSnie  fekr 
mifilich  fini , fo  dall  tin  geringer  Zufsfi  ihn 
eànzhck  umwirfen  kan , 11  n'e  pis  belbiu  d'un 
. fort  hiver  J tr  brauckt  ktintn  harttn  IFiif.tr,  tt 
braucht  nicht  vitl , fo  iji  tr  vtrloren.  À la  mi- 
mai queue  d'hiver;  mitten  im  May  koml  dtr 
Schucanz  dts  IFmtirs  , zuuitilen  Jrttrt  ts  stock 
mittn  im  Mal.  ( Siekt  Ubrigtns  im  dtuSfckt» 
Tktilt  dat  IFort  IFinttr.) 
f H1VERNAGK.C  m.  (fiprick  ivernag t)  Soktifll 
in  Ofl  - Indien  uni  andern  keifien  Eriflrichen  dit 
IFintertzeit,  diejtnigt  ffakresztit,  i edkrei-.i  tetl- 
tktr  dit  flrtngflen  {Finit  zti  wtktn  pfirgtn  ; it 
tm  H afin,  wo  dit  Sclufle ficher  Vbtrwinltm  k Smtn. 
HIVERNAL,  ALE,  sdj.  (fprich  ivernal  ) Zum 
IFinttr  gckSrig.  Dieftt  Beiieort  koml  r.(ir  in 
ftteendm  Films- Arien  v6r  : La  partie  hiver- 
nale du  Bréviaire;  dtr  IFinttrtheil  des  lirevitrs, 
dttjtnigt  Tktil  dts  Breviers , wtklter  für  dm 
{ Fenter  gekbrt. 

HIVERNER,  v.  n.  ( fprich  ivemer ) Cberurin- 
tern,  liber  IFinttr  an  ttnem  Orit  bteibrn,  dm  lFm- 
ter  an  tinti n Ortt  zubrir.gen.  Les  troupe»  hi- 
vernent dm»  la  Siiefie  oJrrenSilefie;  dit  Trup- 
pm  iiberwintem  iniScktefim. 

S'hivkrner,  v.  récipr.  Sich  dtr  KSIte  ausfrtzen, 
um  fetnen  KSrptr  dirait  zu  gtwSkntn , oitr 
durcit  die  Edile  abzukdrten  ; fick  msfritrr a laf- 
ftn.  Les  femmes  croient  qu'il  faut  s’hiverner 
polir  avoir  le  teint  pins  blanc  fit  plus  uni  ; das 
Frautnzimmer  ifl  dtr  Meynung,  niait  mlijfe  fick 
der  KSUt  ausfttzm,  msn  mWfjt  fick  ausfrum 
iafftn,  um  tint  weifiert  and  glallert  Haut  zu  be- 
kommen. 

HO  ! Eut  Zwifckenwort,  itfftn  man  fick  biditnet, 
bali  um  jtmand  zu  rufen , hili  feint  Feritrundt- 
ntng  oier  femtn  UmtnUtn  liber  élu  as  zu  bezti- 
gen.  Im  Uzlern  Fade  pfligt  man  dieftt  Zwi- 
jchenwort  wokl  zu  verdopptln,  uni  alliai: n itnrd 
in  d'm  erflen  ho  dat  h nickt  gtkSrt,  wokl  abtr 
indtm  zurtü-n.  Ho!  venez  un  peu  ici;  Ht! 
keda!  koml  em  wtnig  kitktr,  Ho  ho!  vou» 
faites  donc  l'entendu;  o ko!  ikr  bildet  tuck  alfo 
viel  tin . tkr  feyi  alfo  wokl  Jtkr  nafeweis. 
HOBEREAU,  f m.  Dtr  Biumfalk,  tinkltintr  duti- 
krUtlau  und  wtifi  gtftrtifttr  Falk,  der  zum  Ltr- 
chtnfange  gfit  zu  gtbraucktn  ifl , dakcr  tr  auck 
der  Lerchenfalk  gênant  wird.  Fig.  und  im  ver- 
SMicktn  Ftrjlandt  pfligt  man  uneaLandjunktr, 


HOC. 

drfitn  Riuptgef  kSftt  darin  befltki , dajl  tr  die 
Baurrn  plagt , und  den  Nachbarn  die  Haftn 
tce.fckiefit , Un  hobereau  zu  nenntn.  Im  Deut- 
f thm  fagt  man  gtmetniglick  tin  Fucksjdger, 
StrokjunkeT,  Knppenretter  &c. 

HOC,  C m.  So  heijlt  tiu  gcwiffcs  Kartmfpiel,  tra- 
hit ditjtnigtn  harttn,  du  van  keintm  dtr  MH- 
fpieler  grjloeken  wtrden  kdnnen.  Hoc  gênant  wer- 
den  ; ûeshalb  auck  dir,  welcliir  eintfolche  Karti 
ausJpitU,  Hoc  fagt.  Dalwr  im  gem.  Lèb.  dat 
Spnckwort,  Cela  lui  eft  hoc;  das  ifl  ikm  [o  gùt, 
als  gewiji,  das  kan  ikm  nickt  Jiklen  oier  tnt- 
gthtn. 

HOCA,  f.  m.  Bentnnung  entes  gtwiffm  GITukfipielel. 

HOCHE,  f.  f.  Dit  Ktrbe,  tint  untt n fp’tzip,  zugt- 
l tende  Firtitfung  in  ttnem  Kbrptr , be fonder  s 
tctnn  fit  fick  in  dit  I. linge  erflrecket.  Man  brauckt 
diefts  IFort  kauptfackiicli  von  den  Kerl  tn . dit 
au/  ein  Ktrbkolz  gefcknitten  tetrdtn.  ( Sitkt 
Coche ) 

HOCHEMENT,  f.  m.  Das  RülMn  odtr  ScUUItln. 
Dufts  {Fort  komt  feUrn  andert  v6r  als  tn  fol- 
gendtr  Reims-  Art,  Le  hochement  de  tête; 
das  Kopffckiitteln.  ( Siekt  Hocher ) 

HOCHEP1ED,  f.  m.  So  keifitbei  dtm  Falkrnitrtn 
dèrjenige  Falk,  dir  den  Rtihtr  tout  fl  anpakt  o ter 
auck  din  ma#  zntrfl  ndck  dm  Reiktr  airft,  um 
dtrfen  fleigm  zu  macktn. 

HOCHEPOT,  f.  m.  So  keiflt  bei  den  franzSfifc'ttn 
Ktichen  ein  Gerickt  aus  w'ùrflickt  gefcknitttuem 
Ockfen  - odtr  Hammrlsfleijcttt , das  man  o'tnt 
K'aJJir  in  eintm  Topft  mit  setiflin  und  gelbn 
R'ôben,  ZiL’.ebtln , Kaflanitn  uni  andern  dtr- 
gltiiken  Z.tthjlen  nibfl  curas  F.efçkbrake  kit 
ddmpftn  lajjen. 

HOCHEQUEUE,  f.  m.  Die  Backflelze,  ein  kiik- 
beinigrr  kleintr  Fogel,  dir  den  Sckwanz  kick 
trdgt  un  J ihn  JUts  betelget,  und  dir  fick  gtrn 
an  den  Ri. ht  a aufhalt. 

HOCHER,  v.  a.  Sch'Hte'.n,  rlUtela,  hin  und  ktr  be- 
wig  n.  Hocher  un  prunier  pour  en  faire  tom- 
ber les  prunes;  einen  Ifiaumtnbaum  jchUtteln,  da- 
mit  du  Ifiaumen  ktrunler  /lien.  Man  fagt  tnt 
gem.  l.ib.  Hocher  la  tête  fur  quelque  rhofe  ; 
din  Kopj  Uber  e'.xai  fchïtuln,  zum  Zetcken  aer 
Ftrnanung,  der  Mifiiiilhgung,  dtr  Beitnkhch- 
teit  ; it.  den  Kopf  m du  Hbkt  u trftn,  zum 
Zticken  der  Ftracklung.  .11  fe  mit  à hocher  la 
tête  fur  cette  propoGtion  ; tr  fine  an  liber  dit- 
fen  Forfektag  dm  Kopf  zu  fckftem.  11  s'en  alla 
en  hochant  la  tête;  tr  warf  den  Kopf  m du 
Htih/,  und  g ing  fort. 

Hocher  le  mors,  hocher  la  bride  à nn  che- 
val ; das  Gebifi,  den  Zaum  fines  Fferdes  fcklit- 
ttln  um  ts aafzumunttm.  Man  figi  dahir  flglir- 
lick.  Hocher  le  mors,  hocher  la  briJe  à quel- 
qu'un; einen  wozu  au  f munit  m , ameizen,  <ut- 
fn/cken , anfeuern. 

Hoché. 
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Hocnf  , i«,  partie  & adj,  Ge/ckiltttlt,  gerSttelt. 
Suke  Hocher. 

HOCHET,  f.  m.  DitKlapper,  dit  Kiadtiklapptr 
( ,11  muge*  Or: en  drl  tiaÿti  ),  etn  Mmes  nu I 
SctuSin  verfilune s Wtrkztug,  ttttUkn  mait  dtn 
kltmen  Kmdtr  n la  dit  Minât  g;bt.  Un  hochet 
de  cryft»!  garni  de  grelots  d'argent}  tint  iri- 
fiaf.en*  Klapper  mit  Jv.btrnen  Sckelitn. 

HOGNER,  v.  r.  (fpruk  ogner ) Km  n'r  in  itr 
Spriht  i'S  Phbe'.s  gebrSucklicktt  Watt,  wtUhtt 
jo  t ntl  knjlt  ali,  Gronder,  murmurer,  fie  plain- 
dre; fikmSIen,  bntmmenffick  btklagen. 

HOIR,  r.  m,  ( fpnth  oir ) Dtr  Erbe  nier  K.rbfoU 
ger,  dtr  Ltibes-Erbt.  Ein  nfir  in  dtrSprdck* 
itr  ReeklsgtUkrtm  gtbrduMulus  Wart , iror- 
unitr  rein  ktuplfSckluk  dit  Kmdtr  and  Kmdet « 
Kinder  vtrfiiht,  Set  hoir*  de  ayant  canfe;  jim* 
Erbtn  uni  Erbnihmer,  Ji  c(t  mort  fan*  hoir*; 
tr  ijl  okne  Erbtn,  ohm  Ltibes  Erbtn  etjlorbtn. 

HOIRIE,  f.  f.  (jprtth  oirie,)  Du  Erbfckafl.  Ein 
nfi r in  itr  gtrichtlitlun  Spiâckt  miches  Wort 
Accepter  l'hoirie;  dit  Erbfckaft  annihmtn. 
H01R1N,  f.  f.  Sieht  ORIN. 

HOLÀ!  Hotia ! tm  im  gtm.  Lib.  üblichti  Zwr- 
fikemoort , iejfen  man  fick  bedinut , an  tintm 
Ortt,  tco  man  mtmana  fiektt , Mtnfcktn  htrbti 
zu  ruftn.  Hoii  bo!  Holà,  qui  tir  là?  Hoila 
lia!  H alla,  wèr  tfl  da  ? ijl  jtmani  daf  Zuxti- 
Itn  keifit  Holà  jo  vul  ait,  Tout  beau!  c'eft 
aller,  ! hait  , oitr  facile,  gtmach,  « i fl  genug! 
Holà,  ne  faite*  pa*  tant  de  bruit  ! kolla  fichu  ! 
maint  nient  fi  vul  Làrm.  Man  [agt  fubhanl'm* , 
Mettre  le  holà , oitr  mettre  les  holà  1 Fruit 

J;tbitltn,  zuifcktn  Leattn,  dit  ftth  zanktn  oitr 
iklagcn , Eritdt  machtn,  fit  oui  tinandtr  brm- 
gtn. 

HOLLANDE,  f.  f.  HoSand,  dit  Proomz  HoBand, 
oitr  auch  dit  ganze  Kepubhk  itr  vtrtimgUn 
Nitdertandt.  LWemblée  des  Etat*  de  Hollande 
iü  de  Weftfrife  ; du  Ztrfamlun g itr  Sl&Un  von 
Holland  uni  Wefifritslani.  In  tolgindtn  ReJtns- 
Artr.  wiri  dur  H in  Hollande  nichl  ansgtjpro- 
then.  Toile  d’Hoüande;  koBMniifck*  I, -mat and. 
Drap  rf’Holiamle ; koiÂndilch  TAck.  fromage 
d'Hollande;  koïUniifchtr  Kÿje. 

HOLLANDER,  v.  a.  ( jpritk  oltander ) Auf  kol- 
lÿndifcke  Art  zubtrtilen.  ( hottSndtrn ) Dufit 
H 'art  komt  n ttr  in  folgtnitr  Rident- Art  oir: 
HoÜsndcr  des  plumes  ; fedtrkitlt  oitr  Fiier- 
Jy.de  n zithin,  durck  kiijji  Afckt  zuktn,  iamst  fi* 
i.tt  Etttigkeit  vtrütrtn,  h-rter  uni  zum  Sckrti- 
btn  braneh  artr  tttrim. 

Hoi  uAisufe,  k K,  partie.  & adj.  Des  plume»  hol- 
Undeea;  aezogrru  f.dtriiile.  Suke  Hollander. 
f HOLLANDOli,  OISE,  adj.  & f.  HoUândsfek. 
Un  vaiffeau  hollsndois  ; ein  kaUSuiifiites  Stkiffl 
Les  troupes  liollaodoifes  ; du  koiidndifeken 
Trupptn.  Sob/lantitr  ht  fit  Hollandois;  tin 
HtUinitr.  Hbllaudoife  ; au  Hoilatiitrmn.  Le 


Hollandoîs  Un  fit  tnuh,  das  HcBSniifihe,  du 

k oB  ;T«  iifck  t SprSche. 

HOIXXIAI'STE,  f.  m.  ( fpritk  olo-sufle ) Dot 
Ji'itnd-Opftr , ii i rien  kircktngtbrlitchen  dtr 
iktmal'gm  afndtn,  ein  Üpfer,  ureichtt  Gott  zu 
Ekren  : S3ig  t tetbrtr.net  wtritn  muflte.  L'tutei 
des  holooaufte»;  dur  Brandopftr- AUSr.  Zu- 
uteiltn  bedeait:  Holocaufle  H btrkanpt  fi  viet  ail 
Sacrifice;  un  Opftr.  In  ditjtr Erdentung Jagt 
man,  Jefus-Chrifl  s'eft  o.'fert  en  bolocaufte 
pour  nos  pêche*  ; ffrfus  Cm-fius  kai  ftch  zun* 
Opftr  fTir  toi/tr*  Sündtn  dahm  geglbtn. 

HOLOTHURIE,  f.  f.  ( fpritk  olotnuriej  Dec 
Mfrjchattm,  em  nakter  Wurm  mit  Ghcdtrn, 
Ktlcher  ftth  in  dtm  Mire  an/hdlt,  tint»  erhabt- 
run  tirmien  Kirptr , uni  FlUil J'pitztn  von  vir- 
fikitdtntr  Défiait  uni  Anzakl  hat. 

HOMARD,  f.  m.  Dtr  Hntnmtr , die  grSfit  Art 
uu'.er  dtn  Sfkrébfm.  La  chair  des  iionurd*  eft 
de  dure  digeRion;  iasEltijck  itr Hnmmtrn  ifi 
feho  ir  tu  verdauen. 

HOMBRE,  f.  m.  ( firith  ombre  J Das  Lombir, 
das  Lmibnjpitl,  tin  bikanttt  Rarienfmtl.  Jouer 
à l'hombre  ; Lomber  fpielen.  Auch  derjeuig* 
ton  dtn  drti  Spielern,  dtr  gtgtn  dit  anirrn 
beiden  huit  htiJU  L'hombre.  Qui  eft  l'hom- 
breV  U'er  fpultl  L’hombre  a perdu  ; itrSpie- 
l tr  bat  vtrlortr.. 

HOMELIE,  f.  f.  ( fpriek  omélie ) Die  Homr’.te. 
So  htiJU  in  dtr  tkeologifilun  Sprdcbe  tint  gtifl- 
Uche  RJdt.  oitr  tint  Prèdigt,  du  hanptfttduick 
dahm  abzieltt,  dtm  l'olkt  dit  Rthg  &ns  Wakr- 
luiten,  infinierhtii  îbtr  das  Evangelium  zu  er- 
klSreu.  Le»  Home  lie*  de»  l’éres  grecs  & la- 
tins -,  dit  Hoeathtn  itr  gruchifthen  uni  lateini- 
Jclun  Kirtlunvdltr. 

HOMICIDE,  f.  m.  C fpriek  omictde  ) Dtr  IbJSr- 
dtr,  tiner  dir  trnen  Mmfcktn  auf  tint  gtioolt- 
fame  uni  widerresktluke  Ail  un  das  Libm 
bnngtt,  in  dtr  deutfchtu  Dibet-  überfetzuHg  itr 
Toatjcklliger.  ( Mbrdtr  uni  Todifikllgtr  fini 
abtr  keiat  gleiikbtieuter.it  Wiif.tr.  Lier  M tr- 
ier btgeket  tinta  vârfezticlun  Mord,  dtr  Todl- 
fih.dgtr  kan  abtr  unvu rftzlicUer  Wtift  tintn 
Menfikm  u m das  IJber.  gebrackt  kshtn.  Etat 
M ri/rinn  hefit  Ur.o  meurtrière ).  Être  homi- 
cide de  foi-même;  [tin  ttgtntr  MSrller  [tvn, 
ficn  Jtlbfl  um  das  l.eben  bnngen , tinta  Sewfi- 
mtn-ii  btgtken,  ein  SitbftmUrder  fiyn.  Mon  Jagt 
von  tinem  Mmfekeit,  dir  feint  Gefunihtit  dnrck 

- Autfckwttfungtn  zu  Grande  nchtet,  11  eft  bo- 
Bîictde  de  lui-même  ; tr  ifi  feitt  eignur  Mbr- 
itr , tr  brmgt  fick Jtlbfi  um  das  Ltbt*. 

HoMicinK.fi  m.  kiijit  auch,  itr  Mord,  die  Mord- 
illât, tin  unbtfigttr  vArfizhcktr  Taitfih bg.  U 
a fait  un  homicide;  tr  hat  tinen  Mord,  tint 
Moritkat  begangtn.  il  eft  coupable  d’homi- 
cide; tr  kal  fiJitir.es  Mordes  fchuldrg  etmaik 

HOMICIDE,  adj.  Albrdtnjck  oitr  mlirdhck.  Alt 
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tin  Beiuort  wiri  Homicide  isfi r in  itr  trkabe- 
ttttt  S:kmb-Art  gebrauckl.  Le  fer  homicide; 
das  uiSrderifdu  Eijcn,  dat  Mardgewikr,  Matd- 
m-Jl'tr,  tin  mbidiichts , Uidtluktt  Gcuthr , tin 
Altjftr,  womit  un  Mord  btgongcn  mardi»  odtr 
btgangtn  wtrden  fott.  Son  bras  homicide;  Jtm 
mH'dtrjeher  Arm.  D'une  main  homicide;  mil 
mSrdtrjclur  H and.  De«  trait»  homicides;  mSr- 
dtnjckt  Pftdt.  De»  regarda  homicide»;  mùr- 
dtrtjcht  Biickt. 

HOMICIDER , v.  ».  (Jprick  omicider)  Mordtn, 
tint  Mordtkst  beg/ken , tnun  Mtnjckn  vSrJtz- 
luktr  U'tijt  tt mordtn  odtr  smsiimgru.  (oit J 

Homicioé  , i* , partie.  & adj.  Ermordit.  Sitlu 
Homicider.  ...  . . .. 

HOMIOSE,  f.  f.  Dit  Ærzte  btzetcknm  ditrtk  dtt- 
Jts  ou»  d,m  Gntckijcktn  enlUknli  IPort,  tricher 
U>b,tlick  dit  Glnchmaciung  ht i fit,  ditjmigr  Zu- 
bereiiung  dit  NakrungsJaTiit  in  den  tkienjehen 
Kbrpern , dit  ikn  gelckiit  mackt , fick  mit  dm 
Ubrigen  Sifltn  uni  Fiuchtigkeittn  dèrgtftalt  zu 
mtrmtngen.  dajl  et  ikrt  Natur  anmmt  and  hitr- 
durch  zu t Ernàhrung  des  Kbrptrs  taugluh  wird. 

HOMMAGE,  f.m.  (Jprick  ommagej  DieLektns- 
pf.uk t odtr  Lthnspfukt , dit  pfticht,  terkht 
dtr  Ithn.mann  itm  Ltktrhtrren  zu  mtriiktm 
jihuldig  if;  it.  die  ft  Miche  Ftrjicktrung  dtr 
Trtut  dit  Ltktnmanntt  gêgm  Jtmtn  Lekenktr- 
rtn,  dit  Huldigung.  Rendre  1 hommage  ; dti 
lAmspfickt,  du  Huldigung  Mira,  faire  i»  fol 
& hommage;  den  Lehtns-Eti  Uijlrn,  ait  Lé- 
htnspfickt  vtrmitttlfl  tint s Eides  Uifltn.  (Sitlu 
foi,  pag.  Hommage  lige  odtr  plein; 

dit  voile  Ltk'uipftikt,  dit  firbuidung  des  l'a- 
Jaüen  zu  perjbnhcken  Dienftpfiicktin  , indèm  tr 
ftmtm  Ltknktrrn  gelobel,  ikm,  wtnn  tr  ot.gr- 
grifftn  wird , perjoitltch  brizufthtn.  Tenir  a 
hommage  ; zu  Lthn  tragtn  odtr  kabtn , als 
tin  Ltktn  brjitzin. 

Fg.  htijlt  Hommage  fo  vitl  air,  Sonmilïiot), 
vénération , refpeét  ; dit  Unitrwtrfung  , Ekr- 
fiuckt,  Ekrtrbitiigktii.  Toute»  le»  créature» 
doivent  hommage  au  créateur,  doivent  loi 
rendre  hommage  ; allé  Kriaiurtn  fmd  ikrrm 
Sikbpftr  Unitnt  trfung  Jckuldig , mUJfen  i km 
kuldigtn.  Rendre  fe»  hommage»  à quelqu’un; 

HOMMAG?.  adj.  (jpruh  ommagé;  Zu  Lt- 
ktn grktnd,  was  ait  tm  Ltkm  btftjjen  unrd. 
Une  terre  komroigée;  tm  G&t  mkktt  msn  zu 
Ltkm  kat. 

HOMMAGER,  f.  m.  (/pritk  ommagerl  Dtr  Le- 
ktnmann,  dtr  Zajtfd , tetltktr  du  Ltktnipflickt 

Utjbn  mvfi, 

HOSlMASvE  , adj.  de  t.  g.  (Jprttk  ommsfTej 
Alinnuck,  dns  Anrhrn  und  du  Z ri  unes  Man- 
nes hdtind  (minsmuflig).  Elle  t le  vifage  hom- 
maiîe,  la  uille  hommailé  ; fit  hat  tin  tnàrmlt- 

üut  Gektkl,  tmm  aUniütiktn  /fusil.  Elle  eft 


hommafle  ; fie  lut  dus  Anftktn  tines  Matous, 

Â t lu  ht  ans  taie  etn  Mansbild. 

HOMME,  f.  m.  (Jprick  oæimj  Dtr  Mtnfck,  tin 
mit  enter  vernunfligtn  Site  brgabtts  Gtfchbpf, 
fkne  R'.ickfickt  au;  das  Gtfckiecht.  L’homme  eft 
fujet  à beaucoup  d'infirmité»;  dtr  Menjck  ijl  vit - 
Un  Sihwachkntm  mtnworfen.  Toua  le»  hom- 
mes font  fujet»  à la  mort  ; aüt  Mn/tken  fini 
JUrbUk.  Man  Jagt  in  dtr  ckrifhchn,  litlig  4«, 
Le  fils  de  Dieu  »'eft  fait  homme  ; dtr  Sakn  Cot- 
tes if  Mmjck  geworitu.  11  s'appelle  lui-meme 
daus  l'Evangile  le  fils  de  l’homme  ; tr  remet 
Juk  Jtlbft  in  dtm  Evangelio  des  Menjcken  Son». 
]1  elt  vrai  Dieu  & vrai  homme,  il  eft  Homme- 
Dieu  ; tr  jl  uiakrer  Gott  und  wakrtr  Mtnfck, 
tr  ift  Gottmen/ck. 

Spruhit  brthck  Jagt  mua , Il  y a toujours  de 
l'homme  par -tout,  odtr  il  s'y  mêle  tou  jour» 
de  l'homme  ; r»  làhfl  mimer  ttwas  Min/chli- 
tkts  mit  untlr,  kem  Menjck,  tr  mag  auck  «ock 
fo  wttfe  Jeun , ift  jrn  ion  Feklim  und  Schu  ack- 
klitrn.  U'tnn  uni  Jonft  ridhcht  und  Jromme 
Perjin  fich  durck  tire  Leidtnjckaft,  durci  Eigrn- 
nutz  &c.  zu  Handlungen  verleiten  laP.t , wtiche 
Ji.H  mit  dtr  Recktfckaÿir.ktit  nickt  ttuhi  zujam- 
rern  rumen  lojfcn,  fagt  man,  Il  y entre  bien  de 
l’homme;  ts  Huft  t ntl  AltufcUtckes  mit  untlr. 

In  dtr  bibtifchenSprdcke  hiifit  Le  vieü-fcom- 
me;  dtr  alte  Mmjck,  die  bbjeti  AWgunge»  dtr 
vtrderbttn  Naifir.  ( Man  finitt  nock  eimgi  Shn- 
liclu  Rtdms-Arten  unlrr  den  IVMtm  Dépouil- 
ler, Charnel  und  Intérieur J. 

Homme,  dtr  Mann,  tint  Ptrjdn  mSnnUcktn  Gt - 
Jchlecktts , in  dtr  wnteftm  Bcdr,Uuug  okne  Ui i- 
urjckitd  des  Ailtrs,  im  Gigenjatze  des  U'aritx 
lyttb.  (Femme)  Les  hommes  font  naturelle- 
ment plus  courageux  que  1rs  femmes  ; dit 
Mdnner  fmd  von  Nat&r  bikerzter  aie  du  ll'tt- 
btr  ; das  mSnnlickt  Gejcktecht  ift  t on  Nathr 
htrzhafter  als  das  wtidlicke.  11  y a plu»  d'hom- 
me» que  de  femmes  dans  cette  ville;  iis  dit/tr 
Stadt  fmd  or  rite  Miir.ntr  ois  IPtibtr,  mthr  Ptr- 
Jontti  mSnnliüun  ois  wtiblickrn  Gejiklnktes. 

U'tnn  Homme,  «ne  Perjin  mànr.luhtn  Gt- 
Jckieckus  bezeuknet,  die  nickt  mtki  zu  den  Km- 
dtrn  g» rteknet  teird , okne  a brigens  auf  Stand 
odtr  Aller  RUckfuht  zu  nèkmm.  fo  jagt  man 
im  DeulJchen,  tint  Alanwtr/in,  hier  wrnn  non 
virnikmtn  Perjontn  dit  aède  tft,  Hcrr,  im  Gi- 
gtn/alze  émir  Fraurnspei/in  odtr  eints  Frauen- 
zimmrrs.  Il  y avoit  autant  d kommes  que 
de  femmes;  ts  wartn  Je  vitl  Mansptrfontn  als 
Prauensperjonm , ts  wartn  Jo  vitl  Hetrrtn  ois 
Frautnzimmer  au. 

U'tnn  v on  Ptrjone*  dit  Ride  ift . non  irrlckt» 
man  okne  bejbndert  Achiur.g  Jprttk, n zu  kbitutn 
glaubt,  pfiègt  man  Homme  auiA  durch  Mtnfck 
ru  Botrjtcztn,  aa  Jhh  cLarn  à,r  algtmetnt  Bt - 
grtff  des  U'ortes  Menjck  perlier  tt,  uni  «üriiw 

Fer- 


HOM.' 


HOM, 


PtrJSn  mSnkUcken  Gt/cklechUt  iaiarcl  beztick- 
net  miré.  L'n  jeune  homme  ; tm  jungtr  Mtnjck. 
Un  pauvre  homme;  tin  armer  Mtnjck.  C'eft 
on  bon  homme;  tr  ift  un  gui r Mtnjck.  Qui 
ett  cet  homme-li  ‘i  wtr  fl  itr  Menfck  rfa  ? Un 
homme  de  rien;  un Mtnjck  von jcnltckitm Htr- 
kcmtntn. 

AujJtriim  wird  Homme , btfondtrs  ictrm  n 
mit  ttmm  Btneortt  odtr  auck  durck  dit  Parti- 
ktl  de  mil  tmttn  Hauplw.'rtt  vtrbmien  wird, 
welckes  tint  Art  twa  U'ürdt  odrr  J'onfl  tint  gu- 
lt  and  bS/t  Eigmjckaft,  dit  nfir  dtm  mànn- 
hcktn  AUtr  angemejjtn  ij I,  andmtri , immtr 
durck  Mann  Tibtr/tzt.  Cet  homme  eft  refprfta- 
ble  par  Ton  ige  & par  fa  vertu;  ditjtr  Manu 
ifl  /ttnti  Alttrs  un  d Jtmtr  Tugtnd  kiibtn  ekr- 
w'ârdig.  C'eft  un  fort  honnête  homme;  tr  ifl 
tm  Jtkr  bravtr,  rtckt/ckafltntr,  wacktrer  Mann. 
Un  homme  de  qualité;  tin  vimèkmtr  Mann. 
Un  bon  homme  de  mer;  tin  gâter  S/mmn. 
Un  homme  de  coeur;  tm  btktratr  Mann.  Un 
homme  de  guerre;  tm  Kriegsmann.  Un  hom- 
me de  réfolution  ; tm  Mann  von  Entfcklitflung, 
tm  tntfehlojftntr  Mann. 

Homme,  dtr  Mam,  ktifit  auck  fo  virl  ah,  tm 
ftrutbarer  Mann , tin  Suidai , und  wird  in  dit - 
/tm  Ftrflanit  Jtkr  küufig  van  gtmtintn  Solda- 
Itn  gtbrauckt.  Une  armée  de  cent  mille  hom- 
mei  ; lin  Kritgsktr  ton  kundtrt  tctuftni  Mann. 
On  s’eft  emparé  de  cette  place  fans  perte  d'un 
feul  homme;  man  kat fick  ditfts Piatzet  btmdck- 
tcgtt,  okne  ttntn  Mann  zu  verlitnn.  Deux  mil- 
lei  hommes  de  pied;  zwti  tauftni  Mam  zn 

Fiji. 

In  Sknlichtr  Bedtulung  tunnel  man  tinen  htrz - 
kafttn,  tntjcUofftntn,  gr/izltn  Mann.  f ckltcktkin 
Homme.  Il  a montré  qu’il  étoit  homme;  tr 
kal  Juk  ah  tin  Mann  gizeigt.  Ce  n’eft  pas  un 
homme;  dot  ifl  ketn  Mann,  dai  llrtragtn  die- 
Jit  Mtn/clun  ifl  mckt  mànn’.ick,  ts  fthlt  i km  an 
Mutk,  an  Ent/cklo/fnluit  &c.  Un  grand  hom- 
me; tin  grâfitr  Mann,  tin  Mann  von  grbftn 
Ftrdirnfltn. 

Im  tngfltn  Ftrflanit  ktiJU  Homme,  tin  Mann, 
tin  Mtnjck,  dir  j tin  mùinntukti  AUtr  trriickt 
kat.  Ce  n'eft  encore  qu'un  enfant;  quand  il 
fera  homme  ...  ; nock  fl  tr  tm  Kmd,  wenn  tr 
tin  Mann  Jtyn  wird  ...  Il  n'eft  pas  encore 
homme;  tr  ifl  nock  kein  Mann,  tr  hol  liai 
mdnnlickt  AUcr  nock  nickl  trrtickl.  * Fon  thum 
Manne  , dir  zum  A indtrzrugen  untück’àg  ifl, 
/agi  man.  Il  n’eft  paa  homme;  tr  ifl  ktm Mann. 

Man  [agi,  Tuer  fon  homme;  jcintn  Mann, 
ftintn  Gigntr  ( iu  tinem  Zwnkamnft ) trlègtn. 
C'eft  mon  homme  ; dur  r/l  mtm  Mann,  iat  ifl 
gtrade  dtr  Mann,  din  uk  brauckt.  Il  n'eft  pai 
mon  homme  ; tr  ifl  mtin  Mann  nickl  ; tr  ifl 
hmMann  fer  mick,  tek  gtkc  nickl  gtrn  mit  dit- 
! tm  Marnu  un,  odtr  auck,  iek  kan  dit/tn  Mann 
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tu  mtintn  Abfickitn  nickl  brauchtn.  ImSckerzt 
Jagt  man , Il  a bien  trouvé  fon  homme  ; da 
ifl  tr  an  dm  rtcktmVann  giiommen  ; mil  dw- 
Jtm  Mtn/cktn  ifl  tr  JçkSn  angtkonimrn. 

In  der  mtdrigm  Sprtck-  Art  wird  Homme 
zuwiiltn  anflatt  Mari  gtbraïukl.  J’irai  avec 
mon  homme  Couper  chez  vous;  ick  w,rdt  mil 
mtium  Manu  zu  tick  zum  Nackt-Efftn  kommn. 

In  dtm  Ltknrtcktt  komt  dai  (Fort  Homme 
Bfltn  anflatt  VafTal  vir,  und  ktifit  daim  dtr  Fa- 
Joli  odtr  fjktnmann.  Un  homme-lige;  cm  Fo- 
JaB , dtr  ftmtm  lahtnktrrtn  gigtn  jjtdtrmam 
btizuflektn  vtrbundtn  ifl.  Mau  jikt  du  IFBrtir 
Conbfcant , Mourant  uni  Vivant. 

Homme  du  Roi,  ktifit  in  Fraukrtick  tin  Ge- 
fckS/tstrSger  odrr  Abacordmltr , dim  dtr  A'S- 
nig  tinen  be/ondtrn  Aitfirag , et  Jty  inurkalk 
odtr  auj/irkalb  dn  KSnigriicket  gtgibm  kat. 
L'homme  du  Roi  à Florence;  dtr  ktSmglukt  Gt - 
JckdftstrSgtr  m Flortnz.  Auck  tinen  Gtntral- 
Advocatm  und  tmtn  General-  Pracurator  ffiègt 
man  Homme  du  Roi  zu  nmntn. 

Homme  d'affaires,  ktifit  tntwiitr  tin  Firanz- 
Beantttr,  odtr  tin  Packtir  kbniglichtr  EiMhftt, 
odtr  auck  tm  HautkA/mtifltr , Hausvirwalltr , 
dir  dit  Hautgr/ckS/tt  tmtt  virnèkmtn  Htrriu 
bt forge! , odtr  Jonfi  iensand , dèr  in  tium  fot- 
cken  Hauft  aUtrhana  Auftràgi  bt/orgrt,  du  fo- 
wohl  du  FamiliiK-AngiligmkeiUn,  ah  dot  Haut- 
wi/tn  btlrtffm.  Homme  de  Chambre  ; Kam- 
meriiener.  In  Fraukrtick  Jagt  man  luut  zu 
Ta  gt  Valet  de  Chambre. 

Homme  de  cheval,  L'homme  noftnrne,  L’- 
homme de  boia,  L’homme-ours,  SiekeC heval, 
Noftnrne,  Bol»,  Ourt.  Ftrjchieicnt fig'irlukt 
uni  JgnchabrlUiht  Rident-  Artenfltkrn  btreittan 
andtrn  Ortm.  Man  Jtht  z.  B.  Bon,  Différence,  _ 
Honneur,  Bont  &c.  &c. 

• HOMMtE,  f.  f.  Ç/prich  ommée  ) Dot  Tage- 
wtrk , fo  vitl  Acktr  ah  tin  Mtnjck  m tium 
Tagt  mit  dtm  Pfhtgc  btarbcite n , odrr  fo  vul 
Witft,  ah  jtmani  rn  tinem  Tagt  abmbken  kan. 
f HOMMESSE,  tf.  (Jpritk  ommeffe ) Die  Man- 
nin.  Dit/tt  IFort  komt  ni  r in  folgtndtr  b. bit - 
fcktn  Rident- Art  vir,  wo  tt  von  dtr  Eva  keiflt. 
On  l'appellera  hommeffe;  msn  tc.ri  fit  Man- 
nm  ktiffm. 

HOMOCENTRIQUE,  adj.  de  L g.  ( fprick  omo- 
centrlqne ) Hnfit  ibm  jo  vitl  ait  Concentrique. 
(Siekt  ditfrt  /Fort J. 

HOMOGÈNE,  adj  de  t.  g.  (fprick  omogène ) 
Gleick-arlig , tintrhi  Art  kabmd , iras  cinrrlei 
Nactcr  uni  Art  ifl.  L'eau  eft  compoféede  par- 
tie* homogènes  ; dot  IFaffer  ifl  aut  gliuk-ar- 
ligtn  Tke'len  znfammtn  gt/rzi. 
HOMOGÉNÉITÉ,  f.f.  ( fprick  omogénéiréj  Dit 
Gluck- Artigkeit , iu  Eigcnfchafl  nus  Dingts, 
ia  tt  mit  rirrm  andtrn  gleick  artig  ifl. 

HOMOLOGATION,  C f.  ( fprick  omologation ) 

Du 


HON, 
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HOM. 


Die  gericktlicke  BtJISligttng  e'met  FergleUket.ii- 
net  yertràges  6 te. 

HOMOLOGUE,  adj.  de  t.g.  ( fpnch  omologoej 
Gleicknamig , tin  und  èbtn  dlnjtlben  San. en  ka- 
bend.  Man  fagt  in  der  Geomelrie:  Dans  les 
triangles  fembUbles , les  côtés  homologues 
font  proportionnels  ; an  Sknhcktn  Drei-Etken 
kaben  dit  gUuknamigrn  StiUn  tintrlti  Vit- 
hàlt  ni/}, 

HOMOLOGUER , v.  s.  (fprick  omologoer)  Gt- 
ruhtliek  brftàtigen.  Homologuer  une  fentence 
arbitrale, un  contrat,  un  partage-,  tintn  fckitds- 
rickter lichen  t tus/pruck,  emen  Contrat  odtr  F fr- 
tra'g,  tint  Tkeilung  gtricktlick  befiàtigen. 

Homologué,  fer,  partie.  & adj.  Gertchtluk  be- 


fiàtigt.  Sielie  Homologuer. 

HOMONYME,  adj.  de  t.  g.  (Iprtch  omonymt 
Glticknamig.  Man  nemut  in  dtr  Sprdckleh 


Mots  homonymes  j gleichittmigi , odtr  fajl 
gletcklaultndt  H'brter , foUkt  IVbrtrr,  wocUrck 
zwti  odtr  mtkrtrt  ganz  unltrfchitdtne  Sachen 
ausgedrskt  wtrdtn,  ob  fu  eltick  in  der  Ausfpra- 
iht  btinakt  tintrlti  Laid  kaben , und  zuweiltn 
auck  au/  tintrlti  Art  gijcltriiben  wtrdtn.  z.  B. 
Côte,  du  Kippe , die  AnhBke,  dtr  Abhang  tmes 
Berges  odtr  Hligtls,  dit  Siklljlt,  das  üe finie, 
uni  Cote,  dot  Zticktn , dtr  Buckftab  odtr  dit 
Hiffer,  womit  dit  AHm  und  Bnlagcn  emes  l’ro- 
ztjjts  &i.  bezeicknet  wtrdtn.  Ditje  btiden  U'Sr- 
ter  Côte  und  Cote  fini  Mou  homonymes, 
glticknanugt  odtr  gleichlautende  Wbrltr.  Du 
vtrfckudentn  Sachen , dit  durck  tintrlti  H'orl 
ausgedrukt  wtrdtn , nenntt  man  Cliofes  homo- 
nymes 1 gleicknamige  Sachen.  So  fini  z.  B.  die 
Kippe  und  dit  SikUfie  gleicknamige  Sachen,  weil 
fil  durck  dos  tinzigt  fi'ort  Cote  ausgedrukt 
wtrdtn. 

HOMONYMIE,  f.  f.  (Jjprich  omonymie ) Dtr 
Gliicklaut  tint  s /Fortes  wodurch  niehrere  ganz 
vtr/ckitdtne  Sachen  ausgedrukt  wtrdtn.  ( Sulu 

Homonyme ) 

#HOM'''PHAG£,  adj.  de  t.  g.  (fiprick  omophage.) 
Ko. .es  Fuifck  tjjtnd.  La  plupart  des  nations 


Hongre  ta ird  auck  ait  tin  Beiworti 
Un  cheval  hongre;  tin  IPaBach.  Souokl  der 
franzbfifdu  ali  deut/cht  Namt  kommtn  dahèr, 
weil  ditft  Art  die  F/trdt  zu  verfcknndtn  zutrfi 
aus  Uugarn  und  dtr  IVaüachei  m dot  wefiltcht 
Europa  gekommtn  ifi. 

HONGRLL1NE,  f.  f.  (Jjprich  ongreline)  So  nanti 
man  ikemals  tm  nack  ungarijchtr  Art  gtmack- 
tts  kurzes  IFeibtrkleid.  -, 

HONGKER,  v.  a.  IFaüachm,  tintn  Hengfi  zu  m 
H'adach  mâche  a,  tien  verjchntidtn,  miches  auck. 
Item , rtijjtn , und  wenm  et  otrmitulfi  des  Klo- 
p Je  ns  gt/ckiiktt , klopfen  gênant  wtrd.  Emen 
Klopjhengtl  pfiigt  man  aber  im  Franzbfi/chtn  Un 
cheval  biftourné  zu  aemun. 

Hongre,  tu,  partie,  6c  adj.  Gi waHacht.  Sieht 
Hongrer. 

HONGRIE,  t f.  Ungan 
zu  btiden  Siitm  dtr  Donau  m Ujltn  Dtutjchlan- 


ire  f HONGRIE,  C f.  Ungam  odtr  Hungarn,  eh 1 


das  gtltgtms  Land,  w ticket  man  im  gtm.  Lib. 
auck  ceo  h.  Ungtrland  zu  nennen  pfiigt.  Cuirs 
de  Hongrie;  unganjehts  Ledtr,  alauH-garet  Lé- 
ger, wtlckes  entwidtr  m Ungam  Jelbfl,  odtr  m 


andern  Lânder  n au/  ungatijckt  Art  gemackt 
uird.  Eau  de  la  Reine  de  Hongrie  ; ungji 
Jchtt  li'ajjrr,  tin  aus  Kosmarmbllitken  und  Œ'tin- 


grifi  dtfiiütrtts  /f'affer,  wtlchtt  von  enter  Aà- 
mgmn  non  Ungam,  Namtnt  Ehfabetk  erfundtn 
Jtyn  fol 1 , und  auck  Sckldgwajjtr  gênant  wtrd. 
f HONGROIS,  OISE,  adj.  & (.  Unganjch,  kun- 
Des  chevaux  hongrois;  ungarifekt 
oile;  dis  unganjeht 


La  langue  bongro 

icht.  Le  hongrois,  la  bongroife  ; der  Un- 


gar,  ail  ungarinn.  Le  hongrois  tan  auck  k 
Jtn  das  Ungarijckt,  du  ungarifekt  Spraekt. 

HONGROYEUR,  f.  m.  ( fprick  ongroyeur ) i 
Unganjch  - I.edtr  ber  citer , tm  Gàrber , der  dot 
Liatr  ouf  unganjeht  Art  zubertitrt. 

HONNÊTE,  ad),  de  L g.  (fprick  ont 
hch,  rtchtjckafftn , 
ehrbar  , der  Ehrt , 

anfiàndig,  der  gu- 


^HOMOPflAGIE,  Cf.  '(fprick  omophaguO 
E0*n  des  rohen  Fleifches , der  Gebrauck  odtr  dit 
Gewohnheit  rahts  r.etjch  zu  tfftn. 
HOMOPHONIE,  f.  f.  f fprick  omophonie ) Dtr 
Gliicklaut,  der  tSufammenklang  mtkrerer  Stim- 
tt un,  dit  zufammen  eint Harmonie  btiden,  emen 


karmoaifeken  Gefang  autmacken. 

IONGNETTE,  C f.  Benennung  fines  rauitnjbr- 
mig  zugefpizttn  Meijfilt'der  Bildkmur,  du  in 


Narmor  arbiitm , von  tinigtn  das  Breit-E/m 
PtitJrtf. 

HONGRE,  f.  m.  Dtr  IFallach,  tin  verfcknUtener 
Htngfi.  Un  attelage  de  ÜX  hongres;  tin  Un  g 
von  J teks  IFallaehen, 


onnétej  Ekr- 
tkrlitbend , tugendkaft  ; it. 
dem  Uufftrn  It'ohlfiande  gé- 
mifl,  artig,  anfiàndig,  wokl  a _ 
tm  SilUn  gtmtfi , füùUick , wat  ficli  gezirmet. 
C’eft  un  très-honnéte  homme  ; er  ifi  ein  Jehr 
thrlicher,  ftkr  Ttcktfckafjmtr  Man  u.  C’eft  une 
honnête  hile;  fit  ifi  tm  tkrhcket,  tin  tugmd- 
kaftts  Màdcken.  Un  honnête  femme;  tint  tkr- 
Uckt , recktjchaffmt  Fr  au  von  untadelkafln  Sit- 
ten.  Des  difeours  honnêtes  ; thrbare  Ride  a. 
Une  honnête  émulation  ; tint  anfiandigt  Nack- 
tiferung.  11  n'eft  pas  honnête  de  f:  louer 
foi  - même  ; es  ifi  nu  ht  artig , nickt  anfiàndig , 
fick  JtUtJl  zu  loben.  Cela  n’eft  pai  honnête  à 
une  perfonne  de  votre  âge  ; das  ifi  tBr  tint 
Perjün  von  Ihrem  Aller  nickt  fckiklick  , nickt 
anfiàndig,  du  fis  gezumet  fick  ment  Jür  tint  itr- 
Jon  von  Ihrem  Aller.  Cea  paroles  - là  ne  font 
pas  honnêtes  dans  la  bouche  d'une  femme; 
eùeje  Jiedtn  Jind  m dem  Munde  tuus  Frauen- 

ztm- 


HON. 


HON. 


tdmmtrs  nicht  anfl'dndig,  nicht  artig,  grzitntn 
antm  Fraïunzimmtr  nukt. 

Zuvctiltn  ktiflt  Honnête  niir  Jo  vitl  a!s,  Ci- 
vil, poli}  kbfluk,  artig,  gtfiülig,  bi/ckiidin.  U 
lui  a fait  la  réception  du  inonde  la  plus  hon- 
nête; tr  hat  ikn  auf  dit  kbflickflt  Art  tmffan- 
gtn.  C'eft  un  homme  bien  honnête)  tr  ifl  un 
Jtkr  kbflicktr,  arligur,  btjcktidrntr  Mann.  (In 
dit/tr  Btdtutung  mufl  Honnête  immtr  huiler 
dt’it  Aauptworte  fUktn,  wtlchts  fick  darauf  bt- 
zitkit.  L’homme  du  monde  le  plua  honnête} 
dit  hbfJtchflt , artigflt  Mtnfch  von  dtr  U'tU. 
U'tnn  ma u oberfagt , Le  plua  honnête  homme 
du  monde}  Jo  keifît  das,  dtr  thrhchflt,  rtcht- 
JchaÿtnJU  Mann  von  dtr  IVrlt).  11  lui  à parlé 
d'une  manière  trèa- honnête;  tr  hat  auf  tint 
Jtkr  kbflickt,  auf  tint  Jthr  gtfStttgt  Art  mit 
' tkm  gtridtl. 

Dot  IVort  Honnête  kan  übrigtns  iiu  Dtut- 
fchtn  nock  auf  vtrjtkitdtnt  Art  g’gibn  wtrdtn, 
vit  aus  folgtndtn  Btijtieltn  trkiütt.  Une  ex- 
cufe  honnête;  ttnt  fcktinbari  Entickuldieung, 
tint  Ent/ckuldigung , dit  dm  Scktin  dtr  tVakr- 
ktit  hat,  odtr  wit  mon  im  grm.  Ub.fagt,  dit 
fick  kbrtn  ISflt.  Un  prétexte  honnête  ; tmjcktm- 
bartr  VSrwand , dir  nukt  ganz  zu  vtrwtrfm 
ijl.  Un  refus  honnête;  tint  kbflickt  IVtigt- 
rang , tint  abfcklSgigt  Antwort,  du  mit  aller 
B ftuhktit  i nid  Artigktit  triktiltt  wird.  Un 
prcfent  honnête  ; tin  art: gts  Gtfcktnk.  Une 
récompenfe  honnête  ; tint  anfiilndigt  Btlok- 
nung.  Un  prix  honnête)  tm  bittigtr,  un  or- 
dtnilicktr , tin  Itidlicktr  Prtis.  Un  bien  hon- 
nête; tin  artigti  VermBgen , tin  fiandtsmdjh- 
gtt  Auskommrn.  Une  dépenfe  honnête;  tm 
artigrr , JtandismàJligtr  Auficani.  Un  logis 
honnête;  tint  artigi,  anflSndigt  IVoknung.  Un 
habit  honnête;  tin  ganz  artigti,  tin  anflindi- 
gtt  Kltid  ; tin  Kltid , weUkis  fick  JUr  dat  Alttr 
uni  dm  Stand  dtr  PtrJSn  Jcliukt , du  ts  trSgt. 
Ccft  habit  eft  encore  honnête;  ditjts  Fini  ijl 
no. h ganz  artig,  (fl  no. h nicht  JoJcUtckt  odtr 
ibgtnuzt,  difl  man  tt  nicht  mtkr  tragtn  kôntt. 
11  eft  d'une  naiffance,  d'une  condition  hon- 
nête; tr  ifl  von  tktlicktr  Gtburt,  von  ganz  or- 
dtntiicktr  Htrkunfl , tr  flamnut  zuar  nicht  von 
ganz  vSrnikmtn , abtr  auch  nicht  von  ganz  gt- 
ringtn  Æltrrn  ab.  Un  honnête  cari,cn  ; tin 
artigrr , uiohl  g tzogtntr  , mJnurlichtr  jungtr 
' Mtnjch.  Man  vfîtgt  tintn  Mtnfcktn , dir  bti 
alltn  Ausjckwtifungtn  dock  immtr  tint  gtwijft 
Sujftrlicht  ll'oMjniidndigkiitblobacktit,  dtr  me- 
ner dm  Suffira  Scktin  unis  gtfilUti u und  tkrba- 
rm  Mtnjckin  bti  zu  bthallm  jickt , Un  honnête 
débauché  zu  ncr.ntn. 

Subilantivt  ht  fit  L'honnête,  das  AnflSndigt, 
das  IVohl  anflSndigt , das , u/as  dtn  guten  Sittm 
und  dm  Sujftrn  Vtrhaltnijftn  imtr  PtrJSn  gtmSfl 
fl.  L'honnête,  l'utile  ot  l'agréable;  das  Au- 
Tom.  IL 
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ftSniigt , dos  WUzlicht  und  das  Angmlhmr. 
Préférer  l'honnête  à l'uûle;  das  Anjiindigt, 
dtm  NUtzluhtn  vSrziekn i. 

HONNÊTEMENT,  ad".  Jprich  onnêtement)  Eiir- 
luk,  auf  tint  tkrhcht,  rnktjckafftnt,  thrbart,  an- 
ftandigt  Art.  ( Man  brauchl  ditjts  Arbimeort  in 
alltn  Btdtulungtn  dts  Btiu/ortts  Honnête ) Il 
faut  vivre  honnêtement  avec  tout  le  monde; 
>..an  mufl  thrluh  mit  dtr  ganztn  If  Ht  Irbrti.  Se 
comporter  honnêtement;  fick  thrluh , rtchtjchaf- 
fm,  tkrbar  auÿükrtn.  Il  l'a  toujours  aimée 
honnêtement;  tr  kat  /«  imnur  auf  tint  thrli- 
cht  Art  gtliibt.  11  eft  honnêtement  vêtu;  tr 
il I anflindig  gthltidtt.  Il  l'a  reçu  fort  honnê- 
tement; tr  kat  ikn  Jthr  artig,  Jthr  kFflick  tm - 
rfangm.  C’eft  un  homme  qui  a toujours  vécu 
fort  honnêtement;  tr  (fl  tmMann,  dir  immtr 
Jtkr  anflSndig  gilibt  kat , dir  immtr  tinm  fei- 
ntm  Standt  und  Jtinm  Vtrmbgtns  - UmflSndtu 
gtmSflm  Aufwand  gemackt  hat.  11  eft  logé  hon- 
nêtement; tr  woknt  nckt  artig,  tr  hat  tint  ar- 
tigt , flandtsmdfiigt  IVoknung. 

JmScktrzt  und JfOltiJck  braucht  man  Honnê- 
tement anflatt  Sumfamment,  paiTablement,  beau- 
coup, extrêmement.  C’eft  honnêtement  payé; 
das  ifl  tkrlick,  kmlàngtick  btzahll.  11  en  a honnê- 
tement mangé;  tr  hat  tt  fick  zitmlich  Jchmtk- 
ktn  laflin.  Elle  eft  honnêtement  laide  ; fit  ifl 
zitm.  it  kSfîlick.  11  eft  honnêtement  mouillé; 
tr  ift  rtckt/chaffm  dur  chu  SJf tri. 

HONNÊTETÉ,  f.  f.  ( fpnek  onnéteté)  DtrWoU- 
fiand , du  If'oklan/làndigktit , iras  tintr  PtrJSn 
und  ihrtn  VtrkSltmJfm  an/ISndig  ift.  Il  n’eft 
paa  de  l'honnêteté  d'en  nfer  fi  familièrement 
avec  dea  gêna  à qui  on  doit  du  rcfpett;  ts  (fl 
widtr  dtn  IV oklfland , mit  Ltultn,  wtlchtn  man 
Ehrtrbutung  Jckuldig  (fl , Jo  virtraulich  umzu- 
gtkm.  Cela  eft  contre  tout  principe  d'hon- 
nêteté ; ditjts  ISufl  gigtn  aüt  Grundjatzi  dit 
IVoklflandts. 

HoNKtTKTi,  ktiflt  auch,  dit  Hbflickkcit,  dit  Ar- 
tigktit, GifSlhgknti  tin  kbflicktt,  artigts,  g t- 
fàüigts  Bttragtn  ; du  Ekrt  dit  man  jimaudtn 
trweiftt.  11  n’a  paa  eu  l’honnêteté  de  l'aller 
voir;  tr  hat  nicht  dit  ffbjiichktit  gtkabt,  tr  ijl 
nicht  fa  hbflick  grttijtn,  ikn  zu  btjiuktn.  Il  ne 
lui  a paa  fait  la  moindre  honnêteté;  tr  kat  ihm 
nùkt  dit  g trineflt  HbjUchktit  odtr  Ekrt  trwit- 
Jtn.  Il  lui  a fait  toutes  les  honnêtetés  imagi- 
nables ; tr  hat  ikm  aile  crflnlitkt  Hbftuhktit  adtr 
Ekrt  trieitftn.  Il  a beaucoup  d’honnête- é pour 
tous  ceux  qui  ont  affaire  à lui  ; tr  ift  gigen 
Olll  dirjtnigm,  wtlcki  mit  ikm  zu  Ikun  kabtn, 
Jtkr  artig,  Jtkr  gtfàüig.  L’honnêteté  de  fon 
procédé  ; du  Artigktit  Jtmts  Vtrfakrns , du 
vtrbindltckt,  gtfSHigi  Art  Jtu  ts  Brtragtns. 

Zuwtiltn  ktiflt  Honnêteté , dit  Erktntlick- 
Ut,  «»  hleinu  Gtjcknk  gus  Dankbarktu.  Il 
* f f f f mv_ 
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m’aCoit  rendu  tm  ferviee . . . & je  lui  ai  fait 
ont  honnêteté;  tr  katte  mir  liwn  Dien/i  gelti~ 
fi/t . ..  uni  iih  Itabe  du»  tint  Erkentlichkea  gt- 
gibm. 

HoNNjtTETl,  heifit  ftrner,  die Ehrbarkeit, Sckdm- 
kafugkttt.  Uei  parole»  contre  l'honnêteté,  qui 
Mettent  l’honnêteté  ; Rèden  wt'.Ae  wiier  dit 
F.krbark  1 t laufen  ; wrb.be  die  Ekrbaréetl , du 
Sckdmkafligkeit  btindigtn.  L'honnéteté  des 
tno'ura  ; die  Ehrbarkeit  irr  Stlien. 

HONNEUR,  f.m.  (fprish  onnearj  DieF.krt,  die 
tiujfert  Bezetg «rg  der  Ekrfurckt  und  H&ckatk- 
tung  fi'.r  jemandet  IFÏÏrdt  oitr  Feriumfle,  die 
Ekrenbezeigung,  On  loi  a fait  des  honneurs 

. extraordinaires  ; «njn  Hat  ikm  aufferordentlUk 
i ml  F.kre  trwuftn.  Vous  devez  lui  porter  hon- 
neur & refpeft  ; Su  mil  fie  n ikm  Ehre  unéjHSth- 
aehtung  erwet/tn.  Ii  ne  faut  pas  rendre  aux 
hommes  dea  honneurs  qui  ne  font  dût  qu'à 
Dieu;  m an  mufl  der.  Mtnfihm  kttne  F.kre  tr- 
teeiftn,  dit  wfir  Soit  aSetn  gebhhret.  Faire  quel- 
que ehofe  en  P -sonneur  de  quelqu'un,  en  l'hon- 
neur de  Dieu,  pour  l'honneur  de  Dieu;  ctuiot 
zu  jemandet  Ekre,  zur  Ekre  Goltet  tkun.  Ac- 
compagner quelqu'un  par  honneur  ; emen  Eli- 
re* halber  (an  Btzngung  ftintr  Ehre)  brgleiten. 

Man  tunnel  Le»  honneurs  funèbres;  dat  Lei- 
tkrngeprUnge,dit  lezte  Ehre,  du  ma n tinem  Vtr- 
fiorbentn  duréh  die  fnerlicke  Brfiattuxg  zur  Erde 
erweifrt.  Rendre  les  derniers  honneurs  à quel- 
qu'un ; einen  du  lezte  Ekre , de*  lezten  Eitrtn- 
étenfl  erwtiftn,  tkn  zu  Grabe  brgleiten.  I .es  hon- 
neurs du  Louvre  nnnet  «an,  g twifft  Ekrenbe- 
xeig ungtn  und  Firzîigt,  w riche  in  Frankreidt  mit 
getenffen  Æmtern  uni  IFSrden  verknüpft  find, 
z.  B.  mit  dm  li'ager.  in  dat  Loutre  oier  foitfl 
iit  eitt  Scktofi,  wtlîktt  der  KSntg  bewohnet,  kn- 
tinfahrer.  zu  d’irftn.  Les  honneurs  de  i'kglife; 
g etadje  Ehrenbezetgungen  und  Fârzïïge  welckt 
du  Stifter  eiter  Eircke  oder  tkre  NSiUommtn, 
die  Kirüunpalrmen  fie.  in  etner  Kirckt,  ait  ni 
iknen  zuktmmendet  Redit  gtnitfirn , z.  B.  dafl 
. titrer  in  dent  Kirckengebile  btfondert  gedacht , 
dafl  iknen  bei  dent  Eintritie  ta  die  JGrcke  dae 
treikwaU'er  dargereicket  i viri,  und  andere  ier- 
gletckn  l'irzHgc  mikr,  die  mon  auck  Droit» 
Honorifiques  net  met.  Bei  g rifitn  FeierUikkiiten, 
z.  B.  bn  der  Salkuug,  bei  der  Tarife,  bei  d/m 
BegrSbnijfe  t inet  EBmget,  neiwet  man  Honneurs, 
die  Ehrrfl'Uke , die  vérnèkmji/r.  zu  dirgleiche * 
Eeierlickk,  lien  g/kSrigen  SsUcke,  z.  B.  der  Scru- 
ter, die  Kttne,  die  IF&ptn,  Fabien,  dat  Cet  b- 
pfèri  (je.  Le*  honneurs  militaires;  dit  krit- 
gtrif  hen  Ekrenzeickeu  ader  Ehrenbeztietmgtn. 

faire  les  honneurs  d'une  maifon;  dit  Ehre 
einet  Haufet  macken,  ader  teie  man  tm  Deutfehen 
g ewSkalteker  fagt,  die  Ekre  einet  Haufet  retten 
ader  ia  /Ukt  nekmtn,  dit  ankommttultn  Gifle 
gtkSrig  baenltommen,  fu  bei  Tycke  und  fanfi 


« deh  Stand  tmd  If  'Brden  btiitnen,  fie  betm  TFtg- 
gel.tn  begleittn  (je.  (je.  Je  vous  commettrai 
le  foin  de  faire  les  honneurs  du  repas  nd,r  de 
la  table  ; iik  werde  Su  dofùr  forgtn  laflen,  du 
GSile  beiTi/cke  eekSrig  zu  bedientn:  Si t J allen 
den  IFirt  vom  Hau/e  pirfieBtn.  Foire  honneur 
à un  repas  ; tirent  Gaflmale  oitr  emer  Maki- 
zett  Ekre  metchtn , fitk  itenn  man  zu  Gafl  ge- 
laden  tfl,  datF.jjen  und  Tnnken  urohl  jehmeiktn 
laffen. 

Faire  les  honneurs  d’une  perfonce , d’une 
choie  ; von  emer  Ptrfin  oier  Sacke , darun , 
uni  fit  uns  zugehSret,  mit  BefikeiierJuit  fpre- 
cktn. 

Faire  honneur  à une  lettre  de  change;  tinta 
Wtekftlbritf , einen  iFeiltftl  annèkmen  oier  tait 
man  in  der  Htutdlungsjpraclte  fagt,  konoriren, 
fitk  ausAektung  /ïîr  den  eJuifieSer  zurSSakltmg 
dejjtlben  verfitktn. 

Sekr  oft  teird  dat  (Fort  Honneur  ait  tin 
bljfiet  Compliment  gebrauciit.  Lorsque  j'aurai 
l'honneur  de  vous  voir;  wenn  tek  die  Ehre 
Malien  werde  Sit  zu  fehen.  La  lettre  que  vous 
m’avez  fait  l’honneur  de  m'écrire  ; aer  Brief. 
ttekhen  Su  mir  zu  Jckrtibtn  die  Ekre  trzzifjt 
kab  en. 

Spriekw.  A tous  Seigneurs,  tous  honneurs; 
Elire,  dém  Ekre  gebUkret-,  man  mufl  sinon  je- 
den  mit  dèr  Jeintnt  Stande  gtbührenden  zLklung 
btgègntn. 

Sauf  votre  honneur;  Ihr  (Fort  m Ehrtn, 
tint  tm  gem.  lùb.  Ttblicht  HDftickkeits  - Formel , 
wenn  man  jtmanden  ouf  eine  anflSudige  Art 
widerlorechen  wiB , und  welekt  fo  virl  lu  fit  ait, 
unbejikadet  der  Athtwig , du  ich  Ikren  IForten 
fckuldig  bin. 

Hoxneur,  du  Ekre,  dat  ouf  Tiigmd  undRèd- 
lukktit  gtgründete  Gef  ikl  frittât  FdrzBce,  und 
du  iamit  t erkn  ipftt  a gememe  Hiihjikktzitng 
anderer.  Ceft  un  homme  d'honneur  ; tr  îfl 
rin  Mann  von  Ekre  , tm  Mann  dèr  ouf  Ekre 
kdit,  dèr  feint  Ekre  in  f einen  guttn  A'amen  frtzeL 
Il  n'a  ni  cœur  ni  honneur  ; tr  kat  wiirr  Htrz 
nock  Ekre  imLeibt.  Donner  atteinte  à l'hon- 
neur de  quelqu’un;  jtmanden  an  ftrner  Ekre 
angreifim.  Il  y va  de  fon  Itonneur;  /t  betrift 
ftine  Éhrt,Jtint  Elire fiekt  dabti  auf  dem  Saul.  11 
aime  l’honneur,  il  aimeroit  mieux  mourir  que 
de  faire  une  mauvalfe  aftion;  tr  luiti  dit  Elire , 
er  wUrde  liebtr  fier  ben,  ait  tint  fcklethU  Htni- 
htng  begihtn. 

Mourir  au  lit  d’honneur,  Ouf  dem  Bette  der 
Ehrtn  flerben  , im  Dienjlt  JUr  dat  Faterland, 
auf  dem  Sckiachtfeide  fitrben.  Faire  honneur 
à fon  liècle , à fon  pays,  à fa  famille;  jrinem 
gfalirhundirte,  ftimm  Landr,  Jtitur  Famihe  Ekre 
mal  ien,  Man  fagt.  Cet  homme  eft  l'honmur 
de  fon  fiècle  ; a/»;,r  Mann  ijl  die  Ekre , dit 
dit  Zitrit  jettut  fjahn.unairts , ma,  ht  feimm 
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ffaMrmitrU  Ekrt.  Se  foire  honneur  te  quel- 
que choisi  ficb  tint  Ehrt  aus  rtwat  maclitn, 
fith  itiras  fur  tint  Ehrt  fchitzm.  Scipion  fe 
foifeit  honneur  ti'ôcre  ami  dcTérence;  Scipia 
mm htt  fick  tint  Elut  dorant,  tin  Frtund  des 
Tenez  zu  Jtyn. 

Sim:  ntnntt  Parole  d'honneur,  Ekrtnworl, 
tin  Verfprtte.tn , t etkkts  mon  ohm  Ndtlitluil 
Jtintr  E'.rt  vici.t  untrJUll  laffen  ha». 

Sur  mon  honneur;  kei  mtintr  Ehru  tint 
Art  tian  Bttluurung , wtnn  ma»  tin rm  éliras 
ttrfitktrl.  Man  /agi  and:,  Foi  d'homme  d'hon- 
neur , odtr  fdiUdtthin  d'honneur;  bti  mtintr 
Ehrt,  au/  Elire,  Jo  wahr  ith  lin  thrlidur 
Han»  bm. 

Chevalier  d'honneur,  Confeiller*  d’honneur. 
Dame  d’honneur , Fille  d’honneur  , Enfone 
d'honneur,  fithe  Chevalier,  Confeiller,  Dame, 
Fille,  Enfant. 

Honneurs,  C m.  pl.  Dit  Ehrtn/UBen,  Ehrrn- 
Æmltr,  Æmttr,  die  mit  Ehrt  und  If'ürdt  vtr- 
bm lit»  fini.  In  dit/rr  Bednhmg  i eiri  auck  im 
Dntfdun  dat  Wori  Ehrt  im  Plurdl  gtbrauchc. 
Il  eft  parvenn  aox  plus  grands  honneurs  par 
tons  Ica  degrés  ; tr  ift  durth  ait  Slufn  bit  zu 
de u hSchfieti  Ekrtn  (Ekrtnfleitn,  Ehrm-Æm- 
trrnj  gelanget.  Afpirtr  aux  honneurs;  nich 
Èhrtnfltllen  traelutn  odtr  ftribtn.  Les  hon- 
neurs de  l'Etat  ; Ht  EitrnfitBtn,  dit  o bngkiit- 
lithtn  Æmttr  im  Stitt. 

Spriihw.  Les  honneurs  changent  les  moeurs; 
dit  Ehrenfitit»  vtrSndtm  dit  Sitttn  ; urtr  zu 
hohtn  IPiritn  gelanget , denkt  und  kamtflt  alt- 
dann  gemrmigltch  an dtrl  ait  vorhèr. 

HONNIR,  v.  a.  lrerhblintn  , mit  Hohn  btUgtn. 
£i  n alUt  il'ort , ertkhet  nir  im  Schtrst  gt- 
brmukt  icird.  U eft  honni  par-tout;  tr  unrd 
eUlmthalben  vtrkbhnrt,  verjpottit-,  tr  iftiwSpatt 
aller  Lrutt. 

Honni,  ix,  partie.  & adj.  EirhSknt,  Honni 
komt  btjoûdtrt  in  dtr  bthanltn  Um/ihrifl  des 
Ordtue  vom  blautn  Hoftnbandt  vor.  Honni 
(bit  qni  mal  y penfe  ; dtr  Jey  mit  Hohn  btl/gt, 
dtm  Jty  \Troiz  gtbote*  odtr  Hohn  gtJprotUtn, 
dtr  étiras  Argt t dabti  dtnht. 

HONORABLE!,  adj.  de  t.  g.  (Jpritk  onnrablej  Ek- 
rtitvoi,  trot  Ehrt  math  t,  t «won  m an  Ehrt  hat. 
Recevoir  des  bieflures  honorables  ; ehrenvoit 
ÎÈundtn  bekommm,  IPundtn  btkommen,  woven 
m an  Ehrt  hat.  Il  a fait  une  fin  honorable  de 
. glorieufe;  ir  hat  tin  tkrtnvoitt  und  rükmlichts 
Ende  gtnommtn.  Il  lui  eft  honorable  d'avoir 
défendu  fi  long-temps  nne  mauvaife  Place  con- 
tre une  fi  grande  armée;  et  ma ckt  ikm  Ehrt, 
tint Jcklechte  Fefluug  Jo  lange  gagea  tint  Jo  grdfit 
Armte  vertktidigrt  zu  kaotn.  Faire  nne  men- 
tion honorable  de  quelqu'un  ; tenir  Ptriin  in 
Ekrtn,  ( mit  r.ikmlicktr  Êritàhnung)  grdenitn. 

In  ahnluher  Eeitulung  han  Honorable  durth 


nthmvoO,  rtkmtuk  uni  omit  durth  aufthnUtk 
übtrjezt  unrien , Jofern  mit  dtejtn  AutdrTuktn 
dtr  Jitgrift  von  Ehrt  vtrkeiSpft  fi.  Une  mort 
honorable  ; tin  r’ùhmlkker  Toi.  Une  action 
honorable  ; tint  rfi hmlukt  Htntiltmg.  Une 
charge  honorable;  tint  aujihnSubt  Btditnmg. 
Un  rang  honorable;  tin  anfehnhcktr Kong,  il 
fait  nne  dépenfe  honorable;  tr  matkt  titttn  an- 
Jtknlicktn  Av ftc  and. 

ZawtiUn  brdtmei  Honorable  Jo  vit!  ali,  Splen- 
dide, magnifique.  In  dujer  EtdeutungJagt  man, 
11  nous  a foie  un  accueil,  une  réception  trée- 
honorable  ; er  hat  un  t fthr  flatiitk  empjangtn 
odtr  bmirttt.  C'eft  un  homme  très-hono- 
rable;  tr  ift  un  Jeter  Jlatlichrr  Mann,  dèr  titrât 
PriUhtigts,  itirai  Glànzendts  in  Je  hum  Æufitrn 
hat.  Un  homme  très- honorable,  htifit  abtr 
and »,  tin  Jekr  JchStzbartr  Mann  : Und  m iknUr 
Utktr  Btdeutvng  fagt  nun,  C'eft  nne  Dame  très- 
honorable  > fit  ift  tint  jekr  ekrw’Jrdige  Dame. 

Jn  bfftnihdun  Urkundtn  trerdtn  dit  Blirgtr 
und  Handwtrktr  finir  Stadt,  Honorable»  hom- 
mes, ekrbart  odtr  ehrjamt  MSnmr,  gênant . 

Amende  honorable , fiiht  Amende. 

HONORABLEMENT,  ad  v.  (Jprith  onorablemen  t) 
Mit  Elire» , m aüen  Ekrtn,  tkrtnvoB,  au f tint 
thr envoie  Art,  auf  tint  Art,  die  Ehrt  matkt, 
ICO  von  man  Ehrt  hat,  rukmUtk}  it.  anjtknlitk, 
ftaUitk,  mit  dtm  Nibtnbf griffe  von  prScUig,ktr- 
tick,  gISnztnd.  Parler  honorablement  de  quel- 
qu'un ; auf  tint  tkrtnvoit  Art , hs  allen  Ehrm, 
rültmlitk  von  jtmandtn  rident  fines  in  aien Ek- 
rtn gtdtnktn.  Il  a été  requ  honorablement  ; tr 
ift  auf  tint  threnvoit  Art  tmpfangtn  wordtn.  H 
a toujours  vécu  très- honorablement;  tr  kat 
immtr  auf  tinem  jthr  an/eknlicJun  Fifit  gtltbl. 
Il  a été  enterré  très-honorablement;  tr  fijtkr 
flatluh  begrabfn  wordtn. 

HONORAIRE , adj.  de  t g.  (/pritk  onoraira  » 
Man  brauekt  die/ts  /Fort  vonPtrJmn,  dit,  eidck- 
dim  fit  langi/Ziit  gmt  Je  Æmttr  bekltidrt,  fol- 
üu  mit  Btibtkaltung  dtr  TUrl , Ekrcnivrziigr, 
Rtchte  und  Privilégiai  niedtrligtn , jo  dafl  fit 
omar  ktmt  Einkünfle,  abtr  dot « du  Ekrt  da- 
tion btibthalttn.  ( Sitht  Confeiller  honoraire  J 
Man  Ober/tzt  dat  Btiwort  Honoraire  gtmmig - 
Uek  durck  Ekrtn-  wtlehts  man  mit  dim  unmiUtt- 
bar  detrauf  fclgtndrn  Hauptworlt  vtrbmdet.  Un 
tuteur  honoraire;  tin  Ehrm- Firmund, dèr  nickt 
Jowokl  du  GUier  des  Pupiitn  Jtlkfl  ventait!, 
als  liber  dit  andrrn  PdrmBnder  dit  Auffitkl  kat. 
Académiciens  honoraires  odtr  Membres  hono- 
raires d'une  Académie;  Ekrtnmilglitdtr  thur 
Akadtmie.  joltke  Mitglitder , unicité  iujc  Strie 
«fie  dtr  Ekrt  wigm  btkltiitn,  und  ktmt  Btfol- 
dung  zirken. 

Honoraire,  Cm.  DitGtbühr,  dasjtnigt,  was 
man  tinem  anitrn  Jür  ftmt  mu  gelrifiete  IhtnfU 
zu  zahlen  fckuldig  ift.  Die/t  Gtbiikr  btkomt 
ïffffa  r ick 
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nich  PtriSlihiJS  der  Ptrfontn , dènm  wir  folckt 
Jckuldig  Jind , befUmtcre  Benennungen,  Z.  B ■ i il 
AdvokaUngtbUhr , dasjenigt , ma  wir  einrm 
Advokalen  fSr  feint  DitnfLe  oier  j'ir  Jtinen  tr- 
Ih „ lien  Roth  z:>  btzahltn  Italien.  Dit  Pftrgt- 
bübr,  (roj  dtmPfarrer  für  feint  Mtihe , wègen 
Trauungen,  A'matauftn,  Lttchtn,  Taufji.heir.tn 
u.  d eh  eehühret. 

HO  'JÛRËR,  v.a.  (fprich  onorer ) Ehrtn,  Ehrt 
traetfen.  m Ehrtn  hilttn.  Honorer  ton  père 
& & mère;  funen  Pater  itttd  feint  Militer  th- 
ren,  m Ehrtn  kalten.  Honorer  fei  fupi  rieur»  ; 
feint  Porgtftzltn  ehrtn.  Honorer  I»  mémoire 
de  quelqu'un  ; jtmindet  Andtntun  tn  Ehrtn 
kalten. 

Honorer,  ehrtn,  heiflt  duc  « fo  viel  ait,  Avoir 
beaucoup  d'eftime  pour  quelqu'un  ; vi/l  Ach- 
tnng  f\\r  jemanitn  kaben,  ihn  héchfehi'tzen  odtr 
JiUuhtkm  fchàtzen.  Ceft  un  homme  que  j’ho- 
nore extrêmement;  tr  ifl  tm  Mann,  j&r  wtl- 
(hen  ith  aufjerordentlich  viel  Aehtung  odtr  Hdch- 
acktung  kabe.dèn  ich  aofftrordevtlich  Mchfckütze. 
Croytr  que  perfonne  ne  von»  honore  plus  eue 
moi;  glanben  S.e,  daji  kein  Mtnfeh  Su  kbktr 
Jehan  ait  ich.  J'honore  fon  mérite  & fa  ver- 
tu ; ich  ehrt,  ich  fihitzt  Jtin  Perditnfl  and  Jtmt 
Tugend. 

Honorer,  heijlt  auch  fa  viel  als.  Faire  honneur 
1 quelqu'un  odtr  à quelque  chofe.  Il  honore  fon 
pa"y»,  fon  fiécle;  tr  micht  Jemtm  Pater  lande , 
Jtintm  gfahrhuusUrte  Elire.  Il  honore  fil  char- 
ge; er  macht  Jemtm  Amie  Ehrt. 

— Honorer  quelqu’un  de  quelque  chofe;  tinen 
mit  ttwat  biture».  Il  m'honore  de  fon  amitié,  de 
fa  confidence;  tr  béihrt  mith  mit  ftiner  Frtund- 
fehaft,  mit  ftintm  Pertrauen. 

In  der  Handlungt  - Spracht  fagt  man  wo U 
Honorer  une  Lettre  de  change,  anflau  Faire 
honneur  à une  lettre  de  change  ; entra  IPtch- 
Jttbritf  amèhmtn.  (konoriten)  Siehe  Honneur. 
S’HONOttKR,  v.  récipr.  (de  quelque  chofe)  IPiri 
von  timgen  Schriftfleüern  anflatt  Se  faire  hon- 
neur d'une  chofe,  fuk  tint  Ehrt  aut  ttwat  ma- 
chin, gefagt. 

Honoré,  ék,  partie.  & adj.  G f ehrt  &c.  Sitkt 
Honorer. 

HONORÉS,  (Ad  Honorée)  E n aux  dem  Latei- 
lâfchtn  entltkMtr  A'-udracL  Une  place,  un  ti- 
tre ad  honoré*  ; tin  Ehrtn  - Amt , tm  Ehren- 
titel , womit  wèder  Amttvrrruhtungen  nock  Bt- 
foiiang  vtrknüpft  find.  Un  CoofeiHer  ad  ho- 
noré» ; tin  Tiiuldr  - Roth.  Man  /agi  im  vtr- 
Scktlicktn  Ptrflandt  van  tinem  Manne,  der  ndck- 
tàjîig  i n feint n Amttverrxktungm  i/l,  On  di- 
îoit  qu’il  n’cft  Magifttat  qu’aef  honoré*;  man 
JoUt  glau ben  er  btklndt  ftm  obrigkeiiUchtt  Amt 
ni r Jet  Titrl i wiaen. 

HONORIFIQUE!,  adj.  de  t.g.  (fprich  ororifique ) 
Mm  utnnet  Droit»  honorifiques;  EkrenrcchU, 


gtwifft  vtrztiglicki  Ekrtnbeztigungtn , dit  tê- 
tu gen  Ptrfontn  , z.  B.  de  n A trchtnp  otronen, 
Oftrgmckukerrtn  &c.  metwiffien  Eirckrn  mlif- 
ftn  trwstftn  wtrien.  ( Man  /eht  Honneur*  de 
l'fcz'ife,  p.  778O 

HON  TE  , \.  f.  Du  Schdm , itr  Z'ftand  der  (Al- 
lai uni  Perwirrung , worm  fuk  die  Sfie  durck 
dit  FC 'if  Hong  emcr  trlittenen  odtr  zu  btfUrck- 
tenitn  L'nekre  brfmdtt.  Rougir  de  honte  ; vir 
Stkdm  rolh  werdtn  odtr  trrbtktn.  Faire  honte 
à quelqu'un  de  quelque  chofe;  tinen  wègen 
tinrr  Sache  befchSmtn,  ikn  der  ch  PSrhaltang 
tintt  begangenen  Frhltrt  fckdmroth  mâcher. 
Vous  devriee  mourir  de  honte;  Sie  folten  vir 
Stkdm  JUrbtn,  Su  JoUen  fick  zu  Toit  fckSmtn. 
Avoir  honte;  Schdm  tmpfindtn,  oier  wie  man 
gewbknhcker  fagt,  ftch  f ch  amen.  11  a honte  d'a- 
voir fait  nne  msuvaHe  atftion  ; tr  flkSmtl  fick 
line  JckUchte  Hasilung  begangtn  zu  kabtn. 
Une  mauvaife  bonté  ; fine  unzeitige  Stkdm. 
Il  a perdu  toute  honte , il  a toute  honte  bne  ; 
tr  lut  aOe  Schdm  vtrlortn,  tr  k tt  wèder  Schdm 
nock  Schandt,  oier  wie  man  im  gem  Lèb.  fagt, 
tr  hat  aOer  Stkdm  dtn/Copf  abgtbijfen  Spnckw. 
Honte  ne  vont  faffe  point  dommage;  fckSmtn 
Su  fick  nickt , Jtyn  Su  nickt  fo  blbdt,  lafftn  Su 
fick  durck  kemt  unztitigt  Sckdnhaftigerit  ab- 
kalten  &c. 

IPenn  Honte  rà  der  Biirutung  von  Poder 
gebraucht  wtri,fa  überftzt  man  tt  durck  Sckâm- 
haftigkrit,  uni  verJUkt  darunter  dit  Utüujl.  nickt 
nür  liber  ait  unanfidniige  EntbWJiung,  fondera 
auch  liber  allen  Scktin  der  Unkeufchkeit. 
Honte,  f.  f.  Die  Schanie,  e in  koner  Grid  der 
Untkrt,  tm  Gègnfatzi  der  Ekrt.  Quelle  honte  î 
wekht  Schandt  ! Tenir  à honte;  JUr  nne  Schan- 
dt kalten.  Il  s’eft  engagé  dan»  une  affaire  dont 
il  ne  fortin  qu'à  fa  honte  ; tr  hat  ftch  m nne» 
Haniel  ttngelaffen,  aut  wtlchtm  er  fick  nuht 
okne  S.hande  héraut  zieken  wtrd.  Man  fagt. 
Cet  homme  eft  la  honte  de  fon  fiécle,  de  fa 
famille  ; dieftr  Mtnfeh  ifl  die  Schandt  femtt 
ijah'kundertt,  ftiner  Famille,  macht  ftintm  tfahr- 
hunderte,  fttner  Familu  Schandt.  Spnckw.  Re- 
venir avec  fa  courte  boute;  unverrichteter  Sa- 
che, ohnt  ftm  Geftkhft  auigtrichtet , odtr  Jim i 
Abficht  trrticht  zu  htbtn  , zurück  kthrtn. 
HONTEUSEMENT,  adv.  Schândiuh  , auf  eiiu 
fckdndiicke,  Schandt  bringtnit,  mit  Untkrt  vtr- 
bunieru  Art.  Mourir  honteufement  ; auf  tint 
fckdniUéu  Art  fterbtn  , tm  fchdniuchtt  Enie 
nihntn.  Fuir  honteufement;  Jchindliclur IPnJo 
flulitn,  du  Fiuc ht  nthmn. 

HONl'EUX,  EUSE,  adj.  Befduiml,  Schdm  tm- 
pftniend.  uni foftrn  fie»  iuje  Empf.ndung  durch 
tm  ■ Riitht  im  Geficktt  Suffert , Jikdmrotk  ; ic. 
ftrlmkaft.  li  eft  bien  honteux  de  «'être  em- 
porté comme  il  a {ait;  tr  ijl  Jtkr  htfchbmt,  tr 
JihSmt  fick  fekr,  daji  tr  fick  fo  cntrUflct  fiat,  iafl 
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rr  gf»hi  fa  mtfgefakrtn  ifl,  Vous  l'ave*  recds 
honteux  par  le»  reproche»  que  vous  lut  «vert 
bit»  ; Sie  h oint  ikn  iurck  Ikre  Vôrmarft  ht- 
fchiimt  oier  Jtkdmrotk  gemocht.  N’elt  il  point 
honteux  de  mener  le  vie  qu’il  bit  ; fehetmt  tr 
ji’k  nuta  ti» ftleket  Lèbtu  z* fRkren.  Il  devrait 
titre  honteux  «lavoir  manqué  de  parole?  tr 
Jolie fick jchSmtn,  dafl  tr  nitkt  (('art  gikalten  kat. 

Zuaeeden  keifit  Honteux  fa  cri  ait  Timide. 
embarafTc,  MM»,  JchTuklern,  verligtn.  Il  eft  en- 
core tout  honteux  ; tr  ifl  noch  jtkr  blliit , tr 
il  nxk  gan x jckTuhltrn.  Spricktc.  11  n'y  a aue 
le»  honteux  qui  perdent;  nfir  are  Blbden  ko nt- 
mta  zu  iurz,  oitr  wu  ma»  im  gtm.  fui.  fprick- 
wSrtliek  fagt , tin  bltiier  H oui  wtri  ftllm  ftU, 

Ma»  nennet  Pauvre»  honteux,  Haut- Arme, 
arme  Lente,  welckt  fich  Sfentlxk  z»  beUeln/ckA- 
rr.tr.,  undAlmoftn  tm  Hauje  oitr  mte  gfiUkStige» 
Hiufer » btkamnun. 

HosTtus  , fihànAluk.  fekimfRuk,  St  h ande  brin - 
senti,  fjiandbar.  Une  conduite  hunceufe;  tint 
JckiwUtckt  Aufltikrung.  Une  fuite  honteufe  ; 
tint  fckimpflicke  Pioche.  Un  procédé  honteux; 
fia  fckdnilttltes  P trfahrtn.  De*  ehofe*  bonteu- 


gebrackt  terrien,  des  Kranierfckiff.  Kg.  fagt  mt w 
ion  e.r.m  Men/ckea,  dèr  fîck  dure  h dot  SpiA, 


iurck  Pnztjfe  oitr  arierr  thSrieliit  Aussabm 
Zit  Grande  ncktet.  Il  prend  lr*  chemin  de  rHô* 
pit»l  ; er  gekt  dtn  U'ëg  ni.k  de .n  Hofpnalt  ru. 


tr  wiri  tndlick  no. h an  dtn  Bttttlfldb  gt ra- 
tion. 

don  tintât  Haufe,  marin  fafl  odes  krank  iar- 
uititr  litgt , pfligt  min  as»  Jagen,  Ceft  an  H fi- 
nit»! ; tr  ifl  un  Lazareth. 

• HOPLITE,  f.  f.  Der  Harnifchfltiu.  Ditfen  Na- 

men  gtbtn  d e Allen  gtwifje*  Sutntn,  teeleht  dit 
Cf. ht  Fartre  à,t  MrJJmgt  und  il n Glanz  r.r.tr  po- 
li erttn  (ZaSinrliflungiaken,  niez.  B.  die  F.ijen- 
iitft,  Kupferktejt  und  litige  auf  titrer  OberfOU 
che  ver iieste  Amtntmshkrner. 

HOQUET,  C m.  Der  Sdilnckaen  odtr  ier  Sckluckea, 
tin  durcit  eitu  krampfartige  Zufammtnziekung 
der  Lnftrtikre  ntflekenier  unwiliBkrhchir  Luxât. 
Avoir  le  hoquet  ; dtn  Schluchzen  oderScktuck'en 


eiiu  fckimpflicke  PUcht.  Un  procédé  honteux; 
tin  fckiinainktt  ('trfahrtn.  De»  ehofe»  honteu- 
fes;  fckaudbare,  fehàndlicke  Sacktn.  1m  g.  or. 
lui.  pflègt  man  dm  Srzltn  Bijftn,  dèr  indtr  ScMUf- 
fil  oitr  auf  dent  Ttder  bleibt , dot  lezlt  Stlici, 
tstkkts  ti»  jtdtr  Jkk  fckSmt  Zu  nèkmeu,  Le  mor- 
ceau honteax  atu  nennen. 

Le»  partie»  honteufe»  ; dit  Sckimlktitt,  SMm- 
glititr  oitr  une  man  geiciiknlteker  fagt,  du  Ge- 
bertightdtr.  Im  gtm.  Lèben  fagt  ma  n figSrlith 
von  rmtm  Menfcken,  urtkktr  der  GMjikafi  zu 
tetlektr  tr  gtkbtt,  Sckandt  mackt,  C'dl  U par- 
tie honteufe  de  fa  cumpignie  ; rr  ifl  tin  Sckand- 
f.eck  ftintr  Qtftifckaft. 

HÔPITAL,  r.  m.  (fprick  ôpltal ) Dot  Hofpitai,  im 
gem.  Ub.  dos  Spitai,  tint  bjfevthcke  Anflall,  ta  wtl- 
cktr  altt,  crante,  vtrarmttodtrauelt  reiftnde  Aûrf- 
tigt  Ptrfontnthrt  U'artung  und  utren  nothdürfti- 
gen  Unterkalt,  tniwèitr  JUr  immtr  oitr  auf  eiut 
Z fit  lin  g uninteilitick  tmp/anetn  ; dat  Armrn- 
kaui.  LfAdminiftrateurde  L'Hôpital  ; der  Hofpi- 
tal-l'tTwaUtr,dtr  Spitai- FtrwaUer.  Il  «ft  mort 
1 l'Hôpital  ; tr  ifl  un  HafpHale,  im  Armtnkauft 
geflorben.  Auch  du  Kranktnkdufer  oitr  [aca- 
nthe wiritn  Hôpitaux  gtnant  Im  Hôpitaux 
militaires;  dit  Aritgt - HojpttSltr,  Ait  Kritgt - 
l.azirttkt,  odtr  uni  mon  g.itidknltch  Ichleckikin 
zu  jagrn  pfugt , du  L Axirtlkt  ; HofpitSltr  zum 
Btk'tft  kranktr  Soldait», 

Alan  ntnntl  Hôpitaux  ambulau»;  Feli-Hofpi- 
tSltr,  Pitdlazjrttki,  Hafpitàltr,  WlUhtdtr  Arnut 
folgtn,  uni  /Se  Krankt  verwondete  Soldait  n im 
Petit ditnen,  tm  Giginfatzt der  Hôpitaux  fixe»; 
der  flekindeu,  beftdndtg  an  emtm  Orte  blubendin 
l.azantke.  Le  valITeau  d’Hôptal;  dos  Hojpitdl- 
Sekig,  tinSihiffbti  tmtr  FoU>,  auf  welckes  dit 
Kranken  und  Ptrmindeitn  vtm  ier  ganzen  F.ollt 


haben.  Va  dit  Sterbenien  eentemiglich  m dru 
lezlt»  Augtnblicken  tint » Scf.luchztn  bekctnmtn, 
ièn  man  Hoquet  de  1*  mort  , Todeifih.u.kzi» 


ti.-e  net,  fo  f agi  man.  Être  au  hoquet,  au  dernier 
hoquet  ; i n dtn  leztm  ZUgtn  liegen,  mu  dtm  Toit 
riagni. 

HOQUETON’,  f.  m.  So  ktiflt  dèr  mit  oeldenen 
Liiun  gtfliktt  (f'afenrixk , ièn  du  Garde*  de  la 
manche  (Suht  pag.  <nJ.)  Ubtr  tkrt  anitrt  KUt- 


dune  tragen. 

Hoqueton  , ktiJU  auch,  tin  gefliklts  Obtrkleid 
odtr  MSijelchen,  w ticket  inprankreick  dugrrin- 
gen  Getûklt-  und  Potizeidiemr  tragen,  die  da- 
kèr  felbjl  Hoquetons  gênant  terrien.  Il  «toit 


fuivi  de  deux  hoqueton*  ; et  folgten  ikm  zteei 
Poliziidimtr, 

HORAIRE,  »dj.  de  t g.  (Jfrich  oraîre ) StSnilick, 
flmienweife  , eeas  tnnerhalb  einer  Stunit , utat 
flundenueife gi/ckiiktt.  Le  mouvement  horaire; 
dit  ftilndliche  Bewègmg,  üejemgt  Btwègung  tt- 
eut  KSrpin,  die  mntrhalb  tintr  Stundtsefthie- 
ket.  Man  nennrt  Cercle»  horaire»;  StuKden- 
zirket , zwblf  Zlrkrl,  mtlckt  durcit  dit  beuitn 


Stunienhn  en.  So  luijfea  in  der  Gnomomk  iieje- 
nigen  /.mien,  teeUhe  ier  SckiUen  dte  Zeigert 
tintr  Sonne»- Ukr  zu  einer  gegèbenen  Stunit 
trrtitken  mufl.  Cercle  horaire,  ktiflt  au. h,  ier 
Stundenring,  ier  kmg  oder  Krtit  auf  iemZif- 
ferblatte  enter  Ukr,  ffl  wtkktm  dit  Stunden  ver- 
zeieknet  terrien.  L’angle  horaire  d'un  nftre  ; 
der  Stmdemeiniil  tinte  Sternes,  itrjange  IP.n- 
iri  im  Pôle,  dèr  iurck  ien  Mendian  des  Ortet, 
wt  ma»  fich  beflndet,  und  ièn  iurck  dtn  grgibt- 
ne»  Sltrn  gezogtetnt  Abteeitkungt  - U'mket  gt- 
bitiel  wiri. 

HORDE,  f.  f.  Dit  Horde,  tint  tiirit  Menfcken , 
Fffff  3 Man 


Maa  brauckt  iitftt  lPort  ata  kaufgften  von  dm 
Tartann,  und  verfleht  iar tenter  eme  Qifilfckoft 
htrum  wandemdtr  Mtnjchtn,  odtr  vitlntehr  tin 
ans  mthrern  htrum  wonitmdm  Men/iken  bef.e- 
ktrJes  Hirtmlager , and  m engcnr  B edi  ut  un  g 
tin  garnir  unttr  tintm  gemeinjchafthchen  Obtr- 
kaupte  JUhcndir  Stamm  einer  jckhcrs  unflStén 
tartari/cken  Nat‘6*.  Chaque  Horde  eft  comman- 
dée par  un  Chèque!  jtii  Horde  fieht  un  ter  dem 
Befehle  unes  Sckeikes. 

HORION,  f.  m.  Es»  vrattetei  H'ort,  dos  nfir  noch 
im  Sckerze  gebrauckt  wtrd,  und  tint » harten 
Sch.âg  aaf  itn  Kopf  odtr  auf  die  Schultern  an- 
drutrt.  Il  * reçu  un  vilain  horion  ; er  kat  tinen 
ga>Higtn  Scklàg  bekommtn. 

HORIZON,  f.  m.  (/fris h orizon_)  Dtr  Horizon t, 
itr  Üefchtskrtis,  dirjenigt  Krtis  dtr  ErdfiScke, 
bis  zu  we’.ckem  mai!  fie  lut,  tt  etm  man  im  frtun 
ijl.  Un  horizon  borné  ; tm  emgefiluankter  Ho • 
rtzont  odtr  Gefichtskreis.  Un  horizon  étendu; 
tm  wti tir  Gefichtskreis.  De  cette  colline  on  dé- 
couvre tout  "l’horizon  ; von  ditjem  H'igil  int- 
dtkt  odtr  nberfiiht  man  d n ganzen  Horizori. 

In  dtr  mathcmatifcken  Giographu  wiri  [o- 
tooh ! die  Liait  einer  SphSrt , urelcht  in  allen 
Punkten  nrunzig  Grade  von  dem  Zenith  odtr  Na- 
dir entfernt  j/l,  als  oui  h tin  unbtuèghtktr  Zir- 
ktl,  tztlchtr  ditjt  Lime  vùrjleUet,  L'horizon, 
dtr  Gtficklikrtis  odtr  Horizont  gênant.  Man 
fumet  de  [en  Gtfichtskreis  L'Horizon  rationel 
p dtr  l'honzon  vrai  ; dm  teakrtn  Gefichtskreis, 
im  Gigmfatze  des  Horizon  feniible  odtr  vifuel, 
des  fckeinbaren  odtr  fihtbaren  Honzontes , odtr 
desfenigen  von  dtr  l.uft  odtr  dem  Himmtl  ebge- 
Jcknstttnen  Krtifes  dtr  ErdfSche,  bis  gu  welchem 
man  Relut. 

HORIZONTAL,  ALE,  adj.  (fprick  orizontal ) 
Horizontal,  dem  Horizontt  gteick/Ukend,  dtr  èbe- 
mn  FUi, ht  gteiih,  i trorauf  man f.ck  befndet.  Man 
f fie  et  ditjes  [l'ort  im  Deutfckns  durch  teagt- 
recnt,  wajfferrttkt , ueafferpafl,  und  im  Btrgbaut 
durcis  JSUUk  zu  aberjttzrn.  Am  kSufgfltn  cher 
bedier.it  man  Jich  au: h,  fo  sent  im  Frar.zlftfckcn 
des  U'ortes  Horizontal.  La  ligne  horîzo’male; 
die  Horizontal  - Unit , dit  wagereehte  Unit, 
tisse  Lime,  wrlcke  in  a!! en  ihnn  Pur.kten  glrich 
sceit  von  dem  Mitielpunkte  dtr  Erdt  abftrket  ; it. 
m dem  Perjpctkv’,  tint  grade  Unit,  weUltr  durch 
dm  Augci.punht  mit  dtr  Grur.dhnie  paroi! et  ge- 
zcgen  unrdi  it.  in  dtr  Mechanik,  dirjenige  U- 
me,  weliht  mit  dtr  DneWins- Linie  emes  fihwè- 
ren  Kbrpcrs  tir.cn  rc chien  IPmkel  ma: kl.  Le  plan 
horizontal;  die  Horizontal  - FtScke , tint  tbent 
Hache,  uotm  fuk  dtr  fckembare  Honzont  bt- 
Jindet;  it  .line  Fâche,  seelcke  mit  dim  Honzont» 
faraketgekit.  Un  cadran  horizontal;  tint  hori- 
zontal- Ukr,  tint  Sonnen  Ukr,  wekkt auf  ei- 
ner  horizontale»  F.iiihe  bejchruben  wird, 

HORIZONTALEMENT,  ad v.  (fprick  orizontal-^ 


Horizontal,  dem Horizor.lt gtiich,  t cagercckl.teaf- 
Jcrrecht.  Un  cadran  placé  horizontalement! 
tint  horizontal,  wagereckt  gejlclte  Somnoler. 

HORLOGE,  C f.  (Jprich  orlcgej  Die  Ukr,  tm 
If'trkxna,  welckes  die  Slunden  anz/ieet.  Une 
horloge  lolaire  odtr  Horloge  au  foleil  ; tint 
Soutien-  Ukr.  Une  horloge  de  labié  odtr  ukltckt- 
kin  Un  Cible;  une  Sand- Ukr.  Une  horloge 
d’eau  ; tint  H'afftr-  Ukr.  ( Siehe  Cl  en fv  dre ) 
Obgleich  Horloge  dos  olgtmeine  H'ort  if,  i co- 
mil man  une  jtde , Ukr  bezeicknet,  von  u ticker 
Art  /te  a uck  ftyn  mag  , fo  verjlekt  man  dock  ■■ 
ngerrr  Bedeutung  doruntcr  tmt  mit  etntm  Gek- 
tt  trke  und  Schhigwtrki  ( mit  tintm  RSderwerko, 
welckes  dus  Geken  und  Schlagen  dtr  Ukr  kervôr- 
bringet ) verfehene  Ukr.  Le«  roues  d’une  hor- 
loge ; die  Rider,  dus  RSderwerk,  dos  Gthaerk 
einer  Ukr.  La  Connerie  de  l'horloge;  dos  Sckla- 
gewcrk  der  Ukr.  I.’horloge  a fonné;  dit  Ukr 
kat  ge/cklagtn.  L'aiguille  de  l'horloge;  der 
Zeigcr  odtr  ll'eiftr  an  einer  Ukr,  dtr  Uhrzci- 
ger.  Le  poids  d’une  horloge;  dos  Gewicki  au 
einer  Lhr.  Une  horloge  fonnante;  eme  Sckla- 
ge-  Ukr. 

HORLOGER,  ÈRE,  C.  Cfprtck  orloger  ) Dtr  Ukr- 
mâcher,  die  Ukrmackrrinn,  fin  KSnJtler  odtr  eme 
KünftUrinn,  welche  Rider  - Uhrtn  verfertiget, 

HORLOGERIE,  f.  f.  (Jpnck  orlogerie ) Dit  Ukr- 
mâcher -Kunfl,  die  Kunji  Uhrtn  zumacken.  Zu- 
ttedtn  keifit  Horlogerie  autk  , der  Handel  mit 
Uhrtn. 

HORMIS,  Prép. Cfprich  ormia ) Avfftr,  aus gênons- 
men.  11»  étoient  tou»  préfenr,  hormis  leDoyen  des 
Confeillera  ; fuwartn  aUtzugcgen,  ausgenommeu 
der  Slle/lt  unttr  dm  RSthen.  1 U tinrent  tou»  hor- 
mis fon  frère  ;fit  kamen  aile,  aufjtr J tuum  Brader. 

HOROGRAPHIE,  f.  t ( fprick  orographie  ) Dit 
Kunfl  Sonne»  - Uhrtn  zu  macken.  Siehe  0X0- 
MOXIQUI!. 

* HOROMETRIE,  f.  f.  ( fprick  oromètrie  ) Dit 
Xuiifl  die  Stvndi  n abzumeiïe»  und  einzutkeilen. 

HOROSCOPE,  f.  m.  (/prias  otofeope  ) Das  PUs- 
suteiüejm , dos  ll'ahrjagtn  aus  dtn  Dantten,  da 
man  dtn  F.mfiufi  der  Planeten  uni  ikrer  Sttl- 
hng,  m die  nstijikliche»  Sckickfale  rrkISrel  ; dos 
NativitSt  - SteHm.  Faire  drelTer,  tirer  l’horo- 
feope  de  quelqu'un;  jemandrs  Planeten  lifen, 
tistem  die  NalwitSt  JleVen.  Un  faiCeur  d’horo- 
feope  ; rts  P.aneter.lèfer,  Plannenflelier,  Native- 
ISl  - SttHer,  tin  WanrUg-,  r aus  der  Beobacklung 
des  Standes  der  Gejiirne  and  des  Lau/ts  dtr 
Planeten. 

Fig.  f agi  mon , Faire  l'horofeope  d’un»  af- 
faire, d’une  entreprife;  iSrhtr  jagtn  odtrpro- 

Jl skezeien,  stie  tint  Sache,  tint  Unternikneung  ab- 
mtfen  sorrie.  Cette  entrepriCe  ni  pas  ren/ïi, 
'en  avois  fait  l’horofeope  ; diefe  Unternckmmg 
I nickl  geglUckt,  tch  ha  ie  es  vürher  propkezeict, 

HORREUR,  f.  f.  (fprick  ostttirj  Das  Entfazen, 
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\ 

it ij  Graufen,  tinhoker  Grai  des  Sckrtckent  oitr 

in  AbJcMeuet.  On  n’y  ûmroit  penfer  fiu»  hor- 
T«or,  qu’avec  horreur;  man  kan  *ukt  ohiu  Ent- 
jttie-n,  oint  Graufin  iarau  otienien.  Je  frémi* 
d'horreur;  ick  zuten  vir  Entjeleen  Nou*  fu- 
mes tous  fai  lis  d'horreur;  et  libtrfitl  utu  aüi 
un  Grau/en,  unr  endette*  «ns  aüe.  J’»i  hor- 
reur de  le  dire  ; n jchauiert  muh,  n graujet 
mir  n zu /a gen  L’horreur  de»  fuppîicej  ; dur 
Entjetzen,  dos  Graufen  bti  iem  Ânllicke  oier 
bti  itm  blôjltn  Geianken  ier  Al.irtern  ; it.  iiu 
EntJejchcke,  ite  Grlijlt  uni  Groufimknt  ier  Lti- 
bes-und  Lèbtnifleafen.  Les  horreurs  de  la  mort; 
iie  Schrecken  iet  loin.  Tout  fut  rempli  d'hor- 
reur & de  fang;  a," et  wari  mit  Scureckea  uni 
BUUvtrgiefitn  erfütiet. 

Hohkeuk  , keifit  auck,  ier  Abfchtu,  tin  koktr 
Grii  dur  Abneigung  in  U'dUut  von  eiwm 
Gige nflandt  ; it.  ier  Gigeiifiani  in  Abfiheuet 
ft  lifi,  ier  G rüuei.  Avoir  le  vice , le  péché  eu 
horreur  ; nnen  Abfcktu  vir  dem  I.ajUr.  vir  ier 
Sûniekabtn.  Avoir  de  l'horreur  pour  quelque 
cbofe  i emen  Abjchm  vir  etwas  kai’tn  oitr  r ra- 
ce». fi  faut  lui  iufpirer  l’horreur  du  vice,  oitr 
de  l’horreur  pour  le  vice;  «Me  mnji  ikm  tiutn 
Abfckeu  vir  itm  Lajltr  betbringen.  Ce  tyran  eft 
en  horreur  b toute  la  terre;  eti/fer  Tÿrann  fi 
ier  ganzen  Ifett  un  Abjckeu.  lin  objet  d'hor- 
reur; tin  Gigenfiani  iet  Abjcktutt,  un  Gr duel. 

Horreur  , hefit  /mur,  ier  Scknut , une  mit 
unir  Art  von  farcit  uni  Schrecken  verkiùlffte 
Empfininng,  tatkke  cntwiitr  dit  IFirkung  iet 
kbckflen  G’aitt  ier  Ekr/nrckt  oitr  iet  Eut- 
iruckes  fi,  wtlcken  tin  grifitr,  maiefiat ficher 
Gigeniani  au}  uns  mackt.  Quand  ou  entre  dan* 
cette  Eglife,  on  eft  faifi  d’une  fniute  horreur; 
bel  iem  Eintritte  in  iujr  Ktrcke  tairi  man  von 
ttuim  hnligm  Sckautr  UberfiBen.  Le  ùlence 
& l'obfcurué  qui  régnent  dans  cette  forêt,  in- 
fpirent  une  fecrette  horreur  ; iieSttiieund  Dm- 
kukut  we’.cke  iu  itejem  If'alie  kerjckeu,  ftbfie» 
ttnen  gtkeimen  S.kouer  tin. 

Man  Jagt  auck,  L'horreur  de*  ténèbres,  l'hor- 
reur de  la  folitude  ; ias  Grauhcke,  iat  Sckaia- 
dirige  ier  Fufieruifi,  ier  Einftmkeit,  iiejenigt 
mit  einer  Art  von  Enrckt  uni  S.krecken  ver- 
knüpfte  F.mpfiniung , teelcke  die  Emfiermfi  uni 
die  Emfamkeit  m au  kervir  brmgin, 

Zuwtiltn  flekt  Horreur  anflatt  llnormité,  uni 
tairi  iann  iurik  Abjckeulukkcit  nberfext.  Pour 
■voua  faire  comprendre  l'horreorde  cette  aétion. 
Il  fuffit  de  dire  que  ...  ; um  Jkntn  einen  Begrtfi 
van  ier  Abfckeuluhkect  iiefer  Haniiung  zu  ma- 
machtn,  iarf  ick  n&r  fia  gen,  iafl . . . 

Jm  B»«.  Lib.  ffiegt  man  von  einer  fthr  kSfiti- 
tken  Perftn  oier  fond  von  j/irr  Sache,  dû  m 
ikrer  Art  fiehr  kifihck  fi,  zu  fagen,  C-ft  une 
• horreur.  Vous  diften  que  c’étolt  une  jolie 
femme;  c'eft  une  horreur;  Su  Jagtn  et  Jty 


783 

tint  kVbfckt  Fr  au  ; fit  ifi  abfdutiiti  hSJUieh.  Von * 
vantiex  ce  logement  là  comme  agréable  Sc 
commode,  mai*  c’eft  une  horreur;  fie  rUkmteu 
il, je  U’okoung  ait  angenckm  uni  béguin  au, 
aber  fie  fi  abjckeutich. 

Horreurs  , «icttKrt  man  ur.  gtm.  Lib.  abfckulicke 
Di*ge\  mien  uni  EandlungiU,  die  zur  Unekrt, 
zu,u  Schim/ft,  zur  Sikani,  gereichen.  Oo  m'* 
dit  des  horreur*  de  cet  homme-  U;  ma»  kat 
mir  ab/cktulicke  Dinge  oitr  SaJtrn  von  iirjem 
M en/chtn  gejagt.  Cet  deux  hommes  publient 
de*  horreur*  l'un  contre  l’autre;  iieje  zieti 
Lente  machen  tiutr  von  iem  anitm  abJcJualitÀt 
Dinge  b.kant. 

HORRIBLE,  adj.  de  t.  g.  (jfriik  omble ) Er.tfez- 
luh,  fchrtkUik,  trjtkrtckiuk,  abjckeulick,  Jck'hfl- 
luk,  Jirtkttrhtk,  Enijelzen,  Schrecken,  Ai  jcktu 
vtrlkrjackeni.  Une  horrible  cruauté  ; tint  er.t - 
jtzUche  Graujamkt.t.  Une  atlion  horrible;  tint 
ab/cke'dukt  Tkat  Un  monftre  horrible  ; ein 
fckrtkUihtt , fârckUrUchtt  Uugiktuer.  Cela  eft 
liomblei  voir;  ieu  fitut/ezUch,  Jcktufibtk  àn- 
zufehin,  iat  fi  tin  udftzluktr,  im/ckeuflhcktr 
Anbhck. 

In  tintr  gemilierten  Beieutung  keifit  Hor- 
rible, abukrol,  ii,  Jo  viel  ait  Extrême,  excelfif; 
fekr  griji , aujjeroritndick.  il  a Ciit  une  hor- 
rible faute;  er  kat  tinta  abfcktniitken,  tinenjtkr 
grijitn  Frkler  begangtn.  il  eft  dans  une  inquié- 
tude horrible;  tr  befiniet  fick  in  eintr  aufln  or- 
itnllicken  Unruke.  Il  fait  un  froid  horrible  ; 
et  fi  une  aufferarientücke  Külti 
HORRIBLEMENT,  adv.  (Jpritk  orriblementj 
Entftz.  ch,  ab/ihuiick,  JcktûflUk,  au/  tint  tnt- 
ftzhck',  abfck’uiicke  Art  ; uni  m mslitrer  Be- 
ieutung,  uufi'eroritutU.k.  Cet  homme  eft  hor- 
riblement défiguré;  dirjtr  Mtnfch  fi  entjtzhck, 
ab/cktuluhverâeiL  Cette  femme  eft  horriblement 
laide;  ditft  Fra  i fi  ab/ckruUck,  fi  anfferordent- 
lick  kifilick.  Il  y a voit  une  grande  toute,  & 
on  y etoit  horriblement  prell’e  ; et  war  dort 
un  grSfitr  éiujammen.auf  von  Menfcktn,  uni 
ma»  wurit  ia/eUfi  amfftroriteetiuk  gtitangL 
HORS,  Aufitr,  ein  Finaort,  ttiUket  tint  Aut- 
fAUtfiung  iem  Orte.  itr  Perjén,  <Ur  Sache  uni 
zuweilen  auck  der  Ztft  ndik  ancUutet,  uni  iu 
iie/em  Fertiande  nickt  mit  aujjerko  b versteck/elt 
u erden  iarf,  welckei  leztert  Jo  viel  keifit  ait.  a» 
ier  iufftrn  Seite.  Il  demeure  hors  de  la  ville; 
tr  woknet  aufftr  der  Stadt.  J'ai  de»  affaires  hor* 
de  la  naiifim  ; ick  kabe  Gefi  kilt,  a<tff,  r iem  ffanfe. 
Il  eft  hor»  de  danger;  er  fi  aufitr  Gejakr.  CeU 
eft  hor»  de  faifon  ; ias  fi  aufitr  ier  ZeiL 
Hors  de  doute;  aufitr  Zteeifel. 

Zuweilen  beJeu.t  Hor»,  aufitr,  Jo  viel  de 
Excepté,  ausgiuommen.  Ils  y tont  ton»  allé*, 
hors  deux  ou  trois;  fit  fini  aile  iokm  g‘gan- 
geu,  aufitr  ( ausgenommea ) zwei  oier  it  eu  Hor* 
cela,  je  mis  de  voue  feutiment;  aiejet  atuge- 
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nomme»  Un  ich  Ihrtr  Mty nung.  11  loi  a fiit 
tonte»  forte»  de  mauvais  traitement,  hori  qn’il 
ne  l'a  paa  battu;  ir  ifi  ihm  auf  aile  AA  uni 
IPeife  ’àbel  b/gegnet,  tufftr  dafl  tr  ikn  nu  kl  ge- 
Jchlagtn  km.  Hors  de  le  battre,  U ne  pouvait 
le  traiter  plu»  mal;  aujjtr  dafi  tr  lin  nicht  gt- 
fchlagtn  hat , honte,  tr  ihu  nicht  Übltr  btkandeln. 

Fig. /agi  ma».  Être  bort  de  fon  bon  feus; 
nicht  nctt  bei  Sinnen  feyn.  Être  hors  de  foi- 
méme  ; a ujftr  fiih  feyn,  fich  ftintr  nicht  beumfit 
feyn.  . 

In  vtrfchiedtnrn  Redira  - Arten  htm  Hors  im 
Dtuljchtn  nicht  wohl  durck  Aujjtr  abtrfizt  wtr- 
den,  obgleich  der  Begriffeiner  Ausfchhefiungfo- 
mohl  dtm  Orti  ait  der  Sache  ndch  damit  vtr- 
lur.de n bleibt.  Ils  font  hors  de  table  ; fit  fini 
van  dtr  Tafel  aufgtflandtn,  fit  fitzen  mckt  mekr 
bit  Tijche.  Il  eft  hors  de  page  ; tr  ifi  aus  dtm 
PaginditnfU  oder  wie  man  an  einigtn  Orttn  mit 
tirunt  dtutfchtn  ll'artt  [agi,  tr  ifi  ata  dm  Kna- 
tendimfli  ( Edelknaben- Dtenflt fi  kirautgetrèten, 
tr  ifi  nicht  mekr  Page  odtr  Knabt.  Fie.  hnfit 
II  eft  hors  de  page;  er  ifi  {tin  eieener  Herr  ge- 
ttorden.  Non»  voilà  hors  de  l'hiver  ; »îm  ifi 
dtr  ll'ndrr  vorbei , itan  kaben  wir  dtn  IPtnter 
dbtrfianden.  Tont  eft  hors  de  prix  ; et  ifi  allet 
fekr  tkeuer , UbermSfiig  tkeuer,  ts  ifi  alla  im 
Prtijt  fi btr/tx».  Ce  que  vou*  non»  dite»  - là 
eft  hors  de  propos  ; tenu  Su  mu  da  lagtn  ifi 
un/ckikiich,  Jdakt  fich  nicht,  odtr  gehbrt  rucht 
Kur  Sache. 

Au f der  Xiiljchutt  /agi  man  , Ce  cheval  eft 
hors  du  montoir;  du/tt  Pfird  kinkt  am  Zor- 
dtrjufit.  Ce  cheval  eft  hors  d’école  ; ditftt 
Pfird  kat  jchov.  lange  J irise  SchvJtn  nicht  mekr 
gimackt,  ifi  aujfer  L’bung.  Un  cheval  qui  ma- 
nie hors  la  mam  ; tin  Pfird , da  J méfier  der 
Hand , ohnt  Za.rn  uni  Zïïget  dit  Schult  mackt. 
fions  d'oiuvre,  heifit  in  der  Bauktmfl  un  von 
dent  Hauptgibüudt  âcgt  fonderies  NèbingtbSude. 
Un  petit  cabinet  hors  d’oeuvre  ; ein  kteuus  Ni- 
ten-  Cabinet. 

Jn  der  Kockkunft  wrrien  gewtiïe  khint  Sckiéf- 
Jtln,  die  bei  grtfien  Tafein  zvgleiéh  mit  der  Suppl 
aufgetragen  und  no:h  vifrden  Pdrgenckten  ("En- 
trée» ) herum  gegèben  u/erden,  Hor»  d’œuvre» 
gênant. 

Hor»  oeuvre,  keifiihxdtr  BOHhtr.fl auferkaib,  an 
dtr  Hufîerii  oder  auswndigm  Seite  eines  QtbSu- 
det.  Ce  bâtiment  a tant  de  pied»  hor»  œuvre; 
d.tfts  Gebàudt  hat  oujftrhalb , von  auffen  fo  vu) 
Sckuh  Breite. 

Hors  dk  cour.  So  nennet  man  bel  dtn  franzS- 
fifchen  GerichtskVftn  eintn  Spruch , u’odurch  dit 
ParUitn  abgtwuft  n wtrdtn , I Venu  ktin  hinlSng- 
Itcher  Gruàd  der  A’! agi  vorkanien , oder  der 
Prozefi  mckt  gekSng  eingtle.  tet  tjl.  In  Crimi- 
nel- Sachtti  verfleht  man  darunltr  einen  Spr.uk , 
wodurth  du  Él.ifit  (tbgttvirfen  mrd,  mil  niilu 


•vAnzeigtn  gtnug  vSrhanden  fini,  ein  ürtiuil gi- 
gue itn  Bektdçeien  zu  flUtn,  ob  tr  gleich  nicht 
/tir  ganz  un/chuldig  triant  tenri. 

HORI ul, AGE,  f.  m.  (fprith  ortolage ) So  heifit 
dèrjtitigt  Theil  eines  KTichengartens,  wodieMfi- 
btle  und  eigenthche  Kückenkràuter  tu findlick  fini. 
HOSPICE,  f.  m.  (fprith  ofpiccj  Uat  Gafikaui,  dit 
Emkekr,  dit  Herberge,  fier  Ordens  Gnfiticki-,  an 
kliintx  Ordtnahaits,  ironn  m( tr  etluke  weniee  Or- 
densleute  find,  und  wslches  hauptfStkhch  befiimt 
ifi,  du  durchreifmitn  MSnche  ihres  Ordent  zis 
bthcrktrgtn.  Man  pflègt  auch  im  Deutfdun  ge- 
mtmiglich  dat  lateimfcke  IPart  Hofpitium  bei- 
Zubekaltai.  Ce  n'eft  point  un  Couvent,  ce  n'eft 
qu’un  Hofpice;  ts  ifi  kem  KISfitr,  es  ifi  nhr  tm 
Hofpitium. 

Hofpice,  heifit  in  grSJlen  Stddten  ein  GebHudt, 
wokm  Mbnche  oder  Nonnen,  drren  Klbflcr  au> 
dem  Lande  tiegen,  in  Krieeszttttn  fiVuhten.  An 
l.nigtn  Orttn  nennet  mon  dergleichen  //ia/rr  Re- 
fuges, Zufluckts-  Orter. 

HOSPITALIER,  1ÈRE,  »dj.  ( fprith  ofpitalier ) 
Gafifrti,  bcrcit  atidere  unintg/ldluh  mit  Speijt 
uni  Trank  zu  bewirttn , oder  auch  zu  bther- 
bergen.  C’eft  un  homme  fort  hofpitalier;  er 
ifi  ein  fthr  gafifriier  Mann.  In  gleicher  Btdeu- 
tung  uurden  gncijfe  Rater-  Orden  , welthe  an- 
janglich  zur  A tfnnkme  and  f'irpfiigune  der 
Pilgrimme  gefiiflet  warrn , Holpitalicrs,  Hofpi- 
talier  gênant.  Bei  dem  Maitkefer-  Orden  heifit 
Le  grand  hofpitilier,  der  Grôfihofpitalier , tm 
hoher  Beamter  , deffen  IPVirdt  dit  dritte  ndch 
dtr  Grifimeifitr-  IP.lrdt  ifi. 

Religienfe»  Hofpiealière»  ; élpitalerinnen,  Hofpi- 
tSlnomien , im  g em.  Lib.  SpMtlnonntn  , wctckt 
JKr  die  f'erpflègung  und  H'artung  dtr  Kranken 

HOSPITALITÉ  f.  f.  (fprick  ofpitilité J DieGafU 
freiheit,  die  Eigenfckàft  da  man  gafijrn  fi.  Exer- 
cer rbofpitslité  ; du  Gafifireiheit  auaüben,  gafi- 
frei  fer  n. 

Dit  l ’erbindlichkeit  gewijfrr  Ahteien,  Reiftnit 
ttnige  Tage  long  zu  behtrbergtn , wird  gleich- 
fait  Hoipitsüté  gênant.  II  y a hofpitalité  dan» 
cette  Abbaye  ; in  ditfer  Abtei  mrd  die  Gafifrti- 
keit  ausgeübt,  man  hekerbergt  und  i-erpfiegt  m 
ditfer  Abtei  die  Riifendtn  auf  tirage  Tage  un- 
tntgeldhch. 

Ekemals,  ait  man  auf  ftmen  Reifen  noch  ktint 
GaftkSJe  antrâf,  t eo  man  v6r  Gtid  beherberget 
und  bueirtet  werden  honte,  hatten  nicht  n&r 
einz'lne  Famiiitn,  fondern  auch  ganze  Sddte  und 
Vblktrfckaften  tint  Gtfifreund/chatt  unter  fich 
errithut,  die  man  gteich/alt  Hofp’ulité  nanti, 
VtrmSge  urilcker  man  fichw'chfil/eitig  virpfich- 
tete,  tina>itr  auf  R'j.nzu  behtriergtn,  Maiitn- 
entgi(tUich  mit  Speife  unit  Trank  au  vtrforgen. 

11  y avolt  hofpitalité  entre  ces  deux  familles; 
iitjt  beidtn  Famiiitn  katun  tint  Gafifrtundfckaft 
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mit  tinanitr  trritkttl,  wartn  durck  Ga/IJrnmd-  nm  zu  rrchnen , dit  Zuht  Te  mat  km.  Man  ntn- 
fchalt  mit  ttnandtr  vtrbundtn.  Ma»  /agit  do-  tut  Table  d’hôte,  H'irti-  Tifck,  dtn  SfftnUicktn 

kir,  Violer  le*  droits  d’hofpitalité  j dit  Xtcktl  Tifck  m tirum  IVirtskau/t , a a wtlclum  mtkrtre 

dtr  Gaflfrtundfckafi  vtrltlztn , tlwas  tint»,  wae  Ptrjbntn  zufamaun  fpnjtn.  Manger  i table 

gègen  dit  Gafljrc.indjckaftlâtift,  odrrttwai  unltr-  d’bôte  ; am  H'irti-  Tijckt,  an  dtr  BjJtnlUiktn 

lafjn,  was  un  vtrmbgt  dtr  GaJIJrtundJtkaft  zu  Ta/ti  i»  tmtm  H'irti  keu/t  jpaftn. 

Uen  tkeidtg  ifl,  Dit  fprichuibrtinht  Hrdcm  - Art,  Qui  compte 

JHOSPÛDAR,  C m,  (fpritk  ofpoder ) Dtr  Bojpo-  fan*  fon  hôte  &c.  fndtt  ma b uMtr  du»  H'arte 
t iar,  ii a Ttlel,  wtlcktu  kiut  zu  Tagt  nock  dit  Compter,  pag.  55 6. 

von  dtr  Pforit  abkàngtndtn  FBrfUndtr  Moldan  Von  tmtm  Mmjchtn,  dtr  fafl  aBe  Gtfikkfit 
and  H'aüackti  Jüicrtn.  jn  tintm  Bauft  alitm  zu  btforgt»  bat,  und  /ni 

HOSTIE,  Cf.  (Jpruk  oftie  ) So  nanti  mon  in  al-  dtskalb  fafl  zu  ghicktr  ZtU  mit  alhrlti  gitnz 

trn  Ztâm  tin  j tdtj  Opftrlkitr,  tm  ali  tm  Opftr  vtrjikuitnt»  Sacktn  m dtr  iVirlftkafl  abgibt, 

BtfckUuktitii , dtn  GStttrn  zum  Opftr  idrgt-  Jagl  ma»,  11  eft  l’hôte  & l'hôtellerie;  tnfldtr 

bratktti  T kitr.  l-tl  Romain*  immolèrent  de*  IVirt  und  dai  H'irti  haut , oitr  mit  man  tm 

Hoiries  à leur*  Die  us  ; du  Rbmtr  brachten  ik-  Dtulftktn  fagt,  tr  iâ  Koch  und  Ktlltr  zugltiek. 

rtn  GtUum  Opftrlktert  ddr,  opjtrtm  ihrtn  Gbt-  Hôte,  ktifit  autk,  dtr  Gafi,  dtr  Fronde , tttfi 
ter»  Tkitrt.  Man  fagt  nock  j tzt  1 * dtr  tkrtfllt-  cher  von  tintm  Gaftwirte  gt/ptijtt  und  btker- 

tktn  Religion  : Jefus-Chrift  eil  l’Hoûie  qui  * bergtt  tard.  Il  y * aètnellement  dan*  cette 

■ été  immolée  pour  le  falot  des  homme*;  fft-  hôtellerie  quelque*  hôtes  fâcheux;  ti  find  gi- 

1 fut  Chnftue  fl  dot  Offre,  wtkkti  gtopfirt  wor-  gtnwàrlig  in  ditftm  U'irtskaufi  tinigt  btjckwh- 

dtH  fl  zum  But  dtr  Mtnjtkm.  , Uckt,  wundtrlicki  Gâflt. 

Brut  zu  Tseibfdtutfl  Hoftie,  dit  Boflit,  dos-  Hôte,  ktifit  autk  , dtr  Bauskerr,  dtr  Bamwirl, 
jenigt  kltmt  Stückihtn  ungtjSuerta  tu  Giflait  dtr  Btrr  odtr  JCiginthûmtr  iei  Bauftt,  im 

ttnei  d’ùrmtn  ru» dtn  Xutkens  gtbackma  Brôd,  Gègenfatze  dtr  Bnuiltult  odtr  Miitklmte,  dit 

a ttlihet,  nackdim  n bei  dtr  Mtfjt  und  tm  ktilt-  man  im  Franzbfifdun  gltickfals  Hôtes  munit. 

• gtn  AbendmaUt  von  don  PrujSer  gneeikit  wor-  L’hôte  eft  tenu  de*  grofle*  réparations;  dtr 

dtn,  an  du  Communicante»  ausgitheiUt  tard.  Le  Bauskerr  ifl  ftkuliig,  du  kaupt/ÿckUtkflen  Aut- 

Prétre  prit  autant  d'Hoftie*  qn’il  y «voit  de  btjftrungtn  du  Baufti  zu  btfnrgtn , oder  mie 

Communiana,  St  leaeonlscra;  dtr  Profite  nakm  m an  gtmbknliek  zu  fagot  pfiigt,  dtr  Bauskerr 

Jo  vitl  Bofiun  ait  Commumeanten da wartn,  und  lit  ftkuliig,  dat  Bous  >*  Uack  a mi  Fatk  zu  tr- 
wtiheie fie.  kalten.  il  * chez  loi  des  hôtes  incommodes; 

HOSTILEMENT,  adv.  (fpritk  oftilementj  Fond-  tr  kat  mtrukigt  MutUeule  bel  fich  uokntn,  oder 

lick,  ait  tin  Fond.  U entra  boftilement  for  les  tu  [tintm  Baicfi. 

terres  de  ce  Prince;  tr  thaï  tmen  Jtmdhtktn  Zuwtiim  knfit  Hôte,  Hôtefie,  dtr  IVirt,  dit 
Finfall  m du  Lânder  dttfn  Fürjlen.  U'irtim,  tint  Perjtn,  wtltkt  G ifle  untntgtldluk, 

HOSTILITÉ,  Cf.  (Jprick  oftiüté ) Du  Ftindjilig-  Mil  aus  Friundjikaft  bewiritt.  In  ditjtr  8e- 
keil,  ttnfttnifiligit  Bdlraatn,  ftind/Higt  Hani-  deutung  fagt  man  /pruhwSrtlitk , Bon  vifage 

luttera,  wtltkt  tm  krugf&hrendtr  Furfl  oder  d’hôte;  tm  frtundluk  Gtjkht  vom  H'irti  ifl 

Stdt  durck  font  Truppm  odtr  Untertkantn  gi-  dat  btflt  GtrukL 

gtn  tint b andem  FürJUn  odtr  Stdt  ausübtn  Idflt,  HÔTEL,  f.  m.  (fpritk  ôtel ) Bm  grifitt  prachli- 

Commettre  desboftihtés,  odtr  toit  man  gtwbkn-  get  Gtbdude,  btfonders  Jo  J trn  ts  tintm  vôrniit- 

iiektr  sot  fagot  pfligt,  des  a£tes  d'boftilité;,  mt»  Btrrn  zur  U'ohnuug  dittut.  Jn  ditfer  Be- 

. FtindftligieiUn  ausiibtn.  deutung  ka n non  Hôtel  im  Dtut/cken  dw  ch  Fal- 

BOTE,  ESSE,  (fpritk  ôte,  ôtslTe ) Dtr  U'irth,  dit  lafl  B btrjtiztn,  da  autk  thtmalt  dtr  Pallafl  du 
H'irtkinn  , ( odtr  ivu  man  eigentlick  ndtk  dtr  XBwgts  von  Franirtick  JtkUtHkin  l’Ht'itel  gt- 

Ansfprdtke  fckrtibtu  folti,  dtr  IVirt,  dit  H'ir-  tutti  1 ourdi.  Dahèr  nock  jezt  dit  Btninnung/n 

Unis,  weil  dbefts  H'ott  durck  ias  h am  F.ndt  un-  , Prévôt  de  l’Hôtel,  Maître  de*  Requête*  de  l’Hô- 
nb'tift  gedrmt  tard  , da  et  dock  ,n  dtr  gultn  tel  &c. , du  man  unttr  Prévôt,  Maître  &c,  tr- 

Atujprackt  grftkdrjt  laulit ) e n*  Ftrfôn,  wtltkt  kiSrtt  ftndet. 

Freinât  f tir  ta  tld  fpeiftl  und  btktrbtrgel.  Da  AufUrdim  btziuknttdas  U'ort  Hôtel  etngrô- 
mar.dtt  frtmden  Ptrjonxn,  wtltkt  memem  H'nrts-  fit  1 Sjfintlttkts  Gtbdude,  odtr  autk  tinta  grôjiot 

kauje  fût  Gtld  gefpeiftt  und  btktrbtrgel  uurdtn , und  btrükmUn  Gajlkifl  So  fjtkrtl  z.  B.  dai 

Gu/U  nennrt,  jo  urtrd  Hôte,  Hôtefie  autk  durck  g rtflt  Kranktn  - Hofpital  ib  Paru  dtn  Namtu 

Gajhoirt,  Ga/hrirtinn,  Gajlgtbtr,  Gajlgebtrtun,  Hôtel-Dieu.  L’Hôtel  des  Invalides;  dat  Inva- 

GollbaUtr,  Ga/lkaltinmi,  odtr  aut h wchl  durck  lidcn- Nous.  L’Hôtel  de  ville;  dat  Stadtkaui 

Gâflhtrr  i tbtrjtzt.  L’hôte  de  la  Croix  blanche;  odtr  wu  man  giwSluiluher  fagt,  dat  Xathhaia. 

dtr  Hirt  im  wttfftn  Xrrjzt,  Paire  venir  l’hft-  L’Hôtel  des  Monnoies;  dit  Miinzt , dos  Haut, 

telfe  pour  compter;  dit  IVirUnn  kommn  laÿen  m wkktm  AKnzt gtprïgti  odtr  Gtld  gtfiâa- 

Toj»,  n.  V Ogggg  gtn 
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gtn  wiri.  GrSJU  GaflhSfe  f'.hren  kSiAg  fhtt 
ctnis  Sckildes  die  Namrn  L'Hôtel  de  Hollande. 
L’Hôtel  de  Vernlit,  L'Hôtel  de  Bavière  ôte.  in 
welcktn  Btntmuugcn  man  an:' i im  Dtutjclun  das 
H'ort  Hôtel  beizubtkalten  pfügt , indim  mm 
JeÀHgcm  dtr  deutfcken  Ausjpraikt  wigen  am 
F.ndt  notk  tin  l anbdngt-,  das  HoteS  von  Hol- 
land, von  Htntdig  ffc. 

Le  Maître  d’Hôtel.  dtr  Hautkôfmeifler.  Sitkt 
Maître. 

HÔTELIER.  1ÈRE,  f.  (brick  Atelier ) Der  Gajl- 
wirt,  du  Gtflwirtinn , dtr  Goflgiber,  die  G ad - 
, ' gèbtrmn.  ( Sitkt  Hôte ) In  dtn  KUijiern  ten  d 
dirjtmgt  MSntk , wtlchtr  für  die  VtrfjUgung 
und  Biwirtung  dtr  Frtmdm  zu  (or gtn  kat,  l'hô- 
telier gréant. 

HOTELLERIE,  U.  (fprick  ôtelleriej  Du  Gafl- 
kans,  du  Haut  eints  Ga/lgibers  o dtr  Ga/ikal- 
ttrs,  tu  wtlcktm  GUjU  o dtr  Reiftnit  für  Geli 
anfgtmmmtn  uni  verpfùgti  werden,  im  gtm. 
Lit.  das  IFirtskaus.  Une  grande  hôtellerie;  tin 
grtflts  f iaflhaus  o dtr  mit  man  tm  Deut/ciun  mit 
tmtm  U'orte  (agi,  tin  Gaftitif. 

In  grâfitn  Abltitn  uni  hWfltrn  wiri  iirje- 
nigt  Tktil  dts  GebSuitt,  wtlcktr  zur  Aufnahmt 
dtr  Frtmitu  btftimt  ijt,  l'Hôtellerie  gênant. 

HOTTE,  f.f.  Dit  Hotte,  ein  kohes  ans  ll'ttdtn  gt- 
f.ocktene i oitr  auck  kbizernes  GeJSJI , etxas  ia- 
rin  auf  dem  Ricktn  a t tragen.  Km  drrgieicken 
grflochttnts  Ge/iJI  pfUgt  man  Tragrkœb , uni 
an  tinigen  OrttnKSze,  un  hblzcrrus  abc-  . Hutte, 
zu  netuun.  Porter  du  pain  dam  nne  hotte  ; Brii 
m timm  Tragekorkt  ( au  f dem  Rïcken  ) tragen. 
Porter  la  hotte;  die  Butte  tragen.  Une  hotte 
poilîte;  uni  gepickte  oder  ausgepiikte  Bitte, 
worin  dtr  Moji  von  dtr  Keltir  in  die  Fifj'tr 
getragen  uiri.  Im  gtm.  I-ib.  fag t man  fig.  von 
lintm  Buikeligen,  Il  porte  la  hotte. 

In  ier  Bade,  keift  Hotte  de  cheminée,  dtr 
fckrdge  Umfang  tmtt  Klkhenfckornjleiues , mit 
wtlikem  f.h  dtr  -Mante t an  du  Sthornfleinrbkrt 
anfchliiflt. 

HOTTE E,  f.  f.  F.in  Tragekorb  vo3,  oder  tint  Butte 
voit,  (o  vul  in  tinen  Tragekorb  oitrdn  tint  Butte 
gtkl.  Une  bottée  de  pain;  tm  Tragekorb  voU 
ti'ôd.  Une  hottée  de  vin;  eiue  Butte  volt  H'em, 
oitr  fckleüvhin  tint  Butte  H'em. 

f HOTTEREAU,  f.  m.  Fm  kleintr  Tragekorb, 

mfe nd-riuit  von  unge/MUtu  U'eiden. 

HOTTËUR,  EUSE,  ?.  Der  HottrntrSger,  dit  Hat- 
leKtrSgirmn,  tnt  Ptr/in,  wtlcke  elwasin  tinem 
■ Tragekorbe  auf  dem  RUcktn  trSgt  ; an  eungtn 
Ortin  der  KSzmtrdger , dit  JCSzentrSgennn  ; 
it.  der  ButtnitrSger,  die  Bulteutragermn  ( Sitkt 
Hotte  ) Mau  pf'gt  dit  H'eihtr,  wtkkt  fitk 
auf  dm  fi  Jbrklen  du/kalttn,  und  fuk  anbuten,  das- 
jenigt  iras  man  tingckauft  kat,  m Kîirbtn  ndck 
Haaft  zu  tragen  . Hotteufet  oder  Porte  ufca, 
Tragtrir.ntn,  zu  neuneu. 


• HOU  AGE  oder  HOUACHE,  f.  m.  (fprick  en- 
âge,  onacbe  ) Sa  nenntt  man  auf  dtr  Set  dm 
Strick  im  Il  afftr,  dén  etn  fègt-ndes  Sduff  tint 
Zeittarg  hmter  ftek  llijlt  ; du  Sfttr  von  tinem 
fégelnden  Schtffe. 

HOUBLON,  C m.  Dtr  Hopfen,  tint  Pftanzt,  de- 
rtn  HiVJft  oder  kugelfbrmtgt  aus  vitUn  fihnmi- 
grn  BüiUern  biftikm  Je  Biunundeckt,  zu  m Bur- 
brautn  gebrauchl  trird.  (Man  ftiuim  deutfckm 
Tkeite  das  H'ort  Hopftn) 

HOUBLONNER,  v.  a.  Hopftn.  Dujts  H'ort kamt 
ni r in  folgenier  Rident- Art  vâr,  Houbionnec 
la  bière  ; das  Bitr  kopfen , ikm  Hop/ in  gèbrn, 
es  mit  Hopftn  iochtn.  On  n’a  pa»  afiéz  non  ta- 
lonné cette  bière;  man  kit  diefis  Bitr  uukt 
genug  g ekopftl,  man  hat  nickt  Hopftn  genag  zu 
ditftm  Bure  gtnommm. 

Houst.osKi,  fk,  partie.  & adj.  Gtkopft.  Sitkt 
Honblonner. 

HOUBLONN1ÈRE,  f.  f.  Dtr  Hopftngartrn,  dtr 
■ Hopfen-  Ackcr,  das  Hopfmftli,  tin  mit  Hopjen 
btrfanzter  Garten , Aller  tic 
HOUE,  f.  f.  Du  Hache  oitr  Haut,  tin  gekrSm- 
tes  mtwidir  breites  oitr  Jpitziges  Ei/tn  ’,  an  ti- 
nem langen  Stiete,  dit  Erde  damit  umzûkacken. 
Une  vigne  labourée  à la  houe  ; ein  mit  ier 
Haike  btarbeititer  It'tmbrrg.  ( Sitkt  auck  Hoyau) 
Labourer  des  arbres  avec  une  hone;  mit  der 
Hatkt , mit  dtr  Haut  du  Erde  i un  dit  Baume 
iurum  aufkacktn , oder  anflocktrn. 

Houe,  ktijit  auck,  dit  MSrtelkaur,  tine  ffr.u 
oder  Haike  der  Maurcr,  womit  fit  dm  Kalk  uni 
MSrlel  aumackeii  uni  unttr  tinanitr  rükrrn. 
HOUER.  v.  a.  H.tiken,  mit  der  Haike  btarbtiltn, 
umkacken  H faut  honer  cette  terre,  ce  jardin; 
»jn  mil J dtt/tn  Acker,  diefm  Garten  kaettn 
oitr  umlisiktn. 

filanfagt  abfolute,  Ce  vigneron  ne  (ait  que 
houer  toute  la  journée;  dujtr  IVtnzer  tkut  dm 
ganzen  Tag  nichts  aie  kaiktn  , in  weicker  Ri- 
dent- Art  Houer  flli  tm  Neutrum  gebrauent  wiri. 
Houfc.  ke  , partie,  fit  adj.  Gekakt.  Sitkt  Houer. 
HOUILLE,  f.  f.  Die  Sumkokte , ein  im  Kohitu 
iiknliches  mit  Erdpeck  durtkirungtnes  Gtflem, 
wrlthes  fith  zur  Ftutrurg  brauchen  làjlt , zuen 
UnUefchitit  von  dtr  ErdkokU  (Charbon  de  terre) 

- w fiches  tint  Art  von  Erdpecht  durikirungnur 
Erde  iji,  du  zufammen  kSnget,  dunielbrautt  oder 
J.k  wdrztick  von  Farbeifl,  uni  in  dem  Feuer  ei- 
i un  afpkallifchm  Gtruck  gibt  ( Es  iji  atfo  eut 
zu  verbrffrrnier  FMer,  venu  Charbon  de  terre, 
rag.  4'9  durck  Steiniokle  Vérrfezt  montra.  ) 
Briller  de  la  houille  ; Sttiukolilenbreunen.  Hou- 
ille grafi*  ou  chaude;  fette  oitr  hitzsge  Stein- 
kokltn.  Houille  maigre;  magtre  Sceinkoilen. 
Houille  dure  ; karie  oder  reine  Steinkoklen. 
Houille  douce;  fchwdckc  Steinkohlrn.  Houille 
fèche;  trockene  'Steinkoklen.  Houille  morte  ; 
todlt  Sttinioklen. 

f HOU1L- 


Digit 


odole 


HOU. 


HOU. 


» 


78 7 


f HOUUXER,  v.  B.  fn  dtn  SteinkoUen  - Berg- 
merkin  Jagt  man  von  r.urm  trgubtgin  Koklen- 
fibtzt,  urorinman  mikr  Strmkoldtn  ais  F-rikok- 
U»  finit!,  Ce  filon  bouille  odtr  Ce  filon  bouille 
bien. 

f HOU1LLER1E,  C f.  So  keifitim Lültukt/cken,  u/o 
vult  Suinhohltn  gebrocken  werden,  dtr  Ban  dtr 
Suinkokltngrvbtn  und  dit  Arbeit  darin. 

f HOUlLLrlRE,  f.  f.  So  ktifit  im  LiitUcki/cken 
tint  Sltmkokltngrubt. 

f HOUILLEUR,  1.  ni.  £iu  Arbnter  1*  dtr  Stem- 
kokitnarubt. 

HOULE,  Sukt  HOULLE. 

HOULETTE,  f.  £ Dtr  SckdftrflSB,  tm  langer  en 
timm  Endt  gtkrUmtrr  odtr  mil  tintr  kltimn  n- 

■ Urnen  Stkau/tl  beJ'cMagentr  Stdb  dtr  Sckifk'tr. 
',«»  oirr  SthSftr,  uulcktn  man  auck  wokt  au} 
tint  ur.bijhmte  Art  dm  Hirten/Ub  neniset.  Fig. 
lagtman,  Depui»  le  feeptre  jufqu’i  la  hoo- 
lette;  vom  Sctpltr  bit  xum  Hirunftabt,  1 10m 
hlckfitn  bu  xum  Nudrigfltn. 

Houlette,  hnfit  auck  dtr  Æhnlukktit  totem, 

tw  r • * rit.'  Uf-.-t. rut . 


tin  gtwijftt  fckauft If ir mig ts  U’trkztug,  _ 
xtn  und  bt/ondtrt  Blumtnzttitbtln  daim  1 ans 
dtr  Eric  zu  kebtn.  Bti  thûgtn  Gàrtnem  ktifit 
ditjts  Wtrkztug  dit  Ktüt. 

HOULLE,  f.  f.  So  ktifit  in  dtr  Sc/pracht  du  wtl- 
Unflii  migt  Erkbhung  dtr  ObtrftâUht  dts  Al  frit, 
ndtk  tmtm  Sturm.  La  houlîe  etoit  encore  fort 
crofie  ; dit  Stt  war  noch  Jtkr  unruhig. 
HOULLEUX,  EUSE,  adj.  Unnkig  , in  grSfitr 
Btwigung.  Emn fir  «n  dtr  Spriikt  dtr  Stfakrtr 
gtbrauMthes  If'ort.  La  mer  étoit  houlleule,  & 
înnonçoit  une  tempête;  das  Mtr  war  unrukig, 
urnd  verkliadigtt  titun  Sturm. 

HOUPPE,  C f.  Dtr  Quafi,  mtkrtrt  an  tmem  Endt 
zujammtn  gtbundmt  lotkert  Fddtn  odtr  xujam- 
mm  gtroltt  FrOnJtn , welcht  ais  Zieratken  jo- 
teoki  an  Eltidungsftlkktn , als  auck  an  andtrm 
Hausgtr/itkt  angtbrackt  wtrdin,  iu  uelckem  Fait 
ma»  dfri’Uickm  Quafltn  auck  Troddtln  zu  ntn- 
nmpfiegt,  btjondtrs  wttm  ju  herabkSngen.  U 
bouppe  d'une  pomme  de  lit  ; dtr  Quafi  an  tintm 
Btiknon/t.  La  bouppe  d'un  cordun  de  chapeau} 
dtr  Quafi,  du  Troddtlan  tintr  Hüt/iknfir.  Met- 
tre de»  bouppe»  à des  chevaux  de  carofle-,  dm 
Kutfchpjirden  Quafitn  auffitzn.  Une  bouppe  à 
poudrer  ; tin  Puderqnafl.  . , 

In  dtr  Bolanik  ktifit  Houppe,  tin  Bü/ckel,  tm 
BluatmMitktl,  un d wtrd  son  drnjmigtn  lilumn 
gfjagl,  dfrtn  fimüicht  Biuten  Stàngtl  non  ungtii- 
tkrr  Ld‘  gt  habtn  und  grade  in  du  Ht) ht  JUktn. 

* HOUPPcri,  C f.  Vas  Auffitigtn  tintr  H'etlt 
oui  dm:  Mfrt,  un  d die  Ztit , wHkrtnd  wtlchir 
Jick  tnt  mite  trkèbt.  Man  /agi  m dtr  Sgidckt 
dtr  Sljakrtt,  Prendre  la  hounuée  ; du  Ztit  iu 
Atki  n iknun,  u’tnn  ficluint  U'tBt  crhibt,  ti  enn 

1 man  txi  JlGrmijcktt  St  ans  tintr  Sckalupct  odtr 
dm  tintm  Eût  m das  Stkitffitign  wiu. 


HOUPPELANDE,  f.  f.  Dtr  Rtifintk.  Rn/tma*- 
Ui.  £m  foji  ginziuk  a ujfir  ütbratuk  gnomon- 
nés  If'ort. 

HOUPPER,  v.  a.  Mit  tmtm  Quafit  vtrjtktn,  Quafitn 
odtr  Troddtln  anttwas  matken.  Hotrpper  le»  ai- 
guillette*  ; dit  kltintts  QuSficktn  au  ilu  Ntfitht 
mai  km. 

h dtr  çfSgtrfprdtkt  ktifit  Houpper , ftinm 
Xameraden  zurufm , dafi  man  das  (Fild  angt- 
troffin  kabe. 

Hoi  ppfe,  te,  partie. &adj.  Aid  tintr  Quafte,  mit 
Quafitn  Oder  Troddtln  otr/thtn. 

In  dtr  Bolontk  munit  man  Fleurs  houppéet, 
graines  bouppéea  ; Blumm  und  Sdmtn  utlckr 
W/tkilwtift  btifammm  JUktn,  uni  tbtn  tint  Art 
Kront  b.ldtn. 

* HOUPP1ER,  C m.  So  nenmt  man- in  tmigtn  Ala- 
nufachtren  tint n If  olllùmmtr. 

Im  Forfiwèjtn  ktifit  Un  houppier  odtr  Un  ar- 
bre bouppier,  tm  Baum,  dèm  maudit  Æfit  ab- 
tthautn  und  imr  du  Kovpt  odtr  dm  Gipjtl  gt - 
TaJJtn  kat-,  it.  tint  dergliicktn  Kovpt  Jtibfi,  du 
man  mcht  zu  Elafttrkolz  machin  ta  n. 

* HOUR  A1LI.1S,  C m.  So  nrnntn  die  ffiger  tint 
Kopptl  rien  dtr,  JckSbigtr  und  zur  ffagd  untaoe. 
Iicker  Mande . 

* HOURCE,  C f.  Dit  Brajft.  Man  ner.ntl  aufdtn 
Sckifft*  Hourcea  odtr  ourfes,  Brafien , ditjtni- 
gtn  Seile,  wtlcke  an  du  Endtn  dtr  Sègrlfian- 
gen  bt/tftigti  fmi. 

HOURUAGE,  C m.  Em  raukts  Mautrwtrk,  an  uitK 
cktm  dtr  angeurorjent  Kalk  odtr  Màrtel  nickt 
gleick  und  èbtn  ausemander  grfirickm  ifl. 
HOURDER,  v.  a.  Met  MSriel  odtr  Kalk  grob  bi- 
se eritu,  tint  roukt  Mautr  auffakrtn. 

Hou  H ni-,  i*,  partie.  & adj.  Grob  btworftn.  Sukt 
Hourder. 

HOURDI , odtr  LISSE  DE  HOURDi,  £ f.  Sukt 
LISSE 

HOURET,  f.  m.  So  nraiMn  ditffSger  tnun  kltmns 
nitktsnuizigen  ffagdknnd. 

H0UR1S,  C t.  Ditjtn  Aomen  glben  du  Makomt- 
dmer  dm  H'eibtrn,  wtlcki  ikntn  itrttnfi  im 
Faraditjt  zur  Gejel/ckaft  dientn  JoBtn. 
HOURQUE,  £ f.  Dtr  Huitr,  tin  leickts  Fakr- 
ztue  mit  tmtm  nmden  Borde  und  ptatten  Bodtn , 
HOURVARl,  £ m.  Ein  Zurflf  dtr  JJdgtr  an  dit 
H Midi,  un  un  fit  du  Fdkrte  verlortn  habtn.  ha 
g tm  Lib.  pflègt  man  ttnen  wtdngen  Zufali , un 
unvcrmutkttts  Hindtrn.fi  bti  tenir  Sackt , odtr 
mtek  titun  g’ iifirn  Tumult  odtr  L&rm  Un  liour- 
vari  zu  ner.ntn.  Aaf  tmigtn  amrricanijchtn  fa- 
/tin  miré  em  etwijjtr  làmdtcuii , teekher  fitk 
liglick  gigen  Unurgang  dtr  Somun  trkèbt,  und 
gtmtinighch  mil  Kègtn  and  Donnent  tu  tr  ht - 
eUitet  ni,  Hourvari  gênant. 

HOUSfc,  LE,  adj.  Ei n altts  B t mort,  miches  Jo  vitl 
ktifit  ait.  Crotté  & mouillé,  kotkig  und  nafi. 
HOUSEAUX,  f.  m.  pl.  So  nanti  man  tiumals  tint 
CgggR»  Art 


HOU, 


HOU.’ 


?S3; 


Art  Stiefehltm  odtr  Kamafchm,  die  Mer  dit 
Huit  bis  au  du  Schmktl  luuauf  rt:Mtn.  (Sitkt 
Guêtre  uni  Gâmache,)  Htit  zu  Tage  brauckt 
en  j»  ditfes  (tort  «fi r n ock  fprichwbrllith.  Man 
fagt  m dsr  nitdrigen  Sprtck  - Art,  wtim  von  jt- 
manitn  i.t  Reit  ijl,  dtr  an  tintm  Ortt  in  dtr 
Frémi»  durch  tinen  ungllukhcken  Zu/ail  nmt 
, Libtn  gtkommtn  M,  Il  y a Imiffé  fea  boufeaux; 
tr  hat  dort  feint  Kamajâun  zurück  gtlafftn,  nier 
vit  dtr  Deut/ckt  jagt,  dort  kit  tr  il»  Grib 
btifftn  mlijjtn. 

HOUSPILLER,  v.  a.  ( quelqu'un ) Eintn  zauftn, 
.ktrum  zauftn,  ktrum  zurr en,  tkn  bti  den  Hirtn 
odtr  Jonft  an  tintm  Tktilt  des  Ktirpers  faffin 
.und  kt/tig  km  uni  kir  zittun.  11  le  honfpilla  & 
le  ttaîDa;  tr  zaufttt  und  fckltpte  ikn  aufitm 
JBodtn  ktrum.  Man  fagt  auck,  Se  boulpilta  ; 
t mander  ktrum  zauftn  und  zerrtn,  ftch  mit  e man- 
der htntm  balgtn-,  ir.fig.fich  mit  t minier  zanktn, 
ktrum  btifftn.  lia  fe  boufpllièrent  l'on  l’autre  ; 
ft  zaufetm  und  ztrttn  truander  ktrum.  Ce a 
. deux  Dotteurs  fe  houfpillent  dans  leura  écrits  ; 
iitft  bttdtn  GeltkrUn  zanktn  odtr  balgtn  /tek 
in  ikren  Sekriftm  mit tiuander ktrum.  (gtmtin)' 
Houspjj.lé,  k n,  partie.  & ad j.  Sithe  Houfpiller. 

* KOUSP1LLON,  f.  m.  Dit  Bârtmige.  So  nenntt 
ni  an  im  gem.  Lèb.  den  ÜberrtJ î von  IFctn,  Bitr' 
-&C.  weUktn  tint  Perjôn,  du  getrunkm  bat , im 
.Glaft  zurück  gtlaiïen.  lin  Trinkgelagen  kdlit 
Houfpillon,  fin  Trunk  li'ttn  odtr  Èi.r,  dèn 
jemand  dir  tintn  Féhltr  btgangn  zur  Strafi 
trinktn  mit/. 

HOUSSAGE,  f.  m.  Dot  Abkekrtn  mil  tinrm  Staub- 
-bijtn  odtr  Kthnejckt  von  Sttchpalmm  (Houx)' 
it.  die  Hujjurt  brrttrnt  EtrUtiiung  tiner  If'ini- 
,pmr. 

HOUSSATE,  f.  f.  Ein  Sttchpalmm  - Gebitfckt,  em 
Ort,  tco  vitl  Sltclipaimin  wsukjen. 

HOUSSARD  odtr  HOUSARD,  f.  m.  Dtr  ffaJSr, . 
.tin  ouf  ungari/ckt  Art  gtkleideter  uni  btvafnt- 
terleichttr  Reultr.  Man  fagt,  Couper  les  crin* 

. des  eberaux  à 1a  bouffarde  ; den  Pfirden  die  ' 
Makntn  auf  Hufartn- Manitr  Jtntzen  , ikntn 
die  Matou  vom  Kopjt  an  bit  zur  Mittt  des 
.Uaijts  ab/ckutidtn,  die  andtrt  Hiljlt  dtr  Mahm 
aller  flehrn  taffen. 

HOUSSE,  f.  f.  Die  Schabracke,  tint zitrlickt  Deckt, 
uticht  kinitn  am  Reitfatltl  be/e/ligit  tard,  und 
das  Krtuz  des  Pfirits  btdecket.  Une  boude 
de  drap,  de  velonra  &c  ; tint  Sckabrocke  von 
Tftik,  von  Sammét  &c.  HoulTeen  broderie  d’or 
& d'argent;  tint  mit  Go’.d  uni  Silbtr  gefliUt 
. Schabracke. 

Man  nrnntt  Houffe  de  pted  uni  Houffe  en 
fouüera  ; tint  Sckabrackt,  dit  an  beidtn  Snttn 
bit  an  die  Sitigbigtl  odtr  bit  ne  ter  du  Sckukt 
des  Reiters  hinunttr  hàngt.  Houffe  traînante  ; 
tint  fckltppende  Sckabrackt , odtr  vielmekr  tint 
Pfèrititckt,  dit  an  btiitn  Seittn/a/l  bit  an  die 


Ecrit  ktrunier  reickt,  dergleicken  mon  bti  bfTtnt-, 

■ lichen  Aufzügtn  odtr  bti  virnikmm  Leuktnbe- 
- gbngmjjin  uiier  du  P jetât  kdngt.  Erjltrt  ntn- 

ntt  man  Stàudicken  uni  teztere  Trautrdtcktn. 

In  aknhchtr  Bedeutung  keijlt  Houffe,  tint 
t Deckt  odtr  tin  Ùbtrzug  von  Itnktcm  Ztugt  Uberf 

■ tint  andtrt  Sache  von  ll'irtk.  Houffe  de  Ut  ; 
tin  Dtckt  odtr  em  Ùbtrkang  (dur  un  Jetimtt 

■ odtr  anitrts  kpftbarte  Bitt.  Houffe  de  chaife  ; 
un  Übtrzug  liber  tmen  mil  Sammet  odtr  anit- 
-rtm  koflbarm  Stoffe  btfchlaatneu  Stuhl.  Houffe 

de  carroffe;  dtr  uberzugüber  dm  Himnul  tmer 
Kuljche,  tint  pràchligt  Deckt , welcki  liber  dem  ' 
Iho.mel  dtr  Kutjdun  dtr  Prmztjftrom und  Htr- 
Zogmnen  pfilgt  gezagen  zu  tetrien.  1 

Houffe  , htifit  auck  du  Dtckt  liber  den  S.tz  ) 
des  Kutjckert  an  tintm  Stdlsvagm.  Leftégeda  i 

• cocher  étoit  couvert  d’une  houffe  i frangea  ' 

-d’or  ; liber  dm  Sitz  des  Kutfcktrt  king  tint  mit  ' 
goldmm  Fran/tn  btjtzte  Dtckt.  e 1 

Man  pfilgt  auck  tin  mit  dtr  U'oUt  gdr  gt-  . 

■ machui  Sckififed , i vomit  dtr  Kummet  mus 
Gtfckirpfèrdts  btitU  odtr  ibtrzogtn  un  ri.  Une 
houffe  zu  nmntn. 

HOUSSER,  v.  a.  Abflduben,  im  Staub  mit  tintm 
ScaMtfm  (boudoir ) abkekrtn,  vom  Staube 

■ reimgen.  A-t-oti  balayé,  honfle  par  -tout?  [ 

• hat  man  admtkjlbtn  gtkehrt  und  abgtjliiubt? 
•Houffer  unetapifferie;  tint  Taptte  abflâubtu. 

Houssfe,  ir,  partie.  & adj.  Abgtfliiubt.  Sitkt  Bouf- 
fer. In  dtr  ll'apmh.  kaflt  Un  cheval  houffe;  tin’. 

S fret  mit  eme r Deckt  odtr  Sckabrackt.  ( Sitkt 
oulTe  ) 

♦ HOUSSETTE,  f.  f.  Bmemung  t uer  gtutifen 
Art  Scklbiïer,  an  dm  Koÿem,  dit,  wmn  dtr 
ijhtkti  zufSlt,  tinjckliefim. 
f-HOUSSICÜR.  EÜSE,  f.  Dtr  AbflSubtr,  ditAb- 
■flSubtrmu,  tint  Per/àn  die  abfibubet.  ( S.  Houffer ) 

* HOUSSltùRES,  f.f.  pl.  Sitkt  Houffaie.  . , 
HOUSS1NE,  f.  f.  Die  Gertt,  du  SpitfignU,.  tilt 
Jckwanitr  dlumtr  Zmtig,  duglrichen  man  r» ns 
Reittn  branche.  Pour  faire  galoper  ce  cheval, 
il  ne  faut  que  lui  montrer  la  nouffine;  man 
darf  dit/m  Pfirie  nier  du  Gerlt  wttjm,  Jojàngi 
ts  fehon  an  z»  galoppirm. 

* H0USS1NER,  v.  a.  Mit  tiner  Gertt  (Houffine) 

ausklovfcn.  (gtmein) 

HOUSSOIR,  f.  m,  Dtr  Slaubbè/er..  tin  v»n  Slrch- 
palmen  (honjt )ader  anderrm  GeJirStulit  gemacl i- 
ter  Bcfer. , aller Iti  HausgerSth  eom  Staube  Ga- 
rnit zie  reinigm.  Donnez  un  coup  de  houffoi- 
•4  cea  tapifferit's  ; Jldubt  die/e  Taveler  em  itvntg 
ah.  Un  houfibir  de  plomcs;  un  Fièdtrwij'ds,* 
tin  vàn  den  Schunmgfèdtm  dtr  QUnJe  odtr  a n- 
dtrtr  griller  p'Sgel  gemachttr  ll'ifch  odtr  Bejen 
ztem  AbfÙubm. 

HOUSSON,  C m.  Dtr  MSufedorn  , die  fltchmdt 
Palme , dtr  Murter.dom , dis  DomtnyrU  i an 
Stjuitnciwàcksa  * • 

HOUX, 


HUL 


HUE. 

HOUX,  Cm.  Dit  Stei'tpalme , tint  d*r  Palme  fti 
tiw  al  àhidicl u S;  andt.  Le  houx  frelon,  le  petit 
houx  oder  lebouii'on;  dtr  Müuftiom.  (Sitkt 
HoulTon ) 

HOYAU,  C m.  Dtr  Karjl,  tint  Haut  o itr  Ifackt 
ttut  zwti  Zinktn  oitr  Zacien,  womit  man  in 
gebirgigen  Gigtndtn  das  Ftli , btfonitrt  aber 
dit  If'iinbtrgi  z»  kadttn  uni  zu  barbette»  pfU- 

Îtt.  Wtnn  du ftt  IPerkztug  zum  Aus gàtin  dit 
Inkrautes  oder  zum  Ausrsuten  dtr  Baumwur- 
zth  dunit,  Jo  btkomi  et  im  Diutjchen  du  .Vo- 
mi» , dit  Gdtkaus  , dit  keulhaut.  Ifl  n bijon- 
dert  zum  Hacken  dtr  ll'tnsbtrgt  btjlimt,  fo  nm- 
ntt  man  et  auck  dit  IFsinkaue. 

HUARD,  f.  tn.  Dtr  M/r- Adler,  dtr  Fi/ck- Ad- 
ler, dtr  Fijck  - Aar , tint  Art  Adler,  wtltktfick 
am  Mert  aufkdU. 

HUCHE,  f.  f,  Dtr  Backtrig,  tin  Trig,  inwelcktm 
dtr  Ttig  zum  Brodbackm  ange  ma.  ht  und  gt- 
knitst  itird.  In  dm  Kornmlhùn  tard  auck  dtr 
Kajltn,  m wtlcktn  dat  Mthl  oui  dem  Beutsl  J dit. 
Huche  de  moulin  gênant. 

lin  navire  en  huche,  knjlt  tin  langes  Sthiff 
mit  tinem  Jtkr  hoktn  Hmterthtile. 

HUCHEK,  v.  a.  Laul  Jckreien  odtr  pferftn , um 
jtmanden  kerkti  zu  rufen.  Dit/es  /Fort  fi  nf,r 
noch  bti  dm  £/3gtrn  gebrÿuckttck,  wtnn  fie  den 
Hmdtn  zurufm  odtr  dit  ffagdhunit  ht,  bti 
ruftn. 

Hrciifc,  il,  partie.  & adj.  Sitkt  Hocher. 
HUCHET,  f.  m.  Em  Hom,  womit  man  tint»  Altn- 
Jiktn,  odtr  ouf  dtr  gfagd  den  Hunien  tin  Zti- 
cArn  gibt , dajl  fit  herbu  kommn  foiitn. 

HUE!  Haut  tin  bu  den  Baueru  and  Fukrleuten 
libiickts  Zuiifcktnwort , womit  fit  ikren  Pfirden 
zurufm,  dafi fit fortgehm  odtr  fith  rttks  wtn- 
ie  a foiitn. 

HULE,  f.  f.  Dat  Geftkrti,  wtlekts  auf  dtr  IFolfs- 
agd  dit  ztun  Trtibtn  vir/ammelltn  Bauer» 
mâche » , te  em  fie  de»  IPdlf  ans  ftitum  Loger 
oitr  gtgt»  de»  Jfdger  km  treiben  wollm. 

Fig.  ktifit  Hoée , tin  JpSUifchei  Grfekrei  odtr 
Hokngtldchter  hinter  tùur  Pur  fi»  kir,  welektt 
man  auck  durch  Zifchtn,  Pfeifte  uni  Klatjchm 
an  den  Tüg  ligL  On  lit  de  grandes  huées  après 
lui  -,  man  machlt  tm  gtwaltigts  Gtjchrti  hinter 
ikm  kir,  man  Jckrit  Am  JpbtUjck  mu  voilent 
Halft  ndck,  m an  àjckte,  pfqj,  klatjchte  htiknend 
hinter  ikm  kir. 

HUER,  v.  a.  Hmter  tinem  kir  Jckrtien.  Huer  le 
loup  ; hmter  dem  IFelft kir  Jckruen,  wtnn  man 
tkn  ta g».  Fig.  fagt  mon,  Dès  qu'il  commença 
à parier  on  lé  hua;  Jo  on’d  tr  aefing  zu  rida 
trkob  ma » tm  HohngiHkkttr,  zsjcktt  oitr  pftff 
man  ikn  aut. 

Hüls,  tf-  partie.  & adj.  Sieke  Huer. 

► HUET,  f.  m.  oitr  HUETTE,  f.  f.  So  ht, fit  bti 
tuugtn  Naturkïmiigtm  du  gemtine  braune  oitr 
graut  uni.  Jtkwarz  gtfitklt  Jiackl  - Eult.  . 
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HUGUENOT,  OTTE»  f.  (Jjprith  ugnenot ) Dtr 
Hugenott,  dit  Hngmottum,  tint  zur  Zut  dtr 
déformation  in  FrarJtrtick  Ublick  gueordtne  ver- 
dckthcke  litnemwng  dit  in  diejtm  duché  befind- 
lickm  Reformirten  uni  Lutkeraner. 

HUGUENOT  TE,  C £ C/prich  uguenotte ) Btnen- 
nttng  einei  kleinen  tiftrnn  oitr  irdentn  ÜJ chetu, 

' mit  tinem  tijetmen  Topje  oder  Ha! en  darauf,  wariu 
man  mitErfparmg  cintr  btfondern  Feuerung  aL 
lerlti  kodiin  kan.  Manrfiigt  auck  tinen  flat- 
ta irdentn  Hafen  okrj  Flifie,  dèn  man  auf  den 
Ofe*  fiilLn  kan.  Une  huguenotte  zu  ntnntn. 
In  itr  Kochkmfi  ktijjen  Oeufs  à la  huguenotte; 
fier,  welckt  mit  dtr  Brüke  von  tinem  Hammels- 
bratt n zugiricktet  fini. 

HUGUENOTlStlE,  Cm.  (Jjpriek  nguenotisme ) 
Du  I.thrt  itr  Hugenottm.  (Suht  Huguenot,) 
HUI.  (Jprick  ui J Heu le,  em  aller  Nebeno  art  dtr 
Zut,  w ticket  Jo  vitl  ht  fit  ale,  an  dan  heuligen 
Toge,  an  ütjtm  l'âge,  und  nür  norA  in  dir  gericht- 
ticka  Sprdckt  pôrkomt.  D'hui  en  un  an  ; ktuit 
übtrs tfjakr,  m tinem  ffakrt  von  lient t,  von  dem 
ktuiiga  Tage  an  gerecknet.  D'hui  en  quinze 
jours  ; hmtt  liber  vierzikn  Tagt.  Ce  jourd'iiui 
les  chambres  aflémbléesi  heute,  an  dem  ketili- 
gtn  Page  bti  verJammtUa  Parlamtat. 

HUILE,  Cf.  ( Jprtch  uile ) Das  Ül,  tmf.Tfifigtx 
Feit,  teelckes  uirzngiuk  aus  virfchieienm  Kbr- 
ytrn  des  Gezbchtrtickes , tnlwider ■ durcit  dos 
Ftutr  liteau  t gtzogtn,  oder  dunit  das  Prefien 
erkalten  miri.  Huile  de  noÎK-,  tioji-ül.  Huile 
d'amandes  douces  tirée  fans  feu  ; kaU  geprtfitet 
JilBfS Mandel-Ol.  Huile  de  chenevisj  7 lanf-üL 
Huile  de  navette;  R\ib-ul,  KSbJamen-i  il.  Huila 
eofat;  do/en-ül.  Huile  de  lin;  fsin-ÜL  Huiie 
de  jrapier;  Papwr-OL  Hnile  d'olive;  Ohven- 
Ül,  oder  trie  man  gewbkr.lt/her  /agi,  Batm  l'H, 
dos  aus  dsn  rtifen  Uiivtn,  dtr  Frnekt  des  Oli- 
vmbaumu  oder  ülbaumet  gtprejite  Ül.  Diejet 
Baum-Ül  pflègt  mau  auck  fcklrchtkin  Huile  odtr 
Ül  zu  nennen.  D'excellente  huile  ; vidrefiicket 
Ül.  Mettre  de  l’huile  dans  de  1a  fa  ! «de  ; Ül  an 
den  Salai  tlum,  den  Salat  mit  Ül  anmachep. 
Une  friture  A l’huile  ; in  Ül  gt bâchent  Fifche. 

Man  Hennit  Huile  de  fcorplon.  Scorpion- üt, 
ein  Ül,  worin  man  vtrjchieiene  Scorpionm  kat 
JUrben  lajfeiu  In  àhnlicker  Beirutung  gibt  man 
dem  Boum  - Ole  oder  Manid  -Ült,  wtlekts  man 
auf  gtwijfe  Sache»  gegojjtn  kat , um  dit  Kraft 
odtr  den  Geruck  aus  Jelbigen  keraus  zu  zitkûi, 
de»  A’amen  ndck  ditjrn  Saehjn.  Z.  B.  Huile 
de  lia;  Lilitn-  Ül,  Baum-Ül,  worin  die  Blu- 
mehbUsstsr  itr  wsifftn  Lilit  gebsszst  wordsn. 
Huile  de  Jasmin  ; gasmins  ÜL  Huile  de  fleur 
d’orange;  OrangebtlUen- Ül. 

Man  neunet  Huilee  eflientielles  ; wijenllickt 
Ole,  Üle,  wilcke  den  Gertkk  dirjsnigcn  vegt- 
tabihjcken  Subjlanz  haben,  sur  wtkktr  fit  g ezo- 
gtn  tpordtn.  Huile  de  çaaptlle  ; Ztmmtt-Ol. 
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Huile  de  lavende,  de  meliffe,  de  rômarin&c; 
Lavindtl-ÜI , Metijfen-  ül,  Rasmarm- ÜI-&C. 
Huile*  empyrenmstiques;  brnaiicht,  angibraet 
necktnde  uni  Jckmtckende  Ole. 

FtgSrhck  werden  gewi/ft  durck  dit  Ktmfl  bt- 
riittle  fi'ùflgt  Kbtytr,  wigtn  tmtr  àknlichen  Con- 
fiflenz  zaaeiltn  üit  gênant.  Z.B.  Huilede  vi- 
triol i Vitriol- Ül.  Huile  de  tartre;  IV tinfiem- 
Ül.  Huile  d’arfenic;  Ar/tnik-ül  ffc. 

Man  nrnntt  Les  faintes  huile*  ; dat  htiligt 
oitr  gtwtihttt  Ül,  dt/Ttn  man  fick  in  dtr  rS- 
mi/ch-  katkoUfthen  Rirait  bti  dtr  Tauft,  bri  dtr 
Ftrmtlwtg , dtr  Pritfltrwtikt  ur.d  dtr  kz’.tn 
lifting  btditnrt.  ( Siehe  Chrême  ) 11  eft  bien 
malade,  il  a reçu  lea  faintes  huile* ; tr  ijl fthr 
krar.k , tr  kat  dit  texte  lifting  tmpfangen. 

Ftg.  fagt  man , Jeter  de  l'huile  dans  le  feu, 
fur  le  feu;  Ül  in  dit  Fiuer  gilfitv.,  oitr  Jckat- 
ttn , eintn  Strtit  nir  ktftigtr  tuacktn , die  Gt- 
mliiktr  nock  mtkr  trbuttrn , tnu  jede  Leiden- 
fthaft  nock  ktftigtr  mjtken.  Les  écrits  de  cet 
Auteur  Tentent  l’huile  ; dit  Arbiiten  diefts 
Sckriftfleütrs  ritcktn  niik  Ül,  man  mtrkt  et 
/«(KM  Schnften  an , dafi  tr  grifien  Fleiji  dar- 
avf  vtnctnitt , manche  Nackt  dariibir  ge/eÿen 
ur.dfleifiig  bti  ier  Lampe  fludiert  kit.  C’eft  une 
tache  d'huile , keifli  figürlick  uni  im  g an-  Lib. 
Jo  vitl  ait , C'eft  une  boute  , un  affront  inef- 
façable; das  ijt  tin  unauslti/cklicker  Sçhandfieck, 
Von  ettum  Übet,  wrlches  von  Tige  zu  Tagt 
xunimt , fagt  man,  C’eft  une  tache  d’buile  qui 
s'étend  toujours  ; dat  ifl  tin  Ütfitcktn,  dir  jich 
immtr  veiner  aaibrntet  -,  ditjtt  Ubel  veird  im- 
mtr dratr. 

SprnhwSrtlick  fagt  man  von  tintm  Grei/t  oier 
von  etnim  entkrdftttm  Manne,  Il  n’y  a plu* 
d'huile  dans  1a  lampe;  n ifl  ktin  Ül  mtkr  m 
dtr  Lampe. 

HUiLEIt,  V.  a.  ( fprick  uiler ) Ülen,  mit  Ül  bl- 
flrtilken , mil  Ül  jckmiertn  oier  ttnfekmitren , 
mit  Ül  irànken.  Huiler  une  ferrure;  emScklofl 
bien , oitr  mit  man  gtiubknkcktr  /agi , mit  Ül 
tinftkmitren.  Huiler  du  papier;  Papier  nul  Ül 
tranktn. 

Him-fc,  fcE , partie.  & ad}.  GiSlt.  Sitht  Huiler. 

HUILEUX,  EUSE,  sdj.  (jpritk  nileux  J Ühg , 
Ù'i  iKtkalUnd , mil  Ül  tirrmtngt  ; • . Stuht,  dent 
(Ile  Sknl  r k,  tine  dem  Üle  dkedickt  Fetligketl  en I- 
kaitend.  La  fubftance  buileufe  des  noix;  dat 
litige  IViftn  ier  N'îjfe.  Cheveux  graa  & hui- 
leux ; fine,  fckmitngt  uni  btichte  Hirt.  Man 
nennet  Une  faulfe  huileufe  ; une  Brlikt , dit 
dur  ch  dat  Aufwdrmin  fette  Augtn , dit  mit  Ül 
misfehtn,  bekoomm  kat. 

HUILIER  , f.  m.  ( fprick  uilier ) Dos  ülge/afl, 
dat  Üiglai , dit  0‘fiafthe , dtr  Ülkrfig.  em  Ge- 
fàji  zum  Üle,  nier  Ül  darem  zu  tkun , târzUglith 
Mum  Gtbraueke  bu  Tache.  Un  huilier  de  cii- 
<U1  ; em  kriflallentt  Ülgefàjl , oier  Ü Igloo, 


HUIS , C.  m.  (Jprich  uis  ) Ein  ailes  IVort , un L 
eket  fo  me!  hnfit  ait.  Porte,  dit  Tk'àr , dt/fn i 
man  fick  nfir  nock  bti  dm  Partamentern  uni 
andern  kohen  GtricklshSftn  beditntt.  Tenir  l'au- 
dieuce  à huia  cloa,  à huia  ouverts;  bti  ver- 
Jckloflentn,  bti  offentn  Tk'ùrtn  Audtenz  trtkeilen. 

HUISSERIE,  f.  f.  (fprick  uifferie ) Dos  TkWgt- 
rVifl,  dat  Tkürgtflffi , ias  Vttr-Exk  von  Holz, 
atlckes  dit  Tkür-Üfnung  eiufckliefil  uni /elbigt 
ausmackt.  Lea  poteaux  d'huiiferie  ; dit  Pfo- 
fltn  des  Tkiirgtrüflts  oier  TkürgefleSts. 
HUISSIER,  f.  m.  Dtr  TkUrklUer,  tin  Bedienttr, 
tetlcktr  m tintm  PaOaflt  dit  Auf/ickt  liber  tint 
Thiir  kat,  ftlbigt  tterni  die  fierfehaften  aus  uni 
ein  gthtn  fi  f net  uni  zumackt,  uni  nir  iiejtnigtn 
Perjonen  kinetn  ISfll,  ienen  ier  Finlritt  in  dos 
Z:  inir.tr  ertnubt  ifl.  Huiilier  de  la  Chambre  du 
Roi  ; Tkiirh  lier  des  kSniglickev  SchlSfgtmachet. 

Bti  den  Gtricklskb/ en,  Partamentern  uni  an- 
dern Tribunalen  heiflt  Huiftier,  dtr  Tkitfleker, 
tin  xwt  Einiafl  dtr  Parttiin  uni  ztir  Ausrick- 
tung  dtr  Bt/eklt  des  Gtricktes  beftimttr  Btilt ■- 
ier  o dtr  Gtrichtsiiener.  Huiftier  de  la  Chambre 
de  Comptes  ; Tidlrfleher  ier  Ktcknungckammer. 

Huiifiers  prifeurs  ktij/tn  Gerieh'.sd'iteitr,  tetl- 
cke  dit  gtrichUick  gepfiindtUn  btwiglicken  GSter 
Jckbtzen  uni  zum  Bffentlichm  Vtrkauf  ausbieten. 

Huiilier  anditneiar , huiilier  de  la  chaîne. 
Sieke  Audiencier  uni  Chaîne.  Huiftiera  à ver- 
ge; Gerichtsiiener  bti  im  Châtelet  in  Paris, 
stilche  StSbt  tragen.  Huiifiers  i Chevai  ; En- 
tend* Gerichtsiiener , dit  au f dem  Lande  gt- 
riihthche  AuftrSgt  volflrecktit. 

HUIT,  adj.  Ackt,  ti ne  Hauptzahl  oitr  Grund- 
zakl,  wtkke  ikrenPlatz  zwt/cken  ier  Sirben  uni 
JVtun  kat.  11  lui  doit  huit  mille  franca;  er  ifl 
tkm  ackt  tau/end  Franken  Jchuldig.  Nous  étions 
- huit  i table;  teie  wartn  unftr  ackt  bel  Ti/cke. 
( iVenn  ias  auf  Huit  unmittelüar  fotgende  Haupt- 
wort  mit  emem  MitUtuter  anfàngt , tard  ias  T 
nicht  ausgtfprochen , Z.  B.  Huit  compagnies , 
huit  cavalier*.  Aufleriém  tard  dot  1 allezeit 
mit  ausgtjprocksn.  ) 

Huit,  Cm.  Dit  Am,  tmeZakl  wtkke  ackt  Ein- 
luittn  enthdlt , em  Ganzts,  das  aus  ackt  btjîim- 
fcn  Tbeiltn  befleket.  Un  huit  de  chiffre  ; tint 
Ackt  oder  ein  Ackter,  dit  Zahlfigùr  oitr  Zif- 
fer  ï.  11  eft  aujourd'hui  le  huit  du  mois;  es 
ifl  ketile  der  Achte  des  Monates , oier  une  man 
gtwùhuUcktr  fagt , wtr  fckrtiben  heute  den  Ack- 
ten.  Le  hait  de  Novembre  ; ier  acktt  Fovem- 
ber.  Im  Kartei.JpieU  ktifit  Un  huit , titu  Acktt, 
tin  Blatt  von  ackt  Augtn.  il  m'eft  entré  trois 
huit;  ick  kabt  irciAckten  btkommen.  Un  huit 
de  cœurs;  line  Httz-Ackle. 

Man  nennit  Une  pièce  de  huit  ; ein  StBck 
von  ackttu , tint  [pam/cke  Miinz/orte  t on  ackt 
Béait».  Man  kfinte  aack  ein  dtutlduj  Acktgro- 
ftk.nj.ück  Un  pièce  de  huit  enuun.  • 
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HUIT  AIN,  f.  m.  EinGiiickt,  ias  ans  ackt  F tf- 
fin  oitr  Zulen  bfielut. 

HUITAINE,  C f.  Fini  Zot  von  ackt  Tagin,  in- 
uirkalb  ackt  Tu  gril,  nick  ackt  Tagen,  Hoir  aïkt 
Tage.  Man  brauchl  iitfes  /Fort  t •irziïgliek  in 
dtr  gtrichilichin  Spricke.  L'affaire  a été  rcrrtife 
à la  huitaine  ; du  Soi  tu  ifi  bu  Our  ackt  Tagi 
ausgtfizl , ndch  ackt  Tagin  t oui  dit  Sachi  rea- 
der vôrginommrn  wrriin.  L'adjudication  (auf 
huitaine;  du  girickllicktZuirkeunung  oiirZu- 
Jprtckung  émis  Gutes  an  dm  Meifibietinien,  reo- 
ftrn  frck  innrrkalb  ackt  Tagin  numand  mildet, 
dtr  r\ckr  bietit.  Lea  partiel  en  viendront  à la 
huitaine;  du  Partum  foin t liber  ackt  Tagi  ir- 
Jcktnun. 

Zuwnlen  fezt  man  dm a If'orti  Huitaine,  dat 
Iï'ort  Joura  bel.  Noua  avons  été  une  huitaine 
de  jours  char,  lui  ; t t ir  fini  ungefahr  ackt  Tagi 
bei  ihm  gewè/en. 

HUITIÈME,  adj.  de  t.  g.  Ackte,  iml  Ordnnnts- 
Zakl,  Wlikl  ait  un  Beiurort  aüe  GtJ.klrchltr 
annimt.  Payer  le  huitième  denier  ; dm  acktm 
Pfennig  bezahlen.  Us  jouent  la  huitième  par- 
tie ; fie  fpitlm  dit  ackte  Partit.  La  huitième 
année;  dos  achti  ffakr.  En  huitième  lieu; 
ackte  ns,  ziun  ackte  n. 

Subfi.mtive  heifit  Un  huitième,  tin  Achtil  oitr 
Achttknl,  der  ackte  Tktil.  11  en  doit  un  hui- 
tième ; er  ijl  un  Ackltl  daran  oitr  dation  jchul- 

d. g.  Il  a part  i cette  entreprife  pour  un  hui- 
tième ; er  kat  ejn  Achtel  Antkiil  an  du/er  Un- 
ternèhrnung. 

Droit  de  huitième , keiflt  in  Frantriich  tint 
geu  i/je  Abgabe  von  dèmjentcm  IFenu , we'.cktr 
mutin  v/rkauft  uni  verfaunkt  wird , we'.clu 
Abgabe  man  rn  Drul/cklani  mit  einem  atgemii- 
tt eu  Aiudruckt  die  Trankftnur,  dos  Unaeld  oier 
Umgcld , u nd  mit  tmem  brjhmteren  {Forll  die 
U'itr.fieutr  lient! et. 

Man  fagt  Le  huitième  du  mois  ; der  acktt 
Ç dtr  ackte  Tag)  diefes  Monates.  La  lettre  eft 
du  huitième  ; dtr  Btitf  ifi  vom  achlen  ( iiefies 
Monates.  J 

HUITIÈMEMENT,  adv.  Acklens,  zum  a chien. 

. Man  fagt  r.ewbhnhcker  En  huitième  lieu. 

HUiTRE,  f.  f.  ( Jpritk  uitre  ) Du  Au/ler,  tint 

e. jiere  zwtychaiigi  Simuftktl.  Huitres  bien 
lnvchesj  reckt frtjcht  Anfiern.  Huîtres  vertes; 
grüiu  Anfiern,  Atiflen , die  in  der  Abfickt  fil 
zu  màfien , am  Ufer  des  Mires  in  gemackte 
Qruben  ur.gefezt  reorden , uni  von  den  Stgra- 
Jem  uni  Mo/ie it,  teromit  diefe  Gruben  rings  um- 
hir  unueachfeu  fend , uni  grSniuhti  Farbe  be- 
komnun.  faire  parquer  des  huitres  pour  les 
engrailïer  ; Anfiern  em/etzen  ( 01  Grubtn  tin- 
Jetzin  ) ion  fie  gu  màfien. 

Sprichur.  uni  fie.  ffiegt  man  von  einem  fekr 
linfaltigen  Menfichcn  zujagen,  C’eft  une  huî- 
tre à l'ecaille. , 
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■f  HUlTRIER,  f.  m.  Çfptich  uttrierj  De rAufirr- 
mann , der  Aufiemfkngtr , tint  Art  Slfjpacktt 
mit  kurzetn  Sckwanze,  langtn  rotkenFàfitn  uni 
tmem  langen  ScknobiL  Duftr  Fogel,  Un  man 
Jorfi  aucli  Preneur  d’huîtres  tien  net , lèb:  von 
aütilei  Scknecken  und  Mvjcheln,  dit  er  fekr  g e- 
fckikt  zn  B/nen  weifi. 

* HULOT,  f.  m.  (Jprich  ulotj  So  keiflt  ouf  den 
dm  Sckijfin  datjinige  Lock  auf  dem  kalbcn  Ftr- 
decke,  dur  ch  welckes  der  Kolierfiock  (manivelle). 
gekt.  Hulots  nennet  man  auck  du  LuckenlB- 
cker  des  Kabelgaltet. 

HULOTTE,  oder  HUETTE,  f.  f.  Dit  grâfit 
Kackt-Enle  oder  Baum-  Fuie. 

HUMAIN,  AINE,  adj.  C fprick  umain ) Menfck- 
Uck,  einem  Minfcken  àknlick,  in  des  Menfchtn 
A'utiir  gegrlindet,  dem  Mtnfcktn  gehBri/r  (4c. 
Une  figure  humaine;  tint  mtsfckiickt  Giflait. 
Une  voix  humaine  ; une  menfikliclu  Slimme. 
La  vie  humaine  ; dos  mtnfchhcke  f.iben.  Le 
genre  humain;  dos  menfckhtke  Gefikleckt.  Cela 
eft  au-dcuus  des  forces  humaines;  dos  gekt  über 
du  men/cklicken  Kràfle,  dat  übtrflugl  du  minfch- 
luken  Kràfle.  Foi  Sac  ken,  wtlcke  liber  du  gi- 
wiihnlickn  Kràfle  dtr  Mteifckm  geken,  fagt  man. 
Billes  font  plus  qu'humaines  ; fit  fini  ruent  als 
merjehhek,  fie  fini  Jî birmtnficklick.  Une  valeur 
plus  qu'humaine  ; une  ûbermenfikkche  Tapferieit 
Mau  fagt,  Cet  homme  nia  pas  figure  hu- 
maine; du/er  Mtnfch  kat  ktiiu  nunfihluke  Gi- 
flait , fiekt  keintm  Menficktn  g Irick , ifi  aufleror- 
dentUck  krlippelkafc  oder  durik  ei  ni  Krankiuit 
fekr  entfieliet. 

Ht  mai  s,  keiflt  auck,  M tnjcker.fr  eundhck,  uri  wird 
un  FranzBfifcken  anfiatt  Doux,  affable,  fecou- 
rable,  pitoyable,  débonnaire  gebraucht.  Un 
Prince  humain  ; tin  mnfiktnffeundlicktr , gli- 
tiger , lentfilger  F.lrfi.  Cet  homme-  là  eft  fort 
humain  & fort  Tenable  aux  mifères  d'autrui; 

. dieftr  Mann  fi  fekr  menfelun/reundlick  und  gt- 
JmlvoO  gigen  aas  F.leni  andtrtr. 

Man  /agt.  Cet  homme  n’a  rien  d'humain; 
dieftr  Mann  kat  mchts  MenfcUickts  an fick,  fi  lin 
kartkerziger,  unbarmkerziger,  graufamer  Mann. 

Lettres  humaine!  nennet  man  die  Schilwif- 
fenjchafctn,  die  Anfangsgründe  der  IFtffknfckaf- 
ten  und  frtien  Kirfie , wtlcke  in  den  Sckultn 
gelehret  terrien. 

Humains,  f. pl.  K'ird in  der  irkabtnm Sckriib-Art 
Sfters  /ubflantive  gebrauckt , und  keiflt  daim  fo 
t fiel  als.  Les  liommes;  die Mtnf chers,  dieSttrb- 
licken.  Il  n'eft  pas  au  pouvoir  des  humains; 
es  fi  oder  fiekt  nukt  m der  Minfcken  GtwalL 
Dieu  eft  le  Maître  & l'Arbitre  du  fort  des  hu- 
mains; Gott  ifi  dtr  Herr  und  Gtbitter  über 
das  Sckikfal  der  Sterblicktn. 

Man  fagt  zuwaltn  auck  m dtr  tinfachtn  Zabi, 
C'eft  le  meilleur  humain  du  monde;  er  ifi  der 
b fil  Mtnfck  voa  in  IF  lit. 
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HUMAINEMENT,  «dv.  ( fprick  umalnement .) 
Menjcktichtr  If'tife,  n Ach  mtnfcUldwn  Btgrifjen 
oier  fàlugkeittn , mien  mtnfcUidum  l'trmbgtn. 
Humainement  parlant,  on  ne  fauroit  faire  da- 
vantage ; mrujckticker  If'tife  davon  zu  rèdtn , 
kan  man  nicht  mtkr  lliuti.  Cela  eft  humaine- 
ment impoiiible  ; » dck  mtnJtUickn  Btgnfftn 
oitr  l'trmbgtn  ifl  ditftt  unmSghck. 

HcMArnKMBNT,  htifit  auck  Jo  vitl  air,  Avec 
douceur,  avec  honnêteté,  aven  bonté)  Itutfi- 
lig,  mer./chtnfrtundltch , auf  tint  gtitige,  men- 
JciienJrtundhclie  Art,  welckes  ma  i imUtut/chen 
auiit  wM  dtirck  men/thlick  zu  gibtn  pfligt.  Il 
le  reçut  humainement;  tr  tmpfing  tlm  g'Uig. 
Traiter  humainement  lea  vaincus;  dit  Ùbtr- 
ttrundenen  mnfckhch  bekandrln , iknm  mit  Scho- 
nmig,  mit  Menfchenbebe  be gégnm. 

HUMANISER,  v.  a.  ( fprick  umanifer ) Mtnfclt- 
lich , gtfnltt , gtftBig , dtm  geftlfckajilichtn  Zu- 
flaiidt  gtfdteUr  Menfchtn  gtmiifl  machtn. 
commerce  des  Européens  a un  peu  hnmanifé 
les  fanvsges  ; dtr  Umgang  mit  den  Europiitm 
kat  du  Irildtn  tin  wtnig  mtn/cklichtr , gefitte- 
ttr , gi/iBigir  gemacht. 

Zu  ionien  luijst  Humanlfer  quelqu'un,^  vitl 
u'.s,  Rendre  quelqu'un  plus  favorable;  jtman - 
den  zu  iturat  geruigter  o dtr  wüfiihrtgrr  ma- 
tktn,  ikm  gthiidtre  oitr  glinjligtrt  Gejmnungen 
beibrtngen , ikn  auf  btfjtrt  Gedankeu  brmgrn. 
Il  eft  direftement  contraire  i vos  intérêts, 
mais  on  trouvera  moyen  de  l'humanifer;  tr 
ifl  lhrtm  Fortheile  gtradt  zu  ndgègtn , man 
wtri  abtr  Mdtil  findtn , ihn  auf  beffert  Gtdan- 
ktn zu  bringtn. 

S’humakiskr,  v.  récipr.  MmfcUithtr,  mtnfchtn- 
frrunilicktr,  gifittettr,  leutfêliger,  gtjtÿtgtr,  uni- 
gànglicker  werdtn.  11  s'étolt  jeté  dans  la  re- 
traite, mais  U commence  k a'humanifer;  tr 
ging  fonfl  mit  nitmand  um , «r  lèblt  ganz  flir 
fick , er  ldngt  abtr  an  gt/tBigtr,  umgSngh.Iur 
zu  wtrdtn. 

S’humanifer  avec  quelqu’un , ktijit  Jo  vitl 
air,  Se  conformer,  s’accommoder  à la  portée 
de  quelqu’un;  fick  zu  jtmandtn  htrab  laffen, 
fick  nich  dtjftn  Emfickttn  odtr  Fkkigkrittn  bt- 
quimtn.  C’eft  on  homme  d'un  génie  ïupérieur; 
mais  il  s’humanife  avec  ceux  qui  ne  font  pas 
de  fa  portée  ; tr  t/l  tin  grSfier  Gn/I , tr  ISfit 
fuk  abtr  zu  dintn  htrab,  dit  ihn  nickt  trrticken 
k bu  t,  en. 

Humanisé,  te,  partie.  & adj.  Menjcklicktr,  gt- 
ftlîigrr  gemaikt  &c.  Sielu  Humanifer. 

HUMANISTE,  f.  m.  ( fprick  uminifte ) Eintr 
dir  dit  Schklwiffrnfikajlin fiuiirrl  odtr  wohl  vit - 
fiekt  i it.  tin  Lthrtr  dtr  S:h (ntetjftnf, hafltn. 

HUMANITE,  f.  f.  (fprick  umanite;  Dit  Menfch- 
ktit , dir  mtnfckUckt  Naitr.  L’humanité  de  Je- 
foi-Chrift  -,  dit  Menfchheit  Chrtjli.  Les  foiblef- 
fcs,  les  infirmités  de  l'humanité  ; dit  Schwath- 


ktitm  , dit  GibncklickktHtn  dtr  mtnfcklicktn 

A'oifir. 

Man  fagt.  Cela  eft  an-defTna  de  l’humanité; 
ditfes  tibtr/Uigt  dit  mmfcklickm  Krtiftt  odtr  Bt- 
griffe. 

Spritkw.  uni  fig.  fagt  man.  Payer  le  tribut 
I l'humanité  ; dit  Samld  dtr  Natir  btzakltn, 
JUrbtn  ; it.  tint  dtr  mtnfckhchm  Natir  anklé- 
bendt  Schwackhtit  btgtktn. 

lm  Scktrzt  fagt  man  , Repofer  fon  huma- 
nité ; femer  wertfufltn  Ptrjôn  Au kt  gbnntn,  fti- 
ner  Bequimlitkkrit  pfligtn. 

Humanité,  ktifltauch,  dit  Mmfcklûkkeit,  Mm- 
fcktnfrtundlitkktit , Lrutfiügkttt , Güttgktit,  dit 
Tkti.nakmt  an  dtm  Ung IVukt  ar.dtrtr  lÿc.  11 
n’a  aucun  fentiment  d’humanité;  tr  kat  nickt 
dos  g tringflt  Grftihl  von  Mtnfcklkkktit.  11  fiat 
’•  avoir  renoncé  i l’humanité,  à toute  humanité, 
k toute  forte  d’humanité,  pour  n’étTe  pas  tou- 
ché du  fort  de  ce  malheureux;  man  mufs  dtr 
Mtnjchltthktit , ma»  mujï  alltr  Mtnfcklukknt 
tntfàgt  habtn , wtnn  man  bti  dtm  Sikikfalt  dit- 
fit  UngUicklicktH  ungtrSkrt  bltibm  kan.  11  l’a 
reçu  avec  hamanité -,  tr  kat  ikn  Itulfihg,  mit 
GUI t tmpfangtn.  Un  Prince  plein  d’humanité; 
un  ftkr  leutjrligtr,  mtnfcktnfrtundiiciur  Flirfl. 

Humanités,  ninntt  man  dit Sckilunfftn/ckaf- 
tm,  dit  Anfangrgrlinde  dtr  fàiDntn  IVtJferfckaf- 
ttn  und  freitn  flUnflt , dit  man  nibft  dtn  Sprd- 
cktn  in  dtn  Sckultn  lekrrt.  Man  fagt , 11  a fait, 
il  a achevé  fes  humanités;  tr  kat  feint  Sckil- 
jahrt  zurlhk  gtligt,  tr  ifl  mit  dm  SehUwtJjtn- 
Jckaflm , mit  dtm  weu  tr  rn  dtn  Sckultn  Itrmn 
honte , ftrtig. 

HUMBLE,  adj.  de  t.  g.  (fjprich  omble ) DrmB- 
tkig , Dtmutk  befltzmd , im  Gegenfatzt  von  Or- 
gueilleux, kickmütkig.  Etre  humble  dé  cœur; 
von  Herzm  dtmülhig  ftym.  Faire  une  humble 
prière;  tint  dtmBtkigt Bitti  tkun.  lm  bürgtr- 
hcktn  Libtn  wird  Humble  im  DmtJckm  an ch 
dur  ch  gtkorfam,  unttrtkàmg , ehrerbifttg  un d 
iurck  andtrt  dtrglncktn  Dtmutk  und  Ekrfurckt 
an  dtn  Tag  légende  IVorti  gtgibtn.  Votre  tré»- 
• hamble Serviteur;  Dur  dtmütkigfltr,  gtkirfam- 
fltr , trgibtnfltr  Ditntr.  Faire  de  très- hom- 
ales remontrances  au  Roi;  dent  Kbmge  ur.ur- 
tkanigfle  P ârfleüungtn  maclitn.  Rendre  de  tré*- 
bumbles  gnicês  ; grkdrfamflm,  untrrtkSnigflm 
Dank  fagtn.  AQurex-le  de  mes  trés-homble» 
refpeéts  ; verficktrn  Sie  ikm  mtint  gthSrjamflt, 
mtmt  unltrthdnigfli  E!trerb:ttung. 

Dit  Dickter  braueken  dat  (Port  Humble  ùs 
dtr  Bedtutuug  von  Bas  , nittrig  odtr  nitdrr. 
Lea  humbles  fougères;  dus  nitdrigt  Famkraut. 
Les  fuperbes  Palais  des  Rois  & les  humblee 
cabanes  des  colons  ; du  floizm  PaBàflt  dtr 
Kbmgt  uni  du  nieirigtn  odtr  nitdtrn  HüHtn 
dtr  Landirute. 

HUMBLEMENT,  adv.  (fprich  umblement ) Dt- 

mùtkig, 
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mStkig,  mil  Dtmuih,  ouf  tint  dtmülk’gt  Ari  ; 
it.  iknrbiilig , mil  gtzctmtuitr  Bt/ckeidenkeit 
u rut  Ehr/urckt.  Se  ptoflerner  humblement  de- 
vint Di.u;  Jiik  dimllikig  vir  Gott  nuitreetr- 
ftn.  S’approcher  humblement  de  la  fainte  table; 
Jtck  itm'.llkig  Jn»  Ti/ckt  Jtt  Herrtn  niktrn. 
Répondre  humblemeut  ; tkrerbietig,  mit  Ekr- 
trbutung  anturorten.  Supplier  Irei  - humble- 
ment ; itmlklugfl,  untertkamgfl,  gtkdrjamfl  bit- 
te n.  Je  voua  bail'e  très- humblement  les  mains; 
ick  kBj/e  Iknen  demütkigfl,  tkrtrbutigfl,  unter- 
tkdmgfl  die  Bande. 

Dit  Dickltr  /agi»,  Les  fougères  qui  rampent 
humblement  dan»  le  fond  des  vallées;  dit  rarn- 
kriiutrr  ustlche  demüikig  im  Granit  itr  Thdltr 
ouf  drm  Boden  lu u kntcktn. 

HUMECTANT,  ANTE,  adj.  (Jprick  umeftantj 
Be/tuckUnd , an/tuckttnd  , nttzend  , nafl  ma- 
tkend.  Man  brandit  dujtt  (Fort  hauptJdchUck 
uir  i ion  Ja/tigtn  uni  trfrijcktndtn  Nahrungt- 
mitttln  uni  Gttràukm.  Donner  des  chofes  hu- 
mectantes à un  malade;  tint» Kranktn  an/tuch- 
ttnde  uni  erfrifchtnit  Sache»  gtbtn.  Les  fruits 
font  huroeéunsj  dos  Obfl  i/l  trjrt/cktni. 

HUMECTATION.  Cf.  (Jjpruk  nmet  talion.)  Du 
A nftuchtuj  I g , Emnitzung  odtr  Emu/tickung  itr 
Kriuttr  odtr  andtrtr  Sacktn,  woraut  tint  Ar- 
ztiui  birntit  i mrdtn  foS. 

HUMECTER,  v.  a.  (Jpruk  umefter;  Anftuck- 
ten,  bt/nukltn , Jtnikl  macken,  uttzen,  nafl  ma- 
cken.  La  rofée  humette  la  terre;  itr  Tkau  bt- 
/ ‘tuckltl  du  Erit.  11  faudrait  une  petite  pluie 
pour  hnmeéter  la  terre;  wir  kiitttn  tint»  klti- 
•un  Rigtn  nSlkig,  iir  dos  Krdrnck  an/tiukttlt. 
Alan  /agi  S'hutm  éter  les  entrailles  par  des  re- 
mèdes rafraiciiiflans  ; /irrita  Ejnerwttit  dur  ch 
trjrfjckmit  Mu  tel  anftuckttn.  S'humetter  la 
poitrine  ; dit  Brfl  anftuckttn  , z.  B.  iurck 
tint»  Grrfltntrank  oatr  Plijant  &c.  Il  ell  d'un 
tempérament  fec,  il  faut  qu’il  s’humefte;  er 
ifl  von  trotkentr  Nat  Car,  er  muji  flek  durci  klik- 
Itndt  GetrSnki  tr  fui  durs. 

Hu.MKcrt,  jtz,  partie.  & c adj.  Be/tuchlit  fie. 
Siehr  Humecter. 

HUMER,  v.  a.  Sckiür/n,  tint»  flSfligtn  A'trrver 
mit  kalb  BtjckloJJtnen  Lippe  « m fuk  zukrn.  Hu- 
mer un  bouillon  ; uni  Fltjchbrllkt  JcUürfin, 
Jm  Deut/clu  h terri  du  IP ort  Schlttrfrn  grmti - 
mglitk  mit  ien  Parltktln  ab,  tin  uni  ai u,  *u- 
Jammen  ge/ezt.  Humer  la  crème  du  lait;  in 
Uakm  von  itr  Milch  ab/cklürjtn.  Humer  une 
potion  ; mien  Arzeneitrank  tin/chlBrftn.  Hu- 
mer une  couple  d'œufs  frais;  tin  Pdr  fri  [du 
Eirr  aul/cklür/en. 

Man  Jagt  au ck.  Humer  l'air,  humer  le  vent; 
humer  le  brouillard;  Ht  f.u/t,  dtn  U'rnd,  it» 
Nibri  m fleh  zitktn,  un/cklucktn.  FigSik  uni 
tprtchw.  luijh  Humer  le  vent,  odtr  Humer  la 
parole  h quelqu'un  ; eintm  b/ttrt  in  du  JUdt 
Ton,  LL 
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odtr  in  dos  (Fort  falltn,  rtntm  iai  IFort  vàr 
drm  Munit  wegnrihnen.  Il  a uu  peu  humé 
l'air  de  la  Cour  ; tr  bat  taras  von  itr  Hôfljfï 
•ingejogtn,  tr  kat  (tuas  von  dtn  Uù/mauurtn 
angtnommen. 

Hume,  ée,  partie.  & adj.  GtfchlUrft  de.  Su  ht 
Humer. 

* HUMLRAL,  ALE,  adj.  (fjpritk  uméralj  Zut 
Sckulttr  gekbrig.  Et»  n iir  in  itr  Ztrghidt - 
rungskuvjl  gtbrduckkcket  If'ort.  Le  mufcle  hu- 
méral; itr  Sckulttr  - Musktl.  L'artère  humé- 
rale ; dit  profit  Sckulttr- Fuit-  Adtr. 

HUMERUS,  C m.  ( fpnek  umérua ) So  keiflt  ru 
itrSprdckt  derZtrgluderer  das  Armbem,  dot 
AckJtWein,  dit  Armrbkrt. 

HUMEUR,  f.  f.  (Jprich  umenr ) Dit  Fuuktigteit, 
tin  jtdtr  fllifiigtr  K brptr , Joftrn  tr  mekt  uut/i- 
dtr  Giflait  tutu  U'ajjtrs  fuktbar  ifl.  Une  hu- 
meur fubtile,  grolüère,  visqueufe;  tint  drame, 
dickt  odtr  grobt,  tint  zùkt,  klibtrigt  Frucktig- 
ktit.  Les  plantes  fe  nourriflent  de  l'humeur 
qu'elles  tirent  de  la  terre  ; dit  Pflanzen  nùk- 
n*  fuk  von  dtr  Ftucktigkeit,  dit  fie  aut  itr  Erit 
zieken,  11  diftille  de  cet  arbre  une  humeur 
visqueufe  & gluante;  n irbpftll  odtr  flhicitzit 
au  dit/tm  Baumi  tint  klibngt  uni  zàkt  Ftuck- 
tigktit. 

In  itr  Sprickt  itr  Ærztt  terrien  dit  virfchim 
dent» Sa  J te  uni Ftutkttgktsin i du tkieri/cktn Kbr- 
ptrt  Humeurs  gtnant.  Les  humeurs  biliea- 
fes;  dit  gaUichttn  Ftucktigkiitin.  Abonder  en 
humenrs  ; tmtn  Cbtrflufl  an  Sàften  odtr  Ftuck- 
tigkiiten  kabtn.  Le  mal  n'eft  pat  dans  le  fang, 
il  eft  dans  les  humeurs;  das  Übtl  flekt  nickt  m 
dm  Blutt,  es  flzt  in  dtn  Sàftru.  L’humeur 
aqueuiê  de  l’œil  ; dit  wbj/trukti  FtuckUgktit 
des  Augn.  Evacuer  les  humeurs;  du  Fench- 
hgktitin  ab/Ukrtn. 

Zumulen  keiflt  in  iitjtm  Senne  Humeur  /a 
viel  als.  Fluxion.  Une  humeur  froide  s'eft  je- 
tée fur  fou  bras  ; as  ÿ 1 ikm  ein  kalter  Flufl  au/ 
ien  Arm  gtf allen , ( es  Hat  fuk  ente  kalie  ht» ck- 
ligknt  m fttnrn  Arm  ftfl  gt/tzi. ) 

Humeur,  ht  i fit  aie» , die  Gtmütks-Art,  dit  G» - 
mathsvtrfajjung  odtr  Gtmüthlf afhcng,  odtr  auck 
y ckltchtkm  dot  Gemtlth,  tint  gtwtjjt  t utlirlickt 
odtr  zujdthge  Befckaflinkeit  Jet  Gimlilkis , uni 
Jo  ftrn  fick  Joktu  durck  bujjtrt  Mer  km  ale  ah  dtn 
Ta  g ligit,  dit  Launt.  Etre  d'humeur  douce  , 
d'humeur  facheufe  , d’humeur  enjouée  ; ente 
Janfit  odtr  fl illt , ente  mumfcht , une  manière, 
aujgtuuklt  Gemithi-  Art  kabtn.  11  n’a  point 
changé  d'humeur;  tr  kat  Jetnt  QemSlki-Art 
mekt  vérin dtrt.  Une  humeur  impéritufe;  ns 
htr/ckfiUlaigti  Gem’àtk.  11  eft  aujourd'hui  eu 
bonne  humeur,  en  belle  humeur,  de  bonne 
humeur,  de  mauvaife  humeur  ; tr  ifl  keult  bti 
pi tir  Launt , bu  Bbltr  Launt.  Man  /agi , De 
Quelle  humeur  êtes -vous  aujourd’hui  V t oit 
Hbhhh  fini 
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fini  Sie  fouir  gefifoimt  ? ( in  teelcher  l'trfaf- 
jung  kcfincUt  fick  Haïti  Ihr  GimlitU?  ) ,'e  foi* 
en  bonne  humeur  de  travailler , en  humeur 
de  me  divertir  <Scc;  ith  bin  bti  gutir  Lan.nl 
zu  arbiiten,  mich  lufiig  zu  machin,  uh  bin  zur 
Arbut , 2 ii  m Htrgntigtn  giflant. 

Im  libltn  Ferflanif  ktifit  Humeur,  dit  Letstnt, 
Jovitl  ali,  Fantailie,  caprice.  In  iitftr  Bidtu- 
tungfagt  man.  Chacun  a fe*  humeur*;  jtdtr 
Hat  feint  Launtn.  Ceft  un  homme  d’humeur; 
tr  tft  im  tigtnfinnigtr,  wmitrltcktr  Mtn/ch.  11 
n’a  point  d'humeur;  tr  kat  g dr  ktinr  launtn, 
g dr  lumen  Eigettfmn,  tr  ijl  SujJi’fl  gtfàhg  und 
ndchgèbtnd.  ütt  Av 

In  ii  Indu  for  BtdtuUtng  J*g!  .ma*,  Etre  en 
humeur  de  faire  quelque  ch*itf,„étr«  d'humeur 
à faire  quelque  chofe  ; zu  ililfaPnfgtUgt  ftyn, 
m itr  gtkbrigtnGmüiksvtrfjfâtifrjfÿH,  étiras 
zu  tkun.  ( Etre  en  humeur  uuf4  tr.nttr  von 
dtr  gè-jtnwtirtigeu  Gerr.'Jlksutrfaffung  gi/agt. 
Être  d’humeur  abir  von  dtr  giwbknlick'nStm- 
nsung  dis  GemUthts  überkaupt )’  Il  eft  en  hu- 
meur de  faire  tout  ce  qu’on  veut  ; g igtnwSr- 
tig.jczt  i/J  tr  au/geligt,  ijl  tr  in  dtr  UtutlUks- 
virfajjung,  alltt  zu  thun,  wai  man  i mtt.  Ktc«- 
vou*  en  humeur  de  voui  aller  promener  ? Itaben 
Su  Cjtzt)  Luft,  fini  Su  aufgeligt  fipaziertn  zu 
gifot i ? Mettre  quelqu'un  en  humeur  de  boire; 
tintm  Lufl  zum  Trinktn  macktn.  Il  n'eft  pa« 
d'humeur  à fe  laifler  gourmander;  tr  hat  kiint 
Lufl  ftck  ausfcktlttn  zu  laffen. 

HUMIDE , adj.  de  t.  g.  ( fprick  timide  ) Ftuckt , 
tin  ternie  naji.  1*  terre  eft  encore  toute  hu- 
mide; ditErdt  if*  noclt  ganz  ftucht.  Linge  hu- 
mide ; ftucklt  U'Sfcke.  Un  air  humide  & gref- 
fier; tint  ftucklt  und  dickt  Luft.  Une  cham- 
bre humide;  tin  foufou  Zimmer.  Zuwetlm 
tan  mon  Humide  auck  durcit  nafi  (ibtrftiztn,  bt- 
fanitrs  wenn  man  tmen  hbktrn  Grad  als  fnukt 
dadurth  beztickntn  wtU.  Avoir  le*  mains  humi- 
de* ; feuefoe  oitr  najft  Hindi  kabtn.  11  a pleuré, 
il  a encore  le*  yeux  tout  humide*  ; tr  kat  g #- 
irnnt,  tr  kat  no:k  ganz  nu  fit  Augtn.  Le  temp* 
eft  humide;  et  ijl  ftuxhtis  oitr  najjis  Uktttr, 
dit  Luft  ifl  voB  iràijtrigtr  Dtinfle. 

Alan  fagt  von  tinem  Mmfcktn,  Il  eft  d'un 
tempérament  humide;  tr  ijl  fmckttr  A'jllir, 
fan  Klirrtr  ifi  mit  virlrn  wàfftrigtn  undjcklti- 
migtn  Ftuckligktilm  augeftiûet.  il  a le  cerveau 
humide  ; ftin  Gtkirn  tfi  voO  SckSttm  und  wijji- 
ngtn  F,ucktigkiiten. 

Die  Dufotr.ntr.run  dit  IFaffer  L'hpmide  élé- 
ment; d.n  nafjt  Elément;  ur.d  das  IWr , l-e* 
humides  plaines,  l’humide  fein  de  l’onde,  l’hu- 
mide empire;  die  naffen  Ebentn,der  najfe Schàfl 
dm  Fiutkrn,  das  rzifir  Gebiet, 

Subjhntive  hrifit  Humide , das  Ftucklt , das 
Httfft,  dit  Faillit  ighflt.  die  Hdfft.  L’humide  eft 
oppoiï  au  fec  ; das  Ftucht*  oitr  Aajfe  ijl  iim 


* Troclenm.  dis  Feuchtigkiit  oitr  FSiffe  ifi  itr 
Trocktnt  oitr  dtr  Trocktnktit  rntglg/n  gtjtzt. 

Bti  imÆrzten  ktifit  L'humide  radie»!,  ( dit 
Grundftuchlightit  / itr  fogtnanlt  Libo.ujaft  omr 
Ntrvtnfaft,  Jo  ftrn  ditjc  Feuchtigknt  oitr  iitftr 
Soft  oit  dtr  Gruud  dis  natVcrhclun  Lèbtns  bt- 
tracklet  unrd. 

HUMIDEill  ENT,  ad  v.  (fprick  umidement)  Ftucht , 
an  tintm  ftsukun  Orte.  Etre  logé  humidement  ; 
feuck: , an  tintm  feuchlen  Orlt,  in  tinem  fttuk- 
t/n  Zmmtr,  Hcuift  &c.  woknen. 

HUMIDITE,  C C Dit  Feucktigktit,  dit  faukte  Bt~ 
fchaOinheit  emts  KSrptrt , und  wenn  tin  hohtr 
Grâd  dtr  Feuckligteit  bezeichnet  werien  Joli , 
dis  ESffi.  L’humidité  de  la  terre,  de  l’air,  du 
boia  verd  &c;  du  Fnuktigksit  dtr  Erde,  dtr 
Luft,  lies  grüntn  oder  naffen  Holzes.  In  dtr 

. Arztiwi».  nantit  man  Humidité*,  Feuchtigkri- 
ten,  dm  ûbtrflujl  von  wSJJtrigen  und  Jchleimi- 
een  Sà/ten  in  dem  menfcUtcken  Klirper.  Le  ta- 
bac deifèche  le*  humidité*  du  cerveau  ; dtr 
Taback  troknet  dit  Kbirflüffigen  Ftucktgkt.ltn 
des  Gekirnes  aus. 

HUMILIANT,  ANTE,  adj.  (fprick  tiraillant  ; 
Dem'itkigend,  krSukend,  tmiedrigtnd.  ( St, ht 
Humilier ) Un  reproche  humiliant;  tin  dtmS- 
tlugmier,  tin  kriinkender,  rin  hbehfl  tmpf.ni- 
licker  Virwvrf.  On  le  traita  d'nne  manière 
bien  humiliante;  man  begègneU  ikm  ouf  tint 
frkr  trniedngende  Art. 

HUMILIATION,  f.  f.  C ffrich  umiliation ) Dit 
DrmUlUgung,  die  Handiung,  woiurck  m sn  feint 
Demutk  f Humilité ) zu  erkennen  gibt;  it, 
jetugt  wadiirch  jtmand  gedimOtUget,  gekrnuket, 
ernctdriget  oirr  htrunter  gefezt  teird,  ditErdn- 
kung,  dit  Erniedrigung.  L’humiliation  du  co-ur 
devant  Dieu;  dit  DtmlUkigung  des  Htrztus  v6r 
Golt.  l.ea  infirmités  humaines  font  un  grand 
fujet  cT humiliation;  dit mtnftkhcktn Scktcachhti- 
tm  fini  tint  griffe  Urjacks  dm  Dimlthigung, 
oitr  demSlkig  zu  fivn.  C’eft  une  grande  hu- 
miliation pour  lui , de  fe  voir  traiter  de  cette 
manière;  es  l 'fl  ont  grifit Dem'i'.bgitr.g  jSr  ikn, 
fie h auf  iitfe  Art  benanddl  zu  fehtn.  Il  a efTuyé 
une  grande  humiliation;  tr  kat  tint  grifit  f)t~ 
mSI/rgung,  tint  grifit  Krankurg  oitr  Erhit- 
drie  me  erliUen, 

HUMILIER,  v. a.  (fprick  nmilicr ) Demûtkigm, 
drm'Mig  macken.  Dieu  humilie  les  foperbea; 
Gott  dtmülkiget  die  Ihff&rtigen.  Il  a été  bien 
humilié;  tr  ijl  fehr  gedemîUkigtt  wordtn.  Man 
fagt  rti  dtr  Andackts  - Sprâcke , Humilier  fon 
cœur  devant  fieu;  fein  Hrrz  vâr  Gott 
tkigen.  S'humilier  devant  Dieu;  (rck  vâr  Gott 
d/mlllkigen.  Quiconque  s’humilie  fera  ex- 
alté ; wer  fick  Jtlbfi  rrnieirigtt , dèr  wtri  trhù- 
ket  tetritn. 

Humilié,  fce,  partie.  & adj.  ■Geitmüikigt.  Suite 
Humilier.  1 
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HUMILITE,  f.  f.  (Jjprith  u milité ) Die  Dimnth, 
dirjenigi  éiujland  de s GttnlUkes,  ds  man  aut 
Kintnifi  fiinerUnvolkommtnlu.tinvonfich  genng 
dtn ket , uni  juklus  durcit  dit  Thaï  an  dm  TJ  g 
, Ugtt.  L'humilité  eft  le  fonde  iront  de  toutes 
les  vertus  chrétienne*  ; du  Dtmulk  ijl  dtr 
Grand  alltr  cknjlluhen  Tugtnden.  Avoir  de 
grands  feutimeus  d'humilité  ; fekr  demlllhigt 
Gejinnungtn  habtn.  In  ier  flbfiichkeits-Spra- 
tke  brandit  man  dat  /Fort  Humilité  ziueeiltn 
ait  un  blopii  Compliment.  Je  l'en  ai  prié  en  toute 
humilité  ; tek  hait  ikn  m ailir  Dtmulk,  demi!- 
tktgft,  ethorjamji,  unlertkJnigfi  aarum  gtUltn. 
HUMORAL,  ALÉ,  adj.  (Jfruh  umoralj  l'on 
bb/en  Feuiktigieiten  un  Kbrper,  odtr  unt  titan 
gtuuitugltck  Jagt,  van  Fiifftn  lierrlikiend.  Une 
fièvre  humorale  ; tin  Hufifitber. 

HUMORISTE, adj.  de  t.  g.  (Jpruk  umorifte ) Lait • 
tujih,  kbit  Laitnt  kabtnd,  m'irri/ch,  verdriislieh, 
tard  un  gem.  Lib.  oirzligluk  von  Perjontn  g e- 
/agt,  mit  wiLhen  uithtgat  umzugekenift  C'eft 
une  femme  bien  bumorille;  dot  ijl  tin  Jtkr  lau- 
tùjtkts  ITtib.  ( Man  mufi  un  Utut/ckin  launi/ch 
nuht  mit  tourne  venue  Jij  tin.) 

Humouistes,  fm.pl.  Dit  humonften.  So  nan- 
ti man  dit  galentjchtn  Ærzlt , wtlcke  du  mekr- 
f.tu  KraukiuiUn  aus  imtr  felderha/ten  Bejckaf- 
finhut  dtr  Feuchtigkiitm  ( Humeurs  J im  K tir- 
per  bejondtrt  im  Élut t kèrleiteten. 

HUNE,  f.  f.  Dtr  Maftkorb,  oitr  te it  andin  fa- 
grn , dtr  MJrt  oitr  Mars , tint  ronde  mit  ti • 
mm  Gelander  vtr/elunt  Sekeibe  oben  an  itm 
Alajlbaumt,  du  irdndt  dtr  Sltngtn  daran  zu 
btftfiigtn,  Sihildteatkt  daran/  zu  halte  n &c. 
Monter  à H hune  ; auf  dm  Maftkorb  Jletgtn. 
La  grande  hune,  oitr  la  hune  du  grand  nuit; 
dtr  grôfit  Mtrs.  La  hune  du  mat  d'avant; 
dtr  i'ùr-Mirs  oitr  Fockt-  Mirs.  La  hune  du 
mit  d'artimon;  dtr  Btjàn  Mirs.  La  hune  de 
beaupré;  dtr  Bôgjpnet- Mirs, 

Hun  u,  keifit  auch  , dtr  Glockenbalken , dtr  Bal - 
km  dm  Glocktnjluhit , a or  an  dit  Gloekt  kùiigt. 
HUNIER,  f.  m.  Dos  MJrs/tgtl , dit  übir  itm 
Majlkorbt  hfmdltckt  Sigel.  Le  grand  hnnicr; 
dis  gript  Mars/; gel,  das  Steel  an  dtr  Stenge 
des  gréfitn  Mafles.  Le  petit  hunier;  das  klemt 
Aldrsjigel  oitr  das  Fârmdrs/egel  am  T order- 
tnafte.  Eiie mais  nanti  man  auik  du  Sttngt , 
dtn  obtrn  zur  FerUingerung  dis  Maftbaumes 
ange  tzltn  Tnt  il , Le  linnier.  Htm  zu  Ta  et 
ahtr  fagt  man  gttebknhckrr  Mût  de  hune.  Le 
grand  hunier,  le  grand  mât  de  hune;  du  gréfit 
Sttngt. 

HUPPE,  f.  f.  Dtr  IFudekopf,  tin  bekantrr , dtr 
Farbt  nick  flklintr  Fogtl , mit  tnum  lumen 
Fèdtrbujtkt  auf  dem  Aop/e,  dèr  an  tinigtn  Or- 
ttn,  tcegen  femtr  Unriintuhktit , dtr  Kotkkahn 
gtnanl  tetrd.  Im  gtm.  Lib.  pflegc  man  auch 
deu  Feierbu/ck , dtn  Seliopf  odtr  au  tiaubt  Au- 
fis  Fogels  La  huppe  Zu  ntr.ntn. 
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HUPPÉ,  ÉE,  adj.  Gehaubt.  IFird  kaupt/âchlkh 
von  Fligeln  gt/agt,  du  tmBC/ckel  Fidtrn,  uel~ 
ekts  man  tint  Haubt  mnnet,  auf  dtm  Kopft  ka- 
btn.  L'alouette  hnppée;  dit  grhaublt  lurtht, 
dit  Haubtnltrtkt.  Le  pinfon  huppé;  der  H au- 
btnflnk. 

Fig.  und  im  gtm.  Lib.  wird  Hnppé  auch  von 
Alenjcktn  gefagt  ; alsdatm  tfl  diejes  If'ort  aver 
aSimal  mit  in  Partikel  Plnj  vtrbunden.  Des 
man  die  Feitrbliftkt  ait  tmtn  Kopfputz  belrack- 
Ul,  dtn  n'r  Leutt  vos  Stande  zu  tragtn  p/.’A. 
gtn,  fo  Jagt  man  figllrtuk  : Il  s'y  tft  trouvé 
plu  fieu  rc  Gentilshommes  & des  plus  huppés, 
des  pins  haut  huppé#  ; ri  kaben  fin  da/elbft 
vitlt  Edeileute  aus  dtn  virnihmften,  aus  dtn  al- 
ler vStrntkmfttn HSuftm  tingefunden.  Il  y avoit 
quantité  de  femmes èé  des  plus  huppées;  es  wa- 
rtn  vitlt  der  virnihmften  Frauenztmmer  dort. 
A’dtk  tmtr  à'bnluken  Ftgfir  /agt  man  im  gem. 
Lib.  Les  plus  huppés  y font  pris;  dit Kiùgfttn, 
dit  Liftiffttn  oitr  Fer/chmizteften  wtrden  dabei 
bitrogtn , laufen  dabei  an  odtr  ms  Garn. 

HL'KE , f.  f.  Der  Kopf  unes  wtlden  Schte/eines. 
Une  hure  de  fanglier;  tin  teilder  Schwtinskopf. 
Alan  Jagt  auch,  La  h tiré  d’un  fautnon,  la  hure 
d'on  brochet;  der Korf tint! Saintes  odrr Lach- 
Jts,  der  Kopf  tints  Hecbtes,  der  Heeklskopf.  Fon 
tinim  Miti/cken,  dèr  tin  borftiges,  flraubigti, 
ungekammtes  Hir  kat,  Jagt  man  im  gem.  Lib,' 
Il  a une  vilaine  luire  ; rr  Jieht  um  dtn  Kopf 
htrum  aus,  une  tint  teilde  Sau. 

HURHAUT,  Hottl  tin  bti  den  Bautrn  und  FUtr- 
Uutm  SbLckts  éCwtfcktnwort,  uomtt  fit  tkrmPjcr- 
dtn  zuru/tn.  teinnfit  fick  reckts  ttcnden  folltn. 
HURLEMENT , f.  m.  Uat  Gtkeul , das  Htultn , 
On  entendoit  tonte  la  nuit  le  hurlement  de* 
loupa,  dea  ebiena;  man  kSrte  du  ganzt  A’aclit 
dos  Gtkeul  der  IFelft , der  Hunde. 

Fig.  wtrd  Hurlement,  daiGekeul,  auch  von 
dtm  Uuglichtn  Gefchrtie  unes  Menfehen  gefagt) 
terni»  rr  mit  finir  htulendrn  Stimmi  Jttntn 
Sdtmtrz  zu  nktrmm  gtbt. 

HURLER , v.  n.  htultn.  iFiri  kauptJSekliek  Von 
dem  gtdtkidtn , kldgluk  und  zugleiik  widerhck 
khngindm  Gtjckrtu  gt/agt,  wtUhtt  du  U'blft 
und  Hunde  zu  mancktn  Znttn  zu  macken  pfîègen. 
On  entend  lea  loup»  hurler;  man  kbrt  die  If’Slfe 
keulen.  Ce  efflen  a hurlé  toute  la  naît;  dtejcr 
H und  kat  du  ganzt  iS’aekt  geheulet. 

Fig.  tetrd  Hurler,  htultn,  auch  von  Men- 
fcktn  gt/agt , wtnn  fit  mit  lauttr  und  zugleick 
klàglulur  Stimme  metntn  , odtr  vSr  Sehmtrz 
Jckreun.  Elle  ne  pleure  pas,  elle  ne  crie  pas, 
elle  hurle;  fit  tetmet  niche,  fit  Jckreirt  uickt,  fit 
heulet. 

Sprtckw.  Il  fant  hurler  tvec  les  loups  ; man 
mi»/)  mit  den  IPbftn  keulen,  wtnn  man  unter 
dut  IFbfen  tft,  mufi  man  mit  htultn  ; man  mufi 
Jtci  in  aiiHtit  Jckttktn, 

h h h h h a 
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HURLUBERLU,  adv.  (fprick  urluberio  ; Suri - 
lurlt,  Hurtiburli,  grraitzu,  unbedachtfamer,  aafrr- 
janntntr  IPuje.  Km  nur  m ier  SprScke  des  Pbbt's 
gebrSuchSuhts  tPart.  Il  efî  entré  tout  hurluberlu 
. Uni  dire  gire  ; tr  if  mir  nicktt,  itr  nicktt,  gera- 
dezu  kiatia  gegangen.  Man  pfiègt  au  ch  fub- 
fianityt  tinta  unbejonnenen  Mmfclum , dèr  nicktt 
mil  Vktrliguag  tkut,  /ondtrn  bei  atttr  Getègen- 
ktit  geradtzu  tapi , Un  hurluberlu  ; tram  Taps 
oier  Tap-ws-  Mbfi  zu  ntaatn. 

* HURTEBILLER,  v.  ».  (fprick  urtebilteO  Be- 
Jpringt*.  IPird  im  Franzbji/chta  bijoutiers  von 

. ier  Éegattung  itr  Sckafe  ge/agt. 

HUSSARD,  Sithi  HOUSSARD. 

* HUSSO,  oier  USO,  f.  m.  (fprick  utTo,  ufo  ) 
Der  Haute*,  tin  grôfier  tfibarer  Fi/ek.  wtkkir 
m itr  jjonau  uni  andtrn  grâJSen  FiSJfen  , dit 

■ fuit  in  dut  kafpijckt  uni  fckwarzt  Mtr  trgiefien, 
angetroffen  tttiri. 

HUTTE,  f.  f.  Die  K&tts,  tin  kleines  aus  Stroh, 
Jtokr,  Baumzwtigen , BriUra  oier  autk  aus 
Lumen  vtrfertigles  HSuschtu.  La  hutte  d'un 
pauvre  payfan  5 die  Hltte  tinte  ermen  Bau- 
ern , il  f Hutte  tires  SihSftrs , die  Schkfer- 
klitte.  La  hutte  d'un  charbonnier;  die  Hutte 
eines  Kohienbrenntrs , iie  KStderkHUe.  Les  fol- 
dati  paHèrent  l'hiver  dan»  de»  hnttet;  dit  Soi- 
' iaten  brackle n dtn  fPinter  tu  H'.'dien  zu. 

Se  ttcTTEit , v.  récipr.  Sicli  tint  Hutte  oier 
H" Ven  bauen.  À peine  le»  lbldati  eurent  - iis 
le  tetnpa  de  fe  butter;  kaurn  Itaiiru  die  Solda- 
, ten  Zei , f:ch  HU.ttn  zu  bauen.  Ils  fe  huttè* 
rent  tomme  iis  purent;  fit  bauetm  fitk  Hutte* 
auf,  oier  auck , fe  Ugertta  fck  in  h'ùtien , fo 
gS:  fit  honte*. 

Huttè,  èk  , partie.  & adj.  Sitke  Hlttkr. 
HYACINTHE . f.  f.  Dit  Hyacinthe,  etu  Blumtn- 
gtwaeks.  Sprich  uni  fient  Jacinte. 
Hyacinthe , itr  Hyacinlk,  an  kit*  galber  ms 
Rotke  fpiiltnder  and  znwriien  nur  geiblieker 
Krifaü,  wtkktr  zu  dm  Edelf tinta  g erecknet 

ttfri. 

Ehtmals  war  ht  den  A pot  ht  ken  tint  gtwifjt 
Latterrge,  zu  trdcker  untrr  andtrn  auck  rimas 
von  tinem  zu  Fui  ver  gtjiôptnen  Hyaanthrn  ge- 
nomni/n  wurde,  noter  dtm  Namen  Confection 
d’hyacinthe,  Hyacinthen- Laturerge  bekant. 
HYADES,  f.  f.  pi.  Sitke  PLEIADES. 
HYDATIDE,  f.  f.  (fpriek  ydatite ) So  nemrrtt  die 
IPuni  -Ærzlt  ein  kleines  mit  IPafftr  angefültes 
durchficktiges  BUiscken  am  Ranae  des  Augtn- 
lieies.  HrjTrrdèm  terrien  llberhauet  aie  nut 
IPafftr  grfllltt  Blafea  am  menfeUidun  Kbrper 
Hyoatidet,  IPafferblafen,  gênant. 
HYDRAGOGUE,  adj.  de  t.g.  (fpriek  ydragogne ) 
Man  «rintetMédicanrena  hydragocues  oier  au. k 
fnbfiant.oe,  des  hydragoguea  ; IPajfer  treibende 
oier  IPafftr  abjlihreade  Arzeneimithl. 


HYDRARGIRE  , f m.  ( fprick  ydrargire  J Dit 
Sekeideklinfiltr  btiientn  fich  zmceiten  iitjts  l For- 
tes anflatt  Mercure,  Qu  ckflbtr, 
HYDRAULIQUE,  f.  f.  & adj.  de  t.  g.  (fprick 
ydrauliqoe ) Dit  IPafjerlt.tunvskunfl  (dit  H;:- 
itraulik ) die  IPiffen/iJiaft  oier  Ltkrt  von  itr  Ht- 
teégung  des  fFafferi  uni  anitrer  fiiïjftger  KSr- 
per  Hiui  ikrer  Auuimdung  im  gemniien  I.ibrn , 
bu  Perfertigung  der  iPafferleiUingen , Sprmg- 
brunntH  uni  andtrn  IPaJJtrk'.i.iften.  Cet  homme 
entend  parfaitement  l'hydraulique;  iiefer  Mann 
verjlfkt  dit  IFaJJerltitungskunft  (die  Hydrauhk ) 
Jrkr  100kl.  Une  machine  hydraulique  J tint 
tPaffermafehine.  ( tint  kyirauhjikt  Mafhiat ) 
Une  orgue  hydraulique;  tint  IPafftr-  Orgel, 
tint  Orgel , tenicke  durck  dtn  Tntb  des  IPajJtrt 
die  Tint  kervirbringrt. 

HY DR  E,  f.  C ( Ipnek  ydre ) Dit  Hyitr.  So  htijll 
in  der  Fabt'Jtkrt  der  Alton  tint  rrdicktete  viel - 
kbpfige  Seklaage , die  Heriules  erlèete,  uni  wel- 
che  gemrnuglieh  die  lerniiifckt  Seklangt  gerant 
wird.  Diejt  Seklangt  halte  dit  Eigrnjchafi, 
dafî  f'iir  jeden  Kopf,  iin  man  ikr  abjck.bg,  ail- 
ier zwei  mue  Ktipfe  kervir  we'.hjer.. 

Dakèr  nock  jtzt  du  figlirliche  Rèdens - Art! 
Cette  héréüe,  cette  faétion  eft  nne  hydre  a 
cent  tètes:  ittft  Ketzerei,  diejt  Hariri  ifi  tvn 
huniertkSpfige  Hyier , je  nukr  man  lie  zu  uu- 
terdrlicken  Juckt,  je  mekr  breitet  fit  fitk  aus. 

Bei  den  Natûrkûndigen  htifit  Hydre  . Ht 
tt'ajjirjchiangr,  tint  Seklangt,  te  ilcke  im  IFajftr 
\ibt. 

In  ier  Agronomie  nrird  tin  JUdliches  (User 
dtm  Sckijfe  brfindiiehes  Gtfhrn,  Hydre,  dit  U'af- 
ftrfchlange . gênant. 

HvDRENT EltOCELE , f,  f.  (fprick  ydrenter-  ) 

Ss  ktifit  bu  den  IFund-  Ærzten  dérjenige  H>- 
dmbruck,  da  die  GeiUrme  zugteick  mit  dent 
IPaiïer  in  dtn  Hoienfuck  gef allen  fini. 
HYDROCt-LE,  C f.  (Jprick  ydrocèle J Der  IPaj- 
jtrbruch,  eint  Art  des  Bruches  am  menjehheken 
Ltibe , wo  der  daiurck  veriir/ackte  Sack  mit 
IPafftr  ange/iUlet  tfl. 

HYDROCEPHALE  , f.  f.  f fpriek  ydrocéphale  ) 
Der  Uraff*rkopf , tin  von  widerneuSrluker  An- 
kdnfung  wafftrtper  Feucktigkeiten  ungnvbknluk 
aufg'triebenir  Kopf , welches  rine  Folgt  der 
Kopfizajferfiickt  ift , die  gleickfais  Hydrocéphale 
htifit. 

HYi ’ROCOTILE,  f.  f.  (fprick  ydtocotile ) Der 
H'ajfernabrl.  eint  IPajfrrpP.anze.'/onJt  auck  Ecueile 
d’eau  oier  Herbe  aux  l’atagons  gênant. 
HYDROGRAPHE,  f.  m.  ( fprick  ydrographe  f 
Der  IPajferbefckreiber , einer  dèr  die  verjihiede- 
nm  Gewifj/r  auf  dtm  Erdboden  und  die  Asie* 
derfetben,  fo  fern  Ji, Jtkjborfini,  beftkrtibL  ( der 
Hydrogrsph  ) . 

HYDROGRAPHIE,  f.  f.  ( fprick  ydro  graphie  ) 
Die  IPaferbejckrtibung , die  Bejchreibuvg  des 

IPaftrs, 
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If'aJJtrs,  dtr  N fri,  dtrShn&c.  fo  ftru  fitfckif - 
bar  fini.  Carte»  d'hydrographie  ; AVi artm. 

HYDROGRAPHIQUE  adj.de  t.  g.  (ffruh  xéro- 
graphique ) Hui  H'ajfrr  - uv.d  Sibtfchriibung 
gtktmg.  Une  carte  hydrographique;  tint  St- 
tarit  Une  defcrintion  hydrographique;  tint 
Btf  krribnir’  dtr  AWre,  Sien  uni  auiirtr  Jlhtf- 
bartn  GtwSytr  tint t Lundis.  ( rmt  hydiograthi- 
tche  Btfchrtbtr.e  ) 

HYDROLOGIE  Lf.  (fprith  ydroiogie ) Dit  H'af- 
[trltkre,  dtrjemgt  Tkttl  dtr  Nalirgtlckstktt,  u tl- 
cktr  fich  mit  dtr  Vnterfucknng  dis  If'jJTirs  übtr- 
haupt  u ad  dtr  Katir  und  Eigtnfchafuss  itr  vtr- 
fckuitntn  tir  Un  dtjftlbtn  insbijondtrt  befcUif- 

HY&ROMEL,  f.  m.  (Jvrich  vdromel ) Dtr  Milh, 
tin  aus  IFaJfn  und  Hsnig  zubrrtiitltt  Getrbnk. 
Il'tnn  iitjt  Mifchuug  dur  ch  dit  GShrung  nntn 
ujtmhafltn  Grfchmaek  btiommen , tard  jolcht 
Hvdromc!  vineux  gtnant. 

HYDROMPHALE  f.T.  (fprith  ydromphale ) Dtr 
n'unir  - Nabtlbr.tch  odtr  vulmthr  du  Kabtlwaf- 
Jtrfitht , tint  ickjftrtgt  Gtfchwu’Ji  in  dtr  Grgtud 
drs  Nahelt. 

HYDROPH1LLUM,  f.  m.  ( Jprich  ydrophitlum  ) 
Dus  U'j^irblatt,  dtr  Namt  tints  ammkanijcktn 
GtwSchits. 

HYDKQl’HISOCÈLE,  odtr  HYDROPNEUMA- 
TOCELE, f.  f.  C ’jprkkyiTO-  ) Dtr  If'iniicjf- 
ftrbruch , tint  Art  dis  Bruches,  i tco  dtr  dadurck 
ftrürjaiiitt  Bruch  mit  H'afftr  uni  Luft  ar.gt- 
fUtl  i/1. 

HYDROPHOBE  f.  (fprith  ydrophobe ) Dtr  odtr 
du  IVafjtrJchtut.  tint  von  ttHrnt  raftvdtn  Tkurt 
glbijftnt  odtr  fonjt  durcit  tinta  Hufa'J  lit  Rs/i- 
rti  verfaBtnt  Hcr  fin , dit  tinrn  Abfckru  vtr  dtm 
If’aJJir  und  ailtn  flliffigtn  Dingtn  Suflert. 

HYDROPHOBIE,  f.  f.  ( fpnch  ydropfiobie  ) Dit 
H'aJftrfcheu  , du  Schtu  odtr  Furcht  tir  irm 
H'aJJtr.  L'hydrophobie  eft  un  fvmptûme  de  la 
rage  ; dit  H'afftrfckeu  l/l  tint  Amant  dtr  ll'utk. 

HYDROPHTALMIE,  f.  f.  (fprick  ydrophtalmie  J 
Dit  Augrnwajferfcstkt,  tint  AujJckuprBung  drs 
Au  g - Avltls.  trtgtn  tintr  alzugrtfun  Mtngt 
dort  verJammtUtr  Ftucktiakriun.  L’hydrophtal- 
mie  fe  manifefte  par  la  dilatation  dcmefurée  du 
globe  de  l’œil  ; dit  Augtncoajtrfuckt  SuJJirt  fie  h 
durcit  tint  unfbrmhckt  Frwiittrung  dts  Aug- 
Apftls. 

* HVDROPIPER,  f.  m.  C fprith  ydrooiper J Dtr 
If'ajf.r  - PJtfftr , tint  /‘f.anzt.  Su  Ut  Poivre 
d'eau. 

HYDROPIQUE,  adj.  de  t.  g.  ( fprick  ydropique  ) 
H'ajftrjfichtig . mit  der  lî'aiïtrfuckt  vtkafltt. 
Mourir  hydropique;  wafftrjVukng.odtruntman 
gtwbknlieker  Jaet,  an  dtr  Il'aJJtrfuiht  fltrbtn. 
Man/agt  auch/ubflantivt,  Un  bydropique;  tin 
Il'jJftrpthligr. 

HYDROP151E,  f.  f.  (Jprttk  ydropifie ) Dit  ll'aj- 


ftrfiukt,  tint  Krankkeit,  ia  fich  ta  ptwiffm  Tuti- 
Itn  dts  f.abts  ff'affir  anhàufct.  L'hydropifie  de 
la  poitrine  ; dit  hrufl-  H'ojferfucktf 

HYDKOS ARQUE,  f.  f.  (fprick  y drefarque  ) Sa 
nntntn  du  IFund  - Ærztt  tint  wBJftrigt  und 
zugltuh  flttfchigt  Gtfchteulft. 

• HYOROSCOPÏ,  f.  m.  (fpnch  ydrofcopej  Dit 
lfrjf[<r-  Uhr,  tmt  Mafchixt , wrlcht  vtrmitttlji 
dts  tn  irrfelbm  btftndbchtn  und  ktrab  tropftnden 
IVsfjtrt  dit  Sl  -ndm  ztigtt. 

HYDROSTATIQUE  C f.  (fprick  ydroft.tique  ; 

Dit  ffydrojlatik,  tint  matkimatifclü  U’ijjtn  chaft, 
sctlcht  fich  mit  dtm  Gltkkgtwicklt  dtr  fiÿfjigtu 
Kbrptr  brfckSfttgti  ; dit  U'ifjrnjckafl  von  dtr 
ff'irkung  dtr  flijjigtn  Kbrptr  m du  S.kirirt 
andtrtr  Kbrptr.  Manfagt  auth  adjtihvr.  Une 
balance  hvdroftatlque  ; tmtkudroflatifcht  IFagt. 

* HYDROTECHNIQUE  f.  f.  (fpnch  ydro- ) Du 
Hydroltthnik,  du  If'ajftrbauiunfl,  " du  Irifftn- 
fckaft,  titun  B su  n odtr  an  dtm  H'ajftr  zu 
fSkrtn. 

HYDROTIQUE  adj.  de  L g.  (Jnrich  yd^otiqne J 
Schwtijltrtibtni.  Un  remède  nvdrotique;  tin 
Sckinifl  trnbtnitt  slrztrnmitttl. 

• HYCTO.MLTKE  f.  m.  (Pas  H ifl Jlumm ) Dm 
KigtnmSfi,  dtr  Ktgtvmtjftr,  tin  Irtrkztug  mit- 
ttl/l  wtkf.tm  m an  mttcèdtr  ndck  dtm  Mâju  odtr 
r.Sck  dtm  ücuuhtt  btmtrktn  kan,  une  vitl  et 
tSgUth,  itbcktnthch,  monathek  odtr  jdkrlich  rég- 
na uni  fckntitl. 

HYGIÈNE, f.  f.  (fpric't  ygiène ) Dit  G'fund'uits- 
Ithrt,  du  fuhrt  ton  Ériialtuug,  K'udtrhirJltL 
lune  und  Betrjbgung  itr  Gr/unikeit. 

HYGROCiRSOCÈLE,  f.  f.  (fprick  ygro-  ) Dtr 
Krampf  - Aitrbnuk , welcktr  smglttch  mit  emtm 
H'aJJtrbnukt  vtrbundtn  ift,  dèn  mais  auck  Her- 
nie variqueufe  nrntitn  kbntt. 

* HYGROSCOPE  T.  m.  (fprith  ygrofrope ) Dm 

Hygrojkip,  tint  unvolkommtnt  Art  von  /fygro- 
mrttr.  ( Suit  Hygromètre^ 

HYGROMETRE  f.  m.  (fpnch  ygromètre ) Dtr 
Uyeromtlir,  tin  If'trkztug  dû  f'irSnderungtn 
in  dtr  Fcuchtigluit  dtr  Lufi  daran  zu  btob- 
ackttn. 

HYMEN  und HYMENÈE,  f.  m.  (Pas  H iftflumm, 
dit  End/i/lbt  en  abtr  tard  a.isgtfprockt\t . une 
in  dtm  fl'orlt  Amen  ) Hymne . dtr  Golt  dtr 
Ehn  und  Hockzt.lt n ; tt.  du  Ekr.  dtr  F.krJland 
odtr  auck  du  Hockzeit.  du  Folzukung  dtr  Hti- 
ratk.  Ditjrt  If'ort  komt  n'ir  m dtr  hbhtm 
Sckrtib  - Art  vir.  Le  flambeau  de  l'hymen  J 
Hymnes  Facktl.  Vivre  Ions  les  loix  de  l’hy- 
men; unio-  dns  Gifitzm  dts  Hymens  lèbtn,  un 
Ekijianit  lebtn.  Les  liens  d'Hymenée  ; dit  ekt- 
licken  Bande.  Un  doux  hymen,  un  heureux 
hymenée;  rhu  vtr  gu.,  iti , tint  gltlckliche  Elu. 
On  prefla  fon  hymenée;  ma  n drang  auf  dit 
Folzukung  [tintr  Hiiralk  odtr  F’ambhtnng. 

Jn  dtr  Anatomie  ktif.t  Hymen;  dit  gfun g- 
Hbhhh  3 fni i- 
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firnhihMcken,  SmgftrnkSuiltin  oitr  f/tmgftrw- 
Jchlofi , tint  Haut,  met  tttlcktr  iit  Münduna  itr 
Muller  bti  itm  weibbchen  Gijchlickti  vtrjchlof- 
fenfeyn  foü , uni  iirtn  unverlezte  Anwejtnkttt 
son  vittm  flir  tin  Ztitktn  itr  umvtrttzten  fjfung- 
fraufckaft  g tkalltn  tard. 

HYMNE.  Cf.&m.  (fprick  ymae)  Dit  Hymnt,  em 
Luiznm  Lobt  Gottte,  tin  gtfihchtr  Lebgtfang. 
En t onner  une  bymoe  ; tmtn  gtifilicktn  Lobge- 
Jang  anfiimmtn. 

it'en»  Hymne,  iit  Hymne,  tint»  Lobgt/ang 
itr  alun  lû.iuijciu»  Dickter  zu  Ekr/n  titrer 
Gtitttr  uni  Htlden  andrutet,  fo  ifl  iiefee  ll'ort 
im  .FfanzbfiUhtn  mannliehtn  GeJikUckts. 


» HYMNISl'E,  f.  m.  (fprick  ymniftej  Der  Hym- 
ne» - Diehler , tin  Didier,  iir  Lobgejiingt  vtr- 
ferliett. 

HYMNODES,  f.  m.  p).  ( fprick  ymnode*  ) Dit 
Hymne»  - Singer , ditjenigen  Singer  dtr  Grit- 
dun , tetlcht  bti  dtn  Sfft  nliuktn  Ftjlen  Hymtun 
auf  dit  (iblltr  oirr  rit  lien  ab/angen. 

* HYMNOLOGfiE,  C f.  (Jpnch  yanologie)  Dot 
Hèrfagtn  oitr  Abfiugm  dtr  Hyntnt»  bei  dt» 

AU  tr,. 

HYOlDE,  adj.  m.  ( deu  H ifljlumm ) 1»  der  Ana- 
tomie ktifii  L'os  hyoïde;  dos  Hu.tger.bem,  tin 
Eau,  wtlthts  dit  Giflait  tinte  HiJ  - Ei/tnt  bat, 
na d dit  Zungt  im  Scklundt  btfejhget. 
HYOSCIAME.  Stthe  Jusquiame. 
HYPALLAGE,  f.  f.  (fprick  vptlltee J So  ktifit  in 
der  SpriMmnfi  tint  gtteejjt  Dgùr , da.man  dit 
etwbknhckt  Orimsne  dtr  H'ort/Bgung  vtràn- 
dtrt , weun  mon  z.  B.  Jagt,  Il  n'avoit  point  de 
ibuliers  dans  fes  pieds  , anflatt  daJS  mtnjagtn 
Joilu,  11  n’avoit  point  les  pieds  dans  lés  ïbu- 
licrs. 

HYPÉCOON,  t m.  ( brick  ypdeoon  ) Dtr  Hon *- 
Km tel,  tint  mild  auf  dtn  Witftn  ta atk/tndt 

HYPER  BATE,  C t (Jaritk  yperbate)  Eittegram- 
matifikt  Ftg&r,  wekkt  dit  natürUcke  Ordtiung 
der  Sdlzt  m emtr  Eide  umkthret. 
HYPERBOLE,  f.  f.  ( fpnck  ypetbole  ) DU  Hy- 
ptrbel,  tint  jtit  durck  IVorlt  vergr l/ferte  V6r- 
fltilung  tinte  Dmget.  ( tint  ridnerycTu  Figfirf 
On  diTconrs  rempli  d’hyperboles;  euu  mit  Hy- 
ptrbeln  angifiltt  Eide.  Je  vous  le  dis  fana  hy- 
perbole; un  jagt  et  lli.it»  oknt  Hyperbtl,  oknt 
dit  Satie  zu  vtrgrbfitrn. 

In  dtr  Mathematik  ktifit  Hyperbole,  iit  Hy- 
ptrbel,  tint  kram'tu  Linit,  welckt  entjiekt,  wtn» 
tin  Kigd  ièrgiJUlt  iwrckfduuUcn  wird , dajl 
itr  vtrtSng/Tie  Diemeter  des  Durch/cknitUs  mit 
dtr  virlSagerUn  StUt  dut  Kigtle  zujammen 

HYPERBOLIQUE,  adj.  de  t.  g.  (fprick  yperbol- ) 
Hyptrboiijtk,  durck  (Forte  Sbermàfiig  vtrgrb- 
fiernd.  ExpreiTiona  hyperboliques  ; hyptrbolijckt 

Ansdriitke.  Ma»  Jagt  von  tinim  Mtnfckt^  iir 


•Bel  was  trfagt,  virgrtfitri,  nie  bti  itr  ÏFakr- 
keit  bleibt,  air  mjtmtn  ErzMkuigen  alite  B ber- 
trait,  Il  eft  fort  hyperbolique. 

In  der  MatktmaUk  ktifit  Hyperbolique,  ky- 
ntrboli/ck , zur  Hyperbtl  gtkSrig.  Une  figure 
nyperboliqne  ; tint  kyptrbotijchi  Figir.  Va 
verre  hyperbolique;  un  kyptrMifekei  Gide,  em 
Gide,  itjfen  trkabtnt  FUtcki  ndtk  mtr  Hyperbtl 
tingmcMrt  ifl.  Un  miroir  hyperboliqne;  em 
kyperboh/cker  Spirgtl,  tin  Spiegel,  wtlcktr  dût 
Fiche  eir.es  lu:prrboh/chtn  Afitrè/gete  kat. 

HYPERBOLIQUEMENT,  adv.  (fprick  yperbol-.) 
Hyp.  tbohjck,  auf  tint  hyptrboUftkt  Art , Fer- 
grîfistuiige  ■ il  eife,  Jo  dafi  dit  Sache  durck 
IForU  vtrgrbfitrt  wird. 


Ivôrit  vtrgrbfitrt  terri. 

Couper  un  cône  hyperbo 
dtr  Mathematik,  tint « Hyperi 


juement  ; heifit  in 
ijcken  Kigtljdmiit 


lu!,.  Man  Jagt  surit,  Hyperbôréen,  enne.  Le* 
peuples  hyperborcens  ; dit  nBrdlicken  l'olktr. 

* H Y PEKCRISE,  t(.  ( brick  ypercrife J £»»  alzu 
hrfugtr  Wttkfel  dtr  AraiikheiL  ( Stekt  Crife ) 

* H YPERCS1T1QUE,  C m.  f fprick  ypercritique ) 

Em  Erz-  Tddler,  Erz-  KntUr,  tin  Kunfiruh- 
Ur  oitr  KUtgtlmtifltr , dir  alite  zu  firengt  bt- 
urtkeilet.  t 

HYPERDUL1E,  f.  f.  ÇJprick  yperdulie  ) Ditfte 
IFort  komt  nir  in  folgender  Eèime-Art  vir: 
Le  culte  d’Hy  perdu  lie  ; iis  Ftrtkrung  dtr  lui - 
ligen  ffungfrau  Maria. 

HYPEKICUM.  SUht  Millepertuis. 

HYPETRE,  f m.  (fprick  ypétre J So  kiefi  in  itr 
allen  Baukunfl  tin  Ttmptl  odtr  andins  Gtbjud* 
oknt  Dock  oitr  ütckt , et»  obtn  ganz  offentt 
GtbBndt. 

HYPNOTIQUE,  adj.  ( fprick  ypnotiqoe  ) ScMdf 
btfbrdtnui.  Sukt  Soporifique  uni  Narcotique. 

HYPOCONDRE,  t m.  f fprtch  ypocondre  J Dit 
Wtuke , dtr  wtickt  Tketl  em  itm  Mtnfcktn  uni 
vUrfûfiigtn  Ttuertn  zm/cktu  dtn  Etppen  uni 
Lenàtn,  im  gem.  Lèb.  dit  DUnnung.  L'hyptv 
coudre  droit,  L'hy'pocondregancbe;  ditrtchU 
IFcuke,  du  Unie  lynche.  Fie.  pfiègt  mon  von 
tinem  vtrdrueluken  tend  laundtrlicktn  Mtnfcktn 
zu  fagtn,  11  efl  hypocondre,  e’eft  un  h ypo- 
condre ; er  ifi  kypockonirtfck,  tr  ifl  tin  Hypo- 


chonder  odtr  ttn  Hypockomdrifl. 

HYPOCONDRIAQUE,  adj.  de  t g.  (fprick  ypo- 
cond.--)  Hypockmdrifch,  mitzfückteg  ; ît.  fig,  oer- 
drttelick,  urunderhek,  JckwermUtkig.  La  trop 
grande  folitude  rend  quelquefois  Tes  homme* 
hypocondriaque*;  tin  alzu  tinfamte  Libtnmùckt 
dût  Menfcktn  zuwtiltn  kypockondrijch.  Elle  eft 
hypoeboudriaque  ; fit  ifi  kypockondrijch  , tmlx- 
Jlicktig,  m'in  tjck,  vtrdntsfich.  Man  Jagt  anck 
jw.ijUi.Mt,  C’eft  un  hypocondriaque;  er  ifi  tin 
Hypotkondtr  odtr  üypoLkoninjl.  Les  hypocon- 
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d risque»  font'  mé'ancoüques  & vifionnaires',  dit 
Hypo.koHdrif.tti  fini  me-ctncholjck  un d JikcoSr- 

' mtn/ch. 

HYPOCRISIE,  C f.f ftrick  ypocrifie ) Dit  Htuckc- 

tei,  die  SJteinheihgktit,  t.n  biôs  iiuj/trliik  ange- 
non:  mener  Sthein  der  Frbmmigkeit . die  Gltifi- 
ntrei  ; it„  dasjenige  Brtragen , du  ntan  ans  Be- 
gterdt  zu  gefatien,  tsnders  fpricht  und  kandett, 
ait  ma u dentt.  Il  eit  dévot  fans  hypocriüe  ; 
er  i/1  andiithlig,  okne  Htvckelti.  Il  bit  l'homme 
de  bien,  maie  toute  fa  conduite  n’eft  qn'hvpo- 
crifie  ; er  Jfirlt  den  /iecktfckajfenm , er  i cili  fi r 
emsH  rechtjckaffenen  Manu  angefeken  jeun , abtr 
ftine  gar.zs  Aufi'.ihrung  j 1 nicltts  als  Heucktlti, 
Gleifinerii  odrr  VerfleSung. 

HYPOCRITE,  adj.  de  t.  g.  ( Jprtck  ypocrite  ) 
Heuckltrifch,  /ckeinhiiltg,  glrtfinerifck,  Cet  hom- 
me t l’eir  hypocrite,  la  contenance  hypocrite; 
dit/er  Men/ch  hat  ein  ketukltrijckts  Anfehen,  fieht 
une  tin  Henckler  aul.  Il  l'a  6-duit  par  fa  con- 
duite hypocrite;  durch Jetes kntekUnJtkes Betra- 
gen  kai  er  fit  verfükrt.  Un  zélé  hypocrite;  tin 
/ckensktileger  Et  fer. 

Htpocritk,  f.  Der  Henckler,  dit  Heucktermu,  der 
oier  die  Sckeinkeiltge,  der  Gletfiner,  die  Gletjhie- 
nnn,  eine  Perfin,  weUht  tien  aujj'en , J owohl  gè- 
gen  Gott  ait  gigen  die  Menfcktn  anden  und  kef- 
Jer  su  jchemen  J kckt , als  es  titrer  GemSthrJaffur.g 
gemSfl  if.  C’elt  on  hypocrite,  on  franc  hypo- 
crite ; «r  if  ein  Htuckter,  ein  ErzktucMtr.  Ün« 
méchante  hypocrite;  une  bôshaftt  HtutUtrinu.  ■ 

HYPOGASTRë,  f.  m.  ( fyrruh  vpogsftre  J Der 
UtUerbaïuh,  der  untere  Thesl  des  É juches. 

HYPOGASTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  (fprick ypo« 
(trique ) Zum  UnUrbutcke  geklirig.  La  région 
hvpogaftriqae;  dit  Gégend  des  l luterbauckes , 
dér  u nier  der  Nabelgégend  ( Région  ombilicale  j 
Uegtnie  und  lut  an  dit  Sckâmgrgnd  Jhk  trfirek- 
ket.de  T net',  des  Bauhts  oier  DttUrléibes. 

HYPOGLOSSES,  f.  m.  pl.  ( fprick  ypogloffea)  De 
Ztngen- .Xeri-en,  dcejemgen  durch  die  Zungt 
verbreitelen  Nerven,  wekhe  fie  zum  U'trkzeuge 
des  Gejckmatket  macken. 

* HYPOGLOSSI  DE,  C f.  (fprick  ypogiolVide ) Dos 
Zungmg’fchw  r , eus  Gefckœhr , tint  EntzSn- 
dan  g odir  Gtfclueniifi  un ter  der  Zungt. 

HYPOMOCHLION,  f.  m.  ( fprick  ypomochllon  ) 
Der  Rukepunkt , die  Ruhe.  So  keifit  in  der  Me- 
ckatuk  dèrjtntge  PunJtt,  wo  der  H'tbeü  aufliegt. 

HYPOPHORE,  f.  t (fprick  ypopltorej  Sa  keifit 
bei  den  IPiind  - Ærzlen  em  offertes,  tiefet  und 
fjiel-artiges  GefclueSr. 

* HYPOPHTHALMIE,  f.  f.  (fprick  ypoph-J  Ei* 
Sckmerz  ans  untern  Tktile  lût  Augen , tnfon- 
derluit  unter  der  Harukaut , oier  autk  eme  Ent- 
zUndung  ans  kinlern  The  lie  des  Aug  - Apfeis. 

HYPOPION,  C m.  (fprick  ypopion ) Eme  Eiter- 
famlung  u nier  iem  Hornkàutiein  dit  Auges. 


HYPOSTASF,  f.  f.  (fprick  ypoftale)  Die  Perfin- 
lickkeil,  die  Eigenfckaft  emes  Dmgts.  da  es  etne 
Perfin,  tin  çdr  fich  I flehtndet  verr, 'Infliges  ipé- 
fen  if.  Iltejes  IV art  kOmt  n&r  m der  TieoGgit 
vAr.  Il  n’y  a qu'une  nature  en  Dieu , & trois 
hypoftafes  ; rj  ifi  tn  Gott  r.ftr  t.rj  A’atir,  aier 
dm  PerJUntichkeittn  oier  Perfanen. 

Jn  dtr  Arztntiw.  keifit  Hypoflafe,  der  Boden- 
fatz  des  Ur.ttes. , 

HYPOSTATIQUE,  adj.  de  t.  g.  (fprick  ypoflotî- 
quej  Ptrjt.ni.ck,  tn  der  Per/Snlichkeit  ( Hvpo- 
ftafc  ) gepritndet.  L'union  bypoftirique  ; die 
perf-n'.iihe  Veretmgum:  der  jEttiuker.  Natisr 
Ckn/U  mit  der  meeij.kLuken. 

HV  POSl  AT1QUEM  KKT,  adv.  (fprick  vpoftati-J 
Perjtmh.k  , auf  eme  ptrjlmticke  Art.  ( Thtol.  J 
1-e  Verbe  aVR  uni  hvpoiUtiqnement  à la  na- 
ture humaine;  dai  ÏÏ'ort  luu  fck  perjtnliji mit 
der  menfikluken  A'tJDÎr  vertiniget. 

HYPOTritC  A 1RP,  adj.  de  t.  g.  (Jpric S ypothe-J 
Pfandreckthch,  seul  PfatidrecM  verfehnt  oier  aus 
dem  Pfecndrechte  fiiefiend.  In  der  gtricküiciun 
Stricke  jagt  mon  pemetnigluh  Hitpctkekcsrijc h. 
Un  créancier  hypothécaire  ; eut  Pfjndgldubi- 
ger,  ein  ht/pofhekanftktr  Gtiïubiger,  dem  etn 
unbrivigtickes  GU  r.n  feiner  Eeckerknt  ois  ein 
P fond  verfckrieben  tfl , dit  ein  Pf attire  M auf 
ein  GU,  Haut,  &c.  feints  Sckuidmannes  hiu. 
Dettes  hypothécaires;  Pfandjch  t'.ien,  hypoLkeio.- 
rifeht  Sckulden,  in  Anf thune  utekher  d'eèn  G'.  'au- 
btg/r  ein  utsbtteègtukex  Pfand  zur  SicktrhtU 
verjihriiben  tfl. 

HYPOTHÉCAIREMENT, adr.  (fprick  vpothec-; 
Pfandmiifitg , hypotkekariftk , m ttelif  gericiitii- 
cker  V er/chrttbung  entes  smbtwigltciun  Gates, 
zter  Sickerluit  des  GISubigers.  Il  eft  obligé  hy- 
pothécairement; er  lut  fick  màtelfi  Ste'Jung  ti- 
rer Suk/rkeit  auj  lit gessie  Grande  f\r  die  Scku 14 
verfckrieben. 

HYPOTHËNAR,  f.  m.  ('yjariVAypothénar ) So  keifit 
en  der  Anatomie  der  Mufkel  oder  die  flSckft 
des  kleinen  Ftngers  und  der  kitiuen  Zeke. 

HYPOTHÈNUSK,  Cf.  (fprick  vpothénnfe J Dit 
Btfpotkenufe.  So  heifitm  der  (feometrie  dtejenigs 
Seite  tisse s reckCwittktkgtn  Trttmgcis,  unicité  dem 
reckten  IPtnkel  gègen  Sbtr  Jlehet. 

HYPOTHEQUE, Cf.  (/jw-rVA  y-pothique')  Die Hv- 
potkek,  tinunbfwègUikes  Pfand  oder  UuUrpfand, 
it.  du  Stcherheit  au}  des  andern  l'trmSgen , als 
auf  ein  Unterpfcmd  ; die  FfarAverJchrnbtutg,  der 
PfandbrieJ , dit  Urkunie,  trcrm;emjr.d-i.  em  un- 
beteègückes  GU  zur  Sicherkeit  feiner  Sckuidfor- 
derung  angiuvfen  ifl.  Avoir  hypothèque  fur 
une  rnaifon  ; die  Hypotkek  auf  un  Hans  haben. 
Un  bien  chargé  d’iiypotiiéqnea;  eut  mit  Hypo- 
theken  bejckwtrtes , cru  an  feint  Glàubtger  zum 
Unterpfande  vtrfckrirbenes  GU 
In  der  sdeirigen  Sprdcke  keifit  Hypothèque, 
tin  Sckluck  BranUt/ein,  dès»  mas  raidi  der  Mahl- 

zeit 
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zeit  zur  BtfSrdtnmg  der  Verdatung  nimt, 

Boiri-de  l'hypothèque;  tint*  Sekkuk  Brantwtin, 
eintn  Schnaps  trinàm. 

HYPOTHEQUER,  v.  b.  ( [prick  ypolhéquer  ) 
Ptrpfiinden,  zum  Unterpfand  vtrjihrtiben  odtr 
tmjiutn,zur  Hupotkekgibtn.  Hypothéquer  tous 
fes  bien»}  /tin  garnit  b'erm.ugen  vtrpfdndtn, 
zum  Unlerpjande  vtrjckrtibtn  oderwie  n:  au  mu  h 
im  gtm  Lib.fagt , verhvpotkectren. 

Hypothéqué,  ée,  pertic.  (k  »dj.  VtrpfSndtt. 
Siehe  Hypothéquer.  Man  [agi  im  gtm.  lùb. 
ton  tirttm  Manne,  ir[Jtn  Gtjundiuitt  ■ Um/laadt 
Jthr  nvfi.ich  fini.  Il  eft  bien  bypotbéqaéi  tt 
fieht  tibtl  mit  i km  aut. 

HYPOTHÈSE,  f.  f.  C/P>  '*  ypothcfe  ) Dit  Hu- 

potke/e,  un  ah  wakr  angmommentr , ait  tenir 
tirant  g'/ezter  Sjxz,  dt/J'tn  IVakrhtti  abrr  noch 
nickt  btwtt/tn  ifl. . 

HYPOTHÉTIQUE,  »dj.  (fpritk  ypotbétique ) 
JJirpotheti/ch,  ah  wahr  virant  gtjezt  odtr  angt- 
nommtn,  ob  gleiek  noek  untneu/tn.  Une  propoti- 
tion  hypothétique;  tin  kypothetijrfur,  tinzwar 
no  ch  ur.erwit/nur  abtr  einswttlm  ait  wahr  odtr 
erwiefen  angenommtner  Salz. 

HYPOTHÉTIQUEMENT,  idv.  (fpritk  ypothét-J 
DiPpothitiftk,  nuttelfi  rintr  iroraiitf<tzûng.  Cel* 
n'eft  vrai  qu'hy pathétiquement;  dit/es  ijl  nfir 
kypotketijch  odtr  mtUtlfl  titur  Veramsjelznng 

WM 

HYPOTYPOSE,  f.  f (/prick  ypotypofe;  So  heifit 
tint  ridturifeki  Ftgf.r,  da  man  tint  fa  Ubka/te 
und  natUrUehe  Befckrtibttng  von  ttnir  Sache  ma.  ht, 
iafi  man  fit  teirklttk  vâr  Augtn  zu/iktnglaubt; 


dit  lèbhafie  DafJUOumg  titur  Sache  odtr  fi  and- 
long  durcit  l fur  te. 

HYSOPE,  T.  m.  ( Jprich  yfope  ) Dtr  I/oap , tint 
toègrn  ihrts  aromali/ckrn  G cruches  und  bitttreu 
G’jcimaekes  bêlant  t Ifianzt, 

Hysope  de  Ga  riüue,  odtr  Herbe  d’oh.  Sttht 
Hélianthémk. 

HYSTÉRIQUE,  edj.  ( /prick  yftérique  ) fipfle- 
nfck  , zur  Biirmujltr  gehllrig.  Man  « remît  ;n 
dtr  Arztnnw.  P*  filon  odtr  tffeftion  il  yftérique; 
d e Multtrbt/ckwèrdt,  Mutterbt/chwirung,  Mut- 
ttrkrankkeit,  die  Mutterplage , dot  Multerieek, 
tint  Kranhktit  des  weibluhtn  GtfMtchUt , Jonft 
auck  dit  Hpfltrik  gérant. 

Hyftériques  oder  Antihvftérique* , werdcn 
Cberhaupt  aile  Arzttuien  gigtn  dit  Mutltrbt- 
fckwfrungen  gênant, 

HYSTÉRÜCÈLE,  f,  f.  ( [prick  yfrérocèle  ) Dtr 
MuUtrbnuh , der  ftrfah  der  Muller,  odtr  auck 
JtUltcklkin  der  firfaU,  «h»  Krauiheit  dit  wtib- 
lichrn  GefchUchtts , wtnn  die  Edrmutter  in  élit 
Mutterfcheidi  finkit,  odtr  auck  dit  injure  Haut 
der  Mutterfckeiie  erjMafJet  durck  du  Schdm 
kerunter  hanect. 

HYSTEK0L1TE,  f,  f.  ( /prick  yftérolite  ) Der 
MuUer/Um  , tint  verflenurit  zwti/ckalige  Mu- 
Jtkel,  wtlckt  dtn  àufitm  Tktiltn  der  BdrmuUtr 
àknhch  ifl, 

HY.STÉK  ÔTOMI E,  f.  f.  ( [prick  yftérotomie ) Dit 
ZergUedervng  der  Biirmutter. 

HYSTÉROTOMOTOCI E,  f f.  (/prick  yftéro-  ) 
Dtr  Kaifirfilwiu  ( Opération  ctferienne  ) Su  ht 
Céûtrieune.  T.  L p»g.  yfj. 
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